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Niunero  i. 


Mittwochs  den  4'«i  Januar  179^ 


LITERARISCHE  ANZEIGEN. 


I  Ankündigungen  neuer  Bücher. 

I  Terr  Otto  Giefeckt,  der  fich  durch  feine  Gemahl  de 
11  ländlicher  Glückfeügkeit,  durch  feine  hißorifVhen 
Abhandlungen  vom  Herzog  Heinrich  dem  Löwen  uudExz- 
Kfchoff  Anfchar  rühmlichft  bekannt  gemacht  hat,  ift 
entfch!öffen .  eine  Gefchichte  Hamburg*  in  drey  Bänden 
in  groft  Ocuv  ,  im  Verlage  der  Heroldifchen  Buchtend- 
Jung  dafelbft  herauszugeben.  Der  Imihalt  ift  folgender 
I.  Band. ,  von  der  Gründung  der  Stadt  bis  zur  Hanfe, 
oder  bis   zu   dem  fogenannten    Hanfeatifchen  Bvnde! 

Von  der  Hanf*  bis  «t,  den  Zeiten  der  Kirchen- 
rerbeflerungj  durch  Luthern.    W.  Band.  Von  der  Kir- 
chen verbe/ferung  bis    auf  die  ne  tieften  Zehen.  Jeder 
Bind  hat  folgende  Abfchnftte:  i)  Politifche  Gefchichte 
:)  Gcfchiclue  der  kirchliche«  Verfaffui.g  und  Gelehrfam- 
keit.        Gefchichte  der  Sitten  und  der  Deukungsart  des 
Zeiulters.   4)  Gefchichte  des  Handels.   5)  Topographie 
edsr  Ortbefchrelbung.   D«  Hr.  Giefeke,  wie  wir  zuver- 
labig  wiflen.  aus  fehr  guten  Quellen  fchöpft :  fo  harman 
gewifc  nichts  Mütielmafsige*  von  ihm  zu  erwanen.  Di« 
Heruldfdie  Buchhandlung  in    Hamburg  nimmt  auf  den 
erden  Band,  der  zu  Ollern  gewif*  ertVheinen  wird,  auf 
Druckpapier  I  Rthir.  4  gr.  und  auf  Schreibp.  1  R&r. 
l«  gr.  Pränumeration  an,  und  wird  für  guten  correcten 
Druck  mit  Lettern  mittlerer  Gröfce,  und  für  gutes  Pa- 
pi«r  forgen.     Die  Namen  der  Beförderer  diefe*  Werks, 
»rtche  demfelben  vorgedruckt  werden,  bittet  man  ror 
Anfang  des  Marz  1792.  eintütenden,  da  nachher  kein 
Exemplar  auf  Druckpapier  unter  1  Rthlr.  12  gr.  und  auf 
Stbre.bpapier  unter  2  Rthlr.  4  gr.  kann  erlafle»  werden. 
Sinmter  der  Pränumeration  erhalten  auf  lünf  das  fechft*. 
•ul  »cht  zwey,  und  auf  zwölf  drey  Exemplare  für  ihre 
li-ttuhung     Eiue  ausführ.ichere  Nachricht  wird  in  den 
•»«Om  Buchhandlungen ,  die*  auf  diefes  Werk  Pronume. 


Der  hieCge  Herr  Profeffor  der  Medttin,  D.  W  f> 
«ouequet  ,ft  Ahm,  feit  mehreren  Jahren  mit  Ausarbei. 

C  eines  Repertoriums  über  die  gelammte  practilche 
«Jkunde  befchäftigi,  von  welchem  der  erfle  Hand  auf 
vitw  ,-0^  U11|er  dtin.Tite,.  tnitio  a>f,.furä  mtdit,„ue 

tukL,*'  ,m  ^Vrl,n"'  "n«"»'«'t""efOr  Buchhandlung  her. 

Eine  in*iir  11*  tu.ielne  gc.cnde  Ankündi- 


gütig  dürfte  noch  der  ErfcheimiHft  des  Werks  felbft  vor- 
»  Tübingen  im  November  1791. 

Johann  Georg  Cotlaifche  Buchh. 


Der  Chur-Braunfchweirifche  Herr  Charge  faffaiw 
Sehw*>zkopf  hiefelbft  giebt  Oftern  1792.  in  meinem  Ver- 
lage ein  ausführliches  Werk  unter  dem  Titel:  EuropiL  ' 
Jcke  Staauktuide  mut  SfattMndm  heraus,  welche  bey 
feiner  bekannten  ausgedehnten  Sammlung  derfelben  von 
wahrem  Nutzen  für  die  Statrftik  feyn  wird. 

Berlin  am  iften  Nov»  17$!. 

H.  A.  Ronmana. 


Was  ich  durch  3fteres Nachdenken  über  die  Erleich- 
terung des  Klavierfpielcns  fand,  legte  ich  vorher  in  einer 
fehriniiehen  Abhandlung  der  Königlichen  Akademie  der 
Wiftenfchafien  in  Berlin  vor,  eke  ich  es  wagen  wollte 
meine  Ideen  dem  Publicum  öffentlich  mitzutheilen.  Da« 
Unheil  der  Akademie  hierüber  ift  folgendes. 
„Die  vom   Herrn  Prediger  Rohleder  vorgefchlagene 
„neue  Einrichtung  des  Notenf)  flems  und  der  Klaria. 
„tur  aller  Klavierinftrumente  würde  unftreitig  den 
„Anfängern  die  Erlernung  der  Tonkunft  erleichtern. 
„Allein  was  für  Bequemlichkeiten  öder  Unbequem- 
„lichkeiten  dadurch  in  der  Fingerfetzung  überhaupt 
„und    in    der   Ausübung   der    MuGk  emftehen 
„würden  ,  läfst  fich  nicht  aus  der  Theorie  entfchel- 
..den,    fondern   rnüfte  fich  aus  wiederholten  Ver-  " 
„xfuchen  und  einer  langen  Erfahrung  ergeben." 
„Die  Einrichtung  mit  dem  beweglichen  Stimmftege  ift 
-     „ein  Verfuch,  der  vielleicht  zu  einer  voll  komm  ereil 
„Erfindung  Anlafs  geben  kann.  '• 
„Überhaupt  beweifet  die  eingefandte  Abhandlung  den 

„Ple.fs  und  den  Scharffin  de»  Herrn  Verfalle«. 
„Gegenwärtiges  Unheil  der  Akademie  wird  dem  Herr« 
•  „Ehrender  unter  der  Bedingung  mitgetheilet ,  dafs 
„es  hey  etwaniger  Veranlaß!.. g  wörtlich  und  ohne 
„Abkürzung  gebrauchet  werde." 
Btrlin.  den  :gß*n  May  ^t. 
„Im  Namen  und  von  wegen  der  Königlichen  Akademie 
„der  Wiflenfchafteii. 

Graf  v.  Ilertzber  g. 
Curitor  und  Mitglied  der  Akademie. 
A  l* 
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In  Ui  fedaejiten  Abhandlung  befchreik«  ich< 
Einrichtung  dei  Klavier*  und  des  NotenfyftemS ,  durch 
welche  z,  B.  folgende  Vortheile  bewürk'et  werden. 
Ö  Vermöge  metner  Klaviatur  find  nicht  allein  ganze 
und  halbe  Töne  augenscheinlich  zu  unterfcheiden  und 
die  Oktaven!  eitern  durch  alle  Tone  auf  einmal  zu 
lernen,  fondern  es  fallt  auch  die  Verfchiedcuheit  der 
fchwerep  und  leichtes  Töne  dadurch  weg. 
ST)  Mein  neues  Notenfyftem  hebt  den  Unlerfchied  zwi- 
schen Bafe.  und  Difskantnoten  in  AbGcht  der  Ton. 
läge,  wie  auch  die  Schwierigen  Verfetzungszeichen 
;j£  b,  «uf,  und  lehrt  durch  drey  Linien  und  Raum« 

die  Namen  aller  Töne  kennen. , 
SD  Durch  einen  beweglichen  Tonzeiger  lernt  nun  theils 

die  Klaviertafteir  in  wenigen  Augenblicken  zu  den 

Koten  anfchlagen,  theils  kann  man  durch  die  damit 

au  bewirkende  beliebige  Befiinuaung  des  C  alles  ß>- 

gleich  tranfponiren, 
4)  Durch  einen  beweglichen  Stimmfteg  kann 

Klarier  auf  einmal  ia  jedem  aufgegebene 

-geftimmet  werden. 

Wie  hiedurch  bey  Erlernung  des  Klavierspieler»  fchr 
viele  Zeit  rnd  Mühe  crfparet  und  daflelbe  auch  zum  Theil 
angenehmer  gemacht  werde,  zeige  ich  ausführlicher  fn 
an  ein  er  Abhandlung,  welche  ich  nekft  eiuer  Abbildung 
des  neuen  von  demhiefelbß  wohnhaften  Orgelbauer  Herrn 
Kodte  verfertigten  KLiviers  und  einer  bey  gefugten  Beant- 
wortung verschiedener  Einwendungen  in  Druck  geben 
will ,  wenn  ich  mich  nur  einigermaßen  durch  eine  hin- 
längliche Anzahl  £ubfkribenten  di-r  Köllen  wegen  geßchert 
lehe.  Die  Scmmlung  der  Subfkribcnten  werden  guii^ft 
übernehmen :  in  Berliu  Herr  Mufikhandler  Rellftab ;  in 
Bromberg  Herr  Doctor  Krüger ;  in  Conitz  Herr  Burger- 
weiftet  HeyofT,  Herr  Poftkommiflar  John,  Herr  Kauf- 
mann Johann  Seni ;  in  Königsberg  in  Oftpreufsea  Herr 
Obrift  und  »rfter  Münzdircktor  v.  Radecke,  Herr  Buch- 
händler Nicolovius;  in  Marienwerder  Herr  Poßfekreüir 
Äorck;  in  Mofens  bey  Saalfeld  Herr  Baron  v.  Korf;  in 
Neifse  Herr  Lieutenant  v.  Radecke ,  beym  Reglement  von 
lorch ;  in  Wefipreufsifeh  Stargard  Herr  Prediger  Miel- 
ke ;  in  alt  Stettin  Herr  Feldprediger  Sprengel ;  in  Stolpe 
Her  Hofprediger  Crügerj  in  Wefel  Herr  Major  v.  Ra- 
decke. 

Ueberdem  erfuche  ich  auch  alle  wobllobliche  poftämter, 
Buchhandlungen  und  Mußkliebhaber  gegen  das  Anerbie- 
ten des  Werte*  freyen  Exemplars  die  Subfkribeuteiifämm* 
lung  gefä'lligft  zu  übernehmen,  und  auf  unten  beftimm- 
len  Termin  entweder  mir  ©der  vorbenannten  Herrn  Nach- 
richt davon  zu  ertheilcn.  Der  Subfkriptionspreifs  ift  10 
fr.  Brandenburger  Münze,  welchen  Preis,  obgleich  das 
Werk  nur  ans  wenigen  Bogen  befttben  wird,  ich  der  da- 
rauf zu  verwendenden  Xoften  wegen  nicht  geringer  fetzen 
kann.  Den  Subfkriptionstenniu  fetze  ich  bis  zur  Leip. 
ziger  Oftermefle  1793,  auf  welcher  auswärtige  l'uchhand* 
Jungen,  die  mein  Ergebender  Subfkribentenaiinahme  we- 
gen geneivt  erfüllet,  das  Verzeichnis  derfelben  dem  da« 
Werk  in  Comn  ifuen  nehmende«  Buchhändler  zu  Königs- 
berg in  Oflpreufsen  Herrn  Nicolovius  übergeben  können. 
Di«  Namen  der  refp.  Subfkribemeu  werden  dem  Werke 
vorgedrwkvlahft  ichflM  fiilkfcrlich  gefcLriabtat»  Vw- 


zeichnif«  ihres  Namens,  Standes  und  Aufenthaltes  erbitte. 
Sobald  der  Druck  vollendet  feyn  wird,  erhalten  die  refp* 
Interrfleuten  in  den  Zeitungen  und  InteOigenzblättern,  - 
in  welchem  dies  Averüffement  eingerückt  worden,  Nach- 
richt davon. 

,Friedland  in  Pomerellen  ohnwetc  « 
Conitz  in  Weftpreufseu  den  J 
17t«n  November.  179t.  j?g 
Jobana  RohUder  Predige«; 

Note. 

Ein  finz  vollftindiges  Modell  des  neeen  Klaviers 
beynahe  dreyFufs  lang  u.  ein  Fufc  ohngefähr  breit,  ift 
nach  vorherigerBeütdluog  bey  dem  oben  genannten  Herrn 
Rothe  hkfelLflüir  5  Rthlr.  zu  haben. 


Ton  „Hagolt  Lehrbuche  der  ^pothtleriunfl"  er« 
fchetnt  künftige  Jubilatc .  Meffe  1792.  eine  neue  voroWr- 
fafler  gänzlich  umgearbeitete  wirf  viel  vermehrte  Auflage 
in  meinem  Verlag.  Da  die  letzt«  rechtmäfsige  Auflage 
von  drefem  Werk  fleh  vdUrg  vergriffen  hat ,  fo  wird  da* 
Publikum  für  allen  unrechtmäfsigen  Nachdruck  gewar- 
net, und  vorläufig  von  diefer  neuen  ächten  Ausgabe  be* 
nachrichtigt.  Königsberg  den  2  Decemb.  1791. 

Friedrich  Nicoloriu«. 


In  der  Vandenhdck  and  Ruprechtifchen  BuchhanAV 
Itmg  in  Göttingen  find  in  diefem  Jahr  nachftehende  Bü* 
eher  neu  herausgekommen: 
Aruemaniis  Entwurf  einer  practifchen. 

Her  Theil  gr.  8-  l  Rtlilr.  4  gr. 
Beckmanns  Beyträg«  zur  Oekonomie,  Technologie," 
Policey  -  und  Camerelwifletifchaft  iar  Theil  gr.  f. 
9  gr. 

—  phyßkaL  ökonomische  Bibliothek,  idtea  Bande» 
3tea  und  4tes  und  tTten  Bandes  ites  Stück  g»  15  gr. 

Binder,  lo.,  d«  Politica  veteria  urbis  Roma«,  g.  maj, 
9  gr. 

Bothmeri,  G.  Lad.  Principia  juris  canonici,  Edit  VI» 

8  maj.  1  Rthlr.  13  gr. 
Canxlers  Abrifs  der  Erdkunde.  ir-Jr  Theil.  gr.  f. 

a  Rthlr.  14  gr. 
Claproths,  JufL,  Sammlung  volUlandiger  gerichtliche» 

Acten,  neble  3  Nachtragen,  neu«  Aufl.  Fol.  5 Rthlr. 

8  gr. 

—  Regifter  zu  feinen  Grundfitzen  von  Verträgen.  Co*, 
trauen  und  Teftamemen,  gr.  f.  3  gr. 

Emmerich,  J.  F.  G. ,  Über  die  Procvfskoftcu,  deren 

Erflattung  und  Coropenfction  8.  20  gr. 
Etwas  zur  Einleitung  in  die  Rechukunde,  f.  7  gr. 
Gräfe ,  J.  F.  C  neueftes  katecliec.  Magaziu,  2tcs  Stück 

8,  22  gr. 

'  Heinze,  V.  A«,  Sammlung  zur  Gefchicfate  und  Staats- 
wiffenfebaft  2n  Bandes  tr  Theil.  gr.  g.    24  gr. 
Himerii  Sephiftae  Eclogae.et  Dcclamat,  cur.  Werne. 

dorf  8«naj.  3  Rthlr.  4  gr. 
llisner«,  W.  C,  Entwurf  einer  Wcrkfckule,  gr.  | 
5  «*. 

Taft- 


■ 
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Xäftner«,  A.G..  Sawmhing  geomettifcher  Abhandlungen 

ir  Band  oder  der  wathematifehen  Anfangsgründe 

ir  Th«U  *ie  Abrh.  g.  i  Rthlr.  6  gr. 
Michaeli« ,  J.  D. ,  Anmerkungen  iibef  das  N.  Teft- 

3r  Band:  4.  3  Rthlr. 
neu«  orientalifche  exegetifche  Bibliothek  7  und  gf 

Theil  g-  20  gr. 
T.  Oeder,  G.  C-,  Bedenket»,  wie  dem  Bauer  Freiheit 

und  Eigemhum  vcrfcban  werden  könne,  g  173«. 

10  gr. 

Putter«,  J.  «.,  «userlefene  Rechtsfall«  ja  Bande« 

4r  Theil  Fok  l  Rthlr.  16  gr. 
Schleuers,  A.  L. ,  Staatsenzeigen,  sij-  6*4terHeft,  gr.  g. 

3  Rrh/r.  13  gr. 
—  Münz  -  Gold  -  und  Bergwerkegefchichte  des  Rtifu- 

Zehen  Xayferthuma  von  1700  •  1789.  gr.  g.  3o  gr. 
S>uü«r».  L.  T.,  Sammlung  van  Wirtembergifchen 
Urkunden,  gr.  gvlg  gr. 

—  chriftJicbe  Xirchengeichicht« ,  3te  verheuerte  Aus- 
gabe gr  g.  1  Rthlr. 

Staudleina,  C.  F.,  neue  Bcytrige  zur  Erläuterung  der 
BibJifchen  Faopbeten.  ir  TheiL  g.  ig.gr. 

—  Ideen  zur  Critik  de«  Syßem  der  chrlftlichea  Reil, 
gio«  ,  g.  16  gr. 

Stei  n  brenn«  ra ,  W.  L.,  Reife  durch  einige  (Mutfeh« 

fchweizerifche  und  franzöfifche  Previiuen,  I  und 

ater  Theil  gr.  g.  l  Rthlr.  16  gr. 
▼•Uberths»  J.  C  Fredigten  über  die  Evangelifchew 

Text«  der  ganze*  Jahre«,  gr.  g.  1  Rthlr.  3o  gr. 
Wagemannn,  W ,  über  die  Bildung  de«  .Volk«  so* 

Induftrie,  ir  Theil  gr.  g.  l  Rthlr. 

—  G.  L-,  Magazin  für  Induftrie  und  Armenpflege» 
an  Bande«  3«  und  41««  Stück  g.  tf  gr. 

Ziegler«,  W.  C.  L».  Einleitung  in  den  Brief  an  di« 
Hebräer,  g,  14  gr. 

Folgend«  Bucher  find  jetto  bey  mir  in  Conuaiffion 
su  haben : 

Befeke,  J.  A.  L>,  Belehrung  und  Warnung  für  Wut- 

felfpieler  g.  Aurich  178g.  3  gr. 
Pie  Eindrucke  der  Religiea  auf«  Hers,  ein  Gefeng 

gr.  g.  1  gr. 

Meyer,  C-  B..  der  Tranapsrentfoiegel,  oder  Befchret- 
bung  eine«  fehr  einfachen  Infirument«  für  Zeichner 
etc.  etc.  g.  ebendaf.  1788.  gr. 

f  reefe  ,1.  C  ,  über  die  Ve  me  uad  Torfgräbereyen  / 
«a.  X.  g».  g.  ebend.  »789.  10  gr. 

Vrfachen ,  welch«  einen  grofeen  Theil  Mitglieder  der 
Lutherifchen  Gemeine  in  Amfterdam  bewogen,  fich 
roti  derfelben  au  trennen  und  eine  eigne  Gemeine  aufzu- 
richten,   gr.  (g.  ebend.  175  o.  4  gr. 

Wiarda ,  I.  D. ,  von  den  Richtern  Berkener  lande«  aus 
dem  mittlem  Zeitalter,  g.   ebend.  1782.  3  gr. 

-  Gefchichte  der  ausgeflogene»  alten'Frießfchen  Spra- 
che g.  ebend.  784.  t  gr. 

«I»  friefifche«  Wörterbuch,  g.  ebend.  17W.  1  Rthlr. 

11  er 

—  Ofkfriefifche  Gefchkhtf  ,  Ir  Baad  gr.  g.  «bead. 
*T9h  1  ÄUOr.  it  g«. 


Wiedebufg«,  M.  J.  t.'t  inalkaüfc&M  tm«n(pi«1 « 

g  —  dur ,  8.  ebend.  178g.  is  gr. 
—  Predigt  vom  Unglauben  über  RSmef  XI.  ,  3**  und 
Jefeias  33.  17.  lg>  gr.  g.  ebend.  17g*.  2  gr« 

ÜnßreJtig  ift  die  Schwelt  •inet  der  interefa*ntefte*i 
firdftriche  EuropaV  Beyuah'  Alles  trägt*  wenn  wir  fcr 
lagen  dürfen ,  den  Stempel  der  Originalität :  Natur  Und 
Staats  *  VerfafTung ,  Induftrie  und  Volkscharakter.  Deft- 
wegen  wird  auch,  außer  Italien  und  Frankreich,  fehwehr« 
lieh  ein  Land  von  Reifendes  aller  Volker  und  Zungen 
fo  vielfach  befucht  und  befchrleben,  als  die  Schweis. 
Und  gewin ,  fie  verdient  diefe  Celebrität «  obgleich  auf 
der  einen  Seite  der  Enthnßasmu«  und  auf  der  anderen 
Sehe  da«  tadelnde  Vor  urt  heil  zuweilen  die  Grä'nzlinie  der 
Wahrheit  überschritt.  Bey  einem  fo  hohen  Grad  ven  allge* 
meinen  Interefle,  da»  Helvetien  für  da«  Aualand  wie  für 
feine  Bürger  bat,  glauben  wir  manch«  Wünlche.zu  et» 
füllen,  wenn  wir  ein  Werk  ankündigen,  da«  in  unteres« 
Vorlag  unter  folgendem  Titel  erfcheinen  wird  1 

Hiftorifch  .  Geogrephifeh  -.Stattfifch  -  Tafogrephifchee * 
Band»  Lexicon  dar  Schweix,  od«r  tot/findige  Alpha' 
hetifch»  Befchreikmng  aller  In  der  ganten  fchweiter* 
Jehen  Bydgenoffenfehaft  und  den  derselben  Mugtwandten 
Orten  lügenden  Städte,  Kltfer,  Sehloffer,  Fr^fiue, 
Dir f er,  Flecken,  Berge,  GUtfcher,  Thaler,  Flüffe, 
Seen,  ffefferfäHe,  Netwfeitenheiten ,  merkwürdige* 
Gegrmden  m.  f.  w.  mit  der  Anzeige  von  deren  Urfprung, 
Üe/chlckte,  ehemaligen  und  jetigen  Befixem,  Lagt, 
follüfchen,  kirchlichen  ,  und  miütärifchen  ferfojfung, 
Zahl,  Aaheungtqmeaen ,  Induftrie,  Sitten  der  Einwoh- 
ner, Manufakturen,  Fabriken,  Bibliotheken,  Kunfl» 
famnfkngen ,  öffentlichen  Anwälten  und  Gebäuden,  vor» 
nehmften  Merkwürdigkeiten  etc. 

Gleichweit  wird  diafec  Werk  von  täfonntrender  Weit« 
fchweifigkeit  und  der  Magerkeit  eine«  Skelett  entfern« 
bleiben,  überhaupt  aber,  wir  dürfen  e«  mit  einiger  Zu« 
verücht  fegen,  alle  Forderungen  erfüllen,  so  welchen 
der  Schild  und  diefe  Anzeig«  berechtigen.  Befonders  foll 
t«  für  den  Reifenden  ein  eben  fo  gedrängte«,  ala  voll. 
Händig««  Handbuch  feyn,  das  noch  durch  k«i:i  Werk  die* 
fer  Art,  wi«  dieAusfuhrung  aeigen  wird,  entbehrlich  ge- 
macht ward.   Hauptsächlich  in  Rückficht  «uf  diefe  Gat- 
tung vonLefern  werden  dem  zweyten  Bande  Reiferauten 
durch  die  merkwürdigften  Tbeile  der  Schweiz,  mit  An- 
zeige der  betten  Gailhöfe,  beygefugt  werden.  Eine  Men- 
ge gedruktir  und  handfcbrifdicher  Materialien  B-  rieh« 
tigungen  ans  dar  erften  Quelle  feut  den  Verfa(Jer,  einen 
bekannten,  mit  feinem  Gegen/lande  vertrauten  Schrifft- 
Äelier ,  in  den  Sund  diefes  Werk  auszuarbeiten ,  da«  in 
«fjferem  Verlag  in  tween  Graft  Ohl**.  Banden  mit  gelpalte» 
neu  ColumncH,  und  kleiner  Schrift,  auf  eben  die  Art« 
Wie  das  Geograph ifeh  -  Sutülifch«  I.axikon  von  Schwa. 
ben,  erfcheinen  wird.  Deterfte  Band,  etlichund  30  Bogen 
ftark,  verläfet  die  Prefle  in  der  Mitte  künftigen  Jahr«,  der 
»weifte  aber  noch  vor  Ende  deOelben.   Ohne  durch  type- 
graphifchen  Luxus  das  Werk,  da«  für  den  Gelehrten  nich« 
nur  brauchbar ,  fendern  für  den  Schwenxerbürg er  auch 
«uj  Hausbuch  feyn  foll,  zu  vertheuren,  wird  doch  Druck 
und  Papier  fchte  sBd  «Jegaai  fe,«, 
Aa  fiftv 

- 
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Diejenigen*  fo  darauf  su  prarnunerira*  ge  Jen  kern .  zahl  en 
vor  den  uen  «und  j  0.  15  kr.  noch  wahret  die  Annahme  nur 
bis  Öfter«  17*1.  alsdann  bleibt  der  Verkauf  Prei*  ©tut« 
jeden  Bands  3  fl.  auch  werden  die  Nahmen  dvr  Herrn 
Pränuiueranten  auf  Verlangen  dem  Werke  vor^  ?dru*ckt. 

W.er  (ich  mit  Sammlung  der  Prt.umer.iiiun  bem allen > 
wu),  eH-.ilt  bey  10  Exe.r.plarien  das  nie  umfonü. 
Ulm,  i»  November  .771. 


die  Stettliuifchc  Buchhandlung. 


MufUulifche  Anzeige. 
Die  allgemeine  Verehrung,  in  w  elcher  de*  ehemalige 
Churfurftl.  Sächfifche  Oberkapelimeifter  //«f* ,  bey  fei- 
nen Lebseiten  ftand,  macht  die  Muhf,  von  feinen  Ver- 
dienften  viel  «u  •  überflüflig.   Sein  Andenken  auf 

gewiÜe  Weife  zu  erneuern  ,  und  bey  der  Kachwelt  zu 
erhalten  fuchen ,  dürfte  demnach  kein  tadclhaftes  Untere 
nehmen  feyn.  Und  welch  Monument  wäre  fe.her  Würdi- 
ger, und  allen  Munkliebtiabern  intereßantcr ,  als  ein 
folches,  worinne  fein  Geift  immerfort  leben,  Und  una, 
durch  feine  erhabenen  und  rührenden  Gefänge,  noch 
ferner  tu  den  edelften  und  füffeften  Gefühlen  hinreifsen 
wird. 

Welchen  heilfamen  Gebrauch  wir  von  feinen  Com» 
poßtionen  in  unfern  Kirchen  machen  können ,  nachdem 
fie  durch  Unterlegung  deutfeher  geiftlkher  Parodien, 
dazu  anwendbar  gemacht  worden  find,  und  wie  fehr  fte 
dem  nicht  ganug  «•  empfehlenden  Partiturenlefen  au 
flauen  kommen ,  ift  in  der  kleinen  gedruckten  Schrift : 
Beitrage  **»  wahrer  Kirchenmujik ,  und  in  der  Vorrede  zu 
den  UeiHerflücken  det  itolienifchen  üefauget,  ausführlich 
dargelegt  worden. 

v  Nun  ,  da  ich  im  Begriff  bin,  ein  ftarkes  "mrk  von 
Arien ,  Dueuen ,  und  Chören ,  unter  dem  Titel :  Denk- 
mal  det  ehemaligen  Konigl.  lohln.  und  Churjitrßl,  Sächji. 
fchen  OberkupeUmeifiert  ff*h>*n  Adolph  Maße  —  q»)  Hüften 
feiner  Vevehrer  —  binnen  hier  und  der  OftermefTe  künft. 
Jährt  drucken  su  lauer,  wende  ich  mich  an  alle  kei  ner  und 
Freunde  der  Mußk,  lie  um  ihren  Beytrag,  und  um  Un. 
terzeichnung  ihres  geehrten  Namens  gehorfamft  zu  bit- 
ten. D«  Sübfcriptionspreis  ift  3  Rthlr  ,  in  Louisa'or 
xu  'd  Rthlr.  «er  nachherige  Kaufpreifs  4t  Rthlr.  Die  Be- 
zahlung gefchiehet  kurz  vor  der  Ablieferung  ues  \\  erks 
in  der  Oüermcüe  17112.  mit  Eilifendung  der  fubfcribir- 
ten  Namen,  die  dem  Werke  su  einem  auch  für  üe  blei. 
benden  Denkmale,  vorgearuckt  werüen. 

Wegen  der  Unterzeichnung  und  fernem  Beforgung 
liann  man  beb  an  nachgehende  Herren  Buchhändler  und 
Freunde  wenden:  hi Berlin ,  an  Hn.  Buchh.  Sfener,  und 
Bn.  Mulikdir.  Lthmmnn;  in  Braunfchweig ,  an  die 
Sclrülbuchbaudlung ;  m  Breslau ,  an  Hrn.  Bochh.  /.eure  ; 
in  Dreisden ,  an  Hrn.  Buenh.  Hilfeher ;  iu  Erfurth ,  an 
Hrn.  Buchh.  A -»/'*;  in  l'tankfu«  am  Mayn,  au  Hrn. 
Xuufth.  tletfcher  jun. ;  in  i  renkturi  an  der  Oder ,  an 
Herrn  Bucnh.  Kunze  i  in  Flensburg,  an  Hm  Buchh. 
Xc-rte;  in  Gotha,  an  Hrn.  Hofkan.merrath  Ettinger;  in 
Gduingea,  an  Hin.  Buchh.  Dieterich;  in  Hambnrg  an 


die  Hrn.  Gebr.  Herold;  in  Hirfchherg  in  Schießen,  an 
Hrn.  Cantor  Teuä,^  in  Königfbero. .  an  Hrn.  Organift 
rodbieltki);  in  Koppenha<r*ii ,  mi.Un  Buchh.  Prüft ;  in 
Leipzig,  an  Hrn  Vreitkopf;  in  Lemgo  an  tkn.  Buch». 
Meyer;  in  Lüneburg,  an  Hrn.  Cantor  Eberwei* ;  üi  Mag- 
deburg, an  Hrn  liuehh.  Cremt,  in  Regeusbun»  au  Hrn. 
Cantor  Schuber th;  in  Züiliehau-,  an  Hrn.  Buchh.  front. 


Johann  Adam  II  iiier. 
H.  C.  Kaj-ellm.  Camor  und   MuCkdir.  _ 
iu  Leipzig. 

ITT.  Vermifchte?  Anzeigern 

Nachricht  von  dem  Callegl»  Mtdieo  .  Chirurgie*  in 
tnfchwtig  vom  ffuhre  1791. 
Die  Chirurgie  lehrt  Hr.  Hofrath  und  ProfefTor  Som- 
mer nach  Heißer  öffentlich  und  beftandig. 

Die  Anlegung  der  Bandagen  zeigt  derfelbe  öffentlich 
Die  Qeburtthiilje  lehr  derfelbe  privatim. 
Zur  Uebun'g  in  der  Chirurgie  und  aur  anfehauenden 
Erkenntnis  derfelben  wird  von  demfeiben  in  dem  Kran— 
kenhaufe  Gelegenheit  geceben. 

Die  Anatomie  der  weichen  Theil,  und  die  Fhufiolo- 
gie  in  Verbindung  mit  derfelben  lehrt  der  ProfeiTdr  hie- 
debrandt  Öffentlich  und  beftandig. 

Die  Knochenlehre  lehrt  derfelbe  jeden  Sommer  öffent- 
lich; diefe  und  die  übrig«  Ana  omie  nach  feinem  Hand- 
buch e.    Der  ganze  Curfns  der  Anatomie  und  Phyliologle 
wird  immer  von  Ottern  bis  Ottern  zu  Ende  gebrach*. 
Die  /iBgfmeine  Pathologie  und 

Die  JBgemeine  The.apie  lehrt  derfelbe  im  Sommer 
öffentlich. 

Die  Gefchichte  der  Mediän  lehrt  derfelbe  im  Sommer 
öffentlich. 

Die  praktifche  Mediän,  neinlich  fpeäeBe  Pathmlogüt 
und  Therapie  lehrt  derfelbe  gegenwärtig  privatim. 

Die  Lehr«  von  Oer  Maffia  Meiica  Klirt  derfelbe  ab- 
wechfelnd  mit  jenem  privatim;  gegenwärtig  daher  nicht 

Zum  Seeiren  haben  die  Studierenden  im  Winter 
in  dem  Seciionszimmer  Gelegenheit,  indem  zufeige  her- 
zoglicher Verordnung  gewüte  1  eichen  dixu  und  au  den 
anatei>ifchen  DemonArationen  pelieiert  werden. 

Braunfchweig.  den  5  Dec  179*- 


Ea  hat  Num.  559.  der  all«.  1  it.  Z.  einem  Recenfen- 
ten  gefallen,  gewifce  Llnete  übvr  Heirnhut  e«c.  den  Pri- 
manern des  hießgen  ti)iniuiiums  ,  ocer  einem  derselben, 
anzudichten.  Ich  habe  keine  Verbindlichkeit,  den  Refe- 
rendar zu  machen  (  verfichere  aber,  dal»  keiner  unferer 
Jünglinge  fleh  fo  weit  mit  feii.cn  Verftande  verirren  kön- 
ne, data  er  jetzt  fchon  ,  andern  Jünglingen  und  fo  ge- 
nannten Jutfti.iitreuiiiieu  vielleicht  Unähnlich,  einen  Schrift- 
fteiler  •  Trieb  fühlen,  und  aut  eine  fo  lächerliche  Art 
beirieoigeii  follte.  Zittau,  am  a.Ilen  Octbr.  yi. 

AI.  l^arl  Heinrich  Sinteoi'f, 

(j)uui&L  Duect. 
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LITERARISCHE  NACHRICHTEN. 


L  Beforderuiigen« 

T)raf.  Dia  durch  Beförderung  des  Hn.  Xo*ko  erledig» 
L     Profeffurider  Kirmengeichicfatc  iß  Ilm.  CkryfvA. 
J'frogaer,  aus  dem  Praraonftratenfer  Stifte  Tepel,  und 
ehemaligen  Praefect  imGeucralfeminarium ,  anheilt  Wör- 
de».   Di«  Profeffur  der  hebraifclMn  Sprach«  und  der 
Hermeneutik  des  alten  Xeftainents,  welche  nach  demTode 
das  Prof.  Frida  feit  ein  paar  jähren  proviforie  von  dein 
»e«l.  Fifcher  *nd  nach  deffen  Tode  von  dem  Subrector 
des  GeiieraUcuiinarium,  H.  JütJefch  verfehlen  wurde,  hat 
II.   Uhltnarm ,   ebenfalls  «in  Zögling  des  -GcneraUemina- 
riutn  er  haken.   Uebcrhaupt  foll  dem  Willen  der  Hegte* 
rung  a.u  Folge  bey  üefetzauig  der  theologifchenLehrßüliI« 
vorzüglich  auf  die  ehemaligen  Prüt'ecten  der  üeutratfe- 


a  Todesfälle. 

Den  st  Sept.  ftarb  in  Wien  J.  G.  ». 
Hofrath  und  erfter  Cuüo»  der  k.  k.  Hofbibiioüiek ,  im. 
Soten  Jahre  feines  Alters. 

III.  Oeffentliche  Anltalten. 

Prag  dem  «5  Sept.  Dem  neuen  Studienplan  zu  Folge 
find  für  den  zu  errichtenden  Confefs  von  den  beßimmten 
•  Lehrkörpern  folgende  RepräTentanten  gewählt  worden. 
Ton  den  deutfebe»  Schulen  Hr.  LenharJ,  Canonicus  tcho- 
Ufticus   und  Director   derfelben;  Von  den  Gytnnaüeu 
Hr.  Not,    Prafect  des  Gymnaiiums  auf  der  Kieinfeiie. 
Von  der  theologifchen  Facultat  Hr.  Äo«*o.  Gubernial- 
teferent  in  geißl.  Sachen.  Von  der  juridifcheu  H.  Prof, 
ITMrtick.    Von  der  medirinifchen   Hr.  von  Bayer ,  bis- 
heriger Director  derselben.  Von  der  philofophifcheo  IL 
Bibliothekar  Umgw. 

* 

In  Löbach  wird  auf  Befehl  Sr.  Majeftät.  um  nach 
Aufbebung  des  Gräser  Generalfeminariums  den  Srndie- 
itoden  aus  Krain ,  Ißricn,  Friaul,  dem  Gdrzer  und  Trie- 
fte- Gebiete,  die  fich  dem  geiftlichen  Sunde  widmen, 
*»  Bildung  au  erleichtem,  eine  theologische  Lchranftalt 
nach  dem  neuen  feßgefetzten  Studwaplane  eingerichtet. 
8ie  beucht  aus  Geben  Lehrßühlen  über  folgende  Gegen- 
»We:  1)  Die  hebraifche  Sprache  nrn  den  verwandten 
Diaitkien ,  fasuut  deu  Aherthumen.  und  < 


in  das  alte  Teftament.  O  Die  Kirdieogefchichte.  3)  Die 
griechische  Sprache  lammt  der  Einleitung  .  in  das  neue 
Teftament ,  der  biblifchen  Au*legungskunde ,  und  den 
Voriefungen  über  die  heil.  Schrift.  4)  Die  Dogtnaük. 
5)  Die  geilU  Moral  6)  Di«  Paßoraliheologie.  7)  Da» 
Kirchenrecht. 

Wie*,  den  16  Sept.  Die  unter  der  vorigen  Regie- 
rung aufgehobene  therefiamfehe  Ritterakademie  ift  von 
dem  Monarchen  wieder  errichtet  «nd  in  das  LÖwenbur- 
gifche  Konvict  verfetzt  worden.  Sie  erhalt  den  Nameh 
ThereGanifch  •  Leopoldifihe  Ritterakademie ,  und  für  di« 
darum  befindlichen  adelicben  Jünglinge  ift  eine  eigene 
Uniform ,  welche  in  einem  blauen  Rocke,  rothen  Bein* 
kleidern  und  Wette  und  einer  (Uber  11  en  Epaulette  befiehl, 
«orgefchrieben.  AafTer  den  geftiffteten  Fletzen  können  auch 
andere  adeliche  Kinder  auf  ihre  eigenen  Köllen  sur 
Erziehung  dahin  gegeben  werden,  jedoch  unter  folgende« 
Bedingungen:  1)  data  keiner  unter  ?  und  Uber,  11  Jahr 
a4t  fey.  1)  dafs  fie  keinen  eigenen  Ilofmeifter  oder  ein 
eigenes  Zimmer  haben  dürfen.  3)  dafs  fie  Geh  allen 
übrigen  Vorfcfcrifien  des  Inftituts  unterwerfen.  —  Ein« 
limfuivdlichere  Nachricht  von  diefor  Anßalt  wird  die  Di- 
rektion derfelben  dem  Publikum  geben. 

■ 

IT.  Vermifchte  Nachrichten. 

Ptag,  den  10  Oct.  179  t.  Am  25  Sept.  wurde  von  der 
ItÖnigl.  böhmifchen  Gefellfchaft  der  Wiffenfchaften  ein« 
öffentliche  Sitzung  gehalten,  welche  Se.  Majeßat  dec 
Kaifer,  nebft  dem  Erzherzog  Franz  nnd  dem  Prinzen 
Anton  v.  Sgchfen,  wie  auch  einer  zahlreichen  Gefell* 
fchaft  von  Miniftem  und  enfehnlichen  Gelehrten  mit 
Ihrer  Gegenwart  beehrten.  Es  wurd«u  theils  einige  un- 
gedruckte Auffitze  vorgelefen,  theils  verfchiedene  Ver- 
stehe gemacht.  Insbefondere  machte  Hr.  Graf  von  Stern- 
berg einen  Verfüch  über  die  Selbßentzündung  uud  Ver- 
brennung der  Diamanten ,  Hr.  Prof.  Gerßner  legte  den 
Entwurf  einer  Natur  uud  Kunßprodukten  -  Karte  von 
Böhmen  vor.  Auch  wurden  Hr.  Preisler,  Doktor  der 
Medicin,  und  IL  Scbmid,  Kandidat  derfelben,  wegen 
ihrer  glücklichen  Verwendung  auf  di«  Naturkunde  und 
der  in  Druck  gegebeneu  Abhandlungen  mit  den  gröfse- 
ren  Medaillen  belohnt.  Eimge  Tage  darauf  haben  Se. 
Majeflat  der  G.  d.  W.  roittelft  eines  an  fie  erlaßenen 
Hofkammerdekreis  nicht  nur  diro  allerhöchflen  Schutt 
»ugeflehert.  fondern  auch,  na  fi«  biaher  J-eiuex  ÄtTctli- 


Digitized  by  Google 


II 


chmUnterftutttuiff  genofsvShr  für  formet  aus  dem.hdch. 
ften  Aerarium  ein  Gefchenk  von  oooc-  Q  -  zur  Fort  fetzurtg 
nützlicher  Reifen,  Verfuche  und  Localbefchreibungen 
•ngewiefen,  mit  dem  •Wunfche  ,  d^fi  fclbe  ihre  pouioti- 
fthen  •btmüktnge*  vortüflich  auf  jene  Ge^enfiinde  rich- 
ten möge,  welche  die  Natiomlinduflrie  rervollkommeit,  nütz- 
liche Kennlniffe  autbreiten,  und  dadurch  d*t  teße  der 
menfehüchr»  Gefelljchoft  überhaupt,  und  den  WoJilßand 
Böhmens  intbefondere  pretkiifck'bt fördern  können. 


mmt  dem  16  Sept.  Hr.  »s»  Sonnen  fett  hat  *eh«r.nu 
Vich  feine  Lehrflellc  der  politifchen  WiCTenfchafien  r«- 
Cguirt,  und  Hr.  U'atterroth ,  der' nach  des  Prof.  Schmitt tt 
Abtretung  dieStatiftik  bekommen  haue,  erhielt  nun  fein* 
Stelle,  obfehon  er  meines  Wittens  kein  Doktor  der 
Bechte  ift,  und  bey  Gelegenheit  der  Zutheilung  diefes 
LehrfiuhU  zur  jurißifchen  Fakultät  im  J.  1784«  ausdrück- 
lich verordnet  worden ,  data  keiner  darum  künftig  anhal- 
ten follte,. welcher  nicht  Doctor  der  Rechte  wäre.  Das 
Auffallend«  diefes  Vorgangs  ift  da  bey  für  die  Lehrer  in 
den  Provinzen  auflerft  niederfrhlagend,  als  ein  neuer 
Beleg  zu  der  traurigen  Erfahrung,  dafs  fie,  ungeachtet 
fo  oft  wiederholter  Terff  rechungen  und  Verordnungen 
bey  Be  fetzung  der  in  Wien  erledigten  Stellen  gänzlich 
■iutangeteut  wtrden,  wie  im  gegenwärtige«  Falle,  na- 
»entlieh  die  Lehrer  der  Police)-  und  Kammeralwiffen- 
achtften  und  die  der  Statiftik.  Da  riemlich  die  Lehrftel- 
len  in  Wien  weit  vortheilhafter  find,  fo  wäre  e*  ermun- 
ternd, und  überhaupt  billig  und  neulich,  dafs  bey  einer 
in  Wien  fich  ereigneten  Erledigung  ein  dortiger  junger 
Kandidat  erft  in  einer  Provinz  angeftellt,  und  von  da 
Lehrer  durch  die  Beförderung  »ach  Wien 
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belohnt^bde.  Ein  Lehrer  der  Recht«  z.  £  hat  in  des 
Provir^Pooo  -  1200  fl.  und  die  älteftea  13  -  1400  fl. 
zu  Wich  hatten  fie  wenigftens  feaft  uud  haben  vermuth- 
lieh  noch  2000  400$  fl.  dazukömmt,  dafs  feit  etlichen 
Jahren  in  den  MaaprRadten  der  meitten  Provinzen ,  und 
unter  andern  io  Prag,  gewiGs  eben  fe  theuer  tu  leben  ift 
als  in  Wien ;  denn  was  man  in  einigen  wenigen  Rubri- 
ken z.  B.  Quartier  gewinnt,  koftet  in  verfebiedenen  an- 
dern noch  mehr,  all  in  Wien  ,  und  einige  Artikel  find 
»ur  (chewhar  wohlfeiler,  z.  B.  das  Holz  u.  f,  w.  Ueber- 
dief*  haben  die  Prefeflbren  in  Wien,  iiebft  dem,  dai's 
fte  der  Quelle  aller  Beförderungen  und  Ehrenämter  Viel 
näher  find,  verfchiedene  andere  Vorzüge.  Die  der  Reckte 
find  mlle  Regieningsräthe  (nach  altera  Gebrauche  find  fie 
cenfiliarii  nati) ;  >«  den  Provinzen  ift  nur  der  ähefte 
königlicher  Rat»,  der  ewig  allen  angeRellica  Rathen 
([Land  •  Appellation«  -  Gubernialriiheri)  nachgeht,  und  auch 
im  neuen  Studienplane  ift  nur  eis  eine  außerordentliche 
Belohnung  für  ausnehmende  Verdienfte  der  Titel  Äarfc 
vrrfprochen.  —  Die  Ausfichc  auf  die  Beförderung  nach 
Wien  würde  demnach  für  die  Prefeflbren  in  den  Provin- 
zen «in  nicht  geringer  Sporn  feyn,  fich  abzuzeichnen, 
fo  wie  £e  bey  dem  bisherigen  Gang  der  Sachen  nach  und 
nach  allen  Much  um  fb  mehr  verlieren  muffen ,  da  fie 
auch  auf  anderweitige  Beförderungen  w.*-.  Belohnungen 
wenig  Rechnung  machen  dürfen.  De  ferner  auf  diefe 
Art  nur  äufserft  feiten  in  den  Provinzen  •  ein  X.ehrfttthl 
erledigt  wird,  fo  entlieht  bey  denjenigen,  die  fich  dem 
Katkeder  widmen  wollten ,  eine  gänzliche  Muthlofigkeit 
und  Losfagun£,  und  fo  ift  der  gerügte  Umftand  »Heffi 
hinlänglich,  alle  übrigen  Anftalten  zur  Beförderung  de« 
Wiffenfchaften  bey  den  frovüuiaUkademien  ganz  un- 
wirkfam  zu,  machen. 
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Laußtxlfche  Monatfthrift,  hcransg.  v.  Ck.  A.  Teftheek 
(Zittau  b.  Ilerausg.  u.  in  Com.  d.  Schöps.  Buch.  4.) 
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Ilerausg.  die  fieytr.  *.  O.  Louütz.  Kirchengefch.  betr 

x  Uc  * 


Digitized  Google 


3.  Ueb.  i.  Ntitaen  4er  Aufifebtirig  de*  Gemeinheiten  in 
tkrN.  Laufitz,  durch  einige  Beyfjvrleerliatert.  Beytrh\;e 
«.  Regenten  «ind  Laadesgefcb;  der  O.  n.  N.  Laufirz. 

4.  Kurze!  Nachr.  «.  jubelteyerl.  des  iln.  -Oberkam. 
Prenwl  inBudiftin  betr.  *±  -Aug:  (3.  2jJ..<;aO  t^Befchr. 
4.  kfltt  Bichf.  Amt«  Guben.  3,  Beurth/ d^Schnifd«. 
Briefe  üb.  d.  N.  Lauenz.  J.  Belehr,  d.  grolaen  Brandt* 
in  liodiifin  i6"3f.  ~  Johnsdorf  bey  Zittau.  3;  Ue!>.  n. 
Feueranitalten  u.  d.  Feueranterricht  auf  Schu'««,  Sepl. 
(S.  555.  -JdO  t.  Die  Zusammenkunft  der  GÖter  in  Ar- 
kadien*, e.  Allegorie  bey  Gelegenheit  der  hohen  Fürften- 
artefanmlung  in  Pillahx.  xBefrhr.  d.  Amt« -Hoyerswerda 
%.  Aawortichr.  an  den  Verf.-  d.  Schreiben«,  die  Beytr. 
S>  OL**fi«z  Iktuengefo*.  betr.  4.  Ein«  wahrhafte  Gerpen« 
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Amcdient  ErhuhlimgtflioidtH.      Ttutfchlandt  Töchtern 
Milte  Qbnatfchrift  tmi   Mariane  Ehrmann  — * 
1,  1701,  December  &.  177-171.)  enthält:  Gr*. 
Ade  von  Holland,  e.  Erzählung  aus  den  Ritterzeiten  t 
Lied  c  Eremiten ;  der  Mönch ,  Fragst,  e.  noch  ungedr. 
1 ;  Modeneuigkeitea ;   Büchemnzetgen  ;  e.  Wört- 
me.  Leferinnen  beym  Schluffe:  des  Jahrs;  Rcgi- 
11  er  u.  e,  Notenbeylage. 

IL  Ankuudiguxigeu  neuer  Sucher. 

Ton  meinen  getrockneten  Pflanzen  find  nachftehend« 
Fortfetzungen  erfchienen : 

t.  Flantae  cryptogamae,  Decas  17  •  34. 
2.  Pinntie  olfieinales,  Deca*  11  -Ja. 
Jede  Dekade  koftet  8  gr.  hiefiges.  Caffengefd.  Auf 
Credit  kann  ich  aber  nichts  ahfeude'n,  lüden»  ich  (chon 
■um  öftern  betrogen  worden. 

Herienhaufeu ,  bey  Hannover,  den  'JJJec.  179 1. 

F.  Ehrhart. 
Konigl.  ChurfürAl,  Botanicus. 
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Den  Juden  und  Liebhabern  Jildifcher  Alterthumtr 
ajrird  bekannt  gemacht,  dal*  ßth  bey  der  flv/lijthen  Bi- 
tvliotbek,  deren  zw,tute  Yerfteig«ru;>g  den  to  April  1704, 
xu  Dürnberg  den  Anfang  nimmt,  eine  vol]fto)dige£atRit*> 
lauig  aller  Schriften  und  Gersihfchafien  beendet ,  welche 
1>ey  der  öffentlichen  Gottes v-erehrung  der  Juden  in  ihres 
6ynagQgen  ertorderUih  CiuJ.  Sie  ent'Mtt  x.  E,  ganze  Ge» 
fotzroilen  «ut  »Pergament ,  kleinere  Tiieile  derfelben  auf 
Pergament  mit  gemalten  Figuren,  Leuchter ,  Kiejdungfr- 
Bücke  der  Rabbiner ,  Befchneidunga«  und  Kofcherroefler 
b.  a.  ro.  Alle  Stücke,  welche  in  dem  gedruckten  Ver- 
xeichniffe  des  twtuten  TheU*  von  der  jUorti/.hen  Biblie- 
thek  unter  den  Nuraern  570g.  —  57' I.  naher  befchric 
ben  find,  werden  im  Genun  ößeatlich  reift  «igen.  . 
Asrftxage übeiDittuat 

Johann  Ferdinand  Roth, 
Diakon  bey  St.  Jakob. 


Es  ift  heut«  gerade  ein  Jahr,  dafs  im  Intcllijenablait 
4er  Aüg.  Im.  frm»6.  ich  v«M  weht  durch-welchenltr. 


thnm,  «ine  Nachricnt  eingerückt  wart!,  al*  hatte  Hr. 
Prof.  Kühn  aus  Leipzig '  einen  Ruf  zur  Profeflur  der  Na- 
eurgefchichte  und  Butanik  nach  Wilda  atzsgefchlagefi. 

Die  Akademie  zu  Wilda  war  Geh*  von  der  Wahr- 
heitsliebe des  Hn.  ?.  Kühn  gewärtig,  da(a  derCelbe  den 
voreiligen  Und  übel  berichteten  Einfendee  diefer  ua- 
gegründeten  Nachricht  wohl  felbß  des  Gegentheila 
belehren  würde ;  da  diefs  aber  binnen  Jahresfrift 
nicht  gefebah,  und  die  Nachricht  fcllil  in  einem  für  di« 
Wildafcbe  Akademie  anftSfsigen  Tone  abgefafst  ift,  (• 
habe  ich  Endesunterzeichneter  von  diefer  Akademie  den 
Auftrag  erhalten,  jener  Anzeige  hiemit  öffentlich  zu  wi» 
derfprechert.  .      \,  , 

Es  giebt  nuf  zwey  Weg«,  auf  welchen  Jemand  «ine« 
Authentifchen  Ruf  zu  einer  Profeffur  nach  Wilda  erhak 
ten  kann :  entweder  durch  die  Akademie  felbfl  „  oder 
durch  die  über  folche  gefetzte  Hocblobüchc  Erziehung«. 
kommiffion  in  Warfchau.  Keine  von  beyden  hat  dieEhr«, 
Ha.  F.  Kuhn  oder  ietTen  Talente  binlar.c;lich  zu  kennen,  um 
ihn  berufen  zu  können,  dnd  da  der  Hr.  Profeflor  weder  \n* 
der  ehren  noch  von  dem  andern  eine  Yocatton  aafzuwei. 
fcn  hat,  fo  ift  es  einleuchtend,  dlfii  derfelbe  keinen  au, 
tbentifchen  Ruf  nach  Wilda  ausfchlagen  konnte.  Gegt» 
ben  Wilda,  d.  4ten  December  t^pt. 

J.  A.  Lobenwein, 
der  Arzn.  u.  Wundarzn.  Dokt.  d. 
u.  PhyGol.  ord.  öffentl.  Profeflor 
der  Akademie  au  Wilda. 
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eilte  BectKiien  In  Jer  Atg.  UL 
Zeit.  No.  04 i.  ijft. 
AMph  fVoSmami  im  der  Breitkoprtfchen  jetzt  Richu. 
tifcheir  Ruchhand'ung  in  Dresden  iQ  ktlm  eigentl.  Ro» 
man,  denn  veränderte  Namen  der  Pcrfone»  und  Orte  und 
einige  Abänderungen   verfchiedner  Verhaltr.ifla  machen 
Wahre  Gefcliichte  nicht  zum  Roman.  DerRecenfent  mufs 
?n  einem  fel-.r  erleuchteten  Zirkel  leben  und  feine  Et» 
fahruni^skuiide  m«ifs  aufser   drmfelben  fehr  befchrankr 
feyn ,  wenn  er  die  gerügten  Erzier.nngufchler  ver  fünfzig 
Jafiren  hirfclTcnd  linder.    Sagt  denn  aber  Wollman  ron 
der  nenen  Erzieh ungsmetliOdc   ttar  iiichfaV  Sind  ahe* 
auch  di*  Beelachtungcn,  die  der  Herausgeber  aus  feineta 
Tagebuche  «ncefiihrt,  (denn  nur  eifuge  Fragment«  find  es» 
da  der  Herau?»reber  mehr  teipei»"  wolite.  was  Wollma«« 
unter      manchem  Druck  d'irch  fleh  fclbft  wardr)  .stich« 
ganz  nen ,  wie  der  Keeenfent  behauptet/  fo  find  uo>  dock 
von  der  Art,  dafs  fie  nie  gemj«  ge&gt  werden  können, 
da  nach  fo  vielem  Schreiben  and  Gefchrey  ,  im  Grund« 
noch  fo  wenig  gefchehn  ift.   Ijaft  Reeenfont  da«  Buch 
noch  nicht  gelefen  hat ,  beweifst ,  dafs  er  von  UtarilTen 
der  Karaktcrt  fpricht,  da  doch  der  Natur  der  Sache  ge> 
mäfs  nur  von  Wollmanu  allein   die  Red«   feyn  kanm 
Das  Buch  fchlieftt  Geh  mit  W'oHmanns  heimlicher  Ens- 
fernung,  da  ihn  fem   unglückliches  Schickfol  faft  gan» 
niederdrückt;  eine  gleichzeitige  Zeitungsnachricht,  dato 
ein  Unbekannter  in  . . .  entiinkej)  fty,  yennlatt  <U«.Muth* 
mafsung  auf  ihn,  unerschte»  die  Kleidungsftück«  nicht 
»herein«««*»,  D«a»R«c«ofeiit«a  ift  das  *>«r  aichtgnug. 
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,  fondern  €t  iSfst  ihn  gerade  *u  Geh  #>/£»-?»".  Jndefum 
l^bt  YVoUmaan  noch  bis  diefe  stunde  jnrt  feiner  einigt* 
Aufklärung;  die  .ihm  der  Receujem  zukommen  läfct  un4 
geuiefst  el»  erträgliches ,  wenn  aach  «och  ikein  fkirtes 
Ächickfal.  Schon  daraus  itt  klar,  von  AW^chem  Werth» 
des  Recenfemeu  Drtheil  feyn  i»anr.  :  **enn  er  fich  aber 
«rdreußet,  feinen  Lefern  .die  engezegnen  Stellen  Th.  ,1 
B.  aow  u.  1U  alsBeyipiete  de»  Witzes  anzuführen,  -da  .die 
erftere  eine  V^orA eilung  des  JLnaban  vom  verkebrtea  Un- 
terrichte, wie  beider  noch  in  den  meifien  Schulen  der 
Xrt  herrfchj  und  die  andere  eine  tadeihafie  .Gewohnheit 
juncr  £chulkUüe  ansieht ,  fo  ift  das  doch  wahrlich  »nel»r 
»Js  hamifche  Sinnverfalfchung.  Wenn  nun  fo  ein  Maaa> 
4er  kein  Wo«  in  feiner  feyn  tollenden  Recenüoji  faßt, 
was  nicht  feinen  Lefern  einen  fchiefen ,  oder  ganz  faV 
fchen.  Betriff  von  der  Sache  giebt,  von  matt,  ftumpf, 
Alltäglich  and  feichc  Sprechen  will,  fo  fallt  es  in  der 
Thai  Ccbwer,  gelaffen  dabey  au  bleiben ;  doch  aber  nicht 
feinetwegen,  fondern  in  Aufehung  feiner  Lefer,  denn  fo 
fchwankend  auch  der.  Glaube  an  Recenfentettredlicbkcii 
geworden  ift,  fo  w»«1  ««ch  immer  ein  Theil,  wexurnifcba} 
geuufcht,  n««h  mistranifch  gemacht. 

Antwort  d*t  JUttnfenttm 
Daß»,  4er  Vf.  de»  Romans  Adolph  fVuümann  bey  feinem 
Buche  eine  aneVe  Gefchichte  zum  Grunde  gelegt,  konnte 
4er  Ree.  aus  dem  Buch«  felbft  unmöglich  errathen,  da 
ja  bekanntlich  die  flarkOen  Verßcberungen  der  Roman, 
fchreiber  in  die  fem  Stuck  allen  Glauben  verloren  haben. 
Uebrigens  kann  auch  meierUiaflandauf  dieBeurtheilung 
«ines  Romans  keinen  Einfluß»  haben,  weuigftens  fo  lange 
nicht,  als  die  wahre  Gefchichte  dem  Publicum  nicht  zur 
Yergieichung  vor  Augen  liegt   Den  Werth  von  Wtr. 
0t»/ 1  LeUtn  an  bettimmen ,  trägt  es  gewifs  nicht*  bey, 
wenn  man  euch  noch  fo  genau  angiebt,  wie  viel  dabey 
tauf  die  Schicktal«  des  jungen  JemfaUm  Rückßcht  geaom- 
men  worden ;  und  ich  zweifle  febr,  ob  das  Publicum  den 
fch!  echten  Roman  Adolph  M^oSmonn,  nun,  da  er  es  weife, 
dafs  er  fich  auf  wahre  Gefchichte  gründet,  lieber  lefen 
wird,  als  den  guten  Roman  Spiubart,  von  dem  es  dies  nicht 
Wii&,  —  Es  ift  mir  fo  gut ,  als  irgend ,  jemanden  be- 
kannt, dafs  in. unfern»  weiten  deutfehen  Vaterland,  wie 
«an  aller  Art  vonBarbarey,  alfoauch  von  den  Erziohuugs. 
fehlem,  di«  der  Vf.  jene« Kornaus  ahndet,  Ueberrefte  zu 
finden  find.  Iß  aber  von  herfchtnäer,  von  Modeerziehung  die 
gjge,  O*1***  doea  VI  voa  R#m*uca  uni  S*»nrea  *»- 
•achflt  Rückficht  nehmen  feilten)  fo  kann  man  uamöfc. 
Jkh  diejenigen  dafür  halten,  die  der  Vf.  fchüdert.  Die 
^uert  Zniehnngaart  hat  wieder  ihre  eignen  mannigfal- 
tigen Fehler ,  und  diefe  haue  der  Vf.  zu  feinem  Sujet 
wählen  follen»  wenn  er  iutereflirenwollte.  Ich  habe  wohl 
fa  zu -weilen  noch  hier  oder  da  eine  altväterifche  Predigt 
von  der  Art  gehört,  wie  fie  vor  fünfzig  Jahren  üblich 
«raren ;  wenn  ich  aber  einen  homüetifchen  Spiegel  auf* 
«allen  'wollte,  fo  würde  ich  gewifs  nicht  jene  Reliquien 
ger  Vorzeit  fondern  die  Modefebler  unfrerTage  dazu  an- 
Ich  habe  nirgends  gefegt,  data  der  Vf.  der 
gar  nicht  gedenke;  aber  ich 


habe  den  J/titptzwecb  fernes  Buche«  angegeben ,  «nd  et 

darmch  beurtheilt.  —  Es  giebt  viele  I /ehrender  Moral, 
die  nicht  'grnug  l*fag*  werde»  **•»#>,  weil  es  freylieh  im. 
mar  aoeh  ein*  Menge  Menschen  giebt,  die  fie  nicht  üt 
.Autübung  bringen,  aber,  Riebt  xu  «edetiken,  dafe  ernft« 
meralMiBher Werke,  und  Scnetbsn,  di«  zae  Uaterhakung 
b^Oimapet  fiaa,  «•«rfoniedeue  lUueln  haben,  Ib  kdnnan 
auch  taufendmal  gefegte  Wahrheiten  anaieliend  «Verden, 
wenn  man  Ca  neu  und  originell  vortragt ;  ja ,  fie  werde« 
.defto  eher  Eingang  üudea,  je  mehr  neun  Reize  des  Vor- 
trags man  ihn«*  giebt,  «in  Talent,  das  dem  Vf.  von 
Adolph  li\ümann  gänzlich  mangele  —  Ift  gleich  das 
Buch,  suoachil  SPwSmvxnt  Leb«osbcu*raibunt;  und  e* 
alte  der  vornehmße  Charakter 


«uder  ihm  noeb  anabrere  Perkmca  vor,  mit  denen  er  Ja 
Verhiltnife  ftand,  und  von  denen  er  erzählt,  Schlimm 
genug,  wenn  die  Züge7dle  'von  diefen  Nebenperfonen 
entwerfe*  werden,  hicht-harakterifiifch  find!  —  Der  Vf. 
hat  «s  am  Ende  friste«  Romans  feinen  Lefarn  wahrfchem» 
lieh  gemacht,  dafe  tVt&tnmi,»  fich  ttfäufl  habe.  So  aiige* 
nahm  es  aatr  nun  aus  obiger  Erklärung  Mi  rertoehme* 
gewefoa ,  dafe.  Hr.  #*lmam  fich  noch  bia  auf  diefe  »tun» 
de  am  Leben  befindet  ;  fo  kann  ich  doch  meine  Verwuny 
drung  über  di«  ünfehicklichkeit  nicht  bergen  ,  dafe  der 
Vf.  ia  feiner  Katafirophe  fo  viel  tJngewifehait  gelaffen 

hat,  die  e,rft  einer  nähern  Erläuterung  bedurfte.   Dia 

Einfälle  felbß  in  den  beider?  von  mir  angeführten  Stellen 
rühren  freylich  nicht  von  dem  \L  her ;  aber  die  Darfiel, 
lung  derfelben,  und  dafe  er  dadurch  den  Vortrag  zu  be«. 
leben,  durch  folebe  Holbergifche  Carricaturen  feine  Le- 
fer xu  unterhalten  roeynt,  kann  unmöglich  als  ein  Beweis 
Xeines  guten  Gefchmacks  angefehen  werden.  —  Dafür, 
dafe  ich  den  Vf.  nicht  nach  feiner  Erwartung  griebt, 
werde  ich  denn  nach  altem  Brauch  beleidigter  Autoreu  ein 
^ffql/eher  gefeholteo  ;  ja  e»  wird  mir  dreift  ins  Gfficbt 
gefegt ,  ich  haue  das  Buch  gar  nicht  gelefen.    Unter  al- 
len  fchalen  Froducten  des  deutfclien  ParuafTes  machen 
die  fchalen  Romaue  dem  Recenfentcn,  dt«  undankbarfte 
Müh«.   Man  kann  fie  nicht  bctrrtbejlen  ,  #hn«  fie  vom 
Anfang  bis  zum  Ende  durchzulefen,  denn,  wenn  man 
gleich  auf  den  erften  Uogen  ßch  v«n  der  ElendigkeTt  der 
Ausführung  überzeugen  kann,  fo  kann  man  doch  den 
Plan  nicht  beurtheilen,  ohne  das  Ganze  gelefen  zu  haben. 
in  der  Kecrnßon  dann  darf  man  fich  auf  eine  ausführ- 
liche und  documentirte  Erörterung  nicht  einlaffen,  fon- 
dern mufl  Geh,  um  dem  Lefer  nicht  Iengeweile  zuma- 
chen, Cdenu  nicht  zunächft  um  der  Vf.  willen,  die  ßch 
doch  nie  belfern ,  fondern  um  der  Leftt  willen  wird  re- 
«enßrtO  kurz  feflen.  Der  Unwillen  und  der  Ekel,  dem  mae 
beym  lefen  empfand,  äu teert  fich  nothwendig  in  denallgo» 
meinen  Urtheileri,  die  mau  darüber  fallt,  und  für  alle  ver> 
fthwetidete  Zeit  wird  man  denn  von  den  VerfaßV  i  mit 
der  ßefehuldigung  belohnt,  man  hab«  einen  Machtfpruch 
geihan  —  ohne  ihre  Werke  gel  eflsn  zu  haben  1  Am  Ende, 
wenn  man  über  fo  elende  Schriften,  wie  Adolph  ffeBma 
nur  zu  viel  Zeit  und  Wort*  verloren ,  wird  man  «l 
noch  in  die  Ntuhwendjgkeit  gefetzt,  mit  einer  V«Tifcai«ü» 


gang  der  Recenfieu  Zeit  zu  rexfchwaudsn  I 
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LITERARISCHE 

■ 

L  Beförderungen. 

AurUh  vom  12.  Sept.  1791.  Der  fcit  177t.  im  Dorf« 
Funnix,  Amts  Wittmund  als  Prediger  geßandene, 
Br.  I»hann  Chriflian  Iinl  iß  zum  General  fuperintenden- 
ien  und  Domprediger  in  Stendal  bcßellec,  und  vor  eini- 
gen Wochen  dahin  abgereifet.  Er  hat :  vorhin  durch 
2  mal  ige  Reifen  nach  Berlin ,  wohin  er  die  *Enkel  dca 
Geheimen  Raths  und  Gouverneurs  der  malabarifchen 
Xufte ,  von  Angelheek,  mit  dem  er  verwandt,  au£s  Gym- 
oafium  gebracht,  Gelegenheit  gehabt,  dafelbß  zu  predi« 
igen  und  zur  Beförderung  Geh  zu  empfehlen. 

UV  Belohnungen. 

Hr.  Meyer  in  AuricTi  der  Erfinder  des'Transparent- 
fpiegels ,  hat  von  dem  regierenden  Herzog  von  Olden- 
burg, für  das  in  Kupfer  geAochene  wohl  getroffene  Bild- 
nitt  deflelben  So.  RthJ.  und  von  den  Oöfrießfchen 
Landetftanden ,  für  die  auffaltend  fchÖn  uud  fehraccurat 
in  Kupfer  feßoehene  und  den  Stand«»  zugeeignet  Pro- 
fpecte  der  3  Stadto  Anrieh,  Emden  und  Nor  Jen  und  des 
Fleckens  Lest  <o  Rihl.  zum  Gefcbenk  .erhalten.        .    . . 


NACHRICHTEN. 


•t  1  •  - 


III.  Oeffentliclie  Anftalten. 

'  'r  *  * 

Awrich  v.  12.  Sept.  1791,  Durch  eine  Cabinetsrcfo- 
lutint  .v.  1 2»{Febr.  d.  J.  ift  der  biedgen  latciuiächen  Ul- 
richs Sthul  Calle  zur  Erfetzung  des  bey  dem  Ofifrtefi- 
fchtn  Creditwefen  erlittenen  Verlußt  von  des  Königs. 
M.  ein  Gefchenk  voti  418.  Rthl.  19.  Gr.  6".  Ff.  gemacht 
Vörden.   Sie  (bat  bey  der  ehemaligen  Fürßlicben  Allo. 

iu'n\ifl«  anfehnliche  Capiulia,  da  ße  gleich  den  iibri- 

t«i  Cnaiteren  mit  26  pro  Cent  abgefunden ,  eingebuf. 

f«,  daher  die  Lehrer  derfelben  nur  mäßig  befoldet  wer- 

dtu  können. 

IV.  Vennifchte  Nachrichten. 

Amith  ».  12.  Septbr.  1791.  Ronnbergt  Abhandlung 
•W  fymbolifclre  Bücher  in  Bezug  aufs  Staatsrecht,  Wo- 
fi»ck  .790.  tß  auch  hier  nachdrücklich  empfahlen  wer. 
■"«.  Sie  erhalten  bier  du  ReUript  de«  GeUiuchen  De- 
Mrteaieuu  an  das  hielige  Conüßonum ,  womit  Jo  £*• in« 
i«  gcäudi  worden; 


Ven  O^fte*  Gnaden  Friedrich  WFhehti  KbV.trr  voo 
Preußen  et*,  etc.  .  Unfern  etc.    Da  Unfer  ernßlider 
Wunfeh   und  Wüle.iß,  da.fs  jedermann,    vorm  nute' 1 
aber  die  Geiß!  ichen  in  Unfern  landen  immer  mehr  iU.»r- 
zeugt  werden  mögen,  wie  «othwendig  es,   zumsl  bey 
den  jetzigen  Zeilen  allerdings  fry,  das  Anfehen  der  (\*m. 
bolifchen  Biiciier  der  proteßfimifcuen  Kirche' aufrecht 'tu 
erhalten ,'  und  keines  Weges  zu  neßatten  ,  dafs  die  Predi- 
ger  und"  ScWuIlehTer  bey  dem  Religionsunterricht  davon 
eigenmächtig  abgehen ,  wie  letzteres  die'  traurige  Eriah- 
rung  leider !  farrCim  beweifet ;  fo  haben  Whr  für  rathfam 
erachtet,  eine  ohntür.gß  von  einem  geft-hfektea  Rechtrge- 
lehrten  herausgegebene  Schrift  über  fymbelifche  Bücher 
in  Rezug  auf  Staatsrecht  mehr  bekannt  machen  zu  lafTen, 
darin  gründKch  dargethah  ifk,  was  ein  j^def  nach  dem 
allgemeinen  proteßan'tifchen  Kirchen  ScMrerechte,"  und 
der  ganzen  VerfälTung  zwifchen  den  evangelifchen  und 
katholifehen  Reichsfianden ,  dem  in  Unfern  fyrxbolifchcn 
Büchern  enthakenen  Lehr-  und  Glaubcnsbegriff  fchuldig 
iß,  woraus  zugleich  jedermann  [ich  belehren  kann,  wie 
oothwcadifz  -auch  iil  . diefez  Rücklicht  Unfex  Religion«, 
edikx  d.  d.  9.  Jul.  178?.  gewefen ,    und  wie  fehr  Wir 
teibft^ils.  d^iiiScliee  l^ücbsfwfß  verbunden  find,  auf  die 
genaue  Befolgung  deflelbeu  Brenge  zu  halten.    Ihr  er- 
haltet daher  be>  gehend  30  Escemplavia  ven  diefem  gründ- 
lichen Buche,  mit  dem  gnadigßen  Befehl,  folclie  in  Eu- 
rem Sesojtgei  auszuüieüen ,  fo  weit  diefe  Artzahl  reichet. 
Sind  etc.  Berlin  de»  14.  April  17510 

Auf  tir.  Köuigu  Majeflät  Special  Befclü 
..      J(     ..  v.  Wöilüer. 

So  wie  hiedureb  für  die  Reinigkcit  der  Lehre  und  des 
Glaubens  geforgt  iß,  Co  iß  dagegen  auf  dtr  andern  Seite 
auch,  auf  die  gefunde  Erluhuug  des  Leibes  und  dieCoii- 
fcrvatiuu  der  Einwohner  des  Staat»  Rücklicht  genommen 
worden.  Dio  yorirefiiche  Predigt:  zur  ßi-hvrzitfuug  der 
Gute  Gottc*  bey  eindeckten  llcüaiitieln  und  zur  Lmpfeh- 
lung  des  Einimpfen»  der  Kinucrpucken,  Eine  Predigt 
am  4.  Sonntage  Advents  1780.  bey  Gelegenheit  deäDauk. 
feßes  für  glucklich  gelungene  Itioeulaiion  des  Prinzen 
von  Preufseti  und  feiner G«. fchn  ißtr  gehalten  von  luhtnn 
Aloritt  Sihwaner,  Paßoren  zu  luelitubeck  in  der  Graf, 
fcbaß  Pvaveiisbcrg.  J»c!)lt  etilem  Anhangs  von, der  mög. 
lichße»  Aubzütiung  der  Biaucru.  Bremen  bey  Johann 
Heinrich  Cramw  i7iK>. 

C  iß 
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Iß,  well  hSehften  Ort*  die  darin  enthaltene  Gedenken 
und  Gründe  xu  Beförderung  der  Inoculation ,  fo  wie  di« 
Art  de*  Vortraget ,  dem  Zweck  ganx  »rigemeflVn  jjefun- 
den  ,  nti  dem  höchftpretisl.  General  Ober  -  Finanz  -  Krie- 
ge*- und  Domainen  .  Directorium  in  Berlin  mitteilt  Rev 
feripts  vom  I4ten  Sept.  1797s  an  alle  Cammern  geftndt, 
woxu  die  noch  vorhanden  gewefene  Ansaht  der  g^druck« 
,  tan  Exemplare ,  \xu  mebrern  Vexbreftung  ihres  Inhalts 
•ngefchaft,  und  davon  }5  Exemplare  hieher  fefandt  wor- 
den, um  einen  Theil  deron  den  Magiftraien  und  Ream- 
<en  mit  der  Anw« fünf  suxufenden ,  dal*  fle  dahin  be- 
dacht feyn  feilen,  die  VerfUndigften  der  hiefigen  Ein- 
gefefleuen ,  mit  dem  Inhalt  bekannt  xu  machen,  um  ih- 
nen die  bisherige,  gegen  die  Pocken  -  Inoculation  noch 
herrschende Vorurtheüe  xn  benehmen,  und  fie  dazu  auf- 
1,  dafs  fie  ihren  weniger  erleuchteten  Mitein. 


Comodien.  Mode  •  Journale  a.  d.  gl.  Werke  ingefchait 


Anrieh  r.  Ii.  StfU.  1791.  Die  Urlfperger  nehmen 
euch  hier  fehr  su ,  und  es  verbreitet  fith  dadurch  de* 
phantaftifchc  Pietismus  gar  lehr,  wovon  «um  Bewein 
dienen  kann ,  dal*  von  der  auf  einem  Bogen  in  g.  in 
Berlin  herausgekommenen  Btkthntngtgtfthicht*  dreirr 
IudtnkinJtr ,  biefelbll  über  5ooo  Exemplare  xu  1  gr  4  pf, 
im  Saikd'uch  abgegangen,  auch  fogar  in  hollandifrhe 
Sprache  überfext  worden  ,  und  unter  dem  Titel :  Bekee- 
ring  van  J.  loden-Kinder,  in  Berlin  gedoopt ,  jetzt  zum 
Verkauf  aufgeboten  wird.  Untere  LeCegefellfchafeen  er- 
kalten Geh  noch  auf  vorigen  Fun,  und  Rheinen  Reife- 
fcefchreibungen ,  politische  und  fUtiftifche  Schriften  vor 
der  Hand  noch  den  erften  Plaix  darin  xu  behaupten. 
Auch  ift  hier  feit  einiger  Zeit  eine  befendere  Damen  Le- 


V.  Berichtigungen/ 

.  xa  e>  ■  -  » 

A.  Br.  e.  OftfrUftUmd.     Herr  Güflefeld  in  WeieMs 
het  zwar  eine  neue  Charte  in  vorigem  Jahre  rom  Für* 
ftenrhüm  OQfriesland  herausgegeben ,  allein  fie  gewinn« 
der  Coldeweyifchen ,    fo  mangelhaft  folche  auch  ift, 
deurfoch  gewifs  den  Preis  nicht  ab.    Sie  ift  gut  gefto» 
chen  und  illuminirt,  aber  Terbeuerungen  bat  fie  na 
Grunde  gar  keine  erhalten ,  vielmehr  ift  hin  und  wieder 
vieles  ausgeladen,  manches,  das  Geh  feit  der  Coldeweys» 
fcken  Aufgabe  fehr  verändert,  auf  alten  FuB  gel  äffen 
worden.   Von  den  alten  aus  der  See  angewachsenen  Len- 
den ,  PvUem  genannt ,  Gnd  einige  nicht  darauf  xu  fin- 
den .  fo  wie  die  unter  Königl.  Regierung  eingedeichte 
Poldern  eben  fo  wenig  darauf  aa tutreffen.   Die  von  de» 
Aa  auch  Saaten  Syhl  oder  Seelfchleufe  über  den  Döllen, 
nach  der  unweit  Emden  liegenden  Infel  NefferMnd.  nach 
der  Charte  von  Groningen  und  den  Ommelanden.  punk» 
tirte  Grenzlinie,  ift  von  den  Holländern  in  ehemalige« 
Zeiten  ufurpirt ,   und  wird  difieits  darauf  jext  nicht  ge- 
achtet, daher  der  Regierungsrath  Coldewey ,  dem  folebe» 
als  Archirarius  gewifs  bekannt  war»  igiioriret-     Die  Jo- 
hanniter-Güter  ßnd  rioletfarbig  illuminiret  und  befon- 
ders  abgezeichnet ,  doch  findet  man  deren  nur  3  auf  der 
Charte  bemerkt«  wovon  gleichwohl  7  in  h  iefiger  Provin« 
vorhanden,  als:    Bookzetel  im  Amt  Aurich.  Raffelt, 
Sükelkamp,  Nortmohr.  Hefel.' Langholt  und  Burlagc 
im  Abu  Stickhaufen ,  welches  letztere  auf  der  Chart« 
nicht  zu  finden  ift.    So  lange  die  Provinz  nicht  vermet 
feu  wird,  hin  Ach  keine  richtige 


LITERARISCH 

X,  Ankündigungen  neuer  Bücher. 


E  ANZEIGER 


AnMtigt.  Der  hthttlftk*  Atmmath  iß 
77*0  ununterbrochen  im  Gefsnerfchen  Verlage  xu  Zürich 
erfehieneo»  und  fo  wohl  in  der  Schweix  ala  «och  in 
Deutfohlaod  mit  vielem  Beifall  aufgenommen  worden. 
Der  nun  für  das  Jahr  179X  herausgekommene  bleibtauch 
feinen  Vorgingern  fo  wohl  in  Abficht  dos  Innhalts  der 
Aufutxe  als  der  gut  gewählten  Kupfer  von  Sehweixer- 
fxeuen,  nicht  zurück.  Auf  den  gewöhnlichen  und  euch 
politifchen  Kalendern,  den  Regierunga-  Kirchen»  Kriegs- 
«tud  Literatur -Etat  der  ganxen  helveu  Eidgenoffenfcbeft, 
folgen  diesmal  nachftehende  Auftaue :  1)  Fertfetxung 
tand  Bcfchlub  von  Thomas  Flattert  i)  warn*»  der  Schwei, 
serreifeude  meift  mehr  da*  Land  ala  die  Leute  kennen 
lerne  j)  Etwa*  über  Laufanne ,  durch  Hrn.  Meiner* 
Unheil  veranlafst,  4)  »)  Zwei  fchweixerifche  Idyllen : 
Der  Bergjeger,  neck  den  Fifchem  des  Theocrka,  und 
gas  Alpengewitter.  O  Bourriu  lexte  Reife  auf  den 
Montblanc.    7)  ftfcteeibusg   der  «v 


für  mm. 

mach  atpttmbnifch*r  Ordnung,  ft» 


Es  ift  nicht  SU  leugnen  ,  daf*  die  Thierann eywißen- 
febaft  durch  die  tharige  Bearbeitung  Co  vieler  würdigen 
Männer  aufferordentlich  neue  Endeckung  erhalten,  und 
an  Vollkommenheit  gar  fehr  vieles  gewonner.  hat.  Aber 
dem  ohneraebtet  fehlt  es  im*  noch  an  einen  Bache,  wor« 
innen  man  ohne  viel  Machfuchen  und  Mühe  «ine  lieber- 
ficht  über  eile  Krankheiten  der  Hausthiere,  erhalt;  weil 
die  bellen  Werke  nur  mehrentheils  eine  Gattung  Thier e 
allein,  nebft  ihren  Krankheiten  «bhandeln,  und  die  auo- 
fuhrlichßen  Befchreibungen  einzelner  Krankheiten  in 
Zeit  -  undgröfeero  ökonomifcheii  Schriften  zerftreut  find. 

Oekonomen  eine  Erleichterung  zu  verfebaffeR ,  habe  ich 
et  gewagt ,  ein  folebes  Handbuch ,  worinnea  die  heften 

find,  über  diefe 
erfte  Band  feixt. 
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gcOftrfmefJe  179s.  im  Scbwickevtfchen  Verl«««  erfchel- 
Mn  wird.  Gütige  Beyttege  und  Belehrungen  C*«lche 
ich  errebeuft  bitte  an  Herren  Schwickert  in  Leipzig  eü>- 
«ufenden  )  werde  ich  mit  verbindlichüen  Danke  anneh« 
Mi  ttud  beftens  benutzen. 

»Jebtnn  Theodov  Gottlob  Fr«n««L 

IL  Vemrifdit«  Antigen. 

M**rickt*m  mthm  Er*!*wig,*n/l*U  h,  Sntmu 

Dttf«  Andalt  iß  kein  neue«  Unternehmen.    Sie  be- 
fiehl feit  mehr  als  twSlf  Jahren :  und  hat  den  oft  wie- 
derholten Berfall  des  KMg,t  der  mir  unter  andern  die 
Britthunq  de«  jungen  Barone  von  Pirch  übertrug ,  erw 
halten.  Der  Oegendand  de«  Inftituu  ift  eigentlich  di« 
Ernehung  junger  Leute  von  guter  Familie,  di«  im  Sun- 
de  find ,  die  mit  ihrer  Abbildung  verknüpften  Kotten 
«11  tragen.   Sie  werden,  fek  dem  achten  Jahre,  in  den 
für  jeden  Sund  neth wendigen  Elemenurkemunifien  un- 
terrichtet ,  und  bey  einem  reifem  Alter  in  eigene  ClafTen 
«bgefonden,  wohin  fie  nach  ihrer  künftigen  Bedimmuog 
befoii der«  gehören,  und  deren  jede  mit  Männern  betetet 
ift,  die  nur  in  die  fem  Fache  au  arbeiten  haben.  Auf 
diefe  Weite  find  bereit«  für  die  Waffen ,  die  Landwirlh- 
fchaft  und  dm  Witten  Ccbaften  einige  Zöglinge  gebildet 
worden  ,  die  dem  Inftituu  Ehre  machen.    Ich  laue  ea 
sneine  erndlichde  Sorge  fern,    den  mir  anvertrauten 
Jünglingen  die  gehörigen  Leibes  und  Geifteskräfte,  und 
Jene  thitige  Richtung  au  geben,  die  einft  au«  ihnen  ver- 
diente Manner  und  Staatsbürger  machen  wird.  Ic*  rich- 
te den  Unterricht  fo  ein,  da«  er  für  alle  Karactere  paf* 
fend  ift,  und  Hieb«  in  jedem  Zöglinge  diejenige  Ustrpu 
neigung  au« ,  die  in  ihm  entwickelt ,  benutu  oder  cinge- 
(chrankt  werden  muli.  Ich  mache  mir  eine  genaue  Wach- 
•amkeit  über  ihre  Moral  i tat  und  Sitten  zur  erden ,  hei* 
Jtgden  Pflicht;  ich  mache  ea  ihnen  unmöglich ,  yemal« 
•Hein  und  gana  ohne  Auflicht  au  feyn.  und  dulde  ket» 
neu  jungen  Menfcben  im  Inikitute,  denen  Aufführung  on- 
regelmaüig  wäre.   Ich  habe  «war  die  Methode  nicht  ge- 
radezu angenommen,  alles  /pic/e*d  au  lehren  und  häufige 
Erholungen  in  kuraen  Zwischenräumen  auf  einander 
feigen  au  leffen,  weil  ich  rinde,  da  ff  dadurch  eine  leb- 
hafte Einbildungskraft  immer  «usfehweifender  wird,  und 
bey  einem  reifern  Alter  die  ErfüUuug  ernfthafter  und 
mühfamer  Pflichten  erschwert;  ich  habe  aber  auglekh  ge- 
facht, meinen  Zöglingen  ihre  Arbeit  leicht,  angenehm 
«ad  imereftant  au  macben.  Der  Unterricht  ift  der  voll- 
ftandigde,  und  jedem  Aiter  genau  angemcflen.  Aufler 
den  Tornehtafteu  ulten  und  neuen  Sprachen,  und  den 
tlaoptwifferifchaften  und  febenen  Künden,  wird  beton, 
den  angewandte    Mathematik   und  Ezpennrenulphyuk 
vorgetragen,  es  werden  Fabriken  uud'Kündlerwerkdaue 
befucht,  das  Studium  der  Schiffarth  und  die  Mechanik 
durch  Modele  und  M-Jehinen  anfchaulich  gemacht,  die 
aüjurifche  uaukund  auf  einem  daau  beftrromten .  und 
Ten  den  Zöglingen  bearbeiteten  Terrain  praktifch  betrie- 
ben, die  merkwürdigften  Naturprodukte  gefammelt,  und 
■uf  die  LandwirthCchaft  forgfaltige  Rückficht  genommen, 
-dock  nehme  ich  alle  Jahre  mit  dem  Inftituu  eine  Reife 
■ach  einer  durch  Natur  oder  Kunft  iuwreflanten  Gegend 
vor;  «nd  fuche  überhaupt  alle  ihre  gymnaftifchen  Ue- 
kuog«  fo  auttux.daw.  de*  fie  auf  Gesundheit  und  Ah- 


hitaing  des  Körper«  «br.wecs.en  —  Mein«  Zwinge  wer- 
den l/i os  durch  die  Stimme  der  Ehre  »nd  das  enger, eh- 
ratf  SelbftgefUhl  der  erfüllten  Pflicht  und  «ine«  urteadel. 
haften  Betreffen«  gdenec  Eigentlicher  8traJen  lott  ich 
In  meiner  AnftaTl.  Wo  Wachsamkeit  den  erden  leim 
der  Uuordnüng  erdickt,  beynahe  rollig  überhaben  (cyr\. 
—  Wenn  fie  eines  Theiles  in  einer  blühenden  Hacpt- 
ftedt  alles  ♦ere'üilgt  finden  ,  Wae  ihrem)  Geift  nnd  Ver* 
R.ind  ausbilden  r  ihren  Ton  sum  Tone  der  feinern  Welt 
ftimmen ,  und  in  den  bellen  Gesell fcheften  ihnen  jene 
liebentwürdige  Ungezwungenheit  und  Artigkeit  geben 
kann ,  die  nu*  eine  Felge  de«  Umgangs  mit  aufgeklarten 
Weltmännern  ift,  fo  ift  auf  de*  andern  Seite  allem  Mife- 
braache  vorgebeugt,  und  es  bleibt  meinen  Zögling»« 
uuterugt.  für  firh  eilein  ausxugehn,  «nd  fergnogon. 
gen  nach  ihrem  Gefchmacke  so  wählen.  Dafür  worden 
fie  durch  ehrenvolle  Bekenn  tfchaften  und  durch  den 
Umgang,  der  ihnen  im  Inftituu  felbft  verftattet  wird', 
hinlänglich  fcbedlos  gehalten.  —  Ihre  Kleidung  ift  «»« 
eingeführte  Uniform  —  Es  wird  ein  jährliches  Kodgeld 
von  400  Thalern  in  Golde,  den  Fnedriched'oe.  «a  t  Thlfr 
bexahlt.  und  dafür  erhalten  fie  «ed^rnngr»  Unterricht 
in  Wiüenfchaften  und  Künden ,  und  dabey  Koß,  Woh- 
nung, Heilung,  Licht  und  Weiche.  Uebordem  werden 
beym  Eintritt  6  Friedrich  sd'or  gegeben.  Di«  näheren 
Bedingungen  und  Umftinde  find  in  einer  «uf  frsnzöGfch 
und  tetitfch  von  mir  herausgegebenen,  weitläufigen 
Nachricht ,  au  er  fek  an,  die  in  den  Haupthoehhandlun- 
gen  Tontfchlauda  au  finden'  ift.  und  weabalb  «Mn  fie* 
auch  Liefernder«  an  mich  wanden  kann. 
Beck« 

F.  W.  Heachecornc, 
Frediger  bey  der  frans.  Gemeine  «uff 
derFriedrichdedt,  Profefior  d.  Mathema- 
tik und  Disector  des  Erzu- 
k  ungs  10  ftit  utt. 


Der  Herr  BountCus  Ehrhart  in  Herrenhaufe« ,  he« 
«öthig  gefunden,  im  tiiften  Stück  c»  InteUigensblatti 
der  A.  L.  Z.  «nsustigen,  dafs  er  den  diefsjahrigen  Ver» 
kauhkaulegus  der  Pnauzen  in  dem  dortigen  Uerggarten 
nicht  verfestiget  habe ,  «lfo  für  deflen  Feblef  nicht  ein- 
flehen  könne.  De  man  rielieicht  auewaru  glauben  mag, 
data  derfelbe  einen  gröflern  AntheH  an  der  herrlichen 
Herreiüuufer  PfiaazeuCammlung  habe,  als  er  wieklich 
hat ,  fo  wäre  es  -ihm  nicht  au  verargen  gewefen .  wenn 
er  wirklich  bemerkte  Fehler  «ugeaoigct,  aug brich  auch 
aur  Erhaltung  seiner  bounifchen  Rrpuution  hinaugefü- 
get  hacu,  er  bebe  diel«  YeraeichnikS  nicht  verfertiget. 
Da  dieCs  aber  nicht  geschehen,  vielmehr  nur  on  AU* 
gem  einen  von  ihm  verausgefeuet  worden ,  dafs  der  Ca- 
teiogas  Fehler  enthalten  woge,  fo  dienet  dicis  Anzeiger 
sumahl  da  fie  von  einem  königlichen  befoldeten  BounW 
«us  gefchiehet,  nur  daau,  MUstrauen  gegen  eine  Ao- 
ftalt  au  erregen,  welche  dem  Publico  um  defto  wichtige« 
feyn  mufs ,  de  dee  durch  den  Verkauf  aufkommende  Geld 
nebd  vielen  andern  Ein  Hüffen,  nur  daau  verwendet 
wird,  die  Pflanaetibmmluug  au  vermehren,  und  davon 
Liebhabern  der  Wntentchaft.  a«  denen  bekanntlich  au& 
ferft  billigen  Preifen  miukeiien  an  kinnat».  Demi* 
r.a  denen 


Jeden  jene  Aeufferuag  dieftm  Erfolg  nicht  habe,  will 
man  die  Beforgniffe  de«  Hrn.  E.  heben,  und  die  Fehler, 
welche  Geh  im  Catalogus  finden  ,  um»  fo  lieber  anzeigen , 
da  der  Augenfchein  ergiebt,  dafs  es  nur  Druckfehler  find 
ft  Aftei1  Cymbalara*  l  A.  CymSalaWae 
ft.  Baccharis  DiofcoridV'  L  B.  DiofcorieTr 
ß.  Bromelia  Ananas  lucidua  ovatus  glabsr  1.  B.  A. 

lucida  oueta  glabra 
ft  Euphorbia  (*nxi  1.  E  Omca  *. 
ft.  Sida  anguftifolia  /j/>  1.  3.  anguftif-  /«/>. 
Ein  gröfferer  Fehler  beftehet  darin» ,  dafs  man  Mtmofa 
fpectabilis  L  im  Verseichnif«  flehen  laden  ,  welche  doch 
richte  anders  «1«  M.  J.ebbeck  L.  ift.    Man  entdeckte 
ätef*  aber,  da  ße  im  Herbft  zum  erflen  male  blühete, 
ku  fpät ,  um  «och  die  gehörige  Nahmensvsratiöeruug  ein- 
treten zu  laffeti.    Die  Anzahl  derer  Pflanzen ,  welche  im 
roris^hrigen   Verkaufskatalogus  nicht  fchon  cntba't-.ii 
fmd,  ift  diefes  mahl  nicht  bffonders  gruf* ;  das  publi- 
kem kann  Geh  aber  überzeuget  halten ,     dafa  die  hin- 
zugekommenen •  entweder  aar  Zeit  ihrer  Biüthe  gehörig 
Rcvrufet,  oder  wenn  diefes  wegen  Mangels  dor  Blume 
«licht  geschehen  können,  doch  keine  andere  aufgenommen 
und  benamst  worden  find  als  folche  ,  welche  unter  re- 
(pectablen  Auaoriutcn  *.  E.  eine»  Murray  oder  Aiion 
in  die  Sammlung  gekommen,  oder  deren  Habitis  Ge  To 
kenntlich  machet ,  dafs  man  auch  ohne  die  Blume  gefe- 
hen  zn  haben ,  die  Pflanze  aus  Befchreibungen  und  Ab- 
bildungen groffer  Botaniker  ficher  beftimtr.en  konnte, 
».  B  Convoluulua  fpeciofül  L    Einig«  Nahmen  find  in 
dem  diesjährigen  Catalogo  mit  Vorbedacht  abgeändert, 
weil  fi'e  nichts  weiter  als  Trivial .  Nahmen  waren  ,  wel- 
che Hr.  E.  denen  Pflanzen  beygekget.  Da  er  diefe  Pflan- 
'    *en  i)icht  befchrieben ,  alfo  zu  denen  ihnen  gegebenen 
Hahmcn  kein  vorzügliches  Recht  hat ,  Co  hat  man  geglau. 
bat  denf'ilben  um  alle  Verwirrung  zu  vermeiden,  den  Nah. 
rieu  geben  au  muffen ,  welcher  ihnen  von  demjenigen 
beygeleger  der  fie  befchrieben  oder  doch  die  Differentiain 
(pecifii  am  davon  angegeben  bat-  Aus  diefem  Grunde  flehet 

von  I790-  Im  Verzeichnifs  1791. 

'  Ceflrum  grandifoliura  E.      0.  laneifolium  Filmt 

Ceranium  rulilans  E.  G.  palmetum  Cav 

und  aus  diefem  Grunde  dürfte  in  einem  demnächft  her- 
auszugebenden  allgemeinen  Verzeichnis  derer  Htrreai- 
häuter  Glaö  und  Treibhaufsgewachfe ,  manene  Pflanze 
ihr  E.  verliehren.  Ein  folche»  Verzeichnifs  wird,  wie 
„  beylauffig  bemerket ,  um  defto  nöthiger ,  da ,  die 
diesjährige  ftarke  Vermehrung  nicht  cinmah]  inAnfchlag 
gebracht,  fchon  im  Jahre  1700.  itfo  Arten  .  von  zum  Theil 
Äufferft  feltenen  Gewächfen  in  Herren  häufen  vorhanden 
waren  von  deren  richtigen  Bemerkung  llr.  E.  wenn  er 
fie  hätte  beobachten  wollen ,  in  Anfehung  vieler  derfcl- 
fcen  fich  leicht  hätte  überzeugen  können,  welche  er  aber 
demonnerachtet  in  da.  Jte  Stück  fernes  Verzeicbnifies 
nicht  aufzunehmen  beliebet. 

Sollte  llr  E  aufler  denen  bemerkten  Fehlem  noch 
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haupten  tu  Wollen,  dato  Geh  durchaaf  k«in  Fehler  in 

das  Verzeichnifs  eingcfchlichen^  haben  folle.  So  weit 
menfehliche  Vorßchtigkeit  gehet ,  bat  man  dergleichen 
zu  vermeiden  gefucht ,  bey  welchem  menfcblicbeu  Unter- 
nehmen find  aber  alle  Fehler  und  Trthümer  fo  ganz .  ge- 
wif*  und  Geher  zu  vermeiden  ?  Hr.E.  wirdefch  in  feinem 
vormahligen  Cnalogis  frlbft  nicht  ganz  frey  davon  wif. 
feu  t  er  mutete  denn  vergelten  haben ,  dafs  er  im  Cata- 
logus von  i735Disconium  pertufum  (welche*  eben,  weü 
es  pcrtufufli  ift,  fo  leicht  zu  erkennen,  oder  vielmehr 
nach  dem  Habitus  zu  errathen)  für  Arum  fcguinmn  aus« 
gab ,  oder  dafa  er  leine  Ceflrum  elougttuiu  Ao.  1786  für 
C.  diurnum  u.  1788  für  C  nocturuum  hielt,  fo  wie  8a- 
liuam  canarienfem  Ao.  1786  u.  1787  für  creticam  und  Ar- 
duiuiam  bifpinofam  Ao.  1788  tut  Barleria  priomtis.  Er 
müfcce  Geh  nicht,  dira«  erinnern,  dafs  er  in  feinem 
erfhm  Uauptcatalogus  Amaryllis  undulata  für  Amaryllia 
crifpa  Tür  Cycjs  cirionalis,  eine  Pflanzet  die  nicht  diefe, 
foudern  die  C.  auoluta  Thutib.  war  ausgegeben.  Et 
haue  nicht  die  in  dem  Uerreuhaufer  Garten  lauge  unter 
dem  faifchen  Nahmen  Erica  abictiua  befindliche  Haide, 
ihrer  wehrlofeu  Staubbeutel  und  meifteotheils  zu  6  fle- 
henden Blätter  ohnerachtet,  wirklich  dafür  gehalten  und 
ins  Verzeichnis  aufgenommen.  Den  Trivial  •  Nahmen 
E  concinna,  welchen  ihr  Aiton  gegeben,  konnte  er  zwar 
damahls  noch  nicht  kennen ,  aber  er  konnte  ja  diefer 
Haide ,  zum  Zeichen  ,  data  Ge  ihm  unbekannt  fey ,  wie 
er  es  fouft  fo  leicht  thut,  einen  felbfl  beliebigen  Trivial 
Nahmen  mit  angehängten  E.  gebvu.  Sein  Hibifcus  acu« 
leatus  war  nichts  weiter  als  If.  iiculneus  1.  fitin  Solanum 
abyfliuium  S.  inarginatum  L.  u.  f.  w.  Es  gefchichet  nicht, 
um  die  Verdienße  des  Hrn.  E.  herab  zu  fetzen  ,  dafs  matt 
ihn  diefer  Fehler  zeihet.  Man  wünfehet  ihn  nur  zu 
überzeugen. ,  dafs  felbfl  ein  Mann  von  fo  groüVn  und 
vielen  Kcnnuiiflcii,  als  er  es  wüikltcn  ift,  fehlen  könne, 
damit  er  Fehler  anderer,  oder  das  was  er  Zur  Fehler  hält; 
künftig  mit  mehrerer  Nackfitht,  Mci:fci:enlicbe  und  Be- 
fcheideuhoit  rüge,  als  er  es  zu  thuti  gewohut  ift. 

'  Wenn  übrigens  das  Publicum  Geh  wundern  könnte , 
dafs  man  bey  einer  fo  w'.ctitigen  Anflah  ,  als  die  Iierren- 
haufer  GJas  -  und  Treibhauf»  •  P.MiizenCimmluug  ift. 
Geh  nicht  der  Hülfe  eines  vortrt'ßichen  an  Ort  und  Stall« 
bedndliclu'ii  Jioianiti  bcdioi  e,  fo  muff  nun  bemerklich 
machen,  dafs  aller  Vcrmutliung  tisch,  der  Grund  hievon 
darin  liege,  dafs  h*y  einer  tclchen  Sainmlung,  Minner, 
welche  die  Cultur  d«rer  Gcwäcbfe  kciuien  und  Geh  ihre" 
Vermehrung  und  Pik-ge  treuiita  angelegen  l^yn  Llicn 
wejiiglteus  eben  fo  wichtig  und  notlug  fuid ,  als  ein  Bo* 
unicus,  dfDi,  wenn  aito  diefer  mit  obigen  Männern 
durchaus  nicht  in  deueu  Verlwiiiiiflen  bleiben  will,  wor- 
in er  cut  ihnen  feyn  mufs,  wenn  da*  G^uze  beflehen 
füll ,  wenn  er  Geh  ferner  um  die  Aullalt  wenig  oder  gar 
nicht  bekümmert,  und  fogar  wie  es  llr.  F.  auf  der  leiten 
Seite  des  ©"tejiTheils  feiner  Ueytrage ,  mit  d.r  ihm  ge- 
wöhnlichen Urbanität  tnut ,  dteianrt,  dafs  er  Geh  ferner 


mehrere 


in  dem  diesjährigen  Verzetcbniffe  wahrgeuom-    nicht  darum  bekümmern  woile,  ludaun  kein  anderes  Mit- 


men  haben ,  f«  «eige  er  diele»  nur  gerade  zu  dem  Pubh- 
eo  an,  und  man  wird  ihm  darüber  zur  Antwort  flehen, 
da  er  kennwiffe  genug  befitzet ,  um  die  iFehler  zu  «nt. 
dec*en  und  Zeit  genug  gehabt  hat,  die  Pflanzen  zu 
Wftbachten  fo  kan  niemand  leichter  als  er  diefe  Anzei- 
ge ümn.  Üföfigcn«  itt  aas  weit  «utfcrnt,  bitoit  d«- 


tel  übrig  bleibet,  als  auf  feine  Hülfe  Verzicnt  zu  thun, 
und  folche  auf  audrv  Weife  zu  erfeuen,    fo  fvhr 
diefe  Notwendigkeit  auch  fonft  bedauren  mögte. 

Von  obigen  Verkautscaulogen  find  aiuioch  . 
rien  bey  der  Jytpwuuon  der  A.  X-  Z.  zu  haben. 
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LITERARISCHE  ANZEIGEN. 


I.  Ankündigungen  neuer  Bücher. 

Da  das  Journal  der  neuen  Sua «Verladung  von  Frank« 
reich,  welches  feit  dem  Anfange  der  zweyten  Legislatur 
herauskömmt ,  und    dcffen  Plan  im   lnteBiger>zbiatt  der 
littratursfitung,  Octob.  Nr.  III  Seite  «Ol.  F.  eingerückt 
worden  iß,  im  Auslände  noch  nicht  lo  bekannt  ru  feyn 
fcacint ,  als  es  fein  Inhalt  -  vollfiandige  Darlegung  der 
Verhandlungen  der  National verfammlnug  und  Anzeige  der 
charakteriilifchen  und  merkwürdigften  Begebenheiten,  Ver- 
ordnungen der  Verwahungscorps ,  Urtheile  der  Trituna- 
leiu  Frankreich  —  verdient:  fo  rücken  wir  liiemit  eme 
Probe  ein,  woraus  Geh  Materie  und  IVnat  i  in.,  sart  be- 
urtlieilen  läfst.   Sobald  die  Herausgeber  in  Anlomng  der 
Köllen  hinlänglich  gefiebert  feyn  werden :  fo  werden  fie 
die  Columnen  ihres  Blattes,  deren  jede  im  fclion  53 tei- 
len enthält,  um  einige  Zeilen  verlängern,  und  nach  Pro- 
portion auch  ihre  Breite  vermehren. 

Sitzung  vom  27  Octaber. 
Einer  der  Secretare  las  einen  Brief  von  Ilm. Franzi'/ 
Vtuchateau  vor.  welchen  eine  Unpäßlichkeit  hinderte, 
der  Sitzung  beyruwohwen.    Er  giebt  in  demfelben  Nach- 
richt von  dem  Aufflaiide  der  Negerfclaven  in  der  Infel 
St.  Domirgy*  und  überfchickt  ein  Schreiben  von  derCom- 
tniffion  der  GeneralverCammlung  diefer  Infel  an'dieMani- 
cipalität  derSradt  C^et,  welche  die  nähern  Üroßände  die- 
fes  Auffbtndes  enthält. 
Briefe  der  Gtne/ati/erf<tmmtung  wh  St.  Domin gue  otr 
die  Mtutiripalitüt  ton  Cayes  ;  vrjm  Cap,  den  *3  Au- 
guft  1791. 

Wir  eilen,  Ihne»  von  den  graufammen  und  unglück- 
lichen Begebenheiten,  die  feit  einigen  Tagen  vorgefallen 
find.  Nachricht  zu  geben.    Die  fchwarzen  Sclaven  haben 
Ich  feit  kurzem  in  beträchtlicher  Anzahl  zufammenge- 
rouet.  Sie  feagen  und  brennen  überall ,  und  erwürgen 
die  Weifsen ,  welche  fie  antreffen.   Sie  bemächtigen  fleh  ' 
aller  Waffen  und  bedienen  fich  derfelben  zu  ihren  Grau- 
Cimkeiten.   Die  Gegenden  vom  Acut  und  Limb«  6nd  der 
Schauplatz  ihres  Frevels.  Nach  den  verfchiedenen  An- 
Salten.  die  fie  getroffen  haben ,  febeint  es,  daft  die  Ver- 
Wwdrung  in  der  ganzen  Colonie  allgemein  feyn  müffe. 
Www  hat  man  die  Truppen  von  Cap  marfekiren  laffen,  und, 
•'»era  Berichte  i*u folge,  den  wir  fo  eben  erhalten  haben, 
k»t  au  einen  Angriff  gewagt  und  b«y  tco  Neger  getod- 
t« ;  die  übrigen  haben  die  Flucht  er 
**  üme»  ßitk  nach.  -  Si*  «nullen 


fühlen,  die  genauelte  AufGcht  anzuwenden,  um  floh 
vor  der  Plage  zu  hüien,  die  uns  in  Trauer  verfetz*. 
Die  Zeit  erlaubt  uns  nicht,  an  alle  Khchfpicle  die  Nach- 
rieht  zu  fchicken,  von  der  wir  Ihnen  die  nähern  Um- 
(lande  bekannt  gemacht  hfben.  Wir  ertlichen  Sie,  fobaldal* 
mör.  lieh  ihnen  rii.e  Abfchrift  von  gegenwärtigem  Schreiben 
zuzui'chicken.  Wir  haben  di'-Ehre  u.  f.  w.  Unterfchrie- 
ben:  Die  Mitglieder  der  Generr.l  verfammluHg ;  ffeubert, 
rralident;  HurdiAltf".  Secretar. 

Die  NaiioiiaU'iTf.'.n.n.lunt;  verwies  diefen  Brief  an  das 
Colonieii  •  und  Gefetxg^-bungscomite ,  mit  dem  Befehle, 
fkh  fog'.eich  zu  verfammelu  und  aufs  baldefte  einen  Be»- 
richt  ahiuftatten. 

Hr.  fußet  las  ,  zufolee  der  Conßitution,  das  Deere* 
über  das  I.cic!  eiibegaminifs  Mirabeau's  zum  xweytenmala 
vor.  Die  Nationalvtrtammlung  befahl,  data  es  in  acht 
Tagen  zum  dritteumate  folle  gelefen  werden. 

Fort  fei  tun  g  der  Ditcufjion  über  die  unbeeidigten  ISrieJler. 
Hr.  Gorguereau.  Ich  mache  eine  Ordnungtmoti»»'. 
Ich  glaube,  dafs  wir  durch  die  Art,  wie  die  Sache  bis, 
her  ift  d«battirt  wordVn,  viele  Zeit  verloren  haben.  Wie; 
haben  von  wiederfp.inftigeu  Pricflern  gefprochen,  da  wir 
11  iis  blos  mit  den  Unruhen  im  Innnern  des  Keichs  befchafti* 
gen  fo  lten;  wir  haben  dadurch  unkluger  Weife  einer 
po! uifchen  Frage  eine  theolegifche  Form  gegeben.  Hierauf 
haben  wir  von  Auswanderung  gefprpcben,  da  wir  uns  bloa 
mü  den  Terfchworungen  v  n  aufferrher  beft haftigen  tollten.' 
Der  Iwe  ck  der  Auswanderer  und  der  Zwefck  dvr  unruhigen 
Priefler  iß  der  nehm! ich«;  beide  muffen  in  Einem  Ge- 
fetze begriffen  feyn.  Ith  fchlage  daher  vor,  dafs,  wann 
die  Difcuffion  wird  gefchloffen  feyn,  das  Comic*  den  Auf. 
trag  erhalte,  ein  Project  an  eirfem  allgemeinen  Gefetie 
fir  diefe  verffclitedenen  Urfachen  der  Unruhen  zu  über- 
reichen —  Diefc  Motion  ward  durch  den  Ueberganz  auf 
Tagesordnung  verworfen. 

Hr.  Letjuima  las  eine  von  ihm  aufgefetzte  Adrefle 
an  das  Volk  vor;  da  fle  feiir  weitlauftig  war,  und  fich 
einigeroalc  vom  Zwecke  zu  entfernen  fchien ,  fo  ward  er 
oft  unterbrochen  und  mufste  zuletzt  in  diefer  Vorlefung 
ganz  inne  halten.  Er  las  hierauf  ein  aus  3  Artikeln  be- 
Aehendes  Project  zu  einem  Decrer*  vor,  das  zum  Zweck 
hat,  die  voll  kommeufte  Religiciisireyheit  einzuführen,  und 
diejenigen  fcharf  zu  beitraten ,  welche  jemand  wegen  fei- 
ner Religioitsmeiaungeu  und  feines  Goftesdienftes,  WM  & 
auch  für  einer  feyn  mag,  durch  Schriften,  Gebärden  oder  ' 
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Hr.  Begloux  las  ein  anderes  Project  rot ,  das  einett 
ähnlichen  Zweck  ha*te. 

Hr.  Torne  ,  Mfcircpoiitanbifchoff  von  Rotirges  ;  Man 
tu  Ihnen  mit  vieler  Lebhaftitfket'  die  ,l/iKirdiiijiipt-h  ge* 
«fctiUßtrt .  dfe  int  Ruth?  herrfohen ;  man  haflhn^h  ge- 
lagt,  drfs  dicfe  Unordnur.>»«ii  von  unbeeidigten  Prießern 
herrühren ,  welche  überall  den  Seame»  der  Zwietracht 
snußreuen  :  man  hat  Ihnen  theilj  heftige  Mittel  vorge- 
schlagen, die  du  Ueb*i  nur  verfchlimmern  würden,  theils 
tat  man  (ich  begnügt,  ins  allgemeinen  Ausdrücken  von 
Toleranz  zu  fp rechen ,  ohne  eine  beßimmte  und  hüiläng-. 
Hebe  Meesregel'  anzugeben.  Cewiffe  Mitglieder  haben 
mit  Declaination  gegen  Verfolgungen  angefangen  urld  mit 
einem  Proje-te  geendigt,  da»  nur  Intoleranz  und  Streng« 
eingeben  konnten,  und  welche»  die  unbeeidigten  Prießer 
s  zum  Elende  und  ITungrr  verdammt  Ich  will  verfuchen, 
Ihnen  ein  toleranteres  Dncret  vorzufchlagen.  Um  einen 
kranken  Körper  zu  heilen,  fi*:d  drey  Dinge  nothwendig: 
die  Ürfachen  des  Ucbels  zu  erforfchen ,  die  Natur  deflel- 
ken  zu  beßimmen,  die  gehörigen  Mittel  anzuwenden. 
Dies  fey  der  Gang  meiner  Rede. 

£rße  Frage  :  Weichet  find  die  üt fächern  der  üebeltl 
Einige  entfernte  Urfachen  finden  Geh  vielleicht  in  gewif- 
fen  Artikeln  der  Conßituiion ,  deren  Rcvißon  noch  nicht 
kegehrt  werden  kann.  Aber  die  ua'chße  Ursache  liegt  iu 
der  Uuthatigkeit,  welch*  die  Minißer  To  lange  aflfectict 
haben.  Ea  iß  die  gewöhnliche  Manie  der  ausübenden 
Gewalt,  wenn  ihr  eine  weife  Conflitution  Schranken  ge- 
fetzt hat ,  immer  zu  klagen ,  dafs  fie  keine  Gewalt  ha- 
ke ,  damit  man  ihr  neue  Starke  gebe.  Du  Mittel  gegen 
diefes  Uebel  ift  leicht :  Sie  dürfen  nur  durch  ein  Decret 
dtie  ausübende  Gewalt  «us  ihren  Todesfchlummer  auf. 
wecken,  damit  Ce  ihre  Kraft  anwende. 

Zweite  Fragt, .-  Weichet  Iß  die  Natur  det  politifchen 
Vebelt,  über  weichet  geklagt  wird  ?  Hüten  Sie  fich,  meine 
Herren ,  etwas  für  ein  Uebel  anzusehen ,  das  im  Grunde 
keines  ift  Die  halsflarrigen  Irrthümer  unferer  Gegner 
Ind  kein  politifchcs  Uebel ;  als  Gefetzgeber  dürfen  wir 
keine  Straf»  gegen  einen  Irrthra  verordnen.  Die  einzige 
Behandlung,  die  eine  weife  Nation  gegen  die  Zwißig- 
ieiten  der  Prieüer  zu  beobachten  hat,  befiehl  darin,  dafs 
f  e  diefe  Zankereyen  verachte  und  keiner  Aufroerkfam- 
Aeii  würdige. 

Worinn  beflünde  denn  das  Verbrechen  derjenigen, 
die  den  Eid  nicht  geleifiet  haben  ?  Das  Gefetz  .bat  ihnen 
dfiefc  Eidesleißung  nicht  befohlen;  es  hat  ihnen  die  Wahl 
gelaffen,  ob  fie  diefe  Verpflichtung  eingehen  oder  ihr 
Amt  niederlegen  wollen.  Man  antworte  mir,  zwar,  es 
kabe  ße  beßraft,  indem  es  ihren  Gehalt  verringert  hat 
es  fehe  fie  folglich  als  Schuldige  an.  Allein ,  der  Staat 
ift  den  öffentliche»  Beamten,  welche  keis-e  Gefchafte 
mehr  zu  verrichten  haben ,  keinen  Gehalt  fchuldig,  noch 
vielweniger  denjenigen,  welche  ihr  Amt  iu  dem  Augen» 
klicke  niederlegten ,  da  er  fie  einlud,  es  fortzufetzen ; 
and  am  allerweoigßeii  denen,,  welche  lieber  auf  ihr  Amt 
▼erzieht  thun  wollten,,  eis  dem  Vaterlande  das  Pfand 
der  Treue  zu  geben,  dafs  es  von  ihnen  verlangte.  Wenn 
ihaen  alfo  der  Staat  deinohngeachtet  einen  Gehalt  ver- 
WÜUgc  hat,  fo  hat  er  ihnen  denfelben  ficher  nicht  zur 
•träfe  gegeben,  fouder»  fo  gering  er  auch  fern  mag.  ift 


er  doch  eine  Wohlthat  Demohng  fachtet  hat  man  .es  ge- 
wagt, aus  etnem  fo  falfvhcn  Grundütze  den  Repräft;ntaa<- 
ten  einer  grofsen  und  edelmufhigen  Nation  die  Wider- 
mntn'arkdie6r  Wobltfat  t4pu&hlagen  \  a)ätteT xn«aTri*;<ku 
dlefenr  feindlichen  "  SchrftfHlos'  gegj*  dlejenftter:  hlf- 
muiitcm  wollen ,  welche  überwiefen  find ,  dafs  fie  die 
efleutliclf«  Ordnung  gefidrt  haben ,  fo  wäre  diefa  eine) 
blofse  Barbarey  gewefcn:  aber  diefe  graufarr.c  Maasregcl 
auf  eine  Menge  Burger,  die-  tuifre  Brüder  find,  weg»n 
gefahrlofer   Irrthümer  auszudelmen,  wäre  eine  Senauoet 
für  Gefetrgeber ,  und  in  den  Augen  der  Moral  eine  Ab- 
fcheulicbkeir.    Aus  blofsem  Geize  eine  Wohlrhat  «urtttk- 
nehmen ;  Männer  die  ehemals  im  Glücke  waren ,  zum 
Menzel,  ja  zum  Hunger  verurtheilen ;  dies  wären  Ha.id» 
lutige-n,  wclchetdie  zweite  Legislatur  auf  ewig  entehren 
würden.  —   De»  Hr.  Bifchoff  untorfüchie  hierauf*,  wo- 
rin denn  die  unbeeidigten  Prießer  ein  Verbrechen  be- 
gangen haben.   Er  findet  keines  in  der  heimlichen  Auf- 
fpentlung  der  Sacramente,  weil  man  Gölte  die  Sorge  über-  . 
lafles*  müfle,  feine  Ehre  zu  rächen ,  wenn  er  fic  durch 
'  einen  utianflandigen  Dienß  beleidigt  glaubt ;  und  weil 
die  Gefetzgeber  diejenige  Reügionsübußg,  die  im  Innern 
der  Häufer  verrichtet  wird,  nichts  angeht.   Nur  dann 
können  die  unbeeidigten  PticiUr  bdlraft  werder?.  wenn 
fie  gegen  das  Gefeit  un  'ehorfain  find,  wenn  Tic  fleh  gegen 
die  Obrigkeit  auflehnen,    wenn  fie  durch  Worte  und 
Thaten  Unruhe  erregen.   Aber  in  allen  dlefen  Fallen  find 
fchon  Gefetze  gegen  fie  vorhanden,  diefe  brauchen  nur  , 
angewendet  zu  werden  und  es  bleibt  der  Naticnalvee- 
fammlung  nichts  weiter  übrig.   Auch  erkläre  ich  voraus, 
fuhr' er  fort,  dafs  ich  die  vorläufige  Umfrage  gegen  jedes 
Decret  begehren  werde,  das  eine  flrenge  Maasregel  ge- 
gen die  Nonconfermißen  enthält ;  aber  nicht  gegen  die« 
jeuigen  Vorschläge,  die  dahin  abzwecken  können ,  ihnen 
einen  größeren  Schuu,  eine  gröftere  Freyheit  zu  ge- 
wahren ;  diefen  gebe  ich  zürn  voraus  meinen  Be)  fall. 

Dritte  Fr.age  :  Weichet  find  Jie  Kittel  gegen  das  Uebel, 
über  weichet  geklagt  wird?  Die  Unruhen,  über  weicht 
man  Geh  befckwert,  kommen  zum  Theile  von  der  gegeu- 
reuigen  Erbitterung  der  Gemüther  her:  wir  muffen  alfo 
Gefetze  geben,  um  fie  zu  mindern.  Sie  rühren  von  dem 
Zwange  her,  welchen  die  Ui. beeidigten  in  Anfehtiug  ihres 
Gouesdienßcs  erlitten  haben  ;  wir  müfftn  alfo  Ce  fetze 
geben,  die  ihnen  in  diefer  Hin  Lucht  die  ganze  Freyheit 
gewahren,  welche  die  Conflitution  ihnen  zulicluru  Sie 
find  eiue  Folge  der  -  Juüuiigkeit  ^tr  öffentlichen  Gewalt,, 
welche  daa  Gouveriittme.-ii  dun  h  feine 'vorgegebene  Nul- 
lität begüiifi ißfr :  wir  n.nl:en  ah'o  alles  auu'ortiern,  aiies  in 
Bewegung  alles  in  Thatigkeit  fetzen,  die  conflituirten  Ce» 
wflteu  durch  die  ausübend«,  und  cie  ausübende  durch  uns 
felbß.  DiefeUnruhen  kommen  auch  zum  Theii  von  der  Into-  ' 
lcrant  Volks  her,  welche«  feß  an  feinem  Gouesdieti- 
ße  hangt,  und  dufe  Intoleranz  iß  die  Folge  der  weni- 
gen Aufklarung;  wir  muffen  alfo  die  Furtfehritte  der 
Aufklärung  zu  begünßigeu  Richen,  und  dem  Vulkeduld- 
fame  Grundfatze  eitifiöi'sen.  Wie?  höre  ich  lagen,  alfo 
zwey  verschiedene  Arten  von  Goitesdienße  für  die  nrm- 
liche  Religion  ?  wozu  dies  ?  Wozu  ?  weil  diefe  beid« 
Clauen  von  Gläubigen,,  bey  den  nemltchen  Religionscerc- 
mofiiai  und  den  uemlidica  Gebejfcfprmeln ,  iu  einem  fahl* 
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wichtigen,  Puncte  verfcMedVner  Meynäntr  find;  und  weil 
die  eine  d«T-'!b*n ,  ob  fie  rfr-ich  in  Irrthümer'  verfallen 
b?,  und  Geb  HrrHTefpinfte  iri  den  Kopf  cefetzc  hat,  doch 
dadurch  njcht  das  IL-chi  Verloren  har.  frey  zu  feyiC  So- 
bald aas  Gefeti  die  Art  benimmt  haben  wird,  wie  die 
Geburten,.  Ehen  und  1  odcsfsille  follen  aufgezeichnet  wer- 
den, ift  keine  Ur  fache  if.efir  vorhaiid:n,  warum  ihre 
Tempel  nicht  aller  der  Rechte  ohne  Ausnahme  genießen 
tollen ,  wie  dia  uufrigen.  —  llr.  Tum!  endigte  mit  die- 
len Worten  ]■  Kl  meiner  ganzen  Rede  habe  ich  nicht» 
getost,  dis  Ihnen  allen  nicht  läntfft  bekannt  güwefon  wäre  ; 
ab«r  ich  hibe  wenis?fl«RS  bewiefon,  was  man  nicht  allge- 
mein glaubt,  d.if»  in  Aufchun?  der  religiofen  Teleranx 
rite  Lehrt  eines  Bifchoffs,  der  von  dem  wahren  Gcrfte  der 
Re%wo  durchdrungen  ilt,  die  netnüche  fey,  wie  die 
Lehre  des  Pliiloföphert ;  und  dafir  de«  Eifer  des  Seelen- 
hirten  hier  vollkommen  mit  der  Mäßigung  del  Gefetz- 
geSerc  übereinftiir;jr.e. 

Er  fchlug  hierauf  ein  Decret  in   14  Artikeln  vor, 
weichet  verordnet:  l")  eine  vollkommen  freye  Religions- 
übong  für  alle  Seelen.    2)  Erlaubnis  für  die  unbeeidig- 
ten Prießcr ,  ia  den  Kirchen  der  Nation  Meffe  zu  lefen. 
f)  Erlaubnis  für  diefelben  in  ihren  befondetn  Kirchen 
alle  Sacramente  auszufpenden,  fubald  das  Gefetz  über  die 
Aufzeichnung  der  Geburten  etc.  abgefaßt  feyn  wird.  4) 
Die  gepen  unbeeidigte  Privfter,  welche  Unruhen  en*««t. 
vorhandenen  Gefeite  foUen  Geh  auf  die  Geldlichen  und 
Anhänger  aller  Seoten  ohne  Ausnahme  erflrecVen. 

Mau  begehrte  den  Druck  diefer  Rode.  Hr.  Duchoi 
fegte:  Ich  bekehre  (liefen  Druck,  um  den  Refehl,  den 
wiv  geßrrii  gaben  eine  intolerante  Rede  eines1  Bifchoffs 
&u  drucken,  wieder  gut  au  machen.  Dio.  Verfemmlung 
verordnet» ,  daß  die  Rede  des  Hm.  Tarnt  gedruckt  wer- 
den folle.  Da  aber  mehrere  Perfonen  begehrten,  dafe  Hr. 
Duchoz  wegen  des  Ausdruck« ,  deffen  e^  Geh  bedient 
haue ,  xur  Ordnung  gerufen  werde,  fo  rief  Hr.  Ramend 
In  dem  Falle  muffen  xwry  Drittel  der  Verftmm!ung"-zur 
Ordnung  gerufen  »werden.  Hr  Fauchet  tagte  hierauf,  er 
fey  überzeugt,  dafe  Hr.  Ducbox  nicht  die  Verfammlting 
habe  beleidigen  wollen,  foudcrti  daß  er  blofs  durch  eine 
zu  weit  getriebene  Toleranz  gegen  ihn  intolerant  gewefen 
fey.  Er  begehrte  zugleich,  Geh  gegen  die  Vorwurfe,  die 
ihm  der  Bifchoff  von  Bourges  gemacht  habe-,  au  ver- 
teidigen. Die  Netionalverfemmlung  gieng  zur  Tages» 
erdnuug  über. 

Der  Minifter  der  Auflagen  ,  Hr.  farbi,  berichtet  in 
einem  Brief«  .  dafe  bis  jem  7»  Departementer  mit  der 
Reparation  eler  Grund-  und  Mobi'.iarßeuer  fertig  find, 
und-  die  repartirte-  Summe  (ich  auf  27o,343,8ce  Liv,  be- 
lauft, alfot  nur  noch  19,656,300  zu  vertheiien  übrig  bleiben,- 
Da*  Directorium  de»  Diftrieu  Longwy  giebt  Dach- 
rieht,  dafe  mau  in  diefer  Stadt  einen  Keifewagen  mit  vier 
Ferfouen  angehalten  habe,  der  eine  Meng«  Effecten  mit 
dem  königlichen  Wapptn  enthielt*  und  die«  nemliche- 
Wappen  auch  auf  dem  Kutfchcnfchl^ge  hatte.   Hr.  Ca» 
k*«!»,,  einer  dar  Keifenden,  die  fleh  in  demselben  be- 
fcndtu,  erklärte,  dafe  er  den  Wagen  fowohl  als  die  in 
demfelaen  gefundenen  Effecten,  in  Paris,  in  den  Stillen 
iSvrßttot,.  Bruder*,,  des  JLömg*  gtk-  uft  habe,  >—  Dis 


Nationalverfemmlan?  verwies  diefr  Xnteige  tu  de«  Mini« 
Her  des  Innetn,  um  darüber  Bericht  ebeuftattem 

Nachricht»*. 
ÄWr.  Der  König  hat  Hrn.  Narbom*  mti  Hrn.  Goo- 
rfon's  Stelle  zum  Befehlshaber  über  die  I.iiiientruppen,  wel- 
ehe  zum  miliuiriftrhen  Bezirke  vonPariagehdren,  unter  dem 
Obercommando  Hrn.  fJQrtft  ernannt.  Er  erfchieu  folbft 
vor  der  Municipalitit,  um  ihr,  dem  Gefetze  gemäft;  tfet» 
»e  Ernennung  -bekannt  zu  machen,  und  Mc-t  bei  diefer 
Gelegenheit  ein»  Rede ,  worin*  er  der  neuen  Verfaffung* 
Tred».  gelobet,  und  verfpricht,  dasf.Gefetxt  mk  «alle»  . 
ihm  anvertrauten  Macht  bis  in  feinen  Tod  zu  ünterftiK 
ezen.  Er  Endigte  mit  der  VerGeherung,  Jdafe  er  die1 
Subordination  unter  den  Kriegern ,  die  ihm  untergeordy 
»et  find  ,  mit  aller  Macht  wieder  herxuftellen  und  et* 
erhalten  fuchen  werde.  Denn  der  bündelte  Gehorfanr 
heifse  bey  dem  Soldaten  gerade  fo  viel  als:  Freiheit  oder 
Tod.  —  Hr.  Bailty  beantwortete  die  Rede,  ertheiheHurrrv 
Narbomnt%r  Aeufferungen  das  ihnen  gebührende  Ix)b,  und 
erinnerte  ihn,  mit  aller  der  okademifchen  Urbtniiät,  die 
ihm  eigen  ift,  an  die  Abhängigkeit  ehies  railitairifcheft 
Befehlahabere  vom  Aufgebote  der  bürgerlichen  Verwal- 
tung. 

Die  Fregatten  La  Recherehe  und  L'Efptrinc*  Gnd  au« 
dem  Hafen  von  Breft  den  2g  Sept  unter  Segel  gegangene 
Sie  fallen  unter  dem  Commando  Hrn.  d' Avtreemteaux  di* 
Fregatten  £«  ßouffult  und  L'/fflrolob* ,  die  unter  der 
Anführung  Hrn.  La  Ptyrowfe  den  ißen  Auguft  1785-  ■«•* 
dem  Hafen  von  Breft  abgefegelt  Gnd,  und  voif  denen 
man  feie  dem  to  Marx  17JS,  wo  Ge  Botany-Bay  verlier 
feen ,  keine  Nachrichten  mehr  erhalten  hat ,  auffuchen  f 
migleich  {aber  die  Reift  xur  Erweiterung  der  menflrhli- 
chen  Kcnritniffa  benutzen.  Sie  werden  deswegen  voa 
GeUkrten  Und  Künftlefn  begleitet ,  und  find  mit  allen 
au  einem  folchen  Zwecke  ndlhigen  pbyfikalifchen  und 
aftronomtfehen  fnftrumenten ,  mit  Waaren,  die  zum  Taufch-- 
ho ii del  in  jenen  Gegenden,  die  Ge  befuchen,  ndthig  find, 
oder  den  Einwühnern  wahren  Vortheil  verfchaffen  U6n< 
nen  und  mit  allen  erforderlichen  Nabruagsmittel  reich- 
lich verfehen  worden. 

Ueberall,  wo  Hr,  Lefoutttt  durchretfete,  erwies  man 
ihm  Ehrenbezeugungen,  welche  die  Hochachtung  und' 
den  warmen  Dank  der  Nation  für  den  IK  lden  der  Frey 
heit  bewiefeu.  Zu  St.  Puarfoin  fetzte  die  Nationalgarde' 
ihren  Commandanten  durch  eiae  öffentliche  Beratlifchla- 
gung  ohne,  allen  Tumult,  ab;  <w«il  er  Ge  bey  der  An- 
kunft Hrn.  Lufayeuer  nicht  unter  die  Waffen  wollte  tre- 
ten lafltn. 

Straßburg.  Den  1 1  October  hieitHr.  Etdof  iiu  Schnei" 
itr  in  der  hießgen  GonftitudomGefellfchaft  eine  fraia- 
zoflfehe  Rede  über  die  Priefterehe.  Er  beantwortete  die 
Fragen  s  1)  IR  die  Priefterehe  erlaubt  ?  2)  Ift  fie  notb- 
wendig  ?  3)  Ilt  fie  auafuhrbae?  Alle  Fragen  bejahte  erv 
die  erfterwpSI  Priefter  Menfchen  und  Burger  find*  undV 
die  Ehe  «in  Menfchen  -  und  Bürgerrecht  ift.  Natur  und 
Evangelium  erlauben  diefe  Ehe,  und  das  kanonifcb« 
Recht  kann  neben  der  Cenftiiution  nicht  mehr  Quelle 
des  Rechts  fey«.  Paulus «rjsubi  fit,  und,  was  sjutn  bey 


üm  als  Verbot  «nfiefct  ,  ift  Mes  Rat1!.  Nicht  r«r  Heil* 
Oeift  ,  fondern  der  Greift  der  Politik,  de«  f>eixe*  tuid  der 
Herrfchfucbt ,  bat  den  Pabften  das  ahfehcujicheGefeu  ge- 
gen  defelbe  eingegeben.    Auf  die  zweyta  FrÄ^e ;  Da« 
Verbat  4rr  Priefterehe  ift  die  Quelle  des  unUirgcrlichen 
PrieRerReiftes.    Die  Ehe  ift  die  Mutter  dir  Arbeit fauw 
fceit»  Mäfcigkeit,  Befcheideuheit  und  jeder  Uiirgertugerd 
Man  glaubt  nicht  mehr,  daf*  *A*lw  und  Aeitfg  eir.s  ift 
Man  liest  keine  Legenden  mehr  ;  fondern  die  Rechte  der 
üenCebhcü,  der  Philafophie  und  d*r  Menfcbeoverftaud 
«heben   mit  aJler  Macht  ihre  Stimme.  Ge<iemv«nig 
jnülTen  die  jungen  Geißuchen  aufgeklart  werden:,  her 
dann  ift  e»  unvermeidlich  nothweuiig,  da  f.  fie  ein  Q*- 
feu ,  weichet  fo  fehr  gegen  Natur  und  Vernunft  ift,  ver- 
•bfeheueo  und  haJen  Lernen.    Wer  von   ihnen  dann 
plump  gebauet  ift,  wird  im  Raufche.  wer  feiner  fühlt, 
auerft  in  Schafertändeley,  denn  Verführung,  endlich  einer 
Kette  von   Wollüften  Entfrhädigung  fachet    Auf  die 
dritte  Fuge :  Schwer  ift  die  Aufführung ;  aber  war  di« 
Zerfloarung  der  Baftillc  und  der  Sture  des  Defpotitmtis 
leichter?  Die  Schwierigkeiten  liegen  iu  der  Unwifleitheit. 
Man  verbreite  alfo  Aufklarung,  und  die  Gemein«,  wo 
das   Licht  eingedrungen  ift,  wird  fich  der  Ehe  ihres 
Geiftlichen  nicht  mehr  widerfetzen,  fondern  fie  wün- 
{chen.  Die  Nichtconformiften  wird  nun  durch  Ehelosig- 
keit nicht  gewinnen.   Sie  bedauren  nicht  die  Abanderun» 
gen  der  Ceresaenien,  fondern  fic  wünfehen  fich  die  Mön- 
che u.  L  w.  zurück.   Man  predigt  eine  reinere  Religion  ; 
Catholicismu*.  wie  er  bis  jerxt  war,  kann  nicht  mit  der 
Conftituiion  befteben.    Man  mufa  durchaui  feine  mönchi- 
schen Auswuchte  beschneiden.  —  Am  Schluffe  diefer  Re- 
de, woraus  alles  obige  ein  wörtlicher  Auszug  iß,  fordert 
er  die  Conftiiutionsgefell&hafi  auf,  dem  Prießer  ihre 
ganze  Unterstützung  suizuCtgen,  walcher  in  uuferm  De- 
partemente das  erfte  Beyfpiel  eine*  fühlenden  Hertens, 
des  Bürgerfinns ,  und  des  Muths  geben  würde ;  welches 
die  Gefell  fchaft  auch  xu  thun  verfprach.  —  Die  Rede 
'  wurde  gedruckt ,  und  darauf  erschien  folgende  Erklärung 
gleichfalls  im  Drucke; 

Bifchöf/tUher  Rathjchiufü 
„Es  ift  eine  gedruckte  Rede,'  welche  die  Priefterehe 
„begünfiiget,  und  ven  dem  btfehöfflichen  Vicar,  Hrn. 
„Schneider ,  in  der  ©efellfchaft  der  Conftitutionsfreunde 
„xu  Strasburg  gelefen  wurde,  im  Publicum  erfchienen ; 
„da  fich  die  Gläubigen  daran  leicht  ärgern  konnten,  fo 
„erklärt  der  Hr.  Bifchoff  des  Niederrheins  mit  den  Vi- 
„carten,  die  feinen  Rath  ausmachen,  data  diefeRede  ihr 
,;iufferßes  Mifsfallen  erregte,  und  nie  von  ihnen  wird 
„gutgeheifsen  werden.  Strafsburg  den  72  Oct ober  17p«." 
Unterfchriebea:  Frant  Anton  Bremdei,  Bifchoff  des  Nie- 
derrheins;  Ar»,  erfter  Vicar;  Utrrenberger ,  zweyter 
Vicar;  titvmbtt,  bifchöfflicher  Vicar;  Laurent,  b.  V; 
groß,  b.  V.;  Siuferu* .  b.  V. ;  Khmmtrtr,  b.  V.;  Si- 
m<md,  b.  V.:  Andrt,  b.  V.}  ä<***.  b.  Vicar -Director; 
Irr,  U  V.  AV 
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AJmltHretUn. 

Das  DIrmorium  des  Diftricts  von  Grenze  hat  tm  - 
die  ihm  untergeordneten  MunicipalitSten  eine  Verr!ei> 
chuncr  der  eh-tna'.igen  und  gegenwärtigen  Auhagen  ge- 
fchiikt,  wovon  folgendes  die  Refultate  finj.  Die  N,mo- 
nalrerfasnmlung'  hat  fo  wohl  den  Zehnten  alt  auch  di« 
indir.cten  Auflagen  auf  Selx^  Tabatk,  Lebcnsmi  r«l  u. 
£  f.  aufgehoben ;  Dir  Beirag  mußte  aifb  durch  dlrects 
Auflagen  erfetzt  werden.  Dir  Orund  und  MobiliarlUuee 
und  die  Zufätze  von  Sols  par  I  iv.  ßejgeu  daher  auf 
336,oo?,eoo  Liv.  da  fonft  Vingtieme,  Taille  und  Kopf- 
geld nur  2oo,oco.ooo Li v.  betrugen.  Man  wurde  aus  der 
letztern  Angabe  fehr  unrichtige  Sch'.üße  ziehen,  wenn 
man  daraus  eine  Vermehrung  der  Abgaben  folgern  wollte. 
Denn  die  directen  Auflagen  des  Diftrius  von  tyyo.  über- 
fteigen  die  ehemaligen  um  odS.oc*  Liv.  aber  dafür  fallt 
folgendes  weg:* 

l  Der  Zehnte  jihrlich  Liv.  300,009 

3.  Der  wohlfeilere  Preis  des  Salzes  zu  26  Liv. 
5  Sols*  das  drey  6chefftlmaas  (^Minot)  jähr- 
lich zu  33,003  Mi not5.  35Ü.OCO 

3  «ufgehob  ne  KafuaJgetälle  der  Pfarrer  17.15a 

4.  Steuer  für  Buttelmonche  u.  f.  w.  35.ee* 
S  Abzug  des  5ten  von  herrschaftlichen  Renten 

die  man  fchuldig  ift,  ao.QQSJ 

898,551 

Davon  abgezogen  der  Ueberfcbufs  der  Aufla- 
gen von  1790,  66<j, 000 
Werden  gegenwärtig  wenijer  bezahlt.  J3u.55J 
Am  heträchthchßen  ift  die  Verminderung  für  die,  wel- 
che der  Taille  unterworfen  waren,    da  die  Güter  der 
«hemaligen  Adelichen  von  Auflagen  frey  waren  und  die 
dadurch   von  den  Auflagen  abgehende  Summe  auf  die 
Taille  gcfchlagen  wurde. 

Dlefes  Journal  erfcheint  täglich  'auf  Schreibpapier 
in  McdiaiKjuau  bey  ff.  Ketk  in  der  Akndrmil'chen 
Buchhandlung  zu  Strafähurg,  die  Sonntage  ausgenommen. 
Bs  koßet  in  belegter  Buchhandlung  24.  Lir.  jährlich. 
In  Deut  fehlend  wendet  man  fich  an  das  nacbfle  Poftamr, 
welches  feine  Beftellungen  bey  dem  Ldbl.  Kayferl.  Reichs* 
Po  (Haue  xu  Kehl  machen  wird.  —  Für  die  Sehweite 
nimmt  die  Zeitungsezpedition  des  Poftamts  zu  Bafel, 
und  für  die  beyden  rheinifchen  Dcpartementer  Hr.  iW/r. 
erßer  Comniis  im  Bureau  der  StrarsLurgil'chen  Poft,  Be- 
ftellungen an,  —  Man  kann  fich  für  ein  halbes  oder  für 
ein  ganzes  Jahr  mit  dem  Anfange  eines  jeden  Monats 
abonniren. 


Dia  tanterfebriebene  Buchhandlung,  lätist  von  fol-' 
tm  Buche : 

„A  Treotift  oit  tke  Fever t  mf  ffammica,  wilk  fem*  Ob» 
„fen+timi  ort  tht  intermitting  Fever  0/  America  etc. 
«Ine  gute  deuttene  Ueberfetzung  veranftalun.  und  fie  im 
bald  wie  mdglich  ins  Publikum  bringen. 
Stendal,  den  11  Dec.  179t.  ' 

Frsns  und  Crofse. 
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L I TE RARISCHE 
L  Chronik  deulfcher  Univerfitaten. 
§en  a. 

'  ' ! 

Htn  I  Oci.  1791.  verteidigte  Hr.  Heinrich  tfUhtkn 
U  Pfuhl,  aus  dem  Mrcklenburgifchen ,  zur  Erhaltung 
der  mediciuifchen  Doctorwürde«  feine  Differtation :  de 
«*M  ex  ritümt  et  inftitutu  faerlt  in  Sanitätern  rtdmdon*. 
»-/. 

Der  Hr.  geh.  Kirchenrath  Vöderlebi  bat  auf»  Wey. 
uchtsfeft  1791.  ein  Programm  drucken  Uffen,  welches 
eine  Fortfetzung  des  vorjahrigen  ift,  und  zur  Auffchrifc 
AM:  cont'muantmr  objervatienet  monier  dt  Obligation*  ad 
etrmtm  quemdaui  doctrinae  Ectle/iae  Evangelicte. 

II.  Preisaustheilungeu. 

Um  den  auf  ein  zweckmässiges  Schweitzerifches  Na. 
tlonalfchaufpiel  im  Februar  vorigen  Jahres  in  Zürich 
i-jsgefetzten  Preifs  haben  Geb  fünf  Schaufpiale  beworben 
welche  folgende  Atiffthrifren  fuhren.   Der  Sieg  derGrofs« 
ouiH  über  perfönliehe  Feindfchaft  —  die  entdeckte  Ver« 
(chwörung  im  Jahr  13*1.  —  Graf  Ifenbart.  —  Wilhelm 
Teil  und  feine  Freunde.  Tentantei  ad  Trojam  pervenerunt 
eyteei  —  Wülhelm  Teil.  Drutut  erat  nobis.   Die  Richter 
finden  unter  allen  eingefandten  Stücken  das  zuletzt  ge- 
nannte vorzüglich  zu  dem  bey  der  Aufgabe  beabfichtetrn 
Zweck  tauglich.     Allein  auch  ander  diefer  Rückßcfat 
|Uubten  Lc  darinn  innre  Vorzüge  wahrzunehmen,  welche 
illts  gegen  einander  abgewogen ,  dem  Verfaffer  ein  ent- 
Waidentes  Ucbergewicht  über  feine  Mitwerber  zu  ge- 
^  fcheinen ,  uod  erkannten   demfelben  den  Preis  ron 
taülf  bolL  Ducaten  zu.  Sein  Nähme  ift  Ludwig  am  Bühl. 

Uta  übrigen  Verladern  wird  man  auf  Verlangen,  un- 
«r  rorgttdiriebner  Addreffe  ihr«  Scbaufpiel«  zurückfen. 


K.  Sl.  Maurer, 
an  der  KaroL  Schule 
in  Ziuich. 


III.  Ehrenbezeugungen. 

Der  Herr  Ober  -  Forftmeifler  von  eTittlebtn  zu  Dil- 
Jenburg  ift  zum  Mitglied  der  Gefellfchaft  Naturforfcheu- 
«tt  Freund«  in  Berlin  aufgenommen  worden. 


NACHRICHTEN. 

IV.  Beförderungen. 

Den  Hrn.  Cammer -und  CommiflionsRath  ffok.Se- 
muet  Bihl ,  bekannt  durch  die  Schrift :  Abfchoffung  der 
ffuth  und  Trift  in  den  S.  Koburg.  Landen,  ein  Nachtrag  - 
tu  Schubart  s  Schriften,  hat  feine  Stelle  als  Commifs.  Rath 
bey  der  Kaif.  Debitconimiffion  zu  Koburg  niedergelegt 
und  ift  jetzt  blos  als  Kammerrath  bey  den  Koburg.  Renu' 
ämtern  angeftellt,  wo  er,  an  des  feal.  Geh.  Rath  Grünen 
Stelle,  das  Prafjdium  fuhrt.  Die  Stelle  bry  der, Kaif. 
Dcbi'commifüon  hat  der  Hr.  Geh.  Archivar.  Heß  von 
Gotha  erhalten  und  ße  bereits  angetreten. 

V.  Todesfälle. 

Stockholm,  den  17  Oct.  1701.  verftarb  htefelbft  Herr 
Fehr  Ftoding ,  Profeffor  an  der  König].  Maler  -  und 
Bildhauer. Akademie  in  feinem  diften  Lebensjahre.  Er 
war  ein  für  fein«  Kunft  ganzlich  lebender  Mann ,  der 
auf  Reifen  auffcrhalb  Landes  feine  vaterländischen  Kennt* 
niffe "  'auszubilden ,  durch  Lefung  der  neueßen  Schrif- 
ten zu  unterhalten  und  in  mehrern  Kunftwerken  auazu- 
drücken und  zu  beweifea  fuchte.  Er"  hat  das  Bmftbüd 
des  Königs  in  Lebens  -  Gröfee  in  Kupfer  geftochea.  Vou 
feinem  fchonen  Werket  SolemniUr,  qui  fe  fcni  paffiet  i 
Stockholm  etc.  giebt  Lüdekens  Schwei  Q  J.  Archiv. 
Tb.  IL  Nachricht 

»  »«  •  f  . 

VL  Vermifclite  Nachrichten. 

Zürich,  d.^»  Nov.  Der  berühmte  Thouvenel  mit  feinem 
berüchtigen  Begleiter  Benee,  vou  den  das  Intellig.  Blatt  d. 
A.  L.  Z.  Jneulich  Nachricht  geliefert  hat,  war  auch  einige 
Wochen  hier ;  und  fand  fehr  vielen  Glauben  bey  unfern 
Glaubigen:  bey  den  Zweiflern  gelangen  freylich  die  Ver- 
fluche nicht  fo  gut.  Unglücklicherweise,  hatte  einer  den 
Einfall,  dem  Benee  die  Augen  xu  verbinden,  wo  er  daxa 
gar  fubül  über  die  Steinkohlen  hin  niarfchirte,  ohne 
De  zu  erkennen,  die  er  vorher  durch  fein  feines  Ge- 
fühl erkannt  hatte:  die  Gefchichte  wird  naebften»  g«- 
druckt  erfcheinen.  Für  gewiffe  Leute ,  felbü  für  eiaen 
Doctor  der  Arzneykunft  (keinen  Zürcher)  war  der  be- 
fände« überzeugend,  dafs  Benee  Ihm  unierirdifche  Waf- 
ier  au  Stellen, anzeigte,  wo  weder  er  felbft,  noch  jemand 
der  Umgehenden  wufste,  daf»  Waffer  vorhanden  wäret  — 
verfleht  Geh  ,  dafs  mau  nicht  etwa  nachsah,  ob  das 
Waffer  wirklich  da  fey. 


Hack. 
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Nachricht  ton  Medaillen. 
Stockholm.  Von  Schaumünzen  und  Schaupfenr.ipen 
luben  wir  noch  Im  »-»ngen  1791.  J,  folgende  erhalten: 
vom  Herrn  Medafllcur  Fclirrriätin  eine  Schaumünze  eben 
deilelbon  Innhalta  aber  von  gedoppelter  Gröfse »  nämlich 
der  loten  und  i;u-n.  Die  Ilauptfeite  ßclk  das  gewöhn- 
liche  Bruftbiid  des  Königs  mit  dieler  Utnfchrifi  dar: 
Cuflavut  III.  Dl  G.  Rex  Sueciae  ;  unten  C  G.  Fthrmann 
Auf* der  Rückfette  Gnd  Jm  Rande  zwo  Cirkel- Linien 
•ngebracht.  Zwifchen  beiden  fleht  Our  Erinnerung 
des  Seegefeohwa  bey  Svenfkfundl :  IX.  X.  luiii  MDCCXC. 
Das  durch  jene  eingcfchlofiene  Feld  ift  von  einer  an  ei- 
nem I.orberkranze  gehefteten  Schiffsinrone  von  Galeeren, 
Schnäbeln,  welche  einwärts  gegen  einander  gekehrt  find, 
eingefaflet.  Der  Schaupfennig  ift  auf  einem  verdienft- 
vollen  Eigentümer  von  Berg -und  Ei  um  werken  geprägt, 
auf  der  Ilauptfeite  ift  das  Bruftbiid  deflelben  mit  der 
Umfchrift :  loh.  tfijinger  Bergt  Räd  Ridd.  of  Fef*  Ord. 
Unter  jenem  fleht:  C.  G.  Fehrmann.  Auf  der  Rückfeite 
Rehr  du  Sinnbild,  welches  auf  der  RÜkfeite  derer  Jettona 
fleht,  die  die  KönigL  Fatriotifche  GeCellfchaft  prägen 
Übt. 

Vom  Herrn  Enhorning  kKmmt  die  Schaumünze  her 
Welche  von  dem  Magistrate  und  der  Bürgerfchaft  Stock« 
tolms  auf  Königl.  Ealaubuifs.  zum  Andenken  des  Be- 


'    .......  i         »  _  •  *    t .  «* 

fuchs  des  Kronprinten  auf  das  Rathhaus ,  gepriget  wor- 
den. Haupifeite.  Bruftbiid  des  Kronprinzen  mit  der 
Umfchrift:  Gujlnvut  Adolyhtu  Princept  Roer.  Regnl  Sueciae. 
darunter  Enkoming.  Auf  der  Rockfeitc  ein  Merkur,  wel- 
cher zu  der"uii?cr  eiiier  Fraüerisperfon  vorgeßellidri  Staat 
Stockholm:  kömmt  mit  der  Umfchrift :  &am  loue  Liigmtt 
In  der  E;.srjue  ßuhen  die  Worte  Pater  na  Ctemcntijfrma 
iutfadefenntiXXlX.  Atart.  MDCCXC.  Civ.Stx.ekh.  Sie  iß 
von  der  löten  Gröfse.  Der  Maafsftab  diefer  hiefigen  itumit 
matifchenGröfsen  fleht  in  dem  bekannten  Werke  des  fei« 
Kam.  Raths  Bercn  ;  uiul  ifl  daraus  in  des  D.  Liidcke  Alvern. 
Schwed^GekArchieeTk.  V .  &  a$o.  abg  eftoehen  werde«, 

-  '  HI.  Berichtigung. 

Tor  dem  disjahrigen  Catalogus  Ijectionem.dcr  Uni* 
verfuät  zu  Mainz  für  das  Winterhalbjahr  findet  fich  eiu 
Prolog  unter  den  Namen  des  drraaligen  Prorcctors  Hn. 
Hofrath  Franz  Jofeph  Bodman n  an  die  ftudierende  Ja- 
gend, der  fich  durch  die  Reinheit  der  Spräche  und  Bt- 
fliajnithe"it  des  Ausdrucks  auszeichnet.  Diefer  aber  iß 
aus  9ofephi  AureMi  de  Januario  advoenti  Neapolitoni  ret- 
publice.  Juriitonfmltorunt  Edit.  II.  lipf.  1733.  pog.  Sa- 60 
wörtlich  abgefchrieben  nur  dafs  hier  und  da  einiges  we- 
nige atugelaffen  ift ;  und  ein  paar  Perioden  am  Anfangt 
und  Ende  hinzugefügt  find  II 


LITERARISCH 
I.  Neue  periodifche  Schriften. 

* 

Der  Weltbürger  oder  deutfehe  Annale*  der  Menfch- 
heit  u.  Onmenfchhei  1 ,  der  Aufklärung  und  UnaufgekUirtke'rt, 
der  Sittlichkeit  und  Unßttlichkeit  für  die  Setttw.lt  und 
JhlmchvelU  Gefummeln  m  Freunden  der  Fublicitat.  Ger- 
manien, auf  Koft.  d.  Herausgebers.)  in  Comnv.  o.  Orell. 
u.  C.  in  Ztrich}  gr.  8-  m  Bandes  is  H.  179a.  (112  S  ) 
enthalt:  1.  der  Geift  der  Zeit  2.  Sind  verbeßerte  u.  auch 
felbft  eigentliche  fogenannte  Bürgerfchulen  ein  zweckmä« 
/Ürcs  u.  hinlingl  Mittel,  die  suküuft.  Generationen 
▼on  den  Gebrechen  der  gegenwärtigen  zu  reinigen  ?  u. 
wenn  diefe  es  nicht  find ,  welches  find  denn  die  Mittel 
Aicfe  nothwendig  gewordene  grofse  Revolution  zu  bewir- 
ken? 3.  die  deutfchelnquifition  aus  den  Annalen  d'lgn 
Jahrb.  4,  Vtb.  Frankreichs  gegenwirt.  Lage,  5.  Beytr.  z« 
Kenntn.  d.  Armenananftalt  u.  d.  i  na  er  11  Verfaffung  von 
Strafsburg.  Ä. -zur  Gefchkhte  d.  A«fklaTung  in  Tyrol 
7.  Beytr.  a.  d.  Bi«gwphi*  des  k.  k.  Generals ,  Gr.  v. 
Baddick.  J.  Verfolgungsgefch.  des  Pat.  Egid  Fifchet. 
f.  Louife  Marg.  Oeftereich,  Kindermörderin;  verhaftet 
in  Kos! in  in  liinterpommera  feit  dem  ip  Aug.  1790.  fle- 
het hier  —  durch  «inen  Freund  der  Gerecht,  lo.  Beytr. 
«.  DenkoT.  des  am  19  Jan.  179t.  —  verftorb.  Hn.  Mt. 
f*  Schaßtr,  ehemal.  OCR«  u.  f.  w.  in  Breslau,  it. 
Merkw.  Schreiben  e.  deurfchen  Fürften.  12.  Ein  mtrkw. 
Rechtsfall.  13.  Briefauszüge,  M.  Eoiworfeaa-  Umaiidf 
fuog  d«r  ßiMiburg,  Uuim&ut« 


E  ANZEIGEN. 

II.  Ankündigungen  neuer  Büclier. 

Ein  junger  Gelehrter  arbeitet  jetzo  an  einem  vot 
dem  Publicum  gewünfchteii  Auszug  aus  Fleifchers  N*- 
turhiftorie,  wovon  der  erfte  Theil  fobald  als  möglics  i» 
meinem  Verleg  erfebeinen  wird. 

Reinbold  Jekob  Bois 
Buchhändler  in  Schleswif. 


Sammlung  der  im  Herzr<gthum  Schleswig  geltenden 
Ctadt  und  Landrecbte.  Umer  diefem  Titel  haben  ein 
paar  vaterländifche  Hechtsgclehrte  fich  etufcliloffen ,  ein 
dem  einheimifebeo  Bechtsgcleltrten  nützliche*,  und  jede« 
Liebhaber  der  Gcfchichte  und  Altertbümcr  angenehm«* 
Werk  in  meinem  Verlag  herauszugeben.  Da  ich  fchun 
einmal ,  durch  ein  gedrucktes  Avemffement  be>m  Ftilli- 
kum  angefragt  habe ,  ob  es  eine  Culdw  Sammlung  a:n«- 
nehmen  geneigt  ift,  aber  bisher  nur  von  wenigen  Ckws 
das  Vtnteicbnifs  der  Subfcribenten  eingegaiigen  iß.  f» 
erfuche  ich  dje  Herren  Sammler,  mir  die  Namen  -  Liß» 
derjenigen,  welche  fich  bey  ihnen  gemeldet  haben,  fpif- 
flens  Ausgang  Januar«  ,7^5.  gtfalligft  einzufenden.  Ich 
boffe,  da  das  Werk  fo  gem«iiinüt?ig  wird,  dafs  die  Ko- 
tten des  Drucks  durch  eine  hinlängliche  Anzahl  von  Sub- 
fnibenten,  deneu  ich  das  Alphabeth  zu  2  Mklulfch  oder 
20  gr.  den  Ld'or.  zu  5  RthJr.  gerechnet,  anbiete,  wei- 
den geliefert  werden.    .Nachher  kann  das  Werk  nichi 
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t»]|  «S.fl.  lubfeh.  oder  i  Rthlr.  8  gr.  das  Alpha, 
beth  verkauft  werden.  Die  ganze  Sammlung  wird  aus 
3  Bänden  jeder  ungefähr  3  Alphabeth  ftark  beftehen. 
Die  Lkbhaber  können  ficher  erwarten  data  die  Her- 
ausgeber des  Werk*  der  Erfüllung  ihrer  in  der  ge- 
druckten Ankündigung,  gem-ivbtrn  Versprechungen  nach 
kommen  werden,  da  ihnen  der  Zug.uig  zu  den  iu 
diefer  Rück  ficht  erfedprüchen  HLüfsquelien ,  In  fo  ferne 
fie  diefe  nicht  fchon  feibft  befitzen ,  Verhältnifle  halb«, 
leicht  ofteji  flehet. 

Schleswig  deni  Nor.  1791. 

Reinhold  Jacob^ol«. 


Oligeachtet  das  Jahr  zu  Ende  geht,  fo  ift  doch  das 
btrgmaiwi/eke  Journal  noch  immer  um  einige  Monathe 
«uriif k ,  ein  Aufenthalt ,  den  verschiedene  xufäUige  üf. 
fachen  erzeugten,  von  denen  aber  gleichwohl  einige  in 
meinen  gegenwärtigen  Gefchafisverhältniffen  ihren  Grund 
haben ,  und  sntch  daher  längft  fckon  wünfchCn  ließen, 
einen  Freund  zu  hoben ,  welcher  dieGefchafte  der  Her- 
ausgabe diefer  Zeitfchrift,  die  jetzt  mit  fo  entfehiedenem 
Beyfall  beehrt  worden  ift,  mit  mir  theilen  möchte,  um 
für  die  Zukanft  ein  ähnliches  Zurückbleiben  der  eintei- 
len Stücke  zu  verhüten. 

Diefer  Wunfeh  ift  nun-  gegenwärtig  durch  die  Ge. 
falltgket  Hrn.  Hoßmvnnt ,  der  'fich  dem  Bergmann  ifchen 
und  insbefondere  dein  mineralog.  Pubiico  durch  feine  vie- 
len, fowohl  in  diefent  Joufna'e,  als  auch  in  dem  berg- 
mäimifchen  Kalender  befindlichen  Arbeiten  rühmlich  be- 
kannt gemacht  hat,  tu  meiner  grofsen  Freude  erfuUr,  und 
kh  fäume  daher  nicht,  diefe  für  mein- Journal  in  aller 
HinGcht  vorteilhafte  unmittelbare  Theilnahine  meines 
freundes  an  der  Herausgabe  deffelben  hiermit  bekannt 
cu  machen. 

Es  wird  alfo  diefe  Zeitfchrift  mit  Anfange  künfti- 
gen Jahres  unter  dem  beybehaltenen  Titel:  bergmännü 
fvhet  ffemmal,  heroutgegeben  von  Köhler  und  Ht-ßmamt 
in  13  Monaisftücken,  jedes  zu  ohngefor  6  Bogen  und  in! 
erforderlichen  Falle  mit  den  udthigeu  Kupfern  fortgefetal 
tifcheinen. 

Der  Plan  und  die  Einrichtung  neffeibeii  bleiben  im 
Ganzen  die  nemüchen,  wie    fie  zeither  gewefen  )  nur  in 
Aifehung  der  Ausführung  werden   wir  fache*  unfern 
tfleift  und  unfere  Sorgfalt,  wo  möglich  nocb.au  verdop- 
peln. Es   wird  alle»  umfallen  was  auf  die  Kenntnift,  Ge 
*iknu»g  und  Verarbeitung  der  Korper  dtt  Mineralreiche 
Mit  irgend  einigen  Bezug  hat,  und  fich  Folglich  über 
alle  Tfceüe  der  Bergwerktkunde ,  als  Mineralogie,  Berg- 
Vau,  »efallurgifche  Chemie,  Hiittenwefen  in  feinen  wei- 
teft-jn  Umfange  und  Bergrevhtülehre;  über  Salxwerktkunde 
und  Technologie  derStuße  des  Atincratreicht  verbreiten.  D« 
wjfcre  Abßcht  tuglcirh' dahin  (seht,  in  diefem  Journal  alles 
-uf-aimen  aufaßen  ,  Was  in  andern  befonders  vermifchten 
«"Aoehreren  Wiffenfchaften  gewidmeten  Schriften  über  die 
°kn>?tiiaqjMeii  Gegenftände  neues  enthalten  ift,  und  unfere 
Lefer  auf  diefe  Art  in  den  Stand  zu  fetzen,  die  Fort, 
fckntte  jener  Wiff-nfchafien  um  fo  leichter  überfehea  zu 
fr  wird  es  au£s«  deq  . 


L  eigentümlichen  Abhsndtmngen  WiwJ  Auffittt*', 

II.  Auttnge  aller  in  den  Denkschriften  d*r  SocietStfft 
und  Akademien  der  Wiffeiu"chaften,  in  Journalen 
und  andern  Schriften  rermifchten  Inhalts  befindli- 
chen und  jene  Wiffenfchafte^  betreuenden  Auffatae 
enthalten«  ,  . 

Ferner  , 

III.  Recenßonen  und  Austilge  aller  au«-  und  tnlandi- 
fclien  ueuen  Schriften,  diefich  mit  den  obigen  Gegen* 
ft.indcn  befchäftigeti  und  endlich 

IV.  kürzer*  Nachrichten ,  Auszüge  aus  Briefen,  A»l» 
fragen,  Beantwortungen,  Ankündigungen  etc. 

Alle  fowoM  Gelehrte,  als  practifche  Gefthäftsmänner, 
diefich  mit  jenen  Wiflenfchaften  befchäftigen .  laden  wie 
hiermit  feyerlich  xu  Mitarbeitern  an  diefer  Zeitfchrift  einj 
und  verfichern  fie ,  dafs  ße  für  ihre  Beyträge ,  die  fie  a» 
einen  von  uns,  oder  an  die  VerUgshandlunß  einfeudeu, 
auf  jede  ihnen  gefällige  Art  de«  Dankes  rechnen  können. 
Wollen  VerfafTer  und  Verleger  ihre  neuen  Schriften  uus 
poflfrey  tutenden,  fo  können  fie  auf  baldige  Anzeige  der« 
felben  rechnen. 

Um  aber  bald  in  die  gewünfehte  Ordnung  zu  kom» 
men,  haben  wir  uns  entfchlofsen,  mit  dem  Monath  Jennet 
fogleich  den  neuen'  Jahrgang  anzufangen,  ohne  efft  auf 
die  Vollendung  des  jetzigen  zu  warten ,  doch  wird  die- 
fer ebenfalls  zugleich  bis  zum  im  Stücke  von  mir  allein 
noch  fortgefetzt,  und  die  Vollendung,  welche  gagen» 
warti* befonders  durch  einige  längft  erwartete,  aber  auf 
Zeit  noch  nicht  eingegangene  Fortfetzungen ,  und  durrh 
Verzögerungen  des  Kupferftechers  aufgehalten  wird,  mög- 
lichft  befchleuniget  werden. 

Die  Addre&e  für  diejenigen ,  welche  uns.  in  Betreff 
diefer  Zeitfchrift  mit  ihrer  Correfponden*  beehren  woU 
len,  iß: 

An  die  Hfrautgeher  dtt  bergmUxnifchen  ffournalt, 
abtugeben  keif  dtr  Ctnifchen  Buchhandlung  in  Frey 
berg.   Freyberg,  im  Monath  Decemb.  1791. 

A.  W.  Köhler. 


Von  dem  bekannten,  und  denen  nach  innerm  W'errfc 
gemeinnützigen,  mediciuifchen  Handbuche,  betittek: 
Euehiridon  mtdicum  jiuUre  ff  oh.  Kaarpß  erfcheint,  da 
daffelbc  feit  einiger  Zeit  fehlte,  zur  n.ichlten  Oftermcffii 
1792.  eine  dritte  AuP.are.  die  vor  den  beiden  crßvrn 
beträchtlichen  Voizuge  haben  wird.  JIr.  D.  Äorfum  tu 
Stollberg  beyAchen,  ein  Mann,  deflsn  Gelehrfamkeit  und 
praktische  Verdtetifte  nllgemein  anerkamn  fmd,  hat  es 
auf  unfer  Erfucben  übernommen,  diefg  Werkchen  auf« 
neue  durchzufeheu ,  tu  verbeflern  und  mit  nöthigen  Zu. 
fäuen  tu  vermehreu.  Gefuchte  und  ausgedehnte  Voraus- 
empfehlung  würde  hier  überilulsig  feyn,  da  dem  literari- 
fchen  Pubiico  des  mediciuifchen  Fachs  hinreichend  be. 
wufst  ift,  was  fich  in  der  Hiniuht  *-on  dem  Herausgebt* 
erwarten  laur.  Es  gnüpt  un».  mit  Sicherheit  voraustu- 
feben,  die  <iCn  auf  Nuzen  gegründete  Anfprüche  vor- 
tuglich befn^i^t  zu  wiffen.  welches  denen,  fo  fich  die- 
fes  Handbiiu.!.  tum  praktifth«»  GebHuch,  bedienen,  um 
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fo  willk<Hn»nerftyti  -  Für  Reinheit  des  Druck» 

und  gut«»  P»P«r»  werden  nicht  minder  aebtfam  feyn. 

Gebhard  und  Koerb er. 

Buchhändler  in  Frankfurt 

1  IU.  Verinifchte  Anzeigen. 

Anzeige  ran  einer  geheimen  KahbteUbuehdruierey. 
Für  S.  verdorbene  Maytt.  Jofeph  II  glorreichfien  An. 
denken»  haj  unterzeichneter  diefe  Mafchine  erfunden  und 
verfertigt,  und  ihr  thei!»  zu  befferer  Fortbringung.  theils 
ku  mehr  «er  Täufchunf  die  Form  eines  Kaflens  gegeben, 
der,  wenn  er  «ans  zugemacht  ift.  3',  Scl>uh  in  der  Lange 
s  Schuh  i  Zoll  in  der  Höhe,  und  t*  Schuh  in  der  Brei- 
te ;  dagegen  aber,  wenn  er  offen  fleht,  und  dabey  gearbeitet 
wird,  Ii  Schuh  in  der  Länge  2\  Schuh  in  der  Breite, 
1   und  3  Schuh  i  Zoll  in  der  Höh«  mifct  Was  jede  Buch, 
druckerey  im  Grofsen  leifte:  leiftet  jene  im  Kleineu ;  und 
nebftdero,  dal»  min  i  Gronsoktavcolumnen  oder  euch  eine 
ito  Kolumne  abfetzen  und  abdrucken  kann,  gen  ährt  Ge  auch 
den  Vortheil ,  da«  man  aus  der.  deutfehen ,  böhmifchen, 
pohlnifchen,  u  ngaeifeben,  lateinifchen,  griechifchen,  fran- 
zöfifchen,  iulienifchen,  und  englifchcn  Sprache  arbeiten 
kann.   Die  Lettern  hiezu  find  in  2f  in  der  Mafchinc  be- 
Endlichen  Schrift  Saften  vertheilt ;  webey  zu  bemerken 
kommt ,  defs  von  der  Doppel  Te*t  anzufangen  bis  zur 
Nomparel  alle  Gattungen  von  Schriften  vorfindig  find. 
Die  PreflV  mit  den  BuchdruckerinGgnien,  fchwarzlakirt 
und  mit  Gold  verfchuitten ,  ift  mitten  in  derfelben  vcr. 
fenkt.  und  wird  mittel»  ein«  im  verborgenen  angebrach- 
ten Treibrades  fehr  fchnell   herauf  gedreht,  und  fo  bald 
fie  an  ihrem  gehörigen  Platz  ift,  fallt  Ge  in  Widerhaken 
ein,  und  fteht  feft.   Der  Zug  hierauf  ift  um  etwas  weni- 
ges* fchwächer ,  als  bey  einer  gewohnlichen  Prefle ,  und 
dir  ganze  Preße  ift  doch  fo  leicht,  dafs  man  fie,  ohne 
fich  anftrengen  zu  muffen ,  bequem  hin  -  und  her  heben 
kann.    In  eben   diefe  t  Mafchine  befindet  fich  auch  eine 
Wafferpumpe,  wovon  nur  ein  Stükchen  von  der  Röhr« 
fichtbar  ift,  und  durch  die  man  mittelft  eines  ©rucJtes  fo 
Tie!  Waütr  in  die    dabey  befindliche  Papierfeuchtwanne 
erhalt ,  als  man  noihig  hat.    Setz  •  und  Feuchtbretter, 
Renale',  Au*l*efc°r<itt.  *•*  *<die  Prefle  feft  gemacht  wird, 
belinden  fich  auf  der  andern  8eito  des  Käßens  in  blinden 
Fächer* »  die  uhrigett  aber  zur  Bucbdruckerey  nöthigen 
G'ritfcbaften,  als  z.  B.  die  Feichtwanne,  die  Tafte  zum 
Schwamm,  die  Setzer  und  Druckörleuchter,  im  F«H  bey 
der  Nacht  gearbeitet  wird,  die  Schere,  die  Glocke,  der 
Winkelhaken.  (.Oiefe  •s*ti'c*'  f'nd  a8e  »on  gefekhgenen  Sil- 
ber') der  Tenakel ,  das  Diviforium  mit  Silber  befchlagen, 
die  Farbfchaufel ,  die  Ballen,  das  Klopfholz  etc.  liegen 
auf  der  Oberflache  der  Mafchine  in  gehörigen  Fachern 
eingeteilt.   D»«  Mafchinc  felbft  ift  innwendig  mit  grünen 
Tuch  durchaus  ausgefchlagen  ,  und  der  Kaflen  eutwendlg 
fchon  fournirt,  und  wiegt  Ai  e.len  9  c'"*  wiener  Gewicht, 
io.  bald  d*c  Kalten  zu  iß,  welche»  fehr  fchnell  gefchehan 
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kann  fovermuthet  man  .nichts  weniger  als  diefe  Mafchine; 
und  ( halt  fie  afcch  bey  der  genaueren  Uuterfuchung 
für  nichts  mehr  und  nichtsweniger  als  einem  Klei« 
derkaßen.  Das  Werk  ift  überhaupt  (b  eingerichtet, 
daf<  eine  Pt-rfon  dailelbe  Ranz  leicht  dirigiren  kann, 
und  folglich '  keinen  Theilnehaner  de»  Geheinmifle«  nö« 
ihig  hat. 

■s 

Diefe  Erfindung  ift  die  Frucht  mehrerer  Jahre  und 
hat  fein  Entliehen  nur  dem  gnädigften  Zutrauen  Sr.  vtr- 
ftorbenen  Maytt.  zu  danken,  mit  dem  Hdchftil;eiciuen  un« 
terzeichnetem  den  «afferft  fchsneichethaften  Auftrag  mach- 
ten, ein  folches  Werk  zu  verfertigen.  Aber  ehe  es  noch 
zu  Stande  kam ,  raubte  uns  der  graufame  Tod  diefen  all- 
gemein geliebten  I  ürfteti ,  und  Er  konnte  den  Gebrauch 
von  diefer  Mafchine  nicht  machen,  den  Er  foirft  wahr- 
fcheinlicherweife,  da  Er  wie  bewuft,  diefe  Kunft  gelernt 
hat ,  gemacht  haben  würde.  S.  jetztregierende  Maytt. 
Leopold  der  IL  fammt  Höchft  dero  k.  k.  Familie  haben 
diefe  Mafchine  befehen ,  und  mit  ausgezeichneten  Btyfall 
beehrt.  «Da  Höcbftdiefelbe*  aber  vor  der  Hand  noch  keinen 
Gebrauch  davon  zu  machen  wufte«,  fo  biet«!  fie  unterzeich- 
neter den  Liebhaber»  diefer  Kunft  hiedurch  käuflich  ao  t 
der  geringfte  Preis  ift  3000  ß.  Wiener  VaJors,  und  Fracht 
und  andere  Spefen  gehen  auf  Rechnung  des  Käufars. 
Auch  ift  lelber  nicht  abgeneigt,  dem  Liebhabern  vorher 


die  Zeichnung  davon  ,  jedoch  unter  Verpfandung  feiner 
Ehre,  keinen  Gebrauch  hiervon  zu  machen,  zur  Ueber- 
ficht  einzufchiclteu. 

Brünn ,  d.  oten  December  179t 

*  - 

Jofeph  Georg  Trafsler. 
Buchdrucker,  Buch,  und  KunflnandJer. 


Hr.  Schnaofe  der  jüngere-  in  Dansig  hat  in  einem 
Briefe  an  uns  erklart,  und  uns  erfucht,  in  feinem  Na- 
men bekannt  zu  machen;  „er  halte  es  unter  feiner  Wür- 
„de  fowohl  auf  die  in  N.  129.  des  Int.  Bl.  der  A.  L.  Z. 
»,179t.  eingerückte  Antwort  des  Schaufpielers  Hn.  Grüner 
„als  auch  auf  alles ,  was  diefer  in  der  Folge  gegen  ihn 
„febreiben  möchte ,  jemals  mehr  gedruckt  zu  antworten. 


Hc.  Schniefe,"  Hr.  tirliner  möge  fich. 


„feinet  eignen  Btfien  wegen;   fernerer  Anzüglichkeiten 


ition  der  A.  L.  Z. 


Zürich  dem  30  2vo».    Das  gekrönte  Schaufele! 
Hr.  Am  Bühl  wird  in  der  Orellifcheo 
gedruckt,  und  uächitens  erfcheinea. 
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I.  JVöei  ein  ÄTcit  über  djt  Jnmymm  tuuk    ,  .'wwrt,  fondern  durch  ff  ine  Arbeit«!  felbft  dirge- 

Nahmhaftmcuhungron  Rucnfcntgn.  ftclIt  und  legitimirt  2«  werden,  und  nur  in  die/an 

I.-              .  V   1      ~      *                    •>»  «Ü  J^IE«  tonn  er  diefen  Lohn  erhalten.  Freilich  wPrd 

n  Abficht  der  »uAnfimg  diefes  J*h«  motivH**n  Idanndiefer Lohn  vielleicht  dem  einen,  ehe  nochder 

Debatte  über  Anonymität  und  J^ahmhaftm«-  "Von  ihm äusgeftreuteSame  aufgieng,  und  dem  andern 

.  ekuog  von  Becenfenien  Jiateihe  Cehr  überwiegende  '  erft  dann  ,  wenn  die,  Erndte  längft  verblüht  ifl,  und 

Stimmenmehrheit 4esfchreibenden  Sowohl  als  des  ihrer  kaum  mehr  gedacht  wird;  aber  felbft  dies 

iefenden  Publicums  für  Anonymität  entfehieden.  giebt  eine  derto  intereflantereMifchung  und  Zufara- 

Lind  das  von  Rechtswegen!.'  —  man  fehe  haupt-  menftellung  früherer  und  fpärerer,  beginnender 

fachlich  die  «du  den  Herrn  Herausgebern  der  A.L.  und  vollendeter  Verdienfte.    Freilich  wird  auch 

Z.  deducirten  Grunde!        .  -         .h      •  ,i  i  die  gekränkte  Eigenliebe  des  fchlechten  SchriftfteJ- 

EmfluGs  mehr  auf  feine  perfonlichen  Verhaltnifle.  4  P     .  „  ..  ,  ,     .  .   

kann  und  wird  folglich  auch  auf  feine  Relation  felbft  .  T  £  j          ?  1?              *m  Mitarbe,tCT 

keinen  Einflufs  haben,  der  irgend  bedenklich  wer-  **  *~     n  Vorfchlaß: 

den  könnte.    Wohl  aber  einen  Einflufs»  nbev  dem  ,.  ■         -  , .  , 

in  jeder  HinGcht  die  Sache  felbft  gewinnt. .  Dtr  »künftig  am  Schlufs  jedes  Jahrgangs  nicht  nur 

Recenfcnt  fleht  dann  vor  dem  .unbejtechlicheiv  tri-  «die  Namen  der  im  Lauf  des  Jahrs  verftor- 

bunaf  der  Nachwelt;  er  kann  alfo  feine Anonynti-  ».ftorbenen  Mitarbeiter  oahnihoft  zu  machen, 

tät  nicht  zu  Werken  der  Finfternifs  roilsbrauchen,  „fondern  auch  ihren  Namen,  die  Tiret  der  von 

ohne  lieh  felbft  ein  Schandmal  zu  bauen     Für  •       ,.ihnen  recenfitfen  Bücher,  unter  VerWeUiing 

Jedes  im  ßefitz  des  Zutrauens  der  Nation  ftchende  »»auf  JalVRanK  u«d  Stück  der  A.  L.  Z. 

kritifchcpournal  ift  diefe  Publicicät  nach  /demTo.«U  '  »»worip.  die  KecenCon  vorkömmt,  beyzufligen 

die  krhttigfte  und  die. einzige  Legitimation, i'^ber  *«und  djefe  Bekanntmachung  auch  itzt  ^1  Ab- 

\V.\rAa     Al*  U-::r.;...1_   ...  i     i-       •'    •  _.f  cht  der.  Ii-Uhfriivprv  A   I  ,h  ro  ni^,„k^l..i< 


feine  innre  Würde,  die  kräftigte  und  die  ein»»ge  "      «ficht  der;  bish««'gen  6  Jahre  nachzuhoien'* 

Legitimation  über  die  unahweicbliciie,  Befolgung        ,  . ,     -.  l'^  -.: 

(<iaer  Grur.dgefetze,  und  die  kräftigAe  «nd  ein-   u?d  "üerg«^  d«eC«n  Vorfchlag  der- näheren,  Wiir- 


iciücr  ui  u-o^^vi^c ,  una  nie  Krau  i^tte  \inri  cm-  n»»^«  «m«.  wi»v.i  '"K  uct  »anerea  wur 

»i&e  Schutzwehr ,  das  Inftitut  für  iut  und  künftig  d'gw^ß  der  H«Tnjn  Herausgeber  der  A,  L,  Z,  und 

ümer  innem  Würde  und  feinen  Grundgefetzen  drt  deutfehen  TPubtkums. 

tif*iu  erhalten.   Der  M^nn  von  Kopf  und  Her*  •  "  .    ,. .   .,    .  , 

aber,  von,  Kenntniflen  und  Welterfthrung,  der-  "  '     Dafc  der  dadorch  aUmalig  noch  einmahi  wie- 

iich  Mois _  darum  dfsm  Beruf  des  Becenfenten  weiht,  -derholte  Abdruck  des  Titel  -  Hegifters  Omclicher 

um  nützliche  und  neue  Wahrheiten  in  leichtern  recenfirten  ächtif/fn,  wenn  u*wig/Hte.de*VQjJchlag 

Umlauf  zu  bringen,  um  den  Stral  der  Aufklärung  fclbfi  zweckmäfsig  erachtet  wird,  hiebey  die  wenig, 
in  reflectiren  und  zu  vervielfachen,  um  fo  manches        Schwierigkeit  «Hachen  werde,  dafür  bürgen  die 

Vort  zu  feiner  Zeit  geredet  laut  und  ohne  Rück-  von  den  Unternehmern  der  A.  L.  Z.  gegebenen 

hk,  zu  fage,n,  fo  manchen»  guten  tarnen  aus  zu-  vielen  Beweife,  dafs  fie  keinen  Koften  -  Aufwand 

Ureuen  öd^r  «hip  aufzuhelfen,  —  d»€$erMajin  e.f-  fcheuen.-der  auf  die'Vcrvollkommnung  der  A.  L» 

hilt  dann' in  diefem  Wege  den  einzigen  Lohn,  der  X  Vhd  auf  »dfhtudft  Vortheile  der' LSteratuk- 

feiner  w  ürdig  ift,  den  Lohn,  im  Angelicht  der  Nach-  abzweckt. 

wütiüchtinlrals  ein  ioicher  ^Allgetneiire.»  -     -       ,  •    .  ;  ........  ^ 
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Ob  auch  lebende  Recenfenten,  fo  batd  die  Zek 
über  den  Werth  ihrer  Relation  entfchieden  hat, 
mit  ihrer  eignen  Einwilligung,  in  diefem  Recen- 
fenten -  Regifter  dem  Publicum  genannt  werden 
könnten?  wie  früh  nach  Erfcheinung  tler  Recen-" 
fion  dies  gefchehen  dürfe?  uud  ob  nicht  wenig- 
ftens  eine  5  Jahre  lang  dauernde  Anonyiqhät  feit- 
sufetzem  wäre?  ift  eine  Frage t  die  vielleicht  bey 
diefer  Gelegenheit  gleichfalls  nähere  Erörterung 


■  < 


Zußäz  des  Lirectorktms  der  J.  L.  Z.  tu 
*  vorgehendem  Vorschlage. 

Wir  ftimmen  dem  vorftehenden  mit  treflich 
aufgeführten  Gründen  unterftütaten  Vorfchiage  ei- 
xes  unferer  gefchätiteften  Herren  Mitarbeiter  in  der 
Hauptfache  vollkommen  bey,  und  Gnd  entfchloffen, 
ihn  von  jetzt  an  bey  unferm  In  fli  tute  xu  befolgen, 
§0  Fgern  wir  auch  noch  jede  wichtige  Erinnerung 
darüber,  befonders  von  Seiten  unferer  Herren  Mit- 
arbeiter annehmen  werden*  Es  wird  alfo  von  dem 
jetzt  laufenden  Jahre  1793  an  am  Schaufle  eines 
jeden  Jahrganges  .das  Verzeichnifs  der  etwa  in 
demfelben  verdorbenen  Mitarbeiter  mit  der  Anzei- 
ge der  von  denselben  angezeigten  Schriften  er- 
scheinen.  Nur  muffen  wir  dabey  zwey  Ausnah. 


Alle  bis  zum  Ende  dts^ahrs  179t  abgedruck- 
ten Recenfionen  von  noch  lebenden  Mitarbei- 
tern werden  auch  nach  ihrem  Tode  in  dem 
Falle  nicht  genannt,  wenn  fie  gegen  diefe  Nahm- 
kaftmachung  etwa  ausdrücklich  bey  utu  pro- 
teflirrn  follten,  weil  dies  Verfahre»  ihnen  bey 
Schliefsung  unfers  Contracts  mit  Ihnen  noch 
aücht  bekannt  feyn  konnte. 

«a)  Auch  muffen  wir  ebenfalls  die  bisher  verdor- 
benen Recenfenten  an  unferer  A.  L.  Z.  davon 
ausnehmen.  So  gewifs  jeder,  der  eine«  von 
den felben  (Stroth,  Leske.  Schott*  lieberkühn, 
ScIUegel,  Reiehardt.  Koppen,)  perfönlich  kann- 
te, mit  uns  überzeugt  feyn  wird,  dafs  es  ge- 
tvifs  mit  ihren  Charakteren  unvereinbar  war, 
liey  ihren  Beurteilungen  auch  nur  die  gering- 
Äe  Hückficht,  deren  Jüe  Geh  felbft  nach  dem 
Tode  nur  im  minderen  fchämen  könnten,  zu 
nehmen ;  fo  haben  wir  doch  dazu  nicht  eigent- 
lich ErUubnifs  vondenf  Iben  erhalten,  die  uns 
4»  diefer  Nahmhaftmachong  berechtigte. 

TL  Auction. 

tn  NUntherg  beginnt  den  loten  April  1792,  die  An, 

d'\ou  iet  aten  Theil»  ron  dem  Verzelcbniffe  der  Marli- 

tchtn  Bibliothek,  ro«  welchem  wieder  einige 'Exemplar« 
er'  '  — ™  • 


Sollte  lieh  ehi  Mebtmber  tur  ginStn  s«mtnhi';R  a« 


in  der  Enpe&ien  fclLZ.  nnentgeldUcn  an  habe. 
9nd,  Diefer  Theil  begreift  die  Nummern  3775.-7075. 
oud  enthält  theologifebe  (worunter  lieh  die  Sammlungen 
der  "Bibelau«  sab«« ,  der  Caocilien  und  ji  der  Petrum  aua- 
«eichnen);  iurfflifthe,  medlclnirche,  "philo  fophifche  und 
fnataematifcrie  Werke«  die  Buchen"  in  An«,  die  BdiXcel-  . 
Im -Schriften,  eine  Sammlung  ron  Kupferftichen ,*  to 
wie  euch  hundert  und  fänf  und  fiebenzig  Bande  ron 
Diflertationeri ,  welche  nach  den  Materien  geordnet  und. 
gebunden  Cnd  *>  Den  Werth  diefe»  Bücher -Schätzen 
Wird  fügender  Aufzug  zu  erkennen  geben :  Folio,  n.  3775. 
75.  Biblierum  Hexaplorwm  Origenis  ed.  B.  de  AfoMf/autan 

Tari«  713,  2  Tib.  n.  3777  -  84.  Siblin  Polyglott»  'Ar, 
Jtonfpl.  Antn  Plaut.  504  -  72.  g.  81b.  CL  )785  -  9L 
Biblia  Polyglott*  Ariglic.  Br^nl  ITalumL  Lond.  6*7. 
etc.  3  Ilrnb.  incj.  Cefitli  Lcxic.  IleptaglotL  n.  3807- 
10  Biblis  Hebraica  ed*  HmMgntU  Pari*  753.  etc  4  fxb» 
n.  38  35.  Jf.  Teft.  Or.  e.  Cod.  MS.  Aluxandr.  deferiptum 
O  G.  H^Me.  Lond.  786.  Fzb.  in  Querto  n.  38*4» -56* 
Bombergii  Biblia  Hebraica  editt.  I.  II.   et  III.  1618. 

•  1S25.  et  1531  a.  3l«S.  66.  Muthmmknl,  Biblia  Hebt,  e« 
Gc  SüUioh.  74t.  3  Fxb.cn.  m&  marginal  ib.  n.  38*7. 

;  68.  Biblia  Hebt,  fine  puncto).  Acc  N.  Ferner.  Oxon.  75a 
3  Fb.  n.  3897.  N.- Teft.  Gr.  et  Gr.  Barbarum.  Amfl. 
CGenevee)  633.  Pg.  n.  3913.  N.  Te(h  Anglice.  Rhen»» 
Sia.  tdr.  in  Ocuwo.  n,  3933 .  Bibl.  Hebr.  NiffeUl.  Amft. 
66a.  Pg.  n.  3919.  •  22.  Biblia  Hebe  c  Hahr,  bott»  ae 
I.emajatib.  Lau  p.  Ltwdtn.  Atnü.  typ.  Athiat.  667.  4* 
Pgb.  n.  3046  -  4«.  A.  V«,  Teft,  Gr.  ex  rec.  GtmbU, 
Oxon.  Äheld.  707.  4  Fzb.  n.  3979.  N.  Teft.  Gr.  Ltiudtm 
c  Afterifcii  Frei  Wuft.  «93.  Pg.  *  Huic  exemplart  ad> 
feriptae  fant  omne«  aar.  leett.  qua«  Scho*pl»b*n  e.  cod. 
Gr.  MS.  Ebneriano  excerpfit  j  additis  aliia  notulis  hanc 
collationem  concernemibua.  "n.  399a  Acta  Apoßolor  * 
Cod.  Lmtdkmo  ed.  Th.  h—rn  Oxon.  Sheld.  715.  corio 
tnreico  et  folii»  «uratia  *  la.calce  m.  b.  JHotrtt  nocacUm 
eft.  qua  pagina  cepiu  et  verfus  inuehienda  Amt.  n.  3993. 
Biblia  lat  exoffic.  R.  Steph.  555.  Ldr.  c  nott.  inff.  mar* 
ginaiib.  et.  in  charu  textui  intermixu.  in  Duodec  n, 
4044  48-  Biblia  lkbr.  R.  Stepb,  544.5^.  n.  4061. 
N.  Teft.  Gr.  R.  Steph.  £46.  c.  Praef.  Omirifi  cam  ecc. 
n.  4045.  A.  N.  Tefl.  t»r.  c.  dupliciyett  etc.  ed  R.  Strph* 
corio  fMiisque  aanliiL  •  Ediuo  vtrflfieau  primm.  Com- 
mentt.  Bibl  Folio  41  oi.  Gntit  Anaotata  in  V.Teft.Parifc 
•44.  Pgb.  c.  n.  mit  *  Edkio  Prima  4104.-  12.  Commen- 
teire  für"  tous  les  Jirrea  de  l'Anc.  et  du  N.  Teft.  p. 
Catmtt  h  Pari»  724  etc.  9  Ilfzb.  Querto,  n.  4:11-14. 
Walfii  Curae  in  N.  T^ft.  Hamb.  7  5  •  35.  4,  Pgb.  c.  n. 
mfL  margg.  b.  Alwrtii  in  Octaro  n.  ^399  4+oa.  U  Long, 
■  Biblioth.  Sacra  ed.  tiorrrtr.  l.pf.  709.  5  Pgb.  c  n.  mfL 
n.  444««  Afaeria  Schölt»  ed  Cod.  S.  Nörib.  737.  "JCE.  *  c. 
emendat.  ac  additu  b.  Autoris  Moeth,  mß.  Concih'a  n.  4S47> 
Concilie  Generali».  Col.  ex  oüic.  Queiuel.  530.  A.  B.  Cl. 
n.  4548«  49-  Eorund.  Edit.  Quentel.  A.  1538.  2  Slb.  n. 
4150.  Heueret;»  Synodicia  Etxl.  Gr.  Ox.  SheJd.  672.  8h. 
Bl.  n.  455t.  Sagintrü  Canone»  Conciliorum.  Baf.  Oper. 
663.  81.  iL  456«.  Haft.  Sei  Conulio  tridenc   di  riete» 

So. 

&adl»>  w  U^.tf^felt«.  «ta  weldSurnger 
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Soavr.  in  Londr.  «"ip.  Pg.  *  Edit.  origiöaüa.  Patte«  Gra«- 
«4  n.  4643.  43.    CbttJeWi  Patres  Apoßolici.  Aotwerp. 
««f.  a  Hixb.  iv  4*44-  45  Mmtfaitfwiii  Collectio  Pairum 
Graecor.  PariC  70«.  2  Fb.  n.  4(49.  5a  Potfimi  'Catena 
Patrum  Gr.  in  Matth,  et  Marc  um  T.  I.  Tolof.  «46.  Mar- 
cu«  Romae  673.  Fab.  n.  4*51.  52.  Cutdtri  Catena  Patrum 
Gr.  in  Lucam  et  Joannent  Antw  Plant.  628  et  530  Fat« 
et  Pf.  o.    4*54—  «*•  Ejued.  Expopüo  Patrum  Gr.  in 
Fialmoe  ib.  ex  ead.  643  etc.  3  Fab.  n.  4*58  —  60.  Alka- 
ttofü  Opp.  ed.  Mon.  Bened,  eCengr.  8.  Mauri.  Parif.  ISpf. 
3  Fab.  n.  4**7  —  74.  Ckrffeflomi  Opp.  ed.  Stoilio.  Etonat. 
4J13  etc.  f.  Tab.  n.  4*80  — fi.  Clementii  Opp.  ex  reo  i*». 
ecri.  Ox.  fibetd.  715.  Fab.  n.  4*82.  £^rtfi  Opp.  acc.  iViJ- 
Je«.  Oxeo.  Sheld.  703.  Fab.  n.  4dS3>  Eiuf  d.  Opp.  ßudio  Con- 
grtgu.  8.  Mauri.  Parif.  720  Fab.  n.  4707.  Jrtnatut  c 
Haerefea  ed.  Gfebio.  Ox.  Sheld.  70a.  Pg.  n.  47««.  E'uad. 
libri  edit.  ßudio  CoNgregau  8.  Mauri.  PariC  71a  Fab. 
n»  47l 5-  Sujtiiii  Opp.  etc.  cd.  Cougregat.  8.  Mauri.  Hag. 
C.  74a.  Hurab.  n.  47H.  19.  Mexhni  Opp.  ed.  Combefli. 
PariC  675.  2  Pgb.  n.  47«  T  2$.  Orignii  Opp.  ßudio 
Cooffref  at.  8.  Mauri.  PariC. 733*  «c  Fab.  n.  4727.  sg. 
Ejujd.  Opp.  lat.  (TariC)  ap.  Parrum  et  Afcenf.  MDXII. 
a  Slb.  El.  *  Edit.  nen  caßrata.  in  Quarto.  n.  4747.  Bar* 
pabar,  Ep.  CathoJ.  ßudio  Congregat.  8.  Mauri.  PariC 
645.  Fab.  Octaro.  n.  4802;  Aihmofü  Dialogi  de  C  Trini- 
täte  etc.  edBcxa  ap.  H.  Steph.  570.  81.  *  Margini  adfper- 
iae    funt  notulae  mfl.  n.  4807.  Bofilii  Oratt.  de  Morib. 
PariC  »p.  Morel J.  554.  Pa>  *  Margini  adfperfae  funt  no- 
tula«  anff.  n.  48^.  Baßiii  et  Grtgarü  Epp.  Gr.  c.  Praef. 
Otfofti.  Hagau,  p.  Secer.  M.  D.  XXVIII.  c.  Aliia  opuf- 
culia.  Margini  adfperfae  fuac  notulae  tn(L  n.  4828.  Ig***" 
Epp.  c.  JWarorp»  Ep.  Ox.  Sheld.  708.  Fb.  *  Huiua  edit. 
exempla  crntitm  dunuxat  imprefla  funt.  a.  4849»  a.  Kau« 
FaraphraGe  etc.  BaC  588.  b.  IfocratU  Or.  Euagoras.  Gr. 
Altd.  589-  Pg.  "  Margini  adfperue  funt  notulae  mfl".  La- 
tiuL  n.  4877  — ,7f«       Alet,  Sutrum  Theologiae.  Veact. 
57S-  3  Ldrb.  n.   48I0,  Ambrojii  Opp.  ex  rec.  Cofltril. 
BaC  M.  D.  LXVH.  81  o.  4881  —  89.  Augußlni  Opp.  Au- 
dio Cougregat  S.  Mauri.  Antr.  700  etc.  9  Fab.  n.  aSs>i. 
Cifrodori  Opp.  ed.  Congregau  S.  Mauri.  Vent  739.  Fab. 
■  4902  —  04.  Gtrftttiil  Opp.  ex  rec.  du  Pin.  H.  Com.  728 
etc.  3  Fab.  n.  4906.  Grtgotii  Turou.  Opp.  ßudio  Con- 
freist.  S.   Maur.  Parif.  699.  Fab.  n.  4907  —  ©9.  Grrgorii 
M.  Opp.  PariC  C75  etc.  3  Fab.  n.  4910—13.  Jfhnmyml 
Locubrat.  ex  rec  Erafmi.  Bat  MDXXVI.  4  Slb.  El.  n. 
4914  —  16.  Hieronymi  Opp.  p.  Tribecffvium.  Frcf.  etLpC 
H*.  «tc  f  Ufzh.  n.  4924.  Lanfranci  Opp.  ed.  Congregat. 
8.  Mauri.  Parif.  648-  Pg.  Quarto.  n.  4950.  st  ,L*<ta*tli 
Off.  ex  rec  ürwt  et  Ltnglet  du   Fmho».  PariC  74*9. 
3  Fab.  Octaro.  n»  50*3.  Prudmtnu  c.  Comment.  Gijelini 
Anw.  Plaut.  564.  SL  *  Margo  habet  lectt  mff.  cod.  Grae* 
•■ff»/ Theolog L  n.  5204.  97  BochaniOpp.  c  Mrpp.  Geogr. 
Lugd.  0.  712.  a  Hornb.  n.  520g,—  19.  Cdcccx-.  Opp.  Amß. 
701.  etc.  1  a  Pdb.  11.  5239.  io.  Light) Wi  Opp.  ed.  Lttuitn 
Tltrai  49p  a  Fab.   5231.  32.  torbtß  Opp.  Amß.  703. 
2  Fab.  tu  5333.  34-  Bpifcopii  Opp.  Amß.  650.  Vol.  II« 
Aoterod.         a  Slb.  n.  5235.  Cwrctüaei  Ofp.  ap.  Elae- 
rir.  475.  Hrnb.  n.  gioa— *J2.  Drtxtl.i  Opp.  Voll.  XXXI. 
Fora  34  comprebenla,  31  Ldrb.  Judaica.  n.  5S42.  43* 
SwtnJutji  8di fciBelv  Amß.  *P8»  2  Pgb.  Querto«  n»  15**^ 

\ 


77.  Talmud.  Babylonicum.  Amft  13  Ldrb.  «•  5**5  —  *P« 
Ä-/Mg#  Hiß.  de  Juifa.  Roterd.  707  etc  Fab.  «.  ««9». 
ßfaruccU  Cranua.  Paurii.  698.  Fab.  n.  5708  —  5721-  Col- 
lectio librorum  ac  renm  ad  Synagogam  ludaicam  fpe» 
'  ctaaitium,  qua«  cunctae  ßmul  auaiooi  exponeraur.  Linrfr 
gica,  n.  5712.  Rituale  Graecorum  c.  n.  Co-r.  PariC  64?. 
n.  5753.  Uber  Fonttfc  Gr.  EccleX  n.  Uaberik  PariC 
*43-  Fab.  au  58*1.  Nmhfrmmnt  Gebrtc  Nbg.  «2*.  Ldr.  * 
In  membrana;  typi  dtuli-auro  fpleudent.  n.  Eiusd» 
Gebet,  ib.  404.  Ldr  *  in  memLraHa.  luridica.  n.  003t 
33.  Corpata  luria  Canonici.  Lugd.  671.  3  Fab.  n.  6035« 
Antiqq.  CollectcDecreulium.  PariC  609.  8L  El.  n.  6»42  — 
47.  Corpua  luria  Civils  ex  rec.  Hdotndri.  Norib.  ap* 
Petrej.  MOXXX.  etc.  a  Voll,  in  Fol.  3  >"  Q«m.  I  Vok 
in  Ocuro.  n.  4048.  Curpua  Iur.  Civ.  ex  rec  Charondae, 
Antv.  Planu  575.  Pg.  n.  5050.  Norellae  Gr.  ex  offic.  H. 
Steph.  558.  Pg.  Octavo.  n.  ^129  — 34-  CoVpua  Jur.  Cir. 
cd.  Ruffari.  Am.  Plant.  507.  etc.  6  Slb.  Medici  libri 
n.  di6j.  ftfaUdt  de  bum.  Corp.  Fabrica.  BaC  553.  Ab» 
EL  PhUoC  Matbem.  n.  6188.  P*tricU  Noua  de  Vnivea> 
Ca  Philof.  Vcnet.  593-  Fab.  n.  *139-  Ejusd.  Difcu(L-p«ri« 
patec  BaC  58'.  NE.  n.  6190.  Lockiut  de  fxtellectu  bum. 
Londl.  701.  Fab.  Oct.  n.  426a  Effala  de  Theodicte  A 
Amß.  71a  Pg.  Editio  prima  et  original ia  n.  6339  —  44» 
Erofml  Opp.  BaC  M.  D.  XU  etc.  *  Pgb.  dirlaxc*i«ml«ta 
n.  0401  —  64*1.  omnia  in  Ocuro.  Ntmndrinm  n.  *47a  ~* 
*497-  Norica  in  Quarto  n.  Ä547.  Celtia  IV.^ibri  Amorum 
cFgg.  Norib.  M.D.  II  Bde.  a.  6548-  Norib.  in  Flore.  M. 
D.  C.  XXIX  gfcbr.  Pg.  Edit.  prima  eaque  originalia.  MU 
fcellanii  in  Fol.  n.  6635-  fid  Mieandid.  Opp.  Argent, 
MCCCCIIII.  Ab.  El.  n.  6*3*.  a)  Campa»!  OPP-  Veoct 
p.  Bern.  Vercellent  U  Am.  4t  RofeBh  de  Poteßa. 
te  Imp.  ac  Papac  Veoet.  p.  Lichtenßein.  1487.  Ab.  EL 
n.  6(54«.  Gruteri  Corpua  Infcriptt.  Rom.  ap.  Commeltn. 
616  Pg.  Octava.  n.  64go,  Pasquillorum  tomi  duo.  Eleax 
th'ropoli.  MUXJJin.  NR  Ausgelaflene  Bücher,  welch« 
verfleigert werden:  n.  7074.  Statuu  Ordioia  CarthoGenfi» 
a.  D.  Guigon«.  Friere,  CartuGueedita.  In  celce:  JmpreÄ 
BaGleae  arte  —  Io  Amorbadui  —  151«.  Fol.  Vid.  ^*g>. 
p.  643.  n.  7075.  Prudentii  opera ;  AceeX  Jo.  Dam*fct*i, 
Cofmat  Hierofol.  AUrci  Epifc.  et  Theophttnlt  Cantic*. 
Gr.  i.y  fat.  Veit,  ap  Aid.  m.  Jan.  MDL.  <a  410.  Ab.  Vo- 
lumen non  adeo  frequenter  obuium  uecitnr  «  F#br/*a» 
Bibl.  Gr.  Vol.  X  p.  332.  n.  7076.  Poetae  CkrijikwL  Srd* 
Um,  luvencut,  Antut  Card,  froua  Falcor.la,  Ltctant.  Fif» 
miunut  caeterique.  Vene»,  ap.  Aid.  MDI.  m.  Ianuaria. 
Ldr.  in  410  Exemplar  optima  fertuitam.  n.  7077.  R»  8tepb. 
jThefiiurua  L.  latina«,  cuÜpoft  nouiff.  Londinenf.  edit. 
acceßerunt  H.  6teph.  et  Ant.  Birril  annotatL  BaL  74O. 
IV  Tomi  in  Fei.  [Die  Verkaufpreife  werden  «ach  gceodig- 
ter  Auction  abgedruckt.  Auftrage  auswariigrr  Büchc«. 
f^eundc  übernimmt  außer  mebreru  in  der  Vexfeie  des 
crßca  Tb,  genannten 

D.  Ferdinind  Roth, 
Diakon,  bey  St.  Jakob, 

Lt.  V«riiiifchte  Anzeigen, 

Jnüigc  uud  Bktt  an  olle  pntrhtifekt  Ke***t  tm*  thO- 
tige  Frm**U  in  mtttrliindil***  Jttchug*l*hrfamM$ 
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befanden  mn  olle  •erekr%nj>tw5riige  WtgHedtr  tri*. 
Jeher  Lehnt  -  Hife,  tinfichttvoU*  Lehr  rttUi gelehrt* 
und  Lthngutt  -  Besitzer. 

Bekanntlich  rheilen  (ich  die  deutfehen  I.eben  in  nrey 
fi»upt  •  Kliffen  ,  in  gegebne  and  mfgetfjjre  <  F.  data, 
oblj*.*)  vror.on  die  letztere  beynah  eben  to  zahlreich,  je 
nach  einiger  Meinung  noch  zahlreicher  ift,  als  jene,  und, 
fit  de«  Longobirdifchen  LR.  völlig  unbekannt  ift, 
aJUin  nach  teuifchen  LG  «f.  und  Gewocbeiten  beurtheilt 
verden  muf*.  Nebft  mehrern  beträchtlichen  RLehen  ge- 
hört auch  u:ißrei:ig  das  Gffamt  Hericjtb  Briünftbweijj- 
-Luoeb.  in  diefe  Klrfse.  Mein  nächflen»  CrT  «einender 
^erfuch ,  den  L'rfp-ung  det  Fr.  Lunrb.  Stjatt  Rtchtt, 
xu  entwickeln,  veranlagte  mich  dihcr,  (Vit  mehrern 


1,  OS  und  worioa  die  debey  ibtt  habe»  den  flechte  und 
Terb.   t.  B.  in  Anfehung  ier  Erbfolge,  de«  ycrüu. 


Jahre»  ai<«*,  die  Lehre  von  aufartr,  L.  Bezug  tu, 

der  Gefchichte ,  den  Urkunden"  Sammlungen,  teut- 


»UlechtaT».  Deductiotien »  <u*  gröfsern  und  kleinern 
.Werken  der  LRGeklmen  mit  möglixhßer  Sorgiah  zu 
bmaden,  zu  prüfen,  u..d  zu  ordnen,  um  über  diefen  wich- 
tigen GegenJ&and  der  teutfehen  LVerfaiTung  etwas  voll- 
fUudige»  und  zweckdienliches  liefern  zu  können  Im 
vorigen  Jahre  erfchien  nun  der  grfle  JTuü  meines  Ver- 
fuchs  unter  dem  Titel : 

Commenutio  de  Feudi*  Oblatis  Pars  Ina  hiftorica. 
Helmft,  410  0°  Bo20  welcher,  befcheiden  dankbar  er- 
wähne ich  diefs,  voa  einGchtsvolIen  Gelehrten  mit  gut» 
tigern  Beyfail  aufgenommen  wurde.  Jetzt  flehe  ich  bey 
der  Ausarbeitung  des  zweiten  Thtüt,  der  die  bey  jener 
Gattung  von  L«  eintretenden  flechte  und  Verbitidl.  ent» 
halten  fall.  Durchdrungen  vom  Gefühl  der  Schwierig- 
keiten ditfes  Gegenftandes  und  von  dein  Wunfche,  etwas 
zuverJafaig"^  volitlandiges  und  zur ;  gerechten  Entfchei, 
düng  oder  Verhütung  koftbarer  Procefle  dienliches  zu 
init'ern,  W»ge  ich  es  nun,  mir  den  Beyflmd  und  die  Be- 
'  Uhrung  der  obengenannten  perehningiwiirdtgen  teutfehen 
Monner  an  erbitten.  Wie  oft  können  nicht  ältere  Lehn- 
briefe, die  Geh  in  gedruckten  Sammlungen  finden,  durch 
neuere  Vertrage  abgeändert  feyn  ?  wie  häufig  find  nicht 
hier  die  Ausnahmen  von  der  Regel  ?  wie  unbedeutend 
kann  nicht  ein  UmAand  bey  zahlreich  vorhandenem 
ÄlaniHAM«*  fcheinen,  der  vielleicht  in  der  Folge  (ehr 
wichtig  wird?  So  ittt.  B.  im  erften  I.Briefe  über  das 
Uerzogtb.  Br.  Lün.  r.  J.  "35.  die  weibliche  Libfolge 
ausdrücklich  mit  We0»rji»t:  aber  in  den  neuern  Beleh- 
rungen findet  ßch  .diefe  Claufel  nicht  mehr.  Sollte  es 
fich  nicht  der  Muhe  verlohnen,  denUrfachen  diefer  wich- 
tigen Abänderung  nachzufpüren ,  um  zeitlich  allen  un- 
angenehmen Folgen  verbeugen  zu  können?  Sollte  nicht 
•ine  Schrift,  die  diefs  in  Anfehung  der  gefammtm  deu*- 
(chem  aufgttregn.  l.  beabGchtet,  eine  gütige Unterfliitzung 
mit  archivajifchen  and  andern!  hiflorifeben  und  jurifti». 
fcheu  Nachrichten  verdienen?  Ici  bitte  daher,  mich  üb« 
faxende  Fragen,  falls  Ge  nicht  fchon  in  gedruckten  Ab, 
har.dlungen  beantwortet  feyn  tollten,  zi  belehren 
I  Ob  und  wieviel  auf  getragne  Lehen ,  in  diefer  oder 
'iener  Provinx,  unter  diefer  oder  jener  Lehna  Curi« 
steh  hndeu? 

BS*  *  **    ****  y 


f$erungsRecbts,  des  Verl 


,r.« 


Iben  u.  t  w.  r« 
den  gemeinen  LR  echten  abweichen  t 
5,  Ob  deshalb  befondereC.efetze,  Tertrige  a^eVfleclUi, 
Gewohnheiten  vorhanden ,  nebft  einem  vdex  Andern 
merkwürdigen   falle,      der    .darnach  oulcbte^ca 
worden  ? 

Befonders  aber  würden  .die  verehrtefteh  Brfiizer  etufgtu. 
Zehe*,  oder  jderea  Gefehä/tiUHger,  Ach  um  4as  leutfihe 
Lehnrecht  ungemein  verdient   machen,  wenn  G«  anich 
bal im6gliehjt ,  d.  i.zwifchen  hier  ut>d  Oftc-rn  d.  J. 
I,   Mit    vollftändigeo   und   zuverli(t;geu  Ai>/lhrift«R 

des  erfle»  und  jiingften  Lehjibritfs 
1,  n.it  einer  kurzen  .Gefchichte  vou  der  Veratila^Tüng 
zum  Auftrage  des  ehemaligen  Ailodii,  von  den  V«x- 
äuderungen  der  Befitzer,  ron  den  wichügflen  über 
die  LehnsQualitlt,  F-rbtolge  lu.  /.  w.  gerührten  Pro- 
cefsen,  vorh.audnen  Deductiouen,  to  weit  .dicfvlben 
nicht  fchon  im  Buchhandel  er  (dienen  Gud,  u.  f.  yr. 
befch.nken    wollten.     piefe  gütigen  jLTmerftützanno 
würden  mich  in   den  Stand  fetzen,  meine  fchon  über 
diefen  Gegeüand  gefammelten  Vorrathe  und  Ideen  «u 
"  berichtigen,   zu  ergänzen  oder  zu  beledigen,  daraus  Sie 
allgemeiuften  flegeln  und  Gründau«  für  diefe  Gattung 
deutfeher  Leben  abzuziehea,  folche  mit  bewahrten  Bej- 
toielen  zu  bekräftigen ;   die  Ausnahmen  gehörigen  Orts 
vollftandig  aufzuführen ,  und  folchergeftalt  einen  To  be- 
trächtlichen Tiieil  der  deutfrhen   Leharechttkunde  aur 
Befriedigung  der  Kenner  und  Gutskeützer  in  Anfehung 
der  Thesrie  und  Praxi*  zuverläfsig  und  vollfLuidig  zu 
erläutern.   Dankbar  würde  ich  diej  grofemüthigen  Eeföt- 
derer  meines  Unternehmens ,  wenn  fie  es  nicia  ausdi.ück 
lieh  verböten,   als  patriottfehe  Freunde  des  deutfehea 
LR.  nennen ,  die  miigetheilten  Nachrichten  gewifsenha« 
benutzen  und,  wo  möglich,  ei*  »tljemeinet  Re^n^rium 
für  die  voterlandifch.  »  auf^ttragMn  Lth.n-  Uiitfr  zu  lie. 
fern  fueben  ,  wo  über  die  R.  u.  V.  eines  jeden  insbe» 
'  fondre  znverUf»ige  Nachrichteu  angetrofien  u  erdea  könu- 
ten.    Schon  habe  ich  von  verfchiedi.en  würdigen  Gelehr- 
ten und  Ritterguts- Beßtzern  die  Zulage  meiner  Bitte 
erhalten,  und  die  Nützlichkeit  des   Gc-enftau des  labt 
mich  nicht  im   minderten  an  einer  .allgeaieihern  gütig«. 
Gewährung  derfdben  zweifeln. 

Ilelmltedt  den  neu  pecember  1791. 

D.  Joh  Nie.  Bifchofi". 
Öffentl.  Lehrer  der  Kecl'te  und  Phitof. 
auf  der  Julius -Carls  Ulijvcrütöt ' 
dafelbß. 


Pie  unter  fich  carrefpmditenJe  Gefell/ehe ft  der  ji tritt 
ßtr.4  Wundärzte  in  der  Schweiz  habe«  mich  unter  dein 
30  Auguft  d.  J.  zu  ihrem  Lhrcnniitgliede  emannt,  wofür 
ich  Ihnen  meinen  geliorfemften  Dank  abjl.  tte. 

Jena,  am  18  Novembr.  i^u 

P.  «t.rk  ; 
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Sonnabends  den  14*0  Januar  1798. 


LITERARISCHE  ANZEIGEN. 


L  Ankündigungen  neuer  Bücher. 


ir  haben  von  Brtffvtt  Reife  durch  die  vereintsten 
Starten  v«tt  hl 'ord Amtrica  zu  der  Zeit  eine  Ueber- 
fetzung  ««gekündigt  und  ein  Churfachfifches  Privilegium 
darauf  erhalten ,  da  zuverlässig  noch  kein  Exemplar  des 
Original«  in  Deutschland  war.    Untere  frühe  Ankündr» 
gung  und  das  gaädigße  Privilegium  verhinderte  aber  nicht, 
dafii  die  Herren  Pfahler  in  Heidelberg  und  Herr  Voö  in 
Berlin  ebenfalls  Ueberfetsungen  dieler  iatereflänten  Reife 
ankündigten.   Leutece  ift  bis  jetzt  noch  nicht  herautge- 
k* mm eii.    In  Herrn  Pfahlers  Verlag  ift  aber  nur  era  ble- 
fcer  Auszug  aus  Briffote  Reife  erfchienea ,  den  der  Trtel 
und  die  Ankündigung  für  die  ganze  Reift  angebt*.  Der 
Herr  Verfafler  diefes  Auszugs  Cagi  in  der  Vorrede: 

IM«  Bogenzahl  war  mir  vorgefcbrieben ,  das  Werk 
feilte  in  der  verflogenen  Michaelis  -  Me0e  erfcheinen. 
drum  ift  auch  in  den  erften  Briefen  manch  et  weg- 
geblieben, was  ich,  wäre  diefer  Dmftand  nicht, 
unfehlbar  in  meinen  Auezug  aufgenommen  haben 
würde. 

Wir  liefern  das  ganze  Werk  un abgekürzt  und  der  erfte 
TheU,  mit  einem  müh  (km  ausgearbeiteten  Regifter  ver- 
fehen ,  ift  fchon  in  der  Michaelis.  Mefie  erfchienea  und 
um  20  ggr.  in  allen  guten  Buchhandlungen  zu  'haben. 
Der  Hr.  Verfaffer  derfelben  ift  der  rühmlichft  bekann* 
te  Hr.  Hofrath  und  Bibliothekar  Kayler  in  Regensburg. 
Der  Nähme  dieses  beliebten  Schriftftellcrs  lurgt  für  die 
Güte  der  UeberfeUung  und  die  Lefax  derfelben  werden 
finden ,  dsfs  er  diefes  wichtige  Werk  mit  befondern 
Pleifa  bearbeitet  hat.  Am  Ende  des  2ten  und  3teu  Theils 
werden  wir  einige  wichtige  Zulatxe  anhängen,  die  den 

Werth  unferer  Ueberfetzung  erhöhen  und  ihr  den  Vor- 

lug  vor  andern  verfcheflen  werden. 
Bayreuth  im  Dec  179  t. 

Zeitungs  Druckerey 


Santa  'Chat,  Tamdant ,  und  von  iaunen  über  dar  Attaj. 
Gebirge  nach  Mmnexo,  nebft  einer  umftaadlichen  Be« 
fchreibung  des  königlichen  und  dos  kxonprinzlkhen  Ita- 
rems tt.Cw.bey 

Johann  Samuel  HeinGua. 


Der  Erfte  Band  von  John  Latham's  Synopßs  oi 
Birds,  wovon  wir  ohnlängft  eine  Ueberfetzung  ins 
deutfehe  angekündigt  haben,  ift  un 
nahe  geendigt,  wird  aber  wegen  den  il 
tafeln  arft  «uf  Oftern  1792.  ausgegeben, 

C  Waigel  und  Schneide« 
in 


Englifche  Sprachlehre  ßr  dit  Dtutfchen ,  nach  Sheri- 
dan t  und  IValktr'i  Grtmdfützen  bearbeitet  von  ffohammet 
Eberf,  TL  Preulis.  Ob*  Hütten  -  Intpector,  ift  bey  Per. 
dinand  Oehmigke,  Buchhändler  in 
und  da&lbft  fua  20  gr.  » 


A  Tatar  front  Gibraltar  to  Tangier,  Saite,  Bagado- 
*.  Santa  Cthx  ,  Tarudant ,  and-thenee,  »er  Aham*  Atlat 
•  Marecca ;  incMing  a  particutmr  Account  af  tht  Ritual 
Aurrm,  ete.  bu  William  Lempriere,  weiche  kürzlich  zu 
Lanian  erfchieiien  ift,  wird  nächfteni  eine 
Ue&erfetzang  erfcheinen  :  unter  dem  Titel : 
t*>t  Reife  van  Gibraltar  nach  Tanger,  Saite,  Mogoiae 


Den  Liebhabern  des  Alterthums  und  der  Naturge- 
fchichte  wird  es  gewis  eine  hochft  angenehme  Nachricht 
fern ,  dafis  in  der  njehften  Jub.  Melle  der  Anfang  der 
beynahe  feit  ewassig  Jahren  vom  Herrn  Prot  Schneider 
in  Frankfurt  erwarteten  Ausgabe  des  NicanderfTJtx*,^* 
*A)mb*}m*tfam  etc.  etc.)  in  unfern  Verlage  erfcheinet* 
Ebenda  felbft  ift  bereits  des  Druck  folgender  Ueberfetxung 
vtranttaltet : 

B engt  Bergiat  über  die  Leckereren.  Aus  dem  Schwe- 
difchen  üBerfetzt  und  mit  Anmerkungen  verfehen  von 
D.  J»  Tieiah.  Forfter  und  D.  Kurt  Sprengel. 
Diefes  Werk  enthält  fchon  im  Originale  (b  viele  und 
wichtige  naturhiftorifche  AufCdilüffe  über  alle  Natur- 
korper  welche  die  Meafchen  unter  allen  Rlimaten  sie 
Leckereycn  anfeheo,  dafs  es  den  Beyfall  vgrofser  Natur- 
forfcher  erlangt  hat.    Die  beyden  Herausgeber  haben 
die  Ueberfetzuug  dadurch  noch  brauchbarer  zu  mache» 
gefacht,  dafe  ße  die  neuen  Entdeckungen  mit  abgebracht, 
und  h*£  u»d  de.  Berichtigungen  eingefchaltet  haben.  Der 
Namrforfcbtr  wird  tlio  disf«  Werk  brauchbar  finden. 
Q  v.'-'- 


>-V.»iur»*   *  - 
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weil  «r  hier?  über  die  Fruchte  aTier  Art  die  Refultate  der 
wichtigen  Reifebeichreibungen  gcfammlet  findet.  D«B 
Arzt  wird ee  rateref&ren  da  fo  viel eGegeiiftande  der  MaterU 
anedica  aus  den  bellen  Quellen  onterfucht  fad.  Der  Kauf - 
«nano ,  der  AUcrthamsforfcher  und  jedeT  Wisbegierijf* 
wird  hoffentlich  mit  Vergnügen  und  uicht  «ine  Nutzen 
diafee  Werk.lefco. 

Buchhandlung  des  Wey  feu häufet) 
in  Halle, 


B«Y  dem  Buchhändler  Joh.  Ambr.  Barth  Fu  Leipzig 
ift  festig,  geworden  und  in  allen  Buchhandlungen  zu 
haben  :  . 
Er.  Fr.  C.  Rofenmüller»  Scholl«  in  vetu»  teftameatnm 

Tomus  Illtiuc  Jefaiae  vaücinia  complectens  Secüo  Ims 

gmaj.  i  Rti.ir.  8  gr. 
•uth  unter  drin  Titel:  E.  F.  C  Rofenmüller Jefaiae  Va- 
ticinia  laüne  vertit  et  explicavit  pars  1»*  gmaj.  i  Rthlr, 
t  gr.  The  ff  us  auf  Kreta,  ein  lyrifche*  Drama  von  Fr. 
Rambach,  mit  einer  Vorrede  von  Job,  Joachim  Eichen- 
au re  und  einem  Anhange  vom  VerfaJTer  über  da»  drama- 
tifcb  lyrifche  Gedicht  g.  16*  gr."  Journal  der  PhyGk  her- 
ausgegeben! von  Dr.  Fr.  Albr.  C.  Grcn  3r  und  ar  Rand 
ffr.  g.  3  Rthlr,    Auf  den  folgenden  Jahrgang  oder  die 


de»  Buchhändler  F.  4.  ffülkhtr  im  Lhgtn  find 
-ev/f  Me»«*? : 

.  Baun»  J.  Chr.  über  den  dritten  Artikel  der  im  Jahr  1530 
auf  dem  Reichstage  au  Augsburg  Übergeb.  ConfeOloa. 
Sine  Berlage  sur  Cefchtchte  der  jetzigen  Spaltung  der 
Ittthcatfjcban  Gemeine  zu  Amftevdam,  gr.  g.  1791.  ff  gr. 

Campers .  A.  G.  r  Abhandlung  von  den  Krankheiten,  die 
.  »»wohl  den  Menkhen  als  Tbteren  eigen  find,  ferner 
von  den  Krankheiten  der  Armen ,  den  Reichen,  der 
>  '  Gelehrten  ,  und  der  Geiftlichcn:  von  den  Folgen  der 
ffcfcwelperry;  von  den  mannigfaltigen  N  ah  rtimr  Satter» 
•nd  dem  EtnBufle  der  verfchiedenen  Ilimmelaftriche; 
mnd  endlich-  von  der  V« 
huuft,  gr.  g.  1787.  15  gr, 

Claudiu»  Civilis,  oder  der  Sieg  der  Bataver  über  die 
Romer,  ein  Schaafpiel  mit  Gefang.  gr.  |.  1791.  6  gr. 

Coopmann,  G.  Neurologie  et  abfervatio  de  cakulo  eac 
Urethra  tauretov  ttbtjliailluilrftta,  8.  maj.  1700.  1  Rthlr, 
»4  «r- 

Finke»  L.  L.  von  dem  verfchiedenen-  Verfahren  der  Völ- 
ker bar  Kranken,  Sterbende»  und.  Geworbenen,  g. 
»7»r.  6  fr. 

—     J.  P.  L. ,  Erinnerungen  aa  Werte  d*r  Bibef,  ein 

Erbaunngabuch  für  alle,  die  Wahrheit  and  Troß  nach 

der  Bibel  fachen,  g.  179t.  10  gr. 
Ckfer ,  A.  Fr  Fredigten  für  gebildete  Zuhörer,  gr.  ff. 

auf  Schreibp.  1700.  14  gr. 
I.00,  J.  über  Ganes  IWejtfla'r  im  Seine«,  g.  47S9.  3  grv 
Irluficalieu ;  de  Belle  1  A.  M.  8.  F.  Concert  paur  le  Clav 

vecin  ou  piano  forte  avec-  div.-  tntr.  lul,  .700.  1  Rt, 
— >     Deflen  zwölf  Meuiueue»  mit  Trio*  tue*  Claner. 

a>  1791,  iwgtv 


A.  f>.  zwölf  Serenatea  für  das  CUvier 
oder  Fortepiano  mit  einen  Theils  obligaten  theilet  bev 

gleitenden  Violin  oder  .  Flöte,  fbl.  1791V  I 
H  gr. 

—  Religiofe-I  lecW  hiftorifchen  tnabaka  in 
bracht  von  Grone,  a.  1791.  20  gr. 

—  Staffen;,  J.  G.  vermifehte  CUvierftücke.  faL  f&T. 
»4  gr. 

Mutzenbechen  C  IT.  vom  Chriftlichen  Nachdenken  iib-ec 
die  Werke  Gottes,  des 
eine  Fred.  g.  1791,  a  gr, 

Otterbein,  G.  II.  Unterweifung  in  der  chrittlichen  Reli- 
gio»,  nach  dem  ;Heidelbergifchen  Cajechismu 
Auflage,  gros.  12.  175©.  td>  gr. 

—  erfle  Religionawahrheiten  für  Anfänger 
t.  1788.  3  gn 

—  Lefebuch  für  deutfebe  Schulkinder ,  dritte  Auflag« 
gro»  g.  1791,  ff  Gr. 

Fortefeuille,  gemeiruiützigea  ißer  stet  Stuck.  |.  171»- 
16  gr. 

RuJlmann,  G.  W,  Erklärung  der  Sonn  -  und  Fefttagsapi- 

—  Rein,  g.  178g.  ig  gr. 

Sammlung  neuer  Unterhaltung*»  und)  Pfinderfpiel«,  g> 
»7»»'  S  gr- 

Der  Spatziergaag.  aach  St.  Cloud;  oder  Gefchicht» 
beiden  Freunde  Neuübertetzt,  8.  179«.  Iff  gr» 
an,  T.  G.  diau 

4-  *7»^  Io-gr, 


Nachricht  von  D.  Tktod.  Kntfckmmtniffia  pubU. 


Wer  je  das  Bedürfnis-  vollkommen  gefühlt  hat,  wel- 
ches bey  Ausarbeitungen  von  Deduktionen  und  andern 
gelehrten  Schriften,  durch  den  Mangel  kleiner  academi- 
fcher  Abhandlungen  aus  dem  Gebiete  des  poGirven  teuS- 
fchen  Staatsrechta  entfteht  r  und  wem  eobekaant  ift,  «rie 
fchwer  es  jedem  Gelehrten  oft  fallt ,  Geb  in  den  Beut» 
solcher  ephemenfehen  literarifebeo  Frodune  so  (atzen, 
welche  durchaa»  nicht  im  Buchhandel  airkwüren ,  der 
wird  eine  Sammlung  derjenigen  akademischen  unsLGeJe- 
ganheit*  Schriften ,.  welche  in  luitrr»  und  KliiUrs  Liter», 
tur  des  Staatsrechta  im  3ten  und  4ten  Baude  verzeichne« 
üehn>  unter  dem  Titel : 

ff ut  publicum  Germ*m*ft 
wedernazweckmafrignochunnöthig  fittden,  znmablwena 
diefe  Sammlujig  au  deflo  leichtem  Gebrauch  nach  ebea 
dem  Syftrme  geordnet  wird,  welche*  futtex  und  £lui>e» 


Eine  mehrere  Jahr  hindurch  beobachtete  Sorgfalt 
für  die  Akuafpähung  foichcr  Schriftcheu  und  ein  durch 
anfahnlichs  kofteu  erworbener  Apparat  derfdben 


mich  in  den  Stand,  diefeo  L'nreraehmen  in  einem  Zeit- 
räume von  tf  jahn.il  auszuführen,  im  Kall  das  Publicum 
die  Verlagsiutidluug  wegen  ihres  Vor f«. hülfe»  Gebern  foll» " 
te.  Ich  habe  sugleich  den  Plan  fo  angelegt,  dafs  ich  fblche 
Ditfertationeu  welche  fchou  in  gröfsernWerkea  abge-oruckt 
oder  ohne  alle«  Werth  find,  ganz  wegleüe.  und  neuere» 
fo  wie  auch  teutlVhe  kleinere  Schritten,  die  keine  Ver- 
aagtaxukel  fiud,  ut  Supplen^tbanaea  üefera.  Der  rrßa 
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künftige  Öfters)  fe**to  erfcheineud«  Band,  enthält  di«r 
Greese*  des  teotfehen  Reich«* 
Jean,  dco  7  Dec.  1794. 

D.  Theodor  Kretfchmann* 

Dem  erÜen  Band  von  obigen  Werk«  ohngefahr  4 
Alphabet  ßark  in  fr«  4»  liefere  ich  bis  zur  Jfuh.  Melle 
179t  für  |  Loutsd'or  «der  2  Rihlr.  11  gr.  Sachf.  Courr. 
Pränumeration«  Ehen  fo  die  folgenden  Bünde,  Nicht» 
peänumeranteo  kommt  da»  Werk  nachher  theurer  su  ße», 
bes. '  Ich  kitte  defsbalb  alle,  die  üch  dafür  interefuren* 
as  die  ihnen  nachügele gen*  Buchhandlung  üch  auaddres- 
nxto,  wann  zu  entfernt  ift  der  Verleger 

Job.  Amhr.  Barth,  BucbJüadltr 
in  Leipzig* 

IT.  Münz-Auctlon* 

fn  ftürttbtrg  wird  den  tatet»  Mar*  179*  ein*  MSn* 
kakintt  verfteigen,  welches  aus  goldenen  und  ülbernen 
Scbauftücken,  Thaleni,  Thahrftücken  und  kleinen  Münz* 
iorten  belle  het.    Von  dem  gedreckten  Verzeickntfte  find 
in  der  Expedition  der  A.  L.  einige  Exemplare  unentgtld- 
Un%  mt  haben.  Es  enthalt  unter  andern:  n.  1.  Eine 
Rofenobel  rem  K.  Eduard,   rt.  5.  Ein  doppelter  Salzburg. 
Ducatett  de*  Erzh.  Manbaru»  vom  ?.  MDXXf.   n.  34* 
Goldgulden  K.  Caroli  V.  mit :  De  mihi  virtutsm  c.  ho- 
tte» tue«,  f.  *.  n.  25.  Goldgulden    Werner»  Archiep, 
TrevireuC.  t  a.  n.  ad*  Goldgulden  Rueeni  ArcWepifc* 
ColentenC  L  t.  tu  27.  Goldgulden  Ludovici  Duds  ßauar. 
U    n.  af.  Goldgulden  Guüielini  Dueis  Geldriae  C  a. 
n-  J».  Goldene  Medaille  «uf  die  Ermordung  K.  Karls  f* 
tunfzebei»  Duceten  febwer.    n.  Js*  Em  geprägte»  Ori- 
ginal »weif  Daeaten  fckwer  mit  Georg iu»  etc.  u.  In.  Tem- 
peüaie  fecuritav.    n.  37,  Thaler  Maxim,  f,  mit  Dom« 
Ter».  Occidv  etc  A.  »Hg,   n.  38.  CromweU  Tfilr.  mit 
Siempelriffe.    n*  44.   Thlr*.   Henrici  Inn*  Hrsg«,  zu 
BratuifcUw.  v«  J.  1535«  (welche»  J.  Mmdol  nieht  hat.) 
n.  «d.  Tahv  Chrittianr  EpifcV  Baiberft.  von*  J.  idaa. 
Diets  Exemplar  ift  das  erfte  Gepräge,  n.  104.  Einer  der 
erfreu  undniteften  bdhmifchen  Grofchenvon  K.  Wencesl.  II* 
L  a.    n*  107.  Ein  prächtiger  61b.  Medaillon  auf  K.  Ma- 
zia.  I»  mk  Halt  Mar  etc.  vom  J*  1909.  n.  isj.  Ein  filbv 
'«Uüii^on  «utjehjri^tirichki,  zu  Bacillen  vomj.  1539-  — 
Commiibeoen  übernimmt  aulTer  mehren»  in  de»  Vorrede 

Johann  Ferdinand  Roth 
Diah.  bey  8t*  jahofcv 

fit  Erklärung* 

Tb  rtrfchicdenen  öffentlichen  Blättern  (Theo!.  Anna* 
ha  1791.  4pte  Woche  —  *nxeic;er  1791.  3  B.K.  141.  — 
«nd  »er  weif«,  wo-  fonft  noch  ?  •)  hude  ich  ein  höchft 
poftirhchts  und  polterndes  Avertiffement  von  dem  Herrn 
Conüftorulraih  rtojjencamp  irvKime  n,  (d*nn  daa8chiid'- 
der  Ine»/,  dnne.lt  mf  m  Rinteln?  und  in  dem 
r*»4en  Fall  da»  Averttffement  ebne  Mamensutirerfchritt* 
nichts  mehr  uno  nichts  weniger  als  den  Herr* 
Cor.uiutulrath  H.  anj  auf,  das  ich  um  fo  mehr  zu  am* 


gnwtMgt*  bin,  da  es  nicht  «»Wehl  gegen  dl* 
Weidmann  ferne  Buchhandlung,  ah  vielmehr  geg?o  mich 
felbft  ift.  '  Ware  ee  nur  Sdas  erftere,  f»  bitte  ich  nicht 
nöthig,  etwa»  darauf  ztt  fegen,  weil  der  Ruhm  und  die 
Ehre  der  Weidmannfchen  Buchhandlung  vor»  guten  und 
würdigen  Menfchen  fchon  lengft  W  entfehteden  find,  dae» 
Lob  oder  Tadel  de»  Hfn.H.  fie  weder  termehren  poch  rt*. 
mindern  konnte:  ab.r  ich  bin  b«y  weitem  noch  nicht  M 


allgemein  anter  guten 


iitren  Menfchen  bekennt. 


wiewohl  ich  mich  in  gewiffem  Betrecht,  eben  <•  gut,  als 
der  befte  Monarch  auf  dem  Throne,  beftrebe,  dw  lie- 
be Und  Achtung  neiner  Nebenmenfchen  zu  gewinnen  +~ 
imü  ich  nicht  einige  Ur&chen  haben  feilte,  ein  fbkaeo 
Arertiflement  naehtbeilig  für  mich  tu  halten.  . 

In  fo  fern  ich  unverdienter  Weif*  gefchimpft  «n* 
gefchmahet  werde,  kann  es  mir  ebierley  feyn,  ob  ein 
CounÜorialrath  oder  ein  Gaöenbube  mich  fchimpft  und 
fchmiher.  Nur  ift  der  Unterfchied,  daft  das  Publicum, 
unter  deflen  Augen  ein  Gsffetibube  mich-  febimpft  und 
fchmähet,  mieb  und  den  Bube»  vielleicht  neberkennt, 
und  darnach  fein  Ürtheü  fogleich  befUmme«  kstm ;  die» 
kann  e»  hingegen  nicht,  wenn  e»  mich  niebC  näher  kennt, 
und  wenn  es  nicht  weifs  ,  dafs  hinter  der  AspeJitU« 
«?.  thed  Antaten,  die  mich  fchtmpft  und  fthmehet,  ein 
Conßftorialraüi  fteckt.  Zwar  darf  ich  mich,  in  dem  Be- 
etz des  Beyfalle  und  der  Achtung  vieler  gelehrte«  und 
anderer  würdigen  Perfonen,  eine»  nie*«  geringen  Gluck  » 
erfreuen ;  dennoch  fciebt  es  gewifs  noch  fehr  riele  gute 
und  würdige  Menfchen ,  denen  ich  wenig  oder  gar  nicht 
bekannt  Bin,  und  deren  Beyfall  und  Achtung  mit  weder 
itzt  noch  künftig  gleichgültig  feyn  dürften;  Ich  wOi 
mich  hiermit  alfo  nicht  nur  bey  diefcn  fo  gut  rechtier» 
tigenr  al»  ich  es  rennag,  fondern  ich  will  auch  dssjenige 
in  des  Hrn.  H.  Arertiffement  beleuohten  und  prüfen,  ws» 
dief»  verdient*  #  . 

Ich  weißt  nicht,  ob  es  PerfifCagC  oder  Unwifsenheit 
ift,  wenn  Herr  H.  (agt:  „ein  togenannter  Markih«lfer 
oder  Pakknecht  In  der  Weidtnannfehen  Buchhandlung  u« 
l  w.  %  Wahrfiheinlich  ift  es  das  tetitere,  weil  da*  ganze 
Arertiffement  Voll  Mifs-  und  Unverftänd  ift,  und  Pez- 
fiflage  doch  niemals  fo  viel  Spuren  von  dieftm  mit  fid» 
zu  führen  pflegt. 

Bey  der  ncidlofcU  Und  von  Ifabfucht  treyen  *>•*> 
kungsart,  dir  die  VTeidmaiuifche  Buchhandlung  und  ich 
befitzen*  kann  Hrn.  Hs*  merkanttiitcher  Vortheil  un« 
kein  Stachel  hi  den  Aug«n  feyn.  Halt  er  diefs  dafür,  M 
kann  ich  mich  unmogiJjch  der  Vorftellung  erwohrerv 
dafs  er  keine  folche  Denkun«tart,  wie  wir,  betftzet,  und 
fklfo  ganz  naeb  Geb  beurtheilet.  Hat  er  fo  viel  Urfachr* 
mit  feinem  Unternehnlcft  neben  dem  unfrigen  zufrieden- 
xu  fe>nr  »1»  wir  es  mit  dem  unfrig«n  neben  dem  feinigen 
immer  noch  haben,  und  ift  es  fo  gewifs,  dafs  fein  Anr 
Zug  au»  Bruce  Reifet)  nicht  in»  Makulatur  wandern 
wird ,  als  ünfr»  Ueberfetzung  de»  ganzen  Werkes  es  ge- 
wifs nicht  wird  —  warum  denn  eine  Coleb»  Denk,  und 
Schreibart  von  dem  Hrn.  H.  ?  Hat  sieht  er  von  Anfang 
au  bey  einer  jeden  Anzeige  (eines  Auszuges  immer  et* 
neuerte-  Autfalle  auf  die  Weidmannfeh«  Bui 
G  a 


1  t*  femt»?  und  Leipzig  hat 


m*n  9*  zu  grob  gefaaieii.  als  dafi  m*n  «4  »*«*  aufutbBtn  ktfanaa. 
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getbeti  ?  S«  fpricht  und  handelt  de*  ge msinfl«  PÖbel  in 
Leipzig  nickt,  wie  der  Herr  Conti  florialrath  HaQencamf 
fprkht  und  hudelt.  Wie  fchlech«  ficht  diel*  /iim 
Sunde,  dar  «in  Mufter  für  andere  feyn  feiltet 

Ueber  den  Werth  unfrrr  Ueberfetzung  des  Bruce 
darf  ich  kain  Won  mehr  fagan ,  da  unbeftochne  Man« 
o«r  und  alle  die  bieherigen  refp.  Käufer  durch  ihr  Ur- 
tbeil  darüber  entichieden  haben. 

Wahr  ift  ea ,  dafs  ich  den  Titel  («ine«  Auszüge«  fei* 
*er  Zeit  aus  dem  allgem.  Bücherrerzeichctfse  geladen 
habe,  und  dafs  Hr.  IL  deswegen  eine  höchft  lächerliche 
klage  wieder  die  WeidmannCche  Buchhandlung  geführt 
hat;  aber  ea  ift  auch  wahr,  dsfs  ich  mich  deswegen 
mit  Gründen  vertheidige  tabr ,  und  sitiu  Verfahren  fur 
b  befugter  halten  durfte,  da  mir  bis  jetzt  noch  kein 
llenfch  bemefen  hat,  dajs  es  Pflicht  und  Sthmtdigkeit 
der  Weidmannpcheji  Buchhandlung  fey,  die  Büchertitel 
kl  das  allgem.  Büchejreruichnits  aufzunehmen  zumal, 
'  wenn  Umftindr  otv.elten  wie  dje  tyiifchen  dem  Hm, 
H.  and  uns  waren.  Wahr  ift  es  dafs  ich  einen  solchen 
Verweis  bekam,  als  Hr,  H.  felbft  anführt;  aber  es  ift 
euch  wahr ,  dafs  ich  gegen  diefen  Verweis  eine  Vorfiel, 
lung  eingegeben  habe,  worin  ich  geuz  frryniüthig  die 
Unßatthaftigk«it  deffelben  erklärte,  und  dasjenige  durch 
Anfuhrung  gewifser  dabin  gehöriger  Stellen  darthat ,  was 
anan  mir  ala  nichtdargeatha«  tum  Vorwurf  gemacht  haue. 
Ich  habe  bis  jetzt  keine,  der  Sache  angemefjeiie,  Ant- 
wort auf  meine  VorüeUung  erhalten ,  und  darf  defto  ge> 
wifler  annehmen,  daf*  man  die  Richtigkeit  meiner  Rechu 
terügung  anerkennt  Wie  auffallend  ift  es  nicht  fchon, 
dafs  Herr  H.  in  feinen  Arertidement  gerade  die  Urfeche 
weglafst,  wtihalb  man  mir  jenen  Verweis  geben  zu  können 
glaub»  I  Eben  f*  bebe  ich  denn  auch  aar  gen*  andern 
Beweggründe*,  eis  aus  Zwang  und  aus  V aberweif mng 
Schuldigkeit  und  Pflicht,  den  Titel  nachher  auf. 


Wegen  der  Injurien  des  Hrn.  H,  wider  die  Weid, 
snannfehe  Buchhandlung  und  mich  werde  ich,  wenn  »r, 
wie  es  hellet,  auf  die  künftige  Oftermeue 
kämmt,  eine  Klage  wieder  ihn  führen. 

Nun  mögen  gut,  ujjd  murttoWh 
echten  £ 

fjeipsig,  im  Pecembr*  1701, 

.    ,      Ernft  Martin  Griff, 
Vorftefacr  der  Weid] 
Buchhandlung. 

H.  *V 

Ich  bemerke  npch  fo  eben,  dafc  Herr  H.  im  Jnzew 
gar  dasjenige  urgirt,  was  die  Weidmannfeh«  BuchhauöV 
lung  iüngft  über  d|e  engekündigte  neue  Ueberfetzung 
T»n  Smitht  Umterjttckumg  etc.  unter  andern  getagt  hat. 

In  fo  fern  es  dem  Herrn  Prof.  Gant,  «der  feinem 
Verleger  ,  erlaubt  ift,  unfre  fjeberfetzung  als  fchleppend 
und  fteif  zu  yerfchreien ,  ohne  dief»  zu  beueifen;  in  fo 
fern  werden  billige  und  verftandige  Leute  uns  jene  Aeuf- 
ferung  auch  weiter  nicht  anrechnen.  Untre  Ueberfetzung 
gm,  and  die  des  Herrn  G.  kann  noch  bafter  feyn: 
dexgui  folgt,  o**  nie*,  da&  dm  uufrigo  /chirc*. 


fey.   Wortnn  Herr  JYaF*neamp  (Ich  doch  nicht  milcht  I 
Ich  fürchte,  man  wird  künftig  fahr  n.istrauifch 
die  Nachrichten  werden,  die  V»n  dem  Herr 
kommen.  \ 
Fon  nun  an  kein  Wart  mehr  aatf  das.  *<> 


IT  Antikritik. 

Man  hat  in  das  91  Stück  der  hallifchen  geleimten 
Zeitungen  eine  Recenfion  de*  Bucht  ,.Siean  Ihn"aufgcnoia- 
men,  die  es  unglimpfiich  behandelt  hat.   Ich  febeue  Ii* 
terarifche  Fehden,  denn  ich  habe  weder  Eitelkeit  noch' 
Mifttranen  genug,  um  mich  damit  einzuladen.  Ift  der  - 
Tadel  gegründet ,  fe  heuert  er,  ift  ers  nicht ,  fo  kann  ee 
nicht  treffen»  und  bittrer  Tadel  trägt  den  Keim  feiner  Nich- 
tigkeit in  fich.   Für  stirb  würde  ich  alfo  bey  diefer  Gelegen* 
heil  (chweigen ;  da  aber  die  Weidmannifche  Buchhand- 
lung, die  den  Verlag  jener  Schrift  übernommen,  den 
Übeln  Eindruck  fürchten  mochte,  den  ein«  absprechen, 
de  Kritik  oft  auf  die  Käufer  eines  Geiftesprodukts  macht, 
fo  fühl  ich  mich  um  ihratwlten  zu  folgenden  Anmerkun- 
gen verbunden  I.  der  Vorwurf  jener  RecenCon,  dafs  de« 
Styl  Inkorrekt  fey,  ift,  wie  euch  fchen  die  darum  ange- 
führten Steden  beweifen  nicht  gegründet.   Eine  andere 
ift  die  Sprache,  in  der  der  Autor  tkh  umittatbar  an  das 
Publicum  wendet,  eineandere  die,  in  welcher  er  eine  /rem. 
de  Perfon  fleh  ausdrücken  hjfst.    So  wie  er  diefer  einen 
Ka  rekter  zutheilt,  feinem  Endzweck  gemäs  (der  bey  die- 
fem  Buch  in  der  Vorrede  beüimgu  angegeben  iß)  fo  hat 
er  auch  daa  Recht,  ihre  Sprache  die  fem  Kerakter  enzu. 
paffen.    Die  Schreibart  einet  Frauenzimmers  und  die 
eines  Gelehrten  können  gleich  gut,  und  doch  fehr  ver- 
schieden feyn,  und  hier  ift  das  vielleicht  Vollkommenheit, 
was  dart  Fehler  wäre.  Ein  engftlichea,  d.  h.  oft  auch 
nur  regelmäfsig  Setzen  und  Suchen  der  Werte  wäre  in 
diefer  Schrift  z,  B.  offenbar  eine  Sünde  gegen  die  Natür- 
lichkeit des  Ganzen  gewefen. 

2,  Der  Recenfent  im  Och,  wenn  er  die  Enählun« 
gen  und  Gedichte,  die  eis  abgtfchrUben  daftehen,  auch 
wÜrklich  für  Abfchri&en  oder  gar  für  Adrk<f*  fremde* 
Auffätze  erklärt.  Ich  verfichra  auf  mein  Hort,  dafs,  jenes 
fchillerfche  Gedicht  abgerechnet,  das  ich  in  der  That  auch 
neck  nicht  für  fo  allgemein  bekannt  halte,  eis  ee  zu  feyn 
verdient,  nichts  Abfchrift  ift,  foudern  «Je*  mir  theils  dem 
Stoß,  theiia  doch  der  Behandlungsart  nach  zugehört. 

3-  Der  Tadel  des  Recenfemen  ift  allgemein  und  um- 
fsfst  alles.  Eine  Schrift  ohne  oliet  Verdienft  ift  mehr 
eis  eine  geiftige  Mtfsgeburt.  Wer  je  irgend  etwas  rem 
mir  gelefen,  wird  mich  unmöglich  für  den  Vater  eines 
fbichen  Ungeheuers  halten  können.  Sollte  meine  Verum, 
thung  ungegründet  feyn,  dafs  jene  Kritik  nicht  gegen 
meine  Schrift,  fondern  gegen  meinen  Naraea  gericiuec 
gewefen  ?  oder  wird  der  Recenfent.  in  feinem  Incognixo 
betheuren ,  er  kenne  mich  gar  nicht  perfönlich  1  —  — 
J-eiptig,  am  .14  Oecember  1791. 

Friadrjeh  v«a  Oet t«L 
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eingerichteten  Stadt  Schule  au  Grüuberg.  Verfuchte  Dar- 
üeltung  des  gewöhnlichen  Zufündes  des  pohlnifckOber- 
fehlet  Landvolks.  Ein  zweyten  Banat  in  NiederSchlefien, 
Phyfikalifche  Chronik ;  Auszug  ans  den  meteorol.  Beob- 
achtungen zu  Ohlau  ven  1773-  bis  1780.  Hiftorifche 
Chren ik ;  Vererdnunge  der  KngL  Cammer  zu  Breslau, 
Krankengeschichte  im  Auguft,  BlatternEinimpfung,  Leih, 
bank,  Wechfel-und  Geld- Curs  Getraide- Preis,  Garn- 
Preis,  Aerndte  -  Nachrichten  Procefslifte,  Chronik  der 
Waferifchen  afehaufpielergetsllfchafc.  Circularien  der 
Bresl.  Accife  und  Zolldirectien,  Seltene  Fruchtbarkeit  u. 
t  w.  Litterarifcfae  Chronik  neueSchriften  von  einheimu 
fchen  Auteren,  Todesfall,  Recenfion. 

Octobrr.  Die  Republik  der  Bienen  ,  Fragment  einer 
ungedruckten  Ueberf.  von  Virgils  Landbau.  Fromme 
VYünfche.  Dingen  die  Juden  in  Schießen  zu  ihren  Hoch- 
zeiten Luftigmacher  ?  Wie  And  in  Schießen  die  Johannis» 
feuer  entftanden  ?  Menfchenzahl  in  Schießen  in  d.  J. 
I79>.  Nachricht  von  der  Bunzlauer  Waiftn  und  Schul- 
Anßalt.  Eine  herrliche  Anekdote  von  Friedrich  IL  Phjr. 
ßkalifche  Chronik  ;  Auszug  aus  den  meteoroloßifchen 
Journalen  der  Univerfitäts  Sternwarte ;  Beobachtung  der 
parüalen  Mondfuifternili  vom  Ii  O  et  ober  1701.  Hiftori- 
fche Chronik,  Verordnungen  der  Kgl.  Kammer  zu  Bres- 
lau ,  Circularien  der  Brcslanifcben  Afcib  -  Dicection. 
Verordnungen  der  Kgl.  Oberfchlef.  Ober -Amts  Regie- 
rung ;  Landfchafts  •  Sachen  Rcgulatir  wegen  der  Prüfung 
der  Aerzte,  Handel  und  Fabriken ,  Pockeninoculatiep. 
Kraukengefchichte  im  September,  Getraidepreis ,  Garn- 
preis ,  Chronik  des  wäfertchen  Theaters,  Wechfel  - u. 
Geld  -  Cours ,  Ein  fchoner  Zug  u.  £  w.  Linerarifch« 
Chronik  ;  Neue  Schriften  tiaheinüfefcer  Auttren ,  Ehren- 
bezeugungen ,  Dienflvejräuderungen,  Nachrichten,  Bjs. 


IL  Ankündigungen  neuer  Bücher. 


Ich 

«inen  Dienfi 


glaube  einem  grofren  Theil  meiner  Landsleutn 
ienft  zu  thun.  wenn  ich  Umen  das  koftbare  und 

Vi' 
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toluminSut  Werkt  Fällige  du  ;ttnf  JtniJiarfit  tn  Grete 
in  einem  forgfälcfc  gearbeiteten  Auszüge  liefere.  Um 
tu  erfahren,  ob  der  lieyfsll  der  Publici  diefe  Unterneh- 
mung begünftigen  werde,  wähle  ich  den  Wf|  der  Sub* 
feription,  die  bia>  OAern  170»»  offen  bleib«  ,  und  au' 
3'  maf.jge  Binde  4  11.  Reichs^eld,  oder  a  Rtir.r.  16  gr. 
fachlifih  beträgt.  Eine  Probe  ron  Druck  und  Papier» 
und  eine  nähere  BcAiinniung  der  Arbeit  giebt  die  An» 
kündigung ,  die  nächflens  in  allen  aecreduirtert  Buch- 
handlungen Deutfchlands  zu  haben  feyn  wird.  —  Wer 
aber  Exemplare  auf  feines  Schweirerpapier  (tu  5  fl.  Rtf. 
3  RthMr.  g  gr.  f.  )  oder  auf  geglättet  Velinpapier  (au 
t  IL  Kg.  4  Rthlr  f.)  zu  haben  wüufcbt,  w#i  gi. beten 
nt  prar.umeriren  ,  und  feine  Beftellü\tgen  baldigfl  bejr 
Herrn  Gehra ,  der  den  Verlag  übernommen  hat ,  zu  ma- 
chen. Keuwied  ün  De«.  1701. 

Schröder. 

Herr  Xdrocaf  Fiedler  in  Jena  ,•  bey  welchem  auch 
m  kurzem  eine  ausführliche  Anzeige  zu  haben  feyn  wird» 
nimmt  Subfcription  uud  Pränumeration  darauf  an. 


Bruce  Reifen  mr  nhttdeckung  der  Quellen  Jet  Nit$  In 
den  Jahre*  176«.  bis  und  mit  1773.    In  fünf  ifän. 
den.    Am  dem  &»gl  mberfetet  vun  *?.  «7.  V  •  4  m  a  n  »V 
mnd  mit  Zufallen  und  sinmer  lernten  oeyleitet  vom  ff, 
F.  Birlenbach  und  f.  C.  f*chf  „. 
6at  der  5te  und  letzte  Kand,  mit  46  alupürt  und  einer 
grofsen  Karte  nun  die  preüe  verutici »  und  iti  in  allen 
Buchbanüiui>g4n  zu  bilden. 

WeHLmann.fche  Buchhandlung 
tu  Leipzig. 


iT«rW  /*>  Afcritm.<  Uanufakltiren  und  Handlung 

tlnter  die  fem  Titel  wird  die  GefeJlfchsft  ron  Xaußeu- 
flfen  die  im  September  bey  Vofii  uud  JLeo  in  Leipzig  er- 
fehienene  periodifche  Schuft: 

fh>  Fabrik ,  B&nnufactue  und  Handlung  ete. 
ith  künftigen  Jahr  1702  monatlich  in  obgediiMcr  Yet. 
tagshandlnng  fairtfiatzen ,  und  Medio  Februar  wir-«*  n,jn 
mit  derl  -i«f«rung  de«  Iten  und  2tcn  Stück*,  j.-^.s  v.  u 
«irca  6  Botren,  den  Anfang  inachen,  nachbsr  lofi  )..■  es 
der  folgenden  Stücke  allemal  mit  Anfang  eines  joe-  1  \i.w 
rtats  ausgegeben  werden,  Dieü  Abänderung  grimeet  lith 
darauf  1  daf»  wir  hoffen,  auf  folche  Weife  größere  Gv- 
Iheinnürtigkeit  dem  JlnFidlungsfcche  iiberhmpt  zu  in. 
fchanVn ;  inglekhcji  zwecken  wir  darauf  ..b,  die  ni n. 
liehe  W.fobegterde  de«  Publicum«  auf  unuuterbroii>«-.,<  n 
fub  mit  den  neueilen  Hat.dlungsartikeln ,  die  Iii.;  fo-- 
Wohl  auf  ku:ft  ah  auf  Gefcbmack  beziehen  können,  au- 
genehm  zu  unterhalten. 

Diefs  Journal  wird  die  nämlichen  Rubriken,  ».*  die 
.  ju  der  ertten  Anzeige  für  Fabrik,  ManufaMur  uud  H.n.a- 
lung,  angegeben  und,- enthalten ;  doch  iÜ  die  41c  iuer 
Hukr  u#£ui«nd,  u*d  ihr  Jubelt  jetzt  diefer  .- 


a)  Anzeigen  von  neuen  tfiilulaftgsnrtlkeTn ,  haupt- 
fachlüh  Alchen,  die  lieh  in  Hitificnt  auf  befvnllern 
und neuem  Gcfcbanck  aus?.e  c-nen. 

b)  Erklärung  vortüglich'  wichtiger  ITantlunrsgagto» 
fiander  wi«  auch  Fabrik»  und  Manufakfurartikel. 

Bier  ift  nocli  atizunierkeu,  dafa  unter  diefer  4ten  r.u. 
hrikLit.  m  zu  raehrrn-r  VerGimüchuutj  der'Ge^eunäuder 
fo  wie  am-  Verfchör.i'nircg  dief.s  Journals  die  vorziig'.tch 
neuen-  und  pifhHen-  Htmdlungsartikel  fowohl  aus  Deut- 
fcUiuiids  Ländern  als  ans  der  Fremde,  auf  ainig^n  Blat- 
tern in  Zeichnung  dargeftellt,  uud  durch  Farben  ethellea 
werden  follcn, 

Der  ZuCjta  oder  91t  Artikel,  wird  endlich  in  ftck 
faffea : 

Die  Anzeigen  und  Bekanntmachungen  folcher  H^ufcr 
und  EtiblifTements ,   die  durch  cht  !  s  Journal  ftch 
und  die  Art  ihier  Gvfchaft«  dem  hauceliidcu  Public« 
bekannt  machet«  woiir-n. 
Das  Aboiuiftretit  auf  <.in  ganzes  Jahr  gtft hiebt  be>'m 
Empfang  de»  neu  SiuAs  mit  >  liiblr.  tu  Gt-id-- ;  wer 
diele  btym  Eiupt.iug  dci*  üten  Stni;i4ti  jnclit  oti<i,cf.jn«ir, 
hat,  wird  versViiien,  weuii  wir  wegen  rötltiger  Ordnutig 
die  weitere  rXblmoung  fo  hinge  rerlchiebeti ,  bis  das  g«. 
daente  AbouHvine.  t  eriolgt  it\. 

'<L\\  nM'hrerer  BiujuemJieMkeüv  d^r  Herren  Int  ete  (Ten- 
ten  erfuc'i'*ii  wir  nie  lobl.  Pot^mfer,  Adreücwmaore  ux»d 
alle "  an^t'fe.iciic  B  u  , iandlu;ii»«ti,  fcift.llui  t;vn  und  Var- 
a:i>beztililui  gen  carau«  aurunelimen.  Diefe  letztem  61t- 
trn  w.r  m.«  i<Ur  ..acu  Ven.iuf  von  C  Monaten  lieber  bu 
über.;  ;h(  tu. 

Bül  itftttiem  o«ier  d  \t\  anderitl.irbh.tber  die  Einrichtung 
diflt-r  Antii  t  ert;  uacii  Oer  Lrknjti.uiig  der  erüern 
Stucke  t  t  kaiiiit  vt  r'  tn.  n.  kann  eteteu  au  Gefallen,  auch 
dann  1  cit.  OuS  Atnuitmenl  liatt  L.idin. 

Derjenige  lutert ticjit ,  fo  im  kutiftigea  Jahr  nicht 
wtii»T  tofhalu-ii  will,  «ctpüt  ps  }  IViutiat  voiker  buy 
dt  r  Rt  :  ortle  at;,  ii.ceui  fpater  keine  Aufkündigung  gel. 
ttu  k.ttin. 

Briefe,  Br) trage,  B^kauntmachangtn  und  Auftrage 
erbitten  wir  ün*  gsiii  fi.inliirt. 

Lwpa»g,  ueu  neu  Dtcuaber  1791. 

Vofa  uud  Lto. 


D.  Richard  P  j  cock  e's  Bef:hreVumg' det  Margen* 
U*d*s  Pr.J  tiniyer  ar.i'cm  Lander.  Acne  Ampnbe, 
räch  der  cr^Ujci  i-n  UnmU/ihrift  genau  äurckftrfcl.en 
ur.  t  vrrUi-i-  rt  t  y-ni).^.  ' .  hr^ii-r,  und  mit  sinn.ciktm*- 
•gm  triuvtrt  ^n  Jhl^h.  Ci.r.  il.  Schieber.  ;  äitn- 
dc.  Hfl.'«,  . '/  17  t.  f  r.  4. 

li;:-r  h,.  uj  i.-'tb.n  :  Wethen,  wodttrcji  /Vi.cfc», 
dtif-r  pro'f^ö  t.'ic  iMi<.ri.tttuitc  CuUiirie,  Uinin  Nttnen 
verl-.c-r.iivtt  !  .-1 ,  itt  d»»  »;«^.  ;.«•».*.  «c,  auf  w«i<tic»  er 
C.<-  ••jo-.-.-r  A;.iirvi  1  ur-r;  inti».  GeiUcS  ver .» vnd< te,  c.nes 
r^r  «ivi,ni,:i:u  tif.i  1  .'.;rreifi:ft'  1: ;  iunii  «idtf  tW  l.i  auf 
ct~  (i.irt  L<t  i-  .  1  i-  ••  «.it'iiei.r.it.idts,  od^r  .:  <ii  cit  au>'.il.r- 
liv..*  uiai  r.T;..»ii!c!,e  rw,  1  j.iutj  o-  <t-.  ..v«i 
t.~  it.cn.  S'j  x.-.le  Fi^iP  r«:a  '.i>  syi'u  .":«  tu. .-in  lagen 
fi-....e  fäaoen,  d  »*  vt  i  c::<  ä'.\~i  c.»  /.irn.  ä.ti  m* t , •••  af. 
dtge  A^jjHea  UmU        i-ita«iiyucf.e.»  wutt/ac*  w*d  ir«.ut- 

«  N  h-vee» 


Digitized  by  Google 


batefl  <f#pBitfen  m  trePn  SthüJerntifren  nachzüalw 
men;  fo  fehr  iawn  (ich  auch"  unter  der"  Meng*  ron  Kei- 
febefchreibungen  fcrmühet  hat,  die  BefciTreibuiigen  de« 
Ucrge^ilafides  zu  verbelTer  i  und  zu  vermehren :  fo  be- 
hauptet üocii  P6cvcf{e  in  Anfehung  ä<*t>  otgeme'mcn  B/tuck* 
tortttit,  im  genauen  drui  tfrtiöaeu  E)arftelh'.:ie  des  Gefe- 
iteren 'und  .der  ausftfhrHchen  Und  kcrr.haften  Bei/ehre?*' 
tun?;  dir  Mvf«ana  n-c^t  nur"  vergnügen  u;id  'unterhal- 
ten .  fcüdVro  auch  belehren,  duclr  immer  den  rofzüglich- 
ftcu  Rang;    '  ' 

Weyhern- Gcfcltic!>t.i*  und  tfarurforfcher ,  welchem 
AVnhütntlfcnnef ,  Weichern  Phiiofojjhen ,  welchem  Oeo- 
|ra',^«n  k»u«  woW  divfcs*  berühmte  und  fchöiie  Werk- 
r.cth  hlU^du  i«-yp ,  das  fur»p".'.e  diefe  Fächer  in  man- 
rierfv)*  fdt  nie  c!  «knie  h  ifl  ?  Und  tvcrAird  nicht 
»it  VtTfni.k'fu  br.y  j -iicn  £childetuiii;f  u  verteilen  ,•  wel« 
che,  uns  Acori*  von  et  h  Einwohnern  de*  Morgen lande« 
rta  ihren  Sitteu  und  Gebrauchen,  der  Handlung  dem  Clima, 
tVrp'itifihen  Veriaüu/i?.  d»  r  J5  i.r.ir  ft,  oer  Ge.^*raphie 
dca  AltcnVu wr.-ntid  derN^nirku  ;<!  i-iu-s  m-  rkw  ürrii.'en 
Iheits  ven  Oft;»fT:*-.a  ir.it  f?  rreT.T.dn;  l-'^rbe «inwirft,  u-.fi 
jeden  nur  mvas  imer«>ff.iiit?i\0-  s-rjfbm'.  durch  einen  ge- 
Bauen  KupfrrAich  auch  dem  Äuge  kenntlich  darfteilt  ? 

Im  *rßtn  Theile  führt  «t  den  I.efer  durch  die  vor- 
aehrnften  Gebenden  von  Avpvpren  und  Arabien,  und  be- 
lehrt fie  über  die  Altetthümer  fuwolil  als  die  jftzige  De. 
Utuffeiiheit  und  Vrrfaffung  jenes  Merkwürdigen  Landes, 
«obey  die  mwCaifrhe  Gefchichte  viel  Liehet  erhalt.  D*f 
»ntiete  Theil  fern, gr  ihn  nach  dem  gelobten  I.aoUe,  und 
ron  da  durch  Syrien  hi  die  benachbarten  gröfsern  In  fei» 
des  mitländifchen  Mure*  *,  i.*  1  -der  drin*  Theil  durch 
den  Arcbipel»>ni?  mid  Klein  -  Alien  nach  Konftaminopel, 
Thrac'tenund  durch  Griechenland.  Di«  Rückreife  durch 
luiu*.  Ungarn  und  Teuifihland  mach»  den  Befchl üfav 


TheüvreJfa  für  *  ftA*. 
vornehmften  Bodman  dlungea  erhalten 
Erlangen/  den  ♦  Januar  1792. 

Waltherfch« 


£ndes?enannte  Buchhandlung  hat  1771. 
lern  Herrn  Refrath  und  ProfeDoe  ><eyer  ,uf  ^enaue. 
fte  durchgefallene,-  und  von  dem  Herrn  Ilnfrath  und  Pro»- 
fcffcr  Sthrt-ber  mit  Anmerkungen .  die  NaturKefchichie 
bttrvffcnd,    verfeliene  neue  Auflag«  in  3  Banden  von 
iSt  Bogen  T«ti  in  gf^.  und  igo  acuraten  und  fchönen  Xupv 
frrwftlö    theila  :h  fulio  thcils  in  median  quart  ver^n> 
talt<?L   Seitdem  hatten  firh  nun  die  familichen  viel«» 
Lup'tr  tu  diefer  Aufiage  vergriff'  •',  ui^d  dia  VeriajTShand- 
Wig  bhe  fleh  diher,  auf  vielfältiges  V'riatigen  nach  die. 
,  Itu  Wrrkr,  genötbigett  eine  neue  Au -gäbe  davon  zu  bf-' 
l*r?u> ,  und  auf  diefe  Art  dem  Wunfvh  des  Pubncumf 
au  «i  .tprcchen. 

A»  irr  M  M.  J-90  erfciiien  demnach  rer  l'te,  dia 
dJr.lif  f»i{e:idt2  ,0.  M.  Asr  2te  utltJ  "ll  dr  r  ".if  ten  V* 
Ii.  a:<rh  d^r  Ha)id,  mit  c.-iumwi  ditfes  fih  n  Werk 
ftt.:>  tg-t  Die  f.utfp-r  und  i'tnoti  ceorui  te  l'e^'ciirei. 
Jfcv:x  Müh  f«1,  wieCc  vv^r,  nur  die  Rupf  r  wurden  wieder' 
•tf  guten  Schreibpspuir  mit  alier  u  di|:id»en  öorgult  ab>- 
leirucJit. 

\Y«r  dre  3  Bände  nicht  atlf  einmal  um  den  im  V.  r- 
ki'tntfs  ai.dtrrsr  liticker,  und  Ufonder*  wegen  di-f  auf- 
fofrdentl-ch  viele»»  K:«>t»;r  on_'.r/J  'Vhi/rikn  l'r-'ifs  von 
11  Rtiwr.  —  xuiuautsn  rühmen  will,  der  kann  'die f«a 


Herr  Paftof  Brüthitr,  zu  Neubrtndeubnit,  welch«  t 
lieh  fchon  durch  twey  Jahrgänge  von  Predigten  über 
die  Evangelien  mit  Beyfall  bekant  gemacht  hat,  ift  feut 
entfchlofren,  auch  einen  Jahrgang  IWdigun  über  die  Sonn, 
und  Ftfttcgt .  Epiflei*.  in  unferm  Verlage  herauszugeben.  — ' 
Ofteru  1794.  «rfcheint  die  trfle  Lieferung,  und  zu  Mf. 
chael .  oder  fpitcflens  vor  Abiauf  de<  Kirchenjahre«  da«1  t 
Ganze.    Das  Format  wird  Octav. 

Diefes  b*y  4  Alphabet  ftarke  Werk,  wollen  wir  ÖV 
nen  Liebhabern  bit  Ende  Februars  179a.  /»«V  l  EtW 
16  fit.  Gold,  den  Friedrd'or  zu  5  Riblr.  gerechnet  gegi* 
Fonuihexahhng  verlaflen ,  und  die  Exemplar*  bi#  Leip- 
zi' ,  HamLurg  nrd  Liibeck  poftfrey  Ikfvrn. 

Wer  Geh  aaflrr  dea  löblichen  Bochhandlüngen ,  mi«* 
Annahme  der  Pränumeration  bemühen  will,  und  voeV 
fecha  Exemplaren  das  PraiiumeVationsgeld  baar  eiufeudef 
bekömmt  ein  Exemplar  umfonft,  von  lö  Exempl.  bc*" 
kömmt  er  zwey,  und  von  10  Exempl.  fünfe  uofonfl^ 
Dh?  Pränunrerantcn  werden  detu  Buche  vorgedruckt, 
wenn  die  II<«rr?ii  Sammler  die  Gefälligkeit  haben,  die* 
Nahmen  und  Tifel  lefrrllch  geft.hr.eben,  mit  dem  FraV 
numerationsgelde  an  uns  eintufenden,  • 

Auch  hat  der  zeitherige  Rechtslehref  in  Kiel ,  jetit* 
Ofdentlirber  P'rofeffor  zu  RoftoCk ,  Hert  Dotter  jfdvlph 
Dietrich  IVebet ,  die  wichtige  Rechtsmaterie"  von  Injttritm 
und  SihfMifchrifttn  bearbeitA.  Diefe  Schrift  wird  taT 
unferm  Verlage  zur  Ofler  -  MiRe  1792.  erfcheinenv 
Schwerin  und  Wismar  im  Dec.  1791. 

Bödnetfche  15ucl,handlun#, 

II.  Hefabge/elzte  Bücher^reife, 

£tn*  Mt  Kj?  xtrrnKtrTx  wiopii\u*ttrr*:*  ttr  rnt  cVrerrlT- 
X_tr  >&/  rx  xtn  fiuc^tin  xQ*rct  rvreir  fxfoSittm 
mTj^vti  utr  rev  twtßirrttTcv  xi{  ytfytartv  nytftttos 

tmfjiM:*  Je  Nw-JiC/Cijer  1trettxt*xcv  Tcv  9*eToxev.  ,  K» 
A(i>d  Erfi  «vcj3.  (Zwey  Bände  in  Folio,  beide  tob' 
33o  Böf  en  ,  'VorTcö«  und  ReKii,.ef  ungefech'net^. 
Dietes  Werk  das  »ufl'vr  mebrern  andern  auch  deö  • 
B'-yt     *.i.es  rompetenden  Richters  des,  Ritter  Michaelis" 
(.(>t.  Bibl.  9  Th  S  t.  (f.")  davon  gctr^een  hat,  und  da* 
zum  Lefen  der"  IJiX.  fu  uoihig  ift,  wivd  zeichnen  und 
ÖjfeiitlicW  i;ibH«rhi*krn  hirrfun-h  angeboten.  Und  der  . 
dem  Ritttr  Muhaeü«,  eWaslrochfciierieiide  Preif*  auf  IX 
Rihli*  uetto  hiermit feftgefmt.   D*  der  Verfallt  r  mehrere 
taufend  Excrt  ptare  tneil*  um.  r  die  Kltifter  des  Orient» 
theiK  untct1  die  Gelerirtt-rn  V%  cifTjifliicl-e»  vtrii  eme,  t# 
ifl  nur  noch  ein«  n.nfcivc  Partt  ic  hier  ührftj,  wovon  die/ 
G!e<4.iiA.hi(che  Bur.hhajtdlui.tr  fu  (T«-fa-Ii^  ßertefen  ifl,  die 
Cimnjiliit.il  zu  überi.ehinen,  au  weiche  man  (ich' daher 
pulltrey  zu  weudeu  hau*  _iM 
H  *  tu- 
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TTI.  Bücher  fo  zu  Verkaufen, 

i 

D.  Luther,  Sämmtliehe  Werke,  in  2*  Ouartbandan, 
jberxutaegeben  yoii  Walch  in  Pappe  gebunden ,  reinlich 
und  gut  conditionm ,  flehen  bey  EndosgenannUn  *u  ver- 
kaufen. Da  dieSes  Buch  einer  armen  Witiwe  gehört, 
die  außer  denrfelben  nicht«  weiter  befirst  nndhinterlarten 
bekommen ,  So  foll  es  nur  derjenige  erhalten ,  deffen  Ge- 
bot bis  Ende  Februars  das  höchfle  ift :  jedoch  darf  fol- 
ghes  eicht  unter  Zehen  Thaler  feyn.  Liebhaber  werden 
daher  erfocht,  fich  an  Endesgeaaunten  üi'frankirten  Brie- 
fen deshalb  zu  wenden. 

Jena  den  n  Jan.  .79*. 

F»  Fiedler,  Adv„ 

IV.  Vermifchte  Anzeigen. 

D*  bey  der  BekaniUtnachung  eines  neuen  Mittels 
«Ue  mögliche  Mifsverflandnifie  forgfältig  xu  verhüten 
dnd;  fo  halte  ich*  für  Pfiicht,  die  Stelle  in  raeiaer  Ab- 
handlung über  die  Kräfte  und  den  Gebrauch  der  faltfauren 
Sckwthrerde  p.  4.  wo  ich'  Bautet  und  IVahtth  als  Syno- 
«yma  der  Schwehrerde  anführe,  die  Eriiwierung  beyzu- 
SUgen,  dafe  man  etilem  Nahmen  der  Ran«  reinen,  den 
lettter'n  eher  (Withertt)  der  luftfanren  Schwebrerde 
bey  legt;  —  «in  Unterschied,  der  an  ßch  nicht  bedeutend 
Scheint  ,*  aber  es  dadurch  tu  werden  anfängt,  data  nach 
den  Erfahrungen  der  Engländer  bey  de  SubOanzen'  in 
ihrer  Wirkung  auf  thierifche  Korper  eine  beträchtliche 
Verfchiedenhei»  zeigen,  und  die  luftfaure  Schwehrede 
weit  engreifendere  und  gefahrlichere  Zufalle  hervorbringt, 
als  die  reine.  Ob  der  Grund  von  diefem  (änderbaren 
Phänomen  blos  in  der  Verbindung  mit  Luftfauree 
liege,  oder  ob  hierbey  ei*  uns  noch  unbekanntes  Gas  in 
Spinl'jey,  laH  fich  noch  nicht  entscheiden-  —  Ich  habe 
mich  immer  eiuer  Schwehrerde -bedient,  die  au»  dem 
gewöhnlichen  Schwehrfpate  (wo  fie  bekanntlich  mit  Vi» 
Kiolfaure  gebunden  iß}  verfertigt  war. 

D»  Hufeland. 

Die  Herrn  Gelehrte,  Künffler,  Buchhändler  und  an- 
dere, welche  mit  dem  am  loten  Juniui  diefe»  Jahres  zu 
Uipaig  verdorbenen  Knpferftecher  Hn.  Paul  Malrieiut 
siech  etwas  an  Ordnung  zubringen  haben,  woran  ihn  fei- 
ae  Krankheit  und  fein  unerwarteter  Tod  verhindert  har 
fep  dürfte,  werden  erfucht,  Och  darüber,  poOfrcy,  an 
Unterzeichneten,  als  Schwager  des  Verdorbenen ,  xu 
wanden«   Wien  den  tj  Nov.  1791. 

Karl  Wilhelm  Hilchenbach 
JT*  K.  ConCßorialrath,  Superuitfudent  atc. 

Nadareg  ff«*»  fckuldlg  gßbthbenfn  Beweifet. 
Der  Herr  Hofrafh  Ueufel  bat  im  tyen  Stück  de,  Mh- 
teumt  fürKiinfiler  und  Kunflliebkaber  jn  einer  Note  S.  2*. 
t  die  Anzeige,  der  im  loten  Stück  enthaltenen :  „Ab- 
„hendlung  «ine»  Künfllers  Über  die  Gruppe  des  Laokoon. 
-..worin  die  Fehler  der  beiden  Knaben,  wte  auch  derer. 
Schickliche  yerbefferuflg  .  nebß  vielem  Ünfchukhchen, 
„was  über  die  Grupp«  *****  ^"*rkt 


wird"  (mit  der  Enrfchuldägnv,  daf»  daefe  Auffchrjft  ahna 

fein  Vorwiffcn  etwas  verkehrt,  ( 1  >ingericht»c  worden 
fey)  «uf  Nr.   38S.  der  A.  L.  Z.  vom  1790,  welche  eine 
Rüge  diefer  Sonderbaren  Abhandlung  enthalt,  mit  einer 
glimpflichem  Recenfion  vom  Herrn  Ilofr.  BJeyne  in  <*.e» 
Gott,  gel.  Anzeigen  v.  1790.  S.  498.  und  f.  zufsrnmwige- 
Jlellt,  um  Seinem  Verfaffer  das  Wort  zu  reden,  uod  flennt 
die  erflere  Anzeige«  in  der  A.  LT  35   dictaturiph,  und 
aJute  aBen  Beweis  aburtketmd. "  Der  Ree.  mufh  es  eioqe- 
ftehn»  dafs  diefer  durch  dea  Jmteug  einer  dder  der  au- 
dem  Stelle  jer.ee  Abhandlung  "zu  führende  Beweil  in  ob- 
genanter  Reeenfion, fehlt.  ImConcept  (landen  de  wirklich, 
an  den  Rand  beynbtir«,  wurden  aber  in  der  Abschrift 
rergeflen.   Ohne  Geh  al£a>  in  weitere  und  unnöthige  Dis- 
cuffionen  der  Sache  eiiizulaiTcn,  und  ohne  fclhft  dem  Herrn 
Hofrath  Meufel  die  Frage  vorzulegen  :  feit  wann  denneme 
Becenfion,    und  nicht  vielmehr  das  beurtheilte  Werk, 
ruf*  Alaasflab  e'mtr  andern  Recenßan  genommen  werden 
darf?  entledigt  fich  der  Ree.  des  toten  Stücks  des  Mu- 
ieums,  hiermit  bles  feiner  Recenfenterpflicht.  diefen 
«Herding«  Schuldigen  Beweis,  durch  den  Auszug  wenig- 
stens einer  Stelle  jener  Abhandlung,  die  den  Hauptzweck 
hat;  (i.  den  Titel)  ..das  viele  UnSchicfcliche.  was"  (von 
untern  groftten  Kunftlehrern)  über  Laokootis  Gruppe  ge- 
sagt worden  ift ,  anzumerken  und  zu  verbeflern,  nach- 
zutragen. S.  39S  nimmt  unter  verbetternder  KiiufUer  zu- 
*tSt  Winkelmann  mit  ,folgenden  felbfteigne*  Worten  vor : 
Was  Sollen  aun   die  Deklamationen?  ,,fie  liegen 
<fwie  alügel  (nemlich  die  s3utLsln  Laokoons)  wel- 
sche fich  in  einander  Schließen,  um  die  höchßen 
MAnflrengungen  der  Kräfte  im  Leiden  und  Wieder- 
„(heben  auazudrücJ  0.  f.  G.  d  K.  D.  Edit  S.  163. *• 
Dem  Bilde  angemeffner  wäre  die  Stelle  ungefähr  fo : 
die  Rippen  mit  dem  zugefpitzten  Stücke,  eder  Köpfe 
des  grofsen  gekerbten  Muskel» ,  liegejv  Co  künfllich 
und  wahr  in  ihren  fo  weislich  ausgetheil  ten  Gt/lalten, 
daf*  in  Vergleichuug  mit  unSerer  Natur,  fae  ksum 
ein  Schattenbild  find.   Die  Sagformigen  Muskeln  der 
Seiten  geben  dem  Schulterblatt  ror  und  aufwärts  die 
Bewegung  und  überhaupt  find   Ak  Hippen ,  uach- 
dem  der  Körper  in  einer  Starken  Biegung ,  fich  be- 
findet, einer  Auadehnung,  «Ser  keiner  Bewegung 
ausgefetzt;  und  kennen  am  allerw«inigften  t  die  hoch- 
Sie  Anftrengung  im  Leiden  und  Widerflreben 
drücken. 

So  weit  der  Verbefsrer  '.  So  verlieht  alio  diefer  Ma 
Seinen  Autor ;  /o  verbellen  er  ihn ;  und  fo  trägt  er 
YerbefTcrung  vor  V  —  ziun  Bß^eife  und  zur  Rechtierti. 
gung  jener  Rüge  in  der  Recenfion,  reidit  das  ja  wühl 
für  jetzt  hin.  Wer  mehr  fordert,  jefe  die  Abhandlung 
Wn  lo:en  Stück  des  Mufeums  Selbft  nach.  —  Dafs  übri- 
geru  die  Fortfetzurg  jener  Abhandlung  im  t&en  St.  des 
Mufeums,  dem  Innhalt,  Vortrag  und  Stil  nach,  nach 
dea  Ree.  unroafsgeblichcu  Unheil,  beflrr,  ja  fo  sehr  viel 
beiler  als  ihr  Anfang  im  loteu  &.  gcr&tlien  tSl,  dafn  man 
fie  kaum  für  das  Werk  »wer  Hand  halten  fo.'ke ;  diefe 
Erklärung  glaubt  Ree.  ihrem  Verfafftr  vorläufig  such 
Schuldig  zu  Seyu. 

Der  RecenSentdes  toten  Stücks  da« 
Mäniiifchen  Hdwleums 
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LITERARISCHE  ANZEIGEN. 


I.  Neu«  periodifche  Schriften. 

rmm»t  von  und  für  Deutfekland.   Achter  ffahrg.  1791. 
{Frankfurt  ».  At  in  Comm.  d.  Hertmann )  6s  Stück 
f>  453-54*.:)  enthalt:  1.  Noch  Etwas  von  Wildfchäden. 
Riuefn    u.  Depusirten  im  Hannövcrfchen ;   Befehl.  IL 
Ke/chstagsverbandl.  ub.  d.  Angeleg.  verfehl  ed.  deuefcheo 
R,  Sünde  mit  Frankreich.    JIT.  Schilderung  e.  Reifen- 
den von  d.  Sehl.  u.  Dorf  Eubach  bey  Geislingen  ia 
Schwaben.    IV.  MerkwÜrdigk  e.  Münz  u.  Medaillen- 
Sammlung  von  K.  B.  Lengnick.  3te  Ana.   V.  Verzcich- 
nifs  v.  Unglückaf.  ,  «n  weichen  in  d.  Fft.  Bayreuth  1776- 
t7-  Menfcben  geft.  find  von  F.  C.  6.  H.  in  Erlangen. 
Tl.  Nachlefe  t.  d.   Anekd.  und  Charaloerzügen  v,  <L 
ehemal.  .GenersJfifoher.  7s  8t  CS-  J4?-^3öO  J.Zuverlafs. 
Nachr.  vor  e.  anflerft  wicht.  Erfind  ejig  des  fei.  Paß.  Kr. 
v.  Brillken  au  Twülbdädc    JLUeb.  d  Aufßand  d.Hand- 
werksgefellen  z«  Hamburg  im  Aug.  1791.  nebft  einigen 
Reflexionen  üb.  Zunftgeift  u.  Zunfterziehung,   III.  Ueb. 
d.  Retchathronbelehnungen  der  Kur  -  u.  altf  fU.  Hiufer  des 
h.  r.  Reich.».    IV.  Etwa»  üb.  d.  wahrfcheinl.  Urfprung 
des  Granit«.    V.  Bekanntmachung  d.  Vaterlandifr.  weh. 
che  von  der  hochfftl.  hefs.  Gefellfch.  d.  Akerbaues  u.  d. 
lunfte  1790.  Preife  und  Lob  erhalten.    VI.  Preisauf. 
gaben  eben    diefer  Gefellfcb.  1791.      VII.   Das  Riu- 
derfeft  zu  Ehrften  im  Amte  Wolfhagen,  gefeyert  den 
iiten  Jul.  9t.    VIII.  .Gegenwärt.  Verfaflung  des  Ar- 
menrnftituts  zu  Wirsburg.    IX.  Ueb.  d.  von  Kurfathfen 
den  Grafen  von  Srlionburg  flrciüg  geniaciite  Reichsafusr- 
leha»  -  Eigenfchaft  der  Herrfch.   Glaucha,  Waldenburg 
u.  LichtenÜein.    X.  üeb.  Bonnrri  Geuima   od.  Bouer* 
Edelßein ;  e.    Sammlung  von  hundert  Fabeln  aus  den 
Zeiten  der  Minnefinger ,  nach  e.  Hand  ti.hr.  in  der  UibL 
*    Ott  ]»hauniter  •  Ritter  zu  Strafsburg.   Auszug  aus  e.  zu 
Str»£sburg  »7gJ.  erfchien.  lau  Abh.  des  Hn.  Prof.  Ober- 
hVs.    XL  Vorftellung  u.  Beßclir.  des  feiten  iUn  unter 
allen  Kfftl.    brandenburgifcheu  Thalem ,  nebU  'einigen 
mnntsmat.  Aumerk.  u.  Bericht.   XII.  Bericht.  Antworten 
»•  Nachrichten. 

II.  Ankündigungen  neuer  Bücher.  ■ 

Zu  Oftern  1792.  wird  meine  Chriflologie  ,  welche  die 
Xtfulutt  der  neutflen  exegetijchen  .-iuJUufmngen  Uber  den 
Artiiet  »»n  der  Uvttkeii  Chrifli  enthalt,  erfcheinen.  Dar- 
um« hi.be  ich  alle»,  was  Semler,  feiler,  Didetlein,  Huf- 


siege/,  Purgold,  Rafenmtilltr ,  und  andere  in  jenem Pun* 
«te   exepetifch    aufgeklart  haben,  gewiflenhaft  geprüft,' 
mit  vernünftiger  Auswahl  und  nach  den  Hauptftellen  in 
«in  S>  ftem  gebracht ,  und  jede  ktoftiftke  Stelle  im  Artikel 
von  der  Gottheit  Chrißi  vollftandig  bearbeitet. 

Chriftlivhen  Denkern  —  befunden  den  angehenden 
Theologen  wird  diefes  Werk  gewifc  nicht  unangenehm 
a*eyn. 

Eucherius  Ferdina  nd  Chrißi  sn  OerteL 
ReichsFreyherrl.  von  Seckendorf.  Hofmeifterj 
in  Oberzenn. 


Tn  meinem  Verlage  ift  erfchienen  und  wird  durch 
die  Crazifche  Buchhandlung»  eben  Co  wie  bey  mir  feibft, 
in  allen  Buchhandlungen  zu  haben  feyn  1 

aVeue  Jhewrie  von  der  Entftehung  der  Gange  mit  An- 
wendung derselben  auf  den  Bergbau  von  A.  G.  tVer- 
ner,  Bergakademie  -  Infpector.  i$i  Bogen  in  g.  auf 
Druckpapp,  h  ig  gr.  auf  Schreibpp.  4  20  gr.  auf 
Median  Schreibpp.  i  22  gr. 

Neue  Beyträge  zu  den  nutz.  u.  engen.  Wiuenfchaftea 
von  Grundig  und  Klettfch,  2  Bände  in  g.  3  Alphabet 
h  1  Rthlr.  12  gr. 

M.  Hermanns  Unterricht  vom  Teichbau  etc.  und  von 
der  Stallfütterung  etc.  20  Bog.  in  f .  m.  K.  i  lg  gr* 

Grundigt  Convmunionbuth  tn.  K.  a  3  gr.  6  pf. 

Auch  fteht  bey  mir: 

Das  Zedlerifche  gro&e  Umveriällexicen.  64.  Theile 
nebft  4  Supplementen  Halle  733.  feq.  in  37.  Engli- 
fchun  Bauden  in  Folio  für  40  Rtlür. 

Scheuchzers  Kupfer. Bibel  in  4  Marmorbanden  in  Fo- 
lio mit  7<o  Taubern  K.  für  30  Rthlr.  au  verkaufen. 
Freyberg  d.  g  Dec.  1791. 

J.  Chriüoph  Friedr.  Gerlach. 


Bey  J.  F.  ünger  in  Berlin  ift  erfcl.ienea: 
Minerva;  ein  ffuurnal  h^lorifehen  und  politifchen  In» 
haitt ,  herautge%eben  von  3-  IV.  v.  Ardtenhultz.  Mit 
einem  allegorifchen  Kupfer  von  IV.  Heil. 
Innhttt:  1)  Reife  nach  Frankreich ,  1  vom  Hauptmann 
v.    Archenkultt,     i')    Bemerkungen  über  den  Zuiuud 
Frankreichs  am  Ende  des  Jahrs  179 u  von  Eowidsuti«sU»en 
I  3) 


>y  Google 


3?  Die  Ruinen.  Ein  Fragment  von  Fotntq.  *)  Ideen 
tii.es  Re.fenden  von  Herr  ,  ,W^.  5)  Neuerif  franiöfi. 
»he  Beredfamkeit.  flu»//,,,  Vorgaiaud.  6)  Hiflorifcher 
Bencht  d«r  „euellen  Vorfälle  in  den  ^Departements  von 
TZ  k  k  SeVer"'  ^  Briefw«hfel  eine«  Krieg<.be- 
tehishaberi imu  fernem  Regiment.  |)  Weiblicher  Patrio- 
Jismu«.  o)  Litterarifche  Nachrichten  Frankreich  betref. 
fcud.    icO  Ein  Beytrag  zur  deutfchen  Litteratur. 

Von  diefem  Journal  werden  monatlich  Zweit  Hefte 
beraufgeg.bc.,.  Sie  erfchafcien  den  it.n  und  r„e»  «ine. 
|eden  Monats.  Der  Preis  ift  4  Thaler  für  den  halben  Jahr, 
gang;  An  Orten,  wo  keine  Buchhandlungen  find  addref- 
Ixt  man  fich  an  die  Poßimter. 


Emern  hochgeehrten  Public™  mache  ich  hiermit 
»ekannr,  dafs  ich  auf  Veranlaflungverfchiedener  Freunde 
und  weil  es  jungen  Leu«*,,  welche  die  franxöfifche  Spra. 
che  lernen,  oft  an  zweckmifcigen  Büchern  fehlt,  worin 
«as  nützliche  mit  de«  Angenehmen  und  Abweehfeln- 
;CH  ve«uoden  wäre,  mich  enifchloffen  habe,  mit 
dem  Anfang  de«  April*  1701  eine  franzöfifche  Jugend- 
»eituag  ante*  dein  Titel :  Gctrtt*  pour  J»  Jtu»rft  her 
aufzugehen.  ]«de  Woche  wird  ein  Bogen  in  dem  For- 
mat. Druck  uud  Papier  der  allgemeine  jenaifchen  Li* 
teraturzeituug  erfcheinen.  Die  eine  Hälfte  deffelben 
wird  die  wichtigen  politifchen  Begebenheiten  enthal- 
te»^ und  die  ander«  wit!  moralifdren  fn'nhalts '  fein 
•od  auc  Erzählungen,  Anekdoten,'  Denkfprücheti,  Aus« 
*ueen  «Us  der  Naturgefchichte  und  indem'  ähnlichen 
Auffahren  beliehen.  Mao  fobferibirt  auf  ein  Jahr  und 
praniunerirt  für  die  erßen  6  Monate  einen  Rthlr.  fuchuf. 
»och  vor  Ende  des  Merz  und  für  die  letzten  6  Monate 
Wieder  eint«  Rihl*  fachfifch  noch  vor  Ende  des  Septem. 
•Vers  des  fallen  Jahrs.  Da  es  ron  der  Anzahl  dtrHrn. 
»abferibenten  abhängt,  ob  das  Werk  feineu  Fortgang 
haben  foll,  Co  erfuche  ich  diejenigen,  welche  darauf  zu 
fubferibiren  gedenken,  ihre  Subfcriptton  fobald  als  mög- 
lich einzufeuden,  Wer  auf  fech«  Exemplare  pränumerirt, 
erhiltdas  Siebente  frey.  Man  wendet  fich  an  alle  hoch! 
löbliche  Poftamter  und  Bachhandiuegeu ,  fo  wie  auch 
»nraitielbar  an  mich.  Brie!«  und  Golder  bittet  man  Cch 
fofllrey  aus.   Jena ,  im  December  170L 

Joh.  Emil  Chriftoph  Samuel  Dyrr, 
priviiegirter  franzößfchur  Spra chm etiler. 

Für  Jena  und  die  umliegende  Gegend  nimmt  Hr. 
Adv. Fiedler  eb«ifaUaSubfcr»puo»  undPrauameratwn  an. 


aV.  L  G.  fftsjmt  •oHflandigt  Sammlung  von  Predigt,* 
für  chriflliche  Lo«dt,ut,  -%  über  «Ur  Sonn .  und  t,fl. 
togttvangtLn  dei  p*»ttn  ifolutt  etc.    Ste  Auflagt, 
1:6  Bogen,  in  410,  und 
«e*r  die  Epifteh.    Mit  einer  kurze*  Lthn:,htf<hrelbuHg 
der  yirfnffert.    2tr  Auflagt,  110  Bogen,  rn  ato. 
Diefe  lteymfchen  Pofthlen  i.aben  fich,  nach  cero  all. 
gemeinen  Gelhiiidnifs  aller  fachverftnn.nüen ,  vor  ähnJi- 
«h«n  Sammlungen  ausgezeichnet :    „durch  aic  B  Junnt- 
i&*Uw  wid  kuckikhieo  im'  4k  Sm«u  und  V,  °«wuicil» 
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des  Lsndmsnfl«  —  durch  «V**  Popularität  und  SimpJi. 
ciwt,  im  Ausdruck  und  in  VorfleUungen  —  durch  die 
Faßlichkeit,  mi»  der  er  Begriffe  entwickelt,  dunkle  Stel- 
let, aufhellt  und  jede  Lehre  practifcb  zu  machen  weis  — 
durch  die  Beyfpieie,  wodurch  er  feine  Lehren  verfinn- 
Ilcht  -  durch  die  Lokalität  in  feinen  Bildern,  in  feinen 
Hutipifärze»  und  dere»  Ausführung"  Diefe  Vorzüge 
find  es,  die  ihnen,  in  denen  mit  Recht  fo  gefthäzten, 
»heohgifihen  Annalen  folgendes,  ehrenvolle  Zeugnifs  er- 
worben.- „Rex.  weis  aus  Erfahrung,  wie  viel  Gute» 
diefe  Poflille  in  einer  volkreichen  Landgemeinde,  in 
welcher  fle  der  Prediger  häufig  einführte,  bey  dem 
I-andmanne.  wirkte,  ihn  über  manchen  Aberglauben  und 
ma^icne  verjährte  Vorurtheiie  die  Augen  öffnete ,  feinen 
VerBand  über  manche  Religionswahrheiten  aufklärte, 
■nd  überall  ihn  ,  von  blofser  Wiftenfchaft  und  blinden 
Glauben,  auf  tkitigei  Chriftenthum  hinlenkte,«'  Di«fa 
Vorzuge  endlich,  vereinigt  mit  dem  äufferft  billigen 
Pretfe  —  es  koftet  jede  dcrfelbea  nur  t  Thlr.  6  Gr.  iat 
I^denpreife,  und  doch  enthält  die  Epiflel.  Poflille  tio, 
ond  die  über  Evangelien  fogar  tid  Bogen,  welche  leztt» 
re  fich  Überdem  feit  18  Jahren  im  Preife  ganz  gleich  ge. 
bl :eben,  ohnerachtet  Druck  und  Papier  feit  der  Zeit  f» 
»ehr  gefliegen  —  machen  izt  eine  ste  Auflagt  der  lez» 
tern ,  ivid  eine  2te  der  etflern  nothwendig,  die  wir  hixv 
«oit  ankündigen. 

Feyde  werden  auf  ein  gutes  Papier,  corre«  und  aul 
neue»  Lettern  gedruckt;  die  Evangelien . Poflüle  un- 
v.randm,  da  der  verewigte  Verfafl.r,    bey  der  4ten 

Pollill,  hingegen  vollendete  er  bekanntlich  nur  W 
ror  feinem  frühen  Tode,    und  fo  Wieb  mancher  Aus- 

nbe n^'t  ^^er  Durchficht  gewiÄ  UM  geändert 

haben  wurde.  Wir  glaubten  daher  fcoon  bey  der  eriUn 
£ flT;.riZ'  to  de«  Fublieo.  eine  Revifion  des 
Mfcpt,  fobuldig  zu  feyn,  und  t,uge„  fie  damals  eine« 
♦erdiemen  Prediger  auf,  der  diefeJbe  beforgte.  fo  «ut 
£  die  Zeit  erlaubte.    Izt  hat  der  rühjrjicbil  bekannte 

n7Jf^TrHe7!itb  diC  Catt  geiiab,•  d"  Ganze 
noehmal,  aufe  forg£«Itlgfie  durchzufoh«,  und  wie  fchr 

es  dadurch  gewonnen  hat,  wird  der  eufmerkfame  Ver- 
gleicher  am  beflen  e^fdieiden.  Auch  waren  bey  der 
eri.en  Auflage  mehrere  Landprediger  unzufrieden .  und 
der  größte  Theil  d«r  J^ndJeute  nahm  ein  Aercen.if. 
daran:  daf.  Luthers  ü eher feuuug  der  Ep.Adn  weg,.«, 
laffcn  und  vom  Verf.  eine  neue  umfeh reibe« de  ein«, 
fcnalut  worden  war.  Deah-lb  ift  bey  diefer  Auflage  dieil.u. 
U.e,fcbe  DeUrfeizung  wieder  aufgenommen  widea.  di. 
liymiche  ihr  aber  jedesmal  nachgedruckt  werden, 
dals  m,n  «.«  lezter«,  «ach  eigenem  Gefallen,  lefeu  oder 
ganz  uberfchlagen  kann.  So  glaubten  w,r,  bey  der  Er- 
füllung der  Wüsfcl.  de.  Publikums,  auch  gerecht  ge- 
gen aeu  Verlaiier  zu  feyn. 

beyde^PofiuJ.,,  „acheo  ihr]([tM  eJn 
Ganze  ,u.     und  enthaiten  d,e  volllia.digfte  Glaube,^ 

ner.  eben  fo«  ohl  den  Lauriprc-digeri,  zum  Mate,'  ,1. 
de»  L*ud«*uu  *ur  Erbauung  em^fohien  Stt  Werdw,  • 
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•ach  find!  fie  ras  TorJeÄu  der  ITnfter  in  den  Kirchen, 
eingerichtet  und  brauchbar.  _ 

'  So  lehr  foiiit  da«  PrHnumerationswefen  in  dem  leztcn 
Jahrzehend  auch  gemifsbraucht  worden,  fo  zweckmässig 
haken  wir  es  doch  bey  Biicht-rn  d<-r  Are,  die  zur  Cr- 
fcatiung  de«  Bürger»  und  Landtna.ims  beftimmt  Cnd,  in* 
dem  Ce  auf  diefem  Wege  wohlfeiier  und  alfo  fchneller 
and  häufiges*  in,  die  Hände  deffeiben  kämmen«  Deshalb 
nehmen  wrr  bis  Ende  £«ptenihers  diefis  Jähret  auf  jede 
dieftr  beyden  Poftillen.   ao  Gr.  in  Ld'or  a  3  Thlr.  und 
«Gr.,  in  Prenf*.  Courant  Vorausbezahlung  an.  Jeder 
Freund  der  guten  Sache  des  Verf.  und  üijfrer  Handlung 
Wird  hierdurch  ergcbenfl  erfucht,  fkh  des  Grfchafts  des 
Pränumeramen - SammWns  gütigfl  zu  unterziehen,  (und 
wir  dafür  folgende  Vortheile  an :     Wut  für  10 
Exttapi.  das  Geld  freu  eiafendet,  erhalt  deren  II,  ftatf 
if,  i?.  and  Ihm  so,  04  Exemplare,  u,  L  w.    Und  kanit 
jeder  bey  der  Pränumeration  beftimmen,  wie  viel  von 
im  beftellten  Exemplaren,   von  der-  Evangelien,  oder 
Ep.fUipoMiUe ,  ftyu  feilen. 

D':i  Exemplare  werden  gewif»  im  October  oder  tfcw 
»nnber  diefes  Jahres  frey  Berlin ,  Leipzig  und  Zülli- 
cbau  geliefert.  Der  ftachberige  Ladenpreis  ift  wieder* 
rTWr.  «Gr. 

Bit  rum  September  Wollen  wir  auch  deffelben  Ver- 
*:iTcrs:  Neue  Predigttn  »uf  alte  Sonn- und  Fefitage  dei 
fnten  ffahrtt,  über  gewählte  Texte,  aThle.  gr.  8.  fftt. 
„die  firfjr  rweckmäftig  zur  Erbauung  des  Mittclftandes 
eingerichtet  find»  und  fohft  a  Thlr.  13  Cr.  koflen,  für 
»Thlr.  i3  Gr.,  gegen  baare  Bezahlung,  verkaufen. 
-Ziilliebaa,  im  Janr.  1792. 

Frommannifche  Bachhandlung. 

Schon  lange  war  die  Lektüre  des  Hbrat  eine  rtein«P 
Lie&JingsoefcJuftigungen ,  er  begleitete  mich  oft  auf  rnei- 
neu  einfemen  Spaziergängen  und  verkürzt«  mir  manch« 
miftmuthtge  Stunde:   daher"  wurde  ich  denn  nach  und 
•ach  mit  dem  Geiöe  diefes  vortrefiiehen  Dichters  immer 
riaer  bekannt},  ich  gewann  ihn,   je  mehr  ich  fein« 
Jchöaheiten  einfehert  lernte,   von  Tag  zu  Tag  lieber, 
fb  dafs  ich  mich  endlich  entfchlofs ,  die  vorxüg'iclifleii 
femer  Oden,    theils  überfezr,    theitat  nachgtahhit ,  ins 
beutfeke  zu  übertragen.     Diefc  kleinen  Arbeiten  nun 
Via  ich  Willens ,  ntbft  norh  einigen  Produkten  meiner 
«genen  Launen ,    unter  dem  Titel :    .  Permifchtw  Gt> 
i*\te,"  dem    Pubiito   vorzulegen.     Alle  Frtunde  der 
Di.iu^iö  werden  mit  mir  wuntchen ,  daß»  doch  nach 
und  ateb  eint  vollkommene  Utberfetzung  der  vorzüg- 
lichüvii  Meifttsrllucke  diefcs  RBmert  zur  Exiftenz  JjOni. 
»en  aoefcte:     ich  fühle  mich  iiideffen  hirriiaglich  b*- 
lonut,  wenn  ich-  hiezu  auch  nur  etwas  beygetragen  ha. 
koi  foihe.     Die    Ucbertctzungen   und  Nachahmungen 
and  curch.->u»  metrifch ,  imd  die*  übrigen  Gedichte  cbeütr 
Wiki.rti,  tbefis  ernftliaittn  Inhalts. 

Um  nun  aber  diefes  Vorhaben  zur  Wirklichkeit  zu 
brin«n,  bleibt  mir  kein  anderer  Weg  übrig,  als  ein 
gmeigtes  Publikum  um  Pränumeration  tu  erfuchen;  der 
freis  itl  ti  Gr.  faebnfeh,  den  LauisdW  aU  5"  Thlr  ge. 
mkoet,   F-ail»  ucu  von  iuer  fc.f  OÄern,  denn  bis  dahin 


geht  der  rVänunieratioMterftin,  6  viel  Frennde  fttv» 
den  haben  füllten,  dafs  von  ihren  Beytragen  die  Druck* 
koflen  beilanden  werden  können ,  fo  wird  das  Buch  nW  ■ 
verzügiieh  nach  Oftem  erfchelnen.  Wer  mehrere  E«nw* 
plare  nimmt  oder  die  Gewogenheit  haben  will*  PAnuma  •* 
ranten  zu  fammien  ,1  erhalt  das  8ie  Exemplar  frey ,  oder" 
den  Ertrag  deffelben  baar  zurück.  Ju  Halle  nehm«»»» 
Fränumeration  an  die  Herren  Reichhelm  und  Herbft,  Studv 
der  Theo.. ,  in  HoMeln  Herr  Baurmeifter,  Hauslehrer  atf 
Ilalendorf,  und  in  Jena  der  Vertaner  felbft, 

t  Alle  geueijrten  InterrefTentefi  werden  gebeten,  ihre  B»v 
ftelUinge»  nicht  zü  lange  aufzuschieben  damit  ihr«  Nam- 
men und  Titel  "die  Ge  gütigft  beyfügen  wollen,  gelijri^ 
geraafsen  dem  Buch  vorgedruckt  werden  können. 

Briefe  erbitte  ich  mir  poftfirey. 

Jana  im  Dec.  1791.- 

Hl  C.  Hein«kk»; 


Bey  ITerrn  Heinßu*  in  Leipzig  ift  in  Gommißion  V 
&  gr.  zu  haben : 

Sehöpfmig  durch  Zahlen  und  Watte.  Etwa»  SiberMtegit' 
Gabel«  und  geheime  Gefellftkajten  von  dem  Herrn- 
yerfaßer  der  Meutphgfi/ehen  Kettereuen  %•  »701« 


ffr.  Hofrath  atayfer  arbeitet  an  einer  Ueberfetzunf' 
dtes  Romans : 

Petit  ffaequet  et  Georgette  ou  le  petitt  Montagn»rd$ 
Hrgnatt  par  l  Auttur  de  JLolutte  et  /•".«Ja«» 

tL  Ainikrkik. 

Xuffordertmgan  den  Herrn  Cdnß/ttriil'dth  tcttd  Pr«- 

feffor  Naffeneamp  in  Rinteln. 
Sie  haben  das  im  >34ften  Stücke  des  Imelligenzbla* 
res  der  allgemeinen  Literaturzeil uilg,  befindliche  Schrei« 
ben  au«  Bremen  in  der  siftetl  Woche  der  R.  Anualert 
auf  eine  ftilche  Weife  beantwortet,  dafs  ich  unverant* 
wortlich  gegen  mich  felbft  handeln  würde,  wenn  ich» 
min  fchwiege  und  es  gclaiTen  anfahe,  daßi  ein  redlicher 
Mann  ungeahndet  von  Jhnen  gcmUbandek  wird.  Idf 
habe  es  einmal  unternommen,  ihn  von  einem ungegründ«*" 
ren  Verdacht  zu  btfreyen,  und  ich  will  et  auch  ausfuhr 
ren.   Glauben  Sie  aber  nicht,    dafs  ich  mir  die  Mühl/ 
nehmen  werde,  die  A"i>  (ich  nicht  haben  verdriellcnlaflenr 
mehrere  Ihrer  Ausdrücke  ;n  verdrehen ;  es  wäre  freylich* 
ein  leichtes ,  fogar  einige  K-ölfen  aufzudecken ,  die  Si«*  A 
mir  gegeben  haben,  aliein  eben  deswegen,  weil  fiezu  ficht-" 
bar  find ,  übergehe  ich  fie  und  überlatle  es  eüiem  jede* 
Li  11  Lt  langen rn,  darüber  zu  uriheil^n.   Lieber  zur  Haupt»' 
fache,  wenn  ich  Ihnen  vor!.-rufig  über  einen  Ftinci  lhreii: 
Irrihum  werde  benommen  haben.    Sie  glauben,  der  Dom- 
prediger H>e.en.  Regen  den  5ie  lihre  Angriffe  eigentlich 
(erichiet-  habin,  fry  jrloft  der  Vtrfafi«r  jei.es  Schreiben*;, 
habe  es  feibß  nach  Jena  gefchickt,  oder  es  doch  wenige 
fiens  durch  einen  feiner  Freunde  auffetzen  und  nach  Jens 
fvhicken  luflen.  Abec- weder  das  eiüe,  uot'h  das- andre. 
Er  hat  nicht  den  entfcmteßtH  Anthtil  daran,  hat  nicht 
eher  da»  Gering üe  davon  gewufu ,  als  bis  es  abgid  nckl> 
war,  und  weife  uoca  in  diefem  Au^enbüc*,  da,  ivb  cue- 
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Ca*  treibe,  nicht,  wer  4er  Emfeader  deffelben  .fey.  Der 
•  n^fWirfcr  Freund,  wj«  Sje  ihn  iu  nennen  belieben,  ift 
tnahraUein  u»iriuVJj*<'  Freund,  ift  tnW»  des  vonJWn 
▼erkannten  Manu««  (ich  wüfte  nicht,  warum  ich 'müh, 
nicht  nennen  feilte)  G  vuben  fie  aifu  in  jj,.«m  Schreiben« 
einig«  Unrichtigkeit*«  bemerkt  zu  hahen ,  f »  haba  ich 
gtfehlet,  nicht  meto  Vater,  und  nur  ifc»  zu  lechtfertigen 
iß  hier  steine  Abujcht.    Er  fclbft  wird  Ihre  ßefchuldi- 
guogeo  fehwejrlich  beantworten ;  es  kränket  jbn  »war, 
evenn  er  C«ht,  dafs  feine»  redlichften  Handlungen  dieun- 
1auKrftenBeweguugs.jründe  untergefcheben  worden,  aber 
eben  diefes  Bewuftfeyp,  nach  Pflicht  und  (Jeherzeugung 


weni^ens  zu  gleicht*  Zeit  auch  die  Beweife-  vorlegen 

jniifTt',  f?nrch|fii  man  Geh  hiexu  für  berechtigfit  halt» 
Der  Uerr  Confißorialrath.  ,  haben  mich  tieri«ber  cii  es 
neuen  belehrt,  fithon  feit  länger  alt  einem  ballten  Jal.re 
haben  Sie  nieii.ein  Vater  zu-  wiederholten  Mah'en  durch 
blülle  unbevri -fviie  Behauptungen  feine  Ehre  zu  rauben 
gefacht  i  und  erß  jetzt,' da  Sit  üch  ausdrücklich  aufge- 
fordert fülilen,  treten  Sie  mit  Ihren  angeblichen  ßewei« 
fen  her.or.  Doch  ja!  ick  befimie  mich.  Sie  wollten 
meinen  Vater  Jckontn.  O  t  über  den  grof  »miithigen 
Mann !  Und  nun  die  Beweise  ?  Bit  jetzt  haben  Sie  usis 
nur  einen  niitgethejU  ,  der  aber  wahrjich  in  den  Augen 


getändelt  zuhaben,  giebt  ihm  Stärke,  unverdienten  Tadel  junes  uuparthey'ifchen  Mannes  gar  nicht  beweisend  fern 
und  Verläumdungeo  ßülfchweigend  tu. verachten.  Mit  dürfte.  In  der  gedruckten  Nachricht  uehtulich ,  wie  ei 
dem  Einwurf :  ich  als  Sohn,  handle  /parihey  ifch  ,  werden  künftighin  milder  Vorbereitung  zur  Feier  des.  heil.  Abend* 
Sie  mich  hoffentlich  verfcha.-ieu ;  ich  fedre  nicht«  als 
die  Orengße  Gerechtigkeit ,  der  Erfolg  wird  es  lehran, 
und  djefe  feil  und  mufs  mir  werden. 

Nun  zur  Hauptfache !  Sie  Tagen,  (um  Ihren  mit  fa- 
den Witzeleyen  verbrämten  Galtmathias  in  wenige  Wor- 
ta  zufammenzuzieheu)  der  llauptbeweg<ii[)gfcgruiid,  warum 
fleh  der  Domprediger  U.  der  Einführung  der  allgemeinen 
Beichte  widerfetzet  habt,  fey  fein  Eigennutz,  dieBeforg. 
jiifs,  durch  diefe  Abänderung  an  feiner  Einnahm«  zu  lei- 
den.  Laßen  Sie  uns  fehn ,  was  hierin  wahr ,  und  was 
falfcbfey.   Wahr  iÄ  es,  mein  Vater  hat  fich  von  Anfang  an 
laut,  wie  es  einem  ehrlichen  Manne  geziemet ,  gegen  die 
Einführung  der  allgemeinen  Beichte  erklärt.   Seiner  Ue- 
berzeueungu  zufolge  hat  die  Privai beichte  (um  yon  Lo- 
fcalumlländen   gar  »(cht  einmal  zu  reden)  wesentliche 
Vorzüge  vor  der  öffentlichen,  und  diefe  machte  es  ihm  zur 
Pflicht,  fich  der  Einführung  der  letzten  zu  widerfetzen.  Fin- 
den Sie  es  denn  fö  unerklärbar,  dafs  ein  Mann  »  der  über  30 
Jahr  bey  zwey  rerfchiedenen  Ge/neuien  Geh  der  Pnvatbeich- 
K  bedienet  hat,  und  es  fieht,  dafe  er  auch  durch  üe  Nutzen 
gefliftet  habe,  nicht  fegleich  zu  einer  Aeuderuwg  hierin 
bereitwillig  die  Hände  bietet?  Wurde  er  nicht  vielmehr 
Vorwürfe  verdienen,  wenn  er  gegen  feine  Ueberzeugung 
da»  gröfecre  Gut  dem  kleineren  ohne  Wiederfpruch  auf- 
opferte? Und  ift  e»  überhaupt  wohl  ru  leuguen,  dafs 
die  Priv*tbeichte  in  einer  und  der  andern  Bücklichi  wirk- 
lich* Vorzüge  vor  der  offen  tlivheu  habe?  Mag  doch  im- 
merhiu  auch  die  letztere  wieiexum  ihre  Vorzuge  haben  ; 
Sie  glauben  es,  und  taufend  andere,  unter  denen  auch 
Arn  mich  behndc^  mit  Ihnen.   Sind  wir  aber  deswegen 
berechtiget,  einem  Mann,  der  nicht  unfrer  Meynuug  ift, 
und  uns  laut  wiederfpricht ,  die f es  als  ein  Verbrechen 
anzurechnen  ?  Ganz  recht ,  antworten  Sie,  aber  wozu  das  ? 
Ihr  Vater  widerfeut«  Geh  dar  Abänderung  ja  nicht  aus 
UeberteugUBg ,  fondern  aus  fchmutzigem  Geiz,  eretürch- 
lete,  feiner  Beichtlouisdor ,   wie  Sie  Och  ausdrücken, 
(acht  dafs  es  die  in  Rinteln  nicht  auch  giebt!,)  möchten 
Wenigere  werden.   Das  ift  nun  freylich  leicht  gejagt, 
aber  mit  dem  Bereifen  ift  es  eüie  andre  Sache.  Ueber- 
haupt  haben  Sie  hierin  Ihre  eigne  Methode.    Bisher  habe 
Ich  geglaubt,  dafe  man  dem  Publicum,  wenn  mau  einem 


zuals  in  der  konigL  Domkirche  in  Bremen  gehalten  wer- 
den wird,  heife,  esN.  6:  „Alle  billig  denkende  Mitglie- 
der der  Gemeine  werden  es  einfehen ,  dafs  jes  ungerecht 
feyu  würde,  wenn  einer  ihrer  Lehrer  durch  die  neu« 
Einrichtung  etwa«  #11  feiner  bisherigen  Einnahme  verlie- 
ren feilte.  •'  Und  diefe  Worte,  die  doch  auch  wirklich 
in  einem  ganz   unschuldigen  Sinn  ^genommen  werden 
können,  find  Ihnen  hinreichend,  meinen  Vater  öffentlich 
de»  Eigennutzes  (das  W  Örtchen :  Habfacht,  feheinen  Sie 
fehr  in  Schutz  zu  nehmen)  zu  befchuldigen  ?  Gefetzt  aber 
auch,  der  mir  unbekannte  Verfaffer  lube  wirklich  das 
damit  fegen  wollen,  was  Ste  darin  finden  <Vas  ich  nicht 
glaub  ) ;  ift  Ihnen  deun  diefer  fo  f.hwankende  Beweis 
fehon  genug,  den  guten  tarnen  Ihres  Nebeiunenichen 
»ubeReckenS  Doch,  ich  trete  Ihnen  zu  nahe;  Sie  haben 
andre  Beweife,  Briefe  mit  Namensunterfchrift',  die  Sie 
bis  jetzt  noch  zurückgehalten  haben.    Und  nun.  fodre 
ich  Sie  hiemit  öffentlich  auf,  diefe  Briefe  durch  den  Druck 
bekannt  zu  machen.   Verfchweigcti  Sie  nichts,  es  fey 
fo  arg*  wie  et  welle,  ich  verlang«  keine  Schonung,  und 
verkriechen  Sie  (ich  nicht  wieder  hinter  Ihre  papierene 
Bruftwehr,  dafs  Sie  noch  etwas  in  Petto  behalten.  Aber 
wohlgtv'.erkx.    I.)  Die  Briefe  miüfeu  das  bewerfen ,  was 
hier  bewiefeu  werden  feil,  dafs  l.ch  nemlich  mein  Vater 
•«s  IntereJ/e  der  Einfuhrung  der  allgemeinen  beichte 
wiederfeut  habe.    Da/s  er  fiel)  laut  dagegen  erklärt  ha* 
be ,  ift  Mahr ,  diefca  beddrf  keines  L«.  weile»,  und  hierin 
that  er  nach  dem  vorhin  angeführten  Gründen  feine  Pflicht. 
3)  dafe  Sie  die  Briefe  mit  A'  amtniunterfchrijt 
abdrucken  lafTcu.     fen.d  lüre  lueiigen  Corrcipo  11  deuten 
ehrliche  Leute ,  fo  werden  tie  fith  111  dtelem  latle,  ua  üe 
auautücküch  uazu  uirfgeforcrrt  westeen,  nicht  weigern  nur- 
fen,  fiib  auch   öffenilurh  zu  dem,  was  üe  privatim  ge- 
fehricbcii  ba  Leu,  zu  tektnutu.  LtLngtns  feheu  Siefeii.lt, 
dafs  Ihr«  eigne  £nre  huir  auf  dam  Spiele  ftehe,  und  deswe- 
gen werden  Sie  nicht  .feumen,  dasjenige,  was  bie  zu  Inrer 
Rechtfertüjutig  aufuhrnu  köiuieu ,  je  eher  j«  lieber  be- 
kannt zu  machen. 

d.  ljften  December  1791. 

G.  H.  E.  Heeren. 
Colloboräier  an  der  königi  Dotnfchul«. 
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LITERARISCHE  ANZEIGEN. 
I.  Neue  periodifche  Schriften. 


Tfragmente  über  verfchiedene  Gegenftünde  der  neueflen 

JL  Zeitgefchlchte ,  von  Cranz  (^Berlin  u.  Frankfurt,  in 
Conm.  d.  Richterfchen  Buchh.  gO  8»  H  1791.  C«/6"S.) 
I.  Nachgeholte  Reiu-beinerkungen.  IL  Neue 
u.  III.  Fortf.  d.  nft.  Cbarlatanerien. 


Neuet  Gottinglfchet  hiflorifthet  Magazin  von  C.  Mel- 
ters und  T..  T.  Spittler  (^Hiinnuver,  b.  Helwing  er  g.) 
ir  B.  3*  6t.  1791.  CS.  3S7-572O  «nthalt;  1.  Kurze 
Ueber/ichr  des  Zuftandes  de*  Kpfilz.  reforin.  Kirchsnraths, 
wie  er  urfprÜDjlich  war,  wie  er  gegenwärtig  ift  u  wie 
er  feyn  folUe.  IL  Olficieiler  Bericht  wegen  befs.  Ein« 
rieht,  der  Seemacht  th-r  rcre.  Niederlande.  III.  Einige 
Nachr.  v.  Rau-und  Ausrufturi;sK.oflcn  der  Schi/Tc  in  den 
Ttre.  Niederl.  IV.  Auf  f..  b.  e  Uriefe  a  Genf.  V  -  VH. 
Ueb.  d.  Haar -und  Bartwuchs  der  ,;wrnian.  Nationen  — 
der  innrpen'.dud.  u.  europ.  fiav.fihtn  Voiker  —  tler  ha  fei. 
und  dnnkfit'aTbig^n  Völker.  VIII.  Utb.  d.  Ui.terf hied 
dtr  'Caften  im  aiten  Aegypten'  u    im  heut.  Himk.ftait. 

IX.  /.  F   Sprengtl  vom  Üefcbletht  dtrer  v  'Schwerin 

X.  Lehnsfolge  zwifchen  den  hzgl.  Iluipclbnirren  S.  Wei- 
mer u.  5."  Gotha.  XL  Mainz  Verpfandung*  d»s  SdianTe« 
Hardenberg;  u,  d.  Dorf»  Nörten  an  die  Kamill  v  ll.^r- 
denberg.  Xlf.  Licent  -  Einnahn:e  8uS  fiinmtl.  3  (^ua/tie- 
reu  des  Fft.  Calenberg,  r.  1.  Oer.  lfZ'j  b.  30  S  pt.  90. 

XllL  I.iccnt'-  ErttJU  d.  SiaSt  Conti  ptu  von   1  l  et  gp.  b. 

30  Sept.  90     XlV^Schildcrung  der  jotztitl.  Pirfwiiew 

•**  kgl.  Sardin.  Ilaufea.  Angehängt  ift  e.  tabeU  Yerzeuhn. 

*>r  auf  der  Legge  zu  Göttingen  177p-  J>l.  gezeichneten 

liano  und  ihre«  Werths. 

-  ■. 

H.  Ankündigungen  neuer  Bücher. 

Entwurf  einet  Ge'fetzhucht  in  Crinirvlfnihrn  gr.  g. 
Frankfurt  u.  Leipzig  14  gr.  .  Chriftt>pl>  Wilhelm  J/uje- 

Erfahrungen  über  die  Krajie  <r.l  den  (Jebruucli  der  ■ 
frUfwen  Sehwert'rde  in  verjchiei'enen  Krankheiten.  4. 
3  gr.  Das  kleine  Thüringifche  hu.t.cuch  bt  iWdera  für 
fiauuiutter  n.iulern  Staude*  eingerichtet.  8.  neue  Anjiape 
J  gr.  complert  6  gr.  find  in  der  KeyLricbru  Huchhand- 
lung  üi  Erfurt  neu  fertig  geworden,  und  m  hieügeu  und 
«ottera  BuchhaudluDgen  xu  hüben. 


Fegende  Schrift :  Keine  Schicifat*  und  Ferfetgungm 
in  Deutfchland  und  Spanien  wegen  RtUgion,  und  nein* 
Gefangenfchaft  dieferwegen  in  Barcellona ,  von  K,  G.  Al- 
bus .  genannt  Weifse,  der  Weltw.  Dokt.  erfcheint  auf 
Pränumeration  von  u  gr.  oder  40  Kai fer- Kreuz.  Die 
Ankündigung  davon  bekommt  man  bey  dem  Verfafler  felbft 
in  Jena ,  uxd  in  allcti  .migefeher.en  Buchhandlungen,  wel- 
che man  zugleich  bittet ,  gegen  den  gewöhnlichen  Rabat 
Pränumeration  anzunehmen.  Sooft  wendet  man  fich 
dief«rr«ei»en  an  den  VerCaller  felbft.  an  Hrn.  Hofbiicher. 
comiciflar  Voigt,  Ilm.  llofhommillar  Mauke,  und  Ilm 
FoftvemaiterBurckhard  in  Jeua. 


Nachricht  an  dar  PuMeum. 
Der  von  uns  angekündigte  hiflorifche  Almanach  tut 
den  deutfeben  Adel  und  für  Freunde  der  Gefchichte  def- 
felbcn  1792.  Rit.er  Franz  von  Siekinße»  von  Carl  Lar.g 
mit  Kupfern  von  Küffner,  iß  erlchienen  und  in  allen 
Buchhandlungen  gebd.  zu  16  gr.  oder  1  fl.  13  kr.  zu  ha. 
ben.  Haaa  in  Bafel  u.  Küffner  in  Nürnberg,  beides  Künfb« 
ler.  die  Epoche  machen  werden ,  crllenr  im  typographi- 
fchen  Fach ,  und  lezterer  durch  feinen  Grabftichel ,  ha. 
beu  alles  dazu  beygetragen,  diefen  Aimanach  feinen  tru 
dern  gleich  xu  ftelien  ;  auch  der  Verfafler  hat  das  gdleü 
ftet,  was  man  von  den  pragmarifchen  Biographen  erwar- 
ten kann.  Diefer  erlteVetfuch  foll  dazu  dienen,  uns  der 
Vollkommenheit  naher  zu  hringeu  ,  und  fomü'  gleichen 
Schritt  mit  andern  zu  halten.  Sollte  Jemand  Ho»naui 
Btfcnreibung  der  Peterskirche  zu  Rom  um  einen  billigen 
Preis  zu  veraufsem  willens  fcyu,  der  beliebe  Geh  an 
unterzeichnete  Buchhandlung  zu  wenden  von  welche* 
das  Nähere  zu  erfahren  iß. 


Frankfurt . 


AI.  im  Dec.  1791. 
F.lei  fcherfche  Buchhandlung. 


ßfelonographia  fiut  Tefludinum  Wfltria  iconituut  /!*>" 
flrata  ift  der  Titel  einer  Schrift,  welehe  alle  biiher  be. 
katinie  Arien  von  Schildkröten  in  Abbildungen  und  voll« 
ftändi^e  Bcfihreibungen  enthalten  foll»  Herr  Hofrath 
und  i,eibn:edictis  D.  Schöpf  zu  Anfpach  ift  von  diefera 
V%'erk  dtr  Verfaficr,  titid  untengetiannier  Verleger  wird 
Alle  die  typographische  Sorgfait  damit  verbiuden,  die  ein 
K  AI- 
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fokhe«  Unternehmen  Würdig  ift,"  und  «uf  lelchtera'  An. 
fchaffung  das  Werk  in  einzelne  Hefta  zenheilen,  zu 
welchen  man  fchwarze  und  illuminirte  Kupfer  wird  er- 
halten können.  Auf  Oftera  1791.  erfcheiuen  3  Ilefte. 
Subfcribemen  erhalten  folches  wohlfeiler  als  der  Verkauf« 
freiCs  feyn  wird, 

J.  J.  Palm  iü  Erlangen, 


la  Kölln  am  Rhein  kommen  mit  dem  Monat  Januar 
1791.  Nltdtrrhtmifthe  Ntbntflitndea  rethtitciffenfckaftlU 
ttun  fnnhalti  auf  Köllen  des  Verfaflers  heraus.  Sie  wer- 
den  mit  Laugenfehen  Schriften  gedruckt,  und  in  de» 
Weiften  Buchhandlungen  zn  Frankfurt,  Kölln ,  Leipzig 
Maynz  etc.  etc.  zu  haben  feyn.  Alle  Quartal  erfcheint 
ein  Stück  ron  acht  Bogen,  undkoftet  kroch  in  mit  einem 
blauen  UmfchJag  aoStüber  eder  30  kr.  Beiträge  werden 
in  die  Langenfche  Buchhandlung  zu  Kölln  eingefchick* 


Jnlundigtng  für  Liehhabtr  der  Natargefchlehtt. 
lotkamt  Verdienfte  um  die  Ornithologie  find  im  In- 
end Auslände  aligemein  anerkannt.  Befonders  hat  er  Geh 
in  feiner  Gtnrral  Suncpfn  #/  Birdi  als  einen  fleißigen  und 
gemeinnützigen  Naturforfcher  gezeigt.  Dieü  Werk,  da*r 
ohne  die  Supplemente,  aus  6  Quartbänden  mit  fplend'den 
Druck  und  fchöiien  Kupfern  befiehl ,  und  nur  noch  \n 
wenigen  deutfehen  Bibliotheken  gefunden  wird,  enthält 
alle  Voyelirren,  die  ro»  der  Herausgabe  deflelben  173t 
bis  I?g6  bekannt  waren,  in  einer  kurzen,  gedrängten  und 
deutlichen  Befchreibuug  nach  ihren  Farben,  und  interef- 
fanteften  Eigenfchafieti.  Ich  glaub-«,  den  Liebhabern  der 
Naturgefthiilne  keinen  unangenehme  Dienft  zu  erzeigen, 
wenn  ich  ihnen  diefs  Werk  in  einem  gefalligen  deutfeherr 
Gewände  liefere.  E*  feil  daflelbe  um  es  käuflicher  und 
dadurch  gemeinnütziger  zu  machen  nur  3  mäfsipe  Bande 
in  grofs  Octar  ausfüllt  n ,  und  nicht  allein  eine  getreue 
Veberi'etzuug,  fondern  auch  eine  heftimmte  deutfrr.e  No- 
snenclatur,  berichtigende  und  verbeiTernde  Anmerkungen 
euid  eben  fo  conrife  BifchreibiMigen  aller  nach  der  Er- 
scheinung des  Originals  bekannt  gewordener  Vöffel  ent- 
halte» und  den  Titel  fuhren  :  L-'thomt  kurz#ef*ftte  Notur. 
gtfthidite  alUr  UJtutmttn   Vigtl  mit  jinmtikungen  und 

J.  M.  Bechftein. 
Schauenburg- Lipp; fcher  Bergrath  und  Lehrer 
der  Mathematik  und  Naturgefthichte 
zu  Schaepfenthal  etc. 

Werke  Äiefer  Art  mülTen  mit  der  gröfsten  Sorgfalt 
<and  einer  gewifTen  Vorliebe  für  ihren  Gegen  (Und  —  eon 
Seiten  de«  Verleger*  eben  fo  wohl,  wie  von  Seiten  de» 
Schriftfkeller«  —  behandelt  werden:  wenn  fie  zur  Ver- 
vollkommnung der  Wiffenfchaften  beytragen  Collen.  Vom 
•bigem  üeberfetzer  lafst  lieh  mit  Recht  die  glücxlichfte 
Jte  Bearbeitung  erwarten  Was  man  Geh  aber  von  den 
bibiiopolari.cheii  Bemühungen  zu  verfprechen  habe;  ift 
•in«  Frage,  die  noch  nicht  mit  Thatf.  -flen  belegt  werden 
kann,  denn  wahrfcheitilicherweife  ift  diefs  die  Erfte  Ge- 
hurt des  Verleg«,  ich  bitte  alfo  iadeiTca  di«  Verücht- 
taug*  _  * 


Daf»  ick  mich  an  <&«  «leatfehe  Herausgab«  fd  int«. 

»effiren  werde,  damit  der  Britte  nicht  Urfache  habe, 

fich  feines  deutfehen  Bruder«  tu  fchämen ; 
•uf  Treu  und  Glauben  anzunehmen,  bU  die  Bffcheinunj 
de«  Werks  für  mich,  fprechen  wird. 

In  Anfehung  der  Kupfertafelu  erinnere  ich  vorläu- 
fig, daf«  ich  fie  nicht  nur  in  gleicher  Gröfse  mit  den 
OriginalpJaiten  liefern  will,  fondern  ich  werde  auch  die  . 
Verfertigung  nur  (bleuen  Kiiuftlern  anvertrauen,  die  fich 
durch  Gefchicklichkeit  in  Bearbeitung  naturhiftorifcher 
Gegenftände  fchon  aufgezeichnet  haben.  —  Zar  Michae- 
li*-Meffe  179z  folj  der  erfte  Band  erfcheiuen. 

Frankfurt  «.  M.  im  December  »79». 

Wilhelm  Fleifcher. 
Ku*ftbuchhändiw. 

III.  Bücher«  fo  zu.  verkaufen. 

Folgende  Bücher  find  in  der  Eckebrecht  fchen  Buc9 
handlang  um  beygefetzie  Pfeife  in  24  ß.  Fufs  zu  ▼«*. 
kaufen : 

Winburg.  gel.  Anzeigen  J9.  90»  91.  4  fl. 
Sonnenfels  Gruttdfatzeder  Policey,  E*in  Handb.  Halbfntf 
3  Rthlr. 

Kameralifiik  von  Soden.  Pappen.  40  kr. 
Hiftmanus  Kennuuf*  der  phtlofoph.  Literatur  Ualhfrs. 
3ö  kr. 

Fedcrs  lygik  n.  Metaph.  178^.  Halbfranzb.  f  iL 
Zamor  oder  der  Mann  a;i*in  Mo:ide Il.ikbfz.  1  fl.  is  kr. 
Heydenreichs  Natur  u.  Gott.  Pappen.  5a  kr. 
—        —  Gemälde  a.  d.  goldeneu  Welulter  Halb  fr*. 
5*  kr. 

Vattels  Unterfuchongen  übe«  natüri.  Recht  Halbfra. 
48  kr. 

Baco  de  augmentis  feient.  g.  Lugsni  176;.  -  2  Thle> 
Pergm.  l  fl. 

Marq.  d' Argens  chinef.  Briefe  5  Th.  Pergament,  2  fl. 
24  kr. 

Unger» Beitrage  tnrMatheC  foreafi  2  Th.Franzb  soar. 
Jinaer  allgem.  Litterai.  Zeit  »78g.  mit  Intell.  £1.  4  fl, 
30  kr. 

1790.  dito  in  Halbfratizb.  5  fl  .30  fl. 
KB.  Beide  werden  auch  eii  lein  Abgegeben;  wer  fie 
ztiTimmen  nimmt,  ernalt  fie  für  9  fl. 
Ebend.  t*9i.  hroch  rt  7  iL 
Sbafiesbury  über  Tugeud  und  der  Sittenlehrer  Papp. 
45  -r- 

Die  Auna>r  der  Mer.fcbt:e:t  4  Stück«?  Tlalbfr.  2  fl. 
Du  Ro*  ü'ier  INx  üe  und  M.:'erey  .t  Thle.  Papp.  1  fl. 
Brown  über  Poefie  u.  Muf;l«.  p^pp.  36  kr 
Meric  Rtiü-n  eint*  Teut.  navh  Engl.  17^5.  I'app  36  kr. 
Kritifche  Brief«  über  die  Kruik  d.  r.  Vernuuti  Ilaibir. 
tfl. 

Wahls  allgem.  Gefch.  A.  Litrerat.  I  Th.  1  fl. 
Büfchini-t-  C\\ir*\  ter  Frieot.c!  «  v*^.  l'app.   1  B. 
De  la  l'ort  Rejfe  35  Theil  Pap;  .    o  fl 
Hofch  eon  gJeu'hbedeut.  \Vör;er.j  iieMl  krit.  An  merk. 

u  kleine  1  üeyirägen,  «iri^iu  .  1  Th  Papp.  5  fl, 
Lawäz  Hai.üb'ie:  fiir  ßiich'.  rfre  4 > : d - ■  ,  T  .  H  ;il  fram  S  fl« 
ftuefs  Freib.Bey träge  4  Bände  hilbfr.  4IL  30  kr. 
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Der  Geratet  Mathir«  3  Th.  179a  Halbfr.  2  iL 
Weisbaupts  Pythinirts  Halbfr.  1  fl.  12  kr. 
Böttchers  ftaiiß.  Tab.  der  earop.  Staaten  Halbfr.  x  fl. 
15  kr. 

Briefe  an  Amte  u.  Weltweife  2  Th.  Pjppe  1  fl.  3okr. 
Salzburg.  Literat.  Zeil.  174».  89.  ^  9%-  Halbfr« 
jeder  Jahrgang  4  fl.  30  kr.  zufjmuu-.'i  14$  fl.  30  kr. 

Philofoph.  Abendft.  des  Kocl»,  Ha'bir.  1  fl  12  kr. 

Archeuhol*  kl.  hiflor.Schr.  Halbfr.  l  ll  36  kr. 

Werner  über  I.üttich  4.  1  ebft  mthreni.  Papp  48  kr. 

Archenholz  Gefch.  d.  7jihr.  krieg».  Mannheim  Papp, 
24  kr. 

Lefiing*  Nathan  d.  xr.  1791.  Papp.  34  kr. 

Wind*  Verb,  au*  Ehrdicht,  Bewufsüeyu  it.  Reue  verföhnl 

original.  I  fl.  4g  kr. 

Polak  maiheüs  forcuGs  34  fl. 


Kachftoher.d/Itfir  gut  Conditionirtc  Werke  find  fuf 
ieygrfefzte  geringe  Preifse  bey  den  Buchbinder  Lutter 
io  Hannover  in  Con.rrnfTifn  zu  verkaufen: 
Äethine  r«  Braunfuiwi-ig  I.iinebur.iifche  Chronik  m» 
vielen  Kupfern  J  Rtiür.  Fr*b.  in  Folio  5  Rthlr, 

In  Querto. 
Hipolyt  ndyot«  ausführliche  G-fvhiehte  aller  geiftli» 
chen  und  weltlichen  Klolkr  und  Ritter-  Orden  fiit 
beiderley  Get'thkchier  niii  lehr  vielen  kupier*  «Ban- 
de, complet  12  Rthlr, 
Journal  von  und  für  Oemfchlend.  fech»  com  pleite  JaJir 

g.inge,  als  von  1784  bis  1739.  tür  12  lUitir. 
Catholicon,  6. weit  es  her.iu«  iß  9  Räude  g  Rthlr. 
Sch.iuplat*  der  Kimlle  und  llandwerke  ,  mit  Kupfern 

6  Theile  5  Rtiür. 
Allgemeines  Hau-haltunga- T.exicon.  Leipzig  3  Theilo 

ceropivt.  halb.  Frzb,  5  Rthlr. 
JClingncrs  Dorf  «ud  Bauren  Reche  2  Thle  Frzb.  1  Rthlr, 
»a  gr. 

Büfchings  Magazin  für  die  neue  Hifterre  und  Geogra- 
phie 10  Thtila.  Hamburg  und  Halle,  halb  Frab.  7 
Rthlr.  »2  gr. 

De  Reaumur  Memoire*  pour  ferv.  h  lliift.  des  infeef, 

avec.  Fig.  6"  Tom.  Fr*b.  i)  Rthlr. 
Situation*  Rif«  der  neu  erbauten  Cbautfe  von  Hanno- 

▼er  bis  Hamern  4  Ktn.r. 
lefchreibung  rierSciii  ffbareti  Kanäle,  nebft  e.  Verdien,  e. 

Gefchichiedtr  ininndiftLen  Sclilifaiirt ,  und  aller  bis 

jetzt,  in  und  anflerhalb  Inn  pa  bekamen  fchnTbahreo 

Kauple  mit  Kupfern  für  jj  l'.thlr. 
Haoöverfcbes  Malaiin  von  Anfang .  als  von  175©  bi* 

»790  complet,  40  Jahrgänge,  25  Rthls 

In  Oeta  vo. 

tcMöters  Staatianzeißen  Heft  1  bis  60  iffcl.  12  RthliV 
n  gr. 

König].  Schwedinnen  Akademie  der  Wiflenfchafte» 
■««  Abhandlungen ,  aus  der  NaturleW,  Hi  I.  1- 
ft»nrsUnft  und  Mechanik.  Aus  den  Schwodifchen- 
nbrrirut  von  Käflner  8  Bände  4  Rthlr. 
*b**tin  oVr  Nrur  und  Kunll  111  ceH  Y^'ilfaufchafteay 
»Thtü.  Leipzig,  in  halb  Frzb.  j  Rtiü* 


Mills,  voIlAandiger  Lehrbejrif  von   der  praktischen 
Feldwirtfcliaft ,   aus  dam  engl.  5  Baude  Leipzig, 

4  Rthlr. 

Hiftorifche*  Portefeuille  mit  Kopfern  i  Bände,  als  von 

1784  —  1786  incl.  6  Rthlr. 
Der  deutfehe  Zufchauer  12  Stücke  compl.  3  Rthlr«  1 
Das  graue  Ungeheuer  11  Bande  compl.  5  Rthlr. 
Sprengel*  Handwerke  und  Künße,  Berlin  IS  Theilt* 

5  Rthlr. 

Gottingfehes'  Magazin  von  Lichtenberg  2  complet«  Jahf> 
ginge  3  Rthlr. 
Briefe  und  Geld  wird  Peilfrey  erbeten. 

.  ■  t 

a 

IT.  Bücher  Co  zu  kaufen  gefucht  wercled, 

Sollte  jemand  Willem  feyn ,  beyde  Bücher  um  einen 
billigen  Preift  abzugeben ,  oder  fie  einen»  Gelehrten  um 
ein  gutes  Lefegeld  zu  leihen ,  der  beliebe  ßch  bald  an 
die  Pultnifche  Buchhandlung  in  Erlangen  zu  wenden. 
Marian  Fidlen  Auftria  foera  etc.  Wien  1780.  g.-. 
Vig-  Greidertr  Germania  Fraucifcarw.  Augsb.  178}.  folz 
Tom.  U. 

V.  Manufcripte  fo  Zu  verkaufen, 

Es  iß  eine  deutfehe  Ueberfetzung  des  beliebten  pol* 
nifchen  Werltes  :  IVuvcioch  ZJorzyütki  iyeie ,  i  prtypaJkl 
fwoie  opifuia^eu  für  fiechzehn  P  leiten  zu  verkaufen. 
Wer  dazu  Belieben  trägt ,  kann  in  der  Expedition  de* 
allgemeinen  Literatur. Zeitung  in  Jena  die  nöthigo  Aks* 
kunft  erlialten, 

VL  VermiTchte  Anzeigen. 

Ein  Leye ,  der  es  mit  der  ächibiblifcheu  Cnriftus- 
Religion  herzlich  gut  meynt,  wünfüit  in  einer  Abhand- 
lung durch  gründliche,  vernünftige  und  biblifelieBeweife 
dargethan  zu  fehen  v 

O  Jefu*  Chrißus,  der  Stifter  unfffer  vortreflith« 
Ren  Religion  mtd  das  Mufter  aller  Chriltlichen  Pre* 
diger,  vor  allem  Volk  und  für  alle  Nationen  nicht* 
Theologie,  (widern  Mx>ral  und,  Vernunftreligion 
gelehret  hat. 

*)  Dafs  keiu  einziger  feiner  mehfentheils  kurzen  Vor* 
trage ,  er  mogte  fie  an  feine  jünger  oder  an  das  Volk 
richten,  es  mogten  lautende  Selvriftgelehrte  oder" 
Hofs  einfältige'  Zuhörer  gegenwärtig  feyn ,  eine 
künßliche  Oration ,  oder  eine  gelehrte  theologifche' 
Abhandlung  gewefen,  und  k«une  derfelben  viclwenl^ 
ger  aber  alle  feine  fogcnajiuten  Reden,  foiche  kunft' 
gerechte  Abtheilungen  gehabt,  wie  fic  die  Chrifteiy 
hatten,  die  wir,  Studierende  und  Nichtßudicrcude^ 
fbnft  in  Scho'en  ausarbeiten  htuflen.    Dafs  alfr 

J,")  alle  unfere  Stundenlanger.,  ängßlichßudirtcn,  Chri- 
ftenmäfsigen,  theologifrhgelchnen  oder  nur  als  rhe- 
torifche,  bisweilen  auch  als  fchöngeifterifche  Kunft« 
Werke  bewunderten  Predigten  jgant  und  gar  den 
Vorträgen  Chrißi  nicht  mehr  gleichen,  feinem  Sinn 
nicht  gemaö ,  ihrem  Zweck  gsr  nicht  angemefleav 

Kr  >  aud 
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jini  der  fprechenc'fte  Beweif«  von  dem  grofsen  Ver- 
fall der  wahren  .Chrißus  -  Religion  find ,  auch  fch<>n 
'durch  das  ewige  Eine^ley  ihrer  Porm  und  ihres  Zeil* 

mattes  ermüden;  und  dafs  folglich 
0  Die  Confiß'jiien ,  welche  beym  Kandidaten  F.xari£n 
auf  fol che  Predigen  dringen  und  Tic-  bey  Visitationen 
fordern,  fich  dor  dadurch  beförderten  Irreligion  und 
Gleichgültigkeit  gegen  öffentlichen  Gottesdienft,  und 
gegen  fitdiche  Vervollkommnung  /nie  theilhafug 
machen. 

Wer  diefs  ;n  einer  Abhandlung  an»  gründlirhßen  be. 
Wtite  und  Ausführt,  dem  wird  vorbedachter  Laye  mit 
Vergingen  jo  Kthlr.  iu  Golde  ztifchicken,  fo  wie  er  fich 
auch  eben  dazu  g«*gen  dt?n  erbietet,  der  diefe  Abhnnd« 
Jung  hernach  auf  eine  durchaus  gründliche  uud  wnÜMt- 
|ige  An  widerlegen  wird. 


Pen  richtigen  Empfang  eines,  mir  überaus  fetiz, 
baren ,  Uriefs  aus  P.  mit  der  Nahmensumerfchrift  S.  W. 
bezeuge  ich  hiermit,  und  bitte  die  unbekannte  aber  mir 
fehr  verehrungswerthe ,  Verfaüerjn  um  nähere  Erklärung 
and  Anzeige  ihrer  Add reffe. 

Weimar  den  31  Dec.  1791, 

D.  JJufelarid. 


'  ßrlnnerung  in  RVchßchl  auf  eine  Anfragt  im  Intelligent, 
blatt  Nr.  106-  Um.  Cmntler  in  Göttinnen  und  Hm, 
IVetel  in  Anfrach  beUtQend.  cf.  Ar.  I43  3.  1*70. 
Hr.  C.  hat  entlieh1  den  Jahrg.  1789.  feiner  wÖchcnu 
liehen  Nachr.  vollftändig  gemacht:  aber  erß  im  letzten 
Viertel  des  J.  1791.  War  es  denn  alfo  wohl  de::  Lefcrr, 
die  li  Jahre  geduldig  geharret  hatten,  zu  verübeln,  wein» 
fie  fich  endlich  regten  und  nach  der  Koirplcurung  des 
Jahrganges  umfallen?  Wenn  fie  auch  dem  Hrn.  Magiller  - 
nicht  pranunterirte.i ,  fo  lies  fich  doch  fein  Verleger  den 
ganzen  Jahrgang  voraus  bezahlen :  wenigßcns  Schreiber 
diefes  mutete  der  Buchhandlung  fo  eines  Orts  die  Präi.u* 
»eration  leillen,  weil  üi-fe  verliehene:  ße  wäre  dtirch 
janen  Verleger  djr.u  genöthigf.  Hr.  C.  iß  alfo  etidich 
•Her  Anfrage  und  Anklage  quitt  :  abt-r  auch  Hr.  W.  u.tt 
feiner  TJeberf.  v.  Cooks  Ileife  ?  Dicfe  lafst  er  noch  immer 
unvollendet;  fein«  Pranumeramen  befitzen  alfo  ein  de- 
fckie«  Werk.  Ihm  f  che  int  dies  ganz  gleichgültig  tu 
fcyn  1.  wenigßens  hat  er  auf  jene  Frage  noch  immer  nicht 
geautwortet.   Was  foU  man  von  ihm  denken  ? 


Durch  den  fchmeichelhaften  Beyfall  das  Publikums 
ermuntert-,  werden  Endesunterzeichnete  das  fi.flitut  des 
medietnifefcen  Wochenblatts  fortfetzen ,  und  den  zweyten 


|0 

•   *  • 

1  Jahrgang  liefern.  Die  Einrichtung  bleibt  die  nt mlkhe ; 
auffer  denen  unpsrtbeyifthen  Recenßonen  ,  werden  prak- 
ffci-.p  Bet'b.'chtungeii,  Bcfchrcibunf-en  lerrfihcndtr  Lp!- 
demlen,' Fälle  «us  der  gerichcliclKfü  Arzi.iy.viiT^ifOait, 
i.itereffata*:  Aufritze  jus  allen  Tlioiler»  der  Meckin .  und 
E\penment.i:  -  Seeler.lehre,  iufjweit  de  de;i  Ar/t  interef- 
fin.  eii  giriukt  vitr.'.en.  Tür  die  einsandte  Biyir»Se 
flauen  wir  den  verbindlichllen  Dank  ab,  und  «rfuchen 
jeden  anfrer  llrn  Koi legen  auch  in  Zukunft  uns  damit 
xu  uuterftutzen.  damit  das  Inßitut  immer  mehr  und  mehr 
zur  Vollkommenheit  gvbracht  werde.  Der  Preis  des 
Jahrgangs  iß  3  Gulden.  Jjebaber  können  fich  au  den 
Buchhändler  Hrn.  Jager  oder  au  hiefige  löbliche  kaiferli. 
che  OberpofUmts  -  Zeitungs  •  Expedition  der  Beßeliong 
halben  wenden. 

Dr.  Johann  Valentin  Müller  Jun. 
Dr.  Georg  Friedrich  Ilgfmann  Jun. 
•    »    ^ 

Jintfckulditfting, 

Ich  bekenne,  da  ff,  der  Königl.  Preufcf.  Obrift  Graf 
V.  Schmettau  mit  mir  zum  Stich  aller  noch  fehlenden 
Mecklenb  Schwertnfehen  Sectionen  den  Uten  Anguß 
1787.  einen  Contra«  gefchloßen  hatte,  durch  welchen 
der  Herr  Graf  den  von  mir  felbß  beßimmten  Preis  ac- 
cordirt  hat,  und  woriunen  ich  mich  anheifchig  gemiachl 
habe ,  alle  6  Monathe  2  Sectionen  Acher  zu  verablieff-rn, 
und  dafs  alfo  die  Verzögerung  der  licher  zu  erfolgenden 
Atlicferu.ig,  welche  von  der  Schwür.gkeit  der  Arbeit 
einzig  und  allein  herrührt ,  gedachten  Herrn  Gräfe.  1  v. 
Schmettau  auf  keine  Weife  zuzufchrciten  iß.  Die  Voll« 
kommenheit  und  Schönheit  diefer  unendlich  fchtveien  Ar» 
beit.  ff.ll  wie  kh  hoffe,  mir  die  Nachfuhi  des  Publicum« 
rerdtenen 

Wien,  den  I4tcn  December.  1791. 

IgnatzAlberti,  Kupferftecher 
und  K.  IL.  privü.  Buchdrucker 

Bey  diefer  an  das  Publicum  gerichteten  Entfchul- 
dt;;ung  hat  iierr  Alberti  mir  die  Prube  Abdrücke  rvn 
6*ct.  11.  ti  7.  3.  gefchickt,  und  verbricht  ai<-  bilden 
erüen,  welch«  denn  auch  ha-) nahe  ganz  fertig  find,  uu 
Mtrz,  und  die  iwcy  letzten  im  April  1793  zu  lu-.Vrn; 
dufe  4  Sectiuft*  ü^ert rtffvu  dur^h  der  ii.liout.eit  I;,rer 
Arbeit  aiie  vorhergt-nende  ,  und  ich  mui's  zum  Ruhm 
und  zur  Entfchuidigutrg  des  Künttlers  hier  beyfügrn, 
dat'sicli  nie  etwas  Vuiikon'.n.neres  gefelien  habe,  und  auch 
nicht  glaube  ,  dafs  etwas  vollkoiiimueres  ron  der  kunß 
könnte  ge.te/ert  werden.  Im  Apnl  «79:.  wird  zugleich 
Sect.  6.  die  ich  hier  ßrcheiriafle,  mit  erfcheiuen.  Leicht 
iß  der  Tadel,  fcJiwcr  die  Kunß. 

Berlin,  den  32ten  Deteuiber  1791. 

Carl  Friedrich  Wilhelm  Graf 
von  Schin  etajiu 
EönigL  Preuf*.  Ubriß  «tc. 
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Sonnabends  den  iit«*  Januar  1791; 


LITERARISCHE  ANZEIGEN. 
L  Nene  periodifche  Schriften. 


Die  ntmtßf  XeügiontbrgtbtnktlttH  mit  HHfrtkeyifck** 
Jnmtrhmgtn  (Gieuen  b.  Krieger  |.)  I4r  Jahrg. 
1791.  Iis  St  enthält  l)  den  Befchlufc  des  Auft  rom 
der  Predigten     2)  Philofophie  und 
u.  ein  Regifter  über  den  ganzen  Jahrgang 

IL  Ankündigungen  neuer  Bücher. 

In  meiner  ausgefuchten  Lefebibliothek  tu  Magdeburg, 
welche  auch  Auswärtige  xu  ganxen  Gefellfchaftea ,  oder 
auch  einzeln  gegen  ein  billige«  Lefegeld  beuuucn  können  ; 
in  welcher  die  neueften  und  beften  Bücher  aus  allen 
Wiflenfchaften  aufgelle]  1c  find,   die  über  10000  Rthlr. 
gekoftec  hat  und  noch  jährlich  beträchtlich  vermehrt  wird; 
wovon  das  fyfiematifchc  Verzeichnis .  1 }  Alphabet  Aark, 
to  gr.  gilt,  Gnd  folgende  Schriften ,  von  mir  herausgege- 
ben im  Jahr  1792 ,  gegen  gleich  baare  Bezahlung,  odet 
gegen  Abrechnung  mit  den  Herrn  Buchhändlern  ,  deren 
VerlAggrerzeichuifse  ick  mir  bey  ihren  Beüellungen  er» 
bitte,  au  haben. 
1}  Carl  Eichenwalds  Reifen  ifter  Band  t  Alph.  3  Bo- 

gen  Schreibp.  I  Rthlr.  4  gr.  Druckp.  I  Rthlr. 
i)  Unterhaltend«,  lehrreiches  Magazin  für  Kinder 
lÖes   Batidcheu   12  Bogen  f  gr.  Druckp.  12  gr. 
Schreibpapier. 
])  Tafchenbuch  für  Dichter  und  ihre  Freunde  ißea 
Bandcher,  fein  Schreibpap.  14  gr. 

4)  j.  A.  Brennecke  Bardenlieder  oder  Scenea  aas  der 
Vorzeit  14  gr.  dito. 

5)  Hausrieharzeneybuch  für  Bürger  und  Landmann 
l  Alph.  16  gr.  Druckp.  1  Rthlr.  Schreibpapier. 

Q  Menfcfaeuhafs  und  kindliche  Reue  naca  von  Kot. 
a»ue  für  Schultheater  bearbeitet  Schreibp.  9  Bogen 
10  gr. 

7)  Handbuch  fnr  Dichter  und  Literatoren  ifter  Band 
l  Alph.  median  holl.  Papier  1  Rihir.  t  g'» 
4—7  und  noch  nicht  völlig  beendet ,  werden  aber  zu» 
Jabilit«  -  Melle  geliefert  werden.  Um  unterdeifeit  N.  7 
ii'.  möglich  He  Vollkommenheit  zu  geben  ,  fo  erf..u  u-is 
all»  diejenigen ,  welche  feit  1730  ganze  SamniUi  1  m  von 
Geeckten  herausgegeben,  oder  nur  hie  und  «0  Ü  H-.;.-  - 
■nur  ihren  Namen  habvu  einrürU»  U: n,  i'o  b.i!4  «id 
a«iucb  nix  UauputniUnde  ihr.«  Lebens  uiii  wo  fi«  et- 


was haben  einrücken  lauen,  portofrey  mitzutbeilen.  um 
dem  Werke,  an  welchem  ich  feit  geraumer  Zeit  gear- 
beitet  habe,  die  möglichfte  Vollkommenheit  zu  geben. 
Ich  zweifle  nicht ,  dafs  500  Vertonen  werden  aufgefielle 
werden  von  welchen,  fo  viel  als  gefchchen  kann.  Ort 
der  Geburt,  Zeit  derfelben,  Amt  und  dergleichen  bekannt 
gemacht  werden  foll,  nebft  Anzeige,  wo  fie  Geh  als  Dich« 
ter  gezeigt  haben ,  welchen  Rang  Ge  als  Dichter  haben 
und  Zugleich  einer  Probe  ihrer  Dichtung«  Weife.  Dieje- 
nigen ,  welche  mich  mit  Bey trägen  diefer  Art  beehren, 
fol(«n  vorzüglich  gut  gedruckte  Exemplare ,  wenn  fie  für 
den  Band  1  Rthlr.  Pränumeration  einknicken,  bekom- 
men; diejenigen,  welche  mir  Pränumeranten  fammelu  wol- 
len, bekommen  da«  4te  Exemplar  frey ;  die  Pränumeration 
ber  wird  bis  xum  ifteu  April  1792  offen  flehen. 

J.  C  Gie f ecken. 
Pr.  a.  St.  Georg.  Stift* 


Utbtr  Prtufiijche  Cegtnitm. 
Ton  diefem  Werke  Gnd  bis  jetzt  4  Hefte,  ein  jede« 
von  6  Bläuern.  in  Querfolio,  mit  erläuternden  Text  fowohl 
in  franzÖGfcher  als  anch  in  teutfeber  Sprache  erfchienen. 
Die  Kupfer  davon  kann  man  haben  :  entweder  febwars 
in  getufchter  Manier  oder  nach  der  Natur  illuminirt. 
Der  Erfte  Heft  ..enthält  Berlins  Gegenden ;  der  tweyte, 
Potsdam«  Schönheiten,  als  Sans-fouci  etc.  der  dritte 
diejenigen  um  Halle  herum ,  und  der  vierte  von  Frank- 
furt, Cüßrin  u.  L  w.  Der  fünfte  Heft,  der  zur  Leipzi- 
ziger  OftermeiTe  fertig  wird,  fiel  1t  Abbildungen  von  Span- 
dau, "randenkurg,  Magdeburg,  Ualberßadt  und  von  dem 
berühmten  Brocken  dar.  Den  Subfcribcnten  koftet  jedes 
Heft  fcn war*  *  Rthlr,  und  illuminirt  1  LouUd'or.  Und 
tan  ßth  in  Beftellungen  an  uns  di«  Verleger. 

Joh.  Morino  und  Compagl. 
Königs.  Akad,  KurJUtandler  in  Berlin. 


DeulfthtaiJf  Flora,  eicr  bots»iftktt    Tajchtnhiuh  nf 
dir  <?-hr  ITj?.  t»«w  h\rm  l'r->f  G.    Fr,  tioßmon». 

Yi  r  cri'te  ;.ir:r..,i:  rr  von  Dfuin  jnds  Flora  ift  von  den 
Li«S.M.-::r.i  «ter  vot^rl^nitlchcn  Fnanzu^.atide,  mit  fo 
ridv.  B  >fi  .  ji  '>n;ni<,ri  wor.-vn.  c*.ls  ich  die  da- 
»lr:r  n  u::r  ;: n 'iT">s v.  (ehr  at!.-»:-tu-!.:iie  Ytrlindiici-ke«. 
mit  |;i.cr  uer  Da»..»barK«it  dadurej»  zu  rereiii^c;:  gl r. übe. 

JL  *  wenn 
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wenn  ich  der  Fortrettun;  diefe«  Tafehenbuchs  auf  da* 
Jahr  1792.  eben  diefelben  äußeren  und  gewilTermifsea 
noch  mehrer«  Vorzüge  zu  verfchaffen  mich  bemühen 
werde wenigftens  follen  He  den  intereßaaieu  '  Innhatt 
welcher  diejp  fchwece  kryj>0ga,mifchen  Pflnnzchen^nach 
Ihrer  ganzen  bisherigen  Kenntnifs  den  Liebhabern  dar« 
fiellen  wird«  nach  meinen  Kräften  fo  viel  als  möglich 
angemeffen  feyn.  In  der  Abficht  wird  eii^gaaz  de*  es 
Titclkupfer  von,  einem  u  rtfer  ex  berüimtcften  Xüuftler 
dazu  verfertiget  worden ;  fo  wie  zwölf  kleine  Pfiänzchen 
aus  der  24ten  Clafle,  von  der  Hand  des  Hrn.  Vermßer* 

'  felbft  gezeichnet,  und  von  den  erften  Kündiern  in  diefum 
Fach  mit  aller .fiorgfc.lt  geftoihen ,  nebft  ihrem  Befcbrci- 
bungen  und  der  neueßeri  boranifchen  Litteratnr  demTa-, 
fchenbuch  rotgefetzt  werden.  Schönheit  des  Druck?  und 
Püpier's  und  eine  gefchmackvolle  Brofchare  feilen  die- 
•ren  "Jahrgang-  den  Liebhabern  befonder*  angenehm  ma- 
chen. DerPreift  \vird  aber  darum  nicht  hoher  angefetzt 
werden,  vielmehr  wütifclie  ich  folchen  noch  erniedrigen 
su  können ;  deswegen  erbitte  ich  mir  auch  vorläufig  die 

'  Brflelltmgeii  der  Liebhaber,  um  zu  willen,  wie  viele 
fckwarz*  oder  illufr-.ininc  Exemplare  ich   zu  biforgen 

•  habe.  Denn  gleich  nach  ^ünfti2,er  Oflentiefie  w.-rdc  ich 
die  beßeHten  Exm.plare'  abliefern  können ,  da  es  der 
wanderte  Wohnort  de«  Hrn.  Verfaffer* ,  d  e  Berufung 
nach  Cöitintren,  unnöglith  machten,  folchc  mit  Anfang 
des  neuen  Jahres  auszugeben;  aber  geieifs  füll  diefer 
kleine  •  Auffchub  der  Vollendung  des  Ganzen  vielmehr 
mihcilbaft  als-binderlich  feyn. 

Johann  Jacob  Palm 
Buchhändler  in  Erlangen. 


In  den  beyden  Jahren  rrjjOTind  91  find  im  Richter- 
fcheti  Verlane  zu  Ahenburg  folgend«  Bücher  herausge- 
kommen, ais: 

Börners  chirun'ifche  Arzneymittellehre,  ifle  Abtheilong 
8.  1  Kthir.  14  gr. 

Be>  träijc  zur  Gedachte  der  Menfchheit ,  in  Erzählun- 
gen aus  wichtigen  Gt: '.chtsacten,  8.  12  gr. 

Mediciiiifthe  Commtutarien,  von  einer  Gefell fthaft 
der  Aerzte  zu  Edinburgh,  der  2ten  Detade  ir  uud 
sr  Band,  8   1  Rthlr.  lögr. 

für  Jünglinge,  jedes  Standes:  Ein  Pendant  zu  dem  Bu- 
che für  Töchter  tdlcr  Herkunft,  g.  1  Rthlr. 

Herrn* liluhns  G*fcuh?e  Albrechts  von  Waflrnftein- 
des  Friedi.ir.ders,  j  Dände,  8.  2  Rthlr.  18  gr. 

l.ösers  Prüftm;  der  ünterfuchung  Herrn  D.  ÜufchingS 
über  die  fymboiifihen  Büther.  gr.  g.  6  gr. 

—  —  d'.'lTen  Predigien  über  die  Sonn  -  und  Fefltags  • 
Etangelie.i  für  die  Hausandacht,  4t    1  Rthlr.  8  gr. 

Rigbys  Vernich  über  den  ürfprung  der  thierifcher 
Wurm«,  gr.  g.   16  gr. 

Schnei fer  über  das  thierifche  Elend,  ein  Vetfuch  zu 
Linderung  öeflelben,  g.    Ii  gr. 

Hafens  Schriften  des  neuen  Teifamenta,  paraphraftifch 
erklärt  3  Hände  gr.  J.    4  Ril.  r.  20  gr. 

Merkwürdige  med.  Abhaudl.  der  zu  London  1773  er- 
richteten med.  Gefcllfchaft,  tu.  tu  3 Baude,  gr.  8, 
•  Rthlr.  1?  gr,  m 


Beytrige  zur  Sacbf.  Gefch.  befonder«  de«  Sicht  Adeli 

ls  Stuck  gr.  8*    8  gr.  • 
Hafens   Predigten  zum  Vorlefen  in  Landkir,chen,  t 

Bände,  gr.  8-    3  Rthle*  8  gr  v 
,  Hello/s  Färbeku»$,  oder  U.RteflrichC  Wolle  und  wol« 

leite   Zeuge  zu  färben ,   nebft  einem  Anhange  von 

der  Seideuiarberey,  3ie  Autlage,  g.    1  Rthlr.  12  gr. 
Hwchtnhehns  Fehde  tlts  päbfllichen  Stuhls  mit  der 

'Keiferkrone  über  die  Invtftjuir,  8*     tÄ  gr. 
Libanii  Orationes  et  Deciamationes  c  Reiske,  Vol.  L 

8.  3  Rthlr.  1 3  gr. 
Kitfeh,  kurier  Entwurf  der  griethifchen  Alterthümer, 

nach  cern  Zeitalter  der  Natron.  %    jo  gr. 

—  —  dcfielbtu.  Einleitung  in  tlt«  kl.-fiiiciicn  Schrift« 
'        Hellet  der  RÖnfrr,  2  Abrchniit,  rr.  8-    1  Ätjilr.  18  gr. 

—  —  Einleitung  in  die  klafiifthm  ScurifttUllcr  der 
Griechen,  ir  Abfchnitr,  gr.  8,  1  Rthlr  6  gr. 

Reichels  Verfuch  einer  kurzen  Gcfchichte  des  freyen 
adelichen,  Magealeneu  Stifts  zu  Altenburg,  m.  C 
gr.  8.    >  Rthlr.  g  gr. 

«-   —  daffclbe  Werke  auf  Poflpp.    1  Rthlr.  12  gr» 

'Sammlung  fchriaer  Wand(i.;u  :u  zur  Rütiuin!  d«:s  Her- 
zens in  der  JogUid,  <  Uande,  8»    •  hih'.r.  7  ct. 

Weitz  Talcheiibtic.»  tur  tkutlcne  Wunttarzte.  auf* 
"Jahr  1701.  8-    »-  er. 

Withnann*.  wichtige  Entdeckung  einer  Abzel.rong 
bey  Main. «ptrlur  in,    g.    7  -r. 

Buchnns  ll..us.-rzi><\ku:ide,    i.ach  der  ei  fien  ci.ull« 
fchen   und  franioi. üi.eii  vnrien  Au^e.  ti.-,  mir  Aiu- 
mcr^ulit'.en  von  Kun  .tprt;;^fl.  gr.  jj-    «  Klirr. 
Es»lind  lnii.ii.ekr  aucit   i,ai..iu-i.ci.Ce    zwey  \\vrk« 
wieder  ih  ailtu  Ü'  enliÄti..  ti.i>;v.i  zu       '*i  • 
\    Der  Frau  von  u  l'.ocut  l\ u.i.i.i!  ,    i'i,r  Lv.  11  u.U.«.nd« 

löchi.r.   i  Jai.r^di.»  e  g.    6  Iii. -.r. 
.     —  —  Lben  nerte.t>eii  lirjtfc  lU  ia.icns  «»  11-n.  Freun- 
din Mariane  von  t>i'*.   }  ÜAudt:,  neue  Auflage,  g. 
3  Rthir.  ii  gr. 


A.  B.  Erlange*.  7  ffa*.  92.  Der  Kön.Preu(T.  Re- 
fideut,  Hr.  üuutnyurtr.rr  111  Btyend  >} ,  arbeitet  jetzt  an 
einer  Geichichie  Ues  äudtchtas  zkiyersdort,  des  SchlutTe« 
Scharfeneck  tuid  des  ganz«»  Amies  mit  Iiibet-rnl -der 
Stadl  Krängen;  u  id  es  iaiit  fua  v«ru.utlieu ,  c«it  tst,  da 
er,  liebeil  der  kÖ;)i,*i.  D.n.i.e ,  tu  n-elciten  er  liehet, 
zugleich  tlits  ütejic  eine»  I  i.rir).  llrunöenburg.  Ca^umer-- 
raüi*  und  Aintmautta  in  B.ner.-o^rl  fce^leidec,  keitu« 
uuwiclitiKeti  lieyirag  zur  liurggramchen  Braiidenbur^i- 
.  fchen  Gefchichte  liefer»  werde.  - 


Von  Dr.  C.  F.  BchrJa  &fifftm  der  moralrfdten  Reli- 
gion Zur  endlichen  Bfruhii'tinj;  für  Zurip.tr  und  Denier 
ift  fo  eben  der  3t«  Band  rrfcliieneii ,  Welcher  die  höchft 
wichtige  Materie:  von  den  Rechten 'und  Pliichten  der 
Regenten  und  Unterthanen  in  Beziehung  auf  Ma.<t  und 
Religion  abhandelt.  Von  den  beyden  «rltOn  Binden  die- 
fes  Werks  find  feit  178«.  fchusi  3  Auflai'en  erfciiieneit, 
und  diefer  3te  Band  verdient  die  Atitmer)  fainkeit  des 
Publikums  uicht  otiuder.   Der  Verfaller  tagt  am  Ende 

der 
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der  Vorrede  —  „Daß,  icVTfTTlWht«-  dtr  Niüwn  eben 
♦,(»  gl*  ekre,  wie  di«  Rechte  de«  Kegelten ,  werden 
„nur  foldte  tayMswerth  finden,  welche  die  Wahrheit 
„aJs  ein«  Weare  betrachten,  di«  man  dem  iiberl.ifst, 
„der  ß«  am  Ufte»  bezahlt.  Ich  bin  weder  Schlöier 
..noch  Mirabeaa.  Ich  bin  —  Bahrdt. 
(.KoÄet  in*lJen  Buchhandlungen  t>eutfchlaud*  21  gr*) 

Um  Colliüonen  zu  verrreiden,  dient  dem  Publicum 
tur  Nachricht,  dftfs  die  Ueberfetzung ,  «eiche  Hr.  Re- 
cetiCei.t  von  dem  rjfoi  /wr  /a  muntagne  f*  Ufere  etc.  etc. 
des  Herrn  Berr.hanptmanti  Wild  in  No.  30I.  der  A.  L. 
Z.  von  diefrm  Jahre  w  unfeine,  bereits  fertig  ift  und 
kio/t/re  Öfter«  im  Brack  errcheineu  wird.. 

II.  Ilerabgcfelzle  Biicheqireiie. 

Die  im  Jahre  l7s«.  her«  a  gekommene   bey  une  Irl 
Comimilien  gegebene  :  fhlhfof  hl/che  SckitderSta  der  pegen- 
Hintuen    /  er J tu,,  J,i^d  „tr,fl  Stephenfeni  wer- 
Uhler,  ßef<hniN,)lfr  des  lrdb,,nd„  Im  fj.hrt  %7U.  „KJ 
emdrrn  authtHÜfchmn   8e*U,?e»    n,it  <tirn>  Neuen  Charte 
dief.t  Landet  und  iwenen  Kuvert,  fein  (4Ä4  S.  in  g.  tind 
JJ  Tab. >  welche  fowohl   ii,  d*r  Jeba,Mw„  Alttfenwmen 
bueratar  -  Zeitung .  und  dtr  allgemeinen  Ribliotr-ek,  «lg 
in  andern  f.elehrteti  Zeitungen  mit  au»;<?idcimi.<t';in  I.ube 
raceniirt ,    und  als  da»  beft»  Buch  cur  JUtuunifg  diefc» 
miercflEinteii  Landes  empfohlen  worden    ift ,  wird,  um 
den  Liebhabern  die  Anfchaffuiu?  zu  erleichtern,  roi:  jeett 
an  bis  Ausgang  der  Oflvnneile  i-pj.  bei  uns  ftir  den 
auforft  mnfsigcii  Preifs   1   Ilthlr.  in  Louisd'or  tu  haben 
fe>ti.    Nach  Verlauf  diefer  Zeit  tritt  der  gewöhnliche  La-  ' 
denpreia  2  Rlhir.  wieder  ein. 

J.  S.  Heinüut  und  Sohn« 
i  _ 

III.  Auctioneii. 

k'r  a 

In  Frankfurt  am  Main  (oll  de«  5  Merz  und  folgend« 

Tage  eine  Bibliothek  gebundener  Bücher  von  42a*  Bau- 
etn,  aus  allen  lauiefn  der  Wirtschaften,  woran  ein 
lutritor  50  Jahre  gefammelt  hat,  öffentlich  verfteigerf 
»erden.  ■■  Catalogeu  Und  zu  bekommen  in  Frankfurt  am 
Mam  bey    Herrn  Ausrutfchreiber  Schneide™» ,  Herrn 
Jmii>it4«riui  JJuiksr  und  Hrn.  Abraham   Reer  Hanau  am 
Jtfler.bruci.t:itheu.    In  Gielen  bey   Herrn  Buchhändler 
Htvtr,  in  Nürnberg  .bey  Herrn  l:r**ck,  Diacoims  an  der 
Kirche  zu  St.  Sebald.  In  Jena  bey  Herrn  Advocat  f -edler, 
tu  Uipxig    bey  Herrn  Joh.  Ben).  Georg.  J-UifJvr,  In 
Ha'.*  biy  Herrn  Auctionator  lle.ner,  in  Hamburg  bey 
Herrn  Hai  Deiaxal,  und  in  Göttinnen  bey 'Herrn 

UiverÜufg. Buchdrucker  Mof, nbufth.  Liebhaber fcndcn 
»^e  Aultnige  einzig  und.  allein  nach  Frankfurt  a.  M, 
»tjche  obengenannten  Herrn  piinctlichft  beforgen  werden. 

IV.  Vermilchte  Anzeigen. 

Hichricht  Für  die  Liebhaber  der  Englifchen  Lue- 


Dr.  Clarke  Sermone  10  Vol..  grob  g.  prächtig.  Band 

London  173  tSafiaa  und  Gold. 
Conybeare   Sermons.   2  Yol  Londoa  1747.  «bat  f> 

prächtig. 
"    Atterbury  Sermoni  IV  Vol.  |. 
H»adly  Sermons  2  Vol.  8. 

Twenty  Sermons  by  Benjamin  Lordbistop  ©f  Wt»- 

<h<H!<-r.  London  1755.  g. 
John  Tillotfons  Sermon«  IV.  Yol.  1*78.  London. 
Clauens  Sermons  2  Vol.  $. 
Tillotson«  Sermons  12  Vol.  in  12. 
The  holy  Biblc.  Oxon.  1755. 
The  book  of  common  prayer  Zweymal  4.  g. 
Taylors  worthy  communicant  Land.  1674-  g« 
The  Layman's  Faith.  8. 
Ofterwald  arpumen«  on  the  bible  3  Vol.  f. 
Clarke  ort  the  Trinity  ifU-  l  Vol. 
Tetradymus  by  Toland.  $.  .  . 

Nazarenus  by  Toland.  g. 

The  Trial  of  the  witnefles  of  the  fefutteetton  of 

Jefu»,  8. 

5heflok  of  Prephecy  8« 
r  Sherlock  of  futuce  judgment.  f. 

'  pet ;  Hefiuer  ift  gefomien ,  fi«  zufamrtien  fnf  'zwölf 
Ducaten  zu  überlaffen,  oder  auch  einzelne  Werke  ver- 
haluiifeoiafsig  abzugeben  ,  und  kann  man  fich  in  /rem» 
htntn  Briul'en  an  die  Fleifcherifchc  Buch^atidl.  in  Frajik- 
furiii  «  M,  wendeu,  wekhe  weitere  Autfchuffc  hiertibet 
geben  wird.  J«  Dacbr.  i7j>l. 


Um  mehrern  Anfragen  wegen  Herausgabe  i  Herrn 
Von  Ufltar  furßwir thf.hu/tlicke  Bemerken,  ovf  def/en 
Keifen  gefammlet  zug'.eicL  mi  eins  zu  beaiuworiee,  fo  h«. 
merken  Wir  hierdurch:  dafs  obi$>cb  Werk  fich  jetzt  wirk- 
lich unter  der  PrclTe  befinde ,  und  dafs ,  wenn  ander« 
der  Kapferftecher  mit  den  dazu  Ummer  den  f.inf  Kupfer, 
tafejn  uns  nicht  zu  laiige  authält,  dies  Ruch  gegen  nach- 
fteOftermcfle  gewifs  erfchvinen,  und  in  allen  Buchhand- 
lungen zu  haben  feyn  wird. 
Braunfchw.  im  Dec.  1791. 

Schuibuchhanöy«na> 


^"»r  on  the  new  Teflament.  2  Vol.  FoL  Schoner 
workf.  a  Vol  Fol.  fchöner  Btnd. 


m 

GtncalogiftUe  4 n frage, 
Erhard  von  RlÜDfler  heuratete  «m  rtie  Mitte  de*  vo- 
rigen Jahrhunderts  die  l  reyim.  Magdalena  del  Campo, 
ünd  erzeugte  mit  derftibeu  den  Guftaph  Brhard  Freyh. 
von  Milnfter,  welcher  fich  nachher  mi»  der  Ann«  Cor* 
dula  Freyüui  vun  Rotenhahn  vermähito... 

Zum  Behuf  tiner  'zu  führenden  Ahnenprobe  war* 
nun  nothweudig  zu  willen ,  wer  die  Eltern  der  vorge- 
dachten- Magdalena  Freyii.n  dei  Campo  geweftnT"  ~ 
Die  de  Campo,  oder  ikl  Campo  ü  Caflro- Camp» 
ßnd  eines  uralt  adelicheti  aus  dem  Hcchflifie  Trient  ab- 
flammenden  Gefchiechtes,  wo  Sie  fchen  im  13  uhd  Uten 
Jahrhundert  in  profiem  Anfehen  Randau .  und  nachher 
in  Italien  die  Frryherrltch .  und  Grafliche  Wirde  erhiel- 
ten. Im  Jahr  1723.  wurde  Georg  Heinrich  de  Campo 
um  feiner  NachUaunenfcluft  von  dem  böwbfifel.  Kayftr 
L  »  JUrl 
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farl  dam  fteehie«  in  den  FreyWre«  Hand  des  aßrilg* 
«ich«  Böhmen  und  deffen  »ncorporirten  Landen  «rbe- 
btn  fo  wi«  eben  diefo  de  Caqipo  fchou  im  Anfange 
des  gegenwartigen  Jahrhunderts  der  Fränkifchen  Reichs- 
».iuerfchaft  Orts  an  der  Alimühl  als  wirkliche  Mitglie- 
der incorporirt  waren,  dermalen  ab«  gänzlich  ausgoßor- 
ben  Gnd. 

Nach  aller  Wahrfcheialichk«il  war  die  Eingangs 
gedacht»  Magdalena  Freyinn  de  Campo  aus  der  in  Fran» 
Ken  aDgefeßencn  Linie  cntforofTcn ;  um  jedoch  diesfalls 
ein«  vollkommene  hißorifch«  Gewifsheit  zu  erhalten, 
werden  alle  Herren  Archivaren,  Regißratoren  und  Lieb- 
haber der  Dip'cmatik  und  Genealofie,  welche  über  die 
Abkunft  dief^r  Magdalena  de  Camp«»  eluif  Gchere 
Auskunft  zu  Cebi'U  vermögen  tollten .  hiitnit  erfuchet, 
folche  an  Hrn.  Auv.  Fieüler  in  Jena  gegen  eine  vechilu 
pi(»mäf*ige  Belohnung  gefälligft  eüwjfcliden. 

Jena,  im  Januar  17*1, 

♦ 

V.  Berichtigungen. 

VuJrchl*  der  Er^ekungikunde ,  tßer  Band,  welche* 
•silcht  nur  in  der  Literatur  Zeitung  17*0  N0.329.  fondern 
auch  in  andern  gelehrten  Zeitungen  (*.  B.  Annalen  der 
theologifchen  Literatur  etc.  4»fte  Woche .  üufferß  vor- 
teilhaft recenßrt  wordem  iß,  koßet  nicht  16,  fondern 
nur  12  gr.  auf  Druckpapier,  und  iß  dafür  in  »Ueu  guten 
Buchhandlungen  zu  haben.  Das  ate  Bündchen  iß  ~ 
der  Preff«  und  enthält  folgende  wichtige  Auffctza » 
I.  Abgefordertes  Gutachten  Uber  den  Werth  J 

lUnnöverfchen  Katechismus. 
JJ.  Fortfetxung  der  Befchreibung  des  jetzigen  Zußan- 
des  de«  Pädagogiums  au  Kloßerberga,  aebft  dar  Ia- 
ßruetion  für  Lehrer. 
IH.  Kachrichten  von  dem  Waifcnhaufc  tu  Halle  nebß 

der  luftruetion  für  Lehrer. 
IV-  Prüfung  des  Faußifchen  Vorfchlagi :  wie  der  G«- 
fchlechtstrieb  der  Menfchen  ia  Ordnung  *a  bria- 

VCRevißon  des  gefommten  Unterrichts  auf  Schulen  und 
Ewiehungsanßalten.  Th.  1.  Individuelle  Erzmbung. 
1.  Abfchuitt  über  körperliche  Erxiehung. 

YL  Womit  mufcte  wohl  der  Anfang  gemacht  werden, 
wenn  «ine  wirklich«  Schul,  und  Erai«nungsv«rb«fl«- 
ruiig  auf  d«m  Lande  xu  8t«nde  können  toll  ? 

▼II.  Be>  trag?!  *ur  pädagogifchen  Erfahrungikund«. 

YIH.  Kritik  der  u«utßen  Ewiehungsfckriiten 

JX  Nachrichten. 
Mit  diefcm  aten  Bändch«n  wird  Kloßerbarg«,  von 
im  Mitugsfeiw  von  Herm  Wagner  in  Kupfer  geßoehen, 

geliefert.  ,.     „  , 

Auf  Schreibpapier  find  kejn«  Exemplar« 

ttßcii  Bändchon.  *»  haben. 

Friedrich  Severin, 
rucker  und  ßuchhäi 
zu  Wei&enfel«. 


Tn  dem  fo  eben  von  mir  erfeliieaeflen,  Stell  und  Jeir« 

ten  Theil  meiner  Briefe  über  KaUbrien  und  SitUitm,  faav 
be  ich  S.  7gg,  als  Total  Summe  der  jährlichen  Zahlung 
an  die  Suatskafle  der  Intel ,  41958}  Unzen  i3T\iri»  14 
Gran  s=  1,39(145  Rthlr.   7  gute  Grofchen  9  Pfei-Xttg« 
angegeben.  Diefs  iß  freilich  richtig,  aber,  wie  auaca 
der  Zufiramenhaivg  zeigt,  einzig  der  Ertrag  der  beftaeeäig 
fefifiehcntlrn ,  durch  Partamentt  Sckluffe  btftimmtem  .  •//• 
unveränderlichen  jährlichen  Smnchme.    Solange  wie  daher 
keino  neue  Parlamenu . Schliffe  dm  verschiedenen  für 
jede  KUße  von  Einwohnern  feßgefetzten,  verlialimfentätöig 
in  den  «rey  Provinzen  der  Infel  vertiioilten .  Uitcerfum- 
men  verändern,  aus  denen  diefes  Toulqusntum  beAebf, 
mufs  diefe  Einnahme  jedes  Jahr  diefelbe  bleiben,  wes- 
wegen ße  denn  auch  :  Introit»  delli  Megü  fwwu*  certi  utai 
ineariablli  (Einnahme  der  gewifTen  und  unveränderlichen 
königlichen  Fonds)  heifot.   Was  nun  aber  die  «r6*4«>r* 
Urfton  jedoch  gewifte\tt  mit  jedem  9*hre  bald  fiti^tnaUt», 
Said  feienden,  Einkünfte  det  fifkut  (Introiti  certi,  per«* 
variabili  di  frutto)  betrifft,  die  von  Verpachtungen  uad 
Verkaufiuigen  ,  von  Zöllen  •  Armiere  und  voo  Atli^ra 
•uf  di«  ausgehenden  Producte  und  andern  Dingen  her- 
rühren, darüber  konnte  ich  mich  damals  aus  Unkunde, 
nach  8.  785,  nicht  weitlauftig  eiulaüVn ;  ich  verwiefs  da- 
her auf  D'Eon  'de  BeautnonU  StatifiOt  S   248  —  51,  ued 
er  weh  nte  gleichfalls  nichts  von  den  jährlich  fefiflthenden  «j 
nickt  ftfifiekenden  Ausgaben  der  Regierung.  (Efito  cert« 
•d  invariabile  ed  Efito  variabile)  Jetzt  aber,  da  ich  durch  den 
unermüdctenFleifs  und  den  mir  unschätzbaren  Dieiißelfer 
eines  «-.einer  fachkundigen  fizilianifchen  Freunde,  in  dem 
Sund  gefetzt  bin,  auch  über  diele  beiden  Punkte,  den  In.nif 
eariobile  und  Efito  invatiabile  e  variabel*  «ine  niöi?li<-.hü 
deuillirte  Nachricht  zu  geben« :  und  ich  verasuthra  kann, 
dafs  die   Enthüllung  des  Sizilianifchen  Staatsgehei».' 
nifTes ,  dem  Statißiker  zur  nähern  Keuntnif»  der  hifcl 
felbft,  und  den  Politiker  zur  Beunheüuug  der  dorr  Lc- 
folgten  £taat*maximen ,   einen  nicht  ganz  utmkhugen 
Beitrag  liefert;  f*>  werde  ich,  um  rciincm  Cui.älde  voa 
Sizilien  di«  möc'ichße  "Voilkcrrnjcnheit  zu  geben ,  eich- 
ßens  meinen  Lcfern  ditfe  neuen  Berechnungen  bekannt 
machen,  und  fie  Ihnen,  als  Nad.irag  zu  meinen  Briefen 
unetagelilicb  mittheilen  lallen.    Zum  voraus  bemerke  kfc 
uur ,  data  der  Introito  variabile  des  Fiskus ,  durch  die 
Bank,  jährlich  to.too  Unzen  =  1,3000»  Rtiilr!  betragt, 
a'.fo  die  RrgHtu:tg,  vereint  mit  jenen  unveraudtrlichea 
Einkünften ,  circa  gcufcco  Unzen  =■  2,(ovooo  RthJr.  vor 
der  Intel. erhebt    Ihre  slvipoben  aber  fowuhJ  die  fvI:Qe- 
henden  als  auch  die  veränderlichen ,  Ücigeu  im  Durch- 
(chnitt  nkbt  höher  als  aui  3^0000  Unzen  =  OTöcco  Rthlr. 
Demnach  biebe  chi.gelshr  tür  die  rohe  Summe  der  jähr- 
lichen Revenuen  scoeco  Unzen  =  i.d^soco  Rthlr.  übrig. 
Ich  werde  dkft  alles  aufs  genaueße  belegen  ,  und  «fa- 
che verläiAR  die  Ht  rm  Kedactcurs  von  geichrteu  An- 
zeigen und  Zeitfcnnlieit,  diefe 
kannt  zu  machen, 

Hamburg,  den  ästen  Deeamber  179t. 

Johann  Heinrich  Bartels, 
beider  Rscine  Doi.tor. 
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Mittwoch«  den  »5««»  Januar   1  7  9  *  * 


LITERARISCHE  NACHRICHTEN. 


I.   Vermifcbte  Nachrichten. 

AUi   Kurland.    CoWngen  den  IS  Off  ober  179t.  AI« 
im  vorigen  Jahre  die  pol.iifcheti  Städte  fich  förm- 
lich verbündeten»  bey  dorn  itztwahrenden  pattiotifchen- 
Reichstage    ihr»    alten  Kochte  und  Einheiten  mit  be- 
feheidener     Sündhaftigkeit    tu  reclsuuren,    ward  die 
dem   Könige  und  den  Standen  b«s  Reichs  von  ihnen 
ubergebene  unterthanigRe  Yorfteliung  in  Mitait  fogleich 
ftachgcdruckt  und  vertheilet ,  um  in  den  kurländifchen 
Stadien,    die  Gemüther  zu  ähnlichen  Schritten  aufzu- 
wecken und  vorzubereiten.   Diefas  Mittel  bewirkte  auch 
in  der  That ,  dafs  die  fatKmtlichen  Stadl«  und  fall  alle 
bürgerliche  Ofricianu-n  des  Lande«  fich  feyerlichlt  verei. 
n igten ,  zu  Gunflcu  des  gefommteu  Bürgerftandes  in  die» 
fen  Herzogtümern,  gewifie  alte  Rechte  deffelben  Wey 
der  Obcrherrfchaft  durch  grundüene  Vorüellungen  zu« 
rückzufodern ,  oder  auch,  dem  Geiße  der  Zeiten  gemiifs, 
neue  Vorrechte  und  Prärogativen,  in  Verhältnis  gegen 
den  Adel  zu  gewinnen.     Diefer  Bürgcrverein  machte 
den  auf  feine  grofcen  Freyheiten  JuflerU  eifenüchtigen 
Adel  atifmerkfam ,  und  erregte  bald  Unwillen ,  Ga'hrun- 
fen  und  Partheyen.   Die  zu  Mitau  gedruckte  weitl.iuf- 
tige  Darßelltaig  dtr  uralttn  Bürgerrechte  vermehrte  dte- 
fen  Unwillen  bis  zu  geheimen  Erbitterungen :    und  nun 
traten  auf  ei.im.il  die  Kiinfilcr  und  Handwerker  ,  der 
tahJrcichfle  Theil  des  Bürgerflanßes  in  Kuriaud,  die 
den  Gt^hr^n  und  Kuuüeuten  nicht  t n:ueteu ,  oder  diela- 
mal  nicht  trauen  Jullten  ,  von  diefer  Union  zurück  und 
t*3tn  die  Kau:.cute  felbft  mit  Klagen  und  Befcbwerden 
hervor,  die  da«  ganze  Publikum  ftuuig  machten,  dereu 
«iS-iitlicher  Verf.  aber  Raum  errathen,    viel  wenigir 
entdeckt  werden  kon:,te.   Ihre  iJefchwcrden  waren  trif- 
<ind  ?n  einem  ftarken  Tone  vergetragen  ;  Ge  f.mdcn 
ganze»  Beyfcll  des  Adels;  und  es  war  nahe  daran, 
flürch  Äiefe  verfchobene  Wendung  der  Sachen  bcd<;:ik. 
nthe  Auftritte  zu  pewanigen.   Aber  es  b'.itb  dech  fiiJl, 
man  fchrieb  und  z*ukte  fort.  —    Ihu  Uürgerunian, 
nun  blofs  aus  den  Literaten  u:id  Magiftraun  des 
bi-ftand ,  verfolgte  indefs  c-?n  eirimnl  aurgenem- 
*len*11  Piau    rr.it  traf;,  und  Euiftiiloiff  uheit.  —  Nun 
«w  "  iur  Sendung  der  Depuliriei?  bürgerlichen  Scan- 
«*•  ium  Reicr-tte^e   nach   Wartch  .u ;    drey  Pcrfi 
langen  als  fokLe  windich  dahin  ab;  ober  ii-ntu  ward, 


durch  die  dafelbft  unermüdet  tbätigan   Deputirtrn  de« 
JUtterfchafi  die  öffentliche  Vorlaffung  vor  dein  Reichs- 
tage fehr  erfchweret ;  aus  dem  Grunde  ,    w  eil  nicht  der 
gffammte  BÜTge:Aand  diefer  Herzogtliümer  fie  gefeuder, 
die  Künfllcr  und  Gcwerke  wider  ihre  Sendung  in  fehr 
fiarken  Aufdrücken  proteRirt  and  auc!i  das  J/oehf»rflK 
Gifwncßum  der   Union  beyzutretea  noch   bis  itzt  ver- 
mieden hatte.     Nun  alfo  mufften  vor  allen  Dingen  die 
Lehrer  an  diefem  InAitute,  die  laut  ihrer  Fundations- 
acte  ein  eigenes  felbAftardiges   Korps  ausmachen  und 
ihr  eignes  l-'oram  »rben ,  fo  gefchwind  als  möglich  zum 
Beytritt    bewogen  werden.     Dicfes  gelang  auch  den 
Häuptern  der  Unionfparthey,  wider  ihr  eignes  Verrau- 
chen ,  fehr  fchnell :    Die  ProfefToren  des  Gymnafiitmf, 
bis  auf  drey,  welche  die,  Sache  für  bedenklich  hielte«, 
unterzeichneten  willig  und  eifrig;   und  ihr  Beytritt  be- 
fchleu  nigte  zum  Theil  in  Warfchau  die  öffentliche  Au- 
dienz der  bürgerlichen  Abgeordneten  vor  dem  Throne* 
des  Königs.    Daraus  entfpann  fich  in  Mjtau  plötzlich 
ein  öffentlicher  gelehrter  Krieg.  —    Di«  ProfefToren  der 
Theologie  und  der  griechischen  Sprache  gaben  ihre  £e- 
deaklichkeiten  über  diefen  Bey  tritt  des  Kollegiums  ,  mit 
alle*  Bifcheidenheit  zum  Protokolle;    nur  der  Prof.  der 
Beredfamkeit,  ein  heller,  thätiger,  aber  auiTerft  "heftiger 
Manu  ,  fchicl.t«  gleich  den  Tag  darauf  eine  förmlich« 
ProteAation  wider  diefen  Beytritt  feiner  Kollegen  zur 
Union  in  d>u  llocufürftuchc  Kanzley,  die  voller  Inveo 
tieen,  und  ühr  uugeftiim  und  beleidigend  verfallet  war, 
Diefc  Schrift  ward,    wie  natürlich,    von  allen  eifrigen 
Gliedern  der  Union ,  fo  wie  vc:i  feinen  Amtsgeuoffen 
iulouderheit ,  fehr  übel  aufgenommen,    die  denn  auch 
bald  in  einer  Reproteüalun  nicht  eleu  f.mbtiiich  ihm 
antworteten.   .Nun  erfcliien  von  jejicm  Vf.  eine  veitläuf. 
tigere,  Schriir,  die  zu  liiija  gedruckt  war,   und  einen 
vornehme«  adeltcheu  Laudesofhcianten  zu«  Herausgeber 
hatte.    Dieie»  Pamphlet,  fo  kann  ich  die  Schrift  wohl 
nennen,  machte,  beü>:.dcr*  im  Laad«,  die  tieffle  Seu- 
fatioü ;    der  Vf.  bekannte  Geh  durum  ganz  offenherzig 
al»  den  Concipienteu  der  Befchwerden  und  PiotefUtio- 
nen  der  Jumilier  und  tiewerke ,  und  erwähnte  des  Rir- 
teriiandes  an  vielen  Stcüen  mit  freymuthiger ,  heifser 
und  dankbarer  Ergebenheit.    Diefe  Bekenntniffe ,  die  xu- 
en     dem  noch  vi'.le  Perfoualanfchu.digtui^en  und  vielen  un» 
uöihii,cu  Croli  gegen  friftC  üvlicB«JU  aithituteu,  veran- 
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Ja  Taten  tieae  Kro'rte'rtinferi ,  «nä  der  Streit  ^ard  nuri -im- 
mer eriiflhafter  und  für  üas  Publikum  äufffrft  wichtig.  — 
Es  ill  Schade,  dafs  dürfe  poüiifdie  Fehde  füf  Lefer  im 
Auslände  711  local  Und  ur.iiiirrcflr.nf  ift;    denn  wirklich 
Verdi'.. in  die  bty  diefer  Gelegenheit  verfaßten  Schrif- 
ten  und  Ge^enfchrifton  ,  ihrer  Vrt :  niiichii'], *it  und  HSr- 
lever.on,  HtrjncTkmie  ;  ut;d  di<i  de«  Profefiors  der  Ee- 
fecU'.imkeil  find  vor/.üglich  offen,  hinreißend  und  ein- 
nehmend ferchriehen.    Da  ich  unparthe)  ifch  und  >uf- 
fichrig,  wie  Jedermann  fehen  mufs,  die  Sache  erzähle, 
fo  kann  ich  die  Hauptpfcrfon  auch  nennen:   e*  ift  H;rr 
ffukann  Xikulaut  Ttlinf> ,  rrediger  der  reformirten  Ge- 
meinde und  Prof.  der  Beredfamkeit  an  dem  akademi- 
fcheii'Gynir.a.'ium  zu  Mitau ,  ein  Mann  von  aafferordent- 
liehen  Rednertalenten,  der  Vater  einer  zahlreichen  und 
glücklichen  Familie,  und  ein  eben  fo  prakufcher  Welt. 
biirfTer  als  gemeinnütziger  Landwirth ,  der,  aUB  feinem 
kleinen  La.idgut  vor  Mitau,  die  Stadt,    fi»!bft  die  ar. 
me»  Einwohner  derfelben.  mit  Feld-  und  Gartetifrüchtcn 
jährlich  verforget,  und  diefeu  Landfitz  blofis  durch  uner* 
müdeten  Fleifs  und  eine  richtige  Speculntion  für  fich 
find  feine  Familie  erhalt.  — •    Manner  ,  die  im  Strome 
der  Zeit  fich  tummeln ,  verdienen  immer  Achtung,  wenn 
■uch  Temperament  und  EigeftTinn  fic  bi?  zu  Th»rheiten 
verleitet  haben  füllten.  —    Man  hat  fich  gwwunderf, 
dafs  der  Herzog  feinen  Profefforeu  lammt  und  fouders 
das  Schreibe»  über  eine  fo  kitzliche  Materie  nicht  plat- 
terding« unterfagt  hat ;  aber  es  ift  nicht  gefchehen  ;  denrt 
diefer  FÜrft  ift  ein  erklärter  Freund  der  Denkfreyhcit 
find  Freymüthigkeit,  und  läfst  jeden  feg/m  und  Gehreiben, 
Was  er  will.        Doch  hätte ,  nach  meiner  Meynung, 
«las  Hochfiirftlich«  Gymnaßum  mit  diefef  Bürgeruaiou 
fleh  gar  nicht  befaden  füllen.    "  Ihre  Fundationsrechte 
find  noch  von  Niemanden  im  Ernfte  gekrankt  worden  % 
fie  brauchen ,  vnfc.n  Ge  Zuhörer  haben  wollen ,  die  Lie- 
be des  Adels  fo  gut  und  noch  mehr,  als  de«  Bürgers  ; 
fie  werden  bey  dem  ganzen  politifcheu  Larm,  iu  den  fie 
lieh  ohne  Noth  hineinziehen  liefsen ,  nicht  das  mfndefte 
gewinnen,  und  für  die  Zukunft,  wenn  auch  nicht  Feind' 
fchaft ,  'doch  gewifä  kalte  Freundfcuafc  zum  Lohn  und 
Gewinn  d  avon  tragen.  — - 

Kurljud  bedarf  einer  grofsen  Reform ;  aber  noch  lange 
sieht  find  alle  Klaffen  feiner  Bewohner  darauf  an  Geift 
lind  Herz  vorbereitet.  Dazu  tjeliort  ein  durch  Jahre  be> 
g ründetes  Uebereinkommen^fffr ;  und  diefa  ift  nicht  durch 
•Vhnelle  und  gewakfame,  fondern  ailein  durch  tanke,  un- 
merklich wirkende  Mittel,  vorfichtig  und  ohne  Selbßfucht 
•ad  Eigenwillen,  einzuleiten.  — 

Ruhig,  dnldfam  und  friedfertig  leben,  im  Contrifte  mit 
der  übrigen  gelehrten  und  jurifükiien  l'arthey,  wahrlich 
•nfre  Theologen.  Seit  den  in  Kurland  unverfef-'tchc:i 
fltreitigkeiten  über  den  dreygltedrigeri  Segen  utnä  def 
ärgerlichen  Fehde  des  piltenfthen  Superintendenten  tVol* 
itrllng  gejen  dm  Prapofitus  Hoßelt-erg  über  die  allge- 
meine Judenbenebrung,  die  beide  in  das  erfle  Vieriheil 
diefes  Jahrhunderts  treffen,  ift  in  diefrm  Lande  auch 
nicht  *wetheologifcheControver?rthrift  weiter  erfebienen. 
Ünfre  Laridpafloray!  find  vielfältig  nicht  allein  der  wah- 
rt Sitz  der  alten  Gjflfreundfthaft,  fondern  in  vielen  Ge- 
f  %Mw  fcfeg  dgg  «üuige  fiip  der  G?ijU«€u](ur  und  d«r 
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Leetüre,  fo  kofifpielig  '  diefe  "auch  5ft !  in  unfern  Hand, 
kirchen ,  obgleich  der  deutfehe  Sonntagsgottesdienft  oft. 
zum  theil  aus  unabänderlichen  Localurdchen ,  uutrlaub- 
lich  fahrlafsig  befueht  wird  ,  habe  ich  tu  ver/chiednen 
maleu  Xflnzel vertrage  angehört,  die  auf  das  zahlreich  il« 
und  gebildelfte  Auditorium,  in  jeder  grofsen  Stadt  Deutfch. 
lands  ganz  gewifs  einen  gefegrieten  Einflufs  bewirke  hat- 
ten. —   Selten  uud  nur  bey  befondern  VeranlafTungen 
Werden  Kanxe4reden  uuferer  Prediger  durch  den  Druck 
in  weitern  Umlauf  gebracht;  —  denn  der  Hofbuchdrucker 
xu  Mitau  gehet  immer  ungern  daran,  weil  er  — ■  fie  nicht 
«bfetxet.  Hr.  FAterjeld,  ein  gelehrter  junger  Mann ,  und 
üofer  berühmter  H«rr  Generalfoperintendent  Ockrl  hebern 
feit  einigen  Jahren  einzelne  fehr  fcho'ne  Kanzelreden  in 
Miwu  drucken  laffen ,  doch ,  ohne  dafs  man  begierig,. 
wie  fie  es  verdienten,  darnach  gegriffen  haue«  —  I>ie* 
fer  fonderbare  Fehler  der  Kurlander  fowohl,  als  der  Lief« 
lander,  nichts ,  was  aus  ihren  eignen  Köpfen  kömmt,  zu 
lieben  und  hochxufchatan,  ift  alt  Und  tief  eingewurzelt  r 
Gu  kennen  den  Mann,  der  diefs  oder  jenes  gefchfietm 
hat»  von  Angefleht;  das  ift  febon  genug,  es  nicht  zu  Ja» 
fen ,  fey  es  auch  in  feiner  Art  vollkommen.  —  Hier 
fehlt  diefer  Nation  :den  Gemeingeift  noch  tehr;  fo  wi» 
feiner,  unbefangener  Pitriotlsmus.  — 

Ein  Ungenannter  erwähnte  vor  einiger  Zeit  mit  Ein« 
ficht  und  Redlichkeit  in  der  A.  L*  Z.  die  vorhandenen 
Haupturfachen,  derentwegen  in  Kurland  fo  wenig,  und 
faft  uichu  gefchiiebon  wird.  Er  trift  aber  den  rechten 
Punkt  nicht*  In  Kurland  kann  viel  gefthrieben  werden, 
aber  gedruckt  und  verlegt  wenig,  oder  uichts;  denn  wir 
haben  in  der  Hauptfladt  felbft  und  im  ganzen  Lande  nun 
leid«  keine  Buchhandlung,  und  in  Mitau  aBtln  eine 
Druikerey,  die  fich  nur  kümmerlich  erhalt.  —  Di* 
wackeren  Manner  Ziegenhorn,  Ferber,\Ockcl,Neimbti,  Stark, 
Kitine/wd  Brjeh*  haben  ihre  Schriften  alle  im  Ausland« 
drucken  laffen :  jeder  Verfuch,  hier  etwas  auf  Subfcription# 
oder  Pranumeraiie-n  herauszugeben ,  ift  mislungen.  Das 
Land  ift  zu  klein,  der  Papier  ^  ühd  Druckpreis  feht  hoch, 
und  dann,  welche«  unglaublich  fcheinen  follte ,  di« 
Communication  durcha  Land  fwlbft  höchft  feiten  und 
fc^uierig.  —  Die  Mttatnfih*  Mo„a{sfchrift,  di«  ganz  ge- 
wifs  manchen  fehr  gemeiunüzigeu  Auffatz  enthalt,  koume 
fich  au»  diefen  Urfachcn  nicht  über  ein  Jahr  haken,  und 
der  Herausgeber  »erlordamii  alle  feine  Arbeit  ungerechnet, 
ein  kleines  Capiul.  —  Doch  ift  und  bleibt  unfer  Herzog 
dar  thätigfte  Freund  der  WüTenfchaften  und  der  Gelehr- 
ten. Er  hat  viel ,  fehr  viel ,  zur  Ehre  derfetben  geihan, 
ued  et  würde  noch  mehr  thun ,  wenn  man  feine  guten 
Ablichten  allgcmeiu  mit  aulrichtiger  Daukbarkeit  erken- 
neu  wollte,  — 

Unter  den  denkwürdigen  Männern,  die  das  Land 
während  diefes  Jahrs  durch  den  Tod  verloren  hat,  ver- 
dienet wohl  der  gewefeiiene  fürfti.  Itath  una  Rentmeifter 
Tutien  vorzügliih Angeführt  zu  werden,  obgleich  er  nicht 
als  SciinkftelJer  lieh  bekannt  gemacht  hat.  Der  Vater 
de*  itzt  regierendem  Fücßcn ,  der  Herzog  Ernfl  liahtnw, 
brauclue  ihn  in  verfthi-deneu  Staatsgefchäften  und  Sen- 
ditnRcn  nach  Warfciiau,  die  er  immer  mit  Einficht  und 
Kiuühcit  voikührte.  Er  befafs,  "als  er  aus  furfriiehen 
Lifuiku  U«(  und  feü  iu  püie«  liegeade«  Gut  gefeiau- 
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den  bezog,  einfT  zahlreich«  Bibltdihek  ,  welch«  die  Her- 
zoginn  Mutter  Renl^n«  bey  d«r  Stiftung  des  Gymnafiunut. 
ihm  abkaufte,  fürßlUli  bezahlte  und  diefem  Inftituie  fchenk- 
te.  Auserl  efen  war  frcylich  diufe  Bibliothek  nicht :  da« 
BeAe  derfelben,  die  Bücicr  und  Hanrffcbrificn,  die  Lan- 
d-siftfckichte  betreffend*,  kamen  in  das  herzogliche  Ar- 
chif;  doch  rennehm  fie  die  Zahl  der  dem  akadenifchert 
Gyronaiium  ron  feinem  wohlth.üigen  Stifter  gefchenkten. 
anfehnlicben  Bücherfauur.litng.  Kachher ,  ala  diefer  ver- 
«enüvoUe  Mann  wieder  als  Retuwifter  in  fürftl.  Dien- 
fte  getreten  war,  hat  er  von  neuem  einen  «usgefuchteil 
and  ko&bArenBuchen  oriatheuCanimengebracbt,  den  fein* 
Erben  itzo  befitzen. 

Zvty  Sammlungen  poetifcher  Vergehe"  von  zwey 
tiht  heterogenen  Verfaffern  find  diefes  jabr  auf,kuriä<>di- 
üheu  Grund  und  Boden  ans  l.icht  getreten.   Herr  ha» 
ntmi,  Hoftaeifter  im  Haufe  das  Grafen  Kayferlingk  auf* 
Biieden,  bat  im  Friedrichfchen  Verlag«  zu  Libeu  einen* 
guten  Band  lyrifcher  Gedichte  herausgegeben«  die,  nach 
aeitiem  Geiühle,  febt  große  Erwartungen  erregen.  E« 
iß  viel  jugendliches,   Ineorrecte»  und  Unbedeutendes 
darunter^  aber  gewifs  dreyfsig  Gedichtchen  verdienen 
(ine  feine  kritifche  Feile,  Ce  können  dann  mit  Ehren  in 
Ramler*  Lyrifcher  Blumeulefe  flehen.   Diefer  junge  Mann, 
der  aus  Königsberg  gebürtig  und  kein  Kurlarder  iß,  ver. 
fpricht  fehrvleL  —   Nicht  alfo  verhält  es  fich  mit  einem 
Ilamlchen  vermachter  Gedichte,  die  ebenfalls  in  diefem 
Jahre  Hr.   Katiky  au  Libau,  ein  verdienter  Schulmann, 
auf  Subfcriptiou  hat  drucken  laßen,  [Seine  Verfe  find  tut 
fcrft  uunarmonifch,  und  Inhalt,  Gedanken  und  Ausdrucke 
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entweder"  fcnwÜiflWj  uno*  hoch  traten! ,  ««"«  «t«  vjbA 

trivial.  ' 

Vorigen  Sommer  kündigte  tin  Ungenanntef  in  dA 
zu  Mitau  herauskommenden  Zeitung  eine  kurrändifch« 
gelehrte  Biographie  an.  Er  foderte  namentlich  all«  Ru* 
tierte  Minner  des  Landes  auf,  ihm  Nachrichten  von  ihrem 
Leben  und  ihren  'Schriften  einzufinden.  Aber  von  ruf 
zwey  Perfonen  foll  er  dergleichen  Beiträgen  erhalten 
haben,  und  aus  diefem  Werke  wird  alf«  wieder^ 
Nichts  ! 

Die^merkwüraigße  Nachricht,  kurländifche  Literat» 
betreffend,  mag  den  Befchlufo  diefer  Anzeige  ".machen.  — 
Ein  einfamlebende?  Mann  auf  dem  Lande  arbeitete  fchofl 
feit  zwatrzig  Jahren  in  aller  Stille  an  einer nuihentifchen 
Lebensgefchichte  unfers  regierenden  Herzogs.  Ich  hab« 
viel  Bogen  diefes  fchönen  Verfacheä  gekfen :  viele  theil» 
fchoil  verftorbene  theilsnoch  lebende  Fei  fönen,  die  wah* 
rend  diefer  Regierung  auf  das  Wohl  und  die  poütifchen 
Schichfale  des  Vaterlandes  EinHufs  gehabt  habe«,  hat  die* 
fer  fcharffichtige  Sammler  mit  grofeer  Wahrheit,  tref- 
fend und  frey  gefchildert.  Er  hat  in  Chronikenfpr*  g«- 
•rbeitet,  und  in  diefer  Ordnung  enthalt  manches  Jähe* 
Anekdoten  and  Begebenheiten,  die  längft  fchon  vergeffe« 
ichienen  und  hier  mit  ganz  neuem  InterefTe  hervortreten 
Diefes  Werk  wird  überhaupt  in  der  neueflen  nordifchen 
Gefchichte  vieles  aufklären,  aber,  fo  lang«  d«r  V»'-  l«bt» 
fchwerlich  öffentlich  erfcheinen.  Wenige  gute  Mannet 
WiiTett  darum;  und  diefc  haben  nun  erft  kürzlich  für  di« 
gawi ffe  Erhaltung  und  Vol.'endung  diefer  mühfamen  Geißes* 
arbeit  allen  Eroßc«  geforge,  —  Künftig  mehr  davon  l  — 
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Um  jede  unangenehme  Colliflon  zu  vermeiden,  macht 
ich  hiemit  Öffentlich  bekannt,  dafs  nachflen«  in  meinem 
Terlag  folgendes  fo  eben  in  Paris  erfchlenene.  wichtig« 
Werk ,  enter  den  nöthigen  Abänderungen ,  Vergleichün* 
gen  und  Zufatzen  erfcheiuen  wird . 

leben  Wilhelm  ftnnt ,  dtt  Stifter*'  tori  Penfytwinieä 
und  erflen  bekannten  Gefettgebers  der  vereinigten  ameri* 
kanifchen  Staaten.  Aus  dem  Franzöfifchen  des  Herrn 
Heidelberg,  den  2  Jenner  179a. 

F.  L<  Pfählet. 


Mintne ,  eth  Journal  hifl.  und  politifchen  Inhalts  her» 
ausgegeben  von  ff.  IV.  v.  Arthenholtz.  Januar  N.  2 
Berlin  bey  J.  ;F.  Unzer. 

hkalu  O  hißorifthe  Nachrichten  vom  neuern  Frank- 
reich. Erfle  Fortfeuung  vom  Hauptmann  r.  Archen* 
h»iu •  2")  Schreiben  des  Ue-rn  l'nlneu  an  den  Hrn. 
Baron  •  Grimm.  3)  fk-richt  de«  Abbe  Mulot,  Ab- 
geordneten i.ach  Avignon,  abgelegt  am  19  Nuv.  179t. 
vor  den  Sei  ranken  der  N.  V.  4)  Bede  des  Hrn. 
/man*  in  aer  Nat  Verf.  aber  die  Emigrirten.  5) 
Bati^hrii»  «niger  Glieder  de»  Direcietiun*  von  P». 


#1»  an  den  König.  <0  Schreiben  iti  Grafen  *.  Ar* 
teis  an  den  König  der  Franzofen.  7)  Rede  des  KÖuigs 
der  Franzafen,  gehalten  in  der  Ni  V.  am  <3  Dec. 
»791*  8)  Antwort  der  Nationalverfamml.  an  den  Jtd* 
hi^«  9)  Theater  Nachrichten  von  Ftaakreich.  Vop 
Hauptmann  p.  Arrhonholu. 

Jedes  Heft  diefer  Minerva  kofiet  S  Grofchen  ,  üftd  ift 
in  allen  Buchhandiangen  zu  haben.  An  Orten  wo  kein* 
Buchhandlung  iß,  meldet  nun  Geh  an  das  nacbjlgelegtj»« 


fiey  6.  }.  Göfchen  in  Leipzig  Ift  im  haben : 
Etwas  gegen  die  Schrift  eines  Patrioten ,  über  di«  Jit' 
nehmung  der  polnifthen  Krone.    Von  einem  Pol««» 


ta  der  hichften  Öfter  -  Meffe  wird  bey  A.  Fr.Böhmf 
in  Leipzig  und  in  allen  guten  Buchhandlungen  folgend« 
intereffante  Schrift  zu  haben  feyn|.- 
Frevmüthige  Brief e  über  den  bürgerliche*  und  HrrhUclieÜ 
Zufland  der  Lutheraner  in  Bremen  —  gefchrieben  «n 
eineu  Freund  in  J. . .  von  §.  C.  Schilling,  Gramm«* 
ticas  an  de*  Königl.  P«mXUiule  in  JBremgn. 
M  a  FW* 
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Tre«uüililg  find  die  Briefe  fewifc  Iii  einem  fehr  hohen 
Grad,  und  obgleich  ihr  Ton  nicht  die  Grenzen  der  An. 
ftandigkeit  überfein*! cet,  fo  wird  doch  wohl  mancher  f:ch 
krazen,  den  es  juckt.  Ihr  Haaptverdienß  bciUhet  jedoch 
kauptfächiieh  in  Mittheilung  vieler  im  Auslände  bisher 
(aus  unbekannter  fiotizen, 

T«n  dem  vor  kurzen  in  London  herauigekommWe« 
«W erke  i  Jnecdatet  of  the  life  0/  the  Rigth  Honourablt  ffil- 
\i*m  ritt  Barl  of  Chatam.  And  of  tise  principil  tKntt  •/ 
tut  tlme.  London  II.  Toi.  in  4.  wird  in  unfernr  Verlag» 
ein*  Ueberfetzting  unter  folgenden  Titel  erfcheinen :  Anek- 
doten aus  dem  Leben  William  Pitt'*  Grafen  von  Chatam, 
und  to:i  den  vorziiflithften  Begebenheitci  feiner  Zeit. 

Berlin,  den  3ten  pv.anr  1795. 

Die  Vofsifclx,  Buchhandlung* 

II.  Bücher  fo  zu  kaufen  gefacht  werden,. 

Bücher  und  Uißertatior.in.  we'chc  zu  kaufe«  gefacht 
Verden. 

j.  Jo.  Ad.  Kcppii ,  Tr.  de  iniWt  Ditferer.lia  inter  C«- 
mites  S.  R.  I.  et  Nobile*  Jmperit  immediatos.  4. 
Argeiit.  1728.  1 

3.  W.  F.  von  Piftorius  hiftorifche  und  juridifthe  An- 
merkungen über  allerhand  den  Urfprung ,  Hiftorie 
and  Vorrechte  deren  Rcichsgrafen  betreifende  Mate- 
rien. 4  Thl.  J.  Frankfurt  1720". 

3.  Ejusd.  Confpectus  iilnflriorura  inter  S.  R.  I.  Comi- 
tes  et  Oi-dinem  equeft.-em  immediat  um  glifcentium 
Cotitro\  erfiarum.  4.  Rinteln  1774. 

4.  Lünig  Thetaurus  juris  Comitum,   fol.  Frankf.  u. 
.    Leipz.  1715. 

6.  J.  A.  Hoffmann  Piff,  de  conventlbus  feu  comiüis 

Comitum;  Math:  177 1. 
4.  A.  F.  Scheu  Dife  :  de  Origina  juris  heredttarii  CO« 

ir.itum  Imp.  f.  R.  G.  in  Comitatibus  et  inde  pendeiu 

IC  origine  cognominum  corum  feu  uomiuum  gcr.tiliüo- 

rttm.  Lipfiae.  1771. 

Wer  diefe  Bücher  abzugeben  gedenckt,  belitbc  den 
Preis  Hrn.  Regtermga  Secretair  AT**  in  Utmrkol*  b*H 
-  Gtlnfi-*fen  zu  melden. 

III.  Manufcripte  fo  zu  verkaufen.1 

Den  Freunden  der  hohem  Chemie  werden  hiedurch 
■ils  demNachlafli  eines  ohusangfc  veiftorbeuen  Gelehrten 
irey  gauz  voUftaudige  uud  gut  conditionirte  Mfcrjte 


ifeiicri  Ii 


tes  zum  Verkaufe  anzebothen 


D*$  ißt  Mfcrpt.  enthält  zwey  Abhandlungen  in  la- 
ieinifcher  Sprache,  unter  den  Ttt< In  t'JJber  fapieiitia» 
de  Arte  divina  et  facra  fine  «eni^mate  iradita  et  ad  pra# 
»in  conferipta ;  und  fpecu'um  A'chytnuc.  Bpidc  Und 
von  einem  unbekannten  Vcrfaffer  uni  von  einer  virijmir- 
tan  Copie  der  Originale  aufs  forRfaliigile  abschrieben. 

I.  Lieber  fapitntia*  fangt  ßeh  folgeudermafsen  an: 
Aperi  nun«  librum,  veriuw  germana  Cncerura  et  amieüj 
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illum  ocutis  perlet  JnrenTW  eniA       ffl*  'rtpolutm 

quendam  Thefaurum  eunaqu«  praefbamifTumu» ,  vtpote 
defeendentem  a  Deo,  et  a  Carolo  V.  multo  tempore 
gentibua  et  plane  imperatorii«  fuanpribu»  et  impenGsquae'- 
fltum,  tandem  tx  gratia  divina  ab  Uno  Fratro  Röfcae 
Crucis  mirabiliter  acquifltum,  quem  fummis  impenßs,  et 
oon  com  parra  jaetura  militrim  e  raueibus  tyranni  fibe- 
favit.  Ht  rton  eft  auditum  ab  ullo ,  vel  illum  abColverit 
taut  facile,  et  tarn  fRcerirhme  commuaieaverit  ficut  ifte 
Majifler;  et 'fic  glori^nffimus  Imperator  ex'inftructione 
fmi  fievidit  et  feeit  diIi*emiiT:m«,  curavitqtie  fuae  Coro- 
noc  llaercilibua  confenbi  etc.  etc.  Am  Ande  Sehr. : 
Pricfentem  hunc  librum  fepientiac,  tjui  iueipit :  Aperi 
hunc  librum  etc.  etc.  ego  infra  feriptus,  et  aufcultando 
et  collationaado  cum  fuo  vero  originali  in  amnibus  et 
fingulifi  p.ifi'.bua  litcraliwr  cpnformesi  eUe  fide  publica 
Ufior.  Dilingae  die  2  Jan.  1745. 
CLS.)  Johann   Michael  DÜGhofer  J.  U.  Cand.  Not. 

Apaft.  et  Caetar.  Iuris  Fnbi. 
(L80  Johannes  Ixonard  Depra  J.  ü.  D.  Confiltaria« 

Aulicu«,  Pandea.  et  Kerum  Crim.  Profeffor  ad  Vidi 

mationis  Actum  fpccialiter  requiGtus  teftis. 

Jacob«s  Sutor  J.  U.  Licent.  Senior  Civis  Con- 

fulens ,  Diiiuga«  «d  Actum  huac  fpeciaüter  requifi- 

tus  teflis. 

O.  Speculum  Jhhymite  befiehl  aus  zwey  Traorten, 
ift  nicht  das  beknnnte  von  Rogerius  Bacon ,  und  jeder 
Tracut  ift  am  Ende  von  ebenlenanndten  Perfonen  atte- 
ftiret  worden,  dafs  er  mit  dem  Originale  buchfiäblich 
übereinkomme.  Das  Ganze  faflet  117  Seiten  in  Foli« 
und  ift  lefer'.ich  gefchriebun. 

Dat  zwtijtt  Mfcrpt.  auf  Äa^Seiten  in  Folio  und 
44  ßcmahltcn  Firnren  von  Oefen  und  denen  in  dt  ;i  G'a. 
fern  von  Zeit  zu  Zeit  erfcheinenden  Farben  enthalt  in 
deuticher  Sprache  die  ganze  Vor- und  Nacharbeit  des 
L.  P.  E*  f.mj;t  (ich  fo![;em!ort)'.:t(Ten  an :  J,  N.  J.  l^ai 
Geld  iit  unter  allen. Metallen  da«  alicredelfte  Gefchöpfe 
u.  f  w. 

Dat  dritte  Mfcrpt.  auf  .>8|  Seiten  in  Duodecinj«, 
in  frauzöfucher  Sprache  luhret  den  T'tei :  Lcs  Avantu- 
res  du  Philcü';.  l;i  ineunnu,  en  la  reclierche,  et  cn  i'i«. 
vention  de  la  Pierre  Philofophale.  Divifees  en  qt:atr< 
livres ;  au  dernier  lies  quels  e[t  traite  fi  claircmcnt  de 
la  fncon  de  la  faire,  quL-  j.-;n:3is  on  a  parlj  avec  taut  de 
candetir.  k  Pr.:si;i.  MüCM.Vl. 

Ujl-  l.ulihf.t'L-r  belieben  de*  Prtifes  wögen  fowohl 
als  der  nliiiern  Au.kunf  halber,  wo  diefe  Manuferipte 
Och' befl:i'.h-n,  an  äii  üuchh.i-idler  Jon.  Sam.  flfitUius 
uud  Sohu  ui  Leipzig  «vi  addreihren» 

IV.  Vcrmifchte  Anzeigen» 

Auf  Veranlagung  einer  erhaltenen  AufToöerur.g  er- 
klären wir  hiemit :  dafs  d<r  Köni.rl.  Bibliothek^vrctair. 
Hr.  M.  I'riedrUh  fJiitrd,  in  Kopenhagen,  niemals  eini- 
gen Antheil  au  d*r  ALZ.  oder  au  eij;er  in  diefelb« 
eingerückten  Recer.Con  ^bal:  habe. 

Die  Herausgeber  der  A.  ^ 
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NTELLIGENZBLAT»  *i 

der 

ALLGEM.  LITERATUR  -  ZEITUNG 

Nuinero  13. 

—  ;  ->  :  

Sonnabends  den  23"«  Januar  17s* 


LITERARISCHE  ANZEIGEN. 


I  Neue  periodifclie  Schriften. 

ßrmfchweigifchet  ffaumat,  heraus?,  von  E.  Ch.  Trapp 
(im  Verl.  d.  SchulbuchbO  1791.  Dec.    (6.  US- 
4S(.)  enthält:  I.  Einige  Bemerk  üb.  Akinert  Schilde- 
rung  ron  Appenzell  AuiTe»  Rhodei»,  v.  J.  Aruie.  2.  üb. 
d  Hannover.  Katechismus  nebftZuf.  des Heraucg.   3.  Pa. 
«liefe  zwilchen  dem  hiflorilchen  u  dt-m  Vemunftgkiu- 
b*n.  befcndcr*  in  HinGclu  auf  Religion.    4.  Beweifs  der 
Wairleic  und  Göttlichkeit  def  Lehre  aus  dei*  Wundern 
d«  Lehrers.    5.  Aergernifs.   6.  Aktemnüfs.  Beweis,  dafs 
4«  Befchuldigung .  als  hau«  die  Rotte  der  Berliner  Auf« 
klarer  alles  um  ßcb  her  «rieuch|ct,  ungegründet  fey. 
7.  FortC  d.  Tagebuchs  e.  Vaters,   i.  üeb.  Koppen«  Tod, 
«bft  e.  Nachr.  ,  die  AJlg.  Schul -Eiicy  dop,  betr.   9.  An- 
»ige   10.  Recenfion. 

IL  Ankündigungen  neuer  Bücher. 

Lutktri  neuximonadicher ,    verborgene*  Aufenthalt 
auf  dem  Schluffe  IVartburg  bey  Eifenach  war  16  rdtch  aii 
wichtigen  Unternehmungea  und  Thaten  des  groben,  un- 
vtrgefalicben  Mannes,   dafs  es  allerdings   der  Muhe 
Werth  ift,  «liefen  Tneil  Ceint>r  Lebensgefrhichte  in  ein 
belleres  Licht  zu  fetzen ,   als  es  bisher  gefchehen  ift. 
Ich  habe  mich  daher  entfchlaflen ,  dcmfelben  eine  beton- 
iere Schrift  zu  widmen,  und  folche  unter  der  Auffcbrift : 
Luther  »uf  Wartburg  ,  herauszugeben ;  und  er'.'uche  alle 
Gelehrte,  welche  dahin  gehörige  ungedruektt  Dvtumente', 
Btirfe  Luthers  und  feiner  freunde  u»  ihn,  aus  den  Zeit, 
■ume  vom   4ten  May,  1521.  bis  zum  sten  März  15:2.» 
•fe  auch  BrL*fr  feiner  Gegner,  die  feine  ©«fajigeruieh- 
•totued  plötzliches  Verfchwindeu  nach  den  Ri-ichstage 
an Vfonas  betreffen,  befitzen,  dafs  fie  die  Gute  haben 
wollen,  niir  folche  in  den  Originalien .  oder  in  treuen 
Abfchrifrea    zu  meinem  Gebrauche  mitzntheilen.  AI!« 
Orgi.uj'ii rief«  werde  ich  auf  das  forgfalti  jfte  verfahren, 
■nd  unbefebadigt  zurücksenden ;  die  auf  die  Abfckyrtftcn 
ventetideten  Kotten  aber  daukbar  vergüten.   Sollte  die 
ficinft  Luthers  an  den  ErzbifchofT  Albrecht  zu  Maiuz: 
fm  dtm  neuin  Abgott  zu  Halle-  etc.,   weiche  er  auf 
Wtnburg  fchrieb,  die  aber  nachher,  vor  dem  Abdrucke 
Wc  con  kurGchfifcheifHöfe  unterdrikkt  Wurde.  (S.  aia 
Wiichifche  Ausgab«  von  Luthers  Sei. ritu-n  .  W  Theil; 
Ana.  Nr.  IJLXX  S.  171.  f.  und  Nr.  AGVIH.  S.  :c(5  f.) 
■och  irgendwo  verborgen   liegen,    und   man  könnte 


mir   einige  Nachrieh»  davon  erthetlen:   f*>  wiird«  ich' 
folchea  auf  das  dankbarfte  erkennen. 
ELfeuach  p  den  igten  Januar,  1792. 

Chr  ift  ia  11  Wilhelm  Schneider; 
Obtrconüftorialradi  und  General- 
Superintendenr 


Bey  L.  Hochcnleitter  und  Comp,  in  Wien  werde» 

bis  zur  nächfleu  Melle  erfcheinen : 

0  Plantarum  indigenarum  et   exoticarura  Icones  ad 
vivum  coloratae  oder  Sammlung  nach  der  Natur  gemal- 
ter Abbildungen  inn  -  und  aufckindifcher  Pflanzen  für 
Liebhaber  und  Beflifsene  der  Botanik.  Herausgege- 
ben von  einer  Gefell fchaft  Kriuterkenner  6ten  Jahrg. 
I  u,  ates  Zchend  für  das  Jaiir  1-91  1  Rtlilr.  16  gr, 
CDie  erften  5  Jahrg.  mit  30  Heften  u.  300  Tafeln 
koßen  15  Rthlr  } 
Die  Fortfetzungen  follen  von  2  Monat  zu  a  Monat 
mit  aller  Pünktlichkeit  folgen.    Wir  muffen  aber  folgen« 
de  Erinnerung  ein  für  allemal  Htm«  beyfugeo :  Sobald, 
netnlich  diefer  6re  Jahrgang  geendiget  fein  wird,  werde», 
wir  die  Platten  fiinir.tJichcr  6  Jahrg.  ohne  weiters  ab- 
fchleitvn  lallen  und  können  da:in  mit  keinen  einzelnen 
Heften  ferner  mehr  dienen.    Wir  haben  ohnehin  fchon 
feil  langer  Zeit  we«jen  des  kcftfpieligen  Aufwandes  nur 
Cj  viele  Hefte  malen  lafl'en,  als  die  Zahl  der  ordentlichen 
Abnehmer  erforderte,  wir  können  auch  in  Zukunft  von 
diefer  Einrichtung  nicht  nt'seiien,  weil  wir  die  Köllen 
nidit  unnützigcr.vcife  veri'rßf»-rn  wollen. 

VTir  zeigen  diefes  «Hc5  fchon  frühzeitig  an ,  damit 
jeder  BeQizer.  wem»  ihm  ja  andrmWerthe  feines  Werks 
gelegen  ift  ,  fokhes  in  ditfen»  ZwifchLtiraume  ergänzen 
und  fich  für  Schaden  bewahren  könne.  Ohne  Voraus-  ' 
beiahlung  und  rrankirting  der  Briefe  können  wir  keinen 
Auftrag  Rjiueluaen,  diefes  forde»  Orduujig  und  unfera  * 
Sicucriieic 

:  « 
;»)  Opidt  frerw*mdktngtfi  In  Kupferflichtn  und  mit  der 
nothigeH  ErkianaKg  verjthen  1,  2.  .yei  Buch,  a.  d. 
Franz.  gedruckt  mit  Albernjihtn  Schriften,  fr.  8. 
EineGefellfcuatt  bat  fich  cmfcl.iuüVn  Ovids,  Verwand- 
lungen  nach  einem  der  vortrcftichlien  Orittiimle  hetiJich. 
;  nach  dem  de»  Abbe  Banier  in  kupfern  herauszugeben. 
Bs  liegt  rauch  nicht  nur  bereits  eiu  großer  Theil  des 
deJAtfchen'  Textes  fertig ,  iontkrn  man  hat  auch  in  J\n- 
N  te* 
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fehung  der  Kupfer  folcbe  Maasrege!n  genommen,  daf» 

die  Ausführung  diefrs  i'lanes  nicht  leicht  durch  Zwifche». 
fälle  j-ihem int  werden  kann.  Alle  untere  guten  Küiißier, 
die  wir  hier  haben,  werdrn  xur  Verfwhöuerung  und  un- 
gehinderter Forrfctzung  da*  ihrige  beitragen. 

Dis  Werk  kömmt  auf  .Pränumeration  heraus,  und 
die  Einrichtung  ift  fo  veranüaltet,  daf»  fechs  Kupfer nebft 
dem  Texte  nuthr  nicht  alt  i6gr.  baar'kofteu.  Wer  nicht 
pränunivrint ,  :  bezahlet  nachher  ein  Drittheil  mehr.  Die 
Ilochenleitterfche.  Handlung  hat  da*  Werk  m  Commifiion 
und  wird  desNÖthige  «.ündlich  auf  der  MeiTemittheilei». 

Praktifctie  englifcht  Sprachlehre  für  Deutfche ,  nach  der 
in  Meidinger  t  franzojifchen  Grammatik  befolgten  Me- 
thode. Jtao. 

Da  ich  bey  meinem  biaher  im  Englifeben  ertheüten 
Unterricht,  noch  bis  jetzt  eine  Sprachlehre  vermittle ,  die 
weder,  wie  die  Morizifche,  zu  pbilofophifch  und  für 
den  Anfanget  zu  fchirer  gefchrieben  wäre, %noch  wegen 
der  zu  häufig  gebrauchten  lateinifchen  Terminologie  und 
wegen  des  Mangels  tabellarifcher  Ordnung  ein  etwas 
widriges  Anfehen  hätte,  auch  nicht  durch  unnütze  Grü- 
beleyeu  dem  Lehrling  die  Erlernung  diefer.  Sprache  zu 
mtihfam  macht«;  fondera~die  gegebenen  Regeln  durch 
beigefügte  Beyfpiele  und  angenehme  Aufgaben  dem  Ge- 
dächwifs  auf  eine  leichte  und  fafrlrche  Art  einprägte  • 
fo  habe  icK  mich  entfchloffen ,  eine  Sprachlehre  zu  lie: 
fern ,  die  ganz  nach  Meidingtrt  Pia« ,  in  fo  weit  er  bey 
der  englifchen  Sprache  anwendbar  ift,  ausgearbeitet 
werden  foll.  Ich  werde  Hrn  Meidinger,  der  Geh  durch 
ferne  Grammatik  um  die  franzÖfifche  Sprache  fehr  ver- 
dient gemacht  hat,  genau  in  feiner  Methode  folgen,  je- 
doch mit  mögliehfter  Vermeidung  der  Fehler  ,  die  fchen 
Lenploit  und  andere  gute  Sprachkenner  an  ferner  Gram- 
matik gerügt  haben  j  fo  wie  ich  mich  auch  bemühen  werde, 
^diefe  Sprachlehre  für  jedermann  gleich  brauchbar  zu  ma» 
ehen  und  dabey  auch  hefonders  auf  Frauenzimmer  und 
endere  rerftmen  Ruckficht  zu  nehmen,  dafs  fie  durch  den 
Mifsbrauch  lateinifrher  Wörter  nicht  abgefchrockt  wer- 
den. Dabey  wird  mein  Befireben  feyn,  feibige  moglichft 
rollftäudig  in  einem  angenehmen  Gewand  gekleidet ,  zu 
Siefern  und  weil  ohnehin  bei  weitern  Fortfchritteu  in  die- 
Ar  Sprache  ein  gutes  l.exicon  unentbehrlich  ift,  fie  durch 
kein  angehängtes  kleines  Wörterbuch  zu  vertheuero, 
fondern  nur  bey  den  wichtigften  Fallen  die  Röthigen 
Wörter  mit  vorkommen  zu  lafTen. 

Den  Verlag  daron  übernimmt  alibier  die  Walther- 
Ahe  Buchhandlung  und  wird  für  baldige  Erfcheinung, 
«ypographifche  Schönheit  und  moglichft  wohlfeilen  Preife 
keforgt  feyn.  . 

Erlangen  am  24  Dec  1791. 

Joh  Chriftian  Fick 

m  Gymnafio  illuftri  ttt 
Erlangen. 


Jahre  die  Seuttgardifcne  Zeitung ,  ihre  Lefer  wtffen  alfo 
bereits,  dafs  ich  erzählen  kann.  Ich  werde  unpartheyifch 
feyn ,  fo  weit  ein  Menfch  dies  feyn  kann ,  und  dadurch 
hauptfächlicb*  mich  vom  ifamkurgifthen  pollii fchen  ffeur. 
nale 

,  (man  weifs  dafs  Unpartheylichkeit  der  Vorzug  diefee 

Journals  nicht  ift)  unterfcheideit. 

Monatlich  erfcheinen  zwey  Hefte,  welche  man  fehr 
früh  Iii  den  vorzüglichßen  Buchhandlungen  wird  haben_ 
können :  da  denen  PoßJtmtem  die  SpeditUn  von  Sr.  H^eh- 
fiirfii.  Durchlaucht  von  Thum  und  To'xit  verboten  werden 
iß.  Ich  nehme  auf  eben  diefem  Wege  Beyträge  an,  und 
verfpreche  Verschwiegenheit 

Strasburg  den  1  Jan.  1793. 

Friedrich  Cotta, 
Bürger  von  Frankreich. 


Der  HI  Theü  meiner  im  Verlage  der  Jacobaerfchen 
Buchhandlung  zu  Leipzig  gedruckten  Gefchicktt  der  Tritt, 
fchen  für  ate  Stände  wird  längftens  künftige  Oftermcffe 
1792.  herauskommen.  Umftäude,  die  das  Publikum  nicht 
intereffiren  ,  hinderten  deflen  früheres  Erfcheinen. 

Karlsruhe,  am  14  D«.  1791* 

Foffelt  D* 


Gefehlchte  Thomas  ffonej  von  Firlding  ata  dem  Kngti. 

fchen  k'berfettt,  von  Bode.    6  Bände,  8|  Alphabet 

auf  Schreibpapier,  zu  4  Rthlr.  bis  Olrermeffe  1-93. 

Des  Herrn  Geheimen  Raths  Bode  in  Weimar  üeber- 
fetzung  dea  Thomas  Jones  ift  für  deutfehe  Lefer  ge. 
wifiermaafsen  ein  Original.    Die  Schönheiten,  welche 
für  alle  Nationen  anziehend  find ,  hat  der  Herr  Ueber- 
fetzer  ajit  vieler  Kunft  übertragen ;  Stellen  welche  bloe 
dem  Engländer  verftändlich  feyn  können,  find  im  Fiel - 
dinglichen  Geift  verändert ;  Züge ,  welche  die  fDelica- 
teile  beleidigen,  find  fein  verwifebt«  andere  Züge  find 
verftärkt ,  um  ihre  Wirkung  nicht  zu  verfehlen  ;  fremde 
Aufbietungen  find  mit  Anfpielungen  auf  Sitten  und  Er- 
fcheinungen  iu  anferm  Vaterlande  verwechfelt.  DerVer- 
fafier  von  Sophiens  Keife  im  erfteu  Bande  des  Manch. 
Hermaoii  und  die  allgemeine  I.itieraturzeitung  in  jene 
haben  Beyfpiele  von  dem  Werth  diefer  0eberf«tzong  an- 
geführt und  zergliedert. 

Gleich  nach  feiner  Erfcheinung  wurde  diefcs  Werk 
nachgedruckt.  Um  den  Schaden,  den  ich  deshalb  erlitten 
habe,  ciuigermsafsen  gut  zu  machen,  fetze  ich  die  Ori- 
ginalausgahe von  8i  Alphabet  bis  Oftexmeffe  1792.  aüY 
4  Rthlr.  »acht  herab  und  gebe  auf  eine  Beftellung 
mehrern  Exemplarien  einen  anfehnlichen  Rabatt. 

Leipzig  dea  2ten  Jan.  1791. 

Georg  Joachim  Gäfchen. 


Ich  kündig«  ein«  neu«  Zeitfchri/z  StrtburgifchM 
fiitifehet  Sotvnal  am 

Es  wird  ein  fortlaufendes  Gemähide   der  neueften 

Ich  fchrieb  einige 


Di  die  Urfachen  gehoben  find,  welche  die  Fortfc. 
txung  des 

Akademikern  Tafrhtnbucht  tum  Nutten  und  Vergnü- 
gt 
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zu  binden)  fehlen  en ,  fo  mache  ich  einem  hochgeehrten 
Publikum  bekannt,  dafs  der  zweyte  Jahrgang  deffelben 
auf  das  J.  1792.  unau**eiblich  xu  Oftern  erfcbeinen 
wird.    Alle  bisherige  Gönner  und  Beförderer  defklbe« 
erfuche  ich  daher*  ergebend ,    Ihre  fchitibaren  Beytrage, 
fobald  als  Ihre  Gefehälte  es  erlauben  ,  mir  gefalligft  zu 
übcrfchicken.   Des  Ungenannten  Nachrichten  ron  Königs- 
berg in  Pr.  habe  ich  erhallen,  und  fage  dafür  den  ver« 
bindltchften  Denk,  fo  aueb  die  ren  Greifswald-von  mei- 
nem varehrungswürdigen  Freunde.    Sollten  nach  diefer 
Zeit  Veränderungen  vorgefallen  feyn,  fo  erwarte  ich  fie 
mit  Verlangen.    Von  Göttingen,  Leipzig  und  Marburg,, 
konnte  ich  beym  erfteu  Jahrgang  nicht  die  ^eringften 
fcbrifüicfae»  Nachrichten  erhalten ,  {ich  febe  daher  den« 
teibea  «it  Sehnfucht  entgegen ,  da  fthr  verehrungswür« 
iig»  Manner  mir  diefeiben  gütigft  mitzutheilfco  verfpro- 
cben  haben.    Der  Hr.  Nourius  Fafelimt  in  Jena ,  wel- 
cher die  nämlichen  Artikel,  die  er  beim  erften Jahrgange 
beforgte,  ebenfalls  dieftmtl  übernommen  hat,  erbittet 
Geh  ron  feinen  Gönnern  und  Freunden  Ihre  Beytrage 
und-Berjchtigungen.   Bey  einer  fo  groben  Unterftützung 
und  bey  den  wichtigen  Nachrichten  nnd  VerbefTerungen, 
die  ich  bereits  in  Händen  habe,  kann  ich  einem  hoch- 
geehrten  Publikum  bereits  im  voraus  die  Verficherung 
geben ,  dafs  der  zweyte  Jahrgang  gewifs  vollkommene* 
ausfallen  wird  als  der  erfie.   Die  gütige  Aufnahme  und 
fieurtheilung  deffelben,  tnafs  für  mich  die  ftärkße  Auf« 
nunterung  feyn.   Zur  Verfchönerung  des  zweyten  Jahr* 
fangs,  werden  anftstt  der  Schauen  riffe,  12  woblgetroffene 
Büdniffe  ron  berühmten  und  allgemeingefchatzten  Uni* 
vetGtaulehrern  beygelegt  werden ;  für  gutes  Papier  und 
guten  Druck  wird  mau  auffordern  die  äuifcrfte  Sorge  tra- 
gen.    Um  den  Ankauf  diefes  Buch  nicht  xu  erschweren, 
wird  der  Preis  deffelben  nicht  erhöhet  werden.  Gleich 
nach  Odern  wird  man  es  geheftet  für  12  gr.  und  gebun. 
den  im  Futteral  für  16  gr.  haben  können :  um  den 
liehen  Preia  find  auch  noch  Exemplare  von  dem  äfften 
Jahrgänge  vorhanden.    Die  Buchhändler  haben  Geh  we« 
gen  ihrer  Beßellangen  in  Hn  Doft  in  Halle  xu  wenden. 
HaJJe,  im  Magdeburg,  d.  toten  Jan.  1792. 
v         Friedrich  Samuel  Murfinna 
Gelehrter  allhier. 


Anhüniigung  *****  *****  Zehfehrift  unter  dm  Titelt 
franken»  Stiftungen  zum  Baj'.tn  taterlojer  Kinder, 
tan  J.  L.  Schutte ,  G.  C.  Knapp  und  A.  H.  Niemeu. 
er,  Dirtctar  und  Mttdheetoren  da  h^Sißhen  ftbifen* 


Des  hatifck*  tfatfmhaut,  deffen  Direction  uns  Oben« 
benanten  gegenwärtig  anvertraut  ift,  fteht  noch  immer  bey 
•me«  Theil  de«  Publicum»  in  dem  Ruf,  grofs»  Einkünfte 
«•haben.   Dafs  es  diefe  in  vorigen  Zeiten  gehabt  ha« 
"»  mülTe,  beweifet  auch  würklich  der  Umfang  der  dazu 
iK-bnsren  Stiftungen,  die  Gröfse  der  Gebäude  und  die 
Weng-  durcj,  cUdtrlbe  erhaltenes  odtr  unterftützter  Pcrfo- 
Dafs  aber  diefe  Einkünfte,  die  grofstenthelis  von 
Wlfw  Umfianden,  und  bebildern  von  der  fteigenden 
■pd  unkenden  Wohlthatigkeit  abhangig  waren,  febon  feit 
»>el«n  Jahren  fich  fehr  vermindert,  dafs  daher  viele  Ein. 


fchraukungen  notwendig  pewerietl  find,  t&fi  jährlich 
notwendiger  werden,  wenn  die  Anagaben  nicht  die  Ein« 
nahmen  überfteigen  feilen,  ift  nicht  nur  unfern  Obern, 
-denen  wir- Rechnung  abzulegen  haben,  fondern' auch 
denen,  welche  uns  naher  leben,  nicht  mehr  unbekannt 
So  gut  wir  es  nun  etnfehen,  dafs  fich  «och  bey  diefen 
Stiftungen  die  Wohlthatigkeit  nach  dem  Vermögen  rieh« 
ten  mufs,  fe  fchmerxt  es  ons  doch,  wenn  wir  uns  ge- 
nöthigt  finden ,  und  vielleicht  —  bey  der  UuGcherbeit 
mancher  Quellen  —  künftig  noch  mehr  genpthigt  finden 
follten,  die  Ansäht  der  Vaterhfen,  deren  Verpfiegung  den 
erften  und  eigentlichften  Zweck  des  Stifters  ausmachte, 
xu  vermindern,  oder  andere  Woblthaten,  die  weniger 
Bemittelten  xufliefsen,  einxufchranken..  Der  Gedanke,  dato 
da»  ganze  Werk  durch  den  Geift  desWohtthun«  entftan. 
den  fey,  hat  uns  daher  veraalafst,  einen  Verfuch  xu  wa- 
gen, die  uns  bisher  —  wohl  mit  aus  der  Meinung,  dafs 
wir  nichts  bedürfen  —  ganz  entzogene  Woblthätigkeis 
wieder  zu  erwecken,  untre  wahre  Lage  ohne  Zurück« 
haltung  bekannt  zu  machen ,  und  zu  erwarten ,  ob  du 
göttliche  Vorfehung  diefen  Verfuch  fegnen  möchje. 

Dies  ift  die  Beftimmung  einer  mit  diefem  Jahre  aa- 
xufangenden  Zehfehrift »  unter  dem  obigen  Titel.  E* 
wird  dicfelbenach  und  nach  enthalfen  :  1)  E'ne 
dige  Befchreibung  des  Lehen t  und  der  Stiftung  des  fei. 
A  H.  Franke,  nebft  der  Gefchlchte  ihret  Emftekent  und 
nacherfolgteu  Veränderungen ,  bis  suf  gegenwärtige  Zeit, 
dte  häufig  verlangt  worden ,  und  wozu  unfer  fehr  voll» 
Händige»  Archiv  am  beßen  in  Sund  fettt.  s)  Merk- 
würdige Stellen  aus  feinen  Schriften,  befonders  unge* 
druckten ,  aus  Briefen  von  und  an  ihn ,  fofeni  fie  etwa* 
charakteriftifches  haben;  j)  Nachrichten  von  Perfonen, 
die  fich  befonders  um  die  Stiftung  verdient  gemacht ;  **) 
Beytrage  zur  Kirchen  -  und  Schulgefchichte  Jener  Zeit ; 
3)  Betrachtungen  und  Erfahrungen ,  zu  denen  die  man- 
mchfaltigen  Inftitote  im  Waifeuheufe  und  ihre  Ökonom!- 
fche  und  fonftige  Einrichtung  Gelegenheit  gegeben  ;  Mor- 
talititsliften  und  andere  Verzeicbniffe,  die  in  irgend  ei- 
ner Rüekficht,  befonders  für  Vorfieber  äh  nlicher  Inftitute, 
intereffant  feyn  können,  ö)  Koftenberechoungen  und  Ver- 
gleichungen  durch  mehrere  Jahre,  auch  als  Beytrage  zur 
Gefchichte  der  Waarenpreife.  7)  Nachrichten  ven  itzigen 
Einrichtungen,  Reglements,  neueren  Schulmethoden,  Iru 
duflrienanßalten  bey  dem  W.  II.  Andre,  mit  dem 
Hauptzweck  zufammenhängende  iutereffante  und  fntet- 
haltcnde  Auffitze,  Auszüge  aus  Briefen,  Antworten,  An- 
fragen ,  Nachrichten  von  ähnlichen  Stiftungen  u.  (  W. 
$y  Bekanntmachung  der  eingelaufenen  Wohlthaten  und 
Rechenfchaft  von  ihrer  Verwendung. 

Bey  den  meiften  diefer  Artikel  werden  wir  mehr 
treue  Referenten  und  Erzähler  als  hitifche  Beurlheüc* 
feyn,  vielmehr  unfern  J„e(  ern  nur  Gehre  Data  zu  eigner 
freyen  Beurtheilung,  wozu  es  an  Stoff  nicht  fehlen  wird, 
vorlegen.  Man  wird  dies  von  dem  Verhaltnifs,  worin 
wir  gegen  unfre  Verganger  und  die  Anßalt  flehen,  ven 
felbft  erwarten. 

Ohne  Geh  an  e{ne  ganz  befiimfflteZeit  zu  binden,  doch, 
gewöhnlich  jede  Meffe,  erfcheint  ein  oder  auch  wohl, 
wenn  es  Zeit  und  Materialien  möglich  machen ,  xwey 
StSeke  brochirt.  Vier  Stücke  machen  einen  .Band  aus. 
N  2  Mar. 
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Mm  'prtimtmtrirl  hxl  eine*  Bdni  mit  Einem  Reiehtthole*. 
Ohr.c  baare  Bezahlung  wird  kein  Stück  .ausgesehen.  Die 
Herausgeber  arbeiten  unenlgeld'.ich ,  und  bejlimmen  den 
Veberfchttft ,  nach  Abzug  dor  Uukoften, -der  ferneren  Er* 
haltmg  vaterteftr  Kinder,  da  ße  fonfl  genotiiigt  fern  wnr- 
den ,  noch  mehrere  Steden  «inzuztehen.  Wer  alfo  mehr  alt 
ttnen  RtkhttMer  bezahlt,  würket  zu  dieflsm  Zweck,  defto 
kraftigerjmit,  und  wird  e.U  wekttkätioer  Pränumermt,  wenn 
Cr  ea  nicht  ausdrücklich  rerbiuet,  in  der  Schrift  felbft 
^nfgefubrc.  .  ' 

goriele  Taufend«  haben  durch  die  FrmUfchen  Stlfitan 
gm  Ernährung  und  Pflege,  ünrerricht  und  Erziehung  gav 
noffen,  und  diefe  Stillungen  können  fleh  ohne  nene  Un- 
terßutzuug  nkht  Hager  in  ihrer  Verfeflung  erhalten. 
Sollte  ihnen  die  Gelegenheit,  lieh  erkenntlich  «u  zeigen, 
4ie  wir  ihnen  hiedurch  darbieten,  nicht  willkommen  feyn  ? 
Von  ihnen  w  ird  e*  zum  Theii  abhängen,  wie  vielen  oder 
wie  wenigen  Vaterlefen  wir  künftig  das  gewahren  können, 
was  fie  ehedem  hier  gefunden  haben.  Sie  fordern  wir 
alfo,  ohne  fie  alle  namentlich  zu  kennen  oder  tu  willen, 
wo  üe  in  der  Welt  zerßreu:  f«yn  möge».  —  deun  au* 
eulen  Landen;  flößen  iie  liier  zubnimeu,  —  vorzüglich  auf, 
anfer  Vorhaben  in  ihrer  Gegend  zu  befördern,  und  Pra- 
OBinerantcn  gegen  den  gewöhnlichen  Vonheil  von  I  auf 
|o  Exemplare  zu  fammien.  Um  die  Starke  der  Auflag« 
«jnigermafeen  berechnen  zu  können,  würden  wir  wi'm- 
fchen.  «Ulf«  fich  diejenigen,  welche  unfre  Zeiifcbrifi  zu 
befitzen  tver!angeo ,  bis  in  die  Mitte  des  Monath  Marz, 
meldeten  ,  und  ihre  Pränumeration? gelder  poftfrey  an  dtt 
Buckhendlimg  det  H*ltifche<*  H'otfenhuujet  in  Helle,  Btr» 
Um  und  Frankfurt  am  Moy» ,  oder  auch  an  tuten  der  Her^ 
ausgtber  eiafct.ickten.  In  der  JubiUuemefft  fuli  das  trftt 
Süd  ohnfehlbar  erfcheinen. 

flalle,  den  Ute«  Ja».  1791. 

Im  Verlag  der  Buchhandlung  des  W.  XL  erfcheinl 
uichflena ,  eine  Ueberfetzung  von  ffassp/ani  Ltbm  «y. 
Mijdttt,  utbfl  eltier  Üejthukte  d«i  Mithaditmui  J  — 
*Tfc 


Bu  Ri|a  vcrliö»  in  wenig  Wochjo ,  b«y  Hn.  Hur* 
fatefc  eise  deutfcha  Uebarfcttung  von  Itwttq*  t-Weaa 
pUtiq**  d*  Kamt,  mit  Privilegi«  di«  Prall* 


*■  Bey  Friedrich  Gotthold,  Jacobier  ia  Leipzig  find  im 
jfc-tßeii  Jahre  folgende  neu*  Bücher  beiauigekmmen. 
Balditigcra  neues  Magazin  für  Aerzw  later  liaud.  gr.  8* 

1  Rthlr.  18  gr. 
fjath,  Rob. ,  über  den  Charakter  det  Arztes,  nebttme- 

dicinifche»  Rathfchlageti  und  Berr.  er  Hungen  ia  yer- 

fchiedeneu  ÜnpäfslichktitsaufaMlen ,  aus  dem  Engl, 

überC  gr.  8.  8 
ffedekind,  G.  allgemein«  Theorie  der  Entzündungen, 

gr,  g.  I  Rthlr. 
•pivadori.  Math.  Übe*  dia  Luugen&icbt,  «•#  dem  lu- 
JÜn.  gr.  8,  I  Eibl* 


lieber  die  Yiehkrankheken*  ftnd  deren  Bettungi  Bin 
Buch  für  OekoQomen  untfThierärstc,  jjr.  8.  20  jr. 

Gefell  ichre  der  Eroberung  r«M  Chili  durch  die  Spanier, 
nach  dem  Iialian.  des  Abbe  Molina.  gr.  g.  20  gr. 

Seyfferts,  J.  C.  heanüeiifcnes  Magazin  oder  Predigten 
über  evangeHfche  und  andre  T wer e.  x>  gr. 

flchlettwein,  Svßout  eines  feiten  Trioden*,  od«*  die 
wichtig««  Angelagaeheil  für  Eurnn.  9  gT. 

—  di«  in  den  dentfehert  Reicim^efeuen  be- 
ftimmia  weife  Ordnung  der  GsrerUigknie,  wider 
Aufruhr  und  Empörung  der  Dmenharon  p,e^eu  ihre 
Obrigkeit,  den  Aaifer  und  Reich  gewidmet  12  gr. 

Für  junge  Frauenzimmer,  ficli  und  ihr«  Männer  glück- 
lich eo  machen,  nach  dem  Engl,  der  Gräfin  von 
Cariisle,  nebft  einem  Verfuch  der  Ueberfetzcria  übe^r 
weibliche  Delicateffe,  s-  9  Rr. 

Dlricb  von  Hutten,  gr.  8.  li'gr. 

Libufza  Herzogüi  xr>u  Böhmen.   Eine  Gefchichte  au» 

den  Riiterzeiten  20  gr' 
Frau  Siegbmie  und  ihre  Schöne  Tochter  eine  Gefchichce 

aua  den  Zeiten  Eaifer  Karl  des  Veen  1  Rthlr.  12  gr. 
Das  Leben  eine*  Lüderlichen,  ein  moralifch .  ütyrifches 

Gemahlde,  nach  Chodowieckt  und  Hogarth»  v.  C. 

F.  Bretzner,   3  Theile  2t«  verbellerte  Auflag«  8* 

3  Rthlr.  8  RT. 
Ebendaffelbe  auf  Druckpapier.  3  Rthlr.  12  gr. 
Liuegarde  von  Schlottheim,  neue  Auflage.  3  Rthlr. 
Felix  und  Hannchen.   Ein  Luftfpiel  in  4  Aufzügen, 

v.  C.  F.  Bretzner  8-  12  gr. 
Bella  und  Fernando,  oder  die  »stire,  eine  Operette 

in  einem  Aufzuge,  in  Muük  gefetzt  von  Fried.  Preu 

(jtier  Folio.  1  Rthlr. 
Grader  Sinn  undHinteriifr.   Ein  Charactergemahlde  in 

5  Aufzüge«  von  Sieplu.jie  dem  jungem  8.  u  gr. 

In  C  o  mm  i  f  f  ion. 
Medea  in  Korinth,  und  Media  auf  dem  laukafos,  a 

Trauerfpüic  von  Fried.  Max  Klingen  f.  1  Rtlilr* 
Batabiiios  fciuimeptalifc;» .  poiiiiiqi*  komifdi  -  uagifehe 

Geu.]iiel:tc  :n  4  Tiiciien  g.  2- Ilthlr.  16  gr. 
Fauil*  Leben,  Tl.atcn.  und  HöUeukrth.  £.  1  fiüilr. 
Seidels,  C.  F.  ßlumengänner  Calender  2  Hefte  8.  jogr 
Kcueüe  reforniirte  Etrchen-ejVkichie  gr.  8-  I  Rthlr.' 

I  gr. 

de  TEglife,  du  Pape,  de  qtic^ues  points  de  controm- 
fe,  et  des  r.'.oym  de  n  udon  ci.ir.  toutes  lc»  Egli. 
fes  Cbretieiincs,  par  Monf.  I.ouiÜuta.c  ßr.  8.'3cgr> 

III.  Bacher  fo  zu  verkaufen. 

Eine,  vorzüglich  für  die  Freunde  des  fiefifi/cktm 
Sutsretht*  interefla.ite  Sammliing  V(*n  Deductioner, ,  Re- 
ceücu  und  Hausverwrii./e«  wird  um  billigen  p,t-ifg  zum 
Verkauf  auyebarwi.  I.itühabVr  werilen  trlucht,  fich  des- 
hjüb  in  portof.fffc,,  Bnefen  an  dui  lli,f*dv,,cat,'  II»,.  IUL 
menheujtn  zu  S.ilte.d  tu  wende«,  von  den.  man  auch 
dab  darüber  geftrtigta  VerxeiwiujiÄ  ^  hkiü^ht  crhaJtra 
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LITERARISCHE 

X  Chronik  deutle  her  Univerfitäten. 
i  5  tti  ftgen. 

pVn  17  Dec.  1791.  Hr.  ffacob  FrUdrich  Schult  au« 
L7  Brem«"  vertheidigie  juriftifche  Thefe«,  und  erhielt 
di»  Doctorwürde  in  der  Recbtsgelahrtheit.  Die  Difler- 
uüm,  wovou  rorerft  nur  der  Coafpectua  gedruckt  ift, 
den  Titel  «ehrten:  d«  rewdiit  buk 


Etlmfladt. 

jpten  Dec.  hat  Hr.  Bergrath  £V»M  dem  ITerrn 
Jdolyh  Ifeinr.  Miintrkt,  aus  Hilde»h»im,  die  medkiuU 
(che  Doctorwürde  ertheilet.  Seine  Differtaüoa  handelt : 
de  Hißeria. 

Mainz. 
November. 
Hr.  jfntoH  eTo/ep*  Dorfch .  bisheriger  Prof.  der  Lo- 
gik und  Metaphyßk  hat  feine  nachgelebt«  Entladung 
erhalten;  er  ha:  die  Profeffur  der  Moraltheologie  au 
Strasburg  erlang« ,  auch  dafelbft  in  dem  Müuftoc  den 
Bürgereid  abgeleget. 

Hr.  mthetm  Dletlet,  der  Philofophi*  Dr.  und  Pro- 
feflbr  der  praciifchen  Philofbphie  hat  zu  diefer  die  trlcr 
digte  Profeffur  der  Logik   und  Metaphyük  »halten; 


Hr.  Anirvu  Chrtfhn  ffoffma-n,  der  PhilofophieDr. 
wA  Profeffbr  der  phiJofephifchen  Gefchieht«  kat  da»  Na- 
tamcht  mit  einer  neuen  Zulagsbefoldung ,  «pd 

Hr.  Chrifloph  Tgnaz  /Tiefe,  J  ü.  D.  Kurfmftliincr 
IhfgertchwTath  .  der  RechtJgelahrtheit  auff-rordriitliclicr 
Lshrer  hat  die  Profeffur  des  Feudalrecht»  erlalten. 

Den  inen  difpufirt«  Hr.  Edmund  de  Hapert  »u«  Da- 
ItrfUit  im  Ekh*telde  zu  Erlamung  de«  akademtYhcn 
Cruu  Liieutiae  in  der  R«hi»ge!enrfamkeit  Die  Ab- 
hind  ang  führt  den  Titel :  Üe  jttre  tüthuiicorw»  ror.ij>«K- 
di  Dejx  inJoi  A.  C.  aMictvntt*  od  Qeputatiunet  im  per U 
ad  «M/-»<i«m.Wrt.  f.     $l.  e?.  i'.  0. 


IS  ACHRICHTEN. 

Den  23ten  difputirte  Hr.  fficotamt  Kolli gt  ««»Mainz 
in  Erlangung  de»  akadetnifchen  Gradu*  Licenöa«  in  in 
Rechttgelahrtheit.  Die  Inaugural  Differtatatioe  ift  beti- 
telt :  De  Debitv  Tertii  im  Compenfutiunem  deducende. 

II.  Ehrenbezeugungen, 

ErUngett ,  am  13  Dec  1791.  Heute  fanden  fleh  die 
beydeu  hier  wohnenden  Adjuncte  der  kaiferl.  Academie 
der  Naturforscher ,  die  Hrn.  Hofrüthe  und  Profeftoren 
lj«nfiamm  und  Schref-er,  in  dem  neuen  (Jubb-Saal  ein, 
mm  da»  Scrutmium  der  Wahl  eine»  neuen  Prafidenten  an 
det   verdorbenen  ».  Delius  Stelle  vorzunehmen.  Diefe 
Feyerlichkeit  und  Legalität  der  Handlang  wurde  durch 
di»   Gegenwart   der  hier  wohnenden  Mitglieder  dieler 
kaiC  Akademie,  der  Hrn.  HefVaihe  und  Prof.  Rudolph 
uad  ff  'tndt  und  de»  Uro.  Prot  Efper ,  eine»  kaiC  Notars 
und  deüen  Zeugen  rermehrt.   Hr.  Ilofr.  Jferfiamm  hielt 
eine  knrze  Rede,  worauf  die  9tianm«n  der  fanjutliclien 
Adjuncte  der  kaif.  Akademie  abgeiefen  wurden ,  welche 
•Nr,- bis  auf  einen  ,  der"  kein  ganz  btftirammtcs  Votum 
abgelegt  hatte,    den  Hn.  Ilofr.  Sehreber  zum  Prän- 
deute«  der  Akademie  fich  erbaten ,  mit  welcher  Stelle 
der  Adelftand  de»  heil.  rom.  Reiths ,  die  Würden  eine» 
kaif.  Rath»    Leibarzte»  ,  Hofpfalzgrafen  und  andere  Vor- 
xüt;e  rerknüpft  f:nd.    Di»  Publikum  wird  ficli  freuen, 
dafs  St\rebe*  nun  ber  einer  Akademie,  die  den»  Range 
nach  die  erfte  und  eine    der  niteücn  ift,  eben  diefelb« 
SteMe  einnimmt,  die  e«  ihm  fchon  lange  unter  den  Jfa- 
t«rtorfchern  «iuraumt.    Unter  einem  folchen  PracGdeuten 
muCt  der  F  or  diefer  erlauabun  Akadeiuie  wachfe«i,  und 
ihr  W  erth  dem  Range  gleich  werden ,  deu  ihx  der  e*ü« 
Monarch  Europeui  beygdegt  hat. 


Berlin.  Hr.  Oberfarßmeifter  ».  fTittteten  in  Dille«. 
Wir  iß  im  Juliu»  d.  v.  J.  von  der  Gefr' <lfchaft  natur- 
forfchender  Prruiida  in  Berlin,  xum  auawartigen  Mit* 
gliedo  aufgenommen  worden. 

III,  Beförderungen. 

Herber*.    Hr.  Loribaeh,    »hemalieer  Rector  de«  Pa 
daroeium»  iu  Dilleubur^,  ift  feit  Auj.  R  1791-  zum  or- 
dent..chen  l'rottrtur  der  morgcnlaud»  öpracben  bey  der 
hierigen  Akademie  angeftel^ 
O  Bf- 
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Berlin  den  17  $an.  17^3.  Des  \txx  Caflel  a*.t  Ratb 
ond  -Bibliothekar  geftjrujenen  H-i.  Cuknt  Sache  ift  dem 
Puhl ihum  bekennt  genug.  Der  Oterft  .'Lieutenant  Me.*. 
w*<»  febrieb  ihm  einen  Brief,  den  er  nicht  erhielt  und 
nie  las.  Dafur  feilte  er  unter  fehr  harten  Bedingungen 
nach  Marburg  gefchic-Lt  werden;  weshalb  er  den  Abfchied 
ru'  -  und  fvinen  Dienft  i;i  den  Hefiifchea  Le»i<!e  verlieft. 
JCuin,; iüo  ift  diefrr  Gelehrte  in  Berlin  Mitglied y  der 
A  -><igl.  ,-iltidcmie  der  U'i$vnf<l%often  mit  200  Rtalr.  Feu- 
£o;i ,  Knnigl.  l\eu(t.  Krhgtrath  und  Hiflorhgro-ph  trum 
Departement  der  auswärtigen  Angele genheUen  mit  geo  RiM. 
Gc-iult  geworden. 

IV.  Todesfälle, 

Im  7t«i  Januar  ftarb  Herr  Samuel  eWtkebm  Oetter 
kaiferl.  Hofpfal«rraf,  hochfürftl.  Brandenburgi&hcr  Con- 
fiflorialrath ,  Hiftoriograph  und  Pfarrer  zu  Markt  Erle- 
bach im  Furftenthum  Bayreuth,  in  einem  Alter  ron 
71  Jahreu  und  1?  Tagcn%  Er  war,  wie  au«  dem  gel. 
Ttufchl.  erhellet,  ein  fthr  fruchtbar«  ßchxiftßeller. 


StuttsjarJ,  Den  3ten  diefes  ftarb  Hr.  M.  Balth.  Jfaug, 
Profeffor  de*  hiefigen  GymnaGi  illufta»  in  dem  Collen 
Jahr  feines  Alters. 

Den  21  Januar  Harb  zu  Jena  Hr.  «Taft.  ChrifKan  ßla- 
/che,  Theol.  Prof.  Ord.  fuperuumerar.  und  Becu>r  d«r 
nt  7*Äen  Jahre 


Hannover.,  An  9  Nor.  1791.  ftarb  4er  (0  eben  hier 
angekommene  Hr.  Recter  Keypen ,  9  Tage  nach  feiner 
feyarlichen  Einführung  an  einem  Bruft-und  Faulfieber, 
•bne  fetn  neuea  Amt  mit  etwae  andern  a)a  einem  Pro- 
gramm und  einer  Rede  angetrete»  ru  haben.  Too  fei- 
nen  feinen  Renntnifien ,  und  feiner  gelehrten  Thitjgkeit 
bat  da«  Publikum  mehrere  wohlauf  genommen«  Proben, 
*nd  der  fichulftand  infonderheit  konnte  fich  von  feinem 
Warmen  Eifer  noch  viel  Nützliches  verfprechen.  Er  war 
in  der  letzten  Zeit  mit  der  Herauagabe  de«  Ft/Ujut  be- 
fchäfriget,  die  ex  auf  Hrn.  Heyne  nt  Rath  übernommen 
haue;  und  die  hierzu  gemachten  fiammJungen ,  worunter 
auch  ein  Beitrag  das  Uro.  Prof.  HoMinger  in  j&urkh  iß. 


werden  an  jenen  Gelehrten  zu  weiterer  Beforgan  ff  gefandt 
werden.  Seit  einiger  Zeit  (bade,  «r  aucK  Beytrage  zur 
A.  JL  Z.  geliefert. 

V.  Berichtigung, 

^fVqg  ien  16  Nov.  179  t.  Yeranuthlich  wird  es  Ihne* 
willkommen  feyn ,  eine  Derichtigung  de«  Intelligeoxblau 
tf  K.  irf.  vom  itften  October  d.  J.  zu  erhalten.  Ata 
Briefen  einet  Reifenden  «am  loten  Sept.  werden  die  Ge> 
geofiande  derjenigen  Sitzung  der  Gefellfchaft  d.  W,  wel» 
cbe  am  isten  Sept.  in  Gegenwart  Sr.  M.  de«  Kaifers,  and 
hoben  Adels  gehalten  worden,  mit  »wey  siemlich  auffallet* 
den  {Unrichtigkeiten  erzählt,  die  dar  gedachten  G.  nich* 
gleichgültig  feyn  können  Abbe  Gruber  füll  bey  den  Yes> 
fachen  drr  Zümmmenpreffung  der  Luft  mit  Waffardaar« 
pfen  die  Theorie  durch  eine  neue  Anweadung  der  «Traft 
in  eitum  eigenen  Metall*  erprobt  haben.  —  Die  Anwen> 
dung  war  neu  ;  aber  wo  kam  das  eigene  MetmÜ  zum  ?oa> 
fchein  ?  —  Vielleicht  bat  die  flüchtige  Feder  de«  Referen, 
ten  fich  an  der  eigenen  Luftart ,  womit  Graf  Sternberg 
die  Verbrennlkbkeit  der  Diamanten  erprobte,  vergriffe« 
Prof.  Strandt  foll  den  Typus  der  Somic-ihr.fiernifc  p+m 
künftigen  ff  ah?  mh  afiroDOmifchen  Anmerkungen  erkläre 
haben  —  Im  Jahr  1792.  ift  keine  Achtbare  8onn»n<-nftcr- 
nift.  Prof.  Strandt  erkläru  die  vom  sten  SepU  ,1793.  — 
Die  Gefell/. ha ft ,  meynt  er  auch,  könnte  in  der  Fttg?,  u-rnn 
fie  fich  weniger  mit  dem  Himmel  befehoftigtt ,  zu  der  bah*, 
mifeken  Aufklärung  fielet  beitragen  —  Soll  Himmel 
Aftronomie  heifeen ?  —  Newtons  Aufklärung»  die  allge-. 
meines  Licht  in  der  Natur  ausgoft,  nahm  ihren  Weg 
durch  die  Aftronemie.  —  Doch  möchte  der  Reifende  fleh 
erft  mit  den  Acten  der  G. -bekannt  macheu,  ehe**  fich 
dictatorifch  berauelaftt,  ob  hier  über  Himmel  oder  Erda 
meiir  geleillet  worden.  Gegen  allgemeine  PhyGk,  Natur- 
and  Vaterlandsgefchichte  ift  das  Aftronomifche  bis  jetfci 
noch  ein  unbedeutende«  TbeiL  Dief«  dürfte  Sie,  mein« 
Herren!  vielleicht  auf  den  Geil  chispunkt  hmweuen,  wor- 
aus Sie  die  von  demfelben  Reifenden  verbrochene  klein« 
Schilderung  von  Fragt  UtierariftJurm  Zufiande  anfeben 
auö^en.  Daft  et  dm  r  wie  er  fich  ganz  gefall  ig  ausdrücke 
nicht  flnfler  /et/,  werden  Sie  doch  wohl  nicht  erft  von 
ihm  erfahren  muffen.  Freylkh  haben  Halbromane  über 
Prag  auch  nicht  viel  mein  Licht,  «1*  ec  fcbaa  bau«, 
verbreite*. 


LI  TER  AB  ISCHE  ANZEIGEN. 


I.  Ankündigungen  neuer  Bücher. 

9ie  Kenntnift^  de«  deutfehen  Reichs  überhaupt  wird 
^mer  noch  mangelhaft  bleiben,  fo  lange  ea  uns  an  hin- 
hagüchen  llülfsmitteln  fehlt,  die  befoafem  deutfehen 
Provincial  Rechte  geherig  kennen  zu  lerne» ,  und  man 
wnsd  dann  erft  das  ganze  Gtbaude  auftuhreu  können, 
wann  erft  alle  einzelne  MiterLalieu  dasu  bearbeitet  find. 
Nur  ron  den  vereinten  Bemühungen  einzelner  deutfehe* 
Rechtsgeiehrttu  ift  diefs  zu  hoffen ;  und  ich  trage  gern 
da«  selige  jp  AAfebuug  meüjer  vaceriajiiifcbta  B|c^a 


bey.  Die  Gefetze  des  HtreogtbiflR«  f4r«orjfclrweig 
TV'ci feu Wittel  machoH  gewifä  keinen  unbedeutenden  Theil 
des  deutfehen  Rechts  aus;  und  ein  Werk,  das  ein*» 
kritifchen  Abrifs  dictor  Gefette  enthielte,  und  denRecl  s- 
gelehrten  eine  leichte  Ucbcrficht  derfelben ,  und  ein* 
hinreichende  Bekaumfchaft  milder  gefei&ticbenV'ei'iafS'.iiij; 
diefes  leides  verfchafte,  m utile,  meines  Eracbtens,  oiw. 
fen  willkommen  feyn.  Ich  habe  feit«inigen  Jabren  n;riz« 
Nebenttunden  auf  dief«  Arbeit  verwendet,  und  hoffe  durch 
Ibra  B^uuiwckuuij  «eiu«a  La«dcc!<ittt«o  fcwobl,  a!a 
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Jen  deutfchen  Recfct*geTebrten  überhaupt  einen  DienfJ 
n  letftm.  -Sie  wird  künftige  OftermuTe  u.  d.  T. 

Sußematifche  Anleitung  zur  KennhJft  der  Quelen  und 

Literatur  des  Braunfchweig  tfelfenbüfelfcken  Staat» 

ur.d  frhet  Rechst  in  f. 
in  der  BraunfehweigjfchenSchulbachhandlang  erfcheioeq, 
and  in  Leipzig  bey  derfelben  tu  haben  feyn. 

Uebrigen*  mar«  ich ,  an  «Her  Miftd^urung  vorto» 
b-ugea ,  noch  bemerken .  dafe  meine  Arbeit  neben  des 
fo  ebeaerfebieaenen  Einleic.ro  da*  furftl.  Br.  Lüh.  Landr. 
de.  vom  Hn.  G.  J.  R.  «•*  Liebhaber  nicht  nur  fehr  wohl 
beliehen  kamt,  da' wir  von  zwey  ganz  verfchiedenen  Ge» 
aVutspunkteä  dabey  ausgingen,  fondern  data  fie  auehele 
«uie  nothi'ge  Einleitung  zu  diefrn  Werke  brauchbar  feyn 
wird,  loäca  der  H.  v.  L.  auf  die  fpecielle  biftohfeh« 
Thrßellug  nnfrer  Lendcsgefetze,  und  die  Literatur  uav 
frn  Becha,  nach  feinem  Plane,  wenig  RückJehl  ge- 


ll- 


IL  Bücher  fo  zu  verkauFen. 


Ab  diefer  vorläufigen  Anzeige  e einer  Arbeit  nag  tt 
hier  genug  feyn:  ihren  Werth  wird  deanächft  die KritjJ» 
ktftünmeu. 

Vaun&hwtig,  d.  %  Jan.  1793. 

Dr.  J.  G.  F.  du  Hei 

Jfochfurftl.  Braunfchw. 


Unter  «Iren  gemeinnützigen  Erfindungen  der  neus- 
ten Zeit ,   die-  wir  unfern  Nachbarn  jenfeit  dee  Rhein* 
danken,   fleh«  wohl  daa  beliebte  und  nützliche  zur  Bil- 
dung des  Gehles  und  Körper*  gleich  geffchickte  Spiel 
goujou  d«  Normandie,  zuDeu.tfch:  Zeitverderber  genannt 
«Vea  an,   Uafere  galante  Welt  hat  diefe  franzgflfche  Idee 
unendlich  aaehr  gefafst,  ala  andere.   Ei  hat  dahero  ein 
Veliebter  Autor,  der  feine  Landaieute  gern  von  wichti« 
l-n  und  gemeinnützigen  Gegenfta'ndcn  unterhalt,  eine 
«ländlich«  Abhandlung  unter  dem  Titel:  Ueber  da« 
Semyj*.  herausgegeben,  in  welcher  die  Gefchichte,  der 
Median tsai us,  die  Nutzbarkeit*  und  die  Regeln  diefe* 
Co  wie  fein  Einflufa  auf  die  Sitten  und  National- 
Cturacter,  in  einen  fehr  unterhaltenden  uni  fafslichen 
fe»l«  aaitgetheilt  find.   Diefcs  Buch  ift  nebft  einem  fei- 
r.ta  Titelkepfer  in  Enghfcher  Manier,  welche«  einige 
dir  vorzüglichften  Jouiouiften  von  einem  puten  Meifler 
nach  den  Leben  gezeichnet,  rorfullt,    in  der  Baum* 
Sannerifchen  Buchhand.nm?  in  LeipiiT  in  Svo  Schreibp. 
für  6  tt.  ohne  Kupfer  4  gr.  Kupfer  apart  2  gr.  Inglei- 
thea  eia  Launiges  Lied ,  nach  der  ML-'odie  h  In  Marie«- 
hwi  b«ym  Spiel  de*  Joujou  zu  fingen  mit  einem  fein 
reaabUen  Faaniiieokupfer  gr.  4to  in  Commi.'lion  für 
1  fir.  tu  haben.    Ferner:  faiue  höchftmerkwürdige  für 
Wienand  Sachfen  gleich  iutereffcntc  Schrift  unter  den 
Beleuchtung,  der  Gründe  aus  u-t leiten  die  Annahmt 
•V  HMmfthm  Krahne  Sr.  Durthlaueht  dem  Chusfürflen 
•se  Sttkftn  von  einem  Ungenenften  widerrathen  wurden 
fr   Allea  gutgefinnten  Sachfen  urul  Pohlen  gewidmet, 
»  Connifuon  gro  für  6  fr.  zu  halfi. 


Die  drey  bis  ittt  erfchieoenen  Jahrgang  def  rVintel» 
eben  theotogf.  Annelen  178*).  99.  f  1  tut  Silhouette«  r»U* 
und  gebunden  für  •  Rthlr.   Man  wende  fich  » 
Brief«*  au  Hrn.  Air.  fiedlerin  Jen*. 


HL  Manufcrlpte  fo  zu  verlmifen. 

Folgende  fehr  feltne  Mfpte  find  bey  ffoS.  Friedrieh 
XM  in  Bäte  in  Magdeb.  tun  beygefetae  Pfeif*  um  rex> 
taufen :  , 
I.  De  tribta  Imp»ßorif>*nto  Voraa  eine  Gefchichte  dt«» 
fea  nerk würdigen  Buch«,  dann  das  Buch  felbB.  Xa> 
franzöfjCcbet  Sprache.  Preia  4  Louisd'or. 
*).  De  lmpoflurit  Religionum  breve  Compendium  4t*V 
Wird  von  vielen  für  da«  fo  fehr  gefachte  Mfp.  de 
Cribus  Impoftoribus  gehalten  und  iil  eben  deabalh 
von  dem  Prinzen  Eugen  in  der  Mxycrfchen  Auction 
ea  Berlin  mit  go  Rih>.  eiHa  ;fien  worden.  Di« 
getreue  Copie  von  deikfelbeu  foll  kbften  4  Louiad'o«. 
3.  De  Trinitatis  erroribiu  lib.  yil  per  Mich.  Seietnm 
aliat  Reuet  ab  Arreganui  hifpirwm  4»  abgefthriebe» 
von  der  erften  Ausgabe  von  153  t ;  ander«  Abdrück« 
Unter  der  nehnl  ich en  Jahrzahl  find  fehlerhaft  und  wer- 
den doch  mit  so  bia  100  Rililr.  bezahlt  Freit  3 1.ouiid'or» 
g.  Jo,  Bedini  J/eptopUimeret  lib.  PI.  de  abditit  rerttm 
fuUimium  areanit.  in  fol.  Alle  gedruckte  Bücher  von 
Bodin  find  äafürft  feiten  ;  dies  Mfpt.  iß  aber  noch 
nie  im  Druck  erfchienen  und  wird  gewöhnlich  fu» 
ieo  auch  wohl  mehrere  Rthlr.  verkauft*  Prei*  4 
Louisd'or. 

Man  bürgt  übrigens  für  eine  reine,  taubere  und  lefec« 
liehe  Hand,  womit  alle  dnfe  Mfpte.  gefchriebea  Gut 
Die  Liebhaber  Cchkkea  .Briefe  und  Geld  franco  ««. 

IV.  Vermifdite  Anzeigen, 

Mt)a«  Publikum  und  mein  Sohn  werden  «a  dem  Man 
„terherzen  verzeihen ,  wen»  ich  gerben  WüTen  und  Wik 
,^en  des  leztern.  Öffentlichen  Gebrauch  von  einem  feine« 
„Briefe  mache;  welcher  eine  Antwort  auf  mütterlich* 
„Vorwürfe  und  Auffiodrrungen  von  meiner  Seite  enthält. 
„Wenn  Et  in  der  Ferne  halfUrVig  auf  den  ErUfch'.ul»« 
„bcüehen  kann,  nehr  auf  feine  Schultern  zu  laden,  aj* 
„darauf  gehört !  fo  .kann  ich  doch  nicht  gleichgültig 
..bleiben ,  wenn  ich  in  der  N^he  täglich  hören  nufa, 
„wie  man  fein  Heru,  für  da«  ich  Lurge,  und  Umen 
„rewifs  nicht  Unedlen  &araJucr  verkennt.  Da*  Herz  i*> 
„des  Biedermanns  nute  ihn  nach  meimr  Uebereeugung 
„fchatzen,  dafa  Er  nicht  fo  handelt,  wie  fein  £aiüh«r 
^Freund  üi  Mitau. 

Weim*r  den  jiten  Jan.  179?. 

Die  verwitwete  Legadoo« .  BiihiaV 
Kotzebue. 

Auszug  einet  Briefes  meines  Sohnes,  der  Fratfidtsst 
von  Kvtiebur,  die  Sthrift  liehrdt  mit  der  eif  rnern  Stiem  6** 
Ueßeud. 

Ihre  Heftigkeit .  liebfie  Mutter  bey.  «elegenbeit  der 
ieulcn  Schrift  Belwdt  mit  dtr  tifvntn  Siirsr  hj*  mich 
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empfindlich  gekrankt.  Alle«,  Was  ich  Ihnen  fchon  im  Mo» 
rat  Aprill  sus  Mayna.  iih*r  di*  i^ch»  fchrieb,  ift  buch, 
ftibtich  wahr,  und  ich  wf «erhol eftinen  hier  den  feyerlich- 
ftea  Schwur  bey  Gott,  Ehre  u.id  Gewiflen,  dafs  ron  al- 
lem. *»'■»  'n  i*ncr  rethafnen  Schrift  «/et  ftoratlfchen 
Chtraiter  einet  Merfehen  «ntafter,  kurz,  vo«  allem,  was 
die  Hanndvenfche  Aeauifttien  ve  rarlafste ,  nicht«  au« 
meiner  T<  '•<?«'  gesoffen,  und  nicht  ßieften  konnte.  Ich 
habe  den  II».  H.  damals  tum  erftcnmale  nennen  hören  j 
ich  habe  nicht  in  06ttir.f?en  ftndirt,  nnd  mein, zehnjährig 
ger  Aufenthalt  iu  Rufsland  hat  mich  Uberhaupt  fo  »ufser 
•Her  Verbinden  gebracht,  dafs  ich  von  dem  Privatleben 
eller  Jener  Gelehrten  (  8«hrdt  ausgenommen ,  welchen 
Tott  gafchildert  hatte)  uberhaept  nichts,  am  wenigfte« 
jemals  fcaudalcufe  Anecdoten  erfahren  habe.  Auch  wif- 
fen  Sie,  dato  eine  (olche  Aaecdotenjagd  nie  meine  Liebhe- 
kerey  gewefen. 

Ja,  werden  6ie  ftgen,  man  hat  dir  aber  die  Materia. 
lies  geliefert,  »nd  du  haft  fie  eingekleidet  ?  —  Auch  daa 
rieht.  Ich  kann  feyerlich  befthwören ,  dafs  ich  an  den 
mir  überftndten  Manufcripten ,  die  ich  noch  verwahre, 
m'rhti  geamdtit,  wie  der  Augenfchein  noch  üblich  be- 
wetfen  konnte,  wenn  ich  einen  unwürdigen  Gebrauch 
von  dem  in  mich  gefetzten  Vwirauen  au  machen  fähig 
wäre.  Hatte  ich  denn  aKo  wohl  Unrecht  zu  hoffen,  matt 
werde  nicht  vir  jene  gebauten  Dmge  cur  Laft  legen? 

Aber  ich  haue  freylich  gar  keinen  Theil  daran  neh- 
men auch  nicht  mit  den  unfLhuUi_en ,  höcnßcns  muth- 
willigen  Podeu  mich  befallen,  ich  hatte  uie  fachen  fol- 
len,  es  Druck  zu  beföraern.  Sie  liabei.  Hecht,  und 
ich  habe  ei  fthon  taufendui.il  bereut,  ohngeachtet  ich  den 
Bewegangsgrund,  der  mich  dazu  verirochte,  nie  bereuen 
kann  und  werde ;  denn  es  war  die  reinfte  Freundfchaft 
und  Dankbarkeit.  Auch  tiu  ich  wohl  hart  genug  geflraft 
durch  Inren  Zorn,  durch  alle  .\ie  Y'erletiin<iu:njen ,  die 
ich  über  mich  ergehen  laflen  mm»,  durch  da.«  »V.fche  Licht, 
in  welchem  ich  bey  rieten  meiner  Freunde  erfcheine, 
durch  ^den  Verluft  der  Lieb«  des  Publicum»,  und  durch 
den  natürlich  daher  anspringenden  Mangel  an  Luft  und 
Laune,  tiwa«  zu  arbeiten.  Cihubrn  Sie  mir,  hebfte  Mut- 
ter, Rouflcau  halte  wohl  Recht,  irgendwo  zu  faijen  :  dafa 
von?  Publicum  gekannt  /<f/n  eine  fchwtrt üiirde  ift.  Heute 
fteigen  wir  wie  eine  Uacl-ete  in  die  Luti,  und  morgen 
trampelt  di«  ganze  Welt  mit  Fiifsen  auf  uns  herum. 
VVi«  oh  habe  ich  als  Jüngling  nach  l'.uhm  gehafcht!  ich 
Tiiar  1  ich  verkaufe  Ihnen  heute  mein  gante«  bissen 
Ruhin  für  ein  Dutzend  Stück  milchende  Kühe ,  die  ich 
eben  j«at  suf  meinem  Lan.igute  nÖthig  h.ibe.  Das  PublU 
«um  bäumen  undankbar  behandelt.  Ks  verdankt  mir  ruau- 
«heu  C/enuf»,  vielleicht  eueh  manche  Uc  iterung  des  Herzens  ; 
denn  ich  war  immer  bemüht«  die-  ,Tm>nd  liebenswürdig 
ta  fcnildern,  und  fcllft  der  übrigens  gerechte  VerWurf: 
ich  habe  mtnene»  zu  befreiten  gefacht,  war  nicht  immer 
blva  Tvrurtheü  fey;  trifft  w  en  Ellens  nickt  mein  Herz, 
fonoern  aufs  höcbfte  eine  noch  zn  jugendliche  rafche 
ginbt.dungaftTaft»  Kaum  aber  erfahrt  diefes  »ublicum, 
Vf eichen  AmAe».  tiaa  Tidleicat  fenwinnenfeften  Freund. 
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fchaft  an  jener  rerhafetrn  Schrift  getieanien,  ala  ea  nicht 
W  orte,  nicht  Zeitungen  un.i  nicht  Journale  penuir  flNdcm 
kann,  ura  mich  xu  verlaXern.   Geduld!  die  Liebe,  de« 
Publicum«  wer  mir  fehr  menh,  hu  mich  aWr  wie  eite  1 
gemacht;  ron  ihm  «rrAn»»,  /»•*»,  fehmerzt  ttuh  i<\r,  wird 
»ich  aber  nie  ganz  niederdrücken.   Ich  fühle»  welcher» 
Werth  ich  in  mir  felbß  nage,  und  tro*  aJiom  was  fthon 
über  mich  ergangen  ift  ,  und  vamuthlich  t  och  errchen 
•wird,  werriaiiSiem;chnu»mnl«ni»*u!»veim6geii.  al*^»^#. 
her  «ufzutreten,  die  RoUe  ift  Par  ru  haMich.    Lieber  möge 
man  mich  noch  langer  in  ,  ganz  D'  utlcolaiid  zerxeifsen. 
IVer  mich  cenaner  kennt,  weift  auch  wa«  er  zu  giaulen 
bat,  «nd  dafa  ich  wohl  einmal  einer  ioichtflnnigen ,  aLe«> 
keiner  fchlechten  Handlung  fiihij  war. 

ürltuben  Sie  mir  in  Zukunft  über  diefr  unangenehme 
Mnerie  ganz  cn  fchweigen.  Nur  diefa  Ein«  teuft  ich 
noch  hinenfetten :  anch  Sie  Scheinen  zu  glauben,  Zimmer- 
mann fei  bat  habe  um  die  Sache  gewuftt?  Aber  ich  (chwöre 
Ihnen  bey  «llem,  wat  mir  heilig  ift,  und  fo  wahr  ich  all 
das  Dafeyn  eine«  Gottes  glaube,  dafs  Z.  ror  dem  Druck 
der  Schrift  nicht  die  eutfcrntelle  Vermutiiung  davon  hat 
haben  können.  Im  Gegentheil  werden  Sie  diefeu  wahr- 
haft edlen  Mann  bewundern,  weun  ich  ihnen  fage,  dafs 
ein  ziemlich  witiges  Ftoduct,  welche«  im  rerigen  >rüh- 
jahx  au  feiner  Vertheidiguug  geichrieben  wurde,  und  in 
Frankreich  gedruckt  werden  follte.  wozu  bereits  alle 
Auflagen  getroffen  waren,  nur«B*in  durch  ihn  unttrd.ücla 
wurde. 

Was  die  Anzeige  in  der  Ooth.  geJehrten  Zeitunp,  meine 
Oper  de,  Sriegelritter  betreffend  angeht,  fo  verhalt  fich 
die  Sache  ein  klein  Wenig  anders.  Ich  rerfprach  im  Ja- 
nuar diefes  Jal...«  Hrn.  Walther,  einem  fehr  vsrdieuft rol- 
len Componiften,  die  Oper  nicht  eher  drucken  zu  laden 
bis  feine  Compofition  fertig "fey ;  er  aber  verfprach  mir 
dagegen  ,  dafs  ich ,  Wenn  ich  meinen  Aufenthalt  iu  jener. 
Gtgei.de»  bi«  zur  Frankfurter  Öfter  Alefle  rcria.igem 
könne  und  wolle,  Zeuge  der  erften  Aufführung feyn  fülle 
Aber  feine Gefchofte  hi  .dertea  ihn,  Wort  zu  halten;  nur 
ein  Act  war  vollendet,  als  ich  uaeh  üfien.  abrJif*tP 
wie  Hr.  Schröder  in  Hamburg  mir  bezeugen  kann,  wel.' 
eher  der  Probe  diefes  erften  Acts  felblt  bewohnte  Ob 
und  wciui  das  Übrige  fertig-  werden  würde,  war  lehr  uu- 
gewift  uad  weit  au*febtnd.,u«d  da  ea  mir  i.4e  ein« 
falieu  w«  ,  mein  DrucKrecht  an  nkfer  Oper  .«/  $„hr 
u*d  laB  einzuUfcranken,  ick  auch  n.«  von  Hrn.  Waither 
irgend  etwas  daiür  e,*yfi>»g™  oder  b^tket,  foudern  da» 
ganz«  unbedeutende  Dm«,  blo.  au.  OrjaUigk.ii  für  ihn 
verltnigt  hau«,  fo  tche  ich  auch  gar  mem  ein.  wie  »,,*,, 
nur  den  Irunern  DrUck  VltnT^u  w  ^  & 

könnt«  ich  «,e  Con.pouu«,  uoch  nicht,  weil  üe  nicht 
fertig  ww;  und  e.fa  der  «rft,  Act  mir.  der  ich  vben 
kern  grofter  Aenner  bin  ,  fallen  hat,  konnte-  ja  auch 
oschis  zu  ulrer  Emp.ch.uini  hevtjagen.  Uebr.ge...  üeht 
es  Hn.  VY aiuer  o..ne  *Len  Z^eUei  frey,  mit  feiner  Co». 
P06.I01.,  von  deren  Vollung  er  mich  nicht  einmal 
benachrichtigt  hat,  uu*  Ümoüukeji  xji  (cAtit«  u«d  xa 
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LITERARISCHE 

i 

L  Chronik  deutfcher  Univerfitälen. 

1 

Erlangen. 

A  &  äfften  October  ift  Hr.  Profeflor  und  Pallor  ffoh. 
£\  Karl  Voltbvrth  zu  Güttingen  von  der  biefigen  theo- 
lpfifchtn  Fakultät  zum  Doktor  der  Theologie  ernannt 
worden,  nach  den  er  vorher  die  ihm  vorgelegten  Fra^e« 
fchriftlich  beantwortet  und  eine  Deputation  eingefendec 
bitte,  anter  dem  Titel :  De  tnimi  Jujpictci,  natura  ,  /««- 
eßecübut   et    Indignität* ,    refpectu  inprimit  od 
Lctrinam.  Chriflianam  hohito  Conmentatio  theol^gico  ■  mo- 
ntit.     Gotüngae  ap.  SctimUium.  s|  Bogen  in  4.   Hr  D. 
Ä.«  >  eJs  jetziger  Dekan  der  Fakultät  machte  dlefe  Pro- 
motion bekannt  durch  ein  Programm :  Nonnuli»  de  fapien- 
ti»  &eftt  ChriHi  infufpiclune  et  fugiendn  et  o  Je  dimt 
2\  Bosen  in  4.   Der  Lebenslauf  und  dl«  Schriften 
zeichnitt  des  neuen  Uro.  Doctors  find  angehängt. 

Am  «ten  Nov.  war  der  gewdbuL  Prorehtoratswech. 
W.  Itr.  HofR  Sehreber,  der  diele  Wurde  dem  Hrn. 
HofR.  rfeijtr  übergab,  lud  dazu  «in  mit  einem  Pro» 
gramm  dt  ferfe*  Äegyptiorum  Commentüth  IV.  iB.  in  FoL 

Am  26ften  No*.  erfchlen  als  Einladung  xu  der  am 
danuf  folgenden  Tage  vom  Hrn  geh.  K ircheurj th  Seiler 
gehaltenen  Gedicht  mfspredigt  tu  Ehren  des  verdorbenen 
Seniors  der  Univertttai:  Memoria  —  Nene.  Frid.  DtlU, 
5,  Ä.  I.  Nobilit  etc.  3i  B.  in  4.  Wie  gewöhnlich  unter 
dta  Namen  des  Prorektors,  aBer  wirklich  abgefaßt  vou 
«<m  Programinatarius  der  Untverfität,  Hrn.  HofR.  HotIh. 

An  demfelben  Tage  vertheidigte  Hr.  ffuh.  Chrifilan 
UsM  sas  Scblenwig  feine  fnauguraldiffertation ,  enthaltend 
Athn.no,  quuldam  (XXLXO  phifico  -  medlecs  (_2  B. 
in  U.  tO  und  erhielt  hernach,  die  medicitiifche  Doctor. 
iftink. 

Ab  lettes»  Nov.  vertheidigte  Hr.  D.  ff<*.  Pefer 
Jgtjfiu  ia  Begleitung  feines-  Reipondrüten ,  Hrn.  ff.  6. 
F.  ArVürr  aus  Augsburg,  eine  Deputation  pro  faeuiuttt 
uxnii  de  toufit  phthife»!  localit  frtqnentiorit  occtfionalU 
m*  C-nmrntatio  (haup<  fachlich  in  Rückficht  auf  Erlau* 
ftl)  4  Bogen  in  4. 


IL  Beförderungen. 


NACHRICHTEN. 

dämlicher  Profeflor  der  Anatomie  und  Chirurgie  ber 
hiefiger  Univerfität,  eiu  Sohn  des  Hrn.  Profeflor  ron  Le- 
nting zu  Ingolftadt,  hat  von  dem  Fürft  Bifchoff«  von 
Bruchfal  den  Ruf  als  Hormedtcus  mit  600  Gulden  jähr- 
lichen Gehalu  erhalten  und  angenommen* 


Weimer.  Der  bisherige  Stiftsprediger  Hr.  Weber 
allhier  ift  zweyter  Hof  -  Dtaconus  und  Ober-ConGflorutf. 
Rath  mit  Siu  und 


dm  19  Dee.  1791.  An  die  Stelle  de«  ver- 
dorbenen Prof  Beck  iß  zum  Lehramt  der  mathematischen 
Wiflenfchaften  an  der  hiefigen  Univerfität  gerufen  wor- 
den  f.  Udmlriaa  Sehte ^g,  Benedictiner  von  Ottobeur» 
in  Schwaben.  Er  hat  am  itten  November  die  Wurde 
eines  Magifter  Philofophiae  erhalten  und  ift  an  eben  dem 
Tage  zum  Mitglied  der  pbilof.  Facultät  und  d< 


EeUtlherg  den  Ilten  Dee,  1791. 
Theodor  von   leyeling ,  bisheriger 


Hr.  D.  Peter    raiiüon  autgeil 


iPlrtburgdtm  titen  Dee.  Hr.  Kanonikus ^oJer,  der 
bisher  dem  hiefigen  Schallehrer  •  Stnunarium  aUDirector 
vorftand,  legte  diefe  Stelle  nieder,  und  ward  fürftl icher 
Hofkapellan.  Sein  Nachfolger  ward  Herr  Anton  Manger, 
bisheriger  Pfarrer  zu  Oberfchwarzach ,  und  zugleich  Ka. 
nonikus  im  Neumünfter.  Um  alle  an  dem  Schulwefen 
theilhabende  Perfonen  in  gehöriger  AufmerkOmkeit  tu 
erhalten,  begleiten  beyde  abwechfelnd  den  Hrn  Weyh- 
bifchoff  Fehrmetm  auf  feinen  bifeböflichen  Vtfiutio.ien. 

Hr.  ffthmn  Bopttß  Schmid,  bekannt  durch  Uehcr- 
fetzung  verfchiedener  Werke  Cicero's,  ward  von  dem 
Amte  eines  Privailehrers  .am  Juliusfpitälifcnen  Mufcum, 
daf»  er  bia  ins  fünfzehnte  Jahr  rühmlichft  verfehen  haue, 
su  dem  eines  Regiflraior*  be>m  Fürftlichen  Lehuamte 
befördert.  Hr.  Priimghotifen ,  ein  Zögling  des  Hrn  Hof. 
rathes  und  Profeflore  Sieboid ,  ward  als  Oberiandwond- 
arzt,  mit  einem  Gehatie  von  30»  fl.  frähk.  ferner  als  Auf- 
feher  über  die  famnitliche»  Chirurgen  de»  lande«  und 
als  iVlitglte«  der  >  le  Chirureen  piüfendeu  l  ürfti.  Com« 
miiiion  autgeftc.iet     Au».t  .titeltet  das  Praedicai  einen 
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Herr'  £irmi  Schmlit  erhielt  rtr  Belohnung  feiner 
tojährigen  Dienße  ,  die  er  b*y  dem  Gymnaftum  «1*  Pro. 
fertor  gelcißet,  die  anfthnliche  Stadtpfarrey  ,SChHiffel- 
feld.  In  feine  Stelle  tratllr  AndreatSchrttkrn ,  vorher 
Prafect  bey  dem  Adelichen  Seminar i um.  *_Hr.  Georg  Ber- 
&>U,  Licentiat  ;der  Theologie;  ward  gleichfalls  von  der 
Pratfectur  am  betagten  Semiiurium  zur  Profeffur  am 
P^mnafium  befördert. 

Hr.  Hofrath  und  Profeffor  SchntlAt  erhielt  den  Cha- 
aakter  eines  fürftl.  Geheimen  Rathes. 

Hr.  Dr.  Wilhelm,  bisheriger  öffentl.  Lehrer  de«  I,«hn- 
«chtes  an  bieGger  UniverGtät,  legte  diefe  Stelle  nieder 
find  ward  wirklicher  Hof- und  Regierungsraih.  Hr.  Dr. 
Hjfthirt  ward  mit  Beibehaltung  feiner  thcclogifchen  Pro- 
i%iTur  wirklicher  Vicariats  -  und  Confißorialrath.  Hr.  Dr. 
sWUhoel  Feder,  bisheriger  außerordentlicher  Profeflbr  bey 
«ler  tbeologifchen  Facultät ,  legte  diefe  Steile  nieder,  und 
ward  Bibliothekar  an  hilfiger  Univerfität.  Das  gewöhn- 
liche Gehalt  eine«  Bibliothekars  iß  (ihm  erhöhet,  auch 
ift  ihm  der  Titel  und  Rang  eines  Profeflbrs  der  Theo* 
logie  vorbehalten  worden. 


Sttittgiri  den  I*  Not.  170t.  Hr.  D.  Mohl,  bisheriger 
Trofefler  extraord.  bey  der  hohen  Carls  Schule,  iß  zum 
Prof.  «rdin.  mit  Sit*  und  Stimme  in  der  Juriften- Facul- 
tät ernannt  worden.  Hr.  Regierung*  •  Secret«  Dr.  Lrmpp 
fleyfitzer  der  Jurißen- Facultät  und  Lehrer  an  der  hohen 
Carls  -  Schule,  iß  zum  Ober  •  Amtmann  in  Kirchheim 
anter  Teck  ernannt  worden. 

nr.  M.  Schilling*,  Profeff.  und  Prediger  zu  Beben* 
taufen,  hat  die  Stelle  eine*.  Special  -  Superintendenten  und 
Stadtpfarrers  zu  Schorndorf  erhalten,  und  an  feine  Stelle 
'kommt  der  bisherige  Diakonus  Hr.  ML  Hauff  v.  Waib- 
lingen als  ProfeCSor  nach  Bebenhaufen, 

III.  Belohnungen. 

SuOigtri.  Hr.  Hofr.  u.  Prof.  Baer,  Prof.  Gorrig,  Prof. 
Xemslerani  Lamotit,  welehe Unterricht  in  der  franzöfifchen 
iprache  enheüsn»  haben  eine  Gehaltszulage  erhalten. 

IV.  Oeffentliche  Anitalten. 

af.  %  tut  Mecklenburg  Schwefln  *.  Dec.  1791*  Das 
Rectorat  an  der  Domfchüle  in  Schwerin,  welches  feit 
langen  Jahren  der  jetzige  Rectöf  emeritus  Clentann  be- 
kleidete, ift  mit  Hrn.  Schmidt,  der  fich  aber  noch  nicht 
«ls  8chriftfteller  bekannt  gemacht  hat,  befetzt  worden. 
Man  foll  vorher  deswegen  mit  Hn.  Brinkmann ,  jetzigen 
Rector  an  der  Stadtfchule  zu  Boizenburg ,  der  vorher  ein 
{ehr  wohl  eingerichtetes  Efziehungsinft/tui  zu  Eutin  hatte, 
inUateehandlungen  geßanden  fey  11,  allein  feine  fehr  billi- 
gen  zum  fieften  der  Schule  abzweckenden  Bedingungen 
nicht  haben  eingehen  wollen.*  Es  wäre  zu  wünfehen, 
cfe£  diefct  Gelehrte  uud  abgeklärte  ktauu  ejneu  b«%p 


1  wenigßens  am  ela  gering'es  bequemem,  Pollen  erhielte 
flenn  ksum  tollte  man  es  glauben .  dafs  ein  Schullcbrcr 
in  kleinem  Städten  Mecklenburg  täglich  7  bis  g  Standest 
öffentlichen  Unterricht  anheilen  ntab,  ia  mancher  (ich 
wegen  de«  fchlechten  Gehalts  noch  überdem  genöthigt 
fieht,  täglich  3  bis  4  Stunden  Privatunterricht,  der  auch 
äuflerß  fchlecht  bezahlt  wird,  zu  geben.   Auf  diefe  Weite 
ift  es  gar  kein  Wunder,  wenn  faft  gar  keine  fchriftüel- 
lerifche  Produkte  von  Mecklenburgischen  Schulmännern 
erfcheisten ,  weil  jeder  Geh  am  Abend  (stach  überßandner 
Frohnarbeit  nach  Ruhe  feines  Geißes  und  Körpers  fehnt 
und  allenfalls  nur  fo  viel  Zeit  übrig  behält ,  um  Geh  mit 
dem  Zußande  der  neueßen  Literatur  bekannt  zu  ma- 
chen.  Y«r  nicht  langer  Zeit  waren  auch  noch  die  hiefi- 
gen  höhern  Schulanßalten  in  einer  fchlechten  Verraflung. 
allein  jetzt  find  fie  feit  einigen  Jahren  ziemlich  rerbefert 
worden ,  obgleich  auch  noch  fehr  vieles  an  ihrer  gegen* 
wartigen  Einrichtung  auszuätzen   feyn  möchte.  Di« 
beyden  vorzüglichem  hohem  Schulanfittlten  Im  Mecklen- 
burg Schwerinfchen  find  das  GymnaGum  zu  Güftrow  mi 
die  hohe  Domfchüle  zu  Schwerin ,  von  denen  aber  doch 
wohl  erßeres  noch  den  Vorzug  verdiente,  welches  eure» 
die  Bemühungen  des  Hn.  Rector  Fuchs ,  der  vorher  zu 
R«tz?burg  im  Herzogthum  Laueaburg  als  Rector  Card, 
uud  fielt  fchon  durch  einige  exegetifche  Schriften  über 
das  N.  T.  fehr  vorteilhaft  bekannt  gemacht  hat,  ziem- 
lieh  gut  eingerichtet  worden  iß.    Die  hohe  Schule  zu 
Parchim  hat  durch  den  jetzigen  Director,  Hrn.  Profetfoc 
Wehnen  ftuige  gute  Einrichtungen  erhalten ,  allein  wird 
doch  wohl  au«  mehrern  Urdchcn ,  hinter  der  Güßrow- 
fchen  und  Schwerinfchen  Schule  zurückbleiben.   Mit  des 
hohem  Schulanßalten  Mecklenburgs  |  konnte  man  alfo 
jetzt  fo  ziemlich  zufrieden  feyn ;  allein  in  den  fiürger- 
oder  Stadtfchulen  beßeht  gewöhnlich  der  Unterricht  nur 
im  Lefen -Schreiben. und  RechnetüehrW  nebß  einiger 
Erklärung  des  fo  äufferft  fehl  echt  abgefaulten  Mecklea- 
burgifVlien  Landescatechismufi. 

Weit  trauriger  iß  aber  nodt  der  Zußand  der  Lend- 
fchulen.  Ich  habe  Landfchullehrer  gefeiten ,  die  kaum 
felbft  lefen  kannten ,  und  im  Stillest  jedes  Wort,  ehe  Ce 
es  ausfprachen,  erß  buchß&biren  mulsten.  Den  AufiV 
heru  über  diefe  lurndfchulen  kann  man  in  der  That  diefs 
nicht  fo  ganz  zur  Laß  legen.  Es  ift  gar  nicht  ze  laug* 
nen,  dafs  die  Hn.  PraepoGti  oder  Pröbftc  mit  gr»(sem 
Eifer  diefe  Schulen  zu  rerbeflern  fucheu;  und  auch'fchoa 
manches  durch  ihren  Eifer  bewirkt  haben.  Allein  bis 
vor  nicht  langer  Zeit  hatte  man  noch  kein  gutes  Schul* 
nleißerfeminarium ,  oder  wenigßens  reichen  die  Semini- 
rißen  zur  Befetzung  der  grofsen  Menge  von  Landfchulea 
bey  weitem  nicht  hin.  Oft  ift  nicht  einmal  jemand  zu 
finden ,  der  einen  folchen  Dienft  anzunehmen  Luft  bitte, 
weil  ein  Handwerk  oder  andres  Gefchäft  nebenher  zu 
treiben,  wie  billig,  verboten  ift,  und  doch  der  Schulmei- 
ßer  ohne  einen  kleinen  Nebenverdienft  bey  feinem  fehr 
fchlechten  Einkommen  unmiglich  leben  kann.  Auf  diefe 
Weife  mufsten  die  Herrn  Auffeher  nur  zufrieden  feyn, 
weil  Ge  doch  auch  auf  die  Aufführung  des  Mannes  feheo 
mufsten,  wenn  de  nur  ein  etwas  taugliches  Subject  er. 
hielten.  Man  darf  aber  jetzt  gewifs  hoffest,  dafs  in  eint- 
g«J»  itirt»  iowahi  die  biefigen  Bürger -al»  Leudfcnulen 
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Reform  erleiden  werden .  weil  der  jetzige 
MecUenb.  Schwer.  Staatsminiftcr  e.  Dewitz,  der  fo  vä- 
terlich für  da«  Wohl  des  Landet  fcrgt,  auch  den  Schu- 
len,  die  auf  da*  Wohl  de*  Staai«  fo  vielen  StnSnfs  ha* 
ben,  gewifb  feine  [Aufmerksamkeit  fchenken  wird. 

Wo  ich  hier,  von  der  Schulverfaffuag  Mecklenburg 
Schwerins  getagt  habe,  fol),  wie  man  dg  >  auch  ganz  auf 
die  Mecklenb.  Strelitzifche  pafien,  ja  dort  fall  $f  Ycr- 
htfung  poch  elender  feyo. 

Wacbvkt  von  der  Einführung  reitender  AriHe>'e» 
ihm  9  Dee.  l?9i.    In  der  KecenGon  de*  VftrnjfhtWt 
itr  Qtfckicfite  dei  fiebenjäfirigen  Krieget  de«  vortreflichen 
Hrn.  Obriften  von  Ttmpetkoß,  Novbr.  Nr.  307.  pag.  34  f. 
nunfchte  der  Recenfent  genau  den  Urfprung  der  reiten- 
den Artillerie  bey  den  Freu  fiten  tu  willen ,  und  vermu- 
thet,  daf*  da*  Gefecht  bey  Goedau  am  7ten  Joly  1760. 
die  Veranlagung  dazn  gewefen  feyn  könnte.    Diefc  Ver- 
zeutbung  könnte  zu  einer,  ob  zwar  unbedeutenden,  chro» 
cetogifchen  Unrichtigkeit  Anlafc  geben,  daher  ich  den 
irahren  fjrfprung  anzeigen  wollen«  > 

In  den  Campagnen  gegen  die  Runen  17*7,  58  und  So< 
bttte  es  fich  häutig  getroffen,  dafs  in  den  actions  der  leich» 
ten  Cavallcrie  verfchiedene  Officiers,  wenn  fie  fich  de* 
Sacceffes  gewif»  glaubten ,  gleich  auf  Canouen  geftofsen 
wtten  ,  ob  fie  zwar  keinen  Mann  Infanterie  gef«hen  bat- 
tta,  werau»  fie  folgerten ,  daf*  die  Rufflfche  Cavallerie 
K-gimentasr,  die  Grenadier  zu  Pferde  hiefäen,  durch  wel- 
che die  Cofaken  gröötentheils  unterftützt  wurden,  reiten- 
de Arüllerie  bey  fich  haben  mu  Uten,  welches  auch  andere 
Kachrichten  betätigten. 

Wie  der  Prinz  Heinrieb  1760,  da*  Commsndo  gegen 
die  Ruffen  übernommen,  dachte  derfelbe  unter  andern 
Terbefferungen  auch  anit  darauf,  wie  nun  der  leichten 
Carallerie  mehrere  Kraft  gegen  die  Ueberlegenheii  der 
feindlichen  leichten  Truppen  verfchaffeu  könnte,  und 
nach  der  Regel,  daf*  man  diefelben  vorteilhafte  Waffen, 
die  der  Feind  gegen  un*  benutze,,  «gegen  ihn  gebrauchen 
a<u£t,  befehle*!»  der  Prinz,  eine  reitende  Banerie  zu  ha- 
ben. E*  waren  referveFeldfrückeim  Parc,  bey  der  Armee 
var  ein  fond  zu  extraordinairen  Ausgaben.    Sehr  ge- 
Cckwinde  wurde   durch   die  Thitigkeit  der  commaii- 
cireuden  Offkiers    bey  der  Artillerie,  diele  Ratterte, 
ihren  Beyfall  hatte,  zu  Stande  gebracht.  Aber 
«ohl  anzumerken,  ganz  iueognito!  —   Bey  der  erften 
Armee  {»Ute  man  davon  nicht  eher  was  wiüen ,  bis  fie 
Ktitzen  bey  der  zweyten  gebraucht  worden.  —  Sie 
wurde  im  Juny  fertig.   Da*  Regiment  Anfpach  Rareuth 
Vtkaot  M  im  Lage»  bey  Landsberg  an  det  Warthe,  da* 


faß  den  ganten  Juni  hindurch  dauerte»  bekam  fie.  Wie 
es  tingifehr  14  Tage  da  geftanden,  fo  daf*  man  zur  erften 
Erfcheinung  der  reitenden  Artillerie  medk»  'Jmiil  annehmen 
kann.  Oer  ficherfte  Chronologifche Beweis,  da (s  fie  fchon 
in  diefem  Lager  fertig  war,  iß,  daf»  der  noch  lebende 
brave  Major  Kühnbaum ,  der  damal*  im  Regiment  An. 
fpach  Bareuüi  diente,  den  Auftrat;  erhielt,  die  zuf  reifen- 
den Batterie  gegebene  Cauonier  in  diefem  Leger  im  Rai* 
ten  zu  unterrichten.  —  ; 

Wie  die  Nachricht  der  reitenden  Artillerie  zur  er« 
Iben  Armee  gekommen,  Weif*  ich  nicht,  vermuthe  aber 
durch  die  Herrn  Officiers  der  Artillerie,  die  fie  eppfobir- 
ten,  und  diefe  Neuerung  ihren  dortigen  Voigefeaxten  ge» 
meldet  haben  werden.  Sonft  drtegte  auch  Friedrich  II, 
die  Courier  Jäger"  (ehr  förgfaltig  auszufragen,  was  bey 
der  rweycen  Armee  vorgir.g.  Un^efehr  gegen  zwey  Mo* 
Mathe  nachher  erfuhr  man  bey  diefer,  dafs 'auch  bey  der 
erften  eine  reitende  Batterie  errichtet  worden.  Wae 
Dort  die  TeranlafTung  gewefen,  weif*  ich  ebenfals  nicht; 
der  Beweis  iftjaber  klar,  dafs  fie  fchon  wenigftens  zwey 
Monathe  vorher,  bey  der  zweyten  e*i  flirte,  weil  fie  vom 
Lager  bey  Landsberg  ab ,  das  Dragoner  Regiment  An? 
fpach  Bareuth  beftäudig  bey  fich  gehabt,  und  Ge  (da  es 
fo  wohl  aus  dem  Lager  hinter  der  alten  Öder  bey  Bres- 
lau, als  in  den  folgenden  Lagern,  ftet*  zum  Soutieu 
des  Generals  von  Werner  vorging)  auch  gebraucht  hat, 
und  wo  ich  nicht  irre ,  mit  Nutzen  zwifchen  Trebnit* 
und  Sulau. 

Die  Veranlafseng  war  aJfo,  dafs  die  Ruffert  welche 
hatten,  oder  dafs  es  wenigftens  vermuthet  wurde.  Dafs 
eine  blofse  Vermuthung  zu  wicLtigen  Veränderung**»  i» 
der  Kriegskunft  Aulafs  geben  kann,  giebt  un»  der  lieben« 
jahrige  krieg  noch  ein  anderes  Beyfpiel:  nernlkh  die  Cht* 
iuhvung  dar  grofsen  Menge  von  Artillerie.  B-;y  angehen- 
dem üebenjahrigen  Kriege,  hatten  die  Armeen  wohl  kaum 
mehr  als  fonft,  bey  Lowosakz  aber  palacirte  der  würdige 
Obrifte  der  Artillerie  von  Moller  feine  Xfetteriep-t  fo 
vortheilhaft  am  A bhange  des  Lewosx,  dafs  Ge  grofseWur- 
kung  thaten..  In  den  OeAerreichifihen  Rektionen  wird 
der  greisen  Menge  preufsifcher  Artillerie  gedacht,  daf» 
fie  eine  Urfache  des  Succeffes  gewefen.  Die  preu&itfie 
Cavallerie  bekam  ein  ungewöhnlich  heftiges  Car.ORen 
Feuer;  durch  wellen  Schuld,  wiin-n  die  welche  zugegen 
waren.  Der  König  vermuthete  daher  Leym  Feinde  eine 
grofse  (Jeberlegenheit  an  Gefchütz,  tagt  in  fernem  Briefe 
an  den  Feld  Murfchall  Grafen  von  Schwerin  :  unfere  Ge- 
gener  bauen  gewifs  7ooCAi  onen.  Nun  vermehrten  beido 
Machte  ihre  Artillerie,  was  fie  kpmtten ,  in  der  Uebef- 
dafa.  der  tjcgenuhcü  fchon  rojher  vtt&pum 
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UTEÄAMSCHE  ANZEIGEN* 


t  AnkÜntTigtnrgen  ntner  Bücher.  i*iichften*in  unfarm  Verlage  mit  chwfi^ftL  Säc^ßfch.Prm- 

legio  eine  deutfehe  Ueberfetsung  erfcheinen.   Wir  haben 
,^onderunUngftin  England  erfchienenen  interefTanten     dieTes,  um  allen  etwanißen  unangenehmen  ColliGonen 
«i»«fchreibuiigW.  ßfUrmpitreU  t^rr  tu  Afurecrft,  wird    vorzubeugen,  biemit  anzeigen  wollen,  und  ragen  n«e  noch 
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ft»  — 

rrtazu;  Stf«  wie  Sorge  tragen  Ward«*.  dieCiWerk.  da«  Geh 
fl>  wohl  durch  eine  angenehme  lichtrolle  Darfteilung. 
«1b  durch  eine  Menge  anziehender  Bemerkungen  und  zum 
theil  gan»  neuer  Nachrichten,  (befonder«  über  das  kay- 
ferliche  Harem  au  Marokko),  fehr  vorteilhaft  auszeich- 
net, in  einer  feinem  Innern  Werthe  mtiglichft  entfpr.'chen: 
ien  Geftall  dem  Publicum  in  die  Hände  zu  liefern.  Ü*e 
«Jeberietzung.  die  wir  einem  fachkundigen  und  durch 
mehrere  Arbeiten  der  Art  bekannten  Mann  aufgetragen 
laben,  wird  mit  zwekmifcigen  Anmerkungen  begleitet 
f<?>n,  wie  der  Nachftich  der  dem  Originale  beyg*fug> 
ten  Karten,  wie  wir  uns  fchmeicheln,  der  WeberUuu;ig 
»bs:ii»llt  zu»  Empfehlung  gereichen  wird. 

F«lfM«*erifche  Buci 
in  Nürnberg. 


Verzeichnis  neuer  Bücher,  fo  bey  Jofeph  Johann 
Hprgenßuler  in  Pilfen  und  Klattau  zur  Michaelismeffe 
1701  verlegt  und  in  Leipzig  bey  K.  F.  Köhler  in  Koro- 
miffio»  zu  haben  und. 
Ida,  oder  das  Vehmgericbt.  Ein  hißorifches  Schaufpiel 

in  fünf  Acten,  von  J.  N.  Komareck.  g.  8  gr. 
Komm  mit  ins  Rofcnthal !  Ein  I.efebuch  für  jedermann 

der  Langeweile  hat.   Zwey  Hefte,  g.  12  gr. 
Oleich  und  Gleich  gefeilt  lieh  gern.   Eine  Pofle  in 

einem  Akt.  g.  4  gr.  ' 
Beytrag,  (kleiner)  *ur  «utftl»«  Bühne  von  J.  N.  Ko- 

«Bareck.  1.  Bündchen.  8  gr« 
Melodramen.  8.  6  gr. 

Auf  künftige  Oftermefle  793  kommt  im  Morgen Caaler« 
fehen  Verlage  heraus. 

1)  Marie  von  Monulbon,  oderLanafses  zweyterTheil. 
Ein  Trauerfpiel  mit  Chören  in  fünf  Acten.  Von 
j.  N.  Komareck. 

2)  Beytrag  (kleiner  zur  deutfehen  Bühne)  von  J.  N. 
W.  B.  Komareck  zs  Bandchen. 

j)  Karl  und  Sophie,  Eine  wahr«  Begebenheit,  in 
Briefen.  • 

4)  Johann  Tferclas,  Graf  von  Tilly.  Eine  biogrtphifehe 
Skizze  aus  Otiginaiquellen  gezogen. 

5)  Unterhaltungen  in  forglofan  Stunden.  Ein  Buch  für 
Freundo  da»  Wahrheit. 


Kq  einer  Zeit,  wo  Naturgejchlekt»  und  St 
da»  Feldgefchrey  des  denkenden  und  lefenden  Publicum« 
Dpi   glauben  wir  ihm  mit  der  Üebcrfetzung  von : 

C*ftigli*b  Äri/e  m  di»  vtnmigm  Frttf«w*  sWf 

tftrdanmrika 

klein  onangenehmes  Gefchenk  tu  machen,  Diätes  Werk 
hat  eine«  Mann  zum  Vertaner,  der  ferne  von  aller  Par- 
they-fucht  die  Verfafcuag  eines  Jeden  Suates  befonders 
darchgeht,  nur  aut  Thatiacben  rolgeruugen  zieht,  und 
mit  reifem  Unheil  Vorzug  und  Nachtheil  der  verfchie- 
ConfUtutioiien  abwägt«  und  fleh  hierin  von  einem 


— — ■-—  Uo 

ii»-*  rrheinifcVn  demokratifchen  Schreiber  (Rriflbt  dt  \XiT. 
vill'O  merklich  uricrfcheidet.  Was  die  Naturgef,  Uidu* 
und  infwadtrlieit  die  P.  ai.u  inu.  de  von  Nor  dAmer  i.a  an- 
betrift,  fo  »,'bubeii  wir  rtrJSiluru  74»  köuue.  .  tiaf;  , '}  (t 
diei'.-n  Gegeuliand  bis  j-uzt  in  keiner  räche  eiv  >■  « 
voliftähdiges,  und  genaues  erfchtenen  il*.  Die  L  : -r- 
ft-uung  hat  ein  Sachkundiger  Gelehrter  üt.ruomrr«  1:,  iS-r 
Och  Ulm  durch  mehrere  Arbeiten  rühmlichft  aus^i-  a.- 
net  hat ,  und  wird  äuth  hierin  feinen  Ruhoi  LeyzMteUl. 
wn  fiichni.  Diefe  Ueberfetzung  wird,  da  he  fchon  über 
die  Hälfte  abgedruckt  ift»  bis  uächfte  OltermefTe  in  gr. 
8.  mit  12  fchouen  Kupfertafein ,  In  einer  der  Würde  des 
Weckes  angemeueuea  Schönheit  erfcbeüien. 

'  Oeylor fc'he  Buchhandluug 

*  in  - 


It  Vertheidigung. 


Zu  meiner  Verwunderung  lefe  ich  in  der  Frankfur- 
ter  R.  O,  P.  Amts  Zeitung  eine  Nachricht  tu  das  Publi- 
cum,  wodurch  diefes  belehrt  werden  foll,  'data  wwfnr 
bey  Herrn  Pfahler  in  Heidelberg  erfchienene  Ueberfetzung 
von  Briflots  Keife  durch  Amerika  «in  blefser  Auszug  aus 
dem  franzÖfifchen  Werke  fey.  Um  diefes  Vorgeben  wahr- 
fcheinlicher  zu  machen,  werden  einige  Zeilen  aus  mein» 
Vorrede  angeführt,  worian  ich  meiue  Arbeit  einen  Aus- 
tag  nenne.  Da  dies  aber  leicht  mitverftam 
könnte,  fo  rinde  ich  für  »Öthig  folgendes 
fagent 

Das  Original  befleht  aus  drey  Binden  ,  davon  der 
leite  aber  nicht  zu  der  eigentlichen  Reife  gehöre,  fondero 
blos  den  Handel  in  Rücklicht  auf  Frankreich  uruerfuchr, 
auch  fchon  1787  btrfouders  erfchienen  ift.  Die  Reit«  iß 
in  den  zwey  erflen  Banden  euihalten:  aber  auch  hi«r  lieht 
wieder  manche»,  waa  nicht  dazu  gehört,  z.B  einige  Br  iefe 
über  Hann  dt  grof»,  Vorfchnften  wie  und  wog  Bridot 
betrachten  folite,  welches  letztere  aus  der  Sache  felbß 
fliefse;  diefe  Dinge  habe  ich  in  meiner  Uebert'etzung 
weggcJatlen,  und  Sie  dann  einen  Autzug  genannt,  weJ. 
chsa  aber  nicht  rou  der  eigentlichen  Keife  zu  verliehen 
ift  .  denn  von  diefer  «ft  nichis  übergangen.  Ferner  rwbe 
ich  aus  deu  dritten  Bande  das ,  herausgenommen ,  wai 
zur  allgemeinen  Kenmini»  von  Nordamerika  gehört,  und 
meinem  Werke  auch  in  diefer  HüiGdu  den  Namen: 
Jttuxmg  gegeben.  Was  ich  bey  mehrerer  MuUe  aber  noch 
aufgenommen  haben  wiirae,  nt  das,  was  lir.  über  ilavre 
lagr.,  und  einiges  Kat(oi  mmt-i  r,  worauf  aber  der  aufn.erk. 
Cime  Leier  felblt  %'erfalleu  wird.  —  Man  Irl«  meine  Vor- 
rede im  ZuCi'mmenhajig ,  um  uch  betler  mit  meiner  Ab 
ficht  bekannt  zn  machen.  Das  Werk  füllte  dem  deut- 
lichen Lefer  um  den  moglichft  genügen  Preis  geliefert 
werdon,  und  dafür  hat  mein  Herr  Verleger  auch  geforgt, 
denn  das  ganze  aus  44  Bogen  in  gr.  8.  beliebende,  Werk 
koftet  nur  2  fl.  24  kr.  Zudem  habe  ich  mein«  Ueber- 
(etzung  BrilTots  Lebensgrfchichte,  uud  einen  wie  ich  hof- 
fe, nicht  unwichtigen  Anhang,  beygefugu 

Der  Ueber fetxor. 


In»  njtellHatuiW.  rar.  Jahta-g.  1115. 


Verbejftrungtn. 

aeu  An.  Art«»|«i  lefe  nun  Bnk*J* 


ft.  Bixbifi  UM  EuripUit  ft.  M*ripUtt. 
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LITERARISCHE 

l  Chronik  deutfcker  Univerfitäten. 

Stuttgardt 

An  ijAufuft  1791.  rertheidigte  pro  Iicentia  Hr.  Kort 
Ludwig  Pttif  aus  Stuttgard  feine  DiflerL  med.  «ovo 
tuaedtm  tirta  phthijium  therapiam  fiflent. 

II.  Ehrenbezeugungen. 

Erfurt.  Die  eorrtfptndirende  Gefeilfckaft  Schweittri. 
fcktr  Aurztr  und  Wmxdiirtf ,  unter  dem  Pra&dio  de»  Tin. 
Ci.-iomcus  Rahn  in  Zurch  t  hat  den  Prof.  Hecker  aUuier 
tccerm  tfteii  Jan.  d.  J.  zum  Ehrenmitglied  aufgenommen. 


Damit*.  Die  Naturforfchende  Gcfellfcbaft  hat  in 
ihrer  gewöhnlichen  Sitzung  am  itf  Nov.  den  Herrn  Hof- 
raui  3**'**  Chriflian  Daniel  Schreber,  D.  d.  A.  G.  und 
Frof.  in  Erlange»,  und  Herrn  D.  Georg  ffotfgang  Franz 
Ferner,  Fhyfikui  zu  Nürnberg,  unter  die  Zahl  ihier 
Mitglieder  aufgenommen. 

III.  Beförderungen. 

Btaunfchiveig  im  Novemb.  179  X.  Hr.  Obercommiflar 
P.  E.  Ribbtntrop  ift  tun  Caanmer-und  Commerz  -  Rath 
•«fordert  worden. 

IV.  Belohnungen. 

Erfurt.  Sr.  Churfurfll.  Gnaden  zu  Mannt,  haben  dem 
Prot  Hecktr,  zum  Zeichen  Ihrer  allerhöchften  Zufrieden 
heit,  einGefchenk  von  1200  Rthlr.  am  Werth  zu  mache» 
{trtthet.  E*  befteht  folches  in  einer .  auf  die  Wittw« 
und  männlichen  Nachkommen  forterbenden  Braugercch- 
tigkert,  die  unveräufserlich  iß.  und  jährlich  60  bi»  80 


V.  Vermifchte  Nachrichten. 

Der  berühmt«  Thorbarn  Bergmann  Aarb.  wie  bekannt 
ift ,  öen  8  JuL  1784*  bey  dem  Gefundheitsbrunnen  zu 
Wticwi  und  ward  in  der  WeflraNeukirche  begraben. 
Auf  Verlangen  und  Koflen  der  verwitiweten  Frau  Pro- 
leuorin,  einer  gebohrnen  Trajl  und  auf  Veranltaliung 
des  8<ifn.B»fchofra,  IKrrn  ff*k.  /?/>*/.  Lindhhm  ift  dem 
Wflorbeuen  in,  dcrfe^i^en  Kirche  den  27  May  1701. 
«ia  Dauunal  errichtet  woruwi.  JS*  itei^  fem  iruftbüd 


NACHRICHTEN. 

in  einem  von  dein  Prof.  Sergel  verfertigten  Medaille« 
dar.  Diefer  fluttet  fich  auf  ein  nach  des  Xöaigl.  Hof- 
Intendei.ten  •  Comtoirs  genehmigt«  Zeichnung  gearbeite- 
tes Pufegeflell  \*on  braunem  Marmor  mit  folgender  von^ 
Eöuigl.  Akademie  der  fchönen  Wifleitfchafien  und  Altec" 
gebilligten  Infchrift: 

THORBERNO  BERGMAN. 
Cbem.   Prof.   Vpf.  Eq.   Aur.  Ord.  VaC 
»atyhalis  tcitnriAt  rzRirmmo 

MAlUTfl  OFT1MO 
KXACT11   XtIX  AMIII 
DlHATO     D.      VIJI    Ivt.     M  DCC  LXXXI« 
>IOE5Tl£».MA  YJDTA 

MARG.  CAHTAR.  TRAST 

AO.;  MCCXC. 


Brauvjchweig  im  Dee.  1791.  In  unfrer  Stadt  exiftU 
ren  jetzt  an  loLefegefellfchaften.  Sie  Gnd  von  rerfchie« 
dener  Einrichtung  -ind  Werthe.  Eine  befteht  blofs  aua 
Journalen :  eine  andre  aus  Romanen ,  eine  dritte  au* 
wiflenfehafthehen  Büchern  u.  L  w.  Unter  ihnen  zeich» 
pet  fleh  befunders  die  unter  der  Direction  des  Herrn 
Secretair  V.  flehende  durch  eine  gute  Auswahl,  welch« 
bey  folchen  Einrichtungen  wegen  der  Terfchiede.iheie 
de;  Gefchmacks  der  Lefer  und  des  gegen  den  inuera 
Werth  eine«  Luchs  oft  fehr  ^bßechenden  Aeufserq, 
wornach  man  urtneilen  füll,  nicht  leicht  ifl,  vortheiüiafe 
aus  und  umfafit  einen  grofcen  Zirkel.  Auch  habe» 
die  bieügeu  Buchhändler  Meyer  und  Schröder  Le/ebiblio- 
theken.  Man  kann  bey  folchen  AuftaUen  bemerken,  wor 
bin  (ich  der  herrA-hende  Gefchmack  neiget..  Dm  Uebet* 
gewicht  ift  für  die  ftiuergefchtchtsn. 

VI.  Kuiiftnadirichten. 

Damig  den  3  A^tr.  1791.  Die  MedaUlcnfvtte  zur 
gitruui  si/ejiltickte  u:ifer*  Monarchen  (S.  jntell.  Btat* 
v.  1790.  n.  137.  S.  1133,  u  ift  auf  deffui  Bef.lil  niie 
zwey  neuen  Stucken  vom  Hrn.  wn  Jlulzküufter  verwehre 
wurden.  B*yde  haben  die  /  vrdirjeire  der  wrleriu ptn^e- 
nen  mit  de*  Königs  Kcpf  und  Nansen.  Die  KLcljute  der 
erßeii ,  "«/  die  den  Stedten  in  iultn  zuS  .jiutid, ,Hn  f  'or- 
red  tf  hat  folgt  noe  Inufchrift :  Oiuiim  m  |  '  »imv« 
coixjj-^iiv,  |  rnnvji  Ti\t»*vtniTA5  '  <o^^J?'..^.^TA 
MVMCirtl  |  AD  iJ.UjlS,!»IIOJU.M  j  *ia»v»  *i-ur^iu>*I 
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rrnitck  abstwam  |  pehmimi.  |  xrm  Apfvur)  | 
MDCCXCI.  in  10  Zeilen.  Die  der  zweyten,  auf  Potent 
neue  Conßitutiou:  Comxtiam  j  epicto,  rmcivTAS  J 
rvaricA  aduata,  |  vis  leoibvs  hobtr  |  impirio 

lUDDITflC,  |  I>«TITVTIS  «r<LII*  |    HAtftFDIBVS    |    KI  T.' 

errovM  |  proceilas  |  x>c.fvi.$A£.  j  in  Mau 
MDCCXCI.  in  n  Zeilen. 

Ob  die  Svita  fcromtlicto  Regenten,  welche  den 
königlichen  Titel  in  Polen  geführt  haben,  noch  zustande 


werde,  ift  ungewifs,  da  fiinf  Stempel  mit  den 
vom«  Aich  gefchnitteaen  ßtldniffen  de«  Botet  Um  Chrvbrp, 
fenceilous  Bohetftut ,  PladlttoVs  -  Locticut ,'  Cafininu.  Ma- 
gnus, nnd  ludovicnr  Oungarut,  dem  Künßler  verunglück« 
und  gleich  beyra  erften   Ausprägen   aerfprungou  Grid. 
Vollendet  würde  fie  ficher  einen  ehrenvollen  Rang  zwi- 
fchen  der  SchwediiVhen  Königsfvn'te  von  Hedlinger,  und 
der  Bayriß^l'ürßenreihe  von  Schega  behaupten. 


LITERARISCHE  ANZEIGER 
I.  Ankündigungen  neuer  Bücher. 

Auf  meine  im  Jul.  v.  J.  angekündigte  lateinifcht 


Handausgabe  des  Galen  ex  racenf.  Chartier,  haben  fleh 
fchon  fo  viele  Pränumeranten  gemeldet,  dafe  das  Unter» 
nehmen  urukrfeheinüth  fri;:en  Fortgang  haben  wird.  Man 
■ränuxierirt  auf  ein  Alphabet  t  Gulden  fache  und  immer 
auf  zwey  Alphabeth  auf  einmal.  Der  Pränumeration», 
(ermin  iß  bit  zum  Ende  det  Mau  1792.  offen.  Um  diefe 
Zeit  werde  ich  öffentlich  anzeigen,  ob  das  Unternehmen 
feinen  Fortgang  hac,  oder  nicht?  Im  erßen  Falle  wer- 
den die  PranuroeratiotMgelder  an  mich  abgeliefert,  im 
sweyte*  aber  fogleicb  an  die  Infereffenten  zurückgege- 
ben. Eine  autführlicnere  Annteige  Öiefer  Ausgabe  de» 
Galen  betreffend,  ßehx  in  dem  eben  erfchiejtenen  2ten 
Bande  des  Archivs  f.-  allgemeine-  Heilkunde,  in  den 
neiften  übrigen  medieinifehen  Sournaien,  in  der  Salz» 
herger  med.  chir.  Zeitung,  u.  v.  M. 

Erfurt  den  aa  Jan.  1792.  n  eck e  r. 


Der  Verfafler  der  kleinen  allgemein  wohlaufgenort» 
anenen  8chrift :  Ueber  die  Annahme  der  pol  ni  fchen  Krön« 
wird  ia  Kurzen  eine  zweyte  dem  Publikum  vorlegen* 
Diefe  wird  den  Titel  fuhren ;  Befcheidene  Gegenerinne» 
rungen  des  Verfaßers  der  Schrift :  CUeber  dte  Annahm« 
der  polnifcben  Krone  an  Sr.  Churfürftl.  Durchlaucht : 
Auguß  den  Jten  Vater  der  8achfen  von  einem  Patrioten) 
■ebß  einer  weitem  Ausführung  ,  ufld  mit  Gründen  be- 
wiefenen  Behauptungen  deflen  was  man  ihm  an  (einer 
•rßen  kleinen  Schrift  hat  tadeln  wollen .  und  iß  felbig* 
p  14  Tif  «o  su  haben  bey 

Karl  Franc  K3bl«r 
Buchhändler  in  Leipzig, 

IX  Bacher,  fo  zu  verkaufen, 

Folgende  Bücher,  find  ber  Herrn  >dv.  Fiedler  m 
Jana  um  beygefetzte  Preife  in  Loutsd'or  h  5  Rthlr. 
verkaufen.   Liebhaber  werden  erfucht,  fieb  it 
Briefen  deshalb  an  ihn  zu  wenden, 
A  new  eaglifh  Tranflation  of    the  Pentateuch  by  J. 

Delgado.  London.  89»  4«  5  Rthlr.  14  gr. 
Vie  priuee  du  Marechal  de  Richelieu.  1  —  3  T.  Paris, 

91.  8.  3  R'hlr.  22  gr. 
£haracters  and  Anecdotes  of  the  Court  of  Swfdv*»  >• 

»  V«L  Load,  00,  f,  3  a\0w.  aa  g*. 


Shaw  Tourto  the  Weß  of  England  ifgg.  Lond.  ga>  g. 

g.  2  Rthlr.  6  <»r. 
Memoire  of  the  lit.  And.  philo C  Society  of  Mancheßer 

•  —  3  Vof.  Lond.  89.  8.  7  Rthlr.  t  gr. 
Calonne  de  Tetat  de  la  France  prüfent  et  k  venir, 
2  Rthlr.  6  gr. 

White  Journal  öf  avoyage  to  new  South  Wales.  Lond. 

JO.  4.  with.  Plates.  13  Kthhr.  7  gr. 
Alifon  Eflays  011  the  natnre  and  pnnciples  of  Tafle, 

Edinb.  90.  4.  5  Rthlr.  22  gr. 
Blair'»  Sermons.    1  —3  Vol.  Loud.  90.  g.  5  Rthlr. 

22  gr. 

The  Sen  af  Ethelwolt  1.  2  Vol.  Lond.  89.  g.  2  Rthlr. 
ä  gr. 

Correfpondance  du  Cemte  de  St.  Germain  arec  M. 

Paris  du  Verney.  l.  t  T.  Lond.  89.  g.  2  Rthlr. 
Henry  and  Ifabelia.  1 1_  4  Vol.  Lond.  8g.  8. 3  Rthlr.  r g  gr. 
Theatre  d«  M. Florian,  i-jl  Paris»  g«.  u.  3 Rthlr. 

19  gr. 

Introductton  to  the  Pnctice  of  Midwifery  byDenman. 

1  Vol.  Land  gg.  g.  2  Rthlr.  6  gr. 

DtfcuQlqns  importantes  debauues  au  Pariemen t  d'An. 
gleterre  p*r  les  plus  celebrea  orateurs  depuisXXJf 
■na.  t — 4  T.  Paris,  gr.  g.  8.  S  Rthlr.  20  gr. 

Principe»  de  politique,  de  Finance,  d' Agriculture ,  de. 
Legislation  etc.  par  Grivel.  1.  2  T.  Paris,  90.  g. 

2  Rthlr.  17  gr. 

La  Chaßet*  di*  Clergi  devoilee  1.  2  p.  Pari»,  90.  |. 
2  Rthlr.  g  gr, 

Charatcre»  de  la  Bruyere.  t.  2  T.  Paria,  90.  g.  2  Rthlr.  20  gr. 
Memorie  de  Maiematka  e  Fifica  della  Societa  Italian» 

•  — 4  T.  Verona,  81  —  88-  4  21  Rthlr.  ix  gr. 
Conciliorum  Galliae,  um  editor.  quam  iueditor.  coU 

lectio  ab  ao  177  ad  aun,  iS63.  1  T.  Parif.  89.  Fol. 

10  Rthlr.  4  gr. 
Yetußiora  Jatinor.  Scnptorum  Chronica,  collegit  Ron« 

«Uius.  1.  a  P.  Pauviae ,  8?.  4.  3  Rthlr. 
Series  of  lettres  addreCed  to  Fordyce  conuining  vo>age 

and  iourney  from  England  to  Smyrna ,  Conßantino- 

ple  and  from  tuet  place  orer  Land  to  England.  I.  • 

Vol.  Lond.  88.  g.  4  Rthlr.  8  gr. 
Dictionaire  raiionne  du  Gouvernement,  des  lois,  da* 

ulages  et  de  la  difeipline  de  Teglife  par  Odoard  — 

Fantin.  1  —  6  Vol.  Paris,  gg.  g.  8  Rthlr.  16  gr. 
An*  ou  Collectioo  d«  B°na  Agni».  1—9  Ti  Poris,  gp. 

8.  10 
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Mrmotr  of  «Map  of  ffindolhm,' or  the  Mogu!»  Empire, 
by  Reniiell.  I.ond.  83-  4.  6  Rihlr. 

Pbilofephical  Transactio.ns  of  the  royal  Sociery  of  Lon- 
don. Vol.  77.  for  1787.  1.  i  P.  Vol.  78  for  1788-  1. 
2.  P.  Vol.  for  1785  79.  1.  3  P.  Vol.  80.  1  P.  for 
1790.  4.  18  Rifelr.  5  ßr." 

Fhytlque  du  Monde  par  de  Marimx  et  Gouflier.  5  T. 

3  P1  Paris,  8".  4-  4  Rjhlr. 

Jouruey  througli  ib«  Crlinea  to  Conftantiuoplc  by  Lady 

Craven.  Lond.  89-  4.  6  Rthlr.  22  gr. 
Dünoßräzione  delia  FalGch  de'  Titoii  vantati  dalla  8L 

Sede  teile  Sicilie  delT  Ceftari.  I  T.  Napoli,  89.  4. 
I  flthir.  18  gr. 

'  Vraorie  iftoriche  degli  hoomini  illuftri  della  Regia 

Cht*  61  Ariano  Raccolte  dalT  Ab.  Viule.  Roma,  88* 

4.  2  Rthlr.  3  gr. 
JVoces ♦  verbal  de  rAfTemble*  de  Notables,   terms  fr 

VerfaUlet  1788.  Pari«,  89-  4-  2  Rthlr.  13  gr. 
Aerueil  des  Piece«  auther.tiques  approuvees  par  l'afleav 

blee  nat.  de  la  France.  1—3  T.  Geneire,  8».  8. 

a  Rthlr.  20  gr. 
The  Work«  of  Th.  Sydenhem.  I.  2  Vol.  Lond.  88* 

f.  4  Bthlr.  8  gr. 

EccleG.ftkat  Hiftory  of  Scotland  by  Skinner,  1.  2  Vol« 

Lond,  |8.  f.  4  Rthlr«  v 
La  Balance  naturelle ,  per  de  I*  Salle.  X.  9  T.  Lond« 

88.  8-  3  Rthlr,  17  gr, 
Lftquiiy  into  the  Siruaiion  of  the  Eaft  fndia  Company^ 

by  Crauford  Lond.  gp.  4.  2  Rthlr.  6  gr. 
Hiftory  of  the  public  Revenue  of  the  Britto  Empire« 

P.  3.  by  Sinclair.  Lond.  90.  4.  5  Rthlr.  1$  gr. 
Kotices  et  Extraiis  de«  Maiiufcritt  de  la 

du  Rox.  a«  T.  Paris,  89-  4-  2  Rthlr.  18  gf. 
Kewtoni  Opera,  cenunentar.  Horsley.  1  —  3  Vol,  Loci. 

79.  4-  39  Rthlr. 
Bibliotheca  American*  or  Chronofogicäl  Catafogue  of 

the  Moft  carious  and  intereftiag  Book»,  Pamphlets, 

State  Paper»  etc.  upon  theSubject  of  North  and  South 

America«  Lond.  89.  4.  3  Rthlr.  23  gr. 
Code  du  Bonheur  par  dXrlach.  1  —  7  T.  Genere,  ggV 

g,  5  Rthlr, 

L'efprit  des  Cahiers  preTentes  au*  Etats"  -  Generaox  dt* 

1789.  par  Turgot  1.  2  T.  89-  8-  3  Rthlr.  2  gr. 
Tie  Husbendry  of  the  Andern»  by  Dickfon«  1.  a  Vol/ 

Edinfar.  88-  8-  4  Rthlr* 
Ceasparative  View  of  the  Human  Specfes  at  all  aget 

by  Black,  Loud.  88.  8>  '2  Rthlr.  4  gr, 

aWreau  reyage  dans  le»  Etats. Uni»  de  rAmeriqut* 
««ptrentrionale  par  Briflbt.  I  —  3  T.  Paris,  91.  g« 

4  Rthlr.  6  gr. 

JfaraJ  and  Military  Memoin  of  Greaf  Briuin  fron» 
2737  to  the  prefent  Time.  1  —  3  Vol.  Lond.  pj.  g, 
I  Rthlr.  10  gr. 

Aoaual  Regifter  or  •  Viewof  thellißory,  F'oüdcs  «nö5 
Literature  for  17g«.  Lond.  90.  8.  3  Rthlr.  15  gr. 

laais  XTV,  dcour.et  le  Regem  par  d'Aoquatil.  1  —  $ 
T.  Parin,  gp,  g.  3  Rthlr.  ' 

Buppiemenul  Volume  of  Bifhof  Warburton'»  Works*, 
being  a  collectioa  of  all  the  new  piece«  contained  \a 
tfca  quaw  fidition.  Lond,  fg.  %.  %  RtbJr. 


•  Journal  polttique' « national  it*  Jftat*  ♦  ÄefteritnV  «f  de 

la  rerolution  de  1789.  par  Sabatier.  l.  2  T.  90»  t< 

2  Rthlr  6  gr.  .  , 

Britifh  Biography  or  an  accurafe  and  impartial  Account 

of  the  Lives  and  Writings  of  Eminent  Perfbne  t* 

Great  Bricain  and  Ireland.  Lond.  8-  17  Rlh,p-  " 
Eireane»  Financieree  pour  1790  p.  Martin.  P«i»k  3^- 

g.  a  Rthlr.  6  gr. 
Memoires  pour  fervif  ä  l'hiftoire  de  ranne«"  17I9, 

I  —  4  T«  Paris,  po.  g.  3  Rthlr. 
Teatro  del  ConteAlefl.  Pepolir  \  —4  T.  teneai».  87« 

8.  6  Rdilf.  . 
tes  Contemporain»  Ätf  ifl9  «<  »796  p.  Ö« 

I  — 3  T.  Paris,  00.  8.  3  Rthlr.  8  8r-  ' 
Üiftoire  politique'  de  la  rerelutidn  «n  France*  t.  2  7/ 

Lond.  89-  8-  2  Rthlr:  $  gr,  f 
Obfervations  and  ReBection»  «ade  in  the  coürfe  of  fj 

Journey  thrbugh  France  «  luly  and  Germany.  i.  » 

Vol.  Lend.  89<  t'  4  Rthlr.  u  gf. 
Ue  Rhyuao  Graecorum  Uber  fingolartf.  1^.  8-  2R»W»» 

TheTempofalGo^erYiemenf  of  the  Pope'<  Ätate.XottA, 

88.  8.  J  Rthlr.  6  gr.  ,  . 
Treatife  on  the  Prevention  of  Difeafef  modeotti  v 

HorCss  by  Clark.  Edinb.  88.  8-  2  Rthlr.  6  gr. 
Eflay  on  Medals  by  Pinkerton.  1.  a  VoL  Lond.  99-  *• 

3  Rthlr  18  gr. 
Deila  celebratiff.  Tavola  AlirtenUria  dt  Trajano  Sco- 

perU  nel  Territorio  Piacentino  i?*7  Spi«-j?*«»one 

fatte  da  Pittarelli.  Torine,  90.  4.  3  B*hlr'  1  gt;  . 
Co*tumaleRottenfeFrom  the  originale  Manufcript  mth« 

•rchives  of  the  Dean  and  Chapter  of  Rocheft«  by 

Thorpe.  Lond.  84-  Fol.  it  Rthlr.  9  gr. 
General  Hiftory  of  Muße  by  Butney.  3-  4  Lon*' 

89.  4.  23  Rthlr.  15  gr. 

Memoirs  and  Travels  of  Count  d«  Benyowsk*.  1.  * 

Vol.  Lond.  90.  4«  15  Rthlr.  18  gr/  . 
Proverbs  of  Salomen  translated  by  Hodgfoa.  Oxford,  88» 

4.  >  Rthlr.  17  gr. 
Aurelir  Trudentii  ClenienU»  oper*.  I.  2  VrL  Parmat, 

88«  4«  5  Rthlr.  16  gr. 
Ahichiero ,  I'adoue,  87-  4>  3  Rthlr.  16  gr. 
Expofwion  etDefenfe  de  ndtre  conftitution  e»onsrcWj|«« 

franeoife  p,  ßloreau»  l«  2  T«  Paris.  89-  «•  *  ^lim 

13  gr; 

Letter»  upon  Subjects  of  Literature«  1«  2  Vol.  B«tryy 

tt-  8-  5  Rthlr  2  gf. 
The  Duu'e»  of  a  regimental  Surgeon  confideted  by  1W- 

»ilten,  1.  2  Vol.  Lond«  87«  8.  3  Rthlr  >9  «*• 
Treatife  on  die  theory  and  Management  of  Clcerf  ojr 

Bell,  fidinb.  87.  8.  2  Rthlr.  4  gr.  . 
Serie»  of  Adventare»  in  the  cowfe  of  a  voyagt  ttf  iw 

Rei-  Sea,  en  ihe  Coaft  of  Arabia  and  Egyt  and  ot 

a  ttoute  through  the  Defert»  of  Thebais  in  «717 

JrM  in.  1.  2  V«d.  Lond.  17.  8-4  R^lr.  «  «r' 
Plan  de  l'organifation  tociale.  I.  1  T.  Pari»,  9*  I« 

3  lUhlr.  18  gr. 
Cour»  de  Morale  fond*e  für  la  nattut  de  l'hooune.  t* 

a»  T.  Load.  89.  $.  2  Biblr.  3  gr.  Ä- 
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tliftoit«  de  la  tOi'oU'.io«  de  1789.  t.  3  T.  Pari»,  90. 

f.  ?  Riinr.  13  Cr. 
Le  Definfeurde  liliberrd.  t  —  M  M.  8»  3  Rthjr.  «ogr. 
Deapodfme  des  miniftres  de  France.  »  —  3  T,  Amfterd. 

Simation  politique  de  la  Franc«  et  fea  rapporU  ectuel« 
nvec  toutes  les  puiffance«  de  J'Europe  par  PeyfibneL 
t.  1  T.  Neuchatel,  90.  g.  1  Rthlr.  18  gr. 

Bccl«Cafli««l  lliftory  of  ScaUaiid  by  Skinner,  1.  2  Vpl. 
Lond.  $!•  8.  5  Rthlr.  3gr. 

Sermon»  preached  in  the  britifh  Ambaflador's  Chapel 
at  Pari»  1774  — 1776  M«y«  Lond.  JJ.  g.  3  Rthlr. 
>9  g*. 

lAedical  commentaries  for  17J7  cöllected  by  Dunem* 

Dec.  II.  Vol.  2  Edinb.  88*  8*  3  Rthlr.  13  gr. 
JJiftoire  de  la  coitftitution  de  PEmpire  /Francois  ou  hl« 

ftoire  des  Etat*  .  Generaux.  1.  2  T.  Lopd.  89.  8* 

-»  Rthlr.  la  gr. 
Treatife  00  ihe  Difeafes  of  Cbüdren  with  general  Di- 
1    recUoDf  for  the  roanagement  of  infam«  from  the  Birth. 

byUnderwood.  1.  2  Vol.  Lond.  89-  8-  3  Rthlr.  15  Sr> 
Reflexion«  on  the  revolytion  in  France  by  Burke.  Lon.d. 

9i,  g.  2  Rrthlr. 
De  l'euc  de  Ja  France  prefent  et  «  «nir  par  Calonne. 

Lond.  oa  8«  3  Rthlr.  10  gr. 
De  l'adminiftration  provinciale  et  de  la  reforme  de 

Timpötpar  LeTrone.  1.  2  T.  Pari«,  SS-  8-  3Rt"Jr.i3  8** 
lettre«  from  Barbary,  France,  Spai* ,  Portugal  etc. 

I.  2  Toi  Lond.  90.  8«  4  Kt'.-.'r.  12 
Tableaug^n/ral  du  Commerce  d-  la  France,  del'Europ« 

etc.  par  Gournay.  Paris,  90.  s>  2  Rthlr.  12  gr. 
Memoire«  biftor.  et  authent.  für  la  baßille.  1  T.  Paris, 

89.  8.  3  Rthlr.  19  gr. 
Pktyres.<|ue  Antiqu'uiea  of  Scotland»  etched  by  Card?» 

nel  1.  7  P.  Lon.  88'  8'  «*  Rthlr. 
Viee  des  furintewdans  d.e*  financea  et  des  Controlcurs 

Generaux.  1  —  3  T.  Pari«,  90.  8.  2  Rthir.  12  gr. 
Journal  de  Phyfique  178S  —  1789.  par  Roxi  er,  Mongez 

«t  De  la  Metherie,  avec.  des  planches  eu  taille-dou- 

«e.  Pam,  89«  *-  35  Rthlr.  6  gr. 
(Ii  ftoire  crit.  et  apologet.  de  l'ordre  de  Chevaliers  du 

Temple  de  Jerufalem  diu  Templiers,  t  2  T.  Paris, 

89.  f.  6  Rthlr.  8  gr. 
ifjoria  critica  dt  Spagua  e  della  coltura  Spagnuola  in  ogni 

genens.  opera  di  Masdea.  1,  2  T.  Firenie,  87>  4*  3  Rthlr. 

II  gr* 

Ihe  philofephicaland  mathematical  Cooumemaries  of  Pre- 
clu«  ob  the  Firft  Book  of  Euklids  Giern,  by  Taylor.  2 
Vol.  Lond.  89.  8.  tf  Rthlr.  22  gr. 

fable«  de  Jupiter  et  de  Saturne  par  Delambre.  Parias 
89.  4.  2  Rthlr.  22  gr. 


Metrologie  par  do  Roma  de  N*lc,  Paris.  89-  4-  «  Rthlr. 
4  «r. 

Operette  in  verfo  e  in  profa  dfll  Dirtola,  1  —  3  T.  2  Rthlr. 
▲  Concordance  to  Shakefpeare.  Lond.  S7-  8  2  Rtlilr. 
FataJ  FoHies  or  hiftory  öf  the  C»mtels  of  Stannjore» 

l  —4  Vol.  l.ond.  88.  8-  2  Rthlr.  14  gr. 
La  Fin  des  Amours  du  Chevalier  de  Faublas  par  Lon« 

\ct  de  Courray.  1—6'  T.  Lond.  90.  12.  2  Rthlr. 

17  gr. 

Difcoun  hifioriques  für  la  feodalite  par  Chep&l.  Paris, 

89-  8-  3  Rthlr.  19  gr. 
Annonce«  de  bibliographie  moderne,  l.  JT,  jT.i-j 

N.  Paris,  9a  8-  3  Rthlr.  12  gr. 
Tour  to  the  Weft  of  England  in  1788.  by  Shaw.  Load, 

89.  8.  3  Rthlr.  6  gr. 
System  of  Mecanic«  and  Ilydroftatics  by  Parkin  fotu 

Cambridge,  89-  4-  >o  Rthlr.  16  gr. 
Memorie  idraulico .  ftoriche  fopra  la  Valle-  Chiana  com- 

pilate  dal  FonootbronL  Firente,  89.  4  Rthlr.  15  fr. 
Mafcagni  Vaforum  lympbaticor.  corporis  hum.  hiOorU 

et  Ichnographia.  Senis,  $7.  Fol.  c.  f.  33  Rthlr. 
L*  Heritier  Sertum  Anglicum  f.  glsnue  rariores  quae 

in  hortis  juxta  Londiiium  inprimis  in  horto  regio 

JCewcnfi  excpluntur,  1.  2  Fafc.  PariGi«,  88.  Fol.  c.  f, 

7  Rthlr. 

—  Cornus.  Specimen  bounicom  fiften»  deferiptiortea 
et  Icottes  fpteierum  conti  minus  togniurgra.  Ib.  88» 
Fol.  c.  f.  3  Rthl.  8  gr. 

Tableau  hiAor.  et  rnilit.  de  la  rie  et  du  regne  de  Fre- 
deric Le  Grand  Roi  de  Prufie,  par  1«  Comte  de  üri- 
moard.  Lond.  SS-  8.  c.  f.  2  Rthlr.  22  gr. 

Hifioire  d'EIeonore  de  Guyenne,  DucheiTe  d'Aquitaice. 
Lond.  S3-  8   3  Rthlr.  20  gr. 

Bibtiotheque  de  l'homme  pubjic  par  Condorcet.  1  «raT. 
P....S,  gr.  8«  Ii  Rthlr.  4  gr. 

Proce*  -  Verbal  de  l'aff.  d.  Commune«  et  deTAtTembli« 
Pat.  1.33?.  Pari»  8.  25  Rthl. 

Annale«  patriotiqu^s  et  littraires  ce  la  Franca  par 
Mercier,  1  -  3:0  N.  4.  9  Rthlr.  12  gr. 

Re\olutions  de  Fragte  et  de  Rrabant  p.  Demoulia». 
Paris  89-  8.  I  •  lö  N.  3  Küilr.  8  gr. 

The  Naturalis«  Journal  Jjy  fiaiinfton.  Lond.  4.  2  RibJ. 
6  gr. 

P,  Virgilii  Cucolica,  Georgica  et  Aencia  ed.  Brunck. 
Argent.  89-  4*  9  Rtlilr.  12  gr. 

The  four  Cofpel»  trai:*lated  from  the  Creck  by  Camp- 
bell. 1.  »  Vol.  Lond.  89  4.   15  Rthlr.  18  gr. 

Travel«  10  difcorer  the  Source  ef  th«  Nile  in  175g. 
1773.  by  Br«c«.  1  -  5  Vol.  Edutb.  90.  4.  47  Rthlr. 
6  gr. 


Druckfsh  i$r. 

Ho.  f.  fwg.  23.  Z.  3«  »on  unten  flau  uni  ia*an  lief«  im  rfarw».   pag.  32.  J5.  5.  von  oben  ßatt  CymMiiat  lief« 
Cymbelerae.    Z.  40.V.0D.  &.  lancifvlium  1.  Uuriftlium.    Z.  50.  ft.  Ütmerkunp  1.  nenennung.       $g.  muti  am  SchJuff« 
lt.  ,  ein  .  flehen,    pag.  24.  Z.  3y.  it.  Ditcamum  1.  X*rur 
wö  L  äreinülit,   Z.  19.  ß.  atwluhi  1.  rtuoluta.  Z.  21.  iL 


Z.  14.  ft.  1.  äiMo.   Z.  lg.  0.  eirkf 

abietin*  1.  abutina. 
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LITERARISCHE  NACHRICHTEN. 


D 


I  Chronik  deulfcher  Univerfitiiten. 

Ing^lßadt. 

Sten  Nov.  wurde  Hr.  Sebcflian  Seemülea  ,  Tnt 


d.  heil.  Schrift  und  morgen l.  Sprachen   zum  Kect. 
Mj^rüf.  gewählt.  .  .. 

D.  i+ten  Nov.  ertheilte  die  philof.  Facoltat  dem  Hn. 
Benedict.  Holtin ger ,  Ciftercienfer  von  fta,itenhasla.ch.  und 
neu  angeftellten  Profeftbr  der  Technologie ,  Encyclopadie 
und  Handlung*wiu"enfchaft ,  dann  Hn.  Gerold  Bartl,  re. 
gulirten  Korhenrn  von  Polling ,  ernannteu-Profeflor  der 
Mathematik ,  und  Hrn.  Frans  Kttn ,  regulirten  Korherm 
aus  dem  Seifte  St.  Mang  au  Stadt  am  Hof,  J .ehrer  der 
«rltcn  Grammatik  am  hiefigen  akadtmifcben  GymnaGum 
die  Magifter  •  und  darauf  den  zween  erfteru  die  Theolo* 
gifche  Facultät  die  Doctor  -  Würde. 

D.  I7ten  Nov.  hielten  Hr.  Prof.  Gerald  Barü,  und 
Tags  darauf  Hr.  Prof.  Benedict  Holzlngar  ihre  folennia 
prtneipia  in  dem  großen  akademifchen  Saale,  und  verlas 
hiebey  der  erftere  eine  lateinifche  Abhandlung:  de  prat- 
iuditiit  contra  Motheün ,  letzterer  aber  eine  deuifche: 
Von  dem  Einflufs  der  Künftler  und  Handwerker  auf  die 
GWckfeeltgkeit  eine«  Staats.  , 

Bey  Gelegenheit  der  Wahl  des  Hn.  Prof.  Stelßletmer, 
der  10'  volle  Jahre  als  Prof.  A.  Naturlehre  etc.  gefunden, 
mm  gefürftete:>  Abte  dea  Stifts  8t.  Emmefan  find  folgen- 
de Druckschriften  allhier  erfchieneu,  und  Sr.  Hochfutfll. 
Onadtn  gewidmet  worden :   Hrn.  Hectors    und  Prof. 
Snmtien  düT.  de  vita  et  fcrlptls  Jahannlt  Angtli ,  Aicha, 
thenfit  Bau:  Hn.  Prof.  rVleflt ,  de  Jfolfgango  Mario  Ab- 
hsu  Aldertpacenfl ,  ord.  Cifttrcienfls  bitkr  erudiiot  Bavarol 
Setuli  XVL  feripiore  haut  incelebrl,  pragramme  hiflorica- 
^l»gwm  in.  und  Hrn.  Pwf,  Schrankt  Abhandlung 
V«w  StUtf  dar  PfianUH. 

H.  Beförderungen. 

ß<wt|f.  Hr.  Sfahann  Wilhelm  Linde,  ausThorn,  bi*. 
ntt  Candida  dea  Minifterii,  und  Conrector  an  der  Ober- 
faule «i  Sc  Marien  in  Danaig,  ift  an  des  feel. 
^"•»ai  Stelle  am  Ig  Jenner  d.  J.  Prediger  an  der  heiL 
G«ökhxhe   dafclbit  .geward  en.   Als  Jugandjebrer  hat  er 

ttt  «hn  Jahre  laug  durch  öffeuiUchw  und  kam- 


am  feine  zwote  Vaterfudt  verdient  gemacht 
und  fein  Charakter ,  feine  Gelehrftmkeit,  und  feine  geilt- 
volle»  Kantelvorträge  Schern  ihm  euch  für  fern»  künftige 
Amtsführung  die  IJebe  und  Achtung  feiner  Mitbürger. 
Als- Schrtfttteller  Ä  er  durch  eine  neue  Uebeefetzmg  det 
ffe/ut  Sirach,  und  durch  eine  gekrönte  Preisfchrift  mm 
der  Gravit*  ade,  ämffcm  Hürde  des  Geiftikken,  rühmlich 
bekannt.  , 

III.  Todesfälle. 

Dantig.  Ben  19  Jeuner  d.  J.  endigte  Hr.  Gabriai 
ffoachim  Iftichhmann,  Rathaherr  der  Rechten  Stadt*  an, 
den  Folgen  einer  Apoplexie,  in  einem  Alter  von  97  Jah* 
ren,  fein  durch  gemeimmtzige  Gefcbaftigkeit  ausgezeich- 
nete Leben.  Er  hat  in  verschiedenen  Abfchnitieu  deßel» 
ben  nach  einander  ,  die  Polten  eines  Konigl.  Pohüfchem , 
Gefendtfchafufecreuirs  am  Kön.  Schwedifchen  Hofe,  ei* 
ncs  Secreuirs  feiner  Vaterfudt,  und  Deputaten  der  drejr 
gröffern  Poln.  Preufsifchen  Siädxe  in  den  Angelegenheiten 
der  Difhdeuun  an  dem  Ruft,  haiferliche»  Hofe  in  Moskau 
(wo  er  von  der  Kaiferin  mit  einem  Gefchenk  von  1009 
Rubeln  und  einer  grofeen  goldnen  Medaille  begnadige 
wurde)  eüiea  Gerichttberrti  der  Rechten  Sud t,  Confenior« 
und  Seniors  des  Gerichtscollegii,  Direcwrs  der  Danz. 
Naturforrohenden  Gefell fchaft ,  Ratbsherrn  ,  Kon.  Tolu. 
Burggrafen ,  und  andere  obrigkeitliche  , . Aemter  ,  mit. 
Würde  fo  lange  bekleidet,  bis  feine  Th«tigkeit  in  den 
letzten  Lebensjahren  unter  den  wiederholten  Anfallen 
einer  hartnackigen  Krankheit  erlag.  Die  ausführlicher«. 
Nachricht  von  feiuen  Lebensurnftanden  und  Schriften,  in 
Goldbeckt  Itter.  Nachr.  von  Preußen  (im  2ten  Tb.  8.  107» 
10.  au»  welchem  MenfeJ.  ia  der  neueften  Ausgabe  des 
Gel  Tentfchlandet  das  Schriften  Verzeichnis,  oi^ehnet  hat>k 
ift  um  fe  viel  zuverlässiger ,  weil  ße  von  der  eigne« 
Hand  dea  Wohlfeügeu  hmtthrtf- 

Am  7  Dec.  v.  J.  ftarb  in  Bärtig  Herr  Carl  OoUfried 
PobomkJ.  ein  populärer  und  fehr  beliebter  Prediger  an 
der  Kirclie  cum  heil.  Gejtf ,  in  «ioeni  Alter  von  52  Jah- 
ren, an  einer  Entgiftung.  Zum  fleweife,  d.ifs  dec 
Mann  durch  einen  leichten,  aingekiuiftclien,  gefälligen 
Vortrag  fich  die  Herten  zu  öffnen,  und  nach Befchaffen- 
beit  der  Zeit  und  Umftande  eweckmabig  von  der  Kanzel 
zu  reden  vexttaud,  kaua  Sm%  w.***  »717- 
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gehaltene  und  auf  Verlangen  feiner  Zuhörer  gedruckte 
Predigt  dienen,  die  mit  Veranlagung  zu  einer  neuerrich-1 
teten  Arroeiunftalt  wurde ,  durch  welche  die  Suaden  der 
Stadt  vou  £uüari);§MviiMgfr  .w« «Un  find.  m 

IV.  Vennifchte  Nachrichten. 

Donvg  den  l'  tfenntr  1*792.  .  S»"hon  ge pen  .da«  .Eni« 
des  voritj-:i  J.dires  wurden  zur  Wiqd£i'bt;(tj2Uiig  des  durch 
Herrn  Ü.  lieUtrt  T^d  erledigten  Erller.»  Paftorats  und  Se. 
niorats  des  Minifterii  t«.  D'tnig,  vot»  MJlgiftrate,  die 
Herren ,  X?.  ff  oft.  Adulph  Schltnmeuer,  Superintendent  zu 
I.trbMfcr  Wwy:  liitm\~i\'i*mtit*r ,  -Prof.  d**r  Theologie- in 
Jlj.le,  A'afAdnjei  Friedrich  Treugt  zweyter  Paftor  an  der 
Oberpfarrkirche  St.  Manen , !  uad  •  #Iä.  Oe«t  Z>iw>. 
ftrtm  Erfter  Diaconua  an  der  Johtnniakirche  in  Danzig, 
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von  der  Dritten  Ordnung  der  Stadt,  die  Herren  D.  Frans 
Pvihnar  Reinhard  als  Prof.  und  Probft  in  Wittenberg 
( jetzt  berufener  Oberhofprediger  in  Dresden)  D.  ffuhu 
Hartman*  Ckrifleph  Graß  ProeV  der  Thtol.  und  Knetn- 

;  hoffcher  Dornprtdige*  zu,  Jtfn.ig«berg .  und  JuhiJUc- 
Carl  Bttij.  Lengnich  an  der  Oberpfarrkirche  in  Danzifr. 
vorgeschlafen.  Das  Gericht  der  Rechten  Stadt,  welche« 
mit  der  Dritten  Ordnung  eigentlich  wählt ,  hat  fleh  über 
diefe  Denomination  noch  nicht  erklärt.  Wenn  die  Wahl 
auf  einen  Meiin  fällt  ,  der  nicht  Doctor  der  Theologie 

.  ift ,  mufs  ex  diefe  Wurde  vor  Uebernehmung  des  Amts 
zh  erhalten  luchen ,  wozu  die  Koften  von  der  Stadt  her- 
pegehen  werden  ,  weti  vermöge  eines  mehr  «rt  hundert- 
jährigen von  den  Ordnungen  derselben  errichteten  Ver- 
trages nur  eidj  Dvcior  der  Theologie  die  vacante  Stelle 
bekleiden  Coli. 


— 


1 


L  I  TER  AB  ISCHE  ANZEIGEN. 


I.  Nene  periodifche  Schriften. 

Mußkal.  Wochenblatt  (Berlin  in  der  (neuen  MuukhdL) 
TT  •  XII  Stück  enthält  außer  de«  Receitfionen,  Nach« 
richten,  Briefen,  Anzeigen,  Anekdoten,  fegende  Auffitze: 
Ueber  das  Orator.  Hiob  von  von  Dittersdorf;  Rede 
des"  alten  inraliden  Trommelfchläfer»  Hana  Fritz  {  Dank* 
barer  Nachruf  an  Madam,  Cruz,  ein  Sonne«;  Ueber  zwejr 
merkwürdige  Bildnifle  von  I.  6.  Bach  und  Gluck;  Na- 
ttonaltheater  in  Berlin ;  Theatre  italie*  in  Paris ;  Beant- 
wortung der  Präge  wegen  Hrn.  Antoine  Cruz ;  Fortfetx. 
der  Berichtigung  and  Zuffitze  u  Gerberfch.  Lexicon, 
Academie  royale  in  Paris.  Savxyardetrited  a.  beid.  kk 
Savoy.  v.  Daillairac.  Konzert  in  Berlin.  D.  Bumey'i! 
Verf.  über  mufika).  Kritik  a.  d.  Engl.  v.  Efchenburg.  Ueber 
das  Euphon ;  Ueber  den  Gebrauch  der  Blaeinftrumente, 
Ueb.  den  gegenwärtig.  Zuftand  der  Theater  in  Paris; 
Schöne«  Beyfpiel  v.  acht.  Kunfteifer ;  Zwey  Fragen  an 
Aefthetiker.  Nachricht  v.  D.  S.  Schröter  a.  d.  Engl. 
Ueb.  Menuetten  in  Sinfonien  v.  Spazier;  Der  verfehie- 
dene  Gelang  v.  Herder  und  folgend» 1  Musikalien :  Eia 
Meiner  Geftng  aus  Scholzens  Alin«.  Adagio  aus  d.  neuen 
Hymne  von  Ebcud.,  Graziofo  für  d.  Harmonie«  u.  d. 
Gewinn,  d.  Lebens  v.  Herder  v.  Reichardc  8avoyarden- 
lied  a.  d.  beyd.  kl.  Savoy.  v.  Deillarac ;  Graziofo  a> 
XI  «pflock«  Herrmann  u.  d.  Fürfte*  vonKmuenj  Ver- 
Cuto  a  4  Ved  Xbü  di  Faich. 


Schltßfcf»  FneinxJattiätter.  1701.  XI  St,  Nov.  CS-  3f •  - 
4I6.)  enthalt:  1.  Nock  ein  Wort  ron  Befetzung  geiftl. 
Aemter.  2.  Nachr.  v.  d.  Bunalau.  Waifen  und  Schul  an- 
ftak  fFonC)  «.  Wird  es  künftig  in  d.  prenf«.  Staaten 
noch  Rechtsgelehrte  geben?  4.  Wie  find  die  jetzt  in 
Schieden  herrfcheade  Blattern  der  Schafe  zu  behandeln  ? 
4).  Wie  ^Backöfen  leicht  zu  Feuerung  mit  Steinkohlen 
auszurichten  find.  6.  7.  Phyfikal.  u,  hifiorifche  Chronik. 
XTI  Sl  Dec.  id.  8.  582.)  !•  Befehl,  der  Nachr.  von  der 
BuüU,  W.  u.  H.  8(4  A.  »,  B>pfodie  an  31  »•* 


3.  Rettung  der  Blattern  Einimpfung.  4.  Etwas  zur  Beant- 
wortung der  Frage  3  wie  Gnd  in  Schießen  die  Johannis- 
feuer entftanden.  5.  6.  Phyßkalifche  uud  hifior.  Chronik« 
Angehängt  find  jeden  Stück.  2  Bog.  Uterarifche  Chronik 
CDie  gewöhnt.  Rubriken  diefer  letztem  Abfchniuc  L  in 
der.  Anzeige  der  vorher«.  Stucke  in  N.  g*  da»  JLBL  d.  JO 


ämaXicnt  ErholungtflunJen  —  von  Mariane  Ehrmanm 
Tübingen,  Cotta  g.)  Illr  J.  1792.  ffanuar.  Q  gg  S.D 
enthält  aufler  den  flehenden  Artikeln,  den  Fortsetzungen 
und  den  Gedichten :  Die  unglückL  Laars ;  einige  Gedan- 
ken üb.  d.  Ehrgefühl;  üb.  d.  Vorficht,  im  Hauswefen; 
Anekdote ;  Auswahl  oriental  Sprüche  j  Fragmente  aus  der 


IL  Aiikündiguiigen  neuer>Büchcr.*» 

Bey  dem  Buchhändler  Seylcrio  Memmingan  ift  kürz- 
lich festig  geworden  1 

Gaueren  technologisches  Magazin.  2r  Band.  g.  au*r. 
Einer  illum.  Kupferufej. 

Gthrti,  S.  F.,  Pforzheims  kleine  Chronik,  g. 

Foftrltt  Archiv  für  ältere  und  neuere,  rorzügl.  deut- 
liche Gefchichte,  Politik  und  Erdkunde,  ss  Bdchaa 
gr.  g. 

Züchte,  über  den  Zweck  gut  beftellter  LeftgefcllfchoiV 


ten  gr,  g. 


Bey  Zlegler  und  Sohne  in  Zürich  ift  fb  'eben  er- 
fchienen,  und  in  allen  Buchhandlungen  Deutfchlands  zu 
bekommen : 

Hefa  f.  I. "  Chriftlicbes  Uebungsjshr  oder  Gefchichte 
des  Meofchen,  wie  ihn  die  Religion  mittalft  gewißer 
Uebungen  durch  alle  nindernifle  glücklich  zum  Ziele 
fuhrt.  In  einer  Reihe  von  Predigten  gehalten  im 
Jahr  171g.  zwevte  Hilft«  gro  i  Athlr« 
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Lienbärd  und  Gertrud.    Elb  Verfurh,  die  GruAdfatz« 
d.  Volksbildung  zu  vereinfachen.    Ganz  umgearbei- 
tet it  Th  Schreibp.  i  Rthlr.  4  gr. 
Druck  p.  30  gr. 
Mit  diefem  3ten  Theil  itt  nun  die  neue  von  dam  Verfaffer 
ulbß  omgearbeitete  Auflage  diefes  fo  vott 
>  beendigt  und  koften  3  TheiJe. 
Schfeibp.  3  Rthlr.  ii  gr. 
Dmckp.  l  Rthlr.  12  gr. 


■Re*  Job.  Ambro C-  Barth,  Bochb.  i«  Leipzig  erfcbeinl 
trae  Ueberfcixung  d«s  franz.  Werks:  Lei  Ruinet.  •« 
16edxtaü«*i  für  hl  Revolution/  des  Empire t  yar  Mr.  Fol» 
neu,  vtldui  hierdurch  zu  Vermeidung  der  Concurrenz 
betau*  gemacht  wird»   DteÜeberfetzung  dlefe*  fo  wich- 
dgea  polkifchen  Werk» ,  welche*  zugleich  ein  wahre» 
TWaUhick  der  Darfteil  ungshuntt  enthalt,  beforgt  ein 
Msrm.  über  deffen  Sprache  und  Darftellungsgabe  da« 
dfuifch»  Publicum  fchon  mit  Beyfall  entfchieden  hat. 


Im  Verlag  der  Gebauerfcben  Buchhandlung  tu  11*11« 
wird  zur  künftigen  Leipziger  Oftermeffe  fertigt 

Ueber  Eni  flehung ,    Behandlung  und  Erivehrung  def 

Armutk.  Ein*  freiifcknft  von  Fr.  fTiüulm  fTüke. 

Köuigl.  Stüter  Seheuie  tu  Magdeburg. 
Oer  Herr  Verfaffer,  weichet  die  von  der  Hamburger 
GefeUfchaft  zur  Beförderung  der  Kaufte  uud  nützlichen 
Gewerbe ,  air/geftellt*  Preisfrag«:  Ueber  twtchmiiftige 
Btfchuftigung  der  faulen  und  mutkwiüigen  Armen  beant- 
wortet, und  dafür  die  goldne  Ehren  Medaille  erhalten 
hat  ■,  hat  zugleich  von  gedachter  Gefellfcheft  die  Erlaub« 
mf*  erhalte» ,  diefe  Preiafchrift  in  einer  vollftandigen 
Abhandlung  herauszugeben..  In  diefer  Hiußcht  nun  ent- 
halt Mbige  die  hauptfächUchften  Entfiefaungsquellen  der 
Verarmung;  eine  kurze  Ueberucht  der  Gefchichte 
des  AJmofenwefen» ;  die  Hecht«  der  Armen  auf  Allmofen  % 
Behandlung  der  Armuta  zur  Steuerung  des  eingerittenen 
E«tdn*  in  den  nieder«  Standen ;  Vorfchläge  zur  Errich« 


»eifLing  des  Verarmen* 
Eiu*ohiieni  etc. 


Herr  im  FlorUn,  der  durch  feine  Noveten,  durch 
fcsaea  Summ  Pumplliui ,  Oalathe»  und  andere  i'ortrefliche 
Werke,  unter  den  Deutfchen  fchon  rühmlithft  bekannt 
fei  kürzlich  ein  neues  fehr  intereffantes  Werk:  Don 
Aijcafa  it  Cordora  etc.  zu  Paria  ana  J.icht  treten  laßen, 
wovoo  io  kurzem  unter  dem  Titel  :  Don  Alfvnfe  von  Cor- 
d*a,  oder  die  Eroberung  van  GrMade  eine  gute  Ueber« 
fcuaog  in  zweeu  Tneilen  mit  königl.  Preufsifchen  und 
CaurfürftL  SeckC  frivü.  in  meinem  Verlage  erfVheint, 
•«*  worauf  ich  das  Publicum  fchon  im  Voraus 
will«  JJeriin,  d.  toten  J anner  1793, 
Priedr.  Mtutif. 


Franz  Säle*  Würnltzer»  des  Pttsoorißratenferordens 
«d  SeXrewr  de*  tomauuuauirafcts  zu  Xepei 


Predigten  tum  Vortheile  der  Religio« und  der  Staat»  ein. 
gerichtet.  Zwey  Theile  *.  Pilfen  und  Klatiau,  bey  J.  J. 
Murgcnfäuler  1790  —  91. 

Eine  Sammlung  biederer  Gedanken  und  Wünfche, 
welche  der  Verfaffer ;  bey  verfchiedrnen  Gelegenheiten 
feinen  Freunden  und  Zuhörern  beyzubriiige»  bemüht 
war.  Man  Geht  au»  der  Vorrede  ,  daß»  Aufklarung  un- 
Cerm  Klerus  in  Böhmen  noch  weU1  zurück  ift,  vom  grofce« 
Theil  der  Mönche  ob  caufam  fui  boni  nicht  gefacht  wer- 
den darf;  der  gemeine  Mann  alfo  «bfichtTtch  in  der  Dun- 
kelheit erhalten  wird.  Es  follte-  uns  wundern J  wenn 
nicht  das  ganze  Heer  fanatifcher  Mönch«  wider  diele* 
Apoftel  der  Wahrheit  losftürmen  follte. 

Biete  Predigten  find  zwar  nicht  nach  den  Bedürfniffe» 
de»  Landvolks,  vor  welchem  fle  gehalsen  worden  waren, 
eingerichtet,  das  gefteht  der  Verfaffer  felbft,  weil  ee 
feines  Amts  nicht  ift;  find  auch  nicht  als  Mutter  derRe- 
dekonft  zu*  betrachten ,  aber  ftofreich  genug  Jedem  Pre- 
diger von  irofeffion  Gedanken  l«uj  betten  Predigten  zu 
liefern.  • 

Eine  der  gewöhnlichen  Monchsfchwachheit««,  (ü«r 
berredekaaft  tum  Betten  feiner  Kollegen,)  konnte  def 
Verfaffer  doch  nicht  unterdrücken.  Man  lefe  t  Th. 
4ce  und  6« Predigt  Aber  unter  welchem  Hiramelsftrich« 
wäre  wohl  ein  Prediger  zu  fuchen ,  der  nicht  daffelb« 
tha'i?  —  Wir  wollen  ja  alle  leben ,  und  die  Herren  de» 
Altar»  befanden  gut  —  und  bequem, 

I 

Da  nunmehro  der  vierte  Theil  tön  Witfchels  G«» 
fchichte  und  Geographie  von  Deutfchland,  der  zugleich 
unter  dem  Titel:  hiftorifeh  -  geographifches  Lehrbuch  von 
Deutfchlanderfcheint,  auch  als  folches  einzeln  abgela(T«n 
wird .  und  n  ebft  einer  kurzen  ÜeberGcht  der  Kaiferge- 
fchichte  die  Geographie  von  Deutfehland  nach  dem  fchon 
angezeigten  Plane  enthält,  unter  der  Preffe  ift;  fo  wer- 
den die  Herren  Cornau  ffiotuirs  andurch  erfucht,  die  An- 
zahl  der  nöthigen  Exemplare  mit  Beyfugung  der  Namen 
der  Herren  PranumeraMten  und  Subfcribenteni  die  dem- 
felben  dem  Verlangen  nach  vorgedTückt  werden ,  anzu- 
zeigen. Die  Pränumeration  darauf  itt  \t  gr.  und  Wird 
Mbige  bis  zur  Beendigung  des  Druckes  in  der  Churfl. 
Sachfif.  Zeitungfexpeditton  und  Hilfcherfchen  BuchhancV 
long  zu  Leipzig,  fo  wie  in  den  bekannteßen  Buchhand- 
lungen DenfTchlands  und  beym  Verfaffer  in  Drefsden  an- 
genommen. Der  Ladenpreis  desBuche*  itt  nachher  U  gr. 
Wer  mehrere  Exemplare  verlangt  und  fich  deshalb  atl 
die  Hilfcherfche  Buchhandlung  zu  Leipzig  oder  den  Vor« 
fader,  wendet,  hat  die  bereits  bekannten  Vortheil«  bis) 
dahin  noch  zu  genießen,  außerdem  wird  auf  I 
as  fiebeoM  frey  gegeben. 


Wie  ich  Ürtheile  betrachte,  dk  fo  hefchaffen  fino*, 
Wl«  die  Recennon  meine»  Dkthnaire  g'immutlcal  etc.  in 
desn  98ften  Stück  der  Gothaifchen  Gelehrten  Zeitung  voa 
Jahr  1791,  habe  ich  bereits  auf  der  4ten  Seit«  der  Vor- 
rede zu  dem  tften  Theil  deffelben  erklärt.  Doch  wenn 
man  gefragt  wird,  wäre  es  gar  zu  unhöflich,  auch  rieht 
einmal  antworten  tu  wollen.  Ich  werde  es,  —  da  dief« 
kaiOf  ixütoaits  Widerlegung  verdien»  -  in 


Ha 
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«iner  M«n«B  WeM  Wrttr  dem  "Titel :  DtrJutor  mm  feinen 
EecenfenUn ,  ein  komifches  Monodrama  im  Studierzimmer 
Mmfiuftihren ,  auf  ein«  für  das  Publicum  unterhaltend« 
4rt  thun.  Riefe  Pier«  erfeheint  im  Rawifchea  Verlag, 
und  wird  nächßen  in  eilen  anfehnlicben  Buchhandlungen 
peutfchland«  zu  haben  fern. 

Um  fernem  Unannehmlichkeiten  auszuweichen  ,  er- 
fdche  ichhiemit  die  künftigen  Hrn.  Recenf.  meines  Buchs, 
mit  ihre» ünheilenfo  laug  zurück  zuhalten  bis,  wenig» 
(lein  Ein  TUU  fertig  wird.  Aus  der  Erfien  Lieferung 
iß  unmöglich  abruCehen,  wie  ich  dieTheüe  mit  einander 
verbinde,  um  ein  Ganse»  daraus  tu  machen.   Daher  könnt« 
mein  B«ch  immer  fchief  beurtheilt  werden ,  wenn  auch 
'  nicht  hämifche  Tadelfucht  in«  Spiel  käme.   Leid  Chat« 
es  roir.weitn  dann  einen  raebtfehaffeneu  Mann  da«  träfe,  was 
ith  von  einem  Criücaßer  eigentlich  tu  lagen  gezwungen 
wurde.    Zugleich  danke  ich  den  edlen  Männern,  die 
mich  mit  Ihr««  Zufchriften  beehrten,  und  vertpreche  ge- 
hörigen  Gebrauch  daron  zu  mache«.   Nur  mute  ich  bitten, 
Alfs  man  die  Briefe  Foflfrey  machen  möchte,  weil  doch 
to  mancher  für  mein  Buch  gar  nichts  brauchbare«  enthalt : 
«He  2.  B.  Abdeem  etc.  Ein  Verzeichnis  der  Nora,  propr. 
wird  aenBchluf«  des  Werkes  angehängt,  daher  mufTendi« 
Meißen  hier  fehlen.   Viele  Redensarten  find  mit  Bedacht 
weggelaffeu ,  weil  ße  unter  andern  Rubriquen  befindlich 
find;   und  die   eigentlichen  franzpGfcheii  Sprüchwörter 
«uden  Och  unter  der  Rubriou«:  f «werbe  im  4ten  Band, 
Jiay  einander. 

Dürnberg  ,  d.  Jtf  J»0. 

J.  Wiefsner. 

Qt.  Gtlifmith'  s   Gefchkhte  der  Horner  vom  Er, 
beuung  der  Stadt  Sern  bis  auf  den  Unterging  des  ebenda 
ländifchen  Kmiferthumr.   Aus  dem  EngUfchen  nach  der 
(echften  Ausgabe  ptu  überfettt  und  berichtigt  von 
Ludwig  Thenbul  Ko  fegarten,  %  Bände,  gr.%. 
Auch  unter  dem  Titel : 
PU  Gefchichie  der  Römer  von  Romulut  bis  auf  den  letzten 
der  Conftentin erfühlt  v»n   Ludwig  Theabml 
.  Ko  fegorten.  lr  m,  zr  Band,  gr^g. 
Da  von  dietsm  immer  brauchbaren  Ilandbuche,  das  «wi» 
{eben  ermüdender  Weitfchweifigkeit  und  unbefriedigen« 
Act  Kürze  ein«  glückliche  Mittelßrafse  hält,  wieder  ein« 
neue  Auflage  ne-thwendig  ward ;  fo  entfchloflfh  wjr  uns, 
«•  nicht  nur  nach  der  rteurflru  Originalausgabe  ganz  neu 
überfeexen  und  berichtigen,  fondern  auch  mit  der  demfel. 
fcen  bieher  abgegangenen  Gefchichie  des  Oflrtmifchen  Kai, 
feethumt,  nach  einem  ähnlichen  Maafsßabe  ergänzen  zu 
lailen-    Beide  Arbfiten  hat  Herr  Reo.  Kofegarten  in 
Wolgaß  übernommen,  und  wird  derfelb«  in  bevorßeheor 
fler  Oßermeffe  zuvörderß  die  beiden  Bände  des  Britten, 
qnm  ittelbar  darauf  aber  reine  eigne  Arbeit  in  xwey  ahn, 
liehen  Okuvlanden  liefern. 

Ferner  erfeheint  zur  Oßermeffe  diefes  Jahrs  beyans: 
Muthumii  Zigabeni  tsmmtntaritu  im  qUAUtat  Eeaageile, 
Grjeee  et  Lmt'xnt. 
Man  fehe  von  die  fern  Buch  Wi 
klfloira  critiqu*  du  frwipasue 


-  Tejhment.  Chap.  XXTX.  p«f.  40«.  tut«*. ,  Welche*  •*  neck 

zweyen  Parififchen  Handfchriften  recenßrt,   Dergriechi-  . 
(che  Text  tritt  in  di«fer  Ausgabe  zum  erftcjimale  ans  Licht, 
aus  iweyen  vortreflichen  Handfchriften  der  Moskauifchc* 
Bibliotheken.     Die  Ausgabe  beforgt  Herr  Profeflor  Hat- 
thaei  in  Wittenberg. 

Zugleich  zeigen  wir  hiermit  wiederhatten,  dejs  voa 
Reil  Treatife  on  the  vencreal  difeafe,  2  Vol. 
eine  deutfehe  Ucberfcumig  vou  einem  g*fch  Ickten  Axtt« 
bey  uns  erfcheinen  wird. 

Leipzig,  d.  so  Januar  1791. 

Waidmannfche  Buchhandlung, 


ßey  'Georg  Emsnuel  Beer  ia  Leipzig  find  in  den  bei. 
den  letzten  Meflen  folgend«   Bücher  herausgekommen 
und  in  allen  Buchhandlungen  zu  haben  : 
Goldammer«  (C.  W)  Betrachtungen  über  das  zukünf- 
tige Leben,  ein  Untarhaltungsbuch  für  nachdenkende 
Chrißen  3  Bde.  gr.  8.  I  Rthlr.  g  gr. 
Kämmerer  QC  L.)  die  Conchylien   in   dem  fürßL 
Sthwarzb.  -  Rudolß.  Cabinette ,  ater  Thcil  gr.  g.  mit 
fchwarzen  Kupfern  1  Rthlr.  mit  illuminirten,  3  Rthlr. 
Kees  (D.  Jac.  Fried.)  Handbuch  des  proteßantifchen 
Kirchenrechts  nach  den  ueueßen  Gefetzeu  8.  t  Rthlr. 
e  Linne  (.Caroli)  Syßema  natura«  per  regna  tria  natura«, 
ftecundum  ClafTas,  Ordines,  Genera,  Speciee,  cum 
chs raaer ibus ,  differemiis,  8yn«nimis,  locis  Editio 
,  aueta,  refoemata,  Cura  Job  Frida.  Gmelin,  gr,  |, 
Tomi  primi  pars  51a  2  Rihlr. 
—   Tomi  primi  pars  dter  2  Rthlr.  8  gr. 
•1-   TomiSecundi  pirslma  2  Rthlr.  1 1  gr. 
Monro  (D.)  chemifch  -  pharmacevtifche  Arzt)  eymit  teil  eh» 
re  aus  dein  Englifchen  überfetztmit  Anmerkungen  und 
Zufätzen  herausgeben  von   I).  8am.  Hahnemauit 
2  Bände  gr.  8.  2  Rihlr.  16  gr. 
Privatleben  Ludwig»  des  fünfzehnten,  Königs  von  Frank» 
reich  oder  aus  geheimen  Nachrichten  gefchopfte  Er- 
zahlung,  aller  merkwürdigen  Begebenheiten,  welch« 
während  feiner  Regierung  und  an  feinem  Hofe  vor- 
gefallen find,  aus  dem  franz.  4  Theila,  g.  3  Bthlr. 
Rofenmüllers  (1).  J.  G. )  Beantwortung  der  Fraget 

Warum  nennen  wir  uns  I'roteßanten  ?  3.  3  gr. 
— -      —   deflen  Predigten  an  Feß-  und  Sutstagen,  eist 
Anhang  zu  den  1789-  berau*r,«kocrmenen  Predigten 
über  die  Sonn  •  und  Feßtags  Evangelien  gr.  8-  <2  gr, 
Rühle  (Fried.  Traug.)  Werth  der  Behauptungen  Jefa 

und  feiner  Apoßel  8.  lo  gr. 
Weinberg  Q.  J.)  und  J.  G.  Schrapels  An  weifung  za. 
dem,  was  bey  einem  zu  errichtenden  Feidkriegsmaga- 
«in,  dergleichen  bey  einem  Commiffsriat,  Feldbi. 
ckerey,  Proviantfuhrwcfen  und  Lacareth  zuJ>eobacb> 
ten  iß,  desgleichen  Anweifung  zu  Anlegung  eines 
Fouragemagazins,  wie   die  Genrralitdt,  Infanterie, 
Cavallerie^  Artillerie ,  der  Ponton  -  und  Ftdlrwefen. 
trau»  im  Ptide»  nach  den  verfchiedenen  Sätzen  dee. 
Getreides   und  der  Gemäfee,  zu  vtrpflrgen.  Mit 
vielen  Tabellen  aTlieile,  gr.  g.  j  ROür. 


— 
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LITERARISCHE  NACHRICHTEN. 


X  Chronik  deutlicher  Univerütäten. 

D Leipzig, 
«  To  Nov.  17J1.  wurde  Hr.  M.  Reust  Gotthelf 
l&et,  Tbalwit.  Mifo.  nachdem  er  feine  Inaugural 
DifferUiion:  de  eaufa  fanetitaiis  Convention«»! ,  Jure  ratio. 
*">  *»  Auditorio  iuridico  fine  Praefide  öffentlich  ver- 
teidiget hatte,  die  juriftifche  Doctorwürde  ertheilet. 
D«  von  Hrn.  Prot  Pkttmvnn  als  Procancellario 
fci*nu  gefchriebene  Programm  enthalt :  MifceUmterutn  ad 
»  ptrtintntium  fpeeimen  XJIl. 

D*n  is  Not.  difpatirte  Hr.  HL  Bernhard  Nathamael 
CatU,  Sckreger  CizenGs,  fine  Praefide:  de  corticit  fraxini 
txtelßoH,  mtmr*  et  riribmt  nedicit .  und  erhielt  darauf 
die  Medicinifche  Doctorwurde.  Das  cu  diefer  Feyerlich. 
keit  von  Ha.  D.  u.  Prof.  Johann  Gottlob  Haafe  al« 
ProeancelUrius  gefchriebene  Programm  handelt  de 


De*  tt  Nor.  hat  unter  dem  Praefidio'  des  Hrn. 
D.  PSttmann  der  hiefige  Studiofus  iuris,  Hr.  Chri- 
ßi'an  Auguft  Heinrich  Cloduu ,  Lipf  feine  ausgearbeitet« 
Diflertaxion :  de  Heimo  Rußno,  SurisconjuHo  und 

Den  34  Nov.  darauf  unter  dem  Praefidio  Hn.  JJTeff. 
Prof  Biener  der  Studiofus  iur.  Hr.  Moriz  Fragt  Dr^d. 
die  von  ihm  gefchriebene  DiOeriationera  Juris  publ.  8a- 
X«n.  welche  hifioriam  et  mm  fuffragii  EUHaralit  Saxtniri 
H  Ardümmrefchallattu  S.  R.  ab  anno  Clo  CCCLV. 
•tarnt  ad  mteritum  jtfcanladarum  in  Jomilian  Eteüorali  IVn. 
uW/jic«  enthält  im  Auditorio  iuridico  öffentlich  verthei. 

a  f 

Ke  f  bilot  Faculut  «Uhier  hat  folgenden  Studiofit ; 
Hn>3e«.G««fried  Seumr  Knaulhayn.  Mifn.Johann  ChriQoph 
-Leopold  Reimhold  Lipt  Joh.  Chriftian  Dolze  Golfena- 
Lafat.  nach  vorgängigen  Examen  die  Magifter-  Würde 
*mb  die  am  lAen  Advents  .Sonuge  öffentlich  affigm« 
D:p!on»tt  ertheilet. 

6r.  flhurfurftlicbe  Durcfal. ,  haben  durch  ein  .an 
*i  Dniverßtat  Leipzig  unterm  2  Dec.  1791.  erlab- 
**  piädigftes  Refcript ,  Hrn.  M.  Chriftian  Friedrich 
Maiteer  zum  Profeflor  Philofoph.  Extraordinär,  und  zum 
Otferrator  auf  der  in  dem  Scn.ofle  Pleiftenburg  neu  ef- 
"Wien  Sternwarte  mit  einem  jauiltcneu  Gehalt  von 


200  Rthlr.  und  künftig  einzurichtender  freyen  Wohnung 
für  den Wben  beftellet ,  auch  für  die  zugleich  als  Ama. 
nuenfes  dabey  angeftelltcn  Studiofos :  Hrn.  Auguft  Gott- 
lieb Meiftner  und  Hrn.  Friede  Theodor  Wechsler  erftern 
«inen  jahrlichen  Gehalt  von  60  Rthlr.  und  leztern  von 
40  Rthlr.,  und  den  freyen  Tifch  im  Couvictorio,  närhft. 
dem  für  einen  befondern  Aufwarter  jährlich  30  Rthlr  - 
ferner  die  Gelder  zum  Ankauf  der  noihigen  Inftrumente 
Bucher  und  Modelle,  der  erfoderlichen  Mobilen  und 
Inventarien  Stücken,  und  einiges  Holz  zur  Heizung  huld- 


Ferner  haben  Höchfidiefelben  dem  Profeflor  Patholog. 
Ordinär,  fubft.  Herrn  D.  Chriftian  Friedr  Ludwig  von 
feiner  vorhin  gehabten  Penfion ,  deren  Percepcion  bey 
Erlangung  vorbenannter  Subftitulion ,  fiftiret  worden, 
75  Rthlr.  nachzahlen,  und  demfelben  zuglenh  die  künf- 
tige Wiedensinrückung  in  die  t*orher  genofsene  jährlich« 
Penfion  an  150  Rthlrn.  auf  den  Fall ,  da ,  ehe  er  zu  ei. 
ner  eigenen  befoldeten  Profeffur  gelangt ,  deffen  Genuß; 
*d%r  Einkünfte  von  der  ordentlichen,  ihm  alr  Subftiiuten 
übertragenen  mediciuifefaeu  ProfefTur  des  Hofraths  »nid 
Leibmedici  Hrn.  D.  Johann  Ehrenfried  Pohl  aufhören 
sollte ,  aufs  neue  zugefichert  und  vorbehalten,  nicht  we- 


Hr.  D.  Chriftian  Daniel  Erhard  Jur.  Prof.  Publ. 
Extraord.  «ine  Gratification  von  100  Rthlrn.,  ingleichea 
folgende  Penfion*a.  als; 

Hrn.  Oberhofgerrchts  AiTeff  D.  Chriftian  Gottl.  Hau. 
bald  Antiquit.  Jur.  Prof.  Publ.  Extraord.  jährlich  loo  Rthl. 
Hrn.  Carl  Heiur.  Heudenreieh  Phtlot  Prof.  Publ.  Ordinär, 
jährlich  loo  Rthlr.  Hrn.  Carl  Friedr.  Schreit  er  Philof] 
Prof.  Publ.  Extraord.  jährlfch  50  Rthlr.  Zulage,  Hrn  m! 
Cnriftian  Gotthold  Schocher  jährlich  40  Rthlr.  gnadigft 
conferiret,  und  Hm.  M.  Samuel  Gotdieb  ±inde  zum  Le- 
ctore  lingu.  Polnic  auf  hieliger  Uni  verGtat  mit  einem  jähe* 
liehen  Gehalt  von  40  Rthlrn.  beftellet. 

t  -  . 

Das  von  Kn.  Prof.  Carl  Adolph  Cd/er  als  des  der- 
maligcn  Procancellarii  Vicario  zu  Anfange  des  Monats 
Decemb.  herausgegebene  Programm  und  Einladung  an 
die  Studiofus  zu  Erlangung  des  Msgiüerü  handelt:  de 
Jummit  eduettionu  finiout. 
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Da»  «m  Jten  Advents  -  Sonntage  öffentlich  engefch  la- 
gen« und  von  dem  Ordinario  tactiltati«  Juridic  Hn.  D. 
Heinrich  Gottfried  ßouerbey  Gelegenheit  des  vorherge- 
gar.genen  Examiiiis  Hrn.  Hanns  Friedrich  Ferdinand 
von  Badenhauftn  gefdiriebenc  Programm  enthält :  Atfpon- 
forum  ittrit  I.  II.  et  Illiium. 

Den  §  Dec,  wurde  Hr.  FrienV.  Aug.  Ferdin.  ^eper 
LipC  nachdem  er  feine  Inaugural  DnTmaiio«)  r  rfc  iuribut 
ßngularibut  Clericorum  prattiput  in  Saxonia ,  im  Audiio* 
rio  iiuridtco  Öffentlich  verteidiget  hau«,  die  jurißitebe 
Doctorwürde  erthei'et.  Da«  hierzu  von  dem  Ordinario 
Faculut  Juridic.  Hu.  D.  u.  Prot  Heinr.  Gottfr. 
Bauer  gefchriebeue  Programm  enthält:  Xefponforum  iurlt 
IV. .'«  Vtum. 

Die  PhiloL  Facultät  hat  durch  ein  am  Jten  Advents 
Ronnuge  öffentlich  angefchlagen«*  Diplom  dem  Siiwliofo 
Hn.  Joh.  Friedr.  Edelmann  Konigswald.  Mi/n.  auf  vorher« 
gegangenes  Examen  die  Magiftec-  Würde  ««heilet. 

Den  iS  Dec  hat  unter  dem  Prafidio  dee  Hrn.  Affe  IT. 
J).  ffaemb  Friedrich  Keri  der  Studiofua  iuris  Herr  joh. 
Auguft  Apel  Lipf.  feine  Diflertation :  de  difcrhnme  inter 
eJeliQa  mtntia  et  levia  rite  flafutndo,  in  dem  Auditerio 
juridic*  .öffentlich  rertheidigeu 


Durch  das  tm  iten  AdverttsSoimtege  öffentlich  Tanije- 
fchhgene  Diplom*  ift  ron  der  philofophifchen  Facultac 
•llhier  dem  Studiofo ,  Hrn.  Johann  Chriüian  RofenmuS e* 
aus  nessberg  in  Franken  auf  vorgangiges  Examcu~cli* 
MagiflerWürde  enbeilet  wordeq. 

Zu  der  am  iften  Weynachtafeyerttge  ron  dem  Stu^" 
diofo  Hm  Joh.  Gottfr.  Zfchoche  Leuteuteens.  Mifn.  in 
der  Paul intr  Kirche  gehaltenen  gewöhnliches  Rede 
hat  der  jetzige  Decantis  Faculu  Theolog.  Herr 
D<  u.  Pr.  ff  »kann  .  friedrirk  Burfeher  in  einem  Pro» 
gramtn,  welches  Specilegiwn  XIV-  Autographvrum  .  Hin- 
flrontium  ratiersem  »  <p*at  ütttrceßit  Eratm*  Ruttrjama  ettn, 
aulis  et  honsinibut  tttui  fui  prateiptus  omnique  rtfublico, 
enthält,  eingeladen. 

Die  Phifofoph.  Facu^it  bat  dem  Srudiofo,  Hn. 
//tinrieh  Augufl  Rothe  Dresd.  auf  vorher  gegangen*» 
Ex.meu,  die  Magiller- Würde  ertbeilt. 

II.  Ehrenbezeugungen. 

* 

Leipmig.  Hr.  Chrift-an  Dan,  5*c*.  graec.  et  la»  lingu, 
Prof.  Puhl.  Ord.  ift  durch  ein  unterm  4  Oct.  1791.  au*- 
gefertigtes  und  ihm  zuttefchicktes  Diplom*  znm  Mitglied 
der  litterarifchen  Gefcllichafi  der  Volscer  in  Velletri  •*. 
sannt  worden. 


LITERARISCH 
IL  Neue  periodifeke  Schriften. 

Das  Journal  das  Luxus  und  der  Moden  vom  Monat 
Jänner  ift  erfchienen  und  enthält  folgend«  Artikel  L  An 
die  Mode.  II.  Ueberdas  Joujou  d«  Normandie,  und  die 
Moden  der  Joujous  überhaupt.  HL  Ueber  die  Englifchen 
Patent  Waeren.  IV.  Theater.  V.  Moden  Neuigkeiten. 
1.  Aus  Teutschland.  3.  Au«  Frankreich.  3.  Aus  England. 
Tl.  Vermifchte  Artikel.  1.  Das  Reife  -  Rouleau.  3.  Der 
Engl.  Korkheber,  3-  Die  Römifchen  Bonbonteren.  VII. 
Erklärung  der  Kupfcrtafeln,  welche  liefern:  Neujahr- 
Wuflfch  der  Göttin  Mode  an  die  I/Hrr  des  Journale. 
Taf.  1.  Eine  junge  Dame  in  einem  Kefun ,  oder  turki- 
flehen  Anzüge.  Taf.  3.  Eine  junge  FranzÖGfche  Dame  en 
Neglige«  mit  verfchiedenen  Moden- Neuigkeiten.  Taf,  3. 
Fig.  I  et  a.  ein  Joujou  de  Normandie  Fig.  3.  Ein  Reife - 
EouleeH.  Fig.  4.  Ein  EngL  Kork-Heber. 

£.  tt  ff,  Luehtment  nte  non  A.  et  ff.  Honkoop ,  Biblis 
foloe  Mdenfet.  Pretio  valde  imminuto  vtndendum  Offe- 
rent rruflantigimm  oput,  tui  Tittdta :  ftantarum  Ameri- 
eanarv^i,  fascuuli  deeem.  In  Folio,  Conthtentet  CCLX.H 
piantai ,  quat  oüm  Corotui  Plumierui,  detexit  endtqut, 
mtque  in  Infulit  Antitlit  ipfe  depinxit.  Hat  pritnum  in 
kteem  r.iidit,  eontinnit  deferiptionibul  et  ohferiationi* 
tav  atnehqme  Tobulis  iüuflravlt  tfahannet  liurmmnut, 
•    Uhtmei  iBufiris  AmJieieJamenßt  «Um  profrßir  batoiiictt* 


E  ANZEIGEN. 

Superfluum  et  a  propofito  noftro  alienum  foret  mulpt 
hos  fiFciculos  laudare.  —  Encomiis  haud  iudigent«  tite- 
lum  indicede  fuilteiet. 

Botenicorum  nemini  ignotum,  Carolin  riumierium 
inter  Caeculi  praecedentis  Botanicis  ptaeftantifllmos  nu- 
merari,  cumque,  foftqusm  in  patria  fuiidament*  reihtr- 
beria«.  pofuerat,  in  Infulit  Gallo- Americanis,  ad  quas 
tri*  itinera  inftituit,  non  tantum  planus  exotices  accura. 
te  olfervaffe,  fed  et  easdem  ad  v«ra  gen  er*  et  fpecics 
reduxilTe. 

Muh*  licet  ediderit  ipfe,  plura  tarnen  et  elaborasd* 
et  «denda  reliquit,  quae  inter  traut  plaotae  his  fasdculte 
nunc  deferiptae:  Eoerhaviu«,  cui  erat  cum  natirä  par- 
fimonia  regius  in  erogaudis  fuirtibtis  animus,  quoties  d« 
vindicandis  ex  oblivione  bonis  optribus  og-batur.  haseti- 
em  planus  per  Autrietuni  pictorem,  ex  eudire  EiMiuhe* 
cae  Regiae  Pariütia«  defcribi  curavit,  YaiÜautio  labt-rea» 
dirigente. 

Egeratde  illis  cum  Roerhavio  fiunmüs  Ünnaeu«,  per. 
ludravit  cum  CK  Adriano  vau  Rojeu,  characteres  de- 
feripfit,  et  ni  fpeciebus  Plantarnm  plurimas  jam  olint  ti 
certa  fua  gener«  revoeavit.  —  Pcft  Boerhnni  mortem 
Illnftv.  Burmannue,  qui  tot  etiain  »lios  herbarios  Utefau- 
ros  blattis  fubtraxit,  l  oa  codievs  iu  auetione. publica  Gbi 
viudieavit»  et  undem  infigni  cum  utiliute  publica,  cum. 
multae  in  iis  hab«antur  fpeeies,  q,u*e  tiihi  iruftr«  qut«. 
rwuur,  evulgavU, 

;  - 

- 
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Quom'am  autem .  in  Codic« ,  «  quo  h»e  plantae  de. 
fumtae  funt,  non  nifi  nonitn  a  F'cmkrio  rmpoficuni  ad- 
fciipiuiB  efTet,  Buroiannus  in  ado'ito  nomine  et  gtnus  et 
fpcciraa  indicavit,  et  ubi  fieri  potuit,  aiios  aucteres  prae- 
ßautifGmo»  citarit ,  brevem  quoque  defcriptionein  adjecir, 
et  (andern  in  olfervaüotie  addii«con>paratioHcmquaadam, 
cum  plantis  iisdem  vel  ßiailibus  •  celeberrünu  Botanicit 
dcfcriptis,  inßituit. 

Plant***  ha*  ©mnea  fuc  fumtu  fciJpi  eurartt  Burmaw- 
sui,  earuoque  decem  fafticuli.  e «i  hie  offeruntur,  ta- 
bula« comprthenduut  25  z,  knmeiifae  plantarftau  paucit'ümi* 
cognkaruat  »eh-i:us. 

Uti  autcm  Botauicorum  nemo  praeßantmm  hujusFhi. 
meriani  et  £urmannra»i  cperi«  ignorat,  it«  eaperruhtur, 
omatt,  quotquot  il'ud  fibt  comparare  defiderans,  ex  rarU 
tat  «uotidie  »ugcri  pretitum,  tu  ut  long«  cariorj  hudie 
«nest ,  quam  cum  ederetur. 

GratiiGmum  erRO  Botanici*  accidit  quod,  cuin  Lucht* 
aunfiis  et  Honkopüs  Biblicpolii  occafie  fuerit  fibi  adhuc 
■cnmdia  eaqo«  egregia  vindieene«  exenplaris,  pretwhae« 
rtndenda  offerantur  exiguo. 

Offernntur  cnim  finguk  pro  e/gfafi  offo  flvrtniu 
Tandem  non  poQnmu*  non  et  hoc  addere,  ut,  qui 
arquirendi  hujua  operls  ifunt  cupidi  hancce  occauoiieaa 
praaterlabi  non  finant,  quod,  abfoluta  hac  editione,  tabu- 
la«: aeneae  ab  Uluftr.  Barmanno  confriugeutur ,  ita  ut 
auila  poft  haec  exeaiplaria  poffent  confici. 

Ar ud  S.  et  ff.  Luchimanttt,  et  A.  et  J.  HcnMoop,  preflänl 
quoque  odhut  pake»  quaidam  txtmploria  Integerrimt. 
Operit  B.  S.  Aliini  Tabutae  Anatomkot  40  Sceteti  « 
BJuJcmhrum  eorpcrh  humani. 

—  —   6$  Offium  humanorum. 

—  —  7  Uteri  mulieris  gtcvidae  cum  Appendlceac 
Tabuia  Vaßs  Chyliferi  cum  «xplicarion«.  Form* 


In  B.  G.  Hofimanns  Buchhandlung  zu  Hamburg/  find 
«n  vorigen  Jahr  179t  folgend«  Verlags-  und Commiffions 
Artikel  erfchtenen  ; 
l.  von  Archcuholx,  J.  W.  the  britifch  Mertury,  fbr  I7«r. 

Vol.  XVI.  XVII.  gr.  8.  4  Bthlr.  . 
3.  —   Atmalen  der   britüfhen  Gefchich»  des  Jahrs 

1790  ar  und  5r  Bd.  g.  3  Rthlr.  16  gr. 
3.  Brodhagen,  P  W.  C.  von  den  verfvhiederten  bisher 
bekannten  Methoden  auf  Beflimmung  der  geographi- 
fthen  Lange  und  Breite ,  befonders  in  Riickficht  de« 
Seemanns,  mit  1  Kupfenafel.  gr.  4-  10  gr. 
4-  Büfch,  J  G  Verfuth  einer  Mathematik  zum  Nuexen 
und  Vergnugen  des  bürgerlichen  Lebens,  ar  Theil,. 
wacher  die  Hydroüatik,  Aerometfic  und  Hydraulik 
«otbilt ,  mit  Kupfern,  gr.  g.  1  Rlhlr.  g  gr. 
t.  Büfch,  J.  G.  Erfahrungen  3  Th.  hat  auch  den  Titel : 
Schriften  «über  das  Armenwefen  mit  den  nothigen  Er» 
bmrrungen.  g.  1  Rthlr.  4  gr. 
*  —  EU»  Wort  zu  feiner  Zeit  über  die  Hamburgifch« 

Btuk.  gr.  8.  6  gr. 
?.  Die  Dorfgefeltfchaft,  ein  «ourcichtendej  Leüebucb 
iura  Y9U(,  g.  I  p,. 


g.  Fürfamliien,  Hwlch'en  seltgofes  Gefühl  y«r»ii?lich 
im  h.tusliclieh  Leben  viel  werih  iß,  (yoa  V-  C.  McH- 
1   lcrO  3.  20  gr.  . 

9.  Günthers,  J.  A.  Argumente  und  Erfahrt*g«n  üb«t 
Kranken. Befuck  Annähen  für  Arme.  4-  4 

10.  —  und  C.  Voghu.  Nachrichten  von  der  EinrrcB. 
tung  und  dem  Fortgänge  der  Hamburgifcheu  Arme»- 
Anflalt,  is  Und  3s  Heft.  4.  14  g'- 

It.  Journal,  politifches,  für  179«.  od«  «Ufttr  3»*- 

gang/  8.  12  Stücke.  3  Kthlr.  <5  gr. 
IX  lichtenttein.  A.  A.  H  commsmatio  de  Simiirum 

quotquot  veteribus  innOtuerunt  formi*.  %•  W*1-  8  *f* 
IX  v.  Lüttichau  Species  Facti  und  Unheil  rn  d«f  Sacke. 

über  die  Herr  Euufath  L.  Colbiömfen  geg.»  dui 

Befehl  des  Gefetres,  Och  berechtiget  geglaubt  h«. 

I4f  Meier!  Tc  l  ebe«,  Charakter  und  Sc JrVft«« .  J. 
B.  Bafedows,  unpartheyifch  dargeftelltund  beurtbeUf. 

Ir  Th.  9-  I  Bthlr.  6  gr.  .  , 

1$.  Moldenhaner,  J.  J.  A.  tenttmen  in  htttorw«  *  ■ 

Urum  Theophraßi.  8-  «naj.  16  gr. 
U.  Monatsfchrift  Hamburgifch«,  für  das  Jahr  1791.  «V 

t  Rthlr.  13  gr.  . 

17.  Mortefagne,  des  AbW  de.  Briefe  über  dl«  «]a*r^ 
neti  Vulkane  »on  Vivarais  und  Velay.  e 
Franaöf.  &  12  gr.  . 

18.  Müllers,  Hamburgifch«*  SchifferkAlende* ,  tur 

Jahr  1791.  gr.  4.  8  gr. 

Ip,  -  Erklärung  detelben  zum  imm«rtwhrtnden  Ge- 
brauche, gr.  4.  6  gr. 

ao,Provin*ialberichte.  Schleswig- Hollßeinifche .  M 
1790  und  791  oder  4r  und  jr  Jshrg  g.  $  R-thltf.  8 

Sl.  Gefchichte,  neuere,  der  See  -  und  Landreifen.  »r 
Bd.  enthalt  Long's  Reifen  längs  dem  Loren* •  Flufs 
und  dem  See  Ontario  in  Nord  Amerika  etc.  gt.  »V 
i  Rthlr.  13  gr.  .  .  * 

33.  Schlegels.  K.  A.  NL  GeiÄ  des  Chrißenthumi  » 
Jefu  \Vorten  am  Kreut*  gr.  8-  1©  Rr« 

33.  ©E0*P.A2r0t  XAPAKTHPE2  HÖtKOI.  ödet: 
Theophraßs  AbfcJ-ildcrungen  der  menfehliche»  Sttte«. 
mit  deutfehen  Anmerkungen  von  Rotermund.  8- 

34.  Unterricht  über  die  Verfertigung  eine«  Noth  --StttK 
erruders.  mit  t  Kupfer,  gr.  4.  4  gr. 

»5-  Vogels.  S.  G.  medicin.  praktifthe  Uiwerfuchurt^ 
der  Urfachen.  welche  die  Wiederhetßellung  Ertrutv 
kenef  fo  feiten  machen,  aus  dem  Latein.  8*  11  Kr« 

2tf.  Wehnens,  J.  C.  M.  Mecklenburgifche  g«m«in- 
nütatge  Blatter  ,  in  Bs  4s  Stück«  8.  «  Sr« 

37.  Woltroanns,  R.  Theorie  und  Gebrauch  d«s  HydxO-- 
metrifchen  Flügels,  mit  K*  gr.  4.  10  gr. 

38.  Kuigge  CA.  Freyh.  von)  üeber  den  BÜchef.N«ch- 
druck.  An  den  H.  J.  G.  Müll«  in  Hrtbot.- 79i.  g. 
4  gr.' 

39<,  Ueb«f  die  Preuföfchen  Diffentcrs  und  Orthodoxen 
und  die  Verfchiedenheit  ihrer  beiderfeiligen  Kirchen.- 
Adminißration  in  dem  letzten  Jahrachend  8«"7**'  9 


tijgagin  iur  Maliern  Ketminift  det  phyfifetien  tmnd  fo* 
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gotmmtm.  Hamuftgthtn  von  F.  L.  Brunn.  Prof.  am  k.  Je« 
•chimubal.  Gymnafium  in  Berlin.  ErßenBandee  tsStück. 
12  Bogen  in  *r.  «.  i  J  gr. 

-  Unter  diefem  Titel  werde  ich  ungefhr  all«  zwey 
Monate  ein  Stück  von  eben  der  Starke  wie  das  Er« 
fle,  liefern  und  mich  darin  über  die  Geographie, 
Sttiiftik  und  neueae  Zeitgefchirhre  der  «iropiiifchen 
Staaten  ausbreiten.  Zweckmässige  R^ytrir'e,  befan- 
den ads  oV*  Jeutfchen  Lä-Jern ,  werden  wir  jederlei, 
willkommen  teyn;  nur  erbitte  ich  fie  mir*tinter  meiner 
oder  der  Verlagshaadlung  AddrefTe  poftfrey.  "Von  rniony- 
men  Schreiben  kann  ich  indeffen  keinen  Gebrauch  machen. 
JQiä  erfte  Stuck  enthalt :  1  - 

I.  ReiCebemerkiuieen  in  Briefen.  II.  Ueber  Harre 
de  Grace  und  den  dortigen  Handel ,  v.  J.  P.  BrüTot 
Warwille.  III.  Inßruction  der  königl.  Exaciinationsrom« 
tniffion  in  geißl.  Sacheiii  IV.  Kabinetaordre  de»-Königs 
in  der  Würzerfchen  Sache.  V.  Nachrichten  über  die  Be- 
völkerung von  Humlj  oder  Rumriit».  VI,  Aktenftücke 
in  der  Villaume-Rönr.bergifchen  Sache.  VII.  Änhaltzerb- 
flifches  erneuerte«  und  naher  beflimmtes  Toleranzedikt. 
VHI.  Bemerkungen  über  England,  von  einem  Deut fchen. 
IX.  Umlauf  an  fammtl.  Buchhändler»  die  Cenfur  der  Mo» 
nats-Zeit-  und  Gelegenheiisfchriften  betreffend,  nebß 
B«ylage.  X-  Neueße  Nachrichten  von  den  fardimfehen 
Staaten,  eine  Ueberfetzung  des  Etat  moral ,  phytique  ec 
politique  de  la  maifon  de  Savoie.  XI.  Stufcnweifes  Ge- 
mählde  des  Handels  und  der  auswärtigen  Befitxungen  der 
Holländer.  XII.  Auszug  au«  einem  Briefe  aus  Ungarn; 
die  beybehaltuiig  der  fymbclifchen  Bücher  der Proteßan- 
toi  betreffend.  1 

Im  folgenden  Stücke  erfcheinen  aufferdenFortfeirtun* 
gen  keruhafte  Auszüge  aua  folgenden  Werken :  Itineraire 
deGeneve,  deChamouny  et  de  Laufanne,  par  Mr.  Bourrit. 
a)  L'ordre  de  Malihe  debile,  ou  nouveau  voyage  de 
IVla.the.  3$  Sinclair  ßatißical  aecount  of,  Scotland.  4) 
Etat  religieux,  moral  et  politique  de  Rome  et  des  etats 
ecclefiaßiques  par  Mr.  Levesque ,  und  Andern.  Ich  wer. 
de  mich  bemühen ,  meine  Austüge  Co  einzurichten ,  dafa 
man  die  wörtlichen  Ueberfeunngen  der  auslandifchen 
Werke  dadurch  entbehren  kann. 
Berlin  d.  aa  Jan.  1702. 

F.  L.  Brunn. 

Ich  halte  es  für  meine  Pflicht,  hiermit  öffentlich  tu 
erklaren,  dafa  es  weder  der  Verlagshandlung,  noch  meine 
Schuld  iß,  dafa  das  dritte  Heft  des  Sotzjnannifcben  Au 
laffea  aur  Geographie  des  Uro.  0.  C.  R.  Bmfthing  nicht 
»erfprochener  mafsen  zu  Wei nachten  fertig  geworden  iß. 
Lediglich  das  trübe  Wetter,  im  November  und  Deccm- 
ber  I7pl  iß  eine  Urfacb  davon.  Seit  2§  Monate  arbeite 
ich  an  dem  Blatte,  welches  den  fchwanifchen  Kreis  ent- 
halt. Ich  habe  in  acht  Tagen  kaum  fo  viel  arbeiten 
können,  als  ich  bey  hellem  Wetter  in  einem  Tage  arbeite. 
Nunmehr  aber  bey  der  wahrfcheüilichßen  Erwartung  hei- 
terer Tage,  gebe  ich  meine  Verficherung,  dafsvon  meiner 
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die  Tierren  PrSnumerarjten  alsdann  fjewifa  lart  Befriedi- 
gung h.':T?n  können. 

Berlin ,  den  ißen  Januar  179a. 

Carl  Jack. 

So  unangenehm  und  nachtheilig* uns  auch  die  Verzöge. 

mng  der  Erfcbeinung  diefes  Heftea  iß ;  fo  konneu  wir 
doch  auch  zugleich  die  gewiffe  Hoffnung  machen ,  dafa 
ca  um  die  von  Hrn.  ffäcit  beßimmte  Zeit  g'.wifs  ausge- 
geben werden  kann.  Aiie  Anflalten  dazu  und  fo  getroffen, 
dafs  das  Publicum  ans  d«r  Verzögerung  in  Abfidit  auf 
den  Abdruck  und  die  Illumination  gewits  gewinnen"  Coli. 
Uebrigens  verbitten  wir  uns  Ii"  dahin,  wo  wir  die  Er- 
fcbeinung deffelben  in  den  öffentlichen  Blauem  bekannt 
werden ,  alle  nnnöthige  Correfpondenz 
Berlin,  den  ißcn  Januar  1792. 
König!,  preufs  akadem.  Kunß  und  Buchhandlung. 

J.  C  C.  Natorp  und  Comp. 


dea  Monat*  Marz  nichts  mehr  im  Wege  flehe,  und  dafs 


Nach  dem  Plane ,  welchen  ich  vergangenen 

ber  den  finulichen  Regimentern  der  Armee  nrni heilte, 
volite  ich  nur  die  5  HauptCcblarhten  und 3 Hauptactionen 
der  beiden  crßen  fchlefifchen  Kriege,  ferner  16  H.npt- 
fcblachten ,  4  bis  6  Hauptactionen  und  einige  Lelageruu» 
gen  des  Oebcnjahrigen  Krieges ,  in  der  dieajahr.  Statu m  . 
undRaugliUe  ,  anfuhren. 

Die  Aernde  iß  inzwifchen  anders  ausgefallen  .  ala 
ich  nach  der  Ausfaat  erwarten  konnte,  das  iß,  einig«  Re- 
gimenter haben  mich  reichlich,  andere  hingegen  kärglich 
mit  Nachrichten  umerftützt.  Wenn  ich  bey  jetun  eHue 
kleine  Sichtung  vorgenommen  habe,  fo  wird  mir  diele 
Freyheil ,  wie  ich  huffe,  nicht  übel  ausgelegt  werden  ,  da 
ich  nichts  weniger  als  Genfer angefehen  feyn  will.  Auch 
gebe  ich  das ,  was  ich  diefes  Jahr  liefere,  für  nichts  an- 
ders als  Skizze,  aus,  und  fo  ich  mit  ausführlichem  und 
fiebern  Nachrichten,  was  befonders  auch  die  2  Summ. 
con:p«gu.  der  Grenadiere  betritt ,  unteVßützt  werde  ,  'to 
füll  mich  weder  Zeit  noch  Geduld  gereuen,  für  das  Jahr 
1793  ein  Werkche*  von  zehu  mehr  oder  weniger  Bogen 
über  dielen  Gegenßand  auszuarbeiten,  daa  in  mancher 
Abficht  für  das  preuflifche  Militär  intereffmt  werden 
kann.  Wae  diefes  Intereffe  endlich  noch  vermehren 
könnte,  wäre,  wenn  mir  von  Jedem  Regimente  der  Ver- 
luß,  den  es  an  leccen  und  B.efurten  iu  jeder  Haupt. 
Schlacht ,  Action  oder  Belagerung  gehabt  hat ,  mitgetii ei- 
let würde. 

Jetzt,  da  noch  Manner  am  Leben  find,  die  den 
Kriegen  von  174 1  bis  1702  bey  gewinnet  haben,  iß  es  noch 
-?eit  zu  folchen  Nachrichten  zu  gelangen ,  und  ich  er- 
futhe  hiermit  eü-tn  jeden,  dem  diefes  Averunemeut  *u 
GeUchte  kernt,  er  l«fce  iu  .oder  aulier  dem  Miiuaire. 
mir  fokhe  binnen  jetzt  und  ,6  Monaten  tfuiigß  miuutuei- 
leu.  Eine  folche  Gefälligkeit  wirdmu  dem  gröfttenDatik 
erkenne»  und  nutzen. 

Berlin ,  den  *  Jan.  1792. 

Chriftiau  Friedrich  Himburg. 
Buchhändler. 
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LITERARISCHE  NACHRICHTEN. 


I.  Chronik  der  UniverUtälen. 
Upfala. 

Zu  der  dieisjahrlgen  Magißer- Promotion  lud  Ilr.  Prof. 
SwtAethti  in  einen  Programme  auf  2  \  Folio-Bogen 
vom  Uten    Jun.  1701.  ein.     Nachdem  er  fich  durch 
die  lezte  Magißer  .Promotion  vom  I.  17g!.  und  den 
erhaltenen    Frieden   den   Weg   tu  der  gegenwärtigen 
Feierlichkeit  gebahnet  hatte ,  neigte  er  aua  der  Gefchich- 
tt  der  Ur.iverGtäc  an  ,  dafa  die  erße  im  J-  itfoo.  gefche- 
ben  wann,  und  nun  gerade  1500.  promoviret  worden ; 
»gleichen  welche«  die  erften  und  die  loteten  bey  allen 
dielen  Promotionen  gewefen ,  und  in  welchen  Aemtern 
fie  verdorben  wären ;  obgleich  folches  nicht  bey  allen 
ausgeforfchet  werden  können.  Dielsmal  wurden  fünfzig 
promoviret.   Sie  werde»  nationenweifc  angezeiget  und  in 
eit>ec  Note  bey  jedem  deflea  Uebungs-  und  Gradual- 
Diflerution  angeführet.  Im  J.  173t.  war  der  letzte  An- 
dren Heitmann,  ein  Sachfe,  der  all  Lehrer  der  deut- 
fcheri  Sprache  dafelbß  ilarb ,  und  eine  Grammatik  tur 
Erlernung  dtrfeiben  für  die  Schweden  herausgegeben 
hat* 

IL  Todesfälle. 

Sfehholm.  Nicht  weit  von  hier  verdarb  den  iTten 
Ott.  1741.  Herr  Sam.  Gagnerut,  AlTetTor  im  Königl. 
Antiquität*- Archiv,  Mitglied  der  Gefellichaft  Pro  Fide 
et  Chriftiamfllme  und  anderer  Gefell  febaften  im  «stßen 
Jahre  feines  Lebens.  Er  hat  Geh  durch  verfchiedene 
Werke  des  Witzes,  auch  in  der  Gefchichte  rühmlicbit 


Stotikolm.  Hier  flarb  den  J5ten  Oct  1791  Herr 
JW»  MartUut ,  Oberdirector  und  Erfter-Jngenieur  bey 
dem  Laadmeuer>Cornptoir,  auch  Mitglied  der  Köiii^l. 
Wiffenlchafitikad  emie  in  einem  Alter  von  gt  Jahren  und 

*  Monathen.  Er  hat  um  die  Greuzbefttmmung  zwifchen 
*rttrm  Reiche*  und  Norwegen  ,  auch  um  die  geographi» 

Vermeffunjf  vieler  Provinzen  Schwedens  fehr  pro- 
;  fo  wie  auch  die  metßen  bey  dem  hiefigen 
Lmdmefier-Compioir  herausgekommene  C  arten  von  ihm 
«nrworfm  worden.    Aditetv  er  nicht  fo  fehr  auf  das  pe- 
«nd  reizende  AualV neu  fltrfrlbeti,  io  bekümmerte 

*  deftouitiw  um  ü»m  gtc^Mpnifu.«  Ricntigkeit. 


In  LSdehft  Atlgem.  Sehwedifch.  GeMtrfmmhitt -  Archiv* 
im  vierten  Theile  finden  fich  ein  alle  in  Schweden  bia 
auf  das  Jahr  178$.  herausgekommene  Laxidcharteo,  und  alfe 
auch  die  von/" 


HL  Vennifchte  Nachrichten. 

AUmn  den  ia.  ff  am.  179  7.  Aach  dem  deutfehwm  Mm. 
gattn,  welches  der  Prof,  vom  Eggert  zu  Kopenhagen  in  dem 
Heroldifchen  Verlag«  herausgiebt ,  und  welches  bisher 
in  Hamburg  gedruckt  Ward,  hat  neulich  einer  von  den 
Stürmet]  gudroht,  welche  die  Feinde  der  guten  Sache«  der 
Menfchheit  und  der  Bürgerrechte  fo  gern  gegen  die  Aus* 
Übung  der  Preafreiheit  erregen.  Bekanntlich  zeichnet 
fich  diefe  Monaufchrift  durch  einen  hohen  Grad  von 
Freymüthigkeit  und  Publickat  aus,  welcher  befonders 
Achtbar  ift  in  allen  Auffätzen,  die  fich  irgend  auf  ur* 
fprüngliche-  Rechte  der  Menfchheit  beziehen,  oder  auf 
folrhe  Einrichtungen  in  untere  11  Staaten,  wodurch  diefe 
Rechte  entweder  an  fich  oder  doch  in  der  Ausübung  ge. 
krankt  werden.  In  diefer  Rückficht  las  ich  in  dem  De! 
cemfcer  1791.  mit  Vergnügen  einen  anonymen  Auffaz  • 
über  die  nothige  ForJUht  bey  SundeterhÖIrnngen 
Deutfchlond,  welcher  mir  fehr  richtige  und  *weckniai"lige 
Bemerkungen  über  den  Adel  überhaupt  und  über  die 
jetzt  doppelt  notwendige  Vorficht  bey  Ertheilung  deffe!- 
ben  zu  einhalten  fchien.  Vielleicht  als  Bdege  zu  den 
Satzendes  Vf.- werden  zugleich  eüitge  Thacfachen  mit- 
get heilt,  welche  den  neulich  in  den  Reichsgrafenfiand 
erhobenen  Herzoglich  -  Brapnfchweigifchen  Geheimen 
Etatsrath,  Herrn  von  Lüttichau  betreffen.  Diefc  gedach. 
ton  Thatfachcn  find  demfelben  allerdings  nicht  günßig- 
allein  nachdem,  was  in  mehreren  politifchen  und  gdehrl 
ten  Bliittem,  auch  in  der  All*.  Litter.  Zeitung  von  die- 
fem  Herrn  und  feinem  bekannten  Rechtsßreit  in  Dann«, 
mark  «ngeJÜhrt  ift,  wird  man  wohl  kerne  darunter  bei 
fremdend  finden  Inzwtfchen  mögen  fie  fich  nein  £r. 
fiaunen  denken,  als  mit  eiuemmale  der  Verleger  keu- 
chend zu  mir  kömmt,  und  mich  um  Gotteew ilJen  an. 
fleht,  ihm  me.'n  Exemplar  zurückzugeben«  weil  er  dieoä 
AuHat*.  um  einen  RtUhißfc  lifchen  l'roceß  Womöglich 
su  vermeiden,  augeubliodich  cafliren,  und  Inhalt  und 
UwfcMag, Umdrucken  müfie.  Voll  Erwartung,  was  dar 
aus  werden  wird  und  in  d«r  Ueberzeugung daCs  oJ 
He  a  er,  der  in  dem  lande  der  goldene»  Pr-jfctyZ! 
heu  lebt  un«  ohnehin  nicht  furduUm  tcheiat,  dieSad»« 
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«chon  durchfctten  wird,  gebe  ich  mein  Exemplar  hin  — ' 
und  bekomme  wirklich  ein  andere«  wieder,  woriii  die- 
fer  Auflatz  fehlt  l  J«  ich  lefe  in  der  Hamburger  Zeitung 
vom  7ten  eine  Anzeige,  worinn  der  Verleger  erzählt, 
o»f«  «in  10  bis*  12  Abdrücken  diefcs  Stucks,  welche  wi- 
„der  fernen  Willen ,  und  beror  er  den  Inhalt  genau  an. 
„gefehen  hatte,  ausgegeben  worden,  ein  dem  VC  allein 
»aur  Laft  fallender  Auffaiz  flehe,  welchen  er  Cd«  Ver« 
»leger !!Q  fogleich,  als  er  ihn  galefea  haue,  mit 

„itrtchten  Unwillen,  ltlf  «He«  Hefte,,  herausfehneiden 
..und  daher  fowohl  die  Inhaksanzeige,  ala  auch  den 
..blauen  Umfchlag  Umdrucken  la&en. "  Da  ich  Hrn. 
MetiM  kenne,  fo  kam»  ich  diefe,  flchibar  ohne  Wiffen 
des  Herausgebers  geschriebene  Erklärung  durchaus  nicht 
begreifen.  Ich  gebe  mir  alle  Mühe,  die  wahre  Beschaf- 
fenheit der  Sache  zu  erfahren ;  ich  habe  aber  bisher 
■oth  nicht«  näheres  gehört,  als  dafs  der  arme  Verleger 
durch  eine  Behandlungsart .  die  in  Deuifchland  billigun- 
«rhort  feyn  follie,  in  eine  folche  Furcht  gefetzt  ift, 
daf«  fr  fich  fo  vergeben  h.it.  Man  rerfichert  hier,  der 
Ilersusgeber  habe  bereits  alk>  nöthigen  Schritte  gethan. 
via  dm  in  feiner  Art  einzigen  Vorfall  gerichtlich  zu 
wnttrfuchen.  Dann  werden  wir  sewifs  alles  gedruckt 
wen;  und  dazu  gebe  de.-  Himmel  fein  Gedeihen,  damit 
Oje  verabfeheuungswürdigen  Werkzeuge  defpotifther  Un- 
terdrückung jeder  Art  doch  einmal  wieder  an  den  Pran- 
ger geßellt  Werden!  Endlich  wird  nun  doch  ihnen  das 
Handwerk  legen.  Vermutlich  wird  alles  in  das  Deut- 
sche Magazin  kommen ;  aber  wahrscheinlich  wird  die 
Herausgabe  des  Januar«  1792 
Werden. 


Jut  Gfflpohn  von  zyen  Oer.  1791.  Was  im  Sep- 
6er  S.  otftf.  etc.  des  lutelligeiiz-fliatta  der  -\.  L.  Zei- 
tung aus  einem  Briefe  aus  Grofspolen  vom  28flen  Aug. 
Aeht,  bedarf  mancher  Berichtigung.  Was  zuerftvondem 
wiflentfchaftlichen  und  Gttlichert  Verfall  des  Prediger. 
Standet  getagt  wird ,  ift  wohl  etwas  zu  allgemein  gefagt, 
So  allgemein  wird  in  dem  Buche  über  die  Schulen  der 
Aug.  (Sonfefüonsverwandten  nicht  abgefprochen.  Es  wird 
darinn  auch  nicht  ron  allen  DilTidemen ,  fouderu  nur 
ron  den  Aug.  Coiifefuonsverwaudten  geredet.  Die  6it. 
•enloflgkcic  ift  gewifs  nicht  ft.irker  als  in  andern  Lan. 
dern ;  denn  allenthalben  find  zerbrochene  Töpfe.  Wae 
aber  die  Wiflenfchaften  betrift.  fo  ift  es  noch  Wunder,  data 
fich  fo  viele,  als  fich  wirklich  linden,  gelehrte  Kennt 
niffe  verfchaft  haben ,  wenn  man  bedenckt,  wie  entfernt 
gut«  Buchladen  find,  und  wie  wenig  ihre  Stellen  zu  Bü- 
chern übrig  laden.  Man  lefe  hierüber,  was  in  den  Bey« 
lagen  zu  den  Rintelfchen  Annaleu  des  Jahrs  1790.8. 16g. 
geschrieben  worden.  Die  Sudtc,  wo  der  Prediger  man- 
■ichfaltige  Gelegenheit  finden  follte ,  feinen  Grift  aus« , 
»«bilden  und  feinen  ErkeiiRtniskfeifs  zu  erweitern,  wer« 
den  fich  auf  einige  fehr  wenige  reducirep  iafien.  Hatte 
fie  doch  der  Hr.  Einsender  nennen  wollen.  Die  Rede, 
die  ein  Herr  von  Adel  reform.  Religion  bey  dem  ärger« 
liehen  Proceffe  des  Reform.  Adels  mit  der  Geiillichkcit 
feiner  Cotifeffion,  den  er  vorrÖm.  kaihol.  r.icl.tern  i'um-- 
•e,  gehcltca  hat,  [zeigt  von  grober  Iitacrl;vii  de«  ttcr.^. 
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zens.  Nach  verrauchter  Hit*e  würde  diefer  würdige 
Caval.'er  wohl  fehr  wünfehen,  data  6e  nicht  erft  weite* 
hervorgebracht  würde*  Eben  dadurch,  dafa  de  allge- 
mein fo  harte  Vorwürfe  macht,  laut  fie  jedem, der  aurft 
fonfr  nichts  von  diefer  Sache  gehört  hat ,  das  Uebertritf» 
bene  feheh.  Ich  kenne  keinen  einzigen  reform.  Prediger 
im  Ucberflufle.  Die  beßen  Stellen  in  Lifla  geben  nur 
dürftig  Orod  für  einen  Gelehrten,  daher  fie  fich  durch 
Koftg.-inger ,  die  das  Gymnafium  befuchen,  einige  Er- 
leichterung ihrer  Haushaltung  zu  verfebaffen  fucheo. 
Das  folgende  zeigt ,  dafs  der  Hr.  Emfender  keine  hin- 
längliche Kenntnifs  von  den  Predigen  der  Augsb.  Kon- 
feliion  h,\*yo.  Wasven  den'verftorbeiten  beiden  Pred.  gefaxt 
wird,  will  ich  weiter  nicht  berühren.  Dach  bin  ich  voll 
von  Vertrauen  zu  meinem  Gott,  er  werde  es  feiner  Heerde 
nie  gant*  an  gefchickteu  ukd  würdigen  Hirten  feh- 
len laden ,  und  ich  kSnnte  manchen  nennen,  den 
nicht  nur  GelehrfatnUit .  fondern  auch  Rechtschaffen- 
heit  auszeichnet.  Wie  aber  nun  die  vier,  die  von  den 
Lebenden  genannt  worden,  zufa^im:n  kommen,  kann 
ich  nicht  begreifen.  SchtUemantel  ifl  lange  unter  den 
Todten,  L:\ntt}  ach  iO  kein  po'.nifcher.  fondern  ein  wür- 
diger fehlefifcher  Prediger  in  Wirfchkewitz ,  KJobel  ift 
Prediger  i.i  Thorn,  und  nicht  der  einzige  dafelbft,  der 
fich  durch  Kenninjfle  aaszeichnet.  Es  wird  auch  eine 
ungeaiein  genaue  Kenntnifs  aller  erfjrdert,  wenn  man 
ein  io  allgemeines  Urthcil  ron  einem  ganzen  Sunde.il- 
len  will,  welche  wohl  nur  feiten  einer,  Sonderlich  in  un- 
fern» Lande  von  den  Predigern  erlangen  kann,  da  fie 
zerftreut  oft  in  Winkeln  verborgen  fitzen ,  wo  mancher 
gefchickter  und  würdiger  Mann  nicht  gefucht  wird. 


Groß  polen  den  2  tat  Nor.  Damit  doch  nicht  lauter 
nachtheilige  Nachrichten  von  den  Kirchen  -  und  Schul» 
fachen  der  Difiedemen  in  der  A.  I-  Zeitung  flehen  und 
zum  Beweife,  dafs  manchmal  auch  manches  Gute  vor- 
kommt, gemeldet  werde,  will  ich  einige  Nachricht  von 
der  Schulfeierlithkeit  in  Bejiuowa  ertheilen.  Den  saften 
und  15  flen  Oct.  war  das  jährliche  Examen  Der  da  dg«  ge- 
schickte Rektor  Hr.  Johann  Ephraim  TJchepke,  Schrieb 
die  Einladung.fehrift  poln.  und  deutfeh ,  welche  von 
der  jetzigen  Einrichtung  der  Bojanowifchen  Schule  han- 
delt und  zugleich  einen  l.eciio.iicauiog  aller  Klaffen 
enthalt.  Diefe  Schule  iß  fo  eingerichtet ,  d^fs  fie  alle« 
leiden  kann,  w-is  man  rr^  einer  Bur^erichule  in  Polen 
verlangen  darf.  Sie  ift  ad«  auch  bis  jtu  leider  noch 
die  einzige  in  Pulen  Sie  hat  das  Unterscheidende  \ c-i 
von  allen  übrigen,  dafs  durch  alle  Klaficn  poh».  gelehrt 
Wird .  in  der  crflen  Klalle  nur  poln.  gebrochen  wird 
dafs  die  beyden  erften  Lehrer  vollkommen  poln.  können 
da  f.  alle  in  allen  klaffan  nach  einer  Hand  in  der  C«l- 
ligraphie  geübt  werden ,  ja  darin«  wird  fie  \\v..\t  Schu- 
len in  Deuifchland  übertreffen ,  dafs  das  weib.ichc  Ge- 
fchlccht  eben  fo  gut  und  von  eben  den  Ijshrern  unter- 
wiefen ,  wird  als  das  nünnlich«.  Die  Töchter-Schule 
bat  drey  klaff«»,  und  jede  LiaCle  hat  taghell  3  Stunden 
Unterricht.  Man  lehrt  Ce  alles  ,  worin  die  Knaben  un-, 
ternchtet  werden,  blofs  die  lateüi.  Sprache  ausgenommen. 
Da»  fjyu-wn  w«  ui  der  Kirdie  bey  einer  grof.en  Vtr- 
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fj.-nmlung,  wobey  *ug!etch  poln:  latein.  frani.  unddeut-  hjr,  iß  kaum  in  Standet  feint  nock  üarlgaVl  füsf  Schal* ' 
fr  he  Reden  und  .Gefpr.iche  mit  viefen  Befalle  gehabten  lehrer  xu  falariren.  Ber  diefenJEjtamen  theilt«  drt  da- 
wardos;. Mimten  nur  noch  2  gefcbickte  Lehrer  gehal-  (ige  Burgermeißer  Hr.  Kitknau  ifj  Xaifergulden  al» 
ten  werden ;  fo  würde  diefe  Schule  alles  leißen  können  Prämien  unter  Schwer  und  Schülerinnen  durch 
«Hi  in  dem  Ruche  üb»  die  Schuir*  in  /Wen  S.  Ä3  —  alle  Klaffen  aus»  auch  wurden  von  Schulfreunden  übar 
(9  Verlangt  wird.  Aber  leider  iß  kein  Fond  zu  finden,  und  40  fl.  zwfammengetragen ,  von  welchen  der  Anfang  zur- 
das  arme  Bejaiiowa,  da*  den  dritten  Thril  feiner  Käufer  Errichtung  einer  Lefttübliotbock  für  flckuljujetld 
in  dem  fchrecklicheu  Brande  «in  3iflm  May  verlchren  gemacht  wird. 


tlTERARISCHE  ANZEIGEN. 


I,  Neue  periodilche  Schriften. 

-AVurr  deutfcher  Mtrlut  —  herausg.  von  C.  M.  fPit» 
W  (Weimar  und  Leipxig,  8.  1791.  Hl  8c  £S,  33?» 
4(6)  emhäit:  I.  Ritter  Gluck,  Theatre  de  Monfieur 
Tfceair*  Italien,  (von  Cordet)  II.  Pächter  Martin  u.  fein 
Sohn,  Fort  f.   III.  Von  den  Vcrdieaßen  de*  Hau  fes  Me- 
id um  die  Naturkunde.     IV.  Ueber  Popularität  und 
gefunden    Menfchenverßand  ,  Fragst,  e.  BriefW.  V. 
t'tb.  die  Grenxen  der  mythifcheu  u.  hiftor.  Geographie 
u.  den  Begriff  der  Hosnerifchen  (ran  C.  T,  G.  Schön»' 
mm).      VI.  Ein«  Anekdote,  die  bekannt  xu  werden 
rtrdient  Cvon  *•   XnobUmrk).  —  1192.  I  St.  £113.  8.) 
l.  Dafnis ,  l'irgih  fünfte  Idylle,  von  Foft.   II.  Die  In' 
fei  der  'GuriÜen ;  e.  Fragm.  a.  e.  Kemmentar  über  Man* 
hui  Secrtife  von  v.  Knoblouch.    III.  Sendfcfareibfn  des 
HerauSg.  de«  f.  Merk,  an  Hn,  P.,  xu... 


Thalui  ,+miUg.  v.  F.  Schilttr.  Leipzig,  b.  Göfchen. 
f)  1792.  1  St.  (taj  SO  enthält :  I.  Die  Zerßörung  von 
Troja,  im  Jten  B.  der  Aeneide,  neu  überfetxt  (v.  Her- 
auigO  II»  Ogier  von  Dünemark ,  dramat.  Denktnal  (yun 
ti.  i\  F.  Hinz*)  III.  Ueb.  den  GruRd  des  Vergnügens 
an  tragifchen  Gegenftände«.     IV.  Erinnerung  ait  die 


Hißorlfeh  *  polhi/chtt  MvgatiH  irr*/?  Äffr.  Nitchrithinrt, 
lahg.  1791.  19.  B.  dtet  St.    Mon.  Dec.  (S.  593  —  ÖOS)' 
emlsat  v  I.  Von  der  Handlung  der  Franxofen  in  Ameri- 
ka mit  tan  amerik.  hifcln.     II.  Memoire  des  Hn.  Cla. 
*ih  üb.  d.  Zuftaud  d   fran?,  Fiiiinxe».    HI.  Memoire 
des  röi«.  Hufes,  welches  rr  durch  fc.  Nuntien  an  alle* 
fremd*  UiUs  h<il  gelangen  hflfw».     IV.  Gutachten  des' 
«►für..  Qiütvofa  von  Pifloja  und  Prat»  über  den  von  der 
fruit  Gctfilichk.  gefederten  Eid»  V.  Decret  der  franx.- 
Kk.  Vtrt  üb.  d.  widenpenOige  Geiftlfchkeir.  VI.  Wich- 
«rts  am  jg  Kov.  abgegebenes  Docrct  der  N.  V.  in  Be- 
Wrt  «et  Rafuwigcn  des  Emigranten  in  Dtortfchland.  Ad- 
an  d.  Ednig.  VII.  AuoVWndt?»  Iktraßen  der  frans. 
Ariiolrswn  xu  Mannheim  Vi  II.  Auflagen  in  der  Pro« 
»in*  Fmtland.     IX.  Coucordat  Zwilchen  den  weifTen 
n.  farbigen  Bürgern  xu  Port  an  Prince  auf  der  anfel  Sc 
X.  SciireuUn  des  Ilr,  v.  Polney  au  den  Hn. 
v.  tj/iflim.  2U.  l'^de  dos  Prifid.  ir^Jhini^p,  g«. 


halten  bejr  der  Erofhung  des  Congreffes  Äet  vere.  5ToM» 
aaerik.  Staaten.  XII.  Churtrierfche  Note  an  die  auii?0 
wanderten  Frant.  Prinien.  XIII.  Angebl.  EntweichunB 
des  KSnigs  der  Franxofen  von  Paris.  XTVT.  Nacl»'.  d* 
•Ilgem.  ZuQaHde  der  Handlung  auf  der  Infel  St.  Domin- 
go fowohl  mit  Frankreich  als  mit  fremden  Natt«"»» 
XV.  Nachr.  vou  verfchiedenw  XJindern. 

II.  Ankündigungen  neuer  Bücner* 

Pränumttationtntchricht ,  o*  die  LtebUbtr  der  Chemie* 
Die  Chemie,  diefe  den  Aerzten,  Mineralogen,  Me.^ 
tallurgen,  Technologen^  Fabrikanten,  Oekonomeu  und 
NaturJiebhabern  fo  nützliche  und  unentbehrliche  Wiffem  • 
fchaft  iß  bekanntermafTen  durch'  die  Bemühongen  det* 
beutigen  franxdfifcheH  Chemiker  auf  eine  gant  neue  Thi** 
rie  gegründet,  und  xu  einer  Vollkommenheit  gebracht 
worden;  die  fie  fo  lauge  vermifgt  hat,  und  die  billig 
die  gelehrte  Welt  in  Erftaunen  feuert  mufs,   wie  feh* 
fleh  auch  die  Anhänger  der  alteu  Becktrjthen  und  Stah* 
Ufcktn  LeTire ,  oder  die  Phlegiflilunr  bemühen  .  diefe» 
neue  Sjfiem  umxußoü'en.    Allein,  da  fich  diefe«  nick» 
wie  jene  auf  b)of$e  Hypothefen,   Toodern  auch  ne«e' 
Wjchtipe  Entdeikurige*  und  uiiwiderTpretliliclie  felbß ra- 
dende Thai  fachen  fr.itxct  ;  Co  hat  die  Siirke  derfclben^ 
fchon  mehrere  beritr):nte  Chemiker  ^vermocht,  foIchesÄO-  ' 
tftnehn.en,  und  ci<;e  weit  gr3l'scre  Anzahl  fcheiat  eben* 
imB-priffe  zu  t<y\,  (ich  für  felbcs  zu  erklären.  So 
groi'-e  I ortfchrlttc  diue  heue  Lehre  bereits  in  Frank*' 
reich,   Enß'.and  und  andern  Lindern  gemacht  hat,  i*o 
wahr fcheinl ich  Wird  Ctli  diefelb'e  auch  bald  über  gant 
Deutfchiand  verbreiten,  wenn  die  t;cue  chemifche  Spra-  ' 
che,  welche  die  Franzofcn  atigeiiomruen  haben,  welch.« 
der  neuen  Theorie  zur  Gru'udlage  dienet,  und  ohjie  wel- 
che »»ieWerke  dieferChcmiker  weder  verAinden,noch  übax- 
fetzt  wenden  können,  in  unferc  deutfehe  Munerfprachjl  : 
übertragen  fey.i  wird.     Zycar  haben  der  gelehrte  Herr 
Doktor  Girtonntr  und  der  hcrTiiunßSroV.e  jüngere  Herr' 
von  ffaequin  während  ihres  Aufenthalts  in  i'aris  eben  in 
Betlin  bey  tV*gfr»  1791.  erfciiknencu  Verfuch  geliefert, 
die  neue  chemifthe^omenkJaiur  auch  in  die  deutfeh* 
Sprache  überzutragen,  der  allen  Bcyfatl  verdient,  UWl* 
fo  mehr,  als  die  darinn  gewanlteo  Ausdrücke  der  frinzü- 
flfehen  an  fießimmthert  wo  nicht  ganz  gkich ,  doch  lehr 
nahe  kommen.   Da  diefW  aus  einigen  Blättern  beliehen- 
teVerbich  aber  nur  wanig«  aus  dar  frag*ouftAan  No- 


anigeboBffle  Ben«*«**«  enthalt,  da  die 
übrigen  io  jder  tranzbfifchen  Ausgabe  enthaltene  wichd- 
gm  Abhandlungen  der  Herren  de  Montau Lavolfier,  t:tr- 
iholet  und  dt  Fourcroy,  die  Synoninro,  die  Abhandlun- . 
«o  der  Herren  Hoffenfwtz  und  Adct  über   die  neuen 
chemifchen  Zeichen  Tarnt  den  dazu  gehörigen  Tafeln, 
4)e  der  Akademie  über  diefe  Gegen  (lande  abgeftattete 
Berichte  u»  f.  w.  darinn  ga<iz  vermifst  werden  ,  alles 
diefes  aber  im  Zufammenhan>?e  zu  leien  den  deuturhen 
Chemiker  befonders  denen,  die  der  frantöGfchen Kunft- 
fpracbe  nicht  machtig  find,   fehr  interefTaut  und  will» 
kommen  feyn  mufs ,  Co  habe  ich  mich  entfchloflen,  die 
Tollftandige  -787  in  Paria  erschienene.  Methode  de  No. 
mendature  chimique  par  LavoiGer  etc.  in*  deutfehe  zu 
üftfertetsen  und  unter  folgenden  Titel  herauszugeben. 
Methode  der  chemijchtn  Nomenklatur ,  von  Herrn  de 
Mor¥tou,  lawulßer.  Benholet  und  de  Fourerou.  Nebfi 
fixem  neuen  Srflem  der  diefer  Nomenklatur 
ftnen    chemijchen   Zeichen,  von  Herrn  ttaffenJrmU 
und  AdeU    Mit  Vit.  Tofeln. 

Die  Herauagabe  diefes  für  deutfehe  Chemiker  wien» 
lägen  und  unentbehrlichen  Werks  kamt  nicht  anders,  alt 
auf  dem  Wege  der  Ptä-tumeration  ftau  haben ,  theils 
um  den  Schaden  des  verderblichen  Nachdrucks  eussuwei- 
nhen,  theils  um  für  die  grofse  Mühe,  die  die  Uebefe. 
nung  eines  folchen  Werks  koftet.  noch  mehr  aber  für 
die  auf  das  Stechen  der  Tafeln  zu  verwendende  beton- 
lere  Unkoften  einigermaßen  emfchadiget  und  geCchert 
zu  werden,  theils  auch,  um  die  Starke  der  Auflage  nach 
der  Zahl  der  Liebhaber  abmeflen  zu  können. 

Von  dar  Notwendigkeit  diefer  Ueberfetzung  iß  je- 
der deutfehe  Chemiker  ohnehin  überzeugt ,  ich  darf  Ge 
adfo  nicht  erft-beweifen.  Eben  fo  unnöthig  wird  eafeyn, 
meine  Arbeit  anzurühmen.  Männer,  die  mich  aus  mei. 
.  nen  naturbiftorifchen  Schriften,  befonders  aus  meinem 
Verfuche  einer  deutfehen  fyßewatifchen.  Nomenklatur 
fles  Linneifchen  Syftems ,  wovon  bis  jetzt  dafs  Thier- 
reich  eefchienen  ift ,  kennen ,  werden  willen ,  ob  ich 
fähig  genug  fey,  mich  an  die  Deberfetznng  der  franzöfi- 
fciien  Nomenklatur»  die  Sprach-  und  Sachkenntnis  er- 
lodert,  wagen  zu  können .  und  jenen ,  die  mich  noch 
nicht  kennen ,  darf  ich  dreift  fagen ,  dafs  ich  mich  hie* 
EU  fähig  glaube:  dafs  ich  meiner  Ueberfetzung  alle  Vor- 
singe der  Urfchrift  an  Deutlichkeit  und  Beßimmtheit 
der  Ausdrücke  gegeben  ,  dafs  ich  alle  deutfehe  Wörter 
des  Herrn  Girttnner ,  wenn  Ge  mir  zweckmässig  (ehie- 
lten,  beybehalten,  nach  diefem  Leitfaden  fortgearbeitet, 
"^nnd  nur  da,  wo  diefer  abrifs,  einen  neuen  gefpounen. 
snit  einem  Worte:  felbß  neue  deutfehe  Kunftvrörter  ge- 
macht habe  ,  die  den  franzöfifchen  nicht  nachfteheu  wer- 
den. Ob  ich  Wort  gehalten  habe  ?  —  das  werden  uns 
die  Herren  Recen  festen  feiner  Zeit  fchou  ragen. 

Man  kann  auf  die«  in  Handfchrift  bereits  fertig  lie- 
gende Werk ,  das  3  Monate  nach  dem  Schlufle  der  Pra- 
aumerstioa  in  gr.  8-  mit  lateinifcheu  Leuern  auf  Sutern 
J?apier  rein  und  niedlich  .in  der  Tortreflichen  Officio  des 


Herrn  Ignot  JJhetti  in  Wien  gedruckt  erfcheinen  wird 
nicht  nur  unter  meiner  zu  Ende  flehenden  AddrefT«  bei 
mir    felbft,    fondern  <«ucu  in  alJen  Buchhandlungen 
Deutfchlandes  und  des  Königreiches  Hungarn  Cdin  ich 
zur  gütigen  Annahme  der  Pränumeration  urd  Einten- 
dung  der  Gelder  entweder  an  mich  felbft  oder  am  die 
Chriftien  (Topplerifch,  ßuchhondUmg  j„  Wien ,  gegen  die 
bey  dem  Pranumcrationsgefchäfte ,  gewöhnlichen  Gebüh- 
ren erfuche,)  von   heute  an  bis  Ende  April  179  2  mit 
«mW»  Gulden  h'oifergeld  pranumerireu ,  nach  diefer  Zeit 
aber  wird  keine  Pränumeration  raeke  auiajitiommeii,  auch 
werden  nipht  mehr  Exemplarien,  als  Geh  Pranumerajitea 
finden,   aufgelegt.      Die  Namen  der  Urn.  Prinume- 
ranteo  werden  in  der  Ordnung,  wie  fie  einkommen, 
als  Beförderer  des  Werks  vergedruekt.  Diejenigen  Aus- 
wärtigen ,  die  Geh  gerade  an  mich  wenden ,  erkalten  ib- 
re  Exemplarien  durch  den  Poßwagen  oder  Geher«  Gele- 
genheit bis  an  die  öfterrcichifeben  Gramen  portoirey, 
die  andern  aber  durch  die  Buchhandlungen  ihres  (5m. 
Wer  für  5  Exemplarien  Pränumeration  rammelt,  erhalt 
für  feine  Mühe  das  fechfte  unentgeltlich.    Zum  Schluß* 
wird  jedermann,  welchem  diefe  Nachricht  bekannt  wird, 
erfucht,  felbe  beftens  zu*  verbreiten.   Briefe  und  Gehirr 
bitte  ich,  wo  möglich,  frone»  einigenden. 

In    Helmßedt  nimmt 
Prännmeration  an. 

Wien  am  24  Chriftanonata  1791. 


Karl  Freyherr  von  Meiding^r 

k.  k.  u.  ö.  Landrechtsfekrecär,  der  Akad.  der  Wif- 
fenfehaften  zu  München,  der  churpfalzbnyerfchea 
Gefellfchaft  fittlich  -  und  landwirtbfehafe  WuTen- 
fchaften  zu  Burghaufen,  der  naturförfcfaendoi 
Freunde  zu  iierlin,  und  der  Axkadier  za 
Rom  und  Görz  Mitglied.  • 

HL  Neue  Kupferfticlie» 

A  B.  Nünherg  den  6ten  -Ycv.  17,1.  Hr.f  Grareur 
Kuffntr,  der  durch  feine  Arbeiten  in  Chodowieckyfc&ea 
Manier  fchon  auf  das  vortheilhaftefte  bekannt  ift,  hat 
fich  mit  nicht  mindern  Glück  in  ein  neues  Fach  gewagt. 
Er  hat  ein  grofses  hiftorifchea  Blau  geliefert,  das  die 
dem  Ritter  Seyfried  Schweppermann  vom  Keifer  Lud- 
wig dem  Verwiefane  Ehrenbezeugung  nach  dem  ent- 
fchetdenden  Treffen  mit  Friedrich  von  Oefterreicb  ror- 
ftellt  und  von  Kennern  fehr  gefchatri  wird.  Für  die 
Subfcribenteu  wird  diefe«  Blau  für  ^  Fl.  45  X.  und  fäx 
andere,  die  nicht  fübfcribitt  haben,  für  «.  Fl.  ig  rtr- 
kauft.  Auch  bat  er  vorläufig  einen  Pendant  zu  diefe« 
KupferflicO  augekündigt ,  der  den  Eroberer  des  heilig« 
Laude»  Gottfried  von  Btmülon  vorfiel!*«  wird 
wie  er  die  von  der  Klerifei  ihm  angebotene  Krone  des 
Königreichs  jerufalem  ausfehl »gt,  «uron  «ber  das  Nä- 
here noch  in  öffentlichen  Biaueru  gemeldet  wttav> 
{od* 
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Sonnabends  d  e  n  ziten  Februar  179s* 


LITERARISCHE 

I.  Reichstagsliteratur. 

Ka&  Atergniiä.  Conmifpontdecrei  an  die  hecMöbl  atf- 
femeine  Reichtverfammtung  zu  Regenthurg ,  d.  4, 
27  >#prif  179t.  t  wodurch  die  an  K.  M.  von  dem  K.  u. 
R.  Kammergericht  unterm  23  u.  26  Februar  wegen  Abfiel- 
Ising  oder  Beibehaltung  der  Foflfefien ,  u.  wegen  der  beu 
dm  Modo  rtferendi  einzuführenden  ferbefferunpen  erftat- 
tite  Bericht*  der  Rcickiuerfammnltuig  zur  weitem  tSera- 
thimg  mitgetheilt  werden.  Dictat.  Ratisb.  die  12  Mayi, 
Jjpi.  Per  Moguntinum  Fol.  Regeusb.  1  B.  . 

Beylagen :  Reichtkonmtergerkhtlich«  Berichte  wegen 
MfleBumg  oder  Beibehaltung  derer  Pofljeflen^fodann  über 
iit  beu  dem  Modo  rtferendi  einzuführende  Verbefferungen 
d.  d.  Wetzlar,  den  13  und  96  Iloruung,  1791.  Fol.  24  0. 

D»s  Cammergericht  au  (Ter  t  in  der  erften  Bcylage,  es 
könne  bey  der  ««««führten  wahren  .BefchaiTeuheit  der. 
Sachen  nach  feiner  gewiueiihaften  Uoberzeupung  von  dem 
Unheil  feiner   Amtsvorhhrer  nicUt  abgehen,  nämlich. 


NACHRICHTEN. 


„eircumfiantias  facti  ankäme,  beruhe,  ganz  abzuschaffen ; 
.»denütlben  endlich,  d)  wenn  die  Hauptfaches»  blof»  ereo- 
„tuahter  verhandelt  worden,  im  Senat  nur  in  cafu  dilTen- 
»,fua ,  wann  nämuch  die  Convotauten  di*  declinatorifch« 
..Einreden  unerheblich  finden,  zu  verlelen. "  Die  am 
Schluffie  beygedruckte  MeynuHg  des  Herrn  Csmmerrich. 
t*ra  weicht  von  der  obenat  »geführten  Stimmenmehrheit 
ab,  zeigt  die  Notwendigkeit ,  Möglichkeit  und  Nütz« 
lichkeit  der  Erfüllung  der  vorhandenen  Getze  über  dag 
Referirett  und  thut  au  dem  Ende  20  Vorfchlige.  B?yde 
Bsyiageti  und  deren  Meyuungeu  werden  nun  dem  Reich« 
aur  wettern  Berathung  u.  Erßattuug  eines  zweckmafai» 
gen  Reichsguucktens  von  Kaif.  Mt.vorgelegc 

Secbfl«  flehende  und  achte  Fortfeuung  des  Reith/für. 
fienmatht  Protokoll!,  wie  die  bitheeo  int  Stechen  ger,ethejt% 
Vijitationei  QrdinvrUe  bei)  dem  KoifcrlUhcn  u.  Rfur.t  Cam- 
mer getickt  wieder  in  »ariden  Gin?  su  bringen  vom  6  13. 
u.  27.  May,  Fol.  4«  S.  Auch  mit  ciefe:i  Furifetzungenf 
ift  die  Abflimmung ,  die  {kh- immer  melir  ins  weitlicb- 


dafs  die  fogenannten  Joftfefte  aur  Hausarbeit  unentbehr-    tige  sieht,  noch  nicht  pt  fcrüo.fen. 
lieh  feyen  ui.d  cerfelben  Abteilung  der  Jußitzbefdrderung 
im  Ganzen .  mehr  Nachtheü  als  Nutzen  brn.  en  durfte  — 
Die  ite  Bey  läge  über  die  Verbeffrrung  der  Cammarge« 
lichtlichen  Keferirmcthode  enthalt  die  Canmer^ericht- 
liche  voiifUndigc  Deiiberaiioii  hierüber,  u.  das  dicfelbe 
enthaltende  protocollum  pleni,  weil  zwar  die  meiüeu 
Stimmen  dem  Antrage   de«  Beferetiren  beygetre*en,  je- 
doch aber  in  den  übrigen  Abttir.imungen  rerfchiedone 
«richtige  in  die  Gerichtsverfaflüug  eir.fchl.tgenden  Bemer. 
kutigen  vorkommen.    Der^Amrag  de*  Referenten  u.  mit 
ihm  der  Stimmenmehrheit  gehet  dahin :  „den  Extracr  in 
»der  Regel  bey  allen  Sachen ,  worinn  eine  wichtige  In- 
„ttrlocutori  —  oder  Dennitivurihel  abzufallen;  femer 
..durch  die  Referenten  nach  Vorfchrift  der  Gefeue,  je- 
„doch  nicht  seeuudum  folia ,  sondern  fecundum  momeuta 
„attorum  in  möglichßer  Kürze  auszuarbeiten,  und  im  Se- 
*n«  ablefcn  zu  lafleu ,  dagegen ,  um  alle  Wiederholung 
«.tu  vermeiden  0)       der  Proccfsgefchicbte  nach  dem 
».tcrfpial  der  altern  AfTe Hören  die  Hauptgründe  der  K.cge 
»itt.  übrigen  Verhandlungen  kündig   nicht  anzuleiten, 
■.fondeni  darinn  nur  den  Gang  des  ProcefTes  mit  wen:. 
"S«t  Worten  zu  erzählen ,  auch  den  Extra«  au-nabr.is- 
„weis  Ji)  in  ungewöhnlich  kleinen  und  lciclit  tu  ubrrfe- 
,-bwden  Sachen  u.  wenn   r)  die  Eutfcheidung  lediglich    gle.u.en,  ar.  aile  Weit  -  und  Voiivrg  ift.tci.e  t;ud  alle 
•»id  Uititigen  Rccbtffrageii ,  ohne  dau>  es  dai-ey   auf    Recntgläubige  dv*  beügteji  Ktsüiunis,  d.  d.  Eiui.h.i.u. 

■~  •  *  s 
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Lettre  d'un  Minißrc  d'uno  cour  rtrawgere  J  M.le\Comt* 
de  U*ntmarin,  %.  1  Bo,;.  Eine  Ariftokratifche  Kritik  des 
Schreibens  vom  2^  April  1791. .  wortun  der  Graf  von 
Moirtmorin  den  auswärtigen  Mi|iille»:t  «.Höfen  die  freyt 
Annahme  der  Conüiiutioti  u.  die  Ai.häugli.hkeit  an  düv 
felbe  von  Seiten  des  Königes  zu"*r'ieiu;su  niebt. 

Schreiben  det  Hir4tr,[ckofiich  Strafsburgifthfri  ComitiaU 
gefmdten  Freykirrn  von  Karg  an  die  Reichf.evJ^mmlung 
d,  d.  Regensburg ,  vom  30  April  1701.  di.lat.  per  Mogun% 
die  4  Mjji  ej,  anr.i   Fol.  4  Bogen.    In  diefem  Schreiben 
wird  von  Seiten  des  Un.  rürilbifd.offs  die  Wahl  ei/iea 
neuer.  BiühoiTs  vo:i  Strasburg,  der  bcichlofsnü  Verhaft  des 
erltorn  u.  mehrere  ji*n(eitige  Vurfchritcc  «egen  denf>>jbeu 
zur  Abhilfe  dem  verfan.mHien  Ksiche  vor^elej?/-.  Hiebey 
befinden  Geh  folgende  Bcytagcu  :  A~)  Au^fchreibcn  zur 
Waiil  cineä  neuen  BikIiwi«.  vom  Nifilfrrheiuf,  D<?pitie. 
ment;  4.  4  Seiten.    Ii)  Brief  des  Herren  Cartli:^;«  vjti 
Ruhan,,    FürAbifuhofa    za    Strasburg    an   die  Herren 
P/.urer    etc.  feines    im  ,Elfal'i   geLvencn  Kirchfpren. 
gel*  d.  d.  Etieüiitim  den  13  März,   17p!.  4.  4  Seiten. 
Cj  Cardiiiais   von  Ronan   etc.    eu-    kaiwniicii«  W.;r. 
nuug  ui.d  Vcr^rdiiuiig  an  den  annuiMiihen  Bifi.Tuf  <lea 
Beinum»  Strjfsburg  ,  Niimens  Fruiz  Antut/  BrenüV,  des. 


den  21  Man  1791.  0)  Extrait  des.  Renißres  du  Tribu- 
nal du  Dißrict  de  Strasbourg  du  37  Mar«,  1791.  4.  48. 
II ie durch  wird  vorßehende  kanooifche  Warnung  verur- 
theilt,  von  des  Henker«  Hand  aerriflen  und  verbrannt 
zu  werden.  F)  Gefetz ,  durch  welche*  verordnet  wird, 
dafs  die-  Herren  Ludwig  Renatus  Eduardus  von  Ronan, 
ehemaliger  BifchotT  von  Strasburg,  Jägle,  ehemaliger 
Pfarrer  von  Su  Lorenz,  und  andere  in  gegenwärtigen 
Decret  benamße  Perfonen,  eingezogen  und  in  die  Haft 
nach  Orleans  gebracht  werden  Collen.  Gegeben  su  Paris 
den  6*  AprD ,  1791.  4.  |  Bogen.  F)  Manifeß  de  Mr.  le 
Cardinal  de  Rohan',  Prince  -  Eveqüe  de  Strasbourg.  4. 
2  Bog.  Franz  und  deutfch.  Es  iß  an  Kaifer].  Majeftät 
und  alle  Reichsßände* gerichtet.  Er,  der  Hr.  Cardinal, 
höre  aus  Privauuchrichten  und  fogar  aus  öffentlichen 
Zeitungen,  die  Franz.  Nationalverfämmlung  fey  geGonett 
denjenigen  Reichtfürßen ,  welche  imElfafs  begütert  find, 
die  Beutzungen  und  Zußändigkeiten  des Hochßifu  Straf* - 
bürg  ,  welche  auf  den  rechten  Rheinufer  im  Reiche  gele- 
gen find,  als  Schadloshal mng  des  Verlußs,  den  ne  in 
jener  Provinz  erleiden  follen ,  oder  zu  erleiden  bedroht 
find ,  zu  üerlaflea ;  er  könne  nicht  umhin ,  Kaifer  und 
Reich  hievan  die  Anzeige  zu  machen  und  ficS  gegen  die 
Ausführung  diefes  Projects  feierlich  zu  verwahren. 

DecUtration  fulennelle ,  etc.  Feuerliehe  Erklärung  det 
Herrn  Fmrflblfchofi  tu  Speyer  gtgtn  die  von  der  fogenann- 
St«  Nationotverfammlung  in  Frankreich  befohloffen  bürger- 
liche f  erfaßung  de»  Geifllichkeh  —  gegen  die  Wahl  einet 


§*n  die 


der  BifrhößichtH  Gewalt  über  den  am  da 


1     .  .       -  '  * 

der  Queichbach  gelegenen  Antheil  der  Speyer fchen 
Dicecet ;  dann  auch  gegen  aie  und  jede  fonflige  Neuerun- 
gen, fowaht  in  ßttreff  der  geifllichen  £egierungif*rm,  als  im 
Bezug  auf  die  herrfehaf fliehen  und  Territorial  HaheHu. 
rechte,  Aegalie»,  Gerichttborheiren ,  Vorrechte  'und  Frei- 
heiten ,  welche  dem  Jiochflifte  Speyer  u.  der  dam  gehöri- 
gen Kirchen,  Cörpern:  u.  L  w.  aHißeheir.  Fol.  1791. 
6  Bog.  Franzöfifch  und  deutfch.  Eine  Proteßation  ge- 
gen alle  auf  dem  Titel  nahmhaß  gemachte  Punkte.  Sie 
iß  Bruchrai  den  16  März  f7pi.  datirt. 

Kurzer  Innbrgriß  der  neueflen  Wahle*  pitulethm  Leo- 
pold II.  v»m  loten  Sept.  1790. ,  worin»  die  Gegen Rande 
nach  dem  Alphabet  geordnet  u.  deflo  leithter  gefunden  u. 
fjberfefpn  werden  kmwent  »o»  efnrm  ' deuifehen)  Bürger, 
4  Mainz  u.  Frauki,  1791.  3  B.  Ein  Regtßer  zu  der  von 
Hn.  Hoch  herausgegebenen  neueßen  r  Wahlcapitulaüon 
A.  G.  F.  Rebmimnt  Beleuchtung  der  Ktrnerifch.cn 
Schrift  über  ßeichtfldndifchet  Abtugtrecht  u.  Rüterfchafa- 
liche  Absugifreuheit ;  %.  Regentb.  179 1.  1 12  Seiten. 

Heinrich  Wilhelm  von  Biilaw  freumüthige  und  ertiu. 
temde  Betrachtungen  über  die  neue  Kaifer  liehe  Waklca- 
pitulation  und  die  zugleich  an  A*.  M.  trlaftene  C'mufärß, 
liehe  Ctllegial/chreiben ,  befördere  die  neuen  Zujjizt  der 
erflern,  8.  dRegentburg')  1791.  517  S.  Voran  ßeht  eai 
24  Seiten  eine  kurze  politifche  Biographie  Jefeph  IL 
als  Römifchen  Kaifers ;  alsdann  folgen  die  wahrhaft  frer- 
mitthigen  Retrachtungen ,  die  bey  den  Kenntniüen  und 
Hilfsquellen  des  Um.  Vf.  nicht  anders  als  merkwürdig 

1,  die  aber  nie  uod 


LITERARISCHE  ANZEIGEN. 


I.  Ankündigungen  neuer  Bücher. 

Die  ErbfUiwifche  Buchhandlung  in  Meinen  macht 
hiermit  bekannt,  dafs  zur  Oßarmefle  1792  nachfolgendes 
Werk  in  belegter  Handlung  die  Preß«  erlauen  wird. 

Joannii  Chrufbßomi  HomeVuut  1F.  Ex  omnlbut  ejuf 
•peribut  felectae  Graece  et  Latinr.  Semet  partim  ex 
Cod.Fatic.  partim  exCoitlinhno  a  Bernard.de  Sdontfaucon 
herum  additit  aninadv.  emendat.  edbtee  a.  C,  F.  Mat- 
thaei  %.maj.  ISiffenae. 
Kachß  diefem  mache  ich  auch; bekannt,  dafs  die  in 
saeinen  Verlage  herauskommenden  Auetores  Latini  Mino- 
res, wovon  bereits  2  Bandeheraus  Gnd,  nach  dem  im  Cor- 
nelius Nepos  vorgelegten  Plan  ununterbrochen  ihren  Fort- 
gang haben  werden ,  fo  wie  es  dem  Herrn  Verfaffer  bey 
'  feinen  übrigen  Gefchiften  und  die  Bearbeitung  derer  zum 
Pomp.  Mala  noch  zu  erwarteten  Hülfsmittel  verßatten. 
Vorjetzo  liegen  von  den  kieinm  RÖ  n-rn  folgende  Autoren 
zum  Abdruck  fertig,  als  der  Sextus  Rufus,  Ampelius  und 
Eutropiuf,  welche  ich  bis  zurnächfien  Oßer-Meffe  1792 
dem  Pubiico  als  fertig  in  3  Theilen  liefern  werde. 

Zugleich  kann  ich  dem  Pubiico  mit  anzeigen,  dafs 
der  nemliche  Verfaffer  Herr  Conrector  M.  T*fchucke 
euf  meine  befondere  VeranlaiTung  Geb  emfchlolTeo  hat,  uacti 
gleichem  Flu  cucb  «0  Stroniung  roo  Gnechifcheu  5chrUi« 


ßellern  unter  dem  allgemeinen  Tittel :  Auetores  Gratest 
Miliares  zu  bearbeiten  und  sbweckfelnd  mit  den  Lateiners 
in  meinen  Verlag  herauszugeben,  fb  bald  die  Beendigung 
des  Pomp.  Mela  ihm  hinlänglich  Mufe  verßatten  wird. 
Indexen  kann  ich  das  Publicum  fchon  foriel  benach- 
richtigen, dafs  die  mittlere  Ausgabe  des  Pomp.  Mela  ohn* 
gefähr  \%  Alphabet  in'gr.  8  wird  ßark  werden  und  wahr- 
fcheinlich  zur  Michaeli  •  Melle  179]  in  meinem  Verlag 
mit  aller  Eleganz  als  fertig  erfcheiuen  können,  die 
gröfserc  kritifche  Ausgabe  aber  in  Herrn  Crufius  Verlag 
in  Leipzig  fodann  nachfolgen  wird. 

Neue  Verlags  Werke  find  an  der  Michaeli  Meffe 
1791  bey  mir  herausgekommen : 
Erbßeins ,  M.  I.  C. ,  Wörterbuch  über  das  Neue  Ts» 
ßairent  ftir  den  Bürger  und  Landmann  uebß  einer 
kleinen  Einleitung  in  diefes  Buch  in  Bande*  is  Sc 
8.  Meißen  5  gr.  • 
Grundfitze  der  neuem  Infanterie  Tactik  der  geübteften 
Truppen  gegenwärtiger  Zeiten  nebß  einem  Anhangt 
überCarallerietaktik  und  derfelben  befonder  Eigen, 
betten  mit  24  Foliokupfertafeln,  nach  der  franzöfi- 
fchen  Originalausgäbe  des   Mirabeauifchen  Werke 
für  la  Monarchie  Pruffienne  neuerlich  revidirt  und 
fory  faltig  bearbeitet    von  Mauvülon  und  überfttzc 
von  J.  S.  Maiherb«  gr.  %.  Meiflenauf  HoUändifchpjp. 
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6  Bthlr,  auf  deutfchem  Schreibepjip.  5  Hthlr.  und  auf 
Druckpap.  4  Kthlr.  ([Die  24  Kupfer  zu  dielen  Wer- 
ke erfchemeu  als  ein  ater  Band  Ofiermefle  179J.) 
Haineri  Jltas  Libr.  III.  five  Rhapfodia  T  c  excerptis  ex 
Eußathii  commentar  r  et  Scholiis  minoribus  in  vfum 
Scbolarum  fcperat.  cdid.  J.  A.  Mülkr  g.  maj.  Mi- 
.  fenae.  $  gr.~ 
Meißen,  den  a$ten  Nov.  1791. 

Karl  Friedrich. Wilb.  Erbftei». 


Da  ich  künftig  daa  Magazin  für  öffentlich*  Schuten 
mi  Sthntekrer  allein  herausgeben  werde ,  fo  erbitte  ich 
mir  süafbg  .-e-ichalk  deflelbe  betreffende  Briefe  undBey. 
träfe,  ondfe  viel  möglich,  frey  zurufenden.  Ein  Neben - 
üe/;  AW»  Magazin  u.  f.  w.  lauft  in  dar  Folge  neben 
d«n  bisherigen  zum  Bellen  derer  fort,  die  ala  naue  Sub- 
arribroten  ßch  neiden.  Diefe  kann  bis  Jobannie  diefes 
jahrs  gefchehtn,  da  ich  daa  nächße  Stück  vielerGefvhäfte 
kiibcr  nicht  vor  Michaeli*  liefern  kann.  Der  Preii  eines 
Stocka  von  id  bia  ig  Bogen  bleibt  12  gr.  für  die  Sub- 
frribenten,  die  alle  nunmehr  vorgedruckt  werden  feilen« 
and  das  tite  Exemplar  wird  den  Sammlern  frey  gegeben« 
Ich  erfuche  dia  bisherigen  Beförderer  de*  M.  um  gütige 
Übernahme  diefes  Gefchafte  noch  befonders.   Eine  be. 
fondere  Nachricht ,  die  Fortfetzang  diefe»  Werk« Jbetref« 
fand ,  foll  nachßena  folgen. 
Stad«,  am  aa  Janaar  1791. 

H.  Schlicht  her  ß, 
Subeonrector  des  GymnaCum*. 


Wir  Treuen  uns,  die  länge  Erwartung  des  Publicum* 
aunmehr  durch  die  Nachriebt  befriedigen  zu  können,  dafa 
die  nochgeteffenen  Schriften  de*  feel.  Ilm.  ViaepraGdenten 
ffemfetem  zur  nachßen  Oßermefle  in  unferm  Verlage 
ans  Liehe  treten  werden.  Noch  angenehmer  iß  es  un«, 
hinzufügen  au  können,  dafa  der  betriebt! ichße  Tbeil  die- 
fcr  Schriften  in  einer  Fortfetznng  der  Bettachtungen  Übte 
dir  Religion  beßeht,  in  walcher  der  verewigte  Verräter 
lieh  über  die  wefentlichßen  Lehren  des  Chrißentkume, 
befördert  über  die  Trinitäte!ehre  und  den  Artikel  von 
Cbrifto,  mü  einer  feiner  würdigen ,  Frsymiithigkeit  und 
feefihntheit  önfTert.  Der  übrige  Tbeil  diefer  nachgeladenen 
BchruVn  beliebt  aus  kleinem  Auf  ratzen  philofophifchen 
«od  üaeologifchea  Inhalts. 

Braunfchweig,  im  Jcnner  1702. 

Di«  Schulbuchhandlung. 


Ohrwar  gleich  die  Seehfsifche  Gefchichte.  Staattkun» 
de  and  Geographie  feit  einem  Jahrzehend  mit  vorzüg. 
lkheaFleifae  bearbeitet  worden;  fo  iß  doch  diefes  Fach 
aach  lange  nicht  erfchöpft  und  es  bleibt  dem  Staatsmanna 
heoal  als  dem  Weltbürger  fo  manches  noch  zu  trfor« 
Wen  und  zu  untersuchen  übrig«  welches  er  ala  blos 
kcal  in  allgemeinen  Schriften,  Compendien  und  Lehr- 
kkaera  fchlechterdings  nicht  auniidea  kann.  Man  boft 
eahera  dem  Pablico  keinen  unangenehmen  Dienß  zu  er» 
awiiui,  wenn  man  demfelben  in  einer  Zeiifchriß,  die  den 
Titel:  Joutnai  furSechffe.i  fuhren,  «od  woron  monatlich 


ein  Heft  von«ngefth>  d  Bogen'  im  Manen  Um«!  »» 
chirt  in  der  privilegirten  ChurfürßL  Hofbucharucketey 
*u  Dre faden  ericheinen  foll,  Materialien  hierzu  gegen 
halbjährige  Pränumeration  von  t  Bthlr.  U  gr.  Sächfst 
liefert.  Der  l  Heft  erfcheint  um  die  Mitte  des  Aprils. 
Um  eben  auch  den  Inhalt  diefes  Volksblatts  für  das  Pu- 
blicum aber  £0  nützlich  ala  angenehm  zu  machen  \  ft>  «res- 
den  mit  ernßhaften  gründlichen  Abhandlungen  der  Sachfsr- 
fchen  8taatskunde  kleine  Topographien  und  Äatißafche 
Beifcbefchreibungcn,  mit  den  Sitten  und  Gewohnheiten  un» 
fers  Zeitalters  die  Gebräuche  und  gefelligen  Verhaltnifasj 
ui  j  fr  rer  Voreltern,  mit  Kunttprodunea  Naturgefchichte,  mit 
Ihßorie,  Stadt  Kroniken,  mit  Biographien  Anecdoteh,  mt« 
Urkunden  Volksmahrchen  und  Traditionen  und*  mit  dar 
Bekanntmachung  nützlicher  Privat  Unternehmungen  die 
Beschreibung  öffentlicher  Anßalteti  abwechfseln. 

Kur«  alles  wa«  in  das  Gebiet  der  Landeikennthili 
gehört,  was  Geographie,  Natur,  Kunft,  Indußrie,  Ge- 
werbe, Handel,  Religion,  Gefchichte  und  Sitten  angehet, 
Wird  der  Inhalt  diefer  Zeiifchrift  feyn. 

Aufler  den  vomehmßen  Buchhandlungen  Teutfchlandi 
nimmt  da«  wohllöbl.  Zeitung*  (und  Intelligenzcomtoi* 
au  Leipzig,  die  Addrefscomptoiren  au  Drefaden  und  den 
Hauptßidie  in  Teutfchland,  ingleiche»  Hr.  Adv.  Fiedler 
in  Jena  und  vermiedene  Freunde  Sichfsifcher  Provincial 
6udte  hierauf  Pränumeration  an.  Wer  außerdem  Prä« 
nameramen  fammlen  will,  erhält  daa  10  Exemplar  für 
feine  Mühe,  oder  wenn  diefe  Zahl  nicht  voll  wird,  die 
Vergütung  an  Gelde. 

Die  vollßändige  befonderi  gedruckt«  Anzeige  gieb« 
Anleitung  aur  Abfafeung  derer  in  diefes  Journal  einzu. 
rückenden  Auffatae  t  wer  aber  davon  näher  unterrichte« 
feyn  will ,  kann  von  deffen  VerfaflVrn  in  Jeder  Brauch« 
eine  eigend  abgefafste  Inßructio«  erha'ten.  Die  Addrefle 
ifts  An  die  VerfafTer  dea  Journals  für  Sachfren  heym 
Churfürßl.  Hofbuchdrucker  Meinhold  in  Dre  luden. 

Geld  und  .Briefe  erbittet  man  fich  poftfrey,  fo  wt« 
man  innerhalb  Sachfeen  die  Journale  gleichfalls  befreit 
verfeflden  wird.  Drefsden,  den  2  Januar  179a. 

Die  Verfaffar, 


Von  dem  3ten  Theil  der  Gefchichte  de«  Stifte  Qucd- 
lüjburg,  den  der  Verfaffer,  mein  fei.  Gatte  felbß  verlegte, 
find  mir  600  Exemplare  übrig  geblieben.  £a  iß  mein« 
Sache  nicht,  mich  mit  dem  Verlage  felbft  befchaftigen 
au  können,  und  ich  biete  daher  den  Liehabern  di«  nach* 
gelittene  Werk  zu  dem  geringen  Preife  von  8gr.für  jede« 
Exemplar,  das  weit  über  ein  Alpbebeth  und  die  fiildnina) 
der  berühmten  Gr.  v.  Konigsmark  und  der  Prinz.  AiBsJll 
von  Preufscn  enthält »  an. 

Quedlinburg,  im  Jenndr  179a. 

F.  C  Voigt  gebr.  Schwalten,  ' 


Freunden  und  Verehrern  v.  Geographie,  Geich.  uneV 
Stat  ßik  kann  ich  nnn  die  Nachricht  geh«  n,  dafa  im  Verlag 
der  Herren  Htujßu»  und  Sehn  in  Leipsig  mein  erwar- 
tetes 

Digitized  by  Google 


LittttmNtdii*  tut  G«fch.  Oeoeraphie  und 
£tatiflik,  (o  wie  für  die  damit  verbundenem  Nefce-n- 
«riflerifchaften  und  Hüifsmiuel »  Lan dornen  u.  C  w. 
für  VJ91.  gr.  f. 
(/Oirlich  in  4  Binden  ,  jeder  von  etwa  30  bis  25  B»een 
«rfcheinen  wird,  und  die  ganze  Literatur,  auslandifche 
«jnd  ütUiudKch« ,  fiir  jene  Wiflenfchaften  umfallen  foll, 
tfiid  rwar  für  jede»  Jahr.  Da«  G*i:?e  erbalt  eine  folche 
Einrichtung  •  d»fs  die  Abteilungen  eines  jeden  Band««» 
nachher  zufammen  wieder  ein  Ganzes  geben,  mit  genauen 
Hegiftern.  Ich  werde  vorzüglich  bay  der  Anzeige  vom 
rkhrifteo  u.  C  w.  darauf '  fehcn ,  caf»  bnond*r»  Stkrtfu 
fitUer  und  tthrer  in  obigen  Willen  fc  haften ,  hinlängliche 
Befriedigung  dann  finden.  In  Hinfallt  auf  die  bcy  die- 
£u  Gebjgenhei*  vorgelegten  Data  und  Ang4ben  werde  ich 
dalu-r  allemal  auch  neuere  Schriften  bcurthcilen,  weil 
dadurch  Publicum  und  WifTenfehaft  einzig  gewinnen 
können.  Jeder  I.ebrcr  auf  höhern  und  niedern  Lehrau. 
Balten  wird  ans  diefem  Archiv  viel  neues  für  feinen  Vor- 
trag und  Unterricht  in  obigen  Wiflenfcliaften  sieben 
können,  ohne  «fr  felbft  die  angezeigten  Werke  nutzen 
tu  dürfen.  Von  de«  Publicum»  Beyfarl  und  OnterftütZf 
unc;  wird  es  einzig  abhängen,  wie  fchuell  die  band«  von 
j^dem  auf  einander  folgen  füllen.  Der  Ite  Band  iß  letzt 
unter  der  Prelle,  dem  der  2te  gleich  folgen  kann.  Eben 
fo  kann  mit  dem  Sten  auch  fchon  der  iteBaud  auf  1792 
wieder  erfcheinen.  Der  4t« Band  bleibt  i mittlen  allemal 
wegen  der  Begifter  und  de«  Ein  km!  ein  aller  t'r  ucbtrePc  der 
jährlichen  Emdte  etwas  fpäter  zurück,  üb  jedem  Band« 
•in  Kupfer  eines  Ejioche  machenden  Gelehrten  in  jenen 
Wiffenfchafteu  vorgefetzt ,  und  ob  ^noth  njejir  als  hier 
verfprocheo  worden,  geleiflet  werden  kann  oder  nicht, 
kann  nur  die  Aufmunterung  meiiu-fc  V'tr.egers  entkheiden, 
AUerlcy  Beyträge,  Literatur  mit  umßändistr  Anzeige  und 
£ritik,  Landcarten  u.  f,  w.  machen  den  Jithalt  aus.  Mit 
Dank  uehme  ich  alles  von  freunden ,  Schriftftellern  und 
Verlegern  an,  wenn  die  Schriften  und  Karten  /rry  an 
mich  oder  den  Verleger  tingefaudt  werden ,  wovon  ich 
«jn;  Befcheinigung  jedem  Band  anhangen  wili,  • 
•JptÜDgen,  im  Jenner  179?. 

T.  G.  C»nxl«r.  Dr. 


Straf tbxr'g.  Von  dem  Jlmanack  fttr  U  Hoaltitiim  fron* 
ffi/0  de  M.  Rabout  St.  Etienne,  wird  die  drutfehe  We- 
fc^rttizuag.  unter  der,  Aufficht  des  Herrn  Pfeflcl  voran» 
Qaltet,  mit  eben  der  Zierde  gedtuckt ,  und  in  wunigt» 
Wochen  fertig  Werden.  Beft. Hungen  werden  noch  im» 
«perfort  angenommen,  üi  de*  yerlagshandlung  b«y  fruit, 
tÜ  in  Strasburg. 

t 

^  HL  Auctionon, 

Am  27  Febr.  wird  zu  Gotha  eine  Sammlung  vonmeift 
theologilchen  u.  philofoph.  Bachern  rerauctioniret  werden. 
Worunter .fich  unter  andern  befinden:  Tag.  4.  tu.  32.  Heu» 
rnanns  Erklär,  des  N.  T.  1 2  ThevJe.  p.  3  nr.  36.  Bruckeri 
KUi.  pkiiofiuf  htt«  i  tonü  4.  P,  f.  nr,  61.  Mofhcims  Verbuch 


e. rollftäncl. Ketzrfgcfchichte,  «Tb.  4.  Nr.  «3.  Meuckcnii 
feriptores  rer.  germ.  toui.  3  fol.  Pap,  7.  nr.  ?o.  Lanckifch 
Concordauz.  fol.  Pag.  19,  nr.  287.  Kraft  n«uetheol.  Diblioth. 
II  Bande  und  1  B  ReziAer.  Nr.  5J9.  Neu'-r  Bütherfaal 
der  fchon  »n  Wiffenfch.  10  Bande.  Nr.  251.  50  Theile 
und  l  B.  R«gift*r  von  der  homilct  V>'rraiksk»roa:er  in 
3g  D.  Pag.  16.  nr.  417  Orohia'.uM  hifl.  Suecorum  Goten, 
rumq.  ecclrfufl  4-  P.  35.  nr.  4.  Armori.il  untrerfei,  mic 
•inigen  icoKnpf.  1660.  fol.  P.  49.  nr.  2.  Skakefpears  Schrif- 
ten.  22h.  Mauuh.  1780.  roh,  —  Commifliouen  nimmt  Hr. 
Auc,ionator  Ekjurd  an. 


Am  loten  Mira  und  an  den  folgenden  Tagen  toM 
}n  Hannover  die  Bibliothek  des  feligeo  Abt  Chappüzeau 
verkauft  werden.  Die  Bucher  find  Rröfsteji  Theils  theulogi- 
fchen,  philofophifchen  und  phüolog.  hiltorifcheu  Inhalte«. 
Das  Verzeichnini  derselben  ifl  im  Comtoire  der  Jtnaifchen 
Literatur  •  Zeitung  zu  haben,  aus  dem  man  zugleich  er- 
fehen  wird,  an  "wen  man  fish  in  Anfchung  der  Auftrag« 
wenden  könne, 

IV.  Vennifchte  Anzeigen. 

Herr  t>,  BereUingtn  macht  mir  in  dem  2ien  Theil« 
feiner  intereffauxen.,  an  eigenen  Beobachtungen  fo  über- 
aus reichen  Schrift  über'  die  V ulken t  den  Vorwurf,  dafs 
ich  ihm  Ideen  untergefchobeu  bitte,  tu  die  er  nicht  ge- 
dacht, doft  uh  mit  II.  }iuoCs  ihm  d<n  vulkanijcher) ,  Staar 
übtr  ftine  &'vt  limationihupothcft>  habe  ftechan  wollt*  n.  f.  f. 
Da  diefer  Vorwurf  meiner  Soits  ein  unfittlitlies  Beneh- 
men vorausfetzt ,  deiT.-n  ich  mir  völlig  unbewuftt  bin  ; 
da  ich  in  meinen  äU*.  Beoiacktunjren  Über  einigt  Ä»r. 
•m  Rhein;  ineino  Aeufleruugen  ausdrücklich,  nur  Jiir 
Jchwacht  Zweifel  gegen  die  HnpvtheJ*  eines  fckarffinnigen 
Alinerahgen,  erkläre,  fo  hat«  ich  es  für  nbihig  befunden, 
theils  um  unani;enehnton  Mitverfiandni^tn  varenbeugen, 
theils  um  der  Au}*rier*ng  völlig  Genuas  zu  leiiten,  weL 
che  11;  v.  Beroldingen  fchon  im  iteti  Theile  9.  2gtf.  au 
mich  Rfthfiu,  eine  etvru  auskihrlichere  Anzeige  in  diu 
pte  Stuck  des  iiergin.  Journals  1702.  einrücken  zu  lalle» 

Auf  der  Bergakademie 
SU  Freyberg, 

F.  A.  v.  numboldu 


Von  der  Schrift;  Wider  da«  Vorurtheil  in  Ab- 
ß<:ht  auf  Pceligijn  und  Chriftenthum ,  ift  eine  ausführ- 
liche Ankündigung  und  Frubefckrift  für  2  gr.  in  allen 
liirchhandlui  gen  Dtutfchlands  zu  haben.  Wer  vor  Oßera 
d.  J.  für  den  erüen  Jahrgang  t  Othlr.  %  gr.  pranairusrando 
bezahlt,  erhalt  znr  Ofiernvcfle  die  beiden  erfieu  Stucke 
zu  Johann;  das  d'uic  und  in  dir  Melle  das  ^te  Stuck, 
jedes  zu  9  —  10  Bötzen,  wie  die  f  robfehriü  brvchirt ,  und 
überdiefs  bey  6  ExempJdrifc»  das  7c  fiir  feiue  Bemühung, 
BuclibaudiuM^eu  crualten  den  gewöhnlichen  Rabat.  J3\t 
fiahmeu  der  Pranumeranten  werCen  vorgedruckt. 

Schoeberg,  den  10  Jenturr  17^12. 

Chnftoph  Arnold> 
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Sonnabends  den  n««»  Februar  179a. 


LITERARISCHE  NACHRICHTEN, 


I  Chronik  deulfcher  Univerfitäten* 

Den  18  Januar  1792.  vertheidigte  Hr.  ffohann  Eberhard 
Garet  >  aus  C'fiei,  zur  Erhaltung  der  n-.edicinifchen 
Dottorwurde,  fein*  lnaui;ural.DiiTcmtion:  de  SuicUh 
bt  fam  mtdieo  non  ft'mper  culptfo.  Das  Programm  des 
Ben.  Hof«-.  Loder  eitiimut :  hijloriae  amputatianum  feticiter 
itfit«j,um  Particula  XIII. 

IL  Reichstagsliteratnr. 

Schreibt*  det  //f/rrt  Hertagt  zw  Meyenburg  Schwerin 
n  die  ReUhtverfammlung  rf.  d.  Schwerin  den  2  Alan 
11)1.  Fol.  f  lieg. 

iVu  Mem, ,  die  rlnfprZehe  det  Heriogüehea  Häufet  Meh. 
lenhtrg  Schwerin  cwf  2  C^ncricate  det  Dumflijtt  zu  Strasburg 
tct.*!?*«! J ,'  Fol.  S<  ;n  tr;n,  179 1.  16  Bogen.   Da  das  Haus 
Mecklenburg  Kchverin  .  öurth  den  Weßphaltfctien'  Frie- 
den 1.  Cjnotiicate  e*s  DomlbTis  tu  Strasburg  erhalten, 
auch  su  drren  wirklichen  JJefirz  den  31  Marz  1649.  ge- 
kommen ,  vern:^  k\\:  ;s  Mnehtfprurhe»  der  berüchtigten 
Beuiiianskajumer  zu  Br.f.uu  deren  aber  wieder  beraubt 
worden  ift ,  indem  ('■'•ttte  Omruer  die  färamtlicben  Evan* 
(clifchen  Domherren,  ohne  fie  gehört  zu  haben,  entfetzte 
mi  ihr«  Güter  de:.  Katholifchen  wieder  zuerkannte,  fo 
|«ht  nun  Mekleiiburqifc'n«r  Seit«  det  Antrag  dahin,  itafs, 
Wwld  die  fM!iicöfifc'ni*n  neeinrrächtigungsangelegenheiten 
zur  Reiche  Sgicen  »'rof  ofition  und  Berathfchlagung  ge- 
«Ki  frvn  würden,  auch  di-.fe  Meckienburgifche  wohler» 
tat^rne  Compe«*nz  au  dem  Dom  zu  Sirafsburg  durch 
*»  tbzuRatrende  Reiclisgtitachten  Kaiferl  Maj.  zur  reich*. 
«*ttci.cn  Befriedigung  von  Reichs  wegen  vorgeftellt 
w*ri«t  mochte. 

Metnire  pvttr  M.  le  prinee  dt  Saint  ktmtrii  -  Manikü- 
re}, rtc.  en  fuiUtf  de  i:rand  pnfet  der  dix  viltet  imperi- 
*Ut  f Alf jee  avec  les  pieces  juftificatives.  foL  1793» 
3o  Seiten. 

Cmjnitatian  de  ta  facmltt  de  droit  en  Vmiverfitf  eteeto. 
"rif  Palatine  de  Heidelberg  für  la  nature  de  la  gronde  pre- 
fcwt  det  dix  Met  imperMet  conftderiet  de  ta  province 
tAfeee.  89  Seiten, 

Piecet  iufliflcoiiptt ,  5t  Seiten.  Dar  Prinz,  von  Saint 
Maorit  Montbarty  legte  der  Jnrißenfacultät  zu  Heidel- 
folgode  3.  Fragen  zur  Beantwortung  vors 


O  Ob  die  franzöfifche  Nationalverfcmmlung  nach 
dem  Münfte'rer,  Nimweger.  Riswicker  und  Baden f che» 
Frieden  berechtiget  fey,  die  bifher  beflandene  Verfaßung, 
der  10  E.fafsifcheu  ReichtStadte  mit  ihren  hergebrachten 
Rechten  u.  Privilegien  und  die  Laudvogtey  Uber  diefo 
Sudte  zu  zernichten  ?  wenn 

.3)  Die  Nationalverfammlung  kein  Recht  dazu  habe  j 
ob  in  diefeu  Falle  der  Prinz  von  Montbare)'  die  Wie- 
derhcrfteilung  und  Handhabung  der  alten  polirfchen 
Verfaßung  diefer  Reichsfladte  und  der  ihm  über  diefelbe 
verliehene  Landvogtey  bey  feigem  Könige  als  oberfte« 
Lehensberrn  zurück  zu  fodern  gehalten  fey  ?  und 

3)  Ob  im  Fall« ,  wo  von  Seiten  feine«  oberften  Le- 
hensherrn keine  wirkfame  Abhilfe  fetner  Befchw«rden 
erfolge ,  er  in  fubfldium  die  Vermittlung  und  den  Schutz 
de«  deutfebeu  Reiche«,  als  Garant  des  Weflpniiichen 
Friedens,  anrufen  könne  und  müfle  i 

Nach  einer  vorangefchickten  Gefchichte  verneint 
die  Facultät  die  erile ,  und  bejahet  die  J,te  und  3tc  Frage 
Dem  zu  folge  wer.det  fich  nun  der  Prinz  ron  Montbarey 
•u  Kaifer  und  Reich ,  und  Hellet  in  feinem  Memoire 
vor:  O  den  Urfprung  und  dte  Verfaffung  der  E'fafsi- 
feben  Landvögte  *)  dertelben  Incorpurirung  ir.it  Frank- 
reich}  3)  ihre  pelitifcheUnaufliebbarkfit  ohne  die  gefttf 
mäfsige  Goncurretiz  aller  dabey  inlerefsirten  Theile. 

Schreiben  dt,  Hachfkrftl.  Darmflidäfehen  CamittaU 
gefamdten,  Frtyhcrm  ven  Schwarzenau  an  die  Rtithtver' 
ftnmlung,  d.  d.  Repentb.  den  2%  179  t.  Didat.  Re- 

Iii»,  die  3  ff*n9  eiutd.  anni ,  yer  Mugunt.    Toi.  t  Bogen. 

J/ochjiirflikh  Uefjemlaytnfiädtifches  weiteres  Frometmuri», 
die  zur  Greif fehaft  Hanau  J4tht<i*i*rf>  gel  .rige  im  F.!foft 
gelegene  Remter  betreßend.   F.  5  liegen.    Eue  Anzei. 
ge*    dafs  man  Ileffcyd*rmfis;dtifclitr  Sei«   die  franzö« 
fifchen  Enfctadiguugsvorlchlag*  «Js  unthuniieh ,  als  un-  4 
erlaubt  und  ungültig,  -und  endlith  als  unfnher  ron  dp» 
Hand  jewiefen  habe.    Vru  flejy^ri-r,  weichet  die  Rechte 
det  Herrn  Marggrafen  zu  B-rfrt  und  ir.uhberg ,  in  V>  *e* 
Reichenden  am  Unken  Ufer  drt.Jthein*  und  im  Luxtm- 
bwgifehen,  vnd  die  Eing.ije  darlegt,  wehhe  die  Detrete 
der  Jrjnxöjifchen  Nuti*nalverfan>mlung ,  fett  dem  I"I9» 
in  diefe  Rechte  gemaeht  haben  F  2  Bog.    Das  hiezu  ge- 
hörige Gefandtfchafiiiche  Schreiben  wurde  am  alten  Jul. 
dictirt  und  darinn  K»yf«t        Reich  zur  Abhilfe  aufge- 
ruffen. 


Hirten- 
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Hirtenbrief  aVs  Bifehoft  tu  tefel  an  die  gefjm'mt* 
Klerifeu ,  etc.  det  Rifttkumt  Bafel  im  Elf-ft ',  aut  Anlofs 
der  den  27  Mer%  d.  ff.  17  j.  unternommenen  Bifchcftutaht 
für  das  Oberrkeinifche  Departement,  d.  d.  Bruntrut  den 
S  April  179I.  4.  I  Bog.  Zugleich  wurden  neben  diefem 
Hirtenbriefe  bekannt:  Die  Editlalcitatian  det  Bifthofikh- 
Utlifchen  Hefre.Hu  gegn  ffofeph 
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Leinen  Hofrath  und  geheimen  Rjthsfecw»ir  auch  Inte« 
rimfyudicus  der  fnrßjidi  B»slifchen  l.audc!>flöiide  pcto 
belchutdigteu  Hochverratl»;  d.  d,  Bruntrut,  den  33  April 
1791.  In^kichen  Ettfi-kliefumg  der  zu  Bruntrut  vtrfam- 
melttn  LauJüunde  det  Rrtc htfü/ßenthumt  Bafel  vom  21  Mjy. 
119}.  va  ebeo  diefer  Sache  ;  f.  1  Bog. 


LITERARISCHE  ANZEIGEN. 


t  Nene  perlodlfche  Schriften. 

ChWßifthei  Magaei*  vom  Prof.  Huge  in  Güttingen. 
{.Berlin,  b.  Mylius.  g.)  in  B.  4s  H.  1791.  (3.  39» -«='0 
enthalt :  XVIII.  lieber  die  Pacta  u.  Contra 3m  nach  dem 
JuQinun.  Rechte  von  Hn.  R.  u.  OAmtm.  Langsdorf  in 
Lahr,  mit  Noten  d.  Herausg.  XIX  H.  Ufr.  Ii  tun»  üb. 
d  Ehrenbezeugungen ,  welche  den  röm.  lleclitJgel.  von 
*  den  Kaifern  wiederfuhren.  XX.  Neue  ciulifl.  Collegien 
in  Göttinnen  1790-91.  XXI.  Recenfionen  des  Verf.  im 
den  Gotting.  Anzeigen  1790.  nebfl  Beantwortung  von  An- 
tikritiken der  Hn.  —  Glück  u.  HeßphaL 


Bibliothek  der  tteueflen  phafifch  -  chemifther,  metallurg, 
technolog*  u.  pharm  jeeut.  Literatur,  von  Sgm.  F.  Hermb» 
fiidt  ( Berlin  b.  Mylius.  gr.  |.)  IVn  B.  1  St.  179.. 
C«J8  S.)  enthält,  unter  A.  Recetif.  von  eigenthüml. 
Schriften  ub.  Gegenftinde  d.  phyfc  metall.  techn.  u.  phar- 
mac.  Chemie  l)  Girtannert  n.  ehem.  Nomenclatur  für 
d.  deutfehe  Sprache,  2)  rfeflrumb's  Gefch.  d.  neuentd. 
Metatlif.  d.  einf.  Erden ;  3)  SiucVt  phyf.  ehem.  Befchr. 
d.  Wildunger  Brunnens ;  4.)  Aiehttr  üb.  d.  neuern  Ge- 
fenft.  d.  Chemie ;  5)  Hindenburg :  Calorem  et  phlegiOort 
•011  effe  materias  abfolute  leres.  6)  Bretancwtrt  \Iemoire 
Air  la  force  expenfiue  de  la  vapeur  de  l'eau ;  7)  Scherer 
Scrutin.  hypoth.  Principii  inflammabilia.  g.  Vahuut  ehem. 
Abh.  v.  d.  Entfteh.  d.  Waffers  —  a.  d  Lat.  v.  Schere* 
I  f)  Fucht  Gefch.  d.  Braunßeine.  lo)  Klrwtn  Effay  on 
Vhlogifton,  etc.  N.  E  §0  Antiphlog.  Anmerk.  d.  Hrn. 
de  Morveau  etc.  a.  d.  Fr.  u.  Engl.  v.  Wolf.  Ii.  Period. 
Schriften  :  Rutier  Monge*  et  de  h  Mrtherie  Obfervat.  fit* 
le  phyflque  etc.  1790.  Jan.  -  Jun.  C  Lehrbücher.  1)  kVieg- 
ieb't  Gefchichte  d.  Chemie  1  •  ar  B.  2)  Nkhotfon't  An. 
fcngsgr.  d.  Scheidekunft  a.  d.  Engl.  v.  Spokr.  3) 
j)hy(.  Chemie ;  zuletzt  Nachr.  an»  Publ.  wegen  e. 
Bipricht.  diet  Bibl.  u.  Preiseufijaben. 

II.  Ankündigungen  neuer  Bücher. 

Schon  im  ellgenftinen  Bücherverreichnifu*  von  der 
Öfter- Meffe  1791.  machten  wir  folgendes  bekannt:  „Di* 
„beiden  erßen  Binde  unfers  Univerfalbücber  Catalogs, 
„deffcn  Brauchbarkeit  in  Anfehung  der  richtigen  ächten 
•..Bücherprciie  längft  eatfehteden  ilt,  haben  ßch  fett  vi«, 
„len  Jahren  vergriffen ,  und  ßnd  nicht  mehr  xO  haben. 
„Um  diefem  Mangel  ebzuhelfen .  haben  wir  uns  auf  da« 
„Zureden  vieler  «nfarer  Freunde  entfchloffen ,  uns  der 


„befdiwerlirhen  und  ermüdenden  Arbeit  zu  •nterziehe«. 

„dieft-n  OjutW  neu  zu  bearbeiten,  in  ei»  einziges  fort» 
„laufendes  Alphabet  zu  bringen,  und  bis  auf  jetzige  Zei> 
„teu  fortzufetzen. '« 

Da  wir  nun  in  diefer  Arbeit  fo  weit  gekoa)men  ßnd> 
dafs  der  Druck  derfclben  bald  angefangen  werden  kenn, 
fu  zeixcii  wir  diefes  hierdurch  nochmals  an,  damit  die 
Herren  InterefiVtuen ,  welche  noch  Schrpp.  Exemplare^ 
oder  die  Herrn  Ütitlihandler,  welche  noch  Itiventaria  tA 
haben  wuufiheu,  fokhe  fpaifiens  in  der  Oflermeffe  1792 
beftelien  köninn,  weil  nach  Verlauf  diefer  Zeit  nur  r.och 
Expl.  auf  Druckpp.  zu  haben  feyn  werden.  Was  die 
Einrichtung  der  Inventerieti  Expl.  betrift ,  fo  können  wir 
utis  darüber  noch  nicht  beflimmt  erklären,  weil  es  ledig- 
lich auf  die  Anzahl  der  Beftellung  ankörnt,  wie  Ge 
gedruckt  werdet,  können:  Allein  wir  benutzen  diefe  Ge. 
lepenheit ,  um  etwas  über  die  innere  Einrichtung  d  t  feo 
Werk  zu  fagen,  und  anzuzeigen,  was  davon  zu  erwat- 
tenitt. 

Unfere  AI  ficht  ift,  ein  elphabetifcbes  Verzeichnifs- 
von  allen  Büchern  zu  liefern,  wtkhe  in  Demi  i  Jdnd 
gedruckt,  oder  doch  weiipf>«-iiS  bekannt  und  zu  i.alen 
find,  in  welctrem  tnan  mit  leicr.it r  Mühe  dieflucber  lelbtf 
nachfihla^en,  und  zu^.eicii  erfehen  k:mn,  wie  viel  Tiieile 
und  weithes  lormac  da»  Buch  habe;  lerner  an  w«]cliean*T 
Ort,  in  welchem  Jahre,  und  in  welcher  Iiandlung  esj 
herauf gekonunen  ift ;  und  endlich  den  riditigeu  Laden. 


Dm  die  Ten  EntzweCk  zu  erreichen,  mufsten.wir  zu/Ör- 
derfi  eine  flrenge  und  beftimmte  Alphabet -Ordnung  an« 
nehmen,  welche  Cch  auch  auf  Rubriken,  als  Sammlungen» 
Abhandlungen ,  Verluche  etc.  wovon  jede  ihr  eignes  Al- 
phabet haben  mufs.  erftreckc  Wir  haben  diefes  nach 
unfern  bellen  Kräften  befolgt,  und  aufferdem  noch  ver. 
febiedene  andere  Rubriken,  eis:  Kockbücher,  Bienen'-. 
Bücher,  Gartenbücher,  Lexica,  Grammatike,  Chymifcb« 
Bischer  et  c  von  welchen  man  doch  gern  ein  Anzeige  nat, 
citirt;  die  Bücher  felbft  aber  an  ihren  gehörigen  Plax 
gefleilf,  urd  diefe«  Bticherverzeichnift  fo  bequem  und  Kauf- 
bar  wie  möglich  zu  machen,  jede  Piece  die  weniger  als  }  gr. 
koflet,  und  jede  einzelne  Predigt  und  Disputation  gaai 
weggelaflen ,  wenn  üe  nicht  von  einem  Berühmten  Ver* 
faffer,  oder  fonft  enerkenntea  Wenbe  UL  AJs  Materia- 
lien zu  dier  Arbeit  dienten  uns  O  unfre  Sertimenst  In* 
venurien,  2)  eine  vt>K£t*ndrge  Stunniluiig  aller  Verlaps- 
cataüogen  von  1750  an.  3}  ein  complettes  Exemplar 
der  Mefccatalogeu.  4)  üufere  llandiungsbüchcr .  und 

die 
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it  der  hleßiren  Herren  Buchhändler,  wel- 
che~aaf  gern  mit  ihren  Rechnungen  und  Catalogen  in 
zweifelhafte*  Fällen  aushalfen.  Da  wir  nun  Befiuer  fol-- 
che  iluifsmiuel  waren,  ohne  welch«  nia  etwas  accurates 
•od  rollftändiget  in  diefem  Fache  geliefert  werden  kann, 
h  glaubten  wir  auch  Beruf  zu  haben  un»,  an  die  Ausar- 
leituag  diefea  Werke*  zu  wagen,  welche»  bald  nach  der 
Jubilate •  Meffi  l?92  unter  dem  Titel, 

Aliemeitmt  Biicherlexico». 
geliefert  werden ,  und  t.r.gcfahr  5  mafige  Band«  in  grofa 
|  ausstachen  wird.    Leipziff.  d.  28  Jan.  1792 

Job.  Satr.  Hci:ifi«s  und  Sohn. 


22ca  iß  erfchienea  und  in  allen  Buchhandli 
üt  f  er.  tu  habe« : 
l'ehtr  die    frtufuf.ht*  Difftntrrt  und  Orthodoxen  und 
die  Fer^hiedenheit  ihrer  beider/eitigen  Kiniun  ■  Ad. 
wnaiflriian  ut  der»  leiten  ffmhrtehend.  f. 
Dm  hinhält  diefer  fehr  merkwürdigen  und  mit  vieler 
Frejmüthigkcit  gefchriebenen  Piene  ift  folgender: 

i»  Kap.  Scholaftifehe  Proteftanten.  a  Kap.  über  Dif. 
fcottrs.  3  Kap.  Adminlftration  des  geiftl  Departement« 
wrZeü,  da  die  Di  Hemer»  die  Oberhand  unter  Friedrich 
irm  Einzigen  hauen.  4  Kap.  Ein  Wort  über  Könige. 
|  t  lieber  die  Mittel,  deren  fica  die  fcholaflifchen  Pro. 
1-  '3:11t  11  bedienten  di«  Cukur  der  Philofophie  und  Reit- 
Ifta  zu  Unterdrücken.  6  Kap.  Adminifixation  de»  geift- 
ixaea  Departement»  unter  Friedrich  V\  ilnelm  II.  7  K. 
AiiaimliraticB  de»  Harra  von  YYöllner.  8  K.  Strtiti^ 
ketten. 


Im  Verlage  von  Orell ,  Gefsner,  Füftli  und  Comp, 
in  Zürich ,  wird  zu  Ottern  eine  freye  Ueberietzung  «der 
rieiaehr  Nachbildung  de»  neuen  Volneyifchen  Werk«; 
lt$  Rmnet  <m  Confidtrationt  für  let  revolutiani  der  empiret, 
Biiier  dem  Titel:  die  Ruinen,  nach  Volney,  von  Frie- 
drich Matthiffon,  an»  Licht  treten»  Auch  dient  den  Freun. 
ata  der  MatthiBonfcheu  Mute  zur  Nachricht,  daf»,  da 
feiae  auserlefene  Gedichte  bereits  vergriffen  find,  um 
ebtn  diefe  Zeit,  eine  neue,  anfehnüch  vermehrte  Auflage 
>,  um  nemlichen  Verlag  erfcheineu 


mifchen  Buchhandlung  zu  Frankfurt  am 
itt  bereits-  der  dritte  Band  erfchienen  voh  Uhr. 
(T.FO  Gefchichte  der merkwürdigßen  Reifen,  wel- 
dem  zwölften  Jahrhundert  zu  Waffer  und  zu  Laude 
worden  find.   (Jeder  Band  23  bis  26  Bogen 
K  "*taer  Titel  Vignette.) 

trße  Band  enthalt :  20  gr. 
D>e  allgemeine  Einleitung  tu  dem  ganzen  Werk«, 
aealich  eine  fummarifche  Gefchichte  der  Reifen  der 
Ixdkunde,  der  Handlung,  der  Schifbrth  und  der 
iuhur,  von  den  früheflen  bi»  auf  die  gegenwartigen 


Band  enthält :  20  gr.  r 
Erfte  Abthcilung  ,  Reifen  nach  und  in  Africa ,  voran 
g*bt  alt  Einleitung  eine  allgemeine  (Jeberficht  von 
Afrika  mit  »iuer  flazu  genorigea  groll«»  Tabelle. 


Dann  folgt:  Erfler  Aofchnitt  -  Erlte' Reffen 
Entdeckungen  der  Europäer  längt  der  W  >.  f.  und  Oft- 
kiiÄe  von  Afrika  hin ,  —  die  Gefchichte  der  portu» 
gleßfchen  Entdeckungen  -  die  Reifen   des  Kada- 
maflo,  etc. 
Der  dritte  Band  enthält :  l  Rthlr. 
Erlte  Abtheilung,  aweyter  Abfcbnitt,  Reifen  nach 
und  in  Senegambieti.   Voran  als  Einleitung,  kurze 
Uebarßcht  der  linder,  Völker,  europaifche  Nieder- 
laffungen  und  Gefchichte  von  Senegambieti.  Dann 
die  einzelne  Reifen,   worunter  vorzüglich  Bruce  1 
Bebe*   Reifen   durch   Senegambien     und  Comp»' 
giiau's  Keifeu  nach  Bambuck  zu  bemerken  Und.  — 
Zu  diefera  Rande  ift  eine  rom  Verfaffer  gezeichnete 
und  von  einem  gefchicktrn  Künftler  geflochene  Karte 
von  Senagambieu  geliefert  worden. 
Der  vierte  Band,  welcher  die  »weyte  Hälfte  des  zwey. 
teti  Abfchnitts  in  ßchfaftt,  ift  unter  der  Prefle,  und  wird 
neLft  dem  fünften  zur  nächften  Oftermefle  fevdig.  Dem 
vierten  Bande  werden  die  Isamen  der  Subfcribcmen  vur- 


Der  Subfciptionspreis  jede»  Baude»  ohne  Landchane 
ift  16  gr. ;  der  Ladenpreis  20  gr.  Die  Landcharten  wer. 
den  befunders  bezahlt  eine  gröfsereron  \  Bogen  mit  3  bis 
4  gr.  und  e;i) e  ;  kleinere  mit  a  —  3  gr.  Man  wird  aber 
aur  fparCam  Charten  liefern ,  da  man  vorausfet2rn  darf,  - 
daf»  jeder  Lefer  wenigftens  mit  der  Hcmannifchen  Ge- 
neralchane verfehenjft. 

Im  December  1791, 

• 

IIL  Bücher,  To  zu  Verkaufen. 

>  »  ■ 

Es  ift  ein«  nicht  «lltuftarke ,  aber  ausgesuchte  und 
muhfam  zufammengtbracht«  philologifche  Büchcrfamm- 
lung ,  im  Ganzen  zu  verkaufen.  Sie  enthält  außer  den 
brauchbaren  Wörterbüchern  ,  Grammatiken ,  critifeben 
Schriften  und  Ahrrthümem ,  auch  eine  ziemlich  voll» 
Bändige  Sammlung  der  alten  lateinifchen  Ciafsiker.  nebft 
einigen  Griechen.  Die  Aucteres  find  ron  den  Gronoven. 
von  Burmaati,  Wefterhov,  Havercarr ; .  Oudendorp,  Gefs- 
ner, Eraefti  und  andern  gvofsen  Männern,  edirt,  und 
gut  conditionirt.  Auf  Verlangen  ift  man  geronnen,  di« 
zuletzt  genannte  Sammlung  auch  befouder»  zu  verlaflen. 
Die  Bediqpmgen  und  den  genauften  Preifs  erfahrt  man 
bey  dem  Hrn.  Subconrecter  an  dem  Eisiebifchen  Gyn.na- 
flo,  Hrn.  Mag,  C.  G.  Iftrich  >  bey  dem  auch-cu>s  roi'ftän- 
dige  Verzeichnifa  diefer  Bücher  zum  Erfehen  bereit  liegt. 
Jedoch,  bittet  man  alle  Antragen  dc^alb  pofürey 
feadeti. 


Zu  verkaufen  ßnd  die  Oötiinglfcjie  Gelehrte  Anzei- 
gea  v«n  den  Jahren  1750.  758.  i?»*  *?*S> 
1788*  cinxala  für  20  gr.  jedes  Jahr. 


Ant  Gigpei  Thefaurus  liagune  arab.  Mediol.  1034  FoL 

4  Tofflu  |2  Ruiir. 

Maraccii  Alcoran.  Petauii  169%.  Fol.  2  VolL  16  Rthlft 

Fmlterium  arabico  - lat.  Wr  fuu  buaiac  «t Gabr.  Siomia 

Rom  K14  löRihlr. 
X  a  Vita 

Digitized  by  Google 


Viti  SV.admi  «rab.  et  lat.  edidic.  Alb.  Schulten».  Lugd. 

B.  1755.  Fol.  4  Rthlr. 
Lok.n»nni  Fabulaeet  qua'dam  die»  Arabum  c.  unerpr. 

Th.  Erpetiii  et  nott.  J  Golii;  it.  excrpta  ex  Haroa- 
"  fa  Abi  T-iiman».  Lu^d.  B.  4.  8  Rthlr. 
D-.eii'J»aire  de  l'«Kaäe«nie  fraticoife  aNitnes  1773.  3  Tom. 

4.  8  Rtblr. 

Dia  PraTse  find  niLu'tsdor  zu  5  Rthlr. 

Die  Rüther  Gni  farmlich  gut  conditionirt  und  Lieb- 
habet wenden  Heb  deswegen  an  Cand,  Seybold  in  Nürn- 
berg. 


Folgende  gut  condiüonirte Bücher  find  um.  bey  gefetzte 
Ptcifce  tu  verkaufen. 

Im  Quart. 

I.  Daa  EnglKche  Bibelwerk  von  Rom.  Teller  D:e*cl- 
raair  und  Brucker  herausgegeben.  19  Theile.  l.eipz, 
174.«  —  70.  Ii  Pergament  unld  6  Pappbande.  20  Rthlr. 

j.  Vetus  TeAamentum  ex  vcr».  I.XX  Interpr.  ed  Jo. 

Jacob.  Breitinger.  IV.  To««,  Tigur.  Helvet.  1730.  2 

Frzb.  so  Rihlr. 
j.  Hollazii  examen   theolog.  acroaaaüc    ed.  Rom. 

Teller.  Lips.  170*3.  Hfrxb.  3  Rthlr. 

4.  Pictcts  chriftl.  Sittenlehre.  Leipz.  173g.  Frzh.lo'gr. 

5.  Bturegartens  theol.  Moral,  mit  Semlers  Vorrede 
Halle  1767.  Hfrzb.  I  Rthlr.  8  gr. 

6.  Glaffii  philologia  facra.  J.ip».  1713.  Pergb.  I  Rthlr. 

7.  Baumgarteiis  evangel.  Glaubenslehre,  von  Scmlcr 
herausgegeb.  Halle  1759—60.  3  Frzb.  1  Rthlr. 

%  8*  Benfon»  Gefchichte  der  erften  Pflanzung  der  chriftl. 
Religion  etc.  aua  dem  Eogl.  von  Bataberger.  2  Thcile. 
Halle  1768»  3  Hfrzb.  i  Rthlr.  12  gr. 
«.  r;  paraphraflit  Erklärung  und  Aumerk.  über  eüiige 
Bücher  des  Neuen  teftaments ,  aus  dem  Engl,  von 
Bamberjfer.  4  Binde.  Leipz.  1761.  5  Hfrb.  3  Rthlr. 
10.  Michaeli»  Erklärung  de«  Briefes  an  die  Hebräer 
2  Theile.  Frkf.  u.  Leipz.  i7Äi  — 6a.  Hfrzb.  16  gr 

II.  ej.  ParaphraGa  undAutnerk.  über  die  kleinen  Briefe 
Pauli.  Bremen  und  Göttingen  1760.  Hub.  1  Rthlr. 

In  Oda:  , 
I.  Schoettgen  Lexicon  N.  T.  ex  edic  KmM'u  Lipt 

17ÄS.  Hfrzb.  I  Rthlr. 
X  Kaumgarten»  theologifi  Moral.   Halle  1755.  Frzb. 

?  J  ' 

3V  Clark»  geifiliche  Reden  ,  au*  dem  Engl,  überf.  von 
Veniky.  10  TheT.e  Leipz.  1744. 5  gelbe  Pappb.  1  Rthlr. 
.  4.  Sponfels  erweiterte  Gmndrifle  zu  Predigten  über 
die  Evaiujelia  '2  Theil«.  Heübeonn  1779  —  80.  2  dergl. 
-    l'appb.  10  gr. 

S-  Beofons  Vernunfcmafaigkevt  der  chriftl.  Religion, 
au»  den  Engl,  too  Baabcrger.  Hall«  1763.  Pappb. 
«gr. 


«.  Zacharia  biblifcher  Theologie  ir— 3r  Theil.  Gottin  - 

gen  und  Kiel  1771  —  74  j.  Hfrzb.  1  Rthlr. 
Die  Zahlung  i?etc!i:vht  üi  Konventionsgelde.  Man  wan- 
det (ich  d'fferu&'b  franco  au  den  Hrn.  Peflfekreur  Schö- 
nau in  Gotha. 


IV.  Bücher  fo  zu  kaufen  gefucht  werden. 

Es  wird  der  dritte  Bend  von  den  Memoire,  für  /« 
Langue  Cfltique  pzr  HvUf ,  '£>/. »»fron.  1760.  f.  grfuehet. 
Sollte  irgend  ein  Puchhai.d'.er  odtr  fonft  Jemand  dielen 
Theil  verfchaffe»  könne»,  fo  wird  ergt-beiift  um  Anzeige 
au  die  Expedition  der  A.  L.  Z.  gebeten. 


W«  eiRem  preufeifchen  Juriüen  auf  gebührende« 
Erfuche» 

Herrn.  Fried.  Kaftrrl  Ji fputat.  Je  fuflemate  ;uru  rtri 
tfwipit  pt»  graäu  Deuctwu  jur.  htbUtm  Dmhburg. 
I7SJ. 

ge^en  Erlegung  eines  von  ihm  nach  Willkühr  zu  befti le- 
rnenden Preites  entweder  kaußich  ,  oder  auf  einige  Zeit 
zur  Emficht  darlehnsweife  zu  utcrlaßcti  (ich  geneigt  fin- 
det ,  der  beliebe  folebe,  und  zwar  im  erften  Fall  mit  be- 
ftimmter  Anzeige  des  Prcifses  au  die  Buchhändler  Htm. 
mtrdt  und  Scliu/etfchk»  zu  Halle  zu  iibetfetidrn,  und  von 
diefen  die  pronuc  gegenseitige  Verbindlichkeit«  -Eodcdi- 
guttg  dankbar lichft  zu  erwarten. 

» 

V,  Verniifclite  Anzcitjen, 

Neck  ein  H'uHfch. 

Recht  erfreulich  war  es  mir ,  im  ra&en  Stuck  des 
Imelligenzblatts  der  Alltj'.ir.  Lit.  Zeitung  zu  vernehmen^ 
wie  der   Co  vielfältig  gehegte  Wunfch  endlich  laut  wird 
und  öffeiit  ich  erfchallt:  dafs  d«r  -VerfalTer  des  vortreff- 
lichen Buchs  Lebenilaufc  in  aufßel^eKdtr  l.'wit  nähmest— 
lieh  bekannt  werde.    Es  ift  unerkurbar,  fowol ,  wie  e»c 
fo  lange  habe  rerfchwiegen  und  unentdeckt  b!eibenJi6noeow 
als  auch,  warum  er  diefs  afierftrcuglle   li.torr.ito  bis* 
jetzt  beobachtet  hat.    Darii.n  fliu.u.e  ich  jtner  Aufforderurg^ 
mit  mel.rtrn  guten  Scdtn  bey,  etilen  es  der  Autor  ud— 
snöglich  verweigern  könnte,  aus  dttn  tätigen,  tiefen  Dun- 
hel,  worin  er  feine  IVrfon  hüllte,  hervorzutreten,  und 
Bitte*»  und  Dank  deshalb  anzunehmen.   Jedoch  ift  diefer 
Wunfch  noch  dreifier,  und  geht  weiter,  als  der  vorige; 
dafs  der  VerfalTer  auch  die  lange  Unterbtechnuug  aufhe> 
ben,  und  die  Fortfctzung  der  1  tlentl.tufe  zu  einem  von 
vielen  fchon  fo  feluilith  erhofTteji  Gefütci.ke  machen,  und 
unfre  deutfehe  Literatur  damit  bereichern,  ruhmvoli  er- 
halten und  erhöhen  möije.  Jsnn  —  du  würdiger  Liebling  i»n* 
fers  Vaterlandes  !  nun  fprieh  :  Aannft  du  es  vergeblich  bit- 
ten ,  vergeblich  hoffen  iaflen,  und  doch  4er  Mann  feyu  ? 
Entfchcide  felbß  zwifchen  dir  uud  uns ! 

B.  -  den  aoien  JJecc*b«r  1701. 
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LITERARISCHE 

1  Vermißchte  Nacluicliten. 

f^roflpvUn  dem  ao  Jfo«  1791.  Traurig  Iß  e«,  wie  die 
Diffidenteu  in  Polen  felbß  wider  '«inander  find, 
uod  tenderlich  einige  aus  der  Warfchauer  Gemeine .  ich 
«eis  nicht,  wodurch  bewegen,  alle«  anwenden  ihrer 
eigenen  Confeffion  allen  möglichen  Machtheil  anzufügen. 
Einen  Beweis  davon  liefet  -man  in  der  A.  L.  Z.  im 
incetl.  Bl.   179  •.  N.  35.  S-  1(4.  Ich  will  nicht  gedenken 
de«  Auadruck«  Tribunal,  worunter  das  Seoiorat  oder  Con- 
fiftor.  vermuthlich  verßauden  werden  toll,  nicht  weit- 
läufig  die  Aeufferung  widerlegen :  dafa  dir/es  am  meiften 
gefebtekt  wäre,  die  Vorfchläge  sur   Verbefferang  und 
Einrichtung  guter  Schulen  auszuführen;  denn  wer  Kennt- 
si(t  von  diefer  Sache  hat,  der  weih  dafs  Geld  datu  ge- 
bort und  wem  die  kirchliche  Verfaffung  der  Lutheraner 
in  Polen  bekannt  iß ,  der  wird  wiffen ,  dafs  kein  Geld 
keine  Fundationen  oder  Capiulien  da  find ,  über  welch« 
die  Senioren  commandiren  können ,  (bndern  dafs  alle« 
auf  freywillige  Bey träge  der  Gemeine  ankommt,  und  wer 
da«  Buch  über  die  Schulen  der  A.  E.  V.  in  Polen  gele- 
fenhat,  wird  wiffen,  dalli  ea auch  der  Verfaffer  denrefpect, 
Kirchencollegien  mit  dedicirt,  weil  er  wohl  wufate  dafs 
auf  dtefo  das  meiße  ankommt.    Gerne  übergienge  ich 
auch  den  Punkt  wegen  Verachtung  der  ScbuUeute,  allein 
da  der  Herr  Ein  Tender  die  Sache  fo  vorßellt,  als  ob  die 
Gemeinen  faß  keinen  Theii  daran  hätten  und  der  Ver- 
htter  der  angeführten  Schrift  S.  191.  den  auffallen  dßen 
Bs#ei*  der  Verachtung  und  niederträchtigßen  Bthand- 
lang  der  Schultehrer  ausgeladen  hat(  fo  will  ich  ihn 
kurz  auführen;  vielleicht  dafs  manche  KirchencoUegia 
und  Gemeinen  Geb  «u  fthämen  anfangen  und  es  ändern. 
An  «en  reißen  Orten  muffen  die  Scbullehrer,  wollen  ße 
eicht  verhungern ,  des  Jahre«  mehrere  mahle  in  de«  Städ- 
ten Hau»  ror  Haus  betteln  geben  und  dafür,  dafs  fia  dem 
«taate'  künftige  nützliche  Bürger  sieben ,  dafs  Sa  den 
.  Bitern  ihr«  Kinder  su  vernünftigen  und  glücklichen 
Menfchen  zu  bilden  fachen,  dafür  maffen  fie  fieb  bey 
•U«t  ihrer  Mühe  und  Arbeit,  fo  tief  in  den  Staub  treten 
Ii  Heu,  dafs  üe  gleich  andern  Bettlern,  die  «inen  Vers 
"r  Ott  Thüre  abfingen,  oft  in  Froß  «der  Regen  ßehen 
«»t  warten  muffen ,  bis  man  ihnen,  eben  fo  wie  andern 
Bitlem.  durch  die  Magd  oder  einen  Bedienten,  einige 
ttichwi  laXsC  Icn  kann  picht  begreiien,  wie  irgend 


NACHRICHTEN. 

«1b«  Gemeine  fo  wenig  Ehrgefühl  haben,  und  das  noch 
aulaffen  kann .  nicht  begreifen ,  «ie  irgend  «ine  Landes, 
regiemog.  die  die  Schulen  als  eine  Landes.  Sache  betrach- 
ten mufa,  gleichgültig  dabey  bl-ibt.  daf«  d-r  Mann,  der 
einer  der  nütslicbßen  und  unentbehrlicbßen  Diener  de« 
Staats  iß,  fo  niederträchtig  behandelt  wird.  Doch  daa 
alles  nur  kurz  berührt ,  will  ich  die  Nachricht  berichti- 
gen, welche  der  Hr.  Einfander  gegeben  hat,  und  wofern 
er  ein  Wort  dagegen  nur  einwenden  wollte,  folebes  io 
Zukunft  mit  Actenßücken  belegen  Fürs  .«rße  heiß  es : 
„den  to  Febr.  werden  die  Conferensen  der  Diflldenten 
„aus  allen  drey  Provinzen  anfangen,  um  unter  Geh  die 
„gehörige  Ordnung,  die  durch  das  Golzifche  Kirchen' 
„recht  unterbrochen  oder  vielmehr  geßört  worden ,  wie- 
„dar  herjEußdlen."  Das  iß  eine  förmliche  Unwahrheit. 
Die  Erlauchte  Reichstagedeputation ,  die  in  den  Angele- 
genheiten der  DÜudemen  ausgefetzt  iß,  hatte  bis  auf 
den  to  Pebr.  ihre  Sitzungen  limitirt;  diefe  follten  mit 
diefem  Tage  wieder  angehen.  Dafs  aber  die  DUudentea 
unter  Ach  «ine  gemeinfchaftllche  Kircbenordnang  ent- 
werfen follten,  das  hatte  die  faocbße  LandesRegietung 
nicht  verlangt.  In  der  Conßitatiori  £  die  in  extenfo  ta 
den  Rintelfchen  Annalcn  ßeht)  welche  den  f  5  Dec  175a 
abgefafst  worden,  heifat  et  ausdrücklich  :  ,  Was  hinge- 
gen die  kirchliche  Einrichtung  in  dem  jenigen  Zuftande 
„der  Sache  betriff,  fo  werden  fie  da.  wo  und  in  weichet 
„Confeffion  von  ftne*  feltfl .  «in  Verlangen  eingehen 
„wird,  nöthige  Veräiiderungen  oder  Verbefferungen  zu 
„machen  —  ein  Project  in  Beziehung  auf  diefe  Sache  ent- 
„ werfen  and  sur  Bntfcheidung  übergeben.  Auch  find 
die  nach  Warschau  gefchickten  Delegirten  von  ihren  Glau» 
bensbrüdem  ganz  und  gar  dazu  nicht  bevollmächtiget 
gewefen.  Ein  Golsifche«  Kirchenrecht  kennt  man  in 
Polen  nicht.  Der  verdiente  General  hat  keine«  gefchrie* 
ben.  D.  ScktUemmnttl  in  Jena  erdreußete  Geh  eüi.  foU 
che«  Buch  su  fchreiben.  Der  Hr,  General  von-Golt 
Richte  diefes  Buch  einzuführen,  njeht  um  die  Ordnung 
su  Rohren ,  denn  es  ezißirte  dazumal  noch  keine  allge- 
meine feßgefetsce  Kirchenordnung;  fondern  um  Ordnung 
einzuführen.  Wer  unparthayüVh  aß  und  Augenzeuge 
von  der  Seen«  gewefen  ,  der  mufs  bey  alle  dem,  was  «r 
an  dem  Ruche  und  an  der  Art  und  Weife,  es  einzuführen, 
su  tadeln  findet,  doch  bekennen:  die  Abficht  des  Herrn 
General«  Baron  .v«o  der   Gols  was  edel,  er  wünfehte  • 
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eine  von  aTTer  Wiükuhr  freye  Ordnung.»  Man  lefe  den 
Brief  a»  Hn.  O.  K.  R.  Büfching  in  feiner  neueften  Ge» 
(chichte  der  EvangeL  in  Polen  Tbtil  II.  8.  13. 

Die  Nachricht  ift  auch  falfch:  „dafs  der  Htt.ec/hnd  ^ 
,,fich  nicin  bequemen  wolle,  nach  dem  Willen  derReicl-a» 
M.ttgiMarfchälle  mit  dem  Civil  Stande  Gemeine  Sache  zu 
.,n.acheu  und  (ich  noch  immer  fperre,  die  Bürger  alt  einem 
,  Stand  in  der  Kirche  anzuerkennen."    In  allen  mit  den 
Herrn  Delegirten  vom  Biirgerftande  gemeine  Sache  in 
Warfchau  zu  machen,  das  h*ift:  oBei  das  zu  tkun  und 
zu  wtterfthreiben,  was  einige  Warfchauer  Uürger,  die  den 
Ton,  angaben  »e'l*ngten,  wäre  wohl  nicht  fo  recht  klüglich 
gcwefen,  welches  auch  jeder  Ausländer,  der  nur  mit 
r  Nachdenken  das  Fragment  der  hier  abgedruckten  Obfer- 
vatipns  lieft,  einteilen  wird.    Dafe  aber  der  Ritterftand 
Geh  fperre,  die  Bürger  als  einen  Stand  in  der  Kirche  zu 
.erkennen,  das  ift  eine  offenbare  Unu»hrkeH.    Selbft  das 
verhafcte  Scheidematitelfche  Kircbenrecht  redet  immer 
von  3  Ständen  und  giebt  dem  Bürgerftaude  eben  fo  gut 
Sitz  und  Stimme  in  Synoden'  und  Confiftorien ,  und  den 
I7un  Jenaer,  wo  alle  3  Sunde  in  Grofspolen  eine  kirch- 
liche Conferenz  in  Frauftadt  hielten ,  hat  nicht  nur  der 
Rjtterftand  freywUlig  und  fchriftHch  verfichert,  dafs  er 
dem  Biirgerftande  in  kirchlichen  Sachen  parie  iura  mit 
den  beyden  übrigen  Sunden  zugeftehe  und  dafs  auf  der 
»ächflen  Synode  der  General  -  Senior  diefes  Standes  ge- 
wählt werden  köpnte  med  follte;  fondern  da  nur  einige 
Kavajire  zugegen  waren,  wurde  ia  aUe 


Xreife  gefchriebefl.  ob  fl«  mit  diefer  ihrer  Meynunrüoer» 
einüimmten :  Hier  uuterfchrieb  jeder   lutherifcher  Edel» 
mann  in  Grofspolen  und  vorfleberte  es  eigenhändig,  wie 
er  dem  Biirgerftande.  willig  gleiche  Rechte  in  kirchlichen 
Sieben  zugeüehe.  Was  wird  aber  nun  jeder  reebtfehaf- 
fene  Mann{  dazu  tagen ,  wenn  ich  fage,  dafs  einige  ron 
den  Warfchauer  Herrn  vom  Rürgvrßsnde,  deren  I.auteT- 
keit  und  Reclitfchaftenheit  der  Hr.  Einfertder  fo  fehrprviiftj 
einige  der  angefehentlen  Städte  in  Grospolen  gefacht  hm. 
ben  zu  bereden ,  dafs  Ge  alles  anwenden  folltetrV  eine 
Synode  zu  verhindern  und  dafs  Ge  in  die  Wahl  eines 
Seniors  vom  Bürgerftaude  nickt  willigen  follten.    Bs  tft 
faß  unbegreiflich,  aber  wahr.    Den  aten  May  ward  in 
Frauftadt  wieder  ei;:e  Conferenz  veranftaltet ,  aufweiche 
Deputirte  aus  allen  3  Ständen  und  aus  allen  Kreifen  beru- 
ft» waren.    Es  wurde  darauf  angetragen  eine  Synode  an» 
zufetzen  damit  auf  derfelben  zugleich  auch  nach  dem  alten 
Wuufchc  des  Burgerftandcs  der  General- Senior  derfelben 
gewählt  würde :  Hiewider  proteftirte  fogleich  der  Commer- 
den Rath  und  bürgermeißer  Stiegler  aus  Rawitfch ,  und 
wollte  durchaus  keine  Synode  noch   Wahl  zulauen  ; 
warum  ?  Weil  er  es  den  Warfchaueru  verfprochen  kitte, 
in  keines  von  beiden  zu  willigen,  indem  der  Bürgerltand 
darum  anhalte:  die  höchfte  Landes  -  Regierung ,  mochte 
die  Synode  beftimmen  uud  ausschreiben ,  wie  bey  den 
Griechen  gefchehea  fey.  Jeder  mache  hierüber  folhft  fei- 
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L  Neue  periodifche  Schriften. 

Deutfth*  ttonetfthrif*  C Berlin,  b.  Vieweg  gr.  80 
t7»a.  ffnntur  (ji  S.)  enthält:  t.  Mein  Heiliger,  an 
Ihro  kgl.  Hoheit  d.  verw.  Frau  Herz.  v.  Braunfchweig, 
von  Hn.  Rect  fifeker.  II.  Friedrich  ».  Friedrieb  Wilhelm 
d.  Gefetzgeber;  v.  Ebenienf.  UI.  Die  ungetründet« 
Furcht.  IV.  An  die  d.  la-Oct  ou  verü.  Fr.  Karfchin 
/von  Gltm.  V.  Beytr.  z.  e.  Gefchichte  d.  Luftbark.  u. 
Vergn.  im  ifcen  Jahrb.  v.  Hn.  huche.  VI.  Der  Bar  u. 
der  Zaunkönig  von  v.  Kleifl.  VH.  der  Schuh,  ron  Gra-. 
fen  Vnlegat  in  Marfeille.  VW.  Auch  ein  Wort  üb. 
Priefterehe  u.  Coeübat.  IX  Auekd.  a.  e.  alten  ürebeu- 


VeUti  UraMHfckwelgifchet  ffewrnat,  htrenUfr  eea  E, 
CK  Trnpf.  CScbulbucbh.  8)  l?«J.  Januar  (128  S)  ent- 
hält :  1.  üeber  die  Reife  e.  Volks  zur  Frey  hott,  a.  Ge- 
keime  Gefchichte  e.  gewefenen  Rofcakreuzers ,  Font 
3.  An  d.  ,\f.  d  freym.  Betracht,  üb.  d.  ntt.  preuf«.  An- 
ordn.  in  geiftl  Sachen.  4  And.  Heraus*,  diefes.  (ournals 
5.  Gefprscb.  zwifchen  zween  weiland  Edellenren  in 
Frankreich,  t.  d.  Fr,  6.  Rundgef  w  auf  St  Kochzeit, 
von  Heuftnfer.  7.  Ueb.  e.  erfreu..  lirer.  Nachr.  in  d 
Hamb.  u»p.  Correfp.  N.        J.  pi,  von  Je.  ii.  Cap^e 


nebft  e.  Zuf.  d.  Herausg.  8.  Schreiben  an  Hn.  Mag. 
Superbus  üb.  d.  Recht  der  Völker,  ihre  Staatsverfaflun- 
gen  willkübriicb  abzuändern ,  geprüft  v.  Burke. 

II.  Ankündigungen  neuer  Bacher. 

^reAiV  für  Aufklärung  Über  int  SolJntenweftn. 
Dieje  Schrift,  von  einer  Gefellürhaft  alter  Olliciere 
jrird  periodifch,  von  der  Oßermeffe  1703  au ,  in  meutern 
Verlage  erfcheinen.  Der  ausführliche  Entwurf  davon  ift 
bcfand;-rs  abgedruckt,  und  wird  unentgeldlich  herausge- 
geben. Ihm  zu  Folge  zoll  in  diefer  8chnft  da6  Soldaten- 
wefen  von  denjenigen  beyden  Seiten,  von  welchen  ee 
bis  jetzt  noch  feiten ,  oder  nie*  uiiterfücbt  und  noch  min- 
der richtig  bcunheilt  worden  ift,  nämlich  von  Seiten  feines 
Vcrhältniffes  zur  bürgerlichen  Gefellfchaft »  und  zu  der 
Verfaßung  derfelben,  oder  eis  Triebwerk  einer  gröberen 
Mafchine  (des  Staates)  und  von  Seiten  feines  VcrhältniGes 
zu  den  Individuen,  woraus  es  befiehl,  oder  eis  Mafchine 
ftjlbß,  betrachtet  werdetu  Befoixiers  aber  wird  man  die, 
aus  der,  deutelte»  eigenen  Einricbtung  öfterer  entfprin> 
genden  Mißbrauche  und  Mishandiungen,  welche,  auf  fo 
mancheriey  Weife ,  dem  Seldateuftaude  überhaupt ,  und 
dpi.  Individuen  deifelben ,  nachthetlig  werden,  auf  eben 
folciie  Art  dem  Publicum  darin  darlegen,  als  pyliiifohe 
Mitbräucbe  und  Misiundlungeu  in  den  Schiozenuhen 
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Zeit/cbriften  dem -Publicum  dargelegt  worden  find;  weil 
»ur:  diefes  folche  hiniangücb  ahnden,  und  die  Abftellung 
eudVerbefferung  derfelben  befördern  Latin.   Sie  wird  atfo 
enthalten  Abhandlungen  und  Unterfuchungen  über  ftehende 
Armeen,  über  Mannszuchr,  über  Unordnung,  über  Adel  in 
Rücklicht  des  Soldateiißaudrs,  ü  her  #w«y  kämpf  in  eben  die« 
{er  Rückficht,  über  milirarifche  Ausbildung,  über  militari« 
fcb«Gcfetze,über  Kaluaril"cl,er.G«Ift,iib«r,den  EinQufs  ceffel- 
ben  tut  das  Verhalten  i:i  der  bürgerlichen  Gefcllfchaft,  und 
d  itk.  fo  wie  Anekdoten,  welche  diefes  betreffen  ;  Lebensbe- 
fchmtrangen  von  merkwürdigen,  befonders  deutschen, 
Generalen,  od«/  doch  Beytrsge  dazu-  und  Charakterzüge 
voa  ihnen,  lUachrkhten  von  dem  Zußande  und  der  Ver- 
fiilao^  auswärtiger.  Behender  Heere,  und  von  eirxeln 
taataürdigen  miliürifchcn  Handlungen  u.  C  w.  vorzüg- 
iidt  aber  genaue  und  umfbtndüche  Erzählungen  von 
Tibi  DJ  eben .  welche  die  Behandlungsart  des  Soldatenftan« 
iei  überhaupt,  oder  einzelner  Mitglieder  deffelben,  in 
da  rerfchiedenen  deutfehen  Heeren  betreffen.   Jeder  Bey. 
Ltg  zu  den  berührten  Punkten  wird  willkommen  feyn;. 
und  die  H.  Herausgeber  fordern  diejenigen  ihrer  alten 
harnenden,  welchen,  wie  ihnen,  die  Vervollkommnung 
des  5oldatenwefens  am  Herzen  liegt,  dazu ,  jedoch  unter 
aer  Bedingung  auf,  dafs  die  Ehifcnder  jedesmahl  den 
Herausgebern  ihre  Nahmen,  weiche  aber,  ohne  ausdrück« 
l;cbee  Verlangen,   nie  mit  abgedruckt  werden  füllen, 
Lcijont  machen,  und  in  einzeln  Fällen ,  kleine  berichti- 
jeuce  Anm«rrkuiigen  ihnen  erlauben.  —   So  oft  zu  einem 
Stuck  ein-  ausgesuchter  .  Vorrath  von  Materialien  zufa re- 
uen ul,  wird  daHelbe  erfcheinen  ;  und  fechs  Stücke  wer« 
den  immer  48  Boge»,  ein  Stück  mehr,  daa  andere  weniger, 
fo  wie,  wemgßens  ein»  wenn  nicht  mehrere,  Biidnifle 
von  merkwurdigeu  deatfeheo  Generalen  enthalten.  Auf 
eben  diefe  Anzahl  von  Stucken  wird  die  Pränumeration 
mit  2  P.üiir.  Sicht  bezahlt,  wovon  jeder  Sammler  für  die 
BemiüWg  einen  anfchulichen  fUlwu  geniefit. 
L«P-jj.  a.  33  Jan.  17*2. 

Georg  Joachim  Gofchen 
Buchhändler. 


Der  2t*  Band  des  Hm.  M.  Leonhard^  Erdbefchrei- 
tlaader  Preuüifchen  Monarchie  iß.  fertig  Wirerfuchen 
*«Hlrrcn  Prünumeranten,  ibre  Ex. gegen  1  Rthlr.  4  gr. 
Vrw»b«*aMuntfatif  den  3ten  Band  bey  Behörde  in  Em. 
FW  m  nehme;..   Der  nunmehrige  Verksufpreis  des  aten 
•ft.ttair.  12  gr.  und  dafür  in  allen  Buchhandlungen 
«1         Fern«  ift  fertig  worden. 
**  Raa»  fiber  die  mer.fch  liehe  Natar,  aus  dem  Engl. 
n«*Ä*riu  Verf-ichm  zur  Bcurtheilung  diefes  Werk« 
»*»  Herrn  Profeffor  L-  H.  Jakob.  3ter  Band.  gr.  8. 
2  and  3<e  Band  koften  I  Rthlr.  13  gr.  und  alle 
3  Band«  3  Rehir.  12  gr.  •  » 

^  Mit  Gewifsheii  können  wir  nunmehroverfiehern,  dafj 
**as  mbefferte  und  ßark  vermehrte  Auflage  des 
Uro.  Profeffor*  M.  C.  Sprtjigcl  Gefchichte  der  wichtig* 
fttn  geogr.ph.  Entdeckungen 
"  «er  ivichüeu  JutiJite-Mefre  erfcheinen  werde.  Der 
«1  Veruff*  hat  keine  Muhe  gef,»«rr,  diefem  Bucne  den 
^»«^GraildetVolilwmiaaiJieit  zugeben,  und  fem 


Publicum  bey  diffcr  feit  mehrera  Jahren  erwarteten  Auf- 
lage durch  eine  völlige  Umarbeitung  fchadlo»  zuhalten. 

Auch  wird  in  der  gedachten  Melle  bey  uns  heraus- 
kommen des  Herrn  Profeffors  Dabelow  Verfueh  einer  aus. 
führlichen  f>  ftematifchen  Erläuterung  der  Lehre  voi 
eure  der  Gläubiger  «  Bände  gr.  f> 

Hemmerde  und  Schwe.fcfcka 
m  Halle. 


Nächttkommende  Leipziger  Oftermefle,  wird  in  mei- 
ner Buchhandlung  herauskommen  :  wBjliindige'Eriäutentng 
det  gemeinen  und  fichßfthen  Proceffei  ir  Thl  2  AVfh.  Ht 
gr.  g.  Das  ganze  Werk  wird  aus  4  Banden ,  jeder  «• 
AJphabeth.  flark  beReben,  wovon  alle  halbe  Jahre,  g.  Ol 
ein  Band  fertig  feyn  folL  Wer  vor  Oftern  auf  den  ißea 
Band  I  Rthlr  in  Conventionsgelde ,  den  Louisd'or  zu  #> 
Rthlr.  gerechnet,  pranumerirt,  bekömmt  jede«  Band  für 
t  Rthlr,  da  der  Ladenpeis  2  Rthlr.  feyn  wird.  Bey  der 
Ablieferung  eines  Bandes  pranumerirt  man  l  Rthlr,  auf 
den  folgen  den.  Leipzig,  im  Januar  1792.  ' 

Ad,  Fr.  Böhme« 


In  allen  Buchhandlungen  wird  uaentgeldlich  ansgef 
(eben  Ankündigung  einer  »tuen  Ztitfckrift,  welch»  Inhalti 
anzeigen  und  Aecenfionen  der  neueften  Schriften  enthalten 


II.  Medaillen  fo  tu.  verkaufen. 


Bremen.  Am  7ten  May  d.  J.  Coli  hiefelbft  eine  i 
King  alter,  rarer  Thier  und  Schauftücke,  einzeln  Öffent- 
lich verkauft  werden ,  wean  fith  kein  Liebhaber  zu  der 
ganzen  Sammlung  findet.  Das  Verzeichuif*  davon  iü  Wer 
in  der  Cramerfchcn ,  in  der  zu  Hamburg  in  der  Hoff« 
mannfehen,  zu  Lübeck  in  der  Donatiusfchen,  zu  Berlin, 
in  der  Nico.aifchen ,  zu  Leipzig  in  der  Cmfiusfchen,  iu 
Frankfurt  am  Alan  in  der  Brönuerfchen^,  zu  Dürnberg  in. 
der  Monatfchen ,  zu  Hannortr  in  der  Hehvingfchen,  und 
zu  Oldenburg  in  der  Biriifteinfchen  Buchntuölung 
geldlich  zu  haben. 


in.  A 


uction. 


Zu  Hannover  wird  den  7ten  März  diefes  Jahres  ejne 
von  dem  fei  Hn.  Director  An^peh  nachgelattne  auserle- 
frne  Sammlung  philol.  philof.  hiftor.  u.  a.  Bücher  veraa- 
ctfonirt  werden.  Cummiilionea  nehmen  an  Hr.  Adrocai 
Benehe,  dte  Ritfcherfche  Buchhandlung  und  der  Chorift 
Hr.  Freudenthal.  Die  Bezahlung  ge&hieht  in  Louisd'o* 
k  $  Rthlr.  -was  unter  3  Piftole  ift,  in  hsnuöverichcn 
Caff  ngelde.  Die  Samlung  klteht  ans  lauter  brauchbaren 
Wtrlien,  befonders  lind  im  philol.  lache  eine  Menge 
der  beüen  Ausgaben  klaflifcher  Autereu  vorhanden.  69 
ünd  dartnn  befindlich; 

In  t\jHo.  7sto.  1.  Homeri  Ilias  c.  Villosfon.  a.  Arifto« 
phants  Küfteri.  3.  Herodotus  Wefieling.  4.  Thucydidea 
Dukeri.  7.  g.  Djcdorus  Sic  \\e llelingii.  «.  10.  D'io 
Caiiius  Reimari.  16.  jujianus  S}jai:hemii.  24.  Hefychiu» 
Atberu  2.  Voll.  30.  SimfvUJ  chrsiuco»  ed.  Wefleling. 
n  In 
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im  Quarre,  34.4a  LmUfDnkenbopchL  4t.  4a  Sei- 
luftiut  Hsvercsuupi  u.  £  w. 

in  Ortete.  Uro,  1.  Hemerut  ErncftL  9  •  1 1 .  Anelecte 
poetar.  gr.  ed.  BrUnkii.  23.  >  25  Arittophtnet 
•I  -33.  Polybiua  ed.  Sthweighiufer  u.  f.  w. 

Kurs  die  neueilen  und  bellen  Aufgebe*  ir 
deutTcter  Philologe*  tritt  wp  hier  liemlicfa  vollftä*. 
jdig  an. 

S.  49.  Nco.  077  -  1017.  kommt  Guthrie  «1.  Grejrf 
WeUgefchichte  in  4t  Binden,  desgleichen  die  bisher  er« 
fchienenen  Basier  Ausgeben  jrpn  fiibbon,  Robetlfon  n.  4. 
engl.  Auteren  vor. 

In  der  Expedition  der  AJig.  Lit.  Zeitung  , 
tinige  Bjcemplare  de*  Cecaiogt  zu  bähen. 

IV.Veniiiliaite  Anzeige 

An  den  Herrn  JUcenfcmen  de*  «eften  fofekuti 
Ftotgomm  mtcUenbitrgtnßHm  im  erfien  Strick  de*  103 
Bandet  der  AUg.  Deutfeh,  B.ibl. 

(Keine  Antikritik)  < 
ßb  beben,  würdiger  M«nn,  meine  kleine  Schwimme 
srdt  einem  Solchen  Scharfblick  und  zugleich  mit  fo  vieler 
Cutmjithigkeit  beurtheilt,  dafs  ick  mich  verpflichtet  halte, 
Ihnen  meine  Hochachtung  und  meinen  Denk  defsfalls  öf- 
fentlich xu  erkennen  au-  geben.  Ich  habe  mich  freylieb 
nber  keine  Mühe  verdriei's<ni  laden,  mein«  Zwerge  von 
Schwemmen  fo  genau  xu  nnterfuchen,  zu  beschreiben  und 
abzubilden,  eis  es  mir  nach  meinen  Kräften  und  in  mei- 
ner Lege  möglich  war;  niemand  wird  inzwifchen  dec 
Unvollkommene  und  Fehlerhafte  bey  meiner  Arbeit  leicht 
inniger  empfinden  können ,  el»  ich  felbß  Ich  bin  voll- 
kommen Ihrer  Meynung,  defs  verfchiedene  meinerneuen 
teikrofkopifchen  Gefchlechjer  und  Arten  u>  der  Folge  ej. 
lerbend  Veränderungen  und  namentlich  manche  nähere 
lind  richtigere  Bellimmungen  berorftehen,  und  da  Licht 
und  Wahrheit  bey  mir  über  alle«  geben,  fo  kann, 
ich  tagen ,  ich  freue  mich  darauf.  Auch  weife  ich 
kereiis,  habe  es  such  im  zwey  ten  Focikel  meiner  Schwämme 
treulich  angezeigt ,  dafe  der  von  mir  angegeb  ne  Che« 
nkter  meines  velcoiecntes  tiftfttrmm  ourinaut  nicni  wei. 
ter  0taU  beben  kann,  der«  Geh  unter  meinen  Schwammen 
eine  ächte  Flechte  wirklich  einschlichen  har,  u.  f.  w. 
Aber  ße  glauben,  dafe  bey  der  gans  eusnehmenten  Klein, 
lieit  und  Zartheit  der  meiden  von  mir  befchri  ebenen  . 
Gewichte  mir  zuweilen  wohl  gar  der  Unfall  begegnet  feyn 
möge,  eipen  MisgruT  felbft  in  ein  unrechte«  Naturreick 
thun  ;  wobeySte  indeffen  edelmüthig  genug  denken,  un) 
mir  d  eis  falls  keinen  Vorwurf  gemacht  willen  zu  wollen. 
Ich  gefiehe  die  Möglichkeit  eines  folchen  qui  pro  quo  eile, 
snai  und  jetzt  um  fo  unbefangener  ein,  als  Ihre  gütige  er» 
klarung  mir  nun  Bürge  dafür  iß,  dais  au  pit  aOer,  ick 
will  fegen ,  wenn  ei»  fojeher  leidiger  Misgriff  wirklich 
(eilte  erweislich  gemacht  werden,  ich  wenü  Bens  von 
Männern  ihres  Kopfes  und  «Jerxens  was  andere  etwa 
thun  möchten,  das  kümmert  muh  nicht  fehr  —  dieferbalb 
nickt  dff«  erAe»  Sttin  werde  zu  besorgen  heben»  We»l  ich 


indeflrn  <■  «ige  von  meinen  'Schwimmen 
verdichtigen  Urfprun<>  in  Ihrer  RecenGon  angeführt  finde 
fo  wird  es  Ihnen  und  vielleicht  manchen  Kryptoga  miß  e-n-lj 
freunden  muthmefslich  nicht  unangenehm  feyn,  wena  idt| 
hier  in  wenig  Worten  eine  Art  von  ConfefCon  in 
diefer  Schwiramlein  ablege.  Dat-mikrofkopifche  < 
purpureum  hat  freylich  f«jner  Figur  halber  ein  etwa«  rer- 
diebüges  Anfehen ;  und  doch  halte  ich  mich  bis  jetzt  roat 
deflen  nicht  enünalifcheu  Urfprunge  aus  guten  Gründen, 
wie  ich  glaube,  noch  immer  überzeugt.  Senn  des  Ge- 
gemhejl  angenommen,  könnte  es  denn  doch  wohl  nicht 
anders  als,  etwa  das  Ey  irgend  eines  Infekts  feyn  ;  dazr 
aber  fcheinet  es  Geh  feiner  harten  Subftxnz  haiber  fo  wer.  f 
zu  qusUficiren,  eis  die  ziemlich  deutliche  Einlaffung  fei- 
ner Baus  in  Hojz,  fein  loth  rechtes  Auffitzen  und  fein 
fporadifches  Hervorkommen   meiner  Meinung  nach  ehea 
eaf  kein  Ey  biudeuten.   Meioe  dfcophor*  fragüit iiat  feaeo 
der  feL  GieduCch  gekannt  und  an  dem  ron  mir  engefiAr- 
ten  Orte  beschrieben,   Sie  ifl  ganz  zuverlässig  ein  gefhe.'- 
ter  Hohl fchwanun.    Mein  filurothrcium  d**ium  opfere  ki, 
Wie  ich  fchon  bey  deflen  Befcbreibung  zu  erkennen  ge- 
geben habe,  auf  Verlangen  gerne  auf;  es  kann  immer  tia 
blofles  Exif-avafät;  es  kann  indeflen  ,  fo  wie  kh  et  gefe- 
hen  habe ,  eben  fo  gut  vielleicht  der  noch  nicht  völlig 
ausgebildete  Stoff  eines  andern,  fehr  merkwürdigen,  oder 
die(em  vielmehr  nahe  verwandten  Schwämme*  feyn ,  der 
im  dritten  Hefte  meüier  Sammlung,  wenn  Gott  mir  Leben 
und  Buhe  fchenket,  vorkommen  wird.    Aber  wie  fofl 
ich  es  erklaren,  wackerer  Maiui ,  wenn  Sie  die  Ahnduo| 
auflern ,  dafs  unter  meinen  Schwämmen  ein  Theil  nach 
der  Hand  wohl  wieder  zu  den  Faftrgtwachftn  und  SHüm- 
mtlarten  dürfte  gerechnet  werden  ?  Unmöglich  wertirr. 
Sie  doch  alle  fblehe  Gewächfe  qua  talet  für  Nichtfchwia- 
me  engefehen  wuTen  wollen  1  —  Pie  Anmerkungen  ükri- 
gens,  welche  Sie  bey  meinem  «Yyfo/Iromate  gigenrea  (in 
deiTeo  Betreibung  ich  bey  diefer  Gelegenheit  einen  un. 
glücklicher  weife  ßeheu  gebliebenen  argen  Druckfehl«, 
in  qttoä,  Batt  id  quod ,  p.  35.  £«i].  11  von  unten,  ruf« 
mute)  üi  AbGcht  auf  die  ciuthmafsliche  Entfiehung  die- 
fea  Sonderbaren  Scbwammgewächfes  zu  machen  Anli£» 
nehmen ,  war  mir  fehr  engenehm  und  ich  finde  Ihre  Hy- 
pothefe  wenigfteus  für  mich  vollkommen  befriedigend. 
Fritzier.  d.  Uten  Jenaer,  179J. 

BL  J.  Tode. 


V-  Berichtigung. 

Der  Rectnfent  der  5tomni.  und  Ranflifi»  itr 
fiirt  if»hr  >7vo.  CS-  A-  U  Z  179a  N.  3*»0  wsri 
die  Frage  auf :  Hat  di«  ArtiUeru»  auch  Feldwebel  i  Wie 
find  durch  eine  auth*ntjfthe  Nachricht  in  den  Stand  ge- 
fetzt worden,  diefe  Frage  zu  b^eheu.  Im  üebe..|ibrife« 
Kriege  und  vorher  hatte  fie  deren  keine.  17Ö4  gab  ft* 
deich  11  ihr  folche. 

Expedition  der  A,  L.  Z. 
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LITERARISCHE  NACHRICHTEN. 


I.  Reichs  tags  Literatur. 

S*-       ffrrtogiich  trürtembergijchr*  Gefmdtfrhoft 
am  die   Reicht  Per fammlung ,  d.  d.  Regentburg  den 
I4J*L  1791.  FoL  i  Fogen.  - 

Die  durch  Reickifriedmifehlüffe  und  offentliehe,  Per. 
Inge  mit  der  Krönt  Frmnkreieh  gesicherte  FechU det \  Htr» 
tofL  Häufet  mViirtemberg  U  dem  Herrfchoften  Werburg, 
Ttichenweiher ,  ftam-int,  Chateiot,  Hcriceurt,  Gmnget, 
Gtmet,  und  FafJ.wiHt  t  welche  duixh  mehrere  Decrete  der 
frtatöjiftrien  Notion^lverfammlung  gekrankt  wo  den  find. 
FoL  sa  Seiten.  Die  dem  Gefondtfchaftlich™  Schreiben 
biet  untergefetate  Deduction  führet  die  Herzoglichen 
Rechte  in  den  genannten  Herrfchafteu  tu  umRiiidlich 
tut,  als  dafs  wir  fie  hierein  einem  Auszug«  darlegen 
kSnnua;  wir  begnügen  uns,  aus  dem  gefandtfchaftlichen 
Schreiben  xu  bemerken:  da  Ts  Se.  Herzogliche  Durchl-  ■ 
Geh  auf  die  En'fchadigungsrorfchjäpe  dec  Königlich  fran* 
zoüfchen  Minifterii  wirklich  eingeladen  haben ,  bey  dem 
ungewißen  Erfolg  diefes  Schritte«  aber  fo  wie  die  ge» 
ntinftbaftliche  Angth-genneit ,  alfo  auch  ihr  In  [«reffe 
dem  verfaaitBelten  Reich  zur  Ergreifung  wirkfamer  und 
anfiir.diger  M«atsreg«ln  anempfehlen,  um  entweder  gänz- 
liche WiederhcrfieUuug  der  verlauten  Rechte  im  Blfafs, 
Lethiingem  und  Burgund,  oder  wenn  diefes  gar  nicht 
aÄflich  wäre,  eine  nach  allen  Theilen  vollkommene 
Er.ifcfaid.gung  zu  erhalten. 

Commentar  und  Text  der  Deliberationtpuncte  über  daj  . 
I»iW.  Commißontdeerct  vom  »6  April,  1791.  mit  Noten  Cle- 
un  •  Laltii  omandonue  nerito  rtprehendunrur.  gr.  4.  Worms 
>Wttn.  Eine  iiuereflant«  Erörterung  dar  Del. beraxions- 
H»iut  m  der  Blfafter  Sache  merkwürdig  infonderheit 
certh  iu  abgedruckte  Schreiben  des  Hn,  Fürfi  Bifchoff 
6ftrer  an  delTen  Cvmitialgefandtan. 
Kernt,  tote  Ut<  u.  iite  Fortfeteung  der  RiFurßen- 
fthoxxx aOi ,  wie  die  blther  int  Stecken  gerathene  fifi- 
U!*»«  ordamriae  «yd  revißonet  heu  dem  Kai} etlichen  und 
todaCammergericht  wieder  bt  ewigen  [Gang  cm  bringen 
*■  Joe«  ffun.  tten  jui.,liten  n.  26ten  Aug.  Fol.  Re- 
it B.  Di«  fernere  Abßimmungen  in  diefer  wie 


Schreiten  det  Priort  Petit  &t«n  von  Romainmauthier 
•a  C«uaa  Bern  en  die  Rmrfammhng,  FuL  5  Bog. 
ffntojjfth  und  Utting    Dmf  Fsioraj  hefts  *  far 


FrancheComte  verfchieden«  Lenderevea  mit  aller  Gerichte- 
barkeit.  die  es  im  it.  u.  ijten  Jahrhundert  von  den  Hau- 
tarn  Salin  und  Chalon  Entfchädigungs  -  and  Austaufch- 
weife  erhalten.  Diefe  Landcreyeu  hat  das  Priorat  ver« 
.  möge  der  bekannten  Verfügungen  der  Nationalverfamm- 
lung  rerloreu.  Der  Prior  deflelberi  nimmt  diesfalls  dem 
Schutz  des  Reichs  in  Anfprueh,  weil  die  Franca«  Comte 
fich ,  als  ein  Theil  des  Burgundifchen  K reife« ,  das  Recht 
jederzeit  vorbehalten  habe,  diefen  Schutz  bey  jeder 
Beeinträchtigung  feiner  Privilegien  uud  Freyheiten  au 
reclamiren. 

Memoire  on  roi,  et  proteßation  de  St.  FAbbi  Petit, 
gfenn ,  prieur  de  Rom u in  n  outkier ,  en  St  iffe.  g.  1791. 
U«  Seiten.  Ein  Beleg  tu  dem  Vorhergehenden ,  merk, 
würdig  durch  die  An,  wie  der  Vf.  die  Bibel  au  feinem 
Zweck  zu  benutzen  weif*. 

Schreiben  det  FÜrßbtfihößich  Stroftbttrgtfchen  Comttiol- 
gefandten ,  Freuherrn  von  Karg  «n  die  Rekhtverfmmmlung 
d.  d.  Regeni^utg ,  den  ig  ffun.  1791,  Pietät  per  Mo- 
gunun.  die  31  eiutd.  onni  Fol.  1  Bog.   Kurze  Dar« 

Heilung  der  BedrangnilTe,  welche  der  Hr.  Cardinal  von 
Rohan  alsBifchof  von  Strasburg  erduldet;  ein  Ueberblick 
der  .Uubefugtheit  ditfer  Bedrangniffe  und  eine  Zu  Gehe* 
rung,  dafs  der  Hr.  Cardinal  ron  Rohan,  als  Bifchof 
von  Strasburg,  fo  wie  die  übrigen  Stande  des  obern  und 
anten  Elfafses  unmittelbar  dem  Deutfchen  Reich  unter, 
geben  bleiben  und  daher  zur  Handhabung  der  Reichs.  _ 
zuftindigkeiten  auf*  eifrigüe  mitwirken  wollen.  Zu- 
gleich werden  ummt  dem  Domkapitel  und  der  ganze« 
Geißlichkeit  des  Htichftifts  Strasburg  auch  die  anmittel- 
bare Reichsritierftbaft  des  untern  Elfafses,  das  Dom. 
fiift  au  Andlau,  and  die  Rioerftifter  zu  Murbach  und 
Luders .  ab)  Reichsatigeh'drige ,  Kaiferl.  Mt.  und  dem 
Reich  zur  erbetenen  Hülfe  inßandigß  empfohlen. 

Senten*  det  A*.  «.  R.  C.  Gerichts  m  Sachen  det  Cor- 
dinalen  Ludwig  Renord  Eduord  n<  Rohan ,  Fürßbifchofea 
zu  Strasborg  wider  den  Grejtn  ffcftph  Iruchfti  ran  Zeil 
U'uruch,  DomCapituIarea  sif  Cölln  und  Strasburg,  d.  d, 
Weular  den  13  April  1791.  Fol.  f  Bogen.  Der  ex  leg« 
diffamari  beklagte  Domcapiiular .  Hr.  Graf  von  Zeü- 
IVwrxech ,  wird  voa  der  angeüellten  Klage  abfolvirt,  und 
«kr  Herr  Cardinal  ala  Kläger  in  die  Gerichtsgeb  iihre« 


coodemnirt. 

Am  Ihn  Mömi/ck.   Kmlferl.  Mt. 

J.  4.  Rt^eniburg, 


AUerunterthenlgflet 
den  <  Aug.  1791. 

mt 
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Die  Beschwerden  der  durch  iU  feit  iem  Monate  Aug.  d.$ 
ffahrj  1719.  ergangene  frantö/i/ihe  Sehl  £1*  im  Elfafte, 
Lothringen,  und  fünften  Rtfriedentfchlufswidrh  beeintrßeh. 
tigten  Rtirfuflande  und  Angehörigen  betreffend,  d.  d-  Ke. 
gentburg  den  6  Aug.  dii'cat  Ratisb.  die  16  Aug.  179:. 
p«r  Moftint.  Fod.  2  B.  Trägt  in  der  HatiptfKf-.e  auf  > 
ei«  nochmnüges  von  drn  Clmr  -  fU  iciisfuffien ,  wei- 
che e. .  tue  I'.ixfchafier ,  Gefnndte  und  Geu  !ja<i5irjj;er 
au  J  -in  Konigich  franiofifcheii  H'>fe  haben,  unterfiume» 
«r.iflJi.iu  s ,  Ksotetkauptliches  Schreiben  «11  den  König 
ron  1  rni:kreich  an,  wobey  wir  nicht  umhin  können,  de« 
7»en  ah  in  dir  Annalen  der  Littentur  gehörig  bieher» 
zufetzen:       .  _  , 

Siebentens  Kaiferl.  Mu  allcruhtcrtaentgfi W  boin 
„gen ,  bey  de»  CuuntÜcben  R«ich»creifcn  die  Yorkeh- 


„rung  folcher  wirkfamen  Hrntttertln  niiwuäVfcft  su 
„veranleflen  >  wodurch  nicht  nur  auf  eine  g^erchfdrmiaije 
„Art  (der  landesherrlichen  Polis-ejgcw  U  jedoch  ohne 
„Eintrag)  der  J'eitr<i  u»f>  der  zm«  Aufruhr  ftnfac 


,,Si-hriJ>en  trnJ  C  ■  ytri ,'utst  *»?»••'/"'«?  d-A'fh  uuehftme  '**f~ 
n:i  h*  auf  <iie  l'rhebif,  i'trf  ßer  ar.d  F.  b.  eiler  ,  dut^Ji 
„fei  ,:  (■•  :uß  ■  -fumt  ./•  *',Vueit  unl  '«  eh  urtn  ich/ichtlklk* 
n  i>  ,tm,'  Jer^.e'uier.  in*  -  i  n.1  .-luiLir  >iifcher  Schriften 
,,t-mi  .ies-hilfgcr  wecl.Mftttiger  I>>'.virUng  vorgetragen 
,.fander:t  Auch  rnitielft  tbh'iger  all«  mhalbijjtr  Herfiel',  in  Lg 
„der  fUcoufiitutionsinafsigen  Verfaflüng  des  gemein  filme« 
,.uud  nicidten  Reichs  -  Wehr -und  Y«rtheidigungsftan. 
„des  Gehorfiro,  Ordnung,  Ruhe  und  Sicherheit  im  Reick» 
.  totrhörig  gehaudiubt  werden  möge/» 


LITERARISCHE  ANZEIGEN. 

■  ■  **■>■«*-** 

•  t 

1. 1  Neue  periodifche  Schriften. 


rar  Erholung  sßunden ,  Teutfchlandt  Töchtern  gf 
t,  e.  Älonat/ekr,  von  Mariane  Ehrmann  {Tübingen, 
Com  80  179a.  Febr.  (S.  «9-i?67)  enthalt :  der  Gold- 
finger .  Fortf.  d.  offenen  Briefwechfels :  Antwort  der 
Herausgeber.  Beylage  x.  oftn.  Briefw.  die  Hoffnung  des 
Wiederfehn«,  an  Lina;  Ja  u.  Kein;  der  kleinen  L.  v. 
F.  von  e.  Freundin  d.  Hanfes;  die  fchlaftofe  Nacht;  e. 
«rene  au»  der  wirk!.  Welt;  Fransiskens  Wcrdeftft;  der 


Bildung  de*  Verftande»  und  Herrer«  4  Binde«  ani»  Y 

Kupfern  von  Hm.  Ooruhcim,  g.  1787.  %%,  2  Rthlr.  .  in  4 
faubere;  Bande  gttund.  3  Rthlr.  16  gr. 


Bey  J.  D.  Schöps  in  Zittau  wird  künftige  O.  iVL 
«rfcheinen  j, 
GutwiHi  Spaziergänge  mit  feinem:  fFilhetm. 
Diefes  ift  eine  Sthrift  für  Kinder  und  junge  Leute*  f 
welche  die  Grundlinien  der  Moral  und  der  Religion  ew- 
halt.   Ich  tage,  der  Religion,  und  verßehe  darunter  die- 
jenigen Wahrheiten  derfdben,  über  welche  Chriften  und 


tj-  v  Mahomeraner,  Tahhier,  Juden  uud  Peleowaner  enrwe-  , 

11.  AnklUldlgUIlgen  neuer  ÖUClier.  in  fchon  cinverßan<,en  find,  oder  bald  zumEinverAinel. 


Bey  «lern  Buchhändler  J.  D.  SChSpa  in  Zittau  und  in 
alten  Buchhandlungen,  ift  zu  haben  : 
Adairs  (J.  MO  philofophifch  •  medtrin.  Abrifs  der 
Kitnrgefthivbte  des  Menfchen ,  oder  defien  phyfiolog, 
*.  dijtet  Schriften,  ir  Tb.  aus  dem  Engl.  üKerf.  mit  An- 
anerk.  von  D.  C  F.  Michaelis,  gr.  8.  788.  1  Rthlr.  DeC 
feu  mec'icin.  Warnungen  Tür  Perfonen  ron  fchwaehli- 
eher  Gefimdbeit  nebft  einer  AbhanAL  über  Modekrank* 
heiten  u*d  da»  Ferhalten  bey  Brunnenkuren,  oder  deflen 
ftliyfsolog.  und  dütet  Schriften  3t  Th.  aua  dem  Engl, 
übcifeut  mit  Anmerk.  von  D.  C.  F.  Michaelis,  gr.  8> 
791.  I  Rthlr.  12  gr.  Kleine  Natur-  nnd  bitiengemälde, 
är  Th.  mit  «ir.er  Titelf ignette  von  Herrn  Dorsheim,  g. 
I79K  *  Rthlr.  enthält  ein«  getreue  TJk'berfetiuiig  de«  Vol- 
tainfehen  Kai.dide  von  C.  F  Kretfchmann  und  die  Fort« 
fetvu:HC  der  Abemheuer  de»  Lazarillo  von  Torme«.  Frey- 
anüthige  L riefe  üLer  I>octor  B*rtrdrs  eigf.«  Lebenebe* 
fclireibung.  Avide  pliquid  brevibus  Gyari»  et  carcare 
diginroi ,  ft  vis  e(Te  aliquid!  .luvenal.  8-  7?'.  12  gr. 
M.  Chrift.  Pef^heka  Rechenfchiiier.  Funfiehnde  Aaf- 
fla««  durchgtfchen ,  vtrbefftrt  und  verm.  von  J.  F. 
Heynaez  Profefior  in  Frankf  a.  d.  O.  8.  »79«-  ♦  R«V  M. 
J.  F.  neynatz  Verfkch  einet  SchuHtudienplans,  3r  Abfchnitt. 
von  der  Fertigkeit  h»  dor  Mucterfprache  8«  791-  3  gr. 
üut«:hakung«u  für  die  weibliche  Welt. 1  Ein  Beyirag  iut 


nif»  gebracht  werden  können.   Es  bedarf  daher  kai 
Verficherung,  daf»  diefe  Schrift  den  Kindern  aus 
Religioitsparthey  in  Detufcnland  unverändert  in  die  Hand« 
gegeben  werde»  kann, 

G.  Heu  fingen 


Jahn  Latfttni's  aV gemeine  Debet  ficht  der  Fdgel  mil  1 
gemalten  Kay  fern  um  dem  Engl,  iibttfgtxt,  mit  Anmerkun- 
gen ir  Bond,  über  ei»  Alphabet  ftork  mit  kleiner  Cicere 
Fnctur,  tn  grut  4.  m.  20  Kupfern ,  frieden  wir  den  Liebt 
haben  für  2  Rthlr.  im  LouiadW  e  5  Rthlr,  und  liefern 
den  Latham  nach  dem  Urtheil  kompetenter  Richter,  in 
diefer  ^Viffenfchaft .  wie  erifl,  ?anz  vollflandig  oine^ihn 
zufammen  zu  tulten,  ingleichen  die  prachirollen  engl/0*v  i 
ginal  Kupferfliche,  mit  einem  {Grad  von  Sorgfalt  und  G*"  ^ 
ruuigkeit  ,  die  nvs  littfTen  Yi&t ,  ui.frre  Ausgabe  wer^e 
auch  von  diefer  ?eit»,  die  Vi  rgleichung  mit  dem  Original 
auf  keien  Weife  zu  feheuen  haben.   Sogar  das  Tit*«l 
Kupfer  iü  wie  beym  engl.  Original  fauber  in  Kupfer  gt-  \ 
ftochen  worden.   Der  Pr-ifs  ift   darum  äufserft  htlli?," 
damit  Wir  ei*ner,allenf,  liegen  Concrrrrfrix  ausweichen  m«g 
ten,  und  der  gegandcM  Preis  de»  Originals  wovon  jener  B*nd 
cm«  ßuioe«  koftet,  eingrofser  Abfand  ift.  Da  wir-di^i« 

IT«- 


Digitized  by  Google 


Jnnsuud  Tag  *n*ekii[>digr,  durch  ver- 
schieden« Ilint'.ermiTe  aber  davon  zu  ück;eh,il:en  worden 
find,  fo  unterwerfen  wir  uns  dorn  Gefe.z.  der  Gelebnenre- 
publik  ,  i)  dafs  der  Werth  unferer  ü  b»?rf«  <i> uug  durch 
die  allgemeine Liter.  Zeit,  injeiw.  Widder  Oherdcutfihen 
A.  L»  Zeit,  entfehiede»  werde,  und  0  untere  erfle  An- 
iti«e  ein  Jahr  Freyheit  habe ,  welche*  bey  einer  Tu  koß- 
fpieligen  Unternehmung  gewits.  billig  iß.  und  kein  Autor 
und  gut  denkender  Verlege^  feinem  Collegeu  und  fich 
Scbidea  zuziehen  follte.  InTiarzem  find  Exemplare  zu 
haben,  in  Nürnberg  und  Jena»  *bey  C.  Weigd  und 


We  Gefell  ichte  der  Religionen  aller  Völker  alter  und 
artcrer  Zeit  iß  ohne  Zweifel  einer  der  wicht  igßen  Ce-( 
ftsfläude  im  Reiche  der  Wiflenfcbaften.   Sie  iß  jedem 
Geehrten  im  Ganzen,  oder  doch  in  eimeinen  Theikn,  bey- 
aalie  unentbehrlich :  fie  leitet  den  Denker  über  Offenba- 
rung und  Naturreligion  auf  die  wictuigßen  Rtfuha-ehiu  ; 
und  iß»  nur  als  Charakterißik  der  reifthiedeuen  Perio- 
iea  von  Geißesbildung  der  Menfcbheic  betrachtet,  für 
jeden  Dilettenteu  die  angenehmße  und  niitilichfie  Befibä'f- 
tigung.     Diefe  Ueberzeugung  bewog  o.iiii  fchon  feit 
mehreren  Jahren  ,  alle  dahin  einfchlageiide  Kupferßiche, 
welch«  ßch  in  den  verfchiedenen  Reifebcfchreibungen, 
sefonders  aber  in  deu  Cercmouies  et  Cou  turne*  religieu- 
I   in  de  toua  les  peuples  du  mende,  par  B  Picard,  be/in> 
eea,  zu  fämm'en,  und  in  etlichen  Banden  heraus  zu  ge- 
ben.  Auf  einmal  wurde  ich  durch  die  Ankündigung  eines 
ähnlichen  Werks  überrafcht»  deffen  Anfang  vor  kurzem 
in  oller  Schönheit  der  Kunft  zu  Paris  erfchien:  durch 
des  Herrn  Dtlaulxoue  hißoire  gen t mit  et  purtnulitre  des 
rtiigwni  et  du  mite  de  tou*  Ii*  peuplet  du  m-  r.rie,  smnt  ».  n- 
etent,  tpe  moderne/.    Der  Verfafkrhat  naen  der  Ankün- 
digung und  uach  der  ganzen  erfien  Lieferung  i'it-erh*upt 
•lJe  Hülf'mittel  und  alle  Kunft  aufgeboten ,  um  eiwas 
Yollßsudige*  und ,  vorzüglich  in- Hingeht  auf  die  vor- 
tre&icheu  Kupfer,  etwas  Prächtiges  zu  heiern. 

Durchaus  fort  das  Werk  nie  Mute  zwifchen  trockner 
6etehr(an)keit  und  oberllachlul  er  Erzalung  halten:  et 
(oil  (ich  durch  Einheit  r!«-s  Tones  und  der  Schreihart 
eben  fa  wohl,  als  durch  Fieifs  und  Genauigkeit  aus» 
zeichnen. 

So  wie  ich  mich  entfchloffen  habe,  drefe  Frucht  fean- 
tstfei.sn  i  ltif  es  auf  deuifeheti  fku.en  zu  verpüanwn: 
»  *«r  ich  auch  befolgt,,  der  denlfchen  Kur.ft  in  cer 
feuabtldung  der  äuCicren  Gefl.  lt  tlict-s  Werkes  i.ichts 
tstfnjtkea;  aber  was  mir  noch  mehr  am  Herzen  lag. 
es  itl  sur  gelungen  ,  in  der  Perfon  des  Herrn  HofroihS 
aoH  Prof.  B>eye'  einen  mit  der  Sprache  und  Sa«  he  vcr. 
tristen Geehrten  für  titetes Euch  Zugewinnen,  der  nicht' 
aar  für  eine  richtige  Uebetfeuuug  fernen,  fondern  am 
Ends  eines  jeden  Bande»  wo  es  not  big  iß,,  berichtigende 
scilcfophifcbliterartfihe  Anmerkungen  beyfügen  wird. 
Die  Surge  Für  die  erforderlichen  Zufatze  aus  derExegefe 
and  der  alten  Literatur  hat  Herr  ProfefTor  Ammon  über» 
nemn-eii:  und  fo  glaub»  ich,  durch  diefe  Vereinigung 
»wtyer  Gelehrten,  der  Ueberfeuung  Vowüge  vor  dem 
Original  geben  .zu  könnet],- 


Was  die  Herausgabe  diefes  Werks  betrift:  fo  fbH 
felbige  auf  eben  die  Art,  wie  in  Frankreich ,  gefchehen» 
Jede  Lieferung  von  6  bis  8  Kupfertafeln ,  und  14  bis  lg 
Bogen  Text,  koßet  in  Paris  pränumerando  t{  Lieresv 
Und  für  die  Üeberfetzung  zahlen  die  Herren  Subfcribea- 
ten  für  jede  Lieferung,  deren  vier  einen  Band  ausmachen, 
□nd  eben  fo  viel  Kupfer  und  Text*  wie  die  franzöufche 
jederzeit  enthalten  foll ,  mit  deu  erßen  und  beßen  Kup- 
ferabdrücken auf  Schweizer  Papier,  und  die  Befcbreibung 
auf  Schreibpapier  gedruckt,  3  Rthlr.  16  gr.,  oder  4  fl. 
rheinifch ;  für  die  Kup'fer  aber  auf  gutem  Schreibpapier 
und  deu  Text  auf  weifsem  Druckpapier  1  Rthlr.  J»  gr. . 
•der  2  fl.  45  kr.  rh. ,  ein  Preifs,  we  Ich«  von  dem  fran- 
aöfifcbeu  merklich  uaterfchteden  iß. 

Der  Aufang  diefes  Werks,  welcher  das  Titelkupfer, 
die  Erklärung  defTelben,  und  die  Vorrede  des  YerfatUra 
enthalt,  iß  vor  kurzem  in  Paris  deu  Herrn  Subfcribetiten 
um  den  Subfcriptionspteis  von  1$  Livres  behäudlget  und 
dabey  angezeigt  worden:  dafs  die  letzte  Lieferung,  weil 
die  erße  nicht  fo  viele  Kupfer  und  Text,  als  die  andern, 
enthält, ganz  frey  abgeliefert  werden  wird-  Die  Ueler- 
fetsung  diefer  «j£en  Lieferung,  fo  wie  felbige  zu  Paris 
erfchienen,  iß  bereits  fertig ,  und  die  refp.  Herren  Lieb- 
haber könuen  felbige  in  den  vornehmßen  Buchhandluu» 
gen  Deutfchlsnds  uat  den  feßgefetzten  Subfctipcifi:-preii 
für  2  Rthlt.  I*  gr.  für  ein  gutes,  und  von  t  Rüilr.  ao  gr. 
für  ein  fchJechteres  Exemplar  erhalten. 

Die  zweyte  Lieferung  des  Originales,  iß  nach  den 
neueften  Nachrichten  aus  Paris  bereits*  unter  der  Prelle 
und  wird  nebß  andern  Kupfern  eiue  Proceffiun  der  Iu> 
von  mehr ,  als  400  Figuren  auf  einer  groCsen  Platte  ens» 
halten.  Die  Zeichnung  zu  diefer  merkwürdigen  Kupfer- 
platte  iß  auf  dem  Gemildenfaale  au  I'jris  öffentlich  auf- 
geßeüt  Und  von  allen  Kennern  bewundert  worden,  liey 
diefer  Betriebfamkeit  und  bey  diefem  Wetteifer  können) 
jährlich,  obfehort  alle  Materialien  längft  geordnet  find-, 
nur  vier  Helm  erscheinen. 

Jede  Ljeferung  wird  in  dem  nemltchen  Pretfse,  wir 
die  erße,  die  letzte  aber  nicht  bezahlt.  Die  Herren  Sub* 
forlbenten  folien  dem  erßen  Bande  eorgedruckt  und  dir 
Anzahl  der  feinen  Exemplare  nach  oenfclben  bcßimml 
werden.  Wer  nicht  fubfciibirt,  kann  nach  Verlauf  det>- 
Siibftriptionstermins,  welcher  bis  aus  näci.tten  Oßermeffa 
offen  fleht,  kein  feines  Exemplar  mehr  erhalten ,  und- 
bc&Anlt  heruath  ein-  Drittheil  mehr.  Diejenigen  Gönner 
und  kreunde,  welche  üch  die  Muhe  nehmen,  Subfcriben. 
ten  zu  faiiiuilen,  erhalten  auf  6  Exemplare  das 
frey. 

Erlangen  ^  den  ao  Jan.  1795: 

Wolfgang  Wnlthntv 


A'oys  Doli,  BüchhKndler  in  Wien  hat  verlegt,  und 
iß  1:1  der  Jacobaerfchen  Buchhandlung  iit  Leipzig  au» 

lute:i : 

Sttphan  Rofenmemtt  Staatsrecht  des  Königreichs  Hun- 
gam.  Nach  der  heutigen  t'erfojfumg  diefet  iJeicA* 
bearbeitet.    %.  i7>2.  I  Rthlr. 

In  diefem  Werke  iß  die  gante  honffwitcS«  SntiB» 
verfafiung  in  nalürlÜThet  Ordnung,  in  möglichßer  Kü»>* 
3-  > 
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doch  c«t'*u  betrieben.  Hier  ficht  der  I.efer  die  Re- 
gierungaform  •  die  unbefchrankten  Majeftatsrechte  des 
Könit;* .  «»d  JtHe  V^'ethie  des  Adel«.  Er  Geht  den 
wcc'ufelfeitigsn  Zu&mmephaiig  aller  Glieder  de»  potiti- 
fthen  Suaisdrpers  ü)w«l:l  unter  Geh  felbft ,  ais  mit  ih- 
rem Haupte,  dem  Kflnige.  Er  üeht  den  Einflute  der 
I^nde*ffcmdc  in  die  «Entliehe  Verwaltung  de«  Reich». 
Er  fleht  eiid.ich  die  Verbindung  und  innre  Organifjtion 
der  p«liiifcheii  und  Gericütsft  allen,  und  den  Lauf  öffent- 
uud  Priraiaugelcgenbeuen. 


Zt»  künftiger  Oftermefle  wird  bey  um  rettig,  und 
dann  auch  iu  den  mehretten  Buchhandlungen  Deutfcalands 
und  der  Schweiz'  zu  haben  feyn : 

Biographie  des  Herrn  J.  Wegelim.  weil.  Prof.  d«% 
Geich,  auf  der  königl.  Riuerakademie,  uni  Miiglieda 
der  königl.  Akademie  der  Wiflenfchifteii  io  Berlu», 
von  J.  M.  Fei«  8.  7«J  io  Bogen. 
Diofc  Biographie  enthalt  gewi»  rlel  merkwürdiges  von  (J eu 
fcUnen  Talenten,  8ch  ickfeleri ,  gedruckLen  und  in  Hand- 


fchrift  hi 


rlnfW 


philoC  ul(B  ü  Iftor.  Werken, 


>.  auch  von  dem  vortreflichen  Charakter  diefes  verdienjt- 
vollen  Manne*;  fie  wird  auf  fchon.  Sckreibppr.  gedruckt« 
nie  einer  Titelvigneue  und  dem  Bild«  des  Herrn  Wege~ 
iinf ,  nach  der  «inaig  von  Ihm  rorhandeuen  Zeichnung 
geziert  werden.  \ 

St.Oalkn.  d,  it  Jan.  170». 

fiub«r  «t  Compl 

HL  Bücher  fo  zu  verkaufen. 

Die  Berlinifch«  Menatsfchrift,  1.  bi«  tS  Band.ron 
l7t3-  bis  17p  1.  lauber  gebunden  itt  für  IJ  Louisd'or  bey 
liofbuchbinder  IViÜt  in  Hannover  zu  haben. 

< 

IV.  Venuifchl«  Anzeigen. 


Die  Antworten  auf  die 
Mterm  in  Bremen  and  Gr«ff  ta  Leipzig,  kann  aoa. 
den  theologifchen  Anaalen  nachlcfen, 

Bitttai«  den  »te*  Febr.  170a. 

Enpediüen  der  theologifchen 


Auf§9ti«rung. 
Düren  die  (eltne  Gtofämuth  ihres  verewigten  Freun- 
de« und  ehemaligen  Mitgliedes,  des  Herrn  D.  Nathanael 
Maihaas  von  Wölfl  fieht  fich  di«  Naturforfchcnde  Gefall» 
fchaft  in  Damig,  xie  aus  öffentlichen  Nachrichten  be- 
kannt ift ,  bereits  feit  einigen  Jahren  in  dem  glücklichen 
BeAta  einer  wohleing«ricbteten  Sternwarte.  Der  würdige 
Stifter  derselben*  der  bald  nach  ihrer  Errichtung  fein 
gemeinnützige»  Leben  endete,  übertrug  der  gedachten 
Societat  die  feruect  Fürforge  für  »ein  aftronomifche*  In- 
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ßitut,  und  machte  es  ihr  «mrfBjcht,  bey  der  einft  an- 
aufteilenden  Wahl  eines  Aftronotu-n  die  VorfcHage  der 
benachbarten  Akademien  zu  Petersburg.  Stockhol-n,  Ko- 
penhagen und  Berlin  zum  Grunde  zn  legen  DiefemAuf- 
trage  geiuäfe  lieb  die  NaturforfcherdeGeMIfchaft,'  nach- 
dem zuförderlt  für  die  innere  Einrirhiung  der  Stiftung 
geförgt  wordeu  war,  an  die  gedachten  Akademien  di« 
Bitte  ergeben ,  ihr  würdige  Subjeue  rorzufchlagen,  die 
durch  gründlich«  KenmafTe  in  der  theoretifchen  und 
praXtifchen  AAronomie  in  Stande  wären ,  den  wichtigen 
Pollen  ein«»  Altronomen  auf  der  neue  (richteten  Stern- 
warte zHi  bekleiden.  Did  Gefell  fchaft  erkennt  nun  zwar 
di«  ihr  geschehenen  Verfchls^e  mit  den  verbindlich  ften 
Dank« ,  doch  halt  fie  diefes  nicht  ab ,  freyminhig  »44  ge- 
liehen ,  dafs  ihre  Wüi.fehe  dadurch  noch  niaht  ganz  be- 
friediget worden.  Es  foll  daher  die  Wahl  des  Agrono- 
men noch  auf  einige  Zeil  ausgellellet  bleiben.  Damit  fie 
aber  nicht,  gar  zu  lang«  verzögert  werde,  fo  wird  jeder, 
der  dem  gedachten  Amte  vorzuliegen  d:s  Vermögen  nud 
den  Wille«  hat,  hierdurch  aufgefordert,  leinen  Wmtfch 
recht  bald  einer  der  getarnten  gelehrten  Gefell  fchafte», 
betbnders  der  kaifcrlichen  Akd^mie  der  Wiüeiifcaafcea 
au  St.  Petersburg,  oder  der  köu.giiehe«  Soc  etat  zu  Stock- 
holm zu  eröfnen ,  damit  er  der  Jsaturforfchenden  Gefell, 
fchaft  zur  WalU  in  VorCchlag  gebracht  weiden  könne. 
Uebrigens  itt  di«  Societit  bereit ,  von  den  Bedingungen, 
unter  welch  u  der  Aiiroiiome  auf  ihrer  Sternwarte  auge- 
llelu  w  ird ,  j«dcm  r.cr  fich  dieferwegen  an  fie  wendet,  4 
umltancuiche  Madrid«  zu  ertheilen. 

Vou  Seiten  der  Naturforfcheodo« 
Gefellfch««  in  Danzig. 


Ein  gcwiflVr  Profeffor  HofiTmann  io  Wien  hat  dem 
Philofophen  und  Volks- Aufklarern  den  Krieg  angekün- 
digt. Wie  weyland  ünginguni  JUafitu  giebcerdabey  ror, 
miduige  und  grufse  Befchüuer  au  haben.  Im  «werte« 
Stuck  feiner  n.-ua»  Zeitfchtift  nun  fallt  er  mich  an,  und  be- 
hauptet unrerfchamt:  ich  fey  ei«  Bundesgcnoue  des  Herrn 
Du cior  Bahrdt  und  habe  mit  desofelben  gemeinictuftlieh 
di«  fo  genannt«  teutfeh«  Union  gelltftet,  wobey  er  svgleiek 
von  Diebes  -  Manul  u.  d.  gl.  redet.  Da  ich  nun  den  Herrn 
S>.  Bahrdt  von  Perlon  gsr  nicht  kenne,  nie  mk  ihm  in 
Brioiwechfel,  noch,  fo  viel  ich  weif»,  in  irgend  etoec 
andern  Verbindung  geftaiiden ,  von  der  teutfeheu  Uniosi 
aber  nichts  weiter  weift»  als  dafs  man  mir,  wie  taufend 
Andern,  den  Pl.\n  der  falben  vorgelegt  hat;  fo  kaue  ich 
wohl  ein  gegründetes  Recht,  den  Verleumder  bey  feiner 
Obrigkeit  zu  belangen.  Allein  fo  viel  Wcitlauhigkeit 
au  machen ,  hake  ich  bey  dieser  Gelegenheit  nicht  der 
Mühe  wertb;  Ich  begnüge  mich  alfo.  hiermit  dem  Public« 
anzuzeigen,  dafs  ich  gedachten  Hoffmnnn  für  «in«n  «hr- 
k)ftn  Lugnex  «rklire. 

Adolph  Freyberr  Enigge, 
AÖoigL  und  thurfurill.  Oberhauptmaoa 


N.  14.  s.  i*i>  z-  ^  f. 


Druckfehler. 
JUtt itt  totfthea  Rtkbt,  l  iu  demtfclup  Re*Ht.  5,  )«9.Z.  Ii.  ift  dr 
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LITERARISCHE 
deutXcher  Uiüveriitäten. 

Duisburg, 

Am  10  Jul.  179t.  vertheidigte  Hr.  Front  gefefh  Sn. 
•ort  «ue  Dülfcldorf  feine  Inaugural  Diu",  de  Angin* 
tirm  tt  imprimit  eiut  eurattimi  und  erhielt  darauf  die  ine- 
dieürifche  Doctorwürde. 

Am  21  Stpt.  vertheidigt*  xu  denselben  Zwecke  Hr. 
#ohat,n  Savtutl  Werte  «us  Wefel  feine  Difi.  ie  Fl"*» 


NACH  RICHTEN. 

Docurs  -  Grad  der  Theologie  ertJieilt  worden,  nachdem 
diefclben  das  gewöhnliche  Examen  ausgeflanden  haben, 

IL  Ehrenbezeugungen. 

In  der  lernen  allgemeinen  Verfammlung  der  Mainzer 
co rrefponöir enden  gelehrten  Cefellfchafc  wurden  dfe  Gieß' 
ner  Profefforcn  ffe-up,  MUSrr ,  Hexet  und  Sthmlä,  wie 
auch  die  Stuitgarder  Lehrer  MM ,  Bote,  .und  Kauf  ler 
zu  ordentlichen  auswärtigen  Mitgliedern 


Am   29  O«.  brachte  Hr.  Franz  &»feph  DcmMcut  Gießen.    TJnfer  vierter  Prof.  dar  Medidn,   Hr.  D. 

Domen  aus  Aachen  Affertienet  ex  unherfo  Inte  adft  Cathe-  Sehwate  hat  das  Prädicat  als  Herxogl.  IIU<U>urghiußfcher 
der,  und  wurde  darauf  Licentiat  der  Rechte.  llofmedicus  erhalten. 


Dillingen. 

Den  io  Nov.  Heften  Sr.  CburfuriU  Durchl.  xu  Trier 
als  Bifcnoff  von  Augsburg  auf  deroUniverGtat  xu  Dillin- 
gen  ein  Programms  folgenden  lunhaltt  an'chlageu : 
L  Werde  verboten,  dafs  keiner  aus  den  Studenten 
ohne  befondere  Bifchöfl.' Erlaubnis  einiges  Buch,  in 
welchen  die  Catholifche  Religion  oder  ein  Haupc- 
fiück  doif-lbeii  ftrnka,  und  hauptöchlich,  und  nicht 
nur  zufälliger  Weife  wie  etwa  in  theils  iuriflifch 
'und  medicinifchen  Büchern  gefchiehtt  wiederrecht- 
lieh  angefochten»  und  durchgelaufen  wird,  lefe,  oder 
bey  Geh  habe. 
H.  Wird  die  ;L*fung  weltlicher  Reimen ,  Komödien, 
oder  Romanzen ,  und  dergleichen ,  in  der  akademi- 
fchen  oder  andern  Kirche  ,  unter  dem  Goiteadienft 
"»erboten. 


III.  Beförderungen. 


Mainz  im  ffanuar.  Hr.  Joh.  Franr  Armut.,  B.  R, 
D.  ifl  außerordentlicher  Lehrer  in  der  prakeifchen  Recht»» 


Der  bisherige  Rcichahofratbs  Vicepräßden  Hr.  Reich** 
Graf  von  Uterotker  ift  von  Sr.  Kaiferlichen  Mijeftat  als 


Hr.  Doctor  h\*ch«il» ,  Profeffor  der  hobern  Anato- 
mie und  Pfychologte  xu  Prag,  ift  «Js  öffentlicher  Lehrer 
der  nemlichen  Wiflenfchaften  mit  einem  at ' 
Gehalte  an  die  Wiener  hohe  Schule  verferxt. 


-Tl.  Wird  befohlen ,  daft  wer  auch  aufler  dem 
dieiiß,  wo  immer,  mit  Büchern  dergleichen  Innhalte 
das  Gemuth  ergötzen ,  oder  den  Verftand  bereichern 
Will,  derfelbe  keiner  andern,  dergleichen  Bücher  oder 
Schriften  ßch  bedienen  Coli,  al«  in  deuetwder  Name 
i*s  Profeflors.  Dekane,  oder  Oberen  voranftehe.  — 
^dtifen*  befinden  ßch  in  diefem  Schuljahr  über  fünfzig; 
ftsdewen  mehr  als  in  den  vorgehenden  Jahren  auf  der 
■i«6gen  UiuverGtat.   Zu  Ende  de*  vorigen  Studier -Jähe» 
«ftdnn  Un.  Clvißoph  Beck  Pfarrer  zu  Ornbau,  und  Hn. 
Denharo  Beurneartner  Pfarrer  zu  Grönheim  der 


Der  kumainzi/che  Ifofrath,  Freyherr  von  Ditwlg», 
der  Geh  durch  ein  lländcben  kleiner  juriftifcher  Abhand- 
lung! bekannt  machte ,  hat  die  preufsifche  Präsentation 
an  da«  K.  ReichaKanunergericht  erhalten. 

.  Hr.  Georg*  Chr\Jhpk  Heim,  Pfarrer  xu  Gumptl/Iodt, 
Vf.  einer  mineralogifchen  Befchreibuflg  dea  Amtes  Alten» 
flein  ift  bereit»  den  odten  Julius  vorigen  Jahres  von  der 
Cefcllfrhaft  naturforfchender  Freunde  in  Berlin 


■ 
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Jen  4&an.  Unfer  hieugerHr.  ConGfiorial. 
tith,  Doctor  Saalfeld ,  ift  von  uufers  Kör;i(,*s  Rlaj.  iam 
Abc  de«  Klofters  £to««t*.  belLitigt  und  geßern  dafelbß 
eingeführt  wercen. 


Deffau  im  Nov.  Hr.  FetM ,  fonfiDirectar  der  Schu- 
fen-und  Armen.  Anftaken  auf  den  GrafiV  Thumifchen 
Herrfcbafien  in  'Böhmen ,  auch  durch  Gnfireiche  Hulfs- 
mittel  zur  Auffindung  der  Factoren  und  durch  mehrer« 
mathemattfche ,  philofophifche  und  pa'dagogifche  Schriften 
als  ein  thätiger  und  denkender  Mann  bekennt,  befuchte 
uns  vor  mehrern  Wochen  auf  feiner  Reife  nach  LifTabon. 
Alan  bat  ihn  mit  Fratr  und  Kindern  und  deutfcheu  Do» 
siilUkeu  dahin  berufen ,  um  aus  einem  Theile  eines  dor- 
•igen  König!.  Erziebutigshaofes  ein  dentfthtt.  Inftitut  zu 
machen  r  fo  wie  ßofedaw  einft  ein1  Imleinifches  verlangte. 
Auch  ift  er  in  feiner  ehemaligen  LebrlMle  an' der  K.  K» 
Normalfchule  mit  ihrer  Methode  hinlänglich  bekannt  ge- 
worden ,.  um  davon  den  gehörigen  Gebrauch  tu  i 


Hr.  Friedrich  Mi.-Uin.  Doctor  der  Theologie 

•ndProfTquartusextraord.,  Stadtfpecial,  Sudtpfarrer  und 
vierter  Frühprediger  zu.  Tubingen  r  erhielt  die  PrälatuT 


Hr.  frofc  und  Geheimen (ecretair  Poffttr  in  Karlsruhe 
&  aU  Ami  mann  nach  Gernfpach  befördert  worden- 

IV.  Todesfälle- 

Der  berühmte  K.  K.  Kapellmeitter  Mozart  tu  Wiew 
iß  im  34Üen  Jahre  feines  Alters  den  isten  December 
geAorben.  X)je-  Zauber flote,  feine  letzte  Oper ,  ward  zu 
Wien  in  verwichenen  Jahre  31  «n*bl  aufgeführt  und  wird 


Der  K*  Reich»Hofraih  verlohr  kurzlich  an  ftinenr 
Gefchäften  grau  gewordenen  Präfidetuen  dem  Frey- 
herrn von  H»grn  einen  raülofen ,  tiefblickenden  und  un- 
pertheyifchen  Gelehrten.  Er  diente  unter  vier  Kaifern, 
die  ihn  alle  Miauten ,  eint  Reihe  von  dreyfjg  Jahren, 
frhwung  fich  vom  Page«  bis  au  < 


V.  OefFentliche  Anftalten. 

Zu  Mainz  ward  eine  neoe  Eefegefellfchafc  errichtet, 
welche  im  allgemeinen  mit  .der  fchotr  beftehenden  den 
nümlichen  Plan  hat.  Sie  hat  aber  noch  die  befondexs 
fchone  Einrichtung,  dafs  junge  KünfUer  freyen  Zutritt 
haben.  Jn  der  erften  Sitzung  den  Ig  Nor.  wurden  Hr. 
Graf  von  Hatzfeld  als  Fraudem ,  Hr.  Hofrath  und  Prof, 
Morlleben  als  Director  und  Hr.  Aßeflor  Jüttmojer  als  Se- 
cuta» einXrijamig  erwählt. 

VF.  Vermifchte  Naclirichten. 

Hr.  R.  R.  Dornt,  deflen  Entladung  aus  Fürftl.  Neu« 
wtedifcheu  Dienßen  die  A.  L.  Z-  gemeldet,  privaüfür» 
nunmearo  in  Giefsen- 


A.  d.  ff*rtembergifchen.  Hr.  Prof.  und  Bibliothekar 
Peterfon  hat  Schubarts  Chronik  nur  kurze  Zeit  nach  dem 
Tode  ihres  Verf.  tortgeferrt.   Jetzt  ift  es  der  als  Dicficer 


bekannte  Hr.  D.  Stüudlin 


in 


der  in  Gemein - 


fchaft  des  Prcufsifcbeu  lin.  Legatioiufecreiairs  SchubarU 
die  Fortfetzung  diefer  Blatter  beforgt,  die  fich  nun  durch 
einen  belfern  Ton ,  durch  reinere  Schreibart  und  reifere 
Unheil«  über  politifebe  Dinge  auszeichnen.  —  Es  ge- 
reicht dem  Herzog  zu  grofser  Ehre,  dafs-er  noch  immer 
mit  rühmlichem  Eifer  fortfahrt,  fiir  die  Vermehrung  der 
Öffentlichen  Bibliothek  zu  forgen.  In  den  J.  178p.  und 
1790.  find  über  tieroig  teufend  Guide*  auf  Bücher  rerwen- 
det  worden  und  im  vorigen  Jahre  dürften  die  Autgaben 
nicht  viel  wenige ,  als  die  IlaJfte  der  obigen  Summe  be- 
tragen. Das  Bibliothckgebeude  ift  fchon  feit  mehreren 
Jahren  mit  Uhuableitern  verleben-  und  die  Einginge,  fett 
man  boshafterwetfe  Feuer  einlegen  wollt«,  mit  Schild- 
wachen  gedeckt  worden.  DefTeo  ungeachtet  war«  zu 
wünfeheu.  dafs  man  durch  Anlegung  eitle«  neuen  ' und  ge- 
räumigeren Gebäude«  für  die  Sicherheit  dieic*  fo  grofrej» 
noch  mehr  1 


VII.  Berichtigung« 

Rantmtrr  Die  im  Decemberftück  des  Intell.  BL  m 
Ä03  Rthlr.  angegebene  Einnahm«  des  Rectors  an  hiefiger 
AJdlaüier  Schuir  hat  iiiloten»  ihre  Richtigkeit,  dafs  darun- 
ter die  Hoiuraria  für  Privatifuou  begriffen  und  i  an  lieh 
aber  thut  die  Stull*  450  Iltblr,. 


V  LITERARISCHE  ANZEIGTEN» 

IV  Neue  periodifche  Schriften. 


ffeumal  von  u.  fiir  De ut fehlend.  VIII  Jahrg.  88  St. 
£5.  677-718-)  enthalt:  I.  Nothw. Vcrbeflerung  der  deut- 
schen polit.  Zeitungetr.  II.  Ueb.  einige  altdeutfche  Schrif- 
ten in  d.  UniveruutsbibJ.zu  Gießen.  UT.  Zur  Beleuch- 
tung der  Brochure:  üb.  d.  Gefahr,  die  d.  Thronen ,  d. ' 
Staate  u.  d.  Chriflenthum  den  ganz).  Verfall  droht  etc. 
JY^  Abdruck  uotffüuuigfteo  Schreibens  auf.d.  hocbfül. 


hohe  Auffchreibamt  d.  hochlöbl.  frank  Kreites.  v.  Bür»  . 
germeiQern  und  Raüi  zu  Nürnberg.  V.  Merkwürdigkeit, 
e.  Münz  -  u.  Mccaillenfammlung  in  Danztg  von  &.  B. 
len,'nich  ace  Anzeige.  VI.  Noch  einige  Bemerk,  zu  des  1 
Hn.  Benito  PrulT,  I.terairt-.  VII..  ü»b.  d  fogenannten 
Orden  auf  UniverCtaten.  V1FI.  Vom  Kanzelpafle.  IX 
Merkw  Schickftle  e.  dratfdien  Colon iften  unter  den 
Wilden  am  Mifüßppi,  a.  «.Briefe  a.  Virginien.  X. Von 
d.  Urfacben  der  überhandiiohiueddeir  Vie4fcbreiberey  in 

Deutfch, 
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DeatfchMflA.*  XL  Vemdnuni*en.  XII.  Frigniente  üb« 
Jena  and  d.  dortige  Unirerfiüc  XIII.  Antwort  auf  einige  < 
vis  iß  das?  unter  d,  Iln-No.  disfer  Htfi».  ' 


Dmr  mUbSr/rfr ,  ge fummlet  mm  Freunden  der  PuM- 
«*«V  i  B.  a  U.  179».  (S.  hj.. 224.)  enthalt:    15.  üb. 
Frankreichs  gepenwart,  Lage.    id.  Die  Frans.  Kotiftrtu- 
tisir,  fo  wts  Ge' dem  Könige  vorgelegt  u.  von  ihm  ange- 
nommen -«'Orden  iftv    17.  V  er  fach  den  fediitenorden  in 
Baiem  wieder  herzußelfcn.    ig.  Schreiben  aus  Berlin« 
19.  Mkgtv  Badenfehe  Verordn. ,  die  Verforg.  d.  Bauarte 
betr.    2C  Zwey  Peyfpiele  edier  Handlungen  au*  Schwa- 
ben, tt.  Eine  für  die  Menfcbkeit  nichtige  Nachricht. 
j.\  Eine  Anekdote  u.  e.  Frs*e.    33.  Merkw.  Aufzahlung 
i  Rechte  und  Privilegien  der  Kg).  Familie  von  Gros» 
brirumen,    34.  Aue  e.  Briefe  too  Marburgs  45.  Schu- 

IL  Ankündigungen  neuer  Bücher. 

/.  5'.  Bertucht,  Bilderbuch  für  Kinder  r  enthaltend 
thte  angenehme  Sammlung  von  Thieren,  Pflanzen,  Blumen, 
Früchten,  Umerallen,  Trachten,  und*  olieehmnd  andern 
miterrichtenden  Gegexflariden  out  dem'  Reiche  der" Natur, 
itr  Kiinfle  ind  fPijfenftheften ,  ate  nach  den  heften  Origi- 
nalen gewählt  und  geflbchen ,  und  mit  einer  kurzen  wiffen- 
fchafttichen  und  den  yerjlandetkrUfteh  einet  Kinder 
timeßtnen  Erklärung  begleitet  4V  fFeimmr  int  Per  lag  der 
Udujlric  Comptoirf  VII.  Heft. 

Kit  augemahlten  Kupfern  16  gr.  \ 

j.  Sicht  Courant, 
•Jfil  ftkwarzen  Kupfern  g  gr.  J 

Von  meinem  Bilderbuche  für  Kinder  fft  der  VII  Heft 
erfchienen,  und  enthalt  folgende'  inftruetive  Gegenftande. 
Taf.  31  unter  dem  Titel,  edlet  Pelzwerk,  liefert  den 
Cintdifchea  Fifch. Otter,  den  Meer. Otter,  den  Baum- 
Marder,  den  Zobel,  den  Hermelin  und  das  Veen ,  Taf.  3» 
vermiedene  Büren  •* Arten,  den  braunen  und  den  Gohwar- 
ten  LtndbSr,  den  -weifsen  Eisbar;  den  Schupp  oder  Wafch- 
bir.  den  Dachs,  den  Vielfraß»  Tmf.  33  merkwürdige 
fondetififche  ,  nemlich  den  Lach«  oder  SalnT,  den  Thun, 
den  Bering,  dirMakrele;  Taf.  34;  RuutDogei  neraliebden 
Röni«,«.  odee^ Gold •  Adler,  den  gemeinen  Adler  den Py- 
t^u«  oder  Adler  mir  weiflem  Kopfe,  den  Lammer- Geyer' 
«ier  Con-lor,  den  Ilabieht,  den  Falken;  Taf.  3$  den 
JWf»,  und  zwar  die  be>  den  bekanntesten  und  beften  Sorten 
«^f-r  wichtigen  Pflanze ,  nemlich  den  Virginifchen  urld 
Afcüfctttn-  oder  Lauer  Tabark. 

Ich  danke  zugleich  dem  verehrten  Publico  für  den  fo' 
lethtfun  als  gütigen  Beyfall,  durch  welchen  es  mich  her 
**o  Fortgänge  dtefca  Werks,  bey  welchem  ich  mein  ndt 
■Tinges  Verdieuft  gewils  erkenne  und  nicht  hoher  aj«' 
-K»  (einem  wahren  Werthe  anfcblage,  aufmuntert. 

Wie  rerne  ich  diefen  Bey  fall  durch  die  moulichfle  Scrg<- 
filtoBiueiaBeAreben,  aiefcm  Werkeden  höcbüen  Grad 
&*meiniiiitaigkeit  und  zweckma^igt-r  BreucHbarkeit 
*«*  geben ,  wirklich  verdienen  sftöcme,  können  folgende 
Veiteflerungen,  die  ich  meinem  Bilderbuchs  gegeben  ha- 
^«•-»«^«il  Ich  habe  mich  neroiieb/ 


Q  entfcMoflen,  vom  VTft.  Tiefte  an  diefirktÜrungde» 
Kdpfertafeln,  die  ohnehin  Dcutfcn  und  Fra'nzoCfch  figuirc 
find,  immer  auf  der  einen  Seite  Deutfeh,  und  auf  der 
jeutnoch  leeren  Büch  feite  Frantößfch  zugleich zU  liefern; 
fö  dafs  jeder  Vater  oder  Lehrer,  bey  dem  Kinde  brauchen 
kann,  welchen  Text  er  will.  Bin  würdiger  Gelehrter  ist 
Frankreich,  deffrn  reinen  und  eleganten  franzößfchen 
Styl  Dem  fehlend  fchon  aus  mehreren  feinet  Schriften 
kennt  und  fcfcatzt,  welcher  die  Bearbeitung  de»  Frunabfi- 
fchen  Textes  übernommen  hat.  fetzt  mich  in  Stand,  auch 
in'  diefer  Rücklicht  etwas  gutes  und  brauchbares  zu  He» 
fern.  Die  Meinung  des  Publici  übef  das  Bilderbuch  mit 
ffeiftÖflfchem  Texte  ,  wi*  ich  er  anfangs  zugleich  ankün- 
digte ,  war  lange  getheilt',  und  hielt  mich  in  Ungewifs- 
heit.   Einige  nur  wollten  gan*  franzÖfifcben  Text ,  An> 
dere  hielten  ihn  wegen  def  darin  notbwertdig  vorkommen- 
den KunftwÖrter,  für  zu  fchwer  für  Kinder,  Andere  wie- 
der wollten  deutlichen  und  ffanzoGfchcn'  Text  zuglaich 
JUben.  Das  letzte  hat  bey  mir  aus  mehrerern'Grüzden 
das  Ücbergewfcht  erhalten,  und  ich  liefere  vom  .VIII.  Heft» 
i~n  alfo  das  Bilderbuch  mit  Deutfchen  und  Frunkfififcken  Text* 
zugleich,  ohne  den  einmal  Behenden  Preife  der  Hefte 
im  ntindelten'  zu'  erhöhen.  Darair  aber  Liebhaber,  die 
«Ten  FranzÖfifchen  Text  auch  *u  den  flehen  eerhergehendtn 
Heften  zu  haben  wünfchen,  Geh  damit  rerfehen  können, 
fo  laffe  ich'  ihn  Much' dazu  auf  35  einzelnen  Blattern  nebtt 
Titel  und  Vörrede  im  Verlag  des  Mufl'rhr-  C«mpioin 
illhier  htfondeaputken,  und  er  tft  bey  derhfelben  in  künftig 
ger  Leipziger  OftermeÄe  zu  f  gr.  zuy  haben: 

O  Habe  ich'  Aich  mir*  meinem  Freunde  dem  Hrn. 
Dr.  Gatpori  ailhier  verabredet,  die  in  dem  zur  Leipziger 
Oßer-Mefle  erfcheinenden  Erfleh  Curfut  (einer  neuen 
lfltthodifchen  Geographie  engeführten  unbekannteren  Lan- 
des- Producte  der  Wel  «heile  und  ihrer  Reiche,  nach  feinem 
Wunfche  vorzüglich  zu  Gegenftänden  meines  Bilderbuch« 
tu  wählen ,  fe  dafs  das  Bilderbuch ,  ohne  meinen  Plart 
im  geringfien  zu  ändern,  inskünfti'ge  fo  zu  Cegen  der 
bildliche  Commtntor  feiner  heuen  methzdi feien  Geographie: 
für  Kinder  werde  und  den  Lehrer,  der  keine  koftbar» 
Bibliothek  zu  benutzen  hat,  beym  geographischen  UntcaV 
richte' feiner  Zöglinge  uuterfturzen  kann.  .  . 

3)  Habe  ich  uach  dem  V/uiifche  aller  Liebhaber.dir 
Ariflalten  wegen  Stich  ünd  Ausmahlung  der  Kupfer  fo 
erweitert,  das  ich'  von  heuer  tri' jährlich  die  Lieferung 
von  wenigfienf  feckt  Heften  gewifs  verfprechen  und  leiOea1 
kann.-       .  — . 

ÜoEfenOich  werden  diefe  wefentüchen  Verbefferan- 
gen;  den  Beyfall  des  Publici,  den  ich  fe  hoebfehätze,  g«-- 
wifs  erhaken.'  - 

Wewur.  den  4.  Uü.  , "  • 

fti,ire*t.tclfc 

Seitdem  meine  drey  Briefe  über  die  Gebmrgtlehre  eteT 
und  die  daeu  befummle«  Gebinett  van  GetUrgiarteB^tr 
(fchienen  find,  hat  man  viele  Geb urgsarten  ai>däC<  un^ 
richtiger  kUCsificart ihre  BeMenawgan  berichtiget  ,  .zwi-' 
fchen  manchen  ittehr  diftirtguirs,  und  A#ten  be kann t ge- 
macht, vondenea  mart  damals  noch  niclus  whÜQ.  Die* 
fes  und  der  Beyfill,  deo  gedjchtf  C«biaeta  poch  immer 
CO  A  >  ßif 
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Inden.  hat  »ich  v*fa»lafe«t,  ikflin  «iue'gifl*  anc*«  zweck- 
tnafsigere  Geftaitzu  gehen,  einige*  daraus  wegzunehmen, 
mehrere«  aber  hiiuuzutbun,  To  dafs  die  AnsaM  der  Co* 
bürgsartco  von  Co  bis  au  7a  angewachfcit  iß. 

Vorzüglich  habe  ich  das  erklärende  Verzeichnis!  da» 
sm  feiner  Ueberfckrift  mehr  aniupaüen ,  und  es  fo  einzu- 
richten  gefacht,  dafr  es  r.icht  fch\ver  fallen  wird,  Geh  dar» 
«n  an  finden  ,  Unterricht  daraus  zu  ertre ilen  j  denn  mit 
Vergnügen  habe  ich  die  Bemerkung  gemacht ,  dafs  eine 
frhr  beträchtlich  Anzahl  derlei ben  von  Öffentlichen  und 
Privatlehren  *u  diefem  Behuf  angewendet  worden  und. 

Die  Sammlungen  enthalten  (leben  und  zwanzig  ur- 
eoirängliche ,  fecb»  und  zwanzig  Flötz,  dreizehn  vulka- 
iiifche  u.  fech»  »ugefchwemte  GebirgMrten,  in  reinlichen, 
trifd  enuud  hinlänglichen  groben  Stücken. 

J)M  trUitnde  Ktrztiefinift  ift  im  Vertag  Att  ttiinßrh 
Cerntotr*  su  Wtmw  erfchienen,  wo  auch  zur  Öfter  -  MeiTe 
diefes  1702  Jahre*  eine  weitere  Ausführung  diefes  Vcrzeich« 
nifles  unter  den  Titel:  Proktifchr  Gmhlrgtkuude,  von  mir  er» 
fcheinen  wird,  die  ich  zum  nützlichen  Gebrauche-  der 
Cabiaota  betonier»  empfehlen  muff. 

Obgleich  jedem  Cabinet  ein  Exemplar  des  gegenwar. 
eigen  Verzeichnifsee  beygefügt  wird ,  Co  glaubte  ich  doch 
wohl  zu  thun,  daffelbe  auch  durch  den  Bmhfomdtl  in» 
fublievm  z*  bringt»,  weil  auf  diefe  Art  jeder  den  Gehalt 
eines  foleben  Cabineta  prüfen  kann,  ehe  er  fich  entfchliefst. 
fines  kommen  zu  laßen. 

Der  P«en(b  bleibt  der  Vermehrung  ungeachtet  Em 
ttr  lowitd^r,  den  ich  der  Befteliung  gWith  beyzufügen 
und  die  Briefe  zu  frankiren  bitte.  Auswärtige  Freunde, 
die  dergleichen  Cabineta  in  Commiflioii  nehmen,  werden 
«s  durch  die  öffentlichen  Butter  ihrer  Gegend  bekannut 
machen ,  »ni  nttr  vuf'  nienr  ***  e'ncn  Louisd'or  8en* 
rnen,  al»  derTranfport  bis  zu  ihnen  beträgt.  Diejenigen, 
welche  aus  Nieder&chCsn  und  aus  dem  Reiche  betchwer- 
I« Briefe  abgehen  laden  wollen,  werden  mich  verbinden, 
wenn  fie  folche  unter  meiner  Addrcfle  nach  Weimar  auf- 
leben weil  aus  jenen  Gegenden  kein  fahrendet  Pollkurs 
*  lieber  gelegt  ift.  Von  meinen  Cabimtu  find  übrigens  auch 
immer  welche  i»  KorreiA  im  Imh^rit-  Comtoir  zu  rf'eimmr 
xu  haben,  «1»  welches  diefelben  von  mir  in  Commiiuon 

Joh.  Carl  Wilh.  Voigt, 
Herzoglich  8.  Wejmar. 

in  Ilmenau. 


J.  t„  Pteaigten 


4«  5* 


13  gr. 


Bey  ChriftLtn  BJtfchet  in  Hannover  find  im  vesfloffenen 
Jahr«  folgende  Schriften  herausgekommen ,  und  in  allen 
guten  Buchandlungen  zu  haben :  , 
Beneken,  F.  B.  über  den  -Umgang  Mit  Leidenden  is 
ltdchen  g.  ig  gf. 

_      —   Weltklugheit  und  Labensgenufs,  oder 
prahl  Bcyträgo  aar  Philof.  des  Lebens  is  Bdchen. 
neue  verb.  Aufl.  f.  16  gr. 
Brahebufch ,  C  Beyträee  zur  Sittencharakteriftik  unfers 
^abrzehndi.  g.  u  gr. 
*  «i»      —      —  Franz  Meyenberg,  ein  Roman  g.  12  gr. 
Er  hart.  F.,  Beytrage  wr  Naturkunde  und  den  damit 
WÜT«nfchaften  er  Bd.  gr.  8-  12  gr. 


_      _      —  über  den  Mifsbrauch  reinet  BibBlleht 
ein  Lefebuch  für  Chriftusverehrer 
ni(s  unferer  Zeit.  gr.  g.  12  gr. 
Erscheinung,  dm  nächtliche  im  Schlafs  Mewini  a.  i. 

Engl.  2  Thsilc.  g.  Schrbp.  1  Rthlr.  4  gr.  Drkp.  l  Rcbta. 
Uagemann,  F.  G.  2  Vorfpiele.  g.  5  gr. 
—      —      —  Otto  der  Schütz,  Prüm  r.  Heuten  eü» 

Vaterland.  Schaufpiel  ia  4  Aufz.  m.  K.  f.  9  gr. 
Holfcher,  J.  L.  A. ,  kurz*  Anleitung  für  Lehrer  u-d 
Auf  feherinnen  über  Verbüudung  der  Lehrfchulsn  mit 
Arbeitsübungen.  |.  4  gr. 
Jahrbuch  für  die  Menfchheit  4«  Jahrg.   1  bif  6  *V 

t  Rthlr.  12  gr. 
Klinge.  J.  H. ,  über  den  Vorfall  der  Gebärmutter  uod 
den  Gebrauch  der  Mutrerk ranze,  m.  K.  gr.  g.  7  gr. 
Knigg*>        dae  Zauber  fcbloff,  oder  Gefchickte  de» 
Grafen  Tunger  g.  Holland.  Pap.  1  Rthlr.  8  gr.  oti 
Pap.  20  g*. 
Koppen,  J.  H.,  erklärend« 

4.  gr  Bend.  g.  1  Rthlr.  1*  gr. 
Letüngs  Denkmal,   eine  Valeriana.  ow*>«», 
deutfehen  Publicum  zur  Urkunde  vorgeftelU  von 
Groftmann  gr.  g.  12  gr. 
Pockela,  C  F..  Fragmenu 

des  irenfchl.  Heracna  je  Samml.  8.  8  gr. 
—      —      —   Briefe  über  die  Weiber,  g.  |  gr. 
Schlegels,  J.  A. ,  Unterricht  in 

2e  verm  und  verb.  Aufl.  g.  12  gr. 
Strubeus  rechtliche  Bedenken  Jr  Band,  neue 
1  Rthlr.  12  gr. 

IL  VeraiiTclite  Anzeigen. 

■ 

Antwort. 

Ich  habe  den  Ungruud  der  Reifebemerkungen ,  eri 
fich  im   tSten  Heft  des  Neuen  teut  Zufch.  fanden,  i< 
K.  13$  diefes  Intel.  Blatt*  aufgedekt.  Hr.  Grüner,  de* 
ich  wohl  an  fisinem  Sanfcritt  als  Verfafler  erkannr,  ab» 
dennoch  nicht  genannt  hatte .  fand  fich  darüber  fahr  be 
leidiget,  und  ohnerachtet  erNo.  p9  des  Intel.  Blatts  alles 
Anütetl  an  jenen  Reifebemerkungen  abgeleugnet  hatte, 
ehnohete  er  mir  eine  fürchterliche  brühe  zu  bereiten.  £< 
hat  fie  gemacht,  wie  er  gekotmt  bat.   Ich  darf  ihm  weite* 
nichts  antworten,'  als  dafs  jene  Erzählung  im  Zufchaue» 
doch  entweder  wahr  oder  erdichtet  feyU  mufa.  Ift  6*  er- 
dichtet, wie  ich  benaupte  und  ganz  Danztg  eis  weis,  fo 
bringt  es  ihm  keinen  Ruhm«  dafs  er  wahre  Namun  Co  ge- 
miübrantht ,  und  Per  Ionen  Schickfale  angedichtet  hat, 
wie  er  fie  ihnen  gerne  bereitet  hatte,  wenn  er  fbcnichti( 
al§  zornig  gewefen  wäre.   Ift  (ia  wahr,  fo  htm  «r  ans 
der  De) Uge  zum  jsften  Sr.  der  deutfehen  Zeitung,  wo 
ein  unpartheyifcher,  cinfichtaroller  Mann  fpriebt»  der 
ihm  Glauben  aufteilte,  dafs  fein  Verhalten  febr  unrühm- 
lich wari,  und  bey  Vernünftigen  nur  ihm,  dem  Verfbk 
ger  >  niche  mir  dem  Unterdrücken 
nun  Ub  er  auf  ewig  wohl 

Dan  zig. 

fcTftUaM» 
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LITERARISCHE  NACHRICHTEN. 


I  Chronik  deutfcher  Univerülaten» 

Güttingen. 

Am  lten  Ja».  1793.  übergab  Hr.  Hofe  ir,rUt**g  da« 
Prorectorat  Ilm.  Prof.  Kult  »camp*  Das  vom  Ilofr. 
fity*t  dazu  verfaßte  Programm  von  2  Bogen  Fol.  hat 
die  Infchrifi :  -ffudicurmn  dt  unherßtaütui  liuwurilt  re- 
ngnitio. 

Am  28.  wurde  Hrn.  (foti.  Fried,  Nltnr'uu  ans  Wett- 
chalen  die  medicinifche  und  chirurgiCcho ,  Dociorwürd« 
ebne  Difputartipu ,  erlheilet. 

Koch  im  vorigen  Jahr«  am  12  Nor.  hat  der  König]. 
J  juifcjie  Hufpreriiger  Hr.  Birgtmt  Pafehoh/tut  Xofod  in 
Kopenhagen  von  der  hieflgen  thcoiof;.  Facuhät  die  Do- 
c?or-  Würde  in  der  Theologie  ahwefend  eriialten.  Die 
von  demfelben  geschriebene  und  eingeCandte  Diflertation 
hit  folgenden  Titel :  Chohakuki  ^»ticbvum  cotnmtHtmrio  cri- 
tico  atqut  cxrgtiico  illvjiratum ;  fpecimen  noiree  «trfionit 
cmniwn  prophetantm  mmtrmtt.  •  Havniae  11  B.  S-  Da« 
Programm  des  Hn.  Conf.  Ilath  Plank  handelt  de  veris 
itutie  Dommatiunit  Pw.ißcite  tpvchit. 

II.  Oeffentliche  Annähen. 

Parii  mom  Nov,  1791.  —  Das  Gefcfcäft  der  von  der 
^aüonalTeröinmlung  befchloflenen  und  im  ImeP.igenzbl. 
de»  Maymou.  vom  vor.  J.  erwabntfin  neuen  Gradmeßung 
deren  Ausführung  aber  ruhigere  Zeiten  erwartet,  iß  in- 
deßea  fo  vcrthcilt  worden.   Mc\hain,  le  Gendre,  und  de 
Laabre  beobachten,   Monge ,  Cafönt  und  Meunier  mef. 
fcn  die  Baüs.    De  Borda  und  Coulomb  beßinimen  die 
PeaaaUäoge,  LavoiGer„und  Hay  das  Gewiche  des  düliU 
lirten  W aller« ,  Tillet,  Briffon  und  Vandermonde  ver. 
Bleichen  die  eingefchickte«  Maafsßabe.  —  Hr.  de  la 
Lande  bat  fchon  über  ooco  nordliche  Sterne  beobachtet  - 
betiichüichßen  derfelbeu  will  er  felbß,  wie  Flamßced, 
eine  gewiffe  Epoche  reduciren ,  für  die  übrigen  hofft 
«f  uf  die  Hülfe  gefchickter  und  Seidiger  Mitarbeiter. 
*hn  hat  ron  ihm  auch  Stundentafeln  für  jede  gegeben« 
Polhoke,  Abweichung- und  Höhe  de*  Geftirns  zu  erwarten, 
•u*  »eichen  beynahe  ohne  weitere  Rechnung  die  wahre 
Zeit  dtt  Bcobachtu  f  aus  der  gefundene;!  Höhe  (ich  un. 
mittelbar  er(eben  wird.   —  Auf  dem  König].  OWvato. 
«u»  bat  mau  »ngifangei»  feit  1790,  ftaij  de»  Quadranten 


ganten  Krais  nur  von  ts  Zollen  tu  gebrauchen 
und  damit  dieSolßitialSonnenhöhe  au  nehmen.  Er  gab 
durch  50  Beobachtungen  auf  verschiedene»  punaen  feines 
Umfang«  fo  überein fl im mende  Refeltate,  dafs  man  auf 
eine  Secunde  gewi/s  fryn ,  und  (felbß  die  Angaben  des 
fechsfü&igen  Quadranten  ,  der  bisher  das  Ilauptinßrti* 
ment  war,  darnach  verbeflern  kann.  Hiejiach  ift  die 
miulere  Schiefe  derEcliptik  für  179a  aj*  2"f  5S"  gefuiv- 
den  worden.  C*flnii  findet  für  die  nämliche  Zeit  aj* 
ri  o"  Mafkelyne  2i*  27  59". 

Iii  Vennifchte  Nachweinen. 

Turin  dm  Ig  Nov.  1791.   Die  erfte  Edition  des  vor» 
trefiiehen   Werks  Umrno  dtlla   Tufcana  futto  U  rrgni  dl 
S.  M.  il  Re  Le+pvido  II.  (f.  A.  L.  Z.  1791.  N.  153.) 
die  im  J.  1790.  au  Wien  oder  Florens  veranßaltet  woe- 
den, .bat  den  Wünfchen  des  Publikums,  wegen  der  go-  ' 
ringen  Anzahl  Exemplarien  bey  weitem  nicht  genug  thun 
können.    Jet«  aber  hat  man  diefeoi  Mangel  durch  eine 
sweyte  Auflage  abgeholfen,  wodurch  diefes  unvergleich- 
liche Werk  gemeinnütziger  gemacht  worden  iß.  Durch 
diefes  Compte  rtniu  der  linanzen  von  Tofcat»« ,  feit  ftj. 
aem  Regierongsantritte  1765.  bis  17g?.  hat  Leooold  dar. 
getban,  djfo  er  wahrend  diefer  14  Jahre,  die  Siaatscin. 
künfte  des  Grofshertogthums  Tofcana  bis  auf  3,ocp.coo 
Rtblr.  vermehrt  hat,  dafs  er  durch  feine. weite  Oekono- 
tnie  und  durch  die  V'arbeflerung  aller  Theile  der  AdmU 
uißratioo.  Geh  in  dem  Stand  getVhca  hat,  bey  feiner  AU« 
reife  aus  Hörens,  beyndie  i.gco.cop,  Rthlr.t  als  Ucber- 
fchufs,  bey  der  genautßen  Bilanz  zwifd:cn  gefamtater 
Einnahme  und  Ausgabe ,  zuriickiulaüen.   Bisher  liauep 
nur  Finanzminißer  dergleiche  r.echnun?  abgelegt,  und 
es  Geh  dabey  nicht  ftVen  zu  Schulden  kommet  laffen, 
fie  fo  fehlerhaft  und  vorfjtzüch  verwirrt  abgefafst  zu  im. 
ben,  dafs  dem  Publikum  dadurch  im  gertngflen  nicht  ite» 
holfen  war:  Ltopuld  war  der  erße  Monarch,  der  f«ii.e,i 
Miircgenten  das  Boyfpiel  gegeben  hat,  mit  leitiem  Siaate- 
Abrechnut»g  zu  halten,  die  Bilanz  fuiner  Admir.ißra .ion 
anzugeben,    und  die  jährlichen Illilfsqucllen  von, Tcucrne 
fbwohl  als  die  jährlichen  ncdürfiiitie  dejelbe»,  feinem 
Sohlte,  als  er  ihm  dio .  Regierung  abtrat ,  aufzudecken, 
Alfo  machte  diefes  Werk ,  in  alier  Abuciu  Epoche, 

B'doni  in  Parma  hat  feit  kurzem  einen  U->rrs  her, 
ausgegeben,  der  %  ein  M*iA«ß4ck.  dtr  lypotfraphi.  , 
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Kanft  gilt,  and  eilet  Schöne  in  dteCer  Art  ber 


Der,  Abbe  Denlnm  arbeitet  fetzt  tm  Mnpra  Guile  littt* 
Wahr,  nud  .dirankt  Geh  blofs  auf  einen  Thejl  von  Deutsch- 
land, auf  die  Stliweiz  und  die  Lombarde/  ein  (Der  cr- 
fte  lieft  über  die  Preufaiichen  Staaten  ift  bereit»  key 
Holtmann  au  Berlin.  1703  JierjttagekonuBenJ.  Da»  übrig« 


feinet  Plans  wird  für  Jetzt ,  und  vielleicht  immer ,  da« 
erfüllt  bleiben,  weil  der  König  von  Polen,  der  den  er« 
ftea  En^wjiri  diiu  gemacht  hatte,,   Geh.  nichi.  weiter 
mit|  zu  befchaftigen  ifcheiat.;  oder  die  Ausführur 
ben  wahrscheinlich  einigen  Gelehrten  inVYärfchau, 
dem  Titel ;  Alnuuuuk  der  CamjeoiQanctt  kumainet 


»er  da- 
•defel- 


,  MTEBAf-lSt*»*  K,  A  KZ  EI  GEH, 
II  Ankündigungen  neuer  Bacher. 

Bey  uns  wird  heraufkommen  t 
Htinr.  Cith.  Deeitm'i  GefthUhte  der  Bürget- 


Kthen  Kriegt  von  FrankrtUh.  Am  dem  Itsliünifchcn  Sbrr- 
ßettt,  und  mit  einer  Gefchhhie  der  königlichen  Macht  und 
de*  Stnmhrerändermgen  bt  Frankreich  hit  auf  die 
Zeit,  mnd  mit  andern  nothigtn  Zafätxen  und  1 
teg  leitet  mm  B.  Reith.  4  Binde  gr.  f. 
Der  le  und  Je  Band  werd« 

diefe»  Jahre»  erscheinen, 
iiripxig,  im  Febr.  i7Pa. 

Weidmannreh« 


TM  Ge-tet»  fremfife  P—r  u  9*tmege,  qui  pendant  le» 
anptSes  >7yo>  et  I79I>  •  *td  public«  avec  beaueoup  de 
fccct»  per  rlnflitmt  d'Educatien  de  Dejjau.  eft  coniinuee 

«Uns  le  choix  des  matieret ,  den*  la  m «nitre  de  lee  preV 
fanter,  «inö  que  den*  Je  elend  et  le  purere  du  ftyle:  riea 
•  y  fere  neglige  de  ce  qui  ponrre  le  readre  inftruetive  et 
interefianie»  —  H  en  parofr  tontet  W»  femabea  ane  demU 
feuille  —  in  gro,  et  conuxence  avec  cette  aunee ,  afi» 
«a'elte  puide  former  le  fuite  h  celle  de  Deffuu  fang  aoeon« 
incerr uption.  —  Le  pri»  pour  l'annee  emiere  {eft  d'Un 
Ben,  ergent  de  Srxe.  —  LTspcditioo  principele  fc  fait 
am  Bureau  der  Herta  gl.  Säthfifchen  Zeitung  tt  xprdition  tar 
Gotha,  pour  tout  le  Ducke"  ;  et  pour  le  refte  de  l'Alle, 
magne,  ou  pour  Tfitranger,  eu  Bureau  det  Poflet  Jmp*- 
erntet  K  Gotha.  —  Ob  pourrc  auih  fo  le 
des»  le»  grande»  librairiee» 


Anluniigimg  einer  tm  der  ffamhnrgifcktm  Gefegfchaft 
«er  Beförderung  der  Kiinße  und  niitalkhem  Geteert* 
her  am  zugebende  Aurumhl  ihrer  vortägUckflen  und  gr- 
milnniitzigßtn  Verhandlungen,  und  Schriften.  Harn» 
"bürg,  im  Jenaar  179X* 

Die  hamkurglfche  Gejeüfctvft  twr  Beförderung  der 
linfim  und  nüuttthett  Gewerkt  hu  ee  biaher  nicht  ihrem 
Zweck  gemaft  gehalten,  nach  dem  Beispiel  der  meifken  üt 
tmd  aufser  Deutfchlend  beliebenden  gelehrten,  okonomi» 
Ifchen,  und patriotifchenSocieteten.  eine  zusammenhangen» 
de  Samlung  ihrer  Verhandlungen,  and  der  in  ihren  Ver- 
öde» von  ihr  veranlefaten) 


Schriften ,  oflentlicb  bekannt  zu  machen,  Df .  ihr«,  Ab- 
ficki  heupifachlich  auf  Local  •  Nütclichkeit  and  auf  Lecal» 
Würkbmkeit  ging,  (ofehien  et  ihr  für  diefen  Zweck  et. 
nag,  in  Beziehung  auf  die  jedesmaligen  ZeU-ümftände 
und  Zeit  BedurfaUTc  geotetunützige  Vorschlags  au  rrr- 
anlaffen  und  zu  Ammeln,  und  deren  Auafohruna),  in  f» 
weit  di«M  in  ihrem  kleinen  Würkungt . KreUe  kg,  ha 
Stillen  zu  veranlagen,  oder  wo  diefe»  nicht  der  Fall  Ceyn 
konnte,  die  Sache  de,  wo  ße  eigentlich  hingehörte*  in  As* 
regung,  und  in  üeberlegung  tu  bripgen ;  aber  fie  hatte 
nicht  den  Muth ,  fieb  zu*  f^hmcichcln,  defa  ihre  Arbeium 
euch  daa  gröftere,  und  noch  weniger  dae  auswärtig« 
Publicum  intereffiren  kdnnten, 

Indcilen  en  lila  nd  ihr  bey  Befolgang  diefea  Syfiezu 
denn  doch  fehr  bald  und  fahr  oft  die  VeranlelTung,  m«o- 
chen  kiemern  x>d«r  gröftern  Aoffirx ,  dem  Ge  mehr  La» 
fer  und  allgemeiner«  Verbreitung  uater  ihren  Mitbürgern 
wuofehte.  durch  Bturückung  in  dftentliche  Blatter«  oder 
durch  hefondem  Abdruck,  ia  Umlauf  au  bringen ;  und  Cm 
umnaelte-  (Ich  in  einem  Zeiträume  von  nunmehr  faß 
Jaüren  ein  beträchtlicher  Yprrath  von 
Gefell  fcfaaft  herauagege 
Siegenden  BJäaern. 

Die  Zufriedenheit  und  Werthechtnng ,  mit  der  fltr- 
befare  Tb  eil  an  fr  er  Mitbürger  die  Uemuhung  der  Gefell— 
febaft  beehrt  bat?  die  Aufmunurung  und  der  neu« 
Schwung,  den  die  in  einem  beträchtlichen  Umfang  ver- 
mehrte Theilnahme  und  (hütige  Umerftütiung  Co  rielrp 
achtangewürdigen  Einwohner  Homburg»,  hefunder»  feie 
den  letzten  2  Jahren  ,  der  Gefellfeheft  gegeben  hat;  daa 
glückliche  Gelin(»e[>  und  Beftehen  fo  manch  er  TOtiihrter- 
«nlafaten  An  Aalten  ;  die  ehrenrolle  Aufmerkbmkeit,  de» 
rem  Männer  ron  Ein  ficht  und  Anfehen,  auch  anber  11  an-, 
bürg,  diefelnßalten  und  die  Beftrebtm^en  derGefellfchaft 
würdigen  ;  die  immer  häufiger  werdende  Nachfrage  nach 
den  biaher  ron  der  Gefellfeheft  bekennt  gemachten  Schnf. 
ten  ,  und  nach  fo  manchen  andern,  hauptßchlich  durch 
ihr« aehlreichea  Prei» "Aufgaben  veranlagten,  biaher  uicht 
gedruckten  Aufratze;  dieUeberzeui?ung,  von  dem  in  die» 
ten  Auffetzen ,  mit  denen  fo  manche  Männer  ron  Kennt» 
nrffen  und  Erfahrung  auf  Veranladung  der  verfchiedenea 
Preieaufgeben  di«  GefelKchaft  befehenkc  haben ,  and  ia 
fo  manchen  andern  dir  mitgethetlten  Vorfrhlägen  und  Ent» 
würfen  enthaltenen  reichen  Schatz  von  gemeinnützigen 
eine  weitere  Bekanntmachung  verdienenden  Tdcen;  die 
Bofaung  und  der  Mute,  durch  deren  Bekanntmach« r£ 

nach 
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noch  Sa  einem  «usg«brd«r«rii  tJmmng.und  vieHeichi 
auch  hi«  und  da  außer  Hamburg  nützlich  zu  werden . 
alles  dief«a  rufaminengenommen  bat  difl  Gefelkhaft  be- 
legen, es  der  eifc'.ien  Bntfckeidung  ihre«  fäuitlichan  Mit' 
flieder,  und  älter  fonßigcn  hiefipen  und  »u «wirtigen 
Freunde  and  Beförderer,  zu  überlaffen*  ob  fie  ein«  jähr» 
Utk  htrautzugekende  Amtedhl  ihrer  nvrnüglichflut  und  ge? 
mtummtOfflni  Utherigem  fuu/ohl  ab  kanftlgen  termenHun* 
gn  md  Schriften  wwifchCTi  t  und  d*ircb  Abnuhme  air.st 
t4ff  mehrerer  Kxrmplare  die/er  S-anlung  xu»  Entfchädiguitg 
«er  Ge(«llfchafi  für  die  hierauf  tu  verwendenden  Korten 
»uawwkcn  geneigt  find?  und  hierüber  durch  dttie  of- 
fentlicbe  Anfrage  ihr*  Stimmen  zu  fammeln. 

Sdü»  fich,  auf  dkfe  Anfrage  ein«  hinlängliche  Anzahl 
aar  S*fcribenutm  Clin  mein,  —  (4***  emf  ungewiße  5>e- 
nittkmen  halt  elfte  blo/$  dttreh  patriott/che  Beiträge  bejle- 
htatt  GrfeMfchaf$  fich  tu  einer  foichm  Unternehmung  nicht 
*»/««*»)  —  <*  Gefellfchaft  erbÖtig,  jährlich  «der* 

asch  alle  zwey  oder  drey  Jahr  einen  mäfsigen  Octavband 
alaiat  Sammlung  heraustsgebtn,  der  auf  gute«  Schreib' 
f*fHu,  mit  einer  dein  Gegenßand  angemeffenen  Ampeln 
£  cgtuz  gedruckt,  and ,  wo  die  Sachen  es  erfordern,  mit 
«hi  nöth'tgen  Kapfcrftichen  begleitet,  etwa  Ibisif  Rchlr* 
wird»,  und  für  den  die  Gefellchaft  nicht  Pränu- 
i,  «andern  erft  bey  der  wirklichen  Ablieferung; 


Jeder  Band  wird  die  coneemrirteGefchichte  der  Verv 
ktnölungen  «in«s  «der  mehrerer  Jahrgange ,  and  dt» 
HjuptficbJifbfi*  ans  den  Verhandlungen  felbtt ,  tut  den 
eingegangenen  Pnw- Schriften,  und  «ut  den  der  GefeU* 
khaft  fonß  mkgerhetlten  genwmnütxigerr  Vor fehlaget* 
(Bihalten.  Da  indeften  in  unfern»  fchreibfcligen  Zeitalter 
gedrungene  Kürze  immer  mehr  ein  wefentliches  Bedurf- 
oife  für  Jedes  Werk  wird,  welche«  würklich  und  ganz 
gelefes  werden,  und  pfaktifchen  Eingang  finden  will;  und 
da  diel»  Oekonomm  bey  jeder  grlftem  und  za  mehrero» 
Banden  anwachfendeu  Samhmg  um  fi»  mehr  Bedürft»  if* 
wird:  fo  wird  die  GeWlfcbeft  nur  feiten,  und  nur  bey  Ar- 
heuen  ron  ganz  vorzüglichem  Werth  die  ihr'  zagekom- 
«men  Auffetze  ganr  und  vellfiaadig  mittheiler/,  und der 
Tiegel  nach  fach  auf  concemrirte  Auszüge  und  Nebeneifl- 
t^derfteilunr  mehrerer  einen  und  eben  denfelben  Gegen- 
fbuid  betreffenden  Vnterfuchuugen,  and  der  von  den  fach» 
Irendtgften  Mitgliedern  der  Gefellfchaft  fclbft  darüber 
gn>mnelten  TJrtheile  und  Bemerkungen  einfeh  ranken*. 
Lntxter  freylieb  wäre  der  blofae  Abdrack,  «ig  diefe 
aiafcme  Art  der  Bearbeitung,  zu  deren  Uebernebmung 
kiefci,  in  Rücklicht  auf  den  davou  zu  honenden  prakti* 
i  Hutten,  mebrer«  Mitglieder  der  Gefellfchaft,  nach 
•nracknxafsigen  Vertheilung ,  einen  Thetl  ihrer  Ne* 

i  anzuwenden  erbötig  find» 
Um  aber  ib  viel  möglich  mit  den  Zelt-tfoiitänderJ 
fortzurücken,  und- ihre  Verhandlungen ,  nicht  als  Ami» 
t,  fondern  humer  alsdann  mirzutheilcn,  wenn  der 
elbil  unter  die  Angelegenheiten  und  Bedürf. 
iiile  de«  Zeitalter*  gehört,  wird  di«  Gefellfchaft  gleich1 
■h  den  Verhandlungen  der  neuern  Jahre,  und  zwar  mir 
Ate  Jahrgang  170er  den  Anfang  machen ;  zugleich  aber 
einen  jeden  diefitr  Jahrgänge  einen  Theit  der  Verhand- 
aus den  altem  Jahrgangeu  beifügen ,  liduijtf.cb> 


tat 

in  Rückficht  ««f  dasjenige;  eres  säe  denfelbe«  «ach  noch 
für  anfer  Zettalter  wichtig  und  nützlich  bleibe 

Mit  dem  Abdruck  des  trfien  Bänder,  deffen  RedacthM 
tu  Bmntke*  übern oicroenn  hat,  und  welches  dl«  wichtig 
Ben  meinen*  in  das  Policey  -  Navigation» -  ood  Fabrüu 
wefen  eiafcklagendm  V«r bandlangen  des  Jahrs  1790,  und 
Oue  den  altern  Jahrgängen  di«  zur  Conftituüon  ead 
allgemeinen  Gefchichte  der  Gefellfchaft  gehörigen  Stück*/ 
enthalten  wird,  feil,  wenn  eine  hinlängliche  Stimm«*- 
Anzahl  ficht  durch  ihre  Subfcrrptton  für  diefe  Herausgab« 
«»klärt,  fogleich  der  Anfang  gemacht  werden. 

Subfcription  wird  angenommen  in  Hamburg  bey  Öfc 
Günther" ,  bey  Herrn  DacU  und  Ddmhem  Kerne*  und  bey 
«W  hoßmamnjehen  Buchhandlung  and  in  8*n  bey  Herrn 
Ad«.  fMkr.  AH»»  fonftigut  aaaweVügen  Samlern  ron  Sab« 
feribeaten  «rbt«t«t  au»  fleh  zum  gewöhnliche*!  BucMaasV 
l«r  '  Rabatt. 


inkÜndigung  einer  rolUvadlgetj  Geographie  ««r 

Italien, 

Herr  Advokat  ffafeph  Maria  Golanti  hat  au  Neapel 
sieht  nur/  vier  Band«  von  feiner  Defeeinion*  geogAfim  , 
«feie  SUUie,  wovon  Herr'  Crvjuu  zu  Leipzig  drey  Bande, 
rot»  mir  überAtu.  ans  Liebt  geAellt  hat,  f andern  auch 
rw«y  Bände  einer  /Vdove  Defcrizione  Jhriea  e  geagrafic* 
4eF  Italia  herausgegeben,  deren  einer  alle  Staaten  de« 
Königs  ron  Sardinien»  d«r  andere  das  Fürßentkun  Mo* 
nako,  das  Gemietet,  die  RepubL  Lucca,  and  das  G»«ÜV 
herzogthum  Tofkaoa  «othäl«.  Weil  dtefe  Werke  infam« 
men  gehören,  und  die  emsige  poHttfehe  und  naiiirliche 
Gaegraphi«  Italiens  ausmachen,  die  au«  suvetiafsigen 
Quellen  gefcfaöpft  ift,  Co  werde  ich  fi«  nach  dem  Plane 
des  Verfaflers  mif  dar  hißorifchtn  und  geographtfehen  Bf 
Jehreibang  leider  SkiUem  verbinden,  und  in  dem  Verlag« 
des  Herrn  Crufius  in  deutscher  Sprach«  herausgeben. 
Weimar,  d.  10  Jaotr  i"l$x* 

Ich  halle  et  für  meiae  Pflicht  dem  Publicö  xu  be- 
nachrichtigen,  dafs  das  Koppen  fche  Werk  durch  «inen 
tüchtigen  Gelehrten ,  der  mir  von  Herrn  Hofrath  Heyns) 
in  Göttiugen  empfohlen  Ift,  wird  fortgefetzt  werden. 
Zur  bevurfiehenden  OfiermelTa  erfcheint  der  letzte  Band 
der  Iliade  r  Dia  Odyffee  aber  alsdann  völlig  auf  gleich« 
Weife  bearbeitet,  fobald  ea,  ohne  der  Wichtigkeit  dar 
Werkes  zu  fchaden,  geschehen  kann,  Johannis  glaube 
iob  den  ertten  Band  davon  lirfern  au  können* 

Hannover,  d,  25  Jasv  170a. 

Ckriftiaa  B4t«VMrV 


Ankündigung  einer  fefur  gemeinnützigen  Schiff  ilberdti 
befle  Benehmen  der  Menjchtn  iicXxkkflch»  der  Ftthur 
trankhett. 

Wir  haben  zu  Halm  im  vorigen  Jahre  ffti  eint  fett 
merkwürdige  Pocken feuche  erlitten.  Mehrere  Umttändey 
fiie  fich  bey  derfelbe»  vereinigten,  haben  mir  eine  tmgt* 
trdhnlUh  fßßandig*  Utbirfttht  •!!«#  itt  maankhfal  tigrt 
CO»*  Ikbe» 
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Dobel  rerftbaf»,  welche'  mit  Sit VerbreUgilff  einer  folden 
Krankheit  verbau  dem  find ,  und  zum  Theil  auch  wirklich 
fchon  an  einem  Orte  ooreutgefrtz  werden  muffen ,  wenn 
«ine  Seuche  diefer  An  ihren  Verlauf  (wie  bey  una  und 
n  hundert  andern  Gegenden  yielmahl  gefchah  ; )  nehmen 
foll.  Zuerft  halte  ich  mich  bemüht,  die  Krankheit  fei bft 
fcey  meinen  eignen  Kranken  fo  genau  als  möglich  au  beo> 
fachten  und  bey  verschiedenen  Klaffen  unfrer  Mitbürger 
Ihr»  Meynungcn  über  diefe  Kraukhcit  zu  rrforfchen.  An« 
dre  bisher  gehörige  Nachrichten  wurden  mir  Ton  d<ui 
meiflea  übrigen  Aerzten  und  Predigern  der  hießgen  Stadt 
güiigft  mirgechrilk  Was  mir  aber  die  ganae  Summe  je- 
ner man  nichfaJt  igen  Uebel  amanfehaulichften  gemacht  hat, 
war  ein  L'mgnng  von  Haut  zu  Haiti,  den  ich  mit  thättgfier 
Beyhülfe  jüngerer  hier  ftudireuder  Aertte  am  Ende  de» 
«beii  v^rfloITcnwi  Mouais  veranftaltete.  Diefe  und  ähnli- 
che Mittel  zufammen  gekommen  mufften  mir  nun  natür- 
licherweife eine  ungewöhnlich  t-  offtändige  ü'tberficht  alles 
«des  phitßfcken  und  moraVfchen  Utbtlt  gewähren,  dafs  ein« 
folche  Seuche  über  «ine  Sudt  bringt,  und ,  wie  gefegt* 
riothwendig  auch  in  ihr  fchou  rorausfetzc  Man  erlaube 
'mir,  una  dam  Wunfchezu  folgen,  den  eine/Wehe  Ueber. 
ficht  in  Jedem  Arzte  nothwendig  veranlagen  mufte:  /ui> 
genie  Frof>e  nämlich  Öffentlich  zur  Sprache  zu  bringen, 
und  die  Beantwortung  derfelben  nach  Kräften  zu  ver- 
buchen: 

W»f  mag  denn  wohl  eigentlich  den  Grund  enthalten, 
«Ufa  das  beße  Benehmen  der  Menfchen  in  Rückficht 
der  Fockenkrankhsit  noch  bis  yetzt  in  keiner  einzi- 
gen beträchtlichen  Gegend  der  mehr  gebildeten  Welt 
herrfthend  geworden  ift?  und  welches  waren  denn 
Wohl  die  Mittel,  dielen  Hinderniflen  allmählich  abzu- 
helfen ?  ...  Wir  haben  doch  mehr  als  lt£3  Schrif- 
ten über  diefe  Krankheit;  fo  manche  gute  Veran- 
tfalrung  der  medicinifchen  Policey  u.  f.  w.  , ... 
Meiner  Ueberzeugung  nach  find  biea*  tweu  vorzügliche 
fllndernifje  vorhanden.  »• 

Dat  bdfteht  darhui:  daft  jenet  hefte  Benehmt* 
(in  Rückficht  der  Pockeukrankb_cit)  fethfl  noch  nicht  hin- 
'  litpgüeh  ton  den  Aerzten  und  Heltweifen  beftimmt  und 
erkannt  ifl.  Der  befle  Weg,  den  der  Menfdi  in  Rücklicht 
irgend*  einer  wichtigen  Angelegenheit  wirklich  ein  fehlagen 
kann ,  tnufs  Geh  ohnRreitig  nach  mehreren  Umftanden 
richten  und  folglich  zu  ver/chieJenen  Zeiten  verfchieden 
feyn  können.  Bin  Benehmen  alfo,  das  z.  B.  vor  zwanzig 
Jahren  oder  auch  anjetzt  in  einer  Stadt,  wo  ein  beümdere* 
Hindernift  eintritt,  getroffen  werden  ntuft,  kann  ein  fche 
gutet  Benehmen  feyn ;  demohnerachtet  aber  ift  es  nach 
»wanzig  Jahren,' oder  in  einer  Sudt,  wo  überhaupt  fchon 
der  Grad  der  Aufklarungweiter  gediehen  ift,  bey  w«item 
nicht  iat  hefte.  In  diefer  Ruchftcht  *»n  gbube  ich  in  al. 
len  mir  bekannten  und  vorzüglich  gebildeten  Gegenden,  fo 
wie  auch  Insbefondre,  in  unfrer  Stadt  Halle,  das  belle 
genehmen  ihrer  Einwohner  in  Rftckßcht  jener  Krankheit 
mit  dem  vollkommenfteh  Rechte  zu  vermifsen.  N»r  einen 
einzigen  Umltand  hier  zu  berühren :  fo  ift  unfre  gewöhn. 
tUhe  Art,  die  Pocken  einzuimpfen,  als  eine  Yerlezung  ge- 
wifTer  gefellfchafüicher  Pflichten  etc.  durchaus  erweislich, 
dergleichen  ßch  eine  mehr  culttrirte  GefeUfchaXt  uumog. 
lieh  erlaube«  kann  etc.  etc.  etc. 


Du  rwetfte  troetSgücte  Hm  lern'ft  befhstt  darinn  t  ekmft 
mehrere  rieher  gehörig/  und  trefiieh»  Lehren  der  Mette 
in  keiner  einzelnen  und  betrieblichen  Gegend  fodurchaut 
und  fo  ganz  at gemein  bekannt  fe>d,  et*  es  zur  Bewürk(u< 
•er  gut<tn  Sache  nothwendig  ift  I  Diefer  allgemeinen  Ves- 
breiuiug  der  beilfamften  Wahrheiten  aber  fleht  nicht»  fo 
fehe  entgegen,  als  gerade  der  Umiland:  da£s  die  Erlernung 
jener  Wahrheit«»  einige  Unkuften  zu  Teranlaftcu  piiege. 

Um  nun  beiden  ilfndermffen  nach  meinen  Kräften 
mögiichQ  abzuhelfen  j  fo  kündige  ich  hiedurch  xuerft  eine 
kleine  Schrift  an,  die  jtachfte  Oftermeffe  unter  folgenden» 
Titel  auf  meiiie  Kotten  ejrfcheineu  wird : 

Gemeinnützige  furfchiu^e  und  A'achrichten  übte  i«t 
befU  Benehmen  der  Menfchen  in  Rinltjicto  der  tüncht n- 
kranklieit,  Erfter  Vernich  ,  für  die  mittleren  Stande. 
Allen,  denen  das  Wohl  eigner  oder  fremder  Kinder 
am  Herzen  liegt,  vorzüglich  aber  eilen  fo  gefilmten 
Hai  len  fem  zur  Prüfung  vorgelegt.   Mit  zmen  Kupfer- 
stichen.  Nebft  einem  Anhange  für  Aerzte,  .. ,  Mate 
zu  f,uden  beim  ferjoßer ,  und  iu  den  Zahlwochen  der 
Leidiger  Oßermtßen  zu  Leipzig  ie  (Ux  Haynjlra/se  im 
goidnen  Birnbaum  bey  H.  Urhn. 
De»  Gewinn,  den  etwa- der  Verkauf  diefer  Schrift  nach 
Abzug  der  UnkoÜen  für  den  Druck  u.  L  w.  ergeben 
möchte ,  beflimme  ich .  rheilt  zu  deu  Kotten  für  eine  zweite 
yoiktftkrift,  die  hierauf  an  unfre  IUlleuier  nnentgeldlich, 
an  Auswärtige  aber  gegen  einen  ihtfierft  geriegen.  Preis 
verabfolgt  werden  foll  j  theils  noch  zu  andereu  hieher 
gehörigen  , Onterinihtcungen  zum  ßijlen  nrtferer  Stadt.  In 
Hück/icht  auf  diefe  n  Zweck  nun  trage  ich  kein  Be- 
denken, jeden  Alenfchenfreund  hiermit  oßentlich  um  die 
möglichfte  Perbreitung  diefer  erflen  Schrift  xu  erfuchen 
und  zu  der  vorläufigen  Empfehlung  derfelben  noch  einige 
Umfläude zu  berühren.   Sie  enthält,  anller  den  h iftori- 
fcheti  und  interrff<intefttn  Bemerkungen  über  unfre  der- 
mal! gt  Püxktnftuche  eine  ßea.ntwjrttt*g  der  obigen  P'3ge. 
(eine  Frage,  die  doch  ge.vifs  wichtig  genug  ifl,  um  geru 
mehrere  Siimmru  und  aJfo  auch  wohl  die   mimige  da. 
/über  zu  vernahmen) ;  die  Anzeige  noch  andrer  Mängel 
welche  unfer  aägtmtieitt  GefundhetUWühi  betreffen ,  und 
zuletzt  anhangsweife  einige  gclthrte  Beiträge  von  den 
Herrn  Daniel,   Hecket,   Heil,   u.  f.  w.  Dicfvn 
Anhang  abgerechnet,  und  die  vorhergehende  frollitfckrift 
ollen  Xichtirzten   dei  mittlem   u»d  mehr, 
gebildeten  Standet  eine  lehrreiche  und  angenehme 
Unu'rbaltuiiß  gewahre-n.   Den  Preift  diefer  Schrift  werde 
ich  vor  der  n  iii  flen  OflcrmefTe  noch  anzeigen,  da  er 
bis  jerzt  »vCcn  rltr  Kupfcrfliche  cte.  noch  tucht  genau 
beftimi  w-erdeu  kann.    j3ie  Herren  l'nehh.indler ,  welche 
für  zwanzig  rxerrylare  den  Trelfs  emriclitm,  erhalten 
zwey  Exemplare-  frey.    Ich  erfuchc  die  iittwgeber  öj. 
fentlkher  ßiiiiter,  in  Hinfjcbt  tuf  den  en^egebonen  fr* 
meionfaziiitn  Zweck,  düsfe  Nachricht  ir.öglichft  verbreitea 
Die  UebtTfchickung  der  Brief«  e^.  wird  /ranc» 
erbeten. 

H«lle,  den  Jten  Februar  17«}. 

Job.  Chrilt.  Wilhelm  Juncker. 
Doctor  der  Medif  i.j  und  der  Chirurgie  i  ordentlicher 
Sffentlicl.er  Profeiror  ict  Arsiiey^älahnheit  zu  Halle 
und  der  corrcfpvncur.ndeti  Gefdlfc^aft  Svhweizerji 
Cehcr  Atrate  und  Wundärzte  Ehrenmitglied, 
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LITERARISCHE  NACHRICHTEN. 


I  Chronik  deutfcher  Univerfiiäten. 
Halle. 

FT  I3ten  Octbr.  vertheidigte  zu  Erhaltung  der  med. 
U  Doct  Würde  Hr.  S'cvb  Süß  aus  Gla*  in  Schie- 
fen unter  dem  Vorfitz  des  Hrn.  Trof.  Heil,  «ine  Probe- 
fdirift .  quo  UtmicronUm  verum  novo  Examimi  fubieciU 
4  i  Bogen  ato  b.  Hendel. 

D.  isten  ,vcrtheidigte  unter  demfelben  Vorfitz 
4ti  Hrn.  Prof.  Reil,  Hr.  Fr**dfc*i  Kraft  aus  Freyftaclt  iu 
Stüefien  feine  Deputation  De  tVvctttopia  und  erhielt  die 
Medic  Döceorwürde.  j  Bogen  gvo  b.  Hendel. 

D.  ajtten  Octbr.  difputirte  unter  dein  Vorfitz  de« 
Hrn.  Prof.  Pr.  Rril  Hrn.  Leopold  Goppen  aus  Sagau  in 
Schienen  De  P«ratenteii  abdominis  fre^emim  inßituenda 
uu.1  erhielt  die  Medac.  Uoctorwurde.  2  Bogen  %.  b. 


D.  JJten  unter  demfelben  VorDtz  vertheidigte  Hr. 
Qiriflün  George  Birne  aus  Oßfriufcland  frine  Difpu- 
Uuon.  De  ntediamtnturum  mercurialium  varia  indole,  4. 
B.  in  ito  b.  d.  W.  Trampen ,  und  erhielt  die  bÖc'hft« 
Wirde  in  der  Mediciu  und  Chirurgie. 

Die  Medic.  Faculiat  hat  unter  dem  «ften  Novbr. 
dem  Hrn.  Hotrath  und  Magiftrr  der  Chirurgie  Hrn. 
Fnttijcui  Leopold  .de  Lafontaine  in  Warfchau,  welcher 
6<b  durch  verfchiedene  Schriften  bekannt  gemacht  bat» 
*a<fcin  Anfuchen  die  Medic.  und  Chirurgische  Doctor- 
*«*  «tboit  und  ihm  das  darüber  ausgefertigte  Diplom 

D.  lallen  Norbr.  difputirte  tur  Erhaltung  der  Med. 
Dtaorvurie  ohne  Vorfiu  ,  Ur.  Samuel  gacobi  ausßres- 
*■  »  bitten .  de  Morfl,it  quuad  mtdicum  jünnfem. 
♦  B.  iu  g.  b.  Franken.  • 

•    -  C 
».  3ten  Decbr.  hat  die  tbeol.  Facuhat  dem  Hrn. 

«*konGnori*l-  und  Oberfchulrath  Gedicke  die  tW, 

»worwurde  eriheil«,  und  ihm  das  darüber  ausgefertigt« 

zugefchickt, 

D.  yten  Decbr.  difputirte  zu  Erhaltung  der  Medic. 
•wtatw^  9ilM9  Yotüu  Hr.  Carl  Friedr,  hVeinbech» 


•ue  Schießen .  dt  exceptio»*  txtreuterh»  ,1 
w  4«  mit  einer  Kupfertafel .  b.d.  W.  Trampen! 

n0.-,„    J*T  ,difPutirte  *u  Erlanguiurder  Medic. 

Doctorwurde  gieichfala  oh..e  Vorüulfr.   Otto  Friedrich 

letT.'*"  "v  ^rl'nd'  *  1W" 

f  «  de  Veero  fpecht*  ,atione  f*!,flantim, 

cutuf,e  et  vafotum  .rteriofamm .  mit  3   Kupfertafeln  \ 
Boffen  m  4to  bey  der  Wittwe  Trampen       pMrUfe,B»  * 
D-  3iften   Decbr.  d.ipu.irie   pro  Licentia  leg.  Hr 

denan  dem  St«d.  Hr.  Henrich  9uUu,  Nied^n»  L 

Das  Weinach«.  Programm,  über  die  Stelle  de« 
Begehrten  johanni.  Gap.  ,.  v.  ,7  Ut  von  dem  Hrn. 
w  ;    ,  Scbul"  ^rieb«.  welche*  rn  der 

Weuenhau,  Druckerey  auf  i5  ßogen  gedruckt  ift. 

II.  Ueforderungeri. 

Sp.  Königl.   Maj.  haben   den  bisherigen  Hof.  und 
Kammergerichtstath   Hrn.  Klein  zum  Geheim,  luftitzr 
Director  der  Univerfitat  Halle  undOrdinanu*  der  Juri' 
ßenfacultät.  frey  von  «Jlen  Chargen,  und  Äernpelgebüh- 
ren  ernenne 

Desgl.  haben  auch  St.  Maj.  den  Prof.  Jur.  ordinär. 
Hrn.  H'tflphal  zum  Geheim.  Juttitzr. ,  gleichialls  mit  Be. 
freyung  von  Chargen  und  Stempelgebühren  «rnannt. 

Der  Hr.  Prof.  xMedic.  extraord.  Juncker  und  d«r  Hx 
Prof.  PhiloC  extraord.  Rüdiger  önd  zu  Profeiferb»«  ordütal 
nie  in  ihren  Facultatcn;  ernannt  woruen. 

III.  fcelohuuiigen. 

Hege.  Hier  haben  der  zeitige  Prorector  Herr  Prof.  Jur 
ordinär.  Dr.  /fWlir  der  Hr.  Prot.  Medic.  Reil  jedel 
ioq  Rthlr.  der  Hr.  Prof.  Medic.  Uten  50  RthJ.  Gehaltsr.utage 
und  der  flr.  Prof.  Jur.  extraord.  äaihe  5«  RdiJr.  eriialte«r 

IV.  Todesfälle. 

fm  Norember  de«  vergangenen  Jalires  fl-irb  zu  Mi«. 
Uu  der  König],  preufsifche  Geh.  R.  und  Herzogljti^ 
Kan»le>-rath  von  Rmfon,  im  tf6tteu  Jahc  feines  Alters. 
Auch  dtVfer  verdienftrolle  und  gelehrte  Mann  hat  al* 
Schriftfieller  (ich  nicht  aus^ieichnet ;  aber  er  war  einer' 
der  geiilrekhüen  Männer  uuierf  JLtnde»,  bekannt  mü 

Digitized  by  Google 


den  betten  Wtffenfcbaften  r  ein  treuer  und  nützlicher 
Diener  feines  Herren  ,  denen  uneingefchränktes  Vertrau» 
en  er  verdiente,  und  denkwürdig  durch  den  wirkfemen 
Antheil ,  den  er  an  der  Stiftung  de»  akadem^fchen  Gym- 
aafiums  und  denen  VervoUkommung  ununterbrochen  ge- 

V.  Vermifclite  Nachrichten. 

Goldtmgttt,  dt*  2\fltn  ff  mm,  179a»  DfeHerrnbutifch» 
Gemeinde,  die  in  unfein  Gegenden  feit  langer  3Kt  fö 
gut  als  erlofchen  fchien  r  gewinnt  unmerklich  in  Lief* 
land  fowohl  r  ale  Kurland  eine  neue  Confiftenz.  Hr. 
Lcjkiel  in\Barbv,  der  Sohn  eine«  hiefigen  weiland  fehr 
■«Hebten.  Landpredigers,  ein  Mann  von  grofeer  Thätig- 
heit  und  ireflichem  Charakter  befuchc  diefe  Provinzen- 
ein  Jahr  um*  andre ;  und  ganz  gewite  findet  er  die  Zahl 
fcuver  Glaubeiitgenoflen  jedesmal  verdoppelt.  Diefe  Sek- 
te erfuhr  ehedem  in  Norden  grofeei»  Widerftand  ;  jetzt 
ift  e»  gan*  anders  •„  man  duldet  und  liebt  fie  von  Memel 
ais  Sarepta,  dem  eutlegenften  Wohnfitze  diefer  arbeitfe- 
men  und  ftillen  Weltbürger.  Noch  find  fie  freilich  in 
Kurland  ein  zerßreuetes  ftiuflein,  da»  aber  allem  An- 
feheine  nach  fehr  bald  zu  einem  bedeutenden  Haufen  an. 
wachfen  und  auf  den  Geift  der  Nation  einen  unerwarte- 
ten Einflute  gewinnen  dürfte,  — 

 S  

Die  Cultur  de»  eigentlichen  Kurlandere,  oder  de* 
Letten  ,  hat  in  der  letzten  Hälfte  diefe»  Jahrhundert* 
nicht  fehr  große ,  aber  (doch  merkliche  Fortfehritte  ge- 
mache. In  vielen  Gegenden,  wo  der  leibeigene  Bauer 
anter  edle»  und  guttnüthigen  Herren  lebt,  hat  er 
fcbou  feie  einigen  Jahre»  fich  an  Leetüre  gewohnt-,  denn 
verfchiedene  der  leuifchen  Sprache  kundige  Manner  ha« 
ben  theü»  Erbauungsfchriften,  theils  auch  leichte  und* 
lehrreiche  dentfehe  Poeüen  mit  grofser  Mühe  in  die 
Landesfprache  überfetze;  uod  der  Bauer,  der  einmal 
aum  Lefen  gebracht  ift,  findet  zuletzt  Gefcbmack  und 
Vergnügen  daran.  Der  Präpofira»  Sttndt*  zu  Sonnaxt 
verdient  unter  den  gelehrten  Letten  wohl  die  erfte  Stel- 
le ;  er  hat  nicht  alltin  eine  lettifche  Granmatik  uad  ein 
veiljtaodige»  Lexikon  diefer  Sprache  herausgegeben,  fon- 
dern  auch  eine  grofse  Menge  profaifcher  und  poetischer 
Ueberfetzungen  und  eigner  Gedichte,  die  tob  allen  Ken- 
nten diefer  fo  rauh  feheinenden  Sprache ,  ihrer  Feinheit 
und  Naivität  wegen,  hoehgefchätzt  werden.  Andre  find 
in  der  Wahl  der  deutfehen  Schriften ,  die  fie  in  jene 
Sprache  übertrugen ,  nicht  immer  fo  glücklich  gewefen  1 
e»  find  Bücher  ins  Lettifche  überfetzt  worden ,  die  für 
«Je  Faflungakraft  der  Bauern  viel  zu  -hoch  und  au  tro* 
cken  find.  Neuerlich  hat  ein  Ungenannter  Btcktrt  Notk- 
mmd  hnl/tbtiehUm  zu  Riga  lettifcb  herausgegeben  ;  diefe 
WaM  war  vortrefflich,  und  das  Buch,  wen»  et  häufig 
gelefen  werden  feilte,  wird  gewife  unter  dem  armen 
Landvolke  den  wohlthätigften  Nutzen  ftiften.  —  Diefe 
ganx  originelle  und  merkwürdige  Nation  verdiene  von 
einem  philofophifchen  Beobachter  und  Menfcbe nkenner 
einmal  betenden  ftudirt  zu  werden  1  denn  fie  bat,  trota 
der  drückenden  Leibeigenfchaft .  in  der  fie  lebt .  '  doch 
vkl  Eieeuihutuütiiti  und  Yorzufiliciia*,    Der  Hauotzu? 
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in  ihrem  geiftigen  und  moralifchen  Charakter  iß,  bey  fe> 
manchen  gemeinen  Fehlern  u*M  Ladern,  Gelehrigkeit, 
gutes  Herz  und  Ausdauerung.  —  Diu  Mitaaifehe  Mo* 
natsfehrift  entaalt  einige  den  Zufttnd  diefes  Volke*  be- 
treffende ,  mit  Einficht  und  gerader  Freymüthigkeit  ge- 
fchriebene  Auffetze ;  mau  hat  fie  gelefen  nnd  gerühmt, 
aber  in  Befolgung  der  darinn  enthaltenen  guten  Wün» 
(che  und  Vorschläge  hat  bis  letzt  noch  Niemand  der  er— 
lle  fern  wollen.  Da  ich  eben  der  mitauifchen  Monats- 
fehrift  gedenke,  kann  ich  eine  Bemerkung  nicht  zurück- 
halten r  die  de»  Schreiben  eine»  Ungenannten  in  der  A. 
L.  Z.  über  die  Gelehrten  in  Kurland  betriff.  Der  Verf, 
führt,  wenn- er  rn»  gelehrter  Mitguuft  und  Schelfacht. 
als  einer  Haupturfache  redet,  warum  wenig  oder  nicht* 
in  Kurland  gefchrieben  wird',  eine  Stellt  aus  jenem 
Journale-  an,  die  darinn  eigentlich  alfo  lautet:  „Schon 
von  rW  Einhorn  an  klagen  alle  kurländifcbe  ScfarihfteJ. 
ler  über  dergleichen  Widerwärtigkeiten;  Einhorn  fchilt 
weidlich  in  feioen  Vorreden  auf  den  in  Kurland  fo  rü. 
ftigen  gelehrten  Momns,  u.  f.  w.„  Aber  Paul  Einhorn, 
der  zu  den  Zeiten  des  Herzoges  Jacob  lebte ,  ift  nicht 
der  ältefte  kurlaiidifche  Schrütfteilcr,  wie  jener  Verteuer- 
fegt, fondern  SuUmo»  Hvnniny  ift  es,  der  vertraut« 
Rath  de»  Herzoges  Gotthardt ,  der  eine  Gefchichte-  fei« 
ner  Zek ,  oder  eine  kurlondifctie-  Chronik-  hinterialTen 
hat. 

Eben  fallt  mir,  der  miuuifche  Lertionskataloj»  für 
die  erfte  Hälfte  de»  Jahres  175,2.  in  die  Hände.  Nach 
demfelbeu  find  die  Naoten  der  an  dem  Gruiaafiuni  tu 
Mitaü  angefleHten  Lei  rer  in  der  Ordnung,  wie  fi«  nach 
der  Anciecuität  fich  folgen  ,  folgende :  Jon.  Melvh.  &3- 
[tkt,  ProfeC  der  Rechtsgelehrt.  Matth.  Friedr.  *"«tfeirr 
Prof.  der  latein.  Spr.  Wilh.  Gottl.  ßeitttr,  Prof.  4.  ,\fal 
thera.  Job.  Nikol.  Tilimg ,  Prot  der  Btredtemkeit \,  Joh. 
Ga*>r.  Sthwtmffkuch r  Prot  der,  Theologie;  Kati  Aug, 
Xiitatr,  Prof.  der  griech.  Sprache;  Chrifttan  Wilh! 
Sthwtnkntr,  Prof.  der  Philofephie  ;.  Joh.  Getü-  GrofchJte 
Prof.  der  Naturgefchichter  und  Friedr.  Schul*,  Prof.  der 
Gefchichte.  —  Nähere  Nachricht  von  eiuigeu  diefer 
Männer.(die  meid  auch  durch  8chrift»n  bekannt  find,  ge- 
ben Beruoulli  und  Gadebufcb.  Der  Unterlehrer  lind  fle- 
hen,  nämlich:  Samuel  ßCütner,  der  bekannte  KupferA*. 
«her,  Lehrer  der  Zeichen  kunft,  Parker  Richard  ProJt!»rt 
Lehrer  der  englifchen  Sprache ;  George  Karl  hVtgtner 
fjein  alter  um  Kurland  feh«  verdienter  u.  leider !  noch  un* 
belohnter  Mann)  Lehrer  der  Schreib  -  und  Rechenkunft  ; 
Job.  George  /Jochhaufen,  Fechtmeifter ;  Stephan  Brande 
Lehrer  der  franzöfifchen  Sprache  -r  Franz  Kavier  GiuliJL 
nl,  Lehrer  der  italiän.  Sprache;  und  Fette  #»bgt,  Ten», 
meißer.-  — 

Dem  Mangel  und  der  erüaunlichea  Theurvng  der 
Bücher,  die  für  die  karglichen  Einkünfte  der  -seiften 
Gelehrten  det  Lande»  ein  unerschwingliches  Bedurfnila 
bleiben,  verdanken  die  Städte  Libau  und  Miuu  drey 
Leibcbibliotheken  und  Lefegefellfchtften,  die  zwar  koö- 
bar  in  ihrer  Art,  aber  doch  für  den  nach  Leetüre  dür„ 
ftenden  Denker  und  Gelehrten  eine  wehre  Wohlthat  find" 
Zur  Ehre  de»  kurländifchen  Mittelftande»  bemerke  ich 
hitbey,  dafe  iuogt  Xiufltute  die  eiAen  Urheber  diefer 
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gemeinnützig*!!  Einrichtung«*»  warm  ,  ünd  dafs  ße  noch 
immerfort  die  fieifsigftea  Lefer  And;  mögen  denn  tuch 


liebfte  Dmerhaltnng  feyn.  GeiftesbiMüng  und  Geiltes- 
nehrung  wird  doeb  befördert  r  feyen  dt«  Quellen  auete 
die  erßen  und  Isuterfitrr.  ■ 


Anfler  »inigen,  <*ber  nur  fehr  wenigen- an'efefurhtenv 
B  ith«Tf»mmluugeu  im  Lands ,  befitzt  Ml  tau  zwey  in  der 
Tb*»  fcbenswertbe  Bibliotheken ,  die  Herzogliche  nam* 
lieh  im  Gynmaüenc*  b.iude  und  die  der  Freymaurer  in 
l^getmanfe-   Die  Freymaurer  Bibliothek  war  vor  fech» 
Jahre»  um  einige  hundert  Rande  vielleicht  zahlreicher» 
als  Ate  des  GymraGutn»;  aber  nun,  d»  bey  dtefer  alle- 
Jahre  zugeieuft  wird,,  jene  aber  11*1»  ftebet,  mufs-die 
\\agc,  der  Zahl  naeh .  für  erftere  fallen.  Auch  ift  die 
Gi3w»ii<nbiblioibelt  in   e*l«w  Betracht  fplendider  und. 
r?A'fiAauiger.    Das  Fach  der  Alterthümer  und  derKunlt- 
gr/rbichte  der  Röuur  und  Griechen  prangt  mit  den  präcb. 
iMffhn  und  tueuerflen  Werken:  nach'  die  fein  lind  die  Fä- 
cher der  alten.  Literatur,  der  Gcfchichte  und  der  Mathe- 
matik und  Naturgefchichte  fehensiverih.     Letztere  (oll 
feu  verfchiedeuen  Jahren  durch  neuen  Zult.au f  berührn- 
t«r  Bücher  am  anfehnlichften'  vermehrt  worden  feyn. 
Dj*  Fach  der  Kechtswiüenfchaft ,  unvergleichlich-  in  fei* 
»er  Arrr  iik  für  Kurland  zu  vollßaudig  und  —  faß  uiw 
tnuchbar.    Der  Profeffor  des  Philofopbie  ift  Bibliothe- 
kir.  —    Die  Freymaurexbiblioihek,  fallt  in-  ihrer 


fehr  nett  Int  Auge,  atld  enthalt  verzbglich  im  thetfogi- 
fchen  und  hifterifchen  Fache  felien«  und  gute  Schriften» 
Der  in  Pern-u  als  Stedtfekreiär  rerftorbene  Buchhand- 
handler  Anx  hat  fi«  geftifiet  und  eingerichtet.  Die  auf 
dem  Gymnafmm  har  de»  Prof.  Kümtr,  der  die  erlUa 
fünf  Jahre  nach  Einweihung  detfelben  B.bliothekar  war* 
eingerichtet  und  geordnet.  Beyde  befitzen  weder  alte 
noch  neue  Handfchriften..  Aus  beyden  kann  man  zu  je- 
der  Zeit  gegen  einen  Schein  Buchar  anf  beftimmte  Wo- 
chen erhalten  r  eine  wehre,  grofse  Wohlthat  für  jaden«, 
der  in  diefem  Büeherermen  Lande  den  Wiüenfchafien 
obliegen  will. 

Mit  dem  Ende  diefes  Monatae  erwarten  wir  au» 
Warfcha»  die  endliche  Schlichtung  und  Abthuung  tller 
bisher  obwaltenderr  innerlichen  Irrungen  und  Streitigkei- 
t«n.  Die  vom  Könige  und  der  Republik  verordnete  et. 
Jauchte  Depatation  hat  ihre'  Sitzungen  gefchloflen  r  und 
was  fte  entlehnden  und  gefprochen  hat,  mufs  nun  vom 
Reichstage  betätiget  weiden.  Ea  ift  zu  hoffen ,  dafe  al- 
le», fclbft  wa»  anfanglich  da»  tchlimmlle  fchian,  doch 


werde. 

Die  vergangenen  drey  Winttrmonathe  find  für  die 
Itov  iiv  Kurland  äuflerft  unergiebig  geweten.  Aufler 
zwey  neuen  Sammlongen  pelitifcher  Verhandlungen  ift 
binnen  dem  Vierteljahre  auch  "  »  i  .  i 


LITiSRARISCKE  ANZEIGER 


L  Nene  pcriocLifche  Schrif tem- 

SMitwig-ßoffiem.Ptoviniwlhgrickt*  htrautg.  wittr 
drr  Jim}/,  d.  fchltiw.  holfleim.   patr,  GtftOJch.  {Alto**  tu 
Hamburg,  in  d.  Exped.  die£  Pro».  Berichte)  V.  J.  1791, 
ifler  B.  3t.  H.  (S.  J33  -  35»0  enthält :  I.  Die  Kiefer 
tu  Wiemertdorf;  Fragm.  e.  Gefpr.  auf  e.  Reife  im  Vaterl. 
II;  Beytr.  zu  Befchr.  d.  Intel  Föbr  v.  «?.  ßoyfem.  III. 
Nachr.  v.  e.  raerkw.  Vorfall  an  d.  Wilfter  Marfchdet- 
«ben  u.  v.  d.  Wirkungen  d.  letzten  hohen-  Fluth  am  21.- 
Mirz  d.  j.  bef.  in  N.  Ditbmarfchen  von  Paft.  Wulf.  IV. 
Noch  etwas  vom  fiert.fteinfall  in  der  Weftfec.   V.  Apo- 
logie fv  Witwen  Mi  Wayfcn»  begl.  mit  einigen  Anmerke 
v.  e.  RechtsgeU  v.  Dr.  H.  iVitlf.  —  u,  a.  m.  —  B. 
♦teell  (S.  1  — 111.)  L  Befchr.  d.  Kirehfp.  Enge  in  der 
Karrhetde  AmteTondero  v.  G.  Hulft*  iL  Ueberf.  A  Ka- 
nalfibft  b  d.  «rften  Hälfte  d..  J.  1751^  nr  Zufatze  zu' 
A  Nadir,  v.  d.  Eieluuml.  d.  Bernüeina  an  d.  Küfte  v. 
N.  Diibmarfcben  —  von  Dr.  H.  fVtlf^  IV.  Noch  emi- 
I*  alte  Nachr.  v.  Apenrade,  V.  UeberC  der  feit  d.  Stif- 
der  Univ.  ,u  Kiel  0«fi>  halbjährig  unt  jidem 
*^ttctL  tingezeichn.-  Zahl  neuaageJu  Sudierendcn.  VI* 
in  d.  Vfc  d.  Etwa»  üb.  d.  Stadt  Hadersleben  in* 
«..dafelbtt  z»  gründenden  höhern  SchulenflaJt^  r. 
aelLt  A  Ä,  r.  Briitcten.  yiL  Fonf.  d.  Apologie  »M-Wit,^ 
w«  u.  W.ifea.  -  u.  C  w.  gte»       c»-  "3—  ag*^ 
*;  »*•  A  Redensart*  mit  de«  Juden  Käfen,  in  Be^cb. 
**  «•  ^Yu^tear»rt«^lr  VHt&rMr  tf^r  Ii*  JUUkv  u. 


topogr.  Nachr.  v.  d.  Suffe  u.  a.  Klrchfp.  Gardüig  in» 
Weftertheile  der  Landfeiu  Biderftadt ,  v.  Paft.  *"»/*»;  Iir-" 
ArdkelA  Sehülper  Mebilten  Brandgilde.  IV.  Verfuch. 
e.  Befchr.  d.  Jnfel-  Helgoland,,  a»  FortC  Fifcberey,^  v.. 
Hrn.  Landr.  //«jjeJmaji».  V.  Von  d.  8inken  d.  Brokdor- 
fer Elbdeiohe,  Font-  d*  Nachr.  v.  e.  merkw-  Vorfalle  et c- 
in  3tcn  St.  v.  D.  tTolfr  VK  Ergänzung  u.  Berichs  vor- 
freh.  Nachr.  —  VIL  Bruchftücke  a,  m;  Tagebuche  auf 
hollrein.  Wanderungen.  —  VIH.  Ueb.  A  einheim.  Mt- 
nufacturfleifs ;  ».-  Vorfchlag  allen  einheimifchen  Ma- 
nufacturiften  u.  Fabrikanten  zur  Erklärungen  vorgelegt 
Aufler  dem-  enthält  jedee  Heft  BerichCr  Zufatze  u»  dgk. 
vw  verherg.  Auftttten  u.  liter»      vemi.  Nachrichcen»- 

IL  Ankündigungen?  neuer  Bücher» 

Meine  deurfebe  freundfchaftliehe  und  Handlung»* 
Briefe  etc.  zum  Ueberfetzen  ins  Franzöfifthe .  mit  unter- 
gelegteu-  Phralen  r  haben-  nunmehr  die  PrtfTe  verlaffen/ 
und  find  bei  mir,  wie  auch-  in-  vielen  i' uohhandluoge» 
Deuifchlands»,  für  ,6  Kr.  ReichsgeM  zu  haben»  Mein* 
Plan  bei  Verfertigung  diefe»  Werke  war»  der  Jugen* 
auf  eine  angenehme  und  anreabaltKHde  Art»  Sprachkenno»- 
oife  mit  Sachkenmnit»  verbunden ,.  beizubringen.  Die- 
fes Werk,  ift  in,  drey  Abfcbmit»  eingetheilet  v  der  erBer 
enthält  nebft  den  frtniidfc.  aftluhen  Briefen  ,,  kleiner 
Reifebefchreibungea .  Bericht  -Bnipfehlnng»-  Troß  -und) 
Gracuiationsfchreiben.  D»r  zweyte  Abkhuitc  entbält  dhc 
Kandlungabriefe,  die  ganz  nach  dem  h taugt a  CcfehmakV 
CO  c  * 
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eingerichtet  •  und  fo  verschieden  wie  die  Vorfälle  fiiid, 
die  lieh  bey  der  Handlung  ereignen.  Unter  den  unter' 
haltenden  Auffntzen ,  die  den  dritten  A'  fchnitt  au$tna« 
dien,  befinden  Geh  Anekdoten  von  Fri«:derich  &km  Iben 
Und  Jofeph  Ilten  eir.eBefchreibung  voii6iMzb<'rgen,vuii  ü»iy 
Hottentotten  und  lrokefen,  finnretche  Einfälle,  Naive- 
teten,  und  verfchiedi'jie  fiir  die  Jugend  intereilante  8a- 
dien  aus  der  Naturgefchichte. 

Auch  ift  vor  etlichen  Tauen  die  achte  verHeffene, 
correcte  und  vermehrte  Böuii>n  von  m  iner  practifeben 
franzoüicheu  Grammatik  erfchienen.  Bey  diefer  Auflage, 
habe  ich,  auf  Anratiien  verfchiedener  Freuade,  dir  ir.tei- 
nifchen  grammatikalifcheu  Benneouungea  auf  franznGtch 
und  deutfeh  gegeben;  allein  letztere.,  dem  heutigen  To« 


i,  metftens  beibehalten.  Den  Uiütudirten  und  dem 
Frauenzimmer  wird  dadurch  die  Erlernung  der  frauaöC 
Sprache  angenehmer  und  leichter  j  und  denjenigen,  die 
fchon  ändere  Sprachen  kunftmäöig  erlernet  haben  >  da« 
durch  nicht  erfchwerec  Gerne,  recht  gerne,  thue  ich 
alles,  was  in  meiaen  Kräften  fteht,  um  diese  Sprachlehre 
des  Beyfrils,  womit  rte  bisher  von  dem  Publicum  aufce* 
nommtH  wurde,  immer  würdiger  zu  machen,  und  fie 
der  Vollkommenheit,  foviel  mir  möglich,  xu  nähern. 
Der  Preis  bleibt  wie  vor.  i.  i.  Reichsgeld.,  und  die 
Herren  Buchhändler  erhalteu.  wie  bisher,  einen  beträcht, 
liehen]  Rabat.  NB.  ich  lafle  mich  nur  mit  foüden  Hand, 
hingen  ein,  und  auch  von  diefeu  erinnere  ich  vetfehiedene 
hiermit, 'data,  wenn  fie  ron  meinen  Werken  auf  neue 
haben  wollen,  fie  erß  die  »lteu  ganz  abtragen 

J.  V.  M  e  i  d  i  n  g  e  r, 
Lehrer  der  franzöf.  und  itaL 
*  «Sprache  zu  Frankfurt  am  .Main. 

Ton  allen  meinen  Werken  hat  die  Hurterifche  Buch- 
handlang  in  Schafhaufen,  für  die  ganze  Schweis ,  die 
ion  übern 


Es  ift  bisher  mehrnuüen  nach  denen  Commtnunia- 
ntn  Je  dijfitili  im  Ob/ervttiontt  »mafmicat  Epicriji  des 
Hrn.  Hofr.  Jfen flamm,  fowohl  einzeln,  als  nach  ihrer 
Folge,  Nachfrage  geschehen.  Diefe  Commenutioneu 
find  einzeln  als  Jnaugural  DiflerUtionen  erfchieneu.  Sie 
enthalten  »natooiifche,  auf  hiefigem  Theater  vorgekom- 
mene Wahrnehmungen,  aus  denen  •  nach  Maßgabe  der 
Umftaude,  die  Refulutc  —  die  zuweilen,  wie  es  denn 
öfters  nicht  anders  möglich  ift  >-  nur  die  wahrfcheiu- 
lichßen  und  am  meiften  zu  beweilenden  Vermuthungen 
find  —  gezogen  wurden.  Da  aber  diefe  Fälle,  ohner-, 
achtet  ihrer  Seltenheit,  doch  mit  unter  zuweilen  Analo- 
gie mit  ähnlichen  haben  und  uns  darüber  einiges  Licht 
geben  können ,  wie  denn  auch  diefes  Öfters  mit  gleichen 
Wahrnehmungen  berühmter  Zergliederer  bewiefeu  ift, 
fo  ift  nicht  zu  zweifeln,  da(i  diefe  Schriften,  fowohl  an. 
gehenden,  als  tjchoa  ausübenden  Aerzten  bey  verwikeL» 
Un  und  fehwer  zu  erkürenden  XrankheiutaiJen  zuwei- 
len nützlich  feyn  tollten.  Es  ift  erwiefen  genug  dats 
die  Erfahrung  bey  der  mjadjuiiiXcacn  Praxis  euie  Haupt- 


Stütze  fey,  und  man  wird  alfo  um  fe  eher  von  dem  Vor- 
theile übereeuPt  fi-yn ,  den  fuhhe  Beobachtungen  Ctlti-er 
nach  dem  1  ode  entdeckter  l  alle  gewähren  können  »  da 
fie  un»  fihr  oft  bey  ähnlichen  Zufallen,  gegTuizcWt? 
Scnlüft«  an  die  Hand  geben. 

Durch  diefe  Grunde  betrogen  hat  Hr.  Dr  Jen.  Chr. 
Fr.  HjtHßamm  fkh  eimealoffeH ,  da  jetzt  auch  die  mchtt 
Con.meuatiou  erfchienen  ift,  eine  Sammlung  diefer  Corc- 
nieuuu.nen  feines  lim.  Vaters  und  ihre  Ausgabe  mit 
Wegh.flung  des  üeberflüfli^en ,  in  zwey  Bänden,  unter 
dem  Titel:  Comment*ti<m»t  dt  dijßtiii  im  Obftnmtiomt 
anJtomicut  äpte^i,  zu  beforgeji,  weiche  auch 
erfchüineu  wird 

Erlangen,  uuJa  170*. 

im  Verlage  de« 
Walthtrifchen 


Celle  im  Lüneburgifchen.     Bey  dem 
Johann  L,udewig  Schnitt,  find  folgende  gut 
te  Bücher  zum  Verkauf. 

In  Feile.' 

Foedera  convemiones  litera  et  cujuscuoqee  to  

scu  publ.  tuter  reges  Angliae  et  akoi  quo« vis  «mp.  reg. 
peutif.  princ  rel  cumuiuHtt.  10  Tomi  IUj.  7«s.frzb  27 
Rthlr.  üngioes  Guelhcae,  a  Scbeidio  5.  T.  750.  m.  C 
Hannov.  Frzb  1 1  Rihlr.  vonMeytrs WeftphaaichciFrieaeni. 
handL  uiidGefchicnte  CThetie  eiNürnbergifche  Triedei  s«. 
xecutions  Handlungen  a  Theile  et  Kegeucpurgifcne  Reithf- 
tagshaunl. -2  Xueile  ot  IhitvcrfiMiegifter  in  ix  gamen 
neuen  Mannorbande  2j  Rthlr.  Bibiia  parall  harmon.  eae. 
g*.  von  WiUilüi  in  6  halben  Sphb.  Baii»i«ri5  Rthlr. 
In  Quart. 

Lavaters  ph)  fiouog.wfciie  Fragmente  4  Theile  ca.  t 
Leipiig  775.  m  gaua  neue  Engliicu«  Bande  40  Rthlr.  All« 
gemekie  Geiciuchte  der  vereinigten  Niedenaude.  Le.p. 
*»g  75^.  S  Tneiie  9  »-thlr.  Gebauers  Portugifuche  tit. 
fchidtte  Leips;g  75^.  halb  Frrb.  1  Rthlr.  16  ^v.  voa 
Bnffon  allgen)eiue  Geic nicht«  der  Natur  8-  Bände  m.  r. 
K.  J^eipzig  750.  Pap.  15.  Kthlr.  Atia  Eiuaitorum  Li^ 
enf.  ne  Aunu^82  -  71s.  ueblt  JBäude  Öuppl.'pergaaea 
Band.  5  Rihl.  Lireis.auer  SamL  von  Naiur  und  MeeTtia 
l  -  2^fter  Verluch  m.  k.  p  lia„ue  l^ergam.  Band.  sKtalr. 
Das  EuglHchc  Bibel  werk.  ip  Batide  LoipzL'  710  — 
Pergem.  Band.  13  Rihlr.  ' 
In  Oettr. 

Göttingifche  Zeitungen  von  gelehrten  Sachen  voa 
Anfang  7jv  -gö  fehr  fauber  25  Rthlr.  Walcna  Einleitung 
in  «he  Keligionsftrvitigkeiten  73i.  jte  Auflage  in  10  kal- 
be  Frzb.  j  *  litiilr.  Acta  hiftor.  eccieÜalL  20  Bande  uui 
3  hanue  Beytrage.  Nova  Acta  hiftor.  eedefiaft.  Ia  Ban- 
de Acta  h.  e.  uoAri  Temporis  nebft  Repenonum  ia,baa. 
de.  Weimar  7JS-po.  Papp.  10  iUhir.  leBrets  Magazin 
zum  Gebrauch  der  Staaten  -  und  hirvfaengefchiaue  e 
Theue.  Ulm  771  -  85  Papp.  5  Rihtr.  Allgemein,  deuw 
fdie  Bibliothek  i-pöter  Band  uebft  aen  dazu  gehörigen 
Anhängen  ha.b  Frsb.  mit  goldenen  Blumen  60  Rtnlr  Ab- 
hanoluug  phyhtche  der  Akademie  *u  faris,  von 
w«hr>uberfeut,  , 4  jheile  a.  i,  fapp.  $  h^i. 
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Sonnabends  den  15t«  Februar  179  s« 


LITERARISCHE  NACHRICHTEN. 


t  Chronik 


deutfcher  UniverGtaten. 
JTittenbtrf, 


Den  jOct.  difputirte  Hr.  Fr.  Samt.  Kämpfe  aus8rrehla 
de  ftrritute  pafteudi  ad  agrorum  praefertim  defe'to- 
rem  ndturam  PtUittr  rtgumda,  wobey  Hr.  D.  Stuebel  Pra- 
wir. 

J>.  13  erhielt  Hr.  Treugott  Fr.  Genflkem,  Adv.  Dresd 
<i«  bdchfte  Würde  in  der  Rechtage!«hrtheit.  Seine  In« 
itiroraldifputation ,  die  er  fine  Freefide  rertheidigte ,  ift 
üxrfchrieben :  Reatur  amxwm  axtUtdit  dlgnitatem.  Die 
Isuadungsrcarift ron  Hn."  D.  Pauli,  handelt:  dt  fopientia 
n  pru  ientim,  tarn  legitiatarh ,  quam  ludiciall,  fwm  »eteret 
Kemßmi  (am  in  cvndendil  hgibut  quam  in  applicandil  H$ 
ti  negda  im  »Ha  eieili,  abanhtmtia,  prttdiderunK   «§  B- 


Fajligim  ioctrmat  de  affoeiumoue ,  quam 
impreße  .  b.  Charifiue  4l  B. 


Am  3  Not.  erwarb  Geh  Hr.  A-diM  Augufi  ff  tritt g, 
auf  Bautzen,  die  juriftifche  Doctorwürde,  nachdem  er 
tuvor.  unter  dem  1'raeGdio  des  D  JilligiU ,  feine  Inau- 
guralfchrifi :  <fo  f otf/i»  citatLnit  e  HttMt ,  öffentlich  ver. 
theidigt  hatte.  Das  ron  dem  Hn.  D.  KiUgtl,  alt  Decan 
hiezu  gefchrieben*  Programm  handelt:  de  iudk»  edictaliter 
tibnte  Beydea  j  B.  , 

Den  15  ejusd.  brachte  Hr.  Fant  Ferdinand  Opitgt  au« 
Peßerwicz  im  Meifi nifchen ,  eine  jurißifche  Difputatlon  t 
**«  Tumult*  ac  Seditione ,  prarfertim  ex  noviffimo  maudatm 
Elextorall  Seirenice  d.  d.  ig  Noe.  1791.  4  Bog.  zu  Csihe- 
der,  welche  er,  unter  dem  Vorßt*  Hru.  D.  Qu,  Fr. 


Den  \\  etuad.  erfolgte  die  gewöhnl.  halbjährige  Ma. 
lifter-  Promotion ,  bey  welcher  der  Decan,  Hr.  Jak.  Met. 
Aiat  Sehreekh ,  nach  gehaltener  feyerl.  Rede :  utrtm 
Atadeaüae  piut  peafmerint  iiterir,  am  necuervit?  34  D*~ 
euren  dar  Weltweisheit  ernannte. 

Des  folgenden  Tages  war  die  Rcctoratsveränderuns;, 

w  Hr.  D.  Gottlieb  Wernsdorf,  Inftit.  Prof.  Ord.  das  Re. 
oerft  nach-  gehaltener  feyerl.  Rede :  de  ffureeonfultit  iFit- 
idmgeet.  qui  tiberelitote  fua  pofieriteti  baue  cmnfulerumt. 
Ha.  Hofrath  Leonhard!  übertrug.  ;In  deQen  Abwefcn- 
im  führet  inxwifchen  Hr.  D<  Chrifl.  Fr.  Nur 
**«.  oad  Bota>a.  P.  P.  O.  da«  FroRectorat. 

3t  Oct  hielt  im  groben  Hortaale  «um  Anden» 
Weyramchifchen  Stiftung^  Hr.  ff.  /Fllh.  Müller 
■ui  MtibcB,  der  G.  G.  B.  eine  Redt:  quarttum  «lim  ad 
ftmmm  ememiatiemem  hmmltatit -ftudla  contulttint?  Zu 
ittm  Anadrung  lud  im  Namen  des  Herrn  Reo.  Magn. 
Hr.  Prof.  Htnrici  in  eiaem  Progr«mma  ein-,  welches  den 
T  wl  fuh'n  de.  graeca  diethme  Fatfeoi  Horatü  Lgritae  er- 
Miw,  Cunmtntetio  M.  b.  Charifiui  1  B. 

Den  1  Nor.  wurde  von  Hrn.  M  ffoh.  Aug.  Coerena 
•i  Mitfliede  der  unter  der  Dircaioo  des  Hrn.  D.  Reim» 
iaa  Schreiben  und  Difputiren  Cch  übenden  Gefell, 
t,  eine  Ton  ihm  felbQ  verfertigte  hitt.  philoL  Dit 

Sie  ift  überfihriib«: 


II,  Beförderungen. 

Das  Domkapitel  «u  Speyer  hat  den  Hrn.  D.  Shgrl, 
au«  Huttenheim  ,  einem  bcchfürülich  fpeyarifchen  Orte, 
geburtig»  der  bisjetxt  zu  Germer ikeim  und  Ledmberg  der 
leidenden  Menfchheit  mit  rielem  Glücke  gedtenet  hat,  au 
feinem  Ante  erwählt.    Er  ift  eu 


UI.  Belohnungen. 

Speyer  d.  15  Dec.  179?.  Hrn.  Ärrtor  Heqnemann 
hat  der  Magiftr«  leinen  jährlichen  Gehalt  mit  50  RtLlr. 
vermehrt. 

a 

IV.  Todesfälle. 

Am  ftenNor.  v.J.  ift  der  hochgrafl.  Erbaefa.Fürfien« 
nauifche  Conuftorialpth ,  Hofprediger  und  Oberpfarrer 
zu  Michelftadt.  Hr.  ^.  P.  IV.  Luch,  bekannt  durch  die 
Herausgabe  des  neuen  Erbach  ifchen  Gefangbuchs,  durch 
feine  Refermations  •  und  JtirchengefcMchte  der  Graffchaft 
Erbach  Und  durch  einige  Erbauungsbücher  ,  im  64  Jahr« 
feines  Leben«  gefiorben. 


Speyer  dem  3  ^o*  i?9t.  Heute  (Urb  hier  an  de» 
Folgen  einet  Öftere  wiederhohlten  Schlages  Hr.  9°h*mn 
ffahob  Ludwig  Nemdttk.  PhiU  «t  Med,  Doctor.  Hoch- 
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turftl.  fpeyerfcrier  geh.  Buh  xxni  I  eibmedicus  and  hiefi« 
ger  Domcapiciilarifchcr  Arz»,  auch  churtrierfcfcer  Hofrath% 
Er  war  den  25  Auguß,  1719.  zu  Koblenz  gebohren.  An. 
fang*  fludierte  er  zu  Trier  und  Maynz  Philofophie  und 
Theologie;  nachmals  Jurisprudenz  und  endlich  Arzncy« 
gelahrsheit.  Zu  Wiiraburß  nal.ra  er  am  4  Sept.  ir$z^  die 
Dociorwürde  an  und  fchneb  bey  diefer  Gelegenheit  eine 
Difteruuion  de  Plturitide ;  lafs  dann  als  Profefibr  excr.ior» 
dinarius  vier  Jahre  lang  aT.*.iosBifche.Ct>ll«sgien ,  bekam 
endlich  einen  Ruf  alt  Profeffor  nach  Trier  und  zugleich 
euch  einen  hiebet  als  Doancapüularifcher  Arzt.  Er  hinter« 
läftt  einige  kleine  medicinifche  8chriften ,  worunter  die 
ftüfung  der  Jfnardifchen  Ge<knken  Uber  die  eer  mutklick 
Ertrunkenen  die  belle  iß. 

V.  Oeffentliclie  Anfallen. 

HvrUfogen  9cm  IT  Der.  1791.  Unterm  Lyceum  flehet 
«in«  heil  tarne  Veränderung  beror.  Unfer  Hr.  Rcctor 
Beyfckbg,  «in  junger  gefchickter  Mann,  empfieng  von 
wfrefi  Obrigkeit  den  Befehl ,  einen  neuen  Plan  zu  befs- 
nr  Einrichtung  unfrer  lateinischen  Schule  zu  verfertigen. 
Zur  Beurtbeilung  diefee  Plans  wurde  ein  Scbulceuvent 
veranftaltet,  der  das  Refulut  dem  Magiftrat  vorlegt.  Un- 
tre Schule  feil  nämlich  für  den  künftige«  Bürger  und 
für  den  Studirtea  gleich  brauchbar  (gemacht  werden. 
Hr.  R.  heyJthUg  theüt  lu  den  Eade  die  fünf  Klaffen 


feine  I.yceemt  In  zwo  Abteilungen.  In  der  erften ,  zu 
der  die  drey  untern  Klaffen  gehören ,  folleri  Reolktntrt- 
ttiße  Nauptfecke,  Spreekftudium  aber  Neben  -  Sethe  feyn 
in  der  zwoten  AbtheUung,  »u  der  die  «wo  obern  Kitten 
gehören,  gebt  es  gerade  umgekehrt.  In  den  untern  JClaf- 
fen  wird  Seile-t  eUgtmeinee  Leftbuck  für  den  Bürger  md 
J.emlmann  ,  Rockau/  und  der  Bretutfekweigifcke  Ketterhit' 
mut  gebraucht,  nebenbey  Toll  noch  deuifcbe  Sprache  und 
zugleich  foriel  Latein  gelehrt  werden  •  als  uöthig  ift. 
In  der  gelehrtes  Schule  wird  getede  fo  viel  docirt,  eis 
zur  Vorbereitung  auf  Univerßtüten  gebärt,  Wenn  die* 
fer  neu«  Plan  die  fernere  woblthätige  Unterflützung  der 
Obrigkeit  u«d  de«  geGtteten  Publicums  erhält :  fo  ift 
nicht  zu  zweifeln,  dafs  auch  iu  Nördiingen  recht  vieles 
Gute  geftifiet  werden  Vrird ! ! 
»  ■ 

VI.  Verrnifchte  Nuclnichien. 

&peytr  hm  N«*-.  1791.  Der  grSSich  DegenfeldSchon* 
bargifche  Pfarrer  zu  üsnmertheim  und  Freijtath  Hr.  F. 
E.  F.  Gie.thet  bat  nun  auch,  gereizt  durch  das  Beyfpiel 
feines  würdigen  Nachbars,  des  Hn.  Prof.  tf'vift  an  Wein- 
garten,  augefangen,  das  Seiltrfche  Lefebuch  für  den 
Bürger  und  Landmann  bey  feinen  Gemeinden  einzufüh. 
ren.  Es  Cpd  aus  dem  Kirchenfond  jj  Exemplare  eiiifU 
weilen  gekauft  und  ausg «heilet 
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X  Itfeue  periodifche  Scliriften. 

Schlefsfche  Provintialbiätttr  1793  Erftet  Stuek  Jannar. 
4  gr.  Ueber  die  Unirerfitais  Sternwarte  zu  Breslau.  Fol« 
ge einer  Ehefcheidung.  Das  Ortenberger  Lotro.  Ausfuhr 
im  J.  179t.  Von  der  Glogaufchen  Kgl.  Hebammenanftalt 
and  der  Einweihung  des  Inftitutshaufes.  Nachricht  von 
dem  Plan  und  Endzweck  der  zu  Breslau  errichteten  Pro- 
vinzul  Kunft  •  Schale.  Armeufchule  zu  Grimberg.  Aus- 
sug  aus  dem  meteprel.  Journal  d.  Univerfitäts  Sternwarte. 
Hiftorifche  Cbronik. 

Liebhaber  wenden  fich  an  die  Heraurgeber,  den  Cam- 
snerfecr.  Streit  und 
Breslau. 


Schieß fthe  Xonotjthrif».  1701  Erftet  Stitet.  ffontur, 
4  gr.  Ueber  die  Einkünfte  der  Lutherischen  Geiftlichkeit, 
Briefe  an  Hauslehrer  über  die  wichtigsten  Gegenftande 
de«  Unterrichts  und  der  Lehrart.  Ueber  medicinifche 
Vorurteile  un<eT  dem  Volke.  Ueber  den  Urfprung  der 
Johannisfeuer  in  Schießen.  Ueber  den  Nutzen  des  erb. 
liehen  Adels.  Die  Entftehvng  des  üurgunders.  Die 
Lampe  ohne  Oe),  ein  altes  Wunder. 

Liebhaber  wenden  fich  ui 
soerfecretac  Streit« 


II.  Ankündigtin  gen  nener  Bücher. 

Bey  J.  G.  Büfchele  Wittwe  in  Leipzig  find  folgend« 
Bücher  herausgekommen : 
Gründlich«  Gefchicht«  der  Türken  und  ihrer  mit  den 
morgenlanöifchen,  deutfehen,  ruflifeken  Kaifern  und 
andern  chriftlichcn  Machten  gerührten  Kriege.  Aus 
«lern  Italienischen  des  Abts  Becstini.  Mit  beriehti. 
genden  Anmerkungen.  Erfter  Band  gr.  J.  1  Rthlr. 
S  gr. 

Abdul  Hanlit ,  eine  Gr  Schichte  aus  dem  Innern  eines 
der  vornchmflen  Harems  in  KonfiantiiKnel.  g.  itfgr. 

Lob  d«r  Thorheiten  unfers  Zeitalter«.  Nach  dem  Eral» 
miivg.  5  gr. 

Bemerkungen  über  das  diätetische  Verhalten  in  kränk, 
liehen  Um  (lande  von  W.  Falkoner.  A.  d. 
Anmcrktuigen.  g.  6  gr. 


Vön  der  Dykifchen  Buelihandlung  zu  Leipzig  wird 
eine  Uebcrfetzuug  voo  Mirahemm  für 
beforgt 


Dem  cetitfchen  Publikum  dient  ttur  Nachriebt, 
i«b  das  angefangene  wichtige  Werk  1 
frogm.it/che  Gefchichte  der  ehr  ift  liehen  und  vorzüglich 
der  deutfehen  Kirthe ,  nmeh  dem  knhvtifchm  StfUm 
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% i  tf  Thriten  bearbeitet  «o»  «'«m  Jeatfche»  r*tejler, 
(wovon  bereits  der  erfte  Theü  bey  Johann  Georg 
Fleifcber  an  Frankfurt  an  Meyn  erfrhieuen*) 

ntarbrecbeo,  foadern  mit  Fleif»  fortfetzen .  ur.i 
mit  mekrerem  Jjcht*  "bearbeiten  verde,  weil  ich  nicht 
ra»br  mit  Schwärmern  in  Verbindung  flehe,  vom  Iitqiii- 
Ikions— Joche  völlig  befreyet  bin  in:d  in  einaai  iJind« 
«obfie.  wo  idi  unter  dorn  Schau«  des.Gefetzea  Wahr* 
ktit  decken ,  redeu  und  fehreiben  darf. 

Stnibuig  den  ioten  Jenner  1702.  » 

Friedrich  Georg  P*)pe, 
Activ  Burger.  ProfefTor  und  Director 
des  Seminars  zu  Strasburg, 

III  Herabgefetzte  Dücherpreife. 

Sthmidlint  CatheiieoH  betreßend* 
Die  NeroUfthe  Buchhandlung  in  Hamburg,  welch« 
ik  noch  vorrathigen  Exemplar«  des  Schmiedlinfchen  Ca» 
iWlra«,  di«  die)  Buchftaben  A  bia  I  enthalten ,  und  bis« 
\etit  Rthlr.  kofteten ,  an  fich  gekauft  hat,  bietet  daffel- 
be  bis  Kode  Aprils  diefes  Jahres  für  a  Leatsd'pr  >jv 
Zugleich  nimmt  fi«  und  die  vornehmßen  Buchhandlungen 


in,  neinlich  1  Rthlr.  4  gr.  in  Louisd'or  a  5  Rthlr.  für 
iu  Alphabeth  auf  Druck  -  and  x  Rthlr.  14  gr.  für  ein 
Alphabech  auf  Schreibpapier.  Ein  ausführliches  Aver- 
uAeatiU  ift  in  den  meißen  Buchhandlungen  gratis  ms 

Üben- 

IV.  Bücher  fo  zu  verkaufen. 

Sie  allgemein«  Welthiftori«  älterer  und  neuerer  Zeit, 
iß  complet.  und  faß  neu ,  für  So  Rthlr. ,  den  Louisd'or 
tu  5  Rthlr.  gerechnet,  xu  verkaufen ;  bis  zum  aißen  Th. 
der  tveuern  Gefchichtc,  tß  diefclbc  in  Fab.  .gebunden, 
eis  «bögen  Th.  bis  zum  39fben  incl.  find  tob. 
lere  Nachricht  iß  bey  dem  Advoc.  Topp  * 
im  Harz  zu  erfahren. 

V.  Auctlön. 

Getreu  df«  Mitte  des  kommender)  MärirBonrtes  tm* 
in  vo;i  dem  Uwivaefitäts  •»  Proelamator  Weigel  in  Leip* 
t  ?  »tiser  andern  iheoi.  phiiof.  hiüor.  philolog,  und  be> 
orsenta-1.   Butler»  smchßehende  dem  Meiflbie- 
überleite»  werden :  Akofanus  univerC  cum  pro* 
i»«a>;  per  Murracciuro.  Calorii  biblia  V«  «t  N.  Teft, 
1»^V.  4  Bde.  Einige  feiten«  Bibeln ,  worimtev  auch 
«■Kiesige   befindlich,    die  Wittenb.  I5t4<  «diret,  und 
wof,i«,  4m  Stell*  1  )«b.  S.  7.  weggeMfTen  10.  Jofephi 
fcrßorfogr.  lib.  XXIX.  Budd«t   inßitt.  theo",  dogm.  rt 
monlh.   Reinbeks  angfp,   Confefflon ;  5  Th.  Siarkens 
fpopd*;    |  Bde,  Büehners  Concordam.  Philofopbic*) 
uaafKtiens  «tc.  Wittenb.  768—76*.  Ig  Bd«   gut  corv. 
*i«m.  Macrobti  openr  f.  Zeun.  Syrus  interpr.  Müllers 
*oni  biclie.  *4  Bde.  Laetamii  rpcr'a  p.  Bünemann.  Hüb- 
»«poku  und  Kirchen  hiflorie;  24  Bde.  Val.  SchindJeri  Oe- 
Itxic  Pentaglotton  hebe,  cbald.  fyr.  taimod.  rabbin. 
«  »rabic  Erp«iüi  granj.  arab.  Jablonsky  PantbeonAegyr. 
&wWu  Niiv.  T«:h  fyr.  «c  ejtui  fexic  fynac.  Bocharü 
ruii««t«.  tiJUa.  cimld.  n  rsbbiu.  fcjuadoco 


- 


Tiberia«;  V.  Toi*.  Kirch-rft  pfodrom.  cnpt.  finhtfoo'» 
horae  hebr  taln  p.  Carzo*.  Ludolf]  lex.  aethiop.  iai  cum 
gram,  aethiop.  Hier.  Xavier  fcift.  Chrifti  et  Petri  cor.ta- 
-  minf  perße.  et  lat  Sirothii  «egypüaya;  F.  .»•  Severus 
Alex,  de  ritibus  bapt.  «t  facr.  fyuax.  ap.  Chritt.  Syrot ; 
ein  fehr  reinliches  Mfpt.  Drey  Sittck  rare,  g«fvhri«hei*« 
•rabifch«  Gebetbücher}  mit  «iaigen  Suren."  — 

.     -  '  -• 

VI.  Vermifchte  Anzeigen. 

Bemerkung  zuNo.  301.  d.  allgemeinen  Litteratur  Zeltung 
I8"en  Nor.  1-91.  art.  Kriegswißcnfchattcn.  —  Ge> 
v      fthiebte  des  fiebenjahrigen  Krieges  —  —  tob  Tempel« 
hoff  4ter  Th.  Feldzug  176*0.  —  — 
Als  der  grefs«  König  im  Frühjahre  1759.  fein  Haupt« 
«uartier  zu  Reichhennersdorf  vor  Landshuth  hatte  1  fah 
ich  ihn  beynah«  jeden  Morgen,  feüie  damahls  nur  er* 
richtete  reitende  (oder  berittene)  Artillerie  felbft  ein« 
richten,  dreJliren,  exerciten  —  und  mit  ihr  manoeuvri« 
ren.   Auch  machte  der  König,  bevor  er  noch  diefea  La* 
ger  verlief«,  ein«  Probe  damit  gegen  den  Feind,  di« 
gut  ausfiel,  als  er,  bey  einer  Recoguofcirung  jenfeitt 
Uebau  die  Retraite  feiner  Dragorier  dergeffatlt  mt<  de# 
reitenden  Artillerie  dekte,  dafs  alle  wiederhohlto  Angriff« 
der  fehr  überlegenen  feindlichen  Carallerie  veUig  miuv 
lungen. 

Königaberg  in  Preuüen  d.  26  Jenner  1793* 

J.  H.  r.  Scharden« 
Major  b.  d.  Regimens  F 
t.  Hoilftci»  Beck, 


Anfrage, 

Es  beiint  Jemand  die  Scheichttrifcht  Kttpferbtbel  — 
übrigens  vollOandig.  nur  fehlen  daran :  der  Tited  d«r  4tea< 
Abtheilung  nebß  dem  (gereimten)  fummarifchen  Inhal* 
diefer  Abtheilnng,  inglelthen  di«  fonß  am  End«  befind- 
lieben  5  Regifler  über  das  ganze  Werk.  Konnte  irgend 
«ine  Buchhandlung  in  Deuffchland  oder  der  Schweiz, 
•der  der  Befitzer  eines  ander»  gleichfalls  defekten  Ex- 
«mplars  diefes  Werks  ihm  die  benannten  Defek:e  «r fetten, 
fo  birtet  er,  folvhe  mit  Befümmung  eines  billigen  P reife* 
an  Herrn  Kummer  in  Leipzig  gefalligft  eiiuufendea. 


trkläruni. 
Ei  Bit  ßch  der  Paßor  xu  Cammerswalda  und  d^ef, 
cconomifchen  Societat  au  Leipzig  Ehrenmitglied  Herr  M* 
Chr.  G.  Herrmanu  erdreußei.  mir  in  feinem  Buch,  b«*. 
uifelt  Unterricht,  neue  Fifch  -  Teiche  anzulegen  etc.  all« 
Eir.fjchti abzubrechen,  und  ganz  dieutorifch  fich  ganx 
Tür s  untrüglich  grhalten;  Was  komrte  man  aber  loichtei? 
von  feinem  fo  fehr  auffaiier.dcn  Eigendünkel  und  dem 
fich  gar  zu  tief  eingeprägten  Autor.  Stolz  erwarten,  als 
eine  ilin   vorzüglich  befriedigend«  Tadelfocht,    die  e* 
fbgar  gegen  andere  fich  mündlich  erlaubet  hat  Kaum 
fol.te  man  diefes  von  einem  erngeweyhten  Priefler,  des* 
doch  täglich  Menschenliebe  predigen  fo» ,  vermnthen  ? 
Hatte  derfelbe  ja  etwa«  gründliches  wider  mein  Buch, 
den  gute« H«uß.  und Landwirth,  zu  erio»«t»> gehabt,  und 
W  i>  *>i,iC 
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feine,  Zweifel  anßart  der  umranken  pöbelhaften  Ausdrücke, 
dieleyder  mehr  alt  zu  Sehr  feine  Schwache  Seite  bezeich- 
nen, saic  richtigen  Gründen  zu  belegen  gewuft,  fo  würde 
man  all  Dankbarer  aa£etreten  feyn  und  feine  dabey  gehabte 
wohlmeynende  Abficht  nie  verkannt  haben,   db  übrigen» 
vqrge  dachten  Hn.  M.  Herrmann»  in  Druck  gegebene  drey 
Werkgen  vom  Flachsbau,  der  Wind .  Regen  und  Trocken- 
heiubeobaefater  und  von  dem  Unterrichte,  neue  Fifrhteiche 
anzulegen  etc,  feinenErwartungcn  voUkommexienifprechen 
durften ,  de  doch  das  Gegcntheil  bey  vielen  Stellen  durch 
die  Erfahrung  erweislich  gemacht  werden  kann,  mögen  Re- 
ceu fernen,  die  in  gelehrten  Fache  erzogen,  beurtheileu,  in» 
dem  e»  mir  gleichgültig  feyn  kann,  ob  fich  der  Herr  Autor 
in  feiner  wahren  Grifte-oier  Bio/n  der  gelehrten  Welt 
Öffentlich  gezeiget  hat.   Muldau,  im  fachlichen  ErsgeWirg« 
am  Jp  Novbr.  1701. 

Gottfried  Rupprecht. 
Amts  -  Land  -  Richter  zu  Frauenftein  und  der 
'  ökonomischen  Societat  zu  Leipzig 


itr 


Es  iß  vor  kurzem  eine  kleine  Schrift  unter  dem  Titel : 
Anuieifung  Schlittfrhuh  tm  taufen,  erschienen,  welche,  wie 
ich  zu  meiner  Befremdung  fehe,  nicht«  als  ein  wortlicher 
Nachdruch  meine»  Auffatzes  ift,  dew  ich  vor  vier  Jahren 


Wenn  ein  durch  feine  Recht  fchaffenhd*  und 
.  famkeit  durchgängig  gefchatzter  Staasmaim  die 
erwähnten  i}<^*4ngwngen,  mittelbar  oder  unmhtelba 
dies  ift  hier  gleich  viel  —  Gelehrten  anbiethet, 
als  Profe  Auren  der  Naturgefchichte  nach  Wilna  zu 
Luft  haben  follten,  fo  rauf»  es  entweder  noch  einen  drit- 
ten Weg  geben ,  wodurch  ma«  einen  Ruf  nach  Wilna  er- 
halten kann,  oder  Hr.  Prof  Lobenwein  hat  nur  von  der 
Univerfiut  Wilna  —  vielleicht  auch  von  diefer  nicht  ein- 
mal, —  allein  keineswegs,  auch  von  der  hochlöbl.  fSr- 
ziehungsconTnvfuon  in  Warfehau,  Auftrag  erhalten,  jener 
*  Anzeige  öffentlich  zu  widersprechen.   Die  Ehrfurcht  ver» 
biethet  mir,  den  Nahmen  jene«  angesehenen  Staatsi-mnes 
mn  dirfem  Orte  zu  nennen.  Seilte  iudeffen  der  Akademie 
zu  Wilna,  oder  der  hochlöbl.  Erziehungscorrmiliioa  ia 
s  Werfchau  daran  gelegen  feyn,  die  Quelle  tu  erfahren,'  am* 
welcher  mein  Ruf  nach  Wilna  gesoffen  ift,  fo  Werste  ich 
fie  beyden  —  meiner  guten  Sache  mir  wohl  bewud,  zu 
eröfnen  kein  Bedenken  tragen,  wofern  ich  anders  auf 
eine  Schicklichere  Art,  als  durch  ein  Intelligenzblau,  da- 
zu- eingeladen  werde.    Denn  im  entgegen  gefetzten  FaO% 
wird  es  mir  hoffentlich  kein  Unparthciifcher  verd 
wenn  ich  über  diefe  ganze  Sache  kein  Wort  1 


Wie  Herr  Prof.  L.  behaupten  kenn,  dafs  jene  Nach- 


in  das  Journal :  Literatur  und  Völkerkunde  (l?tl .  Febr.}    rieht  in  einer  für  die  Willrufche  Akademie  anRdQ^e« 


einrücken  fcefs.  Ich  Erklirf:  dafs  ichnickt  den  geringen 
Antbeil  an  diefer  ermfellgen  Wiedergtburth  habe,  defil  mir 
der  unberufene  Herausgeber,  der  mir,  —  Sehr  wider 
meinen  Dank  und  Willen  diefe  Ehre  erzeigt  hat ,  völlig 
unbekannt  ift  t  dafs  ich  aber  glaube,  ein  ehriiebender  Mann 
würde  fich  fchämen  fo  ohne  alles  eigne  Verdienft  mit 
der  Arbeit  eines  Andern  ohne  deffe«  Vorwiflen  einen 
kleinen  Erwerb  zu  machen« 
Deflau,  d.  5  Febr.  »79«. 

Gerhard  ü  fr  ich  Anton  Vieth, 
Lehrer  d.  Matbem*  an  d. 
FrftJ»  Hauptfchulc. 


Antwort  auf  Hrn.  IV»/,  lebenweint  Berichti- 
gung. QlnteU.  d.  A.  L.  Z.  1792.  No.  l.  ~) 

Wenn  nach  allgemein  in  Deutschland  angenommenem 
Sprachgebrauche  jeder  Gelehrte  behaupten  kann,  einen 
Huf  auf  irgend  eine  Univerfität  bekommen  zu  haben,  dem 
•ine  angesehener ,  glaubwürdiger  Mann,  welcher  Auftrag 
dazu  zu  heben  verßehert ,  zwölf  Bedingungen ,  ohne  dä- 
mm gtfehehene  Soüieitatien,  mit  dem  Bedeuten  aufchickt* 
dafs  er,  im  Fell  ihm  diefe  Bedingungen  anftünden.  Pro» 
feffor  an  jener  Univerfität  Werden  feile ;  fo  war  es  aller, 
ding«  kein  Wunder,  dafs  Endesbenannter  der  ins  Jntell. 
d.  A.  L.  Z.  1700.  No.  lös.  reingerückten  Nachricht,  als 
habe  er  einen  nach  Wilna  erhaltenen  Ruf  aufgeschlagen, 
zu  wiederfprechen  ein  ganzes  Jahr 
und  auch  jetzt  noch  .nicht  findet. 


Tone  abgefaft  fey,  da£s  lab  fich  eben  fo  Schwer  begreifen, 
als  warum  erft  nach  einem  Jahie,  und  gerade  jetzt,  jene 
Aeußerung  von- einem  erdichtet  feyn  tollenden  Rufe  nach 
hV,  im  Publicum  erscheint.  Tch  wenigftens  finde  nach 
einem  mehrmaligen  Ueberlefen  jener  Nachricht  kein  einzi- 
ges Wörtchen,  welche«  aJs  anflÖflig  gedeutet  werden 
könnte,  als  da»  Wort  lochende  (.Bedingungen),  welcher 
aber  in  jenem  Zu&mmenhange  nichts  anders  bedeuten  foli 
und  kann,  als  einladende,  welchen  Ausdruck  ich  gewatet 
haben  würde,  wenn  ich  jene  Nachricht  zur  öffentliches 
Bekanntmachung  eingefendet  hätte.  EinUdeniC  fi:id  aber 
doch  wohl  für  einen  Liebhaber  der  Naturgefchichte  fol- 
gende Bedingungen  ?  N.  3.  En  tems  det  eacatiant  Ufer* 
des  trcutßmtt  dant  le  Pait  pour  herkorifer  et  faire  det  re- 
cht rches  en  hifloire  naturelle  du  pmit,  et  entretiendra  ls>  cor- 
refpondance  relmive  i  fon  reßorU  N.  4  II  hat*  fem  domo' 
une  maifon  attenante  au  $  ardin  et  iu  Ctbinct  [usdit*.  Jix 
9.  Letfralx  extra  ordineire$  de  corrrfpondancr,det  excmrjiani, 
de  rentretien  du  Jardin  batanique  ainfi  que  du  Ceeinet  de 
f  hißein  naturtte  fenmt  paut  4  pari,  etc 

Ich  hoffe  auf  diefe  An  mich  völlig,  auch  bey  Solches 
PerConen  welchen  ich  nicht  genau  bekannt  bin,  von  den 
Verdachte,  als  habe  ich  geflifientlich  eine  falsche  Nach- 
sicht ins  Publicum  au  bringen  gefucht,  befreyt  zu 


D.  C.  G.  Kühn, 

•ffeutl  auflerord.  Pro* 
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LITERARISCHE 

I.  Reichstagsliteratnr. 

NStttkker  und  nothteendlger  Unterricht  für  Deutfch* 
l)  über  die  wahrt  Bejchaßenheit  der  Reichtcamle* 
und  Ihrer  V trrichtumgtm.  Jawohl  bey  befetttem  alt  eerutlß- 
un  Reith*,  t)  Ueher  die  Ablieferung  und  Frrmbfolgung 
der  Akten  aus  der  Reichscantleu  an  die  Reichreerwe ferifchen 
Gerichtshöfe  ,  und  ton  diefen  mn  jene.  i)  Uther  die  wahre 
Gruiten  der  Rekhtverwe ferifchen  Befugnlffe  überhaupt, 
nd  heil  Lehentemeuerungen  intbefvndere.  4)  Ein  Wort 
Iber  der  Diftimuüren  beu  Verletzung  der  Relchigrundge. 
'tue,  und  beu  fonftigen  Relchtvarfaten  Van  einem  deuU 
dum  Bürger.  Augsb.  1791.  8.  3  Bog.  Der  weitlauftige 
Rtel  sciget  den  Innbell  cur  Gange  an. 

Frag*  :  Sind  die  im  Elfaft  gelegenen  Be fitzungen.  Rechte 
und  Privilegien  der  deutfchen  für  Ren  und  Stände,  in  dem 
lAinnten  Befchlmffen  der  fwnzöjifchen  Hationulverfamm. 
Irnng,  *****  4»       ?•  I*  und  ii  Aug.,  und  2  Nor.  1789. 
mitbtgrtßen.  —  Oder  /W  fliehe  durch  die  Friedentfchlüße 
and  andere   Verträge  gefiebert,  und  daran  ausgenommen, 
Beanturortet  tum  einem  Unparthenifchen  f.  Wie»,  179t« 
5  Bog.     Beleuchtung  der  Frage:  Sind  die  Europäifchen 
Kackte  nach  dem  Allgemeinen  t'elkerrechi  befugt,  die 
neue  frantöfifch*  Regierung tee  Raffung ,  fe  wie  fie  gegen, 
uartig  tingerichtet  ifl ,  neck  fruchtlet  verbuchten  Vorfiellun- 
gen  mit  gewaßmttr  Hand  tu  bekämpfen  ?  8.  Gedruckt  im 
8.  1791.  2g  8.    Die  erflere  Schrift  fpricht  für  die  Be- 
fcklufle  der  N»tionalrerCammlung :  die  Beleuchtung  der 
Frjge  bejahet  fie  zwar,  aber  auf  eine  Art,  dad  man  rer- 
nuiheo  möchte ,  dem  ^Verfaffer  fey  (ein  Ja  kein  rechtet 
Enitt. 

Fan  de*  neuem  t'erfuchen  det  Frenßifchen  Haft,  dl* 
JLätkbi/d»  ^irat  tu  vermitteln ,  g.  Berlin,  1791.  32  Sei- 
ten.  Eine  kurze  Erzählung  diefer  Ver fache  und  eine 
Darlegang  der  friedlichen  und  mensgtrenden  GeGnnun- 
|m  diefes  Hofe«  in  diefer  Sache. 

KatferlUk  AUergttädipflet  Huf  '•  Ratification!  -  Deere»  an 
•*  UuUabilch*  allgemein*  RcUhnerfantmtüng  tu  Regent. 
**»4\  i.  10  Aug.  1791.  Die  Fortfettung  und  Fallendung 
irr  Cturrol.  und  Anhiag&äude  tu  W eitler  betreffend, 
M  «Kt*  JUtitft,  die  19  Aug.  1791.  per  Megunt  2j  B. 
D«  »on  uns  in  dWer  6ache  fchon  angeseilte  Reichs» 
gwsckteo  wird  hier  feinem  gensen  lunhalte  nach  rauh- 
em mi  zugleich  werden  die  deshalb  an  Churmauu  and 


NACHRICHTEN. 

da*  Reichscammergericht  erlaffene  kaiferlicfae  Refcript« 
in  A'»fchrift  mU'rtheilt 

Lettre  de  il»n)ieur  et  d*  M.  Le  Cemte  aVArtait  au 
Rai  leur  frere  avec  tadedaration  fignei  iFilniu  te  Aeut 
1791.  par  VEmpereur  et  le  Rai  de  Fr-ffr.  —  Lettre  au  Rtl 
mar  Mr  le  prinee  de  Cond*.  Mr.  le  Oue  de  Bourbon ,  M.  te 
Duc  dTEnghien.  A  CekUnce ,  4.  ie*  Seiten.  Diefe  Piecesv 
welche  auch  über/ent.  befanden  gedruckt  worden  find, 
find  aua  den  Zeitungen  bekannt  genug. 

La  Croifade  centre  let  Framtau;  Difcturt  patriotiqu» 
qui...  paurrait  fe  tenir  d  Im  Diele  de  f Empire.  Tradui» 
de  CAllemend,  (i  FariO  1791«  4«»  S.  g.  Eiao  Ueberfe. 
uüng  des  von  uns  bereit«  angezeigten  Kreutttuget  gegen 
die  Franken. 

Vcx  Germaut  Cathelici  elamantit  In  \Deferto  Gelllae  g* 
Ulm  1791.  }79  8.  Eine  Schrift  gegen  den  Bürgereid  der 
fraazöGfchen  Geiftlichkeit. 

Reicktfiirjlenraüuprotocolle    vom    39     Aug.    13.  und 

19  Sept,  1 79t .  In  Betreff  det  Mn.  Reicht'  Erb.MarJchatfe 
Grafen ,  und  Herrn  tu  P«ppenheim  um  Verwiluguntg  eine» 
Rdmermonatt  FuL  Regentb,  3}  Bogen, 

Conclufum  electerale,  d.  d.  19  Sept.  1791.  Fürfllichtt 
Canctufum  per  Saltburg  fuh  eodem,  Canelufem  cammune 
duarum  Calle giorum  S.  R.  9.  fub  eodem  ;  Conclufum  colle- 
gii  civitatenfit  fub  eodem ;  Cenclufum  trium  call e giorum  S. 
R,  *?.  fub  eadem.  !n  eodem  AUterio ,  dlctat  Ratisb.  per 
hLgunt.  die  i}  Sept.  I  Bog.  An  Ihre  Rämifeh  -  KaiferL 
MajefiätaSerunterthänigflei  Rekhtgutachtert,  d.  d.  Regentb, 
den  19  Sept.  1791.  üet  Herrn  R<iicht  -  Erb .  Mar f chatte 
Grafen  und  Herrn  zu  Vappenheim  Gefach  um  Ferwilligung 
einet  Rdmermonutt  betreffend.  Dicuu  Ratitb.  die  23  Sept. 
179t.  per  Moguut.  Fol.  1  Bogen.  Vermöge  der  rorher 
gegmgenen  Abftimmungen  tragt  das  Reichsgutachten  auf 
eine  dem  a lieft en  Amtfuhrenden  Herrn  Reichs- Erb- Mar- 
fchall  Grafen  xu  Pappeuheim  für  diefefmal  zu  rerwillt- 
gende  Grvification  vom  einem  RÖroermonate  nach  der 
Mehrheit  der  S  immen ,  wobey  jedoch  in  dem  ProtocoJle 
vom  13  Sept.  die  Abfliimnung  der  Herzoglich  Bremeri- 
fcken  GeCandtfchaft  bemerkenswenh  ift,  dafs  fie  aainlick 
bey  der  fehr  un-rrwarreten  Ei'.fertukeit,  wpmit  man  diefe 
keiner  Gefahr  dea  Verzugs  unterworfene,  Materie  zur 
Proportion  und  Berathfchlagung  bringeit  wollen,  die 
Aiierhöchfte  Finalinftruction  einzuholen  nicht  im  Stande 
gewefen ,  und  demnach  keineswegs  vermöge »  ait  det 
Miibewilltguiig  d«  Getucks,  von  wegen  Uirer  Kdnhjl. 

CO»  -  M- 
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Majeß.  Ihre*  Allergnadigfien  Herrn«,  Antheit  zu  nehmen, 
welchem  Voio  auch  Osnabrück  und  BrauMfchweigWol- 
fenbültel  beytraten. 

Dreizehnte  Fortfetzuug  Sticht  -  Fiirßen  -  Ratht» 
Proiocolti,  wie  die  bisher  int  Stecken  gerathtne  l'ijit«' 
tienet  Ordinariat  und  Revißenet  bey  dem  fiaiferl.  und 
Beicht  -  Cammergericht  wieder  in  vorigen  Gang  tu 
bringen?  Fol.  6\  Bogen.  Enthalt  die  Fortfettung  der 
Herzog!.  Wurtembergifchen  Stimme  in  der  C.  Gerichts« 
lache,  die  Wiedereinführung  der  dafigen  Ordinari  Vifi- 
tation  und  Revifien  betreffend. 

War  ifl  dat  deutsche  Reich  au  thun  fchuldig  ?  und  wo- 
zu  iß  et  noch  weiter  bereentiget?  in  Abficht  fuwohl  auf 
die  Bejchwerdtn  Ttuifcher  Unmittelbaren  und  mittelbaren 
gegen  Frankreith ,  alt  auj  die  franzofifche  Staattrevolution 
überhaupt  nach  dem  deutfehen  StaaU  -  und  oMgemeinen 
VöUterrrcht  erörtert  von  einem  deutfehputriotiftken 
Xlieinländer.  4.  179 1.  46  &  Nach  dem  Verfaffer  wäre 
das  deutliche  Reich  verbunden  nicht  allein  den  beein- 
trächtigten Reichenden  im  Elfafs  den  wirkfamßenBey. 
Rand  zu  leißen.  fondern  auch  die  Gegenrevolution  zu 
«nterßützen,  und  Elbft  dem  deutfehen  Reich  wieder  eüi- 


De  rßxeetenee  de  ta  eonfiHutlan  frenetlfe  ,  et  de  fet 
Bienfaitt  prtfents  et  futurt.  LiberU!  Ton  trint  eß  em 
eet  Ueux.  Fol*,  gr.  %.  i  Stratbaurg,  1701.  4t  S.  Vorher 
eine  Schilderung  der  Staativerfaffungen  von  Sparta,  Athen 
und  Rom»  von  den  Niederlanden,  Orelfebri tarnen  wod 
Nordamerika ,  alsdaan  eine  umfländliche  Auseinenderfc- 
ttung  der  neuest  franzefifchen  Conßitution  zu  Gunflra 
derfelben. 

UebrigeRsrirculirte  auch  hier  noch :  Theodor  Conrad 
Uarüebent  Erläuterung  der  nach  Roifhieammergeriehtihktm 
Grund/atzen  noch  unertrterten  Rechttimm  terie  von  Requip 
tlontnt  uebß  einigen  die/en  Gegenfland  beirtßcnden  Vef 
Jchlagen,  %•  Wetzlar.  1701.  17*  8. 

II.  Ehrenbezeugungen. 

Erlangen.  Hr.  Prof.  (r.  F.  ffoßmann,  der  nun  nick- 
fttns  Ton  hier  nach  Güttingen .  als  ordentlicher  ProsefTse 
der  Botanik  abgehen  wird,  iß  unter  dem  Sten  Febr.  ron 
von  der  hon.  Aeademie  der  il'ijfenfehajten  und  fthontn 
KUnfle  in  Lyon  zu  ihrem  Mitglied  ernannt  worden.«  Ii 
unläogft  durch  das  Ableben  des  Ritters  Murray  jene  i 
in  derfelben  erlediget  wurde. 


LITERARISCH 

■ 

1  Ankündigungen  neuer  Bucher. 

9er  Schrelbemetfier  oder  Anwetfung,  wie  ein  jeder  felbfl 
feine  Kinder  lehren  kann,  fchön  und  deutlich  zu  fchrei- 
hen.  Nach  194  in  Kupfer  geflochenen  Ferjckrijten 
seit  Carl  ffock» 

Es  iß  nicht  ungewöhnlich,  bey  Ankündigung  eines 
«tuen  Verlagsbuches  zu  verfichern,  dafs,  ungeachtet 
felcher  Bücher  fchon  mehrere  vorhanden  wären,  es  den- 
noch bis  dahin  immer  -an  einem  gefehlt ,  das  dem  gleich 
käme,  welches  man  dem  Publico  vorzüglich  zu  empfehlen 
£ir  Pfiickt  hafte,  Diefe  Verficherung  iß  zugleich  fo  oft 
gern ifc braucht  worden,  dato  ich  es  kaum  wage,  diefem 
Schreibemeißer  durch  eine  ähnliche,  eine  güußige  Au£> 
nähme  machen  zu  dürfen,  will  aber  die  Eutfcheidung 
einem  Jeden  felbft  überlaiTen,  der  eine  VergSeichung  die« 
fer  neuen  Art  Vorfchriften  mit  den  fchon  vorhandenen 
g  uten  anbellen  will. 

Eigenes  Bedürfmfr  war  die  erfte  Veranlagung; 
denn  bey  dem  Unterricht,  den  ich  meinen  Kindern  in 
den  Anfangsgründen  der  Scbreibekunß  gab.  bemerkte 
Ich ,  wie  leicht  fie  die  oben  oder  neben  vorgefchriebenen 
Zeilen  auswendig  lernten,  und  fchon  bey  der  dritten 
Zeile,  nicht  mehr  nach  dem  vorgefchriebenen,  fondern 
arar  nach  ihrem  eigenen  Gekritzle  Geh  richteten.  Ich 
fann  daher  auf  ein  Mittel,  diefen  fchädlichen  Folgen  ihres 
Gedachtniffea  abzuhelfen,  und  fand:  dafe  ein«  bewegliche 
Zeiltnvorfchrijt,  womit  dat,  wat  fie  uachgefchrieben,  terdekt 
werden  kannte,  die  Kinder  nöihigte ,  fieb  nach  dirfer  zu 
richten,  weil  fie  nur  diefe  unter  den  Augeu  behielten. 

Die  AbGcht,  dafs  man  den  Lehrling  nicht  zu  lange 
fcey  tintebien  Buchßaben  aufhalten  muffe,  f ehernen  zwar 


E  ANZEIGEN. 


it.  I 

1 


alle  Vorfchriften  gemein  zu  haben. 

beth  fogleich  zu  den  Zeilen,  ja  bey  manchen  zu  ganzen 
Seiten  übergegangen ,  und  diefe  noch  oben  drein  mit  aA- 
ler  Ueppigkeit  der  Feder  geziert  hat«  Ob  ich  nun  gleich 
der  erßen  Meinung  be>  pflichte,  0>  fehlen  es  mir  jedoch 
nothwendig.  data  man  bey  Vereinigung  zweier  Buch  Ra- 
ben dtßo  länger  verweilen  muffe ,  und  dagegen  die  ge- 
wöhnlich in  Ueberflud  angebrachten  Feder*  üge,  bey  den 
Vorfchriften ,  füglich  ganz  wegla 

Diefem  Grundtaue  zufolge  beßehet  der  Schrtihemtifirr 
in  13  Folio  •kupferblättern,  welche  in  194  Zeilenvorfceri 
ten  abgetbeilt  find,  und  wovon  eine  jede  mit  einet  Nu« 
mer  bezeichnet  iß ,  die  zur  Ordnung  und  auch  zur  Uü 
bung  im  Zahlenreihen  zugleich  dienet. 

Die  Vorfchriften  der  lateinifchen ,  cUr  fogenannteu 
franzofifchen  Buehßaben  fangen  mit  Ne.  1.  an ,  und  be- 
greifen die  erßen  9%  Tafeln;  Ho.  99  — 194  die  Deutfehen 
nach  denselben  Plan. 

Nachdem  auf  den  xwey  erßen  Tafeln  das  Alphabet* 
einzeln  gelehrt  worden,  fo  fängt  die  3te  mit  der  Webau«, 
zweyer  mit  einander  verbundener  Buchßaben  an,  eis,  «vi, 
ab,  «c,  ad,  u.  f.  f.  bis  za,  zb,  zc,  —  zz.   Wer  nun  dur"** 
Beifüige  Uebung  gelernt  hat,  einen  jeden  Buchßaben  taO* 
dem  andern  zu  verbinden,  dem  wird  CS  auch  nicht  ftehwe*», 
ganze  Worte  zu  fchreiben.   Um  aber  auch  hierin  ftufe:*- 
weife  zu  verfahren;  fo  folget  gleich  nach  obenbcmerkc^-eo 
Uehungen,  das  Alphabeth  der  grofrrn  oder  Anfangt- 
Bu<hjiaben ,  <  nd  nach  diefen  einzelne  Watt*  ohne  Zutau2*- 
menhangt  jedes  mit  einem  grofsen  AnfangebucXftabe^"' 
um  dtren  Verbindung  mit  den  kleinen  zu  lernen,  iiiezz* 
habe  ich  abfiehütcfl  zum  TUeü  fchwere  und  nicht  oft  g»> 
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fcriuc'-,'.:ch«  Worte  gewählt,  um  auch  dadurch  xu 
Öftern  Anfehen  der  Vorfchriften  tu  nöthigen. 

Nachdem  nun  alfo  das  grofse  Alphabcth  durchgegan- 
gen und  jedem  Anfangsbuchftaben  eine  Zeile  gewidmet 
werden,  wobey  im  Franxößfcheh  auf  accentuirte  Wort« 
Rücklicht  genommen  ;  fo  folgen  gante  zufammenhängen- 
de  Zeilen,  und  endlich  doppelte. 

Ob  mir  ghrich  fchon  mehrere  Erzieher  ihre  Zufrie* 
denheit  mic  diefer  Methode  bezeigt,  fo  würde  doch  die 
Aucfuhreng  felbft  in  meinem  Augen  ohne  Werth  ge- 
blieben feyn ,  wenn  Herr  Carl  Jack  den  Stich  der  Tarnt- 
liehen  Knpferplatten  nicht  übernommen ,  und  ihr  fo  den 
möguchßen  Grad  der  Vollkommenheit  gegeben  hatte.  Da« 
(aftuDiudiihmiiche  Talent  diefe*  Künftier«  in  der  Schrift- 
ßi.rtf.;.i:;ft.  ift  fchon  in  Deutfchland  fo  allgemein  an« 
ttktßnt,  daf«  es  hier  keiner  befondern  Erwähnung  bedarf« 
fca  nntze  nur  diefe  Gelegenheit,  Herrn  JÜck  für  den 
ganz  vorzüglichen  Fleif«,  welchen  er  die  fei i  Vorfchriften 
gewidmet  hat,  meinen  bellen  Dank  öffentlich  tu  bezeu« 
gen.  Der  Beyf all  Aller,  welch«  diefe  Vorfchriften  fehen 
und  beym  Unterricht  ihrer  Kinder  brauchen ,  wird  ihm 
unausbleiblich ,  und  befonders  auch  dafür  werden ,  daf« 
«r  xu  der  lateinischen  Schrift  die  tnglijche  Mattier  gewählt, 
in  der  Deutfchland  bia  jetxt  noch  kein«  vollftandige  Vor« 
fthrift  hatte. 

Die  fonft  wohl  üblichen  Abbildungen  der  gefchmt- 
tenen  Feder  und  einer  xweckmäfsigen  körperlichen  Stel- 
lung ,  habe  ich  weggelaffen ,  weil  auch  die  heften  Vor« 
nhriften  den  Anfang«  •  Unterricht  gefchickter  Lehrer, 
«der  die  Aufficht  der  Eltern  nicht  überflüfCg  machen. 
Dagegen  wird  diefer  Schreibmeifter,  den  grofaen  Vortheil 
leiften,  dafa  Ein  Exemplar  eine ganze  Familt,  je  eine  ganze 

aU  lmfchafdgtn  und  befreii* 


gen  Um. 

Simmtliche  194  Tafeln  auf  ftarke  Pappe  geklebt,  nelil 
dazu  rehÖrigen  Kaden ,  koften  1  R^blr.  ta  gr. 

Damit  «her  manche  Elurn  oder  Lehrer  (ich  die  Ta- 
fcln  nach  ihrem  befforen  Gefchrnacke,  mit  mehr  Luxus 
«der  auch  tnil  mehr  Oekonomie,  felbft  einrichten  können, 
b  erlaße  ich  diefen  die  u  Folio  Platten  mit  dazu  ge. 
BÖrigeo  Titel  und  blatten  Umfchlag ,  zu  1  Kthlr.  16  gr. 

Einzeln*  Talein,  deren  jede  16  kleiner«  begreift, 
können  nicht  g-gebeu  werden.  SoUt«  man  fi«  aber  den, 
toch  zum  Erfaiz  der  beschädigte«  oder  verlohren  gegan- 
genen verlangen,  fo  wird  man  Geh  für  jede  Folio -Tafel 
ie»  Preif»  von  8  gr.  gefallen  lafTen. 

Von  der  iiichften  Öfter-  Meß*  an  wird  diefer  Schrei- 
t**rifc«rr  bey  dem  Verleger  und  in  allen  Buchhandlun- 
«^xWchlande«  xu  den  eben  benannten  Prellen  xu 
habmfarn. 

üabtmittelte  Eltern  und  Schüler,  denen  di«Anfcb«f- 
fang  ante»  Schreibemeifier«  xu-  fchwer   fallen  dürfte, 
kennen  fich>  einige  VortheUe  verfprechen,  wenn  fie  ikh 
und  poflfrey  wenden  an 
Februar  170a, 

den  Verleger 
F.  T.  Lagarde, 
B  ichhändkr  in  Berlin.  [ 
Die  Abdrucke  der  m-:fien  Patten  kann  man  in  (Deiner 
dlung  auf  der  Jagerbtüw..e,  fehen. 
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Ankündigung  eine«,  nach  alphabetifchef  Ordnung,  ab- 
gefafsten  medizinifch  - praktifchen  Randbuch««,  ron 
D.  Friedrich  Wilhelm  Meyer .  8tadtphyfiku«  und 
Profektor  am  anatomtfehen  Theater  xu  Hrlmßxdt- 
Die  xweckmä'fiigeEinrichtung  des,  mit  («allgemein«'« 
Beyfalt  aufgenommenen  Bernfteinifcheti  praktifchen  Hand- 
buches für  Wundarzte,  und  der  nützliche  Gebrauch,  des 
ich  fJlbft  davon  eu  machen  Gelegenheit  hatte,  erweckter), 
bey  dem  gänzlichen  Mangel  eine»,  nnch  ärmlichem  Plane 
bearbeiteteten  Handbuche«  für  innerliche  Krankheiten, 
fchon  frühzeitig  die  Idee  in  mir,  eiuft»  wenn  der  Vor- 
rath meiner  gefammelten  praktifchen  Bemerkungen  und 
Brfahruhgen  anfehnlich  genug  feyn  würde,  auch  eil» 
Werk  diefer  Art  den  jungen  Aerxten  in  die  Häude  xn 
geben,  und  einem  IiedürfnifTe  abzuhelfen,  da«  ße  bisher« 
mit  nAir,  gleich  lebhaft  empfunden  haben  werden.  Ueber 
den. Plan  und  die  Ausführung  diefe«  Werke«  brauch'  ich 
Itmfo  weniger  wettläuftig  xu  feyn,  da,  auch  ohne  weiter« 
Rücklicht  auf  diejenigen  VortheUe  ,  welche  jede  encyklo- 
pädifche  Behandlung  einer  Wlffenfchaft  vor  der,  blo« 
fyftematifchen ,  voraus  hat,  da«  medicinifche  Publicum 
der,  in  dem  Befoftcinifchen  Handbuche  beobachteten 
Ordnung,  bereit«  hinlängliche  Gerechtigkeit  hat  wieder- 
fahren laffen  ;  nur  über  die  Competenx,  mit  der  ich  mich 
tum  Sammler  und  Herauageber  eine«  folchen  Werk«««»» 
tuwerfeu  wage ,  glaube  ich  der  gelehrten  Welt  ein  Pas« 
Worte  der  Rechtfertigung  fchuldig  xu  feyn« 

tn  einem  Zeiträume  von  mehr ,  als  vierzig  fahren, 
die  ich  theil«  in  Feldlazaretten,  theils  alt  hiefiger  prakti- 
fcher  Arzt,  theil«  als  profektor  bey  dem  helmftadiifchen 
anatomifchen  Theater  zugebracht  habe,  kann««  wohl  nicht 
fehlen,  daf«  man,  bey  treuer  und  gewiffenhafter  Beob- 
achtung feiner  Amtspflichten ,  die  ArzneywiQeufchaft 
in  ihrem  ganzen  Umfange  zu  fiudiren,  die  verwickehften 
Krankheiiafslle  xu  beobachten  und  xu  xergliedern,  über 
die  Trüglichkeit  oder  Untrüglichkeit  oft  fchou  bewahrter 
Arxneymittel  xu  unheilen-,  und  ein«n  dchaz  von  Kennt* 
niffen  und  Erfahrungen  eilixufammeln  Gelegenheit  hat, 
deffen  eigenthümlichen  Werth  undßrauchbarkeit  oft  erft  der 
Erbe  folcher  KenntnifCe  xu  beftimmen  im  Stand«  ift* 
Unterzieht  man  lieh  nun  noch  obenetn  der  Hjgfrnicht 
allein  die,  an  jeden.  Krankenbette  von  eiiiifjjT^rTchtig. 
keit  gemachten  Beobachtungen ,  nebft  den  irftjefen  Fäl- 
len, angewandten  Arzneymitteln,  forgfaliig  niederzufchret- 
ben,  fondern  such  die  praktifchen  Bemerkungen  anderer, 
berühmter  Aertte  mit  fien  Seinigen  xu  vergleichen  und 
•ein  Rcftiltataue  beyden  xu  ziehen;  dann  darf  man,  wie 
ich  glaube,  ohne  .der  Befcheidenheii  z«  nah«  xu  treten, 
behaupten ,  daf«  die  Bekanntmachung  eines  folchen  Vor- 
rates zweckmäfsig  geftmmelter  und,  nach  einem,  leicht 
tu  'überfehenden,  Plane  geordneur  Erfahrungen  auf  den 
Beyfall  den  angehenden  Arzte«,  wia  dea  Veteranen  in  der 
Medicin,  gleiche  Anfprüche  xu  machen  habe.  Ich 
fcbmeichle  mir  demnach .  daf*.  man  die  Abliebt,  die  mich 
tur  Herausgabe  meiner,  feit,  fo  langen  Jahren  fortgefctn- 
ten .  und  mit  jedem  Tage  erweiterten,  berichtigt  und 
ergänzten  Sammlung  medicinifch-  praktifcher  Erfahrun- 
gen, bewegt,  nicht  verkennen,  und  meinem  dabey  ange- 
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Wandteir  Keifte  werde  Gerechtigkeit  wieder  fahren  laßen. 

Den  Einwurf,  deb  ich  dadurch  die  empyrifebe  Fehand- 
tungsart  der  Kranken  begünßite,  befürchte  ich  keines* 
weges;  dann  die  Natur  und  Errichtung  meines  Buchet 
widerspricht  diefem  Einwurf*  zur  Genüge.  Der  Eaipy 
riker  nimmt,  ohne  eigne  Unterfuchung  die  ihm  gegebenes 
Verfcurieften  auf  Treu  und  Glauben,  theil«  der  beßatig» 
«n  Erfahrung,  theila  des  Ar;fchene' deffeo ,  auf  dcßen 
Händen  ihm  jene  Vorschriften  überliefen  werden,  an,  und 
fooft,  in  blinder  Anhänglichkeit,  von  jeder  ähnlichen 
{Mache  auch  immer  gleiche  Wirkungen.  Die,  in  meinem 
Buche  verzeichneten  Curnetb«d>n  hingegen  find  von  der 
Art,  dab  ße,  hey  geringer  Aufmerksamkeit,  noch  hin* 
länglicher  Stoff  zum  eignen  Nachdenken  über  die  Analo- 
gie der  angeführten  Krankheit  mit  den,  zu  ihrer  Hebung 
gebrauchten  ArznejiritteJn,  darbieten,  und  eben  dadurch, 
dtfs  ße  mit  ahnlichen  Methoden  tufammengeßell»  wotv 
dkn  find,  jeden  Schein  einer  exkluGven~$uperrori(ät  Uber 
•ndre  von  fleh  entfernen.  Der  junge  Arzt  darf  mein 
Buch  Geher  in  die  Hand  nehmen ;  ja  blbß  in  Fällen,  wo 
ihn  feine  kurze  Erfahrung  verlabt,  daßVlbe  zu  Käthe 
»ieheni  fobeld  er  nur  Behutfamkeit  uad  Klugheit  genug 
beutet,  um  —  Alet  zu  fiijtn ,  und  dai  Befle  zu  hehalu». 

Diebe  Werk,  von  dein  der  Erße  Band«  der  die  Buch* 
Itaben  A.  F.  iuek  abhandelt ,  bereite  zum  Drucke  fertig 
'  liegt.  Wird  in  gewöhnlichen  8.  Format,  mit  guten  Leuerp 
gedruckt,  euf  Michaeli«  diefet  Jahres  erfcheinen,  fobald 
ich,  durch  ein«  hinlängliche  Anzahl  Subfcribcntea),  (denn 
Tor  autbezahl  nng  verlang ,  ich  nicht )  hoffen  darf, 
meine,  »uf  de«  Druck  zu  verwendenden  Kotten  hinliiug. 
lieh  erbat,  und  »einen  FJeib  «ipigerjnaben  belohnt  s* 


Felgende  Herren,  denen  ich  zum  Theil  fchon  dl« 
_jrehabe,  bekannt  zu  feyn,  erfuche  ich  hierdurch,  die 
foh  feription  gefall  igß  zu  übernehmen  j 

In  Hamburg,  der  Herr  Rector  Lichtenßeta. 

Hannover,  der  Herr  Beibsapotheker  Werth. 
^>  Bremen. 

—  Halle»  der  Herr  Benquler  Gründler. 
+~  Obnabruck.  1 

mm  ßteebburg,  der  Her  D.  Gerhard  Walter. 
^D^unbhweig,  die  Herren  Apotheker  Heyer  fcni 
^^haUetpiekndiirp. 

—  vj^bnbVttrT,  der  Herr  Stadtphynku»  Seger. 
„  Helmrtadt,  Staiphjuku«  Meyer. 

—  Erlangen. 

m%  Göttinnen,  der  Herr  Hofrath  Wriaherg» 

—  Jena,  der  Herr  Hofrath  Loder. 

Magdeburg,  die  Herrn  Deooron  DoMsci  no4 
Bathermann. 
mm  Münfter.  * 
mm  Paderborn. 

—  Revel,  der  Herr  Kaufmann  Meyer. 

—  Moskau,  der  Cendidat  Georg  tMe> er, 
im  Haub  des  Un.  Gubin, 

mm  Lübeck,  der  Herr  Spediteur  Kofen. 
m-  8t,  Petersburg,  der  Herr  Faftor  Lampe. 
m  Königsberg,  der  Herr  CuOietnrica  Meyer. 


Der  Preis  diefet  Erften  Baader,  de«  ungefSht. - 
betragen  wird,  iß  j  Rthlr.,den  Louisd'or  zu  5 
gerechnet.  Di«  Subfcribenten  werden  dem  Werke ,  vorc, m 
druckt,  und  wer,  anforden  obengenannten  Herren .  ucs 
noch  mit  der  Kellectur  der  Subfcriptiencn  fütigft  bt- 
/aßen  will,  erbalt,  nebft  meinem. aufrichugflon  Deutle, 
das  zehnte  Ex.  frey. 

Der  Billigkeit  gemäb,  erwarte  ich  alle,  die  Heraus» 
gäbe  meines  Buches  betreffenden,  an  mich  gerichtet«!. 
Briefe  Portofrey.  Von  dem  Fortgänge  dieCes  Uoteraci- 
fclbft  werde  ich  dem  Publicum,  in  eben  dicirai  Ula*. 

u  Zeit,  die  erfoderliche  Nachricht  getes, 


Da  der  Herrt  ConfißorJa.'ratb  und  6upertnter.dea 
Oemler  ru  Jena  von  inclireru  angefehenen  Predigern  er. 
flicht  worden  ift,  einen  Suwplemtn t  -  B«nd  zu  feinem  Re» 
pertorio  über  l'aßoraltheologie  und  Kafuißik  hewjjai- 
gebm  ;  fo  hat  er  Geh  enifchloßen »  wicht  nur  Ümfekoa 
gemachten  Sammlungen  zu  diefem  Endzweck  dazu  www» 
•umzuarbeiten ,  fondern  er  bittet  auch  alle  Prediger  wi 
Verßeher  der  Geißlichen,  um  Beytrage  von  KafualfiUeo 
und  Paßoral  bemerk  ungeu,  damit  das  Werk  immer  r»C- 
ßindiger  und  volikommuer  werden  könne.  —  Er  arbei- 
tet auch  an  einem  brauchbaren  Auszug*  der  nürnliciiß« 
Kafualfalle  fowohl,  eis  fer  ndthigßen  PafXiir^btmerkun^ 
gen,  für  diejenigen,  welche  fleh  das  gröbere  Werk  nicht 
«nfchaffen  können. 

Auch  iß  von  deffen  Erfltn  Unterricht  Im  Ckrißentkmme 
«ine  neue  rerbeßerte  Auflage ,  bey  J.  M.  Mauke  in  Jcaa 


Bey  den  Buchhsadlern  Fronten  und  Grofit  au  Stenn! 
erscheint  in  der  kommenden  Oßermeße,  aus  dem  Hol-  1~ 
iandifchen  U  her  fetzt  :  ,,»«?  dem  ßo/ck,  über  ein«  «gm  1" 
Methode  die  Pocken  zu  behandeln*1  Die  beruhmteßta 
«us  •  und  einländifchen  Aerste,  haben  diefes  Buch  für 
das  beße  in  feiner  Art  erklärt,  daraus  kann  ntaa  ah- 
nehmen ,  dab  etwae  NÜtlichcs  zu  erwarten  ßent.  Der 
Uebcrfetzer  hat  fleh  in  feinen  Arbeiten  fchon  fahr  re> 
dient  gemacht,  und  diejenigen  werden  es  ihm  riake 
Dank  wißen,  to  der  holländischen  Sprache  unkundig  find, 
defr  er  fich  damit  befafst  ha«.  » 
1,  den  13  Febr.  1791«. 


Anseige  neuer  Verlege.  Artikel  ved  Vob  und  Leo  ia 

Leipzig. 

Von  dem  Journal  für  Fabrick  Manufaktar  und  Hani 
lung  iß  nunmehro  das  erße  Monats  v  Stück  für  den  Januar 
1792  erfchienen,  uud  in  allen  engefehenen  Buchhi.id- 
lungen  zu  bekommen.  Der  Jahrgang,  welcher  aus  t  j  Stock 
beftehe»,  kommt  4  Hu.lr.  in  Gold.  Man  kann  auf  diefet 
Journal  zu  jeder  Zeit  aboniren  j  einzeln«  Stücke  werde« 
nicht  verkauft. 

Ferner  zeigen  wir  an,  dab  von  den  Denkwürdigkeiten 
der  fraiiz  Revolution  der  zte  Heft  erfchienen  iß.  De» 
Freie  davon  iß  2  Rthlr,  ej  gr. 
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LITERARISCHE 
£  Chronik  deutlicher  Univerfitaten. 
Leipzig, 

Di«  phllofophifcb«  Facultät  hat  Ilm.  Cotlfr.  Hemr, 
SthSfer  aus  Leipzig,  Hrn.  Chrißian  Gott  fr.  Don. 
Arm  aus  Leipzig .  und  Hn.  Chrifiimn  lud*.  Sebot  aus 
der  OberlauGtz.  dia  Magifterwürde  auf  vergangnes  Exa- 
iea  ertheüu 

Den  14.  Jan.  vertheidigte  unter  de«  Vordre  des 
Hrn.  D.  Ferdbt.  Cotth.  Fleck  der  Studiofui  jur.  Hr.  Cor* 
Ujgnuu  Lichtwev  aus  Dresden ,  feine  Difputation  de  tvh 
Ma  iitrittm  et  •bligatianwn  conjujhne  per  hereditattt  edi~ 


Dem  27ßen  Jan.  hielt  der  Studiot  jur.  Hr.  Mtrlz 
Gottfried  Bauer  aua  Leipzig,  vermöge  des  Ackermanuw 
fcaeQ  Geftiftes  eine  Öffentliche  Rede  im  Auditorio  iurid. 
wozu  der  Hr.  Domherr  und  Apjellatiousrath  D.  Hein- 
rieh  Qottfr.  Bauer,  als  Ordinarius  Facult,  jund.,  durch 
ein  Programm  einlud,  welche«  refponforim  j*rit  FI.  VlU 
Vlllmm  enthält. 


IL  Oeffenüiche  Anftalten. 

Lelfäf  den  llfltn  ffanuar  1791.    Bey  Gelegenheit 
lex  Anwesenheit  Sr.  Kaiferl.  Majeftat  l^eopolde  3.  und 
8r.  Xönigl  Hoheit  des  Erzherzogs  Franz,  in  Pillnitz,  iß 
zur  Uoterftikxung  würdiger  und  bedürftiger,  in  Leip- 
zig oder  Wittenberg  ftudirender.  Söhne  evangeliicher 
ViMijer  in  den  Kaiferl.  Kdoigl.  Erblanden,  eine  Stif- 
taug  unter  der  Benennung  der  tjterreichifchtn  Stiftung 
«mann  worden.     Ea  haben  nämlich  die  preif»  würdig- 
em u>.trtoten  Gefinnungen  Sr.  Kai£  Majeftat,  einen 
Verearcr  aerfelben  bey  obiger  Gelegenheit  veranlaftt,  die 
aus  dm  JL  K.  Erblanden  nach  Sachfeti  gekommene  Sum- 
et  roo  loco.  KaiL  vollw.  Ducaten  zu  diefer  Stiftung  zu 
v;datn  ,  welche  Summe  durch  Ergänzung  zu  einem  Ca- 
püal  reo  3000  Thlr.  Sächfal.  Geldes  erhdnt  wurden  ift. 
OtFundatioo  fleht  unter  der  Aufficht  des  Churf.  Sacbfrl. 
Lrtiitareths  und  Oberconfiftuni ,  und  es  und  davon  vor 
»««  1.  8tipendie ,  jedes  von  51  Tjur.  jährlich ,  eines  auf 
•et  Uiüverf  Leiptig,  das~andr«  auf  |der  Oniverf.  Wit- 
•»iberg   Imidin  wurden.     Alle  würdige  und  dürftige 
»taue  <vangeufcaer  Predig  m  den  ak  K.  Erblanden, 


H  ACHRICHTEN. 

fowohl  lutberifcher  a?«  reform  irter  Confeffion ,  die  auf 
gedachten  Uni  Verlusten  ftudiren .  und  des  GenulTes  fä. 
big ;  und  zwar  füll  dabey  zufdrderft  auf  die,  welche  aus 
den  KÖnigl  BÖhmifchen  und  übrigen  Deutfchen  Erblan- 
den gebürtig  find,  dann  auf  die  aus  den  Gallizifchen, 
und  erft  dann,  wena  aus  di«fen  keine  vorbanden  find, 
auf  die  aua  den  andern  Kaif.  Kön.  Erblanden,  gefehea 
werden.  Jeder  geiiiefst  es  3.  .lahre  lang;  er  müfstedeoa 
durch  (Jnneifs  oder  übles  Verhalten  Geh  deuelbeu  un- 
würdig machen.     Die  dazu  ouaJihcirten  6ubjecte  mel- 
den fich  mittelft  einer  Supplik  bey  dem  Krrchenrath  in 
Dresden.    Wenn  es  aber  an  Subjecten  fehlt ,  fo  werden 
die  Interenen  au  einem  neuen  kleinen  Stipendien. Capi- 
tal gefammelt.   Die  von  Sr.  Churf.  Durchlaucht  zuSach- 
f«n  ertheilte  ConGrmauen  diefer  Stiftung  ift  vom  7  Dec. 
1701.,  und  es  ift  dem  Hrn.  KabinetsminiQor  Freib.  ». 
Uuifchmidt  Excel),  und  in  Zukunft  dem  jedesmaligen  al- 
teilen  in  Churf.  Dienften  flehenden  mannlichen  Defcen- 
drnten  deflelben ,  einige  Concurrenz  dabey  vorbehalten, 
ih  m  auch  die  Aufbewahrung  des  Originals  der  S^ifcungs- 
Urkunde  anvertrauet,  der  UniverC  Leipzig  aber  mittelft 
gnadigftea  Refcripts  vom  7ten  Decemb.  17p  1.  die  ße. 
kannbnachung  anbefohlen  worden,  damit  die  qualificir- 
te*  Subjecte  fich  gehörig  melden  können. 

Ferner  haben  So.  Churf.  Durch!,  von  Sarkfen  durch 
ein  an  dia  hieüge  UniverGtat  erlali'ene»  Keftnpt  vom  16. 
December  17*1.  eine  befondre  Liurichtung  wegen  der 
theo. u.m  üben  Candid  vta-  Exaininum  getroffen  und  ver- 
ordnet ,  dafe  du  jenigen  Studioü  Theologiae,  weiche  zü 
den  Öfter.  Examuubus  cugeUffen  zu  werden  begehre», 
für  dirfusmahl  vor  Ende  des  Moni«  Februar,  künftig 
aber  nuch  vor  Ausgang  de»  Monats  Januar;  hingegen  die» 
welche  zu  dm  Michael  Exammibus  zu  gelangen  ivün« 
fcuen,  vor  Ende  des  Monats  july  jeden  jaiir«  mit  ge- 
nauer Httobai'h'ung  der  Vur.rhtifteti ,  welche  in  Le.pzig 
im  klaubarthifcheu  Vertag  bednders  zu  haben  find.  Geh 
jedesmahl  mittelft  einer  Supplik  beyni  hoi^n  Kircuenrath 
und  OberconGßorio  in  Orciden  melden,  ui<d  darauf  auf 
einen  -hellimmten  Tag  zum  Examen  nach  Dresden  be* 


Jmflerd«m  d.  isfien  &*iuor  i7pa.  Bey  der  im  von- 
gen  Jahr  uuigti)  e.:ten  iNacl.rirhc,  die  Scnaufpteier^efeü. 
fchatien  in  Aaüaerdaiii  btubffeud,  ift  verge&tu  worden, 
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«nznzeigen  *  dafs  fich  zwey?  deutfche  Truppen  i»  diefer 
Stadt  aufhalten  ,  eine  chrißl  che  ,  und  eitie  jUJifche.  Vou 
der  eröeru  unter  der  Direction  des  Ilerrn  Dktrrich  war 
in  jener  Anzeige  die  Rede-    Di-'  letztere,  die  aui  lauter 
Juden  beyderley  Gefchlechts  befiehl,  hielt  man  damals 
für  eiue  bloß  vorübergehende  Erfcheinung,   die  keine 
Aofmerkfamkeit  erregen  wurde.   Die  Zeit  hat  das  Ge- 
gentheil  gelehrt ;   und  da  ßcb  diefe  Trupp«  durch  ihr 
Spiel  nicht  etwa  nur  den  Beyfall  ihrer  reichen  Glaubens- 
genoffen ,  foudern  auck  anderer  Leute  errungen  hat,  fo 
verdient  ihr  Dafeyn  in  einem  künftigen  Altnanach  ihea- 
tralifcher  Merkwürdigkeiten   ebenf.ill»  eine  ehrenvolle 
Erwähnung.  Mau  ri:hmt  vorzüglich  ihre  Sängerinnen.  — 
Die  üieurichffke  Truppe,  ob  Ge  gleich  zur  Zeit  noch  an 
fehr  wefentiicheu  Fehlern  laborirt,  fcheint  gleichwohl 
immer  mehr  Liebhaber,  zu  gewinnen.     Ute  deiufchen 
Schaufpiele  behagen  den  Holländer»  befier,  als  die  fran- 
sofifchen.    Den  ig.  Januar  d.  ].  ward  zum  Jahrestag  der 
Einweihung  des  neuen  Schaufpielhaufes  öffentlich  aufge- 
«ihrt :  der  Triumph  der  A'im/2 :  Prolog  mit  Gefang,  und 
•iner  neuen  transparenten  Decorat  iou.     Mufik  von  Hu- 
dermann.      Den    geneigten    Gönnern   des  teutfehen 
5chaufpiels  gewidmet.  Hierauf  folgte  :  Jer  Schein  betrügt 
von  Brandes  —  Die  Einrichtung  des  franzörifcheii  Thea- 
ters kann  man  aus  einem  Almwach  du  Colh'ge  dramaii" 
jtfff,<der  von  einen)  Schaufpieler  felbftgefchriebin  wird, 
am  beften  kennen  lernen.  —    Was  aber  das  Holland. 
Nationaltheeter  betrift,  f«  ift   deffelbe  von  Herrn  gm 
Peroeer  in  der  Vorredo  zu  einem  feiner  Schau fpiele,  vor- 
treflich  charaktcriurt  worden ,  und  da  ich  nichts  befiers 
darüber  zu  lagen  wüfste,  fo  will'  ich  litbsr  feine  eige- 
nen Worte  anführen.      Es  hei  fit  dafelbft:    Man  fi.i- 
det   in   den  vereinigten  Niederlanden ,  foviel  mir  be- 
kannt ift,  nur  ein  flehendes  niederdeutfehes  Theater.  So 
lobcnswiirdig  nun  fonft  diefes  Inflitut  ift,  fo  fcheint  es 
doch ,  dafs  daffelbe  nur  darum  noch  in  Sunde  bleibt,  u. 
«Miterftützt  werde,  weil  es  zum  Theil  einen  Fond  für  die 
Notleidenden  ausmacht;  und  es  ift  folglich  kein  Beweis 
von  dem  Gefchmacke  der  Nation  für  das  Theas  er  fclbft. 
Man  betrachtet  das  Wenige,  das  man   darauf  ver;ven- 
det,  als  eine  milde  Gabe,  und  nicht  als  ein  Mixtet,  die- 
jenigen, die  auf  und  an  dem  Theater  arbeiten,  auftu- 
anuntern , jonter  welchen  fich  gewifs  manche  finden,  die 
wegen  ihrer  Vcrdienft«,  einiger  Aufmunterung  werth 
Wären.    Wenn  nun  jener  FoHd  die  angeführte  mildthati- 
ge  Abficht  nur  einigerniafsen  erfüllen  foll ,  fo  ift  er,  wie 
«s  fcheint,  nicht  einmal  hinlänglich,  um  den  Schaufpie- 
ler gehörig  zu  ernähren,  und  ihm  eine  Belohnung  zu  er- 
«heilen,  die  feinem  Eifer  und  feiner  Gefchicküelike«  ei- 
nigermafsen  angemefTen  wäre,  gefchweige  denn,  recht 
grofse  Manner  in  diefer  Kuntt  zu  ziehen,  und  dem  dürf- 
tigen, im  Dicofte  des  Publicum«  grau  gewordenen,  Schau- 
fpieler  de*  nothwemdigen  Unterhalt  zu  verfchaflen.  Noch 
viel  weniger  dient  der  Fond  dazu,  den  "Dichter  aufiu- 
•mtneern,  dafs  er  fich  auf  die  Verfafiürtg  neuer,  und 
dem  Theater  Ehre  machender  Stücke  lege,  da  die  ganze 
Belohnung,  die  ihm  dafür  zu  Theil  wird,  allein  in  der 
Erlaubnifs  befiehl,  ohne  Bezahlung  des  Entreegeldes,  in 
das  Schaufptelhaus  zu  kommen,  und  fich  auf  einen  der 
C.emcialbta  Pütt?  z«  fetzen  j  eine  Etlaubnii*,  die  ej  uur 


dann  bekommt,  wenn  ihm  zuvor  da*  Glück  ru  Theil  ge- 
worden ift,  fein  Stück  von  verftandigen  Kunftrichtern 
gebilljget,  und,  zum  Fwrtheite  det  Thuttrr  gedruckt  tu 
felicn;  denn  St  icke,  auf  denen  diefes  Zeichen  der  Bil- 
ligung nicht  fleht ,  fie  mögen  fonft  (der  Aufmerkfamkeit 
des  Publicums  würdig  fe)-n  .oder  nicht, -wurden -ehe- 
mals nie  (die  Bencfice,  zum  Vortheile  der  Acteur*  aus- 
genommen) ,  und  werden  felbft  jeit  noch,  wenn  ich  mich 
nicht  irre,  fehr  feiten  aufgeführt. 

Wenn  man  alles  diefes  mit  den  Belohnungen  ver- 
gleicht, die  dem  Schaufpieler  und  dem  theatralifchen 
Dichter ,  der  die  Gefchicklichkeit  oder  das  Glück  tot, 
in  den  Cefcbmsck  der  Nation  zu  fallen,  in  andern  lin- 
dern zu  Theil  werden,  fo  tv.uU  man  fich  v.  andern,  wie 
es  mögüch  ift,  dafs  hier  su  Lande  nrch  jemand  fich  fin- 
de,-dvr  auf,  oder  für  ein  fulch  armfc'isc»  Theater  etwas 
thur,  da  hier  weder  die  llofutuig,  einen  dürftigen  Un- 
terhalt zu  gewinnen  ,  noch  die  Begierde,  den  BeyfaU  ge- 
fliehter Kuuftrichter  zu  finden,  zur  Triebfeder  dient. 

Was  hat  man  aber  auch  anders  zu  erwarten ,  wenn 
das  wahr  ift,  was  ein  Mann  von  wahrem  Gefchinaeke, 
Pfifft  lumlich,  in"  feinen  Briefen  über  verfcbiedene 
Gcgeuftaude,  unter  andern  auch  über  den  Cefchmatk  u. 
den  Gtijl  d*t  Niederländer  tagt:  „Ein  Handelsvolk,  «Ls 
„allein  durch  den  Handel  befteht,  betrachtet  alles,  das 
„keine  Bereicherung  verfpricht,  natürlich  mit  völliger 
„Gleichgültigkeit,,  Wariich  eiae  ganz  Lef»ndre,  und  da- 
bey  fehr  «tmcdrujetide  Befohreibnng  der  Bewohner  der 
Republik,  es  fey  dann,  dafs  es  fich  crwesien  litte, dafj 
die  Eeftimroung  des  Thals  der  Menfehen,  der  tiirfto 
r.oraftigeri  Winkel  der  Erde  bewohnt,  allein  fjy,  rei-krr 
xu  werden  !  Unte-rdcflei*  erlaube  mir  diefer  £rof«e  Dich- 
ter,  dafs  ich  die  Franzofen  und  E-ijth-inder  ganz  vorzüg- 
lich zu  den  Handclsvölkern  zähle ,  aber  da  bey  tage,  dafs 
man,  ohne  ihnen  zu  nahe  zu  treten,  nicht  behaupte 
kann,  dafs  fie  gegen  alles,  das  keinen  zu  berechnenden 
Gewiuft  abwirft,  gleichgültig  feyn.  Nein;  diefer,  ia  den 
Augen  des  niedertr.uhtigften  Eigennutzes  vertretüche 
Gründau  icheint  den  helcettmüthigen  Nachkommen  d#r 
alten  Bataver  allein  eigen  zu  feyn  !  I  —  Man  wundrefich 
alfo  noch ,  dafs  das  Tiioaicr  fich  hier  zu  Cande  iu  fo  ei- 
nem erbärmlich  verfallenen  Zufland«  btü  ;de,  da  die;<- 
nigen,  ch«  im  Stande  halten  füllten,  dadurch 
reicher  werden  können. 

Noch  r!-.vj*  von  demfilben  frofi?n  Manne  flr  d:; 
Dichter.  In  feiner  Skizze  vom  Cie:;ie,  fa/c  er,  um  c. 
beiavifchrn  Sehnen  das  Apoilo  einen  Begriff  yut\  i-.w 
ScnickCile  zu  rjeben,  das  fie  erwartet:  „Ungiüts.lkkr- 
„weife  hat  kein  Land  eine  ausgebreitcre  Poeiif^he  M.n'r- 
„tyrersgefchichte,  ais  die  Niederlande.  In  KÖr.igreiclitn 
„Hiebt  es  überall  Bey fp feie  von  Dichtern,  die  durch  ihre 
„kunft  ihr  Glück  gemacht  haben.  Jedermann  weift,  um 
„nur  Ein  He;  tpiel  anzuführen,  die  Gefchjchte  der  fthö- 
„neu  Künße,  unter  Ludwig  dem  Ute«.  Wie  viele  Dic.v 
,,ter  zogen  damals  Penfion  von  diefem  Monarchen  !  Bey 
„uns  ift  wahrheftig  kein  Heller  damit  -j  verdienen  — 
„defto  achter,  wird  man  ftgen  ,  find  unfre  Märtyrer  ge- 
„wefenj.denn  unter  fo'.ch  einer  Kegierungsform,  köon- 
„tc  jeder  Dichter  weni^ftens  hofTen.  obgleich  diefe  Hof- 
fnung aueb  eudüch  Jtn  Bauch  verilog,  —  Bey  uns  iß 
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das  Schickt*!  d«r  Dichter  i»ewifc,  und  vor  dem  Tem- 
pel ;  der  niedcrlandifchen  Dichtkunft  ficht,  wie  vor 
Dante"»  Hölle:  Die  Hoßtntng  ijl  kirr  airgefchtofri  „ 
Is  thut  mir  leid,  d$»  ich  mit  einem  fo  traft. -ollen  Segen 
ar  meine  Mitbrüder,  diefe  kleiue  Vorrede  bcfchiiefsen 


III.  Berichtigung. 

Kr.  Prof.  ZuchHnant  xu  Utrecht  hat  in  No.  48.  de» 


hiefirren  Algam.  Konft-en  Letter- Bode  bekannt  gemacht, 

daf»  die  Behauptung  d-'S  Reer  f.  I  1  der  A.  I-  Z.  No. 
2jo.  S^iembcr  ijyt,  als  ob  er  der  wahre  Verfallet  der 
dafeibft  angezeigten  Abhandlung  de  Autriiione  SWnfj 
wä:o,  ß.-.iii  ungrgründet  fey,<*afcer  nicht  den  gerir»;»- 
fcetj  Aiuacil  daran  habe,  und  daf>  tiiefe  Ehredeu.  Herrn 
Fat  rflein  zukomme. 


LITERAR1SC 
I.  Ankündigungen  neuer  Bucher. 

In  der  Vorrede  zu  m:inen  Tafeln  der  Sonnenhöhen 
/'»>  ganz  Deutfcktand ,  hatte  jcii  zwar  geändert,  Sextan» 
Un  von  Mahaßontfhvlz  mit  filbernen  Finnaciditn  und  ei- 
iitm  Limb-..»  von  eine»  .filbsrahnlichen  Cempoßtion  yer-. 
ffr;!t-eH  tu  liilTen.  diu  nicht  vittl  über  einen  Ducaten 
kommen  wurden.  —  Unter  de  ffen  habe  ich  eine  Möglich, 
iet't  gefunden  ,  für  eben  den  PreiCs ,  viel  vollkommner« 
.Werkzeuge,  ganz  von  Metall,  xu  liefern,  die  nicht  al. 
ein  ftatt  der  Fintucidien  Clkfer  haben ,  fondem  auch 
iit»r  dem  Kärtchen,  worinnen  fie  verfendet  werden« 
t'^eflcllt ,  u:ul  ir.it  aller  Genauigkeit  und  Requemlich. 
•k  n.-.cl.  der  S  mr.e  gerichtet  werden  können.  --  Auch 
«  lu-li  der  VirWer  des  gedachten  Werkes,  Herr  Crit- 
u/i  zu  Leipzig,  auf  /neun  Zureden  entfchlofsen ,  die  Ta- 
«■.  A  nach  den  Graden  d»r  Puiiiohe  zu  vereinzeln,  und  für 
ec*n  Grai ,  noch  ein  Supplement  anderer  niizlicher  Ta- 
iei:f,  z.  E.  Tafvi-i  der  Azbnuthe,  Sterntjfeln,  u.  d.  gl. 
hit.suiufägen ,  Wovon  die  fur  de«  51  ur.d  53-«m  Grad 
gehörige,  bereits  in  der  b*vorftehenden  Jubilate-Meff« 
ctwueinen  werben.  So  erhalten  alfo  die  Liethabcr  dfe- 
fc«  getr.eir.nuzige  Werk  viel  wohlfeiler  und  volifLindiger 
und  dürfen  nicht  mehr  bezahlen,  ala  fie  an  ihrem  Orte 
gebrauchen. 

Demjenigen ,  .welche  dafoelbe  noch  nicht  kennen, 
k.-iiu  ich  nun  kurz  viel  fagen'i  dafi.es  alles  enthält, 
w.'t  r.jifuitiiiie  -m  einer  Lichten  üejliiitmung  drr  wah- 
ren /.».:  ,  in   » ir/ififpr  ilfüung   der  Ihren  duvbitiet,  und 

CiCs  K-Iii  Gt'ir.ni'ii  deuiohngeaciiiei  keine  matiieinatiiche 
k'  i, ite  tri. •rd'-.r..'     Es  hat  tUn  Bfjfall  der  K<>>v.$lU 
''■  ••  •!  di-ii,  r.;t*   ,1er  H'.Sf-^eluf't*  zu  Betlin ,  auf  eine 
•swi?.'.;c'..j«m»  An  erha  tc T.     Eine  um  11  indiiehere  F*e- 
i -'rciVx; ü«;;^ :  „-i i.  und  de»  dazu  gehörigen  Sexta;. t*i>, 
K.Al.liui-.t  in  alten  Bu<:.V*aden  ui.et.igddlich  xu  ha- 
k«-        Schwelm  iu  der  OrafwJiaft'Mark. 

  f.C.JHUMer. 

B:y  der  Buchhandlmnr  der  Typographifchen  Gefelt- 
^rft  in  Bern  ilt  xu  haben ,  und  wird  allen  guten  lluch- 
^wi'.jti^en  t»  Taufen  angeboten :  Gonl.  Em.  v.  Hallen 
^»«iierifeaea    Muni  -  und   Medaillenkabinet ,  nebft 
ÄKt.t'uhuu  van  Münzkabinctern  und  Mtdaiüeurs.  MU 
tok'.pfer  Ktftochencu  Munzeu.  i  Kande,  gr.  g.  4.  Rtfelr. 
Rufliäbe  Reife»  ran  Gmelin,  Pallas,  Lepcchiu ,  Falk, 
lutimmeugeßeilt ,  unter  dem  Titel:  Gefchtrht«  der 
MuelUu  Euid««LungeD,  welch«  vou  verfchiedca;a 


HE    ANZEIGEN,  ' 

gelehrten  Reifenden  in  rieien  Gegenden  iet  Rufst« 
fehen  Reich»  find  gemacht  worden.  6  Theile,  mit 
49  Kupferufeln  und  5  Landcharteti  ,  gr.  g.  laRthlr. 
Italianifche  Schaubühne,  oder  theatralifche  Werke  von 
C.  .Gozxi  aus  dem  Italienifchen  fr«y  überfei.  von 
Hrn.  Prof.  H  trthet  5  Bande  nebft  Anhang,  g.  $  Rthlr. 
gr. 

Epilloiae  ad  Alb.  IIjütrum,  6  Vol.  Ccs  find  etwa  leco 
d«r  merkwürdigen  vou  17^7.  bis  1774  an  den  Hrn. 
v.  Halier  gefchrieber.en  Briefe  von  Gefi;er,  Gmelin» 
ßodmer,  IScheuchzer,  Ji\iiu,  SaoiTur«,  MorgaRnus, 
Tinnäns ,  Zinn,  üernoulli ,  Caldar.us  etc.  uebft  ei- 
nem Materialrcsiftcr  darüber  und  einem  vo'.lftündi- 
geu  Verzeichnifs  aller  Schriften  und  Werke  da« 
Hrn.  v.  HaiUrs^  ...  C  Rthlr. 
— ■  ferner  ein  Band  deutfeher  Briefe/  16  gr. 
Borcha  Briefe  iiber  SictJien  und  Mahh«.  Mit  H  Ktt> 

pferftichen  und  JLandcbarten.  2  Theile.  j  Rthlr.  ; 
Auch  find  j«t  die  Oeuvres  de  M.  Hufion ,  in  40  Vol. 
in  gro  mit  Kupf.  beendig«t^Die£e  neue  ichöne  Edi- 
tion belizt  da*  Eigen-.humlichc,  dafs  alle  Addition» 
und  Sujvlemenie  aller  voriicrgehcnden  Ausgaben  an 
ihren  gehörten  Stelle«  bey  den  JIaurtartiV.eln  ein. 
geruckt  wurden.    Auch  ifl  folche  mit  neuen  Gene- 
ral-Re^iftern  vtjrfehcn.    Ge-jen  baare  Zahlung  wird 
das  ganze  Werk  a  45  Uthlr.  erlafftn. 
Jfeptim.Yon  frauv'i«,  ou  Ntuvcllt«  de  Margtierifhe, 
Reine  de  Nsvarre  3  Vol.  mit  74  grsten  Kupfcrblat- 
tern.  m  Paris  Befk^-heiJ  ;  autn  ,u.  Anf.llf,,.  U1!d 
ScLIufc/ignetten  von  Dunker.    (Ein  Werk,  daswe- 
gen  fe-ner  typogrsphifchen  Pracht  jeder  ver  zu  glichen 
Bibliothek  zur  Zierde  gereicht.)  Preis  27  RttJr. 
Eben  diefa  Buchhandiiiitij  fticht  ihr  Verlagsrecht  zu 
"'kaufen  ,  mh  d«,  vornthigen  Kupferplatten  fön : 
HaOen  CAibO  ht^oria  ftirp.um  heKet.  3  Vol.  Fol. 
und  —  ejusd.  Phyfiologia  corp.  humani,  Edit.  nova, 
wovon  8  Vol.  erfchienen,  in  gr.  5. 
In  bevorffehender  Leipziger  OftennefTe  kann  man 
desfalh  fich  wegen  obiger  Artikel  und  der  weitern  Be- 
diuguiffeu  an   gedacht«  Buchhandlung  fclbft  wenden» 
weich«  bey  Hrn.  Buchhändler  Fieifth+r  ihr  Gewölbe  hat 
und  ihre  Gefehafte  während  der  Meffe  ftlbß  beforgt.  ' 

II.  Berichtigung. 

Ich  fehe  mich  aus  mehr  al»  einem  Grunde  gen5tM- 
'^"p*'"  ^StnimU  ü«richtigung  «tnex  SteUe  in  m«i- 
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„BcytrSße  41.  f.  w.  tu  Hrn.  D.  Boh'dtt  Le- 
bensgefchicttte.,  welche  Hr.  Srhrnid,  Doktor  der  Rechte, 
Regierungsrath  und  Profeflbr  zu  Gi«C-en  in  dem  Imelli- 
gentbiati  der  A.  L.  Z  rom  2$ften'  Dec.  v.  J.  dein  Publt- 
kuxn  aufgetifcht  hat,  zu  antworten-  —  Nachdem  Hr. 
Schmidt  mit  ermüdender  VVeitfch*eiH?keit.  wohin  auch 
die  Rechtfchretbung  de«  Namen*  des  Giefsner  Iiafchers 
Ifceb  u.  d.  g.  g*r.tfrt,  und  in  einem  äuiferß  anzüglichen 
ton ,  dem  VerfaflV  r  fein«  putativen  Unwahrheiten ,  den 
Kanzler  Koch  in  Giefsen  betreffend,  vorgeruckt  hat,  fo 
vermutner.  er,  oder  labt  vielmehr  einige  Gießer  Herren 
ytrauthen,  dafs  ich  der  Verfafler  dar  gedachten  Schrift 
tty.  Hr.  Sckmidt  wuße  a!fo  nach  nicht,  dafs  da»  fo  war» 
und  doch  facht  er  mich  durch  allerhand  Anekdötchen 
vor  dem  Publikum  zu  proßituiren.  Er  fegt,  ich  hätte 
in  Giefsen  ein  fchimdltrhei  Leben  geführt,  Hr.  Schmidt 
anag  wohl  nicht  wuTen ,  was  ein  fchXndüchet  Leben  be- 
deutet, dem  Wort  nach  nämlich,  fonft  wurde  er  ein 
ander  Wort  van  meiner  Lebensart  in  Giefsen  gebraucht 
haben.  Ichgenofs,  fo  lange  ich  in  Giefcen  war,  der 
Freujidfchaft  mehrerer  recht  braver  Männer.  Hr.  Prof. 
KöQer ,  Ur.  RRath  Schlettwein ,  Hr.  RRath  v.  Zangen. 
Hr.  Prof.  Kkvefahl ,  und  noch  viel  andre  rechtschaffene 
Männer  würdigten  mich  ihres  Umgangs.  Ich  berufte 
anich  auf  diefe  Männer,  weil  Ge  noch  alle  leben,  und 
meine  Behauptung  uuterftützea  können.  Im  Jahr  1777, 
wo  ich,  nach  der  Erzählung  des  Herrn  8chmidt,  wegen 
meines  fehkndlirhen  Lebtnt  taab«  tollen  bßentUch  —  man 
felegirt  alfo  in  Giefsen  auch  heimlich  ?  —  relegirt  wer- 
den ,  war  ick  Refpondent  bey  der  theologifchen  Doktor- 
fromotion  des  Hrn.  Prof.  Lebftein:  in  eben  die  fem 
Jabre  wurde  ich  Lehrer  des  jüngften  Sohns  des  Hrn. 
Prof.  Diez,  und  —  quod  inftar  omnium  ecphrafeon  effe 
-poteft  —  »n  diefem  Jahre  nahm  mich  felbß  Hr.  Schmidt 
in  Freund  fchaft,  indem  er  Direktor  eines  Theaters  wur- 
de .  welches  meine  Landsmannfchaft  im  philofophifchen 
Hörfaal  tu  Giefsen  errichtete »  und  wovon  ich  nebft 
iwey  Studenten ,  Unter  und  Dron ,  Entrepreueur  war. 
Paf*t  (ich  uun  alles  das,  und  noch  vielmehr,  als  daa, 
mit  einer  Jekindüchen  Leoentart?  Ich  bekenne,  dafs  ich 
au  Giefsen  luftig  R«l«hi  h»be»  und  bedeute  " :  lie- 
derlich bin  ich  nie  gewefen  .  noch  weniger  habe  ich 
fchandlich  gelebt.  Ea  iß  auch  wahr,  dafs  ich  habe  fei- 
len relegirt  werden.  Aber  das  gefohab  wegen  Ordens- 
«(Fairen,  und  nicht  wegeo  fchandlicher  Lebensart.  Dafs 
mir  meine  Kammeraden  den  Beinamen  Prefellor  Zote- 
tum  feilen  gageben  haben,  iß  mit  Hrn.  Schmidt*  Er« 
bjubmft,  nicht  wahr.  Ich  war  niemals  der,  welcher 
Geh  Ekelnamen  geben  lies.  So  viel  hiervon.  —  Wae 
üi  den  genannten  Berichtigungen  die  Anekdoten  von 
dem  Kataüer  Koch  betritt ,  mufs  ich  freilich  gefteben. 
dafs  ich  det  Verfalle»  dmto  Schrift | bin,  dafs  ich  folg- 


lich -Für  alle  in  derselben  befindlich«  Nachrichten  flehe, 
und  dafs  ich  die  Beweife  für  die  von  Hrn.  Schmidt  ge- 
rügte Erzähtuagen  dem  Publikum  in  meiner  Biographie, 
welche  nnchftens  erfcheinai  wird,  oder  auch  auf  Ver- 
langen noch  eher  vorlegen  werde.    Ich  würde  ea-  Cchoa 
in  der  A.  Jm  Z.  iht:i,  aber  ich  hege  zu  viel  Achtung 
für  das  Publikum  tiefer  Zeitung,  als  dafs  ich  felbi^f» 
mit  fkandalöfen  Chroniken  behelligen  wollte.  Wem 
was  daran  liegt,  den  Herrn  Kocb  und  mehrere  Gtef*er 
Herren,  wohin  nun  auch  unfer  Hr.  Schmidt  gehört,  vir 
'her  kennen  zu  lernen ,  lefe  meine  Lebensgefchic!ite.  — 
Sonß  mufs  ich  noch  die  Herren  erfuchen ,  welche  nurt 
mit  Briefen,  die  mehrgenaiwte  Beyträge  betreffend,  heiov 
fuchen  wollen  ,  ihre  Namen  anzugeben,  damit  ich  wen, 
mit  wem  ich  zu  tbun  habe ,  und  dann  die  Briefe  hubfu 
zu  frankiren.  —    Aber  noch  eins  ,  daa  wichtiger  UL 
Ich  habe  in  meiner  Schrift-  S.  24g.  eine  nicht  ganz  neb- 
lige Vorßellung  von  dem  Aniheil  gemacht,  weichen Br. 
Bispink  in  Halle  au  der  Trennung  der  Frau  Dairur 
Bahrdt  von  ihrem  Manne  gehabt  hat.    Nach  dielet  &*• 
fehreibung  feilte  man  faß  fchliefeen,  Hr.  Bispuih  habt 
die  Trennung  abuchtlich  bewirken  helfen,  damit  Man- 
feil  Chrißtne  delto  ungeßorter  mit  dem  Hm.  Dokt  r  h> 
ben  könnte  Aber  das  ift,  wie  ich  jezt  von  zaverlaüuffl 
Männern  weis,  nicht  wahr.    Hr.  Bispink  hatte  vthr 
lieh  einen  Antrag  von  der  Art  nicht  auf  (ich  genannten, 
von  dem  er  keine  Ehre  gehabt  hätte.  Hr.  Bahrdt  bitu 
dem  Hrn.  Bispiuk  es  immer  gcniefsemlich  verheil,  diü 
er  feine  Chrdtme  noch  bey  üch  habe.  Auch  werden  dtt 
Herren  Weumitz  und  Läufer  es  beftatigen  körnten,  daft 
di«  Frau  Doktorin  nicht  eher  den  Yarfchlag  der  Tren- 
nung babc  annehmen  welle« ,  bifa  ihr  gerichtlich  verfpre- 
chen  wäre ,  da:a  Cariftnie  nach  ihrer  Trennung  nie  wie- 
der die  Wohnung  des  Ifrn.  Dokiora  betrete«  feilte:  uad 
nur  unter  diefer  Bedingung  hat  Hr.  Bisputk  der  irrt 
Dvktorn  den  Antrag  der  Trennung  getueu.    Dafs  abn 
die  Frau  Doktoru  die  Erfüllung  oiefer  Bedingung  <wt 
au&fchwäzeu  laJTeu,  ift  freüic*  wahr  r  dafür  aber  kotu> 
te  Hr  Bispink  mein. 

Ich  fene  mien  aifo  genöthiget,  das  was  ich  im  der 
angeführten  Steile  von  dieiein  braven  uitd  eiauchurol- 
len  M.nne  gelchriebeu  haiie,  zurück  zu  neunten,  u-J 
bin  bereit,  diefes  luinwr  zu  inun,  lubaud  omp  mir  dea 
Imbum  zugu  Ich  wunfehte,  dafs  aicles  aucn  der  Fell 
fcyn  möchte,  bey  den  Hrn.  koch  in  bleuen  angebenden  Stel- 
le«. Allein  die  mua  ich  Iteiien  uiieu ,  uua  oey  der  in 
meiner  Biographie  zu  gebenden  Betätigung,  das  .\erger- 
nis  leider  noch  vermehren.     Halle  den  tfteo  Februar 

Friedrich  Chriftian  Laukhard 
Kdnigl.  PreufkL  Reg  im  cot  raa 
Thadden. 
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l*um«l  00m  und  /*r  JDeu*fchU*d.  A 'ekler  ffdirg.  tffl. 
J  Kl  8t.    (fl-  1««0  -enthalt:    f.  Blankenftein, 

ferf.  e.  Gefch.  u.  Befcbr."dieree  Schloße»,  01.  I  X.  II. 
üeb.  ».  JJC  des  J.  v.  41.  i.  P.  H  St  if9t.  —  u.  4.  VI«. 
Art.  d.  leut.  Wahlkaeiiul.  4«  r»m.  K*y(.  Leopold»  II. 
III.  Reibe  4.  wifTentch.  Afcnanacbe  der  JDeutfcben.  IV. 
Chronik  4.  lägl.  Begebenh.  xu  Bamberg.   V  Kaif.  allerga. 
Commiirion«.«Jti(icati«««^I>«cret  an  die  hecblöbl.  tilg. 
RtkbsverfafT.  zu  Regensb.,  —  d.  Beschwerden  des  durcfe 
i«  feit  d.  Man.  Auf-  4.  J.  *7*9'  ergangenen  fraetx. 
Sdnüffe  >n  Elfäfte,  Lothringen «.  fonflen,  Reichsfrie- 
aVntfchlufswidrig  beeinträchtigten  Retchafiande  und  An. 
I<h«ritsen  betr.    V#.  Etwas  üb.  Landeererweifungen  der 
Eit»uebohrnen  innerhalb  4en  Grinzen  d.  deufchen  Reich* 
VIT.  Nacbr.  v.  der  in  der  Hrfch.  Jever  vorband.  Predi- 
eerwttwenkaffe.   VIII.  Etwas  üb.  d.  öffentl.  Bibiioth.  in 
ll.mbur*.    IX.  Herausfod.  u.  .Erwiederung  ewifchen 
Ludwi*  Heinr.  Gr.  x.  flaflao  -  Saarbr.  xu  Idftetn  v.  J. 
I65J.  X  Beytr.  z.  Xenntn.  d.  Badenfchen  Fotftanfulten. 
Xs  St.  CS-  H7--9I1.)  enthält.:  i.'Aoch  etwa»  ib.  .4. 
pr^uft.  ünivecf.  Fragment    II.  Wm  iÜ  die  Urfache, 
w.«*m  wenigfUns  in  vielen  Theilen  von  Deutftblasd, 
Ziemmen  en  öffentl.  Gebäuden  «tc  Öfter  ala  in  andern 
Lfndera  verdorben  wurden?  und  wie  Jaftt  Cch  diefe 
ÜKjrt  ausrotten  ?  III.  Bemerkungen  üb.  d.  Coropend.  4. 
deutfchen  Liierargefcb.  v.  d.  iltett.  Zeiten  bi«  auf  4.  J. 
Wt-    IV.  Beleuchtung  4.  Auff.    ».  flageufchiefs  b. 
Ptoriheim.  V.  MerkwUr4  e.  Manz .  11.  MedailllenSamm- 
in  Danxig-,  v.  X.  Bj.  Lengnuh.  5te  An«.   VI.  Be. 
at«rk.  einiger  Fehler  dea  pretaft.  Xirchengefang« ,  befon- 
im  in  d.  ©falz.  Landen  u.  einigen  angränz.  Gegenden. 
VII  Berti.».  Kennt«,  d. ReichaErbjimtee,  inebefond. üb. 4. 
R.  Feeerherxn.  u.  •  R.Erb4»ürhütarAmt,  »•»     J-  H*"ffe', 
\ULEw»a  you da«  Markw.ürd.  d.  Steinreich«  in  4  «e«end 
t.  Oldenhüifan.   IX.  Beytr.  xu  Lenntn.  d.  plattdeutfcben 
tMtdve.  X        «-  *•  Samml.  Satyren  d.Deutfcheu.  XI* 
bfchßitatau  Marburg.  XU.  Braunlehweig.  period.  Schr 
XUUJeberC  von  der  Familie  d.  deutfcben  Mufenalmanacbv 
XTY.  N»chr.  r,  4.  Atb.  üb.  4.  Wahl  dar  BücbertiteL  — 

H.  Ankündigungen  neuer  B&cher. 

Voltaires  TadSfUha  Cd  fort  ift  geWtf»  eines  der  berr- 
icüitu  Cfiäespro4ukte(  wdcJws  dis  toi)wixt&9  Liier». 


dur  in  !dcr  dramatKcben  Kunft  aufru weifen  bat  Etwa« 
zum  Lobe  diefes  Trauerfpiela  zu  lägen,  wäre  theils  über. 
Büfllg,  theils  Beleidigung  für  die  ATcbe  feines  Verfaflera. 
Nurfo  .viel  Ay  mir  su  erwähnen  erlaubt,  daft  der  Oichtar 
ivon  Ferna/  durch  }Hinwcg]aflung  gewöhnlicher  Liebe». 
ereigniÄa  und  durch  richtige  Chacakterzeichnung  und 
jchtrömlfche  Beredsamkeit,  die  rurzÜglich  in  den  bei- 
den letzten  Auf  (ritten  /o  ßchtbar  ift,  den  Beyfall  jedes 
denkenden  Lefers  verdienen  mufs.  in  diefer  RückQchc 
wage  ich  es  alfa .  einem  geehrten  Publicum  die  Uebet- 
feuung  dicfes  8#cks  um  34.  kr^  rheinl.  auf  6ubf«.ription 
eokündigen,  die  bis  zu  Ende  de»  Marzmonata  4>Kta  Aehe^ 
nach  welcher  Zeit  der  Ladenpreis  erhöht  wird.  Wer  auf 
lo  Exemplare  Subfcribenten  Jammelt,  erhält  ftr  feine  gü- 
tigv  BcmuhiiMf?  dai  Eilfte  gratis.  Scblüfslich  arrinnere  ich 
noch«  dafs  diefe  Vecteutfchung  iur  künftigen  Leipziger 
.OilermeiTe  auf  fclüinem  weitsen  Papier  erfciieinen  wird. 
Bayreuth,  den  10  Jeuner  179 j. 

Job.  Fried.  Leenh.  MenaeL 
JUnd.  der  Philologie. 

Für  Jena  und  die  umliegende  Gegend  kann  man  fidt 
wegen  4er  ßubCcriptten  4M  Jln.  Adv.  Fiedler  ia  Jena 


Unterzeichnete  B«ehhand!nng  bat  den  Debit  4er 
medicimifck-chintTglfchtn  Zeitung  kwtgrgtbtn  km*  Dr. 

F.  9.  H»nenkeil  und  Dr.  F.  TL  Metier 
fiir  die  Lande  Sachten«  Preu/sen ,  Hannover  und  die 
nördlichen  Reiche  übernommen,  für  die  Reichslande  bat 
die  Mayerfche  Buchhandlung  in  Salzburg  dieCommüW 
Zwey  Jahre  1790.  und  1791.  find  bereite  im  Publikum. 
Von  1793.  erfcheint  zur  Öfter  •  Mcfle  der  erfie  Band, 
jeder  Jahrgang  kettet  Ö  R*hlr.  16  gr.  Sollten  fleh  Lieb, 
bsber  genug  finden ,  die  gemewfchafiltch  das  Porto  fra- 
gen wollen,  U  fnd  wir  erbocnlg,  denen  fte  monat blich 
mk  der  Poft  kommen  xu  laflen. 
jeder  die  Conünuation  vierteljährig. 

Leipzig  4.  21  Febr.  1792. 

Grafffch« 


In  der  Jobana  Georg 
Tubingen  erfcheint  nachüej»; 
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D.  Rdmert  AnnaJen  «fr  gtfansmfcen  medicioifehsu  Litt, 
teratur  auf  1790. 
Kenner  begreifen,  wie  wichtig  »in  folches  Werk  fiir  de« 
praktifchen  (WOhl  als  theoretifchen  Arzt  feyn  roufs,  und 
für  die  Güte  der  Bearbeitung  bürgt  der  Nehme  de»  Her- 
ausgeber;, der  zugleich  durch  feine  mannigfache  Verbin- 
dungen »ic  Gelehrten  aller  cultivirten  Länder moglichße 
Follßündigkeit  zu  liefern  im  Sunde  iß. 


Nachricht  von  einem  neuen  fehr  koßbaren  Werke, 
das  bey  uns  zu  finden  ift : 
Abhandlung  Uber  die  EntbinJ»*g>kimJt ,  von  ffofephF,ey. 
Herrn  von  Mohrtnhtin.    F.,ßer  Bund,    Mit  Kiffern. 
35  Rtbir. 

Dies  Werk  iß  niöglichß  volißandig.  Es  enthält 
14t  Boge«  Text  in  grot  Fsli»  und  46  Kupferttfeln  in 
eben  dem  Formate,  die  die  weiblichen  Geluirtstheile,  fo. 
wohl  im  natürlichen  als  widernatürlichen  ZuAande,  den 
finfen weifen  Wachsthum  der  Embrions,  vom  Anfing 
bis  an  das  Ende  der  Schwangerfchafr ,  die  natürlichen 
.und  widernatürlichen  Tragen  das  Kindts,  und  alte  zur 
Eiubitidungskunß  nützlichen  Werkzeuge  in  ihrer  natür- 
lichen GrÖfse  darßellen.  Es  iA  übrigens  noch  mit  fehr 
vielen  fchönen  Vignetten  geziert,  und  überhaupt  fehr 
prächtig  gedruckt. 

Die  46  Kupfertafeln  werden  auch  mit  einer  dazu  ge- 
hörigen Erklärung  nod  einem  eigenen  Titel  besonders 
verkauft,  und  koften  17  Rthlr.  1a  gr. 

Da  wir  dies  Werk  aber  nur  auf  eine  Art  in  Com- 
mifl'ton  erhalten  haben,  nach  welcher  wir  kein  Exemplar 
omf  Rechnung,  Tendern  dtirrfcnr  »«fr  gegen  bahre  Bezahlung 
weggeben  können ;  fo  erfuchen  wir  die  refp.  Liebhaber 
und  unfre  llrn.  Handlungsverwandte,  bievon  gütigft  No- 
tiz zu  nehmen ,  und  es  ■  uns  auf  keine  Weife  üb*l  aus- 
zulegen, wenn  wir  Ihre  Befehle  ohne  Begleitung  der 
baartn  Zahlung  oder  folchex  Anweifung,  unausgericktet 
laffeii  muffen. 

Wer  ßch  unmittelbar  an  un»  wendet,  dem  wollen 
wir  in  Anfehung  des  Porto't  fo  viel  cur 
f «reichen  laflen ,  als  nur  immer  möglich  iß. 

Leipzig  im  F«br,  17t  a. 

Grafffch«  Buchhandlung. 


Jf euere  P  erlagtbrnchtr  der  Frommannijchtn  Buchhandlung 

im  Züiithou  im  Sohr  179  t. 
I.  Beitrage  zur  Gefehicht*  der  Phihfophie  herausgegeben 

van  G.  G.  FiiSeborn.  uet  Stüek.  130  S.  kl.  g. 
Br.  Fülleborn,  izt  an  Ilm.  Gedikens  Stelle  Profettor 
am  Elifabethaneum  in  Breslau  erfüllt  durch  diefe  Dey- 
irige  die  Erwartungen,  die  er  durch  feine  akadem»fch«a 
Stmtfchrift  (Halae.  17g«)  erregte.  Es  fiud  diefeibeu  in 
jeder  Abticht  für  den  Liebhaber  der  philofeph.  Gefehicht« 
wichtig  ..wie  eine  kurze  Inhalts  Anzeige  fchou  beweifvn 
wird.  Die»  Stück  enthält  »  Auffitze.  I.  Ueber  de»  Be- 
griff der  Gefehicht*  der  Phitoföphie  von  Rath  Reinhold. 
Seines  Verf.  würdig.  II.  Ueber  die  Gefchichte  der  Hießen 
grieeh.  Phil^fophn  von  FUBebvrn.  Darlegung  der  Schwierig- 

*4iWö,  die  dig  r&ti««  BfiMiDK  «W  ^iau*gt*  df| 

r  - 


Ikern  Philofopben  ganz  natürlich  mit  Geh  führt  —  Win- 
ke über  die  mytlnfche  Sprach«  —  Regeln  nach  welcher 
diefe  Gefchichte  bearbeitet  werden  müfste.  HL  Xenaphauot 
ein  Perfuck  van  FiiSebom.  ScharfGnnige  Bemerkungen  übe  t 
den  Pantheiismus  und  die  Verirrung  der  Vernunft  bis  dabin 
und  über  den  Unterfchied  zwifchen  Xenophane*  und  Spino- 
za'« Syßcmen.  IV.  Von  der  Freiheit  aus  dem  Griech.  det 
Nemefis  von  F.'  Sehr  merkwürdig.  V.  l'ebtr  dar  bisherige 
Schickfal  der  Theorie  det  PorfleBungsoermö^ens  von  F*rberg 
und  ein  Anhang  dazu  von  Fülleborn,  wohnn  er  eine  kurz« 
Vergleichutig  der  Kritik  der  reinen  Vernunft  und  der 
Throrie  des  VorßellungsvermÖgens  nach  ihren  H?uptmo- 
mtntett  aufteilt.  Lichtvoller  und  mit  mehr  I'r.icißoa  iß 
das  Wefer.tlich«  der  Kantifchen  Kritik  dir  rH:,'.-n  Ver- 
nunft wohl  nicht  dartfeftellt  worden  als  hier,  u  vd  jeder 
der  Kaut  Audimi  will,  füllte  diefo.i  Auf  1*1.'.  lefrn,  um  fleh 
viele  Mühe  un 3»  im  Anfange  uitvrrtr.ctdliche  Vcritruugen 
zu  erfparen.  Durch  Werke  der  Art  wird  die  Kantifche 
Philofuphie  am  beßen  populair  gemacht  werden.  l)ss 
ate  Stück  diefer  Beitrage  erfcheiut  in  der  Öfter  -  Mefle  1 793. 

2.  GaBut  G.  Tr.  Handbuch  der  brandenburgifchen.  <?#• 
fchichte  3r  Bd  33s  S.  in  g.  1  Rthlr. 

Der  Werth  diefes  Buchs  iß  allgemein  anerkannt  und 
jede  Lobpreiflng  deflelben  alfo  überflüfsig.  Diefer  3t« 
Bd.  begreife  die  Gefchichte  der  Jahr«  1499  bis  IGoJ.  Wenn 
gleich  die  Gefchichte  nicht  weit  fortrückt ,  fo  find  dt« 
Begebenheiten  und  die  Art  derDarfteilung  derfeiben  doch 
um  fo  wichtiger  und  intereftamer  und  man  wird  es  dem 
Verf.  gewifs  danken ,  dafs  er  die  Entßehung  und  des 
Fortgang  der  Reformatio«  in  den  Brand.  Staaten  etwas 
umßandlicher  behandelt  hat 

3.  Ga/tenükonomie  für  Frauenzimmer  oder  Amreifmgx  dir 
Produkte  det  Blumen  -  Küchen  -  nnd  Obflgartent  in  der 
Haufsheltung  aufs  mannigfaltig/!*  tu  benuzttn.  Zwm)r 
tet  Bändchen  vom  Küchengarten  3go  6,  in  |.  ja  gr. 
Die  Verf.  führt  ihre  Leferinnen  in  diefem  aten  Theila 

ihres  für  Hausmütter  fo  brauchbaren  Bucha  in  den  Kuchen-  ' 
garten  und  lehrt  in  etwan  500  Recepten  den  mannigfaltig, 
ften  Gebrauch  aller  Arten  von  Kücheugewachfen.  Ge- 
wis  verdient  diefe  Gartenockonomie  ein  Handbuch  tu  yu 
der  guten  Haufshaltung  zu  fe>n. 

4.  Geftkichte  Keifer  Friedrichs  det  Ztt'epten,  mit  einem 
Portrait  von  Upt  416.  S.  in  gr.  g.   1  Kthlr.  10  gr. 

Kaifer  Friedrich  der  Zweyte  war  einer  der  aUermerk- 
würdigftesi  Mbnnrr  feines  Zeitalters  ,*  aber  Uber  dafle!£e 
erhaben  ward  er  fWylich  von  feinen^Zcitgenofleij  misver- 
ßanden,  in  feiner  ganzen  ßröise  von  keinem  trkannr,  di«  . 
Fachwelt  muftte  ihm  erA  drn  Dank  und  die  Ver«hrung  ' 
nachzahlen,  die  man  fernen  VerdresAen  lange  genug 
fchuldig  geblieben  war.  Keiner  zeigte  auf  eine  würdiger«  ' 
Art  was  Deutfthland.  —  und  nicht  Deutfchlaiid  allein  — 
au  diefen  Kaifer  hatte,  aJs  der  Verf  diefer  Gefehicht«.  - 
Mit  prüfender  Sorgfalt  und  wahrer  Kritik  hat  er  die 
Cchcrßea  Quellen  genutzt ,  die  gefammclten  Materialien  ' 
vortreflich  geordnet  und  «rzol:lt  in  einer  Cmplen  —  erbe- 
be»« und  zugleich  fortdauernd  imrefeaiireu  Manier  dt« 
Thateu»  Kämpfe,  Leiden,  aber  auch  die  weitgreiffenden 
Wirkungen  ron  Fritärfchs  raölefe.i  Leben,  die  beßen 
Lobredi  1er  des  «delAen  Kaifers.   Gewifs  \-erdient  diefe 
e^kftf!  w  d|Q  fMi&tu  kUtOfiß^e«  Werke*  Doutfch, 
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laads  gezahlt  >M  Werden.  Es  lefc  fie  je£«r,  den  G<- 
feakhte  de*  Menfchen,  jeder,  denG.  fein  eine  das  Vaterlan» 
jes  überhaupt  inc>.>rcAir( ;  vorzüglich  aber  jeder,  der  über  di« 
Dcakutigsan,  über  den  ZuQ.icil  der  K«ii,7io*  und  der  Wif. 
finfchfwa  der  damaligen  Zeiten  —  u*d  über  di«  wichti- 
je  Epodie  der  Kreuszüge,  fich  eilten,  recht  ausführlichen 
Uaemicht  wünfchi    T>ö%  Aeiifcereenrfpricht  derSahueren 
Gu:edt*  Werks  und  der Kopfauf  den  Titel,  gehört  gewi» 
ii)  llrn.  Up«  bsfteu  Arbeiten. 
5.  //iJf,  «f.  AT.  ^-        Predigten  loa.  S.  in  g.  tf  gr. 
Die  beide»  erße:;  über  da»  Erangelium  ampten  Sonnt. 
BJKfcTr'unt.  Die  erfie  gilbt  einige  Mittel  an,  treue  Dienß- 
ktÜMO  tu  Jioben,  die  ate  redet  wider  die  Theilsehaiung 
Andrer  Ungerechtigkeiten.   Di«  Jt«  über  die  Eprftsl 
fo.  B>  Sonnt,  nach  Tiin.  handelt  von  der  Bewahrung 
k's&reirbtr  (»efinnungen  gege.i  Beleidiger,   pie  41«  über 
du  Evjagct.  am  uen  Sonnt,  nach  Epiphanias,  tob  den 
Sgrren  der  Aeheni  wegen  ihrer  Kiader.   Das  Charakteri« 
ßifcbe  cuefer  Predigten  iß,  dafs  fi«  fear  richtig  disponirc 
fad,  den  gewählten  Gegenftand  «rfcbÖpfen,  und  eine 
fw  Landgemeinden  fehraugemeffene  Sprach«  haben.  Sie 
rrrdieuen  daher  Kandidaten  und  angehenden  Laudpre- 
eigern  zum  Studium  empfohlen  zu  werden. 
4.  larhmannj      »7.  5awmfiflig  von  Am  Und  tu  zur  Vor- 
bereitung auf  den  Genuft  det  hell.  Abendmahls.  ZweyU 
umgearbeitete  Außage.m  S.  gr.  %.  I  Rthlr.  f  gr. 
Pie  Samml.  des  Hrn.  Verf.  aller  Arten  von  Kafuat- 
Ctdra  find  als  die  branefabarflen  Hüi/smittel  der  Art  an« 
erkannt  worden.   Diefer  Band  enthalt  die  3  Theile  der 
Abendmahls  Reden  in  kl.  $.  und  fchliefst  fich  alfo  an  die 
r  entn  Auflagen  in  gr.  8.  der  Hochreit  -  und  Leichen  -  Re« 
ita  an.  In  diefer  neuen  Aufl.  iß  das  ganze  ander*  ge- 
ardnet,  die  Reden  find  aufs  neue  durchgegangen ,  zum 
TLeil  ganz  u-ngarbeiter,  andere  ganz  weggekflen  und  neue 
ku:zsf«koiamea. 
7.  Lieberkuhn  t  P.  ff.  kleine  Schriften,  nebß  deffen  Lebens- 
beftkrtibung  und  einigen  cherakterißifchen  Briefen  an 
Hrn.  Prof.  Stm*.  Heran, gegeben  von  L.  F.  G.  Gedik» 
M  S.  in  8   I  Rthlr.  g  gr. 

LieberkiUins  Schriften  empfehlen  zu  wallen,  würde  et' 


ea  diefe  Lehlein  •  Witthatmfcht  IbvierrdruJe.  Hr.  W. 
hat  dabey  alles-  getban ,  was  Geb  von  feinen  theoret.  und 
pract.  Kenntuiflen  in  d«r  Münk  erwarten  liefe.  Er  liat 
zwar  die  äufsetc  Einrichtung  grofcteiuheils  bey  behüten, 
aber  vieles  umtweckmiftiges  wegpelaflen  und  dagegen 
visle  wichtige  Zufatze  und  I Irlaurerungen  gemacht,  auch 
das  Ganze  in  eine  natürlichere  Ord-iung  gebracht  Die 
Uebungs-  und  Erklürungs  -  Exempcl  find  gröTsieiuhci:«. 
von  ihm  ftatt  der  Löhleinfchen  neu  ausgearbeitet  worden 
und  haben  bey  allen  den  erkannten  Vorzügen  feiner  Korn« 
pofittonen  euch  noch  den,  dafs  fie*  den  Schuler  auf«  ar.ge- 
aehmßc  vom  leichtem  zum  fehweren  führen. 
f.  Magazin  für  Prediger  etc.  Zwölfter  und  letzter  TheU 

mit  einem  H.upSregißer  über  alle  12  TheUt.  J8+.  S. 

gr.  g.  ao  gr. 

Diefer  Theil  enthalt  Entwürfe!  15  übet  Erangelieo, 
»3  über  Ep  ift  ein,  1  über  «inen  Pafsionstext,  4  kafuiftifch«? 
und  einem  Hauptregifier  über  alle  la  Theile,  welche» 
eben  fo  gefchickt  iSt  den  Reichthum  der  Im  ganzanWer* 
ke  befindlichen  Materialien  anfvhauend  darxulegen ,  alf 
auch  den  Gebrauch  dcrCelben  tu  erleichtern.  Mit  diefim 
I2n  Theüe  iß  übrigen«  die«  Werk,  welche»'  Geh  feil 
10  Jahren ,  den  Anfangs  erworbenen  Beyfall  ununter» 
brochen  erhalten,  gefchUfsen,  wird  aber  vom  Herrn  Prubft 
Teilet  in  Berlin  nach  einem  erweiterten  Plane  fwrtgeführ» 
unter  dem  Titel  : 

Neues  bbgezin  für  Prediger.  Von  cliefem  erfchelnf 
des  iteri  Bds.  its  Stück  nach  vor  der  Öfter-  MefTe  und 
wird  gewiß  bey  diefem  Herausgeber  feinem  altem  Bru- 
der nicht  den  Vorrang  laüen  fondero  der  ihm  denfelben 
•bgewüinen. 

lo.  Mezger  D.  ff.  D.  Armolen  der  Staatsarzneyiunde 

in  Bd.  3s  St.  kl.  8.  ia  gr. 
Dies  Stück  diefer  brauchbaren  Annale«  enthält  I  Ab. 
handlungen.  Medicwal  Anekdoten  aus  Griechenland, 
II.  Keeenßonen  über  16*  in  dies  Fach  einfchlagcnde  Buche«. 
HL  Beiträge  A.  Gemüthszufkmds  Unterfuchuncen.  B. 
Populatiotisliüen  von  Oft  Precfsen  incl.  Preufs  Litbauen 
vom  in  Nov.  80.  po.  Ein  um  fo  wichtigem  Aktenflück,  d« 
es  g&nz  outhendifch  und  dB«  erjle  von  diefem  Lande  iß. 


w  fclr  üterßcfjijca  feyn.    Wer  kennt  nicht  L.  Geift  ,  i  &  Ei"  Refcript  des  Ober  Cöllegii  rr.edici  in  Berlin  an 

das  Provinz.  CoUeglum  medicum  m  KÖHigsberg.  IV.  Xurtl 
Hathruhun  au«  .Königsberg ,  Lit [hauen.  WeßpreufMa 
und  Ermtland.  —    Mit  diefem  3teu  Stück  find  diefe  An- 


kii  den  Gtill  feh«f-  Schriften?  Wer  follte  fich  nicht 
:rr«B,  hier  fei:;e  l.leiac  Scbri^e^l  (.v/ortmicr  euch  feüi« 
V:ü»(dutiO  zulammtti  zu  haben, .  die  Haupuüge  feines 
L«ktns  und  Charakters,  vqh  gtmc  und  Gedike  auffte- 
v.'nCant,  kennen  zu  lernen  ui:d  f>\'i  fc«f«itiders  an  deu  fo 
cranWJSifchen  Uriefen  delWlbcr»  an  Stuve  auerq-tiken, 
li  jt  ttr  «;o      io  C>uiz  fe";n  ed'vs  fthones  Herz  öfnete, 
tiie  n'attkir  uud  iJLciffiiunn«1'  ^i'<e^  ciithufiaftifcheu  Pa« 
u.:intr.i$  aiuy^ofs  -  w.d  wo  au:i  fich  der  webiuüthigen 
Ti^t  »lebt  fr^türci  kann :  htainlifcrie  Seele ,  warum 
*--4ksJUu  fcbald  der  Well  enteilen,  die  deiuer  f«  f«h» 
Wake.  ■ 
iLikltins,  G.  S.  K;a*hrfifu!e  oder  iwrte  Anweif  arg 
zum  Kiavierf pulen  una\  Ctneraibafte  ,  mit  praklifthen 


nalen ,  we^en  der  zu  geringen  Unterftiitzung  des  Publi- 
cum* gefchloffen  und  koftet  der  ganze  Bd.  1  P.thlr.  12  gr 
II.  13.  Hundert  Verfchriften ,  vis  der  dritte  Gang  der 
Xutnrkunde  und  G,ttei^krnntnis.  Aach  ah  LefebucH 
Xu  gebrauchten.   Für  die  mittlere  Kläffe  der  Bargerfehn* 
ten  und  den  häuslichen  Unterritht.  112  S.  Lexieorif 
Format  3  gr.  nebß  einer  Anueifung  zum  Gebrauch 
1X3  S.  gr.  8.  7  gr-     ^«r  Phil ephebi fchti» 
Schul- Encuclopädie  gehörig. 
Diefe  Vorschriften  enthalten  den  noch  ruckftändigerf 
Theil  des  WifseusnÖthige»  und  den  erfteu   Grad  de« 


BejfrieJe«.  fünfte  Anfüge,  umgearbeitet  und  vermehrt  ,  WiC-enswürdigen  von  den  Kcnntnifoen  der  Naturkunde 
■m  3.  ft.  pivhamr.  itvr  Theil  U3  S.  4.  I  Uihlr. 


nach 


je  eine  n«ue  Auflage  der>  Beinamen  einer 
mi  vermtiurufi  mit  voUw»  iUchi,  iß 


7.  der  Auslichten.   Sie  beschäftigen  Geh  1)  mü 
Mineralien,  Pflanzen,  Thieren,  O  mit  dem  MenfchenT 
3)  rr.it  den  4  Elementen  4)  mit  der  Ücberßcht  des  Welt» 
gebaudes  und  Bwachtwigea  übet  Scbopfuiig  tuad  Schöpfer, 
W6»  l>a# 
-  •*  Digitized  t 


Das  Methodenbflen  gtehf  wid  fewoWich  die  mit  diefen 
Vorfchriftcn  erzielten  Zwecke  und  dfe  Mittel  xn  deren 
Errechnung  an  die  Hand.  In  die  Vorfchriften  felbfthat 
der  Verf  die  gewöhnliche  Orthographie  wieder  f^if  genom- 
men und  dadurch  die  Einführung  dcrfelben  in  Schufen 
gewis  fehr  erleichtert.  Von  den  im  Anhang*  des  Me- 
«hodenbuchs  angezeigten  Schulbüchern  erfcheint  in  der 
Otter  -  Meffe  die  Grammatics  in  nues»  oder  ,  Mtint  /«in- 
piftht  Speachlehre, 

IV.  Büchejr  fo  m  verkaufen. 

Die  allgemeine  WelJüftorie  älterer  und  ntuererZeit, 
Mt  complet  und  faß  neu,  für  £0  RthV ,  d«*»  LouUd'or 
xu  S  Rthlr.  gerechnet,  xu  verkaufen ;  b<>  xum  a  allen  Th. 
der  neuem  Geschichte ,  iß  diefelbe  in  Fxb.  gebunden, 
die  übrige«  Th.  bis  cum  jaften  imd.  find  roh.  Belli  inm- 
.tere  Nachricht  rft  bey  dem  AdvocstTopp  x»  Bunkenburg 


XV.  V£rnüfcht<e  A  »zeigen. 

Dean  Herrn  Recenfenten  des  >A«>  Theils  meiner 
Aphorismen,  in  der  A.  L.  Z.  No.  ««.  im  Auguft  9*. 
werde  ich  im  Jten  Theile ,  der  zur  O.  M.  91.  heraus., 
kömmt ,  meine  gegründeten  Gegenmeity^igea  pßkhtfckutr 
digfi  miuuthtilen ,  die  Ehre  bähen.. 

hL  den  38  P«c,  1791. 

Heinrich  Nudow. 

Anm*r\*r?**  eint  Rtcenftot  itt  dritten  Bondtt 
meinte  An*  tonif  dti  Menfchtn  In 
der  A.  L.  Z.  1791.  N.  i6i-  btirtgend. 

Da  die/e  RecenGon  fo  fehr  das  Gepräge  der  Eingeht 
trügt ,  fo  hin  ich  auf  einer  Seite  dem  Vf.  derfelben  /ur 
die  AufmerKfamkeit,  welcher  er  mein  Buch  gewürdigt, 
und  für  das  Lob  jrerh.unden,  welchea  er  ihm  etthejlt: 
•uf  der  andern  aber  mufs  ich  auf  manche  der  titlen  An- 
merkungen, mit  denen  er  mich  tadelt ,  ein*  und  das  an- 
dere «rwiedern,  fo  fehr  ich  auch  für  einige  derfelben, 
peil  de  mich  belehren ,  ihm  danke. 

Die  B«  Ichreibung  4er  Adem  und  der  Nerven  im  Zu. 
ftmmtnfungt  folgt  er/t  im  vierten  ßande;  in  diefem 
dritten  find  nur  bey  jtdem  Eingeweide  die  Adern  und  die 
Herren  defftlben  aufgeführt  So  folgt  alfe  x,  E.  die  Be- 
fchraibung  der  Arteriae  Ophthalmie^  und  der  Venarwn 
tophthalmicarum  im  achte«  Buche;  Wer.  bey  der  Befchrej,. 
bung  des  Auges  hielt  ich  es  daher  für  unnöthig ;  diele 
Adern  nochmals  im  Zufammenhange  xu  befchreiben,  und 
»*r  befler,  bey  jtdem  Theile  des  Auges,  der  Aderhaut, 
dem  gefalteten  Ringe,  der  Iris,  der  Nervenhaut  u.  L  w. 
«uejenigen^fejf*  jener  Adern  aufzuführen ,  »eiche  ihm 
gehören.  Ehen  fo  folgt  im  neunten  Buche  die  Befchre4- 
bung  des  gtmtn  Sehnervin  :  hier  aber,  bey  der  Befcbrei- 
bung  des  Augapfels  fchien  es  mir  befler,  «rft  die  Ner- 
renhaut  «1«  einen  Theil  des  Augapfels  fclbft:  dann  nach- 
«er  das  Au'enftück  Sehnenren ,  gleicbfam  «ls  Stiel  des 
Augapfel,  au  betrachte».  -  Di«  Betreibung  des  Cr. 


Lirnet ,  hier  bey  den  übrigen  Theüeft  de*  Kopfes 
nehmen,  alfo  von  der  Befchreiburfg  der  A'ercen  xu 
nen,  hielt  ich  nicht  für  gut.  weil  die  Nerven  des  Gehirne 
Fori  fitze  find,  r—  Did  Puruta  lacrimella  find  im  lebendi- 
ge* Körper  doch  wohl  *rtitntnd.  *-  Warum  foil  ich 
S.  47  nicht  ögen ,  daCa  die  Sklecotik«  «in  Loch  hat? 
freylich  %1  diefes  Loch  mit  dem  ßebnerven  ausgefüllt, 
aber  in  Rückfiebt  der  Sklerotika  felbft  doch  ein  Loch.  — 
S.  66.  hahe  ich  das  AcerReix,chen  auf  der 'Inwendige« 
fläche  der  Ade/haut  «war  analogifch  Toptttem  genannt, 
Aber  doch  .8. 71  ausdrücklich  getagt,  dafs  es  ftoh  nicht 
£0«  der  Adcrhajut  trennen  -lafTp.  *-  Die  Venen  befchnceil» 
ich  im  vierten  Bande  ron  den  Aefteo  xu  den  Suimmea, 
nur  hey  den  Ciliaryenen  und  der  Gentrairene  itt  «*  xa 
juubequem  pui  ».»cht  <°  I«ifht  vjerfta'ndlich.  —  S.  ts?. 
ßeht  ja  nicht :  „da«  vordere  Loch  der  Schnecke  geht  ia 
einen  Gang  derart»  fpiralis}  i'-ber»  der  in  den  Modiolef 
ßx'ai"  /endern  1  „  das  vordere  Loch  gehört  der  Scbriejcke. 

DH>fttgeht  in  einen  Gang.  CHätte  ich  jene«  je. 

/agt,  fo  fch;eqe  .es,,  dafs  die  Schnecke  auch  ein  htrttem 
Loch  hahe.   Allein  das  hintere  Loch  habe  ich  ja  vorher 
als  dem  Vorhofe  gehörend  genannt.)  Difs  die  beiden 
S.  159  genannteli  Nerven  btidt  Gehörnerven  heiflen,  til 
ja  wahr.    /Umtob  x.  E  nennt  fie  fo.    Und  ich  habe  in 
den  folgenden  Sauen  deutlich  genug  den  eigentlichen ße- 
hörntrven  vom  Antitznerven  uiitcrAliieden.  . —  JDiefauces 
liegen  dtch  Allerdings  über  dem  Hälfe;  „  über  den  Hai» 
ift  ein  Druckfehler»  wie  man  Ieich  «infiebt.  —  Die  am 
Auv/e/i  obff.  anats.  chie.  angeführte  Steile  Hebt  in  Btt- 
menbaeht  Befchrtibung  i.  An. ;  nachfchlagen  könnt  ich 
fie  nicht ,  weil  ich  jenes  Buch  nicjbt  habe.   Allein  ich 
habe  die  lllumenbarhfche  Stelle  gleich  darneben  gefetzt,  — 
Die  knorplipte  Scheidewand  der  Nafe  habe  ich  unbeweg- 
lich geuiiii  t,  in  £p  fern  ihr»  Verbindung  mit  der  knöcher- 
nen eine  fv^t  nnd  nicht  ein  Gelenk  ilt  In  Rückfit^i 
ihrer  Biegfamket  ift  ßc  freylich  beweglich.  —  Jm  ite« 
Rande  S.  Si  Hl  ein  Schreibfehler {  es.follte  heiflen:  htn- 
.tigen  Anhang  der  knorpligten  Scheidewand.  —   Da£s  in 
umgebogene  Plattchen  des  Spiralblatts  der  Schnecke  bis 
xtir  Kuppel  hinaufrage,  feho  ich  deutlich  in  einem  meiner 
Präparate  vor  mir.  Di«fer  einzelnen  Authopfie  bin  ich  S. 
1$4  ,  vielleicht  etwas  xu  voreilig,  gefolgt,  da  in 
bvkmi  t^ni  $c*rp*s  Abbildungen  es  nidtt  fo  weü  reicht, 
und  die  fchwierige  Eröffnung  der  Schnecke  mich  bis  Rat 
noch  gehindert  t  at,  in  mehreren  FfMen  eben  fe  deutlich 
diefes  xu  fehen.  —  Dafa  derjenige  Theil  der  Nafenhaut, 
welcher  dje  Nebenböhlen  derNaCr  auskleidet,  keine  Gebt» 
bare  Schleimdrüschen  habe,  und  nur  wifcrfge  Feuchtig- 
keit abfondere,  iit  S.  190  Refagt ;  dafit  aber  die  Nohen- 
hohlen  mit  M^rV  Dein  haut  überxogen  feyn  follieh.  kann 
ich  noch  nicht  glauben,  da  ich  nicht  (ehr,  da(s  die  Na- 
feuhaut  da  aufhöre,  wo  die  Nebenhöhlen,  anfangen;  euch 
kano  -gar  wohl  die  Bekleidung   der  Nebenhölen  oJwf 
Schleimdrüschen  xu  hahen ,  Fortfetzung  der  fthleimigtm 
Nafenhaut  feyn  ,  wie  «ttfe  eine  Fonfeizuns;  des.  Fell  es  UL 
das  auch  keine  Schletmdtüfchrn  hat.  — 

F.  Hildebrandt, 
Profeffor  xu  Braunfeh  weif. 
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LITERABIS  C H  E  NACHHI 


C  H  T  E  N, 


t  Reichstagsliteratur, 

Ünpartheuifcke  Prüfung  der  ean  Herrn  Hein*.  HVhetm 
»on  Bülow  zu  Regeniburg  hmrautgegebenen  freymü- 
*igtn  Betnehtungen  über  die  neue  kaiferL  ifohlcophu!*. 
t*om.   g.  ohne  Druckort  1791.  191  Seiten.   Da*  Publikum 
««fcheiden,  ob  diefe  Prüfung  unpartheyifch  genannt 
werden  könne ,  da  der  Prüfer  fchimpft  und  z.  B.  in  Ä*. 
Ugiamtmaterien  aus  der  »nlauterßen  Quelle  Sthmidtt  Gu 
fkicktm  der  Deutfchen  fchopft. 

Vierzehnte  Fortfetzung  ReichifürflenrathiprotocoUi : 
|ttrafjtf  biskero  int  Stecken  gerathene  Fißtationet  ordinariaw 
■auf  Hevifionet  bey  dem  KaiferL  und  Reicktkommergeriehte 
zUederr  in  vorigen  Gang  tu  bringen?  Fol.  Regen tb.  1}  B. 
Enthält  das  Votum  der  Hvffendarmftadtifchen  Geßindt. 


Schreiben  det  Ftlrftl.  Brixifchen  Comitiaigefandten 
Freu/kern  eon  Karg  »n  die  Rehhteerjammlung  Fol.  1  Bog. 

V orßetlung  und  Recure  ad  Comitia  Imperii  in  Sachen 
det  heben  D»mft,/ttcapitelt  zu  Brixen  mit  Unterfljitzung 
deßetben  Fiirßen  wider  dar  hochpreißt.  Kammergericht  zu 
Wezlmr  puncto  eintt  erLßenen  Mandati  ßne  elaujula  fo  die 
Abhandlung  det  Furß  &vfepkini(chen  Teßament  Ferlaßet 
ad  Infantum  deffelten  Herrn  Brüden  Herrn  F/auz  G/a. 
fen  v«m  Spouer  Kammerrichter t  Exteüenz  von  dem  Dom* 
hapitel  hinweg  und  an  dai  Kummergericht  z»  ziehen  in  fich 
h.ftts.   Fol.  54. 

Nota  Fol.  $  Bogen. 

Dan  26  May  1791.  Harb  der  Herr  Fürftbifchoff  z« 
Brixen  Jofeph  Graf  Ton  Spalier.  Das  daß?«  Domkapitel 
(«tu  fede  racaute  zur  Publication  des  Fürftl.  Tefta  Dien- 
te» und  Verhandlung  des  JJachlaffe*  ein«  Commiluen 
ni*der.   Die  Publication  gefcbah  in  Gegenwart  der  An. 
Wälde  der  Erbsintereffenten.    Es  wurde  cur  luventarifi- 
raag  vorgefchriiteo.   Unterdeßen  wandten  fleh  der  Herr 
Kimmerrichter  zu  Weilar  Graf  von  Speyer,  C Prüder 
i»  verftorbenen  Herrn  Fürftbifchoff)  und  delTen  Gräfin 
Sthwefter  vermitteln  eines  Anwaide»,  an  das  Reichskam. 
nergericht  um  ein  Mandatum  defibi  »ton  arrogando  vllam 
tognitiooem  in  propria  cautta  defiftendo  ab  omni  Execu* 
tiflue  praetenfi  Teftamenti,   fed  potius  obfgnando  res 
«fflnes  haareditarias  durant«  fuper  haeredjtate  controver. 
Iii  ßne  —  de  refundendo  vero  cum  claufula  vna  cum  ' 
t;utione  ad,  vider-.dum  callXri  et  ennullari  Teftamentum 

h«  1.011  contemuari  ad  Refjjtutionem  bsertdisaiis  fr** 

■  > 


temae  cum  fructibus  pereeptis  etc.  und  erhielten  daflelfce 
den  29  Jul.  d  J.  Dadurch  halt  fich  nun  daa  Domkapitel 
fo  grarirt,  data  es  den  Recurs  an  daa  Reich  ergreift  •  die 
l'orßrllung  ift,  als  Beleg  zu  dem  gefandtfeheftlichen 
Schreiben ,  die  weitere  Rechtfertigung  diefes  Schrittes 
und  die  Nota  eine  Weifung,  wie  die  au»  Bü«  irrig  geord« 
neten  Beyi*geu  aufeinander  folgen  müßen. 
Souft  circulirte  hier  noch  : 

Ueber  Gefihiihte  und  Ferfaffung  dee  gegenwärtigem 
Rekhtaget  Ka  Heinrich  /FUhelm  aonBhlow.  g.  1792.  236  S. 

IL  Elirenbezeugungen. 

Dem  Hn.  Rertor  Fuchr  zu  GKfirow  ift  von  dem  Her- 
sage ron  Mecklenburg  Schwerin  zum  Beweife  feiuee 
höchßen  Wohlgefallens  über  feine  Thätigkeit  und  feine 
Verdienfte  um  die  dortige  hohe  Domfchule,  derCharak- 
ter  als  Profeßor  ertheilet  worden. 

III.  Beförderungen. 

Dem  Hn.  Rath  und  erften  Bibliothekar  Bernhard 
Georg  Walch  in  Meiniiigen  ift,  jedoch  mit  Beybehaltuag 
feiner  Aufficht  über  die  Herzogliche  Bibliothek,  Munt- 
Kupferftich  und  Naturalienfammlung,  die  Aufficht  über 
dat  geheime  und  über  dat  Rcgierungtärchie  anvertraut 
und  er  in  dWer  Ruckficht  auch  zum  geheimen 
ernannt. 

*■       IV.  Oeffentliche  Anftalten. 


Alle  Preufs.  UndeskonCftorien  haben 
gefchürfte  Cabinetsordre  wegen  der  ßrengften  Befolgung 
des  Keligient  -  Ediiit  erhalten,  avorin  die  PriGdentea 
der  Conßttorien  für  die  Beobachtung  deffelben  vejrauu 
wörtlich  erklärt  find. 

V.  Neue  Erfindung. 

Mainz  vom  Iten  Febr.  179*.  Der  hieß ge  Honihrma« 
eher'  Hr.  jofeph  Wei^nheimer  hat  eine  Tafchenuhr 
verfertigt,  welche  auf  beiden  Seiten  Weifer  hat.  Auf 
der  einen  Seite  »-eitt  ße  die  Tag  und  Nachtflunden  und 
Minuten  in  welcher  Sonnenzelt ,  neKft  dem  Mo:iai»cage, 
die  von  der  Mafciiine  felhit  für  }rden  Monat,  auch  für 
de»  Jcten  Februar  im  Scluitjjhra  regulirt  wird.  Auf  der 
ajnttjegengefeuieo  Seite  weiß  fic  *)  den  Suuid  der  Sonn« 
CO  H  ihq 
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im  Zeichen  und  Grad  der  Ekliptik ,  V)  den  Stand  des 
MmidiS  auf  dl«-  Ekliptik  gebracht,  und  daher  den  Ein- 
tritt  der  Moj.aslirüthe  in  wahrer  Zeit,  c)  den  Monath 
des  Jahre«;  d)  die  Gleichung  von  wahrer  und.mittlerer 
Zeit.  Zur  Berechnung  des  Eri«}erw*rks  find  die  von  Hn. 
deh  LoitJr  »..{czebenen  Umlaufszeiten  und  F.xcentricititen 
der  Krd-und  Mondbahne,  nebft  der  Veränderlichkeit  des 
Apiielium  mid  Perineum  der  letztem,  angenommen  wor-" 
den.  Die  Mafchine  ift  mebrmal  nach  einem  Berliner 
Aftron.  Jahrbuche  probirt  worden,  und  zeige  mit  einer  be- 
wunderhswürdiger  Genauigkeit  den  obigen  wahren  Stand 
der  Sonne  und  des  Moides.  Hey  der  Menge  der  Rcful- 
e,  «Ire  die  Uhr  zeigt,  wbbry  auch  noch  in  ihr  ein  Re- 


petirwerk  angebracht  ift,  raufs"  man  ihre  Kleinheit  be. 
Wundern;  ße  halt  im  Durchmeffer  15,  und  in  d?r  Dicke 
fehr  nahe  3  Linien  Parifer  Maas ,  die  Weiter  üud  auf 
beyden  Seiten  coucentrifch. 

VI.  Berichtigungen. 

Die  Lehemiiufe  in  aufüeiger.drr  Linie  haben  zwrr 
Vcrfaffer,  den  Kriegsrath  Sckcfaer  bey»  und  den  Magi- 
f  rats-Director  Nippel  in  Königsberg.  Doch  füll  der  trfle 
rnehrern  Aniheil  daran  haben.  —  Das  Buch  über  dieEke 
und  die  llandscichnungen  nach  der  Natur  haben  diefei- 
ben  ^erfafier. 


LITERARISCHE  ANZEIGEN. 


I.  Nene  periodifche  Schriften. 

Da«  Journal  des  Luxus  und  der  Moden  vom  Monat 
er  ift  erfehientn  und  enthalt  folgende  Artikel  I. 
Neueftes  Revolution«  -  Mode- Wörterbuch.  JJ.  'Theater. 
Ilf.  Uvber  den  Kelts,  oder  da*  Hofen  Surrogat  d«r  Berg- 
Schotten.  IV.  Medenneuiekeiten.  1.  Au*  Frankreich. 
2.  Aus  TeutfcMand.  3.  An*  England.  V.  Erklärung  und 
Nahmen  der  Theile  eines  Englifchcn  Haufes.  VI  Erkla- 
rtuigderKiipferufeJn,  welche  liefern  :  Tof  a.  Zwey  junge 
franzöTifche  Damen ,  die  eine  im  Bai  Kleide,  die  andere 
in  Wmtenracht  vomueueften  Gcfchmacke.  Tof.  5.  Eine 
junge  teütfche  Dame,  i*  einer  Chemife  von  neuer  Form 
Tof,  6.  Einen  Parifer  Elegant  in  neuefter  Wintertracbt. 


II.  Ankündigungen 


Bücher. 


■  Xritifche  Unterfuchungen  über  die  Urftehe  und  Wirkung 
dtt  Lutherlichen.  Von  Keppler.  Cilli,  gedxukt  und 
verlegt  bey  Fr.  Jaf.  Jenko  und  in  Commillion  in  der 
Cräffvhan  Buchh.  in  Leipzig.  2  Theile  Jvo  1793. 2  fl. 
1$  kr,  oder  1  «.thlr.  12  gr. 

Das  Werk,  welches  gegenwärtig  «ngekündet  wird, 
hat  nicht  nur  das  Vergnügen,  fondern  auch  eine  nutzliche 
Anwendung  zum  Zwecke.  Die  Frage,  worin  das  Lächer- 
liche befteht.  ift  in  (ich  felbft  fcl:ou  angenehm,  und  reizt 
die  Neugierde.  Die  fcharffinnigfU-n  Männer  haben  nach 
fruchtlefen  Verfuchwi  den  Gedanken  aufgegeben,  die 
wahre  Urfach«  des  Lächerlichen  z«  entdecken',  indem 
fie  zugleich  die  Schwierigkeit  der  Unterfuchung  einge- 
funden. 

Der  Vcrfafler,  denen  rorigen  Arbeiten  in  verfchie- 
denen auswärtigen  Journalen,  als  den  gothaifchen  gelehr« 
ten  Nachrichten,  dem  allgemeinen  Büchervcrzeichnifs  bey 
Crufius  und  einigen  andern ,  vieler  Beyfall  gegeben  wor. 
den  ift,  prüfte  die  verfchiedenen  Meinungen ,  zeigte  ifire 
Unrichtigkeit,  und  trug  feine  eigne  vor.  •  Er  fachte  nicht 
stur  die  Neugierde  zu  befriedigen',  fondern  auch  jene 
Wichtigen  Fragen,  welche  die  Meinungen  der  Weifen  von 
jeher  theilten ,  zu  entfeheiden.  Man  lernt  aus  feii.cm 
Grundtau  fruchtbare  Folgerungen  in  Rückficht  auf  die 
fckeuej)  Witfenfcaafteo,  d$u  EioBufc  de»  Lächerlich 


auf  die  Denkungsart  der  Men'then  im  allgemeinen,  und 
denen  Vvrfckiedenheir  nach  der  VcTfchusdenheit  der  Sit- 
ten u:>d  Karaktere  der  N.wion  kennen.  Die  Art  i«t  Vor- 
trag* wird  die  I.efer  nicht  ermüden,  indcntTtch  derVer- 
fafier.  weder  in  Trockenheit  noch  in  Dunkelheit  eü.hulitt. 
Zur  gründlicheren  Empfehlung  fall  die  Vorrede  des  Ihn. 
Verfafi'trä  fciblt  dienen,  weither  f igt : 

Es  fu:d  ungefähr  fünf  Jßire,  cbfs  ich  diefe  Arbeit 
begann,  ich  hatte  Ant'.uigs  bey  Abhandlung  diefes  Stof- 
fe» engere  Grenzen  mrr  vorgefetzi:  ich  fall  aber  bald, 
difs  er  aus  erheblichen  Gründen  eine  greisere  Ausdeh- 
nung zulaile,  utid  fo  wuchs  das  W«rk  unter  der  Arbeit 
Die  Widerfprüche  die  ich  bey  den  verfchiedenen  Schritt- 
Hellem  fowohl  bey  Angabe  der  Urfachen  des  lächerliche 
als  bey  andern  Sitzen,  welche  entweder  auf  die  fchoneo 
WiiTenfchafien,  oder  auf  die  Sittlichkeit  einen  wichtige» 
Bezug  haben,  entdeckte,  bestimmten  mich  zur  Vollendung 
meiner  Arbeit.  Der  Englander  Beattie  hat  über  diese« 
Fach  wei-.  auftiger  gefchriebea,  aber  viele  der  wichtigem 
Fragen,  wie  Hutskej»*,  nicht  einmal  berührt..  Seine  Sitte 
find  durch  muhfame  Abteilungen  und  Untarabtheiluogoi 
verworren  vorgetragen,  ohue  dafs  diefe  iroknui  Eintbei- 
lunren  durch  die  Gründlichkeit  Hiiterflützt  werden,  dt« 
UiiterfucLung  mehr  aufklaren,  oder  den  Lefern  das  Dtn- 
ktn  weni^ftciis  erleichtert.;  welches  vor  aller,  ändernder 
Zweck  eines  Schriftilcücrs  fo>n  falfye.  Jtirr  PtcfviTor 
Flügel  hat  der  Cefchichte  der  koir.i»Vhen  I.i;?r;u';r  eui« 
Abhandlung  üi.er  das  J liederliche  vor^efett: ,  nelch« 
Werk  aber  viale  Widerfprüche  enthalt. 

Die  Parthcili.likeit  hat  weine  Feder  nichtgeführt; 
es  lag  mir  nicht  daran,  den  Schriftfteller,  fondern  die 
Meinung  zu  widerlvgeu  ;  daher  haLe  ich  der  Gründlich- 
keit eine«  SchriftAeUers  nicht  nur  nichts  entzogen,  fun- 
dern feinen  Gründen  vielmehr  folthe  Zufjitze  geuiaclt, 
welche  zu  matiCeln  Schienen,  und  oft  auch  wichtige  Vor- 
urthei.'e  widerlegt,  ohne  der  Schriftfteller,  die  Geh  zö 
ihntu  tieigten,  erwähnt  zu  haben. 

In  etilem  Werke,  wie  das  gegenwärtige  ift,  darf  auch 
das  Vergnügen  feine  Rechte  behauptei-  ;  man  wird  m-< 
der  atc  vii'iten  längeren  Gedichte,  und  einiger  kleine» 
Abw«i«bui^«a  wegen  kein«  Vorwürfe  nuchea.  Auch 
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fielen  diefe  Stellen  sm'ßehÖrißen  Orte,  erleuchteu  den 
tiackntn  Unterricht,  unttrLrcikeu  auf  keine  unfchickliche 
Art  die  P.eihe  der  SchiiifTe ,  fondern  gewahren  vielmehr 
di-m  Lef'r,  um  ihm  nicht  zu  ermüden,  einen  angeneh- 
r,;n  Rchf;;un!.t,  urid  die  v.'it-.rigfleti  Bonmonts  der 
Oriiihen  uvd  Körner  «'s  Antiochus,  Lyf.tndcr,  Cicero, 
fa  p C'fir.  <V.ci!ii  i.:. IVrikle«,  Ariilipp,  Dii>genes 
Brd  atidrcr,  gewähren  drta  Lcfvr  gewifs  nicht  wenig 
Cntethaayig. 

tnt-  iU  der  Kcpitrl  det  I  Thtllt. 
1.  Die  tmfachfleti  flrur  df  izo,  Prüfung  der  verfchiednen 
Mcynocgert  in  Miel. Geht  des  ]  acherlichen. 
Yen  dec  Veränderungen ,    weiche  im  menfehlichen 

lorper  bey  d?m  liehen  vorgehen, 
n.  Braerkungeu  in  Rückfichkt  auf  den  Karaktcr  des 
Jiii  enden.  "  . 

III  itfeicung  deä  Verfaflerf. 

17  Von  den  verfchiedeneu  Eintheilungert  und  Arten 
in  Lächerlichen. 

V.  Von  der  Art.  das  Komifche  xu  erwecken. 

VI.  Von  der  Schönheit  in  tlückßeht  des  Comifchen. 
ITI.  Von  der  Schwierigkeit  des  Koroifchen. 

Till.  Von  der  Dauer  des  Komifchen. 

IX.  Ven  den  verfchiednen  Formen  des  Lächerlichen. 

Inhalt  der  Kapitel  det  Ii  Theilt. 
J.  Von  dem  Urfprunt;  de*  Lacherlichen. 
U.  Von  den  verfchiedeneu  Graden  der  Wirkung  de* 

Lächerlichen  n.tch  Art  der  Behandlung. 
Itt;  Ycri  der  Wirkung  des  Lächerlichen  auf  die  Em- 
pSr.dlichkeit  der  Menfchru. 

IV.  Wirkung  des  lächerlichen  auf  den  Verfhnd. 

V.  Ob  man  das  Lächerliche  als  eine  Prüfung  dtr  Wahr- 
heit annehmen  könne. 

VI.  Bemerkungen  in  Rücklicht  der  Sittlichkeit. 

VII.  Einfluf*  det  Lächerlichen  auf  den  Staat, 
VIU.  Andre  Vortheile  des  komifchen. 

IX.  Von  dem  Mifsbrauch  der  Satire. 


M,t: 


ein  WiCL-r 


die  Sjtire. 


XI.  Anmerkungen  über  das  Lächerliche  in  BückGcht 
dei  Karaktcn  im  allgemeinen  und  der  verfchiedeneu 
Nationen. 

III  Von  der  Verfchiedenheit  des  Lächerlichen,  oder 
«m  dtr  Narrheit  der  Menfckeiu 

T*y  eben  dem  "Verleger  hat  auch  die  Prefle  verladen : 
A«ateu    Eg^erera  gänzlich    «rfeiirpfte   Rechen  kenft 

m  Ziffern  nach  allen  ihre»  Theilet),  als  ein  theore- 
praktisches Lehrbuch  für  Lehrer  und  Lehrlinge. 

»teilhL  Real  «.  1-9/.  I  8.  oder  16  gr. 
J-arliuig auaer ielWnet  Gebether  tür  Linder,  Ite  Auf.^e 

*7?-      9  JMr-  .oder-  a,  gf. 

h  Beziehung  auf  mehrere  in  öffentlichen  Zeiunjen 
ftcäav.u  gemachte  Anzeigen ,  fage  ich  hier  nur  das ,  dafs 
«*M  Jrtdi£ttn  jUf  tiie  Sonnt  Jge  und  Fejle  out  1J  Jahr. 
("j*n  eaigthoom,'4  —  nicht  gedruckt  werden  können, 
k-"  Utte  fie  auf  Pränumeration  veir  1  Dukaten-  zam  Bt* 

ttf  Stiftung  eriickhnJipt,  out  xu  Icker  irgend  eirer  der 
b  'tiuifchen  ttttisjtrwittwvn  vin  tium.Lcr.  tmfl  ttbuut  wer* 

e'~        ich,  wvlit«  fi«  aifo  8J  au  der  2aiU,  aus  deo 


Prsr.umerationsgaldern  (mit  Zulegen  6>s  etwa  dach  noch 
Fehlenden)  drucken  laßen  :  aber  man  f»bfcribU:e  ;:ur !  urfd 
der  PrUnumeranter.  fclbfl  waren  viel  zu  wenig.  •!«  dafs  ich 
aus  einer  fo  geriiuj"n  Einnahm«  etwas  hitte  unterneh««« 
können.    Demzufolge  mufste  ich  ditfen  dem  Witt- 

wenhaufe  zu  helfen,  zu  Anfang  dssNo\emh«s  rerlafsen, 
„u'.d  jener  Pra'itumerant  empf.iT.3t  n.fo  feine  cel«»0«« 
„Zahlung  zurück;  und  meldst  er  fleh  nicht  bis  au  r'r.d«  - 
>,Novembers  175,2.  fo  fende  ich  ße,  als  Sein  Gel'chenk, 
»an  die  Calle  jener  Stiftung." 

Dafs  indeffeu  mehrere  meiner  bithtrtgtn  Ltf?r  'men 
Jahrgang  Predigten  von  mir  haben  wollen ,  davon  ift  dl« 
Anzahl  j*ner  Pranumeratuen,  m»d  diencW:  beträchtlicher« 
der  Subfcribenten ,  ein  Beweis,  welchen  ich  —  obwohl 
den  hungrtgften  Nachdruckern  ^cge.iuber  ftekend  —  ßcher 
annehmen  darf.  Ich  habe  demnach  (am  aten  Wtihnachts- 
tdge)  die  Nachricht  ausgegeben,  ..dafs  ich  jedi  dies  Jah* 
„hindurch  au  haltende  Sonntags  und  Feß-Tredift.  acht 
„Tage  drauf  an  den  Kirchthürsn  zu  S.  Mar.  Magdalena 
„•t  fSr.  Cdasift:  Ein  dreliligtheil  RtllfO  darbieten  laßen 
,,würde."  Der  bisherige  Erfolg  hat  zwar  nicht  eiRenU , 
lieh  wider  den  Furtgang  diaftr  Ünter*ehmung  ti nfchteden 
aber  fluf  mehr  Verbreitung  nuines  Buchs  hat  «r  allerdings 
mich  (innen  la.Ten.  Ich  biete  nchmlicb  äiefen  S*k'g'mB 
17P2  hiermit  nicht  einzig  den  Kirthgängtm  an,  foadern 
auch  jenen  rräntlmeranten  und  Subfcribenten,  hier  und 
auswürts:  „Wer  bis  zu  Ende  des  Aprils,  fisr  ditfe  SS  ^re" 
„digten ,  nicht  5g  fgr.  ([denn  Er  mus  allerdi»>g»  als  Vor- 
auszahlender ,  einen  kleinen  Vorthetl  hebciO  fondern 
„nur  55  fgr.  (L  i.  l  Rthlr.  20  gr.  pr.  Cour,  mir  Poftfrey 
zufchickt,  empfangt  gegen  feinen  Pranumerationafchein 
in  der  Neujahrwoche  1793  den  ganzen  Jahrgang  welchen 
ich  bis  dahin  in  einzelnen  Predigen  ihm  zatammenlege. 
Xitelb)att,  und  Vorrede,  ui>d  Verzeichnifs  (der  außer 
den  Sountagstexten)  im  Buth  erV.tnten  SchriftjleSen,  er- 
folgen eben  alsdenn  auch.  Das  Ruch  wird  gut  und  in 
grofs  Octav  gedruckt,  falls  irgend  ) Winand  diefer  Gelegen- 
heit warnimmt,  um»>:Wi/als  k-nessScr.  mir  zufchicken« 
fo  kann  Er  gewifs  feyn ,  fein  Ueberfchnfs  werde,  i»  der 
Mitte  des  May,  treulich  &n  jene  Stiftung  abjei^sben  wer- 
den, deren,  fo  lange  ich  lebe  mich  anzunehmen,  ich  mich 
Einmal  verpflichtet  habe.  Solte  ich  unterdeöen  mit  Tod* 
abgehen:  fo  leiftet  die  hiefige  Miillendcrffche  Handlang 
jedem  rr.muineranten  die  Rückzahlung.  Die  Vertheilung  . 
cn  den  Kircher.thürcn  kenn  nie  [ich  gleich  feyn :  Inde« 
ich  a'.fo  au*  ihren  Ertrage  wahrfcheinüth .  *us  der  Zahi 
der  fronumer  mUn  aber  mit  Gcu  iJ.eil ,  fchließen  kann, 
w$e  viel  oder  wie  wenig  Exempkre  gefordert  werden, 
kann  ich  Oröfie  oder  Geringheit  der  zu  machenden  Anfla. 
gep  befiinimen.  Bis  zu  Ende  des  Aprils  laufe  ich  aifo 
freylichGefdhr,  weil  ich;  «a/  FoStlhl  rf,v  Vranumerantem 
h>tjcrtJ,  die  Auflage  jetztnoch  fo  flark  machen  mufs,  daf« 
ß:  entweder  ausreiche'  oder  —  ins  Miculatur  falle  I  turd 
deswegeti  bitte  ich  die  Friinumrrar,un ,  ma^iiehfl  xu  eilen. 
Zum  5chlufs  erfuche  ich  meine  Freunde,  überall  di«(jp 
Nachricht  zu  verbf «iien.   Breslau ,  im  Febr.  I7y2s 

J.  T.  Hermes, 
Paß.  zu  S.  Mar.  Mn.siaT.  ui}4 
Conüft.  AUcffor, 


(2)  H  a 
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Schiit fttiehe  Nachricht,  dat  Catholkvn  oder  encuclepä. 
difckt  Wörterbuch  aller  europaifchen  Sprüht*  betreffend. 
Eine  beträcht'iche  Anzahl  Prinumerinten  (tut  di«  , 
Verfaßer  ^cs  Catholicon  in  den  Stand ,  den  Druck  ihres 
Werks  »umfangen ,  und  die  erfle  5  Alphabeth  ftarke 
Lieferung  gegen  Ausgang  diefes  Jahr«  Wirklich  ert\S;i. 
aen  zu  lallen 

Es  wird  demnach  allen  Buchhandlungen,  CoUecteur* 
und  fonftigen  Imereffemen  hiedurch'  angezeigt ,  dafs  fie 
die  PranumeratiuiiBgeldcr  binnen  hier  und  OAern  diefes 
Jahres,  entweder  an  den  unterzeichneten  Herausgeber 
«es  Catholicon ,  oder  an  die  Gebauert'che  Buchhandlung 
in  Halle  franco  einfanden 

Uebrigcns  fleht  der  Weg  der  Pränumeration  noch  bis 
Ofteru  diefes  Jahres  offen ,  und  dient  zur  Nachricht,  dafs 
4t«  Verfaffer  nur  eins  mafsige  Auflage  beforgen  werden. 

Bekanntlich  iß,  der  Pränumeration*.  Preis  für  die  er- 
ße  Lieferung  "uf  8utem  Druckpspier  5  Rthlr.  ao  gr. 
und  auf  Schreibpapier  7  Rüür. ,  den  Ld'or  zu  5  Rthlr» 
gerechnet. 

Hamburg  im  Febr.  QJ. 

Licentiat  N  e  m  n  i  c h, 
Herausgeber  des  Catholicon, 


XI.  Von  der  wnn 
Hebamme  war. 

XII.  Bejrlagca 
kophamen. 


derbaren  Gürtel,  die  weiland  «in« 


zur  Gefchichte  der  Silzburgifchea  S  - 


fn  allen  Buchhandlungen  Deutschlands  ift  zu  haben  1 
Benediktiner  Mufeum.  Den  Herren  Prälaten  und  ihren 
Mitbrüdern  zum  Gefchenke  geweiht  von  3  Mitglie- 
dern de«  neinlichen  Orden«   2«  Heft.  g.  Tegerfe« 

1791.  «k'«  / 

Inhalt. 

I.  Streit  der  Brieflerche  und  des  Cölibats  Vertilgung 
der  er  (lern  vermitteltt  der  Mönche.  Wachstum  des* 
Orden  und  ihre  Ausartung.  Vifitation. 

n.  Reifejournal  des  Pater  Vißtators  Martin,  vom  Jahre 
1451 

III.  Wirkung  der  Vifitation.  Grofser  und  gefehrl icher 
Entwurf  der  Benediktiner.  EinHufa  der  Schlacht  bey 
Leipzig  auf  den  Orden  derfelben.  Entstehung  der 
ßalzburgiCchen  Kongregation. 

IV  Akten  des  Genrralkapitcls .  daa  im  Jahre  i6$i.  zu 
Sankt  Peter  in  Salzburg  gehalten  wurde. 
m  J.  Verzeichnis  der  Herren  und  Väter  des  Weffobrun. 
per  Generalkapitels. 

Vf.  Von  der  Verwandtschaft  religiöfer  and  geheimer 
Orden. 

VII.  Fortfettunf  der  nämlichen  Materie.  Religiöf« 
Initiation. 

VHL  Von  der  unter  den  Benediktinern  kaut  zu  Tag« 
ausgebrochenen  Trichomacbi«. 

IX.  Di«  Ehrenerklärung. 

X.  Der  gelehrt«  Bcnedikwwrorfea. 


II.  Berichtigungen.  - 

Es  hat  dem  Herrn  M.  H  —  .  in  Leipzig,  dem  wir 
die  Correctur  und  Durch  Geht  unfers  Tafchenbmchee  zum 
gefelligen  Vergnügen  für  1701«  übertragen  hatten,  geüJ- 
len,  das  Trinklied:  Kränzt  mit  Rofen,  traute  Brüder 
Seite  167.  ohne  unfern ,  fo  wie  ohne  des  Verfallers  VVif. 
fen  und  (Willen  zu  verändern.  Wir  zeichnen  hier  dieü 
eigenmächtigen  Veränderungen  aus,  mit  der  Erklärung 
dal*  Wir  «n  denfelbeu  nicht  den  mindeflen  Anthcil  habec. 


FtrindtrMHzt*. 


Statt  drffin  fleht  im  Ohtimal. 


Singt  beimZImbelklange  Lieder,  Feirt  beTmZie.balkt.nt  taUacet 
Ued  erhebt  die«  Bathanal  Heut  ein  neues  Uach&aaL. 

Mädchen  mit  dem  offnen  Bsba 
Spendet  Hülfe  diefera  Fe« 
Sendet  grämlichen M^ufea 


Madchen  mit  den  Conen  Hufen 
Spendet  Kl.fle  die  fem  Feft» 
Denn  wir  opfern  auth^en  M( 
fciwaa  von  des  Ta£e*oKeft. 


Ueberfchmeckte  Freude  paare* 
Sich  mir  uagcfirhtem  \\  ein 
Für  die  F reudeiihartcr  Ipure, 
Henchrltngend  deinen  Schein 
Kern  hu.  unferm  Kreife  Iiiehe 
Steifer  Etikette  <c.w.uhj, 
Uud  ans  uuferii  Augen  fprtiiiO 
Feuerv  oller  Herzena  IJtung. 


Skrupel  Uebenei». 


Ueberfchmeckte  Freude  pia» 
Sich  mit  ungefärbtem  Weis 
Für  die  JubcJhochzeit  fpare. 
Heutheitugend  dunen  Scaua. 
£11  feeerbten  Feiten  rette 
Aas  dum  tr.inteu  Kreis  ficfc&Ua 
Angeleimter  Luken« 
Stcifea 


Wegt;eb»nnt  fey  jedes  kranke 


Hochverpflnt  fey  jedes  kraatr 
Weh  un ' 


AasuelküUiue  Weh  und  Ach!  AnsueiWhute 


Wenn  daa  Mädchen  froh  dem    Und  dHsMHdcbee  Mit  dem  Zecke 
Zecher  «w  e*  nippend  ihn» 


KrUtizc  um  die  Schi.iie  flicht. 
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L  Oeffendiche  Auffalten. 

Hier  ift  folgende  Verordnung  «fangen :  Un. 
W  fern  fünEigen  Gruft  und  freundlichen  Dienft  au- 


r»,  Edle  und  Vefte.  (Ute  Freunde!  Nachdem  Unters 
gadifft-ta  Landeaberro  Hocfcfttrßliche  Durchlaucht  gut 
fe/unden  haben ,  data  die  Strabburger  Zeitung  und  all« 
foibge  democratifche  Blauer,  befondera  auch  dat  iVo- 
tktMmtt,  der  MoQÜeur  genannt,  wegen  ihrer  unxutäfsi- 
fu  und  freventlichen  Schreibart  nicht  weiter  in  die  hiefige 
Uride  eingebracht  und  gehalten  werden  feilen,  derjenige 
aber,  welcher  diefem  Verbot  zuwider  handelt .  jedesmal 
in  eine  Strafe  von  Ein  Hundert  Rthlr.  verurtheüt  werden 
fall ;  So  begehren  wir  Sereniffimi  Nemine  an  Euch,  diefe 
Kochfte  Willensmeynung  nicht  nur  den  dortigen  Omer« 
taanen  in  gewähnlicher  Maafae  dJUutlich  bekannt  zu 
Buchen,  fondern  auch  Euch  felbft  darnach  au  achten. 

In  deffea  Yerfehung  Wir  Euch  günftig  und  freund, 
lies  za  dienen  geneigt  verbleiben. 

CeJTel,  den  U  Jan.  179a. 

FÜrüL  Hefsifche  Acgierui* 


Nachrichteii. 

Mtmburg,  dm  7  «Ten.  17*1.  Der  berüchtigte  Cent. 
fi#d  Ltbtrtthi  Mifiut,  Phil.  Dr.,  wohlbekannter  Religion«. 
Vereiniget ,  hat  hiermit  feinen  Betrügereyen  ein  für  ihn 
(tfar  trauriges  «thickfal  erfahren,  deffen  nähere  Bekannt. 

1*  Warnung  anderer  wohl  verbreitet  zu  wer- 
—  Er  hatte  nemlich  Cch  hier  einige  Zeit» 
»uh;«lulten,    und  von  hier  aal  unter  dem  aaganosnenen 
von  Dr.  Ntaft ,  betenden  aber  Dr.  Mtitntr, 
•JWrr  Anzeigen  durch  Zeitungen  fowohl  ala  durch 
Bnef»  Terbresitet ;  auch  unter  der  Bezeichnung  von  Wtbtt 
«•  Genf.  Httacarifcbe  Producte ,  n.  E.  einen  Catechia. 
au*,  tia  Hamburgifchea  Journal  für  Orthodoxen  u.  a. 
größientheile  auf  Pränumeration  welche  hier  Dr.  Mtitntr 
•auehrat.  angekündigt,  um  aaf  folcht  Weife  (ich  Oeld 
»rerfchaffen.   Befondera  kündigte  er.  «le  Dr.  MtUttr 
M  So»  ted.  u.  No»  30J.  des  hief.  unperth.  Corte  fp.  v.  J. 
am  rielem  Gefchrey  Aufforderung  der  Obrigkeiten  e«  für 
dn»  fermgen  Mann  anzufebaffen ,  u.  f-  w.  auf  Prünum<)> 
nüan  an:  „eine  Anwcifung  für  Eltern,  um  ihre  Kinder 
„m  Blattern.  Matena  und  andern  Ausfchleg  ohne  Kotten, 
tu  nnnfcrtu,  fo  d*&  flo  Aicha  nie  bekennen 


i,und  auch  keine  fnoculatioa  nSthig  haben."  —  Von  die« 
fem  allen  war  aber  noch  nichts  gefchriehen;  nur  von 
dem  dWm/  /.  0.  toll  ein  Probe&ück  herant  fern .  und 
die  Jtnwtifmmg  etc.  hat  nach  feiner  Angabe  ein  Dr.  Q. 
febreiben  tollen .  der  aber  im  abwefend  war  und  vor. 
her  gegen  einen  Dritten  erklärt  hat,  da  Tg  er  keinen  Theil 
daran  nehme ,  udd  das  Verfprechen  des  Titele  aaszufüh«. 
ren  für  unmöglich  halte.    Aufler  diefen  fchri/tttelleri- 
feben  Prellereyen ,  womit  das  fo  gerne  pränumerirende 
Publikum  fich  fo  leicht  und  fe  eft ,  wenigflcns  bie  zu 
einem  gewUTen  Grade«  betrügen  läfat.  haue  er  l'choej 
TOrher   in  Goslar,    (Von  woher  auch   dae  Project 
einer  AJTecuranz  für  Bibliotheken  von  Predigern  fein) 
Werk   gewefeu   fern   toll,)   unter   allecjey ;  falfchen» 
Vorwende  gegen  eüiige  Leute,  befondera  gegen  entfernte) 
Freunde,  ein  Tefuraent  oder  dgl.  für  üo  zu  haben  ge. 
rühmt,   und  felcfaes  gegen  Erfuttung 'der  vorgeblichen 
Auslagen  von  I  Ld'or.  auszuliefern  Geh  erbothea.  Von 
Hamburg  aus  bat  er  unter  ähnlichen  Vorspiegelungen  an 
mehrere,  befonders  El  öfter  und  gciilltche  Herren,  auf 
welche  er  vorznglich  fein  Augenmerk  gerichtet  «a  haben 
fcheint,  gefchrieben:  a.  B.  data  ein  Rufsifcfter  Officiec 
ber  ihm  verßorben  wäre  und  ein  wichtige«  Document 
Tür  fla  hfnterlaileu  hake,  zu  d  äffen  Auslieferung  er  gegen 
Brftattung  einiger  Aualagen  an  Fracht,    Zell  etc.  etc. 
von  t  fpec.  Ducat  bereit  fey t  und  fo  Gnd  von  'mehrern  Kid« 
Bern  etc.  etc.  an  verfchiedene  hie6ge  grofse  Handlung». 
biufer  Aufträge  surEialöfang  joner  wichtigen  Docuaeote 
-für  1  fpec  Dac.  eingelaufen ;  zum  Theil  aber  mit  des 
Bitte ,  ja  vorher  die  Wichtigkeit  derfelben  tu  uoterfu- 
chen.  Auf  folche  Weife  hau«  er  fich  von  mehrern  Leicht* 
glaubigen  manchen  Ducaten ,  Louisd'or  etc.  etc.  vec- 
fchaft.  indets  dafür  denn  doch  entweder  min  angeblich; 
(ehr  nützliches  und  auch  wobl  wirklich  ven  ihm  dafür 
gehaltenes,  Arkaaum  gegen  die  Drehkrankheit  der  Schatte, 
des  auch  mehrmals  In  dea  Zeitungen  von  ihm  aageprie- 
fen  und  aufgeboten  wurde,  »der  zum  Theil  gar  arm* 
feiig  genug,  ßatl  des  Documentee  mehrere  eigenhändig 
«hgefchriehene  Bogen  (in  *Mem  «T*u«  •«»f«  zwanzig) 
▼on  WeilTsgungen  aus  der  Offenbarung  etc.  eingepackt.— 
Alle  diefa  Dinge  waren  untrer  fo  wach  tarnen  Hamburgt. 
fchea  Poliaey  nicht  entgangen ;  um  ihnen  alfo  Einhalt  zu> 
than,  wurde  Mtfitu  gegen  Bode  vor.  J.  ia  Arreft  und 
TJoUrfuehuRg  gezogen,  und  wahrend  demfslben  liefe« 
auch^WMIlirJ  BniM.t^-ß^«  wie*  ihn  euu 


Digitized  by  Google 


feey  der  angefteJken  lÄheren  Unttfrfüchung  gefhnd  fr 
denn  auch  dit  obigen  Dinge  bald  ein,  und  nahm  nun 
feine  Emfchuldigungigrunde  her  „thei  s  ron  feiner  Nr  tb, 
„thrils  ron  dir  allgemeinen  Gewohnheit,  auf  Schriften 
,»prsirtm>criren  tu  lalTcn  und  Be  nachher  erft  xu  fchrci- 
^ben  ,  tbsila  ron  itm  Unbedeutenden  einer  fdlchen  lifli« 
„gen  Wendung,  um  Leuten  fciue  doch  fo  fehr  nützlichen 
„Sachen  (das  Ark-num)  aufzudringen,  welche«  doch 
„immer  den  y  ielr  er  fpr  eckenden  Titeln  fehl  echt  er  Bücher 
«.noch  weit  vorzuziehen  feyn  würde/'  Die  mehreren  an« 
genommenen  Gahmen  (an  andern  Orten  hat  er  Geh  auch 
wohj  Goßrintky  u.  f.  w.  genannt)  wobey  er  denn  oft 
felbft  die  Antwort  für  Nttjt  an  Mehner  addrc&ircn  liafa, 
tim-  defto  bellet  im  Dunkeln  zu  handeln,  fuchte  er  mit 
feiner  Verfolgung  unter  dem  rechten  Nahmen  Majhtt,. 
u.d  die  mehrern  fertig  gefchfiebenen 


....  ~ 


•  v 

ficht  tu  entfchuldifen ,  fein«  Laut«  beffer  bey  den  efti.fl 
misttauiCchen  und  unwilligen  Poftfecretären  xjj  befördern. 
Auch  foll  er  noch  an  die  gröfuen  Menarche*  allerley  un. 
finnig«  Projecte  gefebrieben  haben,  a.  E.  an  di«  KeiCarin 
ron  Rufland  aber  die  Ksjmm,  wob*  e.r  fich  indeis  nicht 
weniger  als  leooe  Morgen  Landes  ausgebeten.  Der  bie- 
fige  Senat  hat,  nach  obiger  Unter fuchung  ihm  die  Stadt 
und  deren  Gebiet  bey  Zuchthaus  Straf«  verboten)  und 
einem  gewiflen  /ßaoer,  der  um  fein«  kleinen  Betrugt« 
reyen  wufrte,  ob  er  gleich  keines  Antheil  daran  genora« 
man  haben  wilT,,  ift  «in  eorifilium  abeundi  ertheilt.  So 
ift  alfo  diefc  gante  Niederlage  von  Betrügereyen  n»d 
litterarifcbrn  Frelleffcyen  hier  aufgehoben  -  und  fo  leicht 
wagt  er  es  wohl,  wenrgftvas  hier,  nicht,  fi«  wieder 
anzufangen ,  und  hoffentlich  findet  er  auch  nun  fo 
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I«  Nene  periodifche  Schriften. 

Dtutfcke  Manauftkrift  (Berlin  b.  Fr.  Vieweg  gf.  g. 
•  ?o«.  Februar  (go  S.  nebft  Kupf.)  enthalt:  I.  Ueber  die 
Mufse  von  Hrn.  Prof.  Garte,  II.  Ueber  die  Aufmerkten 
heitd.  Jugend  bey  dem  Religionsunterricht.  III.  Ueber  Ge- 
wohnheiten Sitten  u.  Kleidungen  der  Einwohner  der  iri. 
fchen  Infelti  Reff ,  in  der  erftem  Hulfte  dief.  Jahrbund. 
«in  Brief  a.  &  Engl.  IV.  Ueber  objective  und  fubjectlve 
Wahrheit;  v.  Hn.  Rect.  Flfdur.  V.  D.  Matt.  Luther 
über  Brieferbrechpung.  VL  Begebenheit,  «in.  deutfeh, 
Predigers  an  den  Ufern  d.  Wolga.  VII.  Aßronemifch« 
Vorleftingen •  v.  Hn.  Rect.  Ftfchtr.  VIIL  Gervafij  Un- 
terhaltungen f.  Kiif.  Otto  den  vierten  •  r.  Um.  R«g. 
Affift.  R.  Luecnut  IX  Ueh.  d.  Bildfiuakelt  der  dtutfehen 
etyrache  ]'  v.  Hn,  HofR.  Maria.  ' 

II.  Ankündigungen  neuer  Bücher. 

Bey  Job.  Fried.  Herthnoch  ia  Riga  erscheinen  gut 
Oftermefle  1791  folgende  neue  Verlagsbücher; 
Jkausobre  (des  Hrn  roo)  Einleitung  in  die  Kennt nifs 

der  Politik,  der  Finanz  uud  Ilandlangswifesftfchafien 

ar  Tbeil  neu«  Aufl.  ig  gr. 
Bibliothek  der  Romane  tor  Band.  g.  lg  gr. 
Blätter,  fliegende,  für  Freund«  der  Wahrbeil  und  Auf» 

klarung.  8; 

Blick«  auf  Frankreichs  jeuige  Greuel,  in  wi«  fern 
.  fie  das  europäifthe  Stsetsintr«fi»e  betreffen,  g.  4  gr. 
Fehre  (J.  A  )  differeutes  pteees  pour  1«  Clavecitt  tu 

Pianoforrc.  t  Rthlr.  netto,  in  CommiAion. 
Friebe  (Wilh.  Orift.)  Handbuch 
Efth-  und  Curlands,  tum  Gebrauch  für  je 
as  Baiidchen.  g.  so  gr. 
Di«  datu  gehörige  Oana  von  Alt-Lj«v)and  wird  apart 
Verkauft. 

Der  Oraf  und  /«in  Liebchen,  g.  20  gr. 
Herders,  J.  G.,  Ideen  sur  Pmlofc-pUc  der  Gefchkhl« 
Ar  Meafcbbeit  4t  Xbfil  m  4,  1  RebJ*.  U  fit. 


—  —  derfelbe  in  klein  &  Schrpp.  I  Rthlr. 

—  —  —  wohlfeiler«  Ausgabe  8-  (CarlmmC 
bey  Schmieder.)  p  gf. 

Hier  ift  eine  Wohnung  tu  vermietben.  Lufttpiel  ia 

2  Aufa.  a.  d.  Engl.  g.  g  gr. 
Hupeis  (A.  WO  nordifche  Miacellaneeh  27  u.  2g  Stück 

nebft  einen  Regifter  über  das  ga-ze  Werk.  g.  1  Rihlr. 

S  gr. 

—  —  neue  nordifche  Misccllaneen  ts  nnd  2«  Stück 
g.  t  Rthlr. 

Jacobi  (M.  J.  H.)  «Ugamein«  UeberCcbt^er  Geogra- 
phie, Statiftik,  «ndGefcbicbte  fämtlicher  eoropaifcher 
Staaten t  tut  Lehr«  und  Lefebucb  fixt  AJademin« 
und  Gymnafien  ar  Thcil.  gr.  g. 

Kant  rinunO  Oritik  der  prakufchen  Vernunft  2te  Auf* 
Jage  gr.  g.  20  gt.  ( 
—  Grundlegung  xu  einer  MetaphyÄh  der  Sitten  att 
Auß.  gr.  g.  8  gf' 

Linde,  (Jac  )  Verfuch  über  die  Krankheiten  der  Euro- 
päer in  warmen  Landern,  und  die  Mittel  gegen  dia 
Folgen  derfelben;  nebft  einem  Anhang«  über  die 
Wechfelieber ,  und  einer  Abhandlung  von  einet 
einfachen  Methode,  da»  Stewafser trinkbar x»  machen, 
»ach  der  neuejlen  engl i fchen  Ongioalausgabc,  mit 
rielen  Anmerkutlgeo  des  Hr.  Thron  de  la  Chaum« 
bberfetzt.  etc.  gr.  8 

Memoiren,  hiftorifcb«  und  galante  Romane  aus  den  Zeit- 
ah.ern  Ludwig  des  14.  1$.  16.  irTheil,  enthalt:  Per' 
traiie  einiger  noch  lebenden  Damen  des  franxoGfchea 
Hofs,  nach  dem  Leben  geseiehnot  g«  12  gr. 

—  —  derfelben  2r  Tbeil,  mit  einen  Tittelkupfer i. 
Nudowa  (H.)  Aphorismen  über  die  Er'.-enntnifiV  der 

Menfchen  Natur  im  lebenden  htnktn  Zuftande  21 
Theü  gr.  8 

Rieuethal ,  J  G« ,  Lectnr««  intended  for  thojnfrruetian 
and  amuiement  of  yonng  people,  Wbx»  apply  tb«n 
felref  to  tbat  long«,  f.  1«  gr, 
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'   phl'L  Ii  (Dr.  GmIj  ersteuerte  Erwägung  der  Lehr« 

Tron  in  göttlichen  Dreyeinigneit  ar  Thpil  ffr.,  f. 

Schweiler  Antonie  von  Laun.iy,  eine  franzöfifche  Klo- 
ßerg<-lcuictue,  aus  den  l'dpu;t«  einer  Nonn«,  wacher 
das  Decret  der  Natiohalverfcrnialung  die  Freyheit 
wieder  gab  ar  Theil.  g. 

femleri  (D  J*  S.)  paraphraft«  in  i  Joanni*  epiftolatn, 
«um  proJegom.  et  aniiäadver&onibuf,  cum  praef.  D' 
3 oh.   Jmg  Adffelt.  g. 

Sonntag  du ruffifche  Reich;  «der  Merkwürdig, 

ke'uen  aus  der  Gefchichte,  Geographie  nnd  Naturkun- 
de ,  aller  der  lünder,  die  jetzt  zur  rufsifchen  Mo- 
natchte  gehören  aterBandlr  und  ar  Theil  g.  I  Rthlr. 

fxule's,  Carl,  Bertrage  zur  reineren  Gottesverehrung 
f  Äi«au 

«.  —  deffelben  Erzählungen.  8-  Die  Königsprobe, 
weicht  snit  in  diätem  Banda  enthalten  iß,  kennt 

-  das  Publicum  aus  dem  deutfehen  Merkur. 

Winderungen  durch  Frankreich ,  wir  Zeit  der  Revo- 
lution, t 

Was  ift  Patriotismus  ?  Von  der  Kanzel  betntwortet 
durch  einen  Frediger  in  Curland.  gr.  g.  2  gr.  in 
Cemmiffion« 

Charte  des  Wenden  fche*  K  reifes;  gezeichnet  tom  Herrn 
Grafen  Auguft  von  Mellin,  gefächert  ven  Htn.  Carl 
Jack.  LteSand  nach   der  Eintheilung  Heinrich  des 
Letten  und  zu  den  Zeiten  der  Bifchöfe  und  Ordens- 
tneifter  bis  %§fu  gezeichnet  von  Krauf«,  geftochen 
ron    Ramberg.  Gehört  zU  triebe'*  Handbuch,  (als 
da*  2  und  3«  Blatt  des  Atlas  ton  Liefland.) 
Auch  neige  ich  dem  Publico  an ,  dafs  die  dritte  Auf- 
lije  tob  Kants  Critik  der  reinen  Vernunft, 'nach  der  aten 
Auflag«  unverändert*  abgedruckt  iß,  und  (dafs  ich,  von 
dem.  Tableau  politiqun  et  morale  de  Rome  pr.  Levee- 
cu«  in  beverftehenaier  Melle ,  von  einem  bekannten  Gc- 

liefere. 


.  Auf  die  naen  der  Fort  fetzung  dea  bereit«  im  forigen 
Jahre  in  der  Schladebachifchen  Buchhandlung  angefange- 
nen HanJ.jttUft  dt  Eurmpäifchen  Staaten  etc.  und  de« 
baut  verbundenen  Textes  gefebehenen  öftern  Nachfragen, 
we.the  nieht  nur  die  gute  Aufnahme  diefes  Unternehmen« 
foriern  auch  fein?  Brauchbarkeit  beytn  geographischen 
Uretricht  bewerfen,  gebe  ich  hierdurch  öffentlich  die 
.;-,s-iz:t  Nachricht  ,'dafs  zur  künftigen   Oflermeße  die 
Mftt  L  tjerung  erfcheinen  wird.   Bey  der  Uebernahme 
taVilaUebachlchen  Buchhandlung  übertrug  ich  die  Fort- 
fcxtjg  iiefe«  h  gemeinnützigen  Werke«  dem  Herrn  Mag. 
/ec»*w«i,  Verfaffer  d  .r  SHchfif^hen  und  Preufk  ifchen  Erd. 
befchreibaag ,  der  fie  auch  übernommen  hat,  und  auf 
fein  Acraüreb  den  Stich  der  Landcharten  ebenfalls  einem 
tsdern  in  diefem  Fache  geübten  Künftler :  denn  ich  ge- 
ttU  es  offenherzig,  daf«  die  Charten  der  erften  Lieferung 
tuest  fo  au>g«failen  l"»rd  als  man  es  zu  wiinfehen  be> 
rtailgt  ift-    Durch  ci*(*  vorgenommene  Veränderung 
seit  ich  das  PabiicTim  v<>ilkommen  zu  befriedige*.  Der 
Bt.  M.  Le^ntijrJi  wird  auch  eine  zwectima  feigere  Il'.umi- 
saion  nach  heraloiin  en  Crnndfitzen  beforgen  und  ver^ 
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künftig,  ohne  dadufch  der  deutlichen  TJccerßcht  2n  frh«> 
den,  nicht  fo  «pl  Charten  zu  einer  gleich  ßarken  Bogen- 
zahl wie  bey  der  erften  Lieferung  geftochen  werden. 
Mehr  von  dar  neuen  Einrichtung  hier  Tagen  tu  wollen, 
halte  ich  für  überflhfcig  und  fuf«  daher  nur  diefe  Mi] 
hinzu,  dafs  die  «aveyle  Lief/ntng  auf  tl  Bogen  Text  nebft 
*  Cliarten,  die  Befchreibung  des  Mederfithfilehen  Kreifei 
enthalten  wird    Wer  dahet  fowohl  die  etfr  als  auch 
Zweite  Lieferung  zu  bcGtzen  wüm'cht.  beHebeTeine  Heftel- 
lungen  an  die  unterzeichnete  Buchhandlor.g  *u  Leipzig 
xu  machen.  Der  Pret«  der  iten  Lieferung  mit  8  Charten 
ift  i  Rthlr.  g  gr.  und  von  der  zweyten  ift  der  Sibfcrtp- 
ttonspreis  a<*  gr.  «ber  der  Ladenprei»  nachher  <  Rtb>. 
Leipzig,  den  o  rebmar  179«.  J    ..  . 

BaUttgärtn.rifche  Bmehhandlung. 


•  Budesgeriannte  Buchhandlung  hat  das  bereits  ron  »hl 
angekündigte  Werk:  Geifl  det  neuen  Oefetzbucht J-r  die 
Prtufsifchem  Staaten  nunmehr«  dem  Herrn  Profeüot  untt 
Landsgerichu  Affeflor  Dr.  Erhardt  allhier  zur  Herausgabe 
aufgetragen .  weil  diefer  dutch  feine  übrigen  jurift4>hen 
und  politifehen  Schriften  bekannte  Gelehrte  gerade  |etz« 
mit  einer  fyftematifchen  Critik  diefes  Gefrtzbuchs  be- 
fchäfttgtünd  alfo  am  betten  in  Stand«  ift,  den  beabßchii- 
gen  Zweck  zu  erreichen.  Der  Plan  diefer  Schr.fi  >a 
folgender»  Es  follen  aua  dem  neuen  Preufsifchen  Ge- 
fetzbuch die  merkwürdigften  und  für  daa  nachde«kena« 
Publicum  vorzüglich  intereiTanten ,  neue,  blo«  diefem 
Ger«tzbnche  eigne  ron  andern  Geh  auszeichnende  \  er- 
Ordnungen  enthalten:  Z.  B.  dieLchfe  von  den  Ehen  zur 
linken  Hand :  die  befrndere  Eigenheit  des  Wechfeh  uiio 
Criminal  Rechts  tu  f.  w.  So  manchen  der  die  Gefehlte 
der  Gefetzgebung  fludirt.  fo  manchen,  de?  als  Menicfc 
und  Bürger  zu 'willen  Ugehrt,  wodurch  Geh  eigcntUcH 
diefes  grofse  Werk  von  «ndern  Gefetzgehung«»  ausdehne, 
oder  den  es  feine  Gefchäfte  halber  interefnrt.,  zu  wifieu 
in  wiefern  das  pfeuffifche  Recht  von  dem  gemeinen  Rechte 
abweicht,  wird  diefe  kurze  Darteilung  der  Eigenheit«! 
diefes  merkwürdigen  Gefttzburba  gewift  uitht  unwill- 
kommen feyn. 

Leipzig,  d.  pten  Febr.  1707. 

Baumg-rtntrifche  Buckhandjun«« 


Wie  ttffchieden  Öfter«  die  Urtheil«'  der  deuefchaj» 
Recenfenteu  von  denen  der  Franzofen  find,  verdient  viel- 
leicht bemerkt  zu  werden.  Man  lefe  die  in  der  A.  1  2. 
V.  29  befindliche  Recenßon  von  Tablea«  philofophiqua 
du  regne  de  Louis  XtV,  ou  Louis  XIV.  juge  par  an  Tran, 
cois  libre  gr.  in  g.  1791.  nebft  fo1i?ender  aus  der  Cl-roru- 
que  de  Paris  ausgefchriebea  Und  überlege,  ob  es  nicht 
wahrscheinlich  feye  dafs  poluifche  Abßchten  oief  wirk- 
liches Vorurtheil  wider  die  Schrieen,  welche  rreyheise- 
Jiebe  einßöfsen,  die  Feder  des  erften  Recenfenten  ge- 
leitet haben. 

Cet  ouvrage  quoique  rraiti  pae  Voltaire,  peut  f* 
life  apres  lui.  II  y^a  de  la  rapidit*  dan«  1«  nrarche, 
de  la  philofopbie  dans  les  fefltixions,  du  »euf  dans  1* 
ftyle,  et  de  la  finefte  dan«  beeuceup  dobfervauou«. 
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L'ccrit  i««pfr«  *  cUmi  piff«  U  <*l«t  imaur  de  rhusaa- 
ftiit,  reiuhoufutuie  de  la  liberte:  la*£aine  de  toute* 
Ja*  oppre.lions  f  ladmiration  de  toutes  lef  vertue, 
grandef,  nobles,  cnergiques ,  utile«  sux  horhmee.  On  jr 
ttouv  des  anecdstes  peu  comnunn  qai  an  rendent  1* 
}*Cture  tantöt  piquante,  tantot  attachant*. 

Di«  übrigen  FranzÖÜfchen  Jouraal«  geben  ohngefibr 
Ja  dem  nämlichen  Sinn  Rechenfehaft  voo  diefet 
«ich  fahr  gefchättte»  Werke. 

A.  K  q  •  ■  i  g  in  Strasburg. 


%f*  de*  bekannten  Zeitfchrift! 
JJeutfche  Zeitung  tder  mareiifche  Schit<fe*»ngen  der 
Jtenfchen,  Sitten  und  Staaten  unjrer  Zeit,  mit  **• 
fcndertr  Rkckficht  auf  DtutfMund,  — 
Deroa  wöchentlich  Ein  Bogen,  oft  nvt  Bey  lagen,  er« 
fca«iut,  ift  die  Veränderung  vorgegangen,  dafs  der  Her- 
ausgeber mit  dem  vorigen  8ten  Jahrgänge  derfelben  einen 
Abt'chnitt  gemacht,  und  mit  dem  laufenden  Jakrg  179» 
«tue  neue  Reihe  von  Bänden  angefangen  hat:  vorzüglich 
deiha.b,  um  der  beträchtlichen  Anseht  der  feit  einiger 
Z*it  angetretenen  neuen  Lefer  deo  Ankauf  der  vorigen 
Bande  :a  erfparen;  und  er  deakt  ei»tt,  wenn  er  fo  lange 
laben,  fchreiben  und  Lefer  haben  follte,  die  nachften 
g  Jahrgange  mit  dem  Schlaffe  diefea  Jahrhunderts  wie* 
der  in  Ein  Gamcc  zu  vereinigen.   Uebrigcns  bleibt  diefa 
Zeitung  nach  wie  vor  ein.  aus  eigner  Correfpondent  ge. 
fchÖpftesiyohrBKd.  der  Fertfchritteder  Menfthkeit  inDeut/ch. 
'  Und ,  welchen  vierteljährig  U eberficht en  der;  wichtlgften 
Weltbegebenbeiten ,  und  am  Schluß«  des  Jahres,  eine 
«aoralifch  .  polttifche*  Darücllung  feines  Wcrthes  in  der 
JCette  der  Zrit,  beygefügt  werde«.   Diefei  Blatt  iA  auch 
ferner  wÖcheatlich  bey  allen  Ppften  und  Zeitung«  -  Espe* 
ditionen  und  vierteljährig  in  allen   foliden  Buchband' 
langen  DiulJchLtndt  «u  haben,  Oer  Preis  iA'  hier  und 
Im  Buchhandel  zu**  Reichithater  in  Gold,  utid  nar  auf 
•Alf ernten  Pollen  etwas  höher* 

Bekanntlich  werden  in  diefer  Zeitung  die  Begeben* 
Mite«  *slbft  auch  immer  mit  der  Rückfleht  erzählt,  durch 
die  gefch ebenen  Fortfehritte  im  Guten  mehrere  bewirken 
avu  helfen,  und  der  Verf afTer  folgt  dabey  natürlicher  Weife 
feinen  eigenen  moralifchen  EiuCchtan,  Er  bat  daher  ge- 
glaubt, dafl  es  für  die  Lefer  feiner  Zettung,  worinnen 
eur  Bruchftücke  davon  eingewebt  werden  können,  ange* 
•ahm  fayn  würde ,  diefelbcn  einmahl  im  Zufammeahanga 
smüberfeheo,  und  hat  au  diefem  Behuf,  und  gleichtun  >u«t 
BefehhtCi  der  vorigen  Folge  von  Jahrgängen  und  zur 
Einleitung  für  die  neaen  feüt  eigeothumliches  Moral -Sy- 
ftem  fehriftlich  entworfen,  und  unter  d*m  Titel  berauf. 
■  gegeben : 

Vörie  Jungem  iieet  die  PßUhiem  toid  Methte  des  Mtn. 
{che*, 

daran  der  lße  Tbeil  au  Oftern  1791.  erfchienen  ift,  und 
4y  Forlejungen  folgendes  Inhalt«  enthält:  1)  Gefchjckie 
meine*  moralifchen  Grundfätze.  2)  Unzufriedenheit  mit 
dam  Gegenwärtigen  und  Streben  nach  etwas  Belfern  ift 
«tat  (C»*tAt  Eigcolchait  d«r  Miüfchw  aller  Zeiteu  uU 


Länder.  }*)  Ur&chen  diefef  all^emeiaefl  TTrrcu/riede*- 
haiu  O  Dia  Natur  des  Meafehen  ift  die  Qualle,  auf 
walcher  die  Erkenntnifs  feiner  Bt-ftünmungen  und.  dia 
Mittel  zu  feiner  Glückfei igkeit  gefeböpft  werden  'fnafir. 
5)  Bas  VorftellungerermÖgen  des  Menfchen.  f)  Sian- 
lichkeit,  Tcrftand  und  Vernunft.  7)  Gedäcbtnifi.  |) 
Begehrungf  vermöge«.  9 ")  Der  Grundtrieb  def  Menfchtn. 
io)  Moralifche  freya  Natur  des  Menfchen.  tt}  Hofsmofl 
der  UnAerblicnkeic  12)  JJsftienmung  dea  Menfchen  für 
fich  und  im  Weltall.  13)  Natur  und  Yerfchiadaoheit 
der  Handlungen.  i*0  Gefetze  —  ihre  verfebiedene«» 
Arten  —  höchftes  Gefeit  der  Menfchheit,  15)  Verbiad- 
Hchkeit,  Pflicht  und  Recht,  itf)  Ueberßcht  de*  bisher 
aurück  gelegten  Wagec.  17)  Gott  —  Vorfehuag  —  Re- 
ligion —  Chriftenthum.  Ein  beygefügter  Anhang  enthält 
Thstfachen  aus  den  bisherigen  Jahrgängen  d.  D.  Ztg.  als 
Belege  xu  den  vornehmften  Sätzen.  DieferTheil  ift  1  Alpb. 
16  $  Bogen  ftark  und  in  allen  foliden  Buchhandlungen 
für  1  |  Rüür.  zu  haben. 

Im  aten  Theil  werden  nun  die  aiuzelnen  Pflicht« 
und  Rechte  des  Menfchen  aus  jenem  im  iften  durch 
Betrachtung  feiner  Natur  gefundenen  und  fefts'ftelkea 
bochftea  Gefetz  der  fortfehreitenden  VerroUkommixuig 
hergeleitet,  erklärt  and  mit  lauter  wahren  Reyfpielen  aus 
den  Jahrgänge«  der  D.  Ztg.  bettatigt.   Er  enthält  folgen, 
de  Berufungen :  I|)  Die  Pflicht  der  Selbfterhaltung.  19) 
Varo  SelbArrord.   3o)  Sorge  für  den  I-eib.    ai)  Sora« 
für  das  VorftellungsrermÖgen.   31)  Sorge  für  das  B<- 
gehrungt vermögen.   23)  Sorge  für  die  Anmuth.   24)  Sor» 
ge  für  zeitliches  Vermögen  und  Ehra,   25)  SeibAkennt- 
nid,  SelbAfchatzuag,  Würde  def  Menfchen.   ad)  Ver- 
pflichtung zum  gefellfchaftlichen  Leben.  27)  Allgemeine 
Menfchenpflichtea.   3g)  Pflichten  gegen  den  Staat.  2p) 
Pflichten  dea  häuslichen  Leben?.   30)  Beton dere  gefell- 
fcbaftliche  Pflichten.  31)  Pflichten  des  Meufchen  im  Welt 
tili.   33)  Pflichten  gegen  Gott.    33)  Allgemeine  Men- 
fchenrechte.     54)  Rechte  des  Bürgers  im  Staate,  js) 
Familienrechta.   3O  Ein  Bild  des  Menfchen,  wie  er  fern 


Auf  dielen  2ten  Tbeil  nimmt  die  unterzeichnete  acch 
bis  zum  letzten  Wirt  Ein  Xtkhr.  fäcbfifchc  Währung  (1 R. 
4t  kr.  rhn. )  Prünumernttnn  aa ;  hernach  ift  der  Preis 
1  |  Rthlr.  —  Auch  find  noch  Exemplare  vom  jßeo  Tbeil 
an  haben. 

Gotha,  den  2j  Febr.  1792. 

Die  Expedition  der  Deutfcheo  Zaitung. 

IIL  Bücher  t  fo  zu  verkaufen» 

Die  allgemeine  drutfehe  Bibliothek  Bind*  reift 
allen  dazu  gehörigen  Anhängen,  30  Bände  in  halben  Franz* 
bwnd  gebunden,  die  übrigen  geheftet,  find  für  12  Friedrichf* 
d'or  zu  haben.  Man  addrefsirt  franco  fich  an  Fried  f. 
Yieweg  des  älteren  Buchhandlung  in  Berlin  und  leß« 
jenem  Beuage,  wenn  Ca  auswärts  au  verfenden.  vQti 
a  RthJr.  pro  EmbaUag«  und  andere  Spetto  bayf 


.  Digitized  by  Google 


y  ■ 


INTELLIG ENZBLATT  -rt 

der  «  , 

ALLGEM.  LITERATUR  -  ZEITUNG 

Numero  33. 

Sonnabends  den  toten  März  1799, 


LITERARISCHE  NACHRICHTEN. 


I  Chronik  deutfcher  Univerfitäten. 

« 

gena. 

Den  4,  Februar  hat  Hr.  Karl  Friedrieh '  Bekm ,  au* 
Hxbfal  im  Herzogt h um  Eßhen,  fein  Sp«cimen  inao- 
furale  znedicum :  o>  Pefte ,  drucken  laflen,  und  itt  darauf 
m  Hrn.  geh.  Hofrath  Gruner  zum  Dottern  medieinae  et 
Chirurgie*  promorirt  worden. 

Da*  vom  Hn.  Hofr.  Dlrich  d.  4  Februar  überne-m- 
aene  Prorectorat  kündigte  im  Namen  der  Univerfität 
Hi.  Hofr.  Schutz  durch  ein  Programm  an,  worinn  eine 
Stelle  in  Luclani  de  eonfcribenda  kiflnri*  Cep.  XL  F.  erklärt 
und  berichtigt  wird. 

Den  Februar  vertbeidigte  Hr.  Ckriflian  Gottfried 
JCnackftt/r,  aus  Rochliu  im  Churfächßfchen  zur  Erhaltung 
der  snediciniCchen  Doctorwürde,  feine  Diflertation:  dm 
Vatdatrophia.  Das  Programm  dea  Hn.  geb.  Hofr.  Grunert 
enthalt  einen  neuen  Abdruck  des  Opufculi  Fridtriä  van 
der  Mgede  tnorbit  et  Jumptimatibut  popnUribus  Britunit. 

Den  25  Februar  vertbeidigte  Hr.  Sehann  Gottfried 
Kleefeld  aus  Danzig,  feine  Inaugural  -Diflertation,  unter 
der-  Aufschrift :  de  rebus  pathematum  in  fpecie  Gaudi i  im 
tirpsu  humanum  efiicaciam  modtrantibut ,  und  erhielt  dar- 
auf den  Grtdum  DeOoris  medieinae  et  chirurgiae.  Daa 
Progr.  enthält  die  Fortfetzuog  der  rorherg »nannten  Schrift 
du  Fried,  JUye, 

  1 

■ 

Heidelberg. 

Ben  3tfien  Januar  wurde  Hr.  D.  Brchenrath  Dornt. 
•Uta  Theephilut  Heddaeuf  als  Rect.  magn.  auf  da«  Jahr 
»79*  Torgeftellt.  Zu  diefer  Feyerlichkeit  lud  Hr.  ffaeeb 
'«tS ,  als  ProfeHor  Eloquentiac  durch  ein  Programm  de 


Halt». 

Ben  So  Jan.  erthellte  die  madic.  Facultar  den  Hn. 
B^f.Kaih  und  Magifter  der  Chirurgie  Carl  von  Khittel 
^W>rfc1u»,  nachdem  derselbe  feine  Difpuut.  Feta 
*  w*»f  mUkaminum  *  Bog,  f. >  ;HeHd«l 


etngefchickt  haue,  die  medic-rnfcha  und  chirurgifche 

Doctorwürde.   

 -  * 

Helmflädt 

Den  3ten  Januar  ubergab  der  Hr.  Prof.  fPitdelurg 
daa  Prorectorat  im  groften  Hörfaale  mit  den  gewöhnli. 
chen  Solennitaten  dem  Hrn.  Abt  Sextro,  welcher  dsflelb* 
mit  einer  Rede:  de  momento  qumfiionis,  an  et  quatenut 
Chnßut  et  apoßuli  Inßituiionlt  fme  formam  ad  inttSectum 
et  tpiniones  pepularium  fuorum  accommtdavtrint »  antrat. 

Am  I7ten  Januar  vertbeidigte  Hr.  Meint.  Gottfr. 
Mumkard ,  aus  dem  Blankenburgifchen ,  feine  Streit, 
fchrift:  de  yraetipuit  Jpetiebut ,  quibut  ätbitorit  debitueee 
convetiri  pojfunt,  unter  dem  ^e-r&U  des  Hrn.  Hofr.  Frick 
und  wurde  ihm  hierauf  die  Würde  eines  Doctors  der 


II.  Ehrenbezeugungen. 

Die  correfpondirende  GefeUfchaft  Schweizerifcher  Aersv 
te  und  Wundärzte  haben  deu  Hrn.  Hofmedtcus  Hufeland 
in  Weimar  unterm  22  Dcbr.  vor.  J.  zu  ihrem  Ehren- 
mitglied ernannt. 

Stockholm.  Die  königlich  Schwedifche  patriotifche 
Gefellfchaft  hiefelbß,  hat  Hrn.  Georg  Friedrick  Wehrt  in 
Hannover»  zu  ihrem  ausländischen  ordentlichen  Mugliede 
: ,  und  ihm  das  Diplome  zugeCchicku 

III.  Belohnungen. 

Hatte.   Hr.  Prof.  medic.  3wgho.ni  hat  top  Rthlr. 


IV.  TocfcsFälle. 

Den  11  Februar  flarb  zu  Jena  der  Hr.  Hofrath,  Vre- 
feffor  und  Bibliothekar  M.  ffohann  Gottfried  AlüSer,  ein 
bekanntlich  fehr  gelehrter  Gefchichtskenner,  nach  einen 
kurzen  Krankenlager  an  der  Wauerfucht, 

V»  Oeffentliche  Anfeilten. 

Parle  Im  Januar.  Das  Directorium  dec  Departement* 
In  Paris  kam  am  ag  Dec.  bey  der  Nat.  VerC  ein,  mif 
Bit»  die  Pacifeg  UuiWÜtM  aufcuhcbeu  und  die  derfei- 
CO  * 
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ben  zugehörigen  Einkünfte  auf  einzelne  Schulen  tu  ver- 
wenden, die  man  in  ita  verfchiedenen  Sectionen  der 
Stadt  zu  errichten  Willens  ift.  Die  Petition  ift  bis  jetzt 
»och  «journirt  worden.  So  iß  ebenfalls  über  den  fchon 
rerfchiedencmele  gefchcheuen  Vorfchlag,  das  Hotel  Dieu 
nach  der  Ecole  miiiuirc  zu  verlegen ,  noch  nicht*  b*> 
Ithloflen  worden. 

l  ■  * 

Die  Einkünfte  der  10  Colltglea  in  Paris  von  Ren» 
ten  ,  llaufermietheu ,   Pacht  von  Landgütern  ,  belaufe» 
fich  nach  der  Bekanntmachung  des  Departement«  von  Pa- 
ri« auf  844.010  Liv.  14.  S.  i«  D.  nehmlich 
An  Renten      ....      385,293  L.  19  S.  pD. 
JVIiethe  A  in  Paris  begegnen  IJaufer  398>48o  -   10  .  I 
Pacht  f.  Laudgüther       -      -      1 60,24«  -    5  -  - 

8«4>OI°  -  U  -  10 

Die  Ausgaben  fammtlicher 

Collegien  betragen      -      »      749.o°4  *   4  •  f4> 

Bleibt  alfo  ein  UeberfchuCs  van  oSco*  Liv.  10  5.  6  D. 

Die  UniverGü't  für  Cch,  incl.  der  Sorbanne,  des  Col- 
legiums  von  Navarra  fo  wie  des  College  royal  hat  an 
Einkünften  4P2164  Liv.  17  S.  3  D.  rühmlich 
An  Renten      ...         351,498  I-  t.  5.  3  D. 
Pacht  f.  Landgüthcr      -  spip  -    5  -   -  - 

Uau«fii«the  e      -  137747  -    -  -  -  - 

4P2IÖ*  -   17  •   3  - 

(Die  Ausgaben  betragen  -  451.338  -  8  -  P  - 
UeberfcauGi       -  -         40626  Liv.  gS.<D. 


Die  Einkunft«  derüniverfitlt,  loci,  der  Sorbonne  und  der 
beyden  Collegien,  muffen  durchaus  als  zur  Verwendung 
für  öfTentliclien  Unterricht,  und  zur  Salarirurrg  der  bey 
gedachten  Anwälten  befindlichen  Profeßoren  und  Lehrer 
angesehen  werden.  Die  Einkünfte  der  Collegien  ügi 
vorzüglich  zur  Beflreitang  der  dnbey  befindlichen  Stipen- 
dien  (botirfes}  beftimmt ;  dergleichen  Stipendien 
7po  vorhanden,  von  welchen  694  befetzt  find. 

Alle  Einkünfte  der  für  den  öffentlichen  Unterricht 
befiimmtcu  Lehrauftalten  in  Paris  betragen  alfo  i»J3<S»i75  L 
1  S.  6  D- 

Die  gegenwärtigen  Ausgaben  aber  t. 209,542  Liv. 
I  S.  1  D.  bleibt  alfo  ein  jährlicher  Utfberfchuö  voi 
133,032  Liv.  14  S.  5  D. 

VL  Vennifcbte  Nachriditen. 

Es  find  grefee  Ausfüllten  für  die  rhyfik  und  Kitte- 
reo!o<?ie  in  Spanien  ,  indem  der  K6:.ig  ir.ctereclogiui* 
Giifelifc'ijiftcH  nach  dein  Muftar  der  Mannheimer  it 
feinen  weü'.auftigcn  Starren  errichten  will .  deren  bt- 
ftimmter  Hauptdirector  Dun  ß/c/eno  in  Madrit  fich  irzt 
zu  Mannheim  bey  Uro.  llofraih  (Jüthe  aufl.Alt.  um  über 
alles  näheren  Unterricht  einzuziehen.  Es  find  bereits 
etliche  Taufend  fchon  wirklich  angewiefen,  um  alle  Vor- 
richtungen des  dafigeu  metereologifchen  Cabiners  nach- 
zumachen, welches  Cabinet  in  Madrit  neben  dem  aßrenc- 
mifchen  Obfervatorio  errichtet  werden  toll.  Diefes  ift 
ganz  das  Werk  des  Grafen  von  Florida  Bianca. 


LITERARISCHE  ANZEIGEN, 


I.  Nene  periodifche  Schriften, 

Schleswigfchet ,  themalt  Braunfcfuueif>ifchet  ffournat 
Ttbr.  1702.  (S.  12p-  255.)  enthalt:  (j. u (Ter  e.  voranfte- 
lienden  Bekanntmachung  d.  mit  dief.  Journal  vorgenom- 
Veränderung.)  1  .  3  Gedichte.  4.  Einige  Ced.m- 
ken  üb,  A  Sehr,  e.  tun  gen  SelbRdenker*.  5.  Schreiben 
dies  Odenwälders  üb.  Hn.  Girtartners  foregef.  Revolution*- 
gefch.  6.  Paradoxa  d.  Predigers  zu  Birnfeld.  7.  Bejtdt. 
d.  im  vor.  St.  mitgeth.  hcichfterfreul.  Nachr.  d.  Wiener 
Zeitfchr.  betr.  v.  ffo.  H.  Campe  März.  (S.  :S?-384  ) 
1.  Glückl.  Ankunft  d.  wesfccriiHmrcn  Whncr  Zeitfd-.r. 
in  Braucfchwcig.  Schreckl.  Wirkung  derf.  (von  C\im;-e) 
fl.  Fortf.  A  ParaA  d.  Fred,  zu  Benefeld.  3  Schreiben 
A  ÜbrtRlieut.  Mauiiü'»n  an  Un.  Prof,  /i/o.  Hußmmn  zu 
Wien,  ub.  deff.  Auff.  im  m  Sc.  d.  \V.  Z.  —  bf  titelt  : 
Ueb.  A  Recht .  Briefe  au  erbrechen  u.  zu  unterfchb^cn. 
4.  Aoecdote  v.  Ptvd.  Schulz  zu  Gielsdorf. 


XfaRatln 


Ktnntnift  Jet  pkitfifchen  st  poiiti. 
IL  ieffta  tuatiirügen  Cvtonitn 


herauf?,  von  F.  ZP.  Bronn.  (Berlin  Kgl.  pr.  akai  ladt- 

und  Buchh.  gr.  8-)  inB.  is  Stück  1702.  08°"  s0  fn;- 
hüt :  |.  Reifebemerk,  in  Briefen.  17.  Ueb.  Harn  de 
Grjce  u.  d.  dort.  Ifandel ;  3  Briefe  d  Hn.  BtiS« 
wüle)  III.  Inftruct.  d.  kgl.  Examenscomrmtfion  in  geiß?. 
Sachen.  IV.  Kabinetsordre  d.  Köi.igyan  den  Grofekarrr». 
v.  Crmer  in  d.  WÜrzerfchen  Sache.  V.  Nachr.  ub.  o. 
Btvo'.k.  von  Rumlj  od.  Rumelien.  Vf,  AktenQjfke  U, 
d.  Villaame-Röünberg.  Sache.  VII.  Auha:t  Zerbß  «• 
neuertes  u.  :uiier  beftimmtes  Toleranz. Edicu  VUL  Be- 
rne.!;, üb.  ErigLnd.  v.  e.  Deutfchen,  der  Geh  einige  Z« 
in  Es:;=;.i:;d  cufgehahen.  IX.  Umlauf  an  fammtl.  Buch- 
lunüier,  «?.  C«:ifur  d  Mon.  Zeit  -  und Gelegenheittfchrtftea 
betr.  l.tbft  Gry].  X  Ncuefte  Nachr.  v.  A  Sardin.  St«, 
ten.  XL  Siul'enwcifcs  Gemälde  A  Hände!»  u.  der  »«»• 
wärt.  Beutzungen  A  Holländer.  Xlf.  Auszug  e.  Jb.  a. 
Ungar;).  — 

IL  Ankündigungen  neuer  Bucher. 

Dem  gelehrten  Publicum  wird  hiermit  bekannte»- 
«Mdit,  daf«  UnttrsaicLneWT  gönnen  iR,  ein«  dwtf.it 

Vtbtr 
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Ceberfetzonfc  Tön  der  belieblen  Schrift  des  cburfürft', 
kchfs.  Oberhofprediger',  lltfrrti  D.  Reinhard :  de  vi, 
•es  paruae  africiutn  animum ,  in  doecrina  de  tr.oribus  dt- 
i^entius  epepli-ania,  mit  VorwifTen  und  unter  der  Beur* 
ifceUung des  Hcmi  Verfaff«rs  herauszugeben.  Die  Hand* 
fchrifl  liegt  fchon  fertig  und  wird  nachftens  dem  Druck 
überliefert  werden. 

Lübben,  d.  31  J«nner  1792. 

Johann  Chriftian  Friedrich  Eric, 
Jwonßüorial.AÄelTor  undArchidiakonus, 


in  ihre  Stelle,  und  in  Vefbindufi?  mit  meinem  itrn.  Kot. 
legen,  dem  bisherigen  Mitherausgeber,  gerrewii.  Wir 
empfehlen  die  Forifetzuns  diefes  Werks  feinen  bishrti. 
gen  Uefördercr  und  werden  nns  bemühen,  durch  dte 
grdfcere  .Verkommenheit  deflelben  untere  Dankbarkeit 
zuleweiiVu.  Uelrüjens  beziehen  wir  «in«  r.uf'die  lern* 
Anzeige  von  der  Fortfeming  diefcs  Unternehmens. 
Sude,  den' Uten  Febr.  «79:. 

6.  A,  Ruperti      IT.  S  ch  lieh  th  0  r  ft. 

Subcenr.  dcsGymnauums. 


Anzeige ,  das  rothe  Blatt  betreffend. 
Unter  dem  angeiihrten  Twel  iß  ein  Wochenblatt  ange- 
kÜDdift  worden  ,  welches  mit  dem  nichßkünftigen  Mo- 
njti  ipril  fernen  Anfang  nehmen  wird.    Die  Abficht 
der  Herausgeber  ift  —  Meymirrgen  zu  gibt» ,  und  Meu» 
»srZtn  zu  berichtigen.   Die  erften  Blatter  —  wöchentlich 
rrichetnt  eip  Boijen  8.  auf  Schreibpapier  —  werden  unter 
andern  über  nachlösende  Rubriken  Auffitze  enthalten  j 
ubtr  Gemeingeiß  —  über  den  Zweck  der  Menfchheit  und 
itj  Ferkoitnh  der  Regierungtformen  zu  diefem  Zwecke.  — 
ober  die  Wiener  Zeitjchrift ,  nebfi  Beherzigumgen  für  den 
Hirtutgtber   derfrlben.  —■    Auch   »ine  Beantwortung  der 
Frage,    u/i"    Revolutionen   frzübeugen  wäret*    Wird  zur 
Urterzeugttnz  Authoritbt  erfordert?  —  über  die  Erziehung 
itt  Adels  —  über  den  Geiß  dermedernen  Pkilofophie  u.  f.  f. 

Di»  Herausgeber  fchreiben  unter  keiner  Authorität  > 
4«tm  die  gute  Sache  bedarf  ihrer  nicht,  und  es  liegt  nichts 
»er.iget  als  eine  mercnntilifche  Speculation  bey  ihrem 
r-^mehmen  zum  Grunde.  —  DasBJau  feibß  erhält  man 
durch  die  Voßimter,  die  es  für  jetrt  von  dem  löblichen 
Fcwmfe  in  ALinz  beliehen.  Man  hat  die  VeranftaUung 
getroffen ,  da«  der  Preis  für  die  Abonnenten  auch  auf 
dt«  «nif'ernieften  Poßamtern  jährlich  nicht  viel  übe» 
4  fl.  rheintfeh  erhöhet  werden  wird. 

Merciers  neueßes  Prodncr,  feine  Ficfionfnodrafes wer- 
ter, von  einem  Gelehrten  für  die  Buchhandlung  der  Hm 
Weis  und  Brede  in  Oäenb  ach  Bearbeitet, 


Anna  Sc  Tves,  a  Novel  ins  Vol.  I2mo  ein  eben  vol. 
V  inet  Roman  des  als  Dichter  und  dramatifcher  Schrift- 
|c  t  feltr  irortiieilhaft  bekannten  Thomas  Holcrafft,  E»q,. 
v.tä  nschflens  in  einer  deetfehen  UeberfemnV  von  Fr. 
».  ForKcl  in  unfürm  Verlage  erfcheinen.  lerner  eine 
t'rb-rfet«u:;g  sus  nein  fransöfiiehen ,  von  dem  Werke 
c\*  bfruamien  «Mern  Mirabeau  TravaU  für  l'Education 
p^b  aue,  mit  Anmerkungen  ven  Hrn.  M.  Wiehmann* 
Uipiig.  1  Merz.  179J. 

Johann  Samuel  Heinfmr 
und  Sohn» 

Üne  Jmüfe,  «fci  Hagatin  für  ößentliche  Schulen  undf 

S<h>St)uer  betretend'. 

B»  untre  beyV -  n  Freunde  in  Bremen ,  der  Hr.  Subr. 
Brecrnoimj»  und  lir.  Granir.  Scr.i ms, vontuRlich  we- 
««r  v.'«t?equeü;'.n.hk«it,  w,  che  die  Entfernung  ihres 
Wchn»ru  rcranlafo«,  null  l-'-'r  c-:  -i--t  find,  diefes 
iorvzufeuw :  fo  bin  uü,  oer  lUcter  RujitO, 


Ebern  ift  erfchienen  und  in  allen  Buchhind'.utigeti 
Deutfcblands  zu  haben : 

Zur  y  ertheiäigung  des  Prediger  Schutz 
zu  Gielsdorf  gefchriebeo  van  dem  Königl.  Treufl. 
CriininalRath  Arne  lang. 


Wenh  irgend  eine  Schrift  theologifchentnnhalte*  die 
die  Aufmerkfamkeit  des  lefenden  Publikums  verdiene»; 
wenn  ße  würdig  iß ,  dem  deutftheit ,  der  fie  etwa  in  der 
Originalfpraehe,  in  dir  fie  g^fthneben  iß,  nicht  kf«n 
kenn,  in  feiner  Muttcrfprache  lesbar  gemacht  zu  werden, 
fo  itt  es  gewi»  die  Vertheidi^ung  der  fratizSfifcben  Kir- 
cheneonßitutlen ,  welche  die  verfammelten  Bifchöffe, 
Mitglieder  der  GefetzRebenden  Nationelverünninlung,  noch 
ehe  ßein  ihren  Kirchfpre«gel  fich  wieder  zurückbegaben, 
zur  Steuer  der  Wahrheit,  und  zur  Ehre  ihrer  Nation 
ans  Licht  treten  liefsen,  unter  dem  Titel:  Accord  dtt  vraiz 
principe!  de  VEglife,  de  ta  Morale ,  et  de  la  Raifun  für  l» 
Conßitutkn  du  Clergi  de  France. 

Der  erhabene  Charakter  derer,  die  fich  die  VerfifTer 
diefes  Werkes  nennen ,  die  Wichtigkeit  de«  abgchawdel- 
ten  GegetrRantfis ,  die  foliden  Gnindfätze.  und  wohlge- 
wählten  Facta,  worauf  fie  ihr  Gvbaude  gründen,  haben 
mich  bewogen,  diete  in  der  Rückficht  merkwürdige 
Schrift,  die  für  den  Theesen  und  Toliiiker,  für  den 
Ffießer,  und  Layen,  kurz  für  jeden,  dem  Religion  nicht 
eine  ganz  gleichgültige  Sache  iß,  fehr  ir.tereuay  feyn 
mufs,  meinem  deutfehen  Landsmann  iu  Tateriändifchw 
Sprache  mitautheiletr. 

Die  U*berfttzung  foll  in  einem  Monate  gedruckt  er- 
fcheinen, und  die  Mayerifche Buchhandlung  iu  Salzburg, 
welche  davon  den  Verlag  üLernosimen ,  liefert  fie  dann 
in  ajle  Buchhandlungen  Deutühlands. 

Salzburg  d«n  in  Febr.  179:. 

Der  Ueberfetzer^ 


Jfeue  Verlagsbiicher  von  Reinickt  In  Leipzig.  Vkhat- 
Jb-Meffe  179t. 

Abtnd-  Mufse   zweyer  Freunde,  is  Bandchen,  $.  mil 

Titelvijjnette  und  Mufic.  10  gr. 
Fabri  Ql  E  )  n.  geogr.  Lekbudv    Kuxen  u.  Vergn.  l* 

Bj tidchen  8«  »Ä.gr.  .  .  .  ■ 

Giefetke,  Q  L.  O. )  Gemälde  ländlicher  G.ückfeligkeit; 

von  zw.  Brüdern,  g.  Holl,  Fgx,  I  Rthlr,  4  gr.  Sehe* 

Papier.  1  Ktlilr, 
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Horeb  £M.  J.  D.)  die  Seligkeit  des  Herzlich  •  verzeihen, 
den.  Ein  Kanselvortr.  zum  Bellen  einet  Greifes  her» 
■usgegeben.gr.  8.  Rige.  3  gr. 
•e?«cfco»>  a  XWJt»ei>r*jr ,  VefpaG.ni,  (Equitis  et  Tribuni 
cracovienfis)  Annales  Poloniae ,  fub  Michael«  Hege, 
ex  autogripho  nunc  prim.  editi. 
i/tifogug,  oder  die  Weiber  wie  fie  find,  eine  oriental» 

Gefchichte  Lu  3  Theilen ,  g.   lö  gr. 
OfitM.  CM.  B.  A.)  Gefcb.  u.  Charakterzüge  Jefu,  nach 
Matthäus  u.  andern  gleichzeitigen  SchriftAellern.  g. 
>  Rthlr.  6  gr. 
Oppett  {JA.  G.  F.)  Predigten  zur  Beförderung  religiöfer 

Gerinnungen.  8.  14  gr. 
Schocher,.  (XI.  C.  G.)  Soll  die  Rede  auf  immer  ein 
dunkler  Gelang  bleiben ,  und  können  ihre  Arten, 
Gange  und  Beugungen  nicht  anfihaulich  gemacht, 
uad  nach  Art  der  Tonkunft  gezeichnet  werden?  auf. 
gegeben  und  beantwortet,  geheft.  410.  6  gr. 
TJeber  ( J.  J. )  Rouftcau's  Verbindung  mit  Weibern, 
nebft  einigen  verwandten  Betrachtungen.  3  Bände  mit 
K.gr.g.  Sehr.  Pr.  1  Rthlr.  16  gr.  Dr.  Fr.  1  Rthlr.  4  gr. 
Wliiomt  Briefe  aus  Frankreich  an  eine  Freundinn  in 

England,  im  Sommer  1790.  g.  12  gr. 
Witt*,  (ß.  8  )  über  die  ürfachen  muthwilliger  Befche. 
digungen  der  Zierrathen  «ftentlicher  Gebäude  und  8a- 
eben,  und  ihrer  Ausrottung;  zur  Beantworte  der 
darüber  von  der  Göttinger  Societät  d.  W.  au/geg. 
gr.  g.  6  gr.  Sehr.  P.  g  gr. 


Gr 


irnrn der  triebrollet»  Moral.  Sinnlichkeit  zu  eine» 


Vorläufig»  Anzeige. 
Von  den  neuerlich  in  Paris  bey  Garnery  erfchienenem 
Werke : 

Obfervathnt  de  Fnyfiqut  tt  Je  Midieint ,  feitet  tn  dif. 
firent  lieux  de  CEipogne.    On  y  e  jatnt  dtt  conf.de- 
ratiant  für  Ut  Upre,  Im  pttite  ierSlt  et  la  maladit  vene. 
tienne,  par  Mr.  Thierty,  Docteur  regent  dt  U  faculif, 
Me  drein  du  Roi,  4  Volumet  g. 
wird  eine  gute  deutfehe  Ueberfetzung  mit  Anmerkungen 
und  Zu fatzen  von  einem  gefebickten  Arzt  und  unter 
churfürfll.  fäohfif.  Privilegium  in  meinem  Verlage  ver- 
[,  d.  1?  Febr.  1793. 

Joh.  Adam  Crentz. 
Buchhändler. 


Der  Original- Gemthßnm  in  foerattßrtee  Geburt  tut 
Mutter  der  Moral.  Sinnlichkeit,  bey  fei*  ent  Vattr, 
höthßen  Moral  -  Princip.  In  Einfalt  mitgetheilt  vom 
alten  neutralen  Weitpilger,  Schweizer  oder  Scythen,  Go- 
maliel  Aborit,  Jena,  bey  J.  p.  Stranckmann,  1701.  g. 
C«gO 

Wie  Kants  Kritik  der  fpeculativen  «nd  practifchen 
feinen  Vernunft  die  Grundlagen  und  Gränzen  der  wiC 
renfchaftUcbcn  Vernunft  entdeckt  hat,  fo  foll  nun  der 
Original  •  Gerne  inGan  die  Grundlagen  und  Grunzen  des 
natürlichen  GcmeinGnne  der  Menfchheit  entdecken,  in 
*****  katechetifchen  Entwicklung  neuer  Beobachtungen, 
die  wirklich  original  erfcheint,  und  in  den  einfaltigen 
Fragen  ein  gerne*  Geburts -Syftem  von  Heben  effektiven 


Kreislauf  der  Seele  eairalt,  und  noch  ejne  dreyfache 
erhabene  Form  der  ewigen  Vernuuftfinniichkeit  des  Ge- 
meinfinns ,  die  Tonil  noch  kein  Weltwetfer  entdeckt  hu ; 
dann  machen  nach  y  Fragen  einer  Kern  -  Veruunftkritik, 
wie  einft  Kants  Prule^omenen,  eine  dringende  Herausfor. 
derung  an  alle  Metapn>ftker  ,  nun  fehärfer  eis  jemals. 
Uraniens  Orakel  foll  au«  Kants  hochfte.n  Moral  -  Prinrip 
geradezu  die  höchfteu  (aetaphyfu'chen  Aufgaben  außöfcn. 
Das  giebt  allgemein  intereflänte Neuigkeiten  genug!  Den 
Naturgebalt  mag  die  Zeit  entfeheidea  ,  wenn  die  künft. 
liehe  Welt  wieder  natürlich  wird.  Inzwischen  geht  der 
neue  Gemsinfinn  auf  Abentheuer  aus. 

V.  Auctionen. 

Den  3oten  Aprill  u.  fol.  Tage  ibil  zu  Herford  die 
in  1479  Banden  beftehead*  Bibliothek  des  fei.  Stadtdircc. 
ters  Diederichs  von  jurift.  hiftor.  okonomifchen  und  endera 
Werken  aus  dm  febönen  WiCenfchaften  verkauft  werden. 
Aufeer  vielen  andern  fchstzbaren  Büchern  enthält  diefel- 
be  vorzüglich  1)  Eine  Sammlung  von  1640  jurifi.  D.ßmL 
in  55  Bänden  über  alle  Fächer  der  Jurisprudenz  von  den 
berühmteften  altem  und  neuem  Rechtsgelehrten ;  voo  des. 
falben  ift  ein  fchriftlicher  Realkatalegus  zur  Binfitfbt  für 
Liebhaber  in  haben.  2)  Eine  faß  ganz  vollftandife 
Sammlung  von  Schriften  übes  den  Pyrmonter  Getauft* 
brunnen.  3}  Eine  Menge  auf  die  preuf* .  Lande,  befondert 
Weflpholen  nnd  Raventberg  ßch  beziehender  Schriften, 
f)  Praejudicia,  Mfpt.  3  Bande,  in  Folio, 

Einige  Exemplare  des  Kaulogs  find  in  der  Expedition 
der  A.  L.  Zeit,  zu  haben.  KommifÜonen  für  die  biefige 
Gegend  Übernehmen  in  Gotha  Hr.  Hofrath  Wächter  und 
in  Stnm  Hr.  Hofrath  K*Uh*rdt  und  Hr.  Docv 


Am  7  May  wird  zu  Göttingen  die  auserlefenen 
Büchern  in  mehrernFäehern,  befoi>ders  aber  in  den  biblifch. 
oriental ifchen  Literatur,  begehende  Bibliothek  d.  fei.  Geh. 
JuftizR.  u.  Ritters  J.  D.  Michaelis  öffentlich  verkauft 
werden.  Aus  den  333  Seiten  flarken  Verzeichnis  zeichnen 
wir  nur  folgende  zur  Probe  aus.  N.  1—  6  Walton  BibL 
polyglott«.  13. 130  Kennicott  V.  T.  hebr.  17.  18)  Origenii 
Hexapleed.  Montfaucon  34)  Codex  Alexandrin.  ed  Woide. 
450.  tt.)  Jofephus  ed.  Häver  camp.  45g  —  61)  Scheuchzer 
phyöca  ucra.  1450  Avicerme  erabice  Rom.  1593.  »443) 
Abutfeda  de  vital  Muhammedis  ed.  Gagnier  14»)  Gee- 
gr*phus  Nubiends,  arab.  151ÖO  Homeri  Dias  edVilloifon 
151g)  Hcrodotusund  1)36)  Diodorus.ed.  We/Teling.  I6>9 
Thucydidcs  ed.  Düker.  is*<0  PHnius  HarduinL  t683- 
Goljt  L«xicarab.  igf/rO  Ruins  of  Balbec  und  og)  of  Pal' 
snyra  3£3g.  39.  Norden  Voysge  dEgypte.  Mehrern  Büchern 


Werth. 


Die  Bibliothek  des  fei.  Hn.  Direct.  Kippen  wird 
1  nicht  verauetienirt ,  fondem  ift  für  goo  Rthlr.  as 
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LITERARISCHE 

t  Chronik  deutfcher  Univerfitäten. 
Ingotfladt. 

Mcn  ften  Jan.  eröffnete  der  neu  angeftellte  Profeffoe 
17  «er  Naiurlehre,  phyükalifchen  Vergehe,  auch 
«Uta. und  Wauerungtkunde  -Hr.  Ptatidui  MtkirUk  auf 
dem  Fürftlichen  Reichsftifte  zum  beil.  Emmeran  in  Re. 
feutiurg  mittel» einer  im  grorsen  akademifchen  Saal«  ge- 
Uunen  feyerHehen  Rede:  de  Ineremtntit  phihfephia»  na. 
ftvatfr  ktcfutifmim/eaäo,  leine  Vorleiungen. 


Wittenberg* 

Den  13  Dec  170t.  erlangte  Hr.  M.  Chrlji.  Meto. 
fronte,  der  philof.  r'acultät  Adjkinct  und  Dizconuf  Peftis 
Iii  theol.  Baccalaureat ,  wozu*  er  eine  Abhandlung  nie 
«ein  Titol :  motte  hifloricae,  conditiant  eagnofeendae  prima- 
ntm  thrißan.runt  tnprimit  romanurum,  cum  Paulus  ad  tat 
fcrikwtt,  Jen-Unter,  gefchrieben,  und  unter  Hm.  D.  Rein- 
hardt PneGdio  im  grofaen  Auditorio  öffentlich  vertheU 
digthat. 

Den  5  Jan.  1972.  erwarb  fleh  Hr.  M.  ffoh.  Aug. 
Ginnt  die  Rechte  eines  Magiftri  legeatie ,  nachdem  er 
Vormiu.  alt  Rcfponflext,  unter  Ilrn.'Prof.  Sckröckhs  Vor- 
b,  und  Nachmittags  ala  Pracfes  mit  feinem  Refpon* 
itfltrn,  Hrn.  M.  WiTt.  Cfcr/yi.  GutUob  ^«(/e,  aua  Nebra, 
di^pucirt  hatte.  Die  ron  ihm  hierzu  verfertigte  Schrift 
Wttlt:  de  finibut  imitationit  hadiernat  Gratcarum 

!  hifloricorum  rtgurtdit ,  Para  L  et  II.  4  Bog. 


D»n  9  ejus-d.  difputirtc  Hr.  M.  Jon.  Philipp  Leitner 
«an  itm  Praefidio  Hrn.  D.  Reinhardt :  de  natione  Dtl 
ff™ k  pmnfrw  A/.  genr/eo«  capitfh» 


•  1 

Deo  13  ej.  trachte  Hr.  M.  ^»fc.  Ohr.  ifag.  Grtkmmn, 
tn  die  Rechte  eine«  lefendea  Magiftera  zu  erlangen, 
•ine  Deputation :  de  generatlanit  atque  temperamentorum 
b?>i*i,  crumqut  a  partntibut  ad  liberet  tranfitu ,  auf  den 
pkuof,  Catheder»  welche  er  unter  dem  Votum  d«a  Hrn. 
tnL  Ihm  vertheidigte. 

D«a  19  *j.  wurde  Hn.  Gatthaid  Lebretht  Sathfe  die 
h^fiifche  Doctorwitrde  ertheilt ,  nachdem  er  unter  JIn. 
l>-  Mvnntlt  Praüdio  fein«  Inaugural  .  Deputation;  de 


NACHRICHTEN. 

fertit  ogntriit  eonmque  p**nh.  SfTentlicli  verthetdigt  hatt* 
Die  hiezu  gefertigte  Einfadungafchrift  ift  vom  Hn.  I> 
XlSgel,  als  dermaügem  Decan  der  jur.  Facult.  und  harn" 
delt:  de  d/tfej&Mie  tenditarit  in  furtl  quaeflioni.  5  B. 

IL  Todesfall«. 

Dan  5  Januar  17p}.  ßarb  Hr.  Graf  Leopold  txmt 
Neipperg  zu  Schweigern  auf  feinem  Schloff ,  ohnweie 
der  Reichsftadt  Heilbronn  in  feinem  elften  Lebensjahre« 
Er  hatte  in  irühern  Jahren,  am  kaiferlichen  Hof  zu  Wien, 
darauf  als  kaiferl.  Gefandcer  zu  Neapel ,  und  anderwärt* 
(ehr  glanzende  Hollen  in  der  politifchen  Welt  gefpielr» 
Ala  Tor  ein  paar  Jahren  fein  langß  verdorbener  Vater0' 
der  bekannte  kaiferlichc  General  in  einigen  Zeiifchriftenr 
init  ehrenrührigem  Tadel  belegt  wurde,  als  ob  hauptw 
fächlich  durch  feine  Schuld  1739.  Belgrad  an  die  Türken 
verloren  gegangen,  und  der  damalige  Friede  zum  Nach« 
theil  Oefterreichs  gefchloffen  worden,  ergriff  er  in  edlen** 
Unmutb  die  Feder,  und  wagte  fich  (wahrfcheinlich  nuor* 
erft  in  feutem  Alter  zum  erftea  mal)  in  das  Feld 
hiftorifchen  Literatur,  um  feinen  Veter  zu 
Er  gab  aber  ohne  feinen  Nahmen  die 
Vmfländlicht  auf  Origmat  -  Doemmtnta  gagrUndtia  QU 
fthiehu  der  Var gongt  bty  dar  Unterhandlung  det  tM 
Belgrad  1739.  gefchUffenen  Friedens.  Frankf.  u.  Leip- 
zig lifo,  herau», 
und  fu*te  demfelbe«  69  Urkunden  bey,  welch«,  wen« 
gleich  nieht  alle,  doch  grofstentheils  wichtige  Beleg»  zue 
Ueberficht  der  wahren  mifslicheo  Situationen  des  Miliiat'rV 
Standes,  und  der  Verlegenheiten  Oesterreichs  an  den» 
Ende  des  joger  Decenniums  geben ,  und  ungeachtet  des) 
Tadels,  welcher  dem  Buch  felbft  hie  und  da  wieder  fah- 
ren ift ,  für  deu  Hifiortker  and  Diplomatik  fü»  alle  £ei* 
tea  intorefiunt  bleiben  werden. 

UL  OeEfentUche  Anftalten, 

'  Parti.  Die  Vi«har»ne>'fchtle  zu  AI  fort  oder  Cbsr*trB 
ton  bey  Paris  bleibt,  was  die  innre  Einrichtung  betriff 
vor  der  Ilaud  auf  dem  alten  Fufs;  wohlverftanden ,  dth 
die  lacherlichen  und  unfinu^eu  Verfcjiwenduntjen ,  d»f 
unter  dem  Exininlßcr  Calonne  von  1781  >  87-  D's 
höchfte  gediegen  waren ,  und  in  wetiig  Jahren  blofs  füt; 
Anlegung  eines  Präparaten  .  Kabinett, '  «ine>  Mattegerte, 
eines  niemals  au  Staadt)  g«kommcMea  bouoiXciwj ^0aztens* 
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auf  eine  halbe  Million  Lim«  geftiegen  warsn ,  nicht 
weiter  fortgefetzt  werden.  Dem  letzten  Decret  der  Na- 
tional-Verf.  zufolge  find  f.immtlicbe  Ausgaben  für  die 
Vieharzneyfchul*  zu  Alfort  auf  28,700  Der*  gefetzt  wer- 
den ;  ehemals  betrinjeu  Ge  eoooa  Liv.,rohtie  dicNebenaus- 
gabc!>,  Gratificationen,  u.  f.  w.  die  febetnbare  Erfparuug 
ift  Bifo  31,300  Livr.  Angeflellt  Gnd  bey  der  Schule. 

I.  Director  fllr.  Chabert)  Gehalt.  Xlooo  Livr. 

I.  Adj  Direct.  zugleich  Prof.  d.  Anatomie 

(Hr.  Flandrin.)  &oo  — 

3  Profefforen.  h  2000  Livr«  6000  — 

I  Thürhüter.  300  — 

Für  die  Anatomie  1200  — 

Fraeparaten  -  Kabinet.  600  —  . 

Die  Schmieden.  1200  — 

Dmtkkoften  und  ähnlich«  Ausgaben  400  — 

1200  — 

28700  Liv. 


Nach  diefer  Berechnung  muffen  die  ehemal*  von 
Könige  unterhaltenen  Eleven  nunmehr  von  den 
unterhalten  werden.    Diefe  Veränderung  hat  einem  be- 
trachtlichen 'BiuJufr  auf  die  Zahl  der  Eleven  ge 
Ehemals  waren  öftere  uo-i3o.   Jetzt «nd  4itrr 
und  anter  diefen  faft  gar  kein  Auslander. 


Perh.    Hr.  DeSry,  Depurirt.  b.  d.  N.  V.  und 
glied  der  Cemiti  de  Vinßraethn  publique  hat  bey  der 
V.  angetragen  :  an  die  gj  Departements  des  Königreich» 
den  Befehl  ergehen  zu  laflen,  von  allen  in  den;  autgen*- 
benerr  XJoftern  vorgefundenen  Büchern  ,  genau*  Vei 
niffe  cuszufenigen  und  felbige,  au  den  Minitter  de« 
nern  Königreichs  '  (mtmifire  de  Vmteritur)  einzuie;>dea 
Unnütze  und  doppelt  vorhandene  Bücher  Collen-  aesge- 
fchloffeu,  und  ven  den  übrigen  in  jedem  DepirreatexM 
eine  öffentliche  Bibliothek  errichtet  worden.  Der  7er. 
fchlag  ift  angenommen  worden.  -:  - 

.«-..■  ■ 


LITERARISCHE  ANZEIGEN, 

""■1  . 

I.  Verraifchte  Anzeigen. 


Mlngtfanite  Antwort  mif  tine  eingefendte  Berichtigung.  ■ 
ufu/  Jt'eflpkalen ,  den  Ilten  September  1791.    So  eben 
Inde  ich  in  dem  Intelligenz  -  Blatte  der  A.  L.  Z,  diefee 
Jahr*  N.  too  vom  I3tea  Aug.  ein  fehr  weitläufiges,  aus 
Weffpaklen  eingedndtes  Schreiben,  deffen  Verfaßer,  von 
einem  Freunde  dazu  aufgefordert,  feine  Gedanken  über 
die  in  der  A.  L.  Z.  vom  23ten  October.  1790  und  oten 
~Marz  1701  enthaltenen  Auffätze  in  aller  Eil,  wie  er  Tagt, 
süedergefchrieben  hat.   Diefer  Eilfertigkeit  mufs  man  es 
wohl  zu  gut  halten ,  dafs  der  Verfaßer  feinen  AufCatz 
JiicJit  gehörig  hat  revidiren  können.   Scott  würde  er  bald 
bemerkt  haben ,  dafe  er  üch  vor  dem  Ausbruche  eine« 
bittern  Unwillens  über  die  Verunglimpfungen,  wovon 
jtne  Auffätze  voll  feyn  fallen,  nicht  fe  forgfsltig  gehütet 
habe,  als  er  gleich  anfangs  verfichert.  Umenftehendes 
Yerroichnife  der  in  feinem  Schreiben  enthalt  nvn  unan- 
ständigen Ausdrücke  wird  meine  Behauptung  rechtferti- 
gen.  •)  Wakrfcheinlich  hat  er  diefc  oder  jene  Männer  im 
Au?«  gehabt,  die  er  für  Verfaffer  oder  Einfender  jener 
«wo AufTitze  hielt,  und  die»  hat  ihn  verleitet,  auch  den 
moralifche,n  Charakter  derfelben  nicht   unangetaOet  zu 
laßen.    Allein,  er,  und  mit  ihm  das  angeführte  vernünfti- 
ge Publicum  haben  6ch  zuverläfJig  in  ihren  Vermutbun- 
gen  fehr  geirret,  wie  Gc  bei  Durctij«fut\g  diefes  meines 
▼erantwortenden  Aufbtzes,  weuigftens  mit  Rückficht  auf 
die  von  mir  eingebndte  Berichtigung  bald  bemerken  wer- 
den.   Der  Verfaffer  jenes  Schreibens  meint,  es  falle  beim 
•rlten  Blick  in  die  Augen,  dafs  biiie  Verfaffer  Geh  an 
den  Predigern  der  Elb.  Clafle,  befunden  an  dentu  zu 
Elberfeld  felbft.  wie  auch  arf  einem  TheU  der  Elb.  Ge- 


meine haben  reiben  wollen.  Der  mir  ganz  «*bek:rr.t; 
Herr  Vfr.  des  erftern  Auffitzes  wird  denfelben ,  wann 
er  es  nöthig  finden  follte ,  fchon  zu  vertheidigen  w üfc£ 
Ich  werde  darum  feiner  Behauptungen  nur  bevlauJig  fw> 
denken ,  und  einige  wenige  Bemerkungen  darüber  mit. 
theileu.   Für  mich  aber  kann  ich  heilig  verGchern,  dafs  ich 
gegen  keinen  Meufcheu  in  der  Welt,  mithin  auch  gegen 
kernen  der  Elberf.  Prediger  irgend  einen  Unwillen gefifn 
habe.    Was  den  in  meinem  Auffatz gebrauchten  Ausdruck 
..Pietifteu"  angehet,  fo  iA  es  ja  bekannt  genug,  dafsder. 
felbe  nicht  immer  einen  böfen  Nebenbegrif  mit  Geb  führe; 
mithin  hätte  der  Verfaßer  feine  Vorausfetzung ,  data  ick 
bey  diefer  Benennung  hamifche  AbGchten  gehabt  habe; 
nicht  fo  roh  und  unbewiefea  hinwerfen  «aüffen.  Auch 
kann  ich  gar  nicht  finden ,  dafs  fich  meine  Galle  fo  gar 
reichlich  ergoffen  habe,  und  wenn  der  Verfaffer  aicht 
öfter  aus  feiner  Gemüths  Muhe  gebracht  wird,  als  ichart 
der  Mei:  igen,  fe  hat  er  wahrl.chifur  leine  Gefundheit  ren 
diefer  Seite  nichts  zu  befa.,ren.    Dafs  er  fo  mjcküh'h 
von  der  Aufklarung  fpritht,  und  fo^ar  des  uianajutfU 
gen  Ausdrucks  „Auf klarer  Zunft"  fich  bediener,  vetteiiit 
ich  ihm  gern,  weil  er  verniuthlich  nicht  weif*,  was  Auf- 
klarung itt ;  denn ,  wer  diefe«  weif« ,  der  fpöitelt  und 
laflirt  darüber  nicht ;  dem  itt  Ge  ehrwürdig  und  eint 
Wohlthaterin  der  Menfchheit  I  Mag  Ge  denn  auch  bis- 
weilen gemisbreucht  werden ;  fo  itt  uud  bleibt  Ge  doci 
inucer  ein  wahres,  begehr un§» würdige»  Gut;  fe  ift  Iis 
doch  immer  dem  Gegedtheil  derfelben  weit  vor*  uneben, 
wie  der  untterblicbeZoliikoitr  fagt.~  —  Einen  fo  haiel 
Trieb,  in-  jene  ([ob  ganz  mit  Unrecht?}  fb  linfter  ver- 
fchriene  Gegenden  mein  Licht  hineinzutragen,  hebe  ick 
nie  bey  mir  verfpüreu  Mir  ift  es  genug,  üj  dem  streife, 

» 


a.  hKmifeh«  Abfirhtan.  3.  ihre  Clle  ergieftt  fich  reichlich.  4.  wirtlich  arrftör«ige  t-inEe 

T.  vi.ruehliche  AuiU.'imr.    s. >--  >i'.  .i>t.  ' 
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11.' Bitterkeit.   11.  raitnOT-litchea  Le!>en  u  »nchef  Aufkl  t^  .    ij.  h.iti.iKbe  newttliungea.    14.  u  , berufene  Skrlbl«   ll,  WstkÜm 
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-worin  -mich  die  Varfehnng  (refetzet  hat ,  nach  meinem 
feeften  Vermögen  Gutes  zu  würken ;  und  diefes  Bewufst- 
feyn  hält  den  denkenden  und  rechtfchafnen  Mann  gegen 
sdlen  Spott  derer  fchidles ,  welch«  Aufklärung  ur.d  Ir- 
feligion  Qob  aus  Unwiffenheit  oder  Bosheit,  entfcheide 
iih  nicht;  für  fynonira  ausfchreien. 

Auf  die  Gefthichte  der  Einführung  des  neuen  Lieder 
Anhangs  lafle  ich  mich  nicht  weiter  eia ,  weil  mir  die- 
fe! be  nicht  genau  bekannt ,    euch  von  mir  nicht  erzählt 
worden  ift.    Soviel  meine  ich  mich  doch  aus  den  Ifiedtr» 
rhtthijchtn  1/nttphiltqngen  zu  erinnern,  dafs  die  Heraus- 
geber cYteter  Zeit  lehnte  die  in  der  A.  L.  Z  enthaltene 
CrzAblung  ha  ganzen  für  richtig  erklärt  haben.    Ob  aber 
von den  Predigern  der  Elb.  Klaff«  befonders  für  he. 
terodox  erklärten ,  und  in  jenem  erden  Auffatz  angeführ- 
ten Ausdrücke  fo  bedenklich  und  gefahrlich  gewefen( 
dal!»  Geh«  des  darüber  erhobenen  Lcrms  verlohnet  hatte» 
«nefebeide  d.is  vernünftige  Publicum.   Mir  find  wenig- 
Ueno  Gemeinden  bekannt,  wo  die  neuen  Lieder  nach 
der  erflen  unveründerten  Ausgabe  mit  allen  jenen  be- 
denklichen Ausdrücken,  ohne  Attßofs  und  mit  vieler 
Erbauung  gefungen  werden.    Dafs  die  jilichfehen  Gemein, 
den  ,  di«  unter  der  churpfälzifchen  Regierung  zu  Düffel, 
dorf  ftehen,  aus  Furcht  vor  der  Clevifchen  Regierung 
gid  dem  Prediger  Schuchard  die  Lieder  eingeführet  hat- 
ten, wird  der  YerfalTeT  fchwerlich  beweifen  kdnntn. 
I*    In   Anfehung  der  von  jenen  4  Deputirten  der  Ber- 
gifcljcn  Synode  eingereichten  (und  von  ihnen  «Sein  unter, 
fchrtebenen )  Proteftation    fcheinet  der  Verfaffer  ganz 
überfehen  zu  haben,  dafsdicfelbe  in  meinem  Auffatz  blos 
hillorifch»  ohne  all«  weitere  Bemerkungen,  die  man  gerne 
jedem  felbft  zu  machen  überläfst,  erzählt  w  orden  fey.  Die 
j  -; .  v-e.  welch«  diefe  Herren  durch  diefe  Proteftation,  und 
der»  ihnen  deswegen  (yro  denn?  — ;  angehängten  Schild 
bey  dem  vernünftigen  und  wahrlieitliebend«n  (?)  Publicum 
•verdienet  haben  füllen,  misgönue  ich  denfe'.ben  keines, 
weg*;  fe  wie  ich  das  alte  gar  nicht  darum  verwerfe, 
w«jU  es  alt  iit   Wenn  aber"~das  alte  unbraachbar  gewor- 
den itt»  fo  läfst  maus  fahren,  wie  fchon  Luther  diefer 
M<O'na0£  WÄf*   Djf<  die  b'siieIf  üblichen,  Formulare  in 
allen  reformirten  Kirchen  DeuifchlandS  von  ihrer  Stiftung 
an  wären  gebraucht  worden,  ift  fo  ganz  gewifsnithi,  wie 
der  Terf.'lTer  jenes  Schreibens  behauptet.    In  den  iu  lTifchen 
reforciitttn  Kirchen  werden  Ge  nicht  gebrauche,  und  lind 
ßc  nie  gebraucht  worden.   Auch  wird  dafeibft  das  heil. 
Abendmahl  nicht  mit  den  Worten  Pauli:  Das  Brod,  das 
wir  brechen  etc. ,  fendem  wie  es  allerdings  bil.ig  und 
fchicklkh  ift,  nach  Chrifti  EinYetzung  mit  den  Worten : 
Mehmet  bin  und  eilet  «.  f.  w.  ausgetheilet ,  und  es  wäre 
{ehr  zu  wünfehen,  dafs  diefe*  überall  fo  gefthähe.  üebri- 
^  aas  Bedürfnis  neuer  Liturgien  ui  ui  fern  Zeiten 
in  einem  »ehr  grofsen  Theil  des  pr«teß*ntifchen  Deutfeh. 
land.  fc>  lebhaft  empfunden ,  und  zum^Thctl  Ruch  fchon 
fo  glücklich  befriedigt  worden,  dafs  es» überfiüilig  feyn 
wurde,  darüber  noch  ein  Wort  au  verlieren* 

Di«  Entßehongs  ©efehichte  des  ne«  anzufertigen- 
den Anhangs  zu  den  alten  liturgifchen  Formeln  ift  im 
ranzen  von  dem  VeTfaffer  jene«  Schreibens  nicht  unrich- 
tig vorgetragtn  worden ;  nur  hatte  er  auch  gerade  heraus 
tigeu  foUao.  **<»  »787  Q»>^  •">»»•«  *** di'6«  der  J*uiclifa.fa 


Synode,  fondern  die  »nwt'tnäem  Deputate  <m  'Kamoi  ihrei 
Sunodt  jenen  Antrag  gemacht  hätten.  Warum  er  damals 
nicht  durchfiel.»:  ,  ift  dem  hieGgcn  Publicum  eben  fo  bt« 
kannt .  als  die  Ürfachen  bekannt  fiad ,  warum  ein  abga- 
andertar  und  modificiner  Antrag  im  vorigen  Jahre  mthr 
Gehör  fand.  Aeufierft  auffallend  aber  ift  es,  wenn  der 
Brieffteller  fagt  „Es  ift  wichtig,  dafs  bey  Nennung  d.  Hr. 
Pred.  Grimm  -  ausdrücklich  getagt  wird:  er  fey  «■ 
Bruder  d.  Hm.  Prof.  Grimm  in  Duisburg.  Das  gefchie- 
bet  wohl,  um,  durch  die  Verdienfte  dief-.s  gelehrte* 
Mannes ,  feine  eignen  defto  bemerkbarer  zu  machen. 
Faft  febeint  es,  als  wollte  er  damit  zu  v«rßchen  geben, 
er  halt«  Hrn.  Pred.  Grimm  für  den  Verfaffer  der  Ein- 
sender der  Berichtigung,  Ich  erklär«  deswegen,  dafs  Hm. 
Prei  Grimm  an  jener  Berichtigung  nicht  den  allergerins> 
ften  und  entfarnteften  Antheil  habe,  ja  dem  VetfatTcr  der- 
felben  weiter  nicht ,  als  dem  Namen  nach,  bekam  t  f*r. 
Der  Beyfatz:  „er  fey  «in  Bruder  d.  Hrn.  Dr.  Grimm  *U 
Duisburg  *  gereicht  ihm  doch  wohl  nicht  znm  Nacluheit, 
als  nur  bey  folchen ,  weich«  den  letztem  wegen  fein«« 
g'auz  unfchuldigen  Hypothsfe  über  den  Proph.  Jonas  auf 
Ignoranz  für  einen  gefährlichen  Kezer  halten.  An  d«f 
Kirch«n  -  Ordnung  hätten  jene  4  proteßirende  Herren  lfl 
diefem  Fall  doch  fogar  feft  zu  halten  keine  TJrfache  ge- 
habt, da  eben  diefelbe  ja  doch  allen  Gewiffeuszwang 
ausdrücklich  verbietet,  und  diefe  Herren  felbft,  von  der 
Vorfchrift  derfeiben ,  allein  Uber  den  heidelb.  Catech: 
zu  catechiGren.  wirklich  abgehen,  indem  Ge  mit  mehrerti 
nach  Anleitung  des  kleinen  lampifchen  Lehrbüchletns 
ihren  Catechumeuen  den  Werk  -  und  Gnaden -Bund  aus- 
legen. Was  übrigens  der  Verfaffer  von  dem  königL 
Preufs«  Religion*  -  Edikt,  und  dem  Schema  Examinis  an- 
geführt, werden  diejenigen,  welche  mit  der  eigentl.  Ver» 
aulaffung  diefcr  Befehle  bekannt  find ,  auch  ohne  mein 
Erinnern  von  felbft  zu  beureheilen  wiücn. 

Dafs  Geh  an  den  alten  Formularen  noch  weit  mehr, 
als  der  Ausdruck  tadelt.  lafTe,  w;rd  wohl  keiner,  der  die- 
felbe näher  kennet ,  und  unp.irteyifch  prüfat ,  leugnen 
können.  AnUdfsig  und  beleidigend  fcheint  mir  immer  das 
Vorlefen  jenen  in  den  Berichtigungen  gerügten  Stellen  für 
die  fämtl.  Deputirte  gewefen  zu  feyn.  Die  Atufferunf 
des  Briefftellers» :  Fall  mögte  man  fragen:  Schlug  ihm 
etwa  dabey  das  Gewillt :i  >  ift  nicht  nur,  wie  jeder  Gehet*  -> 
der  Liebe  tuwi  l«r,  die  uns  von  unferm  Nachßen  das  hafte 
zu  denken  befielet ;  fouderu  auch  lacherlich.  Denn  der 
Verfaffer  der  Berichtigung  hat  nie  einer  Generjüfynod« 
beygewohnt,  und  ift  bey  Gelegenheit  der  leutern  O. 
Synod«  nicht  einmabl  in  Elb. ,  vielweniger  dort  in  der 
Kirche  ,  gewefen.  Wie  konnte  ihm  alfo  beim  Vorlefen 
jener  Stelle  das  Gewiffen  gefchJagen  haben?  Oder:  mm 
müfte  denn  annehmen  wolleei,  dafs  das  Vorlefen  der  Herrn 
Pred.  zu  Elb.  eine  magifche  Kraft  habe ,  auch  aaf  felchsj 
Leute  zu  würken,  die  viele  Meilen  weit  abwefend  find, 
Bey  diefe»  Umftindeu  find  alle  VerGcherungen  des  Berich- 
tigers, dafs  ihn  jen«  Stelle  auf  kein*  Weife  treffe,  wohl 
ganz  überflüfßg.  Weislich  hat  der  Verfaffer  den  Anfang 
jeuer  Stelle,  der  v.  Zauberern,  Wahrfagcrn,  Zeichen- 
deutern  u.  f.  w.  handelt,  nicht  berührt,  weil  es  gar  zu 
auff.Uend  gewefen  wäre,  zu  behaupten,  dafs  Prediger 
fich  folcuerDing«  fchuldig  machitn.  Di«.«v«tihtufüfeDe. 

■ 
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eJfcnTarfo«  ukW  das  Snlen^rderbni»  such,  fcnter  Predigern, 
dai  doch  wohl  niemand  auf  die  Aufklarer  fowohl,  als  auf 
(Qe  Uich*1  Aufklärer  afei'ir  einfchränken  wird,  wir  hiev 
um  fo  überfliiiliger ,  da  ei  doch  der  Verfaffer  felbft  nicht 
%-ifl<s,  diefe  allgemeine  Predigt  auf  die  Glieder  der  letz- 
tem General  •  Synode,  wovon  dsch  hiar  allein  d.'i  Red« 
unmittelbar  anzuwenden. 

Was  io  jenem  erflern  Auffatx  von  der  Anmsffunr;, 
ftVrfchfucht  ein.  der  Elb.  Frediger  oder  der  Elb.  Klaffe 
behauptet  wird,  gehet  mich  nicht  an.  Dafs  fich  aber  diefe 
E<iiauptung  »on  felbft  widerlege,  leuchtet  mir  doch  fo 
e>ans>  helle  nicht  in  die  Augen,  Ich  höre  zwar  von  dem 
fjf  iefftoiler,  dafs,  nach  der  kirchl.  Einrichtung  der  dorti- 
gjn  Laijder,  alle*  durch  die  mehreften  Stimmen  vntfi  bie- 
ten werde.  Sollte  es  aber  denn  Co  ganx  undenkbar  and 
«nmogüch  (cyn,  dafs  Manner,  welche  bey  dem  groftoo 
lauten  in  dem  (es  f«y  gegründeten  oder  ungegrüudeten} 
Huf«  der  Gelehrmmkeit .  oder  Heiligkeit  flehen,  oder 
«elcha  auf  Beförderung  ihrer  Amtcbriider,  und  auf  Untef- 
ftüueng  einzelner  armen  Gemeinden  einen  grofsen  Ein> 
Aua  haben .  auch,  eine  gewifse  Auetori  tat  bey  denen  ,  die 
■/on  ihnen  auf  diefe  Weife  abhängen,  besonders  bey  den 
ebgetendten  Elteßen ,  welche  gewifs  nicht  immer  durch 
ihre  Kenntnifle,  und  Düren  Scharffinn  fleh  auszeichnen 
werden,  erlangen,  und  mithin  ihre  Ablichten  mit  leichter 
Muhe  durebfetion  könnten.  Ob  fo  etwa«  wirklich  ge- 
schehe »  We  ich  dahin  geftellt  (eyn  \  nach  dem  gewöhn, 
lieben  Gange  meafcblicher  Dinge  ift  e»  eber  doch  fo 
fchkehterdings  unmöglich  nicht,  data  fo  etwa«  gefche- 
fcen  könne. 

Waa  der  BriefftelJer  von  der  Blberfeldifchen  Predigt- 
Jtfethodc  anrührt ,  mögen  andre  beurtheilen  Das  Zeug- 
en* aber  wird  man  den  dortigen  Herren  Predigern  nicht 
e/erfagen  können,  daf»  Ce  eine  fcbr  Arenge  Moral  vor» 
tragen,  wovon  die,  wie  ich  höre,  von  einigen  derfelban 
e/or  kurzem  gehaltene  Predigren  wider  die  englifchen 
gereuter  redende  Be weife  find. 

Wie  der  Verfaffer  den  erßern  Au«druck  des  Predi- 
ger* M.'  mit  dem  Bayfpicle  Pauli  vmheidigen  wollen» 
hejin  ich  nicht  begreifen ,  weil  ich  nie  in  Pauli  Schriften 
#uwa*  geiundep  habe,  da*  mit  jener  Behauptung  die  enu 
{eniteü-.  Aehnlichkeit  hätte.  Der  fromme  Obrifte  in  Dod. 
dridge*  Seadiehreibcn  ift  mir  nicht  bekannt,  und  feine 
Jkukfprüche  werden  auch  wohl  nicht  eis  Beweife  gelten 
(Pollen.  Pen  endern  Ausdruck  wegt  der  Briefaelier  felbft 
i  rechtfertige.),  und  billigen  kann  ihn  gewifs  kein 


ttfenfeh,  der  von  Wurde  im  Kanzelvortrag  nur  einige 
fjegritfe  hat.  Er  bleibt  immer  »uflertt  unfehicklich  und 
guftöftig,  man  mag  ihn  drehen,  wie  man  will  t 

Der  letzte  Thcil  jene«  weitläufigen  Sendfehreiben» 
gehet  mich  nun  wieder  fehr  wenig  oder  gar  nicht«  an. 
|ch  bin  nie  in  dem  Fall  gewefe« ,  weder  für  mich,  noch 
für  andre,  zu  der  Elberfeldifchen ,  fo  laut  gepriefenen, 
nnd  vor  dem  ganzen  deutfthen  Publicum  auspofauHten 
tr>  thiihä»gkau  Miu«  Zuflucht  tebmau  *u  mkffea.  Ofr 


«7» 

es  aber  (a!aM  moralifcbaaGefuWTeTTithe,"  tot  dem  Geld 
der  chriftlichen  Religion ,  welche  will ,  die  linke  Hand 
folle  nicht  wiffen,  waa  die  rechte  thut,  angemeffea  tey, 
jemanden  empfangene  Woblthateu  öffentlich  vorzuwerfen, 
beurtheile  da«  Publicum. 

Ueberdem  wäre  ja  noch  die  Frage,  welche  Klaffe  von 
Menfchen  in  Elb.  die  mildihätifüen  unter  allen  Gebern 
feyen;  und  ob  diefe  fo  hoch  gepriefeneMUdihätigkeitim« 
mer  wahre  Menfchenliebe  und  Toleranz  zum  Grunde  habt  ? 

Was  »an  in  Elberfeld  von  einem  Prediger  noch  auf. 
fer  Mantel  und  Kragen  furdre,  ift  mir  nicht  bekannt. 
Doch  foll  dafelbfi  auf  Mantel  und  Kragen  viel  gefchea. 
werden,  und  die  Gröfse  und  Figur  de»  letztem  beton- 
der»  eine  ziemlich  wichtige  Sache  feyn.   Die,  von  dem 
Verfaffer,  fo  benannte,  Aufklärer  Zunft  hat  die  Wurde 
ejnes  chriftlichen  Religion« -Lehrers  nie  in  diefen  äuffera 
Dingen  gefucht.    Sie  fordert  von  denfdben  aufs  weuigfte 
eine  gründliche  Gelebrbmkeii,  durch  eigne»  fUchcet^ 
km  und  Ferfchen  erworbne  Bekanutfehaft  mit  demGeifte 
der  Religion  und  Sitten  kehre  Iefu ,  ächte  Beredtunkelt 
und  Würde  im  Kanzelvortrag,  Welt  und  hlenfchenkennt» 
nifs,  Peftoralklugfaeit ,  undein  nach  den  Grundfatzeu  der* 
chriftlichen  Lehre  eingerichtete«  moralifcb  gute»  Betrag«a. 
Und  ich  an  meinem  Theil  werde  mich  berihcb  freuen, 
wenn  die  Anzahl  der  Prediger  immer  melt  zunimmt, 
welche  dieüt  unumgänglich  nothwendige  Bigenfcbaften 
in  einem  vorzüglichen  Grade  befltzen.   Ob  die  in  meinem 
Auffatx  genannte  4  Herren  ena  der  Elbcrf.  Klaffe  mir 
vielen,  oder  wenigen  oder  gar  keinen  Dank  wiffen,  daß*  • 
ich  Ce  al*  helldenkende  und  aufgeklärte  Männer  dem  1 
Publicum  bekannt  gemacht  habe,  laue  ich  dahin  geflaut  T 
feyn.    Wenigftcns  habe  ich  keinen  Dank  von  ihnen  er- 
warte», und  ea  ift  ihnen  auch  zuverläfligganz  unbekannt, 
wer  fle  genannt  habe.   Dey  vernünftigen  «nd  wohl  den- 
henden  Leuten  wird  denfelben  da*  ihnen  öffentlich  er*  ■ 
th  eilte  Lob  nicht  nachtheilig  feyn ;  mag  denn  auch  der 
grofie  Haufe  denken  und,  fchwäzzen,  wa<  er  will. 

Hiermit  endige  ich  denn  diefe,  mir  von  demVcrfaf-  ' 
fer  jenes  Briefes  afcgenethigte,  und,  wfe  ich  wenigfieo« 
mich  beftrebte,  mit  Befchcideuheü  uud  Sanftmuth  abge- 
fast«  Erklärung.   Ich  biue  den  Hrn.  Vf,  jene»  Briefe*, 
feinen  Auffatz  und  de«  darin  herfchenden  Ton  mit  meine» 
Auffitzen  kaltblütig  zu  vergleichen,  und  fich  dann  tu 
frage«:  Ob,  als  er  den  moralifchen  Cbirakter  von  Min- 
tiern,  welche  ihm  ganz  unbekannt  waren,  fo  heftig  an- 
grif,  Chrifiu«  Geift  in  ihm  gewohnet  habe?  —  Ich  wer- 
de  über  die  Liturgie  -  f  ache  nicht  n  ieder  Öffentlich  auftre- 
ten und .am  wenigftt-H  habe  ich  Zeit  oder  Luft,  um  aui 
Schimpfwörter  uud  Beleidigungen  zu  antworten. 

Wer  beym  alten  bleiben  will,  derthue  e»{  JSur  lernte 
und  fchreye  er  nicht  gegen  diejenigen  ,  die  nicht  feine« 
Meynung  find,  ac  C  Hannibal  (wie  der  ehe  orthodox« 
Marefius fagt)  eflel ad portas,  »cd«  an*  et focis ageretue: l 
Ich  bin  hierin  Pauli  Meinung :  HW%s  fchwach  ift  —  de*» 
•ht  Kraut  }1 
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■LITERARISCHE 
I.  Todesfälle. 

Dw.  Am  to  Dec.  v  J.  ftarb  Hr.  TW*,  erfler  Königl. 
X.  Mubz-  Probierer  und  Münz  -  Wardtin  ;  Miig.ied  der 
Knijl.  Akad.  d.W  ,  einige  60  Jahr  alt.  Ein  (ehr  ver- 
duqtar  Mann,  der  mehrere  ökonomifche  und  in  fein  Fach 
tiafchlagende  Schriften  herausgegeben  bat.  Seineu  Platt 
01  der  chemifchen  Klaffe  Vhalt  Hr.  Lepuißer  und  in  die 
Pttfion  ruckt  Hr.  Bitthaltt, 


Den  11  November  ftarb  zu  Hamborg  Hm  Gottlieb 
Fried,  ich  Geze.  Paftor  zu  St.  Johannis,  der  einzige  Sohn 
in  bekannten  $  (Staun  Melchior  Götze,  in  einen  Alter  von 
i7  Jahren.  Zufolge  eines  von  ihm  errichteten  Teftamems 
kömmt  die  rortrefiiehe  Bibel .  Sammlung ,  von  der  Götze 
tot  V»ut  eine  Befchreibung  in  2  Ba  nden  herausgegeben 
iat,  und  ein  Theil  des  beträchtlichen  Münz- Cabinets* 
Ton  dem  Götze  dar  .SoAn  1786  eine  Il<  ,*chreibung  drucken 
lieb,  tut  an  die  Hamburgifche  Sudt -  Bibliothek, 

IL  Oeffentliche  Anftalten. 

Arft.    Ein  Mann ,  der  durch  achtjährige  Erfahren- 
■nd  Verfuche.  die  er  in  der  Nahe  von  Paris  angeßellt 
»«,  nunmehro   fo  weit  gekommen  ift,  einen  nach  Art 
«gyptifcheti  von  ihm  verfertigten  und  verkefTerten 
Brutofen  zu  errichten:  woraus  er  Paris  jährlich,  (wenn 
Bica  drey  Jahnrn  fein  Etabliffement  völlig  hh  Gange  ift,) 
««  drtjrhuadert   und  fünfzig  taufend  Stück  Federvieh 
»»  verCsrgea  gedenkt  ;  fchlügt,  zur  Einrichtung  einer 
Wdwn  Anftalt  d«l  Weg  durch  Actien  vor.   Er  fodert 
a*  tätige  eines  fokhen  Ofens,  und  zur  Erkaufung  de* 
rÄkij.j,  Terretn*  und  Gehöftes  ein  Kapital  von  vier 
■oeJe»  taufend   Liv..  welches  in  |oo  Actien,  jade 
*»  Sbo  Lir.  gerechnet ,  vertheilt  werden  foll.   Die  So- 
°etit,  die  das  Kapital  herfchiefst,  ernennt  fobald  die 


B*1*«  der  Sümme  1 
der  mit  de» 


»ft. 

Erfinder,  alsdann  in  ünterhandJung 


III,  Preisanstheilungen, 

igten  Dec.  ▼.  J.  hielt  die  König).  Ackerbau  •  Ge. 
zu  Paris  ihre  öaentlicae  Sitzung.  Es  wurden  zu- 
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giaieb  einig«  Preife  ertheilt,  und  verfchiedenePreisfragen  fü» 
das  künftige  Jahr  aufgegeben.   Der  beffändige  Secretair 
der  Gefellfthaft ,  Hr.  Bromgunet,  hielt  eine  mit  vieler 
Einftcht  verfaßte  Rede ,  worinn  er  den  Einnufs  bewiefe. 
den  die  Arbeiten  der  Societit  auf  die  Verbtfferung  einig» 
Zweige  des   Ackerbaues  in  Frankreich  gehabt  hatteu. 
Hierauf    verlafen   Hr.    Ltfevre,    Fermentier,  Bomtrf. 
^«Abhandlungen.  ^ 
Hierauf  wurde«  mehrere  Preife  •)  ausgetheilt  a« 
Güter beCtxer  und  Landbewohner,  die  fich  durch  Anbau, 
uiig  neuer  Producte,  oder  durch  Verbeflerung  der  Vieh- 
befonders  der  Schafzucht  verdient  gemacht  hatten.  Fer- 
ner zeigte  nr.  Brou (Tonet  diejenigen  I^ndfcjiaften  und 
Oerter  an .  die  von  der  Ackerbaugefellfchaft  mit  neuen 
oder  verheuerten  Ackergerathen  als   Pflügen,  Eggen. 
Hacken  etc.  etc.  waren  befchenkt  worden.   Nach  Corl 
ßca    z.  B.  wurden  auf  Vorfprache  des  Generals  Paoli 
mehrere  diefer  Gerätschaften  gefandt,  um  die  donigen 
uRvolIkommaen,  febr  unbequemen  bey  dem  Ackerbau  ein- 
geführten zu  verdrängen.    Auf  rerfchiedene  Preisfragen, 
deren  Beantwortung  durch  einen  Preid  von  600  Livree 
belohnt  werden  follte,  Co  wie  auf  die  vom  Abbe  Kaynal 
zu  ahnlicher  Abßcht  beftimmten  uoo  Liv.  hat  die  Socie» 
tat  keine  befriedigende  Antwort  erhalten,  wiewohl  die 
nehmlichen  Fragen  fchon  mehrere  male  aufgegeben  woe* 
den.    Die  Societät  beftimmt  den  von  Ravnal  ihr  über« 
machten  Preifs  nochmals  fürs  künftige  Jahr ,  und  zwa* 
auf  die  befte  Beantwortung  folgender  Aufgabe:  Durch 
eint  genaue  chen.ijch*  Zerlegung  die  BrflandtheiUt  de*  vir* 
fchiedenen  Erdarten  in  Abficht  ihret  Ertragt  zu  b'ßimmtn. 
Zugleich  eine  Claftficatlon  ihrer  Gütz,  und  dlrbtfle  Mtl 
thode  anzugehen,  nach  wekher  auch  der  Landmann  dut 
Zufammen^ttung  diefer  Erdarten  erkennen  könne.  Die 
Preisfchriften  in  Franz.  Sprache  verfafn ,  müflen  vor  dem 
I  Nov.  1793.  an  den  beftandigen  Secretär  Hr.  Brt>uj]<,„et 
cingefandt  werden.    Der  Preits  ift  eine  goldne  Medaille 
1  jx>I.iv.  an  Werth,  oder  auch  deren  Betrag  baar  Ein  andre» 
Preifs  von  joo  Liv.,  den  die  Sotieiat  den  Hn.  Bethün« 
Charoß  verdankt,  foll  demjenigen  ertheilt  werden,  der 
im  J.  1792.  bey  der  öffentlichen   Sitzung  der  Societit, 
beweifen  wird,  die  gröfsie  Menge  baumwollenner  Staudan 
(jedoch  nickt  unter  Taufend)  in  Frankreich  angepflanzt 
zu  haben.    Zugleich  muffen  frohen. von  der  Baumwolle 
mit  vorgezeigt  werden.   Die  gewöhnliche  goldene  Preis. 

CO  M  Me. 

•)  Die  in 
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Medaille  der  Seeieut  fo!l  denjenigen  Landleuten  oder 
Liebhabern  des  Ackerbtues  und  der  Holzeultur  ertheilt 
werden .  die  in  einigen  Jahren  die  meiden  zum  Theil 
•usländifehen  doch  die  frans.  Winter  ausdaurenden  Baume 
nnd  Straucher  anziehen  werden.  Gleiche  Belotnaune  fteht 
•uf  die  Verbeflerung  der  Vieh-  beende«  ^  Schafzucht 
Die  nähere  Beflünaaung  diefer  Forderungen  die  aber  bloft 
£ir  Frankreich  find,  werden  in  44  verfchiedenen  Abfätzen 
:  erklärt;  hier  einzuführen,  aber  zu  weitlauftig. 


XV.  Vermifchte  Nachrichten* 

Twit.  Hr.  JMmini  *K.  Aflrortom,  und  Mitglied 
3er  Akad.  d.  W. .  entdeckte  den  35  Dec.  Abends  un 
7  Uhr  den  kleinen  Kometen,  den  MKs  Karolina  Herfchel 
•m  15  des  nehmüchen  Mouaths  zu  erft  gefdien  hatte. 
Herr  Mechain  bemerkte  den  Kometen  auf  den  Fufs  de» 
legafua,  bey  33»  Gr.  —  gerader  Aftenfion  und  27  Cr. 
nördlicher  Deklinatiou?  Um  4i  Uhr  gieng  der  Komet 
durch  de«  Meridian*  Mit  guten  Fernrohre«  •  konnte 
«rtan  ihn  bis  Miturnacht  fehen.  Dies  ift  der  5te  Komet 
den  Mif»  Karolina,  fo  lang«  fie  Geh  mit  Aflrenomie  ab- 
riebt, «ntdeclu  hat;  Auch  Herr  Mecbaia  undHewMef- 
fict  iahen  deren  mehrere.. 

■ 

T*At.  Von  der  fabelhaften  Reift  dea  nh.  Lt  Fal/ant 
erhalten  wir  wabrfcheinlicher  Weife  noch  in  diefem  Jahre 
die  folgenden  3  Thoile,  Der  Verfertiger  oder  Verfaßer 
ia  ein  Herr  Vnron der  einen  lebhaften  intereuanteri 
»iyl  hat,  und  zunächß  für  das  Parifer  Publikum  frbrieb. 
Die  Reife  ift  au»  Vailtanlfchen  Dictaten  .  und  mit  der 
6parmannfchen  Reife  in  d«  Hand  erfchaffen  worden  ; 
denn  Vaillant  der  Reifend»  hat  nur  wenig  oder  gar  kein 
Mfpt.  mitgebracht ,  fondern  die  ganze  Reife  aus  dem  Ge- 
«%:btnifs  erzählt,  gegen  den  Sparmann  und  Kalb«  ßch 
fehr  aufgebiaht,  wiewohl  er  in  AWicht  der  Kenutniffe. 
erQermwohl  nicht  die  Sehuriemen  aufsulöfen  werth  feyn 
anöchte;  letzterm  dürft«  er  in  Ablicht  äer  Unwahrheiten 
noch  wohl  weit  übertreffen.  80  viel  von  Herrn  Vaillant 
der  fo  gewaltig  mit  fcinan  Natur.  Keantniffan  prahlt,  aber 
auffer  der  Kunft.  vierfüftig«  Thier«  und  Vögel  fehr  gut 
auszuftopfen ,  von  der  N.  G.  nicht»  weift ,  fondern  der» 
fo  wie  viele  untrer  Deutfchen.  wohlhabenden  Naturfor- 
fcher,  ßch  einbildet,  ein  grofser  Namrforfcher  zu  fern, 
wcü  er  ein  Sphinx  Atropes  aus  der  Raupt  eraogen.  Bey 


===f  .  «7* 

den  folgenden  Thailen  feilen  vier  Karten  auegegebem. 
werden,  deren  Richtigkeit  ich  ebenfalls  nicht  verbürg 
gen  mogte ,  und  die  der  Vf.  al»  fein  eigen  Machwerk 
dem  König  vo:r  Frankreich  zu  übergeben  die  Dreiftigket» 
gehabt 'hat,  Indefe  veruebern  einige  Holländer^  daf«  dir» 
eine  Von  der  Kompagnie  am  Cap  vor  langen  Jahren  be» 
forgte  Karte  fey;  die  aber  an  vielen  Stellen  mangelhaft 
und  voller  Fehler  feyn  foll.  Hr.  Vailiaat  hat  Paris  ftha« 
feit  Jahr  undT«g  verlaffen,  und  foll  im  Begriff  feyn,  ein« 
neue  Keife  längs  de»  Küße  der  Kaffern  zu  unternehmen. 
Sein  V»»;el  und  fnfecten- Kalten  fteht  nebft  einer  t6Fu& 
hohen  Giraffen  Haut,  für  einige  50000  zu  verkaufen. 
Die  Anzahl  der  Vögel  beläuft  ßch  aufgoo,  worunter  Geh 
fehr  vieje  neue  Gener«  und  Speeles  befinden ,  die  rammt* 
lieh  sulTerordsntlivh  wohl  erhalten  Cnd.  Auch  die 
Schmetterlings- Sammlung  ift  fchön :  von  den  Vögeln  ift 
«in  Catalogns  vorhanden  ,  woraus  aber  der  fyftematifcb« 
Ornithologe  nichts  lernt ,  oder  auch  die  Jndiridua  nicht 
beflimmt  wird  unterfcheide»  können.  Für  jeden  Baad  der 
Vaiüantfchen  Reife  hat  der  Buchhändler  «000  Liv.  bezahlt, 
diefer  rheur«  Preifs  ift  die  Urfach  ,  dafs  ebeH  diefcr  vor 
der  Hand  noch  nicht  den  3.  5  Theil  drucken  wird 
wiewohl  dem  Contra«  zufolge,  der  3  u.  4  Theil  (eben 
bezahlt  und  «»«druckt  feyn  feilte.  Nachdrücke  vondiefr» 
Werke -lind  J  voi 


LITERARISCHE 

■ 

I.  Neue  periödifche  Schriften, 

Bitnwße*  Religionsbegebenheiten  mit  unfmrtneijijchtn 
Jnmerku«gen  C  Öieffen .  Krieger:  8-  )  /«>  d*j  ff*hr 
1791.  ae  Sfc  (S.  63  -  »H)  enthält.  O  Befehl,  d. 
Auftv.  d.»Reformirten  in  der  Pfalz.  2)  Beytrag  zu 
Hrn.  Dr.  B»hrdt$ LebensgefchJ  wahrend  fe.  Aufenthalts 
in  DürkJierm  und  Heidesheim.  3)  Kg''  preufe.  Exami- 
»atio'ns  Commiffion,  Religion«»  tt.  Ctmfur  Edrtt,  u.U. 
4)  Kiichi.  Zuüaad.  m  Wiataj&Urgifch«». 


i 

i 


Ä.  B.  e«r  JWw,  vom  29/fe«  Oct.  l^u  —  Bey 
vor  acht  Tagen  gefchehenen  Ankunft  hier,  erkundirte  ich- 
mich  fogleich  nach  dem  berühmten  Hm.  Commandeur  w» 
Duhmltu  :  er  war  aber  zu  meinem  gröfatca Leidweifen  rn 
Eade  May  naoh  Frankreich  v«rreift.  Icherfuht^  dafs  error 
feiner  Abreife.in  einem  Werke,  welche»  der  Hr.  Comman* 
deur  Gnf  t»*Ssint  Ptitfl  über  Malta  fchriebr  «in»  klein« 
furomarifche  Befchreibung  ub»r  die  Fofsilien- diefer  Ljife4 
einrücken  liefs,  und  dafs  bereits  ein  Exemplar  davon  nach 
Deutfchland  an  anfem  vortrefflichen  Freund,  dHn,  «oeCteoer 
in  Augsburg,  gefrndt  worden  fey.  Da  ich  Ichreihe,  vea> 
nehme  ich  zu  meiner  und  gewifs  auch  zu  Ihrer  Freude, 
dafs  mit  heutiger  P«ft ,  eben  diefem  Hn.  *•»  Cobret  tat 
der  hießgen  Grefsmeifter-  Kaniley  das  Danatm .  Orim. 
Crtut,  mit  BrUfluüg  der  Paflage  -  Gebühren ,  ertbeilt 

werde.        So  fehatzt  und  lohnt  man  denn  doch  auch  hier 

die  geraufchlofeji  Verdienfte,  auf  dem  Boden  unfer»  j 
VaterlüMles  erworben,- 


\ 
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II,  Ankündigungen  neuer  Bücher. 

In  alloi  Pechhandlungen  Deutfchland  ift  au  .haberat 
Jlmonach  für  Prediger  •ufr&ahr  179a.  14  gr. 
Diefe»  in  jedejn  Betracht  fowohl  für  Prediger  eis  Kandi- 
daten nüul ich«  Handbach  erhält  fleh  nun  fchon  7  Jahar* 
mit  ungethciltem  Be>-falle,    Alle  7  Bände  nebft  eine»*0 
Bände  Nachtrag  koften  im  Buchladen  3  R«hlr.  aa  gr»  — — 
Wer  fich  diefes  nützliche  Werk  ganz  aiifchaffen  und  »pu 
itt.  folg«  coutüiuirsu  will»  dem  laüe  ich  es  von  jeta»»1 
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■im  hit  für  nacnfteh  Leipziger  Oßermeffs  1*0*.  für  einen 
-tjpec  Duetten,  jedoch  nur«  man  fich  directe  an  »ich 
und  das  Geld  poßfrey  einfenden. 

Friedrich  Sereria 
ia  Weifsenfeis. 


ßa«  in  meinem  Verlag  erfchienene  rollftirndtge  /«V 
rUnifch-  Twtftke  und  Teutjeh-  Italienische  Wörterbuch  vom 
Herrn  &nth  und  Bibliothekar  ffagemann ,  ward  für  die 
Herren  Subfcribenten  ouf  gutes-Schreibpapier  im  gröfsten 
Octavformat,  und  in  Quarto  mit  breitem  Rand«  auf  fein 
franioufches  Schreibpapier  abgedruckt.     Da  nun  aber 
k> «Altere  Herren  Subfcribenten  ihre  Exemplare  nicht  ha» 
ben  abtort'em  laßen  und  elf«  ihr  Recht  ausgegeben  ha* 
ben,  (o  etbiethe  ich  mich,  den  Freunden  der  Italienischen 
Striche  diefe  wenigen  übrigen  Exemplaria  diefes  klafsi* 
.  Aaen  Werks  auf  Schreibpapier  in  gr.'  Octav  für  ÄRth'r. 
(9  gr.  und  in  Quarto  auf  fein  frauzöfifchet  Papier  für' 
|  Rthlr.  den  rollwichtigen  Louisd'or  zu  5  Rthlr.  gerech- 
net .  s«  überladen.   Diefen  Vortheil  kann  ich  aber  nur' 
denen  gewähren,  die  Geh  directe  an  mich  wenden  und 
^Scb  am  erließen  dazu  melden.   Nach  künftiger  Leipziger 
OXter  •  M(ff«  i?<M  iß  die»  Werk  zwar  ia  allen  Buch, 
handlangen,  aber  nur  auf  Drukpapier,  zu  haben.  Briefe, 
wvlclie  mit  Meftgelegenheit  nach  Leipzig  gehen,  wird 
'die    Beerfche  Buchhandlung  dafelbft  annehmen,  und  an 
jzaieb  befördern;    Obiger  geringer  Vreifs  leidet  keines 
Abzug.  Wesb*!b  ich  mir  Briefe  und  Geld  Poßfrey  erbitte. 
2ur  Öfter  •  MefTe,  als  um  welche  Zeit  das  Werk  fertig 
wird,  werde  ich  die  Liebhaber  befriedigen. 

Friederic  hScrerin, 
au  Weifsenfeis  inSechfe*« 

fit  Bücher«  To  211  verkaufen. 

? . 

BÜcher  fo  zu  verkaufen,  und  beinah«  um  f  det  La« 
«aertpreifses  zu  haben  find,  als 
.«)  Ludwig,   größtes  rolißändiges  Univerfal  -  Lexlcon 

Aller  WiuenCchafteo  und  Rünße  6>  Theile  nebft 

4.  Tb  eil  Süplupmerjt  in  faubern  halben  Ftanzband  ge- 

fcJ.  70  Rthlr. 
*r)  de  Wolf  Opera  omnia  33  Tom.  Urlaubern  Perga- 
ment» Band  eto  40  Rthlr. 
g)  Luthers  famtliche  Schriften  24  Theile  4(6  io  Rthlr. 
4)  Baum  garten»,  allgemeine  Weltgeschichte  31  Theile, 

im  fairbern  Pergament  «  Band  410  30  Rthlr. 
*f)  Guthrie  und  Gray,  «lrgesaetne  Weltgefehicb»  ganiy 

in  gro.  4«  Rthlr. 
#)  Boyfen ,  Weltgefchichte ,  alte  und' neue  30  Bände 

in  taubem  halben  Franzband   g.  a$  Rthlr* 
7)  Meier  Acta  Paeis  Weßphalieae  Public«  6  Theflr,- 

in  ganz  faubern  Pergament -Bend  3o  Rthlr. 
gj)  Schlauplaz  der  Künße  und  Handwerker  «tc.  von 

jufti  undSchreber  liBände»  im  ganz  faubern Franz.' 

Sande.  45  Rthlr.' 
f)  Tbeatri»  Burepaei  laEäade  foi.  «o  Rthjr.v 
10)  Galeni.  Opera  Omnia  4  Tora.  10  Rthlr. 
l«5  Dictionaire  Hißorique  et  Criüoue  per  Mr.  JtffyV 

la4.T0m.il  ÄlbJr.  ia  gr* 


*7* 


12)  OecrrW  de  fec  Mr  Cochin-,  Ecwjer  AVocat  an 
Farlement ,  ebntenant  le  Recueil  de  fes  Memdiret  e* 
Confulntions  410  5  Tom.  7  Rthlr.-  ia  grV  . 

13)  Goertingifche  gelehrte  Zeitungen  1750  bi»  ffa.  «V 
so  Rthlr. 

t'Ü  neue  Leipziger -  Zeitungen  r.  r/15  bi»  17*3.  g. 
jo  Rthlr. 

rs)  Beyträge  zur  Leipziger  gelehrten  Zeitung  r  bi« 

gr  Theil  enthält  die  Jahre  ron  1734  bis  1743;  nebft 

r  Band  Regifter     10  Rthlr. 
ltf>  Hallifche,  gelehr»  Zeitungen  r.  1766,  bis  l77*> 

Und  ron  iftt  bis  »fgi.  und  17*3.  und  17g?. 

40  Rthlr. 

Böttingen  den  «•  Marz  1702» 

J.  C.  D.  Sehne  id  erf 
Buch  und  Difputatioinhaadlarv 


tv.  Pfeisaüfgaben. 

fernere  Prerf tauf  gehen  der  Gefell fchaß  zu  Ver* 
beffttung  du  Sehiffbouet  zu  London.  8.1ntell. 
Bl.  No.  134  S.  lopi.  Jahrgi  1791.' 

V.  Die  Gefcllfchaft  fetzt  einen  Preift  von  dreyfsig 
Güineen,  ode*  ihre  goldene  Denkmünze:  auf  die  hefte 
Methode  tu  Beflimmmtg  de?  Anzahl,  und  det  währe»  V tr- 
kältnijjtt ,  dsr  Jtiafttn  tthd  Kaken,  für  jede  Art  und  Gat- 
tung von  Schiffen. 

VT.  Ferner  eirien  Preifs  Von  ihrer  filbartten  Denk- 
münze und  zwanzig  Gutaeen :  fxlt  das  wirkfamfle  und  an- 
eremübarfte  »littet  dem  Feuer  in  Brand  gerathener  Schiffe, 
unter  allen  t/mftü'nden  Einhalt  zu  tkun.  . 

Der  Termiu  zu  Einsendung  der  Abhandlungen ,  ift 
wie  bey  den  erften :  ver  d^  in  Octobr.  170a.  > 

V.  Vfertnifchte  Anzeigen. 

Die  im  IntelligenzbTatt  No.  ai:  erbetene  Difp.  Kahtel 
de  fyßem.  jurl  haben  wir  erhaken. 

fltmmerd»  und  Schwttfthk«,- 


Dem  Verfafler  des  in  dem  Intelligenzblatt  der  A'.  t*> 
Z.  1792.  S.  2a.  u.  f.  abgedruckten ,  mich  betreffende* 
Auffaues,  fiatte  ich  hiermit  meine  Dankbgung  ab.  Hät- 
te er,  fo  wie  ich  und  ander«  ehrlich«  Leute  zu  thua' 
pflegen,  feinen  Nahmen  darunter  gefetzt  fo  würde  ick 
meine  Schuldigkeit  mündlich  gethan  haben.   Um  ihm  tuv 
zeigen,  wie  ich  feine  Arbeit  fchätze,  werde  ich  de  ia 
mvtne  Beyträg«  zur  Naturkunde  aufnehmen  ,  und  folcha 
mit  kleinen  fchweizerlfcnen  Anmerkungen  begleiten.  In' 
der  A.-L.  Z.~  ihin  zu  antworten,  ift  es  mir  zu  koßbar,- 
denn  ich  bezahl«  dergleichen  Sachen  aus  meinem  eigtnen 
Beutel. 

Herrenhaufen,  d.  24  Jen.  1791« 

Ehrhart. 
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Tl.  Berichtigungen, 

Mit  vielen  Befremden  hat  man  in  den  3ten  Heft 
Act  erften  Bande«  de*  MJterülien  tu  der  Gefchichtr, 
Statiflick  und  T»poßrtf,hie  d»r  dfuifchrn  Reithigr*ffchaftrn 
pag.  3g  J  etc.  hiftorifch- ft^ütifch  -  wpograpbifche  Nach- 
richten von  der  lUicbssraffohaft  Ottenburg  gefuuden, 
welche  au«  fehr  unechten  Quelle»  gefchöpft  worden  find. 
Da  man  gegenwärtig  wicht  Zek  hat,  allee  genau  durch« 
mgehen.  fo  wM  man  nur  einen  —  und  andern  Punct  da* 
ypn  ausheben  und  bezeichnen. 
l)  War       fehr  auffatfend,  dafs  der  Streitigkeiten 
der  Grafen  mit  Baiern  Erwehnung  gefchehen,  und 
pag.  a|ß.  bemerkt  wird :   Die  Herzoge  von  Baiern 
wollen  die  Grafen  ron  Ortenburg  wegen  des  ihnen 
eugehörigen  Rittergutes  Emmerskirchen   im  Rennt* 
«mie  Burghsufan  ala  Landfaffen  betrachten  atc  £• 
iß  frej'  lieh  an  dem ,  dafs  in  dem  16  Jahrhundert  fiefa 
einige  unangenehme  Vorfallenhciten  zwifchen  denen 
damaligen  Regenten  ron  Baiern  und  denen  Grafen 
su  Ontenburg  zugetragen.   Atiein  diefe  find  längft 
beigelegt,  uflä  man  mufs  die  befondere  hÖcbße  Hul4 
und  Gnade,  welche  Sr.  gegenwärtig  Prcifswürdigft 
regierende  Churfürßliche  Durchlaucht  au  Pfalzbaiern 
der  hiefigen  Herrtchaft  fowol ,  al*  denen  Reichsgraf, 
fchaft  Ortenburgifchen  Unterthane«  au  erwei/en  ge. 
ruhen,  mit  Grund  der  Wahrheit  Öffentlich  rühmen. 
Dafs  Graf  WoUgang  zu  Ortenburg  Emmerskirchen  befef- 
fea,  bat  feine  vollkommen«  Richtigkeit,  und  eben  als  Land» 
fafs  au  Emmerskirchen  baue  Er  1514  f«'>  Inflgei  an  die 
grofse  Hatidvefl  Ottonis  in  München  gehangen,  und  in 
eben  diefem  Jahre  den  »oftfn  Freyheitsbrief  mit  gefertigt  j 
dargegen  geniefsen  euch '  die  Herren  Grafen  zu  Orten» 
bürg  ohne  alle  Limitation  die  Edelmansfreyheit,  und 
tierer  daraus  entfpiiugenden  Privilegien  in  Antehung  ihrer 
unter  Churbair.  Landeshoheit  liegenden  —  und  noch  be- 
ulenden Hofmarchen  und  Guter:  von  welchen  fic  ver- 
schiedene durch  Heirathen  an  fich  gebracht ,  z.  E.  im 
I6ten  Jahrhundert  Graf  Chrtftoph,  das  Schlaf«  Nendegg 
fammt  der  Hofroarch  Schweibern  durch  feine  Gemahlin 
Ann»  von  Holup ,  und  fein  Bruder  Graf  Ulrich  die  Hof. 
march  Seldenau  durch  feine  Gemahlin  Veronica  von 
Aichberj;  Wie  dann  die  Grafen  {  mit  den  «keßen  Bai» 
tifche»  Gefchlecbtero  durch  gegenfei'tgc  Vermählungen 
verfchwagert  woren.   So  haue  ein  Graf  Heinrich  im  taten 
Jahrhundert  eine  von  Halfs ,  ein  andrer  Graf  Heinrich 
im  I5ten  Saeculo  eine  von  TÖrring,  die  Stammutter  der 
«och  blühenden  Ortenburgifchen  Linie ,  und  Graf  Carl 
im  l6tcn  Jahrhundert  eine   von  Haag. 
2)  P*8a  2'3°  ® >e  *^oa*u  befpült  weder  einen  kleinen 
noch   grofaen  TheiJ  der   Gratfchaft;     indem  die- 
fer  Flufs  zwey  Stunden  weit  davon   entfernet  ift: 
mitbin  zieht  man  von  der  Donau  gar  keinen  Nuten 
an  Fifchen.   Hingegen  fiiefst  die  Wolfach,  ein  kleiner 
Flufs,  welcher  zwey  Stunden  oberhalb  Ontenburg 
"*    im  Bairifchcn  entfpringt,  durch  die  Grafschaft;  uud 
ergiefst  fich  bey  Wilshofen  in  die  Donau.   Ea  giebt 
gar  Min«  Steinbruche  in  der  Graf  fchaft  j  der  luchfte 


n  Jahr« 

en ;  und  ' 


Steinbruch  ift  eine  Stande  davon  in  dem 
Kein  Wein  wächftr  ^ar  nicht. 
3)  Nur  zwey  Geifiliche  find  in  der  Graffchaft,  welche 
Wochenwei*  abwechfeln*  und  welche  keine  andere  , 
Rangordnung  unter  fich  haben:  als,  dafs  derjenige, 
welcher  mehrere  Jahre  im  Amte  ift,  dem  jungem  vor- 
gehet; fie  Gnd  in  der  Säurten  Befoldung  einander 
gleich,  und  da  der  fugenantue  Belebt  -  Pfennig  hier 
noch  Mode  ift ;  fo  tkeilen  fie  auch  diefen.   Nur  die 
Kindsuufen  nnd  Leichen  •  Accidenticn  gehören  dem 
Wochner  allein  zu  ;  hingegen  in  Anfehung  der  Hoch, 
zeiten  wechfeln  fic  ebenfalls  ab.    Seldenau  ift  «tue  — 
iii  dem  Curbeir.  übende  —  und  denen  Herren  Gra- 
fen zu  Orttei.burg  zufländigo  lU.fir.arch :  gehört  mit- 
hin  gar  nicht  zur   unmiuelbarcn  I>ichsgraffchaft. 
Zu  8ieinkirchen  aber  werden  die  Leichen  •  Predigten 
gehalten ,  und  befindet  fich  kein  eigner  Geißlicher 
allda.   Eine  lateinifche  Schule  giebt  es  nicht;  die 
deutfehe  aber  wird  von  zwey  Lehrern,  von  welchen 
der  erdete  den  Naoieu  Cautor  führt,  und  zugleich 
Organift  ift,  verfehen. 
4)  l*ag.  i<55.  Die  Herren  Grafen  zu  Orttenborg  schreiben 
fich  Grafen  zu  Ontenburg  altern  GelchJecht»,  Graf«  1 
zu  Criechingen  gnd  Püuingen  etc. 
gi)  Pag.  Jgg.  Die  Frohnen  find  fchon  ftit  einigen  Jahrta 
gegen  eü>e  gemäßigte  Geldjbgab*.  aufgehob 
befindet  fich  der  Unterthan  fehr  wohl  dabey. 
Keine  Juden  hat  es  niemals  in  der  Graffchaft 
und  giebt  poch  keine. 

Die  Anzahl  der  Einwohner  darf  ohne  Bedenken  writ 
unter  die  Helfte  herunter  gefetzt  werden ;  denn 

a)  befinden  fich  zu  Neu  •  Orttenburg  nicht  mehr 
fünf  Feuerßätten ;  indem  das  Reüdenzfchloti  gar  ' 
nicht  mehr  bewohnbar  ift.  . 

b)  Alt- Orttenburg  ift  das  Schlot»,  w>  die  Herrfchift 
fich  beftandig  aufhält.  t 

O  Der  Marktflecken  fclbft  liegt  am  Fufs  des  Berg« 
und  begreift  an  Behaufungen,  weich«  denen  Ein- 
wohneni  zugehören,  nicht  mehr  als  104  HausftatMa 

d)  Seldenau  liegt  im  Churbairif.  und 

•)  zu  Steinkirchen  Gnd  aufser  dem  dortigen  Mefsrerf- 
baus  noch  f  Wohnungen  vorhanden ;  Außer  die- 
fen gehören 

Q  noch  ungefehr  65  Feuerftatten  zur  Graffchaft ;  diff 
•Ifo  die  ganze  Summe  hievon  179.  ausmachen. 
Woraus  fich  ergiebt,  das' die  Anzahl  der  Einweh- 
ner  unmöglich  die  angegeben  Anzahl  betragenkenn. 
Endes- Unterschriebener  hat  die  Ehre  dem  Rekkt- 
gräfi.  Orttenburgifthen  Ilaufe  über  zwanzig  Jahre  zu 
dienen,  und  iß  ihm  a!fo  die  Gefchichte  uud  ganze  Ver* 
falTung  der  Reicbsgra  ffchaft  fehr  genau  bekannt.  Befon- 
der*  da  er  das  ganze  Archiv  schon  feit  mehrern  Jahren 
unter  feiner  Aufficht  hat.    Das- Publicum  kann  «Uh:r<> 
verfichtst  feyn,  dafs  die  hier  gelieferte  wenige  Bcruhti* 
gewifs  gegründet  find. 
Orttenburg,  den  2g  Jenner  1792. 

Wilhelm  Chrißoph  Wcneker 
Reich»  Grau.  OnteaburgC  Rath  und  f  ärger. 
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LITERARISCHE    NACH  RICHTEN. 


I.  Beförderungen. 


Dritt«  Abfchnitt.  Von  willkürlichen  Verfettungen  der 
Farbe»        Urfachen.  warum  gewiffe  Farben  übtl  ruf  am» 

ßerifir  den  tfew  ifata  1703.   Der  hießce  franzSfifche    menfiehcn.    U  ta  viel  VerCBtzungsartcn  Bau  haben.  An- 
Prediger,  Hr.  tottl,  if  zum  rsvfeffor  d,r  griecM.    wendung  dlefer  Verhaltniffe   betender«  auch  auf  Form. 
J\hn  Literatur  am  kön.  franzotfchen  Gymnafw*  ernannt 
worden. 

Der  bisherige  Berga (Teffor  Hr.  G.  Knrjlcn  in  Berlin 
iÄ  tum  wirklichen  Bergrath  ernannt  worden. 


IL  Neue  Entd 


;ckungen. 


Au»  Briefen  den  3  tmd  33.  ffemtar  1793.  ***  Einem 
in  heften  KünßJer,  Deutfchland»,  der,  neben  der  Kunfb- 
uisubung ,  die  ihn  {«doch  feit  einiger  Zeit,  das  Portrai* 
üren  ausgenommen,  nur  wenig  beschäftiget,  vorzüglich 
den  Theorie«*  nachgedacht,  find  hey  folehen  Betrach, 
tur.gen  einige,  wie  er  hoffen  au  dürfen  glaubt,  neue 
Ideen  tun  den   Färbern  geworden ,  die  er  als  eine 
Belohnung  feines  fchon  feit  einigen  Jahren  fortgefetzten 
Nachdenkens  an  Geht  und  die  er,  weil  er  glaubt ,  dafs 
fie  in  verlchiedeiier  Hinficht  fruchtbar  feyn  können,  dem 
Publikum  mittheilen  dürfte.    Er  hat  gegründete  Urft, 
chen,  anjetzt  noch  feinen  Namen  xu  verfchweigen :  wa» 
ich  Ihnen  aber  im  Voraus  von  diefem  Ferfuch  tiner  neuem 
Theorie  der  Farben  berichten  kann,  iß  folgende« <  Das 
Werk  ceigt  einen  Standpunkt,  aus  welchem  die  Ver. 
»aitnitla  der  flohen  Farben  nach  einer  zwiefachen  Ge. 
gtj.teti.ung  beßinmt  werden  und  iß  in  drey  Abfchnitte 
tingtthfik.    Der  Inhalt  des  erßen  Abfchnius  ift  dief-r: 
Die  fieben  reinen  Fatben  find  in  einen  Zirkel  geßelU.  — 
Es  und  nur  fechs  FarbenbegriSe ,  drey  gemifchte  und 


Gern  hätte  ich  Ihnen  fchon  jetzt  mehrere  Erklärungen) 
über  die  Sache  felbft  hinzugefügt  und  einige,  dem  Tbeo- 
rißen  eif?tnthümliche,  "Ideen  zur  B«urtheüm>g  für  Sie 
und  für  das  Publikum  ausgehoben  ;  da  es  aber  grofre 
Schwierigkeit  hat ,  djefes  in  der  Kürze  möglich  zj»  mi. 
chen,  auch  ohne  Illumination  die  Satze  des  Künftler« 
nicht  wohl  erklärlich  Cnd  und  leicht  Mjfsverfundnifle 
veranlafst  werden  konnten :  fo  hielt  ich  es  für  beffer, 
die  Sache  nur  au  berühren.  Das  Werk  felbß  uebß  iüu. 
minirten  Kupfern  wird  nur  wenige  Bogen  ßirk  feyn; 
die  Illumination  aber,  die  *iele  Schwierigkeiten  hat,  ohjw 
fehl  bar  von  dem  Verfaß«  felbß  beforgt  werdeo, 

IIL  Vennifchte  Nachrichten. 

J.  B.  a.  Oberjachfen  im  Dtc.  1791.  Das  Actenfiück  zur 
-  Gefchichie  der  geheimen  Gefellfrhnüen,  welches  it.  Nr.  139, 
Ihr«  Int.  ßl.  von  dief.  J.  vom  Rhemßrom  her  voll.W 
die  abgedruckt  i«,  circulirt  fchon.  fcu  Anfang  dief.  J.  m 
Sachfea  und  Franken  ebenfalls  und  hat  nicht  wemgüey. 
fall  erhalten-,  doch  fchejnt  die  Sache  felbß,  um  mancher, 
ley  ürfachen  willen,  nicht  zuStanüe  gekommen  zu  fcy». 
ob  fich  gleich  wichtig«  Minner  aus  allevley  Sunden  da. 
für  intexe&irt  haben.  Und  wer  folk«  Geh  auch  nicht  für 
einen  Plan  interefsiren.  deraufmehr  als  ei.ter  Sette  fov.el 
Einnehmendes  hat  uod  der  felbß  den  Beyf.U  des  ßreng- 
fteo  Sittenrichters  nicht  verfehlen  wird  ?  Wäret»  d;e  fol- 


Und  nur  fechs  FarbenbegriSe.  drey  gemifchte  und    Ken  Mtunrtcnt«,         ™—  —        .  ^ ■  f 
<W  «ngem**«.  -  Si.  gründen  fich  auf  fieben    -    pnde*  ™  ^^ßlcktee  in  .der 

Voa.  Hell  und  Dunkel,  erße  GegenfctzUng  -  Warm  *  kön" • ■         ,  "^1^  ha^Tund  wäre  dieFurch, 


twd  Kak  twote  Gegen^ftz  ung  —  Von  den  vier  Urfitcben 
—  Vmt  Farben,  die  eine  gemeinfchaftliche  Dunkelheit 
k»b«n  -  Von  der  gelben  als  der  helleften  Farbe  — 
v«i  der  zwoten  Gegenfetzung  befondecs.  --  Grau,  Chaoa 
Verben.  —  Etwa«  von  den  ungleichen  Pißanzen  der 
*V  Hauptfarben  —  Von  gebrochenen  Farben ;  diefs  mit 
Zahlen  bezeichnet  —  'Schwarz ,  Weift,  Gelb  und  Roth, 
■«»«Itt  welcher  die  fieben  Farben  io  ihrer  natürlichen 
OnW-utauf  «ine  gebrochene  Art  geteigt  werden.  Zwey. 
tcr  Abfchnitt;  FarbenverhältniÄe,  nach  Hell  und  Dun- 
ktl  -  nach  Wtrm  und  Kalt,  wodurch  jeder  Farbe  dio 
Stellung  im  Syße»  angewtefin  wird. 


Folge  im  Hinterhalt  gckgen  haben  .  und  wäre  dte  Furcht 
vor  unbekannten  Obern  nicht  im  Gante»  «  *'&ril!,<£' 
fo  bin  ich  überzeugt,  die  zweckmäßige  Ausführung  c« 
«wn  durch  zu  fchnelle  Publicitat  fi'fcheiterten  YUn*.l hat« 
recht  viel  Guus  ßiften  könne».  Und  tß  Hr.  D  Jtohrdt 
*u  Halle  der  Urheber  davon,  wie  es  auph  «.»«-P»««' 
unfrer  Gegend  beiß,  fo  thut dies  feinen  fonßigen  Verdien. 
STficJ  Reinen  Abbruch;  am  .llerwenigßen  .W  k.n« 
es  hier  auf  eine  F.nana/pecuUüon  ahgefehen  gew, fea 
feyp.  den»  das  von  jedem  Z.rkel  halbjährlich  zu  beaah, 
knde  «eriuge  Abonnement  war  kau»  «P«  «**.•?• 
IcMdiguug  tütUaZ**- 
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der  die  Direetion  des  expedirenden  Zirkels  zu  beforgeu 
hatte.    Vielleicht  wird  ßch  dies  bald  mehr  aufklaren.  — 


Die  nnlir.tjft  ber  Ihroli  iu  Hamhr-rg  erfil.ieriene  fo- 
gCIianncn  l'rtJi^te»  Uber  dir  SvnutJp  r  -  Evcnftürn  ihrthl 
f>»nse  •fahr  V  ii  Chri  t  ph  O.W/f.'iJtf  6t-'rn,  Pillof  IU  Ham« 

buttr;  jiach  dtflVis  T«<i-  lt-r^us^^n  vcn  /.  JF.  if-'^lf- 
r«"/i ,  rn-ii.'or  in  P.r!hng<n,  1  Th.  f:nd  1  iclit ,  wi»  nun 
dem  Tiit-I  nach  zu  glauben  verleitet  wird,  das  Work 
des  fei.  Stürmt,  lor.dcr»  blofs  eine  Auswahl  von  den 


:  c84 

beßen 'unter  des  fei.  Stürmt  gedruckten  Predigt -Eue 
würfen  von  Hrn.  Wülfrath  im  Stur  mf eher  Manier  zu  Pre. 
digten  ausgearbeitet.  Eine  Nachbildung  ditfer  Art  sott; 
immer  ein  roübftmtaes ,  vielleicht  auch,  wenn  man  will 
ein  verdienßliches  Stuck  Arbeit  f-yn.  Aber  es  iß  doch 
auih  immer  ein  kleiner  Unurfchied  zwifchen  einem  Ge- 
rn.!'de  von  Raphmlt  Ilond,  und  zwifcheti  einen  Gemälde 
mch  tiner  ftuphrietfiktn  Sxitte  in  Raphaele  Manier  ausgt- 
j  'hrt,  und  der  ehrliche  Künßler  wird  das  Leutra  nicht 
mit  einem  Raphutl  /r„ii  be-x-ichaen. 


L1TEAAIIISCC 

Ii.  Ankündigungen  neuer  Bücher. 

Bey  A.  L»  Rcitm-U  in  Leip:ig  kommt  in  der 
Jubilate- Meffe  179:.  h-raos  : 

O  Betrachtungen  über  Staatenwohl  und  Völkerglück, 
a.  d.  Ital.  g. 

Brewtrt  Gefch.  Th.  Weßon's  a.  d.  Engl.  8. 

3)  Drun't  Ceift  des  Auslandes,  sufgefuebu  1.  3S  B.  8. 

*}  Das  neu  emdekte  Eiland ,  od.  Gefch.  der  Bildner!« 
fchen  Familie,  mehr  als  Roman.  Elfter  Th.  8. 

6)  Gebhardt,  (A.  G. )  Gefch.  der  vereinigten  Nieder- 
lande in  dem  Zeiträume,  von  1777  •  8".  Erß.  Thcil  gr.  8- 

f)  ländliche  Natter,  a.  d.  Frans,  d.  Marq.  von  Marne- 
zia,  in  freyen  Verfen  überf.  v.  J.  G.  Grobmann,  nebß 
e.  Abb.  v.  Hm,  Prof.  Heydeureich :  Uber  das  höchße 
Schöne  in  der  Gartenkunß.  8* 

7.  Repertvrium  chirurg.  u.  medic.  Abh.  f.  Acrzte  und 
Wundärzte  a.  d.  ncueiUn  etigl.  Zt.cfchr.  Erfter  Bd. 
m.  K.  gr.  8* 

8.  Schocher.  (C.  G.}Soll  die  Bede  auf  immer  ein  dunk- 
ler Getane  bleiben  etc.  4. 

9)  h^er/uch  über  das  Schiefsen,  Gewehrfabricken  und 
Jagdwcfcn.  a.  d.  Engl  r.  G.  E.  L.  Timäus  gr.  s. 

Io}  Witte  CS.  S.}  über  die  Ur fachen  muthw.  BefchädU 
gungen  öffentl.  Gebäude,  eine  Preiafchrifc  gr.  8- 

IX)  Ztitfchrljt  für  Naturkunde,  Ockonomie,  Handlung 
■.  Gewerb«  etc.  ir  Jahrg.  1»  Stück,  f. 

II.  Bücher  fo  zu  Terkaufen. 

Zu  verkaufen  find  die  Götingifchen  gelehrt«  Anzeige 
Vbu  den  Jahren  174  j.  1741.  l"43-  »749-  einzeln  für 
1  Rthlr.  fächfa,  jedes  Jahr.  Ir.gleichen  di«  Jahrgänge 
1 786-  •  179a.  von  den  deutfehen  Gothaifchen  Hofkali  ndern 
m.  Kupf.  zufammen  für  2  Rthlr.  fichis.  I.irrhab?r  Können 
ich  deshalb  an  Ilm.  Adv.  Fuäler  in  Jena  wenden. 

III.  Bücher  fo  zu  kaufen  gefucht  werden. 

Wer  gefonnen  }ft\  ein  rohes  oder  gebundenes  Exem> 
•lar  von  Delius  Anleitung  zur  Bergbauk'mß,  Wien 
1773.  4.  xu  vefkaufWi  »der  welch?  j&ucujjaodiuugaycb, 


E  ANZEIGEN. 

«ins  verl äffen  kann ,  beliebe  gefiUigft  Nachricht  daran 
an  die  Zimmermannifcb«  fuchhandlund  in  Wittenberg 

xu  addrefsireo. 

IV.  Antikritik. 

Ein  Werk,  wie  die  Plans  von  42  Schlachten  etc.  u1it> 
de  ich  für  mich  felbß  (•  leicht  nicht  unternommen  haben, 
als  die  Fonfetzuag  deffelben  ,  bey  welcher  es  darauf 
ankam ,  einen  braven  Mann  aus  einer  grofsen  Verlegen« 
heit  zu  reiften,  und  wobey  ich  überzeugt  war,  dafs  das 
Publicum  welches  Heb  bey  einem  andern  Nahmen  dafür 
iutereflirt  hatte,  dureh  mich  eher  gewinnen,  als  veriiehren 
würde.  Dies  iß  der  Gefichtspunct,  aus  dem  meine  Arbeit 
allenfalls  zu  beurthcilen  war«.  Was  nun  der  Recenfcne 
neulich  in  der  Allg.  Litt.  Zeitung  gegen  den  Plan  von 
Corbach  eingewendet  hat,  fallt  noch  dem  Hrn.  Therbu 
zur  Beantwortung  anheim  j  denn  dieser  hat  alle  die  Plan« 
geliefert,  welche  feinen  oder  auch  keinen  Nahmen  des 
Zeichners  führen.  Das  übrig«  gehet  mich  an.  Macht 
daher  der  Ree.  ferner  bey  dem  Plane  von  Corbiz  und 
und  Freyberg  die  Bemerkung:  dafs  die  Gegend  großen, 
theils  iroeginirt  fey,  und  dafs  man  fie  genau  und  fchön 
aus  der  Peirifchen  Chart«  h|tte  haben  können;  f«  be> 
weist  er  da» durch,  dafs  er  entweder  wenig  Erfahrung 
▼on  Charten  habe,  denn  diefe  reicht  mistrauifcli .  oder 
dafs  er  Cch  b:©»  «in  Anfehen  von  Wichtigkeit  vor  dem 
Publicum  zu  gehen  fuche,  damit  diefrt  nicht  merken 
folle ,  dvsfe  fein  bitterer  Tadel  nur  auf  Mutbmafftiugea 
gegründet  fey:  denn  er  fpricht  da  von  Gcgeuden  die  er 
ln_f«iiein  Leben  nie  gefchen,  und  von  denen  er  fich  auch 
fbnft  J;eine  Kinntnifl«  erworben  hat,  mit  eitiec  Dreuftig- 
keit  wie  nur  ein  Tiejke  und  Aßer  davon  fprechen  Wnnie. 
Beide  n«/.tu<n  aber  ihren  Plan  nicht  aus  diefer  Chart- 
wodurch  dtt  E«h««ptung  des  Ree.  von  ihrer  Genaufg. 
keit ,  glWciutlls  in  da*  Reich  der  Imaginationen  verwiefes»  - 
wird.  JudeGeu  war  mir  ciefe  Charte  nicht  unbekannt,  und 
ich  Uttf  i\t  auch,  um  eine  Quelle  mehr  zu  haben',  mit 
tu  Käthe  gezogen,  weiui  C«  nicht  gerar1«  damals  auf 
der  biefigen  Bibliothek  verlegt  gewefen  wäre.  Jn  Er- 
mangelung derfelben,  und  da  die  Umßindc  keinen  Aui- 
febub  vtrflatuien,  lief*  ich  alfo  für  Corbiz  einen  Fhn.  - 
copiren,  der  mit  der  von  f  m  pelhoffcheh  Befchceibung 
df^  «eieebta  uJ)c(«ük(>mmtt  Uüd  diirei|,eu  w  £,laUte. 
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rufM*  drenen  kann.   Die«  tib  mir  Zotfjnc»  2-j:  dettfdben 
und  er  ift  auch  in  Unter  KückGch:  nicLt  ohne  Verdieußv 
Für  Freyherg  hatte  ich  unter  andern  th.ea  dentfcheti 
txr.A  einen  franzöfiTcheli  Plan  von  ziemürW  AehnÜchl.eit, 
Und  doch  da  bey  ve>n  einer  folchen  Verfehl *d?:iheit ,  dafs 
Ce  nicht  aus  ei:xr  Quelle'  g^loflc«  feyn  k6w.cn.  Vom 
Mülletfchen,  als  dehi  tieueßen  Pbfie,  welchen  fie  mehr 
ab.    Ieh>maf»  dem  *wtj facha«  Zeugen,  der  auch  den 
Relationen  etwa*  'mehr  zußimmte,  wehr  Glauben  bey, 
"  als  dem  einfachen,  und  ergänzte  von  jenen  beiden  einen 
durch  den  andern ,  «flfth  Anleitung  der  vorhandenen  Be- 
fehfeibunfferi.   Diefen,  worunter  befandet-*  auch  die  krj. 
nicUchegchnrt,  ihm  mein  Plan  ein  Genüge,  wie  vielleicht 
keiner  der  biihcf  erfthteneten,  wenn  fchon  die  umlief etu 
de  Genend  etwas  vttdhuben  feyn  füllte,  welches  doch 
bey  den  mehreßen-  Schlachten  der  Fall  jft,  denn  bey  den 
wenigften  ift  das  Terrain  nach  genauen  Vermeßungen 
anfgenommen.   Bey  den  folgenden  drey  Planen,  welche 
die  Hauptfchldchtro  ron  Collht,  Breslau  und  Leuthen 
Aufteilen,  und  daher  die  roraiiglichfte  Aufmerkfämkeit 
rer dienten,  meidet  der  Kac.  tu  feinem  Rapport  an  das 
Vublicumt  ich  halte  dabey  den  Tempel hof  gut  benutzt.  Ob 
nun  nun  auch  in  feinem  Leben  ein  oberflächlicher«  Unheil 
ge3efen  habe,  wird  aus  Folgendem  Abzunehmen  feyn.  Für 
die  Schlacht  -van  Collin  verglich  ich  nebft  mehreren  an* 
dem  Planen  1.  den  von  Mariaville  erßeti  Adjutanten  dea 
General  Daun.    Diefer  Plan,  ob  er  gleich  nicht  fehr 
richtig  zu  feyn  feheint,  ift  vorzüglich  nach  Frankreich 
gegangen,  wo  er  in  vieleriey  Formaten  nachgeftochen 
worden.   2.  Den  Trattncrfchen  Plan  im  großem  und  kki- 
neren  Format.  Auch  von  diefem  hat  mau  franzoGfche 
ai.nd  tleutfche  Copien.   3.  Den  prachtig  geftochenen  Plan 
aus  der  Dresdener  Sammlung,  wovon  eigentlich  Fsifch  der 
L'th*ber  feyn  foll.    Den  letztern  hat  der  Hr.  v.  Tem- 
pelbof  copiren  laßen,  ob  er  gleich  tu  feiner  Befchreibung 
gar  nicht  pafst.    Ich  nahm  das  Schlachtfeld  und  die 
Stellungen  der  Oefterreichifchen.  Armee  aus  Nro.  3.  Die* 
fer  Nummer  ift  auch  Lloyd,  felbft  ein  Kenner  des  Bodens, 
iai  nemüchen  Theile  gefolgt.   Durch  die  Vergleich  ung 
der  Plane  und  Relationen,  auch  der  Auflage  von  Augen- 
zeugen ,  kam  ich  hingegen  in  Abficht  auf  den  Hergang 
und  den  Knoten  von  diefer  Schlacht,  auf  ein  ganz  anders 
iUfu'uit ,  eis  man  bis  daher  angegeben  hat,   wie  aus 
meidest  Plan  untlderJkfchrtibuiep!  abzunehmen  ift.  Hier 
lufsi  i'.ch  nie  Sache  nicht  auaführen,  imr  bemerke  ich, 
ebi»  avxh  der  Mul'erfthe  Plan  fehr  nahe  au  meine  Idee 
hüntlfi.  Ftu-  die  Sehlacht  voK  Breslau  liefe  ich.  Um  e« 
kurr  zu  fjc.cn,  e:HCii  Plan  copiren  der  et\V«s  vo'3öai:di- 
ger  iß,  a.s  der  Tempelhoffcb*.    Min  wird  davon  Spüren 
iü  dir  Cup'i  finden.   Bcyrn  Plan  von  Leutk'eri  nahm  ich 
zirar  das-Terrciii  aus  defj  Tempnikoffchen  Plan,  Weit  es 
ca  der  Auffenrift  tu  l'ulge  nach  einer  genauen  Vermrf. 
fing  aufgetragen  ifl.    Ich  rt*rgjich  ahor  damit    1.  Das 
bekannte  Pr«.tsifci>e  Original  ia  »vthrcren  Ausgaben, 
ron  dem  der.IIr.  v.  Ten  p.  die  Stellungen  und  Bewegungen 
der  Truppen  «  ou  *j«*yden  Armeen  hst  copiren  lafTs«,  wo« 
t*y  jedoc»  ertyges  >trmu<hu«.h  durch  Verfehen  «Ca  Zeich* 
»ers,  weggeliiebei-.    Atni  te  1."   1     Jnatte«  freylich  auch 
nach  der  Bcuter-t'- ung  verbe'^rt  werden  können,  kvfoii- 
der«  4*  ö>s  «leer  v,  T«  «ick  »um  Tüeil  als  Augeiueu- 


ge  verfafst  hat.   2.  Der  Plan  von  Beautleü,  Mai^r,  Anflt 
major  de  Logis  de  TAtmee  Imp.  Rfy.  in  i*'<nttT)ey  Pof« 
maten,  die  nicht  ganz  mit  einander  übereinkommen.  3« 
Hin  Dresdener  Plan.   4.  Eine  Original  Zeichnung  von 
einem  Beobachter  von  Cefterrekl:ifchcr  Seite  u.  f.  f» 
Die  crfUi;  Pr.-öüi»che:i  St;lUiie?n  zeichnete  ich  nach  der 
Befchreibutip,  die  der  Könit;  davon  gegeben  hat,  und  zu'ar 
denen  zu  lieh,  Melche  ditfe  Plan?  etw.in  zur  Nach  Weisung 
von  des  Königs  Werken  gebrauchen.    Was  die  Oefter-. 
rcichifehe  Armee  anbelaagt,  fo  hat  das  Centrum  derfel- 
ben  bey  Terop.  eine  fehr  fehlerhaft«  Stellung  am  Fufc 
veti  Anhöhen,  die  fich  vor  deirJelbcn  erheben.   Nath  der 
Auffege  von  Augenzeugen  Oand  hier  d«s  Lag»r  der  Ärzt- 
in der  Nacht  rorderSk.hlaeht.    Die  Sc'.  Uchtordntiiig  f«ibft 
wurde  weiter  vottvaris  auf  den  Ar.i.ohcn  lürir.irt,  weich*» 
euch  datau»  erhellet,  wenn  der  König  fcg:t,  man  hiittei 
von  Preufsifcher  Seite   das  Cci.truni  und   dem  linken 
Flügel  Mann  für  Mann  zalcn  köjintn.   Ich  hielt  mich, 
mit  Rückfirht  auf  den  vermeffencit  Boden  bey  dieitr  Stellung 
an  die  Platte  ron  Oefterrcichifcher  Seite,  ob  He  g\ü<& 
auch  ihre  Verfdlitdcnheitch  haben.    Wehet  bin  Iflfctd«» 
Herr  f.  T.  den  Preuft.  General  dielen  vom  rtchten  1  -nigel , 
aus,  den  Orßerreichifchen  linken  Flügel  angreiffen,  da 
doch  diefer  General  auf  dem  linken  Flügel  geftanden  ift« 
und  den  oft  erreich  ifchen  rechten  engegriffen  hat.  Ich 
könnte  noch  mehrere  Ycrfchiedeeheiten  anführen ,  wen» 
das  bisherige  nicht  zureichend  wäre,  zu  beweifon  da» 
dec  Bericht  des  Recenfcnten  In  Vergleichung  mit  deu» 
Reichthunt  der  von  mir  benutzten  Quellen  ein  armfelig«* 
Bericht  iß,  aus  dem  noch  oben  drein  erhellet,  defc  dt* 
Ree.  von  den  wicutigßen  Schlachten  des  7jährigen  Krie- 
ges keine  andere  Plaue  kennen  euine,  *1»  die  von  Temp. 
und  dafs  fein  Auejenmaafs  ein  folches  unzuverlafsiges  Dtug 
fey,  dafs  man  felbft  vor  Gericht  gegen  feine  Autorität  als) 
Augenzeuge,  In  allen  was  fielt  <iuf  Gefechte,  Schlachtet», 
Belagerungen ,  Plane ,  Charten  u.  d.  i;l.  beziehet ,  prete- 
ftiren  köunte.   Ein  fchdnes  Tain«  21110  Rccocnos-ctren  t 
Bey  einigen  der  folgenden  Plane  hat  er  die  von  mir  be- 
nutzten Quellen  noch  anzugeben  geu-ufst,  bey  andern 
aberfchweigt  ergänzl  ch  davon  Hille,  und  die  aus  keine* 
andeniUrCach-  als  weil  He  ihm  unbekannt  find.  Diefer  r^i* 
herzige  Reeenfent  bedauert  ober  dennoch  die  Verlagshand- 
lung, daf*  fie  nicht  der.  ßlunn  getroffen  habe*  welche^ 
die  beßern  Quellen  zu  einem  folchen  Werke  kauutc. 

Der  Re«.  der  miiit.  Zelamg  ift  auclt  ijan^  u:>recht 
daran,  wenn  er  planb;,  ich  werde  die  ven  mir  ehedeflen 
vcrgefchlagene  Manöeers  vorwärts,  ruckwarU  und  auf 
die  Milte  aus  offener  Colone  zu  deployiren,  indeüen  auf* 
gegeben  haben.  Mi*  war  ich  zr.ehr  von  ihrem  isuzett 
und  ihrer  TJtientttl.rlith*eit  üterveuj;t,  als  teh  es  gegen« 
wartig  bin;  auch  fehe  ich  nicht  ein,  wie  man  gegen 
Vorfcblae«.  die  auf  rfe<»ri:udeteii  Kechimngen  beruhen»  uoch 
Etnwcudungeu  machen  kauot 

Major  Roefch. 


rinlMort  Jrt  Pectu/rnteH. 
Itr.  Maior  Roefch  ber.suptct,  dafs  ich  das  Temu!» 
auf  drm  die  Schlacht  bey  I"reyb*rg  und  die  Affaire  bey 
Corbiti  vorgtfallga,  1.  n;chi  gefejjea  und  a.  daft  feine 
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*an  difea  Gegenden  gegebenen  Plane,  diefelben  richtige* 
etarßelleu,  als  die  Petrifchen  Situacionsplan*.  Diu  macht 
die  Hauptfache  der  Antikritik,  ans. 

In  Abficht  d»f  evftfn  Punk«  verfiebere  ich  auf  m»'ne 
Jllre,  daff  ich  das  Urr.-.:»:  rieht  beyl.Sufig  gefehen,  fon. 
d«rn  in  Rückficht  der  kri«gerifchct\  Vorfalle  unter- 
geht habe.  Ich  mache  mich  hierdurch,  verbindlich, 
die  Ca  Vcrficherung  au  bereifen.  H.  M.  R.  kann,  wenn 
er  fie  nicht  glaubt,  mich  beym  Worte  halten.  Die  Urv 
Herausgeber  der  A.  L.  Z.  wiffcn  meinen  Namen,  den  ich 
wdgeu  anderer  Collifloneu  nicht  unter  diefe  Antwort  zu 
(etzen  für  gut  finde. 

Päd  der  H.  M*  in  fetner  Antikritik  oft  etwas  getagt 
das  er  felbß  nicht  erwiefen  halten  werden  kann.  Gehet 
man  fchon  ohne  untere  Verficherung ;  denn  wie  könnte 
er  fonft  ganz  unbedingt  von  einem  ihmganx  unbekannten 
Becenfenten,  behaupten ,  er  habe  diefe  oder  jene  Grgend, 
die  jedem  offen  flehet,  nie  gejehtn.  — 

Hun  den  aten  Punkt,  Dafa  der  Petrifche  Situattons- 
•Jan  richtiger,  elf  der  von  den  H.'  M.  R.  gegebene  fey,  folgt 
für  jeden  4  der  auch  nicht  geometrifche  Kenntnifle  hat, 
fchon  daraua :  dafa  in  den  erftern  jeder  Ort,  jedee  Ge- 
fedlz ,  jeder  Berg  u.  C  w.  e*id  dafa  in  den  letetem  eine 
f  rotte  Menge  Dörfer  fogar  fehlen.  So  fehlen  x.  B.  twi- 
,  fchen  den  Dörfern  Iferyz  n»d  Schletau,  die  Dörfer  Jahna 
und  Sigütc.  Ueber  Mehren  fehlen  die  Dörfer  Kayfitz 
und  Mehlitz ;  Unka  Stroit  fchen  ifl  ein  grofccr  Waid, 
weiter  rechts  ifl  ein  ungeheures  Ackerfeld  angegeben 
welche  berde  nicht  da  find.  Dergleichen  Fehler  haben 
die  Petrifchen  Situationsplane  nicht,  wie  men  aua  einer 
Vergleichung  mit  den ,  von  den  H.  M.  ai«  richtig  aner- 
Junujen,  Tielkfcheu  Plenen  feheti  kann. 

Wenn  Hr,  Tielke  und  After  auch  nicht  bejr  ihren 
Planen  die  Petrifchen  bemaltet  bitten  t  fo  bewiefe  dies 
doch  nichts  gegen  «'ie  Richtigkeit  der  letztem ;  zumal  da 
die  Petrifchen  mit  den  von  ihnen  gegebenen,  im  Wefent. 
liehen  genau  übereinßimmen.  Aber  woraus  Schliefst  H 
R.  data  H.  T.  v«  A.  die  l'eti-ifcben  Plane  geha 
le  ße  gehabt,  da*  fle  fie  nicht  benutzet? 


Mae  fiadet  hier  überall  nicht  den  richtigen  Denker  — 
«an  findet  «Herwärts  Verftofse  gegen  Richtigkeit  in 


fl.  M,  nennt  es  das  oberQi'chlichfte  Unheil,  das 
man  nur  hören  könne,  dafg  ich  gefegt:  erhebe  den 
Tempelhof  benutzt.  Hier  iß  mein  Grund:  ich  fand  die- 
jenigen  Plane  des  H.  M.  welche  auch  in  dem  Tempelhof 
flehen ,  ziemlich  richtig  und  die  andern  faß  alle  unrich- 
tig. Mut*  da  nicht  jeder  auf  die  Gedanke»  kommen, 
dafs  er  den  Tempelhof  benutzet  ?  Es  werden  hier  zwar 
andere  Quellen  angegeben ;  —  allein  die  Ueberemßim- 
mang  d^&^tftbjfcbsa  wid  Tampe^flchen  Plaji«  iß  doeji 


•II 

ta  grob ,  »1*  dafs  <U  auf  die  eftihltt  Art  enißarjdan  feyn 
könnte.  ,Man  vergleiche  den  Roefchi  fchen  Plan  voa 
Hohenkirchen  mit  den  Tempelhoffchen.  Di«  Truppen 
Gud  in  dem  einen  grade  So  amjegebea,  als  in  dem  andern  j 
die .  Situation  iß  Geh  völlig  gleich ,  fo  wie  es  nur)  bey 
einer  Copey  fvyn  kann.  Dafs  in  den  andern  Planen  hin  • 
und  wieder  eine  kleine  Abänderung,  nach  ein  oder  andrer 
Relation  getr offen ,  will  in.  Ganzen  nichts  fegen. 

H.  M.  fpricht  von  vielen;PLanen,  die  er  mit  einander 
verglichen.  Da  aber  dadurch  keine  neue  AufCchlüße  ge- 
geben find  uud  da  fogar  feine  meißen  Plane  gröfVten- 
theils  falich  find ,  fo  mufien  die  erften  fehlerhaft  gewo» 
ten  feyu  oder  es  mufein  der  Terglcichung  liegen.  — 

Die  Art ,  wie  (ich  der  H.  M,  über  die  Quellen,  dies 
er  gebraucht ,  auadrückt ,  grauzt  iu  der  That  etwas  an 
die  Erklärung ,  welche  Rebener  von  dem  Inhalt  der  Vor- 
red eu  giebt.  Dazu  kenunt  noch  ,  dafc  gerade  die  bclteti 
Quellen  hier  nicht  erwähnt  find.  Dies  find  die  vom 
Preufei tchen  Ingenieur  -  Corps  aufgearbeitete:!  Plane  von 
den  Schlachten  des  Königs ,  die  doch  in  verschiedene 
Hände  nach  und  nach  q  e  lu>  m/n  en .  Ree  flehet  nicht  ein, 
wie  der  H.  M,  ein  Verdieuß  darinn  fetzen  kann ,  dafs  er 
fich  den  hierund  da  herausgekommenen  tum  Theil  Schlech- 
ter Plane  bey  feiner  Arbeit  bedient.  Ree.  hat  fich  damit 
nicht  begnügt,  er  hat  die  Schlachtfelder  feibß  bejahen 
und  die  Plaue  auf  der  Stelle  corrigirt;  uoterßehet  fich 
aber  dennoch  uicht ,  fehlerfrcye  au  liefern. 

Der  H.  M.  meynt,  Ree.  dürfte  nicht  von  der  Rieh, 
(igkeit  eines  Plans  fo  dreiße  ala  ,eiu  Tielke  oder  After 
fprechen.  Halt  der  IL  M»  es  für  eüie  g rotte  Gefchick- 
lichkeit,  dje  Richtigkeit  eines  Plans  zu  beurtheilen  ? 
Das  katut  ja  jeder,  der  einigen  Unterricht  im  Aufnehmen 


Wenn  der  H.  M.  nicht  blots  die  Abficht  hätte,  dem 
Ree.  einigen  Unwillen  blicken  zu  laden :  fo  iß  es  nicht 
recht  xu  begreifen  ,  warum  er  diefe  Antikritik  geschrie- 
ben, Die  wichtigße  Bemerkung  der  Recenflon :  dafs 
viele  der  wichtigften  Plane  des  7jährigen  Kriegs  nicht  in 
der  Sammlung  aufgenommen  Gud  und  da/s  andere  gering, 
innigere  hier  einen  Platz  gefunden,  ift  aus  guten  Grün- 
den nicht  beantwortet,  Die  Bemerkung :  dafs  der  II,  M. 
nicht  die  beßen  Quellen  gebraucht,  daf«  fein«  Plane  picht 
immer  richtig  find  ,  foll  dem  Aufchein  nach  in  der  Anti- 
kritik widerlegt  werden;  wird  aber  doch  im  Grunde 
in  manchen  Stücken  zugegeben;  indem  erzishlt  wirdt 
dafs  die  von  mir  vorgefchlagenen  Quellen  zujn  Unglück 
bey  der  Ausarbeitung  verlegt  gewefun  wären ,  dafs  der 
Plan  von  r'reyborg  etwas  verfchoben ,  alfo  •  etwas  un- 
richüg,  wäre  u-1  f.  w.  Das  h'  if«  über  eigene  Fehler' 
fich  übereilt  benehmen,  einem  indem  darüber  Verweife 
geben,  die  man  felbß  verdient  haue,  uud  driut  früteja 
tehlar  erksnuwi,  — 
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LITERARISCHE  NACHRICHTEN. 


t  Bücherverbote. 

7ürlch  den  16  Febr.  179«.  Wahrend  hier  die  Ruine« 
j  r«n  Vomey  und  du  Laurent  Hifioire  de  Im  NoUeffe 
(in  der  Orellifchen  Buchhandlung)  überfetzt  erfcheinea, 
erfahre  ich,  dafs  die  fe  zwey  Schriften  von  der  Regierung 
in  Bern  verbeten  worden ;  und  diefs  bcftimmt  denn  end. 
lieh  meinen  Entfchlufc.  die  fich  immer  mehr  häufende 
Bücher  verböte  der  Bernifchen 
zu  machen. 

Diefe  Bücherverbete  von  Bern  And  von  einer  ge. 
doppelten  Art ;  die  einen  geben  daa  Publikum  directe  en 
nnd  erfcheinen  in  gedruckten  Mandaten  j  von  diefen  habe 
ich  einen  deutfehen  Kat.  v.  J  Herbflmonst  J791.  v»r  mir. 
Darinn  heifst  et; 

„Gleichwie  wir  nun  von  obrigkeitlicher  Pflicht  vre* 
gen ,  nicht  umhin  können  ,  dergleichen  ftrü Richen  Ungc« 
bundenhehen  (die  Verbreitung  fogenannter  aufrühreri» 
fcher  Schriften)  den  erforderlichen  Einhalt  zu  thun ,  f* 
haben  wir  uns  bemüfsige  gefunden,  allen  dergleichen 
nufwieklerifchen  Schand  -  und  Schmahfchriften  den  Ein. 
tritt  und  die  Ausbreitung  derfelben  in  unfern  Landen 
gänzlich  zu  unterragen,  worunter  fürnemlich  begriffen 
find,  die  hie  noch  rtirnamten  in  franzÖGfcber  Sprach« 
gedruckten  fremden  Zeitungen,  und  andere  alfo  betittelte 
öffentliche  Blatter,  als  nemljch; 

1.  La  gaxette  univerJtOe. 

2.  La  gateUe  nationale  en  le  moniteur  vnlverfet, 

J.  Ze  mtrcwrt  national  gegenwärtig  betitelt  Ltffouf 
nai  generat  de  fEmroft. 

4.  ZW  du  Feaple. 

5.  La  gatette  dm  Tueat. 

6.  Das  fo  betitelte  Journal,  Le  fifflet  ig  S$.  CUntdw. 

7.  Ze  FeuUe  viBageoife,  und  endlich 
g.  La  Chroniqne  de  Farit. 

DiefemiMch  verbieten  wir  allen  nnfern  Bürgern,  An« 
gehörigen  und  ITnterthanen ,  die  ebem  ermeldete  Schrif- 
ten ,  unter  keinerley  Vorwand  in  unftre  Lande  einzu» 
bringen ,  oder  einführen  zu  laflen ,  noch  folche  darinn 
nuttutheilen ,  bey  Straffe  einer,  widerhandelnden  Fallt, 
tu  Händen  des  Armenguts  des  Orte  zu  erlegenden  Bufs 
Ton  Einhundert  Thaler." 

'  Solche  gedruckte  Bücherverbote ,  die  befonders  in 
franzöüfcbej  Sprache  nach  dem  Pays  de  Vaud  ergangen 


find,  und^mtift  mehr  oder  weniger  bekannte  Pamphlet« 
und  Brochuren  verbieten,  find  mehrere  vorhanden,  die 
jeb  aber  jetzt  nicht  beyhanden  hebe,  uud  Ihnen  viel. 
'  leicht  künftig  einmal  fende. 

Die  2te  An  ron  Büchervvrbeten ,  ergeht  nur  an  die 
Buchhändler,  Buchbinder  und  Bücherverleihrr ;  verfehlt 
natürlicherweife  ganz  ihren  Enuweck,  und  betätigt  da» 
ruimut  in  Petitum. 

So  find  im  Januar  d.  J.  die  Ruines  von  VoJney  ver- 
bo'j^'  wurden.    Im  Februar: 

Almanac  du  Pere  Gerard: 

Etrennet  pour  let  Sotdatt,  Citoyent,  et  Cltauen.  SeUatt 
Dm  Laura  Wfloire  critiqut  de  la  Noblrffe  nebß  der 


II.  Vermifchte  Nachrichten. 

Oeffentllch  beftfittene  Exiflenx  .  einer  öffentlich  -Mannt 

gemachttn  Pfeif.  Aufgabe. 
Im  Namen  einet  ungenannten  Gefrllfchaft  von  Kr» der* 
freunden  wurde  im  vorigen  Jahr  in  den  Hamburgifchnn 
Zeitungen  ein  Preis  von  50  Rthlr.  auf  die  befle  Beant- 
wortung folgender  Preisfrage  angekündigt! 
„ffie  kann  ein  Sehuüehrer ,  der  eine  Anzahl  Kinder  von 
t  bis  14  ffdttren,  atfa  von  vermiedenem  Alter ,  tu 
unterrichten  hat,    den    Unterricht   im  ßuehflabiren 
Lefen,  Schreiben  und  Rechnen  dergeflatt  am  leichte/U* 
und  xweckmäftigfien  geben ,  att  er  für  den  künftigen 
Handwerker  und  Künflltr  notkvtndig,  und  erforderlich 

und  ein  gewifler  Herrmaunfcher  Zeltungitaden  in  Hamburg 
zur  Addrefle  für  die  einzufendenden  8chriften  aufgege- 
ben.   Vor  einigen  Wochen  erfchien  gleichfalls  in  den 
Hamburgifchen    Zeituugen  abfeiten    der  unbekannten 
Preis  •  Stifter  folgendes  Unheil  über  die  eingekommenea 
Preisfchriften : 
„Auf  die  von  uns ,  einer  Gefellfchaft  Kinderfreunde, 
aufgegebenen  Preisfrage:  „Wie  kann  etc.  etc"  End 
verfchiedene  Beantwortungen  durch  Herrn  Herrn**, 
am  Fifchmarkt  «ingegangen.    Nach   einer  genauen 
und  fort'foltigcn  Prüfung  derfelben  haben  wir  diejenf. 
gen,  welche  den  Sinnfpruch  hatte:  Bete  und  arbeite, 
für  die  befle  und  zweckmafsigfle  gehalten.   Bey  Er« 
öfnung  des  Billets  zeigte  es  fich ,  dafc  der  Vertäfle« 
CO  O  «-e- 
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dieler  Schrift  Hr.'AnJreat  Grünlng,  der  zu  Alton* 
«üie  Uandlungs .  Schule  errichtet  hat,  war ;  dem  wir 
mich  bereits  den  Preis  von  5o  Rthlr  zugeCchickt  ha- 
ben. Außerdem  haben  Hr.  Baun ,  Landfchulen  •  In« 
fpector  und  Stifts  -  Prediger  in  Gotha;  Hr.  Goldbeck, 
Kirchen  •  und  Schulen  -  Infpector  und  Prediger  zu 
Schecken  beg  Königsberg  t  und  Hr.  fifeenz,  Kirchen* 
Infpector  und  Prediger  zu  Repobolet  in  Ofifrietland ,  u. 
«.  fehr  gute  Abhandlungen  eingefchickt,  wovon  wir 
bey  den  unterer  AufGcht  anbetrauten  Schülern  den 
betten  Gebrauch  machen  werden." 
Wenige'  Tage  nachher  kam  folgendes  Pamphlet  zum 
Vorfcheinr 

„Dialog,  den  Prtlt  betretend  von  jo  Rthlr.,  die  der 
Sehutlehrer  in  Alton»  Hr.  Andreot  Grünimg  für  feinen 
Auf f ott  mit  dem  Sinnfpruch :  Bete  und  mrbeite ,  auf 
die  .Preisfrage:    Wie  kann  ein  SehtdUhrer  etc.  elf. 
fall  erhalten  haben,  f  Bog.  g. 
Worinn  aus  Herrn  Grünings  bisher  bekannten  Schriften, 
einem  Rechenbuch  und  einer  Fibel ,  bezweifelt  wird, 
dafs  feine  Schrift  vor  mehr  als  60  andern,  und  nament- 
lich vor  den  Auffitzen  der  tllerrn  Hann  und  GulJbrck, 
den  '  Preis  verdienen  können  ;  und  wenn  ferner  aus  der 
undurchdringlichen  Verborgenheit  der  Preis  -  Richter, 
der  ängftlidiea  Heimlichkeit,   womit  fammüiche 
im  Namen  diefer  verborgenen  Preis  -Richte». 
HtrrmannfchtH  Zeitungsladen  abgefedert  wc.'Ien, 


aus  der  Einkleidung  der  Preisaufgaben  Myn .  und  *u» 
der  ganzell  Wortfügung  der  Zuerkennung  irr-*.»  nur  '"lfm* 
gen  die  Competenz,  fondern  felbtt  gegen  die  £*f£äfl 
diefer  un  Geht  baren  Menfchenfreund*  allcrley  Bedenklich- 
ketten  aufgeworfen  werden. 

Die   öffentliche    Bekanntmachung  der  Grümngifdo*M 
Schrift  wird  fre>  lieh  der  befte'der  leichtefte  und  der  eLuasifti* 
Weg  fein ,  diefe  Beschuldigungen  zu  widerlegen ,  IIa. 
Grüningt  fowohl  als  der  unGchtbaren  IMenfchenirf—Mj 
dadurch  nicht  wenig  compromittirte  Ehre  zu  retten,  und 
feine  nützlichen  Vorfchläge  auch  außer  dem  Zirkel  Jkj| 
unter  der  AufGcht  diefer  Menfchenfreunde 
Schulen  in  einem  gröfsero  Wirkungskreife  zu 

Je  leichter  es  mipluh  iß,  dafi  tinmal  irgend  cm 
Schulmeifler  Geh  und  feiner  Schule  zu  Ehren  mif^H 
neue  Art  von  InduQrie  verfallen  könnte,  unter  to  *■£■ 
Maske  von  unGchtbaren  Menfchenfreunden  eine  Pttitttißgl 
gäbe  anzukündigen^,  um  fodann  unter  eben  initt  Matjfarp 
Geh  felbtt  für  eine  elende  oder  gar  nicht  einaul  eä&L- 
restde  Schrift  den  Preis  zuzuerkennen ,  und  je  mtbr  Co 
ein  möglicher  Fall  künftig  alle  beflVrn  Concurrenten  nj| 
der  Mitbewerbung  um  einen  Preis ,  bey  dem  Comp 
und  Exiftenz  der  Ausfetzer  und  ;der  Richter  proble 
tifch  iß,  zurückfehrecken  konnte:  defto  richtiger  ift^ 
für  den  literarifeben  Credit,  in  diefen  und  in  aknlii 
Fallen  jede  Verleumdung,  wenn  fie  diet  wirklich 


A         LIT  EH  AR  ISO 
1.  Ankündigungen  neuer  Bucher. 

Die  Ehfenrollfte  Aufforderung  von  Seiten  eines  In 
fadem  Betrachte  Verehrung« würdigen  Staatsmannes  legte 
mir  die  Pflicht  auf,  meine  Gedanken  über  dat  neue  aäge* 
•meine  Gtfettbuch  für  die  Preuftifchen  Staaten  dem  Publi* 
Cum  mitzutheilen.  Anfangs  war  ich  willens ,  diefs  in 
einer  der  bekannteilen  Zeitfchriften  zuthjin;  allein,  beym 
Anfange  der  Arbeit  felhft  fand  ich  bald,  dafs  ein  gründ» 
liehet-.  Geh  über  das  Gsnze  verbreitender  Auf&tz  unmög* 
lieh  fo  kurz  gefafst  werden  könne,  als  die  Gran  reo  einer 
periodifeben '.Schrift  nothweudig  machen.  Ich  entfchlofs 
mich  daher,  ein  ausführliches  planmäfsiges  Werk  unter 
dem  Titel  1  Sufiemetifche  Criitk  des  aSgemeinen  Gejettbuchet 
für  die  Preufsifchen  Staaten  herauszugeben ,  das  aus  dteg 
Bünden  in  groft  Octav  beliehen  foll,  von  welchen  der  erfte 
Zur  Oftermefft  diefes  Jahrea  in  der  RUhterfehen  Buch- 
handlung tu  Dresden  erfcheinen  und  die  Allgemeinen  B§* 
Irachhtngen  :  L  über  die  Haupt grandgefeite  t  von  wel  ho») 
tiefe  Gefetogebung  autgeht ;  I(.  übet  Safte  n  und  Anordne  g 
und  III.  über  Sprache  und  Fortrog  enthalten  wird.  Die 
folgenden  beyden  Theile  werden  Bemerkungen  über  ein- 
■eine  Rachtsmaterien  in  fyflemaiifcher  Ordnung  einhalten, 
wobey  thtilsauf  das  was  ron  den  bither  gültigen  Rechten 
bey  behalten  oder  abgefchafft  worden,  theils  aber  und  zwar 
vorzüglich,  auf  verfchiejdene  neue  grfetzliche  AuofSiiun- 
gea,  welch«  diefs  Legislation  ausMichoeo,  Rückikbt 
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genommen 'und  fo  manche  Bemerkung  angebracht  wer- 
den wird,  durch  die  ich  diefem  Buche,  für  den  Preuftifchen 
Staatsbürger*  fo  wie  für  jeden,  der  über  Gcfeugebuor. 
nachdenkt,  Intereffe  zu  geben  hoffe-  Im  Voraus  erklär« 
ich,  dafs  nicht  feile  Lobrednerey,  fondern  kakbiuuge, 
redliche  Prüfung  meine  Feder  geleitet  habe ;  fo  wie  et 
Geh  ron  felbtt  verlieht,  dafs  ich  da  bey  nie  der  Ehrfurcht 
uneingedenk  gewefen  fey ,  welche  die  Würde  eine:  für 
Millionen  verbindlichen  Gefetzbuches  und  eines  fo  wichti. 
gen  Products  legislatorifcher  Weisheit  ron  jedem  denken- 
den  und  redlichen  Manne  erheifchu  Jedem  Bande  wer- 
den wahrfcheinlich  einige  Reoen Conen  hierher  gehöriger 
Schriften  beygefügt  werden. 

Leipzig,  am  Uten  Febr.  17p!. 

D.  Chriftian  Daniel  Erhard» 
Cburfürfti.  Sacht  Landgerichtsaffcflbr  und  Prt- 
feilor  der  Rechte  zu  Leipzig. 

* 

Bey  einem  viehnonatlichen  Aufenthslt  in  landen,. 
Ozford ,  Winchefler  u.  t  w.  und  einer  Reife  im  Lande 
felbtt,  habe  ich  mit  Vergnügen  bemerkt,  dafs  die  deutfehe 
Sprache  und  Literatur  anfangen,  in  England  mehr 
bekannt,  gefchatzt  und  fludirt  zu  werden,  als  es  vor 
dem  letzten  Deeennlo  der  Fall  war.  Au  verfchiedertrn 
Ord«n  habe  ich  nicht  allem  deutfehe  gelehrte  Zettungen 
uud  JUttnaufchriftea  gefunden,   fondera  auch  mehrere 
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«^kannte  und  unbekannte  Gelehrte  utid  Gefchäftsmänner 
tfc  verfchiedenen  fächern ,  die  ruh  ohne  alle  Anleitung. 
|o*  durch  eignen  Fieifs.   eine  hinlängliche  Kenttnift 
MeVer  Sprache  erworben ,  jedes  Buch  mit  Leichtigkeit 
jgfjan  und  felbA  fprechen  au  können.   Die  Nachrichten 
Hjp  «Wen  ZuAsnd«  nnd  Fortgänge  unferer  Literatur  kom« 
«zen  indefc  immer  noch  höchA  unroilkommeu,  äufserft 
fipät,  und  meiüene  nur  durch  die  zweyte  Hand  aus  fran» 
■tbfchen  oder  auch  deutschen  Zettfchriftea  au  unfern 
JVachbarea  hinüber  j  fb  dafs  der  Engländer  am£nde  desJahr« 
■pstm  den  zwanaigAea  Theil  desjenigen  van  uns  erfahrt, 
ytmt  wir  tchon  in  Deutschland  in  »den  «rften  vier  Wochen, 
eft  ,  ~gsei>n  die  Bogen  kaum  trocken  find ,  von  ihm  winen 
tmcY  benutzen.   Die  denn  und  wann  nodi  angezeigten 
Bücirf  felbA  beköou  febr  feiten  Jemand  zu  GeGchte.  Auf 
Um  vVeife  macht  diefer  und  jener  aufgeklärte  Gelehrt« 
fcocfaüens  das  X>afeyn  eines  neuen  Werks  fciaeu  Landes» 
leuten  bekanfT  ebne,  aus  der  Quelle  felbfb  über  deffen 
Werth  oder  Unwerth  entfekeiden  a«  können. 

leb  habe  verfuebt,  die  beiden  aufgeklärteAen  Natio« 
«en  Europen«  einander  nähet  zu  bringen,  und  mich  mit 
taehrern  fehr  würdigen  Mannern  in  zweckmäßige  Ver« 
aSindungen  gefitzt»  von  denen  ich  das  Vcr fprechen  erlul» 
|m  v  vorzügliche  Wirkt  deutfehen  Scharf jinnet  und  Fleiftet, 
dit  Uute«  neue  Kenntnjffe  Zuführen t  oder  über  fchon  fcr. 
Im»«*  wen«  Ucht  «er »reite«,  nird  firh  durch  Innere  und 
f/fare?   Vorzüge  umzeichnen ,  fobald  alz  möglich  tu  det> 
Quelle  JelbA  in  gelehrten  Zeitfekriften  anzuzeigen}  wenn 
&e  Ihnen  frühzeitig  genug  augefchickt  würden.    Ich  Öfn« 
daher  mit  Vergnügen  allen  Buchhändlern  und  Verlegern, 
dt«  aus  Eigennuz  oder  Vaterlandsliebe  vorzügliche  Werke 
Ihres  Verlags  im  Auslande  auf  eine  zweckmäßige  Weif« 
Lckantau  fehen  wänfehen,  einen  neuen  Weg;  und  unferer 
L-'tteratur  eine  »rtte  Ausficht,  die  ich  mttEifer  undThätig» 
Kell  »u  erweitern  und  zu  unterAützen  fuchen  werde. 
Alle  unter  meiner  Adrelle  an  die  Heroldfche  Buchhand, 
lung  in  Hamburg  in  Pappe  geheftete  und  poAfrt?  einge- 
he: idn  Bücher  j  werd«  ich  monatlich  nach  England  ab* 
(enden,  gehörig  vartheilen,  und  die  «ingerückten  Recen- 
Conen  demnächA  den  Verlegern  anzeigen  j  wobey  ich  je- 
doch vorläufig  bemerke,  daft  man  mich  mit  unbedeuten» 
den  Sachen  verfchonen,  und  nicht  gleich  vorausfetzen 
möge»  dafs  jede  kleine  oder  grofse  Broflchüre,  die  viel« 
leicht  auf  deutfehen  Bodeu  eine  Zeitlang  ihr  tphemerifches 
Dafeyn  geniefs«.  auch  für  das  Ausland  von  Wichtigkeit 
fcyn  könnte.   All«  dergleichen  eingehende  Bücher  »der 
Buchlein  werdsn  nnangezeigt  zur  Seite  gelegt ,  und  au« 
»jt'iiftiß  dieAeit  des  Meeres    bleiben.     Anzeigen  von 
wichtigen  Unternehmungen  Entdeckungen,  literarifeben 
Neuigkeiten,  Todesfällen  berühmter  Gelehrten  u.  m.  d. 
befördere  ich  gefne  Und  gleich. 

Bey  diefer  Gelegenheit  fug«  ich  noch  hinzu  >  dafs 
kn  to  Tafue's  berühmter  Paftenfaanmlung  (S.  Wende- 
taru  Zußand  ren  Grofsbrit.  Tn.  4 ')  im  Grüften  und 
Xieicenfür  Geehrte  und  Livblieb-.  r  BcftellunRen  annehme» 
«od  in  jede  Gectnd  Deutfcitlamls  betoravre  ;  ein  Erbie- 
tta  woiti  ich  durch  einen  meiner  I'rvai.ue,  der  in  die» 
(cm  F-the  femlet.  Und  b:y  meinem  Atif-rthaiie  in  Eng- 
Und  die  Befotgnifs  äuferte :  d»t*  ditfe  alten  in  hieligen 
6«teadeB  aisbtoiweBcfcuwerde  und  üoertueuerte  Koftca 


tu  haben  feyn  mogten,  rerirtlafst  bto.  Ich  ftehe  mit 
dvm  eben  fo  berühmte»  als  würdigen  Tafüa  in  VcfbUv 
dung.  und  wünfeh«,  aur  Beförderung  de«  Studiums  der 
Antik«  ein  geringes  Geherflein  beyzutragen  t  fuche  dabey 
picht  deti  geringAen  Vortheil.  liefere,  ohne  Rickfleht  auf 
mein«  desfalßg«  Muh«,  jeden  kleinften  Stein  oder  Ab- 
druck ,  za  dem  Londner  Preife,  ohne  Pro* ante  oder  Pro» 
viGon,  und  berechne  niebtf ,  als  die  fehr  unbedeutend'0 
üeberfendungskoflen  bie  Hamburg.  Nur  tmifte  ich  da« 
bey  dieBedingung  vorausfetzen :  das  man  mir  in  genannt««* 
Orte  gleich  ein  ficheres  Haus  anwiefe,  wo  ich  unverzüg- 
lich die  Bezahlung  erhalten  könnt«.  Da  der  fehr  theut« 
von  unferm  verdienArollan  Landsmann,  Herrn  Raty»» 
franzöttfeh  und  englifeh  gefchriebene  Kaulog,  in  zwef 
Grofsquartbanden  London  01  mit  57  fchonen  Kupferta* 
fein  (S.  Geilt.  Anaeigert  179t,  S.  1223},  wobl  nkktjirt 
Vieler  Hände  kommen  dürfte .  fo  bin  ich  bereit,  ihn  Je* 
dem  bey  mir  zu  aeigen,  fo  wie  auch  auagefuchte  Probet! 
von  den  U  ganz  v«rtre,«kh  nachgeahmten  Steinen  in  vcf- 
fclüedenen  Iarben  und  den  Abdrucken  derfelben.  Aücb 
bin  ich  nickt  abgeuejgt,  ihn  nicht  zu  weil  entfernten 
Gelehrten  und  Dilettanten  ,  die  nicht  bios  aus  Neugierde 
fehen,  fondern  wirklich  kaufen  wollen,  auf  eüt«  kura« 
Zeit  mitzutheilen. 

Lüneburg,  im  Januar ,  1792. 

J.  J.  C.  limaeu». 
Öffentlicher  Lehrer  au  der  Ritterakademie, 

•  '.  ,  -  • 

II.  Preisaulgabe, 

Halbjährige  Nachrichten  mm  den  Fethenihtngen  und 
treiteufgnhen  der  Nambmrgifchen  Gefetfchaft  tue  Be- 
förderung der  Kü'nfie  und  nützlichen  Gewerbe:.  Drittes 
Stück,   Im  December  17*1. 
tn  der  am  iften  December  179t  gehaltenen  halbjährigen 
Verfsmmlung  der  Hmmhnrgifchtn  Gefetfchaft  zur  Befar* 
derung  drr  Känfle  und  nützlichen  Gewerbe »  wurde  den  ^ 
verfamr  4.  -n  Mitgliedern  und  übrigen  Auwefenden,  durch 
den  vorlegenden  Sacreuir,  m  den  Befthaßtigungen  dtt 
Gefetfchaft  im  euwichentn  Sammerhalben  jähr  Bericht  ab» 
geftattet. 

Hierauf  wurde  in  Abficht  der  famtlichen  abgelaufneu 
Weiteufgaben  und  der  eingegangenen  Preisbewerbungen 
bekannt  gemachL  Unter  ,14.  Preisfchriftrn  über  die  vori* 
gen  Oftern  fnfnendirte  das  Sitteneerd erben  der  hiefige* 
Bedienten  betreffend«  Frage,  habe  Hr.  Piter  Otto  Kürn, 
M.  Dr. ,  des  biefigen  Weifen  •  uud  Gaflhaufes  ordentL 
Arzt>  und  Ht.^  Friedrich  Trauegatt  Schmidt ,  Paftor  zu 
Wahren ,  tra  Uerzogthum  Mecklenburg  •  Schweriu ,  den 
frei»,  derCaedidat  das  Predigtamts  Hr.  Carl  W«'o*e  und 
derHr.Jutt»aafff»ror  C.f.»ie)iger  au  Treuenbrinaen  odef 
das  Acccffit  mit  der  goldnen  Ehreumünae  der  GefeUfchait 
erhalten. 

Nach  der  in  Kückficht  der  das  ßauntiapptn  betrei* 
fenden,  Fragen,  am  vorigen  OAcrn  an  wer  Verfafler 
ergangenen  Anforderung  und  nach  gefehehener  Einlaßung 
auf  A«/JtjJ .  Fragen,  fey  Jllerrn  Obcrförfter  Hefe  au  Eutin  I 
uud  Herrn  FerAfchreiber  Ut>zer  zu  Ufenbarg  am  Harz » 
wegen  der  VollAiodigkeit  und  Gründlichkeit  ihrer  Schrif- 
ten, und  der  BfUtwectuUfM  4fg  j^nja  vergclcgtcn 
i,>>  Q  i  Fra- 
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Fragen  über  das  Für  und  Wider  in  diefer  Sech»,  dit 
Tl>e;'uog  des  mit  5  Spec.  Duetten  erhöheten  Preifesvon 
>f,  Sn*c.  Ducaxe i»  ,  einem  jeden  lifo  i$  Specf  Duetten, 

C<!r  Preiafchrift  ohne  Devife  eine«  Verfaflete  aus 
Pommern,  f»>*.  «1s  der  nächfcbeften,  das  AceefGt  mit 
der  gol^en-n  Medaille  zuerkannt,  und  die  Öffentliche 
Jtckanntmachung  feine«  Namens,  bis  »o  feiner  eignen 
Er^ürunff  darüber,  aufgefchoben. 

Auf  die  Trage:  wae  für  A/otnfaetwfen ,  FmbrOun 
find  Ctwerbe  hat  Hamburg  eingebüßt,  und  was  waren 
d-.e  Uifaciien  von  dem  Verfall  derfelbeti  ?  fft  es  rathfem 
die  Herftcllunf  darfei ben  tu  befördern,  uud  dssreh  welche 
Mittel  laist  ßch  diefee  erreiche«.  UnJ  welche  neue 
Fabriken  und  Geweeke  konnten  hier  mit  Nutzen  einge- 
führt werden  ?  waren  3  >>"  Ganzen  unbefriedigende  Prele- 
fchriften  eingegangen.  Demnach  werde  hiemit  die  Frage 
noch  auf  ein  ffahr ,  mit  -  einer  erhöheten  Frümie ,  zufam- 
tneo  von  30  Sjttc.  Duetten  aussetzt, 

Zur  Bewerbung  des  Preifes  auf  die  Angabe  neuer 
Arten  des  nützlichen  Gebrauch»  der  fFtUßfehbarten  eto 
wären  4  Preisfchriften  eingegangen ,  unter  welchen  die 
Schrift  mit  derDevifet  in  primisec  noa  puerilitcr  egimus 
annis ,  den  Vorzug  vor  den  übrigen ,  wegen  manches 
glücklichen  aber  ohne  nähere  Ausführung  hingeworfenen 
Gedankens,  erhalten  habe.  Mit  der  vorläufigen  Beloh- 
nung von  IQ  Duetten,  als  dem  Drittheil  des  angefetzten 
Preifes ,  werde  der'  Verfaffer  hiedurrh  aufgefordert ,  (Ich 
dem  jetzigen  Secretajr  der  Gefellfchaft  zu  nennen ,  und 
fich  zur  njihern  Bewerbung  des  ganzen  Preifes,  durch 
eine  ausführlichere  und  praaifche  Ausführung  friaer 
Vorfdilige  einzulegen,  im  Entftehungsfall  diefer  weitern 
Einladung  aber,  die  öffentliche  Bekanntmachung  Einiger 
feiner  anweodbarften  Vorfchtige  zn  getrauen.  Die  Preis« 
Frage  feltft  aber  fey  von  der  Oefellfchaft  eingezogen. 

Zu  dem,  auf  die  voUftändtgfte  and  detirlichfte 
Auseinanderfetzung  aller  bey  dem  Ankauf  des  '  -  ,kolzet, 
des  Torjet,  der  Holzkohlen  und  der  StelnkchUt  '*  Abficht 
der  A!aaßf,  des  Knfprelfet,  des  Arbthtloh.  {  und  der 
Unterhändler  Onhaufer,  Capiteins.}  in  hivfigen  Gegen, 
den  obwaltenden  Mißbrauche,  und  auf  die  Angabe  der 
zweckmafsigften  Mittel ,  wie  ohne  Preistaxen  oder  funfH- 
ge  Zwanggefetze,  diefen  Miabräuchen  abzuhelfen  fey? 
anisgefetzte  Preis  von  so  Spec.  Ducat.  fey  nur  eiuePreis- 
febrift  eingelaufen,  -und  bleibe  die  Aufgabe  in  derfelben 
form  noch  bia  Michael  1792  autgefetzt. 

Die  vorigen  Ottern  neu  eutge/etxte  Preisaufgaben  wur- 
den noch  einmal  bekannt  gemacht : 

Auf  dht  hefte  Beantwortung  der  Frage :  Wie  war 
der  Zuftand  von  Deut  fehlend  in  Abficht  auf  Verfaffung 
Kultur  und  Wohlftaud  vor  AemNenfeatlfehen  Bunde,  und 
dem  Emporkommen  der  verfchiedenen  Handelsftadtu  be- 
fchaffen  ?  Welchen  Einßufs  hauen  nachmals  (liefe  Bege. 
benheiten  auf  den  Zuftand  des  Reichs  überhaupt,  und 
auf  die  deu  HandelsftXdten  benachbarten  Staaten  insbefon. 
dere?  welchen  Einflute-  hatte  endlich  die  Zerftöhrung 
fenes  Bundes  Überhaupt .  und  insbefondere  die  Unter, 
drückung  einzelner  dazu  gehöriger  Handelsstädte,  auf 
die  benachbarten  Staaten  ?  Wie  läfst  fich  diefes  alles  mit 
*«m  Beyfpiel  anderer  Lander  vergleiche«,  worinn,  «de« 


in  deren  Nachbarschaft  die  Handelaftädte  entweder  früher 
oder  fpater  in  Aufnahme  gekommen?  Ünd  in  wie  ferst 
Ufstfich  aus  diefen  Erfahrungen  darthun,  dafs  die  Exiüene 
und  der  Flor  d«r  Handelaftädte  deu  benachbarten  Staaten 
Keinesweges  zum  Nachtheil  gereichen,  fondrrn  daf-  viel- 
mehr die  Erhaltung  uzdder  Wohlftand  der  Hsndelsftädr« 
allcmahl  mit  dem  Flor  der  angrenzenden  Staaten  innig: 
und  unzertrennlich  verbunden  find?  Ein  Preis  ron  so 
Speciet  ■  Dvcfteit.  Der  Termin  der  Beantwortung  diefer 
Preisfrage  wird  auf  dreu  §*hre,  nämlich  bis  Johannis 
J?P4»  gefetzt,  und  die  Preis . Schriften  werden  an  Dn 
Meyer,  in  der  Neuftadter  Fuhlentwirte  No  1 2<t,  jjiit  verw 
Regelten  Namen  undderDcvife  der  Vcrfallcr  eingefchickc; 

Auf  die  vollftindigfte  uod  richtigfte  Angabe  fiwtat- 
licbcr  in  Hamburg  vorhandenen  fogeuanr.cen //«a/enmaorr, 
ihrer  I*ge,  Grefte ,  Art  des  Abfluflet,  und  fonßiger  Be* 
fehaffenheit ,  und  auf  die  vollftajidigßeiiaf  zweckmäßig* 
ften  und  anwendbarflen  Vorfchlage,  wie  fowol  überhaupt, 
als  in  Abficht  eines  jeden  einzelnen  Haafenmoores  ins* 
befoiidere,  demfelben  auf  die  wohlfeilfte  und  für  dt« 
Theilnehmer  am  wenigüen  belästigende  Weife ,  entweder 
mitteilt  Verwandlung  in  fahrbare  Kanäle  oder  in  bedekt« 
Abführung»  -  Siele ,  oder  durch  noch  andere  vorzofcbla* 
geude  ausführbare  Einrichtungen,  Reinigung  und  Abflufa 
▼erfchaffr,  und  dadurch  dem  von  diefen  Moräften  entftehen» 
den  Übeln  Geroch,  und  deren  ungezweifelten  Nachtheil  fut 
die  Gefundheit  der  Anwohnenden,  mit  Sicherheit  abge- 
holfen werden  könne;  wobey  zugleich  auf  die  künftige 
Unterhaltung  derfeiben,  und  deren  Koüen ,  und  auf  die 
Art  und  den  Erfolg  der  bisher  bey  der  bereits  angenom- 
menen WegfthaOung  einiger  vormaligen  Hatten moore 
angewandten  Mittel  Rücklicht  zu  nehmen  feyn  würde,  — 
ein  Preis  v«t  15  Speciet  ßueaten.  Die  Pretsfchriften 
aauilen  vor  Johannis  170»  an  Dr.  Heuer,  in  der  Neuibäd- 
tw  Fuhlentwtete,  No.  115,  mit  verriegelten  Namen  und 
der  Devife  des  Verfafiers  eingefchickt  werden. 

Welches  find  in  unfcrm  Zeitalter  und  befondera 
in  eiaem  Staat,  d  er  nur  durch  Z\vtfch*!t)handel  C commerce 
d*  entrcpöO  beftcht,  die  Vortheile,  und  welches  find  di« 
Nachtheile  der  Zünfte  und  Gilden ,  wodurch  die  Aus. 
Übung  irgend  eines  Künftfleifacs  oder  Gewerbes  austchueQ.- 
lich  auf  ihre  Mitgin?der  eingeftfiränkt  wird,  fowonl  in 
Rückficht  auf  die  Zuuftglirder  und  Utizitnftige,  als  auch 
auf  das  Wohl  des  Staates  überhaupt,  und  auf  den  Flor 
der  Gewerbe  und  den  Woblfland  der  Arbeiter  in  den.fel- 
ben  insbefondere?  Lafst  fich  diefe  Frage  im  Allgemeinen 
entfehetden,  oder  ift  die  Lage  der  Sachen  bey  einzelnen 
Gewefben  verfchieden  zu  beurtheilen  ?  Sind  die  Vorth  eile 
oder  find  die  Nachtheile  überwiegend  Welches  find  die 
Mittel,  die  Züufte,  wenn  fie  überall  geratheh  find,  in 
Rückficbt  tuf  unfre  Zeiten  und  Verhaliniife  zu  modiflciren, 
dafs  der  Nutzen ,  deficit  fie  fällig  Gnd ,  wirklich  erreicht 
werden  konnte?  und  wie  mufs  man  verfalireu,  uv.  üsj 
aufzubeben  oder  unfchädlichcr  zu  machen,  wenn  die  fchäd» 
liehen  Folgen  überwiegend  befunden  werden  fo Ilten,  ein 
Preis  von  20  Speciei  Anraten.  Die  Preiafchriftea  werden 
Vor  Johannis  1792  an  Dr.  Meyer,  in  der  Neuftadter 
Fublentwietc  No,  12s,  mit  verfiegelten  Namen  und  der 
Dcvife  der  Verfafier  etugefchickt. 
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I.  Neue  periodifcjie  Schriften. 

Von  dem  Journal  für  Fabrik,  Manufactur  und  Handlung 
ift  das  zwetftt  Stüik,  der  Monat  Februar,  erfchieneii 
t»nd  enthält  folgendes :  i.  Waarciipreife.  a.  Bencrkun- 
f«n  über  den  Zucker  •Handel  zu  Genua.  J.  Vom  Kon- 
titfä  umerfchiedlicher  Gläubiger  bey  Abandonirungsfallen 
«•  etc.  4.  Allgemein«  Ueberficht  de»  Handels  und  der 
Sciifiart  von  Marfeille.  5  Schilderung  der  Indußrie  und 
Handlung  in  der  Graffchaft  Mark  in  WeOphalen.  6. 
Wechfcl  und  Geldkourfe  der  berühmteften  Platze.  7.  An- 
eeige  neuer  Handlungsartikel.  8.  Anzeigen  ron  Haufera 
tw«l  Etabliflemems. 

« 

II.  Ankündigungen  neuer  Bücher. 

roibeding*,,  M.  ff.  Ck.  Kurzgefafstet  Wörterbuch 
xum  Behuf  des  richtig  au  treffenden  l/nterfchiedet  vieler 
Zeitwörter ,  die  theilt  einen  Zuband  fchildern ,  und  eigens* 
ticke  Handlungen  bef.hreiben ,  theüt  Imperfunalia  find  und 
den  Dativ  oder  Accufetiv  regieren.  g.  Berlin  1792.  iü  in 
Karl  Maixdorff«  Buchhandlung  h  4  gr.  zu  haben. 

Der  Herr  Verfafler,  der  fchon  durch  andere  kleine 
Schriften  und  Anweifu?u?eti  zar  Richtigkeit  der  drutfehen 
Sprache  Geh  rühmlich  bekannt  gemacht  hat ,  liefert  hier 
ein  kleines  Wörterbuch,  darin  er  auf  diejenigen  Zvit- 
ivdrterRückGcbtnimr,  welche  als^eutra  oder  IntranGtiva 
oder  Aeiiva  etc.  entweder  den  Dmtiv  oder  Accufath  re- 
gieren müden,  zugleich  aber  auch  beide  Ctfua  erfordern. 
Diefen  nicht  unerheblichen  Zweig  der  Grammatik  naber 
tu  beachten,  ift  allerdings  rerdicnftlich ;  und  ein  Wörter- 
buch» wie  das  gegenwärtige,  ift  alfo  nichts  weniger  als 
überflufsig  und  kann  über  manche  zweifelhafte  Falle  be- 
lehrend werden.  —  Im  Anhang«  hat  der  Hr.  M.  und 
Bibliothekar  Bertram  in  Halle  eine 'Einwendung  getreu 
die  Anmerkung  bey  dem  Zeitworts  Fragen  &  30  gemacht ; 
diefe  ift  aller  Aufmerkfamkeit  eines  kritifchen  Sprach- 
forfchcTS  werth.-  Auch  die  zwar  kurzen  aber  bedeuten- 
den  Regeln  des  Hrn.  Hofraths  Adelung  über  den  Gebrauch 
lundAccufrtiv«  bey  Zeitwörtern  find  beygefügt. 


ffok.  Reinhold  mon  Patkult,  ehemaligen  2«u. 
fifehen  ßitienUieutenannti  und  wirklichen  Geheimen  Raths 
Strickte  an  Air  Zairifche  C-binrt  in  Afoieou  von  feinem 
Gefendfchmftspcflen  «ry  AuguR  IL  Ainige  vom  Palen ;  netft 


Erklärung  der  chiffrirten  Briefe,  erläuternden  Anmerk.  Vach, 
richten  vjn  feiern  Leben  und  andern  Meiser  gthdrigen  Be. 
twktunfien.  In  zweu  Thülen.  Erfirr  Theil  welcher  die 
Beruhte  bis  Uu,z  1705  enthalt  (fr.  J.  Berlin.  Ift  i„  Zsul 
Maudorfs  L'uchhandiun»  i>  1  Rihlr.  30  gT.  zu  lieben. 

Eine  der  wichtigft' n  Erfcbeinungeu  in  dieftn  letzten« 
obgleich  an  politifchen  Aufklärungen  nicht  unfruchtbaren 
Jahren ;  welche  nicht  wenig  Licht  über  einen  intcreilän- 
ten  Theil  der  Grlchichte  des  Anfangs  diefes  Jahrhunderts 
verbreitet,  und  den  Lefer  mit  Tranfaciionen  bekannt 
macht,  dergleichen  gewöhnlich  im  Innern  der  Cabiuette 
und  Archive  verborgen  bleiben.  Des  Umftandes  nicht 
zu  gedenken ,  dafs  die  Hauptpcrfon  dabey  ein  Mann  ift, 
welcher  durch  fein  unglückliches  Schückfal  nech  ftets 
Mitleid  erregt,  und  defleo  Andenken  mit  der  Erinnezutig 
sn  den  unvergeßlichen  nördlichen  Held  Carl  XII.»  auf 
den  es  einen  unauflöfchlichen  Schatten  wirft,  inaigßrcr*  „ 
knüpft  ift. 

Dicfe  Berichte  find  aus  Patkuh  eigenhändigen  EntT 
würfen  oder  zurückbehaltenen  Copien  abgedruckt.  Sie 
heben  ron  Pailculs  Abreif«  aus  Mtticau  im  Jul.  17p}  an 
und  find  theils  an  reter  den  (Jrvfsen  felbft ,  theils  an  den 
Grafen  von  Goüowyn  als  Chef -des.  Departements  der  aus. 
wärtigen  Angelegenheiten  gerichtet.  In  der  ..Zeit  diefer 
Gef.itidfuhaft  giesg  alles  wichtige  durch  Fetkuli  Hände,  za 
welchem  Aug ufl  groO.es  Zutrauen  hatte ;  und  da  P.  dabey 
mit  andern  Ilöftn,  befosiders  n  it  demDanifd:en  unddem 
Prvufsifthen  Unterhandlungen  hatte,  fo  kommt  auch  von 
diefenl  manches  lefenswcrthe  vor.  In  Anfehung  des  Be- 
tragen« <?«  Ruflifchan  Hofes  und  der  Polnifchen  Repu.s 
blili  und  Kation  laßen  Geh  irr flende  Anwendungen  auf 
neuere  Zeiten  machen.  Im  ganzen  Gehet  man  genug,  dafs 
der  Ausgang  feyn  mafirte,  wie  er  erfolgte,  und  man  kau« 
nicht  läugtu-n,  dafs  alles  für  den  König  und  für  l'atJtul 
glücklicher  abgelaufen  wäre,  wenn  des  letztern  Vorfiel, 
lungen  an  feinen  Hof  mehr  Eiegang  gefunden  hatten.  fct, 
diefen  u.  a.  ai  ift  er  etwas  wcitlauftig :  in  der  Sprache 
ziemlich  uncorrect  und  ahmodifch,  aber  fein«  kernhafteti 
and  freyrnüthiiien  Ausdrücke  ziehen  an,  und  wir  wifien 
dem  llerau»£t'bt-r  Dank,  dafs  er  dtfTcu  Schreibart  nur  wenig 
verbcflVrt  ui.d  modarniGrc  hat.  Wie  zu  erwarten ,  war 
ein  beträchtlicher  Theil  ditfer  Berichte  in  Chiffern  ge- 
fclirieScn,  zum  Glück  aber  war  in  dem  Manufcripte  die 
Erküirui.g  urygetugt,  bis  auf  wenig  Steilen,  die  der  Her- 
ausgeber auch  noch  aertmbraebte.  Er  hat  wohl  «eil..-" 
CO  P 
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dafs  er  die  chiffrirten  Stücke ,  fo  wie  er  fl«  Torgefunden 
hat,  abdrucken  ltffen,  und  eine  befondere  Tabelle  über 
"  die  gebrauchten  Chiffem  (Atqn  xwey  verfchiedene  kommen 
yor)  angehängt  hat  t  Ge  bewähren  um  fo  mehr  die  Aecht* 
beit  diefes  merkwürdigen  Buchet, 

_ 

Zur  Leipziger  Jubilate  -  Mefle  170a  werden  folgende 
Neuigkeiten  bey  mir  zu  haben  feyn : 
Jiomßeint,  QD.  K.)  Bemerkungen  über  die  Hirnwutb, 
'   und  über  den  Gebrauch  der  kalten  Bähungen  de« 

Kopfe  in  der felben.  410.  4  gr. 
Jiextlt,  (D.  W.  FO  Schriftforfcher,  Erßer  Jahrgang 

in  2  Banden  gr.  g.  ?  Rthlr.  U  gr. 

—  —  deffen  Soimtagsblatt  zur  Ehre  der  Oflenbahrung, 
Pränumeration*  .Preife  bey  wöchentlichen  Verfen- 
düngen  mit  Foft.  2  Rthlr. 

loch,  (D.  J.'C.)  Rechtliche  Abhandjung  über  die  auf. 
gehobene  franzö&fche  Abtey  WadgafTen  etc.  Fol.  5  gr. 
-    Aeltere  und  neuere  biblifche  Gefchichte,  41er  Theil 
S.  Ii  gr. 

»0*  Zangem  (X,  G.)  Beyträ'g«  zum  deutfehen  Recht 
a*er  Band  g.  JO  gr. 

—  —  -—  deffen  Neuere  Beytrage  zum  deutfehen 
Recht,  g.  20  gr. 

He  zeit,  (VV.  FO  Allgemeine  Judenbekehrung,  oder  die 
Möglichkeit ,  die  Juden  mit  Vernunft  and  Billigkeit 
su  Christen,  und  nützlicher«  glücklichem  Staat*» 
bürgern  zu  machen  gr.  g.  4  gr. 

*that*  (JO.  B.  SO  Üeber  die  Iare  unferef  deutfeh- 
katholifchen  Kirche,  im  Verhältnis  zum  ronufchen 
Stuhle.  410.  3  gr. 

JLe*J$  (G.  J.  L.)  Deberficht.  Gedankenfolge,  und  er- 
klärende Ueaerfetzatig  des  Briefes   Paulus   an  die 
ChrlAen  au  Rom,  mit  den  wefentlickften  exegeti- 
schen und  kritifchen  Anmerkungen,  g. 
Giefsen,  im  Febr.  179a. 

Georg  Friedrich  Beyer. 
Univerßui»  ■  Buchhändler. 


Ef  bat  lieh  eine  gewiffe  Anzahl  gelehrter  Männer 
tn  den  beides  Rheinkreifen  entfchloü*en»  mit  dem  künfti- 
gen. Jahre  eine  Zsitfchri.t  unter  dem  Tittel :  Cato  und 
JJrmokrit.  Ein*  Ztitfthtift  befunden  den  bilden  Rhein- 
kreifen und  dem  kVeflerwald  gewidmet  —  mit  dem  Motto  j 
Cendor  in  hoc  aepo  res  intermortua  poene.  Ovid. 
herauszugeben. 

EntJcbuldigungen  vorzubringen ,  da  61  man  die  vielen 
Zeitfchriften  noch  mit  einer  neuen  vermehre,  halten  die 
Unternehmer  für  uimöihig.  Die  Art  und  Weife,  wie 
man  Wahrheiten  zu  verbreiten  fuebt,  iß  am  Ende  wohl 
«inerley  etc.  Genug,  dafa  die  Herausgeber  mit  den 
Schwierigkeiten  ihre»  Unternehmen«  hinlänglich  bekannt 
find,  dafs  Ge  ea  fehr  wohl  wifTen,  wie  fchwer  es  jetzt  bey 
den  vielen  guten  Zeitfchriften  fey.  eine  neue  tu  i-eranftal* 
ten,  die  fich  mit  ihren  ältern  Schwerem  metfen  könne. 
Allein  um  fo  mehr  werden  Ge  Geh  äufferft  beftreben, 
um  dem  Pnblicum  Genüge  .  zu  leitten ,  Und  demfelben 
eine  Zeitfchrift  zu  liefern,  die  kein  perlodifcbe»,  fondera 
«in  fj»^Men4e«.IaterelIe  haben..  und  tu*«»  Pktt«  W 


jeder  Bibliothek,  fowohl  des  Rhein  .  als  Nichttbeinlinders, 
würdig  feyn  Toll.  - 

Sie  werden  —  um  nur  »tmat  vom  Plan  au  Tagen  — 
in  diefe  Zekfchrift  aufnehmen:  Landesherrliche  Verord- 
nungen iiTk/oizuge ;  hiftorifche,  geögraphifche  and  flati- 
fiifche  Nachrichten ;  Ökonomifcha  Auffäue ;  ferner  über 
die  Sitten,  Gebräuche.  Lebensart  und  befondern  Ver- 
faffungen  diefer  Gegenden ;  über  Aufklärung  und  Finder, 
nifs  ;  Nachrichten  von  merkwürdiges  Iaflituten  und  n«;en 
ErGndungen  etc. ;  Biographien  j  über  geheime  Gefellfchaf- 
ten ;  Anekdoten  ;  kleine  Gedichte  bisweilen :  literarifch« 
Nachrichten ;  RecenGouen  derjenigen  Bucher,  die  in  den 
beyden  Rheinkreifen  herauskommen ,  und  eine  befunden 
merkwürdige  und  Lehrreiche  Seite  für  die  Herausgeber 
haben  j  kurx ,  alles  wird  in  diefe  Zeitschrift  aufgenom- 
men werden ,  welches  entweder  Bezog  auf  die  beyden 
Kreife  bat,  oder  Geh  durch  ntnt  Gedanken,  Auffcbliilfe 
und.  Erörterungen  auszeichnet  etc. 

Alle  3  Monate  wird  1  brochirtes  Heft,  $  —  to  Bogen 
ßark,  in.  einem  farbigen  Urcfcbiage,  bisweilen  mit  einem 
Kupfer  und  Landkärtchen  begleitet,  erfchetnen.  Damit 
aber  die  Unternehmer  Cehen ,  auf  wie  viel  Unterßüuung 
Ge  rechnen,  und  wie  Bark  Ge  die  Auflage  machen  können, 
wird  Subfcription  angenommen}  und  «war  bittet  man. 
weil  zu  Ende  Monat  May  das  erßre  Stück  geliefert  wer- 
den toll,  die  fchleunigften  Befiellungen  zu  machen,  die 
Hauptexpedition  hat  die  ßeuerifch*  t/niturßtitt  - ßuen» 
Handlung  in  Ciefitn  übernommen ,  wohin  Geh  daher  dt« 
Liebhaber,  Poflämter  und  Buchhandlungen,  »eiche  «a* 
hierauf  Beflttumgen  annehmen,  mit  frankirten  Briefen  zu 
wenden  haben.  Wer  aufferdem  die  Güte  haben  wflL 
Subfcribentcn  zu  fämmeln,  erbälg  nebft  unferm  verbind» 
lichßen  Dank,  das  Ute  Exemplar  ftey. 

Der  Prcifs  für  den  Jahrgang,  oder  für  6  Hefte«  ift 
4  fl.  rheinifch  oder  3  Rthlr.  6  gr.  tacbGfch.  Mit  der 
Ablieferung  des  etüen  Hefts  wird  die  Hallte  verausbe» 
aabl«.  Deu  30  Deceaiber  17»! . 

Di«  Herausgebe«. 


So  eben  hat  be*.  mir  die  Preffe  verladen  nnd.ißin 
künftiger  OflermeiTe  in  allen  Buchhandlungen  n  heben  3 
Vier  Abhandlungen  über  Gegeoßende  der  Bergbau- 
kunde und  KzmmeralwifTenfcbafr,  entwerfen  voa  AC- 
feffor  Herwig,  Mitglied  des  flaatswirthfchaftlichoa 
Inßiiuts  tu  Marburg,  g.  ia  gr.  od.  45  kr. 
Sie  einhalten.   1)  über  den  Eifeobau  und  die  ver- 
schiedenen Schmal*  und  Schmiedmetboden  der  Eifenhüt- 
tenwerken.  a)  UeUrr  den  Löwenileln  in  Helfen,  3)  Ucbtr  ' 
dieElCetibergwerke  zu  Adorf  im  Waldekifthen,  4)  Ueber 
die  Anwendung  kammeraJiftifcher  Grundsätze.  —  Der  Herr 
Verfafler  hat  diefea  Werkchen  dem  Herrn  Honrath  Jung 
tu  Marburg  zugeeignet. 

Frankfurt  a.  M.  d.  5  Merl  179a. 

Johann  Gottlob  Pech,  Buchhändler. 
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Künftige  Oftermeff«  ift  bey  mir  und     allen  Bncb- 
baudlungen  zu  bibsaj 
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Gemähide  von  Berlin,  Potsdam  und  Sanslbuci.  politifch 

ineralifch  charakterißifch  freymüthig  entworfen  von 

fnflns  Conrad  MUBer.  g.  8  gr. 
Diefe  Gemähide  find  nichtsweniger  als  auf  andern 
fchon  erfchiensneu  Reifen  und  Befehreibungen  genommen 
fondern  der  VerfalTer  hat  ei  ganz  nach  feiner  eigeneil 
Idee  und  nach  augenfcheiiilkher  Erfahrung  ganz  unpar- 
tbeyifch  abgetifst  ohne  dadurch  die  gerinrfte  Beleidigung 
gegen  den  Staat  und  Perforien  befehuldiget  zu  Werdern 
Ei  enthält:  O  Berlin«  kurze  .topographifche  Darftellung, 
tun  beflem  Verßändnifs  de«  folgenden  nützlich  für  je* 
den  Helfenden,   Und  anwendbar  auf  jeden  richtig  ge> 
zeichneten  Gegenftand-    i)  Politifch  moralifch  cbarak« 
teriftilchc  Zeichnung  von  Berlin,    )}  Lfcber  die  Aus« 
fchweifungen  Berlins  d.  i.  ih  delTe»  Tanzfilen,  Kupplereyen 
Und  Freudenmädchen.   3)  Potsdam  Und  Sansfouci. 

Frankfurt  a.  AL  d.  t  Merz.  ifa^ 

Johann  G.ettlob  Petfh«  Bücidiändie*. 


Schon  feit  einen!  Jahr«  feefchäftige  ich  mich  mit  der 
Bearbeitung  einer  ttbellarifcheU  Ueberficht  aller  für  dt« 
Gebuftshülfe  von  Hipfocrates  an,  bis  auf  unfere  Zeiten, 
erfuridener  Inftrumente.    Ich  kann  diefef  Schrift,  bey 
Ihrem  derelnftigen  Eintritte  ih  die  gelehrte  Welt  keine 
belfere  Empfehlung«  als  mögliche  VollfiÜndigkeit,  und 
aufferfle  Genauigkeit  bey  dar  Aufzeichnung  der  Erfinder 
und  ihrer  Schriften ,  mittheilen ,  und  erfuche  daher  all« 
Herren  Aerzte,  Wundarzt*  und  Geburtshelfer  mich  mit 
fetriftlichen  Beytragen  zu  unteeftütaen,  welche  ich  dank* 
fear  annehme  »  und  mit,  treuem  Fleifse  benutzen  Werde, 
CalvÖrde  im  Bratuifchweigifclfeil 
den  10  Marx  1753. 

Dr.  Auguft  Hinz«. 
Fürftl.  Braun fchw.  Lüneburg,  fcanrl.» 
fbyficu«,  practi  ("eher  Arzt  und 
Geburtshelfer, 

- 


In  der  Keyferfchen  Buchhandlung  zu  Erfurt  Üni  fol- 
gende neüe  Schriften  fertig  worden  und  nächfte  Jubilate« 
Helte  in  allen  Büchhandlungen  zu  haben  i 

Carl  von  Dalberg  Verfuch,  einiger  Beyrräge  über  die 
Baukunft  4.  welche  enthalten.  1*  Verfueh  um  dem 
Landmanne  feuerfefte  Wohnungen  zu  verfchaffen. 
lt.  Einige  Bemerkungen  über  die  Gefchichte  der 
Einkunft.  HI.  Gedanken  übe«  die  Aefthedk  der 
Biukuuft.  t  gfi 

F.  J.  Bodtsdann  Nachricht  von  der  Fürftl,  Wild*  und 
Rhelngräfl.  Landgveffchaft  im  Nahgau  4.  5  gf. 

C.  A.  Hoftnann,  in  Weimar.  Über  den  Hopfen  und1 
dient  Unterfuchung  deüelben  in  Rückficht  feinet1 

,  Anwendung  zum  Biertiriuen  und  J.  B.  Tromsdorff 
ehem.  Unterf.  eines  QuellwarTers  aus  dem  fogenann* 
ten  dreycfl  Brunnen  bey  Erfurt  4<  3  gr* 

CK.  C.  Satzmeruf  Krebtbiiehie.n  oder  Anweisung  zu 
einer  unvernünftigen  Erziehung  der  Kinder,  31*  tethu 
mafiige  umgearbeitete  Vermehrte  und  vetbrfltrte  Auflage. 

%,  12  p*   Audi  für  da»  Reicd  ugi  zu  Zerüdhrung 

-■ 


eines  roh  einem  Tübinger  TerlagsrJuber  «erantaltc 
ten  Nachdrucks»  ehte  Auflage  tuf  Druck » Papier»  , 


tn  der  bevorfiehetiden  Oftermefle  wird  ein  Werk 
bey  uns  erfcbeinch.  an  dem  es  bisher  nicht  allein  den 
Dcutfchen,  fondern  dem  gelclirteu  Europa  aberheupt  fehlte 
und  Welches  dem  gelehrten  und  kaufmännischen  Publi- 
kum, fo  wie  jedem  Verehrer  der  wiflenfchaftlichen  Ge- 
schichte des  Alterthums,  willkommen  ftyn  Wird: 

GtfehiehU  der  Sthißakrtlkunde  bey  den  vorr.ehmflen  Vet* 
kern  d»f  Altrrthutot,    Ein  f'e/freh  «on  J.  9>  Bergs 
haut.    3  Sünde,  mit  ilKupfert.  und  einer  Karte*  gr.  g. 
jb!e  Handfchrift  iß  entweder  ganz  oder  zUro  TJ*il  von 
einigen  der  anerkannteren  Gelehrten  gelefen ,  und  »it 
-den  valfgültigften  Zeugniflen  rückbegleitet  worden»  Zur 
gröfsern  Annehmlichkeit  der  Ausländer  wird  dies  Buch 
mit  lateinifchen  Lettern  gedruckt ;  fo  wie  wir  denn  über- 
haupt bemüht  gewefen  find/  einen  guten  Druck  und  fchö- 
tien  Stich  der  Kupfer  ond  der  Karte  zu  liefern.  Den 
Preib  der  Geh  jetzt  noch  nicht  beßimmen  läßt ,  werden 
Wie  übrigens, fo  billig  machen»  als  nur  immer  möglich 
ift. 

Ferner  wetdert  noch  in  der  bevorßehenden  OßerMefle 

bey  uns  erfcheinen : 
i.  Blumembatk.    Ein  Gemälde  für  Gottesverehrer  Und 

Tugendfreunde,  g* 
i*  Bragnn    Ein  literarifches  Magazin  der  deutliche* 

und  nordifchen  Vorzeit  Herausgegeben  von  Bot kh 

Und  Gräter.  lt  Band.  g. 
|.  Cleriffa.    Neu  verdeutfeht  und  Ihre  Maj.  de*  KÖn. 

ton  Grofsbrittanien  zugeeignet,  von  Imdwi  Theub* 

Kofegtnen.    Sr  6t  u.  7r  B.  8. 
4.  GUiberttt  J,  E.  Sammlung  praktifeber  Beob.uhtHngm 

Und  Krankengeschichten.     Aus  dem  Latein ilchen 

überfetzt  und  mit  einigen  Anmerkungen  begleite* 

gr.  8. 

Leipzig  im  Märe  1702« 

Graft* fch«  Buchhandlung?« 


Wir  haben  feit  Anfang  diefes  jahrs  eine  heue  Juri* 
ftifche  Monatsfchrift  bekannt  gemacht,  die  wir»  unter 
dem  Titel  §*hrb*th  fiit  deutfefte  HechttgeUkricH.  heraus- 
zugaben  gefonuen  find. 

Auf  jene  privat  Anzeige  hat  diefes  TJnternehmed 
bereits  fo  ftarke  Dnterftützung  gefunden ,  daft  an  defTen 
Fortgang  febon  jetzt  kein  Zweifel  mehr  übrig  ift«  de 
kber  folche  ohnmoglich  zu  jedermanns  WifTcnfchaft  ge- 
langen konnte,  fo  halten  wir  uns  verbunden«  dem  Publied 
nunmehr  auch  die  Anzeige  daron  in  öffentlichen BlaUertt 
bekannt  zU  machen. 

Von  diefem  Jahrbuch  erscheinet  gegen  das  Ende  eines) 
jedeh  Mona^a,  ein  Heft  von  6  bis  g  Bogen  in  8.  sni» 
einem  färbigen  ümfchlag.  Worauf  det  Trtul  4  nebft  dem 
Inhalt  de«  Stückes  befindlich  ift,  auch  fonftige  Anzafgeal  . 
Platz  finden  werden. 

Das  Werk  felbft  aber  enthält  i 

I)  Alle  Reichstagsverhaudlungen »  Reichsbofrathfr« 
befchluile,  Kammergerichtsdekietea  und  Urteile  ftebß allen 
Ca}  P  a  Heek« 
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IftritWBrdtiketo«  und  Terlnderatiffen   diefer  refpee. 
^aickfver(anunlung  und  Tribunalen. 

i}  alle  neue  L«nde«vorordnungen  tut  Reich«  >  ndi- 
^eoLindcrn  die  befooderi  ein  »II gemeine«  Intcrefie  haben. 

l~)  Sowohl  bereits  gedruckte  bin  und  wieder  aerft reute 
4&ch  in  «sdern  ZeUfthrifun  bdirdlictu  juriftifche  Auf* 
fUiB  von  vorzüglicher  Gründl  idikeit,  «1«  auch 

4}  noch  nicht  gedruckte  von  gleichem  Wenh. 

§)  Auffitze  dio  zur  Aufklärung  der  Römifchon  und 
fca.Cchen  Gefchichte  dem  Rechugelehrteti.  nützlich  feyu 
t$i:n«n. 

t")  Anteigen  de*  neuefien  8taaubefebenhtiten  die 
«inen  ohnmittelbaren  EinfiuCs  auf  die  Grundveriafsuug 
g*»  deutfchcn  Reich»  haben. 

7")  Die  votlftändtge  Anzeige  der  neuem  jurifiifchen 
Literatur »  »war  ohne  eig:>e  Recenffon  ,  jedoch  mit  An- 
weiftiog  auf  «=te  andere  gdehrte  Zeitungen,  und  Bemer- 
kung, ob  da«  Buch  dafelbft  cum  Vortheü«  oderNachiheil 
de»  Verfaßers  rezmGret  ifl. 

g")  Anteilen  aller  jurifiifchen  Vorlefuagen  auf  allon 
TJuiverriUtenDeutfchl^hd«  vor  dem  jedesmalige»  Anfange 
der  Kollegies. 

9)  Die  übrigen  Neuigkeiten  de»  Jahr« ,  z.  B.  Be* 
forderungim  und  Sterbfille  der  R«cjitsgel«hrten.  BufoU 
dungszulagen  u.  L  w. 

D*r  Freu*»  für  deu  ganzen  Jahrgang  ift  hier  in  Wetz, 
lar  auf  Druckpapier  5  fl.  «4  kr.  rheinifch,  oder  3  Ril.lr 
JächGfch,  auf  Schreibpapier  aber  6  fl.  rheinifch  oder  3  Rthlr, 
g  gr.  fHehGfch,  weither  halbjährig  oder  bey  jedesmaliger 

I  ieferung  des  6n  und  i:n  Stuck«  bezahlet  wird. 

1  Wenu  oUich  die  Herausgabe  «rft  in  dem  nachft  künfti- 
gen M»nai  ihre«  Anfang  nimmt.  Cd  verfprechen  w  ir  dmh, 
noch  in  diefem  lautfensisn  J«br,  f*  wje  in  den  folgenden 

II  Stucke  zu  liefern. 

Die  monatliche  Verfendung  wird  am  füglichflen 
durch  die  Poft  gefcheken,  und  h*t  deswegen  da»  Kai- 
ferl.  roflimt  cahier  die  Haupt  Spedition  übernommen. 
Die  Herrn  Abonnenten  belieben  »Ifo,  mit  den  ihn« n> 
am  tracnltm  gelegenen.  VaAämurn,  die  Uebereinkunf, 
W*g«n  der  Ti4Ui«{Hirtkoflen  zu  treffen ,  au  welch«  auch 
ieduimal  bey  Ablieferung  de»  6n  Stück»  die  haltjibri, 
§en  ZiHl*»gC*  gerehe.ae.-i.  d:e  Och  .darüber]  mit  der 
hi<ü<«n  Poll  *u  berechnen,  wir  aber  von  dtefer  untre 
Äift.ling  *U  beziehen  haben. 

Du  endlich  die  Zeit,  wo  mit  dem  Druck  der  An- 
fang  zu,  machen  t»ahc  bevurftehet,  fo  bditben  die- 
' jenigen.  welche  noch  Befüllungen  machen  wollen,  ba;d 
«VÖ^LLcht*  cnnv.-dcr  b?y  den  ihnen  nahe  gelegen  Poft, 
aa«"«rn  üc'.i  zu  melden  und  nebft  ihrem  Nanun  "und  Ka- 
»il.tcr,  wie  fvlchcr  der  Subfcriptionslille  mit  bey^edruckt 
werdB«  fo''.  •«*<*'*«  bemerken,  ob  Ge  ihre  Excmpkrieu 
auf  Schreib  -  oder  Druckpapier  verlangen,  oder  diefe  lie- 
ßdllungfthumittelL.iran  un>,  unter  u»chfteh«ndcr  Addrcße. 
B9flf,t9  «inxufckicke«. 
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Uof-  und  Jufiitz  Käthe  KarUakobSeyfert 
.    und  Karl  Ludwig  Kref« 
in  Wciskr. 

Sehen  öfter«  wir  ich  in  dem  Fall ,  Befüllungen  auf 
cincelne  Kupfer  und  Vignetten  eu»  Hrn.  Larater*  deutfeher 


Ph>  fiogne-mtk  ins  Yerfcbjedenen  Gründen  aiweifan  t» 
müfsen  und  wenigen  Freunden  kennt«  ich  bilher  darin 
enifprechen.  Indcffen  wird  die  Nachfrage  immer  ftärker, 
und  ich  glaube ,  minchen  Liebhaber  und  Sammler  V09 
Kupfrrllichen  eine  Gefälligkeit  au  erwarten,  wenn  ich 
die  vorziiglid'.ftcti  derWbeu  einzeln  abdrucken  laÜe. 
Ich  habe  mich  nun  dazu  otufchlnfien  und  weroe  fuiche 
in  virr  Heften  liefern.  Da»  erße  derfelbca,  wird  di« 
Choäoa-iekifvben,  das  Je  die  Lipfiftheii ,  daf»  3e  die 
Schellti.ber«  1*.  ben ,  und  das  40  vermifchte  Kupfer  ent« 
halten.  Al'.r  wnieix  aui  ubönes  Papier  gedruckt  untd 
ir.it  Uutfchl<t^cn  \  trfexo't.  Ich  werd«  {nur  fo  riel  .Ab- 
drucke ziche:i  j^iTen.  aUjede  Tafel  noch  gut  liefern  mag. 
Die  Anzahl  wird  geringe  i"ir>'n,  doch  groiitr  »1»  werm  ick 
TOn  -  Zeit  zu  Zeit  nur  einzelne  Exemplar«  abdrucken 
roüfte,  welche»  ich  nicht  mehr  thun  werde.  Ich  erfueb« 
daher  jeden  Liebhaber  Geh  fobald  möglich  zu  melden, 
weil  ich  nachher  um  keinen  Preis  mehr  damit  dienen 
könnte.  Man  kann  Geh  an  jeden  Coliden  Buchhändler, 
oder  au  mich  felbfl  in  der  Leipziger  Ofrermeffc  wenden. 
Die  Ablieferur?  dtr  Exemplare  gefdjieh«  zur  Herb*, 
tnefl*«  diefes  Jahres. 

VVinterthur,  im  Februar  179J. 

Steinerifche  Euchhandlung 
Z  i  e  g  1  e  r. 

HX  Bücher  To  zu  verkaufen.  • 

Felgende  gut  condititnire Bücher  Gnd  in  Ommifliosi 
bey  dem  Üuchbindk'r  Lutter  in  Haimover  zu  verkaufen 
^1r.  le  Marcchal  de  Puyfefiur  Art  de  la  guerre,  »rec 

Iigurcs,  2  Tom.  in  lolio  halb  rrzb.  IJiyc  1749. 

5  Rthlr.  16  gr. 
Recucil  d'ouvraije«  curietut  in  410  de  mathematique  et 

de  mcchiiüquc,  ou  deferiptioü  du  Cabi:tet  de  »ir. 

Scrriere;  fecondc  Edition.   Paris  175U  hatb  Frab. 

a  Rthlr.  n  er. 
PAnnÖrcrfches    Migazin    40  Band«,   gans  complet 

25 Rthlr.  Gefthühie  d<  s  7j5lriyen  ki-ieges  inD.'uuch- 

Jand,  vom  General  Lloid.  ir.tt  vieleu  ri^ien,  E«r. 

Uu  i  Theile  $  Rdilr. 

In  0  etav». 

Allgemein«  deutfehe  Bibliothek  1  bis  ssTheil,  Jfder 
Theil  von  2  Stücken,  netft  K  Theilen  Anhang  in 
Papb.  Dock  fehlen  die  J"heile  ig.  19.  2x  ji.  22. 
33-  ^4-  1?.  38.  39-  40.  4«.  u.  4a.  Dagegen  Gi.d  noch 
luetbey:  «Ii«  Theile,  jedes  von  2  Stücken,  fo.  71. 
71-  73.  90-  5«-  93.  93-  und  Anhang  von  5;  bis  86  Th. 
•lies  für  den  geringt-n  Preis  von  20  Kihle. 

Ilamburgifches  M«jaain,  oder  ,gefiimmlet«  Schrlfte« 
«um  Unterricht  und  Vergnügen  26  Künde  nebftHni- 
verfalregifler.    I^ipzig  1767.  7}  Rthlr. 

Neues  Hamburgifuhes  M^gaai,, ,  oder  Forttmwur  des 
vorbergehctideu  ao  Bände,  co.-.plet  halbfrzb.  KtbJ, 

Oeuvres  complettes  de  Voiuire.  cb«z  Ettinger  i  Gotha. 
71  Tom.  HaJbfruisband.  ganz  neu  iwr  tio  Rthlr. 

Idagazin  der  N-tur  und  Kunß  in  den  Wiffenfchafte» 
12  Theile.  halb.  Frab.  5  Rihlr. 

6chlözersStuis»nzeig«  vom  i  bis  zum  60  Hefu  12  Rui 
M  gr, 
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LITERARISCHE'  NACHRICHTEN. 


t  Vermifchte  Nachrichten. 

*      -  •  , 

Mb««,  den  1  Fear.  1791.  Ich  habe  in  meinen  letzten 
Briefe  den  Zuftand  der  lettifchen  Nation  in  Rück- 
licht auf  Bildung  und  Aufklarung  goTchildert ;  itzt  kom. 
ene  ich  auf  die  deutfehe  Colon ie  in  Kurland,  und  weil 
ich  einmal  die  aufzeigende  Ordnung  beliebt  habe,  will 
ich  mit  der  unterften  der  3  Klaffen  anfangen,  in  die  man 
die  deutfehen  Kurländer  des  merklichen  Abfiandes  wegen 
in  Anfehung  der  Cultur  eintheilen  muß.  Gemeine  freue 
deutfehe  Leute  ;  unter  diefem  Nahmen  lebt  hiereine  eigene 
Menfcheu- Gattung,  die  theils  alt  unzür.itige  Handwer- 
ker. tneiÄ  entlaufene  Burfchen  aua  den  Städten,  oder 
frühbeweibte  Gefeilen ;  theils  als  Wirtbe  in  den  Schen- 
ken auf  dem  Lande,  und  mit  Schachereyen  Ach  n.ihren, 
«d?r  bey  den  adüchen  Gutsbeutzern  in  Dienften  ftehen. 
So  fehr  fie  Geh  über  den  lettifchen  Bauern  erhaben  dün- 
ken und  den  Ackerbau  verachten ;  fo  ftehen  Ge  doch 
,  wirklich  im  moraltfchen  Werth  weit  unter  ihm.  Jena 
werden  durch  die  Sorgfalt  der  Prediger,  denen  fie  befon- 
ders  empfohlen  find  >  einigermaafsen  ausgebildet ;  durch 
die  ftrenge  Difciplin  ihrer  Erbherren  in  einer  gewiffen 
Gewohnheit,  gutes  zu  thun,  erhalten ,  die  allmählich  auf 
ihren  Charakter  wirkt,  indefs  diefe  ihre  Freiheit  nur  da- 
zu benutzen,  ungeftraft  müfsig  und  liederlich  feyn  zu 
dürfen.  Diefe  Niedertnichtigkeit  und  ihre  allgemeine 
Armuth  macht,  da£»  Erziehung  und  Bildung  nnter  ihnen 
kaum  den  Namen  nach  bekannt  find ,  zunud  bey  gär.zli- 
ehern  Mangel  dtutfeker  Landfthulen ;  und  wenn  nicht 
riele  unter  ihnen  ihre  Kinder  nach  den  Städten  ins  Hand- 
werk lieferten ;  fo  waren  Ge  unbezweifelt  dem  Suate  un. 
gleich  mehr  fchädrich  als  nützlich.  Die  Pßanzfchule  der 
DienOboten  find  fie  zwar  einzig ,  aber  darum  behaupte 
ich  auch  ttuverfichUleh,  es  gfebt  ntrgendi  fauleres  und  lie* 
derlichtres  Gefind«  als  in  Kurland.  Eine  Wahrheit  die 
man  allgemein  erkennt,  und  warum  der  Adel  größten, 
theils  Letten  zur  Bedienung  gebraucht,  dadurch  dem 
Ackerbau  viel  nützliche  Hände  entzogen,  und  die  Dürf- 
tigkeit und  Dienftlofigkeit  jener  freyen  Deutfehen  immer 
vermehrt  wird.  —  Diefe,  nebft,  den  aller  Gefetze  un- 
geachtet noch  geduldeten ,  und  von  manchem  Edelmann 
gtfthUtxUn  Ziegeuneru ;  und  den  häufigen  B«ntel}uden, 
Suds,  die  das  moralifche  und  ökonomifche  Verderben 
des  armen  Letten  befördern:  da  ihn  zu  betrügen,  zu 
iffen  und  von  feien«!  Lailern ,  von  „fclner  Einfalt  Vor- 


theile zu  ziehen ,  ihr  Hauptnahrungszweig  ift,  —  Weit 
unterfchiedrn  von  diefem  Deutfehen  ift  der  eigentliche 
deutfehe  Bürger  in  Städte»  und  Flecken  und  dem  l  in 
Deuifchland  keinesweges  n«chsufetzen.  Da  es  aufler  dem 
swey  Seefladten  nur  wenig  eigentliche  Kaudeute  giebf, 
verftehe  ich  unter  Bürger  die  Krämer  und  ordentliche« 
Ge  werke.  Fabriken  und  Manufakturen  fehlen  ganz. 
Jich.  —  Für  diefe  giebt  es  fegenannte  rateinifche ,  auch 
Schreib,  und  Rechen  fchulen ;  aber  in  fehr  geringer  Anzahl 
und  von  ungleichem  Werth.  Die  Befte  ift  in  Libau. 
Sie.  hat  J  Ciaffen  ,  und  die  Stadt  hat  neulich  ein  fchöne« 
Schulgebäude,  das  ihr  10000  Rthlr,  Albts.  koßet,  erbauen 
laßen.  Der  Rehtor  Hr.  Magiftcr  Kaatski  ift  ein  Man« 
von  ausgebreiteten  KcnntnifTen  und  philo fophifchc»  Geiß-, 
den  er  auch  in  einigen  kleinen  Schriften  fehr  vorteilhaft 
gezeigt  hat.  Durch  feinen  Ruf.  und  feine  Bemühung  ift 
die  Schule  in  Aufnihme  gekommen ,  indeffen  ift  an  ejno 
gänzliche  Umfchaffung  nach  der  neuen  Aufklärung  ins 
Schulwefcti  in  einer  Stadt  wie  Libau  nicht,  tu  denken, 
die  als  Celonie  der  Ileich&ftädtc  Bremen  und  Lübeck« 
wenigftens  die  Voruriheile  uud  Anhänglichkeit  am  Altec 
mit  ihnen  noch  gemein  haben  muft.  —  Die  Hauptfilm!« 
in  Miuu  ift  in  mindcrvotthei'.ha/ten  UmftäV.den  und  Jhv 
Ruf  fo  fcblccht.  daft  die  2  erfte«  Clafien  kaum  7-^ 
Schüler  aufzuweiten  h»u;eit.  Ein  taft  unglaubliche«  Um. 
Band,  wenn  man  erwägt,  daft  es  die  einzige  in  ihrer  Art 
ift,  und  Miuu  i»i©co  Eiaw*»hi;er  bat,  der  Sitz  alle« 
Collegien  und  Dikaflerie«  ift,  und  eine  ziemlich«.  Aa. 
zahl  andrer  Sundiperfonen  dafelbft  wohnhaft  find.  Die) 
flauuturftche  ihres  Verfalls  ift  unttreiüg  «werft  die  im 
Verhältnifc  dar  grofsen  Thturung  des  Orts,  viel  zu  geringe) 
Befclduag  der  Lehrer,  die  Tie  andere  A-wt er  oebenbey  zta 
übernehmen  nathigt;  (_D*e  Rector  ift  zugleich  Profeflor 
•m  Gymuafiound  Ze.tungsfchrciber !  }  Ferner  dt«  fchlech- 
t«  Einrichtung  des  ganzes  I.iflituts .  Mangel  aa  Aufficht, 
und  aa  der  ndtkigcu  Unterftihzung.  Der  Herzog  toll  fich 
zu  einer  Verbefferung  erboten  haben ,  das  aber  von  den! 
Magißrat  als  ein  Eingriff  in  das  ihm  allein  ru  fleh  ende 
Jus  patronatus .  unterihänigft  verbeten  worden.  —  Der 
Adel,  die  Literaten  und  wolilhah«nde  Kaufieute  vertrauest 
auch  In  Städten  ihre  Kinder  Priratlchrern  an,  oder  gebe« 
fie  bisw  eilen  in  Penfiunca  aufs  Land,  zu  Predigern,  die 
fich  mit  der  Erziehung  bel'chäftigen.  Noch  giebt  es  in 
Miuu  vier  niedere  Schulen,  an  den  vermiedenen  Kirchen, 
darunter  die  an  der  rtiemurten  Kirch«  01«  b«fte  ift,  und 
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eine  Schreib  .and  Rechen  fchule.  Lateinifche  Schult» 
fiebt  et  noch  aufler  Mittu  ead  Libiu  in  den  meißen 
eigentlichen  Stedten  ;  tber  Ge  find  in  noch  erbärmlicherer 
V«rfa£fung;  die  Befoldangen  der  Lehrer  find  tu  armfei  ig, 
eis  dafa  Geh  in  diefern  theuren  Lende  irgend  ein  gefchick- 
ter  Mann  tu  ihrer  Annahme  entfeh  Heften  konnte;  zumal 
de  wir  en  felchcn  keinen  UcbeHlufs  haben  und  Ge  fehr 
geflieht  und  wohl  belehnt  werden.  In  kleinen  Städten 
und  Flecken  find  zwar  Bürgerfchulcn ;  aber  die  Lehrer 
auf  deafelben  können  Geh  mit  keine«  fichfifclien  Dorf-, 
fchulmeißer  me(T?n,  find  Öfters  verdorbene  Handwerker» 
verlaufene  preufsifrhe  Unterofficiere,  und  ähnliches  Ge. 
Ander,  wovon  ea  bey  uns  wimmelt.  Dergleichen  Leute 
dienen  auch  armem  Bürgern  auf  dein  Land«  zur  Erzie. 
fcung  ihrer  Kinder,  die  bey  ihre*  fchiechten  Kenntniffen 
und  noch  Schlechtem  Sitten,  wenig  Vortheil  fchaffeo. 
Aus  dem  eben  entworfenen  Gemälde  des  Schul  •  und  Er* 
ticbuiigtwefcnt,  kann  ein  jeder  leicht  den  Gehern  Schlufi 
auf  den  Grad  der  ächten  Ausbildung  und  Aufklärung  in 
diefer  Klaße  machen.  Es  fehlt  an  beyden  bey  dem  gröft- 
•en  Haufen.  Statt  denen  findet  Geh  ein  Luxus  unter  ih. 
•en,  in  Kleidung  uad  Eeuiptgen,  der  in  Dtutfchland 
■irgend  feines  Gleichen  hat,  und  jene  heimliche  Armuth 
und  das  glänzende  Elend  bewirkt,  das  diefe  Klaffe  beton* 
ders  in  der  HauptAadt  auszeichnet,  Diefern  Luxus  ver- 
dankt Mi  tau  den  fchiechten  Credit,  worinn  feine  Han- 
delsleute Im  Auslande  liehen.  Die  »an kennte  Gnd  fehr 
gewöhnlich  und  das  Gefeit  kennt  kein  Mittel ,  die  fem 
Unfug  tu  Aeuern.  —  Es  gehört  mit  »ur  curfchen  Frey- 
fceit,  ungefcheut  und  ungeftraft  betrügen  zu  dürfen,  be- 
sonders den  tu  leichtgläubigen  Ausländer.  — 

Am  meißen  gebildet  und  aufgeklärt  find  endlich  auch 
In  Kurland  der  Adel  und  die  Literaten.  Ihre  Erziehung 
wird  durchgängig  von  Hautlehrern  befolgt ;  denn  InAitute 
Wi«  Schnepfenthal  u.  d.  g.  find ,  und  gedeihen  hier  nicht. 
Jedes  adliche  Haus ,  jeder  wehlhabende  Beamte  und  Pre- 
diger, bält  einen  HofmeiAert  nur  wenige  Prediger  klei- 
ner Gemeinen  können  und  mögen  Geh  dem  Erziehung«- 
liehe  widmen ,  die  meißen  ziehen  ökonoaifche  Bcfchäf- 
ligungen  ditfem  ihnen,  wie  mir  däucht,  ungleich  enftän- 
digern  und  ihrem  Amte  verwandten  Gefchäft  vor.  — 
Üeber  wefentliche  Yorzüge  und  Gebrechen  der  Privat» 
Erziehung  tu  urtheileu  iA  hier  der  Ort  nicht  —  Hier 
iCt  fle  bey  dem  gänzlichen  Mangel  guter  Schulen,  bey 
der  zerAreuten  Lebensart  auf  dem  Lande,  nuthwndig, 
■Tin  Glück  iA,  dafs  durch  du  einmal  eingefohrten  tufehn- 
riehen  Penfionen,  die  nie  unter  <o  bit  öoDucaten  find,  und 
%\%  ico  Ducaten  ja  bey  außerordentlichen  Talenten  und  Ruf 
noch  höher  Seiten,  gelockt,  und  wegen  t  t  guten  Verhol t- 
Hilles, in  welchem  ierHautXirer  fichauchin  den  vornehm- 
ftcu  Ha  ufern  befindet,  felbß  die  keßen,  gefchiiktefiea  Mäu- 
■er  cineZeitlang  wemgAcab gerne  diefemGefckaft  widmen 
and  vielen  Nuuen  ßiften-  Deutfchlainl  febickt  faß  jähr- 
lich einige  Subjecte  tu  Hofmeißerßellen  nach  Kurland  . 
Vielleicht  inireflirt  es  manchen  Lefer,  wenn  ich  die  Lage 
des  curfchen  HofmeiAers ,  die  fo  manches  Eigentümliche 
bat,  kürzlich  fchildcre.  In  den  meißen  und  beßeM  ad. 
stehen  Hau  fem  iß  der  Hautlehrer,  wie  biiig .  nach  der 
Herricheft  die  erße  Perfon  im  Haufe,  dem  alles,  wit 
datfe^ibA»  mit  viele»  Achtung  und  Aufmexkttjnkeit  be- 


gegnet. Wo  dies  nicht  gefchiehtj  hat  man  Beyfpiele, 
dafs  folche  Häun-r  durch  die  gröfsten  Anerbietungen  nie- 
mand zu  einer  folchen  Herabwürdigung  des  wohlverdienten 
Werth*  einet  Erziehers  bewegen  können.  Et  verßeht  Geh, 
dafs  ich  hier  immer  unter  dem  Hafmeißer  einen  Mann 
verßehe,  der  durch  Sitten  und  KenntniQe  diefer  Achtung 
wiirdig  und  fchig  iß,  ein  Fall,  der  bey  gebornen  Kur> 
lindern  feiten  er  fehlt  als  bey  den  häufig  verfchri  ebenen 
Fremden  j  davon  die  meißen  aber  diefe  Ausbildung  bald 
gewinnen.  Der  Eirrflufs  auf  die  Kinderzocht  iA  obigen 
TJmßands  wegen ,  fehr  grofs,  und  würde  noch  wirkfamer 
feyn  ,  wenn  diefe  fchwelgerifche  und  terßreuungsreücbe 
Lebensart  des  wolhabendcn  Adel«.,  nebß  der  fatalen  öftem 
Verankerung  der  Lehrer  ihm  nicht  unüberwindliche  Hin» 
demiffe  in  den  Weg  legte.  Das  letztere  üebel  entßeht 
aufler  der  allgemeinen  Quelle,  dafs  niemand  Geh  zum 
Hauslehrer  auf  Zeitlebens  beßiromt ,  fondern  anderwei- 
tige Verformung  fucht,  noch  befonders  daraus,  dafs  viel« 
Hofmeißer  die  durch  kurfche  Gaßfreyhait  veranlafsteo 
Lußreifen  mtfsbrauchen ,  und  durch  zu  öftem  Gebrauch 
diefer  fo  treflichen  Erholung  bey  fo  muhfeligcn  Gefchäfteu, 
dazu  immer  die  Equipage  von  dem  Patron  hergegeben 
Werden  muft,  Veranlafluug,  tu  Uneinigkeit  und  Tren- 
nungen geben.  Um  dies  tu  vermeiden,  verfohreibt  der 
Adel  fo  oft  äui  Deutfchland  Lehrer  für  feine  Jugend, 
die  aber  faß  alle  im  erßen  Jahr  von  diefern  fa  verführe- 
rifchen  Fehler  tngeßeckt ;  ße  ihren  Zweck  ganz  verfeh- 
len laflen  ;  und  der  Neuheit  wegen  noch  ärger  dariaa 
ausfehweifen.  Klügere  fuchen  durch  felbßveranlafate  l.t» 
holungen  und  angenehme  Unterhaltungen  den  Hofmeißer 
ao  ihr  Haus  tu  fefleln,  und  erreichen  ihreAbGcht  immer 
gewifs.  Uebrigeas  wird  der  Lehrer  zu  allen  Geftllfchaf- 
Un  getagen,  ohne  eben  immer  der  letzte  au  feyn,  und 
wenn  er  Geh  da  tu  benehmen  weift,  fchätzt  man  ihn  mehr 
als  um  feiner  Gelehriämkeit  willen.  Man  oegnügt  Geh 
größuemheils  an  den  ^genannten  galanten  Wifienfchef- 
ten.  —  FranzöGfch  mufs  ja  nicht  fehlen,  eher  das  Deut- 
fchel  —  MuGk  wird  fehr  gefchätzt,  und  belohnt,  wer 
fo  viel  verßeht,  um  darinn  unterrichten  zu  können. 
Unter  den  Literaten  wird  mancher  gefchickte  Mann  von 
guten  Hauslehrern  gebildet.  —  Qle  vielen  PfarrAellen, 
die  der  Adel  vergiebt ,  Gnd  endlich  eine  der  gewöhnlich* 
ßen  Belohnungen  der  Hofmeißer,  die  Geh  beliebt  zu  taa_ 
chen  wifleti ;  aber  es  giebt  gar  kein  Btyfoiel,  dafs  der. 
Weg  dazu,  durt-h  eine  Part.io  mit  dem  kemmermidebea 
u.  d..  g.  geflieht  oder  gefundt.i  Wir !.  Ein  Umßand, 
Wodurch  Gcii  Kurland  vorzüglich  auszeichnet  und  dem 
man  die  befo  .  ine  Achtung  et»  Prediger  •  Standes  allhier 
verdankt.  Au  r  Privat*  Erziehung  iß  nur  noch  das 
hieüge  akademifchc  Gymnafium  das  Mittel  zur  Bildung; 
dtr  hohem  Stände  und  des  Gelehrten.  —  Hier  iß  eine 
kurze  Schilderung  feines  Zußandes.  Seiner  urfprüngli. 
chen  Einrichtung  gemalt ,  datu  Jer  Plan  auf  Verlangen 
de»  Herzogs  von  dem  feel.  Suiter  ganz  ohne  Kennuüfs 
des  8eiiul  >  und  Erziebungswefeut  in  Kurland  entwürfen 
worden,  in  diefes  Lißitut  ein  Mittelding  von  Uni verS» 
tat  und  GyronaGum,  und  fetzt  alfo  voraus,,  dafii  die. 
Weiche  e»  nut  Nutzen  L.efuci  en  .«Inn,  van  guten  Schu- 
len die  gehörigen  Voikenntnifle  initbtiagen.  Nun  fehlen 
aber  diefe  guten  Schulen  —  alfo  fafce  avan  ich  genöihigt 
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dem  Zurede  der  Elnrkhtwiff  «awidef i  am  &tt  aüflerft 
fckwachen  Lehrling«,  dia  man  unzeachtet  des  verordne- 
ten £um«ii  aufgenommen  hat»  einirermaafseti  verfland- 
licfc  und  nützlich  zu  weide«,  Inhalt  und  Methode  To 
herabzuftinmen  ,  dafa  beides  mit  dam  Nahmen  der  CoU 
Ugiin,  und  dor  de  hörendem  Student**  ftark  eontrafth-et. 
Es  ßud  p  Profefloren  und  7  Lehrer  (X  Int.  B).  tv  26. 
d.  JO  »«gefleHt*  die  zufammen  uSee  9000  Rthlr.  Albts. 
jährlich  an  Gehalt  vom  iFürfte  1  bekomme«.  DaVPrefedo» 
ren  ßnd  Männer  von  entfehiedenen  litterar ifcheu  Werth. 
Xiittner.  Befeke.  Beider.  Schulz,  find  alt  Schriftftellar 
beV-&nnt.  —  Jeder  Profeffor  liest  wöchentlich  7  •  %  Stun- 
den >  und  Jeder  Lehrer  4  Stunden  ,  dßantlich  ,  und  dafür 
cahlt  jeder  Akademift  SDucaten  halbjährig,  davon  dieSum. 
ine  aber  nur  .unter  die  Profefloren  getheilf  wird.  Diefa 
fonairen  auch  daa  akademifche  Concilium ,  de*  alle  Vor-' 
rechte  der  Concilien  auf  Univerßtäten  hat  und  deffen  3e- 
emair  der  jedesmalige  jüngfte  ProfetTor  ift.  Der  jährlich 
gewählte  Prorector  präßdirt.  Da  die  ganze  Stiftung  vom 
Könige  und  der  Republik  in  Pohlen  confirmirt  ift ,  wird 
die  Stelle  der  Profefloren  als  eine  Landescharge  betrat h. 
tec.  und  der  Fürft  kann  keinen  ohne  Urtheil  und  Recht 
entfetten  oder  rerabfehieden.  Die  Vorlefungen  werden 
in  dem  fehr  prächtigen  akademifchen  Gebäude  in  awey 
Aalen  gehalten.  Außerdem  ift  in  dem  oberften  Ge- 
fchofg  noch  ein  grofser  Verftmmlungsfial  zu  den  Feyer- 
lichkeiten  am  Stiftungluge  und  am  Gebürtsfeft  des  Stif- 
tere.  .und  die  in  lauter  febönen  Glasfehränken  aufg«. 
Hellte  Bibliothek  von  beynahe  30000  Bänden  mit  der 
Marmorbüfte  Sulzers ,  auf  einem  gleichfaila  marmornen 
Fufsgeflell.  Unten  ift  der  Tanz .  und  Fecht  •  Saal ,  Zim- 
mer für  das  anzulegende  Naturalien  •  Kabiner,  Concilieii- 
Stube,  und  Wohnungen  für  den  Bibliothekar,  die  im  der 
Pedell  inne  hat.  Auf  dem  hohen  und  prächtigen  Thurm 
ift  das  Obfervaterium  mit  den  treßichften  Dollandfchen 
Inftrumeoten  verfehen.  Diefes  Te  koftbare  Inßitut  be- 
fteht  für  etwa  20  Kinder  ,  deren -Unterricht  alfo  wirk- 
lich Soe>  Rthlr.  Alba  für  jeden,  dem  Herzoge  koftet,  und 
die  nicht  einmal  viel  dabey  gewinnen  können.  Man  tft 
es  von  jeher  gewohnt,  bey  dem  Mangel  öffentlicher  Schu- 
len die  Jugend  durch.  Privatlehrer  auf  die  Univerfuät  vor- 
bereiten xu  lauen,  halt  alfo  diefc  vielleicht  fehr  heillamu 
Vorbereitung  ,  für  überßüfsig  Dem  Theologen,  der  hier 
deine  Studien  vollenden  foll  und  kann ,  wenn  er  fich  nur 
zu  einem  nutzbaren  Landprediger  bilden  will  —  fleht  das 
Vorurtheil  entgegen,  das  hier  keinen,  der  nicht  o*ffer  Landet 
gewefen  und  dort  quafi  ftudiort  hat,  für  einen  beiorderuugf- 
fähigen  Kandidaten  gelten  lafss.  Der  Adel  mufs  auch  gereift 
Heyn.  —  Ein  Aufenthalt  in  der  Fremde  ift  eher  wohlfeiler 
aüs  tbeurerwie  in  Mitau,  wo  kein  junger  MetuVh  unter 
XooDucaten  erträgliches  Auskommen  findet.  —  Untere  Pro- 
fefToren  befinden  fleh  bey  alle  dem  vortrefiieh,  lefen 
wenn  und  wieviel  fie  wollen  (Mancher  nur  von  halb 
bis  dreiviertel,  ein  anderer  in  mancher  Woche  kaum  eine 
Stunde,  ein  dritter  lieft  in  ganzen  Monaten  gar  nicht) 
and*  haben  bey  ihren  guten  Penfionen  von  toc  bis  foo 
Rthlr.  Albts  volle  Mufae,  ihren  Lieblings  -Gefcbaften  »der 
Studien  nachzuhängen.  Das  denkende  Publicum  wünfeht 
freylich,  wir  hatten  flau  diefer  Akademie  eine  wohleinge. 
eichtet«  bdhereÄSch«l«  z.B.  wi«Aloft*rberg«n£uud  wollt« 
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Gott,  der  hieige  Adel  härte  ftetl  fe  an  geheuren  8ammen 

auf  unnöthige  ProxefTe ,  über  nichtige  Vorrechte  oder  zur 
Chirane  desFürften,  zu  verfchwenden,  nur  die  Hälfte  dfc. 
von  auf  ein  vaterländifches  Inßitut  verwandt,  darinn  fle  die 
Rocht»,  Gefchichte  und  wahreBenutsung  ihres  Vaterlandes 
kennen  lernten,  das  wäre   ein  würdigerer  Gegenftaid 
für   Ijuidrag?verbandlungen ,    das  wahre  Mittel,  aller 
landverderblichen  Prozeffe  zu  verbannen;  den  Landban. 
den  R.cichthum  des  Landes,  tu  verbeffem,  und  ohne  Um- 
fchaffung  der  itzigen  glücklichen  Conüitution  im  ganzen 
wahrhaft  glücklicher  zu  werden.    Dann  könnten  alle, 
die  nicht  durch  Reichthum   dam  aufgefodert  werden, 
die  unnöihigcn  Reifen  unterlaflen ,  und  dem  Vater  lande 
ungeheure  Summen  erfparen.    Denn  es  gehen  jährlfeh 
laut  den  Berechnungen  der  fpedirenden  Kaufleute  300000 
Rnljir.  Albts  wenigfteus  für  ftudirende  oder  reifende  Kur« 
LännerauS  dem  Lande!  Durcheine  folche  8chuleinrichtung 
witrde  unter   dem  ärmeren  Adel  befonders ,   der  den 
theurau  Privatunterricht  nicht  haben  kann,  mehr  Cukur 
verbreitet  Werden  ,  denn  diefer  bleibt  in  der  Aufklärung 
unendlich  zurück.  —   Ueberhaupt  aber  ift  der  curfc&e 
Land  •  Adel  weit  gefelliger  und  feiner  als  der  deutfehe. 
und  hat  mehr  Achtung  auch  für  unadliches  Verdienft, 
Schade  dafs  das  Monopolium  der  erften  Landeschargen, 
zu  deren  Erlangung  das  Indigenat  einzig  weftiithches  Er- 
fordern)  fs  ift,  manchen  fähigen  Kopf  und  fleifsigen  jung» 
ling  unter  ihnen  den  Sporn  zu  anhaltender  CuJtur  de» 
Geiftrs  benimmt,  und  ihn  frühe  durch  Beyfpiele  belehrt, 
dafs  nur  fein  von  und  gute  Connexionen  ihn  aller  Ehre 
und  Würde  in  feinem  Vaterland«  fähig  machen.  —  Dafe 
es  uns  an  kleinen  Despoten  und  Tyrannen ,  die  fich  auf 
ihren  Gütern  Fürften  dünken  ,  und  fich  nun  mit  ihren 
Sklaven  treffen ,   nicht  fehlen  kann ;  läfst  fick  ohnehin 
leicht  denken.  —   Man  urtheilt  aber  billig  nach  den 
meiften.  Obgleich  die  Religion  auch  hier  eus  mi&verftah« 
dener  Aufklärung  immer  weniger  gefchärzt  wird,  haben  - 
fleh  ihre  Lehrer  dennoch  in  beträchtlicher  Achtung  er- 
halten. —   Dafs  keine  Art  von  Hierarchie  (wie  z.  B.  in. 
Dännemark)  emflehen  konnte,  binderte  die  artftokratifche 
VerfafTung  des  Staats,  indefien  giebts  wol  febwerlich 
außer  Lief  -  und  Kurland,  eine  proteftantifche  Provinz,  wo 
der  Prediger  fo  vernünftig  gefchätzt  und  geehrt  wird.  — 
Die  einträglichen  Pfründen  tragen  viel  da\zu  bey.  —  rjm 
ihrentwillen  widmen  fich  die  vorzüglichtten  Männer  die- 
fem  Sunde,  durch  fie  kömmt  er  in  die  Gaffe  der  hohem  - 
6tändd  und  wird  fähig,  mit  dem  Adel  Umgang  zu  unter- 
halten.  Es  giebt  trefiiehe  Männer  und  wahre  Gelehrte 
unter  ihnen.   Aber  ihre  Würkfimkeit  ift  befonders  für 
ihre  lettifche  Landgemeinen  bey  dem  heften  Willen,  doch 
zu  eingefchränkt.  —   Die  Uaupturfachc  hiervon  fcheint 
mir  der  zu  grofse  Abfland  von  ihrem  Range  und  ihrer 
Lebensart  zu  der  des  armen  fklavifchen  Letten;  ferner 
das   unangenehme  Verh.il tnifc,   worin    fie   mit  einem 
Theil  der  Gemeine  flehen,  die  zu  ihrer  Widme  gehört, 
und  den  Akerbau ,  die  Uauptcinnahme  der  Predigen  be- 
furyt  5  die hiebey  erforderliche  Strenge,  durch  den  Sklaven» 
ßnu  unentbehrlich  gemacht  —  alles  dies  ift  dem  Vertrauen 
eines  Schülers  zum  Lehrer  nschthcilig  und  läfst  ihn  eher 
als  Mitherren,  fürchten  als  wie  Freund  und  Uathgcber 
lieben.   Hiesu  kommt  noch  d»  Grob«  der  Diöceleu.  d  • 
(a)  Q  2  viele 
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riete  Zeit,  die  fie  auf  Landwlnbfcriafr,  auf  den  Umgang 
•nie  den  Kirchenpatronen  und  Nachbarn  wenden  muffen, 
fe  daf»  manchem,  der  roll  Eifef,  in  feinem  Amte  rec^t 
fiiitzlich  zu  werden,  et  antritt,  diefer  Plan  durch  die 
Vmßände  und  IliiidernitTe  fo  verleidet  wird,  dafs  er  bald 
den    Alltagsweg    auch  einuhlagt,   fein«  gewöhnlichen 
Gefchähe  rerrichtet,   und  feine    einträgliche  Pfründe, 
fo  gut. er  kann,  zu  genieGsen  fuclit.  —    Die  Paflor«- 
te  tragen.  Wohneng,   Feuerung  und  was  der  Acker- 
bau und  die  Viehzucht  zur  Hcuahaltung  hergiebt,  un- 
gerechnet, 3oo  bi*  1000  Rthlr.  Albt».  (  a  !  Bthlr.  ggrO 
Merkwürdig  iß,  dafs  der  republiraiiifche  Geiß,  der  aller 
Subordination  .  Ordnung,  und  befouders  allen  Neuerung 
.gen,  auch  den  bellen,  wiederftrebt ,  aus  dem  Adel  auch 
in  diefen  Stand  übergegangen  zu  feyn  ftheint.  —  Alle 
Yorfchlage  zur  höchßiiöthigen  Verbeflerung  der  Kirchen- 
.  Ordnung  und  Liturgie  finden  Widerfpruch,  auch  von  den 
•ufgeklarteflen  Männern';  und  Wehe  ihrem  Superinteuden- 
.  ten.  wcnn  er  einen  Vorfcbüag  thut ;  nur  um  ihm  keine  Au« 
toritat  einzuräumen ,  muh  er  verworfen  werden.  Diea 
widerfpricht  oft  der  fonft  fo  toleranten  und  freyen  Den« 
kungsart,  die  jedem  aufgeklarten  Manne  erlaubt,  unge- 
Icheut  feine  Mcynuugen  und  feine  Gnade  zu  ankern. 
Seit  6  Jahren  werden  die  Kandidaten  von  dem  Confißorio 
tßrntlich  examinirt.   Dies  beßeht  aus  dem  Kanzler  -als 
Präsidenten ,  dem  Superintendent  jetzt  Ilr.  C.  F.  Ockel, 
,  «fnem  vorzüglichen  Manne ,  der  durch  mehrere  Schriften 
be fonders  durch  feine  überall  (ehr  günßig  aufgenommene 
',  Unterfuchung  der  Frage :  ob  die  Kamel  der  JchicUiche 
Ort  *»r  Jujklmrmg  dei  lefa/ry;  als  ein  verdienßvoller 
Gelehrter  bekannt  iß  und  den  6  Pröbßen,  darunter  der 
,!as  allgemein. gefchäute  Neander  iß.   Ehemals  examinme 
«in  befonderes  Collegium ,  das  aus  dem  Superiut.  und 
den  drey  Stadtpredigern  beftand,  privatim  in  der  Haupt» 
Jtirche.   Dia  Landfthaft  drang  auf  die  Abschaffung  dieiVs 
Gebrauchs,  und  auf  Publicität  bey  diefer  jedem  fo  wichti- 
gen Prüfung  der  Volkslehrer,  und  itzt  kann  jede  Sundes« 
■erfon  derfelben  beywohnen.   Der  Superint.  giebt  dem 
Kandidaten  einige  Zeit  vorher  einen  locura,    aus  der 
Dogmatik  auf,  darüber  er  Thefes  ehireichen  und  allen 
Examinatoren  mittheilen  mufs.   Darüber  wird  disputirt, 
bemach  auch  Fragen  aus  der  Kircheugcfchichte,  Faltoral- 
.«heologie  u.  t  w  gethau,  auch  eine  Uebung  im  Catechi- 
firen  angeßellt.    Die  Grundfatze  und  das  Verfahreii  tue- 
■fea  ConGßoriums ,  das  wepen  de«  kethoüfchen  hürhüeti 
Oberhaupt*  das  höcbfte  Tribunal  in  Kirchenkchm  für 
Kurland  iß,  find  ib  frey  und  aufgeklärt  und  öVdfam, 
Als  ea  einem  wahren  proteßantifchen  Kircheudirectoeium 
stiemt.   Etwas  zuviel  NachGcht  gegen  die  Schwache  der 
Kandidaten  giebt  mau  ihm  Schuld.  —  Es  iß  ein  fo  uner- 
hörter Fajl,  dafs  jemand  abgewiefen  wird ,  dafs,  als  eiu- 
der  ittige  Superintendent,  ein  Ausländer,  dafür  zu 
in  feinem  Gewiflen  verbunden  zu  feyn  rlaubte. 
Ihm-  diefe  Anomalie  viel  Feinde  zuzog,    obrleuh  das 
Examen  eigentlich  noch  von  deri  alten  Privat -Exaifrina- 
»oren  angcftelk  war.    Die  Sache  würde  bey  Hofe  fo  vor- 
geftellt,  dafs  der  Superint.  Befehl  zur  Ordination  erhi«!t; 
den  er  freylieb  nur  aus  Ehrfurcht  \ind  Liebe  zur  Ruhe 
befolgt«.  —   Eine  grofse  Unordnung  iß  noen,  datV  jeder- 
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nur  für  einen  Candida}  en  der  Theologie  ausglebt.  —  Man 
hat  Beyfpiele,  daft  Kürfchner- und  Nadler  -  Gefeilen  in 
anfehnlichen  Kirchen  gepredigt  haben.   Noch  iß  kein« 
AuiGcbt  zur  Abßellung  diefes  Unfugs.  —    Was  den 
übrigen  Gelehrten  Stand  betritt ,  fo  beßeht  er  auffer  de» 
conditionirenden  Candidaten  nur  aus  fehr  wenigen ,  die 
die  geringem  Givilchargeti ,  8ecrctariate,  Advocaturen 
Kammer-  und  KenzJeybedienten  Stellen  einnehmen,  deren 
wetÜRer.tis  in  dem  kleinßen  deutfehen  Fürftenthum  find» 
Ich  bemerke  unter  ihnen  nur  die  8  Jußizräthe,  eigent. 
lieh  Advocaten  bey  den  höchften  Gerichten ,  deren  nur 
diefe  Zahl  feyn  darf.    Die  Einkünfte  und  der  Einflufs 
diefes  Cellegiums  find  fehr  grofs.    Sie  haben  überall  mit 
dem  Adel  gleiche  Rechte,  und  diefer  wünfeht  nicht« 
mehr  als  auch  das  Monopol  diefer  Stellen  an  Geh  zu  brin- 
gen.   Sie  verftehrn  die  Kunlt,  Proceffe  zu  verlängern 
und  zu  benutzen,  recht  gut !  Ob  Ge  gleich  nicht,  wie  die 
deutfehen  Advocaten  mit  langen  Liquidationen  und  Su- 
chungen für  Gänge  und  Wege  einkommen ;  fo  fcheinen  G« 
mir  »och,  fchwerer  «»  befriedigen ,  weil  ein  fr/ywillige« 
Gefchenk  für  fo  reiche  und  angerebne  Männer  ihrem  Karge 
und  Vermögen  immer  angemeffen  feyn  mufs.   Sie  ver- 
langen und  erhalten  nur  hunderte  und  taufende!  —  Den- 
noch mufs  man  ihnen    die  Gerechtigkeit  wiederfahrctt 
1  äffen ,  fo  grofs  ihre  Forderungen  an  die  reichen  ftreit- 
füchügen  Part  he-,  en  5nd.  fo  bereitwillig  I  äffen  Ge  Geh  An- 
den ,  den  Dürftigen  unentgeldlich  au  dienen ,  und  der 
leidenden  gedrückten  Armuth  gegen  den  reichen  und 
mächtigen  Tyrannen  Recht  zu  fchaffen.     6ie  find  die 
einzige  Brußwehr  gegen  die  Despotie  des  Adels,  der  aack 
aber  die  freyen  Deutfehen,  die  auf  feinen  Gütern  wohnen, 
fogar  Crirainalgerichtsbarkeit  ausübt;   und  halten  diefe 
würklich  •rbUrairem  Gerichte  von  5  Cavalieren  einiger- 
maßen in  Schranken.  < —  80  ßehta  bey  uns  um  Cultur 
und  Aufklärung  jn  den  Hauptklaffen  —  ich  habe  wenig 
geurtheilt  und  bedachtfam-—  nur  referirt,  was  ich  fehc 
und  höre ,  von  Jugend  auf  bemerkte  und  beherzigte.  — 
Mir   iß  noch   übrig,    kürzlich  von   den  weni- 
gen Hilfsmitteln  Bericht  abzuflauen ,  die  wir  zur  Be- 
förderung der  Wiffcnfchaften  und  Künße,  wie  der  allge- 
meinen Bildung  desGciftes,  haben.  —  Erftlich  BiUmthekr». 
Die  acafiemifche,  die  ich  fchon  oben  erwähnt  habe,  ift* 
feit  den  Ii  Jahren  <Jft  Stiftung  des  GymnaGums,  nicht 
,  tu  Ordmiü»  gekommen,    (j.l  aber  itzt,  da  Hr.'  Prot 
8chwenkner  BiMicthpksr  ift,  geordnet  werden.    S*c  ent- 
halt viele  fchätzbars  und  «-rof«e  Werke,  doch  nichts  be- 
fonders  merkwürdiges.    Zur  Anfchaßung  der  Fortfetzun- 
gen  und  ihrer  Vermrhrnng  find  tcoDuciten  jährlich  vom 
Herzoge,  beßimtact;  auch  h»t  Ge  noch  einige  andre  zu- 
fällige  Einkünfte  bey  Z.      der  Immatricul.nion  u.  f.  w, 
Sie  foll  eigentlich  Mittwochs  und  Sonnabends  Nachmit- 
tage für  jedermann  und  befonders  für  die  dafelbß  rtudie- 
renden  often  flehen ;  dies  war  aber  der  bisherigt»  Unord- 
nung, und  de*  Maogels  eines  Caulogs  Wegen  unmöglich. 
Schade  dafs  viele  Sachen  doppelt  und  drvyfach  d«  Gnd, 
und   unnützen  Raum  eivn-hrt.«».   Di*  bieftgr  rryyoiäu» 
rerloge  bat  eine  fchöne  Bibliothek  von  uiißef^,P  ,£c0. 
Händen,  zu  der  aber  der  Zutritt  zitmltc.i,  fthtrer  ift.  — » 
Das  Naturaliencabinet  dabey  ift  ut.Leträchtlich  Merk- 
Wutdi**;  Prir»|btbUeU»^u  eifbt  e»   «cht,  u*u#. 

bib- 
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Bibliothek  des  Herzogs  ausgenommen ,    die  «nfehnlich 
ajenug  ift»    und  die  betten   neuem  Schriften  enthält. 
2Sweytens  Kmji  -Vrtrf  Naturalien  Sa  mrnttmgen.  Eioe,  di« 
•intgermafscn  vollftandij?   und   beträchtlich  wäre,  be» 
fitzt  ßurland  nicht.  —   H>.  Prof.  Befecke  hat  eine  Samm- 
lung aller  Vögel  und  Infecten,  die  in  Kurland  zu  finden 
find.  Vot)  dem  erden  erfchetut  nächftens  die  Beschreibung. 
Einzelne  Liebhaber  befitzen  hie  und  da  kltiue  Sammlun- 
gen von  Naturproducten.   Der  Gefchmack  davon  fangt 
aber  an  fich  auszubreiten.    Kunflfammlunejen  fehlen  auch. 
Der  Herzog  hat  eine  gute  Anzahl  rortreflicher  Gemälde 
Und  Kupferftiche  auf  feinen  SchlÖfTcrn  und  ift  Liebhabet 
Und  Kenner  davon.   So  ift  auch  die  Gemälde  -  Sammlung 
des  Juftitraths  Andrea  fehenswerth.   Er  wendet  faß  fein 
ganzes  Vermögen  darauf,  und  befitzt  in  dem  Fach«  einen 
lehr  gebildeten  Gefchmack.  —  Dritten!  LefebibUeth.ken 
tmd  Ge/rBfehafun.   Von  erftexn  find,  zwey  merkwürdig. 
Die  Libaufche ,  die  fchon  fett  mehreru  Jahren  beflehet 
und  anfehnlich  angewachfen  ift.  Ein  eigener  Saal  ift  in 
demneuea  Schulgebäude  dazu  gewidmet,  darin  Jauch  mit 
der  Anlegung  eines  .Naiuraliencabinets  der  Anfang  ge- 
macht wird.  Ihre  Einrichtung  verdankt  fie  dem  verdienftv 
rollen  leuifchcn  Frediger  Hrn.  Grund,    Die  Auswahl 
der  Biicher,  diezumTheil  ihm  überladen  ift,  kann  leider 
nicht  ganz  f  rey  gefchehen,  fondern  er  mufs  fich  nach  dem 
leidigen  Gefchmacke  de«  lefenden  Publicum»  dafeibft, 
da«  ernfibafte  Leetüre  durchaus  feheut,  richten  und  da- 
ber  der  geringe  EiBflufr  diefe«  luilüuta  auf  die  Ein- 


wohner des  Ort«.  Die  Mittufche  «euetn  tlrfpnmgah« 
in  der  Wahl  der  Bücher  einige  Vorzug«,  weil  mehrer« 
Gelehrte  «n  der  Directfon  Atuheil  nehmen.  In  beiden 
erhalten  die  Mitglieder  gegen  Erlegung  einer  gewüTen 
Summe  wöchentlich  ein  Buch  zur  Leetüre  Auf  dem 
Lande  treten  bisweilen  einige  Häufer  zufammen»  und 
Verpflichten  Geb,  einander  ihre  Leetür«  nütruthetlen.  — 
Selten  beliehen  folch«  Verbindungen  lange,  weil  die  Zer» 
ftreuung  der  Wohnungen,  da  die -meinen  Höfe  meilen- 
weit auseinanderliefen,  unzählicbe  Unordnungen,  Be- 
schwerden und  manchen  Vcrluft  veranlagen.  LeCtür» 
ift  in  Kurland  eine  haftbare  Sache.  Es  giebt  nur  «in» 
Buchhandlung;  und  die  ift  am  Ende  de«  Landes  inLibaut 
Sie  ift  überdem  klein,  unrollftaudig.  und  wird,  wie  man 
Magen  hört,  nicht  ordentlich  genug  verwaltet.  Die  eineii- 
ge Hinzifche  Handlung  in  Mitau  ift  eingegangen  und  da« 
Privilegium,  eine  neue  onzu-egen,  erhält  niemand,  detv 
nicht  den  alten  Vorrath  mein  altmodiTcher  und  unganff*- 
barer  Schriften  für  »ooo  Bthlr.  Albts.  zum  Beften  de» 
Xreditoren  der  bankrottirten  Handlung,  an  GVh  kaufen 
will,  bis  dahin  werden  die  brauchbaren  Sachen  zu  billi«. 
gen  Freifeti  daraus  verkauft.  —  In  Riga  ift  die  Hartknoch- 
fche  Bucnkandlung  fehr  grofs  und  volifüudig;  —  de* 
enormen  Preifse  wegen  aller  verrufen.  Man  verfchreib« 
viel  directe  aus  Leipzig  oder  aus  Königsberg;  aber  mit 
nicht  geringer  Refchwerde.  Von  der  Theuruug  der  Lee- 
tüte nur  die  Probe ;  die  A.  L.  Z.  koftet  in  Mitau ,  wöchenf» 
lieh  mit  der  Pott  erhalten 8  Ducaten,  jährlich! 


LITERARISCHE  ANZEIGEN. 


L  Nene  periodifclie  Schriften» 

Dfvtfcht  Jtonuufchrift  (Berlin  b.  Fr.  Vieweg  d.  I. 
ffr.  80  'T02-  Märt, enthaltt  i.  Ueber  das  Fortfehreifen 
de«  mcnfchl.  Gefcblechts  zu  höherer  Vollkommenheit  und 
Glückfeligkeit ;  r.  Hn.  Rector  Stork*.  II,  Auszug  ein. 
Schreib,  mit  ganz  unumftöfsL  Zweifelsgriindeu  gegen  das 
im  Auguft  der  deutC  Monatfchr.  i7»i.  dem  Churf.  Fried- 
rich HI.  von  Pfalz  zugefchriebene  und  dafeibft  abgedruck- 
te Gleubeusbekenntuifs;  v.  Hrn.  geh.  Legat.  R.  u.  Hern 
FüriZweybiück.  Refident.  D.  Otlriehn  III.  Konftantinus 
Chlorus'j  v.  Hrn.  In  (pect.  Herzlieb.  IV.  Ueber  den  Ge- 
fchmack ;  v.  Hn.  Sahnt.  Haimo»,  V»  Wer  haue  wohl 
fich  hier  zu  finden  rermuihet;  v.  Hn.  Prof.  Me^tner^ 
Vf.  Ueber  ein  Gemähide  v.  Göthe;  v.  HR»  Muritu 
VJL  Epilog;  v.  Hn.  G«hR.  v.  Cothe. 

Demtfehet  t/agatiti.  lf$i,  ffnumt.  Altona  heu  Bat» 
mtrirh  enthalt  i  l)  Summanfche  Data  zar  Kenntnifs  cer 
franzöfuYhen  Finanzen  rom  iten  May  178«.  bis  zum  iten 
Januar  1791.  mit  einer  ftatiftilchen  Tabelle,  (v*n  Hrn-~ 
Prüf ...  Eggert  j  2)  Betrage  zur  Kenntnis  der  neuern  fran- 
zöiifchen  Geißlicltkm  {von  C  F.  v.  Schmidt,  genannt 
flu/tlM")  ij  da«  Ge :ur  de.  Ein«  Erzählung  (vuri  Lud, 
6'i/r kr.)  4}  L'eber  eim';-:  Merk  .vürdigkoten  in  Lyon,  in* 
fondtraeit  übst  da  uon  ~bvtwd.Uhe  Uoiel-Dicu,  nebft 


»Wey  Tabellen  £tu»  dem  ungedruckten  Tagebuch  eh»* 
reifenden  Demfchen  vom  Jahr  1736.)  5)  Erläuterung  de* 
Frage:  ob  das  deutfehe  Reich  fich  der  im  Innern  de»  Eh- 
ielt reüdirenden  Stände,  befondm  des  HochftihiStra«- 
b"*g>  gegen  dieFranznfiftheNazionalverftmmlungsdecr«-- 
te  annehmen  könne  und  folle»  «■}  Die  Bilder  der  Freude- 
en  I.  B.  (,een  C.  F*  tum  Schmidt  gemeint  PkiJeUckJ) 


t>tut[th«i  Magazin,  tyoi.  Februar.  Alton*  htf>  Ham- 
me» Uh  enthält:  1)  Ueber  die  nöthige  Vorücht  bey  StatlaV 
d«s-Erliöhuj;gen  in  ILutfchland  (ift  der  JiromyW  au* 
dem  December  -  Stück  vorigen  Jahres,  wider  Wiffett 
und  Willen  des  Herausgebers  herausgefchnittene  Auf» 
fatz.)  «.  Erklärung  über  den  vorftehenden  Auffata  0>» 
dem  Frcje^e  v*n  Egfitrt.')  3)  Gcicnichte  des  Auftatze» 
über  die  nöthige  Verficht  bey  Swai«  -  Erhöhungen  in. 
Deutfchiaud  (ron  ebendemfelbea.')  4)  Chamcunut  bey*» 
Sonnenaufgang  im  May  1791.  An  Klupflotk  O'O"  FriederU 
it  Brunn  geb.  JMinter.  fi)  VerhendJongen  im  Reichsfurfteft 
CoKegio  über  die  Elfaffer  Angelegenheit.  6)  Fernere  Ver- 
handlungen imChurfurftlichen  Coikgio  über  dieBJfaffe« 
Angelegenheit. 

l»er  Jah.gang  diele«  Magazins  koftet  in  allen  BuchV 
bandiungen  Deutfchlands  4  Rthir.  j  man  wird  dafür  fos> 
gen,  dais  künftig  die  Stucke  aus 
fertig  werden. 


au 

IT,  Ank&ndiguiigen  neuer  Bücher! 

Tön  dem  fchon  in  den;  TncelliitcniWatt  der  A.  L.  Z. 
1797.  No.  10.  angezeigten  neuerfLkeiiienden  Werk:  CA«* 
lorogrophia  fk#  hifioria  Ttfiudinum  iconihm  Wufirata,  und 
W«r63  auch  zugleich  einte  Ausgabe  in  dcutfcher  Sprach« 
erfcheint,  unter  dem  Titel :  >iatyrftf.hü-hte  aller  bisher 
bekannten  Arten  der  Schildkröten ,  fo  Herr  Ifofrath  D. 
Schiff  zu  Anfpach  in  dm  Verlag  der  Polmifthen  Buch- 
handlung «u  Erlangt*  heraufgiebt,  wird  hiermit  naher« 
Nachricht  erthcilet,  dafs  fokhes  zum  bequemem  Ankauf 
im  vierteljährigen  Lieferugen  zu  t  Kupferpl.inen  und 
5  Bogen  Text  aufgegeben  und  der  *ft«  Heft  in  wenigen 
Wochen  su  haben  feyn  wird.  Diefe  Anordnung  fbwohl 
alt  auch  die  verfebiedenen  Ausgaben  für  nachgebend« 
Pranumeratioiispreifse  werden  dem  Publikum  ohne  Zwei- 
fel willkommen  feyn ,  nemlich  : 

Text  jeder  Heft  k  t  Bogen,  tat.  oder  detttfeh  «uf  Schreib*. 

36  kr.  oder  9  Ggr.  Sacht  PranumerotionsPrela 
45  kr.  oder  12  Ggr.  —  Lajenprelft* 
—  au/  Druck  .  »der  ungelehmtet  Papier. 

14  kr  oder  e*  Ggr,  —  Prinum.  Fr. 
Jo  kr.  oder  8  Ggr.  —  Ladenpreis 
Kmpfertofeln  jeder  He/t  ä  5  Flauen,  au/  hot.  XofU 
Panier ,  iUuminirt 

aß.    —    oder  1  Rthlr.  g  gr.  Prinum.  Pr. 
a  fl.  3© kr.  ©der  1  Rthlr.  1«  gr.  Laden-  Preiö. 
<*»  au/  Schweiber-  Papier  mniSnnmirt, 

l  9.    —    oder  16  Ggr.  Pränum.  Preifs. 
t  fl.  lekr.  oder  18  Ggr.  LedenPreift. 
•+  au/  deuif*hem  halbgeleimten  Papier  uniüunu 
30  kr.  oder  8  Ggr.  Prän.  Preifs. 
40  kr.  oder  10 Ggr.  Laden- Preith. 
Auch  und  einig«,  Exempl.  auf  holl.  Papier  mit  fein 
gewählten  Kupfern  lat.  oder  deutfeh  zu  haben,  jeder  Heft 
4  fl.    —    oder  3  Kchlr.  16  gr.  Prän.  Preifs. 
f  fl.  24  kr.  oder  3  Rihlr.    —    Laden  preifs. 
Der  Praunmerationspreifs  dauert  nur  drey  Moaathe 
weil  nur  eine  kleine  Auflag«  von  diefem  koßfpieligen 
Werk  gemacht  wird.   Eine -weitläufiger«  gedruckte  An* 
kündigung  von  dem  Zweck  diefes  Buches,  welche  zugleich 
als  Probe  des  Brucks  und  Papiers  dienet,  ift  in  allen 
Buchhandlungen  zu  haben ,  Wo  auch  Bellellungen  ange- 
nommen werden.  Text  und  Kupfertafeln  Gnd  (amtlich  la 
gleichem  Format  grofs  Royal  4to/ 
Erlangen  gm  1  März  1792. 


Esfnd  zwar  In  der  Mitte  des  vorigen  und  zu  Anfange 
des  itzigen  Jahrhunderts,  auch  bey  Gelegenheit  des  im 
fi  eben  jährigen  Kriege  vorgefallenen  Angriff  bey  Weys« 
von  der  Sechsftadt  Görlitz,  Situations  •  und  andere  Plane 
gefert:get  und  Öffentlich  bekaunt  gemacht  worden.  Da 
jedoch  die  altern  au  Ger  U  feiten  geworden,  und  die  itzige 
La<;e  der  Stadt,  befouders  was  di«  äußern  Theile  betriff, 
▼an  der  ehemaligen  ziemlich  verschieden  ift;  fo  hat  ein 
fei;ier  Vaierßadt  geneigter  Gönner,  eiuen  roöglichft  ge- 
nauen Plan  davon  fertigen,  und  unter  Aufficht  eines 
in  der  KupferOccherkunft  berühmt  gewordenen  Compa- 
trioten  bearbeiten  und  abdrucken  laftren,  fedano -aber,  die 


tl6 

Platte  fclbft.  auf  die  hieüg«  Mentltche  Bibliotheck.  mit 
einer  Anzahl  gefertigter  Abdrücke  verehret,  und  dad 
jedes  Exemplar,  um  6  'gr.  zum  Beftcn  der  Bibliothek 
verde,  die  Verenftaltung  getroffea , 
von  E.  E.  Rathe  mit  Dank  genehmiget 
Görlitz,  am  Uten  Februar  170a. 


Meine  Schlchfale  und  Verfolgungen  kt  Dtutfchhu* 
und  Spanien  wegen  Religion,  und  mein»  Gefangenschaft 
ditferwegemin  BarceUoma  können  nicht ,  wie  ich  in  meinet 
Ankündigung  verbrochen,  zu  bevorßebender  Oßer- 
Mefl'e  herauskommen,  indem  wegen  des  Drucks  eini« 
ge  Verhinderungen  eingetreten  find.  luderten  dient  al- 
len ,  die  auf  die  Schrift  pränumerirt  hab«u .  hiermit 
zur  beruhigenden  Nachricht,  dafs  fle  gleich  nach  der 
Mefie  erfcheinen  wird.  Sie  ift  nicht  nur  völlig  zun 
Drucke  fertig,  fondern  auch  fchon  die  Ceufec  paiürt. 
Yen  einem  wohldenkenden  Publicum  hoffe  ich  es,  dafs  ej 
ßch  nicht  von  feindfeJiggaAunten  Gemüthern,  als  Geh 
offenbar  der  Verfsßer  der  Anzeige  meiner  Ankündi. 
gung  in  der  Beylage  zum  Uten  St.  der  Goih.  gel.  Z«U, 
beweifet,  wider  die  angekündigt«  Schrift  werde  ein- 
nehmen  laßen.  Jeder  unpartheyifche  Lefer  wird,  das 
weife  ich ;  fowol  die  ehrenrührigen  Ausfalle  auf  mein« 
Perfon  rerachten.  als  das  unrichtige,  abgefchnukte,  und 
boshaft«  der  Anmerkungen  über  die  Schrift  er  keimen; 
doch  um  eins  oder  des  andern  vielleicht  wider  mich  ein- 
genommenen willen,  muß»  ich  hiermit  erklären:  dafs  ich 
wirklich  über  3  Wochen  im  Gefangen  fle  der  InquiGtien 
gefeiten ,  dafs  ich  die  Schritt  erft  wahrend  meines  Auf- 
enthalts hier  in  Jena  gefchrieben ,  dafs  ich  Ge  alfo  vor- 
her keinem  Buchhändler  habe  anbieten,  oder  vorzeigen 
können,  und  dafs  ich  folglich  die  Schrift  nicht  deswe- 
gen, weil  fich  etwa  kein  Verleger  dazu  gefunden,  fondern 
dafs  ich  Ge  auf  Aurathen,  und  um  mir  eine  Unterßüczung 
in  meiner  damaligeu  Lage  *u  verfebaffen,  auf  Prthtumer*. 
tian  ans  Licht  ftelle.  —  Der  Termin  zur  Pränumeration 
ift  daher  noch  bis  Oftern  verlängert,  als  bis  dabin  Vor- 
ausbezahlung angenommen  wird.  Briefe  und  Gelder  bittet 
poftfrey  fo  wie  die  Namen  und  den  Charakter  oder 
deutlich  gefchrieben,  einzufenden. 

K.  G.  Albus  genannt  Weifse,  d.W.  D. 


Bey  dem  Buchhändler  Peter  Rebm  in  Wien  ift  fertig 


Sohnnn  Siegfried  fPifert  Dr.  und  Prof.  der  Theologie 
in    der  Unioer ßtöt    tu  Wien  Predigten  'über  weife 
chrißithe  Erziehung  mit  oBerh<khfitm  gnJdigflem  k.  *. 
Pririieglo.   Dritter  und  letzter  B-nd  8  I"Pl» 
Ef  hat  diefes  Werk,  wovon  der  driwe  und  letzte  Band  eben 
die  Prefle  verlaffen  hat.  und  deßvn  beide  vorige  Band»  mit 
foviel  Beyfall  aller  Kenner  im  In  -  u.  Auslande  aufgenommen 
werdeuflnd;  dasfeltene  Verdienß,  dafs  es  mit  einer  nachah- 
mungswürdigen Befcheiccnheit  mehr  halt,  als  es  verfpricht. 
Viele  Lefer  der  Aufschrift,  welche  diefe  Predigten  nicht 
felbft  gehört  haben,  oder  die  Behandlungsart  des  Verfeuere 
nicht  kennen,  glauben  vielleicht  einige  allgemeine  Er- 
mahnungen überjüaderzucht  im  gewöhnlichen  Tone  zu 
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urhthea;  Und  »Sfcen  .ficn etwa  bey  (ich -wundern ,  wie 
faber  einen  Wehen  GegeuAand  drey  Baude  angefüllt,  und 
beinahe,  ein  ganzer  Jahrgang  darüber  gehalten  werden 
tnochte.  Allein  jeder  aufmerkfane  Lefer  hat  darin  mehr 
t»»funden,  «1»  er  gefacht  hat ,  und  es  iß  noch  keiner  ge« 
•a-efen,  der  nicht  den  Vwfaffer  über  ähnliche  Materien 
weiter  zu  vernehmen  gewünfehl  hätte.  Der .  Prediger 
weift  feinem  GegenAand  mit  einer  fanft  einnehmenden 
Beredfamkeit  eine  folche  Ausdehnung  und  Mannigfaltig- 
keit tu  geben ,  und  ihn  tb  interenant  zu  machen,  daft  er 
Xu  einer  allgemeinen  Angelegenheit  wird,  und  data  jeder 
daraus  für  Geh  wae  zu  lernen  findet.  Indem  der  Prediger 
tväufig  ren  der  Kiaderereiehung  auf  Meufcheaerziehung 
Ubergebt,  (6  trägt  er  zugleich  feinen  Zuhörern  da*  Haupt« 
fachlicbAe  der  Religionslehren,  und  die  wichtigAea  Vor« 
iVhriften  der  Moral  und  der  Lebensweisheit  vor ,  und 
liefert  allen  Grundfätze,  nicht  bloCs  für  die  Erziehung 
8er  -Kleinen ,  fondern  auch  aur  eigenen  Bildung  and 
SelbAvervolIkemmnung. 

"Es  kanu  daher  diefe«  Werk  in  doppelter  Hinßcht 
betrachtet  werden ;  erftlich  al«  Erslthungtfchrift.  Und 
da  hat  der  Verfaffer  da«  Wichtigste  und  Gemeinnützigfte, 
was  in  den  beAen  Ertiehungsfcbrifteu  zerftreuet  liegt, 
tbeils  aufgenommen ,  theilc  von  einer  neuen  Seite  bear- 
beitet und  dargeftellt.  üud  da  er,  nach  (einem  nähern 
Berufe,  die  Erziehuttgsrorfchriften  immer  an  reltgiöfe 
VorAellungen  anknüpfet,  f©  hat  er  feinen  GegenAand 
mehr  gewürdiget  und  zugleich  gezeiget,  wie  weit  diefe 
Materien  auf  einer  ehr i Aliehen  Kanzel  verfolgt  werden 
dürfen.  Eltern  von  gelitteten  Stünden ,  die  der  Prediger 
tu  feinem  hauptfächlicheh  Augenmerk  genommen  kat,  * 
finden  daher  in  diefem  Werke  eine  erbauliche  Lektüre, 
und  können  dabey  vieler  andern  Erziehungsfchriften 
antreiben. 

Armeen  JA  daffelbe  alt  ein  Migtbtttk  *u  betrachten. 
Es  hat  zwar  diefe  Form  für  manchen  Lefer  einige  Ün. 
bequemlichkeiten ,  die  niemand  mehr  al«  der  Prediger 

tnufs  gefühlt  haben  i  «Hei»  deAo  willkommner  ift  Ce  wie« 
der  für  andere,  denen  diefe  Einleitung  und  diefer  Ton 
«ra  »rweckltchAen  A.  Schon  das  iA  ein  VerdienA,  dafs 
diefe  Reden  wirklich  abgehalten  worden  Und:  und  der 
VerfaiTer  wutstfc  keinen  benern  Weg,  gewine  Erziehung«, 
gruudficxe  an  den  gemeinen  Mann  und  Jin  Umlauf  zu 
bringen,  als  eben  diefeti.  Ueberdies  empfehlen  fleh  diefe 
Pred^ien,  nebß  det  Wahl,  duf ch  die  natürliche  üerleitung 
dar  Thematen  aus  den  Texten ,  durch  die  reichhaltigAen 
\V<*djnge«  und  die  ReinJgkeit  der  Sprache,  fo  wie  durch 
"Müller  einer  achten  Beredfamkeit,  die  fo  feiten  auf  un» 
fem  Kanzel»  zu  werden  fcheint.  Von  der  Seit«  kann 
dieLefmg  diefer  Predigten  auch  furReÜgiowilehrer  brauch« 
bar  fern,  vornehmlich  für  Katecheten,  die  darin  Stof 
tu  fcatecbifatioiien  den  Gang,  den  diefe  zu  nehmen 
haben,  vorgeteichnet  findein  Es  kann  daher  diefe«  Werk 
als  ein  Lefebuch  für  gelittete  Familien  und  für  angehende 
RengioN.lehter  nicht  genug  empfohlen  werden. 

Der  Vertoer,  der  durch  die  Bekanntmachung  diefe» 
Predigten  den  Dsnk  des  edlem  Tbeils  bey  dem  verehrungs- 
würdigen  Publicum  verdient  tu  haben  glaubet,  hat  auch 
feinem  Verbrechen  bey  Ankündigung  derfe.ben  Genüge 
n  denn,  obgleich  der  «Ae  Band  hm  volle*  AI- 


«»habet  betragt,  tb  überteigt  dech  der  folgende  und  a* 

mal  die  dritte  Lieferung  die  verbrochene  Bogenanaahl 
um  vieles  -  welches  die  verhältnifrmäfüge  Veriheilung 
der  Materien  nothweadig  machte  -  fo,  dafs  mithin  «uf 
jeden  Band  über  ein  Alphabet  au  ttehen 


Der  gnädigen  Erlaubnis  eines  Hocbpreifsl.  CondAeV 
riums  zu  Altenburg  verGchert,  bin  ich  entjchloffen,  den 
gegenwärtigen  Kirchen-  und  Schulen  -  Staat  det  Herzog. 

Ahenburg  und  Saatfeld  des  nächAens  herausiuge. 
ben,  und  dabey  folgende  Stücke  abzuhandeln.  I.  Her* 
xogL  ConfiAorium.  II.  Special  Infpectionen.  in.  I^n*. 
Kirchen -Infpector,  nebA  kurter  Gefchichte  diefer  Stelle» 
IV.  Kirchen,  Haupt«  und  Nebenkirchen,  nebA  Filialen 
und  e«ngepfarrten  Dörfern.  V.  Kurze  Gefchichte  derfe> 
ben,  ihrer  Erbauung  oder  wichtiger  Reparaturen  und  Ver- 
fchÖnerung,  auch  von  Pfarr«  und  Schul gebäuden.  VL 
Collator  nach  feinen  Nahtaem  und  Charakter.  Vit.  Welt- 
liche Infpectore«.  nach  ihren  Namen  und  Charakter,  wo 
möglich  auch  nach  ihren  Geburtsorte  und  Jahre,  etw« 
auch  nach  ihren  Sehul- und  Univerfiuts-  Jahren.  VW» 
Lehrer  in  Kirchen  und  Schulen,  und  zwar  A.  In  den 
Sudten:  •)  fämtl.  MitiiAerium,  t)  ßmtl.  Schullehrer. 
B.  Auf  dem  Lande ,  und  zwar  «)  Pfarrer ,  und  wo  0« 
And,  Diaconi  und  SublHtuten ,  famtlich ,  fo  wohl  in  der 
Stadt  al«  auf  dem  Lande  i)  Nahmen.  O  Geburtsort 
und  Jahr.  3)  Privat  Lehrer.  O  Schulen  zu  —  von  — 
bis  —  5)  UniverGtit  tu  —  —  von  —  —  bis  —  —  O 
Conditionen.  7)  Beförderung.  8)  Schriften,  b)  Ante- 
ceAor,  nach  feinem  Nahmen,  Sterbe»  oder  weitern  Be- 
förderung« Jahren,  e)  SchulmeiAer  nach  feinen  Nameo, 
Geburt**  und  Beförderangs  «  Jahren. 

Zum  Befchluft. 
.  I.  Die  neueren,  etwa  feit  ti  bis  1 5  Jahren  gemacht  Eiri» 
rlchtungen  und  hohen  Verordnungen  im  Kirchen  undSchul* 
wefen  a.  Sämtliche  Herren  Candidaten  nach  ihren  Ge- 
burt« •  und  Receptions  Jahren,  wo  möglich  auch  nach 
ihrem  gegenwärtigen  Aufenthalte.  3)  Nachricht  von  dem 
SchulmeiAer  Seminario  zu  Altenburg ,  deffen  Errichtung  ^ 
Und  jetzigen  Beschaffenheit.  4.  Verzeichnifs  der  Gehöht* 
hen,  VerAorbenen  etc.  vom  ganzen  lande,  ohngefäbf 
aus  12  bis  15  Bogen  begehend.  Das  Ganze  foll  in 
drey  Abtheilungen  herauskommen ,  davon  die  erfle  zu 
OAern  1792.  g.  G.  erfcheiuen  und  aufler  No.  1.  U.  JJL 
und  von  den  Zufuzen  No.  1  und  4.  die  Ephoricn  Alten« 
bürg  uafl  Ronneburg  enthalten  wird.  Zur  Erleichterung 
für  die  Liebhaber  und  rnkk-fchlage  ich  den  Weg  det 
Pränumeration  vor,  derieAalt  >  dafs  auf  die  erAe  Abthej. 
lung  fogleichegr.  Säcbftl. ,  und  bey  der  Ablieferung  dert 
9  gr.  auf  oie  zweyte,-  und  bey  dem  Empfang  diefer  zwey* 
ten  wieder  9  gr.  auf  die  dritte  vorausgezahlt  werde.  Von 
den  beiden  letztem  Abtheilungen  wird  die  2te  die  Eph©- 
t-ien  Orla  münde,  Ca  hie  und  Eifenbefg  nebA  den  fämtL 
Hn  Candidaten  in  Heb  faffen ,  und  gegen  THichael  diefe« 
Jahr«  ausgegeben  werden  und  die  itet,  welche  Saalfeld 
nebit  dem  Schul  -  Semiuario ,  uud  dem  Pränumeranten  • 
Verzeichnifs  enthält,  foll  nach  Weihnachten  1702.  nach- 
folgen. Sollte  nne  der  drey  Abteilungen  jiber  15  Bogen 
betragen ;  fo  wird  jeder  Begva  vom  Uten  an,  »il  «  PL 
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liebhabet  kftrt&i  fleh  auAf  m'r  an  die  Ettim-, 
ferfche  Buchhandlung  in  Gotha,  an  die -Rothifrhe Buch« 
lUndl.  in  Gera  und  an  da*  Intelligenz  Comtoir  in  Altenburg 
Wanden,  welche  die  Baforgung  c«fälJit;ft  übernehmen  wer» 
d*ti.  Wealbnü  noch  die  frcuncfc halt. idio  Mühe  iib*r  Gc« 
Raunen  will«  Pranumeranten  zu  fammlen,  bekommt  t*a 
eisiger  Vergütung  das  tote  Exemplar  frey. 
Ronneburg,  den  *teu  Jan.  1701. 

Q.  L,  Gruner, 


Hr.  Adv.  Fttittr  nimmt  hierauf  ebenfalls,  befonrlers  «bat 
0tY  Jana  und  die  umliegende  Gegend,  Pränumeration  an. 


▼ob  dem  KinJgf,  fr,  Krlmiaohatii  Amttang  ift  fo 
*ben  eiae  t'trthtidigung  de»  weßsn  feiner  Predigten  und 
leine*  Wandel«  in  tiskelifcher  Uoterfuchung  gekommenen 
J*rtdig«r  Schule  erschienen,  welche  die  Aufmerkfamkeil 
iedes  denkenden  Mcnfchcn ,  vorzüglich  aber  aller  GeiR. 
liehen  und  Rcchtsgelehrten  verdiene.  kItt  in  allen  Bück« 
handlangen  Deutfcjuands  für  15  gr.  «u  haben. 


Von  den  JLettw  dt  Mirabemu  erscheint  In 
in  einer  anfehnlicben  Buchhandlung  eine  deutfehe  Ueber- 
au utig,  welches  man,  zur  Vermeidung  aller  unangeueb- 


In  der  tfeUmamufchrn  Buthhaadhtmg  in  Leipzig,  wer» 
den  xur  bevorAeheoden  OÄer  -  Mefle  pavhBehcude  bucher 
ejrfcheineo ; 

AVIV,  BenJ.  Abandluagen  von  den  Gefchwürea  und 
deren  Behandlung ,  nebft  einigen  Bemerkungen  übet 
die  weifseu  Gefchwüifle  der  Gelenke,  und  dieebirur- 
gifche  Behandlung  der  Entzündung  und  ihrer  Folgen, 
Aus  dem  Engl  mit  1  Kupf.  Neue,  verb.  u.  vermehrt» 
Ausgebe  gr.  g. 

frei*  Hrn.  de  la,  Verfafluag  der  vornehmAea  euro. 
amifcheu,  und  der  vereinigten  amerikauifchen  Staaten. 
Aus  dem  Frans,  mit  Berichtigungen  des  Ueberfetzerf. 
a  Thle.  gr.  ß. 

PoniJtrft,  J.  A.  zeologifche  Beiträge  zu.  XIJI.  Aus. 

gäbe  des  Liiineifchen  NaturfyAem-,  lr  Band,  dtt 

Soemgthure  gr,  g. 
frntfli,  J.  A.  inüitutlo  interpretia  nori  TeAam.  Edit, 

«uartam  fuis  Qbferirationibus  auciam  curavjt  C.  f, 

Jmmon.  f. 

£%ktUr.dt,  oder  die  Eitifiedlerin  am  See;  von  derVer« 

fafTtrin  der  Emilie ,  oder  die  Wayfe  des  Schlofses, 

Ans  dem  Eng).  5  Bündchens  g. 
ftikt,  JJ.  Leouh.  I.udw.  Verfueh  einer  allgemeinen 

nediciiiifch.praktifchen  Geographie,  worin  derhiAo. 

rifche  Thei)  der  einheimischen  Völker  und  Staate«. 

Arzneykuude  vorgetragen  wird.  2  Binde,  gr.  g. 


ßtotnt,  J.  A.  E.  Cornnliu«.  Sin  Lefcbudi  für  alle«. 

ley  Volk,  das  Gou  fürchten  und  recht  thun  will  Je. 
Theil  g. 

JJifffn  Europäifche  Fauna,  oder  Natutgefchichte  des 
europäischen  Thiene  1  in  angenehmen  Geft-hichtun  und 
Erzählungen  für  aller!  ay  Lefer.  vorzüglich  für  di» 
Jugend  2r  Band.  Nagende  Thiere.  gr.  f. 

i/SbtrUm,  pragmatifche  Gefchichte  der  neueOeo  kaifex> 
liehen  Wahtcapitulation  und  der  an  kaifer liehe  Ma- 
jeftät  erlafjeuen  kiirfurAlichen  Collegialfchrelbea. 
gr.  s. 

J/ammeriirftrt ,  E.  und  Kefdu'i  Buropa.'  Ein  gea. 
grapkifch  hiflorifchea  Lefebuch  zum  Nutzen  dec  Ju- 
gend und  ihrer  Erzieher.  ErAer  Band.  Weft.  und) 
Süd  »Europa,  ae  durchaus  verbefs.  Ausgabe.gr.  g. 

J/nnUr"t ,  John. ,  Bemerkungen  über  die  Krankheiten 
der  Truppen  in  Jamaika,  und  die  heften  Mittel .  dl« 
Gefundheit  der  Europaer  in  dem  dafigen  Klima  na 
erhalten.   Au?  dem  Engl.  gr.  8. 

OttUtt,  Fr.  von,  Rhapfodiea  über  das  Gute,  Schone 
und  Wahre,  znnacaA  für  feinen  Freund  Emil  Stier 
tteftimmt.  2. 

IIOATBTIOT,  ir»(uM  rm  n^e^itm  folybii  hi&oriaram 
quid  qnid  fupereA.  Recenfuit,  digeUit,  eracadat.  iu- 
terpretat. ,  vatiet.  Lccttouis,  aduoutioaibus  •  indt* 
eibus  UluAravu  Jo,  Schweif  haufer  Tom  Vus  et  Vinn 
t,  maj. 

Xufh'1,  Benj.  mediciaifche  Abhandlungen  und  Beobacht« 
ungen,  nebft  einem  Anhange,  welcher  Beobacht- 
ungen über  diePütchten  eines  Arztes  und  dieMetha* 
den,  die  Arzneykunft  za  verbessern,  enthalt.  Aas 
dem  Engl.  gr.  g. 

Sehltutneri,  J.  F.  norum  Lexicon  graeco  •  latinum  in 
N.  T.  congeflit  et  variis  Obfervatiouibu*  philolog, 
illußravit,  IX.  Tojni  8.  mai. 

Da  ich  nicht  beftirtunen  kann,  wenn  meine  Ftrfuthi 
Ja  der  Dlchtkunjl  in  den  kritifchen  Anuaien  einer  An- 
zeige gewürdigt  werden ,  auch  nicht  das  Lpos  der  Zu- 
friedenheit oder  des  Misfalleus,  das  ihre  Erfcheinung 
trefTen  möchte.  So  dachte  ich  wäre  der  Einfall  nicht  ganz 
Utig!Ück!icb.  wenn  ich  mit  Ehrerbietung  zuvorkäme  und 
zueift  ihre  Jiterarifche  Exißetiz  hiermit  bekannt  machte 
und  dann  die  befcheideae  Verficherung  hinzufügte :  <Ufo 
fie  fich  vielleicht  lefcn  laflen.  Alle  KaufluAige.  und  b*. 
fonders  die  wohllöblichen  Buchhatidluj.gen  können  fich 
deshalb  an  mich  felbft,  oder  an  die  Buchhandlung  des 
Hn.  CommillionsRath  E^inger  oder  an  die  Academifch« 
Buchhand.iuig  zu  Jena  h»  PoAfreyen  Briefen  wende« 
und  auf  Exemplare  einzeln  in*  gr. ,  und  in  r-raf^rer  Aul 
zahl  gegen  die  gewöhnlichen  Vonbeile,  BeAeUuntr  «u. 
eben.  Gotha,  deu  ia  Ma>z  1792. 

Friedrich  Wilhelm  Möller, 
des  Äredigumts  Candidat. 


- 

Dia  uns  von  einem  Ungenannten  elrrge&ndte  Antikritik  gegen  die  Recenflon  der  Schrift:  Dnotui  ad  / 

^;i«üAe«,ns»^  - ihm  teiMi* hin  Wird  un<  & 

•B    ~  vaaaaa*  w*  vp*    **•''*  »ivmw»  vaa.*^fc    •  •*   *  ^ VM«       j  wiest   M  vt-4    *  U   *■**>  v*  «V   |7Q  J, 

Expedition  der  A>  L.^»itunf, 
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LITERARISCHE    NACH  RICHTEN. 


I,  Ehrenbezengungen. 

Hr.  Gtorg  eValther  Vincent  /SPS»/*,  ein  zu  GSttingeu 
privat  ifirender  Gelehrter,  der  neulich  den  jurißi- 
fchen  Preis  in  Göttingen  über  die  die  Interregnum  be- 
tnrjfende  Frage  gewann,  hat  von  der  Akademie  zu  Roftoik 
Lau  Diplom  als  Doctor  Juris  trbaheib 

II.  Vcrmifchte  Nachrichten. 

Mltmu,  den  20  De*.  1791.  Den  Aten  Julius  vorigen 
»Tirre  vereinigte  fich  der  größte  Theil  des  curiändifchen 
i_i  rgerftundes ,  und  gab  bey  der  Regierung  einige  De- 
c£awerden  gegen  die  Beeinträchtigungen  des  Adels  ein* 
>a  ein  Hauptpunkt  unter  dentelben  befonders  den  ge- 
ehrten Stand  betritt,  kann  ich  nicht  umhin.  Ihnen  kürz- 
A-di  davon  einige  Nachricht  «u  «rtheilen.  Dieter  Punkt 
ifX  nämlich:  dafs,  weit  man  bemerkt  habe,  dafs  der  Adel 
auf  mehreren  Landtagen  Verfuche  machte ,  das  Monopol 
einiger  Stellen,  die  ittt  gewohnlich  aus  dem  Bürgerfiande 
t>efet*t  werden ,  fo  aa  lieh  au  bringen ,  wie  es  mit  den 
«rften  Chargen  und  allen  Richterßellen,  cum  grSfitten 
Xfechthell  anderer  Stande  bereit*  der  Fall  iß;  dafs  nie- 
«und  als  ein  indigena  nobilis  fie  bekleiden  kann;  fe 
snufle,  um  diefem  Oebel  und  der  Verdrängung  des  dritten 
Stande*  von  allen  eintraglichen  und  wichtigen  Würden  ; 
SR,  der  Jußiereihscbargen ,  der  erßen  Secrctariate  ,  der 
erüen  C*«»er  und.  Canxeley.  Stellen  u.  L  w.  zuvor  zu- 
kommen ,  ein  Gefetz  gemacht  werden .  dato,  fe  wie  der 
Burgerfiand  allen  naturlichen  Aufbrüchen  auf  jene  höhe- 
ren Würden  enttagte ,  der  Adel  alle  Verfuche »  fich  in 
mefe  einzudringen»  aufgeben  folle;  —  oder  daf*  all« 
diefe  Unterschiede  aufgehoben ,  und  künftig  blofs  Talent 
und  Verdienß,    wie   in  andern  aufgeklarten  Staaten. 
Hoffnung  zu  Würden  geben  möge.    Die  andern  Fode- 
rungea,  Wiedererßattung  de«  alten  Rechte,  bey  allen  den 
Burgerftand  mit  betreffenden  Lsndtagsrerhandlungen  Sita 
und  Stimme  zu  haben,  der  Freyheit,  eine  gewifle  Anzahl 
Gi.ter  Deutzen  zu  dürfen,  die  fchon  ehmals-  voo  ünadeli- 
ehea  befeffen  worden,  und  einige  den  Handel  betreffen- 
den Tunkte  find  für  die  Literaten  minder  wichtig.  Diefe 
Anfoderunge»  wurden  von  dem  adhehen  Landtage  mit 
»ieler  Heftigkeit  zurükgewiefen,  und  nun  iß  der  Prozefe 
des  Birgerftandes  gegen  den  Adel  in  Warfebau  bey  der 
höckßen  Oberherrfchaft  vor  dem  Reichstage  anhängig 
gemach*  und  ficht  nachßena  feiner  Emfcbeiduog  emge- 


g'n.  Diefe  Angelegenheit  hat  mancherley  Folgen  gehabt 
Der  Handel  ßand  machte  den  erßen  Antrag  zur  Anregung 
der  Sache,  die  bürgerlichen  Civilbediemen ,  die  A«rzte, 
die  weiften  priratifirrnden  Gelehrten,  treten  der  Verei- 
nigung bey  •  die  Prediger ,   foviel  ge,  echte  Beschwerden 
euch  fie  befonders  wegen  Srkmälervng  der  Widmen,  von 
denen  einige  SogAr  neuerlich  noch  gart*  eingegangen  find, 
gegen  den  Adel  hätten;  oui  guten  Gründen,  nickt  ~— 
Das  CoUrgium  der  Profefforcn  der  Peirinifchen  Academio 
unter  fich  uneinig  gab  eine  unbeftimmte,  doch  mehr  ab* 
fchlagige,  Antwort,  und  tMt  put  der  tjanJ-  nicht  der 
Verbindung  bey,  die  die  Beschwerden  und  Kotten  eines 
Solchen  Proceffes  durch  freiwillige  Beyträge  beßreiteat 
Sollte.  —  Leutrer  Umßand  hat  zu  einem  fkandaleufen 
Streite  Gelegenheit  gegeben,  der  eine  traurige  Merk- 
würdigkeit in  unterer  gelehrten  Welt  iß.  —  Hr.  Prof. 
Tüin«,  reformirter  Prediger  in  Miau,  von  der  Parthei 
des  Adels ,  hatte  in  einer  für  die  Handwerker  verfertig, 
ten  Schrift,  die  durch  Aufheizungen  des  Adels,  Beschwer- 
den gegen  den  Kaufmanns  «Stand  erhoben,  und  von  dem 
Bürgerrerein  abtraten,  unter  andern  Beweisen  für  die 
fchlimene  Sache  der  Burger,  noch  den  angeführt,  "dafs 
das  erleuchtete  Collegium  der  ProfefToren  ihr  Unterneh- 
men auch  misbillige.''  —  Dies  rerdrofs  die  mtißen  Pro- 
fefToren ,  die  blofs  aus  Liebe  zur  Rübe  alle  Theilnahme 
an  dem  Streite  von  fich  wiefen ;  fie  proteßirten ,  ohne  zw 
wiffen ,  da»  einer  aus  ihren  Mitteln  der  Verfaßer  fey» 
gegen  die  Behauptung  ieher  Schrift.    Hr.  Prof.  Tiling 
trat  nun  als  der  Cancipient  auf,  und  remanifeftirte  fich* 
geßand  den  übrigen  g  ProfefToren,  davon  a  gar  nichc 
votiren  wollten .  kein  Recht  zu  Befchlüffen  zu :  —  ward 
darüber  von  ihnen  belangt ,  vertheidigte  fich  darüber  in 
einer  iuflerß  heftigen  Bittfchrift  an  den  Herzog,  die  mit 
vieler  dedamatorifchen  Beredumkeit  prangt;  wurde  aber 
abermal  und  fo  nachdrücklieh  widerlegt  und  zur  Ruh« 
ermahnt,  dafs  er  wirklich  noch  ßille  iß.  —  Inden  haben 
fich  beide  Partheyen  eile  nur  mögliche  Bitterkeiten  getagt. 
Die  Pluraliut  der  ProfefToren  iß  jetzt  dem  Bürgerrerein 
beigetreten,  und  einer  aus  ihren  Mitteln  fogarDeputirtor 
dos  Bürgerßandee  in  Warfchau,  Hr.  Profeffor  und  Hol- 
rath F.  Schul*  iß  mit  a  Kaufleuten  feit  einigen  Monaten 
dort.  — 

■  Hr.  Prot  XäUner  kündigt«  vor  einigen  Wochen  den 
aten  Theil  (einer  ÄMiwirfa  an.  Unfer  Publikum  erwartet 
mit  Verlangen  die . Vollendung  diefer  Sammlung  raterl-i 
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difchan,,  Dichtung«  die  durch  das  Bewende  ihre  Sujet« 
•us  der  alten  curland  uh?n  Mythologie  und  Gefchichte, 
wie  durch  die  bekannten  dichterifchen  Talente  des  Ter« 
faßers,  feinen  lachten  wohlklingenden  Hexameter,  in  der 


T    •  t  3*4 

reinfyen  edelßen  Sprache ,  eine  der  angenehmßeit  Unter- 
haltungen fur  Kurlander  werden  muffen.  ((.  A.  L.  Z. 
X7?2.  N.  «3.) 


v- 


LITE  RA  RISCH£    ANZ'f  I  GE  N. 


I.  Nene  periodi/clie  Schriften. 

Da*  Journal  des  Luxus  und  der  M°den  vom  Monat 
iXSrt  ilf  erftiiieiun  und  enthalt  folgende  Artik.fl.  I. 
Briefe  über  Berlin.  (B-fchlu&O  II.  Theater.  III.  t/eber 
Hoiziuxus,  Ilolznjangel  und  bt^re  rurßvvirthfehaft. 
IV.  Moden  Neuigkeiten,  i.  Aus  England.  2.  Aus  Frank- 
reich. 3.  Aus  Teuifcbland.  V.  Ameullement.  Ein«  Eng- 
,  lifche  Zimmer- Bibliothek;  oder  gro  scr  Studier  Tifch. 
VI.  Erklärung  der  Kupfcrtafeln,  welche  lk-f<rn:  Tof.  7. 
Eine  jutige  Franzöftfshe  Dome  tn  IHttrat  ron  neueßem 
CefchmacLe.  Tof.  %.  Mufler  einer  neuen  Forß- Chart«. 
7a/.  9.  Eine  Engl.  Zimmer  Bibliothek  ,  oder  einen  grofsen 
bequemen  Studier  -  Tifch. 


ffournat  wen  und  Jiir  DeutfchlanJ.  Achter  ffakrgang 
»791,  XI  St.  CS.  913  —  1004O  «■"tnält.  I.  Von  dem  Mi- 
neralbruunen  zu  Fichingen.  If.  Ue&.  d.  Mordtat  der 
ekhaufpieledeslln.  v..Kotzebue.  III.  Nachricht  u.  Rechen- 
fcliaft  v.  u.  üb.  die  Spinn  -  u.  Arrnenaiiftalt  zu  Kaufbeuren. 
TV.  Betracht  e.  Layen  üb.  d.  Seufatio.n ,  welche  djr  Tod 
d.  Ritt.  Michaelis  gemacht  hat.  V.  Einige  Vorfihlage, 
wie  maafich  gegen  nachtl  Einbrüche  der  Diebe  zu  nchern 

zu  verhalten  habe.  VI.  Ein  paar  Bemerk,  zu  H.rn. 
Tanze«  Ann.  d.  alt.  d.  Literatur.  VlI.  Noch  etwas 
«ib.  o.  Frage:  ob  man  in  Deuifchland  fagVn  könne,  dafs 
d.  Ktinße  bltihen?  VIII.  Volksfchuie  im  «igtl  Verßande 
*u  Carte).  IX  Vorfchlag  zu  e.  Gefundbrunnenalmanach. 
X.  Kurze  Gefch.  d-  Univerf.  Bibliothek  zu  Gieffin.  XT. 
S  —  9r  Beytrag«.  Varzeichnifs  jetzt  leb.  deutfeher  Schrift- 
ftellcrinnen.  XII.  Vorfchlag,  wie  e.  Art  v.  boneuem 
JDiebßable  vorzubeugen  feyn  mochte.  XIII.  Verordn.  u. 
Edikt«.  XIV.  Volksmenge  des  Erzß.  Salzburg  1789  XV. 
Beyfp.  geretteter  Unfchuld  e.  Prieatm.  XVT.  Auch  e. 
»eytr.  z.  Idiotifmenf.  XVII—  XVIII.  Anfragen  u.  bc- 
•ntw.  Anfr.  XIX  Erklärung,  u.  Bericht.  XX-  Ueb. 
einige  Sprüchw.  u.  Redensarten  ia  verfch.  Gegenden 
Deutfchlands.  XXI.  Eüie  neue  kl.  Bemerk  ,  das Todaustr. 
im  Sont.  Laura  betr.  v.  Dr.  Ch.  Jf.  Sehmid.  XXII. 
Crgänzg.  «.  Stelle  in  — •  MtitT$  biß.  üeberf.  d.  Juden- 
bekehr,  im  30  St. 

II.  Ankündigungen  neuer  Bücher. 

Eine  nöthige  Erklärung, 
Um  Mifeverftandniflen  und  Mißdeutungen  und  allen 
ftrert  Folgen,  foviel  möglich,  auszuweichen,  fehe  ich  mich 
genöthigt ,  hiedurch  zu  erklären :  defs  Ich  nicht 
fer  von  allen  den  Büchern  und  Biicheknen ,  die  feit  1790 
•nur  meinem  Namen  herausgekommen  find,  fondern  von 
aeüten  bl«öflkcu»g«b«jr.  VcrasOeltcr,  Bcfo'm 


©der  Vorredner  bin.  Die  üeberrtahme  fokher  Auftrlga 
hatte  einen  «d^crn  Grund  als  Gewimifucht;  doch  es  wäre 
unbdcheiden,  mehr  davon  zu  fpreehfi».  Genug  feit-J^J*0'- 
habe  icli  «uh't  fcrlbft  gefchritben ,  a  *  di«  Gefchichte  der 
mtrkvri<rA:gfltn  Rtifen  —  m»ine  Lithlincsarbcit  —  u»d 
d  e  BibliJlhfilt  der  ntmfitn  L'.:nder  -  1/1 J  l'olne rkunde ,  von 
welc.ier  ejyer  auch  n;c'.it  A?Jes  mclnr  Arbeil  iß.  Mein 
Gran  triff  Ji'f  cuf«p<iij\htn  Stttt.-nKitade  (^welcher  C*C«>« 
WArtiif  mit  Vctüf:Tcru:igen  und  Zuf-ticn  von  mirzu  Strafs- 
burs»  ciiiv'i  csMen  tVliitkten  Maua  in's  Franr.  ub^rfrtzi 
wird  j,  g  hört  t  ii.u  hithsr;  d:r,D  ü'ubr  iß  fchon  im  J. 
i~3S-  tvUi'u l«l;cu  worden.  Au :Lr  diefen  kat:n  ich  rnith 
zu  keinen  anriern  in  dem  cfr.rinnen  Zeitraum  rrfchienenet» 
Scijrifteui  cl«  l.rf.ßer  bekennen;  folglich  fallt  hier  der 
Vorwarf  der  Vi .  ifehreibtrr);  ganz  we?.  und  das  Publicum 
wird  fo  btlÜR  feyn  ,  nur  das  auf  meine  Kechnutc  tu  fchrei- 
ben,  was  wirklich  mein  ift.  Die  Veraulafiung,  w*lche 
jene  Ueberuahi,»e  von  Auftragen  iivht  Art  bewirkte,  bat 
jetzt  aufgehört,  und  ich  werde  von  jetzt  an  Jotthe  Mifever- 
ßanduifse  zu  vermeiden  wiffen. 
«»tuttgart,  d.  3  Marz.  1791. 

Theophil  Friedrich  Ehrmann, 


Von  dem  zu  London  1793  erschienenen  Buche  der 
>li  streß  Wollflonecraft :  a  Vindicatio*  of  tke  Rights  0/ 
Werna*  wird  eine  deutfehe  Ueberfetzung  in  der  Erzie» 
hungsanßalt  zu  Schlifpfenthal  beforgt,  welche  unter  dem 
Titel :  Rettung  der  Ueshte  dtt  Weites  iiacldieus  dafdbß 


Sammlung  der  merkwiirdigßrn  Reifen  In  den  Orient, 
In  Uehetfetxungen  und  Autzügen,  ntit  Kupfern  und  Chartern, 
muth  mit  den  nüthigtn  Einleitungen,  Anmerkungen  und 
ealttktii-en  Regijiern,  hemutge^en  tan  Prof .  taultu.  ,c?r«a. 
heg  Cunot  Erben,  fir.  8-  * 

Kenner,  welche  dem  unüherfefebartn  Gebäude  der. 
Gefchichte  der  Menfchheit  feßere  Grut.dlagen  zu  ge- 
ben  wu n'chen,  widmen  jetzt,  um  vieles  heterogene  ab' 
zufchntidwt,  u»d  6:t  Bück« 'des  Forfchcrs  tn  couremti». 
reu  ,  vermiedenen  Erdtl.eilen  vtrtchiedene  S.imnilutif  ti» 
älterer  und  neuerer  Heifebeobachtungen.  Eben  dies  iß 
der  Zweck  diefer  Simmlung  v*n  Rtiftn  in  den  Orient,  in  di« 
Geg«ndeu ,  welche  uns  als  die  Wietze  des  Menfchenge« 
fchlecbts,  als^chaupla»  der  alieflen  VÖIkcrgelthicht«,  als 
Mutter'.snd  fo  vieler  auf  alle  Zeitalter  wiirkfemeii  Re- 
ligionseorfteiiua^en,  als  Heimat  der  vortreQichßen  unter 
allen  poutiveti  ReÜKio:ien,  als  WohnpJaz  uralter,  für  den 
Occideauleu  äußerß  f<>uäcrbarer  Nationen  etc.  immer  „ 
Towugücji  wichtig  bJcibaa  werden..  MAu  ü«b(  roo  fclbf. 


"Digiti^ed  by'Google 


32$ : 

darf*  der  Orient  hier  im  eingefchr&nkteren  Sinne,  verßan- 
den  wird.  Als  Appendix  aber  gehen  auch,  wegen  man- 
cher Vertvannfchaft ,  noch  Nordafrika  dazu.  In  diefcr 
Sammlung  foJleu  die  iuftmeriveften  Raifebefcbreibungen 
neu  bearbeitet,  zum  Thcil  yiiü,  zum  Theil  nach  ihren 
eigen  tkümlithtrii  Aöfchiutten  geliefert'  werden.  Durch 
Eniltkungcn  von  ihrer  Eiuftehung  und  Glaubwürdigkeit, 
djrchariautcmde  und  berichtigend*  Anmcakungen,  durch  < 
Antwanl  der  iiötbigen  und  beßon  Charten  und  Kupfer 
hoffe  der  Herausgeber  ihren  Gebrauch,  welcher  oft  au« 
Mangel  an  orieimhfd.er  Sprachkennnnfs  fehr  fehlerhaft 
gemacht  wird,  fnr  den  Gefcl;icht!:en>>cr,  Ccograpben 
«utd  Bibelatu'rger  zu  fhüern,  für  den  Dilettanten  zu 
erpichter».  Die  erßcij  3  Bande  werden  fich  mein  auf 
PeUßina  beziehen.  Der  Reihe  tisch  werden  wir  jedes 
andere  van  deu  Landern,  welche  in  unfern  Plan  gehören» 
rz.it  einem  fiebern  Gewahrsinann,  z.  B.  Aegypten  mit  A^er* 
«fr*,  Syrien  mit  Bujjel  u.  dg!,  m.  eben  fo  bereifen.  Nacfy 
einem  ivlcheu  Reifcturuus  fafat  ein  collectives  Regifter 
die  Materialien  a'.le  zusammen,  um  das  Aufgefundene 
für  Aiuciikiiiide,  Geographie,  Altenbumer  etc.  leicht  wie- 
ftf  und  vollfl-rtidig  zu  Uberfehen.  Was  man  fojift  styl 
trocknen  Cemper.djen  über  diefe  KenntnifTc  mit  langer 
Weile  faffen  mufs,  foll  hier,  hoffe  ich,  dem  Forschet 
und  dem  Liebhaber  lebendige  Vergegewarti  gütig  werden. 
Wie  Barth elemy  feinen  Anacharfis  für  Griechecland  ge. 
lüdet  hat ,  fo  kann  man  Geh  mit  diefen  Keifetiden  fclbß 
zum  AuacbarG»  de*  Orients  bilden. 
Jena,  den  Ja  Mera  1792. 

Prof.  Paul u«.  - 

Die  Verlagshandlung  giebt  auf  der  Oflcnueffe  den 
erden  Band,  welcher  MaundreUi  Reife  von  Aleppo  nach 
Jerufalem,  neu  überfetzt,  mit  einer  Einleitung  ui.d  Noten 
des  Herausgebers,  Behnt  Reife  von  Cairo  nach  Palallina 
durch  die  arabifche  Wüfte,  ebenfalls  neu  überfetst  auch 
die  d'Jmiiiefch*  Chart*  vn  PMßina  und  fferufüiem,  vom 
Beruusgebtr  verbeßert,  enthält».  Der  Preis  jedes  Bandes, 
zu  1  Alphabet  berechnet,  ift  I  Rthlr.  welchen  der  Herr 
Herausgeber  fo  niedrig,  wie  möglich,  folbft  zur  Bedin- 
gung gemacht  hat,  um  feinem  Zweck  gemäs,  auch  Predi. 
gern Schullehresa  uud  Studierenden  den  Ankauf  zu  er« 
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hierdurch  wird  «g1e.cn'  tnc*  Sem  AhfiJngVr  in  *«t  Zer-  ^ 
legungskunft  eine  Sammlung  von  Beyfplplen  in  dieHaude 
geliefert,  Geh  am 'ficherften  in  feiner  Kunft  zu  bilden. 
2)  D.  J,  D.  Dock  von  der  Kentnifs  und  den  vorzüglich' 
ßen  Ileilunggmitteln  aüer  Arten  venerifeher  Zufälle,  g, 
7  P"-   3)  Journal  rler  Phyßk  herausgegeben  von  D.  u,  1 
Prof.  Gren  5  Bs  ie  Heft  gr.  f.  12  gr.   Das  ite  Heft  er- 
scheint in  14  Tagen.   4)  Thefeus  auf  Kreta»  ein,]>fifches 
Drama  von  Fr  Rambach  mit  Efchenburg»  Vorrede  und 
einem  Anhang  über  das  dramaeifeh  •  Jyrifch»  Gedicht.  1. 
16  gr. 


Um  ettranigen  Colliöonen  vorzubeugen»  habe  ich 
•  hierdurch  anzeigen  wollen .  d&f»  ich  ein  Buch  ünwrr  fei. 
gendem  Titel  zu  liefern  befchaüigt  fey  1 

ßt Schreibungen  der  häufig ften  Vfiamengiftet,  nebfl  Anzei- 
gt dtr  Gegenmittel  derfelben ;  ein  Hillftbuch  Zu  Per* 
hiitwtg  und  Hinderung  dtt  Schadtnt ,  fo  mut  menget» 
hafte?  Kenntnifi  der  Ftiontengifte  und. deren  Gegen* 
mittd  Mtnf'hf»  und  Skleren,  er&jckji,  . 
Dahuic,  tm  ij;«»  ;.lirs„  1792.  .  .  j, 

D,  Gern, 


R-y  dem  Buchhändler  Joh.  fitnht  Barth  in  Leipiig 
iß  frfvhicnen  0  C  F.  Auj\  Hochhcimers  Handbuch  der 
chenjifchen  Praxis  für  Apotheker,  Mineralogen  und 
Scheidekiinftler,  wortnn  tti^eich  ein  vollfljridiger  Unter- 
richt von  der  chemifchm  Ui  r-.-rfiuhung  der  Mineralien 
tu-ia  der  sntneraüfchen  W'.ilT  r  sv^ebeii  wird,  mit  2  Kup- 
fern' g.  Ig  gr  Es  ift  diefjü  Air  fleh  befifhende  Werk 
xo?!eich  ein  Vorlaufe»  eines  erobern,  welches  in  der 
rachflen  Jnb.  Melle  unter  dem  Tittel  Vrfchciut :  Cliemi- 
fche  Mineralogie,  od'er'  vel'ß.-imfi^eGeWmhtc  der  if.'aly- 
tifchen  Unterfuchtini!  der  Fofliiien  etc.  von  demf.  Verf* 
Diete  Anzeige  wird  ntnug-feyft,  j«dem  fcch  idekürliler 
'nr.d  Minera.V  gen  auf  diefes  Werk  und  durch  daflelbe 
auf  der»  fo  verfthiedenen  Werth  chemifc»er  Zerle  jungen 
>ufmerkfam  zu  machen ,  je  begieriger  aiie  Refulute  der- 
s^bta  zu  Asordiiuug  der  Syüem«  auigenonuaen  «rurato  j 
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In  der  I.e'p?;irer  Ofier-MefTe  d.  j.  G.  0.  erfcheini 
beyAhlz;.  Co'.-:irg:  ("in  S»*o auf  fchonem Schreib -Papiere) 
A'iVr'ii»  Sckr:;.tn  i'et  vtrflorbenm  ffirfll.  Schwartburg*- 
Hnd/iß Cn  -.-'.ert  Ahatverut  Fritfch  etc.  Gefcrum« 
let,  :;-.•.»  Th»:il  aus  dem  i  ateinifchen  überfetit  uufl 
hera;iscei;c6en  \on  Hn.  C.  H.  L.  II".  SfiCtr  von 
MitUrbeg,  HcrzogL  Sachten  -  Coburg  -  undi  Saal« 
feldifchen  Cammer  •  Junker ,  Hof  -  Regierung«  -  unif 
Confißoriai  -  Rath. 

Mit  einem  Brufibilde  des  grofsen  Canxlers  Fritfch 
gelt  vou  A't-l/wer. 

tt.Verniifchte  Aiizeig6m  *  . 

Einpefandtt  Nachritht  eines  merkwürdigen  Tcdtsfeti.  •  » 
Den  soften  Ndvember  ßat  b  zu  Miiau  in  Kurldnd  ein 
Mf  nn  von  den  entfehiedenfte»  Verdienften  um  das  hiefig« 
fürftl.  Haus,  und  einem 'fo  grofsen  iworaHfchen  Werth|  ' 
als  ausgebreiteten  KcnntttifTen  in  vielen  Fachern  d-rGe!chr* 
fomkeit.    Der  II r.  von  Rsifo»,  Könijl  preuMfchet  Ge« 
hetm^r  Rath  und  hfrftl.  curlahdifchtr  Caitzeley  Rath* 
wurde  im  jähr  17:5.  zu  Coburg  gehören ,  wo  -fein  VatfTj  1 
ein  franzÖGfchei'  l-  liichtline,  Hofpred:Rer  einer  reformir-  ' 
ten  PrinzelLn  diefes  Haufes,  darauf  einij«;  Zeü  franzoG^ 
fcher  SpMchmeifker  in  Jena  und  zulent  Profeflbr  L#»gi 
er  Metapb.  sm  Gymnafio  zu  Coburg  war*    Sein«  erfleEr*  ' 
zichun?  erhielt  der  Verß<>rbe:.e  nuf  diefeai'  Gyrhnafio,  '-' 
Buehertc  dann  in  Jena  die  Jurisprudenz ,  und  gieng  dar«  ' 
auf  nsch  Li«fli»nd,  die-Erzi;hun^  ^ifclfter  ju-Tr>trii  von  Adel-'  i 
zü  übernehmen,  die  er  euch  herhsÜi  >uf  Keifen  begler*  ^ 
tete.    Er  blieb  darnach  in  Jena ,  und  befchiftigte  fich 
mit  Privatwnterricht  und  eigenem  Stadiren ,  bis  ef  aber«  ' 
mala  zü  einer  Hofmeifterftelle  nach  L-ften  in  Kurland 
empfohlen,  dahfn  reifste.    Er  hatte  rerfe  ben  noch  nicht 
zwey  Jahre  rorgeftande«,  fo  erhielt  er  im  Jahr  1763.  de« 
Ruf  als  Kabiueufcreuur  des  «us  dejr  xufiuu^t^  t^ela». 
WRi  geo- 
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gtnfchaft  in  fcine  Staaten  wieöWkehrfniJco^erzogt 
»7 CV-tm  fles  «gierend«;)  und  trat  fein  •. Stalle» 
nfao  er  noch  int  Land  gekommen  war ,  bereits  tu  Riga 
am.  Diefcm  und  den  itzt  reg ierenden  Herrn  bat  er  mit 
einer  Treue,  Rechtfchaffenheit ,  mit  einem  Enthuiiasmus 
gedient ,  die  feineu  Fürften  das  merkwürdige  GefUnd- 
«u(s  ablegen  Uee,  als  er  feinen  unersetzlichen  Verluft 
peweinee  "  in  faß  30  Jahren  haben  wir  kein«  Stunde  mit 
ihm  uixufricden  au  feyn  Urteche  gehabt! "  -  Er  hat  in 
den  erßern  Jabren   feinet  Engagements  einen  ehren- 
f-eUen  Ruf  am  einer  Rathaftelle  in  feinem  Vaterlande  von 
dem  regierenden  Herzog«  von  Coburg,  der  ihn  von  Schulen  < 
her  kannte»  erhalten;  aber  aaf  batendere  Bitte  der  Herr* 
achtfc  nicht  angenommen    Jm  hellften  lichte  erfchienen 
leine  Vrrdjeofte  um  nas  Fürftl.  Haus,  ala  der  Herzog 
vor  5  Jahren  einigt  Zeit  abwefend  uad  auf  Reifen  war.  •— 
Er  befuchte  feinen  Herrn  im  Jabr  «7ld  in  Berlin,  und 
wer  von  dem  verßorbenen  und  itzigen  Könige  fo  gefchättr, 
date  letzterer  ihm  das  Adeladiplom  in  J.  87.  und  den 
Charakter  ala  Geheimer  Rath  ertheOta,  indem  der  Herr 
eog  feine,  Treue  mit  dem  antehnlichen  GpCchmk  eine» 
Gates  !$•>«?  Rlhlr.  Albta  an  Werth,  und  was  noch  mehr 
ift,  mit  dar  innigften  liebe  und  Achtung,  und  einem 
uneingefchrinkten  Vertrauen  belohnte.   Der  Hr.  v,  Jtaifon 
«rar  ein  Mann  von  den  giiuzendften  Talenten ,  Ma. 
thematic  und  betender*  Aftronomie  und  Algebra  fein« 
Lieblings- W'ueurchaften,  darinn  er  ausgebreitete Kennt- 
■ifse  betete  ;  daher  dar  Hr.  gelehrte  Prof.  der  Mathematic 
ür,  BeiUer  feine  Jiobfte  Gefellfchaft.  Er  hinterlaßt  viele 
koftbare  methematifche  und  aßronomifcht  Inflrumente, 
eine  feböne  Bibliothek,  ein  Münz«  und  Naturalien  Ka> 
feinet.  —  Sein  grofaer  Grift  nofaftte  alle  nusbare  \Viflen- 
fc  haften ,  er  fprech  und  fchrieb  die  meiften  cultivirten 
Europäifchen  Sprachen  mit  Vollkommenheit,  und  wenn 
er  nie  etwas  fürs  Publicum  fchrieb ,  gefchahe  es  gewis, 
weil   die  überhäuften  Gefchafte  feines  Amt*  ibn  daran 
hinderten  |  denn  er  beforgte,  bis  wenig  Jahre  ror  feinem 
Tode ,  «f«  Cebißetagefchifte  des  Fürften  ele«,  und  auch 
itas  die  wichtigflen  alle.    Demuugeachtet  war  er  ein 
tergtemer  Hauavaxer,   ein  zärtlicher   Gatte  feiner  vor- 
ttantchen  Gerne lin,  mit  derer  30  Jahr«  eine  hechflglück- 
liche  Ehe  führte ,  und  die  uatröftber  ift ;  ein  treBicher 
Erzieher  feiner  Kinder*  von  denen  i  Söhne  und  eine  Tochter 
ihn  überlebt  haben  ,  und  von  einer  faß  Immer  heitern 
La«n«,  einen  glücklichen  ProhGnn,  der  ihn  zum  *nge. 
pehmftet?  Gefell fchaner  im  Zirkel  feiner  weife  gewählten 
Freunde  machten.  Grolle  Gefellfchaft,  SpW,  oder  ähnliche 
für  Geift<  uad  Hers  nahrlofe  Freuden  liebte  er  nicht  1 
dennoch  [hat  er  ala  achter  Patriot,  was  er  vermochte  zu 
Beförderung  gefeiliger   Freude  und  Unterhaltung,  wie 
er  (ich  keinem  ßjytrag   zu  für  das  Gante  wohlthaügen 
TJnteniehajungen ,  entzog,  fondern  reichlich  au  geben 
pflegte.  Er  ceutribuirte  a.  B.  zw  Clubs  uad  öffentlich«* 
Vergnügungen ,  ohne  Zeit  und  Luft  zu  haben  fle  tu  be- 
freiten. Arbeiten ,  fürs  mlgesnemelBeß«  folgen  und  WoL 
ahun  war  fein«  eiasig«  Beiuftigung  upd  Freude,  Bey  der 


Stiftu»«  und  Einrichtung  des  GymmCumt  WV  er  fehr 
gefchä/tig  und  et  hat  ihm  viel  zu  danken.  Eine»  an« 
fehnJithen  Thtil  feit  er  flr  die  Theützuig  dvt  Ort*  nicht 
fehr  groben  Gage,  von  irr»  Rthlr.  Albta,  hat  er  im 
Stillen  und  unbemerkt  der  leidenden  Menfchheit  gewid- 
met, fo  manchen  verladenen  uuterftüut,  fo  manchen 
Elenden  getrottet,  und  zwar  kein  grofset  Vermögen«  aber 
den  feltenen  Nachruhm  binterhulen ,  den  felbft  die  zahl- 
reichen Feinde  feiner  unerfchüttcrlichen  Redufehaffcnhell 
ihm  laffen  muffen :  Br  war  ein  grofttr  und  guter  Mann, 
er  hat  vielen,  WO  er  vermochte,  geholfen,  niemtnden  ge- 


ßeine  Leiche  ward  den  35  Nov.  auf  Fürftl.  Köllen 
und  wie  die  Ordre  dazu  lautete,  feinem  Stande  und 
Range,  ja  was  noch  mehr  ift,  feinen  Verdienten,  gemäte  1 
ehrenvoll  und  prachtig  beerdigt.  AUe  Collegien ,  all« 
graduirte  u.Suodesperfonen,  waren  zumGefolga  eingeladen, 
per  VVitiwe  hat  der  Herzog  fein«  Gnade  und  Unter- 
ftützung,  und  bey  den  Kindern  Vaterftelle  zu  vertreten 
v er fp rochen.  —  Ea  hellst  «neb.  Er  wird  ein  öffentliches 
Denkmal  der  dankbaren  Lieb«  und 
auf  fein, Grab  fetzen  lallen, 


Von  einem  Ungenannten  habe  ich  einen  Britf,  dalirt 
den  2tten  Februar  1793  erhalten.   Ich  danke  ihm  verbind- 
^ichft  für  feine  Aeufferungen  über  meine  phyuokratifchen 
Briefe!  Ich  erfülle  hier  auf  dam  mir  von  ihm  angegebnen 
\Vege  das  Verlangen ,  ihm  den  Empfang  diefcs  Briefs 
anzuzeigen »  um  ihm  zu  beweiten,  wie  fchätzbar  er  mir 
gewefen  ift.  Im  4ten  Rande  der  410  Auagabe,  oder  im 
gtrn  der  kleinen  von  dem  Werke  de  la  Monarchie  Prua- 
fienne  dürfte  mein  Korrespondent»  wenn  ich  nicht  irre, 
die  Befcbreibung  der  Provinz  finden  die  er  bewohne  De 
ich  anjetzt an  einer  durchgängig  verbeiTerten  Ueberfetzung 
diefcs  Werks  arbeite,  fo  würde  er  mir  und  der  Wahr- 
heit, die  ich  allein  fuebe,  einen  groben  JDienft  erweifen, 
wenn  er  mir  feine  Bemerkungen  und  Berichtigungen  da- 
zu einfanden  wollte.  Söll  aber  unfre  Korrefpondenz  dar- 
über und  über  einig«  Puucte  des  phyfiokratifchen  Syfleme 
fori  gefetzt  werden,  fo  mute  ich  bitten,  dste  fic  unter  uns 
directe  geführt  werde.   Ich  hoffe  nicht,  dafs  er  bey  einer 
gegenteiligen  Miubrilung  irgend  eine  Gefahr  von  Unan- 
nehmlichkeiten ahnden  könne;  er  würde  Ca  durch  {reinem 
Charakter,  nach  dem  er  Geh  bey  jedem  Diipartheyifchen 
erkundigen  kann ,  unrecht  thun.    Beter  gl  er  aber  di« 
Lieblichkeiten  einiger  Poftärater  in  Autehung  der  Briefe 
unter  meiner  Adrette,  fo  kann  er  mir  in  Gottesnaluxen 
immer  fort  anonymifch  fchretben,  wenn  er  mir  nur  eine 
fichre  Adreffe  giebt,  wodurch  meine  Briefe  an  ihn  ge- 
langen können,  und  mich  dadurch  in  Stand  fetzt,  meine 
Rinfichten  durch  feine  Bemerkungen  und  KenntuifTe  au 
rwmehreB ,  wie  ich  es  wünfehe. 
Braunfchweig.  den  ta  Mar»  »703, 

MaavULa, 
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LITERARISCHE 

X.  Chronik  deutfcher  Uiiiverfitäteii. 
Erlang0u. 

I  J"  TrThn3chts^Tanun     *  - 

TT,  w"""«#a«  ipßU'qu*  ptputo  promitr,  vera  natura  otqm 
£*T  Set*i"  !  >  h"  *™  ™W  K«h.  Kirchenrath  SeiUr.  als 
K  z.gen  Dech.,«  der  theologifchen  Fakultät,  lumVer- 
fcffer.  25  Bogen  in  4. 

Im  Monat  Janu«r  wurden  3  medjVnifche  Difputftio- 
»w  vmbeidtgt;  O  *  tt^uh  *f„,^  vitiit  (i  Boge» 
»  80  von  H„.  JJtafc.  <Me*  Friedrick  IFeUcr  aus  Augs, 
bürg,  um  d,d  Do«orwLrde  zu  erlaben.  O  *  'tf«" 
7,  B  **"  B»atow'«'  'P'VW/f    tonmenta;*  VIII. 

Vi  "°<en  *."  4>  ™"  Hrn-  *W«**  ZW*A  au« 

d*m  Zweybruckifcben  unter  dem  Vorfitz«  des  On.  Hofr. 
JJenflamm     in  gleicher  AbGcht.    3;  4*  opii  i»  /„,',  «*„e. 

Tl-^V.^*  C*  B°ßen  in  40   -on  Uro.  D. 
Kru  \f    Ut  RuJnlPh  -  mit  ton-smRefaoode.iten.Hn. 
^  Ä         «"»Harre  de  Grace.  pro  iaculuta  docendi. 

„  .  A.B!  2' ^  wrdieidißtt  derfelbe  Hr.  W  CftW/fe,. 

von  Ha»re  de  Grace.  feine  InauguraL 
Difputanon.  enthaltend  Hifltrin  /p«*«. 

?"    /•  SH  Bogen  io  W  «nd  erhielt  biet- 

#uf  die  medicimfche  Uoctorwürde. 

Güttingen. 

?'  *!■  erhi«lt,Ir  Thtrtw  Hcfch*  aus  Hamburg 
»en  der  hingen  JuriQen-Facultat  die Doct»rwürd«. nach- 
dem er  wor  feine  Diffenation :  o>  Lee»ur  in  ^ 
Quorum,  b.  Barmeyer  10  B.  4.,  vertheldigt  hatte. 

Bey  hieflgerrjaivetfiiät  iß  die  Einrichtung  getroffen, 
flars  die  bisherigen  Termine  des  Prorectorats- Weci  fds 
«er  a  Jan.  und  2  juJ.  ounmti}ro  ,uf  4-n  ,  Marz  and 
!  S'-ptember  verlegt  lind,  ingleiche«  «.&  «Ii«  Fryer  de« 
Buftancfefiei  der  U..icerGtät.  welches  auf  dem  17  Sept. 
«lt  .  jährlich  bey  dem  I'rorectorata .  WecWel  d«u  1  Sep- 
tember nut  gefeyert  wird. 

II,  Beförderungen.  , 

Hr.  Frau  Wwwr.  SctmeiJer,  Dr.  der  Philofophie, 
Churpfilz.  Conßaorulwth  und  evaiigtlifcher  Pfarrer, 


NACHRICHTEN. 

euch  •ufferordentüeher  Prof.  der  Philof.  und  fdioneai 
Wiflenfchaften  bey  der  Churfürftl.  Staatswirthfchafi» 
hohen  Schule  zu  Heidelberg  hat  »on  dem  Hn.'  Grafen 
Ton  Erbach  -  Fiirßenau  den  Ruf  als  Coufiüorialxaih  uad 
Hofprediger  erhalten. 


Göttmgen.  Hr.  Prof.  Theol.  extraord.  Ziegttr  hie. 
felbft  hat  einen  Ruf  als  ordentlicher  Lehrer  der  Theo* 
logie  nach  Rotock  •rhaiten  und  dmfclben  aiigenommenv  \ 

;  UI.  Todesfälle. 

Erbnp-t.  Am  igften  Febr.  Harb  Hr.  D.  ffoham* 
Chriftoph  Rudolph,  Sei.ior  der  Untver'irjit ,  wie  auch 
königi.  preuCsifcher  Hofrath  und  erller  ordentlicher  Pro- 
feffot  des  Rechte .  im  7oflen  Jahre  feines  Lebens. 

*  *        ■  • 

IV.  Neue  Entdeckungen. 

ParU  vom  Arou#mfw.  179  t.  Hr.  TIerfchel  hat  kürz- 
lich die  wichtige  Entdccknnsf  gemacht,  dafs  dtr  fünfte 
Saturnstrahatit  u\  Ti  Taf»«:»  7  St.  und  47  Min.  ßch  um 
feine  Axe  dreht ,  v.elche»  genau  die  Zeit  feines  Umlauf« 
am  feinen  Ilauptplaneten ,  d.-n  Saturn»  ift  Bekannt* 
lieh  dreht  Gth  auch  unfer  MoitH  f^enau  in  einerley  Zeit 
um  die  Erde  fowchl,  al»  am  fitne  eigene  Axe.  Dies 
fcheint  auf  ei»  all^eraeitiKS  ftii-  die  Trabanten  »um  Grunde 
liegüiidea  Katurgefct*  zu  leiten.  Auch  hat  es  Hr.  Her» 
fchel  durch  feine  fartgcfcme  Wahrnehmungen  nun  auflet 
Zweifel  «efetzr,  dafs  der  Saturnring  aus  zween  concentri- 
fchen  Ringe«  beftehe:  et  fyirlet  ihren  Abiland  rOn 
einander  $<j5  Lit'ocs»  und  kann  zwifchen  ihnen  den  llira- 
mel  fehr  deutlich  uuterfcl.eiden ;  den  ««(Tern  Ringsdurch- 
meffer  beobachtete  er  80710  Lieues.  Ueburhaupt,  f.iR»  H*. 
H. ,  alles,  was  ich  deutlich  beobachten  will,  beobachte 
ich  jetzt  mit  «.einem  groffen  C4°  fiif»ic*»)  TeicCkop. 
da«  ich  mit  unii  aublicitcr  Miine  zu  immer  gröCseret 
Vollkoiomenheit  bringe;  c«  ift  dies  jeut  nieiu  befles  In- 
ürunu  :.t  "  —  So  zcrtheilcii  Geh  dann  aucii  die  Zweiftd. 
welciie  u  :ui  aui  um  ich  ^(»pii  die  Mö^lithLeit,  durch  ein 
fo  Ui.r;;!i»t>ro*  i  .Urumeut  et  iMS  mit  'tenug'yimer  DeuU 
lithkcn  wihriuuehmeB ,  auiwexftat  woiite. 

co •  ■  r.vw  . 
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V.   V«Knifclite  Naelrrichten. 

Erlangen.  Am  26  Februar  langte  ein  hönigl.  Refcript 
fcey  der  Univerfität  an,  zufolge  denen  Hr.  Profeflbr 
JClüber,  der  fchofl  feit  einigen  Jahren  Vorlefnngen  üb«* 
da»  rachsriutrfchafdtehe  Staats/echt  gehalten,  eussLrüch- 


lieh  ängewlefen  wird«  dergleichen  Vorlefungen  tu  haiton 
mit  dem  Zufatz,  data  et  ihm  ztim]Ruhm  gereichen  wer- 
de •  wenn  er  in  den  dahin  gehörigen  Areif  igen  Materien 
die  Gründe  eines  jeden  Theils  auf  eine  \'öllig  unpartheyi- 
fche  Art,  feinte  beÄeu  Ueberzeugung  gemäß». 


LITERARISCHE  NACHRICHTEN. 


J.  Neue  periodifche  Schriften. 

ffownoi  der  Phyftk,  herausgb.  von  Dr.  Fr.  Jlb.  K. 
&•#*,  Prof.  zu  Halle ;  (.Leipzig ,  b.  Barth,  gr.  8  )  &«kr 
179t.  IVn  B,  3  H.  mit  t  Knpft.  u.  d.  RegiAer  über  alle 
4  Bde.  CS.  339  —  488)  enthalt:  I.  EigenthiimL  Abhand- 
lungen: 1.  Selenotopograph.  Fragmente,  zur  genauem 
Ketiutn.  d.  IVlcnd- Hache,  ihrer  erlittenen  Veränderungen 
u-!  Atmosphäre,  famt  den  dazu  gclior.  Specialkarten  u. 
Zeichnungen  vom  9.  H\.  Schröter.  2.  Abh.  üb.  Dichtig* 
keit  u.  ElaAtcität  des  Medii  tmt.  d.  Recipienten  e.  Luft- 
pumpe, v.  Ch.  Späth.  3*  Abh.  üb  d.  Spannkraft  d. 
Electricität  in  d  l^itar  e.  Electrifirmafchine  u.  dem  rela- 
tiven Effea  diefer  Werkzeuge  von  Ebendemf.  4.  Sehr, 
d.  Hn.  —  Mayer  in  Erlange»  an  d.  Heraus*,  üb.  d.  Ein- 
würfe des  letztern  geg.  d.  SyAem  d.  Hn.  Lavoiuer.  5« 
Sweienborgt  Vorfchlag  zu  e.  hydrauL  Luftpumpe.  6. 
Ausz.  e.  Schreibens  des  Hrn.  Gruber  in  Prag  an  Hrn. 
Forßer  in  Halle  II.  Autzüge  u.  Abhdl.  a.  d.  Deukfchr. 
d.  Socieiaten  u.  Akad.  d.  Wils.  1.  Traotact.  of  the  mif. 
Soc.  of  Edinburgh;  V.  l.  —  (Theorie,  d.  Regent  v  &am 
Uutton)  2.  Philof.  Trantact  of  the  roy.  Soc.  of  London 
T.  LXXX.  (1.  Bemerk,  üb.  d.  Athen  v.  ffofeph  PriefiUif ; 
t.  Nachr.  r.  einigen  auflerordtl.  Wirk.  d.  Blitzes  v.  IV. 
Witthering ;  3.  Zergl.  e.  mineral  SubAanx.  a.  Neufüd- 
wales ,  v.  Jof.  Ii '  edgwuoi.  Preisfrage.  —  ffahr  1792. 
VnB»  l  H.  m.  2  Kpfs.  C«7<5S.)  enthalt:  I.  Eigenth.  A bh. 
I.  Etwas  üb.  d.  Verbefsr.  d,  faulen  Waflers,  um  fclchec 
wieder  trinkbar  zu  machen ,  v.  Hn.  B.  R.  Bmhhol*  in 
Weimar;  2.  Ausz.  e.  Sehr.  d.  Hn.  JfVke  an  d.  Uerausg. 
3.  Verfuthe  u.  Bemerk,  üb.  d.  DungAtiin-  und  Molib<-an 
Metall;  u.  die  Reductioo  der  einfachen  Erden  v.  Hn. 
Fr.  Tihaviky.  4.  Ausz.  e.  Sehr.  d.  Hrn.  Bergcom.  ff'eflrvmb* 
Lb.  d.  autiphlogiü.  S>  Aem.  5.  Sehr.  d.  Hrn.  v.  ASont  in 
•  JJrüffel  an  den  Heraus?.  6.  Etwas  üb.  d.  negative  Schwere 
des  PhlogiAon,  v.  Hn.  K.  Ch.  Lmgtdorf.  7.  Befchr  e. 
verheuerten  LufimeftVrs  (Gn2ometers)  u.  e.  Appinr«, 

d.  Verfuch  a.  Hervorbringung  des  WaGer«  vernmrelft 

e.  anunterbrochenen  V^rbrenuens  ff»  genau  als  möglich 
mit  mehrerer  Leichtigkeit  u  wenigem  KoAen  anzuüellen 
(in  e.  Sehr.  d.  nrn.  v.  Marun  an  BtrthulUe).    ü  Ausz. 

'U.  Abh.  a.  d.  Deukfchr.  d.  Soc.  u.  Akad.  d.  '\  >i>.  1. 
Phüof.  Trantact.  of  the  ray.  SoC.  or  London.  V.  LX  ■•  X. 
(üb.  d.  Chronologie  d.  Hindu*  von  IV.  .V-rtdf».)  H. 
14  iA.  et  Comment.  Acad.  eleu,  feient  et  eleg.  In.  1  neod. 
Palat.  V.  VI  phyf.  (\.~)  Beobaiht,  üb  d.  Oi'ciLatiousUweg. 
d.  Magnetnadel  unmittelbar  nach  d.  Vorubergans  e  Ge- 
trillert WQ    W,  fVtßvu  2)  v.  d.  Yajrmiwi,  de*  uet* 


nadel  zur  Zeit  d.  Nordlichts  r.  Hn.  ff.  ffemmer.") 
III.  Ausz.  a.  Journ.  phyf.  Inhalts  ;  Obfervat.  für  la  Pbyf. 
für  ThiA.  tut.  et  für  les  ans  par  Mr.  de  la  Rotier,  Motr 
gez  et  de  la  Metherie  T.  3<S  CO  Sr  Brief  d,  Hn.  da*  Lue 
an  Hrn.  de  U  Metherie  üb.  einig«  Fundamentalfärxe  in 
Beziehung  auf  d.  Gefchichte  der  Erde.  3)  9r  B.  EhJf. 
mnEbdf.üb.  d.  ird.  SubAanzen  in  Rück/.  ihrerWa'gbarkeit 
u.  üb.  einige  GeigeiiAaude  der  allg.  Chemie  ne 
fetzuHg  e.  Epociie,  bey  welcher  die  ehem. 
auf  unferer  Erdkugel  anfleugen.) 

II.  Ankündigungen  neuer  Bucher. 

In  Hanifchens  Hofbuchhandlung  in  HildburgbauCm 
und  Meiningen  >A  im  vorigen  Jahr  fertig  worden,  und 
in  allen  Buchhandlungen  zu  haben : 
Lynckers  IL  F.  C«  Freyherrn  von,  hißoritch- puhlici» 

Aifche  Anmerkungen   uud  Erläutern« gen   zu  den 

zwifchan  den  hohen  Herren  Reichs  -  Vicarien  im 

Jalir  1750.  abgefchloAefien  Vicariais  -  Grenz  •  Vergleich 

gr.  |.  1  Rthlr.  4  gr. 
—  Protocolle  von  dem  mit  Anfang  des   Jahrs  1764. 

zu  Frankfurt  am  Mayn  gehaltenen  Churfurttencag. 

8.  7  gr. 

Die  Wahlkapitulation  des  römitchen  Kaifert,  Leopold 
des  Zweiten;  mit  hiAorifcher,  publiciftifcJien  Anxn*r> 
kungen  und  Erklärungen  nebß  den ,  dazu  gehörigen 
Sallegialfchreiban  von  Dr.  A.  F.  W.  Creme ,  gr  4. 
auf  Druckpapier  1  Rthlr.  auf  Schreibpspier  1  Rthlr. 
16  gr. 

Unter  der  Prelle  ift  in  obiger  Buchhandlung,  und  wird 

in  wenigen  Wochen  fertig : 
Bcfdiretbung  der  güldenen  Bulle ,  befonders  derFrank* 
furtifchen  Urfchrifu   Nebit  einem  Anhange  vom  dem 
Koi.igiAuhJe  bey  Renfe,  von  J.  W.  T.  f.  mit  Ku- 
pfern. 


Von  &.  C.  F.  Mttl*g7  prattifchen  Handbuch  für  Fr*. 
dig*r  iA  i.un  ce»  m  B.  2e  Tuen  bey  dem  BucJihl.  J, 
A.  Barth  in  1  *ipiig  erfchienen.  Diefer  Theil  enthalt 
von  Jubüaie  bisEn^e  des  Rirchti  jähr»  die  erklärt«)  Evar. 
ge'ia  nebA  Prcdigterttwürfen  und  Hauptfitzeu  darüber, 
dem  erAeu  T^eil  gleit h  zweckmäßig  bearbeitet.  Der 
Werth  und  Nutzen  di«(es  Handbuchs  wird  nun  er A  jedem 
Prediger  entfcheideuJer  werden,  c  mehr  man  das  Ziel 
des  Vertaner*  vor  /ich  fieher,  die  Summe  der  G-aubena- 
Wihxu«iwpf  Öiiunlehxen  und  Weitklu^heil  von  deaman- 
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nigfaltif  ftenSeiten  durch  das  Gante  fo  aurertheilen,  dafs 
keine  Wahrheit  iu  dem  Lehrgelde  de«  Chriftenthitms 
iiberfehen  und  von  «li<n  Seiten  votgeftellt  wird,  wie  de 
den  Umfünden  gemäß  den  tieriten  Eindruck  hoffen  lüfte 
Koftet  i  Rrhlr.  4  gr.  J  bend.ifelbft  ift  euch  von  Hrn. 
Paß.  ffttting  tabe'Jarifche  l/t beruht  der  Kircheagefchichte 
»tuet  Teflamentth  3  gr.  zu  haben  in  Firm  tiner  Land» 
Charte,  mit  Bemerkaug  der  Jahr*  einer Lehrmeinung  oder 
Kirchengefchichtsereignifses :  bequem  in  den  Studier- 
timmern  aufzuhängen  und  dem  Gedächtnis  flets  tu  Hülfe 
m  kommen. 

Auf  den  2ten  Band  des  Wittingifchen  pract.  Hand- 
buch«,  welcher  die  Epifteln  nebfl  Anweifuug  tu  eiuem 
dreyjihrigen  Curfus  üb.  d  Glaubens  und  Sittenlehre  eut. 
halt,  wird  bis  Michael  l7>a  l  Rthlr.  Ii  gr. 
uon  angenommen. 


In  derjenigen  wichtigen  Procefsfache ,  deren  das  13t« 
Stück  der  Göttinger  gelehrten  Zeitung  von  ge<»enwärti. 
jem  Jahr  gedenket,  ift  kürzlich  in  unferm  Verlage  eine 
Deduktion  erfdiienen,  welche  den  Titelt  führt :  Beleuch- 
tung der  vermeinten  Anfpriiche[  de$  FiirR.  und  Gräflich 
Leiningifchen  Ge[*mth«mfet  auf  die  Fürfllich  Naftauifchen 
Reichtgraffchaft  Saarwe'rden  und  fterrfchaften  Lahr  und 
MMbtrg'.  Bcy  der  weiten  Entfernung  des  Herrn  Ver- 
raffers  vom  Druckort  konnte  derfelbe  die  Korrektur  nicht 
fclbft  beforgen ,  und  dadurch  iß  et  gefchehen ,  dafs  fich 
ver fchiedene  Druckfehler  eingefchlieben  haben.  Von  den« 
felben  will  man  nur  die  beträchtlichften ,  die  zum  Theil 
den  Sinn  entftelleo,  in  gegenwärtigen  allgemein  gelefenen 
Blatt  anteigen;  geringere  hiugegen  a.  B.  p.  5  ljn.  ig. 
dieffehigen  ftatt  dißeitigen,  p.  7.  lin.  4.  von  unten  Fragen 
ftatt  frage ,  p.  H.  1.  13.  von  unten  beiden  flau  beide  etc. 
der  NachCcbt  billiger  Lefer  überladen.  Jene  betreffend, 
fo  mufs 

f.  a\.  lin.  3.  nicht  Erbteteinigmg  fondern  Erb. 

tinigung,] 

$.  11.  1.   15.  von  unten  nicht  (ah  fondern  fach, 
L  2.  nicht  U^hrheit  fondern  Wahrheit  ifl, 
1.  4,  nicht  wirlieh  fondern  wirklich* 
pag.  ead.  1.  19.  nicht  äußerte  fondern  »ußert, 
pag.  ead.  1.  6°.  nicht  exißirt  fondern  exiflirte* 
p.  37.  L  ult.  nicht  Erbeinigungtrechte  foudern  Elgentfamt. 

rechte, 

p.  47-  1.  9-  »•  unu  nicht  zw  fehen  fondern  tufehen, 

P-  5*.  1.  a.  et  3«  nicht  Nachkommen  den  foudern  Naek- 

kommrnden, 
f.  ead.  1.  ij.  v.  unten  nicht  mit  fondern  nit, 
P  ead.  1.  3.  v.  u.  nicht  wg^n  foudern  wegrn, . 
P«  5$.  1.  20.  ^.  U.  nicht  dat  fondern  der, 
f.  6h  1.  s.   v.  u.  uicht  1540.  fondern*! $4*. 
p.  ead.  1.  3.  v.  u.  tmrt  bey  der  fondern  htifde, 
(eleftn  werden.  Frankfurt  am  Main  den  gten  M<rz  t7pj. 

Rermannifche  Buchhandlung. 


Neue  VerlagsVücher  der  n-w-n  akademifchen  Buch» 
handlang  in  Marburg,  die  w  ehren  i  de«  MeÜeu  bey  Herrn 
Fieifcwr  in  Leipzig  tu  haben  find. 


P^.  g. 


«3. 
34. 


P»R 
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Abhandlung  rar  Erläuterung  einiger  wichtigen  Stellen 
in  der  Wahlkapitulatien  Leopolds  des  aten,  über  Art. 
9-  8.  *  Cr. 

Anleitung,  allgemeine,  Kranke  >u  examiniren,  tum  Ge- 
brauch angehender  Aerzte,  8*  4  gr. 

*  Baldinger ,  E  G. ,  Materiac  tr.edkae ,  Pharmactae  et 
Therapiae  generalis  Literatura  acad.  8*  «naj.  t  Rthlr. 
4  ßr. 

—  Deflelben  Ruffifch  Medicinifch  phyfifche  Literatur, 
Ites  Stück,  deutfehe  Amte,  g.  6  gr. 

Beschreibung  des  Lagers  bey  Bergen  im  Jahr  1790  vom 
33  Sept.  bis  17  Oct.  bey  Gelegenheit  der  Kaiferwahl, 
unter  dem  Commando  des  Herrn  Landgrafen  von  Höf- 
fen •  Caffer  gehalten .  in  Form  eines  Tagebuch«  von 
B.  W.  Wiederhold,  mit  Plans  nnd  Karten  ron  H» 
O.  Vollmer,  gr.  4.  2  Rthlr. 

Betrachtungen,  cosmopolitifche,  über  Staatseinkünfte, 
gr.  g.  16"  gr. 

Clarcke's  Verfuch  über  die  epidemifche  Krankheit  der 

Kindbetterinnen ,  welche  iu  den  Jahren  1787  und  88 

herrfchte  aus  dem  Eugi.  g.  6  gr. 
Cloflius,  Dr.  C   Fr.,  Tractatus  med.  de  Ductoribaf 

Cultri  I.itojni  Sulcatis.  g.  6  gr. 
<k>llectio  DiflertatioHum  medicarum  Marburg en G u  m, 

Fase.  Ildus.  g.  16  gr. 
Doering.  S.  I.  L..  coinrnentatio  femtotica  de  Vomit«, 

8.  a  gr. 

Eggert ,  D.  I. ,  Dietr.  commentatio  de  virtute  authel- 
mtHtica  Geort'raeae  Surinameufis.  8>  3gr> 

Euteneuer,  I.  £). .  der  ueue  doppelte  Buchhalter,  gr.  8« 
18  gr. 

Harper,  Andr.  Abhandlung  über  die  wahre  TJr&che 
und  Heilung  dea  Waha finnes,  aus  dem  Engl.  g.  6gr. 

Hieronymus,  J.  F.,  Reflexionen  über  die  Vorfehung, 
8.  6  gr. 

Hopf,  I.  S.,  Predigt  über  Matth.  21,  v.36.  —  37-  8-  2 

•  Iung,  Dr.  I  H. .  die  Grundlehren  d.-rStaatswirthfchaft, 
ein  Elementarbuch /iir  Rcgentenföhne,  und  alle  die  fich 
dem  Dienft  des  Staat*  und  der  GelehrCtmkeit  widmen 
Wollen,  gr.  g. 

•  Syftem  der  8taatswirthfchaft ,  lr  Band»  mit  dem 
Bildnis  des  Hrn.  Erbprinzen  von  Heffeii .  CafTel,  gr.  8. 

Mönch,  Dr.  Conr..  MaterU  mecica ,  zum  Gebrauch 
akademifcher  Vorlefungen,  ste  vermehrte  und  ver- 
bellt rte  Auflage,  gr  8-  »  Rthlr.  tj  gr. 

Nebel,  Dr.  iC.  D. ,  Commentatio  in  Hippocratis  doctrinata 
femioticam  de  fpasmis  atque  coi.vulGonibus,  g.  2  gr. 

Portraite  einiger  noch  lebenden  Damen  an  deutfehea 
Höfen,  2  Theile  g.  16  gr. 

Preugten  überEfat.-uel.l'fxte  an  5onn-  und  Fefttagen, 
zur  ßeförderug  der  Fatailin. -Erbauung,  ans  den 
Werken  der  be.tvn  Redner,  41er  Band,  gr.  g.  Iggr. 

Purgold,  F.  I  ,  C  mn  entatio  vim  naturae  humane« 
phyfice  fracum  et  eneiratam  aeiielegice  inqutretsa, 
f  •  a  gr. 

•  Kcmu,  Fr.,  Vorfchlage,  wie  man  auch  mit  Beybe« 
ha  der  bis  dihin  üblichen  Beinkleider,  Knaben 
nnd  Maaitien  durch  eine  phyüfche  und  moraiifche 
rerbedierte  >urzi«iiung  ror^  früher  Unzucht  bewahren 
kann,  gr.  J, 

CO  8  a   Be- 


Digitized  by  Google 


/  ft«fttt«rinJ.  itt  beften  Kanselredncr  ul«r  die  Sitten- 
lehre Jcfu,  er.  8.  6gr. 
«Uchling,  LI-,  lateintfcheChreßomatbir,  zum  Unter- 
bichl und  Vergnügen ,  neue  rechtmäßige  Aufl. ,  g. 
U  gr. 

fejnmlung  von  Liedern  iet  Liebe  im  Gefclim&cke  Sa» 
Ismo'»  auf»  neu?  überfein  mit  Anmerk.  von  I.  Fr. 
Beyer,  ».  to  gr. 

•onifen,  8-  4  gr. 

gteubinf,  I]. ,  Materialien  zur  fftatiflik  und  Qefchichte 
Aar  Oranien  15aßaui£chen  Lande,  iter  Band  enthalt, 
Topographie  von  fZcrborn,  gr.  3.  »  Rth'.r. 

Thileniua,  M.  G. ,  Befchreibu/ig  d;i  genneiiiniiui^ea 
rachinger  Mtncraiwaffer«  «nd  feiaer  heiilamen  Wir- 
kungen, J.  ;  gr. 

fiedemauq,  D.  Geift  der  fpekulativen  FbUofophie,  Stet 
Band,  gr.  g.  I  Rthlr.  13  gr. 

Tramms  de  rribue  mundi>impgftoribu»  Moyfe,  Chriflo 
et  Mahumeta.'  a)  Mediuuionea  philof.  de  Deo,  mun- 
io,  nomine,  8.  8  gr. 

*  Ui.ierricht  von  zweckmässiger  Anlege  landwirthfcbift- 
licher  Höfe  und  Vorwerke,  m.  Kupf.  gr.  8. 

Yerftivhe,  6chornßtine  und  Oefenkamine  in  jedem  Ver- 
baltnifte  euch  Grundlagen  anstiegen  und  übelziehen- 
de  tu  vxrbeffern,  m.  Knpf.  8.  6  gr. 

Vosbereituiigslehreu,  chemifche,  de«  deutschen  Acker« 
baue«.  8-  8  gr. 

*  Vorfchläge.  und  Erfahrungen  vom  rechten  Gebrauch 
der  füfsen  Brunnen  und  wie  auf  eine  vortheilliafte 
Art  foleke  au  graben  und  einzufetten,  um  reine»  und 
gefundes  WaiTer  tu  bekommen,  gr.  g. 

Sbwey  AntifupernaturaHßifche  Manufcripte,  ein  Pendant 

au  LeiCngs  Fragmenten,  8.  8  gr. 
Die  mit  *  bemerkt«  werden  erft  auf  jobenni  abgcli«- 
j*«ri  werden. 


Der  ite  Th!.  de«  Diarium«  8.  Weyland'-Gicrreich 
■egiirct.dtn  Mayef:at  Leopold  dea  3teu  erfcheint  nebtt 
fair.t  ichen  Portrait,  in  der  na'chften  Oflermefl»,  aile 
refpettiie  liö-ijt  itndUhe  Herren  Ptänun.erenten,  wejehe 
#«.e*,ciiiirii  haben £?fccu,  IWickgabe'  der  Schein^  die  Exean- 
•lare  ir,  l.rr.fUnr;  rn.hr.  tu  zu  latftn,  werden  geziemend 
«Wucht,    fe>!rbes  bis  dahin  zu  tbun. 

Wenn  Auffcl  üb  der  Ablieferung  einet  Werke»  der 
Art  je  o.it  Jieci  t  .er.ifehuiri  1 1  wurde,  fo  »y  et  wohl 
iieft-'t  mahl  gefch«hcn ,  dan.ro  alles  aufboih,  um  nieht 
jn  d«n|fc*  ähnlichen  Ccleifa*  der Erzählung,  ö!»*«2eu  ju— 
gekehrten  Leiern  ermit'cr.  fortzuwandolu.  Mau  itfe, 
vergliche  und  uberzeuge  fich,  defs  dazu  Zeit  und  Müh« 
und  Betrage  nöthtg  »aten  auch  die  Kupfer  der  Herren 
VYah.hchfcraiie  Excel. etilen,  von  einer  Hand  verfertigt, 
müllsn  den  fettenden  Beweif»  führen ,  data  zu  einer  Ar- 
Veit  der  Art  Mi  te  gehört,  die  nicht  zu  erhalteu  iß,  wenu 
Ttrj?wtrk  pewaehi  wird.  Der  Preifa  von  o  fl.  fand  nur 
fiir  rii.j  Herren  Pra«niumerat»c?n  ß/ttt,  er  iü  nun  auf  l,c  U. 
30  kr.  erhühr,  und  ift  fiir  ein  voluminöfe»  Werk  aufriß 
mafstg.  Liebhater  welche  dirfcs  Werk  noch  riicf.i  bc- 
ttx«n  wwiw  bey  ciutrateodem  WaiiJgtfcaaiw  es  vor- 


zu«! ich  nutzen  kUnneo.  Matt  kanri\fcwobl  die  darauf 
au  machende  Bestellungen  an  die  JägerifChe  Buchband. 
Inn«;  in  Frankfurt!)  a.  M.  oder  wahreud  der  J.  M*  m 
EL>«.idieftn'be  in  Leipzig  abgaben, 

III.  Eüclier  fo  zu  verlcaufcav 

Den  F/cunien  ffean  •  fftquit. 
Die  koflbare  französiere  Ausgabe:  Collection  com» 
plette  de*  Ör-uvre»  de  J.  J.  BUuifeau,  in  13  Banden  mit 
38  Kupfern  in  gr.  .sto,  1774  bia  1783,  unter  dem  aofi^b* 
liehen  Druckort»,  LonJi-m:  —  iß,  in  zwölf  ganz  neuen 
en;lifchcn  Btinden  geb'indao,  für  6  alte  Louifd'or  oder 
So  Rthlr.  Sachf  ber  trUktlm  Ftiifcktr ,  KunflbucbhaiiA. 
Ier  in  Fnnkfvth  a.  M.  itt  haben.  Das  Geld  erbittet  uaa 
fleh  poftfrty. 

IV.  Tcrmifcht«  Anzeigen, 

Gtgtttmnzeitt. 
Ein  gewiffer  Baron  Knigge,  der  Ich  bald  Ado?pa 
Fre>herr  Ktiigge  und  nichts  v/eitcr,  bald  Adolph  FreyLerr 
Xnigge  und  kö:iigL  und  ehurfurßl.  Oberhauptmana  in 
Bremen  nennt,  fpukt  in  fehr  vielen  Zeitungen  und  Journa- 
len mic  einer  £rkJnmng  herum:  daf»  ihn  Aic  deutfeh* 
Union  und  Dr.  Rahrdt  in  Balle  nlchtt  anptbi,, ,  nt.d  mV 
etwas  angegangen  haben.  Erhandelf  in  dieicr  Ciklarur.g 
von  einem  gtwijfen  Mtmfthtn  Nanteti  Jloffmaun  ;  fe!:impfi_ 
ihn  eineu  ehrlofen  Lügner,  und  hat  —  man  merke  die 
freyherrliche  Feinheit  wohl  —  ein  eignes  BiättJein  mit 
eigner  Fertigung,  worin  dies  Alles  und  noch  mancher» 
ley  andres  Ding  ftebt,  n  iuelß  feine»  —  Kammerdieners, 
Johaun  Martin  Hör,  unter  der  AdrelTe:  An  denProfeflbr 
H*£mo>m  in  Wien  auf  die  Feit  gefördert. 

Einsweileti  ind^e  der  Freiherr  sidolpk  Kriege  za 
Bremen  feinen  ehrlofen  LU,ntr  nur  wieder  zurückneh- 
men, denn  in  der  Wiener- Zeiifchrii't  Hj6  2.  S.  kJq  jft 
die  Rede  voi>  dem  Itaron  knigge  zu  Himburg,  (und  von 
ditjem  hau«  auch  der  Korrefpondent  der  2eitfciirift  und 
mehrere  öffentliche  Blatter  gefprechan  S.  Ijc.  cit )  und 
nicht  von  tfero  Freiherrn  MUph  Knigge  zu  Ä,fW„.  Es 
feheint,  da  Ts  es  alfo  noch  einen  Urin™  fo  benams« 
Baron  Knigge  jgeben  muis ,  denn  sv,y  **S.  f,ird.-»,  w  0. 
von  der  «ine  nichte ,  und  der  andere  koüigl.  uwd  *chUr- 
fitrül.  Oberkauptmann  Lft,  haben  die  ticueürn  Zeitungen 
fchon  bekannt  gemacht. 

Wa»  aber  die  Kammerdiener .  Methode  betriff,  sicher 
ßch  mehrgedachter  AdJfh  Fernher*  Knljrt  bey  fvii.ea 
Muiivcn  zu  bedienen  p legt,  dauia*  das  deuit.he  Pubüciiai' 
urthsiSea,  oh  mau  dies  eine  b:»fieAt:fkU»'^sfcuife  —  vor» 
uehmtuenu-hen  Uitweftrn  oder  o«i  i.  /tvctaw«.  Stbrktf:em 
nennen  füll,  das  ruaa  ceai  ekc  na.  ^i  Anti . Ari0«#kr*te-i 
Philo  nicht  wohl  leicni  ha'uozutriueii  ra  gen.  hat  ja  aucn 
ein  gewiffer  ilarun  Knigge  ein  ü  .ch  nior  dem  i/mgan^  mu 
Mfn/c/;r«igeichrtcbeu.  ich  erinn  ren>i<k  i.icr.r.  dat's  drrinn 
zu  diefer Kammerdiener  •  MetU  .aL-fi.de.runp  j«.rcbc:, 
Vielleicht  data  bey  der  u«ucn  Autüg,  ein  fcuc.ea  KauA,I 
biiuukommt. 


Hoffmanti,  Proftffor  m  Wie* 
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LITERARISCHE  ANZEIGEN. 


I  Ankündigungen  neuer  Bücher. 

\J"cn  den  beyden  Im  Erbauungsfache  langft  rühmlichft 
bekannten  Gelehrten ,  dem  Herrn  Paftor  Cr  an:  er  zu 
Quedlinburg,  und  Herrn  Infpeccor  Ztrrenner  zu  Dereu- 
»nrg  im  HalberftädtiChen,  habe  ich  ein  Andachtsbuch, 
welches  befonders  Morgen  -  und  Abendandachten  auf  alle 
Tage  im  Jahre  liefern  wird,  in  Verlag  genommen.  Daffelbe 
*,r^  ßin  vor  andern  auch  neuern  Büchern  diefer  Art 
durch  mancherley  Vorzüge  auszeichnen,  und  foll  unier 
dem  Titel:  Chrißicht  Morgtn-urtd  Abend f euer,  ein  Ah. 
dachttbuch  für  nachdenkend»  Chriften  nach  den  Bediirfnijjen 


dererinncrung  für  Erwachfene ,  in 
Eltern  empfohlen  werden  kann. 

Georg  Adam  fceyf.r. 

«  -  « 

In  hiefigen  Gebenden  kann  man  ßch  an  Herrn  Advo- 
cat  Fiedler  in  Jena  wenden  und  eine  weil 
kündigung  bekommen. 


Nachricht,  die  ckemifchen  Anvaltn  dtt  Herrn 
Berg  -  Ryth  Crell  betreffend. 
Da*  zweyte  Stück  von  1792.  ift  berste  daron  erfchienew, 
der  Zeit  auf  aSe  Tage  im  Söhre  von  Heinrich  Matthias     mit  welcnto>  dä*  nocn  fehlende  zwölfte  Stück  des  Jahr.. 


Aug  u/1  Cramer  und  Heinrich  Gottlieb  Zerrenner  a  Bünde 
in  gewöhnlichem  Medianforoat,  auf  gut  Druckpapier  mit 
lefrrlichen  Lettern,  Redruckt  werden.  Jede  Morgen  und 
Abendtetrachtung  nimmt  i  Seiten  ein,  mithin  das  gan:* 
Werk  93  bis  wohl  too  Bogen  ausmachen  mögte.  Um 
nun  den  Freunden  eines  fo  iweckmäfsigeii  Andachtsbucha 
die  Anfchaflung  zu  erleichtern  und  mich  iinigermafsen 
vor  der  ehr- und  fittenlofen  Verlagsrä  überhande  zu  ßcheru, 
foll  jeder  Band  «n  diejenigen ,  die  voraus  bezählen,  für 
1  Rthlr.  KurfrchC  oder  Konv.  Münze  frey  Leipzig,  Frank- 
furt, Nürnberg»  Braurfchweig  geliefert  werden.  Ein 
AvertisTement  von  4  Seiten  giebt  urnftandlichere  Nach- 
riihr.  Liebhaber  wenden  ßch  an  die  Buchhandlungen 
oder  ihn«n  bekannt  werdende  Collecteurs.  Erfurt  den 
to  März  1791. 

Da  auch  zu  nächster  JubilatemelTe  die  vormals  ange- 
kündigten Homilitn,  unter  dem  Titel:  chrifltiche  f  olkt. 
reden  ii>er  dir  Eplflel» ,  im  torlefebuch  bt9  öffentlichen 
und  haut  liehen  Gnttetverehmngen ,  von  H.  G.  Zerrenner, 
Kduigl.  Infpd.tor  uud  Oberprediger  zu  Derenburg,  und 
Ch..  L.  Hnhnxog ,  Prediger  iii  Welfchleben  bey  Magde- 
burg, gewifs  fertig  werden:  fo  können  diejenigen,  die 
damuf  fubfersbirt  haben ,  folche  gegen  2  Rthlr.  Conv. 
Geid,  gehörigen  Orta  abholen,  und  diejenigen,  die  ße 
noch  wtsnfchvn,  folien  felbige  bU  dahin  bey  mir,  gegen 
hure  Bezahlung  der  2  Rthlr.  bekommen,  welcher  Preis 
nachher©  im  Buchhandel  um  «inen  Drittel  wohl  eriiöhet 
Wird. 

Auch  kömrot  bey  mir  zu  nachAer  Jubilatemeffe  ein 
(ehr  eeroeinnüuliciies  Buch  von  dem  Herrn  .aJti/r  zu 
Cdlleda,  Rud.  Tioi.  Tr*ug»tt  AVarXrr.  nnfun^m-ünft 
miU*iHh*r&e»nto'ße,  aur  lk.i.lvuji,  für  Kinder  uuu  V\  »o 


gangs  1791.  ausgegeben  worden.  Letzteres  liefert  ein 
Univerfairegifter  über  die  Jahrgange  »784.— 179t.  welches 
den  Besitzern  der  Annalen  um  defte-  angenehmer  feyn 
wird  ,  da  es  das  Kachfchlagen  der  Materien  erleichtert 
zugleich  aber  auch  eine  Ueberficht  giebt  von  allem  Wichti- 
gen, weiches  nun  ein  Ganzes  ausmacht.  Herr  Bergrath 
Crell  hat  mir  das  Verfendungsgefchaft  err  AnnaJen  jtber- 
tragen,  welche,  wie  bisher,  monatlich  fortgefetzt  wer. 
den.  Die  refp.  Liebhaber,  und  bisherigen  Beförderer 
derselben,  wollen  ßch  daher  mit  ihren  Beitollungen 
entweder  au  mich,  oder  an  die  guten  Buchhandlungen 
ihres  Orts  wenden.  Diejenige-!  lo  mir  ihre  Aufträge 
zukommen  laffen,  wollen  gefall igtt  beßimmeu,  wie  oft  uud 
mit  welcher  Gelegenheit  fie  die  fertigen  Stück  zu  erhalte* 
wünfehen.  Der  Jahrgang  koQe:  3  Rthlr. 
HeimÜidt,  d.  14  Merz  1792. 

C  G.  Fleckeifen. 


ebc 


Von  dem  Jfy.igl.  Fr.  Kriminolrath  Amtlan?  ift  f* 

1  eine  l'erthviäigung  des  wegen  feiner  Predigten  und 
feines  Wandels  in  tiikaiifche  Ui.terfuclung  gekommenen 
Prediger  Schute  erschienen,  weiche  die  Autnurkfamkeir, 
jedes  denkenden  Menfchen ,  vorzüglich  eher  aller  Geilt, 
liehen  -und  Keclitsgeleiirtcn  veretent.  III  in  allen  Buch* 
Kandluugen  Deutfchland*  tur  10  gr.  zu  haben. 


Anzeige  zur  Nuturgefchirhte, 
Zur  ki'n.ft.gen  Leipziger  OßcrmviTe   erfcheint  der 
9tf  Bjnö  von  Oes  lUim  Ductor  u«>cft.  Belcnrcibung  und 
Abbilaun    fmwiii.eiier  iilcuc    Und  koliet  cief.r  Band, 
u    ...  n=n  vor.jergeneiiüe'ti  Banden,  cvr  Tc*t  iu  (juart» 


und 
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•nd  dir  genau  «ach  der  Natur  Mumimrttn  Fifcüc  irr 
Querfolio  auf  hoUändifthem  Papiere  10  Rihlr.  und  die» 
felbe  Edition  auf  noch  grofserem  Papiere  «  Rih'.r.  Wir 
«rfuchen  daher  alle  Liebhaber  diefes  Werkes  ihren  Com- 
eüffiouairs  Auftrag-  xi*  geben,  es  vorr  uns  abzufordern. 
Wahrend  der  Meffe  in  Leipzig  ft  unfere  Wohnung  bey 
dem  Uucnlundier  Herrn  Beygang. 

Johann  Morina  Und  Comp. 
v  Königl.  Acad,  Kunfthändler  in  Berlin, 

rra  Verlag-  der  Stettmfchtn  Buchhandlung  in  Ulm 
wird  1  is  künftige  Ottern  die  Preffe  verladen  : 
Lebensbeschreibung  Kaifer  Leopold  II.  nebft  Anecdoten 
und  Charakterzügen  aus  feinem  Privatleben,  und 
defie»  w.hlgeuoffenem  Büduiffe,  g,  1702, 


Von  den  im  vorigen  Mona!  in  London  erfchientnen 
Travels  through  Sicilu  and  Calmbriu  in  the  ytur  1791,  b9 
£.  Hill  werde  ich  eine  deutfebe  Bearbeitung  herausgebe» 

Lüneburg  im  Mari  1791, 

J.  Timaeus, 
Sfientl.  Lehrer  an  der 
Büteracademiev 

■  %  < 

'     tn  der  Erbffeini&hen  Buchhandlung-  in  Meinen  ifi 
m  Korn ini iTion  ru  haben: 
Gemeinnütziges  Wochenblatt  zur  Kenntnif»  der  Staaten 

I  Jahrgang  is  Quart.  Pohlen.  . 
Diefes  enthalt  folgende  Abfehnitte.  1}  Ueber  Polens 
Gröfse,  Volksmenge,  Urfechen  der  geringen  Bevölkerung', 
Grenzen  etc.  Befchreibung  der  vorzüglichften  Städte  alt 
Warfchau.  Krakau,  Gnefenr  Pofea,  Willn»  etc.  a> 
Ueber  die  Producte  und  den  Handel  von*  Polen.  3}  üe- 
l*r  die  fteligionsverfaflung,  Einführung  und  Ausbreitung 
der  chrifil.  Religion  ,  Schickfale  der  Dif&denten,  Socinia- 
ner.  4)  Erziehnngswefen.  5}  Karacter,  Sitten,  Lebensart. 

Dag-  2te  Vierteljahr  enthalt  Gefchichte  der  Theilung. 
at>  Ueber  Ii  che  der  Haupfverhandlungcn  des  jetzigen  Reichs- 
•"E«s.  3*)  Beyrräge  zur  Lebensgefchichte  des  jetzigen 
Königs.  4)  Schilderung  der  StaatsverfafTutig  nach  der 
«lten  Regicrungsform  und  neuen  Konftitution,  Jeder 
Jahrgang  diefec-  Wochenblatte»  erhik  ein  vollftandiges 
Äegifter,  koftet  2  Rthlr;  und  das  ite  Quartal  ift  in  den 
»»rsüglrchften  Buchbaudluogeo  zu  haben. 

Er b  ß  e  in  i  fc  he  Buchhandfcng  in  Meinen, 

Bas  fa  der  aflgenwuien  Lüerarur -Zeitung  föwohf,- 
•Ts  auch  in  den  mehreften  gelehrten  und  politifchen  Zei- 
tun  gen  ,  angekündigte  voHfländige  tnglifch  deut/the  und 
dtutfch-englifche  Handwörterbuch  dtt  Herrn  Ober.  Hütten 
Jnfpektor  ff  «könnet  Eber/  in  gr.  erscheint  erft  zu 
Michaelit  diefes  Jahrs.  Unerwartete  Schwierigkeiten  ha' 
ben  zur  Bearbeitung  diefes  wichtigen,  und  in  feiner  Art 
gfwifs  nützlichften  Werks,  einen  etwas  längern  Zeitraum 
erfordert v  als  der  Herr  Verfaffer  dazu  noihig  xu  haben 
geglaubt  hat  Dicfer  den  Liebhabern  gewifs  nicht  ange- 
nehme, mir  aber  doppelt  unangenehme  Umftand  wird. 


indeflen  die  gute  Fo'ge  haben,  dafs,  durch  die  für  den 
lfm.  Verf.  erhaltene  mehrere  Zeit,  das  Werk  an  der 
Güte  und  Reichhaltigkeit  des  Inhalts  ungemein;  gewinnen 
Wird. 

Zugleich  mache  ich  fämmtlichen  Befttzern*  itr  eng* 
tifchen  Sprachlehre'  ,  die  von  dem  nehmlichen  Herrn  V erf. 
stach  tValkrr  ,  und  Sheridan  t  Qrntdfätten  bearbeitet ,  in 
der  vergangnen  MichaelisAefle  179t,  in  meinem  Verlage 
'erfthienen  ift,  bekannt:  dafs  über  die,  wegen  der  Ent- 
legenheit des  Herrn-  Verf.  vom  Druck«  rte  ,  darin  einge* 
fchlichene  Druckfehler  ein  Verreichnifs  gedruckt  wird, 
welches  ßch  in'  Zeit  von  drev  Wochen  in  flmmtliche« 
Buchläden  befinden  und  gratis  ausgegeben  wird« 

Noch  zeige  ich  hiermit  an  ,  dafs  das  3äte  And  4t« 
Bandchen  des  fehr  gut  gefeh  rieben  en  Romans: 
Euphemia,  tut  dem  EngGfehen  der  FrnuUriax  UberftUt 

von  AT.  ForkeU 
ganz  Geher  in  der  be vorßehenden  Leipziger 'ÖfteVmeffe 
03  erfcheim;  «nd  dafs  der  bekanntgemachte  Preis  du 
ganzen  Werks  von  a  Rthlr  8  gr. ,  irr  RückGcht  denen 
dafs  es  nicht  fo  ftark  ausfallt,  als  ichs  anfangt  glaubte, 
auf  t  Rthlr.  16  gr,  herunter  gefetzt  worden  »£L 

Beriia  den  16  März  1793; 

Ferdinand  Oehmi'gk«, 

Seit  dem  Tode  der  beyden  vorletzten  Pä&fte  haben 
ßch  in  der  Regierung,  des  katholifchen  Kirchenftaat»  fe 
merkwürdige  Veränderungen  eraügnet,  dafs  die  Ge- 
fchichte derfelben  eben  fu  imereflanr ,  als  j«de  andere 
ZeitgeCchichte  r  feyh  dürfee.  Noch  fehlt  er  an  einer  zu- 
famnienhängenden  üaxllelluug  diefer  Eraugniue,  und 
man  findet  nur  in  unzähligen-  Schriften  einzelne  Bruch' 
ftücke  zerftreuet ,  die  man  aber,  ohne  müde  tu  werden, 
flicht  in  ein  Ganzes  vereinigen  konnte, 

Ich  habe  wahrend  der  Bearbeitung  der  allgemeinen 
Jefuiten  Gefchichte,  an  Befchaftit;utigen  Siefer  Art  Ge- 
fchmack  gefunden ;  und  da  mich  die  Intriguen  einiget 
noch  lebender  Glieder  diefes  Ordens  veranlagten ,  mich 
«was  näher  mir  dem  Geifie  der  pabttlichen  Hofes  und 
dem  dermaligen  Zuftande  der  römifchen  Kirche»  bekannt 
zu-  machen,  fo  haben  mir  die  darüber  angefüllten  Unter- 
fuchungen  verfchiedene  Hülfsmiuel  an  die  Hand  geboten, 
den  Verfuch  einer  Gefchichte  diefes  Hofe»  und  diefe* 
Kirch e  wagen  zu  können. 

Ich  kundige  alfo  hiemit  eine  Gefchichte  der'  p alfilichen 
Regierung  und  da  kathuliftken  KirchtnJUaU  tinter  dem 
fontißk.tCe  Pius  l'I  an,  die  ich  obngefahf  in  6  Binden  in 
dem  Verlage  der  Herren  Ovell .  Gefäner,  fufeli  uud 
Comp,  zu  Zürich  herausgeben  werdev 

Man  hat  die  GtJchiehte  der  Jefuiten  in  den  öftere 
reichifchen  Staaten  ^xuBrüun  in  Mahren}  nachgedruckt, 
und  dadurch  meinen  Verlegern  und  mir  Schaden  zuge- 
fügt. Ohne  eine  weitläufige  Correfpoudenz  und  ohne 
Subfidien,  die  Geld  koften ,  laffcti  fich  Unternehmungen 
von  diefer  Art  nicht  ausführen  ,■  und  eben  deswegen  ift 
der  Raub  eines  Nachdruckers,  der  auf  foiche  Werke 
greife,  doppelt  empfindlich,  für  Schriftfteller  und  Verleger 
die  weder  Ileifs  noch  Koften  fparen,  um  desgleichen 
Uaternebfuuugcn  an  Stande  «u  bringen. 

Die- 
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Üietet  Umftand  nnd  die  Betören««,  da  ff  dicfes  Werk 
eben  fo  wie  die  Gefchichte  der  Jvfutten  nachg  erückt 
«rerdefi  mochte,  veranlagen  »ich,  den  (>  fehr  verdicht  i-f 
gen  Weg  der  Pränumeration  ewzufthlagee.  Von  jetzt 
an  bis  za  Bude  des  ncchften  Herbfitnenats  wird  alfo  auf 
jeden  3«  Boche;)  ftarken  Band  ärf  aileir  deutfchen  Buch» 
batidliingen ,  I  Reichsthalef  Sachlich,  Vorausbezahlung 
Angenommen.  Bay  der  Ablieferung  des  erflen  Bande«,'  der* 
ohnfehlbar  zur*  Oflermefle  17^3  in  gleichem  Formtie  und 
•uf  gleichem  Papiere,  wie"  die  Gefchichte  der  Jefuiteny 
trfcheint ,  wird  auf  den  t#eyten'r  und  fo  fort  bi*  zun» 
letzten  Bande  Vorati* bezahlt.  Nach  Verlauf  der  heftimm-' 
tun  Pränumeratioos  Zeit  wird  jeder  Band  um  ein  drittheil 
fheurer  verkauft,  die  Herrn  Buchhändler  ,  welche  Pränu- 
meration annehmen  werden  erfocht*/  öüefelben  in  de»" 
Jtfjchaelmefle  dicfes  Jahres  zu  über  fen  den. 

Diejenigen  meiner  Freunde,  welche  fich  mit  Ei»* 
famrnlung  und  Annahme  der  Pränumerationen  bemühen 
Wollen ,  erhalten  wenn  fie  an  die  Herrn  Prell ,  Gefoner, 
Füfrli  und  Comp,  zu  Zürich  für  fünf  Exemplare  die 
Vorausbezahlung*  Portofrey  eisenden  das  fechfte  und 
wenn  Tie  auf  zehn  Exemplare  vorausbezahlen,  das  eilfte- 
«od  zwölfte  unentgeldlich. 

Da  das  Bedürfmfr  einer  ernftlichen  und  allgemeinen1 
Reformaz»n  im  katholifchen  Kirchenwefen  noch  zu  kei- 
ner Zeit  und  vielleicht  nicht  einmal  im  fevhtzehnten  Jahr", 
hunderte,  dringender,  als  jetzt  war;  da  die  Uitifchtf 
läge  diefer  Kirche  beynahe  nur  meifteni  von  dem  Widern 
fiande  herrührt,,  welchen  eine  allgemeine  Reformation1 
bey  der  hohen  Priefterfchait  findet  i  und  da  gegen  wart  ig, 
tut Uukuode  der  altern  Kirchengefchichte,  die  Ei-äugnifse 
unterer  Zeit  ,•  welche  auf  das  Syftcm  der  Kirche  Be«* 
ziebung  haben t  fahr  ungleich  beürtheilt  werden:  fo  darf 
ich  ■mir'  allerdings  mit  der  Hofnung  fchmeicheln ,  dafs 
ein  Unternehmen ,-  welches*  vielleicht"  zur"  Beförderung 
einer  fo'  notwendigen  Reformäzion  /  und  zur  Berichtig 
s»ung  fener'  ungleichen'  Urtheile',-  auch*  immer'  von  der' 
Ferne,  etwas  beytrageri  konnte  ,  nicht  ganz  ohne  Untere 
JUuung  bleiben  Wirdes 

Zürich,  den  i  Merz  1791'. 


'fe'ter  Philipp  WotC 


f.nt  feyn  Aber  ren  welcher  Wichtigkeit  und  folgen  die* 
Küffe  find »  diefs  hingegen  war  mein«  Abficht,  ihnen,-  wo 
möglich,  in  einem  kleinen  Buch«,  lehrreich  vorzutragen, 
Diefes 'klaue  Werkchen  führt  den  Samen:  Laura,  oder 
der  Kufs  in  Jemen  Wirkungen,  nebft  erläuternden  Kupfer»' 
von  Herren-  Berger  ,  •  Chodowiecki  und  «ndcro  guten' 
Künßlern.-  Und  ich  zeige  es  alfo  hiermit  «n .  damit  die. 
jesigen,  denen  das  Kütten  aach  wichtig  ili,  fich  es 
kaufen  mögen.  Es  ift  im  "Verlage  der  Kqpigl.  Acade- 
anifchen  und  Mörinofchen  Kututhaudlung  in  Berlin  er- 
fchienen  und  dafelbft  von  den  Herfen  Buchhändlern  und 
den  Löbl.  P«ft  -  und  Zeirengs  •  Expeditionen  zu  verfchrei- 
ben.  Das  Exemplar  koßet,  gehcfier ,  auf  geglättetem 
und  holländifcen  Papiere,  und  mit  allen  Kupferu ;  1  Rüüs. 

**'  AdU  Henrich  Gefm.r, 

•    .    .  -  t 

Ü.  Herabge&tzfe  BücherTpreifc. 

tfachftehende  fransö'ifche  Werk«  von  der  tmvg* 
Drücker  Ausgab«  ,  ganz  neu  in  Albo,  find  bis  kommende 
Pfingfteft  in  den  beygefetzten  «utserß  wohlfeiler»  Preifen, 
bey  J.  B.  G.  Fliehet ,  Buchhändler  in  Leipzig  gegen 
gleich  bar«  Zahlung  io  Louisdor  h  5  Rihlri  zu  haben. 
'   O  Oeuvres  completes  de  Bufton^en  5*  Vol.  "> 
•vec  figures  enlumine«rs,  785— 90.  k  48  Rdilr. 
61  Rthlr.  6  gf.  ordin.  Verkäufpreis. 
i)  Abregö  dhifioir«  naturelle,  Orot-  de  planches.  «n.- 
haniiueeg ,  c'enienant  tou*  les  quadruples  co«nus  et 
|es  .principales  familles  de  oifeaux ,  au  noanbre  de 
700  figures,  1c  plupart  deffinee»  d'apres  nature.  IA 
texte  et  les  planches  forment  ».  Vol.  in  8*  quatre  de 
texte,  et  quatre  de  planches  4  4oRthlr.üatt  4SR'Jllr» 
ordin.  Verkaufpreis'.' 
£)  IVferaOires  fecrets  für  les  rign««  d«  Louis  JtlV'etXf. 

per  Duclos  2  Vol.  in  8.  h  1  Rthlr. 
40  Voyagedu  jeun« Anachaffis en  Grece.  paf  tJUVAU 
Barth«lemi,  nouveU«  Edition  en  9  Vol.  in  12.  avec 
Cartes  et  planches  k  4  Rthlr^  4  gr.  flau  6  BiUsy 
8  gr.  ordin.  Verkaufpreis. 
Äriefe  und  Gelder  bhwt  man  ficb  /raxco  viU 


Von'  Rann  ttandbuch  derVorDereitungJwifl'enfchaften 
Annevkitnß,  und  Handbuch  der'  praktifchcn  Arzney» 
kunfl  /  find  die  zwey  erften  Hefte  «r fchienen  und  find 
«ach  der  Oßermefie'  in'  allen'  berühmten  Buchhandlungen 
xuhaben.  Beide  H«/te'  befragert  x%  Bogen.  Der  Subfcri- 
artiotif preis  ift  12  gf.  der"  Ladenpreis  18  gr.- 

In  Zürich  und  in  Leipzig  nimmt  die  Orell,  Geisner; 
FufSii,  C.  Buchhandlung'  Befiel lün gen  an. 

In  gleicher  Buchhanolung  ift  in  CommifCon  zu  ha- 
ben :  Rahnt  f>ewei*MÜttigei  IFothinblatt  phuftfchtn  und 
totaUclnifehen  InhaUi.  Eine  Fortletzung  des  gemeinnützigen 
Archiv*.  Der  Jahrgang  a  Rthlr".- 


An  alle  küflende  und  Rekuftte  Mädchen,  Jüngling«*,. 
Frauen  undÄlänner!  —  Wie  häufig  j.-tzt  unter  unsMen- 
fvhen  gfekuöt  werde ,  ut,d  wie  es  mit  jedem  Tage  zu- 
f  mbchi«  ihuetr  wohi  weder  neu,  nech  interet- 


tSL  BerichUgun^ 

In  den  Gottingifcheo  Anzeigen  io  St  179'  ft***' 
RecenGön ,  deren  Verfsfler  fich  als  Herausgebet  Virgil 
bezeichnet.  Hier  wird  8.  ip*  getagt : 

»Er  C^vieuuO  fcheinc*  auch  bisher  noch  nicht  genug 
Agenuzt  zu  feyn,  bey  «Her  Aufklärung ,  welche  dfe  alte' 
rtund  die  fabelhafteErdkundc  erhalten  hat,  JtUiemGatmer 
Mund  heyHt  ihre  Schkler  auf  diefon  Thefl  der  Gelehr« 
„(amkeit  aufmerkfam  gemacht/  und  feitdem  weiterhin  die 
*Preisaufgaben  den  Eifer  noch  nwhr  erwärmt  haben." 

Ferner  S.  196  :'  „Seitdem  der 'Ree.  fein«  Z&irer,  in* 
„foaderheit  •  bey  Erklärung  der  Odyffee,  auf  Unterwelt/ 
„Ocean.und  Grenze  des  Weßen  bey  den  Alten ,  auf- 
.mefkfäm  gemacht  hatte,  find  diefe  Grgeru^nde  infondet» 
,.heit  von  Hrn.  Schöxemamt  und  /«/#  auf  verfchiedeuw 
„Wegen  erlaumt 
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Wie  viel  oder  Wenig  an  dem  Seitwattn  der  ängstlichen 
Aufklärung  gelegen  fey,  weifs  ich  nicht ;  aber  jenea  Seit, 
im,  fö  weit  es  mich  angeht,  ift  falfch  . 

Mein«  Aufmeckfamkeit  euf  die  Vor ftet Innren  der 
Hießen  Griechen  >  von  dorn  Gänsen  der  F.cde  und  de« 
tuerß  anhaftenden  Himnuis  und  Olympus,  dem  Erebu*  in. 
n  rhalbund  dem  Tartarus  urver  der  Erifeheibe,  dem  um« 
ftrdmenden  Octtnm,  der  Abthei'ung  in  Taxland  und 
Kachtlaud  "durch  den  fabelhaften  Sonnenlauf  und  den 
aufserfleti  oder  entfernteren  Gebenden  und  ViVkcrn  diefes 
allmählich  erweiterten  uad  umeubildeten  Errikreife-s  um 
Griechenland;  ward  einzig -und  allein  durch  die  im  Jahr 
1776  unternommene  Ueberfetznng  und  Erklärung  der 
Odyffce  erregt.  In  Göttingen,  wo  ich  von  1772  bi«  1774 
•ller.ley  anhörte  oder  anhören  konnte,  habe  ich  «feer 
Od>  flee  und  homerifche  Erdkunde  niemals  ein  Wort  au 
frieren  auch  nur  Gelegenheit  gehabt. 

Weil  178«)  die  «ngekündigte  Odyffee  wenige  Lieb- 
habet ru  finden  fchien ,  machte  ich  aus  dem  Kommentar 
»wey  Unterfuchuugen ,  denen  ich  Neu«»  zutrauetc .  be* 
kennt  t  Uber  Humen  Ocean,  im  Gdttingifcheu  Magazin; 
und  über  Ortygia ,  im  deutfehen  Mufeum.  Im  nächften 
Jahre  erfchie.-i  die  Odyflee,  wie  fie  aus  Baiern  verlangt 
Wurde,  ahne  veriheurende  Erörterungen,  aber  mit  ein. 
xelnen  beweislofen  Erklärungen,  auch  der  hpmerifchen 
Erd»  und  Landerkunde, 

Vielleicht  hat  jeuo  der  Herausgeber  Virgils  die  ron 
felbft  entüandene  Auf merk famkeit  wenigAens  ermuntert 
und  aureehf  gewiefea  ?  Vielmehr  abgefchreckt. 

Der  Auffata  über  den  Oetmn  ward  ron  ihm  in  den 
tJöttingifchen  Anzeigen  mit  der  Min«  vornehmer  Scho- 
nung dem  Titelnach  angezeigt,  unddabey  die  Schreibung 
der  Namen  durch  eine  poffenhafte  Verdrehung  lacherlich 
gemacht.  Ich  antwortete  dem  vornehmen  Manne  (D. 
M.uf  9  St.  1780}:  die  Rede  fey  von  Gegenfumden ,  di« 
Weder  Sirabo,  noch  der  ron  Hu.  Heyne  fo  hoch  gepriefane 
Wood,  noch  felbft  H.  Heyn«  zu  erklaren  wifle ;  und  be- 
wies de«  letzteren  Unkunde  aus  feinen  Schriften.  Hierauf 
ward  nichts,  weder  grade  noch  feitwärts,  erwiedert ;  fo- 
g^r  b«ym  Apollodpr  (I.  p.  14)  ward  meine,  gegen  die 
Herrn  Heyne  und  Gedike  behauptete,  Erklärung  der  piu> 
darifchen  Argonautenfahrt  ftillfchweigend  angenommen. 

Dennoch  blieb  die  Erdkunde  der  Üteflen  Griechen 
«nein  pchlingsgefchtifr.  Durch  forgfahig«  Auszug«  und 
Vergleiriiungen  aller  mir  vorkommenden  alten  Schrift- 
steller (auch  desAvieuus)  war  ich  bereits  zu  einem  fetten, 
geordneten ,  und  durch  jede  neue  Entdeckung  nur  be- 
futituen  und  erweiterten  Syftem  ,  und  zu  beträchtlichen, 
obzwar  nach  lang«  nicht  vollendeten,  Ausarbeitungen,  mit 
Karten  für  verfeuiedene  Zeitalter  vor  Herudot,  gelaugt: 
als  man  l7«,6"Mn  Gottinqen  zu  Preisangaben  für  achte 
monatliche  NabeuAuuden  junger  Mitbürger  xuerfl  lioucra 


Owioohie,  dann  der  Argoniutiktt  juid  Harodots,  an. 

küudigte, 

Mi«  vielemGeräufch  erfolgte  .. .  nicht  GtographU,wenn 
man  eigentlich  reden  will  ;•  fondern ,  was  auf  f. 'ehem. 
Wege  anch  allein  zu  verlangen  war,  blofse  Ckorog/opkie, 
dergleichen  man  «war  von  Homer  fchou  naite.  Statt 
Umfang  und  Geßalt  der  Erde  ntc.i  den  wechselnden  Vor- 
Rellun>*en  der  Alten  zu  bestimmen ,  wurden  nur  zufällig 
genannte  Gegenden  und  Oetttr,  meift  aus  dem  lrncrtn 
des  alten  ErdkreiCö?,  aufgezahlt.  Statt  der  fabelhaften  v*>r 
der  Entdeckung  hergehenden  ffeltkartt.  die  gefunden  werden 
füllte,  ward  die  Spätere  hiflorifehe,  wo  uicht  die  neuette,  m:t 
wenigen  ungefähren.  Abttuzungen  wie  Ge  Anfängern  ein* 
fallen  können,  untergefchobtni.  Wie  fahr  der  Uel>«r£rt-.er 
derüdyfTee  geirrt  habe,  ward  nebenher  nicht  nur  in  den 
Abhandlungen  der  jungen  Gelehrten  ,  die  Hr.  ile>ne, 
durch  eine  Witucrvorlcfung  über  Homers  i>chijiverzet(hn:'fi 
Kam  chorographifch.cn  Kampf«  gefurm  haut,  hauhg  ver- 
Cchert,  fondern  auch  in  den  weit  nachhai!ciiden  Anprri. 
fungen  der   GöttingiCchan  Anzeigen  mit  Behaglichkeit' 


Ob  hierauf  mein«  (m  Mufenalmanach  für  1780  ge- 
gebene Befciireibuug  des  homerifchen  und  hefiodifchen 
Weltallst  ob  bey  Virgils  l.andgedichte  «ie  zahlreichen. 


fafl  aus 


iter  Schluflen  zulammeneedrati 


merkun. 


gen  über  die  Geographie  mehrerer  £e  talter,deren  Unkunde 
(ich  weifs  kein  gelinderes  Wort )  den  Hrn.  Heyne  zu 
Verunglimpfungen  des  forrfaitigfien  Dichters  mislaitec 
hatte,  ob  endlich  die  erfte  Probe  meiner  ausführlicheren 
Abhandlungen  im  Neuen  Deutfehen  Mufeum  (1700  AuguO), 
durch  jene  eitcroftraphifchen  UebungeR  und  Angriffe  eil- 
fertig getrieben,  oder  aus  langer,  mit  Luit  genährter 
Befchaftigur.s  erwach fea  zu  fcyn  fcheine:  das  mögen  Sach- 
kundige bcurtheilen. 

I^ut  abtrmufs  ich  mich  befchweren,  dafsHr  Heyne, 
fatt  offener  /L'-'gleicliungcn  wiflenfehattischer  GejenfUn- 
de,  wenn  tr  fei»  ii.Mr.  gewachfeu  öünkr,  oich  nun  zum 
drittenmal  zuerft  im  D  Muf  1783  April;  dann  in  meiner 
von  unpartcyifchcn  Kunflrichtcrn  noch  nicht  bemerkte» 
Schrift,  Uber  det  l  ir^il'jchcn  LandgcdhhU  Ton  und  Auf 
U-^nng  1700.  S.  H6-  iij.  durch  Winkelige  in  d:e  Noth- 
weiidigkeit  gefctit  hat.  meine  perfönliche  Ehre  gegen 
ihn  zu  verdwidi^eu.  Mach  lätieuunbeaiitworteten  Jiiiren-. 
rettungen  die  Giftpfoiie  von  Lehrer  und  Schiit. r,  vest 
Wuhlthat  und  Undank,  immer  von  neuen,  z.  Ii.  in  der 
Vorrede  zum  Anhange  feines  Piudars,  aus  dein  Humr- 
halte  zu  fchickeu;  dazu  gehört,  eine  Stirne,  eiferner  als 
Gottfcheds  :  der  niemals  gegen  die  Neuerer  den  UmOaud 
nutzte ,  dafc  Jemand  aus  fsinen  Vorlefungeu  zu  lerne« 
verfacht  habe,  wie  man  es  —  ruht  machen  muffe. 
Eutin,  im  Merz  179:. 

Johann  Heinrich  Vofa. 
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in  Morkau  etc.  I  fh.  ,9 

"  ^SammL  d.mkwd.  Reifen  in  d.  Orient.  3''  3^ 


"££1  ^  Vorbereitung^^ 

,?     z  vSäsfis**'*'  Vi.  % 

Ctc,  d.  UeberC  r.  ^.  ßfc.      Eck.  „  jj. 

~  „  ."*■     P  V'P*'^  n-  Visrlagsb.   33.  252.  ,6' 
^-  Rellgion;begeb.  d.  .ft.  i7pj.  n  Sl  Ii 
7*«W|,  übfery.  de  phyf.  et  de  Med.  en  diff.  3,f 
Iteux  de  1  £fp.       '  '  - 

Vind.cation  of  theRigh«  ofWoman,  d.Ueberf.  fo.'  3u 
W  beding,  kurzgef   Worterb.   s.  Behuf   d.        *  f 
Unterfch.  vieler  Zeiwört.  etc.  tt,  ^07 

^'"ym'""  Buchh.  in  Leipzig ,  n.  Verlarsb.      30  ul 

^i>[/  Geich,  d.  p,Pm  Reg.  u.  d.  kathol.  Kir.  *  '  "9 
chenft.  u«.  PmsrVI.  '  ^  ,^ 

—  u.  Crowm  chriAl.  Morgen  -u.  Abeudfeyer.  Ja"  "7 
Beförderungen  und  Ehrenbezeugungen. 
Behm  zu  Jena.  M 
ß.fW  zu  Berlin.  f|« 
/Jimrot*  zu  Erlangen.  ff  ,Jf  J 

4».  32* 


Unter',  Phyliogn.  Abdr. ;  y.  Kupfern  u. 
Vi?.u.  daraus 

iuptKoua,  a.  d.  Engl.  y.  M./w*W.  4-,  JTo 


/•«rA,  in  0Ü£  

//«An«  in  Göuingen. 
fiufeUnd  in  Weimar. 
Karflen  zu  Berlin, 

A  mittel  in  Warfchau. 
Kleefeld  zu  Jena. 
Knatkfuft  zu  Jena, 
Af«re  zu  Erlangen. 
finmhnrdt  in  Helpüliidt, 
Snchfe  sy  Wiuenberg, 
fithneider  zu  Heidelberg, 
IVnlth  in  Meiniugen, 
/^"«-Ärf  in  Hannover. 
/*>/<rr  zu  Erlangen. 
*ir/e  in  Cditingen. 

in  Göttingen, 
Belohnungen. 

dunghan,  in  Halle, 
Preifauigaben, 

—  fernere  d.  G<;fellfch,  «  VerbeiT.  d  fchiffb. 
Iii  1  nnoon. 

-  d.  H  u.f  t.rt..  f.efelifch.  z.  Bef.  d.  Kuiul«  3?'  379 
^..utM.Gew.imUec.  i7y«.  37.  a.f 
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?3.  358 
3«.  281 
33.  257 
33.  250 
33.  257 
4L  329 
33.  258 
3«,  26s 
41.  329 
3>,  242 
33.  258 
41.  3:9 
40,  32t 
4'*  33o 

33.  25| 


95. 
33, 
3». 
3°. 
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55. 


—  Beitritt.  Exißens  «.  ötfentl.  bekarmtgtra. 
Freisaustheilungen. 

—  d,  kgl.  Ackerbaugefoilfoh.  au  Pari», 

Todesfälle. 
Güte  ix.  Hamburg.  ' 
jWw  in  Jen». 
#.  Nüpptrj;  zu  Sthweißerur 
».  Ä.ii/«n  .im  Mitzu. 
Hudulpk  in  Erlangen..  ' 
TVflef  in  Paris. 

Chronik  deurfcher  Unirerfitatenv 
Erlangen ,  Sriler  t  Weihn.  Progp. 

Heilert,  üimmtW,  u.  Marx'i  medic.  Difpr  • 
Promot. 

Eudoleh's  Difp.  pro  FaculL  leir. 
Mäher  >  VorWfc  üb.  d.  KRinergefch.  8t.  R. 
Soltinptn,  Hofehe  j<r.  Difp.  u.  Prora. 

Veränd.  einiger  Feysriich 
Hallt,  v.  KhlHtVt  med.  Prc 
Heidttberg,  ProR.  Wechfel. 
Mthkßäit  ProR.  YVechfel 

Mumktrdr  iwr.  Difp.  u.  Promot 
ffena,  Bthm'i  med.  Promot.  StrU'M  ProR.  Progr. 

Knackfuft  u.  Kleefeld  s  med;  Difp.  u.  Prom. 
Hig'lfladi.  Vlae.  Heinrichs  Antrittsrede. 
mtttnbrrß,  Frenke  Theol.  Bacal.  Girme  u. 
Grufcman»  M.  leg.  —  Lel$nei$  theo].  Difp. 
Smckfe  iur.  Difp.  u.  Prora.  *  34, 

Vermifchte  Nachrichten«. 


37.  25» 
35.  373 


271 


4»,  3* 


4». 
4«. 

33. 
33» 
33. 


33. 
34, 


3J1 

339 

357 
257 

258 


257 
345 
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AuClianen  ZU  Gotr itigen. 
«—       —  zu  Herford. 


33.  3o*4 


d.  Talchenb 
d. 

fo  xu 


rafcbenb.2.gefel].TfTgii.  Pf 99.  betr.  3«. 

Preif«,  v.  Schopf,  durch  Zahlen,  31, 

33.  356.    35.  37».  3*i 

fo  zu  kaufen  gefacht  Wr  ^  JJ| 

Preife,  berabgef.  4^ 

Verbote  zu  Bern.  »»' 

Ywb«  wiger  frMz.  Zei*  |jj 


» 

383 
33« 
383 
943 

389 
24» 


DnekTehJer  Ans,  in  d.  Beleucht.  d.  Anfpr.  i 

Leiiwnß.  GeOmmth.  auf  Saarwerden  etc.  .  4-T,  333 

Ehrhort  geeett  S.  21.  d.  IBL  d.  J.  35,  »71 

Ehrman ,  Th.  F.  Erklar.  üb.  mehrere  ihn  al»  , 

Vf.  zugefchr.  Bücher.  3$  334 

Elberfeld, ;die  daf,  Geifr'.ichkeil  betrv  .  34.367 

Entdeckung ,  n.  üb.  d.  Farben.  3*"»  »8» 
Cefelllcii.  geh.  Nachtr.  z.  d.  Nachr.  in  N.  139 

d.  IBL  v.  J.  3«,  38* 

fierftkbTt  n.  aftronom.  Entdeck.  4«.  3i* 
Jfl^rt  u.  Stheffltr,  Verf.  d.  Lebensl.  in  Aafft. 

Linie  u.  0.  anonym.  Sehr.  3'.  2*4 
Nvßmann  in'Vien  (fegen  den  Freyhn.  v.  Kniggt  41,  33* 
Xoni*  Üb.  d.  verfchied.  Ree.  d,  TaW.  pnil.  du 

regne  da  Loui*  XIV.  Hi  »54 

Xomccen  ,  neuentdeckte.  35.  -7^ 

Kurland;  fortf.  d,  Scmld.  d.  ßttL liter Zußand.  39.  3*« 

40.  331 

Molta ;  litr.  Nachr.  v.  daher.  35.  3?«* 

JUafiut  Bnrüff.  tu  Hamburg.  33.  H9 

A.WW#  Antwort,  an  e.  Ungar.  30.  3»« 

Fant.  Nachr.  von  d«r  daf.  UniveTfitar,         33.  358.  5« 

—  Nathir.  v.  d.  Vieharznevfchul«  zu  Alf©«.  34.  166 

—  Vorfchl.  v.  V«»*.  d.  KlofterbiM.  bey  d. 

N.  V.  -  34.  *a 

—  Brütöfen  daf.  35.  2"3 

—  Sia  d.  K*l.  Ackerbaugefellfch.  17p»,.  35.  2?3> 
Treußf»  ;  Einfchärf.  d.  Religion« -Edict».  3».  24» 
M'öfih  Aiirikr.  geg.  d.-  Ree.  d.  Planr  d,  4a 

Schlacht,  etc.'  in  der  ALZ.  nebft  Antw.  34,  3j4 
Sehr f /ler  f.  oben  Hippel. 

Spanien;  phyiik.  litr.  Nadir.  "33.  3fl"o> 
te  faillantt  Reifebefchr.  befchr.  betr.  35,  -7S 
feft  in  Eutin  gegen  II.  Henne  in  Gdttingen.  41,  34-» 
ßf  tidtmhermtrs  F  Maina  Erüud.  e.  beü".  Ta- 
fchenuhr. .  iu  343> 
eTencktr't  Bericht,  e.  Auft  Üb.  d  Rgrffch.  Or- 
tenburg^in  d.  Mater,  z,  d.  ßefeb.  d.  d. 

WfrTv,  B««rb,  Sturm.  fkediKt«np».  &e«. 

1  .  .  f 
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INTELLIGENZBLATT  **< 

;  der 

ALLGEM  LITERATUR  -  ZEITUNG 

Nuiuero  43. 


Mittwochs  deffV«  April  179^ 


LITERARISCHE  NACHRICHTEN. 


L  Ehrenbezeugungen. 

Die  Regensb.  bot.  Gefellfchait  hat  folgende 
aufgenommen : 

L  ^u  Ehrenmitgliedern. 
Im  Jahr  170t.  den  2  Febr.  Hn.  Lehner,  AUfflOfenamts 
Afleflbr;  Hn  Brmufer,  Stadtgerichts  .  Affeffor ;  den  20  May 
Ho.  Diemel,  Wundarzt  au  Elberfeld;  den  7  Jun.  IIb. 
Graf  von  Sternhrrg  zu  Prag ;  d.  1  Jul.  Hn.  Fröhlich ,  d. 
Arzneygel.  Candidat;  d.  x«  Jul.  Hn.  IVvtf,  M.  D.  und 
fhyücus  zu  Schweinfurt;  d.  22  Jul.  Hn.  Kitt ,  Vf.  D. 
Medicinalrath  und  Landphyficus  an  Bayreuth ;  Hn.  Gärt- 
ntr,  Apotheker  zu  Hanau  ;d.  4AoguftHn.  Gerftel,  Hechf. 
Th.  u.  Tax.  Lelbchirurgtts ;  d.  3  3*P«.  Hn.  Rath  Wehrt 
in  Hannover;  d.  26  Nov.  Hn.  Elvert,  Amtspbyficus  zu 
Hildesheim;  II«.  Kohl  Apotheker  zu  Halle  in  Sacbfen; 
0m  Ebermoier,  Apotheker  zu  Braunfchweig. 

Im  Jahr  1792.  d.  7  Marz.  Hr.  Cefeke,  Secreuir  b. 
gj..  Exc  Hn.  Baron  von  Affeburg. 

II.  Zu  ordentlichen  Mitgliedern. 
Im  Jahr  17p!.  d.  2  Febr.  Hn.  Hmtt,  Provifor  in  der 
Strohliufchen  Apotheke  allhier ;  d.  30  Mirz.  Hn.  Opper- 
mann,  Med.  Stud.  ehemaligen  Eleven  d.  Gefellfch. ,  Hn. 
Schmidt  in  derStrÖhUnfchen  Apotheke:  Hn.  Rampold.  in 
d.  Gladbachifchen  Apotheke ;  Hn.  Bergfeld,  in  eben  diefcr 
zugleich  tum  Secretaire  ;  den  6  Jun.  Hr.  Sthu\htrimm,  in 
der  Flanzifchen  Apotheke.  , 

Im  Jahr  17SU-  d.  18  Jan-  Hn.  Demniter,  in  der  Hes- 
lingifchen  Apotheke;  d.  I  Febr.  Hn.  Lung  ;  Med.  Stud. 
ehemaligen  Eleven  d.  Gefellfdult. 


TU.  Zu  Sitten. 
Im  Jahr  170t.  d.  16  Jun.  Hn.  Sthmid  tut  Witten« 
borg  gebürtig,  dermalen  in  Regensburg  d.  Medic  V«r» 


II.  Beförderungen. 

Sptutr  i.  20  Jan.  1792.  Der  bisherige  htefige  Ad. 
rocat  und  Inventurfchreiber  Hr.  von  Berg  ift  vom  Für- 
ften  zu  Türkheim  mit  600  fl.  Jahrsgehalt  zum  wirkliche« 
Regierungsrath  ernannt  worden. 

III.  Belohnungen. 

Hr.  Kipp  hat  feinen  Sackkatechismus  der  helvetifche« 
Gefellfchaft  in  Ohe«  gewidmet  und  dafiir  ein  Gefcheuk 
von  t  Louisd'or  erhalten. 

IV.  TodesßUe. 

A»,«F«I™,  *,,«.«,,.  .Urb  „Wo™*, 
vierte  evangelifch  -  Lurherifche  Prediger  ,  Herr  Johann 
Kerl  Heinrich  Kanmeffr  an  den  Folgen  der  Auszehrung 
in  einem  Alter  von  3*  Jahren.  Der  dafige  reformirt« 
Pfarrer  Hr.  End t mann  hielt  ihm  am  taten  gedachten  Mo- 
nats in  der  refonnirten  Kirche  vor  einem  zahlreiche« 
Auditorium  eine  zweckmäßige  Gedächtnisrede  und  der 
Profeffer   und  Conrector  des  dafigen  Gyranafiums  Hr. 


LITERARISCHE  ANZEIGEN. 


\.  Ankündigungen  neuer  Bücher. 

Hr.  Profeffe*  Seeland  alibier  hat  angefangen,  i«  un- 
form  Verlage  Beitrüge  tur  Berichtigung  und  Erweiterung 
der  po/iliwi  KechttwiSenfchtJten  herauszugeben.  Ueber 
Abncht  und  Einrichtung  derfelben  erklart  er  Oeh  in  der 
Vorrede  zum  erflen  Stlicit  folgendergeftalt :  „Wahrend 
svmer  nun  fcbou  mehrjährigen  Bekräftigungen  mit  den 
pou»«ven  Rfchtswifieurcbaften  habe  ich  eine  Menge  Ma- 
Mtiialieo  geüjcmeit,  worüber  ich. 


Publikum  vorzulegen,  mich  verbunden  halte,  Co  dafs  es 
mir,  wio  ich  wohl  behaupten  k4nn,  nicht  an  Stoff  z« 
mehrern  Banden  fehlen  dürfte;  und  es  bietet  fich  mir 
noch  taglich  neuer  dar.  Allrin  da  derfelbe  immer  von 
'alJen  Seiten  erft  erwogen  werden  mufs,  damit  er  zai 
Mittheilung  an  das  Publikum  würdig  werde ;  da  Verar- 
beitung  der  Materialien  noch  von  der  blofsen  Auffindung 
derfetben  fehr  verfchieden  ift,  und  da  meine  mannich- 
faiugen  Gefchafte ,  von  denen  ein  grofsrr  Theil  ohnehin 
zum  Bellen  des  Publikums,  wie  ihm  bekannt  ift;  tibev- 
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wird,  mir  nicht  viel  Matte  lu  beliebiger  Ver- 
wendung übrig"  lallen  ;  fo  könnte  es  immer  eine  ziemU-1 
«he  Zeit  anflehet»,  ehe  ein  betraf  htlicher,  zur  Ausfüllung" 
«ine»  Bänder  hinreichender  Vo.rrath*  voiyAbka*riltmgenl 
zur  Heraufgabe  fertig  geworden  wäre.   Daher  habe  ich 
mich  zu  kleines»  Lieferungen  in)  einzelnen  Stink  u,  tin* 
gefähr  auf  fech*  Bogen,  enifchloflen.     Vier  de  tV-lhen 
werden  dann  einen' Band  von  einem  Alphabet  ausmachen* 
Die  in  deai  gegenwärtigen  Stück  enthalcnen  Abhand^ 
langen  betreffen  Materien  de*  devtfcken  Frbetrechtf,  Da) 
ich  fchon  feit  einiger  Zeit  art  einen  Lthrbuth  diei'cr  Wif» 
frnfchaft  ar.beiiei.fb  habe  ich-  gerade  darüber  manche* 
au?  dem  Herzen* ,  was  ich  erfl  mit  den  Publicum  ausführ* 
Kch  verhandeln  und)  vof  <  e»j  Iben  betejfen  maf«,  «he 
ich  wagen  darf  ,  e*  in  cempeadiarifchen  Apkorifmen  auf' 
aufteilen,  die  einen1  folehe«  Beweif  nicht  geftatten,  ohne 
dafs  man  dem  Zweck«  und  der  fckickhcken  Form -eine* 
CJompendjams  untreu  werde.  So  werde  ich'  u»  den  nick« 
Herr  Stücken  Verhandlongen  Übet  de»  Begriffe  über  die 
Mntwiebelungtmethode  der  deut/chen  Privatrechtt ,  und  Uber 
da/  f'erhbltnifs  dit  fremden  und  desttfcheir  Rechts ,  über* 
Welches  letztere,  trotz  allem,  wa»  davon  gute*  auch? 
fchon  gefaxt  worden  ,  dennoch  noch  manche  Lücke  der* 
Ünterfov&ong  ausgefüllt  werden  mufif ,  verfachetv  Doch) 
werde  ich  auch  noch  manche  andere  Materien  des  Staatt* 
feehtf,  Kirchertrechtt ,  felbfl  de*  römifchen Rechts  ,•  vor* 
tüglich  auch  in  Rückfieht  auf  die  Methode,  das  Rech» 
au  Audiren-,  z*  unterfuchen  Gelegenheit  nehmen* 

Ea  ift  wohl  kaum  nÖthig  tu  erklären,  dafs  ich  keine* 
▼VisdCTfie]  ungen  bekannter  Materien  zu  liefern  gedenke. 
Es  iß  fbviel  da,  zu, berichtigen  ,  und  zu  verbeffern,  daftf 
man  das  fchon  gutgegründete  und  gutgeordnete  wohl  un- 
berührt flehen  laden  kann  ;  dennoch  halte  ich*  da  Wie-' 
derholungen  nichr  für  überßüfcig.,  föndern  für  verdienfl-r 
%h'ch,  wo  das  fch*«ir  gefagfe,  fo  gut  es  auch  iß,  doch 
nicht  Enigaarg  gefunden  j  und  fluche  Wiederholungen  wer- 
de  ich  alfo  auch1  nicht  fcheuen ,  wie  dann  die  zweyte 
Abhandlung  diefe*  Stück»  davon  ein  Beyfpiei  ifL 

Wegen  der  Zeit ,  iw  der  die  Fortfetzuttgen'  erfchei' 
fleh'  werden  ,  kenn*  Ich  nicht»  verfpeechiw,  dar  ich  ner 
atann  jede  tfnterfuchung  für  geendigt  halten  werde,  wenn 
rt«  mir  felbfl  genug  thut  uud  Befriedigung  gewahrt. " 

Das  erfte  fchom  erfchienene  Stück  enthalt  folgende 
Abhandlungen : 

i)  GM'  er  nf gemeint  Gewotnfieite*  Inf  jwiftifche* 
■  Sinne  f  > 

&  Ift  et  dnttk  die  Reicht  gefetzt  etgemein  »ertöte*, 
höhere  Z\njtrt  ül$  fünf  «air  hundert  zw  nehmen? 

3}  Gieht  et  ei»  allgemeiner  detufeket  Prtvairevh*  im  jvrU 
riftifchen  Sinne? 

Stücks  iß  d  gr> 
Cunoifche  Buchhandlung" 


V  I?  g*'  —   Diefe»  Werkcheir  enthalt  f< 
j&xey  angenehm  unterhaltende  Erzählungen :  1}  F« 
und  Flerentina*,  eine  altfchwtbffch*  Geich  icht«  • 
Das  nächtliche  Abentheuer  auf  dem  Schlüte« 
heim,  und  3)  Ritter  Thuno  von  Waldek. 
Breitenbaucb?  CG'  A.  von)  Entwurf  einer  G*feh  wie- 
der vornehmften  Völker  -Stimm«  de»  «Iten 
Zeitalters  g„  4  lg  gr. 

In  Cotttmiffiotü 
Laura*  Oder  der  Kufe  in  feinen  Wirkungen'  nebfl  er- 
läuternden Kupfern  von?  Berger,  Chodowieckt  vd 
andern  guten  KünfHenr  g.  brochitt  t  Rtfalrv  pgr. 
Blochs  (D.)  allgemeine  Naturgefchichte  der  Fitchm 
«ter  Band  gr.  ito  mit  illunr  Kupfern  i  sj  Rüth. 
Daffelbe  auf  holUidifchea  Papier  a  15  Fiilr. 
KBV  Diefe»  wichtige  Werk  kann  wf/w  «es  zu 
grofsen  KoAeuattfwand ,  fernerhin   nicht  ttehrvisl 
Rechnung,  fondern  gegen  gleich  haare  B~-üAui.g 
erlaffen   werdeiir     Liebhaber'  diefer  Fortfeuutg 
belieben  daher  obigen  Preif»  gleich  baar  mit  af 
äberfeoden. 
Auch  erfebeinen  noch  in  meinen  Vertage; 
üechtrhz  (A,  B.  von)  Diplomatifche  Rachrkhten  Ol 

lieber  Familien  3ter  Theil, 
Romantifche  Gemälde  der  VorweTt  ater  Theil,  in  iekra 
Vollendung  der  Verfafser  bisher  durch  anhaln 
Krankheiten  und  anderweitige  Geflhafte 
ward,  der  aber  nun  bereit«  onter  der 


Key  dem  Buchhändler/.  G.Beygang  in  Leipzig;  habe» 
«mrnichftkommenden  Jubilate-  MeiTe  1792  bereite  folgende 
Bete  Verlaeebücher  die  Preffe  ver laffen :  als 
Kleine  Rumäne  für  Freunde  vaterlam    K  '  iW™,  V>-r  ius. 


&troJerf  Semmtung  von  Schaufptete*  für*  fltsAary 
gtfehe  Theater  31er  Tbeil  Iß  im  Verlag  der  Bo'dherfcaee 
Buchhandlung  z*u  Schwert»  kerau gekommen  und  ksfiat 
16  gr. 

Die  Stücke  in*  diefem  Theile,  Welche  auch  »änzda 
verkauft  werden,  find:  That  und  Reue,  ein  Schaulpid, 
in  S  Aufzügen  von  J<  B.  Tilly.  —  Die  beiden?  Fretii«. 
oder  der  Kaufmann  in  Lyon ,  ein-  Schaufp,  in-  g  AlL 
nach'  dem  Franz.  de*  Beaumarchais  von  .  eck.  —  uJf 
fcnldfser,  ein  Luftfpiel  in  4  Aufzigen  rorr  P'tdpimj.  — 
Der  Fürß  und  fein  Kammerdiener,  ein  LuflYpid  ist 
Aufzug  von  F.  G.  Hapemtnn, 

Die  keid«n>  erflen-  Theil«  «Tiefer  -Sammlung:  kofl« 
f  Rthlr^  to  gr* 

■•    a  1         *>  j 

DT*  fetzthur  airrgekandigt«  Scknft  r  Leier  du  ieß* 
Verheilen  der  Menfchen  in  Riitkfkkt  der  For4V»*roifi;  ä  ' 
Brßer  Vernich /mV  die  mittlere* Stände  wirdgewtfs  fero. 
an  der  Zahlwoche  der  nachften  Oermeffe  wird  Ge  a 
Leipzig  irr  der  Heynflrftfte  w  goldnen-  Birnbäume  H 
H.  Hahn,  fi>  wie  auch  zu  Halle  bey  mir  felbß  zu  kafcea 
feyn.   Jeder  Lefer  wird  finden*  dato  hier  der  felrhe  Fall 
eintrat;  Wo  der  Verfaffer  verpflichtet  war,  fein  eigne*  Ruch 
zu  empfehlenv  Ich  wünfehe  durch  den  Debie  defldfc<c 
mich  in  den  Stand  zu  fetzen,  eine  2fe  ^oMr/rkW/rfurdcn 
untern  und  unbemittelten  Sund  Hau«  für  Haus  in  unfer* 
Stadt  eingebunden,  unentgeltlich  etc.  vertheile»,  Auiwarif- 
gen  aber  für  einen  äuflerß  geringen  Preifr  überladen  an 
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Kdpferftiche  tliid  *in«f  beträchtliche*  Begeritdhl  wird^ 
der  rV«/#  afc/er'  er/fr*  Schrift  nicht  me>  r  «Ii  Anfeii1 


ftthlr.  betraget).  Wer  irgend  die' WÜth  der"  Kindern 
ftfl  keimt/  wer  für  Atf  Kr /«•&<•/  Qlück  Gefühl  hat/ 
wer  Hunt  oder  frtmde  kiHdef  liebt  und  Eimen 
llthir.  entübfigen  kann  :  der  taufe,-  ieut'  tfnd  prüfe?  diefe 
Schrift!  Sie  rü  (Vrchtjn- dem  Tone  tfefciifiebe»,  als  mein»' 
nrolicfce  Ankündigung*  Unter 1  Unglück,  unfre  Vorfchläge, 
karr,  all««  itt  fafslich  und  ^eurlicB  vorgetragen.  Die 
Hupfet  flicke  bctrer".i  keine  hochgelehrten  Bir.ge.-  Sie 
foHten  nur"  da*  Buch  um  defio  mehr  zu'  einem  Fa  m  U 
Umbuche  für  dert  m*/if  gebildeten  StanJ 
nUcheo,  da»  man  nicht  ungern  iefe  und  folglich  umd<ßo> 
eher  tum  Wohl  der  liebe»  Kinder  benutzen  Auch  haben1 
au-  dem  kleinen  Anhange  für  Atrzte  noch  mehrere  Ge-' 
JeJirtey  al*  die  neulich  genannten,  Dayträg«  geliefert; 
äfutt  andern  auch  unfer  Herr  Profeflbf  U  r  e  r*  übef  eine* 
der  übhchßert  Volkamiuel  bey  der  Poekenkfankheit  (über*: 
äWÜOgaiif  derSsbaafe)  fcbäizbaft  chemifeke  Verfuche  ere. 
Die.  Herren  Buchhändler'  pflegen  zwar  auch  Kinder  zw 
habe»  ader  zu  lieben  <  tollen  aber  verfuroehwrttaafreji 
gegen  20  Exemplare  3  Feeycxemplt  erhalten/ 
Ballev  d/  37  Marz>  1702. 
-   -  Frofeflor*  Juncker. 


Der  erffe  Band  dar  Schriften  der  Äegensburgffcherf 
bounifchen  GefeHfchaft  ift  fartig/  und  in  der  Mefl'e  in 
der*  Weifrifchen  Buchhandlung  zu  Leipzig  um  den  La« 
i«r.preift-/  außer,  derfelbea  aber  in  dar  Gladbachifchen' 
Apotheke  bey  Hrt.  Provifor  Bergfeld  dafelbft  M  Guide» 
4*  kY.  rfminrfc»  zu  haben/ 

tUytrege*  tu*  de*  Vorltellürftfaarten'  übervutkänifche* 
Geg enflande  ron  C.  Nofe,  <  Alphabet  in  8»  -  ß»d  in' 
der  Gebhard  und  Sirberfchen  Buchhandlung'  zu  Frankfurt 
a.  Mv  zu  haben ,.  und1  Werden  auf  dir  nachfte  Leipziger' 
tyrrmeffe  g>b«aentV  Sit  enthalten  außer  beurtheilendtn/ 
Arnzügerr  atlr  etwa*  fünfzig-  Seh« iften ,  -wertrntvr  tnenefle«- 
fien  find/  eine  Befehretbuhg' mehrerer  vefnv'xfcher  ProductCK 
nftd  Schutedifcker  Trapp  -  Arten,  eine  Naeblefe  Von  ein»-- 
fen  M«rr**rft*m3cA.>ji  Feftillen ,  den  Entwurf  einer"  auf 
Principten  gegründeten  Theorie  über  die  Pulkartitat  der' 
Fvftütent  nebft  gelegeuheitliehert  Erörterungen  darüber^ 
and  ein  J£cr»/Icr  übtr  die  von  dem  Hrn/  Verf.  in  den 
•rogrtph,  Briefe*  und  aiefeit-  Beträgen  citinen  Sthrif*r 
freier* 


r*um  jmseanutoter,  (freier Sütdern.i 
Sattler  hat  fowohl  in  feinem  Amikant.  als  in  der* 
Wredetflegung  der  Schulzifchen  enifchfeideüden]  Haupt' 
(ätze  der  K.  d.-  r.  V.  dem  Hauptmomente  der'  k.  V.- 
nDaur  ft'.  ü  Z  nicht  Prädikate*  der  »infce  aiV  lieh',  fon* 
Aocf n  fubjective  Bedingungen  itt  Sinnlichkeit/  und  ihf 
„angebohrne  Formen  a  pt iori  find/  folgenden  Gfuudtata" 
emgegengefetzt :  Deft  mekrtre  nnmerifth  unterfchitdenf 
(nicht  nur  rerfchiedene^  Snbjecte  zugleich  mit  e'mundtr 
nitht  ändert  »•  a£r  mir  eine/  Mehrheit  der  Orte,  in  u/tlchtn 
fi#  iuoUwii  xt  beninür.dtr  dt  Imd*  dii  im  wirklichen  Kannte 


jxiflirt*  iinneits '  Herr  Schulz  hat"  dieferti  GruudfaCzef 
forgende»  entg-ajCngefetzf  „fTtder  In  einem  mth  U 
,,Tnthrtm  Oertern  /  fondern  In  Armem  Ort*  exi/liren  fie.'* 
Non  fährt*  St',  in  leiner  Beanfwortung'  ätt  Sthirlz/  entfcV 
HHuprßtze  fc  fort :  „Herr  Schulz  glaubt  alfo  yenit  Hefen* 
„fey  der  Kneifen  fchow  auf^eldfet.  Alto  M^ohl  gemerkt  * 
„Ein  Axiom*  ohne  Bedürfnis?  eirtes  BeWeifea  ift  er  in» 
„kantifchen  SyÄeme :  MiSicmen  Menfcken  können  zugleich*- 
,.miteinaitder  exißiren  /  cJwr  in*  einem  Orte  tut  fenn.'  Hv 
„Scliulr  glaub*  alfc  mit  Kant  /  er  können  (nümcrifch> 
„mehrere  Subjecte  zugleich'  in  einer  Zeit  exiftifen  ohna1 
„allen-  Ort,  d.  i.  ohae  aufeefeinander  zü  feyn.  J*,  «Uan» 
„Anfehen  nich ,  glaubt  er  wohl  auch  ,-  fie*  können  fir 
„exiftiren*  ohne  auseinander  ,•  und  Ohne  kompenetrirt  zü> 
,.feyn;  Zuerft  abef  frag*  ich  ihn  /  woher  Er  danfr  dar* 
,iiif»f-n,  vom  äuftent  Sinne  ühterfcheide.  und  herh*n»c  i 
frwenn  die  von  mir  numerifch  unterfchiedeneir  Subjacta1 
„nicht  außer  mit  zugleich1  exiftiren/  Zu  demv  wird  man) 
„nach  fa  einem  Syftemö  wohl  auclv  zufammen  exiftiren 
«.können  ,■  ohne  weder  in  einem  ,•  noch  mehrern  Augen« 
„bückerv  def  Zeit  beKammen  zu  feyn.  Doch  vor  Alten» 
„muffen  wir  den  deuüichen  Begtiff  von  einen!  Orte  vor' 
„au«Prtzen ,  um  H.  Schulz  zu  überzeugen ,  datr  er  keine? 
»,  peritio  prk>cipii,  fondern  ein  exiei'minis  evidenter  Satai 
„fey ,  daft  mehrere  zugleich  exlftirende  Subjecte  nothwen* 
,^dig  oufiereinandtr  exifilren  muffen.  Denn  ein  Ort  heiftt* 
„nicht  mehr,  nicht  weniger,  als-  eine  VeTfchiedenhei."  irf 
,sdcr  Weife  zu  caexiftlreif  /  öder  in»  gegenfeitigen  Ver«* 
„häitnifle  ihrer  gleichzeitigen  Exifteht  (JE\n  Auteinahder»- 
,;feyn  der  Dinge)  Ohne  alle  folche  Verfchiedehhe'u  C** 
,*i  Ort>  coexiftiren  heifar  bey  mehrern'  Subjecte*  Kam' 
tfXnetrution ,  mit  Verschiedenheiten  C«ehrenr  Orten> 
riCdexiftiren  heifet  Bey  den  felben  einen  Raum  beftimmerO 
,vMit  einer  und  mit  keiner'  FerfchieJenheii  in  der"  ff^eiff 
,,*oexißiren  find  widerfp riechende  Beftimihungen;  Zwilchen" 
„Welchen  er  kein  .Mifteldinf  giebt  Eben  fo*  rft  e«  eiir 
„WiderTpruch ,  coexijfiren  mit  andern  Snbfianteri  und 
,szugteteh  unbeflimtht f*un,  eb  mit  oder  ohne  Vnitrfchied  in 
„der  Art  zu  exißhin.  Et  giebt  elf»  kein  Mittel  zwifeheH 
„Konpenetraflon  und  Raum  bey  mehrern'  Zugleich  coeetifi^ 
.senden  Subjtcteit:-~$!un  Kompenetraüori  derfelben ,  oder 
„ihrer  widerrprechenden  Biftimmurtget^  durch  welche  fid 
„numerifch  unterschieden- find  (denn  nur  wieder/brechende 
„Beftimmungen  machen  numerifche  Mehrheit  ,-  da  blof» 
„vtrfchiedene  noch  immer  von*  Einheit  6ch  einander  nicht 
..auifchlieCsen)  ift-  offenbar,  und  in  ttrrhini*  wa«  uumbg«" 
„lieber.  Gcwifa  wird  man  mir  fonßebenfewohl  zuReben 
/«müffen/  it(s  ein  Wider fpruch  eben  fo  leicht  in  eineor 
.-.Subjekie  zufammen  in  gleicher  Zeit  dafeyn  könne.  Oder 
y, warum  nicht }  wenn  et  einmal  kompenetrin  feyn  kann? 
/.Ba  bleibt  alfo  (feheiutes)  vollkommen  demonftrirt,  daf# 
„der  reelle  Raum  ein  bki'fa  wefent liehe«  Attribut  der  Co-' 
„ekiftenz  einer^  jeden  ifumatifchen  Mehrheit  der  Sübßanzen, 
„ütid  feh>a  AtögÜchkeit  allein,  wie  aller*  änderer  Dinge, 
„*iöth wendig  fey/  Man  mufs  tikff  die  Möglichkeit 
„numerifch  unterfchiedener  Subftanzen  läugnen  ,  ode*  in' 
».ihfeT  Coexiüenz  einen  reelen  äufaern  Baüm  zulaflen. 
' ,. Reine  Exifienz  aber*  ift  ebenfalls  zufällig,  wie  die  Exiftena^ 
„aller^  anderer  Dinge  die  nicht  ein*  mit  Gott  find.  Ich 
».kann  mir  fivbfr  dir  McJlte^«tlx>  d<f  tteltnr  JUhime 

CO  u  g  **v 

'm    ■  Digitizedby  Google 


3^ 

„fowobl  alsdieNichUoeniftent  aller  andern  Dinge  aufser 
„Gott  denken,  nicht  aber  feine  Unmöglichkeit  Denn 
„fobald  ich  mir  die  Nichicoexißenz  aller  anderer  Dinge 
„aufrer  Gott  denke«  verfchwind«  auch  ihr  wefentlichee 
„Attribut  w  die  wirkliche  Verschiedenheit  in  der  Weife 
/  Mxu  eorxißiren.  aus  meiner  Idee..  Seine  Möglich» 
,,keit  aStin  alfo  iß  nothwendig,  und  bleibt  auch  dann 
„noch  denkbar."  Und  fo  gäbe  es  nach  St.  nicht  Orte  für 
die  numerifch  uitterfchiedene  Dinge,  weil  die  Dinge 
aufeinander  find;  fwudern  weil  die  Dinge  an  (ich  wider» 
[frttktr.de  Merkmale  haben ,  und  haben  muffen ;  darum 
muffen  ße  auseinander  feyn.  Zugleich  fuchte  St.  zu 
zeigen ,  wie  unfere  Begriffe  dUjunctir  allgemein  und 
nothwendig  werden,  au«  dem  einfachen  Grund(atze :  Sie 
muffe»  cnntradUtorifch  einander  emgegengefet«  feyn, 
«1,  i,  fo,  dafs,  Ge  vollkommen  einander  atasfchtiefsen : 
%.  B.  Nothwendig  nicht  nothwendig,  wechfelber  ni'ht 
wecafelbar ,  möglich  unmöglich,  etc  —  Femer  wie  man 
dat  Sinnengefchaft  bisher  meittentheila  falfch  aogefehen, 
und  wie  daher  jene  bekannten  Irrungen  entßanden;  dafsv 
die)  11  r.  en  dliche  Theilbarkeit  des  reelln  Räume  eine  blofse 
Phantaüe  fey;  dafs  fich  unendliche  Theilbarkeit  nie  er- 
fahre» ,  ihr  Begriff  nicht  conftruiren  laflV    w.  f.  w. 

So  lange  man  nun  jenen  erßen  Stattlerifchen  von 
Niemand  bisher  /•  in  Acht  genommen  und  dem  k.  SyAeme 
•vfserß  bedenklichen  Grundfau  nicht  genauer  prüfet; 
fo  lange  H-  Schult  nicht  zeigt,  welche  feiner  f  Haupt» 
anomente  und  Regeln,  die  er  in  feiner  Erläuterung  über  die 
X.  d.  r.  V.  (S.  i«8)  jedem  Prüfer  der  k.  V.  Vorfchreibf, 
St.  nicht  beobachtet  habe;  fo  lange  man  bey  der  aller- 
erftenFrap.e:  kann  es  angebehrne  Farmen  geben  ?  mit  Be. 
grjffenund  Sätzen  antwortet ,  in  denen  die  k.  Formen  als 
Hauptingredienzen  erfcheinen;  fo  lange  man  die  ^t»ttl.  auf 
jenes  k.  Beweife'über  R.undZ  gegebene  und  fonß  nie  fo  gc» 
gebene  Antworten  nicht  beherziget,  und  dennoch  fortfahrer, 
Anukantianern  vorzuwerfen,  dafs  fie  die  Je  Ilauptmomeme 
nicht  recht  b-  rühret.  Und  eben  darum  für  ganz  auejemaclt 
entfcheidend  erkläret;    fo  lange  man  bey  dem  grefs-n 
Jmertffe ,  das  man  diefem  Streite  eiebt ,  und  das  er  auch 
bar,  mit  St.  über  feine  Schreibart,  über  feihen  ehemaligen 
Sund  und  Verhältniffe,  über  zu  derbe  Ausdrücke,  und 
bittere  Ausfalle  zanken,  und  ihn  mit  dem  Vorwurfe  einer 
»nau.flehlicken  Gefthwatzigkeit  abfertigen  will  —  Da 
cir.e  rollftändige  Widerlegung  (Und  vpSfländig  wollt»  er 
widerlegen)  der  A'ßhetik,  der  Analytik,  der  Dialektik, 
der  Methodenlehre ,  und  Metaphyfik  der  S.  gewifs  nicht 
in  etlichen  Rögen  geliefert  werden  kaun  —  und  daf^ey 
feine  Gründe  nicht  widerlegt ;  Solange  man  einem  Manne, 
der  fein   ganjes  Leben  wie  Kant   im  philofophifcbcn 
Studium  Ingebrachr,  und  alles  Alte  uud  Neue  von  Erheb. 
Ikhkeit  in  diefem  Fache  nicht  erß  gelefen,  fondern,  wie 
es  jeder  Kenner  feiner  Schriften  gtflehen  mufs,  tief 
durchdacht,  und  felbß  eine  neue  eben  das  was  Kant  in 
d«r  alten  vergeben«  tuchte,  zuerCrtzen  scheinende  Logik 
und  Metaphyfik  geliefert,  mit  Verachtung  begegnet,  und 
feine  philofophifch«  Schriften  nur  obenhin  lufeu  will, 


anßatt  einet  tielani  Nachdenke««  rtr  würdigen ,  eben  fl» 
wie  es  H.  Reinhold  für  feine  eigene.  Kants,  und  jedes 
Denker*  wiffenfchaftliche  Schriften  mit  Recht  •■>•  rti 
fo  lange  es  endlich  fcheint ;  man  nehme  den Mach tfprnck  s 
„K.  kenne  nie  widerlegt,  Wöchßens  nur  mifcverßan  den 
„werden"  und  den  Spott  über  gemeine  Mtnfchenvernunfc 
au  Hilfe  t  fo  lange  mufs  ich  und  jeder  Unbefangene  mic 
mir,  der  dem  ganzen  Streite  fo  in  der  Stille  zu*ehorchec» 
glauben,  dafs  auch  deutfehen  l'hüofophen,  ungeachtet  ajleer 
Fortfehritte  in  der  Aufklärung,  weni<,,'v  Wey  dem  Streite, 
mehr  au  der  Perfon  als  an  der  Wahmeit  liege.  —  Ihr, 
die  ihr  es  hart  fi'ider,  min  tollte  uoch  nichts  von  wahrer 
Bhiiofophie  bisher  gehabt  haben;  die  ihr  glaubt,  man 
könne  für  die  R.  d  r.  V.  noch  .nicht  den  unbed  in  gießen 
Reyfall  fodera,  dringet,  —  und  follte  dabey  Niemand 
als  die  Wahrheit  gewinnen  auf  beßimmte  Beantwortung 
des  Stattlerifchen  Grundsatzes ,  und  fagt  den  Kantianern, 
dafs  man  den  Begriff  von  Formen  fo  lange  nicht  ohne 
petitio  prineipii  allen  andern  Begriffen  und  Sätzen  zu 
Grunde  legen  Call,  fo  lange  nicht  zum  Hauptprincip  der1 
einzig  wahren  Philofophie  —  wie  Ge  noch  nie  war,  evft 
werden  mufs  —  erheben  foll ,  bis  ihr  Dafeyn  keine 
Hypothefe,  fondern  die  evident  unumßoölichße ,  auf 
keinen  theeretifch  bet rüglichen  Vernunftfchlufs,  fondera 
nur  auf  entscheidende  Erfahrung,  fich  gründende  Wahr- 
heit fey. 

J.  Stöger  Pfarrer 
tu  Mitterdorf,  nachß  Dachau« 

II.  Auctiöncn, 

De*  id  Julius  d.  Jahrs  und  f.  Tage  fo'.!  in  Erfurt, 
La  Endesgefetzte«  Bohaufung  eine  Sammlung  ro.t  einigen 
Taufend  Büchern  aus  allen  wiffenfchafüichvrn  Fächern, 
groftuentheils  aber  aus  dem  theologifciien,  öffentlich  an 
die  Mctßbietnenden  verkaufe  werden.  Es  befinden  üch 
in  diefer  Samn-Iung  einige  Mfcpteund  verfchiedene  wichti- 
ge gedruckte  Werke  aus  dem  fünfzehnten  Jahrhunderte. 
Da  Endeagt fetzten  die  Bücher  weiter  nicht*  angehen, 
als  dafs  er  Aucuunator  ift;  fo  erbittet  er  Geb,  die  -.u 
gebenden  Commiffioiif ti  auf  da;  genauere  zu  Deformen. 
Das  gedruckte  Verzeichuifs  kann  man  in  nächfter  JuSii.te- 
nieffe  durch  alle  BuchhandluHgen  bey  ihm  in  Leipzig  in 
deflen  Logis  bekommen ,  und  fo  köniten  auch  in  der 
MichaelmelTe  die  erftindenen  Büdier  durch  Buthhand- 
lungen  ausgeiölVt  werden.  » 

Erfurt,  am  26  Marz  179:.  v 

Johann  Chrißoph  Görling, 
Unherfiutsbiubdrucker. 

IIL  Vennifchte  Anzeigen. 

„Antwort  auf  die  Fragen  eines  LJyen  No.  10.  des 
Int.  Bl.  wird  nachßens  ein  Freund,  der  auf  dai  Preis 
Verzicht  thut,  in  Ledert  Magazin  für  Predig  «- 
tbeütn.  .    '  / 
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ALLGEM.  LITERATUR -  ZEITUNG 

Nurpero  44. 

Sonnabends  den   ytea  April  179a. 


L  I  T  E  RARISCHE  ANZEIGEN. 


I.  Neue  periodifche  Schriften. 

H"  erfle  £liick  *«  gew^mnütugm  Schrift:  r.*, 
rf-i  rorwrthtil,  in  Jbfickt  auf  Religion  und  Chriflen. 
*htm,  iß  erfchienen  und,  enthalt  folgend«  Abhandlun- 
gen: 

Wider  das  VorurtheU,  als  verlange  die  Religion 
«ine  gt'nzliche  Verleugnung  unfrer  Vernunft, 
a}  Berichtigung  falfcher  Vorftellnngen  von  der  All. 
macht  Gottes. 

3)  Ueber  die  Schädlichkeit  dea  Glauben«  an  die  Ge- 
walt b&fer  Geißer 

4)  Wider  Geiflererfcheinung  und  Geißereinfluft, 

5)  Wider  das  angebohrne  Verderben. 

O  Wider  das  VorurtheU  in  Abficht  auf  die  Wahrheit! 
Jefua  jft  der  Sobn  Gottes. 

Wider  daa  VorurtheU  iti  Abttvhi  «u(  de«  thuenden 
Gehorfam  ChriQi. 

i  Marz  1792. 

Chrifto.h  Arnold. 

IT.  Ankündigungen  nener  Bücher. 

In  der  Gerlichfchen  Buchhandlung  in  Dresden  ßnd 
cur  bevorßehenden  Öfter  •  Metfe  folgende  neue  Verlags* 
und  Coaaaiiffiona  -  Artikel  zu  haben : 
Abbildung  der  Chur  *  IIam<örerfcfaca  Armee  -  Uuifor- 
men»  nebft  einer  kurtgefafaten.  Gefchichte  aur  Erl*», 
teruiig  der  illuminirten  Abbildung  g.  %  Rthlr. 
Cramors  M.  J.  Fr.  H.  Erbauungtbuch  für  Chriüen 

über  die  Nachahmung  Jefu.  gr.  8.  ■  Rthlr.  4  gr. 
Emß,  II.  S.  über  den  Werth  der  Armuth.  g.  2  gr. 
Etwas  über  Curland  in  Ruckficht  auf  die  gegenwärtL 
gen  Mtfshclligkeiten ,  zwifeben   dem  Herzog  und 
dem  Adel  gr.  g.  g  gr. 
Friedrich  ,  Pfalzgraf  von  Sachfen ,  genannt  der  Nach» 

gebohrne,  oder  das  Kelbengericht  g. 
Hope,  J.  C.  L.  methodifche  Anweifung  zur  Schön« 

fchreiberey  Fol.  I  Rthlr.  16  gr. 
Rath ,  M.  J.  A.  L.  die  Empfindsamkeit  Jefu,  eine  Pre- 
digt gr.  4.  a  gr. 
Rieana  J.  aurerlefeue  Sammlung  veno,  dkonom.  Schrif- 
ten an  B-  4te  Lit-f.  g.  16  gr. 
Wagners  M.  J.  F.  C.  Belehrungen  für  Vaxßand  und 

gr.  g. 


Herolds ,  J.  L.  von  dem  gereoften  Muthe  in  LeiBes 
und  Tode  2  Predigten  gr.  8*  3  gr. 

Job.  6antr  Gerlach. 


Zo  bevetßehender  Jubilatemeffe,  iß  bey  H.G.. Rothe 
in  Gera  neu  zu  haben :  ' 

O  Briefe  einer  Sonnenprießerinn  g.  12  gr. 

3}  Naivitäten  und  witzige  Einfälle  Sten  Bandes  is  und 

19  Hundert  gvo  »  gr. 
3)  Zwey  Jahre  aus  dem  Leben  dei  Prediger  Rheinfelds 

und  feiner  Familie.   Eine  Kriegsfcene  g.  tg  gr. 
4}  Der  Zögling  des  Unglücks.   Eine  srabifche  Erxäh. 

lang  in  3  Theilen. ,  Aus  dem  Engül'chen  g.  ig  gr. 
5}  Romeo  and  Juliet.  By  Shakespeare  wich  Notes  a«d 

▼arious  Readings  by  Küchler.  gro  12  gr. 


Bey  der  Crazifchen  Buchhandlung  in  Freyberg  und 
Annaberg  habeo  zu  jetziger  Oßeraefle  folgend»  Sehr ifte« 
die  Prefle  verleiTen  •. 
Baader,  D.  Fr.  VerfUch  einer  Theorie  der  Sprenger. 

beit,  nebft  einem  Vorfchlag»  zur  Verteuerung  der 

Kunßfitze  g.  mit  &  Kupf. 
Bemerkungen  auf  einer  Reife  durch  Holland  über  Ms. 

nufactaren,  Fabriken  und  Gegenfiande  ;dea  Berg. 

und  Schmelzwefens.  g.  mit  Kupfern. 
Giue,  Fr.  Tr.  Bergaannifthc  Andachtsübungea  und 

Gebete,  g. 

gourwl ,  bergminnilches ,  herausgegeben  von  Kokitt 
und  Noßmnm,  gr  Jahrgang  für  1702.  1  bis  6s  St. 
g.  mit  Kupf.  (wird  fortgefetzt.  ( 

Ktwx  vg,i  der  Ra/rm ,  Maximilians  des  Erfleh  luftiger 
Rath.   Ein  Beytrag  zur  Gefchichte  der  Nicderläudi. 


tr  TheU.  f. 

Verseihen  ift  füfser  als  Strafen.   Scbaufpiel  ron  A.  Ka 
Walder.  g. 

WMtt,  A.  K.  kleinere  Theaterßücke,  is  Bdcben.  g. 

IVrmtrt ,  A.  G.  neue  Theorie  von  der  Emftehuiig  der 
GiRge  ,  mit  Anwendung  auf  den  Bergbau  I 
den  Freybergifchen.  g.  (ja  Commiflion ) 
Ji'upferjUthe. 

Portrait  des  Churfürßen  und  der  Churfürßin  von  ! 

fen,  nach  Scheriau  von  C.  F.  Stolze).  Fol. 
—  Cora,  nach  Schönau  von  C|A.  Brummer.  4. 
Ca)X  Uier- 


Digitized  by  Google 


HUrzu  von  voriger  M  ich.  MtlTe : 
Guido  Mfi  Sohnsdom  3r  TheiL  8« 
FappUr,  einet  Belletrißen,  vom  Verf,  de*  Rudolph 
Ei«h«nhorft.  lt  Th.  $.  .    .  w  . 


Bejr  Johann  Jakob  Gebauer  aus  Halle,  werden  tat 
bevor  flehen  den  Jubilate  •  Meffe  in  Leipzig;»  auf  der  Ritte*, 
ftrafse  in  Herrn  D*  Carls  Haufe  dafelbft ,  nachflehende 
»<ue  Verlagaartikel  tu  haben  feyn :  t)  C.  A.  B.  catecheti« 
fcher  Unterricht  zum  Feldbau»  oder  freu hdfchaf (liehe  Ge 
fpräche  über  die  rorzüglichfteri  Gegenftande  der  alten  urid 
netien  Landwirthfchaft.   Nebft  eine»  Anbange,  werimi« 
Anweifung  gegeben  wird ,  wie  die  Wohn  -  und  Wirth- 
fchafts  -  Gebäude  auf  kleinen  Ritter'  und  großen  Bauer- 
gutem  bequem  und  wohlfeil  anzulegen«   Mit  drey  Ku- 
pfern, als  den  hiezu  gehörigen  Riffen,  auch  nöthigert 
Berechnungen  dlefer  Gebäude,  gr.  g.    O  Eberhards,  J. 
A. ,  phllofophifches  Magazin  4ten  Bandes  ates  Stuck,  g. 
3}  Elementarwerk,  neues;  für  die  niedern  Klaffen  latei- 
»fcher  Schulen  und  Gymnafien.   Herausgegeben  von  Chr. 
Cotifr.  Schüu.  13  Band.   Latei;  i£cbe«  Lefebuch  fiir  den 
vierten  Curfu«.  zwote  Abtheiluag.  gr.  8-  4)  Gellet ti,  J« 
6:  A. ,  Gefchtchte  des  dreyfsigjährigen  Krieges  und  de« 
Weflphälirchen  Friedens.   Driue  Abtheilang.  gr.  4.  5) 
Lä  witz,  H.  W. ,  erfter  Nachtrag  zum  vierten  Bande  de« 
erflen  Theils  des  Handbuchs  für  Bücherfreunde  und  Bi- 
bliothekare, gr.  8*   O  Schaumawi,  Joh.  Chrift.  Gottl. , 
Ideen  zu  einer  Kriminalpfychelogie.  Friedrich  Wilhelm 
II.  dem  weifen  Gefetzgeber  und  milden  Richter  geweihet 
g.  7;  v.  Schaidt  gen.  Phifeldek,  D.  Chrift.  r  Repettorium 
der  Gefchtchte  und  Staaraverfaffung  Von  Deutfcbland, 
nach  Anleitung  der  Hsberlihifchen  ausfuhrlichen  Reich«. 
hiftorie.    Fünfte  Abtheilun'gi  Karl  der  Fünfte.  1519  — 
1558.   Nebft  einem  Anhange  gr.  g.  %)  Schüler,  M.  Phil. 
Heinr.  Gefchtchte  der  Veränderungen  des  Gefchmack* 
im  Predigen,   infondecheit  unter  den  Proteßanten  .in 
Deutschland,  mit  Akteoftücken  im  Auszug  belegt.  Elfter 
Theil.   Von  der  Reformation  bis  auf  Speners  Zeiten  und 
Stiftung  der  hallifchen  UniverGtac  gr.  g.   »)  Schulz  J. 
C.  F.,  Anmerkungen,  Erinnerungen  und  Zweifel  über  Joh« 
Dar.  Michaelis  Anmerkungen  für  Ungelehrte  zu  feiner 
fjeberfetzung  de«  nenen  Teßament«.  Viertes  Stuck.  4. 
10)  Theodor'»  Morgengefprache  mit  feineu  Freunden, 
t)eT  bedrängten  Menfchheit  gewidmet  von  C.  B,  Thor* 
»neyer.  f.   Ii)  .Wagnitz,  H.  JLt  hißorifche  Nachrichten 
und  Bemerkungen  über  die  merkwürdigßen  Zuchthlufer 
an  Deut  fehlend.   Nebft  einem  Anhange  über  die  «Weck« 
snafkigflc  Einrichtung  der  GefängnisTe  und  Irrenanßalten. 
Zweytmi  Bandes  erfleUä]ft««r.g.  12)  Wilke,  Fr.  Wilh., 
über  die  Entßehung,  Behandlung  und  Erwehrüng  der 

gr.  S» 


-Je  mehr  ich  mit  den  Bedärfhilseit  der  Vo1k«jpg«fid' 
tekannt  werde,  defto  unentbehrlicher  fchetnt  mir  in'  mehr 
eis  einer  Hiufichtrür  jede  gute  Schule  «in  yaiktlltdtrbuck 
s)u  feyn. 

Aus  der  Urfach  habe  ich  zunachß  für  das  hießt;« 
erntet  mtiaer  Auiücil  üeheud«  8diulm«iftcr  -  Seminarium 


den  Anfang  tu  einer  folchen  Sammlung  von  P»Hsfehul. 
litdtm  gemacht  \  nnd  in  der  That  wird  Ge  fchon  jetzt 
mit  flehtbarem  Nutzen  fbwohl  zu -Rede«  und  Lefeübun*  - 
gen.  als  infonderheit  auch  zur  Uebun^des  Yolkajefaj^« 
tu  der  Anftalt  gebraucht. 

Ebne  doppelte  Abficht  würde  dadurch  erreicht  werden, 
wenn  auch  andre  ähnliche  Schulen  in  Städten  und  auf 
dem -Lande  davon  Gebrauch  machen  wollten.  Ich  biete 
Ge  daher  denfelbcn  für  den  mdglichft  wohlfeilen  Preis 
von  $  gr.  auf  Vorausbezahlung  an. 

Die  Sammlung  wird  ungefähr  7  Bogen  ftark  feyn. 
und  wenigftens  too  Lieder  enthalten.  Auf  lö  Exemplare 
Wird  das  Itt«  fcey  gegeben;  und  man  kann  üdr deshalb 
gerade  zu  an  das  hi«Gi;e  Seminarium  wenden. 

Nach  Oßern  erfcheirit  die  Sammlung;  und,  wenn 
der  Erfolg  meine  Wünfche  in  Anfehung  dietVo  erß«n 
Verfucha  begünftigt,  vielleicht  auch  nach  einiger  Zeit 
die  Mufik  zu  de*  wichtigflen  Liedern. 

Hannover,  «m  tg  Febrnar  1792. 

A.  L.  Hoppenftedt 


In  Zeit  von  ungefähr  viertehn  Tagen  verHilst  die 
Freffe : 

Pluurchi  Opp.  Tom.  II.  oeera  J.  G,  Hutten. 
Wir  erfuchen  alfo  die  fämtliche  Subfcribenten  die 
Pränumeration  mit  1  fi.  36  kr.  Reirhsgeld  oder  21  gr. 
fachfifch.  portofrey  an  uns  eintütenden ,  weil  ohne  Be- 
zahlung kein  Exemplar « abgeliefert  werden  kann.  x 
n,  d.  ao  März  1793. 

X  G«  Cetteifche  BuchhandluBg. 


Von  dem  Kön'tgi.  Pf.  AVfe/ftfltVesft  Jmttmg  ift  fo 
eben  eine  Ptrlheidtguvg  des  wegen  (einer  Predigten  und 
feines  Wandels  in  fi  skalierte  Unterfuchung  gekommenen 
fredigtr  Schult  erfchieneu,  welche  die  Aufmerk  tarn  kei« 
jede«  denkenden  Menfchen ,  vorzüglich aber ,  aller -Geiß, 
liehen  und  Rechtsgelahrten  verdient,  Ift  in  eilen*  Buch- 
handlungen Deutichlands  für  15  gr.  zu  haben. 



Edmund  Bwrh  ßnmiUche  polhifehe  /f'trkn 
Gewi  &  werden  von  diefem  Werke  mehrere  Uefcer- 
fVtztingen  angekündigt  werden.  Ein*  Ueberferzui  g  der 
Art,  wie  ich  hier  ankündige,  erfordere  AnftrergtHig  und 
Zeit;  Ge  könnte  folglich  leic't  die  letzte  feyn',  welche 
erfchien ,  und  ihr  Verleger  würde ,  wenn  das  Publikum 
durch  die  übrigen  fchon  verforgt  wSr«,  bey  dem  Verlag 
derfelben  fehr  zu  kurz  kommen. 
'  Ich  bitte  daher  diejenigen  Lieb' aber  Von  Burke 
Schriften,  welche  diefi?  Ueberfi-rzu- g  abzuwarten  jj*. 
»eigt  find,  bte  Michaelis  diefes  Jahrs  durch  dii  nafhfte 
Buchhandlang  und  Poßämter  ihres  Ort«,  1  der  "unmittel- 
bar bey  mir  felbft  darauf  zu  fubfcrib  iren.  Ift  d  e  Anzahl 
diefer  Liebhaber  hinlänglich,  fo  wird  der  ifte  Band  die- 
ftr  Ueberfctzung  zuOflern  1793.  «ric;  einen,  welche  fbnft 
wegen  der  Concurrenz  unterbleibt. 

Das  grob«  Aul'fehen,  wriihes  die  Schriften  ^«be- 
rühmten Eujflifchen  Staatm^tins  Und  luuncti  Edmund 
Burk«  t  übet  die  frajwöfifcüe  Revolution,  too  denen  in 

der 
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der.'Apg.  Lit.:?Zejt.  de«  Jahre«  I79t.,;ffr.  ?»•  2«.  f?3- 
ausführliche  Nachricht  gegeben  worden,  erregt  haben, 
Teranlaflen  «ine  neue  Sammlung  der  fammtlichen  pditi- 
fchen  Werke  |diefes  g/ofcen  ScHriftft  ellers,  welche  ge- 
gr nu ig  in  •England  «eran/taltet  wird.  Diefe  Schrif* 
ten  beziehen  lieft  zwar  zurtä'chft  auf  die  befondero.  Um- 
Jlinde  und  wiebtigften  Begebenheiten  der  Zeiten  ,»in 
welchen  ße  erschienen  find:  Qe  vmhaltcu  aber  auch-sui- 
g1u.cb  die  Beobachtung«:!  und  Erfsfrrisngen ,  welche  ihr 
Verreffet  wagen  feiner  langen  politifchen  Thaügkeit.  über 
England  und  d>«  vowehmßen  Punkte  der  englifchen 
Suatswfaflang  zu  machen  Gelegenheit  gehabt,  und  fejne 
Allgemeinen  Grurrdfiize  übir  die  Theorie  der  bürgerli- 
chen Gefellfchati  und  dertn  Einrichtung  u&erhaupt.  .Sie 
find  daher  in  (ebr  vielen  RücUkliten  fehr  in^creiTairt. 
Sie  find  als  eine  der  vcu-züglichßeu  Quellen  einer  ge- 
nauem und  gründliche«  Kenntnife  der  Ge/chichte  untrer 
Reiten  anzefehen;  -  Mau  wird  durch  diefelben  in  den 
Stand  gefetzt,  die  großen  Begebenheiten  derfelben,  den* 
Krieg,  mit  Amerika,  sps.  Welchem  die  Independenz der 
vereinigten  Staaten  eittfflrungen,  die  Verhilujjfftf  der 
Englinder  mit  Oßin4ie»  und -die  innere  Gefchicfoc  von 
Gfoahrruanieo ,  die  großen  Vemuderuisge  des  Verhak.' 
niurs  mit  Irrland ,  welche  auf  den  Handel  von  gans  £u< 
ropa  in  der  folge  den  grateten  Einflute  haben  wird  und 
die  Gihrungen ,  weicht  in  England  felbß  zu  verfebiede- 
n«n  Zeiten  gewefcn  Gnd,  richtiger  und  vollßandigcr 
xu  bcurtbeilen,  als  die  gewöhnlichen  bißorifclien  Nach- 
richten von  fo  neuen  Begebenheiten  verßatten.  Auffer» 
dem  haben  diefe  8chriftew~etnen  aufnehmenden  Werth 
für  jeden ,  det  eine  nähere  Bekämufchaft  mit  der  engli- 
«eben  Staauverfaffung  zu  erhalten  wünfeht.  Diefe  hat 
das  er oist«  Intereffe.  feitdem  man  in  Deutfchla:?d  ange- 
fangen« heb  mit  der  philofephifebeu  Politik  überhaupt 
nahet  xu  befehafrigen,  Es  fehlt  auch  »war  nicht  an 
Schriften,  aus  welchen  eine  gute  Kenntnife  derfelben  ge» 
feböpft  werden  kann#  Allein-  ailes ,  was  wir  bis  Jetzt 
dasiiber  beutzen«  ift  noch  unvollkommen.  E«  kömmt 
dabey  nicht  allein  auf  die  Beßimmungen  an ,  Welche  aus 
den  Gefetzen  und  dem  Herkommen  fließen.  Ein*  fein« 
ler.ntnite  derfelben  wird  auffer  dem  allen,  noch  aus 
Beobacktungeti  «Hahener  Männer  gefchbpft,  die  Geh  in 
folrhen  Lagen  befanden;  daß  0«  aus  einem  hohen  Staad* 
alle»  im  aUeemeinen,  ««4  das  wichJitfße  im  be- 
n  übertehen  konnten. :  Die  Bemerkungen  der  Rej- 
,  oder  auch  folcber  PerConen«  Welche  fleh  riele 
Jahre  in  einemLande  aufgehalten,  mögen  immer  großen 
-Werth  haben :  Ge  können  doch  nie  an  das  reichen  ,  was 
ein  feteber  Mann  zu  (,<■■  en  kau  Solbß  unter  [".Lohmen 
Engländer»  können  nur  fuhr  wenige  ron  den  Angelegen.« 
bellen  ihre«  Vaterlandes  fo  unterrichiet  feyn.als  eiuMano, 
der  den  größten  Thetl  feiner  thatigen  Lehtna  mit  der 
Erforfchung  diefer  Angelegenheiten  zugebracht  hat,  und 
in  folchen  VerhaltnifCsn  gelebt  hat,  daß  fleh  ihm  die 
Quellen  der  Erkenntnifs  von  aller  Art  Öfuen  muteten. 
Endlich  haben  diefe  Schriften  noch  einen  aufferordentÜ« 
eben  Werth  i.i  ganz  allgemeiner  pliilofcphifrher  Bück» 
de*t:  indem -fi*  auch  die  GeGnnungen  eines  erfahrnen 
pra.ltfchen  Siaamaamis  über  die  Angelegenheiten  der 
bürgerlichen  GefeHfenaft  und  der  Staattkuuit,  «itthaitcn. 


^ne 


i«  eigne  Erfahrung ,  welche  dm  berühmten  und  al'g«. 
ein  verehrten  Werken  einiger  alten  Schriftßeller,  z.  B. 
des  Cicero ,  eitlen  fo  hohen  Werth  eftheilen ,  ßiebt  auch 
den  Schriften  des  ßurke  ein  ungemeines  Intereffe.  Da- 
bey  iß  es  bekannt,  date  fein  Vortrag  Geh  durch  die  Vor« 
Mge  einer  fchr  klareiv  datiey  aber  süfferß  lebhaften  blü- 
heüdan  Schreibart  auszeichnet ,  u^d  daf«  diefe  Schriften. 

der  Belehrung,  auch  das  Vergnügen  ge- 
währen ,  welches  aus  dem  Reiz«  des  «nzieheodßcn  Aus* 
drucks  t  und  der  febdnen  Sprache  entfpringt. 

Es  fcheint  daher,  dab  eine  forgfaltig  verfertige* 
Ueberfetzung  diefer  Schriftin  manchen  deutschest  Leferft 
willkommen  feyn  dürfte.  Es  erhellet  aber  auch  aü"s  dem 
bUhetz* Umen ,  date  diefelben,  um  «Cht  nutzbar  zu  fepu 
asü  Anmerkungen  und  Erläturrtingen  begleitet  werden 
muffe ,  hi  däaen  der  Gegenßand  und  die  Veraniaffangew 
der  8chriften  feltl't  aus  tuverlaftigsn  anderwsirisjen  Neckj- 
zichten  erörtert  Würden.  Diefe  Erläuterungen  muffe« 
grötetentheils  aus  andern  englifchen  Biegenden  Bliuersi 
and  SSeitfehriften  zrffemmen  gefacht  werden ,  und  etfop 
dern  daher  auch  eine  rorffiligise  Prüfuftg  den  W«rüie> 
diefer  t^urllen.  • 

u. :  Die  Utrbcvfetzung  und  Erläuterung  der  flmfäükhtn 
politifchttt  IVttkt  Jet  B4t*u*d  Burk*  hsch  denen  hier  mv 

Segebneu  Ideen  bettebß  einer  vorläufigen  Nachricht  von 
ein  Leben  des  VexxafTcrs,  Wird  von  dem  Verfaffer  itt 
ReccnGpum  der  franzößA'hen  Revolutionsfehriften  id 
tler  Jenaifchen  Allgem.  Iii.  Zeitung  ausgearbeitet',  und 
in  höchßens  dreyen  snateigen  Octarbänden  ül  meinem 
Ttirlage  erfcheinen. 

Leipzig  den  aten  Aprif'ifpi  ' 

Georg  Joachim  Göfchen. 

I  •  •  »  a 


Roßock,  im  SelbÄverfag  «"es  ^erfafferS  kommt  d^iefe 
Oßermeffe  heraus  und  iß  bey  dem  Buchhändler  J.  B,:  G. 
Flcifcher  in  Leipzig  in  '.CofnaifGon  zu  haben  D.  Jacob 
Friedrieb  Rdnnbcrg  über  fymbolifche  Bücher  im  Bezug 
aufs  Staatsrecht  erße  Forifetzung  gr.  g.  diefe  Fortfetzuns« 
enthalt  3  Abfchnitte  Q  Die  Debctte  über  (eine  Schrift 
im  Königl.  Preuteifchen  Staatsrath  und  im  Departement 
der  tufferordetulichen  Affairen  fo  wie  feine  ehrerbietige 
Zuf-hrift  dieferhalb  an  Se.  Exceilenz  Herrn  Grafen  "von 
llerzberg  *)  an  Herrn  D.  C.  F.  Bahrdt  zur  Beantwor- 
tung feiner  Prüfung  der  obengenannten  Schrift.  3)  ei« 
Sendfcbreiben  an  Herrn  Doctor  Rofenmüller  zu  Leipzig 
zur  Berichtigung  feiner  Antwort  auf  di«  Frage  i  Warum 
nennen  Wir  uns  Proteßauten  7 

. ..■      '  '  " <      .' i  »  .  • 

ta  Endesgefeuter  3nchhandrhug>trd  kuofeagejubilate^ 
Meiie  erfeneinen  t- 
O  Vater  Wennanni  Briefwechfel  mit  feinen  Kindern. 

&  mit  einer  Tittelvignet^  18  gr. 
s)  liaas,  J.  G-,  vortheiihalte  Art  nach  der  Regel  detri 
zu  rechnen,  nebft  einer  Anleitung  zur  Algebra,  8« 
12  gr. 

3)  Wider  das  Vörurtheil  in  Abßcht  auf  Religion,  and 
Chrißänthum:.4  SauCJueg.  i  KtJjJr.   i»  sr* 
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4}  BwtmJnn'fcl*  G«f£nR»n#  hicS  der  N?tur  mit  5 
gemah'JS^n  Kupfer«  in  er.  .-.  ir  Heft  i  Rihlr.  8  (fr. 

5}  Haa«,  J.  G-.  kurze  und  fafcltche  Aoltitving  zur  franzöfl- 
fchcn  Sprache,  ncbft  einer  Anweifung  mr  italienifchen 
Sprache,  führ  Lehrer  und  lernende  eingerichtet,  g.  6  gr. 

5)  Reifaig,  J-  G. ,  Cultur  aller  Sorten  von  Obßbaumen, 
fürs  Erzgebirge  und  andere  gebirgifche.  Gegen  den.!  8. 
8  gr. 

Bchaeeberg,  den  t  Marz  179J. 

Arneld«  Buchhandlang. 

BI.  Medaillen  (b  zu  verkaufen. 

Bine  Sammlung  von  ungefähr  1400  Stuck  antiker 
Münzen  wird  gegen  billigen  Preifa  zu  veräufseru  g©. 
lucht.  Sie  bgßebet  au  Oer  einigen  punlfcben ,  »panifchen 
griechifchen  und  etlichen  wenigen  goldenen  Münte*  des 
mittlern  Zeitalter* ,  au*  600  St.  wohlerhaltenen  fübernea 
romifehen  Gefchleehter  .  und  Kayfer-  Münzen.  Daa  übrig« 
§,ud  erzene .  Münzen  von  der  erfiern ,  mittlem  und  drit- 
ten Gröfie,  und  befindet  fich,  bey  andern  fchäzharen 
Stücken,  ein  unverdächtiger  Jnthmu  und  ein  (ehr  aaste» 
hender  Otho  darunter.  Die  nähern  Bedingungen  und  beym 
tlm,  Hoir.  Loder  i»  Jen«  zu  erfahren. 

IV.  Auction. 

Den  7  May  und  folgende  Tage  wird  eine  an  fehnliche 
BücherCainmiung  ans  allen  .  Fächern  der  Wiffenfchafte» 
•uf  der  Univerfitätsbibiioihek  in  Innsbruck  verauctionirt 
werden.  Auftrage  nehmen  an :  Hr.  Archivar  Franz  Gaffier, 
Hr.  Hef-  uo«  Gerichtsadvocat  Johann  von  Dalle -Torre, 
und  Hrn.  Bibliothekar  Mart.  Wtkofch.  Darunter 
(ich  folgende  wichtigere  Werke., 

/■  Fo/ie. 
2,  D'Achery.  Spccilegium  vetei 

713-  WI.  Voll. 
19.  Aidrovandi  opera  Bonon.  XII.  Voll. 
71.  Burgklebner*  Befchreibung  von  Tirel.  MS. 
7g.  Biblia  hebraica  Munßeri. 

170.  171.  Cluverii  Germania.  Italia.  8icLüa.  etc.  Blzer. 
III.  VoU 

»76.  Codex  Theodoßanu«.  Gothofredi.  cur«  BJtteri. 

VILVoll. 

10).  Corderii  expofitio  graecorum  patrüm  in  psalmos. 

gr.  et  lat.  Antv.  1643.  III.  VoU. 
103.  Corpus  bißoriae  Byzantinae,  Vcnet.  7J0.  XXIII.  T. 
226.  Dlo  Cafßus  Stepbani.  gr.  Hai.  591. 
2it.  Eckhardt  Francia  ortentali»,  II.  Voll. 
28t.  France Un  Ludi  marttale*  Viennae  1560  celebrau. 
311.  Grynaei  monumenta.  «tc  Patrum  erthodoxographa. 

gr.  etlat.  H.  VoU. 
391.  Kirchert  Oedipus.  Obelifcuc  etc. 
415 1.  Poltphüo  (Fr.  Columna)  la  Hypncrotomecht*. 

Aldus  1545.  c.  f. 
477.  Mariane  hißoria  geheral  de  Espa  Sa.  n.  Voll, 
sos-  Mohr*,  kiftorifim-politifch*  Befchreibung  Tirol*. 

MS. 

gto.  Montfaucon  Tantiquitd.  expl.  XV.  T. 
gig.  pray  ■aoalec  Hungexiae,  \L  VoU. 


Seriptorum.  Pari«. 


578.  ß.ndrat«  Deutfche  Akademie  Nürnb.  rg?5.  HT. 
7«3.  Thomae  Aq.  opera.  Borna  57».  XYIH.  T. 

r  ■  *  *        -  * 

In  Q*att, 

A    t3.  Befoldi  monumenta  moiufleriorum  Wirtm«,  TwbineJ 

IÄ3«.  II.  Voll, 
•t.  Bingham  antiquitate*  eccle*.  X.  VoN. 
17I.  Cellarius  Schwaruii.  Lip».  1711.  II  Voll. 
22«.  Concilii  Tridentini  acta  et  monumenta  coaev*. 

Eyfengmnü  catalogus  tertium.  Diling  5*3. 
29«.  Fabricii  Bihliotkeca  graeca.   XlV.  Voll. 
4«3-  Jdchcra  gelehrten  Lexicon,  fammt  Adelungs  Fort- 

fetzung.  VI.  B. 
440.  Veten  Rom.  Ttineraria.  cura  Veffelingit. 
491.  Lutheri  autographa. 
5t  t.  Marculfi  formnlae  veteres.  Parhf.  WS. 
558.  Muralöri  annali  d'lulia.  XII.  Voll. 
157.  Natalie  Alex,  hiftoria  eccle*.  XVIII.  Voll. 
Bücher  aus  dem  XV.  Jahrhundert. 

1.  Pauli  Orofii  bifloria  Noumb;  1471.  edit  preu. 

2.  Petrus  de  Crefcentüs  ib.  1471. 

6.  Hierocle*.  Peuv.  1474.  edic  prineep*. 

25.  Thttrocz  chronica  Ungariae.  A.  V.  1480.  ed.  pr. 

49.  Arißotelis  ethica,  politica,  oeconomica.  typis  Men- 
telen.  ed  princ.  : 

50.  Bernard i  opera  qnaedam.  C*4?5)  * 
53.  Hieron>-mi  epiftolae.  typis  mcntelen  C,nte|>*7f  ) 
55.  Tliomat.  a  Kempis  perGe.  Zeiner  C«470 


Folgende  Münz* Samlungen  !■ 
l)  Das  Gttfenfche  Münz  Cabinet  beßchend  au«  to3  Gem- 
men. 1667.  nil«  Goldenen,  teils  Silbernen  und 
Kupfernen  Griechifchen  und  Römifchen  Münzen, 
»ebß  einer  von  dem  verßorbenen  BeGtzer  eniwoefeneei 
bift(  rifvh  .  Ltitifchen  Befchreibung  deßWben. 
7)  Ein  Naclitrag  von  1335.  Römi&ben  Münzen  und 
33  Ein  Anhang   von  einigen  neuern  Münzen  und 
Medaillen  : 

werden,  je  nachdem  (ich  Liebhaber  finden,  entweder  in 
Einer  Maftc  oder  einzeln  zu  Cleve  öffentlich  den  Meift- 
bietenden  verkauft  werden.  Der  letzte  Licitation* Tennin 
zum  Verkauf  in  Einer  Mafie,  ßwhet  aui  den  2otenJunius 
«n,  und  falls  darin  kein  hinreichende*  Gebot  gefchiehet 
foll  mit  dem  ßückweifen  Verkauf  den  isten  Julius  und  an 
den  folgenden  Tagen  verfahren  werden.  Auswärtig«)  Lieb- 
haber können  fich  mit  Aufträgen,  an  den  Herrn  Geheimen 
Secrctarium  Wülfingh  und  detr- Herrn  Regierung*  Re- 
gißrator  Ztncke  wenden,  auch  knnn  da*' Gebot  auf  da* 
ganze  Gufcafche  Cabinet  unmittelbar  bey  dem  Cooamig- 
.Cirio  Dißractioais  Regierunga  Affeafcr  Sethe  und  dem 
Curator  der  Cuseafcben  Mafse  Herrn  Criminal  Rath  Hagen, 
berg.  vor  drn  Termin  abgegeben  werden.  Die  gedruckt eja 
Verzeiclmitlc  find  bey  dieten  zu  bekommen,  auch  zum 
Theil  bereits  auswäru  nach  grefseren  Städten  verCandt  1 
und  unter  andern  in  der  Expedition  der  aUgemetuun 
Literatur  Zettung  zu  Jene,  des  unpartheifchen  Corre- 
(pondci)ten  zu  Hamburg,  und  der  Uaud«  uod  ~ 
fcken  Zeitung  zu  Berlin  einzufehea. 
Cleve»  d.  iQteu  Martü  179J. 
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r»<  >*  •  Numero  45. 


Mittwochs  den  i ite*  A  p  r  i  1  1792, 


LITERARISCHE  ANZEIGEN. 
I.  Neue  periodifche  Schriften. 


CMliflifehet  Magazin  vom  Prof.  /fugt  in  Gotting**. 
{.Berlin  k  Mylius.  80  Hr  B.  is  H.  1791.  (12g  S.) 
nüiiit:  1.  Dr.  NettelbUdt ;  Bemerkk.  üb.  fa.  liter. 
Charakter,  nebft  2  Beyl.  a.  Bath't  unparth.  Kritik  u  a. 
In.  GIR.  Putten  Literatur.  II.  Dr.  A.  D.  Trecktet  Be. 
äit^ung  fr.  Ideen  üb.  res  mancipi  u.  verwandt«  Gegen- 
dtide.  1IT.  Eni  Bcytrag  z.  Ehrenrettung  Tribonians. 
7.  Nachtrag  v.  Berichtig,  zu.  Hfr.  Glückt  Commenur. 
LT-  S.  96. 


gö'tinrifchen  gel  Anzeigen  fjo  Stück,  1792.}  auch* bin 
und  wiedeT  2U  erinnern  findet,  fo  fpricht  er  dennoch  mit 
vieler  Achtung  von  demfelben ,  und  verliehen ,  dafs  ihm 
ein  hoher  Rang  unter  den  bellen  Werken  der  Moral« 
phüofophic  einzuräumen  fey. 

Binnen  kunen  werden  diefe  wichtigen  Zufltze  des 
Originals  auch  von  dem  Hrn.  A'c/egarten  überfetzr,  und 
zu  feiner,  ohnla'rejft  bey  uns  erfehienenen,  Ueberfetzung 
ron  uns  befonders  geliefert  werden. 
Leipzig,  den  sg  Marz  1792. 

G  raff fche  Buchhandlung; 


Chfmifche  Annale*  für  Fremde  der  Naturlthrt,  Ar%~ 
rugrelahrheit.  H.iuihattttngtkunß  u.  Manufatturen  von  Lor~ 
re-n.  1792.  ISr.  Q06  S.  g.)  enthalt:  CO  Chemifcha  Ver- 
jcrie  imd  Beobachtungen:'!  Refaltate  e.  Unternien,  d. 
wntiphlocrift.  Syftcms  von  Hn.  B.  C.  Wtflrumb.   a.  Ueb. 
L.    Beftandtheil«  de«  RotbqiltigerTe«' von  Hn.  Prof.  KJap- 
toth.   3.  Re/tJttd'r  Methode  ,  die  Gegenwart  und  Menge 
des  Alaun«  im  Weine,"  bef.  im  reihen  Weine  zu  erfor- 
fchen. '  4I  Ucb.  d.  Glauberblzerzeugung  nach  Ballenfther 
Art,  v.  Hh.Dr.  f/okneman».    5.  Ueb.  d.  Phosphorkupfer 
v.  Hn.  Sagt.  6.  U?b.  e.  Hydrophan  r.  Hn.  Le  Scvßure'. 
7.  TJ«b.  e.  fehr  reine  Seife  lum  Arrncygsbrauchc  v.  Hn. 
lfragenft!J.    $.  Noch  Etwa»  üb.  d.  Berlinerblau  r.  JIn. 
prorif.  Stucke.    o.  Ucb.  d-  Verbeff.  d.  verdorb.  Waffcr« 
y.  Hn  Lomitz.    10.  Vermifchte  che«.  Bemerk.  «.  Briefen 
au  d.  llenu«g.;r,  rort  (Ii  1h.  HR.  ün.vatm  inCaü:»ripen- 
bürg.  B.  C.  IVeßrumb  in  Hameln,  Prof.  Krosenßein  in  v 
Kopenhagen,  v.  Humboldt  in  Freybetg,  D.  Borgen  in 
Eraunfchweig  (H)  Auszüge  aus  d.  neuen  Abhdl.  d.  Kgl. 
Akad.  d.  WifT.  zu  Stockholm,    tt.  Verfuche,  a.  &  mehr« 
üen,  Pleehtenarten  (Lichon/)    Färbeflotte  zu  bereiten, 
ron  Dri  P.  ffeßiring.  (HI. IVO  Anzeige  ehem.  Schrtf. 
\ta  u.  ehem.  Neuigkeiten. 

II.  Ankündigungen  neuer  Bücher. 

Seit  dem  Herrn  Kofegarttnt  deutfehe  Ueberfetzung 
von  Smith'«  Theory  of  moral  femiments  etc.  Cnach  der 
fünften  Ausgabe")  unter  der  Freue  gewefto,  ift  eine"  neue 
(Jtchftf)  Auagabe  in  London  erfchienen.  Einige  Kapitel 
Gnd  beträchtlich  erweitert  worden,  und  der  beträchülrhfle 
Zufat*  iß  die  Entwicklung  der  Begriffe  von  Klugheit 
*od  Tugtnd*  Was  der  J&ecenfoa»  diefe«  Werk«  m  uen 


Von  dem  erft  kürzlich  in  Paris  erfehienenen  Werke : 
Gonf.ilve  de  Cordoue,  ou  Grenade  reconquife  par  Mr.  de 
Florian ,  ift  bey  Unterzeichnetem  eine  deutfehe  Ueber. 
fetzung  unter  der  Prefle,  und  wird  in  wenigen  Monathen 
fertig  werden.  Sowohl  der  Nähme  de«  Verfaflere,  de« 
fich  bereits  durch  mehrere,  auch  in  Deut  fehlend  bekannt* 
Werke,  als  durch  feinen  Num«  Pompilius  u.el  gl.  rühm« 
Hchft  ausgezeichnet  hat,  als  aueh  felbß  die  Wichtigkeit 
des  Werkes,  worinn  die  Gefchiohte  der  Mauren  «de« 
Araber  in  Spanien,  und  deren  Vertreibung  daran«  —  ein 
bis  jetzt  noch  ziemlich  vernachläfsigter  Zweig  der  Ge» 
fchichtkunde  auf  eine  fehr  reitende  Art  vorgetragen  wird, 
lafst  hoffen,  dafs  man  durch  Verdeutfchung  deffelben  nicht 
nur  dem  Lefefreunde  überhaupt,  fondern  Such  ins  Be. 
1  fondere  dorn.  Liebhaber  der  Gefchichtku 
nehmen  Dieoft  erweifen  werde. 

F'«««  X»r,  Duyle. 


aji,;e. 


In  Endesgefetzter  Buchhandlung  ift  der  erfteHeft  ro« 
Beremännlfche«  Gegenftanden  nach  der  Natur,  mit 
3  gemahlttn  Kupfern  in  gr.  4.  erfchienen. 

Es  find  darinn  vorgeftellt  im  Tittelblatte,  verfchieden« 
gemeine  Bcrgmännifche  Trachten. 

2*)  Ein  Bergofficiant  tu  Pferde. 

3)  Das  Zweymannifche  Bohren,  ein«  der  wichtigfltn 

Hauerarbeiteu. 
4*)  Ein«  Anzahl  Blaufarbenarbettes*  en  Parade  und 
j)  Das   foganannte  Stollenbier,   «ine  bergmanuifche 

Vollcsfreude. 

Schneeberg,  i.  26  März  1792. 

Arnolds  Buchbandlung,^ 
CO  Y  «. 
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GL  Bücher  fo  zu  verkaufen. 

Yeneicbnila  einer  xuav  Verkaüf  beftiromten  Samtnlunf 
febrfeUencr  Bücher  aas  den  erüen  Zeiten  der  Drucke 


iSiV/irr  oW  ffaftrtahl  etc. 
i  0.  2.  Die  twey  allerahtflen  devtfchon  Bibeln.  Naft* 
Ponten  und  Sleigenbergtrt  AkhandL  Eine  nur  wenigen 
der  ramehfnflen  Blichtrfammlungen  eigene  Zierde. 

3.  Thcipit  nc-tabil.  expoÄlo  fup  canonem  raiffe  4.  ra. 
Hit  den  Typen  der  M  aunter  BibeL  Gant  unbekannt, 

4.  Der  deotfehe  P&lter.  4.  Hit  obigen  Typen.  Her* 
Hofbibl.  Dtnis  fuhrt  beg  N.  57>4  «•  «Vpat  ann.  typ, 
noch  ein  Exemplar  an, 

<■  Liber  de  laudib?  glorififll  |  die  dei  geaitricie  aiari« 
feaip  |  Virginia  feinofi/unii  £acre  pa  |  gie  interptie  dni 
albert i  teag  |  ni  de  laugingen  radifpaaen.  |  epi  neeno 
»dicaio4  ordiap  |  feflori*  celebcrri&i  ineipit  feli  |  ci- 
ter  .:.  F.  Gant  unbekannt  Ao.  I47J  gekauft.  £$  be- 
zieht uc*  14 6  St  tu  36  Zeilen  ahne  allen  typographi- 
Jehen  Zeichen.  Ein  viereckig»  Punkt  ifl  ins  einzige 
Unterfchtidungizeichtn.  Die  ßuehflaben  find  gotkifck» 
gtfehnitteh,  und  eben  jene,  mit  welchen  Uhrich  Zei 
Mehmet/  Ja.  1473.  den  heg  Denis  N.  155.  engt, 
zeigten  Robert  de  Lide  auf  gleichet  Papier  tu  Köln 
gedrucket  hat. 

f.  Inciptt  prologns  fonnicarft  f  iaxtt  ediconem  fritrie~ 
Johie  |  Nyder  etc.  Hit  obigen  Zeii/chen  Lettern; 
doch  hat  ee  den  DapptlpunQ  und  Kapitelaujfchriften ; 
I4J  Bl.  Gekauft  Aa.  1473.  Dtnit  führt  heg  H.  5494. 
ehrt  ehttige  faSierifche  Exemplar  an,  und  glaubt,  ei 
Jeu  »us  der  Treffe  det  Gutdenfchaßs.  Beg  genauer 
Gegeneintndtrhaltung  mit  Gutdenfchaßs  Trium  Regunt 
Xifl%9.  I.  1477  (.Denis  J64)  hat  fieh  ein  merklicher 
Unterfchied  geteigU 

7»  kit  if>  Elf  Tractae  vom  ülricb  Zell ,  Wovon  dem 
Herrn  Deuii  unbekannt  geblieben  find,  *)  B  :  Aüguflini 
de  difeiplina  Chrtft :  b)  Tract :  B :  Aogoft :  de  cerifite, 
O  Tract :  beati  Bernhardi  de  planem  bte  marie.  d) 
«apoGtio  ven :  Henr ici  4«  Hallia  fup  r  erat :  doaoin : 
O  Euad:  ftip:  Are  Maria.  f>  Speclum  anime.  DU 
ihrigen  hat  Herr  Denis  heu  N.  43*7.  4654-  4981  und 
6000.  Crevenka  Catalogue  177«.  VoL  VI.  p.  1 j  fehreibt  t 
Cot  platte  fbstt  4t  Ifl  plus  gronde  torett  qtü  let  rend 
tfes  preUeufitt  oux  t/eut  de  tont  eonttoiffew 

19.  Libr  bi  Iheronini  contra  Helinditun  etc.  Dtnit 


führt  N.  So 


tuty  Exemplare  an. 


de«  Difputation  iater  fSlericnm  et  milltera  etc.  Item 
Tita  Amicbrißi.   Herr  Seenliter  f.  I.  S.  152  tehlt 
1  dem  erflen  Büchern  mit  gtfehhitienen  beweglichen 
Suchflaben  beg. 
II.  Alberti  M.  de  edberendo  Deo  «c  Vor  I47«  DenU 
JT.  412S.  4454«  «xd  4974   Sehr  fchbn  und  fetten  mit 
ffok.  Zeinert  romijcher  Schrift. 

jktr  8.  Gregorü  epißole  etc.  ^«i/>  iV.  5045.  C0*»'-' 
Zrtarr  a«r  1472)  von  ausgezeichneter  Seltenheit,  Zapf. 
Augtb.  Drttckgefch.  S.  I46. 

dtf.  D.  Thcmaae  Ildae  Mantuae  per  Paul.  Patbacb.  (_ge* 
kauft  I474)  Z7r«rir  N,  6«i6  Ifl  hiedurch  in  ttwat  er» 
t*gxt*  m«*  9.  f<  führ}  dtp  puttMth  bty  147»  ejr. 


14.  Sermaa^a  pbreaea  —  Job,  de  Franckford  exe, 'Denis 

N.  4935.  Aus  einer  unbekannten  Ulmer  Preffe.  - 
25<  B.Eufebii  ad  Damafum  etc.,  Aut  eher  unbekannten 

Pfeffe  der  ätteßrn  Zelten  f.  nt.  6$  Bi.  Denis  teigt  'ein 

Exemplar  bey  M  429g.  476 J,  und  iffQ  an. 
ib\  Tract  de  fuperfticioG»  quibuediim  cafibuc  —  pmr 

Henric.  de  Gorlchem.  /.  m.  aus  obiger  treffe.  Denkt 

hat  diefe  Autgabt  gar  nicht. 
17.  Tract.  p  optimu«  de  animabu«  ecutia  a  corporibiia 

editaa  a  fratre  Jacobo  Docf.  ordinia  CertkuGen  Erd- 

fordte  /.  m.  unbekannt  folglich  höchfl  feiten. 
*t.  Dom.  BoHcni  —  in  coneeptionem  glor.  Virginia  «f*. 

Sehr  ah  mit  römifchen  Lettern;  ftlghch  dem  Herrn 

Dtnit  unbekannt, 
If.  Liber  Margariu  Datidica  etr.  /.  «n.  mit  groften  go~ 

thifchrn  Buchflaben.  122  fit  Denit  f  J53.  (Cifarfc.  Zehter.) 
ja  8umma  vicioram  fen  tfact.  mor.  ediu  a  fratre  VVil* 

kdcao  epo  lugdan.  f.  Denis  hat  diefe  Autgabe  nicht. 

Die  goth.  Sehr,  ifl  det  IVenfUru  Htnflnft  Denkw.  S.  3jo. 
tt.  D.Tkoaaaeatir.  catena.  Denit60\%.  {Jiunth.  Ze'mer) 

Ein  Blatt  der  Vorrede  mangelt. 
J2.  Ejuad.  Qoefiioneä  de  pountia  Dei  etc.  (eine  un. 

bekannte  Auflage  in  f.  die  Schrift  Ifl  det  H.  Philipp 

von  Venedig. 
Miffe  (acriqne  cendnis  Expoßtio  etc.  SeemSMer  It. 

S.  153.  eignet  es  dem  Fatd^rfer,  oder  Rufer  zu.  De- 
nis. S42I. 

it.  Viacend  BeDorac  SpeeuL  doctritule,  foL  M*}. 

Tom.  I.  MU  Mentelhsi  Schrift. 
IS*  8.  Aug.  de  cm  Dei  cum  expof.  Thomae  Angl.  F. 

M,  fangt  mit  dem  Tode  des  Remus  an.  Denis  42B4 

fehreibt  etderHainzer  Preßt  noch  vor  1470  tu.  Sehr  feiten. 
|4.  Cafoa  longi  (aper  quiaqae  L  Decretal«  a  Dom. 

Bernario  etc.    Denit  4316. 
57.  aennonea  Meffreth  3  Denis  lt.  J387- 
jg.  Pari  ins  (erflion.  de  Canctia.  /.  m.  Denit  5556. 

39.  Vüae  Painuq  etc.  SeemUer  I.  lit.  Pom  &eh.  BeU 
ner.  die  letzten  Jo  Zeilen  van  dhtfer  fettentn  Anfinge 
mangeln. 

40.  Gtia<b  QuadrageGnilc.  f.  dem  H.  Denis  unbekannt. 

41.  Seriuones  r»de  mecaxn  de  tnfip !  et  ianet.  4.  De. 
mit  tut  et  nicht. 

41.  Parama  etc.  tvie  it.  4.  Denit  fmt  et  nicht. 

43.  Lib.  Pbifionomie  Mich.  Sceei  4  Denis  H.  48?9> 

44.  Munzingen  Pater  aafier.  Panzer  N,  4$.  {bargifche 

Schrift.^  , 

45.  Speculura  B.  Semhardi  de  koneflate  uite.  Denis 
hat  et  nicht.  Es  ifl  aber  gant  der  Snmmae  S.  Thomae 
gleich,  welche  Otddinkek  A.  147*  herautgegebnn  hat. 
QuUinbeck  blieb  dem  Muletairt  unbekannt. 

46.  Hißoria  Gre  evaogelium  Kicodemi  etc.  4.  eine  von 
N.  tt,1fr  des  Herrn  Denis  eerfchieitne  Auflage. 

47.  Fluretue  6.  Beroardi  etc  Denit  H.  4384, 

48.  Liber  fratentitati*  folbc««  corono  —  ^oad  —  qut- 
cunque  devote  feraaoeric  iaipofitbü«  tü  illum  dam. 
»ari  4. 

49.  Poraponiuti  Mefa  de  fitu  flrbia  «C.  4.  Dtnit  4U9. 
60.  Vocabulariu*  predicantium  4  DenU  nicht. 

tu  ßjrnoDiau  mag.  Jota,  d«  (vliadri«  4.  Denis  nicht. 
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5*.  Der  ttftricfa«  füt&m  mi  de)  Lands  «fterrekh  alt. 
herkommen  »od  tegta?.  Fanter  A"„  %o. 

53-  Legend  —  Gpnt  Brandon*  Ponten  Jty  74. 
"  £4.  .Erwabl«  der  gekrönt.  Rittet  (y.  Mm*.  1.")  De«.  4Se*3, 

55  Felici«  Milleoll  Opttfcule  f.  //,  C#t  «»reg,  —  ,yf 
regnrdt  Mmm  10t  de/  «w«  /ei  p/«4  m*t,  71»  To« 
ptiffi  tmnter  den!  le  commerce  «•»•  tfußtwrt  BibUw 
graphet  oni  atUft*  fei  rnrtti  Mcimtihtiirti  Dt  Butt 

ßibliaff  i  ki/L  AOAl. 

BZche*  ntk  irr  $ahruhl  Ut  1499. 

t.  QüJrtum  feriptttm  fei  diene.  Af«  Seh4ifher  t«if0U 
AM*  r.  f.  £  50.  /*  der  fei.  Ptrfttlgerung  mit 
J»  ».  tefaMi. 

»<  Precfcptorium  diain«  legi«  fr.  Job.  ftidef.  Colon!« 
Koclhof  t«7J  /.  m.  /)**»»  /ÄÄrt  M  164.  Kotthoff erflet 
Wert  heu  I473  5  Maitt  e>*  1474.  #».  I  Btgtn  mangelt. 
|.  Confeffiotfald  Anton  ini  de  FJor:  1473*  I>mi*  -46. 

4.  {^dWiCoftOlilpe*  Ade«.  Rot.  Rom.  147«.  Denit.  17. 

5.  Opus  de  mifteriff  «aide  Del.  Alberti  nag.  etc,  «7a*. 
tttyht*  1473  Ami«  106V 

4J.  Sermone«  quadrigefimale«  de  legibu»  tWtrie  Leoner- 
di  de  Utino  etc.  Venet.  per  Franc,  de  Hailbrun  et 
Hicol.  deFraakffcfdia.  fccio*  1473.  /.  M.  aYairt.  T.  V. 
F.  1J. 

7.  Eiuad  fetmon««  iure!  He.  1474.  ^us  «W  rVefle  von 
Äf.  Ulrich  und  Ajfravon  grifter  Seltenheit.  £«yf  Augib. 
B.  Cefchu  S.  Vit  Denit  *&J. 

%.  Hterocll»  In  aufeot  rerfua  Phythafer««  «tc  Peurii 
1474  per  Batthol :  de  Val  de  Zoccho.  De  Bure  M, 
1251.  f'gf-  Edition  fort  rare  et  trtt  rachtreki. 

ff.  Quodlibet  8.  Thome  etc.  per  loban.  euiner  1475  - 
f.  Maitt,  r.  V.  p.  $9. 

10.  Von  Ordnung  der  .Gefundheit  147*  T*n*er  X, 
A.  6U 

1 1.  Tertium  Script  S.  Thome.  Koelhof  147«.  Dtnit  4*5« 
ix.  Seimone*  Succi  de  tempore  J47Ö  F.  SetmiEts  S.  94. 

13.  Legeoda  loaabardica  Qac.  de  Voregine)  (47g  /.  T, 
f.  m.  durth  Koburgtr.  Maitt.  F.  IO.  «Vj/  1  Sit  mangelt, 

14.  Joan.  Nider  Preceptorium  di».  leg«  1470,  Ave*  «7*1 
/f  ieper.  Dtmis  747. 

15.  f«ttu»  Lib,  Decreul.  et  Clemtntinae  per  Kic.  Jen> 
(qb  {47p.  F richtig. 

16.  D.  Thome  Ha  Üae.  Ventt.  147p.  Haltt.  F.  P,  pt 
61  (jplr  Moph.  de  iVfe»*«»i*.) 

17.  Caluf  in  Lb.  VI.  decret.  et  Clement.  ttffiffeiHle*. 
Dtnit  7oj.  und  doch  kommt  Wentler  Im  index  et* 
f48l  Tor. 

tg.VAlbefti  de  Padua  in  Erlog.  1480.  per  Job.  Zeiner 
/.  at.  mit  Anhang  concordancia  in  palGonem  etc.  S, 
Ufte.  H.  R.  Mtufel  HOMogr.  Mugatin  11  7  k.  ige, 

19.  Flfcicultul  t  empor  um  14g!.  p.  Erkor.  RatdtUt» 
Deni%  gaa.  •  • 

«O.  Lucidar.u*  f4gj  Xtf/ri*.  A*«»  Jv*.  133. 

21.  Thome  c  ini  .uum  in  4  eriogelillat  14g]  Venet- per 
Liebt  nftein  et  Hamman  F. 

30.  EuU.  'u  Chronic.  I4gj.  Ratdoldt  4%  StmlSef  II.  ij3> 


H.  Md/ch  de  borireafiAtMciceu.  1483  per  Job. 

de  Beflkein.  4.  fc*»**  inMbMii«.   fe^rfeta*  *<w«  ert/w 

A/frri«  Dtnit  trßA;  1494  ru  Äo*a  unJ  nitt»  Bafel  vor. 
i4.  MT.  Cic.  Epifb  L  16.  Venet.  And,  ab  Afula  et  Bart. 

Alexandrhit  Uli-  /•  w.  Maiti.  173.  fehr  fchdni  doch 

dir  Anfang  des  erßtn  triefet  iß  ibgüngig. 
35.  HoUtot  id  üb.  (*p«nu  14g!  f.  per  Drfcb.  Mala. 

T.  P.  P.  4P«. 
14.  Heroldi  DHcipultti  Part  de  frnctU  1483  Drtck. 
17.  Cbncordaiitia  difc.  Can.  Venet.  U83  P«  F«tf>-  Cr«* 

IBOiien.  4.  Detiit  hat  einen  Chrldoph  Cremon.  Ao.  »494» 
äg.  Decrec  Grad :  Argent.  Gruninger  1484.  Dt*.  t38l 

führt  nur  ein  Empl.  die/er  prächtigen  Auftag  in  F.  df? «*» 
39-31.  OpreoliinD.  Tbomain  Venet.  per  Ott.  Scotunt 

Denit  tiyj.  MaiU.  fah  Huf  den  IPten  Thtil. 

33-  Alk.  M.  Summa  de  Euchariftia  .1484  Al««*^- 
4.  Denit  135».  Kaittairen  btitb  dtr  Alaeraw  tutbehantO. 

34-  Sermone«  dornt  fecure  f  484  P«  Otmar  /.  *.  Df 
mit  146g. 

Kinlgt^Uhtt  Unbthtnntt  TraBatt  dut  itr  fteßf.dtt 
fiac»bi  Britanici  Brixiae  I4J5  *• 
3d.  Spiefaa  Quadr*gafim«!e.  Venet.  per  OtbrleL  Gram 
»4g3.  Maiu.  T.  y.  p.  3i3. 

37.  Quodlibet  D.  Tbome  Venet.  per  Hanibal.  Partitt». 
et  Mari u um  £aracen.  foclutq.  ejut.  148$«  *"/  1 
Exemplare  bekannt. 

38.  Cronig  ron  den  Roonfchen  kanigeft  —  feider  d««a 
gtoffen  kunig  Karelo  etc.  am  la  Jener  148« ,ron  Cunrad 
Dinkmuth  zu  Vln».  *Vd«r  ftiiw,  noeb  />«*'«  »w*"« 
*J*w>»  Meldung.  Dinekmuth  &  dem  MaM.  unbebannt. 

$9-  Ruflini  Aqnü.  traduetio  in  Jofephom  —  d« 
Judaico.  Venetii«  per  Joh.  ue'relenfem  i«8Ä«  FtDieft* 
Buchdrucker  kamt  btg  Denis  Ao.  14S7  t-or. 

40,  Pormule  epiOoUrum  Dasnini  iaroh  CM«»>»«ben) 
■487-  8.  I.  Denit  IgJfi. 

41.  Pbilippicae  Ctceroa.  per  Ilearic  de  S.  Orfie  .1488- 
Sehr  fchdn. 

43.  Compilatio  Leupoldt  ducatu«  Auftrie  filil  de  Aftre- 
nun  feientia  cum  fig.  per  Ratdolt  1489.  Maitt.  P.  ai  1. 

43.  Cic;  Orat.  in  Verrem.  per  Batolcrum  de  BaxalerU 
1490.   Dhrßrr  Drucke*  kamt  beu  Dtnit  erfl  1498  var- 

44  Cconica  Anteuini  1491.  Koburger  Wichtig.  Dtnit. 
3449« 

4J.  PJottfBki  Viuei49t.  Venet.  per  Rigadum  de  Moo« 

teferra  o.  Maitt.  P.  309. 
4d.  Bartholom.  Anglici  d«  proprieudbu«  rerum  149*- 

Argeat.  Fol.  aYaiM.  F.  30g. 

47.  IdomNiitenberjr.  149a.  per  Koburg.  Maitt.  P.  }i6. 
4$.  Lttcani  FharfU.  Venet.  imp.  Ocur.  Scoti  1493.  F. 

Maitt*  F.  3te% 
49.  Iaaamli  'Finniani  Opera  Venet  per  Vincent.  Be- 

naliu»  f*93  MaiU.  P.  317. 
60.  OecretttttV  Grauani  Venet  per  Georg.  Antraben« 

I49J.  F.  M.  Denit.  2%H  Prächtig. 
5t.  Opera  raria  Arift.  Im.  Octav.  Scoti  U94-  F.  Schon. 
63.  Tulliu«  de  Oratore  et  alia  149$  etc.  Fol,  fehr  fthon. 

Maitt.  P.  333. 
53.  Fortalkitua  fdejt  1494  Koburg«**  4, 

CO  *> 
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64-        M.  Pfci'.ofopM«  «afcira'.i».  Venet.  per -Georg. 

Arrivabene  ijgS.  4  Denit  3379. 
55.  S«rn:oue#  Pere;rrüil  149s  fermoncs  tro;  <e  paf'.ne 

Domiri  14?$-  4- 
5*.  Chronik  ro:t  Figuren.  Anglberg-  beu  Schon  thrrgcr 

1495.  Fcl.  /Wer  417. 
g»\  Scrtnoh.i  Jac.  de  Vorag.  1497.  perLaz,  deSoardi»4. 
5J.  Summ»      Sitniütudinibus  rerum  1497.  Yenet.  per 

Joh.  de  Gregorüs.  ben  1499. 

69.  Libellus  8.  Methodii  149«.  per  Joh.  Frofchauer. 

Eenit  3495. 

fo.  8.  Thome  fup.  epiftol.  S.  Pauli  149g.  per  La*,  de 
fioardi»  Fe». 

il.  A'.berti  M  de  Midiere  forti  etc  Co'onie  per  Henri, 
cum  Quentel!.  4.  ticrSUh  und  wenig  bekannt. 

tiöchfl  }4ttne  Bücher  nach  1300. 

fx,  Caooneg  Apoflolorum ,  Veterum  conciliorum  etc. 

Mogunt.  15*$.  bey  Schot  ff tr.  Baatr  Suppt.  T.  I.  P. 

300  nennt  jie :  cd'niv  prima  rari/ßma. 
13.  Pro  diro  Coro!o  V.  Apologetici  Iibri  1517.  Mo- 

gunt.  4.  b«#  Schotter  fehr  gefihatzt, 
(4.  Römifche  Hiftorien  auf  Tito  Livio  gezogen  igoS. 

Mcnz  bey  Schaeßer.  Ponter  kennt  nur  ein  Exemplar 
fj.  Da»  Buch  des  heil,  rotnifihen  reich«  Yiinderhaltung 

München  von  Ilannten  Schobffer  150t.    Die  «rße 

äußer fl  feltene  Sammlung  der  Reichsabfcbiede.  Pan- 

x,r  N,  513. 

tf).  Barbarofta  durch  Joh.  AdelfTum  Strasburg  8.  Bii« 
nau  Vorr.  zum  Leben  Friedrichs  I.  Auch  Vogt'und 
Clem. 

4>7,  Catdani  do  fubtflitate  Lib.  XXI.  Norfmbergae  per 
Joh.  Petreium  1550.  Fol.  Edition  rar« ,  dont  les 
e*empiaires  font  fort  recherehes.  De  Bure  1425. 

6g.  Joannis  Boefchenftäin  Blementale  introduetorium 
in  fcebreas  littcras  teutonice  et  hebraice  legendes  etc. 
Augufte  cx  ofScir.a  Erhardi  oeglin  1514.  Von  der 
Seltenheit  liefet  Stücket  handelt  Meufelt  Magazin 
)  Stück  S.  114. 

(9.  Tutrodactio  in  chaldaicam  Ithguam,  Syriacamr  atque 
Aratenicam  et  derem  aliae  Unguis  £Characterum  dif. 
feremium  Alp^abcu  circiter  quadraginta  et  eorum 
inuscein  conformatio  Myftica  et  cabaliAtca  quam  plu. 
rirqa  feitu  digua.  Et  defcriptio'ec  fimulachrum  Pha* 
goti  Afranii)  Thefeo  AmbroGo  ex  comiübus  Albone> 
ßi  J.  V.  Do«.  Papitfn.  Canouico  Regulari  Latera. 
renn,  Authör«  MDXXXIX.  Ende  det  «3  Bl. 

Excüdebat  Papiae.'  Joau.  Mari«  Simonen  Cremo. 
nen.  lp  Canotiica  S.  Petri  in  Coeto  Aureo.  Sumpii- 
bus  ,  et  Typ?«  Aurorif  libri  n39>  D*  der  Autor 
betf  Erfcheinung  diefte  auf  feine  lioflen  aufgeleg- 
ten Buches  in  4.  fchtn  6%  ffahr  alt  war  [und  die 
ihm  li^enth.ümm  tvgelwigen  Type»  in  den  weifchen 

•  * 


Unruhen  -elonttn  hatte,  fa  kann  diefet  Werk  nicht 
anderfl  alt  hjotiijl  Jetten  feyn. 
*o.  Spiegel  der  waren"  Rhetorik  v-fe  Marco  Tuillo  Ci« 
.cerone.   Strasburg  1 117..  fanser  jV,  §74. 

71.  Poligraphia   Tritbemii  151$.  per  Job.  Hafelhirg. 
Editio  origiualis. 

72.  Sectarum  errorum  etcWimpioae  iS2f .  Frankf.  f.  m. 
13-  Commentariorum  Vrbiuatum  Rapb»  Volaterrani  Par- 

hifiis  1511  per  Afcenf. 
74.  Luitprandi  Ticinenßs  lib.  fex.  Ibidem  1514. 
75-  Der  Stau  Wurjnbs  wahrhaftig  Bericht:  der  —  m- 

rechtlichen  Whden  —  Frans  von  Sickiogeti  151$. 

F.  P anter  l-<t  et  nicht. 
74".  Germania?  Exeg.-kos  Volum.  17  A  Franc:  Irenico* 

per  Thom  Anthelm  H^genoae  De  Bure:  5451. 

Ou.rage  peu  commun  et  reeherchi. 
77.  Chronologia  etc  Joan.  Funccij  Noriherg  1545.  per 

Wächter  cum  comm«nUrio. 
78-  Oianium  gentium  mores,  leges  et  ritias  *  J. Boetno 

Aubatto  cic  Auguftae  1520.  per  Grimm. 
79'  AitKötaii©  feu  Breriarium  rerum  memorabilium  — 

a  tiato  Chrifto  etc.  TureUci  f»c  vajentin.  Jtwbiati 

l5io.  4. 

8a  Ger.  de  Roo  annale»  «uftriaci.    Oeniponti  1592. 

Stil  »,  ireil  r.vt  ico  Exemplare  aufgelegt  worden  find. 
gl.  Iheatrum  Orbi&  Ortelli.  Antrerp.  1570. 
83.  Cirirati*  Orbis  libri  V.  iiravn  et  Urenberg  tfigj. 
Di.'  ginte  San:ni!ung  wird  um  ic»  Lou^d'or  *bge. 
geben  ,  wenn  (ich  Iis  auf  den  17  Miy  d.  J.  Kindt 
findet.    Widrigeofaiis  werden  die  Stucke  ««ei 
fieigert. 

Innsbruck,  den  27  Mir*  179J. 

Franz  Gafsler 
0.  oe.  RegiRrator. 


Folgcr.i!«  rvuhrr  find  au«  fr«)-er  Hand  zu  verkaufen. 
Hiftoire  de  Stint  L-  ult,  par  Jehan  Sire  de  eVomvr7e  erc^ 

h  Pari.«,  de  1  Impcimeri^  Royale.  17«?.  fo?.  5  Th. 
Cronica  de  D.  Alfanfo  et  0«ftno  etc.  por  Don  Francisco 

Cerda  et  Rico.  P.  \,  In  Madrid  1737,  4.  4  Th. 
beyde  in  Frtb. 

Man  wendet  fich  an  Hn,  Prof.  HttfeUmt  in  Jena. 

« 

IV.  Bücher  fo  zu  kaufen  gefucht  werde«. 

Fürßenrt,  C.  G.  differtatio  rjua  fentnttia  Kanüan« 
oe  difrercinia  quae  philofophiam  et  nuthefin  iiuercfdit, 
modeüae  cextya«  fubjicitur.  Rinttlu.  4.  wunfeht  jemand 
in  Abfchrift  oder  zum  Abfchreiben  auf  wenige  Tage  ge_ 
gen  Bezahlung  zu  haben.  Hr.  Lieutepajjt  you  Thoiiu,»  ia 
Leipzig  giebt  weitere  Nathricht, 


+-n— 
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3<9        I  N  T  E  L  L  I  G  E  N  Z  B  L  A  T  T  37* 

der 

ALLGEM.  LITERATUR  -  ZEITUNG 

Niunero  46. 


Sonnabends  den  14."«  April  1792.' 


LITERARISCHE  NACHRICHTEN. 


I.  Reichslagsliteratur. 

fitnfzehndet   Verzeichnift ,  wat  det  Heil  Rom.  Reicht. 
Churfürflen,  Fürflrn  und  Stand*  an  det  Kaiferl.  und 


bttg  tu  dem  Bayera-Eandshurifchen  Erbfolgekriog  arquirir- 
ten  I  iitdereycn  fiud  folgende  8chriften  hier  in  Umlauf 
geUonn  tn 

o")  Ad  Imperatoren»  oter  unttrthänigfle  SuppUca  pro 


m  V  «  *'  J  .*  •  ji*  n  ,    *  w.rj..w.    w   ~   — —    -#  *.  J    t  mm  -  — ■  •  —  -  -  -      — * 

Jtorfcr  -  Cammer  •  Geruht t  Unterhaltung  l)  «wi  l  clemtntifjime  dete- nend»  VenJato  puenali  inhibitarkr  et  eafi 

17^0.  —  31  Det.  d+  a.  bezahlet  haben ,        wae  f elbigt     y0«orw  Je  nun  lurt^rdo  Magißratum  Norievm  in  luribut' 


*7*  - 

oj  au/  di>  «/  zuEndedetffahrt  IfJS.  verfallene  243  /TfWrr 
/o  nie   0  «/  neuerkohte  544-*73. 

«*«>« ,  «na]  HI)  dar  (mm  Rückßand  einet  jedem 
hohen  Standet  am  31.  Dec.  PJ90.  hefaget,  mit  vor  auf ge. 
fettter  neuer  Ufualmatrieul.  fol.  Wetzlar.  179®  6\  R^tren. 
An  C»mmerzielern  vom  I  Jenn.  —  31  Dec.  1700»  v  ur  len 
87,  3J5  Rthlr.  6J)J  kr.  bezahlt;  die  ganze  Eimianme, 
niml.  mit  Inbegriff  der  Iiitereflen ,  betrug  92.  117  Rthlr. 
59 $  kr  ;  die  nickfländigen  Zieler  machen  zusammen  578. 
72 1.  Rthlr.  atf;  kr. 

Mit  diefem.  den  25  Nov.  1791.  dictirten.  Verzeichniffe 
wurde  auch  eine  fummarifche  Berechnung  über  Einnahme 
«nd  Auagaben  der  Kaiferl.  Reichs  •Camoiergvrichrlichen 
Suftentationscaflen  vom  l  Jan.  —  31.  Dec.  179a  dictrrt. 
Nach  f eibiger  betrug 

Die  Einnahme,  mit  Einfchlufs  des  Re-         Rthlr.  kr. 
ceffes  vom  31  Dec.  178».  l»58ßoi  Rthlr.  3>5  kr.  isoyto.  i 
Und  die  Ausgab«,  mit  Einfcblufs  des  baaren 
Caffenvorratha  1  *93S>3  R'hlr-  7  kr« .  i5opi9-  i 

Betrachtungen  über  die  Zuläftigkeit  der  abfeiten  ein. 
zeiner  Reiihißinde  anzugehenden  Entf.hadigungt  -  oder 
farsfliger  Vergleicht.  Vi.tt.hardlungen  in  Betreff  der  Ihnen 
im  Etfaft  und  Lvtlirirgen  ziehenden  —  und  durch  die  be- 
kannten Befehle  de*  franzoßf.  National  I'erfummiung 
gefchmahlerten  Rechte,  Freyheiten  und  Befnzungcn.  8. 
Rne*.burg  im  Dec.  1791.  22  S,  —  Der  Vf.  beßreitel 
Ufsigkeit  einfeitiger  reichaftandifcher  Vergleichs- 


imme Jietal it ,  nec  evocando  Ojßcialet  Civetque  Noricot  ab 
omni  nexu  Palatino  exemtoj  ad  Fora  paiatina  de  nvn  au~ 
diendo  fubditot  Magifiratut  Norici  eiusque  avium  querutan- 
tet  fed  remittendo  eot  ad  Forum  privative  campettnt  No. 
ricum ,   de  irdiiatu    cajanda  ftnU  ntiom    ita  dictam.  con. 
tumacUem  die  13  Sept.    1750.  tarn  tncompeUnter  et  nul* 
liier  prenunciatam ,  et  gentmtim  contra  leget  imperii ,  fVi- 
vilegia  caesarea  et  pacta  cum  Ubera  S,  R.  ff.  Cioltatt  iVew 
rimbe/genfi  inita  non  procedendo,  defupenj ue  idonee  eaeendo,  - 
S.  C.  annexa  Citaüone  /«/ita,  Sundici  zu  Nürnberg  Herren 
ßürgermeifier  und  Jtath,  entgegen  Se,  Churfürfil.  Du.ckk  ~ 
zu  Pfalz  und  Jföchftdero  ttachgtfetzte  Kurfiirjiiiche  obtr- 
pfilzifcke  Landet -^Regierung  Jimberg,   peta  Turbationie 
in  ffuribut  Immediet  Ut  et  »Harum.     Mit  4ntegen  von, 
N.  I  —  20  'mcl.  68  Foliofcit.  >  ► 

6)  Ad  Imperatoren,  aller  unlerthänigße  fuppUca  pro 
elementitfime  decernendo  iV.andato  tnhiUtorio ,  caffotari» 
et  rejiitutorio  poenali ,  de  non  tontraienienda  Legibui  im- 
perii receßibutque  cum  titerm  S.  A.  ff.  Civitate  2s»rimber* 
genfi  Ao.  1532. ,  1$*2.  «66a  et  61.  initit,  man  oioland» 
territorium  noricum ,  Feciigalin  territoeio  n»ricp ,  yraejer- 
tun  in  praefetturo.  nvrica  veldenfi ,  n*n  pvftendo  nee 
exigendo,  multo  minus  Vi  Hominibutque  armaüt  aur« 
t*rquendo,  aut  uSi  poenam  Conßtcationit  eutnminando  haue 
que  infligendo ,  tarn  ,exacta  uutem  J'ectigali*  Poenatque 
Confitcasiunum  injuße  exttrtai  cum  Damnil  et  Expenßi 
confeßim  reflituendo,  Ojßcialet  vettigaliariot  cujmcunque 
generit  flatim  removendo,  Colrnrnnat  Tabulatque  VeetigalU 


die  Zu 

und  Ei.tfcfcadiguugsunierhandlungen 

Frage-  Iß  die  Kaiferinn  von  Rutland  Garant  detWeß-  poteentet  et  tn  temtorio  Nonco,  pmrtrm  J>-*f  -*****'f; 
*hi,U(chen  Friedent.    Frkf.  u.  Lpz.  im  Dec.  8.  179I.  33  S.     partim  prope  Hartenfiein ,  partim  in  t'ia  ad  yogot  König. 

Unvarthemfche  Prüfung  der  Fragen  :  Ob  die  Kaiferinn     ßein  et  Bemhof  pußtat  indiUe  toBendo.  neque  in  poßerum. 
vem  Ruslond  durch  den  Tefchener  Frieden  die  Garantie  de,  „•> 
Weßihalifche  'n  Frieden»  übertragen  erhalten  habe.  u.  m  det 
EiSnlchaft  alt  Garanten  deffelben  nun  gegen  Fronnre.ch 
auftreten  tonne*  8.  Frkf.  u.  Lpz..  «•    Die  ertte 

Abhandlung  bejahet,  die  2te  widerlegt  d?e  Frage. 

Von  dem  zwifchen  Pfriem  und  Dürnberg  aufs  neue 
Rechiafl*««  in  Betreff  der  v.n  Nurn- 


hoc  ,i\'urimbergertfium  fit  territorio,  e.  igtndo. 
non  impedUnda  ex  ufa  Caufa  liberum  Civitatit  vtldenßi 
commercium ,  ideoque  etiam  ab  omni  turbatiune  quaeßjut 
motitorum  n»ricorum  abflinendo.  denique  ffura  qualiaeum- 
que  Arci  et  Pagai  Hvrttnflein  in  pactit  de  1542.  1660.  e* 
166I.  a  Civitate  i\orimoergenß  conceffa  ultra  verba  paitorum 
expreffj  et  Aedißcia  in  hil  fattit  mminaU  non  axttndmdot  - 
(.0  Z  „  * 


/ 
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äffuptrqui  taten  d*.  S.  C.  anntxa  CHatlane  fMta,  Syndici  Hrn. 
Bürgtrmtifltrt  und  Rath  zuNürnberg  a.Se.  Churfürßl.Durchl. 
du  Pfalz  ttmd  höchßdeto  oberpfalzifche  Laudtsregstrung  zu 
Arnberg,  dann  diu  mchgefetzten  ckurfkrfll.  FficgeänHtr 
J Urbach  und  Hartenfiein,  Äff.  Maut  m.  er/dam  -  TurbatloMii 
Ittrtßtnd.    Mit  Anlngtn  Mit  A  -  V.  inet.  CS  Foliofeil. 

O  dd  Imperatorm  attruttu-fthänipfte  SuppIUa  pro, 
tltmentijtfmt  dtct/ntndo  A/atidjto  patnali  inhiititeriu,  tat' 
fa'.orio  ,t  rtßitutorh,  dt  non  PriMtgiis  et  Cv»fi*m.itwnibuz 
lopfartil ,  legibus  imperii  fundutnentalibut  et  patth  valzdit» 
fmit ,  inprimis  rteesfibut  de  tS-9>,  l**2»i  t66o.  et  %66l. 
rtl.  tum  Streniffima  domo  Palatino  initit  contravtniendo, 
denen  tutbando  Magißratum  Noricum  tivesque  norttot  in 
Foßtgiont  vel  qumfi  partim  iiimitati  Burk  cotettandi,  per- 
lim  factitiat  ffurisdictionit  m  Subditot ,  et  Bona  in  ttrrh 
patatimi  ftta  dt  tndilütt  rtlaxando  erreflo  quam  Maxime 
•hlento  jalque  injufle,  dt  nen  ampbut  via  facti  dtlintnda 
rtditut  omnit  generb ,  htm  abjatat  amtem  tonfeßim  tt  cum 
Damnit  et  txpenfu  reßiiutndo ,  ab  omni  poflulatione ,  tnult» 
ixagit  \extorjtone  tt  e x actione  i  homogH  e  fubditst  nortett, 
pratflüum  ver»  ißit  flatim  rtlaxando,  non  impediend»  Che» 
SubiitoHfut  noricas  in  pereeptione  vel  nnditlane  lignorum  e 
fiint  pteprüt  harusnque  Cura  dtfuptr  Cautianrm  idontam  prae. 
ßanda,  S.  C.  mint**  Camminationt  rtalit  Äxteutionis  et  Cita- 
iiontfolit*,  SundM  tot  Nürnberg  Herrn  Biirgermeißare  und 
Jlath  entgegen  Se.Churfürßl.  Dur  cht.  tu  Pf  alt  und  höehfldera 
ttethgefttzte  kurfürßl.  Regierungen  tu  Amberg  und  Neuburg 
etc.  peta  Contravtntionit  privilegiorm  et  atlorum.  Mit 
Anlagen  van  Lit,  A.  —  tY,  iml.  64.  Seiten  in  Folio. 

d}  Urkundluke  Bemerkungen  übtr  die  neueßen  Beute* 
gmgtn  dti  Burthleuahtigfirn  Churhaufet  Pfalzheuern ,  die 
Aufforderung  ebilger  Rtkhtfladt  Hürnbergifcher  Aemttr 
%etrtß*nd.  g.  Nürnberg  791. 

O  fahre  Gefchithtterzehitmg  der.  in  dem,  nach  Ab. 
Herben  Herwag  Georg  det  Reichen  in  Bauern  entfiandenen 
Kriege  non  der  Rtkhtfladt  Nürnberg  ufurpirten  obtrpfal- 
»ifthen  Städte,  Aemttr  und  Markte  etc.  rebfl  Widerlegung 
nhrr  unlangfl  in  Druck  trfehienentn  fbgenannten  urkundlichen 
Bemerkungen  über  die  nturfltn  Bewegungen  det  Durch!. 
Churhaufet  Pfaltbautrn ,  die  Rückforderung  einiger  nürn~ 
her  gif  eher  Aemttr  bttreßtnd.  f.  »791.  sfi  8. 

f)  GefthiehU'  und  actengemiifse  DarßeSung  dts  Nürn- 
lergifchest  unbeßreUharen  Eigenthums  und  Befitzet  der  in\ 
dem  Beiern  .  Land  shutif cht  n  Erbfulgtkrltg  aequirifttn  Lhn. 
dereien  mit  6  Urkunden  1791.  6t>  Seifen.  Die  Schritten 
m,  b  und'  c  find  die  Nürnbcrgifchen  Suppliken  in  das 
X.  BtüLgkmmergerislit  uu  Abhilf«  d«r  Pf*l*b»i«rfthe« 


Vorfchritte  fn  der  genannten  Siehe;  ift  eine'Wkltbaietfcbe 
Widerlegung  der  Nümbergifchen  kleinen  Deduclidn  d  j 
■nd  f  i&  von .  Seiten  Nürnberg*  mit  e  faft  zu  gleicher 
Zzh  erfchienen,  keine  auf  c  unmittefbnf  gerichtete  WideV- 
leguog  fondern  wahrfclisUilich ,  wegen  vermwhewr  t.*- 
fcheinung  letxtercr  Schrift,  nur  eine  vorläufige  weitläufig« 
Aufführung  ron  d> 

Koiftrüch  ÄBergmSdigfiet  Commljfiont  -  Ratificatiant. 
decret  an  die  Hechlöbliche  aügtmetne  Rt'uhsverfammlung 
tu  Rtgtntbnrg  ddto  10  Dtc.  1791  die  Btfchutrdtn  der 
durch  die  Jelt  dem  Monjte  Augufl  des  Jahn  17S9  ergan- 
genen frantöfifchen  Schlüge  im  Elfrjse ,  Lothringen  und 
fonfltn  Reiehifriedcnlfchlufi widrig  beeinträchtigten  Rfttflt- 
flände  und  Angehörigen  betrefjeni.  DletaU  Ratisb.  die  1 1 
Bee.  1791  per  Mogunt.  fol  Kegensb.  3\  Dogen.  Nach 
Idaafigib«  des.  im  Int.  Blatt  No.  33-  d.  J.  angeieig- 
(en  Reichsgutachtens  erklaren  Ihr«  K.  M.  jede  ron  em- 
xelnen  ReicbifUndeii  und  Angehörigen  über  ihre  unnnt- 
(elbare  Bedtzungen  irr.  El£«f*  ut.d  T.ollitingen  für  uefc 
Ohne  Einwilligung  K.  M.  und  des  Reichs  eingegangene« 
Nachgiebigkeit  für  unverbindlich  ünd  ungiltig;  die 
gegen  die  teutfthtn  ReicIisAanie  und  Augehörige  im  EJ- 
fab  und  Loihringcn  diesfals  gefchehene  franzöfifche  Be- 
einträchtigungen für  nichtig,  und  fo  geartet,  da  Ts  man  Geh 
der  hierunter  gekränkten  Reichsftände  und  Angehörige* 
KeichiconflitutionstnaTsig  anzunehmen  hfbe;  3^  theilenlhr» 
K.  M.  denlnnhalt  des  rergutachtetenSchretbensen  denKöntg 
tu  Frankreich  mit  und  geben  zuletzt  ihn  gegen  die  Verbrei- 
tung aufruhrreiicher  Schriften  getroffene  Maafsrcpeln  zu  er« 
kennen  No.  r.  derBey lagen  enthalt  das  Kaiferliche  Schreiben 
an  den  König  von  Frankreich  in  exten  fo. ;  No.  -■  ift  ein« 
Copie  des  Kaiferiichen  Schreibens  an  alle  Kreisausfchreib- 
iimter,  worjnne  letztere  der  Laitdesherlichen  Polizeyge- 
walt  ohne  Eintrag  erinnert  werden; 

„der  Verbreitung  aller  «ur  Empörung  tmd  Auf' 
„rühr  anfachenden  Schriften  und  Grundfajie  fonder- 
„heitlich  folcher,  wodurch  der  ümfAurz  der  gegen. 
(.wartis;en  T^ffafsunj  oder  die  Störung  der  öffent- 
lichen Ruhe  befördert  wird,  durch  wachfatne  Auf* 
„ficht  auf  die  Urheber,  Verfaffer  und-  Verbreiter, 
„durch  fekarfe  Bcürafuug  derfelbcn  u::d  durch  un- 
..nschßihtliche  Onfhciruiig  dergleichen  inn.  \ni 
i.aus  anöifcher  Schriften  rait  dct^llfi^cr  wechfeireitiget 
,tBe)wirkung  forgfalticft  vorzubeugen,  auch  nüei- 
„haup:  verficht hj  zu  verhüten,  'damit  nirgends  in  dem 
„Reiche  einige  öflcoUwh«  Unruh«  uud  £n:i>dnubgj 
„eiilÄch«"  «vsv 
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X  N*tl4  JefiodiTclie  Schrift*«, 


Bemalen  der  Brainfehwtig  ■  Lünehur g.  Churldndr.  ZtUt, 
b.  d.  Exprd.  ö.  Hannover  in  d.  Helwihg.  Hofbüchh.  g /) 
Tl  J.  »a  St.  («PS  S.)  enthalt  :  I.  Die  hui.dertjahr.  J:e 

XI.  D«bv  d.  ^WWei|:.u,  Biercwfuanion  ia 


F.  I.üneburi?.  HF.  Biographien  CCÄ.  Kappe  «.  Saf. 
Rieherz  zu  Gifhorn)  IV.  Nachr.  v.  SchulmeiP.erfemineri«- 
i*  Hannover  u.  a.  ^ie  Vertefferüng  dar  m>dern  Schulen 
bezweckende  Axftaltcu.eV.  Vorfiellnng,  den  Brem.  TraUer 
pfennig  u.  Denkthaler  betr,  r.  d.  Verwalter  deff.  Hn. 
Bt/intrt  uttÄC.  Antwort  hwranf,  VI.  A«wga,«.Hexen- 
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projeft- Acte,  rj  J.  »535-  Tlf.  Bergbau.  VW.  Mifcelbmecn. 
IX.  rrcistabelle  der  nöthigflen  Lebensmittel  in  den  ver- 
fehle*. Gebenden  der  hanner.  Chürlande  vr  Jul.  Aug. 
Spt.  91.  X  —  ZU.  Beförderungen,  Herrath«  u  Totos* 


Amalltnt  Erhatungtflundtn  —  TtHfchiordi  Ti:httrH 
gewtiht  —  0.  Noneljchr.  p.  M-i.iane  Ehrmann  {Tübingen, 
Ctta,  f,}  III  J.  1792.  H.  Marx.  (S,  177.  ~  atf»  enthalt: 
d«r  Manch,  F6rt"f.  —  e,  Wort  ans  Hera  gesprochen  üb« 
weibl.  urvd  männk  Qnakfalbereien  bey  Krankheit  tn.  — 
Ueb.  Aftectativn,  Ziererey  undEir.pSndeley.  —  D  rgute 
Rath  an  Dienft-oadchen  -  An  die  Freude.  Modeuacbr. 
u.  f.  w.  nebft  e.  Mulikal.  Beyl. 


Do«  Marz  de«  deutfehrn  M*ga*lnt,  herausgegeben 
t+n  dem  Herrn  Profeßor  r«wt  Eggert  in  Kopenhagen ,  enr- 
Laii«  O  Verfuch  einer  fyfiematifchen  Entwickelung  der 
loctartcn  und  Vorfchläge  ±u  neuen  Tactzcichen, 
3;  üeber  die  neue  bürgerliche  Verfaffung  der  Geißlich, 
krit  in  Frankreich  Fortfetzung  (vori  C.  F.  vori  Schmidt 
genannt  Phijehhb)  i)  Lefon  oder  Nichtiefcn,  das  iß  i.a 
Trage.  4}  R°be  10  Leiden.  Mit  einer  CompoCtioti  von» 
Herrn  Schaufpiel  -  Director  Schräder  in  Hamburg.  5)  Die 
Schweßer  und  die  Nimphe  der  Garonen  ,  meinem  gelieb- 
ten Vater  gewidmet  fjrori  Fried.  Brun  geb.  Münte*') 
O  Di«  Nimphe  de*  Maus  und  der  Wandrer  ;  ebendom- 
feiben  O»"  »»tnderfelben^J  f)  König!.  Kaiferl.  KatT.ca- 
tions  und  Corrrrniftionsdekret  in  der  Elfafser  Antre' «!*•.•!• 
keif  »Cm  10  Dec.  1791.  g)  Schreibe»  Sr.  JChufii.rfl:. 
DurcViauch:  dei  Herrn  Erzbifchofs  und  Churfürßen  von 
Trier  an  Ibra  Majeftät  die  Kaiferin  von  Ruslaud  ck  d. 
den  laten  Sept.  1791.  9)  Antworifchrrijen  U.ro  Uuf*ii*«h 
Kai/erL  Majeftät  an  Sr.  Cburfurßl,  Durchlaucht  roir 
Trier;  d.  d.  Petersburg  den  aten  (Jet.  —  Der  Jahrgang 
iiafes  Magazins  koßet  in  allen  Buchhandlungen  4  luhlr. 
tkuelue  Stücke  werden  uk::t  gegeben, 

II.  Ankfindigungen  neuer  Bücher. 

Wir  Baben  die  sioch  rorcathifttn  Exemplare  dtf  hier" 
in  IlaJIe  in  d^i  Jahren  17JI.  und  g:.  erfchitnt'rr*! 
Leben  toefckreitvng  dtt  feel.  i>.  9 oh.  Sai.  Semler  1  »an 
ihm  fdbfl  abgsfofst ,  in  3  Banden. 
.an  uns  gekauft,  und  halten  es  t:icht  für  überßüfsig,  dum 
r^V.ikiim  dicl'es  vielleicht   nicht  bekannt  genug  gewor- 
dene oder  in  VergeCenheit  geratene  Werk  wieder  irr 
Andenken  zu  bri.-?ei;.  —  Der  wirdi^e  Ycrfaffcf  erzähle 
iti  dem  ihm  eigeue:i  herzlichen  l'on-,  im  erßen  Thcile 
die  B?gebe..m*iten  feines  Lebens ,  und  giebt  eugleich  von 
feiner  fitilichen  und  gelehrten  Bildung  und  feinen  fchritr- 
ftellerifcben   Arbeiten ,    im    Allgemeinen,  amßändlich 
'Kachricbr,  im  at.dern  Tbeile  enuvükelr  er  feine  l.ehr- 
meinungen  und-  de  ran   ailrrfahlig*  Ausbildung,  in  drn 
rerfchiedenen  Perioden  feiner  rcrrriftfteilerifchenExiftenx 
and  iir  drefer  Hnckitcitt  iß  bisbefondere  «tiefer  Tin- il  als 
*üi  roUIUndtges  R--p-rtorium  der  Denk»  eife  und  der  Leir- 
atcioungea  des  feeL  Mannes  zu  betrathteu.    Jeder  J  heu 
18  gr„ 
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ferner  habe»  wif  käuflich  an  nnt  gebfacat'  dmt  Keft 
de»  'Encmpl.  von  •ebeiideffelfcen  Manae*. 

B*?ai;ttvortung  der  Fragmente  eines  LJ:igenaumen  »11*- 

befonderc  vom  Zweck  Jcfu  ond  feiner  Jiuiccr,  ate  ver- 

beiTerte  Auf:!;»*  gr.  8.  Ha»»  178-».   Der  ettiiedrigte ,Vet* 

kanfpreis  Ül  18  r,t.  .  ' 

Hd  mm  erde  und  Schweife»*  e< 


Von  Herrn  Profeflor  Bode  Anleitung  zur  Zenntr  iü 
des  geAirnten  Himmels ,  ift  die  ite  Auüage  unter  der 
Prelle*  welche  bevorßehendo  »Oftern  im  Hiniburgif«.h«n 
Verlage  in  Berlin  erfcheiuen  wird.  Sie  wüd  von  den 
vorigen  Auf.age  "in  maueher  Abücht  riel  V«**«S« 
im  Innern  als  AeulTern  haben/  v 


fn  der  Frankifcheu  Buchhandlung  zu  Berlin  effcbeinert 
iri  der  nachflcd  OilermeiTe  folgend«  neue  Sehriften  :■ 
Kcch,  E.  J. ,  Magaziu  «Ür  Buchhändler.  Büchermacier/ 

Svhiififlt.lcj'  und  Künftler  gr.  %. 

—  'lludegcdik  für  das  Ün ir er Cüits  -  Studium  gr.  *• 
Ot'o,  I'ritfJ.  Wi'H».  Naturgcfehichie  des  Meeres.  Ein 

Betrag  zur  Fnyßcal.  Erdbefchfeibüug.    Mi:  einer 

Tiul  •  Vignette  von  CJ.  Kohl  8- 
SiuLia  Vecthia,  Graf  voh.  Ein  Gemählde  der  Schwär- 

mtr»  y  des  Achtzehnten  Jahrhundert«  in  S  Aufzuge» 

t  j::  Mar.  Roller.  |V 
SehUrcLreiben  an  den  ierfoffer  der  dringenden  Bitte 
•    üi'.ä  VorJlillung  famtlicber  Einwohner  Benins  an  d«e 

Ltfidei:  Hrn.  Sladtpraßdenten  PWlippi  und  Eifenh«rd, 

der  Thcuerung  der  LebeMsmkivA  vorzubeugen.  Aileri 

Stauden  der  Preufs.  und  Kiiiit-  VttukC  UMeniiaiK» 

geni'dmec.  §. 

Ueber  den  Mvtifthen  und  feine  TeriiäUi;  i.Ca.    Mh  eines» 

TitnlLuptVr  vcr.  Glimbach  S. 
Vieth,  G.  U.  A.,  VermifJte  Auffitze,  fii*  Liebhaber 

mathemaiifcher  Wifse;  nhaften  8. 
Weber  A.  G.  Helkologi»;  oder  rofo'.tgifeh  •  therarf u;ifch* 

Darfteilm^  der  Gefvhwiirc  8. 
ZcusuKstheorie,   einzig  mögäwl.e,   *d«r  Erzeugung? 

de- Menf J.cn.  £in  LefebucH  f ür  Ebe:«ure,  EheluA««* 

luii^wg«  uud  Jungfrauen  (. 


•   fn  Acguß  Myliu»  Buchhandlung  werden  zu  der  bev 
verßehenden  Öfter -Meffe  folgende  Bücher  f»rtig: 
Buttmaan*  (P,  C.)  KnrzgetaSr«  grtechiche  Grammatik- 
8.  Berlin.- 

Hermbßedts  (8-  FO  Bibliothek  «1er  r.eu:ften  ?hyf»kalifcb^ 

ehemifch-merallurgifch  -  nnd  phurn  aceuufchen  Uttera-' 

tur  4jp  Band  lies  Stuck  gr.  £. 
Hugo  (ProfeHor  in  Gdttmgen)  civiliftifehes  Magazi» 

Ir  B  4tea  und  2n  B.  1  und  ates  Stuck  8.  Berlin. 
Deffen  Leh*bucit  der  }uriftifci,eji  Enc}'cUpidie  zum  er-' 

ften  mündlichen  Unterricht  aber  die  QueHen,  An- 
-fan<jsgrüude    und  Lrhrarten   aller   in  Deuffchlefttf 

geltendem  Recnte  g.  Bertür. 
Dafl'elbe  Buch  unter  dem  Titel:  Lehrbuch  eines" civilw 

H  ifchen  Curfus.   Erfter  Bind,  welcher  th  allgemein» 

EiI;icuu:^di«Euc>ttloi,adit  entkält  J.  Berlin» 
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ßedike  C?')  Frertzöfifcfce  ChrefW.athie  für  höher« 
Klaffen,  au*  den  ueueAen  fnu  i  che:)  ->cnr.u;;  eilen» 
gefammlet  8.  Berlin. 

Boritz  fJC.  P  J  u.  Salomen  Maymon  Magazin  zur  Tr» 
"     fahrtuigsCeelenkundc  yr  Land  jie»  und  ior  Band  ites 
Stück,  gr.  g.  Berün.  1 

Bammmlung  der  b*Ren  und  nrueßen  Frifebefchreibun- 
sjen  in  einem  ausführlichen  Aufzuge ,  worir.m-n  eine 
gesauc  Nachricht  von  der  Religion,  Rt^ierungcver- 
/aflut.g,  Handlung,  Sitten,  Naiurgefchichte  und  aneivm 
gnerkwurdigen  Dingen  rerfchiedener  Länder  und  Völ- 
ker, gegeben  wird,  .überfetzt  K.  P.  Moritz  32t  Tbl. 
mit  K-  gr.  8  Berlin.  Ift  auch  unter  dem  Tutel: 
Neue  Sammlungen  der  Reifen  gr"  Theil  gedruckt. 

|louf»eaus  (  I.  J  )  Verfuch  in  /1er  practifchen  Erziehung. 
Nach  den  in  Rouftcaus  YVerkeü  darou  vorhandenen 
Nachrichten  aufammeiigefJellf ,  überfetzt  vnd  mit 
einigen  Anmerkungen  begleitet  ron  C-  F.  Feder  g. 
Berlin. 

^Teller»  (W.  A0  Wörterbuch  de«  Neuen  Teflament«. 
Fünfte  ron  neuem  durchgefehe/ie  Auflage  gr.  8.  Berlin. 

Spittlers  £  Lud.  Timot  )  Entwurf  der  Gefchichte  der 
vorneenften'  eurepaifcheu  Staaten  tr  Band  g.  Berlin. 

fTademekum  für  luftige  Leute,  enthaltend  eine  Samm- 
lung angenehmer  Scherze,  witziger  Einfalle  und 
(pakhafter  kurzer  Hiftorien  lor  Teeil  g.  Berlin. 

Zuckert*  Diat  der  Schwangera  lUidSechawÖchnerinnen 
dritte  Aufl.  g.  Berlin. 

?ellers  ^W.  A.)  die  Religion  der  Vollkommenem, 
eis  ein  B«>  tr»g  zu  defleu  Wörterbuch  gr.  g.  Berlin, 


II.  Vermifchte  Anzeigen. 


In  der  bevorstehenden  Öfter  ♦  Mafle  «werden  folgende 

e  Bücher  bey  uns  erfcheinen  : 
Htcktlt,  ffok.  Chrifl.,  Beruhigungen  unter  den  Leiden 

und  Hefchwerdeu  dirfes  Lebens,  2te  verheuerte  und 

vermehrte  Auflage  g. 
tinchhtimert ,  C.  f.  A. ,  chemifche  Farbenlehre»  oder 

eesführlicher  Unterrieht  von  Bereitung  der  Farben 

zu  allen  Arten  der  Malerey.  g. 
Minnut  Feierftunden.  Dcutfchlends  Töchtern  gewid- 
met, g, 

Upen,  D.  T.  C.  Predigten  über  verfchiedene  befondre 

Materien  und  Veranlaflungen.  gr.  I. 
fitickardr,  D.  F.  f.,  Geift  des  Chriftenthums  in  Hin* 
ficht  auf.  Beruhigung  in  Leiden.    Nejch  dem  Laieini. 
febtfl.    Vorher  theilweife  in  den  Bey  tragen  iur  Be- 
ruhigung, jetzt  znfammen  —  ganz  von  neuem  be- 
arbeitet und  erweitert,  euch  mit  einigen  Zufatxen 
des  Hrn.  Verfailersfelbttverfehen  herausgegeben  von 
^ohofin  Sttmuel  Ftfi,  g. 
Sckttderwgtn  und  Anekdoten  von  Paris;  oder  Be) trage 
tu  den  franzdu  fehen  Revolutioiisbegebenheiten.  8. 

neue,  in  .Paris  und  Verfaule».  Erfter  TheU, 
Mit  MuGk  und  einem  Kupfer  g. 

I7JIJ. 

Crafffco«  Buchhandlung, 


I  V  Vrnne  felbft  die  in  den  Titane«  vorkommenden 
TVler  dafs  fie  vor  dem  Richter  ftui  1«  der  Kritik  ihren 
fuHigen  Tadel  finden  würden,  kont>  ich  voreurfehen ;  aber- 
iiirainermehr  hau'  ich  mirs  einfallen  laken,  dab  irgend 
cm  J-efer,  am  sülerwenigften  etn  Kunftrichter  die  Vor- 
rede, die  doch  eine  offenbare  Ironie  ift,  für  beeren  Ernfk 
nehmen  würde,  Sie  ift  eine  nneeitige  Pofse.  Für  die 
Berichtigungen ,  Belehre  ft.  Beleg» ,  enorm  fl.  inuortn 
tnufs  der  Dank  vom  Buchdrucker  oder  fe-inen  Correktor 
eingeholt  werden ;  ich  habe  keinen  dafür  auszugeben. 
Vom  Druckorte  25  Meilen  entfernt,  ißt  nicht  mchi« 
Schuld,  dafs  ose  Cortektur  nicht  forg  faltig  genug  | 
lind  fo  gar  b*>  gelegt»  Veränderungen  ü< 
dB.  8.  loi.  Z.  $.  r.  o. 

s 

Im  Ltchtgewande  Aehet  da , 

Neu  aufgeputzt  ,  Jufttil«, 
Kein  Veuerclien  ,  ktln  BSKhea 
Ve.dteht  ihr  wehr  dm  Nuschra. 

S.  119.  Z.  9.  v  o, 

Wie,  wenn  Sie  die  Gelegenheit 
j«izt  Bc«en  Zeva  beunt7ten, 
l;nd  jum  in  dielen.  rUeicnftre.it 
Die  langet»  Ohteo  ftutztou  T 

-    S.  140.  Z.  IS  v.  «. 

Lebt  wohl!  jetzt  mufi   ich  gehea. 


Die  letzte  Stanze  war  ganz  weggeftrichen. 

8.  72.  Z.  6.  r.  o.  —  S.  13g.  Z.  9.  v.  o.  woren  eben-  , 
falls  abgeändert. 

Die  Druckfehler  hätten  freyltch  ftrenger  aufgvfucBt 
werden  können.  — 

HofTenung  ft.  Itofnung  ift  allerdings  eine  grofse 
poettfthe  l'rtyheit,  die  ich  eben  fo  wenig  entfchuldigen,  ele 
den  Wunfth  unterdrükketi  kann,  dafs  in  einigen  f-hr  be. 
liebten  Schriften  keine  grötscre  aufzuweifen  feyn  möchte. 
Wer  Abfichtliche  Widerspruche  für  Verirrungen  ausgiebt, 
hat  das  Abfiihtluhe  entweder  nicht  fehen  können,  oder 
nicht  fehen  Wullen.  Eine  Schrift,  die  ohne  alle  Präten- 
tion ift,  auf  die  itiefeiigeifler  Lefüng  und  Wieland,  mit 
der  gröfst<n  Unfreundlichkeit,  hinzuweisen,  möchte 
wohl  eben  fo  wenig  billig  ftyn,  als  im  Gebiete  dtrfchönen 
Wifsentchafteii  einem  Recenfenten.  der  den  Geift  und 
Masftao  eines  Batteux  (rühmiiehen  Andenkens!)  nicht 
zu  haben  fcheint,  das  Recenfiren  übelzunehmen.  An  den. 
Titanen  und  einer  andern  poetfehen  Tändelei  hängt  meine 
Eziftenz  nicht.  Leide  haben  ihre  Wirkungen  zu  guten 
Zwecken  getban,  und  keinem  Ver.eger  Schaden  gebracht  ; 
diefs  ilt  genug  zu  meiner  Beruhigung.  "Ob  Schimpfeo 
und  Schicahon  Werke  der  Kunft  <ind ,  mögen  Ma.mer 
von  EinGcht  und  Redlichkeit  entfeheiden.  Ich  lafse  es 
bey  dtefer  allgemeinen  Erklärung ;  —  unartige  Ausfalle 
verdienen  keine  Antwort, 

Verf.  der  Titanen. 
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LITERARISCHE 

I.  Preisaustheilungen. 

Üeher  die  bekannte  Preisfrage:  IVai  Ift  Wuther,  vni 
wie  kann  demfelben  ehrte  Straf gefetse  am  beflen  Einhalt 
getkan  werden'!  hat  die  von  Sr.  Kayf.  Majefiat  Jofeph  II. 
angeordnete  Hofcommillion  unter  den  lehr  zahlreich  aus 
den«  Inn  •  und  Auslande  eingelaufenen  ,  Preisfchriften, 
nach  deren  genaue n  Durchgehung  den  Preis  von  500  Du- 
raten  Hn.  ^ofcjrn  Arnold  Gunther,  aus  Hamburg,  jetzi« 
gettSenator  und  Director der  Verforgungsanftalt  etc.  dafelbft 
zuerkannt.  Die  Preisfchrift  felbft  ift  indeflen  mit  der  fchon 
im  J.  1790.  fcy  Bohn  in  Hamburg,  unter  dem  Titel : 
r*rfuch  einer  •oBflSndigern  Unter/mckung  über  Wuchte  und 
rVuchcr^r/etze  und  über  die  Mittel,  dem  Wucher  uhnt 
Straf  gefetze  Einhalt  tu  tltun ,  erfcheinen.  und  in  N.  537« 
230.derAllg.Lit.  Zeit  Jahrg.  1791.  angezeigten  einerley. 

II.  Beförderungen. 

Wdnn  den  22  NläWz  1792.  Die  Erlauchte  Krieg«. 
wmmHnon  in  Warschau  hat  unterm  23  des  !eut ver- 
flogenen Monats  den  Hn.  t».  Langmajer,  Profeffor  der 
praktifchen  Medicin  an  der  hießgen  Unimfiiit,  zum 
Generalftib»m?diciu  der  faromtlichen  Litthauifchen  Armee, 
und  den  Hn.  Briottt,  Profeflor  der  prTktifchen  Chirur- 
gie ,  zum  Generalflabsdiirurgus  zu  ernennen  geruhet : 
'zwo  neuerrichtete  Stellen,  welche  nun  erft  Bedürfniffe 
'wurden,  feitdem  der  Etat  der  Lttthauifchcn  Armee  auf 
40000  Mann  feftgefetzt  ift. 

Endlich  erhielt  auch  die  Kamel  der  Naturgefchicbee 
und  Botanik  an  der  hiefigen  Univerfiut  einen  würdigen 
Nachfolger  des  Herrn  Hofraths  C.  Forjier,  in  der  Perion 
de«  Hn.  D.  Spiznagel  aus  Wien,  welcher  kurz  vor 
dem  hieher  erhaltenen  Rufe  zum  Profeflor  der  Naturge- 
fchichte  nachlnnfpruk  ernannt  war.  Au  Oer  den  100  Do* 
caten  -Reifegeld  bringt  diefe,  wie  jede  hießge  Profotfux 
ein««  jährlichen  Gehalt  von  2000  Kayfergulden  und  fr  eye 
Wohnung,  insbefondere  aber  noch  Jährlich  15:0  Kay- 
fergulden zum  Unterhalt  des  Naturalienkabinets ,  des 
botanischen  Gartens  und  der  hiezu  gehörigen  Bibliothek. 
Auch  hat  die  Akademie  zum  Behuf  diefer  Kanzel  einen 
(«räumigen  Platz  mit  einem  bequemen  Gebäude  für  eine 
anfehnliche  Summe  angekauft,  und  zur  erften  Anlag« 
des  Gartens  noch  insbefondere  6*030  Kayfergulden 
benimmt. 


NACHRI  C  H  TEN. 

III.  Neue  Erfindung. 

Unterzeichneter  hat  einen  SohlloetTel  erfunden  ,  wo- 
durch man  beim  Bergfahrer  auf  Salzfohle  auf  die  Geher, 
fte  und  beflutmfte  Art  den  Zweck  erreicht,  und  woyon 
den  Nutzen  ohne  Rühmens  diejenigen  erfahren  werden, 
welche  ihn  brauchen.  Eine  genaue  Zeichnung  und  Be- 
schreibung nebft  richtigen  Modell  davon  koflec  j  Rthlr. 
Freyberg  den  28  März  1792. 

Carl  Immanuel  Lofcher 
vormaliger  Grafl.  Thitnifcher  Bergmeiflez 
in  Böhmen,  gegenwärtig  in  Freyberg. 

■ 

IV.  Kiuiftnachr'icliien. 

Dretien  im  Febr.  1792.  Die  Virtttofin  auf  Franklin« 
Harmonika,  Mademoifelle  AUriane  Kirchgeffner ,  Tochter 
des  Fürfll.  Speierfchen  Kammerzahlmeißers  Hn.  Kirch» 
prjjner  zu  Bruch fa  1 ,  ein  junges  Frauenzimmer,  welch« 
feit  ihrem  vierten  Leben-jihre  ,des  Augenlichts  beraubt, 
aber  deren  Seele  ganz  Mi.fik  ift,  kam  von  Wien,  wo. 
felbft  ße  dem  Kai  f.  Königl.  National  -  Heftheater  eiue  grofte 
mußkal.  Akademie  mit  ungetheikem  neyiall?  gab,  hier  in 
Drefsden  an.    Sie  fpielt  die  Harmonika  mit  einer  Voll- 
kommenheit, wie  wir  ße  noch  nie  gehört  haben.  Unter 
gnädigfltr  Churfurfl ,  welcher  diefs  entzückende  Inftrn. 
mpnt  genau  kennt  und  fpielt,  beehrte  Tie  nicht  allein 
mit  dem  grdfreften  Bey falle,  fonderti  befchenkte  Ce  auch 
ganz  außerordentlich;  nachher  lies  ße  fich  auch- bey  dem 
Herzog  Karl  von  Kurland  zu  de  (Ten  ganzer  Zufriedenheit 
höre  i  und  gab  in  dem  groui&n  Saale  ietHöiel  dePohgne  zwey 
öffentl.  Concerte.   Sie  fpielte  darinn  Stücke  mit  und  ohne 
Begleitung  von  Motnrt,  Wanlutt,  Eichhorn    n.  ic.  mit 
unglaublicher  Fertigkeit.    Ihr  Iuftrument  ift  v«n  dem 
Für  ftl.    Baadifchen    K/ipellmeifter   Schmittb*ur ,  deffeji 
Schülerin  ße  auch  in  der  Mtifik  ift,  verfertiget,  und  har 
nicht  das  Nach  tönen  de  und  das  Koikfeu  des  Glastons, 
das  man  fooft  gemeiniglich  bey  den  Harmoniken  bemerkt, 
und  ße  verßeht  es  treHich  ,  die  Töne  mit  äuQerfter  De« 
likateffe  den  Glasglocken  zu  entlocken,  ße  anwechfen 
und  hinßerben  zu  lailen  Sie  fpielt  nicht  blofs  Stücke  i« 
langfamer  Bewegung,,  fondern    felhft  da«  AJlegro  und 
alle  gefchwinde  Sitae  unnachahmlich  und  felbft  unCer 
Hr.  Kapellm.  Naumann  gUbt  ihr  das  Zeignif«,  dafs  ße 
die  gröfst»  Harmonikafpielerin  feye ,  und  alle  Schwierig- 
keiten des  Iuftrumeuts  taf  das  GlückUchft«  überwunden 

C3)  A  Hab. 
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habe.    Sie  reifste  mit  den  Anfpachffchen  Expedition«« 
rieb  Bofsler,  welcher  als  bekannter  Mußkverleger  eine^ 
«jerkantilifche  Reif«  macht,  über  Leipzig  nach  Berlin, 
ond  gehet  (ödann  über  Holland  nach  England. 

Zu/atz.  Sie  hat  fich  auch  wffenm  hören  laßen,  und  jede* 
Zuhörer  wird  gewifs  all«* ,  wn  von  den  Vorzügen  ihre« 
»fiel»  g»ftgt  worden  ift,  beftatigen. 

v  x    III.  Berichtigung, 

ffttt*.  Lange  ift  wohl  anter  fo  manchen  andern» 
feit  einiger  Zeit  in  Zeitungen  und  Journalen  ausgeßreuten 
Gexüchten  keine  foauffallendeUnwahrheit,  zu  der  auebnicht 
die  geringfte  Veranlagung  war,  debitirt  worden,  ah»das  in 
mehrere  Zeitungen  unter  andern  auch  in  den  Hamburg,  unp. 
'  Correfp.  a.  in  die  Hamb,  neuen  Zeitung  geflofsne  Vorge- 
ben ,  als  ob  bey  Beerdigung  xweyer  jüdifchen  Studenten 
Unruhen  entflanden,  al<  ob  man  innen  die  Beerdigung 
auf  biefigem  chridlichen  Kirchhofe  verweigert;  ala  ob 
die  Studenten  Geh  deshalb  bey  des  Herzogs  von  Sachren' 
Weimar  Durch  1.  befchwert,  und  die  Leichname  der  jüdi- 
fchen Studenten  gleich  mitgebracht  bauen.  An  allem  die- 
fen  ifl-aach  kein  Wort  wahr.  Da  in  Jena  bekanntlich 
keine  Juden  wohnhaft  find,  mithin  auch  kein  Begrsbnife 
platz  für  fie  bis  itzt  vorhanden  war,  fo  fragte  derxeirige 
-  Frorecter,  vcranlafs»  durch  da.  Vorßciiuag  einet  * 


die  Medicin  laudierenden  Juden ,  bey  des  Herzogs  Durchl. 
an.  UÖcbftdiefelben  gaben  zur  Resolution,  dafs  da  noch 
kein  Ort  zum  Begräbnifs  für  die  Juden  auserfeben  fey 
welcher  aber  nachfleits  b«ßimmr  werden  solle,  die  Leich- 
name der  jüdifchen  Studioforum  auf  den  Weinurifohen 
Begräbnifgpletz  der  Juder.  gebracht,  und  wegen  deren 
Abholung  dar  daugeHoffactor  Elkam  ver  anlafst  werden  tolle. 
Nun  hatte  ^fich  zwar  der  dermalige  Jenauche  Amtmann  Hr. 
ConfifiR.  Crüger  fogleich  nach  dem  Abßerben  des  einen 
jüdifchen  Studiofi  erboten,  einen  Platz  auf  dem  hieugeu 
Kirchhofe  anweifeu  zu  laffen ;  es  konnte  aber  von  diefem 
gefälligen  Anerbieten  nicht  nur  wegen  der  bereits  ergatig" 
nen  h  debilen  Verfügung,  fondern  auch  weil  die  jüdi- 
fchen Studisü  felbft  rerficherten  ,  et  dürften  ihre  Todten 


naen  ihrtn 


tipnen   Cr  [uzen 


cht 


auf  einem 


chriflüehen 


Kirchhofe  beug t fetzt  werden,  kein  Gebrauch  gemacht 
werden.  Sonach  wurden  die  Leichen  in  der  Stille,  von 
den  dazu  angewiesenen  Weimarifchen  Schuirjuden  abge- 
führt, und  es  ift  keinem  einzigen  unfrer  Studierenden 
auch  nur  von  ferne  eingefallen,  darüber  Beschwerde  xu 
führen,  oder  gar  Unruhen  erregen  zu  wollen/  wozu  laut 
der  angeführten  Umflände,  auch  nicht  die  allergerrngfta 
Veanlaflung  war.  Selbft  alle  juraftolae  wurden  fowohl  in 
Jena  als  auch  in  den  bey  Abführung  der  Leichen  nach 
Weimar  zu  paSCrendea  Dörfern  auf  höchßen  Befehl  ganx- 


11TEH  ARISCHE  ANZEIGEN« 


I.  Neue  perjodifche  Schriften. 

agaz'tn ,  herausgegeben  von  ff.  A. 
Eberhard.  (Hallt,  b.  Gebauer,  g.)  Vfn  Banden  «a  Sc. 
(8.  381-504.)  enthält:  1.  SchKifTel  zu  e.  leichten  u.  na- 
türlichen Erklärung  der  Vernonftkritik,  (y.  Braßberger') 
Jl.  Deduction  der  mathemat.  Principien  aua  Begriffen 
(v.  L  Bendavid.')  HL  Giebt  es  wirklich  Hechte  der 
Menfc&heir  und  find  die  Menfchen  in  Anfehung  derf. 
TSllig  gleich?  (V-  »•«  AnsA/eucA)  IV.  Üe6.  d.  Nc..r 
der  geometr.  Evidenz  (v.  Rehberg")  V.  Einige  Bemerk 
üb.  vorfielt.  Auttäte  f>.  ff'  C.  Schwab.)  VI.  Etwas  üb. 
d.  Begriff  des  nothwend.  Weftn»  a.  den  daraus  herjge-, 
leiteten  Bewein?  fr.  Wirklichkeit.  VIL  Beweifs  des  Dä- 
fern Gottes  a.  d.  Begriff  e.  unabhäng.  Wefenfc  VIÜ.  Eine 
Frage,  den  Satz  der  Caufalitat  betr.  IX.  Einige  Erklä- 
rangen  der  Kant.  Vernunftkr.  nach  dem  Sinne  des  Leib' 

atiiz.  Syltems  d.  dogmatr  Philofophiev 

» 

IV.  VenniTdit«  Anzeigen, 

Bemerkungen  über  die  dnxeige  des  Buchs ;  Fr.  Aug. 
Walten  Verteidigung  meiner  Schriften,  mit  Beilagen, 
in  der  Allg^Litt-Zeitung,  v.  6  Oktober,  179t. 
Ich  habe,  es  bis  jeut  nicht  der  Mühe  Werth  gehalten, 
dem  Publicum  ,  über  die  von  den  Herren  Prof.  Walter 
CVater  und  Sohn)  aufgeworfenen  Zweifel  gegen  meinen 
u*d  littHiifcht.»  W««h,  «Was  zu  Csg.n, 


tiefen,  glaube  Ich,  wird  jeder  Sachverfündige,  ohne  fleh 
.  airffo  verdächtige  Taxatoren  zn  Verlanen  und  ohne  meine 
eigene  Anpreifung  xu  erwarten ,  ans  meinen  Schriften 
wohl  am  Gcherflen  felbft  beftimmen,  ffenen  shidnuruai  m- 
theyifche  Manner  xu  beurtheilen  fähig,  die  meine  llami- 
lungen  beobachten  können ;  and  diejenigen  meiner  Mit- 
bürger, mit  denen  ich  in  persönlicher  Verbindung  flehe. 
Witten  es  läng#,  data  die  Feindfchaft  des  altern  Herrje 
Prot  Walters  mir  feit  mehr  ala  fechszehn  Jahren  folgt, 
und  das  feit  kurzem  der  Sohn  mit  de»  Vater  xu  einem* 
Zweck  fieh  vereinigte.  Das  Unheil  diefer  Männer  «be% 
meine  Moralital  kann  daher  Leote,  die  mich  kennen, 
wohl  nicht  leicht  irremachen.  Wenn  iudefeeii  ein  folthes 
Unheil  m  Befehhnpfuugen  und  Verlaumduagen  meis.er 
bürgerlichen  Ehre  ausartet «  fo  werde  ich  durch  die  ge- 
wöhnlichen rechtlichen  Wege  mir  Ruhe,  und  Genugthuung 
xu  verfthaffen  wifeen;  wie  ich  es  auch  febon  gethan  habe, 
als  Herr  Prof.  Walter,  der  allere,  fich  fo  (ehr  übereilte, 
dafs  er  mich  öffentlich  vor  den  Augen  meiner  Vorge* 
feixten  und  Kollegen  angriff.  Sein  Sohn,  der  feitdem  für 
gut  gefunden  hat,  manches  gegen  mich  in  die  Weit 
hineinzuCchreiben,  hat  mich  der  Mühe  überhoben,  ihn  xu 
widerlegen,  indem  er  bey  feinen  Ausfeilen  dem  Publicum 
schon  ehrlich  bekannt  hat :  dafs  er  als  ein  würüget Sehn 
/ich  verpflichtet  halte,  den  titerlicben  Hefe  gegen  mich 
fortzufetzeu  (S  6.  Z.  I  —  7.  und  die  letzte).  Er,  fo  wie 
fein  Herr  Vater  haben  es  bisher  bey  berabwindlganden 
A*ir^g«gegeamtinf  Schiit  hew«uaeu  lallen,  ohne 
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fich  mit  Be  weifen  meiner  litterarifchan  rrrthümar  zu 
befafTen.  Diefe  Bewerfe  werde  ich  ruhig  erwarten ;  auf, 
ihr  blofse»  Gefchrei  kann  und  wird  niemand  achten,  deffen 
izu>  WirkUch  fchetaber  und  WÜnfchenHwerth  ift. 
Ünterdeffen  kann  es  mir  deck  nicht  ganz  gleichgültig 
feyn ,  wie  ein  fo  allgemein  geielenee  und  mit  fo  ver- 
dientem Beyfall, aufgenommene»  Journal,  als  die  »llge- 
meine  Lic  Zeitung,  folcbe  Produkte,  wie  die  obgenaunte 
Walter  (che  Schrift,  dem  Publicum  anzeigt,  oder  gar  über 
den  mich  angehenden  Inhalt  derselben  urtheilt.  Nur  in 
diefer  Rücklicht  will  ich,  wäre  e»  auch  nur  cum  Nu»" 
ttnd  Frommen  derer/  die  fich  in  einem  ähnlichen  Fall 
befinden ,  dem  Herren  Recenf.,  folgende  Bemerkungen 
tnltth eilen,  die,  wie  ich  überzeugt  bin,  jeder  Lerer  der 
.Anzeige,  bey  einiger  Vergleichung  detfelben  mit  der  enge. 
Zeigten  Schrift,  eben  fowohl  als  ich  gemacht  haben  muff. 

-  Dafs  der  Recenf.  fich  auf  den  Haupttheil  der  Schrift, 
nemlkh  auf  die  Antikritik  de«  Herrn  Wakers  nicht  weiter 
einlieft*  nachdem  diefer  die  Recenücnj  der  Allg.  Litt. 
Zeitung  über-ieine  Angiologie  tiaPusquiS  genannt  hatte, 
dawider  kann  niemand  etwas  erinnern  ;  er  anüftte  denn 
die  für  Gelehrte  nur  fchickliche  Sprach«  der  Bescheiden« 
heit  vom  To«  der  Walter/eher/  Schrift  nicht  zu  unter- 
fcheiden  wiffen  %  aber  wenn  derRecenC  nun  mit  Vorbey- 
gehuug  diefer  Antikritik  und  ihres  Innhalta  doch  die  Bey» 
Jagen  derselben  feiner  Anzeige  Werth  hielt,  —  fo  war  es 
denn  doch  wohl  Pflicht,  zugleich  zu  bemerken',  wie  diefe 
heterogenen  Stücke  zu  der  Ehre  gelangten,  Beylagen  zu 
■  werden?' Wenigen«  hätte  er  doch  die  eigene  Erklärung 
de»  Hrn.  W.  S.  6. ,  deren  Inhalt  diefer  iß : 

;  „Dafs  er  nicht  gegen  meine  Perfon  einen  Privathafs 
„habe,  nür  meine  Gelehr&mkeit  au»  meinen  fehler» 
„haften  Schriften  nicht  bewiefen  fände,  dsfs  ihm  nichts 
„leichter  feyn.  würde,  als  mir  darinn  die  gröbften 
^Fehler  ta  zeigen ,  fo  wie  fein  Vater  Geh  fchon  ver- 
niedlich gemacht  hätte,  unbedingte  Schocke  Fehler !  1 
„darin  zu  zeigen,  Und  zwar  bey  Gelegenheit  des 
„Prozeffes,  den  er  über  ein  Votum  mit  mir  beym 
„Kammergericht  gehabt  hatte  u.  L  w. 
anzeigen  follen.    Dann  hätte  doch  der  Lefer  gefehen, 
wie  ein  Iiij'urienprozefs  zwifchen  des  Autors  Vater  und 
mir  mÖgJtcherweife  eine  Beilage  zu  einer  Antikritik  des 
Sohne*  gegen  die  Allg.  Lim  Zeitung  ward/  Recfnf. 
konnte  diefe»  nicht  ünterlaffen,  ohne  feine  Anzeige  dem 
gegründeten  Vorwurf  der  Unvollftändigkeit  aqszufetzen, 
aird  ohne  feine  Le,fer  über  diefe  fonderbare  Zufaiwnen» 
koaft  der  Beylagen  mit  der  Schrift  im  Dunklen  zu  laden. 

Jedermann,  dem  das  Buch  in  die  Hände  fällt,  merkt 
»Wir  gleich,  dafs  der  Titel  und  die  Antikritik  felbft  den 
Bey  Jagen  nur*zu  ihrer  Öffentlichen  Auaftellong  beliülflkh 
fryn  tollten,--  aber  wenn  Recenf,  nun  auch  hieron 
fchweigen  wollte, Kfo  mufste  er  doch  weztgftens  diefe 
feltfomen  Beylagen  alle  volliländig  anzeiget»,  wenn  er  e» 
erfprie&lfch  hielt,  fieder  Welt  bekannt  zu  machen  —  und 
wenn  -er  es  fogar  wagen  wollte,  in  der  Sache  felbft  zu 
anheilen,  fo  hätte  er  doch  hierbey  nickt  fo  blindlings  auf 
den  guten  Glauben  eine»  offenbar  animirten  und  bey  der 
Sache  interefsirteri  Autors  die  hergebrachten  Aktenfiüche 
für  richtig  und  roll  Händig  annehmen  muffen.  Er  hätte 
;  Erklärung  erwarten  und  fich  fo  lange 


fein  Endustheü  vorbehalten  follen,  unt  (ich  nicht  der  Ge- 
fahr eines  voreiligen  Unheil»  auszufeilen. 

Die  Akten  find  aber,  wie  Recenf.  au»  den  Beylagen 
felbft  fehen  konnte,  nicht  vellftändig  abgedruckt,  aber 
doch  ift  der  Herr  Prof.  Walter,  der  jüngere,  offenbar 
noch  billiger  und  weniger  partheyifch  gewefen  als  der 
Recenfent.  Herr  Walter  ließ»  doch  wenigften»  meine. 
Deductionen  neben  denen  feines  Vaters  und  beide  Er- 
keüritnifse  abdrucken,  und  die  Lefer  können  darnach  völ- 
lig urthellen ,  wer  der  beleidigte  Theil  war,  und  ob  der, 
verlierende  Theil  mit  Recht  vefurtheilt  war.  —  Nicht 
fo  der  Recenfent;  >  Er  zeigt  den  Inhalt  eine»  Atteftes  des 
Eompagn.  Cbir,  Stieck  an,  womit  Herr'?«  Walter,  der 
altere,  fich  auszurüsten  gewufst,  und  e«  abdrucken  zu 
laßen  für  gut  gefunden  hat  —  Er  nennt  diefe»  unbe- 
eidigte Privatattefi  ander  beffere»  Wiffen  (Man  fehc 
8.  95.  der  Walterfchen  Schrift  verglichen  mit  6.  9lO 
ttm  Hilkhtf  Zntgnifu  Er  rerfchweigt ,  was  ich  gegen 
die»  Alteft,  felbft  in  den  gedruckten  Akten  -  Stücken,  S. 
1%.  getagt  habe,  wo  ich  mich  zuletzt  auch  auf  den  ge- 
führten Beweis  des  Oegentheil»  durch  da»  (n"n  9*0 
aeygebrachte ,  a:i  Eide*  Statt  gegebene  Attelt  des  damali- 
gen Peuüonnair  Chirurgi  und  jetzigen 
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GÖrickc  d.  C,  Paris,  den  6ten  November,  >788>  bezogen 
habe.  Ift  dietos  eine  treue  Relation  ?  Muf*  mau  bey  eine» 
folchen  Benehmen  des  Recenf.  [nicht  auf  den  Verdacht 
feiner  Partheil  ic&teit  gt  reihen  ?  Bey  entminen  Zänkereien 
und  Verleumdungen  war  es  doch  wohl  doppelt  Pflicht, 
diefe»  Verdacht  auf  das  fergfältigfte  zu  verhüten ! 

Aber  was  toll  mau  vollends  von  der  Unparteilich- 
keit des  Rcceufenten  denken,  wenn  er  (o  unbedachtfam 
in  den  Ton  des  Verfafler»  einftimmt,  mit  ihm  fpötteltund 
fich  nicht  febärat,  den-  freylich  ungebildeten  Styl,  die  gut 
gemeinten  religiöteuMeinungen  eines  Beben  und  fiebzigjäh* 
rigenGreifes,  wieTheden,  und  fbgar  feine  Schreibfehler  auf- 
zumutzen !  1  Kecenf.  hatte  aus  Thedens  Lebensbefchrei- 
bung  fchon  wiffen  muffen,  dafs  fein  Vater  freylich  nicht 
viele  taufend  Thaler  an  feine  Erziehung  und  Bildung  auf 
8chulen  verwenden  konnte,  wie  der  Herr  Prof.  Walter, 
der  Äeltere ,  an  feinen  Sohn ;  aber  er  hatte  doch  auch 
nicht  vergellen  follen,  dafs  Theden  um  tu  viel  fchäubarer 
ift,  weil  er  ohne  Vermögen  und  th:ie  mit  allen  nothigerf 
Hulrtkeimtnifsen  ausgerüftet  zu  f.-yn,  fleh  den  hohen 
Gr  d  von  Achtung  bey  feinen  Mitbürgern  und  in  der  ge- 
lehrten Welt  erworben  hat,  den  er  wirklich  befitzt,  und 
Trotz  der  kleinen  Witzeleien  de»  Herrn  P.  Walters  fo 
fahr  verdiente 

Ich  erftaune  ferner  über  die  Dreiftigkeit ,  mit  der 
Recenf,  e»  gewagt  hat,  die  Lefes  ohne  Umßände  und 
ohne  Belag  zu  rerflehern : 

„Ich  haue  e*  bey  dem  Läugnen  der  Walterfchen  Be> 

„fchuldigungen  bewenden  lauen,  und  doch  nkht  allen 

„Verdacht  abgelehnt.  — 
Nach  welcher  fonderbarea  Theorie  will  denn  der  Recenf. 
dafs  der  Befchuldigte  negativem  bewerfen,  uad  wenn  er 
diefe»  nicht  thut,  die  Befchuldigung  für  wahr  gehalten 
werden  toll  ?  Bisher  ift  der  für  die  bürgerliche  Ruhe  fo 
h.'il ferne  Grundsatz:  dafs  jedermann  fo  lange  fürjunfchul- 
dig  gehalten  wird,  bis  ihm  ein  Vergehen  crwiefcn.yerdca 
kam  -  aUgctein  angenommen  j  und  daher  ift,««gerade 
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umgekehrt  de«  Anklagen  oder  Befcfculdlcrers  Obliegen, 
heil,  feine  Befchuldigung  tix  beweifen.  Waa  wurde  Recenf. 
thun  können,  wenn1  ich  prradezu  tagte:  feine  RecenCon 
fey  aui  abGchtliclicr  Bofbek  eu  n.einer  Krankung  —  nicht 
aber  aus  menfch'.kher  Schwachheit  oder  Ucbereilung  Co 
fohlecht  gerathen?  ^  Er  würde  iaugnen  muffen,  bialich 
meine  Behauptung  erwk'm  haue.   Aber  jene  Behauptung 
des  Recenf.  iß  noch  dazu  offenbar  unrichtig.  Daa^grüiid- 
lich  a.u.'.aaebtitete  T.rke nrtnifs  etiler  Inftanz,  meine  Kla- 
ge, ri.eiue  Deöucrji/n,  {Akten  Sinke,  die  alle  abgedruckt 
t»::dj  f.nd  voller  Beweife  das  Gegentheils  jener  Walter« 
Iche«  Befchuldifrungen  —  Auch  halle  Recenf.  nicht  ver- 
ge(T<-  >  füllen,  dafs  ea  im  Prczef*  naht  einmal  nbtlug  war, 
alle  meine  Bewcifc  de»  Gegenthetls  anzubringen  ,  d-ifo 
irh  deijjiiicheu  doch  wohl  nv  b  haben  konnte  —  wie  ich 
fie  dc.-.n  wirklich  noch  fcelitze.unö  dadurch  die  Unwahr- 
heit des  Waltcrfcheu  injunöien  Voti    vor  der  gar.ten 
W  e't  •  in  fo  w  eit  et  nepjlich  Facta  betritt ,  fonnenklar 
erweifeo  kann.   Wie  kam  elfoRecenl.  au  der  unbedacht- 
tarnen  Aeuflerupg,  die  jeder  Lefer  de»  Wakerfcheu  Bt*h> 
gleich  zu  gewagt  undfogar  widerlegt  fiuden  niufo? 

Auch  rügt  der  Recenf.  und  nennt  e*  ubertrieben, 
„dafs  ich  den  altern  Herrn  Prof.  Walter  r.icht  für  einen 
competenten  Richter  im  Aitatomifchen  Fach  halten  will", 
und  zwar  darum ,  „weil  ich  behauptete ,  fein  Rath .  im 
.  Schlagfli»£»  die  innern  Droüeladern  zu  öffnen ,  fey  die 
„auffallendAe  Probe  der  gröbflen  Unwiüeuheit.  "  Recenf. 
jagt  endlich:  „diefe  Aeufferung .  ftänd«  im  Widtrfpruch 
„mit  dem  Lobe,  welches  ich  in  dar  Vorrede  zu  meiner 
„Befchreibuug  der  Blutgefässe  der  Walterfchen  DarAe.« 
,,lung  der  Blutadern  de«  Kopfes  gegeben  haue.,, 

Wti  das  erde  anbetrift,  fo  konnte  es  mir  wobl 
Kiemsud  zumtjthen,  dafs  ich  den  Uerjrti  Walttr  ah  einen 
competenten  Richter  annehmen  tollte,  da  er  erßei.»  damals 
als  ein  erklärter  Feind  gegen  «pich  handelte  und  oft  fo 
gehandelt  hatte,  und  zweitens  die  Parthey kchkek  fein«» 
Hierarifchen  Unheils  gegen  mich  mir  bekannt  war.  Das 
Publicum  vergleiche  da«  Unheil,  fo  Herr  Walter  über 
meine  fiefchreibung  der  Blutgefässe  an  die  königliche 
Akademie  im  Jahr  »777-  abgab.  (Ea  Hebet  S.  60  —  61  in 
der  Walterfche»  8chrift)  mit  dem  hier  eiugefchaltet  fo!. 
genden ,  bey  dem  hoffentlich,  Herr  Recenfent  ge^en  die 
Gültigkeit  der  unter fchriebepen  Zeugen  nicht*  einzuwen- 
den h«b«n  wird. 

..Nachdem  wir  unterfchrieben« ,  von  dem  Herrn  Ce- 
„heimen  Rath  Mayer  unter  heutigen  Dato  eii. geladen 
„worden,  die  Kupferplatten  von  deffcii  Angivlogie 
„mit  denen  von  ihm  ausgearbeiteten  Präparaten  nach 
„der  Natur  au  vergleichen  und  gegen  einander  au 
„halten,  fo  muffe«  wir  hierdurch  der  Wahrheit  gemafs 
„bekennen : 

^pafc  alle  Figuren  auf  den  fechs  Kupfertafeln,  ranz 
„genau  mit  feinen  uns  vorgezeigten  Präparaten  über- 
„eiuftimmeu ,  aufier  die  Figur  N,  4.  der  zweyten 
„Tafel,  und  eben  diefe  Nummer  in  der  feeußen 
„Tafel ,  die  der  Herr  Geheime  Rath  Mayer  üibft 
,,in  feiner  Vorrede  geßehet,  au*  den  Icouibu* 
„anatQmicis  Halleri  entlehnt  zu  haben,  Eben  40 
„und  in  der  5tep  Tafel,  N.  I.  und  2  nach  frifchan 
„Präparaten  gezeichnet  worden,  die 
„oufbehaiteu  worden  find. 


„Wir  haben  ferner  efae'#enaue  Verglejchur.j  der 
„Hallerfchen  fconum  mit  des  Herrn  Geheim.  Rathes 
,, Kupfern  angcßellt  und'gefunden,  daft  De  ganz  fichtbar 
„von  einander  abgehen,  und  gar  nicht  hat  eis  und  . 
„eben  dafielbe  zu  halten  find.** 
Berlin ,  den  7ten  December  1789. 
Kwrtia,  Fritze,  Set»,  Mareut  Herz,  Stojtk,  GoerSke.  ■ 
Ferner  wird  wolil  jeder  vernünftige  Ar«  mit  mir  und 
mkderAllg.Lk.  Zeitung  f>  '785-  N.  15*0  dte.Todthch- 
keit  der  Oeffnung  der   iiinern  Drofleladera ,  die  Herr 
Walter  empfiehlt,  behaupten,  wenn  auch  Recenf.  es  für 
gut  halten  follte,  wenn  ihn  einft  ein  SchlagfluA  befallen 
möchte,  zum  voraui  anzuordnen,  dafs  man  ihm  diafnnern 
DroiTeladcrit  offne.    Üiefe  meine  Behauptung  lieht  auch 
keineswegs,  wie  Recenf.  glaubt«,  im  Widerfpruch  mit 
dem .  der  Wakerfcheu  guten  Darßeliung  der  Blntsdern 
de»  hU.pfs  und  Halfes,  in  der  Vorrede -zu  meiner  Be- 
fchreibui.£  der  Blutgefässe  gegebenem  Lobe,  und  eb«i  fo 
wenig  mit  dem  ähnlichen  Lobe  k  welche«  Herr  v.  Hallet 
dieier  Darlte  lung  crtbeilte.    Man  kann  ja  wohl  ohne 
Widerspruch  f.p.en ,  dafs  ein  Mann  die  Blutadern  de* 
Kopfes  und  Haifas  al«  Zergliederer  gut  abbildete,  und 
doch  behaupteu,  dafs   e»  grobe  Unwifsenheft  in  der  An» 
Wendung  ouer  im  praktischen  Fach  fey,  wenn  er  anrath. 
ven  ciefen  Getafiea  im  Schlaguufr  folche  grofse  öffnen 
zu  lallen ,  als  et  die  inuern  Drofseladern  fmd ,  imd  a!fo 
dadnach  ^tbietet,  etne  unumgänglich  tddrtiche  VerbJo- 
tungzu  erregen.    Wie  pafat  lichalfo  nun  der  fchitrpfeode 
und  beleiiligeude  Ausdruck  des  RecenC  —  oportet  e£e 
memurem  ?  Wer  verdient  wohl  mit  dem  Wort ,  weiche« 
der  —  anzeigt ,  belegt  zu  werden ,  Er  oder  ich  ?  Und 
in  aller  Welt,  wie  fchickt  lieh  dutfer  Ton  für  einen 
Mitarbeiter  an  einem  Journal,  wie  die  Allg.  Lic  Zeitung  ? 
Wie  kann  mane*  ir.it  einander  reimen,  daf*  die  Heraus- 
geber (o  oft  und  fo  iVhr  ge?en  die  unanftündige  Sprache 
in  gelebne«  Streitigkeiten  eifern,  und  doch  eine  fo  auf. 
fallende  Tir-ide  in  der  Recenfion  eine«  ihrer  Mitarbeiter 
ubcrfehen  i.or.ntfu  ,  —  eine  Tirade,  die  noch  dazu  auf 
ttuen  Dritten  ginj,  der  vor  ihrem  Kichterftuhl  nicht  ein- 
mal ai«  Autor  vrfchien,  foudern  nur  von  einem  anlernten 
Autor  argefrriffen  war? 

Zum  Schluß  erwähnt  Recenf.  noch  des  eben  fall«  als 
Beylage  abgedruckten  zw  ifchen  mir  und  dem  verftorbenen 
Prof.  Falkewberg  gefchloffencn  Kontrakte.  Es  befremdet 
ihn  nicht,  wie  diefer  Kontrakt  zu  der  Schrift  komme-  da 
er  doih  im  Prozefs  nicht  vorgekommen  iß!  E*  fällt  ihm 
niclit  auf,  warum  diefer  der  ganzen  Welt  Co  gleichgültige 
Kontrakt  überhaupt  bt-kaum  gemacht  tu  werden  verdiente  ? 
da  diefe«  doch  jedem  Leferder  Schrift  und  des  Kontrakts 
auffallen  mr  fc  ;  vuuial  wenn  er  weifs,  dafs  derfclbe  mtit 
Vorwifle»  und  Genehmigung  des  damaligen  Departements- 
Chef*,  de»  Ltats- Miniiiars  vou  Zedlitz  gefchloffan.  und 
nach  den  l'reufeifcben  Gefetzen  vollkommen  rechtsgültig 
.  iU.   C^-  A'-iK'.  Cef.  Buch.  Th.  2  Tit.  10.  \.  74.) 

Doch  ich  mag  mit  dem  Recenf.  nicht  weiter  rechten, 
ich  wünfehe  nur  zur  Ehre  des  iußituis ,  woran  er  ein 
Mitarbeiter  zu  feyn  den  Voraug  hat ,  daüt  er  künftig  ia 
ftinen  Anzeigen  und  Unheüen  vorQchüger  feyn  möge. 
Berlin,  den  ote»  Jennar  i7ya. 
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LITERARISCHE  NACHRICHTEN. 


I.  VerzeicUuifs 

iler  auf  der  Umverßtät  zu  gfena  für  das  katbe 
§ahr  von  Oflern  bis  Mifhaetis  1792.  angekündig- 
ten Vortefungeu, 

I.  Gottecoet.ahktRiu.t- 

Pie  Einleitung  int  alte  Teßament  trägt  Hr.  Prof. 
Paulus  vor.  Die  Dict*  chfu*  det  Ptntoteuchs,  der  hifio- 
rifchen  Schriften  des  A.  T. ,  und  der  vier  grofsen  Prophe- 
ten wird  Hr  Prof.  Paulus  erklären.  Hr.  Adj.  HaUer  er. 
klärt  den  Jeremias  und  halt  curforifcke  forlefungen  über 
deu  Prnt.iteuch. 

Die  Epijleln  an  die  Corhtther,  einige  kleinere  Paulinifche 
und  die  AaiAo.V/rJu»»  Briefe  erklärt  Hr.  GKR.  Griesbach.  Die 
jfpofltlgefch.  und  die  Paulinijchen  Briefe  erklärt  Hr.  Prof. 
laulut,  Hr.  Ad),  ff  aller  das  Evangelium  und  die  Briefe 
ohunais,  ■ 

Den  tweuten    Theil  der  Bogmatik  lehrt  Hr.  GKR., 
Dotiertem,    Die  Jerze  Dogmatik  trägt  Hr.  Prof,  $rfcmirf 
nach  Morus  vor. 

Populäre  Dogmatik  lehrt  Hr.  GKR.  Griesbach  nach 
fcinem  Lehrbuch. 

Den  »ryfen  Theil  der  tforel  trägt  Hr.  GKR-  Diderlein 


Den  erfien  Theil  der  Kirchengefchkhte  erzählt  Hr. 
GKR.  Griesbach  nach  Schnkkh. 

Die  Cefchkhte  der  deguuttifchen  Tlieologie  erzählt 
Hr.  GKR.  Doderlein  öffentlich. 

Die  Lebemgefchichte  ffefu  wird  Hr.  Prof.  Schuld 
praktifch  erläutern. 

Pjfturahheologie  trägt  Hr.  GKR.  DMerlein  vor.  P*. 
floealtheohgie  und  Cafuifiik  Hr.  Superint.  0fn;/rr. 

Katethetik  lehrt  Hr.  Prof.  <SrAni«i  öffentlich  nach  fei- 
nem  katechetifchen  Handbuch  und  verbindet  damit  praktU 
fche  Uebungcn. 

Jiauchetik  und  Homiletik  lehrt  Hr.  Superint.  Oemler. 

Homiletifche  üebungen  wie  auch  Examismtria  und 
Nffutiriibungen  hält  llr.  Prof  Schmid. 
. 

,  II.  1'sRMTSCELAUnrHrIT. 

Naturrecht  f.  Philofophie. 

EncuciopHdie  und  Äf  1  htt^pfrhkhre  tra'ct  Hr.  Prof.  Hufe- 
Und  uai-h  K^ncmcicr  vor.  Kecht>, , fchuhn-  hwfonders  er« 
aahit  llr.  GjK.  /r«.^,  r.ach  feinem  Lehrbuch. 


literargefchichte  der  Rechtsgetahrtheit  erzähle  Hr. 
P.  Schröder  «ach  Eirenharth,  literargefchichte  der  rfrl 
ja**««  duriipvuden*  erzählt  uoentgeldlich  Hr.  D  t»« 

Hellfeld. 

Inftitutionen  tragen  vor  Hr.  Hofr.  Rehhardt  und  Hr 
Prof.  ÄrfcmW  o.  Höplner.  Hr.  D.  Kretfchmann  n.  Tan- 
ger u.  Hr.  D.  0fc*er  u.  Waideck  vor. 

Pundccten  traget»   Hr.  GHR.       Eckardt,  Hr.  Hoff.  " 
Rekhardt  und  Hr.  D.  Becker  nach  Hellfeld  vor. 

Da*  proteßantifche  Kirchenrecht  lehrt  Hr.  Hofr.  Sehnen, 
bert  nach  feinem  Lehrbuch,  das  Kathtlifciu  nach  Dictaten* 
Das  Ichnreehi  Hr.  Hofr.  Schnaubtet  nach  Böhmer« 
Von  den  Reickslehnen  handelt  ebenderfelbe  öffentlich. 

Deutschet  Staatsrecht  lehrt  Hr.  Hofr.  *.  Schellwitt 
nach  Pütter;  auch  erklärt  derfelbe  die  goidne  Bulle  öffentlich. 

Das  deutfeh»  Privatrecht  »ehren  Hr.  geh.  HA.  Walch 
und  Hr.  Prof.  Emminghaut  n.  Selchow. 

Da«  p«V/c/!f  /?w/ie  lehren  Hr,  GHR,  v.  £cWr  und 
Hr.  Hofr.  Rekhardt  n.  Koch. 

Da«  heutig  biirgtrlkhtPrieatfttht  trägt  Hr.  D.  Kretfcft 
Vtann  n.  £  Handbuch  vor. 

Den  kleinen  Sfrn»  erklärt  Hr.  prof.  Emminghaut  und 
Hr.  D.  Werther. 

Hermeneutik  lehrt  Hr  Hofr.  Rekhatdt  u.  £tf*rJ, 

Öffentlich.  .  ■ 

Das  Kriegtreeht  nach   (einem  Lehrbuch  und  da« 
ff'tchfilrtcht  pach  Heiueccius  lehrt  Hr.  D.  Werther. 

Hr.  Hofr.  $Wim(i  *vird  über  eicige  FOrzüglich  wich- 
tige Rechtsmaterien  öffentlich  lefen,  ,  . 

T>ber  die  Controperfen  des  Civilnchtt  hält  Hr.  Prof. 
Emmingh.aus  und  über  die  Controverfen  des  Crimin»lrecht$ 
Hr.  GJR.  Walch  Öffentliche  Vorlefungen. 

Uiber  die  gerichtlichen  Klagen  und  Einreden  hält 
Hr.  Hofr.  Schmid  Vonefungen  nach  feinem  Jahrbuch 
und  verbindet  Au*.irbeituugen  damit.  ■    . ■  ■  » 

Anleitung  tum  trwefs  giebt  Hr.  GUT.,  t:  Eckardt 
Hr.G  J.  K.  Walch.  Hr.  Hofr.  v.  StheBwin  nach  Knorre,  * 
Hr.  Prof  Schmid.  n.  f.  Lchrbuche  und  Hr.  Confift.  Aflcf- 
for  P'oiker, 

Die   Referirkunß  lehrt  Hr.  GHR.  v.  Eckardt ,  Hr, 
Hofr.  r.  iv; .eXfioita  nach  Hommel,  u.  Hr.  Affuffor  /  o/iir. 

Zur  siußergeriJitiuUn   Praxis  gicbt  Hr.  D.  A>e.eatl. 
Anleitung.  v 

Dcji  keuhspraieji  lehrt  Hr.  Hvfr.  S^nuueert  nach 
Pütttr. 
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Ein  Difrutttorium  kaTc  ff.  GHt.  Waich. 

Examina  toria  über  die  Infticutioneu  und  Paudecten" 
Kalten  Hr.  O.  Schräder,  Hc.  Äff.  Detter,  H*.  D.  Y.  HelU 
ftld  u.  Hr.  D.  ßether. 

Tu.  Akivit au xmnrtn. 

Oßetdogle  tragen  Hr.  D.  Schenke,  Hr.  D.  BfUf.fmti- 
ier  nnd  Hr.  Dd.  Kohlt*  nach  Lod«r  vor. 

Phufioiogie  lehrt  Hr.  Hofr.  Loder  nach  Haller,  uud 
Hr.  Hofr.  Start.  - 

Puthologht  lehrt  Hr.  Holt.  A'koh»,  und  B*.  GHR. 
C  runer. 

Stmiotik  Hr.  Hofr.  Wietlai, 

Uaterut  mediea  tragt  Hr.  Hofr.  Nicotal,  Hr.  Prof. 
Maltbauer,  Hr.  KR.  v.  Ffer/r».  nach  Mellin,  Hr.  Prof. 
Facht  «ach.  Mönch,  u.  Hr.  IX  BrttfthntkUr  nach  Meilin 
vor. 

Medieietifch»  Enperimental  Chemie  tragt  Hr.  Hoff.  AT*V 
ceiai  vor. 

thaemeeit  Hr.  Prof.  FarJb  nach  Hagem 

Allgemeine-  Therapie  lahrt  Hr.  GHR.  GriWP)-. 

Liaetetik  trägt  Hr.  GHR.  Gruner  und  Hr.  KR.  v.  i?f  W- 
/eU  na«h  Richter  vor. 

Die  ATm/l  Rteeptt  zu  fchreibeM  lehren  Hr.  Prof. 
Mallbauer,  Hr.  PacL  /inte  u.  Hr.  &.  Bretfchneidtr  nach 
Crimen 

Medielnifehe  ttnd  Hanualchirurgie'  lefirt  Hr.  Hofr. 
iorfer  und  wird  dabey  ru  gleicher  Zeit  die  Gefchichter 

Auch 
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NaUtrreckt  lehren  Hr.  Prot  HufeLnS  nach  feines 
lehr/ätzen,  Hr.  Hofr.  Henning»  nach  Höffe«*  u.  Hr. 
Hofr.  i/Jrfc*  nach  feinem  Compendium, 

fhitofopltifthe    Anthropologie,     od.     Ffychc4ogie  uild 

Fnermatologie  lehrt  Hr.  Hofr.  Henning!  Öffentlich. 

VatUrBehe  Theologie  lehren  Hr.  M.  fbrerrg  u.  Hr. 
M.  JV;'»fAa»»roier. 

MUmherhtngut  tragt  Hr.  Hofr.  OTrieft  nach  feinem 
Lehrbuch  in  den  Ferien  vor* 

Difptairüeumgen  halten  Hr.  Hofr.  OTricft,  und  H.  M. 


tragt 
vor. 


XI r.   Prof*      ullfocTitfe*  $4*1    cipt i^c Ä ff  jTTarj?a«^o/CVid#'iiprgi#* 


Di«  BanJagtntehre  trüg»  Hr.  Di  Köhlern 

Di«  gerktttliche  Arzneywiffenfchoft  tragt  Hr.  Hefe.  ATI* 

«e/oi,  Hr.  Prof.  Naübaurr  und  mk  der  medicinifchen  l'O« 

licey  Hr.  Prof.  F«rA*  nach  Merager  vor. 

JVnfei/cA«  ArM9ß9gelahrthti$  trägt  Hr.  Hofr.  Aar* 

vor. 

Populäre  Arzntukunde  tragt  Hr.  D.  Bretfchntider  vor. 
Tbn  den  ffeiberkrcmkkeiten  handelt  Hr.  GHR.  Gr** 
■er  nach  dem  v.  Daeeeren. 

Von  den  Blattern  und  Käfern  Hr.  Hofr.  JVert 
▼on  den  Krankheiten  der  Kinder  Hr.  KR.  v.  #eUfeU. 
▼od  den  renerifchen  Krankheiten  Hr.  D.  Bretfihneider, 
Hr.  Hofr.  Xvdtr  and  Hr.  Hofr.  JW*  werden  ihr» 
JLOniJthen  Uebungen  fort  fetzen. 

Zu  Uebungen  m  der  Aeeouchirkunfl  giebl  Hr.  Hofr, 
Anleinng. 

Difputirükungen  halten  Hr.-  GHR.  firawrr ,  Hr.  Hofr. 
u.  Hr.  Prof.  Ficht.   ExamHtafria  hallen  Hr.  Hofrv 
le«W  lud  Hr.  D.  Bret/chnelderr 
fr 

aV.  Pkiiotovimr. 
FhOofopfUfefie^Encyclopädie  trägt  Hr.  *£  Jftrjfrn  Votf 
£.gi*  und  Metmphufik  lehren  Hr.  GHR.  Henninge,, 

Hr.  Hbfr.  ftrfc*  nach  ihren  Lehrkuttern  und  Kr.  R.  Meins 

heid  nach  Dictaten 

Aforafin  Verbindung  mit  JrWiOf  (ragen  Hr.  G.Hofr. 

Henningp  n.  Hr.  Hoff,  tflrfc*  VOR   iHvrarf  bilden  ÜX, 


MATHEMATIK. 

Ärfre  Mathematik  lehren  rbv  Prof,  /^gl'  0.  H.  M. 
Fifcher  nach  ihren  Lehrbüchern. 

Krchenkunfl  m,  Algebra  trügt  Hr.  Ml  fi/****  nfeh  fei- 
Lehrbüchern  vor. 

Angewandte  Mathematik  lehrt  Hr.  Profi  r«rft  u.  Är. 


Zur  praktijchen  Ftldmejtkunfl  und  anr  JTia^l^^r 
r«    giebt  Hr.  M.  v.    Gerfienbergk  Anleitung- 
Bürgerliche  Baukunfl  lehrt  Hr.  KR.  Akcc»»  und  Hr. 
M.  /1/rtor. 

Ueber  Wiedeburgs  Mathematik  für  Atzte  lieat  Hr. 
M.  Fifcher, 

Vhgfifth  -  tnofhematifthe   Geograph*]  lehr»  Hr.  Prof. 


y}1.  NATcn^rffEKienATTeA. 

Natnrgefchichte  lehren  Hc.  KR.  S*cc*>  Hr. 
Äof/;*  u.  Hr.  AdJ.  Zr»a  nach  ihren  Lehrbüchern, 

Minerahgit  btfonder*  H*.  M.  Xrn*  nach  feinem 
Handbuch. 

Eccperimentahfhaßk  trägt  Hr.  KR*  JWo«  O.  ffr.  Prof. 
Tuigt  vor;  letzterer  unterriclnet  auch  in  der  Kuaft,  pby- 
ßfclie  Experimente  aoxuftellen. 

Die  Meteore  erläutert  Hev  KR.  Snctav  Örtlich. 
Hiflorifthe  Natur  lehre  iehrt  Hr.  Prof.  Batfeh. 
Chemie  tragt  II*.  Prof.  GMHing  nach  Hagen  vor. 
ButamA  lehrt  Hr.  Prof  Batftk  nach  feinem  Lehrbuch 
Die  botanißhe  Terminologie  und  LUerärgefchkhte  ttfgi 
Hr.  Prof  Batfeh  öffentlich  vor^ 

macht  H*.  D,  5(wnt«#. 


Vfif.  GAMEnAiwrtsexscitAVTo, 
fethnMegie  lehrt  Hr.  Prof.  Gattling  nach  RöiTig. 
Othonamie ,  Cameralutiffenfehaft  und  Farflwißenfchaft 

fehrt  Hr.  Prof.  5t«f«j»A  Auch  wird  derfelb«  dt*  Grund- 

taue,  Landgüter  zu  taxiren,  für  juriltcn  t 

leben  die  Kunft  di*  okanamifthen  Thiere  tu , 


VITT.  HreronrfcBK  WHitKicH^rTi^ 

ßFettgefckichte  Hr.  Hofr.  Heinrich  nach 

iier. 

J)ie  Gefchichte  Sef  ioW  »ÄJm.  Hr.  Hofr.  &/bife,. 
X«/ctog*yrÄirAlf  Hr.  Hofr.  Heinrich. 
Die  deutfehe*  Alterth Unter  trägt  Hr.  Adj;  £#n*  voew 
mphmaük  (ragt  Hr.  D.  Jfcrea«  nach  Gatterer  vor. 
Die  mtrkwmrdlgftem  Begebenheiten  mfert  «7cAr*aV  wird 
Hx,  Pref.  iufrr*  wakltny 
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Ütfber  ilfntaefle  Rcvohithx  ttnJ  Coüßimhn  Von 
rrkreich  halt  Hr.  Prof/  Hufeland  öffentliche  Vorlefun.- 


G&oprcrphk  lehrt  Hr.  Prof.  Fahrt  nach 

StAtißtk  Hr.  Prof.  Hjhfrieh  rr.  AcheriwalJ. 

£fc.ti,4£r  de.«  deutfchen  Reicht  lehrt  Hr.  Prof.  FdtW, 
tfentlit-h  wird  derfelbs  cUj  Statißik  rf,v  devtfchen  J?.- 
fcfcaT  Tortrage*.  Wlhrcnd  den  Ferren  wird  «benderf. 
ig*    K*fit*i    der  Suttfik  det  deichen  Rekht  ab- 


iX,  Philoioo«. 

ESraifcke  Grammatik  wird  Hr.  Prof.  Äa/«/  öffentlich 
Tlr.Aäy.  J faller  beide  nach  SchrÖd«r  vortragen.  Das  Ära- 
Jck*.Syifthe  und  ChaUai/cht  lehrt  Hr.  Adj.  #«ff*r  nach 
ialus  und  Michaelis. 

Hr.  Ilofr.  Schütz  wird  Horaitnt Epiflel  an  die  Vinnen 
d  Piatos  Phaedon   erklaren.  .  Oeffentlich  wird  derf, 
tt  Cicero 's  leben  und  Schriften  Vorlefungen  halte*. 
Hr.  M.   Tennemann  wird  über  JW#  .rfps/cg/a  «Vr 
ünentgeidlich  lefen. 

■ 


Ebenderselbe  halt  auch  Voriefungefl  über  Efchtxbvrgt 
Hdnabuch  der  klaßifchen  Literatur. 

Ben  farro erklärt  Hr.  Prof.  Stumpf  ÖPf^ntalcrt. 

Zu  Hebungen  im  luttiAifcfkn  u.  deutfchen  Stil  gieb© 
Hr.  M.  Czotbe  Anleitung. 

'   -  • 
X\  LrT«Rän.-»f  scrCHT» 
Die  aSgemeine  Litorürgefchichte  vom  5teH  Jabrhur.dert/ 
nach  Chriß«  bis  auf  untre  Zeiten  eraihltHr.Hofr.  Stroit* 

Xf.  Nkvehk  SyrVACIirN.'  . 

Die  FraazÖGfche  Sprache  lehrt  Hr.  Li  faulet  uneT 
die  englifcheHr.  L.  hUcholfbn, 

Außerdem  erbiete«  (ich  noch  tum  Unterricht  in  der 
Franzöftfchen  Sprache  Hr.  Dürr  tt.  Hr.  Quant,  in  der  itto 

liwtfchen  Hr.  ralenth 

■ 

XII.  t" BETE  KÜlCSTt. 

fm  Äe/tm  unterrichtet  Hr.  Sallmeifter  5eidfrr*. 
im  Fechten  Hr.  Hauptmann  v.  Brinken; 
Im  Zeichnen  Hr.  Zeichenmeifter  Qehmej 
In  der  iW«,7*  Hr.  Sc/»«*  u.  Eckhardt; 
ho  faww  Hr.  tfanzmeifter  Neffe; 


LITERARISCHE  ANZEIGEN. 


t  tfeuti  periodifche  Schriften, 

Anzeige  »*on  Vofs  et  Leo.  in  Leipzig. 

Von  dem  Journal  für  Fabrik  Manufaktur  urid 
mdbuch,  iß  das  dritte  Monatsftucfc  der  Mars  Br- 
ienen und  enthält  folgendes,  r.  Schilderungen  der  In  * 
ftrie  und  Handlung  in  der  Graffcbaft  Mark,  in  Wtft 
alen.  %  Preisangaben  über  Gegenftande  deSKommer- 
s  der  JEfofte  Und  Gewerbe.  j.  Koenigsberger  Liften. 
HandltWg  und  Gewerb«  von  NiVmes.  S-  Etwas  zur 
nntnifs  dtr  Glasclanufaktur  etc.  f.  Fscturen  und 
äaren  Berechnungen.  7.  Wechfel  und  Geld  Kurf«,  g. 
izeigen  neuer  Handlung*  Artickcl  mit  beygefügt?n 
cürlichen  Muftern  und  Zeichnungen.  9.  Anzeige  von 
aufern  Und  EtaWiiTenients.    10.  Anzeige  neuer  Artikel 

-  Buob .  und  KunfthandeleV 

H.  ÄnixÜiidigT£ng*5n  *€a*t  £  achett. 

KUtxUchef  Handbuch  fir  dem  tndniunn,  oder  für  jeden, 
irr  fieh  mit  der  Lcmdwirihfchaft  befchäftigek  1  wo/lV 
da^N6thig/h,  *«/  M  tfdusuteJ**;  Jeterbau,  Gärtnerei,^ 
furßfacf.en,  P  itkzurhl  und  Fifchtreu  zu  beobachtet  iß, 
zur  kurzen  t  tberßeht  angeführt  wird.    Berlin  179L 
Es  trilt  fö' ihanchef  Buch-  an  das  Lichr",  Welches  tu" 
fön  weiter  sdratim  Vergnügen  dient  ;  freylieb  iß  der 
Tcrfsüer  dadurch  fehon  Werth ,  belohnt  zu  werden,  dafs' 
er  deai  die  müßige  Zeit  verfüfst,  der  weiter  keine  Ge. 
fdafte  zu  beforge«  hat.  Allein  um  wie  viel  mehr  follten 
sieht  Schriften  verbreitet  werden,  die  Nutzen  Alften; 
*.d  welcher  Stand  iß  wohl  mehr  Werth  belehrt  au  wer- 
un,  all  derjenige,  der  uns  unfern  Ünterhalt  gibt,  neho> 
i*  <kr  Latidwirth  ?  Abtr  »bilau  ihn  wH^Npi  und 


feine  VVirtbfchaft  dadurch  sa:  verbeffern,  oleiBtef  4n  cTesr! 
meiften  Orten   beym  alten   Schlendrian,-  Obgleich  di« 
Gutsbefitzer  bedenken  folften ,  dafs  Och  nach  der  Maas^ 
K«be  des  Wohlftandes  ihrer  .Uncerthanen  auch  ihr«  Ein* 
kiinfte  richeen.    Hier  erfcheint  ein  Handbuch  für  derr 
Landmcmn  ,  welches-  alles  das  zeigt ,  was  er'  «ü  b«fler*f 
B«Kutzung  feines  Landes^  Viehes  und  anderer  Wirth^ 
fehafttfachen  braucht.  Jrigerey,  Fifcherey,  auch  noch 
dere  Belehrungen  find  dsrm  angebracht,   ünd  Kennet 
werden  dies  Handbuch  nicht  tadeln ,  und  der  Landwirt}» 
gut  benutzen  können.  Zum  Beyfpiel  enthalt  es  die  vetw 
fchtedenen  Arten  von  Düngen,  Pflügen,  Stall-  und  Feldw 
fütterung,  welche  gewift  bey  dem  Sachrerßündigen  ZtyJ 
fall  findAj.-  Gefnndheitsregeln ,  Hülfsmitteln  aller  Arry 
find  auch  angeführt,  und  überhaupt  das  Buch  fo  einge- 
richtet, dafir  es  ein  jtrder,  fowohl  Wegen  des*  Nutzens,. 
•ls  wegen  des  Vergnügens  über  manche  darin  nützlich 
angebrachte  Erzählung  lefen  wird,    üeberdies  mache* 
•ut  h  30  Holzfcbuitte  die  mannigfaltigen  Erzählungen,  die 
doch  aber  alle  auf  einen  Endzweck ,  rtemüch  aiif  die 
Landwirtschaft  abzielen,  die  ganze  Sache  fo  deutlieh,' 
ödis  fie  auch  der  Einfaltigfte  zu  fbipem  Vorthell  anwen-- 
den  kann.   Auf  dies  Buch  ift  in  allen  Buchhandlungen,' 
Pefläriitern ,  «nd*  am  erfteh  bey  dem  Factor  der  KÖnigU 
Aealfchui  -  Buchhandlung  Herrn  Brüder  in  Berlin  bis  zuv 
End«  des  Juni  diefes  Jahres*  zu  fubferibiren.   Der  Preis- 
iß  *  gr. ,  wer  abf  4  E«mpl.  Aibfcribirf,  erhält  das  7t« 
umfonß;   Man  bittet  fich  di«  Beßellungeit  Poftfrey  susv 
Vier  Wochen  nach  dem  gefetzten  SubftrimiouKermisr 
wird  diefes  Bucb  die  Preffe  vcrlaßeo.- 

»triin,  deo  ia.Marz  1197.- 

f  trtrtft* 

(0  B  *  jfc 

'  '  1 ,    '       Digitized  by 


Movfit  Amerikanische  Etdbefc'  reibung  oder  Ueber- 
Acht  über  die  gegenwärtig«  Lage  der  vereinigte«  Staaten 
von  Amerika,  aus  den  JEnglifchen  überfetzt,  van  Prof. 
ßeyffer. 

Das  Werk  ift  in  Amerika  geschrieben  und  gedruckt 
fcnd  hat  in  Zeit  ron  14  Tagen  di«  xweyte  Auflage  erlebt. 
Es  iß  voll  ron  neuen  bis  jetzt  in  Europa  wenig  be. 
kannten  Deti«  über  die  phyf.  und  polttifche  Verfaffunsj 

der  AmeriH^nifchen  rreyftaiten.    Unterzeichneter  macht 
hierdurch  Jom  Pubüco  bekannt,  dafs  er  diefe  Ueberfeuung 
'»»titer  der  Prell*  hat.  — 

Job.    ChrSft.  Dieterich. 
Buchhändler  in  Göttingen. 
  1 

Keuigkeiten  von  Weifs  und  Brede  jn  Offenbach 
Jui.ilattni'iiTc  17511. 

R*m-rkur.gen  401  einer  Reife  von  Strasburg  bis  an  die 
Oftfee  im  Sommer  1791.  von  A.  W  Schreiber  g.  wird 
auf  Jo'unni  fertig. 
B*fchreibung  de*  Orgelbaues  und  der  Verfahrungsart 
bey  Unter fuchung  neuer  und  verheuerter  Werke.  Ein 
Buch  für  Organiften,  Schulmeifter  und  Ortsvorge- 
feute  gr.  8-  I«  gf  oder  j  fl. 
Seit  Werkmeifter  und  Adelung  Ift  über  diefen  Gegen- 
ftar.d  nicht  geschrieben  worden.   Viel  hat  fekdera  diefe 
Kunft  gewonnen.   Gegenwärtiges  Buch  ift  nach  dem  Ze-jg. 
siifs  fichverßandiger  Minner,  ausführlich  und  lichtroll 
abgehandelt,  fo  dafs  es  dem  Kenner  und  Liebhaber  gleich 
fchatzbar  (eyn  wird,  > 
Blümchen  auf  den  Altar  der  Freundfchaft  mit  tj  Kupfern 

von  Mettenleiter  aufs  Jahr  1791.  g  gr.  oder  30  kr. 
Jluri  (C.  C,  E.  W.)  6kizzen  und  kleine  Gemälde.  Mit 
einer  febönen  Titelvignatte  ron  Domheim.  8. 
Eine  clafGfchreiue,  empfindungsvolle  Sprache  herrfcht 
fn  diefer  Sammlung,  die  jedem  Lefer  von  Gel'rhmack  und 
Cefiihl  fchitzbar  fern  mufs.   Dm  jedem  das  Seine  zu  ge. 
Jjen ,  bemerken  wir ,  dafs  man  diefen  ßchriftfteller  nicht 
mit  jenem  bekannten  v.  Äuri,  deflen  Schriften  bisher  ;'n Neu- 
wied herausgekommen  find,  verwechfelr. 
FÖrftm  CJ°h.  Chr,)  Andachten  und  Gebete  für  gut,' 
gefuyite  Chriften  zur  haufflichen  Erbauung.  (Hin 
Pendant  au  dem  ZoUikoferCchen  Buche }  2  Bande 
gr.  8.  wird  uuf  Jphanni  fortig. 
Den  Beyfall,  dem  die  Schriften  diefea  verdiwftvollen 
Aalehrten  fanden ,  laflen  wohl  niemand  in  Zweifel ,  dafs 
diefe  Nachahmung  der  beliebten  Zollikoferfcben  An- 
dachtsübungen fo  glücklich  gerathen  fey,  dafs  e*  jeder 
'Befiuer  jenen  Werke*  als  eine  Fortfctzung  gerne  Hch  an. 
feb äffen  wird. 

Friedwald  (Wilhelm)  oder  die  braven  Fröhlijbhaufer 

8.  6  gr.  oder  24  kr. 
Eine  Gefchichte  unterer  Zeit  I 
Gatterers  Naturhiflorifches  A.  B.  C  Buch ,  oder  Ab« 

btlduiig  und  Befchreibung  merkwürdiger  Thiere  nach 
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Büffon ,  Schreier  und  andern.  Ein  Gefchenk  Für 
fleifei;«  und  folgfame  Kinder.  Mit  neuen  verbeXTer- 
ten  Kupfern  verfebene  Auflage  6  gr.  oder  24  kr. 

EbendafJelb*  mit  gemalten  Kupfern  16  gr.  oder  1  fl. 

—   —   FranroGfch  bearbeitet  mit  Lefeübungen  und 
einem  Vocabularium  auch  mit  6  hinzugekommenen 
Abbildungen  bereichert  von  Chaftel  ichwarz  jj  gr. 
oder  45  kr. 
—   Gen.ait  1  Rthlr.  oder  1  fl.  30  kr. 

Grundverfauung  (  Die )  d*r  Sachfen  in  Siebenbürgen 
und  ihre  «chic;  üie.  Ein  Tleytrag  zur  Gefchichte  der 
peutCchen  amTc-  Deutschland  gr.  %.  20  gr.  pder  >  fl. 
P5  kr. 

Jedem  deuifchen  Patrioten,  und  befondert  den  Bcfiuern 
ron  Schmidts  Gefchichte  wird  diefsr  Bey  trag  fehT  fchatzbar 
feyn.   Herr  Hotrath   Schlözer  hat  im  64  Stück  feiner 
Smatsanzeigen  die  Aufmerk&mkeit  des  Publicum*  auf  die- 
fen Gegenftand  hingelenkt,  und  wie,  wir  nicht  zweifeln 
)üftern  dari.ach  gemacht. 
Jleringa  (I.)  Ueber  die  Lekrart  Jefu  und  feiner  Apo. 
ftel ,    mit  Ihnficht  auf  die  Reltgionsbegriffe  ihrer 
Zeitgenoflen.   Eine  von  der  Haagifchen  Gefellfchafc 
zur  Verteidigung  des  Chriftenthums  gekrönte  Preifs- 
fchnft  8-  20  gr.  oder  1  fl.  15  kr. 
Der  Beyfsll,  den  die  vqrtrefltcht  Schrifr  Jes  Jlerrn 
Profeflor  und  Prediger  Häuf  fand,  die  in  ••beu  diefcm  Ver- 
lag 1753  erfchien,  ift  zur  Geniige  bekannt.   Geluvt  irri- 
ge Preifsfchritt  kann  als  ein  Pendant  oder  als  eine  weitere 
Ausführung  diefe*  Gegenftande*  angefehen  werden,  und 
der  ihr  zuerkannte  Preifs  bürgt  fyr  den  Werth  derfelbeu. 
Saenen  aus  Faufts  Leben  von  Sehr  8.  10  gr.  oder  40  kr. 


Man  wahne  nicht,  dafs  dies  Ducl 


;ine  Nachahmung 


oder  gar  ein  Auszug  au»  Faufts  Leben  Thaien  und  Höllen- 
fahrt 8.  Petersburg  179t.  feyu.  Gegemheils  lernte  der 
Vcrfaffcr  nach  vollendetem  Abdruck  feines  Manufcripu 
jenes  fcliatzbäre  Buch  erft  kennen.  Wenn  nianKüugers 
Fauft  aus  den  Ha/idcn  gelegt  hat,  fe  wird  num4bh  noch 
immer  an  der  hinreilL-ud  fchoneu  Schreibart,  an  denent. 
zückm  len  LSilderu  Cieics  aAhetiftht  n  G ■ 'fluides  ergözen. 
Tafclien  -  Calender  auf  1792  mit  Kupfern  aus  dem  Kind 

der  Liebe  8  gr.  üder  30  kr. 
EbendenV.Le  rr.^iöufih  8  gr  oder  30  kr, 
Iii  bei  (.die  PurJacher)  welche  Seit  auf  Seije  mit  der 
|U)iifrhen  gedruckt  ift.  gr.  8.  netto  12  gr.oder  45  kr. 


Von 

The  Jfwerlcan  Geegropher  h§  ff  e  i  e  d  i  o  h  Morfe 
CJcd.dhh  Al»,fei  gepgraphifche  Belchreibung  von 
Amertca.J  < 

lind  Tht  hijtery  uf  Pkibfoph;,  ,te,  Hc,  bV  W,  En f  itld. 
{IV.  Knji.  Uli  Gefchichte  der  Philofophie  etc.) 

werden  deutfche  Ueberfetzungen  bey  uns  erfcheinen. 
i^'P*>«»  ^  24  Mar».  I-92. 

Weidmann fchc  Buchhandlung. 
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EM.  LITERATUR  -ZEITUNG 

i   »        Numero  49» 

-  • 

Mi'ttvoclis  den         April  1791.* 


LIT  EU  ARISCH 

'  - 

L  Neue  perLodifche  Schriften* 

AmmUrni  Erholungtflunden ,  TtutfthUnii  Töchttm  gl* 
weiht  von  Marian*  Ermann-  C  Tübingen ,  b.  Cotti  8.) 
JII  J.  1792.  4s  St.  (j)4  S.)  enthalt:  Perchta ,  •.  Volk«- 
rnahrchen  j  üb.  weibl,  Erziehung  überhaupt  u.  üb.  Toch-  \ 
terCchulen  iusbef.  v.  d.  Herauf.;  d.  Theiluiigi  d.  Grab- ( 
mal  (2  Gedichte)  Sal.  Pirkbeiin,  d.  Lehrer  bey  d.  Grä- 
bern ;  Anekdoten;  weibl.  Heroifmus,    Mpdenachr.  u. 


'  II.  Ankündigungen  neuer  Bücher. 

Im  Vertage  der  Braun  fchweigifchen  Scbulbüchhand- 
lung  werden  auf  der  bevorßehenden  Leipzig«  Jubilate- 
Mefle  folgende  Schriften  er  flrh  teilen. 
Andre  und  Bechfttins  gemeinnützige  Spaziergange  auf 

alle  Tage  im  Jahr;  für  Eltern,  Hofmeißer,  Jugend* 

lefcrer  und  Erzieher  etc.  6x  Th.  8-   Deflelben  Bucht 

ii.nnd  2r  Th.  zweyte  Auflage  8- 
Campe,  J.  II ,  Sammlung  intereflanter  und  durchgangig 

zweckmässig  abgefauuer  Reifebefchreilungeu  für  die 

Jugend  tot  Th  in  g.  auf  Druck  .  in  gr.  g,  aui  holJ. 

Poßpapier  und  in  Alna.  Form,  auf  Schrpr. 
  —  Verfuch  eines   Leitfadens  beym  chriftlicheu 

Religion«int«rricht ;  zur  allgemeinen  Schulencyclo- 

pädie  gehörig.   Zwtytt  vertefftrtt  Auflagt.  8.  (Wird 

gleich  nach  der  Melle  fertig.) 

  Probe  einiger  Verfuche  von  deutfeher  Sprach. 

bereichern»?.    Zweyte  ßark  vermehrt«  Auflage,  g. 

(Wird  gleich  nach  der  Melle  fertig.) 
Lea  Confeil«  et  lei  Maxime«  de  rilpay,  Philofoph  In. 

dien;  für  les  divetaetew  de  la  vie.  8. en CommifGon. 
Denkmal  weiland  F.  W.  Richter,  General  fuper  inten-. 

denten  in  Brauufchweig.  gr.  g. 
Dauern«,  neue,  . zu  der  beliebten  Mode  .  Arbeit  in 

Linon,  NefleJtnch  und  Claar  queer  Fol. 
Emil»  «der  über  die  Erziehung  von  J.  J.  RouflV^i.  Aus 
^deln  Franz.  überfctzt  von  C  F.  Cramer;  mit  er- 
läuternden, beöimmenden  und  berichtigenden  An- 

merkungen  der  Gefellfchaft  der  Reviforen.  4  Thle.  g. 
Anmerkungen,  erklärende,   zu  der  Encyclopadie  der 

lat  Clafliker,  |n  Theil»  ir  Bd.  (Oviia  Metamor. 

fhofen)  f. 

Deüelbca  Bu«k«  4a  Theil»  ir  Bad  CHoraz)  g. 


£  ANZEIGEN. 

Fenelon,  de  Pexißonce  de  Dteui  im  Aufzug*  tum  Ge-~ 
brauch  für  Schulen  herausgegeben  von  Trapp  5  fau« 
der  Encyclopadie  der  franzöfifcfcen  Clafliker)  ffr.  13. 

Funke,  J.  P. ,  Naturgefthichte  und  Technologie  für 
Lehrer  in  Schulen  und  für  Liebhaber  diefer  Wiffen- 
fchaften ,  $r  und  letzter  Th.  gr.  g. 

Grobe,  G. ,  metrolosfifche  Tafeln  über  die  alten  Maafee. 
Gewichte  und  Münzen  Roma  und  Griechenland«* 
neblt  dem  Verhältnis  derselben  gegen  bekannte 
franzöfifche  nnd  deutfehe.  Zur  Erläuterung  alter 
Schrjftßejler  nach  Hrn.  Rome  de  l'lile,  mit  Berichti- 
gungen vom  Hm.  Honrath  Kaßner. 

Henkern,  F.  C  A. ,  Predigten  auf  alle  Sohn-  und 
Feßtage  durch«  gsnie  Jahr;  nach  deffen  Tode  her- 
ausgegeben, ir  Th.  zweyte  Auflagt.  gr.  g. 

Benn.ngb.  Aug.  von,  vorurtheilfreye  Gedanken  über, 
Adelsgciß  und  Ariflokratism.  gr.  g. 

Daffelbe  auch  unter  dem  Titel:  kleine  Ökonomifch« 
und  cammeraliftifche  Schriften  3te  Samml.  gr.  8. 

Bildebrands,  G.  F. ,  Lehrbuch  der  Anatomie  de«  Men. 
fchen.  4ter  und  letzter  Theil  gr.  g. 

Jerufalero«,  J.  Fr.  W.,  nachge'.aflene  Schriften  ir  TW. 
gr.  und  ord.  g. 

Daflelbe  Buch  unter  dem  Titel  t 

—    —    fortgefetze  Befrachtungen  über  die  vornehm- 

ßen  Wahrheiten  chrißl icher  Religion,  3r  Th.  gr. 

und  ord.  8.  ' 
La  Fontaine  und  Boüeau  im  Auszuge,  zum  Gebrauch 

für  Schulen  herausgegeben   von  Trspp,  (aus  der 

Encyclopadie  der  franz.  Clafliker)  gr.  ij. 
Liebhabers,  E.  D.  von,  Einleitung  in  das  Braunfchweig- 

Lüneburgifche  Landrecht  2  Thle.  g. 
Masdevall ,  Don.  Jof.  Doctcr,  Bericht  über  di«  Epide. 

raten  von  faulen  und  bösartige»  Fiebern ,  welche  in. 

den  letzten  Jahren  im  Fürßeutbum  Citelonian  ge. 

herrfcht  haben;  nebft  der  glücklichen,  f^fchwüidear 

und  fiebern  Heilmethode  dieler  Krankheiten.  Au« 

dem  Spauifahen  überfetzt  vom  D.  C.  H.  Spobr.  8.  . 
Pufendorf,  ß.  L.  von,  über  die  gänzliche  Vertilgung 

der  Pocken,   zur  Erwägung  uud  Beheczigung  für 

Regenten,  Staatsmänner  und  Meufchenfrer.nde.  gr.  g. 
Rac>ne  uud  Corneille  im  Auszuge,  zum  Gebrauch  für' 

Schulen  herausgegeben  voi.  Trapp;  ^au«  der  Eil cy. 

eiepädie  der  franz.  CJnffiker)  gt,  «.2» 
0)C  Re. 
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*,  J.  A., 

ßen  ßatiftifchen  Veränderungen  in  den  vor 

europäifcfaen  Staaten,  lote  Tabelle.  Fol. 
Revifion,  allgemeine,  des  gefammten  Schul«  und  Er- 

ziehctigtwefens ,  rou  einer  Gefallfchaft  praktifcher 

Erzieher,  herausgegeben  von  J.  H.  Campe,  itfr  und 

letzter  Theil.  g. 
du  Roi,  J.  O.  P. ,  f>  ftrmatifcfae  Anleitung  zur  Kenn  tnifti 

der  Quellen  und  Literatur  de»  Braur.fchweig-  Wol- 

fenbüttelfcben  Staats  -  und  Privatrecht«,  g.   In  Com- 

»iiuon. 

ftchnauberts,  A.  J.,  Erläuterung  de«  in  DeutfchUnd 
üblichen  Lehnrecht" ;  in  einem  Commentar  über  die 
Böhmerfthen  prineipia  juris  feudalif.  3te  Fortfetzung  4. 

Tafchenbuch  für  Officiere,  mit  Kupfern,  fr.  8- 

Tillaume  hißoire  de  rhomme ,  3«me  editioo  t.  (Wird 
gleich^nach  de*  MefTe  fertig-) 

Uilar,  J,  J.  von,  forßwirthfchaftlicbe  Bemerkungen, 
auf  einer  Reife  gefammlet ,  mit  Kupfern,  gr  g< 

Welaad,  j.  C. .  über  die  Beruhigung  bey  plötzlichen 
Unfällen.  Eine  Predigt  nach  einer  Feuersbruhß  ge- 
lullten ,  xum  Beßen  der  Abgebrannten,  g. 

.Wolf,  J.  W.  G.,  über -die  nöthi*e  Vorfichr,  Verßor- 
bene  nicht  eher  zu  begraben,  als  bie  wir  ihres  Todes 
völlig  gewif«  feyn  können,  gr.  8.  Ja  Cemmiflloa» 


Nachricht  an  dat  Publicum. 

Ich  halte  es  für  ein  Kennzeichen  der  wahren  Auf* 
hlarung  unterer  Zeit ,  dafs  die  Gelehrten  beynahe  ganz 
eiwßimmig  den  Wunfcb  haben  und  befördern,  das  fchoue 
Gefchlcclit  an  der  Aufklärung  iheft  nehmen  zu  laflen. 
In  den  barbarKchen  Zeiten  des  Aberglaubens  und  der 
Finßernis  waren  Geißesbildung  und  KenntaiQe  das  aus- 
schließende  Vorrecht  nur  einet  Standes.  Jede  Menfchen- 
klafle  war  von  der  andern  durch  fürchterliche  Schranken 
ebgefonderr,  und  derMenfch  hatte  nur  ein  Herz  für  den, 
dor  mit  ihm  in  eine  Klaffe  gehörte. 

Diefe  /Wengen  Kajten  -  Abfonderungen  unter  den 
Menfchen  find  obnßreiaig  die  Quellen  alles  Elendes  auf 
Erden  gewefen,  und  der  Aufklarung  Zweck  kann  es  nur 
Äyn,  diefe  febädlichen  Schranket)  zwifchea  Meafchen 
*nd  Menfchen -nieder  zu  reißen. 

Ich  kenne  kein  Band,  das  alle  Menfchen,  leichter, 
»enfehl icher  und  allgemeiner  vereinigte»  als  Kenntnifie 
•nd  Bildung  des  Geißes,  und  für  diefen  Zweck  hat  nun 
fchon  die 

2titfchrifl  für  Gatthfn,  Mütter  und  Tochter,  httausgt- 

geben  von  D.  C.  F.  Bahriu 
«ia  jahrlang  gearbeitet. 

Die  Zeitfcfarift  wird  von  dem  Jul.  d.  J. ,  als  mit  dem 
An  fange  des  zweyten  Jahrganges  im  Aeufferii  eii:e  ver« 
•eilerte  GeRak  bekommen,  und  hoffentlich  ebenfalls  im 
Innern  gewinnen.  Herr  D.  Babrdt  hat  fchon  von  Monat 
Jenner  d»  J-  an  mit  diefer  Zeitschrift  in  keiner  Verbin- 
dung mehr  geilenden  t  ich  habe  die  Beforgung  dißelben 
vom  Jenner  an  übernommen ,  und  ich  hoffe ,  die  Zeit- 
ffcfarift  hat  in  den  Monatsßücken  von  Januar,  Februar, 
Marz,  und  April  oa ,  die  unfren  Leferinnu»  vor  Augen 
hßtiu,  m>Wt  m«XBV  Betonung  Dicht*  verlosen, 


Von  dem  Monate  Jolfat  1701  geht  fle  nicht 
meiner  Beforgung  fondern  such  unter  meinem  Nahmen  fort 
und  unfere  Leiterinnen  werden  ße  künftig  unter  dem  Titel : 
ßlu/ettm  für  dat  weibliche  Gefchleekt,  herwtgegebem 
«*  yfaguft  Lafontaine.   Htte.  bey  Fei* 
Francke. 

irr  allen  Buchhandlungen  und  auf  allen  löblichen 
ämtern  haben  können.  Der  Preis  bleibt,  wie  er  war.  4 
Äthlr.  Sachfifch  der  Jahrgang. 

Mit  dem  Erßen  jedes  Monats  erfehetnt  ein  Stuck 
Ton  6  Bogen  ;  6  Stücke  machen  einen  Band ;  jeder  Band 
foll  ein  Kupfer  von  unfern  bellen  Meißern  gezeichnet 
und  geflochen  erhalten.  Der  Herr  Verleger  Francke  wird 
für  gutes  Schreibepapier,  eleganten  Druck  und  Verzierung 
fo  forgea,  dafs  auch  das  Aeuffere  diefer  Monatsfchrifc 
des  Titels:  für  das  weibliche  Gefchlctht,  würdig" iß. 

Ich  .werde  keinen  Fleis  (paren ,  meinen  Leferimiesi 
diefes  Mafeum  fowohl  angenehm  als  nützlich  zu  machen» 
und  ich  werde  nach  und  nach  immer  unter  dem  reizen- 
den Kleide,  welches  Dichtung  und  Erzählung  den  ero- 
fteren  Kenntnißen  geben  können ,  alles  das  auftrennten, 
was  nicht  ganz  außer  dem  Gebiete  des  fchdnea  Ge. 
fchlechu  liegt.  '  • 

Ich  glaube ,  ich  darf  mich  kühn ,  was  meinen  FleLtt ' 
bttrift,  auf  die  4  Monats  Stücke  diefe«  Jthrs  berufen ; 
befonders  da,  wo  ich  mit  andern  Zeitfchriften  zufammea 
getroffen  bin ,  z.  B.  in  dem  Briefe  von  Eduard  Bomßon 
im  Monat  April  aus  der  Cliroarque  du  mois,  der  auch 
im  2ten  Stück  des  Märzes  der  Minerva  voa  dem  Herrn 
von  Archenholz  überfetzt  fteht. 

iGeichrieben  zu  Halle,,  im  Monat  April  179s. 

.  Augütt  Lafontaine. 

Als  Verleger  obiger  angeführten  Fortfetiung  diefe« 
Journals ,.  von  dem  jetzt  Herr  Ji*g»fl  Lafontaine  in  Halle 
die  fernere  Herausgabe  übernommen  und  zwar  seit  der 
neuen  Benennung : 

ßtufeum  für  dar  veitliche  Gefihltcht, 
fügeich  folgendes  hinzu:  mit  dem  1.  Jul.  a.  c.  «rfcheint 
das  erße  Stück  .  und  die  folgenden  .->n  den  feßgefetueu 
Tagen  eines  jed<n  Monats  ununterbrochen. 

Zu  mehrerer  Bequemlichkeit  der  Herrn  Ir.tereflenten 
erfuche  ich  die  Wohllobiichen  Poftan.ter,  Zeimr.gs-  und 
Addrefscomtoire  und  alle  angefchene  Buchhandlungen, 
Beß «Hungen  darauf  anzunehmen. 

Briefe ,  tfej  trüge ,  liekanmmachungen  und  Aufträge 
erbitte  ich  mir  ganz  fraueo. 

Uebrigens  werde  ich  es  an  nichts  fehlen  lauen,  was 
Druck  und  die  äußere  Einrichtung  deflelbcu  betritt, 

Halle,  im  April,  1703. 

Friedrich  Daniel  Francke, 

Bey  dem  Verleger  diefer  Zoitfchrift  Cud  folgende 
Bücher  Herausgekommen  und  um  beygcfbtztt  n  Preis  bey 
ihm  und  in  al.'en  Buchhandlungen  zu  haben: 
D.  Carl  Friedrich  Bahrdt,  Würdigung  der  natürlichen 
Religion  und  des  Naturalismus,  in  Beziehung  auf 
Staat  und  Menfchenrechte.  to  gr. 
D.  Hufeland,  über  die  UngevWsheit  des  Tode«  and  da« 
fünfte  mtwm  WfteL  fich  von  deffto  Wirklich. 

keit 
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keit  «i  überzeugen  and  de«  Lebendigbegraben  un- 
zu  machen.    Nebft  einer  Nachricht  von  der 
ng  eines  Leichenhaufes  in  Weimar  6  gr. 
K acht rn g  zu  den  Düften  Berlinifcher  Gelehrten,  Schrift. 
-  Udler  und  Kiinftler.  16  gr. 

Die  Verirrungen  des  mer.fchlichen  Herzens ,  oder  fo 
,  aaafcbt  es  die  Liebe.  Von  Selchow.  Erßer  Band. 
•  •»5  gr. 

Uffb   ron  Wildingen  und  Jutta  ron  8turmbach ,  eitie 
Kittergefchichte  auf  den  Zeiten  Friedrichs  II.  von 
K.  mit  einem  Kupfer.  Zwey  Theile  1  Rtklr.  14  gr. 
ZeÄtfcftrih  für.  Gattiuraen,  Mütter  und  Tochter  Her- 
von  D.  Carl  Friedrich  Bahrdr.  Erftcr 
4  Bthlr. 

-  Der  zweyte  Jahrgang,  unter  dem  Titelt 

-  für  das  «  eibliche  Gefchlecht.  Herausgegeben 
■    von  Auguft  Lafontaine.  Der  Jshrgang  4  Rthlr. 
D.  Gnrl  Friedr.  ßahrdt  Anleitung  zu  fokraiifchenGefprü. 

über  feinen  Katechismus  der  natürlichen  Religion. 
Auhsütende  Kränklichkeit  des  Verfaffers  hat  diefe  Schrift 
1  feinem  und  des  Publicum*-   Misvergniigen  rerzö- 
*t.  ■  Ich  hoffe  aber  gewis ,  die  Exemplar»  gleich  nach 
n]  zu  köunen. 

Friedrich  Daniel  Franck«. 


In  der  WeUtnoirnJchem  Bwchbendluug  in  Leipzig  wer« 
n   in  der  bevorftehenejen  Qflermeffe  folgend<s««Bucbejr 

fcheinen  : 

Eichhorn*.  J.  G.,  allgemeine  Bibliothek  der  biblifebe» 

Literatur,  30  Bs.  6a  u.  40  Bs.  is  Stück,  g. 
Euthymü  Zigoeeni,  Commenurius  in  IV  Evangel.  Graece 
et  Latine.   Textum  graec.  nunquam  entea  edic.  ad 
fidem  duorum  Cod.  membran.  Bibiloth.  SS.  Synodi 
MosquenCs  etc.  etc.  edidit  Chr.  Fr.  Metthaü.  HI.  Tomi 
8  maj.  - 

FaMtimt,  K.  M..  Gefchichte  des  Hochftift*  Luttich. 
gr.  8- 

Frflt ,  Jeh.  Sam. ,  Beyträge  zur  Beruhigung  über  die- 
jenigen Dinge,  die  den  Menfchen  unangenehm  lind, 
oder  fern  können,  und  zur  nähern  Ketinimfa  der 
leidenden  Menfchheit  Jn  Bs  3s  Stück,  fr- 

frotingi,  3.  C  Luther;  oder  kleine  Reformation«* 
gefchichte.  Ein  Lefebuch  für  die  Jugend  niederer 
Stünde  Jte  verb.  u.  verm.  Auflage.  8.  ^ 

Götze*;,  J.  A.  Ki  Verzeichnifs  der  Naturalien  meines 
Kabinett,  befonders  aus  dem  Thierreich,  mehrentheils 
in  Weingeiß  ■  Mit  naturhift,  Anmerk, ,  Nachweifung 
des  Syftems  und  Anzeige  der  heften  Abbildungen.  8« 

Qüdjmitlit,  Dr.  Gefchichte  der  Römer  von  Erbauung 
der  Stadt  Rom  bis  auf  den  Untergang  des  abendlän- 
dischen Kaiferthums.  Aus  dem  Engl,  nach  der  fisch* 
Ikea  Ausgabe  neu  überfetzt,  und  mit  einer  Gefchichte 
Ja  oflrfaifchett  Kaiftrthumt  ergänzt  ron  lud,  The^K 
Kofegarten.  ir  o.  2r  Band  gr.  8. 

Auch  unter  dem  Titel»  . 

Die  Geichirhten  der  Römer  von  Romulus  bis  ouf  den 
letzten  der  Cotiftatuine ,  erzählt  von  ZitaVi;  TkcOf. 
Karrten.  U  u,  Jt  Band  gr.  %t 


.  noureile ,  espagr.o.e ,  arce  un«  chreftoira- 
tbie,  per  ff.  B.  CoLI.  8. 
Khdtroftcrt ,  M.  C  V. .  Predigten  für  Ltfic  fdi  ge- 

fitteten  Ständen,  gr.  J.. 
Leonhard*  t,  Joh.  Gotifr.  neue  Zu  fetze  und  Anmerkun- 
gen zu  A7«eg«rr*chymifcheii  Wörterbuch«  r</w Auf- 
gabe, ir  Band.  gr.  8. 
Sita,  Caji,  lMli«i,  Punicomm  Libri .  XVU.  vatieut«  ■ 
lectionis  et  commentario  ptrpctuti  iUußr.vii  So.  Chr. 
Theoph.  ErneJU.  Accedi:  luden  uberrimufc  Vol.  Ildu» 
8maj. 

Smith't,  A.  Unlerfuchung  der  Natur  ur.d  Urfachen  ron 
Nationelreichthümern.  Aus  dem  Engl«  $n  B«.  II 
Abtheil.  gr.  8. 

Suleert,  Joh.  Geo.  allgemeine  Theorie  der  fchöoet)  Kün* 
fte,  in  einzelnen ,  nach  alphabetifcher  Ordnung  der 
Kunftwörter  aufeinander  folgenden,  Artikeln  abge* 
haftteir.  ir  u.  ar  Theil.  Neue  vermehrte  zweite  Auf» 
läge-  gr.  g.  .' 

Tmuvfmdt,  Jof.  Reife  durch  Spanien  in  den  Jahren  i}86 
u  87.  vornehmlich  in  Abficb»  «uf  Ackerbau,  Manu, 
facturer,  Handlung,  B«völkerung,  Abgaben  und  Ein-  - 
küufie,  nebft  Anmerkungen  bey  der  Durchreife  durch  . 
Frankreich.  Aus  dem  Engl,  überf.  und  mit  An- 
merk.  beg'eitet  von  ff.  ff.  r»ihmunn  3  Bände.  Mit 
Kupf.  gr.  g. 

rrigtt,  Gottfr.  Chriß.  gemeinnützige  Abhandlungen,  g* 
Vmigtt,  Kail  Chrift  neufte  Verfuche  zur  Erleichterung 

der  prakttfehen  Geometrie.    Mit  31  Kupiert,  gr.  8- 
Fo/,,  C.  D.,  hiftorifche  Gemähide.    Erfter  Verfuch  8- 

Auch  unter  dem  Titel :  . 
Heinrich  der  achte,  .König,  von  England,  und  feine 

Familie;  ein  hiftorifche«  Gemahldc  aus  dem  fech- 

zöhnten  Jahrhundert,  verfucht  von  C.  D.  Volt,  ir 

Theil.  8- 

WieUndt,  C  M. ,  auserlefene  Gedichte  ÖrTheil.  Keue 
verb.  Aufwge.  Tafchenferraar, 


Dü  d'e  orße  Zuflöge  des 
aSctrvtiren  Gefettbuchs  für  die  PreyftlftheH  Stettrt 
_iit  lateinischen  Leitern  gänzlich  rergriften  ift:  fö  hat 
mau  davon  eine  zweyte  Ausgabe  veranftaltet.  Die  etft« 
Autgab«  war  in  unterer  Druckerey,  einmal  mit  lateiui- 
fchei.,  und  demr.äcl.ß  mit  deuttchen  Leuern,  gcdrucltt« 
Der  Beyfall  das  Publicums  hat  gezeigt,  äcU  die  Ausgabe 
OÜI  lateinifchen  Lettern  den  Vorzug  verdienet,  da  fie  fehf 
viele  1  iebhaber  gefunden  hai.  weshalb  wir  bey  der  zwey 
ten  Ausgabe  diejenigen  übernommen  haben,  walch«  mt* 
latcmifcheii  Lettern  abgedruckt  wird, 

Sie  ift  jnzt  beynahe  beendigt ,  und  wird  tu  der  be- 
vorlL'her.den  Leipziger  Jub.lüte  •  Meife  ganz  fertig.  Wif 
fdimcichein  uns,  dafe  diefe  Ausgab«  vordurmit  deutfehen 
Lettern  Verzüge  haben  wird,  indem  fie  auf  fchönem 
bollaudifchen  Median  -  Pupier  abgedruckt ,  und  be>-  den» 
Drucke  fJlft  die  mögtichile  Sorgfalt  für  defleh  Schönheit 
Und  Genauigkeit  angewendet  ift.  Ein*  Sachvcrftändigef 
hat  cabey  die  Correktur  b*i'urgt  und  der  gefchickte  Künft' 
ler  Herr  Berger  dazu  ein  ganz  neues  rfomifpice  ge* 
ftocheu.  DemwbHcrachui  ift  dar  Preis  uur  auf  5  Rfclr. 
O)  C  »  fc«' 
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et,  und  «liefe  Anseile  Ift  alfo  aar  «m  i  Rthlr. 
theurer,  als  d«e  mit  deutfehe«  Lettern,  wobey  ohnehin 
4er  Abdruck  pur  aufuewtShnlkhen  Druckpapier  veran- 
staltet ift. 

Wir  haben  bey  diefer  neuen  Ausgabe  eine  Mein« 
j^nxahl  von  ExempUrien  in  410  auf  fuhönero  Papier,  nach 
<l«m  Wunfche  einiger  Liebhaber  abdrucken  laßen,  wir 
snutfen  aber  bitten ,  dafs  diejenigen  ,  welche  einen  der» 
gleichen  Abdruck  zu  befi'zen  winfehen,  fich  bey  Zeiten 
an  iitit  wenden  ,  weil  wir  nur  den  Wunfchen  der  erden 
jjeßeller,  (9  weit  als  djefe  Ausgabe  reicht»  ein  Genüge 
leißen  könn-n. 

Das  Regifter  über  diefes  Gesetzbuch  ift  auch  bereits 
Ijnter  der  Prelle »  und  wird  bald  erft  harnen.  Die  Herrn 
Buchhändler  fowohl  als  ein  jeder,  der  von  diefer  xweyten. 
Ausgab«  Eicem planen  verlangt,  belieben  fich  an  deti  Herrn 
Hofbuchhandler  Rottman  xu  wenden,  dem  wir  deaDebit 
übertraten  haben. 

Berlin  den  Jten  April  179a. 

Decker  und  Sohn 
Königlich  Preufsf.  Geheime  Ober. 
Hofbucbdr  ucker. 


Bey  dem  Buchhändler  Fleckeifen  in  HelmRädt  wird 
}n  kurier  Zeit  fertig,  und  in  alle»  Buchhandlangen  tu 
haben  feyn :  / 
P,  F.  A.3chmelxe?  über  die  Wirkung  einer  zurTode«- 

zeit  des  Kaifers  noch  unerfüllten  erften  Bitte,  gr.  S. 
Gegen  Michaeli»  d.  J.  wird  bey  denselben  eine  Ueber* 
(euung  von  Paley  horae  Paulinae  erfcheinen,  unter  dem 
Titel  t  Avthentie  der  Gefchichte  und  Schriften  drsApoftehi 
Paulus  aus  ihrer  Zufammenfteltung  erwiefen  von  Wüh. 
Paley,  mit  Anmerkungen  vpm  Herrn  Abt  Henke,  gr.  $. 


angezeigt  hat,  in  den :  Entwirf  einer  atgemetnen  >f«tfoio- 
gie  umgeändert.  Diefes  philofophifch  >  phyficalifche  6>*ftvm, 
unterfcheidet  fich  nach  dem  Unheil  berümttr  Kenner,  .von 
allen  Bekannten  in  Gewiftheit,  und.  wird  in  der  Phüofopbte, 
in  der  Naturlehre  tuid  in  al'en  fpecnlativon  Wiftenfchaften 
eine  gänzliche  Revolution  bewirken,  folglich  federn  Phil*, 
fophen ,  jedem  lilaturfbrfcher  und  jedem  vernunftigen 
Menfchen,  dum  es  um  Wahrheit  zu  jh«n  iR.  uneotbahr- 
lieh  feyn.  In  der  Leipaiger  Öfter  -  Meffe  wirda  au  ha- 
ben feyn.- 

Kriegerfche  Buchhan  dien» 
in  Gietsen. 


'  Unterzeichnete  Bechhandlung  ha;  das  wichtige  Werk, 
welches  Herr  Profeflor  Werner  in  Nro.  U5.  d.  vorigen 
Jahrea  de«  Int.  Bl.  derA-L.  Z.  angezeigt  hat,  in  Verlag 
genommen.  Der  Herr  Verfaffer  hat  den  Titel  philofophi- 
jehf  tf*t*rlthr**n*  Gründen,  welche  er  iu  der  Einleitung; 


Um  Jede  unangenehme  Collifion  au  vermeiden,  zeige 
ich  hiermit  an ,  dafs  ich  Mittel  gefunden  habe,  das  la 
Werk  des  berühmten  Mercier  (Jeine  monlifcke 
langen)  Bogenweife  aus  der  Preffe  zu  erhalten;  (o  dafs 
nieine  Ucberfetzungen  nur  wenig  Wochen  nach  dem 
Original  erfcheinen. 

Saarbrücken  den  ?ten  April  1792. 

v.  Bilderbeck. 

IL  Bücher  fo  zu  verkaufen. 

De  Colmenarl  Annaioc  d'Espagne  et  de  Portugal ,  4 
Tomcs  in  4.  Arafterdam  1741.  Mit  vielen  I.andchartea 
und  Kupfern  i»  4  Marmorbanden :  wird  für  10  Rthlr. 
zum  Verkauf  angebothen.  Man  kann  fleh  de»negefi  ,an 
Herrn  Atel  »  Uiftig  in  der  Feuerkugel  wohnhaft. 


III.  Berichtigungen. 


In  der  im  £9  St  des  disjahrigen  Int.  Blattes  einge* 
rückten  Ankündigung  von  dem  Grunerijchen  gegenwarti. 
gm  Aircken  und  Sckuttnfl—t  dei  Herzogthumt  Altenknrg 
und  Saatfeld  ift  S.  3 18.  Z.  t.  von  amen  ft.  vom  Uten  Bo. 
gern  on  su  lefen :  *o«  löten  Bogen  mm.  Auch  foll  «uf  den 
sten  Th.  nur  7  gr.  u.  auf  den  3ten  nur  8gr.  prauumerirt 
werden ;  der  Nacfafchufa  aber  foll  in  diefe 
den  ebenfalls  vom  1  fiten  Bogen  anfangen. 


Anzeige  das  Repertorium  der  Literatur  für  1783.  •  1790.  betreffend. 


Ablieferung  nickt  eher  alt  in  der  MichoeUtmeffe  diefe*  ff  ahn ,  -die  gweyte  und  lettte  aber  in  der  Ojl er  meffe  1793  erfchei- 
ani  wird.     I¥ir  erfuchen  daher  unfere  grehtteflrn  Hn.  Pranumeremten,  ihre  Scheine  und  dir  tmevte  Halft»  der  Zahlung 
bii  zur  MichaeUsmeße  1791.  Muriickzubehalten,  um  welche  Zeit  wir  die  trfle  Abiiefernng  durch  ein«  anderweitige  Ameise 
erkannt  machen  werden.    Uebrigent  wird  das  Unangenehme  dirfet  Aufkhubt  den  Käufern  durch  untleuh  eroderr  l'at 
ßämdigheit  und  genauere  Cvruttur  de,  Druckt  reichlich  «mpenfirt.  gr*j,er*  reu 

&em*  den  14  Agrü  1793. 

Die  Expedition  der  AUg,  LH.  Zeitung. 
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ALLGEE  LITERATUR  -  ZEITUNG 

Numero  51. 

Mittwochs  den  *5«*>  April  179a. 


LITERARISCHE    NACH  RICHTEN. 


I.  Berichtigungen. 

Miuu  d.  16  HiHrt  1797.   De*  Rufender  der  Nachricht 
über  den  kurlandifchen  Bürgerverein  im  Uten  8t. 
des  Intel]  igenibletts  der  allgem.  Lit.  Zeitung  vom-  25ten 
Jansar  179X  ift  theil»  nicht  recht  unterrichtet  gewefeu 
von  der  Wahren  Abficht  de*  Kurland  ifchen  Riirgervereinf, 
theil»  hat  er  ein  feie  ig,  aus  nicht  recht  geftelltem  Gefichts- 
punkte,  über  diefe  Angelegenheit  geurtheilt.  —  Nicht 
Grift  der  Zeit**,  neue  Vwrtehu  and  Prärogativ™,  im  F er- 
haUnifi  g'gm  den  Adel  zu  gewinnen,  fondern  der  lang 
genährte  Wunfeh ,  attt  in  Fmndtmenialgefetzen  gegründet 
Cr  .  Gemeinrechte  *>it  dm  jtfrfrf  m  gleicher  Kraft  zu  ge- 
aieüteir,  befeelrte  den  kurläadifchen  Bütgerftand,  zu  der 
damals  fchickn'chften  Zeit,  feine  rernachläfsigten  oder 
beeinträchtigten,  oder  unterdrückten  Gerechtfeme ,  in 
rechtlicher  Art,  anerft  vor  dem  Kurlandifchen  Landtag« 
zurückzufordern.   Statt  mit  Billigkeit  diefe  Bcfchwerden 
erörtert  zu  fehen  ,  fand  der  Burgerftand  nur  GeringfcbaV 
tzung  und  Vorwürfe.   Diefe  ganz  wider  alle  Erwartung 
gemachte  Erfahrung  muffte  nothwendig  eine  Senfation 
bewürken ,  wovon  die  Folge  ein  allgemein  gefafster  Ent- 
(chlufs  war,  nun  vor  der  Allerdurchlauchtigften Ober» 
herrfchaft  GerechtCune  geltead  zu  machen ,  die  man  vor 
dem  Landtage  iu  Kurland ,  als  fo  verwerflich  behandele 
hatte.  —  Nickt  alle  Handwerker  von  den  acht  Kurlands 
feten  Stadien,  fondern  nur  die  der  Städte  Miuu,  Lje- 
bau  uudWütdAt  traten  zurück,  weil  fie  fich  irre  fuhren 
liefsen ,  zu  glauben,  ihre  vermeynte  befondere  Gerecht» 
fame  gegen  ihre  Magiftrite,  und  (fegen  die  Kaufleute 
mufften,  als  viel  wichtigere  zuvor  debattirt  werden,  ehe 
man  die  Sache  des  ganzen  Lande*  betreiben  könnte.  Die* 
änderte  in  der  Hauptfache  im  geringften  nichts.  Der 
eijucal  errichtete  Bürgerverein  beharrete  in  feiner  ruhigen 
Eutfcbloflenheit,  und  erhielt  vor  dem  Reichstage  die  Öffent- 
liche Audienz  feiner  Deputaten  als  Depttrirten  eines  Land» 
Sandes,  deflen  Rechtlichkeit  man  in  Kurland  angeftritten 
wiffen  wollte.  —  TJuausgemacht  ift  et?,  data  der  Zutritt  des 
akademifchen  Kollegiums  zu  Miuu  jene  öffentliche  Aa- 
dienz  befördert  habe,  fo  wenig  als  der,  durch  die  fei- 
tene  Heftigkeit  dts .  vom  Einfender  genannten  ProfefTor* 
entfponn  ne  Streit,  über  Veranlaffung,  oder  Form,  oder 
Rethtmafeigkeit  des  Bcytritts  diefe*   Kollegiums,  ein 
merkwürdiger .  oder  nur  eelehrter ,  Streit  zu  nennen  ift 
Der  Eiotoider  hatte  gar  nicht  nothig,  desto  zu  erwähr 


nen,  es  fey  denn,,  dafs  er  ein  eigenes  Interefle  dafür  ge- 
fühlt hat ,  einen  Mann  zu  entfchaldigen ,  der  durch 
TJnbedachtfamkeit  uad  Partheygeift  der,  von  ihm  fo  übel 
beurtheilten  Sache  «cw  beiden  Seiten  eine  entgegengejrtzt* 
Sendung  bitte  veranlagen  können.  In  feinen  Schriften 
und  Predigten  athmete  er  nurGeift  der  Unruhe,  der  aber 
bey  diefer  aufgeklarten  Nation  ganz  unwirkfem  blieb.  — 
Doch  Jener  unbedeutende  (Streit  ruhet,  und  die  Hauptfa- 
ch« gehet  von  der  Deputation  des  Reichstage«  den  Hillen 
Weg  des  Rechtskauf  welchem  die  Bürgerunion  Wer  Be- 
fch werden  vorgebracht  bat.  Nemlich 

1.  Dafs  die  Städte  von  der  gemeinschaftlichen 
trennbaren  Theilnahme  an  den  Landtagen 
fefaloffen  worden  find. 

2.  Dafs  die  Rech»  des  Bürgerßandes  in  Rückfkbt  de* 
Kaufmännifchen  Handels,  der  Küufte  und  Gewarke 
beeinträchtigt  worden  find. 

3.  dafs  der  Burgerftand  von  Stsarsä'mtern  auf^efchJoffeo 
und  ihm  das  Recht  verweigert  worden ,  Lehnagüter 
als  Airende  oder,  Pfandgüter  zu  befitzen  oder  z« 
difponiren  ,  und  endlich 

4.  Dafs  dem  Bürger ftande  da*  Recht  verweigert  wor> 
den ,  adeliche  Güter  an  Geb  zn  kaufen. 

Diefe  urfprüngliche  Gercchtfame  des  Bürgerftandes  ist 
Kurland  find  durch  verfehiedene  gründliche,  und  felbjk 
in  Rückficht  der  bisher  für  Manche  fo  dunkel  gewefenea 
Staats  »  Gefchichte  Kurland«,  höchß  wichtige  Schriften, 
die  in  einer  Sammlung  Stück. veife  bisher  zu  Mi  tau  ge. 
druckt  worden,  erörtert,  und  deutlich  und  einleuchtend 
mit  Thatfachen,  Landesgefetzen ,  Privilegien  und  Pakten 
belegt  worden.   Sie  find  alfo  von  der  Art,  dafs  Ge.ihrec 
Offenheit,  Freymüthigkeit  und  Gründlichkeit  wegen, 
verdienen  im  Auslande  bekannt  zu  werden;  nicht  abec,  . 
jene  unbillig  gerühmte  Streitfchriften ,  die  vom  Einfcpder 
vielleicht  bloft  deswegen  ausgezeichnet  worden  Gud,  da- 
mit er  Gelegenheit  habe,  den  pofsirlichen  Ucberganj;  zu* 
Literatur  des  Lande«  zu  machen,  die  er  intbiuig  aus 
affektirrer  Befcheidenheit ,  oder  wohl  gar  au»  beleidigter 
Autorfchaft  herabwürdigt.  —  Ünfere  Preöiger  find  zwar 
keine  Schulgerechte  Theologen ,  aber  dafür  beffere  Rc- 
ligionslehrer,  Menschenkenner ,   Gefelifchafter,  Red.Kf 
und  aufgeklärte  Freunde  der  neueften  Literatur,  di«  mit 
d*m  Fortgänge,  rivrfelbea ,   dnren  mehrere  von  ihn«tu 
ui'trriiaitene      fr getel'.ichafien ,  und  durch  eigene  wohl.' 
gewählte  Bibliotktkai,  fe  wie  durch  frenndlith*n  Umgai«* 
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mit  andern  Gelehrten ,  gleichen  Fortfehritt  halten, 
gerade  Predigten,  die  durch  das  alltägliche  fo  _ 
Reil  haben ,  hier  fo  wem* ,  :al<  in  andern  Ländern ,  ge- 
lefen  werden  ,  haue  den  Einfmder  keine  Klage  über 
Mangel  de«  Gemeingeiftel  entreifsen  fallen.:  Der  Mangel 
e*s  Patrictismu*  leg  bisher  In  der  Spaltung  des  AdeJi 
und  Bürgerftandes.   Er  wird  aber,  durch  die,  Gott  gebe 
baldige  Ii  Vereinigung  diefer  beyden  Landßände.  wieder 
erwachen ,  und  dann  der  Schutzgeiß  unters  gefeegneteo 
Lande*  feyn.  —  An  Literatur  und  iliren  Beförderungs- 
mitteln fehlet  es  in  Kurland  auch  nicht.    Man  hat  in 
Mitau  eine  febr  wohl  eingerichtete  Buchdruckerey ,  auf 
der  Nahe  in  Riga  zwey,  und  Königsberg  ift  una.  wegen 
~der  Bekanntfchaft   und   dea  wöchentlich  gifchehenden 
Transports  von  daher  und  dorthin ,  auch  nahe ;  unter 
Buckhandel  in  Liebau ,  de*  Buchhandel  in  Riga  und  Kö- 
nigsberg find  in  blühender  VeTfafTung  s  wöchentlich  erhal- 
ten wir  die  neueßen  Schriften  aller  Art,  und  riele  im 
Lande  geben  fich  mit  bequemen  und  vortheilhaften  Bu- 
rherverfchreibtingen  ab.    Dafa   in  Kurland   wenig  ge. 
ifehriebeu  wird,  rühret  blos  daher,  »ei!  der  einreiben- 
den Gelehrten  hier  fo  wenige  find.  —  Die  Urfach,  dafs 
die  Mitauifche  Monatsfchrift,  die  allgemein  in  Kurland 
beliebt  war »  nicht  längere  Zeit  fortgefetzt  [wurde ,  lag 
sieht  im  Mangel  an  InterefTenten  und  Lefern ,  fondetn 
an  dem  unbeftandigen   Charakter  dea  Herausgebers.  — 
Die  akademifche  und  die  Freymaurerbibliothek  zu  Mitau 
fnd  zum  öffentlichen  Gebrauche  beßimmt.    Beyde  find 
-sehr  zahlreich»  und  mit  den  vorzüglichßeu  Werken  be- 
ten t.    Die  akademifche  hat  ihre  Stiftung  dem  jetzt  re- 
gierenden Herzoge  zu  danken ;  Ge  erhielt  ihren  Stamm 
durch  die,  in  Berlin  angekaufte,  rortrefliche  Germers- 
haufenfehe  Bibliothek ,  und  wurde  vermehrt  durch  an» 
fehnliche  Zufätze  aus  der  Badenhauptfcheii  und  au«  der 
Herzoglichen  Bibliothek.  —  Bey  den  angezeigten  zwey 
temmhihgen  poetifcher  Verfuche  hätte  der  Einfender 
billig  des  Herrn  Profeftor  Küttners  Kuronia  niebt  ver- 
jeffen  teilen,  da  fie  eine   vorzügliche  Frucht  wahrer 
Dichtkunß  ift;  des  jungen  Kandidaten  Herrn  Hanums 
Gedieh i«  verdienen  fo  wenig  einige  Aufmerkfamkeit ,  als 
die  Gedichte  de*  würdigen  Hr..  Katzky  den  unfreundli- 
chen Tadel.  —  Der  Ungenannte,  der  eine  Kuriändifche 
gelehrte  Biographie  ankündigte,  wollte  einem  Buche  fei- 
nen Kamen  vorfetzen,  ohne  ein  Verdieuß  dabey  zu  ha- 
ben.   Er  ift  ein  junger  emporftrebender  Gelehrter ,  dem 
es  an  Kraft  und  Mitteln  zu  einem  folchen  Werke  gänz- 
lich fehlete,  und  der  nur  erft  zu  fpät  einfeh,  dafs  mau 
eine  fblche  Biographie  nicht  nöthig  habe,  feit  Mcufel 
und  Gadebufch  das ,  waa  in  der  Biographie  des  Gelehr- 
ten von  Bedeutung  iß,  geliefert  haben.   Ein  folches  fehl- 
f  efchlagene«  Project  tum  Geld  —  oder  Namen  •  Erwerb 
toll ,  nach  dea  Kinfendera  Meynung ,  der  ganzen  Nation 
aus  Mangel  der  Liebe  cur 


Einige  Nachträge  tu   obiger  BerUhtigtuig  aut 
andern  Briefe. 

hiitau  den  33  Mär*  1792«  O  Warum  werden 
die    zurückgeforderten    Rechte    im  Intelligenz  -  Blau 

M.  u  v.       Hit**  gwmt,  di  fif  dos*  out  .4  Fuuk. 


te  betreffen,  deferi  Anführung  in  wenigen  Zeilen 
möglich  war  ?  —  Rechte  die  in  den  meiften  wohleinRe- 
richteten  Staaten,  beten  ders  faß  Überall  in  Deutfchland 
denvBüqjarftandc  Ungft  augeßanden  find,  t.  B.  Steuerung 
der  VorkmUfcrey;  des  Kramhaudcls.  undtHsuaWs  fremdet 
Ktufleute,  oder  teicher,  die  kein  Bürgerrecht  erworben 
haben,  noch,  die  bürgerlichen  Laden  tragen  helfen,  den 
ftädtifchen  Kaufleuten  aber  alle  Nahrung  fchmalern  (Der 
curfche  Adel  duldet  und  fchütat  folebe  Schleichhändler 
auf  (einen  Gütern,  felbft  in  der  Nähe  der  HanptAsdt; 
ja  die  Gebrüder  v.  V.  hrben  nier  in  Mitau  felbft  einen 
Material  und  Kornhnndcl  zu  enblircn  angefangen  ■  der 
allen  Bürgern  äutrrrft  nachtheiMg  werden  mufif,  da  "De 
wegen  de»  Privilegium*  der  ZollfreyUtt  alie  Producte 
höher  bezahlen,  alle  Waarcn  wohlfeiler  geben  können, 
als  der  Im  -  und  Exporratione •  Zoll  zahlende  Kaufmann; 
und  obendrein  gar  keine  türger liehen  Abgäben  leiflen.  —  ) 
Ferner  Schutz  gegen  das  immer  mehr  um  fich  greifende 
Monopol  des  Adels  auf  den  Bc-fitz  der  La  ndesrhargan, 
doren  wichtigßen  ui.d  tinträclitrflen  er  fich  fchon  ««. 
fihlieilich  bemächtigt  hat.  Tbeilnahme  tut  den  Landtags - 
Verhandlungen  und  demGüterbefitz  in  einem  durch  dem/ehe 
Bürger  aus  Bremen  etudekten  I,ande ,  welche  den  Adel 
erft  dahin  berufen  haben,  und  Mitfiifter  dea  Ritterordens 
waren,  der  zwar  bey  der  Eroberung  des  Landes  die  Ober, 
berrfchaft  an  fich  zog,  aber  nie  die  Bürger  fo  unterdrücken 
wollen,  als  die  Nachkommen  feiner  Yafallen  und  Lehns- 
leute ,  der  itzige  curfche  Adel ,  fteta  tu  thua  befliftsn 
gewefen  find.  — 

t)  Di«  triftigen  BetYhwerden  der  Handwerker  er- 
wähnt zwar  der  Vf. ,  aber  nickt  die  nachdrScMckr  rVieder- 
tegtmg  derselben  von  Seiten  der  Mag  ift  rate ,  die  ihre 
Nichtigkeit  fehr  überzeugend  dergethan  haben  ;  nicht  data 
nur  r in  TheÜ  der  Handwerker  diefe  Befchwerden  eingtb ; 
der  weim er  a ach  der  erörtere  war,  kaum  ein  zahlreicherer, 
bey  weitem  aber  nicht  der  wichtigere  Theil  des  curfche« 
JBürgerßandes  heilten  kann  j  fo  dafs  «Wo  ihre  4'roteftation 
eben  fo  wenig  eine  richtige  Einwendung  gegen  die  Gül- 
tigkeit  des  Uürgervereios  feyn  kann ,  als  die  Trennung 
der  8  Kirchfpiele  von  den  i7gen  der  Ritterfchaft ,  welche 
in  die  Froceduren  der  übrigen  19  gegen  den  Durch]. 
Herzog  nicht  willigten,  die  Sendung  der  Delegation 
*«on  Seiten  des  Adels  nach  Warftt.au  in  diefer  Sache, 
ungültig  macht ;  wie  in  einer  der  dort  eingereichten  Noten 
der  bürgerlichen  Deputaten,  fehr  triftig  bemerkt  wor- 
den ift.  — 

fj  Stellt  der  V.  die  Union  fehr  hfimifch  als  eine 
ttrmultuarlfche  Facti  on  vor,  indem  er  ihr  /Hupte*  und 
liftige  Mittel  au  Anwerbung  einer  Parthey  zufenrejibt,— 
ja  ift  nicht  die  Aeußerung,  dafs  ein  ganzes  ehrwürdigt» 
Collegium  von  klugen  und  gelehrten  Männern  Geh  fo  leicht 
und  ohne  wichtige  Gründe  beftimmen  läfst,  fehr  beleidi- 
gend. —  Die  Profefloren  haben  ausdrücklich  erklärt, 
und  aus  ihren  Frotocollen  erwiefen ,  dafs  fie  den  Bürger- 
verein ftets  gebilligt,  sus  guten  Gründen  denselben  aber 
eicht  eher  beygetreten  find,  als  itzt,  da  Handwerker  uud 
Adel  fich  »uf  ihre  Miebilligung  zu  hcrufeu  anfingen.  Dafs 
endlich  der  öeytritt  oder  Nkhtbeytrltt  diefs  Collrgiums 
aut  die  öffentliche  Audienz  der  bÜrnerlichen  Deputaten 
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WrCMtolertnWet'rti.f^.  die  Mofa  durch  CaMen  des 
Adel«  «#m  verzögert  wurde ,  einen  befondern  Einfluß 
gehabt,  ift  eine  lächerliche  Chimäre,  deren  Ungrund  hier 
aülgernern  bekannt' iffc' 

O  Der'ComfpondenifredlefV  f»hrwo!die  »i*:.-?fÄ»r#ii. 
rfr  und  khtrtlffenäe  Art,  womit  die  Pamphlete  dHrn.  Prof. 
Tiltng  gefcbriebcn  find  /  vergiftt  ab«  die  fo  gründliche 
•1s  witzige  Gegenfchrift  der  Profeffbren,  gegen  die  dl Ir.  P. 
T.  mit  ferner  ganzen  Beredfamkett  kein«  Silbe  eintütenden 
«retinc/CBte ;  vergifte  anzuzeigen  noch,  dcfs  die  Profeffbren 
der  Theologie  ur.d  grieer  ifthen  Spruche  ihre  Bedenklich« 
ketten  zara  Thcil  zurückgenommen  haben.  — 

5")  Eine  Probe  der  Drfr.l^lung  dl  Im.  Gr>l  dinget»  giebt 
r^ie  Stelle,  welehe  jeden  fremden  I.rfer  glauben  machen 
könnte,  dl!r.  Prof.Tiling  verforttedie  armen  miiauifchen 
Bürger  ron  feinem  Aker  (nicht  Landgut )  bey  der  Stadt, 
ans  lauter  MeHfchenliebe  um/tnfi  ;  weichet  doch  zuver* 
asfeii*  nicht  fo  iß. 

5)  Endlich  verdient  da«  dretifre  TJrtheil   über  das 
V erfahren  eine«  fo  refpectablen  CoHegtums  als  da«  der 
Frofedoren  Hl,  wie  über  die  Maftregeln  des  Fürften  da* 
«bey,  «in«  nachdrücklich«  Rüge.    Nach  der  Meinung  de« 
.     hatten  fie  fich  gar  nicht  mit  diefer  kitzlichen  Sache  be« 
.  aeflea  folleu.  Schade  daf*  er  ihnen  die fen  weifen  Rath  nicht 
«her  gegeben  hatt,  fie  meinten  aber  vennuthlich ;  daf«, 
.  4a  di«  Prorefforen  CGottlob! !)  noch  nicht  fo  «-Mich  «1s 
•kr  Adel  .find,  Söhne  der  Frofefforen  oft  Ihr  JJrod  alt 
Kau  Beute  und  Beamten  fachen  muffen,  und  es  ihnen  da* 
her  eben  fbwol  al*  Bürgern  »61  fege ,  für  die  Hechte  ihres 
Stande«  zu  forgen  al«  andere ;  wenn  gleich  die  Rechte  ihre« 
jetzigen  YerhältnüTe*  ah  bieder  Penßonaere  des  Fürften 
gar  keiner  Kränkung  ausgefetztz  find.  —  Unfcr  guter 
FÜrft  denkt  viel  zu  ©dal»  um  fich  eine  Gewalt  «nmaaf-en 
zu  wollen ,  ron  der  felbß  die  Despoten  itzt  keinen  Ge- 
brauch stachen;  eine  Gewalt,  Männern,  wie  unfere  ge« 
lehrten  Profefforen  find,  ihre  öffentliche?  Aeußcrurig ,  über 
usnau  *#*j-tür*e»il  einen  ganzen  Stand ,  zudem  fie  auch  ge- 
hören, betreffende  Sache  laut  zu  tagen,  und  ihren  unarti- 
gen College» ,  der  tot  ihr  Forum  gehört,  anrocht  au 
weiten.  JLt  hat  den  Lehrern  ferne«  Inftitu«  folche  Ge> 
halte  gegeben,  daf«  fie  durch  keine  Krieeherey  oder  heuch- 
krxfehe  Vexftellung  und  unpatriotifche  Gleichgültigkeit 


fich  BeyraH  und  Auskomm»  zH  erfbhHcnei»  Lrattcheffc 
Die  Ungnade  de«  Adels  ift  die  klelnfte  und  unbedeutende 
Urfachevon,  dem  geringen  Tlof  diefer  Anfielt.  Sie  Hegen 
in  den  wefeiulichnt  Mängeln  des  ganten  Efztehungswefen» 
in  Ttu-lar.;!,  ♦•»  der  Thaorung  dt»  Ort*  und  einigen  un- 
auerottbaren  Vorutheilen.  Dicfe  wi'irkten,  ehenech  f*mand 
an  einen  Bürg*rverein  dacht«.  Merkwürdig  ift  in  der 
,  Thal  die  Ur.pariheylichkeit  mit  weither,  der  Burgerftand 
eine  voükomne  Publicitat  in  feiner  Sache  beobachtet,  und 
alle  8cnriften,  die  jiir  und  gegen  diefelbe  gefchricben 
werden,  mit  der  fo  rühmlichen  ErlauWifs  des  Herzogs» 
•vj  feine  Koflen  drucke»  lafst»  fie  dann  um  einen  gwi  igeT» 
P reift  m  haben  find.  Die  Schriften  von  Seiten  de«  Adr!« 
z-cichnen  Geh  idureb  einen  impufenten  Ton  und  häufig« 
Perfonalien,  auch  nicht  feken  durch  wirkliche  Seh'imffrt* 
den  au«;  die  der  Handwerker  find  lauter  decIamttorifcHe 
Redgiikungtn ;  und  nur  iu  den  Auffitzen  des  vereinigten 
Bürger/lande«  findet  fich  der  für  folche  Gefchafte  gehbri* 
ge  kaltblütige^  gründlich*  und  tagefrhmiubte  Tortrag  mit 
einer  lobünswürdigen  Befcheidenheit  und  Freyhelt,  in 
glücklicher«  Verbindung.  Der  Auagang  fey  wie  er  welle« 
diefe  Sehrifuu  werden  ihren  Vealaurrn  »ic  Schaada 


Von  de«  übrigen  literarifchen  Goldinger  Nachrichten 
mufs  ich  noch  bemerken,  daf«  es  unfern  curfchen  Theo- 
logen eben  fo  wenig  zu  befondern  Ruhm  angerechnet 
werden  kau»,  wenn  Ge  bisher  fo  feltene  und  unbedeuten« 
de  gelelirt«  Streitigkeiten  gehabt  haben,  al«  man-  mit 
Fug  unferm  Miliuir  aus  fetner  langwierigen  Friedfertig* 
keit  ein  Verdietui  machen  kann.  Der  bekannt  Piltenfche 
Superintendent  hieb  Wölfer,  nicht  Wölferling.  — 

Daf«  au«  dem  erbärmlichen  Project  ein  curfche  Ge* 
lehrten -Biographie  au  fchreiben,  da«  überall  mit  ver- 
dientem Gelachter  aufgenommen  ward,  nie***  wurde  t 
kann  nur  der  Unternehmer  deffclbcn  bedatiran;  ja  «e 
gereicht  unfarat  Vatcrlandc,  und  den  würklich  gelehrten 
Wanr-rn  deffelben  zur  wahren  Ehre,  daf«  äffe  die  zu- 
dringlichen Aufforderungen  ihr,  curriculuea  vitae  zur  Publi. 
cation  abzuliefern,  rund  abgel'chlagen  haben.  Dia  merk, 
würdige  Nachricht  ron  dem  künftigen  Biographen  dea 
regiesenden  Herzog«  ift  zwar  auch  hier  gar. 
gewia  autb  eiei  z«  uoreUig. 
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Baden  u.  BadenDurlach  d.  d.  Raßadt  d.  :g  Jan.  176*}. 
rebft  einigen  dazu  gehör-  Stucken.  II.  Dieter  Vertrag 
folbß  in  e.  vollftd.  Auszuge.  III.  V.  d.  Hn.  v.  Crum- 
pipen  in  d.  öflereüh  Niederlanden.  IV.  Einige  Bemerk, 
iib.  d.deu(fcbe  Erbrecht  im  Mittelalter.  V-  üeb.  d.  Far- 
ben u.  Schattiruugen  verfehind.  Völker.  VI.  Vollftd. 
Jlof-u.  R'Äierunfe .  Eut  Hz.  Chriftoph,«  r.  Wirtemkerg. 
9.  I5SÖ  VII.  Oeb.  d.  Verfchiedenheit  d.  körperl.  Gröfs« 
yerfebied,  Völker.  VIII.  Gutachten  d.  Primen  Erbßatt- 
h«Uer«  uu  d,  Käthe  y,  Staaten  üb.  d.  neuen  MilitärEuts 
attr  RepubL  d.  vere.  Niederlande.  IX  Baiern/chc  Um- 
griffe gegen  Nürnberg.  X.  Vergleichung  d.  Berelk.  d. 
Brfch.  Lüneburg.  Churlando  in  d.  J.  173«,  1740,  1755. 

U,  17^' 

H.  Ankündigungen  neuer  Bacher. 

Neue  fertig  gewordene  Verlagsartikel  der  Mezlerifchen 
Buchhandlung  in  Stut*art  aar  Oftermeffe  1791. 
Bangert,  Carl ,  Anleitung  aur  Forßwirthfchaft,  all  der 

ite  Tbetl  de«  Forßkatechisme ,  8.  9  gr. 
Brfter  Elementar  Unterricht  in  der  leteinifchen  Sprache, 

cur  Vorbereitung  auf  d.  Gedikefche  und  andere  Lefe- 

bücher,  g.  3  gr. 
HarUnann«,  Aug.  VerAich  einer  geordneten  Anleitung 

aur  Uamwirthfchaft,  gr.  g.  1  Rthlr.  4  gr. 
JliUer»,  Ph.  Fried*,  geißliches  LiederkäAlein.  sTbeile, 

id.  t  gr. 

Hopfengirtner«,  P.  F. ,  Bemerkungen  über  die  mrnfeh- 
Ueheii  Entwicklungen  und  die  mic-denfelben  in  Ver- 
bindung Behenden  Krankheiten ,  g.  g  gr. 

Beufa ,  C  F. ,  allgemeine«  medicinifch  .  diätetifches 
Handbuch  bey  der  Sauerbronnen .  Cur  etc.  «.  6  gr. 

gkhmids,  HE.,  geprüfte  Anweifung  zur  Erziehung, 
Pflanzung  und  Behandlung  der  hochßämmigen  fowobl 
als  Zwerg  -  Fruchtbaum«,  g.  13  gr. 

Seidel«,  C.  F.,  Blumengärtner. Kalender,  1  und  2te« 
Heft,  g.  12  gr 

Walters,  J.  J. .  praktifche  Anleitung  zur  Gartenkueft 
etcl  Neu«  durchaus  rejbeffcite  Auflage,  gr.  g  1  Rthlr. 

Ferner  Und  in  J.  B  Meiler*  neuer  Veflagshandlung 
tur  Oßer»«fle  l7?J«  fet'ä  geworden,  und  «n  Commifsion 
eu  haben i 

Abhandlungen  von  der  ehelichen  Güter -Gemein  fco  aft 
und  deren  befördern  Wirkungen  nach  aftgemeinea 
Rechten,  8.  g  gr. 

eiauba^tbekenncnifü ,  pädagogifches ,  über  die  einer 
jeden  .MenfchenklalTe  zu  wüufchcndeAxt  der  Atubil. 


dung  nnd  Aufklärung ,  mr  Beherzigung  für  Ortho- 
doxen und  Heterodoxen,  denen  Menfchenwohl  am 

Herzen  liegt,  g.  Ig  gr. 

Journal  für  die  Gärtnerey  etc.  31.  und  22tes  Stück,  f. 

Kerners  Befcbreibung  und  Abbildung  der  im  Herzog- 
thum  Wirtemberg  wild  «  achfendeti  Bäume  und  Ge- 
ßräuche,  otes  Ilefr,  mit  g  ausgemahlten  Kupferctfein, 
gr.  4.  in  CpmmifGon  netto  1  Rthlr.  20  gr. 
Schwabii,  J.  Chr.,  Di  Ornat  10  de  jure  Prouftantium 
examinapdi  üiam  Religionen),  hujusque 
dole  ,  g.  in  Commiffis  4  tjr. 


- 

Ten  einem  Portrait  vom  FrUdrUk  II  Kbnlgt  vom  Prtufitm 
gr,1ock«H  vom  drm  Um.  Ct.  Äohl  tm  H'ien. 

Es  hat  uns  bisher  noch  an  einem  guten  Kupferftich 
von  Friedrich  den  Zweyten  Könige  ron  Breuffeu  gefchlet ; 
daa  Geh  fowohl  durch  eine  getreue  Darßelluag  fein« 
Züge  als  such  durch  eine  edle  Bearbeitung  ausgezeichnet 
hätte  j  die  mehreßen  arten  in  wahre  Carricaturen  aus, 
■nd  bey  den  wenigen ,  die  in  RückGcht  der  Kunß  auch 
einiges  Verdienft  liaben  mögen,  vermilst  man  doch  den 
Abdruck  der  wahren  eigentümlichen  Geftalt  des  Königs 
Ich  habe  diefes  wahre  Bedürfnis  des  Publicum«  gefühlt 
und  da  der  Zufall  ein  Oel  - Gemählde  in  aoejne  Uande 
führte,  das  in  Rückficht  der  Aehnlichkeit  und  des  Aus. 
drucks,  den  grofsen  Monarchen  getreu  datftellte,  to  e,,u 
ftand  bey  mir  die  Idee,  folche»  durch  den  Grahftichel  rer- 
rieltaltigen  au  laffen,  und  ich  fand  an  dem  Hrn.  Kohl  in 
Wien  den  Künßler.  der  auf  eine  würdige  Art  den  grofsen 
Mann  feinea  Zeitalters  darßellen  konnte.  Wenn  nun 
diefer  berühmte  Künßler,  defleo  Talente  allgemein  aner- 
kannt find,  den  rollkoinmenßen  Kupf«rßich  ron  Friedrich 
dem  Zwe>-ten  geliefert  hat.  der  fowobl  in  Betracht  der 
Aehuüchkeit  und  des  Charakters,  als  such  der  Kunß  und 
edlen  Bearbeitung  gleich  fchätzbar  iß.  (o  überlaffe  ich 
folchts  der  Etitfcheidung  mewer  Zeitgenoflen ,  undmeüi 
.Wunfeh  iß  erfüllt,  uenn  ich  durch  diefe  Unterr.ehmunff 
dem  Andenken  Friedrichs  de.  einzigen.  würdiges 
Denkmal  geßjftet  habe,  waa  ein  Weltbürger  in  feinen 
«ingefchränkten  Würkuogsk reife  fiiften  ÄOOÜtt<  vni  ^ 
derchmeu.«  vaterländifchen  Mitbürger  in  den  Sundrefcctt 
habe.  Geh  an  die  grofsen  Thate»  ihres  Königs  durch  die. 
feu  edlen  tn,d  würdigen  Abdruck  feiner  Geßalt  tu  erinaer 

Product,  das  die  liehe  ron  13  und  die  Breite  voa  g  Zoll 
hat,  bey  dem  Herrn  Voss  upd  Leo  eu  Leipzig  SB  habe» 
feyn,  und  ich  erfuche  die  Herrn  Kunß  und  Buchh.ndler 
fich  an  djr&lben  ,u  wenden,  fe  wie  ich  alle  Verehrer  dei 
grofsen  Fnedr.ch.  bitte.  Ihre Beßelluneen  deshalb  indee 
MefTe  zu  machen.  Bey  diefer  Gelegenheit  zeige  ich  zwo 
Neue  litrrarifche  Werk«  an,  die  in  der  Hilfcherfchen 
Buchhandlung  <u  Leipzig  zu  bekommen  find , 

„Gemählde  von  Friederich  dem  Einzigen  mit  einem 
„Tuelkupfer  ron  Kehl  ig  B.  in  g.  Leipzig  1703  •• 
„Gemähld«  ron  dem  Leben  uisd  Thaten.  den  Meinun- 
gen und  Schriften  des  Philosophen  F.  M.  A.  ron 
„Voltaire  1793. 
Wien,  im  April  17p]. 

^iuliu«  Friedlich  Knüppeln, 
Recht«  und  Waltweishj'i«. 
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MTEJlAßJSCHg 
J.  fle^^süter&tktr, 

Rrttifcke  ünferfuchung  der  mitt/trnädalkken  Eifafttf 
Grenze ;  —  Zur  Erläuterung  in  4»  Artikels  iet  **f- 
i*t£**e  •  Friedens  und  dttjn  dtr  Witner-  Fritdjmi-  Prmelimi. 
narien,  1  fh.  Frankentkü^  179 1.  g.  254.  S.  »hntl^Boge* 
Vorrede  u.  Einübung,  t—  per  Hr  Vf.  jjeg/enwaruger 
UAterfuchung  ,  der  Geb  unter  der  Pedicatioa  Georg  Franp 
von  Blum.  &urk411nifcher  Rath  nennt,  hielt  bey  der  «er 
genwarMgen  L*ge  der  Pinge  die  Erörterung  der  mitte» 
nächtlichen  Grame  der  Provjnx  £Uäf»  für  höchß  nützlich ; 
er  lief»  Geh  daher  angelegen  ftyn,  zu  Weweifen,  4*&  die 
Sur  die  müternechdiehe  Gran?«  de»  Elfafse»  foy  und  dafs 
die  Grunde,  -welche  niaj;  franzÖGfcher  Seit»  zur  Aus- 
dehnung der  benannten  Gränz«  gebraucht,  Xeinen  Stich 
halten.  ?n  diefem  erßen  Theile  be/ebrinkt  er  Geh  auf  d£a 
Beweife  (einer (Gründe.von  dem  weßpbjlUchen  Frieden, 
in  dem  /olgenden  wird  er  diefeibea  bis  zum  Rycavikeo 
Frieden  fortfuhren  und  die  ReGiltate  wegen  der  deshalb 
zw  refliiuirenden  Re.ichaGan  de  nahmhaft  machen. 

PU  Obevherrßkaft  und  OUrlthnhtrrtUhktit  Kaiftri  u. 
Reicht  Uber  dl»  Reichtßiindifcftt  Land«,  unmittelbar«  Tttp 
ritmri*»  u.  Reichtflädte  in  Elffä^und  Lothringen  blofi  ant 
öfantUchettActtnu.  Friedentfchnffit*  bewirft*  mit  prsktifckn 
Anmerkungen  fiber  das  Reich  tgutacbtfn  vom  i  Anguß  1701. 
4,  Deutfchlajtd  int  Nov,  1791.  ioJ.  6.  t-  Ebenfall»  eine 


F-rörterung  der  mitternachli.  Gi 


JsEUafl'es  u.  zugleich 


umftändliche  Wiaerlefung  der  Schrift:  Fr  .ige;  find  die 
im  Eifa/t  gtUgßnen  Beßtzungen  tu.  dtr  deutfehtn  Filrfltm 
u.  Stände  in  den  bekennten  Mtfohluften  dtr 
KationohHtrfarnmtung  »U,  mit  btgrißtn  etc. 

KuiferU  Aiergnüdigßet  Commifftonr  -  R<utißcotkrntdeeret 
Sn  die  hothlobi  allgemeine  Rthhtverfommlung  zu  Regens  bürg 
d.dto  ai  gf«*-,  I79J.  Gejueh  du  Hern*  Rekhtgrkmar- 
fchall.  Graft*  ttu  tvppenhtim  tun  die  ßtwillgung  einet 
Romrrmonatt  betrf.  fol.  Regeneb.  1  B.  —  Vermitteln  die- 
le» den  33  Jan.  d.  J.  dictirten  Decret»  wird  die  dem  Hrn, 
Grafen  von  Fappeitheim  Reich»gut*chtli«h  bewilligt» 
fleichsbeyhüföe  eine»  RÖmermonats  genehmigt. 

Keif.  ABergnädigßet  Cemmifjientdecrtt  an  die  hoch. 
JSblhhe  aSgtmtint  Rehhtttrfammluug  ddto,  Rtgemburg, 
den  29  Det.  175)  l,  dit  J/.*t*rit  dtr  SuSici 
andtrt  dahin  tinfthUigendg  Gtgerftände  betef.  dhtai.  ß-atitb. 
mV*  23       »7»*-  F"  Mogmu  U  B. 


■ 

Theiletdeo  «n Wforlich«  Ut,ypa  iem^  & 
iTWcht  zu  rchuldigßer  ß,  folgung  de»  an  daifeJbe  den  Vi 
Aug- J7«.  er^enep  Kaif.  Refcrip,»  pur«ehr  auch  über 
tile  Materie  der  6oJlic«t»tprmUbr»uche  und  andere  dahi. 
*mfchJagende  GegenOapde  unterm  30  Jul.  d.  I  I7oi 
Aattcten  Bericht,  mit  Bey6iguW  cWüttfailfige«  kLnZ' 
^er^htheheo  Ber^thuNgen  u.  frotocolloruni  ple»;  mjt 

-iiterce    apot.taria*  regia»  tmmjtßatit  Chrißia^L 
pro  fuo  tninißro  dornino  Btr,ng,e  una  cur*  rlZ^u 
libM  facri  £vma*i  imperii,  LHctat.  Raüib.  i3  •  * 

fztvotru  tl  Ra,Ub- 1 A  ^»^«ä Vi 

.abfcJuetyn*  de»  t}rn.  von  J»erenger  an.  ^  ba]6lT 
Ernennung  Ctvrvtt  Kachfolger»;  letztere  ai«  einen  l! 
avei»  der  königlichen  Theür^hme an  dem  Rufe™  A~  ri 
jeligkeit  vmd  ßu.herl.it  der  deutfchen  CoS^  ^ 
der  Antwort  der  deutfehen  Reiiinwfcmalung  „„aa  * 
Eoi.ig  ron  Fmikreith  für  die  Notiiicatione-eJ.nL/  i 
liefe  Gelegenheit  «rGchert,  man  wünfch^S"  "  u7 
al.  wechfelfeitige  Einigkeit  t^nd  zuu.  Ben,»  d^lZ^!' 
Itonigl.  Sorgfalt  zur  Aufrccbthaltuog  der  Ve£i)*  £ 
jConAitwtion  de*  deutGiien  Keicb«. 

jtfWf  ßnx  Somverains  de  VEuroae  aar  M  m  .... 

ßenienth,  die  p  Decetnbrit,  tfpt.   /„  enttckUd 
Sethe  dit  Kaiftrluhe»  fifalis  ggntrolit  u.  d«t  Hr*  £T 
bif  hoft  zu  LiiHick,  wfe  e„cA  d„  adhatrirt*den  üuicZ 
DjmkapiuU  u.  grflep  landfand,  ßiH0t ,  wUer  ZT^HuZ 
de,  ,«  Furßenthum  lUttich  »utgebrothenen  Aufruhr,  a*T~- 
m,  ßueh  ß»  Lutucher  Riue+hoft     Städu  3,,„  C 
fodann  der  tu  HerßeUung  dtr  Ruh»  und  Ordnung  trna**,' 
Kaiftri.  ConmlffaHen   der  Kr,Utu,J,krelbt*df*  ZZ  * 
Fjirßen   det  fiirdtrrheinifck  .  fTtßphWchen  CreZ  £ 
LiieraruT»  pattntium  adver/ut  feditbfoi  fubdüoj  jLj  r 
ut  et  Mandati  ipvt»,li,  e-xiViatorü  et  protectarii  J'  r 
tl-ufuia,™  tUufula  Jamt  u.  ^ ,  ,  fo,  ß.  ^ 
wartigt  Sentenz  betrifft  die  öffentlich»!  u.  Privatemf  l^d 
gungen,  fernere  Vorfchriften  für  die  JCait  Co_m :(f 
die  ron  dem  FürAbifchof  in  Vollzug  zV  brS^  1°°' 
-efti,.  u.  nöthige  Abftellung  der  jL^^^ 

die  am  K.  Ger.chx  u.  bey  d«  Commiluot,  U)»Z,'cU* 
Separatklagen.  •*••«-«»» 

a)  ^rfJreiTe  4  /-  Tlfe/eyW  rEmptrtur  au  Stm  det 

Ü>  F 


Digitized  by^aOOgle 


k)  Die  neileße  lagt  der  Luttseher  Angelegenheiten, 

Wetzlar  im  Sept.  1791.  1x7.  S.  g. 
'O  rtu">*  ***  Lüttichifchen  Sachen  nzch  der  fogenamlen 

Rerulutim,  Ott.  1791.  (Wetzlar)  12,  8.  4*. 
d)  L'eber.dat  Lüttiehiftke  Edkt  orfer  rft>  [»genante  Ans» 

neflie  vom  20  Ott.  1791.  JVov.  1791.  (Wetzlar)  nS.4. 
e}  Beleuchtung  de*  Berne -kungln ,  welche  übet  die  Am- 

nefiie   »um   -.0  0.1.  179I.  gedruckt  worden  find;  g. 

Wetzlar  1791.  20  S. 

D;cfe  hier  i.ahmhaft  gemachten  Sckriften  •  wovon  a)» 
c),  u.  d),  gegen,  u.  b).tt.  <Q  /«>  den  Herrn  Fürß  -  Bifchof 
«.  deffen  Schritte  fprechen,  fchildern  in  doppelten  Ge- 
fidttspunaen  die  gegenwartige  Lage  der  Dinge  im  Lüt- 

tiemfthen. 

rraktiffh'e  Bemerkungen  über  die  Zufatze  der  Kai/er  f. 
JPahkapitulntion  Leopold  des  Zweiten,  g.  (Frkf.  am  M.) 
J793.  t9i.  S.  Tn  da«  Detail  diefer  Betrachtungen  können 
wir  hier  nkht  eingehen ;  der  Vf.  hält  den  berühmten 
Zutat  in  Betref  der  fj-mLoiiCchen  Bücher  für  eine  Yorfcrge, 
•)  für  den  Stest,  0.  b)  für  die  Religion  efc. 

Unpttrtheuifche  Gedanken  über  die  Unabhängigkeit  ein* 
Meiner  deutfeher  ReichtJlUnde  bt  Beziehung  auf  auswärtige 
Mächte,  u.  über  ihr  Recht,  mit  denfelben  Krieg  zuführen  — 
bey  Gelegenheit  det  Benehmen t  vtrfchiedener  Reichende 
gegen  die  franzipfchen  Autwvndertr ,  Frkf.  u.  Lpz  Im 
Jänner,  1792.  —  Erßlich  beantwortet  der  Vf.  dit 
Frage:  Ob  wirklich  tu  in  welcher  Maafse  einzelne 
einzelne  deutfehe  Reichsßände  das  Recht  haben,  mit 
^auswärtigen  Mächten  Krieg  zu  führen  ?  ■.  2 )  welche 
Mittel  gegen  einen  Reichs  (Und,  der  fich  hierunter  zuviel 
tteraesaähme,  das  Völkerrecht  u.  die  Reichsvsrfaflung 
crfoderCi  oder  zulaffe. 

Abdruck  der  in  der  enmafsliehen  Klagfache  de»  Fürfi. 
au  Grifiichen  Gefammthaufet  Urningen  wider  das  Für/U. 
Häuft  Noßau,  die  Greffchaft  Sarwerden  u.  die  Herrfchaften 
Mohr  u.  Vahlberg  betr.  von  der  Fu'rflL  Naffauif.  Seite  bey 
dem  Kaiferl.  «.  Reichskammergericht  u.  dem  Chwrtrierifchen 
JLehnhof  Vergebenen  Excevtionthendtungen  zur  Belehrung 
det  Publicum!,  /«Vi»,  Wssboden  1791.  i5J.  8.  Betritt 
einen  Ao.  I5gg  entftandenen  nach  der  diefieitigen  Deduc- 
tion  fchon  beendigten  Rechts&reit ,  den  aber  da«  Lein, 
ängifche  Häuft  im  v.  J.  reaffumirt  hat. 

Schreiben  det  Ken.  Preujpfchen  u.  Churbrandrnburgifthen 
Cotnttialgefundten ,  Grafen  von  Schlitz,  gegannt  Götz  ddto 
Regensb.  den  10  Febr.  1792,  famt  Bey  lagen  A  und  B 
Dient.  Rttisb.  die  13  e}.  M.  et  A.  per  Mögen  t.  fol.  1  *  Bog. 
TermitteJft  diefe*  Schreibens  wird  die  Köu.  Preufisifche 
Bcfitznchmungen  der  beiden  Fürfienthümer  Anfpach  und 
Bayreuth  zur  Mrmlicben  Notiz  des  Reichs  gebracht,  A. 
«.  B.  und  die  dnreh  die  Zeitungen  bereits'  bekannten 
diesfalls  erguigeaee  mtrkgräfl.  u.  Konigl.  Preufifche 
Patente. 

Betrachtungen  über  dl»  dermaligep  FerhUltniffe  Im  Etfaft, 
intbefondere  in  Ruckficht  auf  die  PfalzzweubrückUche  Be- 
fluumgen  unter  Kdnigl.  Franzofifcher  Hoheit,  von  einem 
Pfalzifchen  Patrioten.  Frankf.  179I. 

Confvderati.  nt  Importantet  für  let  Droits  et  let  devolrt  re- 
/tectift  de  Ut  France  et  det  Etats  de  l'Empiere  d'Atemangne 
Coffeffknmit  enAlface,  et  particulierementfur  let  rapports  det 


France par  un  'pvbtlctße  du  PeUitinat,  traduitel  de  TABemand 
par  M. . . .  4.  ■  Paris  et  h  Strasbourg  1793.  399. 8.  Des  Vf. 
Abficht  bey  feinerArbeit  iß,  einen  Fingerzeig  zu  geben,  auf 
Welche  Hauptgründe  das,  Frtnrouf.  ßeits,  beziehe  Entfckä- 
dHgungs  •  u.  Befriedlgongsgebaude  der  leidenden  Deutfchen 
Reichißände  aufgeführt  werden  raufst*,  wenn  etwas  Gan- 
zes gemacht  weiden  füllte.  Er  unter fucht  erßens  die  Eifaffi- 
fcheGrenze,  alsdann  dielende,  welche  die  pfälzifchenHiu. 
fer,  zur  Zeit  des  Ausbruchs  des  3cjihri<en  Kri?g.<  bis  «um 
Wefiph.  Fried,  u.  nach  ihm  bis  zu  den  Reunionen  ,  dies, 
u.  jenfeits  derSaizbsch  befeiTcn,  u.  wozu  manfichpfälufcker 
Seits  gegen  Frankreich  deshalb  hebe  eequeiK?»  nniflrn; 
endlich  zeigt  er  das  Rf  faltet,  dafs  -bey  di  tt  verTjegenien 
Kationalrerfammlurtgsdecretender  ZußanA  der  Dinge  wie 
-derauf  derjenigen  I'ufe  reducirt «orcen.  auf  welchem  er 
gewefen,  ehe  Pfalzzweybrücken  fic.';  bequemen  mufste,  ge- 
gen die  Vorschrift  des  Rytwicker  etc  Frieden!  Frank, 
reichs  Abfichten  nachzuleben.  Die  Confiderationt  und 
eine  Üeberfetzung  diefer  Schrift. 

Die  neutfle  Frc?ftrgif.  H\  hlcupitutatieu ,  vom  26  Hör- 
nung  1790  ,  mit  Afleriiken  u,  Doarmenten  beleuchtet,  dem 
hbchßpreisliihen  kaiferl.  Reichshofrath  gewidmet  ron 
•  »  ,  •  •  Öffentlichen  Lehrer  der  geißlichen  Rechte  in 
J  ♦  •  •  g.  1791.  H«.  S.  —  Durch  diefen  Abdruck  ift 
die  ron  dem  Reich shofrathe  abverlangte  genannte  Capitu- 
lation  zur  öffentlichen  Notiz  gekommen.  Es  erhellet  au« 
Yelbiger,  dafs  fie  höchft  rortheilhaft  für  die  H.H.  Kapi- 
taleren ebgcfthloflen  worden. 

Gedanken  über  die  RechtsbeflSndigkeit  det  Art.  to  f. 
*.  Cupitul.  nouift.  in  Betref  der  Klagen  deutfeher  Unter- 
tharen  gegen  Ihre  Landetherrn ,  alt  Beutäge  zur  Abhand- 
lung einet  Ungenannten  über  die  neuefle  JfahlcapittdatLnm 
htbefondere  über  Art  19.  g.  6.  von  ffoh.  Beptifl  Scheu. 
|.  Wetzlar  ^91.  ?j.  S.  —  Der  V.  bezweifelt,  dafs  der 
bekannte  Capitulationszufau  ron  den  Reichsgerichten  als 
ein  Reicbagefet:  werde  anerkannt  werden. 

Pro  Memoria  det  Herrn  Ludw.  Edhtn  von.  ßFlnkelmar.n 
an  die  Reichsverfammlttng ,  fol.  l  B. 

Nachtrag  zu  dem  Nramfre  det  Herrn  Fürflen  von  Saint 
Maurit .  Montbaretß  Durchs,  alt  Oberlondvogten  der  lol  ertin- 
m.  Reichsfladte  im  Elfofs.  /ofc  g.  S. 

Supplement  ou  Memoire  de  fem  Aheffe  monfeign.  le 
Prinee  de  Srhit  Maurst  Mtntbareu  en  aualitt  de  Grand  — 
Prefet  de  ie  Villet  ImperUtei  confedirfet  d'Alftee.  fol.  9. 
8.  Vermittels  feines  Promemoria's   iibergiebt  Hr.  von 
Winkelmann  den  benannten  Nachtrog  etc  wo  rinn  fich 
der  Hr.  Fiirß   ron  St.   Mauris  -  Monibarey  gerrößet : 
Kaiferl.  Mt.  u.  das  Reich  werde  den  10  Reichs,  und 
Vereinßädten  im  Elfab  für  alle  Fälle  den  mächtig  den  Süiuu 
angedeihen  laflen,  die  Oberlendvogtey  über  betagte  Städte  ^ 
in  Ihrer  deutfehea  conßitutionsmä&igen  erften  Errichtung 
erhalten  u.  den  Hrn.  Fürflen  (t  mmt  feiner  männlichen 
Defceodenz  in  dem  .rechtlichen  Beßtz  u.  Genufs  diefe« 
Reichspraefectoriellehens  anerkennen  b.  fchützen. 
Uebrigens  circulirte  hier  noch  die  rortrefliche 
Gefchichte  der  vormaligen  ardentliehen  Cammergericktt- 
flfstationen   u.  der  tCKjukrigen  f*uehslofen  Bemühungen 
zu  deren  H'iederherfleturg  entwarfen  un  Diedr.  Heinr. 
Ludw.  Frh.  tun  Ompted«  Churbraur.fcbweig.  Retcbstsgsgc 
faudten,  4.  Regeusb,  1702.  320,  S, 
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•  -'I.  Ankündigungen  'neuer  Bucher. 

Neuer  tnethodifcher  Schii-Atiat  und  Lekrbuih  dtr  EraU 
lefchrelbung  tun  Dr.  A,  C.  Gafpari. 
Der  Hr.  D.  Gafpati  kündigte  zu  Ende  ferner  kieit-.en 
fchätzbaren  Schrill :  über  ddt  n.ethodifhcn  ö'nterriJit  in 
der  Geographie  und  die  ttt-eskmliftlgen  H  Ulf  mittel  dazu; 
rtebjt  Pfjrf  uid  Ankündigung  einet  neuen  Schul  •  Atttffet, 
«Mit  den  dazu  gehörigen  Lehrbüchern  ,  welche  in'  letzt« 
Leipziger  Mich.  Riefle  in  unferm  Verjage  erfebien,  uud 
mit  vieles  Beyfalle  aufgenommen  wurde,  den  Umrifs 
<etner  neuen  Geographifchen  Arbeiten,  für  den  mtthodifehen 
Schtd  •  Umtrtitht  ausführlich  an.    Da  letztere  nach  und 
nach  in  unferm  Verlage  erfcheinen  werden ,  jene  kleine 
Schrift  aber,  (o  wichtig  Ce  auch  für  jeden  Jugend  •  Lehrer 
iß,  doch  noch  nicht  in  jedermann«  Händen  feyfi  möchte, 
fo  finden  wir  jetzt,  da  wir  den  Publice  die  uiirilict.e 
~  Erfckelnungdet  Erflen  Curfut  anzeigen,  für  nothig,  des  Hrn. 
D.  Co/pari  eigene  Ankündigung  hier  zu  wiederholen. 

•  • 
• 

„Zur  Leipz.  Oftermeffe  1752.  wird,  im  Verlage  dea 
Jnduflrie -  Compteirt  zu  Weimar,   der  erße  Thtil  eine« 
geographifchen  Werks  erfcheinen,   welches  aas  einem 
Aü*t  unter  dem  Titel» 
A.  C  Gajpari,  neuer  Schal.  Attas  tum  methadlfihtn 
Unterricht  in  der  Geographie  für  dm  erflen  Curfut) 
entworfen  von  F.  L.  öiiftefetd. 
and  einem  Buche,  unter  dem  Titel ! 
A.  C.  Gafpari,  Lehrbuch  der  Erdbeschreibung  Sur  Srtiiu- 
Urumg  ftines  neuen  methodifchtn  Schul-  AtUffet.  Er- 
ter Curfut, 

beliehen  wird,  beydes  nach  den  in  rorßehender  Abband- 
hing  angenommenen  Grundsätzen  ausgearbeitet. 

„Derg«n*e  geographifche  Unterricht  wird  nehmlieh  in 
ireyCmfut  geth«tlt,zu  deren  jedem  eine  eigeneSuite  venLand. 
tharten  »der  ein  AtUt  and  ein  eigenes  Lehrbuch  beflimmt 
iß ;  den  letzten  oder  dritten  Curfus  ausgenommen ;  als 
denen  Erfcbemung,  unabhängig  von  den  beydenerfteu,  die 
beßimmtete  Aufmunterung  von  demPublico  erfl  erwartet. 

„D*r  erße  Curfar,  welcher  aach  dea  erflen  Thetl  des 
Werkes  ausmacht,  enthält  folgende  Charten  :  1.  ond  3.  eine 
Welt  •  Charte  in  a  Blattern,  alfo  von  einer  Gröfse,  dafs  für 
£1«  fremden  Welttheilc  keine  eigenen  Charten  nothig  And ; 
3)  Europa;,  4)  Deutschland*  5)  Helvetien;  6)  Italien; 
7)  Frankreich ;  8)  Spanien  und  Portugal ;  •)  Grofs- 
britunnien  und  Irland»  te)  die  vereinigten  Niederlande; 
11}  Dänemark,  Schweden  und Norwegen  ;  11)  Rufrland; 

Polen  und  Preufsen;  14)  Ungarn  und  Galizien;  1$) 
Di«  Türkey,  lf)  fauber  geßoehnes  Titelblatt;  i?) 
eiu  Regifter.  Um  alle  Defecte  au  verhüten,  werden 
de  in  einen  blauen  Umfchlag  geheftet. 

Diefe  Charten  haben  die  Grosse  von  Rojolauart,  wer- 
den von  der  ffchoa  ruhmlichft  bekannten  Hand  des  lirn. 
Forß  .  Sekretair  GüftefelJ  allhier  gezeichuet ,  und  unter 
denen  AufGcht  fauber  sjeAachcn,  Es  werden  dabey  die 
neueßen  und  brflen  Charten ,  Beobachtungen  und  Ent- 
deckungen benutzt,  wozu  die  herrliche  Sammlang  Sr. 
Dntcbk  des  Ueuogs  vo»  Saoh/en- Ww«*r,  deren  Ge- 


brauch mir  zu  diefem  Behuf«  gnädiüft  verflattet  ift,  die 
«TWunfchteAcn  Bltterialicn  liefert.  Was  man  von  de* 
Jfluir.ination  hier  in  Weimar  zn  erv/irten  bebe,  davon 
find  Beweint  gnng  vorhanden.  Es  füllen  aber  auchuiiillci. 
lainino  Exemplare,  zurUebung  far  die  .Sihüler  im  eignen 
Jllumir.iren ,  oder  we«n  Ge  fielt  zu  ihrem  Privat •  Studio 
die  Nahmen  der  Städte,  FlÜf-e,  u.  /.  w.  in  einem  Neben» 
Exemplare  bcyfcurciben  wollten,  den  Liebhabern  evf 
besonderes  Verlangen  zu  D'ieuße  Sehen. 

,  Die  Charten  der  Eurcr.aitihen  Staatsn  werden  alie 
nach  einerlei  Mjoißabe  entworfen,  und  da  einige  derül- 
ben  gegen  die  übrigen  zu  klein  ausfallen  würden,  um 
alle  Gegenßände  au  faffen,  die  bemerkt  werden  follen,  fo 
wird  von  diefen  auf  Eiuem  Blaue  ein  doppeltet  Bild  ge- 
liefert werden,  eines  nach  dem  auger.omaienett  Maat« 
Habe,  und  ein  anderes  genau  fünfmal  vergrößertes« 
Europa  und  die  Planiglobe  werden  gleichfalls  ein  bf> 
fiimmtes  Vcrhä'uufs  m  diefem  M'a.'Aabe  haben. 
'•  „Dat  Lehrbuch  wird  nicht  den  ganzen  Unterricht  ff« 
fchoj.fon,  fi..,;!it!»  dem  Lehrer  noch  genug  Gelegenheit  zu 
Erläuterungen  lirig  laflenTaber  auch  dem  Schüler  kein 
.bio&es  Narren  •  Jtegifler,  fonderu  hinlänglichen  Stoff  zur 
Befchafiikiii.i?  des  GeiAes,  bey  der  Vorbereitung  und 
Wiederholung  in  die  Hände  geben.  Die  Quellen,  Wür- 
aus der  1  .-hr-T  feine  Erläuterungen  am  bequeroAen  fchöpfen 
kann,  follen  angi  nen,  und  hierbey  auch  auf  die  oft  uür 
au  fehr  aiugofouränkten  Umltände  dorfalbeu  vofzügllob 
RückOcht  genommen  werden. 

„Um  aber  deif  Schulen  den  Ankauf  diefes  Werkes, 
Welches  bey  feinem  mö^lichft  wohlfeilen  Preifso  für  ei«. 
Meine  ärmere  Schüler  noch  kr. mer  zu  k-oftbar  feyn  dürft«» 
zu  erleichtern,  thut  man  den  Herrn  Schullehrern  folgend« 
anmafc^ebliolie,  wie  mirdaucht,  auc-tühibere  Vorfchiag^i 
l)  An  manchen  Orten  haben  die  otTentlichrn  Schulen 
aus  milden  Stiftungen  Fonds,  woratf«  Ge  die  nöthigea 
SchuiLücher  tu  Behuf  der  am.en  a-cliüler  anfebafien,  und 
ße  diefen  zum  Gebrauch  nur  berpe»,  wie  z.  E.  das  Wa ifen- 
haus zu  Halle  mit  feinen  Waifeuknabett  thu».    2)  Wo 
aber  kein  dergi.  Fonds  vorhanden  ift,  könnte  man  die  •' 
armem  Schüler,  vou  denen  fleh  nicht  ;«der  ein  eigene* 
Exemplar  an  felis  ff  en  kann,  iu  Ca.ru  ad jt  heften  von  fo 
viel  Individuen  eintbeiien  (  als  in  den  LehrAunden  be* 
«uem  in  «Jre  Charte  zugleich  fehen  kennen ,  deren  aber 
nie  mehr  ala  awey  hödiftens  drea  feyn  dürften.  Jede 
Comeradfehaft  hätte  1  Exemplar   des  AilaiTe«  gemein* 
fchaftlich.        Während  der  Lehrzeit  des  erAen  oder 
zweyten  Curfus,  hatte  der  ordentlichAe  —  man  konnie 
eine  Ehre  und  Belohnung  daraus  machen  —  oder  dem  • 
Vermögen  nach  Gcherße  Schüler  der  Cameradfchaft  das 
Exemplar  in  feiner  Verwahrung,  und  müfste  für  allen 
Schaden  Aehen.   Nach  Endigung  des  Curfus  kämen  all« 
Exemplare  auf  die  Schulbiblwthek,  oder  in  die  Uändede» 
Lehrers,  jedoch  fo,  dafs  jeder  Schüler  eins  auf  eine  ge- 
wiffe  Zeit ,  nach  GtttdHinken  des  Lehrers ,  zu  feinem 
Privat  -  Gebrauche  erhalten  konnte.    4)  Das  Exemplar 
des  Atlaffes  einer  jeden  Cameradfchaft  'würde  apf  ge" 
meinfchaftliche  Korten  derfelben  angefchaft.   Diejenigen  ~ 
die  in  eine  biiber«  Claffe  rückten ,  oder  di»  Akademisr 
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hesögen ,  müfscen  ihr  EKemcdar  in  Owe  Nachfolger  ab- 
treten, und  erhielten  es  vor  diefeci  beaehlt,  vi  äfften  ab« 
etwas  Gewiffe»  z.  E.  1/4  dtim  fchwindea  Iaffen,  um  nach 
gänzlicher  Abnutzung  de  feinen  ein  nmes  dafür  kaufen 
zu   komiü«.     Damit  at*r  je  ler  Schüler  de*  Camerad- 
£haft  bty  dem  gemeinfch.-ftlichen  Aüot  doch  (ein  eigener 
Lehrbuch  hat« ,  ala  welchea  fchlechterdinga  nöthig  ift,  fo 
wird  die  «/erlagsh»odlung,  nach  meinem  yorfrhiage,  gern 
den  Liebhabern  verdauen,  ron  dem  Lehrbuche,  eine 
griftere  Anzahl  Exemplare  ala  ron  dem  A«la«  zu  nehmen. 
Eben  fo  wird  es  Geh  mit  dem  Globut,  deffen  ich  hernach 
gedenke,  verhalten. 

„Uer  zwfute  Theil  diefes  Werket ,  oder  der  zwefte 
Ctrrfut,  welcher  fpätefteus  zur  Oftermeüe  1793  erfirbeji». 
Wird  »gleichfall»  au»  einem  lehrbucht  und  einem  Aüt 
begehen ,  der  folgende  Charten  enthält :  l  und  7}  die 
'  Planiglobien ;  3)  das  Soanenfjrftem ;  4)  Europa ;  5) 
Deutfchland ;  6~)  den  öftre  ich  ifchen ;  7)  den  bayerfchen 
g)  den  fehwäbifeben;  9)  den  churoberhrinifchen ;  10)  den 
burgundifchen 4  it)  den  weftphälifchen ;  ia)  den  fran- 
kifchen;  13.  und  14)  denDberfachGfchenj  15)  den  nieder, 
fach&fcben  Kreis  $  «4)  Böhmen,  Mahren.  8cbLefien;  17) 
Jlelyetien ;  U)  Julien  ;  19}  Frankreich  ;  20)  Spanien 
sind  Portugal  •  21)  Großbritannien  und  Irland ;  aj)  Däne- 
mark; 2])  Schweden  und  Norwegen  ;  24)  Rufshwd;  25) 
Polen  und  Preußen  j  2«)  Ungarn  und  Galjzien ;  27)  die 
Türkeyjg)  Aflen }  29)  Oftindien;  30)  Afrika;  31)  Nord- 
amerika; 32)  Südamerika;  33)  Weftiodien;  ?♦)  Auftra- 
gen ;  zufammen  34  Chatten  nebft  einem  in  Kupfer  ge- 
Jtochneu  Titel  und  Regifter. 

„Lehrbuch  and  Charten  werden  mit  dem  vargelegteo. 
Plane  Völlig  überrinftimmen,  und  ßch  genau  auf  den  er- 
pea  Curfua  beziehen  •  fo  dafs  hegde  Curjut  tufemmen  ein 
efnziget  tufammenhangendet ,  untrennbares,  geographifchet 
'fTerk  pm  öfientlichen  m*  frfeet  Unterrhhte  aumachen 
Wttifn. 

..Zum  Unterricht«  in  feeyden  Curfen  gehört  —  wie 
ich  S.  ii  und  37  in  meinem  Plane  gezeigt  habe  —  noth. 
wendig  ein  kleiner  Gtebus,  woran  der  Lehrer  die  Theorie 
von  der  Figur  der  Erde  und  dje  dera*»flieftwdea  wichtig- 
flen  Sätze  der  Lehre  vom  Gisbul  demonftriren  kann;  dai-cn 
{•doch  nur  der  Lehrer,  nicht  aber  jeder  Schüler  ein  Exem- 
plar umganglich  nothjg  hat.  Auoh  dafür  hat  da»  Vcrlega- 
Comptoir  geforgt;  und  einen  dergL  4  zolligten,  Wichten, 
wohlfeilen  und  für  den  erftem  und  zweutfn  Curfui  twe,  *- 
mafiig  eingerichteten  Globut,  ron  Hrn.  Forft  •  Sekretär  Gü[$ty 
ftfd  entwerfen,  und  durch  einen  gefchickten  Mechanicu» 
auf  eine  ganz  neue  überaus  cempeodjeufe  Art  verfertigen 
Iaffen. 

„Dtefs  wären  eWb  aufanuneo  all«  nSthJge  mtrennberp 
'  HUlfemitttl  tum  mtthudifchen  Unterricht*  in  der  Geographie 
für  den  erflen  und  tweyten  Cur  tut  in  Schuten.   Sie  kollcn 
wenige  Thaler  und  find  gewife  leicht  ehuifchaffep. 

Ganz  enders  »erhalt  ec  (ich  mit  dem  Atlae  für  dem 
dritten  Cur  [tu ;  den  man  ,  da  er  ron  ellgemeiner  Brauch- 
barkeit feyn  Coli,  alt  ein  für  ßch  und  unabhängig  Den  jenem 
Schul -Adat  beflehtndet  Werk,  ala  eine  grosse  Sammlung 
von  Charten  anheben  ouu ,  in  welchen  man  mit  der  ge» 
fchmackvollftea  Schönheit,  die  möglichfte  Genauigkeit 
die  groftte  Vollftendigkeit, 


ften  BedürWffe  caT(silitte  PIsn  erfordert,  «1  rerbinde« 
aus  allen  Ki-«rtfn  fich  beftreben  wird.  fft  das  obige 
unternommene  Werk  ftir  de  Schulen  erft  glücklich  ge- 
endigt .  nnd  erhalte  ich  dqrch  den  gütigen  Beyfall  des 
Publici  Aufmunterung  weiter  zu  gehen,  fo  emfchli<r<fc« 
ich  mich  vielleicht  alsdann  auch  eine  vollmundige  fiend- 
Geographie  in  mehreren  Banden  zu  liefern. 
?V«jm»r,  d,  joft>  Sept.  179t. 

A.  C.  Gffparl. 


Da  der  Hr,  Dort.  Gefymri  in  feiner  obftehenden  An- 
kündigung den  Lwbbebern  ein«  rollftändige  Ueberflchi 
feines  Werkes  und  unferer  Entreprife  gegeben  hat.  fe 
bleibt  uns  blos  übrig,  die  Verßchcru.'ig  hinzututhun.  de.it 
wir  Alles,  was  der  Hr.  Verfaffer  dem  Publico  verfprochen 
k«X.  aufa  pÜnktlichfte  erfüllen  Verden,  und  zugleich 
anzuzeigen,  dafs  von  oben  Angekündigtem  in  nachO.tr 
Jubilate  -  Mtffe  in  ynferm  Ferjagc  fertig  wird  und  wirklich 

t)  f4,  <%  Gefpart  neuer  methedif eher  Schuir  Alles ,  enU 
werfen  von  F.  L.  Giiftefeld.  Erfier  Cur  für,  icRo- 
jal  -  Quart,  brofchirt  illuminkrt  oder  fchwarx  (.1  Rthlr. 
4  gr.  Sacbf.  Crrt,) 

A.  C.  Gofpert,  Lehrbuch  der  ErdbefchreOneng ,  zur 
Erläuterung  feinet  neuen •methedifehen  Schuir  Atfoffet, 
Brfiee  Curfuti  ohngefahr  J  Alphabet  ftark,  in  gr.  g. 
0<  gr.  Sächf.  Crrt.) 

pi)  A.  C.  Gofpari,  Glubut,  für  den  tfien  und  item  Curfut 
feinet  neuen  Schul  •  Mloffei  zweckmäfrig  eingerichtet, 
4  /«ff  im  Durthmeffer,  entworfen  von  F.  L,  CV/teJeU, 
med  in  einem  f ankeren  nuftbeumenen  Kaßchen,  teekhtt 
ihm  begm  Gebrauche  tugltith  zum  Geflete  dient,  fehr 
bequtm  und  cvm^e,idiöi  eingerichtet.  (_i  Rihlr  Sachf. 
Crrt) 

Wir  verlangen  auf  diefe  drey  Artikel,  welche  Geh 
durch  jbren  Werth  und  Gemeinnützigkeit  ohnediefs  em- 
pfehlen werden ,  weder  Pränumeration  noch  Subfcripüoa 
ron  den  Liebhabern,  und  überladen  ihnen  fogar  von  je- 
dem ditf.T  3  Ar'itei  «u  nehmen  fo  viel  fie  bedürfen.  Da 
wir  aber  diefs  Werk  haitpifaciu'ich  Schul.  Lehrern  zuere- 
pfehfL-n  wür.fchien .  und  die/.«n  für  die  Miine^  welche 
ße  Geh,  nach  des  Hrn.  Yerfaffers  öligen  Vorichiage, 
geben  nuifUen,  die  Einführung  deffelben  den  Vermögen». 
Umftänden  ihrer  Schüler  anzupaffen,  £0  wie  für  die  beeren 
Auslagen  und '  Kotten ,  welche  fie  vielleicht  in  folchem 
Falle  bitten,  gern  wdige  Entfchädigung  gönnen  möchten, 
fe  eccordjren  wir  Allen .  die  Geh  deshalb  an  uns  u  enden 
wollen,  wenn  Ge  wenigften»  5  Exemplare  *vn  einem  Ar- 
tikel nehmen ,  und  un»  die  Zahlung  dafür  haar  fendeu 
oder  verGchern,  20  pro  Cent  Preeifim ,  und  liefern  ihnen 
die  Exemplare  frmne*  Leiptig .   Afümberg  «der  Frank- 
furth  m.  At   Diefen  Rabat  «ccordiren  wir  ihnen  auch 
in  der  Folge  immerfort,  fo  oft  fie  Verfchreibung  von 
wenigften»  5  Exemplaren    von    una  nucnen  wellen. 
Bey  einzelnen  Exempiaren  aber  rindet  diefer  Rabat  nicht 
ßtatt. 

Weimar,  den  iften  Mifrz  1792. 
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LITERARISCHE 

Beförderungen, 


«/fr» 


|  Afäir«  1191.  Der  Hr.  Kinmerjunker 
«— /  und  Regjeruogsrath  J>ü7rr  von  Miltenberg  zu  Co» 
.arg  ift  neuerlich  auch  zn*  iWr«/.  Hof .  tut*  Confi}b>riaU 
-°th  ernanot  worden ,  und  «uch  in  den  Genufe  der  da- 
äc  verknüpften  Befoldung  eing erückt.  So  hat  Jauch  der 
r.  Katnmerrath  Mihi  das  Pradjcat  alt  a¥o/.  und  A'anr 
rrnth  erhalten. 


NACHRICHT  EN» 

Europa.   Dafür  ward  er  wenigftens  in  England  gehal 
wo  er  fehr  geachtet  und  allgemein  bewundert  wurde. 
Di«  Vekalmufik  verliert  au  ihm  einen  groton  Mann ! 


Der  Hr.  Paftor  Hont,  der  fich  in  feinen  Schrifter* 
irungen  als  einen  hellen  Kopf  und  als  einen  Mann 
«  v ort rr fliehen  philolegiichen  Kenntniflen  und  iabey 
>r.  gefundtra  Ged  hmack,  in  der  literarifchen  Welt 
^irlichft  bekannt  gemacht  hat,  iß  tum  zweyten  Pndi 
t  nmch  Gadet>ufch ,  einem  Stadtlein  im  Herxorth.  Meck- 
nburg  •  Schwerin  befordert  werden.  Er  ftand  bisher 
?  Jahre  lang  als  Prediger  zu  Wwfle*. 

II.  Todesfalle. 

Am  \x  Janner  Harb  der  als  Ch  ein  ift  und  auch  fonft 
lurcU  rrshrere  Schriften  nicht  unrühmlich  bekannte 
)octor  und  Hofrath  ,  ffjc.  Andrere  Weber  iu  5Iten  Jahr 
ejn-s  Alters  zu  Grub  bey"  Coburg  a.ut  der  von  Saudi« 
then  Berliner -Blau- Fabrik,  wo  er  fich  als  Particulicr 
mehrere  Zeit  aufgeLalten  und 
rUüifcblage  uaterftuizt  bette. 


Partt.  Am  Jt  Dec.  1701.  Starb  Hr.  Ferquin,  geb. 
tu  Bourdraux  ein  bekannter  und  beliebter  Gelehrter  ao 
einem  Faulileber  im  *:ften  Jahre.  Sein  erftes  Werk, 
Wodurch  er  fich  einen  Naman.  erwarb  war  eineSjmmlung 
Idyllen  ,  wobey  er  Geh  Cefsticr  zum  Mufter  wählte,  auch 
mehrere  Gefcnarifche  IdyKen  übarfeut  lieferte.  Auch  iu» 
die  Huhne  fchrieb  er;  er  hat  unter  andern  das  bekannte 
Mäbrchen  y.  Marmontel  IfCopmuiJJeur  tum  Gegenstand 
einee  artigen  und  gut  verfificirten  Schaufpiel«  gemacht, 
das  aber  noch  ungedruckt  iß.  Das  rerdienftrelllle  \\erk 
des  Verdorbenen  ift  deflen  Ami  dt$  gnfant ,  wodurch  er, 
die  Fortfchritte  der  Üeutfchwi  in  der  Pädagogik  zuerft 
in  Frankreich  kennen  lehrte.  Kur*  ror  feinem  End« 
reifte  er,  noch  England  und  fchrieb  ,nach  feiner  Rück, 
kuuft  inGefeilfciiaftftJiner  Freunde  Cerutü  und  Grouven« 
die  Votksfchnit.  feuilte  vilagtoife.  Nach  dem  Tod«, 
des  Hn.  SfitrdUn  überuakm  er  d.i<J  Kedacüon  des  M<mjt*nrtr 


cUs.jV.rk  durch  feine 


Afeyfawf  den  arrn  AUrg  179J.  Vor  wenig  Tagen 
ftatb  hiefelbft  der  grofce  und  berühmte  Virtufe  älurchefi ; 
an  Gefchmack ,  Ausdruck,  Kenntnifs  der  Mufik  und  Ilar- 
nonie,  Wifienfchaft  Und  außerordentlichen  Umfang  und 
Gewait  feiner  Stimme  gewH*  einer  der  erften  Sanger  in 


Coburg  ans  16  Fehr.  1791.  Heute  Abends  um  7  Uhr 
ftarb  fehr  fchnell  und  unverniuthet  an  einen»  Schlagflufs  der 
hief.  Herzogl.  wirkl.  geh.  Räch,  Conöftoriaiprafideat  und 
Protofcholarch  des  akadem;  Gymnafiums  Hr.  ff  oh.  (hriflion 
Hofmonn  im  53  Jahre  fetn«:s  Alters.  Rühmliche  Tbätig? 
keit  und  treuer  Dienfteifer  bey  friuen  26  Jahre  hindurch 
geführten  wichtigen  Aemtera .  verbunden  aaic  einer  aus? 
gezeichneten  Menfchenliebe  und  HerablaiTuug ,  die  der* 
Grofsen  der  Erde  fo  feiten  eigen  ift,  machen  ftiueu  Vei» 
luft  gleich  wichtig  für  das  hießet  Furttenhaas  und  die 
Stüde. 


1    1       ..   .  ii.--    ,,m    ■■     ..  ■  „       ,    ...    ...  ■ 

LITERARISCHE  ANZEIGEN. 


I.  Ankündigungen  neuer  Bücher, 

Durch  einige  An/ragen  veranlasst  erkläre  ich,  dafs 
ist  twtyle  Bund  meiner  Beiträge  zur  Berizhtigjing  bithe- 


Wgfr  Nifsverflandnitfe  der  Philo  fahr* ,  ffena  be»  Xaukt 
nächftküi.ftige  Oft«rmefl'e  eifcheintn  Toll  Er  wird  außer 
der  Fortsetzung  des  im  Erften  Band  ar.gcfangenen  lithr- 
gabaudes  dar  ßUmtMterfhikfvpkie ,  meicea  J  erfuch  einer 
WO 
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neuen  ThtokS*  Jet  Begthrungrverm^gtnl ,  und  [eint  Fort» 
ftttung  der  Abhandlung  über  du  Fundamtnt  dtt  pfli/o/o* 
phifchen  /f'ifent,  tntkalten,  in  welcher  unter  andern  die 
Funktion,  die  dem  Satt  dtt  Bewu/stfeynt  (den  ich  nie 
für  den  Einzigen  Fundamenralfatz ,  aber  wohl  für  den 
Brflen  erklärt  habe'  Und  noch  erkläre")  in  der  Elementar- 
fhilofophie  eigenthünrMch  iß,  ausführlicher,  all  et  in 
fener  Abhandlung  biaher  gefchehen  konnte,  dargeßelU« 
{sin  Verhältnifs  zu  andern  Fundamentalsten ,  die  ich 
dafelbft  auffUllcn  werde,  entwickelt,  fein  Zufammen* 
hang  durrh  ditfelten  mit  den  Grundbegriffen  der  befon* 
dern  theorrttfehen  und  practifchen  Pnüofophie ,  der  Me- 
taphyfik  der  Moral' und  des  Naturrecht«  gezeigt,  und 
toibefondere  die  lehrreichen  Erinnerungen  der  ReceoGon 
19.  93.  und  03.  der  A.  L.  Z.  von  diefem  Jahre,  deren 
Verf affer  ich  hier  vorläuig  meinen  herllichen  Dank  an* 
zunehmen  bitte,  benutzt  werden  foUen. 
Jena  den  20  April  1792. 

Reinbold. 


Oetka.  Bey  Jufius  Perthes  erfcheint  diefe  Oßermeffe 
der  twtate  Band  der  Mifcellaneen  mm  deutfehen  Staate* 
und  Privatrecht  vom  Iln.  Dr.  Metern  in  Jena.  Diefer 
Thail  enthält  folgende  intereffame  Abhandlungen»  als: 

f.  Füge,  Abhandlung  über  unßandcsmäftige  Ehen 
Unter  dem  deutfehen  hohen  Adel.  "II.  Etwas  von  der 
Verfaffung  der  ehemaligen  Oettiugifchen  Dorfgerichte 
und  Oberhöfe.  III.  Noch  etwas  vom  Oeuingifchen  Land- 
gericht und  der  altern  Verfaffung  deffelben.  IV.  Stha. 
rnelint ,  Kurzer  Abrifs  einer  hißorifeben  Nachricht ,  von 
dem  Thüringifchen  Friedegerichte  in  den  mittlem  Zeiten. 
V.  Poffe,  über  die  Aufhebung  des  Majorats  unter  dem 
landfäfsigen  Adel.  VI.  Von  dem  Jure  Primariarum  Pre* 
cum  der  Bifchöffe  zu  Meiften,  VN.  Nachlefe  von  dem 
Iure  Primariarum  Precum  der  Bifchöffe  zu  Meifceo. 
VHI.  Von  dem  Bauern -König  zu  Appezhofen.  IX  Von 
Oettingifchen  Landßänden.  X.  Mdfer  kurze  Nachricht 
Ton  den  Weüphälifchen  Freygerichten.  XI.  Von  der, 
dem  Erbverbrudercen  Häufle  Heffen ,  ehemals  befondera 
geleiteten  Erbhuldigung sp flicht.  Xtf.  Mofer,  Ueber  den 
TJnterfchied  einer  chrißlichen  und  bürgerlichen  Ehe. 
XJII.  Kam»  von  der  Unrechtmäfsigkeit  des  Büchernach- 
drucks.  XIV.  Vom  Nürnb.  Eigenthum  der  im  Bayern 
Lajidshut-  Erbfolgekrieg  acquirirt.  Ländereyen.  XV. Wah. 
te  Gefchtehtserzählung  der  von 
»falz.  Stadt«  etc  etc. 


In  Karl  Watzdorf»  Buchhandlung  in  Berlin  find  cur 
Jubilate-Meffe  1792.  nachßehende  neue  Bücher  heraus* 
gekommen : 

Eberhard.  J.  A»  philefophifches  Archiv.  Eine  Quartal* 
fchrift  ia  St.  g. 

Geiß  und  gitten  der  Vorzeit  in  komifchen  Erzählungen 
von  Fr«  Frauenlob.  g. 

Ctrhnrd,  J.  H.  vollßändigel  Bechenbuch,  wor innen 
fowohl  gemeine  ala  andere  kaufmännifche  Rechnung«* 
•cten,  te  wie  auch  die  möglichfi  vorkommende  We«. 
reo ,  Gold ,  8ilber  und  Wechfcl  *  Calculationea  nach 
dof  kur«üeo  Art  gtt  recfaMB  fmbtitca  find,  nebß 


Bcfchreibung  der  Yerhaltniffe  in  Münte« ,  Gewichte 
und    Wechfelarten  der  vtrnehmßen  .europäif 
Handelsplätze  für  alle  Stände  brauchbar 
■  Erfter  Theil.  g. 

Journal  für  Handlung  und  Gewerbe,  herausgegeben 

von  J.  C  Siede  und  J.  C.  Vollbeding  a  Stücke,  g. 

Lafontaine  Aug.  die  Gewalt  der  Liebe  in  Erzählungen 
Zwtutet  ThtU.  g. 

Lowndet,  Franz,  Beobachtungen  über  die  medicir.ifch« 
Etektricität  a.  d.  Engl,  überf.  mit  Anmerk.  und  Zu* 
fitzen  vermehrt  von  W»  Davidfon.  g. 

Nachtrag  zum  Verfuch  über  die  Schädlichkeit  der  ge- 
ft h  1  ofFc i* 1  cn  Cur unü r *v fcHv ji  E ) Ifft'ii i fTtg  h  1  (  uftA  o 1 1 
die  Notwendigkeit  die  Schiffahrt  auf  der  Elbe  frey 
ru  geben.    Erfte  Lief.  g.  1 

Fatkul,  J.  R.  von  ,  Berichte  an  das  Zaarifche  Kabinet 
in  Moscau  von  feinem  Getandtfchaftspoßen  bey  Au. 
guft  II.  Könige  von  Polen.  Nebß  Erklärung  der 
chiffrirten  Briefe,  erläuternden  Anmerkungen,  Nach* 
richten  von  feinem  Leben  und  andern  hieher  gehö- 
rigen Betrachtungen.  In  zweyTheilen.  Erfter  ThtU 
welcher  dt«  Berichte  bis  Marz  1705.  enthält  gr.  f. 

Raritäten  von  Berlin  und  merkwürdige  Gefchichten  ei- 
niger  Berlinifchen  Freudenmädchen  g. 

Siede,  I.  C  Altar  der  Grazien  Driuet  Opfer  mit  einem 
Titelk.  8. 

Verfuch  über  die  Schädlichkeit  der  gcfchlofienen  Cur. 

rnärkfehen  Elbfchiffergülde  und  über  die  Nothwen* 

digkeit  die  Schiffahrt  auf  der  Elbe  frey  zu  geben. 

nebß  einer  Darßellung  der  Mißbrauche  welche  bey 

dem  Schiffer  -  Monopol  obwalten  3. 
Votbeding ,  J.  C.  Lehrbuch  der  thoretÜchen  Fbilofo- 

phie,  g. 

—  kurzgefaßtes  Wörterbuch  zum  Behuf  des  richtig 
tu  treffenden  Unterschiedes  vieler  Zeitwörter,  die 
theüs  einen  Zußand  fcbildern,  und  eigentliche  Hand- 
lungen befchreiben,  theils  Imperfonalia  find  und  den 
Dativ  oder  Accufativ  regieren,  g. 

—  Tabelle  über  einige  deutfehe  Wörter  mit  einer  drey- 
tach  mehrern  oder  doppelt  vielfachen  Zahl  in  ver- 
fehtedener  Bedeutung. 


ff*  Comrn  i fpon. 
orTel 


Jchari  F.  C.  Vorlefungen  über  die  ExpcrimentsJpbynk. 

4  Thle.  gr  8. 
Tafchenbuch  für  Freunde  edler  Grundfitze.  Fortge- 
fetzt durch  einen  Beytrag  vermiCchter  Auffätze  in 
Profi  und  Verfen  aufs  Jahr  1792.  16. 
Wortbtrg  J.  L  dement*  rhetoricae  in  ufua  praelectio- 


Neue  Verlagabücher  der  Ettisgerfchcn  _ 
su  Gotha,  die  in  der  Oflermcße  1702.  zu  haben  find. 
Bechßeins,  J.  M.  ,  kurze  aber  gründliche  Müßerung 
niler  bisher  mit  Recht  oder  Unrecht,  von  den  Jägern 
alt  fchädlich  geachteten,  und  geeödteten  Thiere  nebß 
Aufzählung  einiger  würklich  fchädlichen,  die  er.feu  ea 
Berufe  nach  nicht  erkennt  Ein  Verfuch  zur  Be- 
zieiung  eim«  ?erb«XT«rteu  VtraeicUtlles  und  einer 

rieh 
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rJcbtigern  Taxation  8«r  trtirklich  fchädlicben  Thier- 
arten,  deren  Verminderung  dem  Jäger  obliege  Allen 
Naturforfchern  zur  Prüfung,  und  allen  Forftcollefoen, 
Forftimtem  ,  FÖrftern  und  Jagern  aar  Beberxigung 
Vorgelegt.  9.  Mit  Kupfern. 

Boyfens,  F.  A. ,  gründliche  Anweifung  aar  bürgerlichen 
Rcchenkunft,  für  den  Haus  -  und  Schulunterricht  8. 

won  Cancrina,  F.  C  ,  Grundlrhren  der  bürgerlichen. 
Baukuuft,  nach  Theorie  und  Erfahrung  vorgetragen. 
Mit  3*  KupfetL  4.' 

Gebhard,  Fr.  H. ,  über  di«  fittltcheGüte  aua  uninteref- 
firten  Wohlwollen,  g. 

Gerkena,  F.  W. .  fyochrontftitche  Tabellen  aar  Untrer« 
blgefchichte,  eingerichtet  nach  dem  Lehrbuch  des 
Hrn.  M   Schröckh,  nebft  «inem  kurzen  Abrifs  der 
gtnaen  G« Schichte  tum  Gebrauch  für  die  Jugend 
Folio. 

Gefchichte  derTalismanifchenKunft,  von  ihremDrfprung, 
Fortgang  und  Verbreitung  f.  Ein  Beytrag  zu  den  ge- 
heimen und  hohem  Kenntmfsen  der  Menfchen. 

Grabnera ,  J.  Briefe  über  die  vereinigten  Niederlande, 
%.  Mit  Kupfern. 

Herder«,  J.  G. ,  terft  reute  Blatter.  4te  Sammlung.  g. 

—      —      —  über  Denkmale  der  Vorwelt  8« 

Heuens,  D.  G.  E.,  Verfuch  einer  Gefchichte  de«  Vor« 
fchönerungttriebes  im  weiblichen  Gefchlechte,  nebft 
einer  Änweifung,  die  Schönheit  und  Reitze  ohn« 
Schminke  tu  erhöhen  2  Theile,  g. 

Krieg« üften  und  kriegswiuVnfchaftliche  Anekdoten  von 
berühmten  Feldherren.  I  Theik  Ton  Griechen  upd 
Römern,  g. 

Ludwig  der  Eifern«,  Landgraf  von  Thüringen,  t 
Theile.  8. 

Magazin  für  dal  Neuelle  auf  der  Phyflk  und  Natur, 
gefchichte,  herausgegeben  von  Lichtenberg,  forcgcftxt 
von  Voigt  7ter  Bd.  4te»  Stück  g.  Mit  Kupfern. 

Allgemeine  biftorifch  •  phyfiologifche  Naturgefchichte 
der  Gewichte,  den  Liebhabern  dea  Pflanzenbau«« 
gewidmet  von  C.  Fr.  von  W.  "  *  Mit  36  nach  dar 
Natur  ausgemalten  Kupfertafeln,  gr»  g. 

Neapel  und  Sicilien,  Ein  Auazug  au«  dem  großen 
and  koftbaren  Werke  t  Voyage  pittoretque  de  Naple* 
et  Sicile  de  Mfr.  de  Non.  Mit  Kapfern  und  Charten. 
4ter  Theil.  gr.  g. 

Der  Pflegling  Dianoreni  von  CenamL  Ein  Zeitgenofee 
Ludwig  de«  Bayern.  In  swey  Theiten  g. 

Scheidemantel ,  F.  C.  G. ,  Anleitung  zum  vernünftigen 
Gebrauch  aller  Gelundbrunnen  und  BÜder  Deutfch» 
land«,  deren  Beftandtheil«  bekannt  find..  Für  Arrzte 
und  Nichtarxte.  g. 

Thon«,  J.  C  S.,  Scblof«  Wartburg  ein  Beytrag  zur 
Kunde  der  Vorzeit  g. 

Cahiers  de  lecture,  pour  Tanne«  1793.  g. 

Theater -Kalender  auf  da*  Jahr  1792.  13.  Mit  Kupfer« 
Gothaifch  •  und  AUenburgifcher  lief  •  «ad  Adrefskalender 

auf  daa  Jahr  179?. 
Gothaifche  gelehrte  Zeitungen.  179«.  ♦> 


V6«mlffio«tlSck«r. 
,  Bibliothek  der  Charitinnen.  Erker  TheU.  Mit  Kupf. 
von  Lipa<  g. 

de  Zach ,  Fr.  Tabula«  Motuum  Soli«  novae  et  cor* 
rectae.  ex  cheoria  Qravitatia,  et  obfervationibu*  re. 
centiOimis  «rutae.  Quiba«  accedit ,  Fütarum  pta«ci. 
puarum  Caulogu«  n«vu«  ex  obfervationibua  in  fpecuU 
aftronomica  Gorbana  Annis  17*7.  178g.  1789»  »7*°« 
habiti«.  Ediue  Aufpiciia  et  fumptibua  Setenifüaii 
Duci«  Saxo>Gethani.  4.  ma). 

—  —  Fixarum  praeeipuarum  Caulogu«  novu«,  «x  ob« 
fervatiouibus  aftronomici«  in  (pecula  aftronomica 
Gothana ,  «an.  1787.  171g.  1789  179J.  habiti*  «C  «4 
tnittum  Anni  MDCCC.  conftruetu«.  4«  maj. 

DeJolm«'«  cajtftirution  «f  England,  g.  ' 

Fieldings  hißery  of  Tora  Jone«.  4.  Vols.  g. 

The  Life  and  opinions  of  Triftram  Sbandy.  1  VoJ*.  f, 

Richardfontf  hiftory  of  Clarifla  Harlow«.  ift.  VoL  g. 

Rohenron«  hiftory  of  Scotland.  $  Vbl«  g. 

Robert  fort»  hiftorical  difquiütion,  concerning  the  know* 

iedge,  which  the  Ancients  lud  of  Induu  with  2 

Map«.  8. 

-  Tarirks  fentimental  Journey,  witn  «  Conttnuttiorf  by 

Eugenui«,  and  an  aecount  of  the  life  and  writingsof 
L  Sterne,  g. 

Handlungtzeitung,  oder  wöchentlich«  Nachricht«»  VOM 

Handel,  Manufrcturw»r«n*  Künfte*  und  neuen» Ef« 

findungent  von  J.  A  Hildt  1792.  4. 
Forkel.J.  34  Veränderungen  fürs  Clavichord,  odef 

Forte  piano  auf  da«  engl.  Volkslied*  God  fev«  th« 

King.  Quer  fol. 
Baumbach,  Air  de  tröis  notes  par  J.  J.  RouAeiu,  av«e 

Ja  parodie  allemande  par  Gotter  er  24  Variation«1 

pour  leClavecin  ou  1«  Piano  Forte,  uir  Violon  ©blig* 

et  un  Violoncello,  fol. 
Schad«,  J.  G. ,  zwölf  neu«  «nglifche  Tänze,  voUflimmig 

und  im  Ciavierauszug.  12. 
Adlon*1»,  J.  F.,  Sitten  uud  Hiftorieobüchleio  für  Kia* 

d«t.  y. 


Bey  Friedrieb  Severin  zu  Weifsenfeis  find  tut  Juan- 
late>mefle  1792  folgende  heu«  Bücher  zu  haben: 
Ahnanach  für  Prediger,  von  M.  G.  A.  Horrer,  auf 

1793.  Sr 

Anton,  oder  ein«  folgt  aus  dem  andern,  eine  Geschieht« 
zur  Warnung  und  Belehrung  für  Kinder  >  von  C  A. 

Seidel,  g. 

Archiv  der  Eruabortgskund«  für  Doutfenlajui ,  ater 

Bandcbe*.  (mit  einem  Kupfer.) 
Bagatellen,  romamifche,  3ter  Band.  g. 
Befchreibung  dnd  Gefchichte  von  Oftindien,  stet  und 

)t««  Bändeben.  12.  (Hiermit  ift  Oftindien  beendiget.) 
Biorraphien  für  die  Jugend»  ates  Bandchen,  g. 
FÖrfters  Thomas,  Erzählungen  von  feinen  Reifen  in 

allen  vier  Welttbeilen.  4te«  und  5»«a  Bändchen.  12, 
Geift  der  acueften  auriändifchen  Romane  atet  Band,  g* 
Jag  ernannt  iuliexifch .  teutfches  u.  tautfeh-  itälianifche« 

Wörterbuch,  Iten  Bandes  2t«  AbtbfUutif»  Oder  Be> 

fchluö  dt«  gauacu  Wfrkl» 

K 
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Jupenafrtudefi,  179?.  t~6t«s  StücK 

TJordeufchild ,  Herrirann  »n,  genannt  TOD  Unftem, 

als  Anhang  und  Nachtrag  zum  diutfche»)  Alcibiades. 

ater  Band  g.  mit  Sophien»  Bildnif*. 
Prüfung,  freymüthige,  de»  phUofophifchen  Chriflen- 

Ihumt,  vom  Herrn  Konfift  R.  und  Prot  Steinhart, 

v»n  einem  praktischen  Theologen. 
Seidel,  C.  A,,  8vhaufPtela  für  di«  Jugend,  aw*  liind. 

chan.  8. 

Wahrheit  und  Dichtung,  ein  unterhaltendes  Wochen» 
blau  für  den  Bürger  und  Landmann,  auf»  Jahr  17fr*. 
Ite?  und  ates  Quartal.  8, 


Vera  folgenden  infereflanten  Werke  1 
JMtmoirvef  ib*  Utt  Uro.  ff  ahn  fVifittg ,  with  a  Review 
0/  kis  Lift  and  hf'rltingt  and  a  hifiory  of  Methodifm 
fnam  itt  cvmmencner.t  bt  17J9,  t«  the  preftnt  Time 
ßu  ff  ahn  ffampfon.  London  1791.  3  »oM,  13, 
wird 'nächfteris  im  Verlag«  de?  Dykifchen  Buchhandlung 
in  Leipii«  ein  gedrängter.  Ausaug.  mit  yebergeborig  d«f- 
fen,  was  für  Deutliche  minder  wichtig  iß,  erfchefnen. 
Bin  Anhang  wird  die  merkwurdigften  Briefe  der  Samm- 
lung enthalten,  dieD,  PrießAtu  ohulangft  unter  dem  Titel : 
Original  Letten  fratn  ff,  tVefilu  and  Aii  jritmdj  »rc,  her. 
ausgegeben  bat, 

Vor» 

Bemerkt  »9  formt  porU  0/  Eurbpa,  Affe  emi  Afrika  Ay 
Aitx.  ßiftoni.    QAlex,   Biftonft  Bemerkungen  übet 
verfehieden»  Theite  »an  Europa,  Ajien  und  AjriAß,) 
wied  eine  deatiche  Deberfetzung  bey  uus  erfchemen, 
Leipzig  .den "ig  April  179a. 

Weidmann  fc  he  Buchhandlung, 


J3le  nftft  btrUnfcke  Muftkhandlung  macht  hiermit  be. 
Kennt,  dar»  während  der  Oftermeue  folgend  -  ihrer  Vrr« 
Jagsartrkel  (kramt  mehreren  C<*inrniffion»artik«!n,  von  de- 
nen «in  vollftändiges  Versoichtüf»  in  Leipzig  aufgegeben 
werden  wird,  in  Leipzig  in  der  Breitkoptfchen  Buchhand, 
lufijr  *u  finden  find,  und  bittet  die  auswärtigen  Kunfiv 
freunde ,  denen  Leipxig  näher  liegt  als  Barlb,  ihre  Be, 
fWlungen  dorthin  au  machen.  O  ff,  t-  Xtukmrdu  tun- 
fikal  Kuttflmagozin.  7  •  gr  Stück.  2  Thl.  (wer  da»  com« 
plette  mit  dem  achten  St.  befchloöene  Werk  nimmt,  erhalt 
es  für  I  Ftdchd'or.)  3)Geifi  des  ir.ufikaj.  Kunfimagazins 
herausgegeben  von  J.  A.  auf  Schweitzerpap  ig  gr.  auf 
Scareibpaa.  (s  gr-.  '  3)  Cä<Uia  1  St.  1  Thl.  a  Sr.  1  TU. 
(auf  das  dritte  Sc  wird  mit  1  Thl.  fubfcribirtj  4)  Ä..*. 
nknt  xerftreute  QempoGtionen  a  Thlr.  4  gr,  5  j  Muji- 
fei.  ßlunUnfirauft  20  gr.  (Enthält  Lieder  ron  Jdrlh. 
Eiehner  ,  GiuM,  Kunun ,'  Reichard,  t\»ft,  Üchidr,  Spofirr, 
Seidel,  Zelter.  O  MwfikmU  rVothenbl'tt.  f»  u.  *as  Heft 
3  Rthtr.  (Man  kann  noch  auf  dm  ganten  Jahrgang  die. 
(U  WoehenbUtU  »us  4.H*fjsu  beüwend  »it  «inem  b»i, 


Ducaten  prlnuraerlren.  Dien  inteTeflWe  Zeiticlrift  ent- 
hält kritifche,  theoretifche  und  practifche  *Auffatze  von 
Buße,  Chladni,  Eberhard,  E/< henburg ,  Ewald,  Knuten, 
frUrabeau,  Reiehurrdt,  Spötter  und  fahr  viel  ungenanntes 
Mitarbeitern  u  Corret'pondaxten.  Auch  Litder-  u.  tihavhi» 
and  Harmanieaßucke  van  Üahlberg ,  DaS*/i*ar,  Fjfch,  Gl*ck 
Klotten,  Reickard,  Rittig,  Salitri,  Schult,  Spufiar,  H'nth*u.*f 


Von  däm  jedem  Philologen  tind  Aii?rUiumtforfdiec 
wichtigen  eben  jetat  in  London  fertig  gewordenen  Werke : 
A  defcrip*iv»  0/  IM  Hain  0/  Trau,  et*d  in  Freneh  befora 
Ike  Saaal  Svcietu  pf  Edinburgh  bu  tke  .lutttor  Mr.  Ckent- 
Utr,  and  trunduted  with  lllußrathnt  by  A  Dottel  werde 
ich  ei«e  Uebarfeuuug  mit  Zufäuen  liefern ,  woru»n«n 
m't  betlandiger  lluificht  auf  altere  und  neuere  Reifebe- 
fdireibungen  und  kleiner«  in  andern  Werken  aerdreate 
Erläuterung»  •  Schriften  alles  zufanimengeßelU  werden 
foll,  was  lieh  nur  mit  Wahrfchrinlichkeit  ührr  die  I.aeje 
des  altern  Troja  und  de»  t'patern  llruais.  durch  dielen 
an  Ort  und  Stelle  feibß  autgenommener.  Plan  beftimmen 
lafjt.  Auch  hoff«  ich  ron  dtm  Herrn  ProfePor  Daixel 
in  Edinburg  felbft  noch  verfebiedene  hier  nt«ht  111, ige- 
druckte  Beylagm  zu  erhalten.  Den  Verla«  daron  hät 
dp$  Jndujirit  •  Ccmtoir  aühier  ubernömmmen,  welches 
auch  den  ({etretren  Machßich  der  dazu  g«»'Origei>  Charte 
Und  andern  Kupfer,  mit  fejner  gewohnüvh«»  Sorgfalt 
Ttranftalteti  wird, 

Weimar  d«n  \i  Aprü  1703, 

Bittiger. 

II.  Neu*  Kapferftiche. 

Premier  Baitelef  pU  J  für  Vare  de  triompke  tlevf  «a 
tkamp  de  Mon  \>W  Ii  jtderathH  generale  en  1790.  gravi 
por  luden,  d'uprit  U  üeßein  original  de  Af.  iUw'rte  da 
Ls4c  Je  nie  de  yein  u  e,  /.»ni-veur    poucet,  houteur  5  poueet 

6t<f.,n«'.  Die>  jll  der  Anf  ng  e.rte»  Unternehmen*,  da«  dem 
En  nd«-r  Z^.iKner  und  Kuuierftecher  vtel  Ehre  rnatht; 
Oa»  Suj.-c  iü  von  der  C.r(iuaun<  des  Herrn  Moitte,  und 
rerrath  viel^  EinliLlit  in  oif  ki>nlt  Jede  Lieferung  in 
fenwaraau  Tuten  Manier,  koftet  l)  Lir.  -~ 


1 

Lt  eentroet,  eftampe  gravee  d'apre»  ]e  tableau  de 
trogonard,  Pvuhtc  du  roj  par  Mr.  bhn,  faifafi  pendant 
aia  venou  th«*  rauteur,  Hmel  deCiuteau  vieuk&ue  St. 
aindre  ues  Ans   (j>  Ur.) 

III,  Vernüfcbte  Anzeigen. 

Anmerlung  zum  Intel].  Bl.  y.  1791.  $,  ipt,  D,, 
buri9).iir  de»  Hu.  Juiturath»  denken,  welches  gegen 
Hn.  Meufela  Gel»->rten  Teutfchlana  dafeibß  berirmigt 
wird,  ilk  nun  im  aten  ^actitrage  zum  g.  J.  n«hug  an- 
geÄvban, 
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L  Todesfälle. 


ifnmtK  Am  laten  Marz  ßarb  in  der  herzog I.  Eifonfr- 
£L  chifchen  Stadt,  Oflkthm,  in  Frauken,  Hr.  i?o*.  BmU 
«Yi/jr  Neuneißtr,  Suprrinr.  und  Oberpfarrer  dafelbß, 
der  Geh  als  Lehrer  der  Stadt  und  alt  geißlicher  Auf  feher 
der  dazu  gehörigen  Dioeces  sehr  verdient  gemacht  hat. 


Die  Stadt  Eiftnadk  verlor  am  37  MIrz  an  dem  Hb. 
t>.  ffiih.  Ht'mr.  Chrlfth*  Htvfimgtr ,  herzogl-  Bergrath, 
tund  glücklichen  Am  und  Geburtshelfer. 


H.  Oeffentliche  Anftalten. 

Am  iten  Januar  1791,  ift  zu  Neuwied  endlich  ein 
neues  Cefangbuch  eingeführt  worden ,  das  von  flu.  Paß; 
Schelitnberg  mit  den  Hrn.  Paßor  IVinx  u.  Schritte^  in 
Gemeinfchaft  beforgt  worden.  Di*  Reformirten  und  Lu- 
theraner haben  alfo  in  Neuwied  einerley  Gefangbuch. 
Im  der  Stadt  ift  ea  mit  faß  allgemeinem  Beyfall  aufge- 
nommen Wördens  das  I  .and  will  aber  nicht»  davon  wißen: 
dort  find  noch  die  alten  Grundbücher  im  Gange,  von 
denen "  einmal  in  der  A.  L  Z.  die  Rede  war.  Von  einem 
neuen  Catechismu« ,  den  der  Fürft  felbft  gemacht  hat, 
will,  nichftena  ein  Mehrere«. 


Den  31  Marz  a.  r.  hat  endlich  die  mediefnifche  Fe- 
culut  zu  Wien  ihre  feit  10  Jahren  unterbliebene  De- 
canwahl  auf  alterhöchften  Befehl  wieder  in  Ausübung  ge- 
brecht  und  allerEPtgwenwirhungen  der  Ur.BarenScörk  und 
Hn.  v.  Schofula»  ungeachtet  di*n  IL).  Htinrick  Lut*n» 
Hofmonm ,  der  Pb.  u.  A.  W.  D.  durch  eine  grob«  Mehr- 
heit der  Stimmen  gewehlefc 

III  Bücherverbote. 

Ptrxetehmtfi  der  I»  fCit*  Mrhattntn  Bücher. 

Briefe  des  ewigen  Ju4en  über  die  merkwürdigen  Reg«, 
beizeiten  feiner  Zeit.  3r  Theil.  Utopie  179t.  8. 

Anekrictm,  Fürüen  -  und  Volkslaunen  ala  Beyträge  zur 
Chet ekteriftik  Kaifer  Jofcpha  lt.  Frankreichs  und  un- 
terer Zeiten  überhaupt  t  und  3  lieft  1791.  8. 

Unumßöfc! icher  Beweif«,  dafs  die  Weibsbilder  gar 
keine  Menftheu  find.   Durlach  und  Caffel  1791.  f.. 


NACHRICHTEN. 

Precis  de  la  Revolution  BeUjique  et  Moyens  preTente* 
en  forme  d'obfervations ,  qui  peuvent  cooperer  au 
bonheer  de  la  Nation,  avec  figures  aBruxeJJee  1791.!. 

Le  Tocfin  des  Politiques  per  l'Abbd  Sabacder  de  Ca. 
ßres.  Nouvelle  Edition  1791.  11. 

Lettrea  originale*  de  rEmpereur  Jofcph  IL  a  BnuteUef 
1790.  t. 

üeber  die  phyßfche  und  morslifche  Verbffong  der 
heutigen  Juden.  Stimme  eines  Kosmopoliten.  Ger- 
manien 1791.  8- 

La  chastete  du  Clerge  devollee  ou  Proceo  •  Verbeaux 
des  feaneds  du  clerge  chez  les  filles  de  Paria,  trou» 
vdc  a  la  Baßille  1  et  1  Partie  a  Rone  et  Paris  170a  g. 

Anecdotes  curieufes  et  pleuentes  rebuiva*  k  le  Rerolu. 
tion  de  France.  Paria  1791.  g. 

Etat  moral,  phyflque  et  politique  de  la  Maifon  de  Sa. 
veie.  i  Paria  1791.  |. 

Der  Kreutzug  gegen  die  Franken.  Eine  patriotirch« 
Rede,  welche  in  der  deutfehen  Rctcnavertammlunf 
gehalten  werden  könnte.  Germanien  ia  zweytea 
Jahre  der  Freyheit.  |. 

IV.  Vermifchte  Nachrickten. 

Herr  Hofrath  Ligufiut  zu  Wien ,  welcher  fchen 
»7  Jahre  bey  K  Leopold  II.  erfter  Leibarzt  war,  iß  nicht 
pur  von  feinem  Nachfolger  Franz  II  weü\er  deßen  Na- 
tur von  der  Geburt  an  kennt ,  und  derfelbe  fieb  ihn  et. 
nige  Jahre  her  neuerdings  anvertraut  hatte,  als  erßer 
Leibarzt  beybehalten,  tondern  auch  von  demfrlben  mit 
dem  ganzen  von  feinem  Vater  hioterbiflenen  chemifchen 
I  Moratorium,  weichet  mehrere  1000  Gulden  Werth  ift, 


Die  neunte  Editlt 


Linne! Arhen  Syft.  Net.  die 
Hr.  Prof.  Gmclia  bey  Beer  in  Leipzig  herausgiebt,  wird 
in  /.am  er»  JWtre  und  DtkmeUtn  nech redruckt',  und 
swae  auf  beßerm  Papier  als  daa  Original ,  aber  auch 
mit  einem  guten  Theil  Corrigenda  oder  Errata  mehr« 


- 

mm  itn  17  Mär*  1793.   Der  bekannte  PreF.  Jf»f. 
«••*#.,  Herausgeber  der  Wiener  Zeitfchrtfr,  halt  nun  keine 
Vorlefujigeu  mehr.    Seine  Zuhörer  waren  mit  ihm  Tehr 
uniu  nedco  und  gaben  ihm  ihr  Mjfsfallen  öffentlich  im 
CO'«  •  Saal 
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Saal  zu  erkennen.  Da  dies  bekannt  wurde,  Co  gleng  der 
Rect»  Magnif.  Tobens  hinein  und  we-hnte  feinet  Vörie» 
fung  bey.  Aber  auch  damals  betrug  Geh  der  Hr.  Prof. 
etwa*  unklug,  fieng  an,  feinen  Zuhörern  Vorwürfe  zu' 
Buchen f-  worüber  er  aber  vom  Hn.  Tobens  zur  Ruhe 
gewiefen  wurde,  der  ihn  hiefe:  nur  in  feinem  Vortrage 
fortzufahren  —  und  fo  ift  der  Mann,  der  fo  via.  aus  Geh 
nachte,  um  allen  Credit  bey  feinen  Zuhörern  gekommen 
Man  £igt,  er  Coli  von  feinem  Dienfte  etitlalTen  werden» 

Aus  dem  letzten  Stuart  feinen  Zmtjchrift  And  die 
Cabinetsfchreiben ,  die  er  ehedem  eingerückt  hat /ganz 
aungebjtehe».  Alain 
hier  mit  Begierde  gelefen. 

Der  Koni«  Front  feil  den  Büi 
haben ,  keine  Schrift,  in  der  mau  ihm  fchmeichelt,  pa tat- 
reu sw 


Wien  «et»  17  Mär»  Ifta.  Noch  der  Key  iV  Joteph  IT. 
Jiefs  2  Gärtner,  Bojt.  der  gegenwärtig  llofgärtner  in 
Schönbruun  ift,  und  SthM  nach  Isle  de  France  and 
Cap  der  gut.  Horn,  rette« ,  um  dort  für  die  Naturge- 
fcbichte  xuraahl  für  die  Botanik  tu  fammeln.  Bote  kam 
rurück ,  Scholl  blieb  auf  dem  Cap  Und  beschäftigte  fleh 
/  feit  S  Jahren  esh  dem  Sammeln  der  Afrikaninnen  Ge. 
wachfo  und  andrer  Katurfelcenheiten.  Vor  einigen  Mo- 
naten ( fchrieb  er  au  die  Regierung  und  bat  um  «Wehl, 
was  mit  den  bereits  gefammeJten  Sachen  su  thun ,  da  ihai 
kein  freUfdea  Schiff  damit  aufiietanen  wollte.  Der  K. 
.Leopold  mietbet«  «ein  eignet'  Sentff  das«,  daa  Bitter  dam 
Schiffscapiuia  Bandin  von  Gr»«*  auelauten  und  fowohl 
nach  I*ie  dt  fronet  bis  auch  Cap  d.  gut  tfefu.  fee- 
geln  wird,  um  Scholl  faanmt  feinen  Naturalien  ebzu- 
bohlea».  Ktnige  Manne*  find  bereits  ron  hier  nach  Genua 
abgereift,  um  ron  dort  mit  die  fem  Schiff  nach  Airica 
mit  Einwilligung  der  Regierung  zu  reifen.  Diefe  find 
Hr.  Brt*t*rm*ttr ,  von  dtt  Scholl,  und  Baron  fVald- 


A.  8.  e.  OflJrietUnd  den  38  Fibr.  1793.  Endlich  hat 
das  Häuflein  der  hieGgc»  Urll'perger  den  Entfchiuts  ge» 
fafSt.-der  Weit,  wenigftena  der  kleinen  oftfrirftfcheii,  ei- 
nige von  ihren  Arbeiten,  worüber  schon  verfebiedene 
Jahre  hi;  K*gangen,  zur  Beflerung  und  Erbauung  öffent- 
lich mitzutheilen.  Sie  halten  wech  felsweife  bey  den  Mit, 
gliedern  der  Soeietat  ihre  Verfammlongen.  und  haben 
den  Contra«  unter  Geb,  damit  diefe  keinem  derl'clbeo 
im  Zeitlichen  zu  kofther  fallen,  mit  frugalen  Mahlzeiten 
vorlieb  zu  nehmen.  Dia  Eröfnung  gefchieht  mit  Gebet  1 
anan  tbeilt  fich  die  Erfahrungen  out,  die  einer  für  den 
andern  im  Geißliche«  gemacht  h.»t,  beurtheih  und  krin- 
Art  die  Werke  der  Theologen,  die  neben  der  Bibel  ihr«. 
Vernunft  zu  Rathe  ziehen,  u.  f.  w.  Sie  haben  Geh  dem- 
nach entfchloffeii .  eine  Quartflfthrift  wovon  der  Jahr- 
gang 36  Bogen,  halten  ftfl.  —  das  Format  ift  nach  zur 
Zeit  nicht  angegeben,  —  im  Winterfellen  Verlage  gegen 
1  Rthlr  herauszugeben.  Die  Haupt  -  Redactc-jr«  lind  der 
B  A  tt&V*.  i***  iü  ictr,  in  an  g«ieb*»?u  bc- 


4J« 

bekannt  durch  die  Herausgab«  und  in  raehrrm  Spra- 
chen überfetzten  wunderbares  Bekebruagsgefchichte  des 
10  jährigen  Knableins  Jonas  Eilers  in  Timmel  —  und  der 
Herr  Prediger  Stark  in  Timmel .  Der  Titel  der  Sehi*.ft 
ift:  BrytfJgt  tur  Aufklärung  det  Kolkt  noch  dem  Licht* 
dtr  Biöel ;  und  das  ArertiffemeBtl  lautet :  „Unter  die  fern 
„Titel  wird  eine  kleine  periodifche  Schrift  herau*i?egeben 
,. wenden,  wodurch  die  Verteiler,  mit  Hülfe  Gottes  und 
i.ihrea  Heilandes  Jefus  Chriflus ,  etwas  beyzütragen 
„wünfeben,  dafs  unter  «reo- Mirmenfche«  —  wäre  ea 
„luch  nur  unter  einer  geringen  Zahl  ihrer  rand&leute  — 
„das  Liebt  der  Ribel,  als  das  einzige,  welches  uns  völlig 
„und  zurerlhfkig  zu  Gott  hinauf  und  Himmel  anleuchtet.  — 
„alte  über  den  Hauptzweck  unfrrsErdemebens  .die  schön, 
„fte  Klarheit  verbreitet,  —  höher  cefchitzt  und  bttTer 
„gebrauent  werde.  Der  Inhalt  diaftr  Schrift  wird  eist 
„zu  feinem  Ziel  leitendes  Mancherley  feyn;  er  wird  «hn» 
„reine  kurze  Abhandlungen  über  die  Göttlichkeit  ur.d 
„den  unendlichen  Werth  der  Bibel,  Erklärungen,  wi« 
„anch  erhebliche  Betrarhtunjjcn  Terfchiedener  Stellen 
,.derfelben,  einfache  Darlegungen  ihrer  vomehmßen 
„Wahrheiten ,  davon  gerechte  Erfahrungen ,  einzeln« 
„Predigten  darüber,  Bemerkungen  der  Uebereinßimmung 
„der  geeffeubarten  Aflftalrcji  Gottes  za  onferer  Errettung 
„und  Stetigkeit  mit  den  Werken  des  Schöpfung  «,(», 


Auf  einem  Briefe  wm  Kt>p*nktgen  i*n  lj  Sept.  l*f>.  " 
Dafs  unfcr«  (laup  fmdt,  «cd  überhaupt  Dan itemark  kau« 
glänzend«  Rolle  fpielt,  ift  nicht  die  Folge  eines  Mawgrl« 
an  denkenden  Köpfen,  deren  es  hier  mehrere  ficht  ate 
man  gewöhnlich  im  Auslande  glaubt.  —  Wenn  wir  «m* 
hifr  fünfzig  und  mehrere  Jahre  mit  der  wahren  Goldmio« 
der  Dauifchen  Staaten  ,  dem  Ackerbau  werden  befcüojrigt 
haben,  und  alle  Gedanken  au  Manutaituren  fahren  latiea 
Werden,  bis  diefer  uns  die  Leute  rer^'änt  her,  die  rj» 
Verfertigung  und  zum  Verbrauch  dertelben  gcbeVcn» 
daa  Nöthige  zur  Nahmng  di«f«.r  I.eui-  *  ^-aiirt  ;  fo  fteba 
ich  Ihuen  dafür  ein^  data  wir  uufern  Platz  unter  den 
Europaifchen  Staaten  behaupttn  wrrder.  F.t  fehlt  haupt- 
fächlich  daran,  dafs  vie.e  ron  H-u  v  h  nenkenoen 
Mxi.aern  bey  utts  n teilt  »n  die  L  et  konn:  •  1,  ?Vre  Kennt- 
mfic  zum  allgemeinen  Wohl  n>«  t  den  •::  6tuxen.  Mit 
e>uem  muthigen  Geiße  di»s  t' um  zu  Vertun,  fetzte  ei- 
nen Fond  an  National  -  W  oh  fian-J  vnr.i'is.  deti  wir  erft 
herbeyfchaffen  füllen,  und  der  zuverlü:  -  ?.  in  10  Jahren 
Biene  hilft ,  «1s  die  künftlichen  Antarm  «?r  «rrn-een  Rei- 
chen, und  noch  mehr  als  die  der  Miaift-r  in  eitiem  g .in- 
nen lahrhunderte.  Der  Mann,  dem  ü  j  Strebtamkeic 
das  Notbdürfüg«  odtf'r  auch  lieberfluf«  v.trfrbanVn  foll, 
greift,  wenn  er  Geh  felbft  überlaflen  1I1 ,  sät  Sache  ge- 
wifs  zweckmafsigeT  na,  als  Reiche,  oder  wekxlbcr  fei- 
neu Stand  erhabene  Minifter  ihm  angeben  kSnnen.  Di« 
Ur Cache  ift  fahr  einleuchtend  diefe  .  dafs  die  im  Ovber. 
Bob  erzogenen  Leute,  befoiiders  die,  weiclis  ihr  Vermö- 
gen nicht  Mbft  erwer  nm  haben,  «ine  ganz  armer«?  Idernki  tt« 
befitzen,  ala  su  entern  gemeinnützig  an  F.rwerbung-ryfuai 
erfooer.ich  ift.  —  Wahre  Kenntnifl  feinvs  Fachs,  vir. 
VvrfidU  und  Ehriivakck  4nd  nn>  ndtbag»  v<ia- 
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litäua  eine«  Mannes,  'der  mit  «utsMcftec  InBuBrie  fleh 
und  feine  Landsleute  beglücken  will.  —  Oft  bedienen 
neb  dieWenfchen  den  leichtern,  aber  hÖchft  fchändlichen 
Metter  •  Ifetrirue,  —  um  ohne  alle  Anhänglictikeit  an 
liptnä  einige  bürgerlich«  Tafend  eine  Rolle  zu  fptelen; 
and  dies  ünd  gewöhnlich  die  Menfchen,  die  in  den 
Häufern  der  Große»  am  betten  aufgenommen  werden, 
ob  fie  gleich  die  fett  der  mcnfchlichen  Gefell  fchaft 
find  Wenn  man  feine  Talente  mit  wirklich  reichhalt i* 
gen  Nauen  ,  für  fich  felbß  un<!  die  Menfchen  anwen- 
den foll ,  to  mufs  dies  ohne  Ektflufs  anderer,  und  ohne 
änglUkhe  BeforgnbTe  diefe  oder  jene  Schoofsfünds  dea 
Herrn  Patrone  zu  beleidigen ,  gefchehen  können.  —  Die 
unendlichen  Coromiflioneii  und  Directionen  der  hebern 
Sunde  über  de«  Indujtriewefen  der  meiften  Länder ,  find 
nach  dem  Tone  der  Leide«  fchaften  de*  Hrn.  Prälidenten, 
ler  gewöhnlich.  Staatsmiuifter  ift,  geßimmt;  und  der 
Erfolg  zeigt  euch ,  «Ufa  die  durch  ihre  väterliche  Für» 
forge  hervorgebrachte  Induttrie  nur  ein  Merionettenfpiel 
ift,    die  werden  auf  ihrer  Reife England  gewiU  be« 
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mer1;t  haben ,    d*P*  eile'  TnfltiftTifl  bey  dem  Privatmann, 

der  feine  Kräfte  und  fein  Vermögen  deren  wagt,  und 
nur  bey  diefem  anfand,  und  roh  der  Regierung  und  an- 
dern mit  der  gröfieften  Vorfleht  und  Betieateflc  unterftützt 
und  gerichtet  wird,  falls  irgend  eine  falfchä  Richtung 
zu  ba/ürchten  fleht,  —  — . 


Coburg,  Im  Jan.  1792.  Am  :jun]diefe*  feierte  hier 
der  hiefige  Uerzogl.  Hr.  Leibarzt  und  He/r.  D.  Horn- 
fehmeh  im  ?4  Jebr  da»  Feß  feiner  30jährigen  Doctorwürde . 
Dies  Fett  wurde  zwar  nicht  «Send,  fondern  nur  im 
Stillen  begangen,  aber  der  mittlere  Sohn  des  Jubelgrei- 
fes.  Hr.  Rath  und  Profeffor  Xomfckttck  allbier,  lies  *i»e 
kleine  Schrift  zu  diefer  Fever  drucken.  Hierinn  beant- 
wortet er,  nach  einer  kurzen  Skizze  vom  Leben  feines 
Vaters ,  die  im  Grunerifchen  Almenacb  rom  Jahr  ilth 
aufgeworfene  Preisfrage:  wie  mute  es  ein  Arn,  er  fey 
Pracücus  oder  Profeffor,  anfangen um  in  kurzem  be» 
rühmt  au  werden  ?  auf  eine  fatyrifche  und  lauwgu  Weift» 


LITERARISCH!  ANZEIGEN. 


t  Ankündigungen 


Bücher. 


Ich  gab  vor  trey  Jahren  eine  Moralm+litik  heraus,  in 
in*  ich  mit  Fingern  die  Gefahr  zeigte,  woiajb  falfch« 
Lehren  Staaten  bedrohten.  Jetzt»,  da  diefe  vt»j  jenen 
leider  wirklich  umgeftürst  zu  werden  anfangen,  jö  es 
•Vh  wohl  Zeit,  durch  wahrt  Lebren  die  noch  fieheoden 
eu  retten  ;  weil  entweder  Selbfrreform  oder  Re- 


»olotton  nur  die  einzige  Wahl  ift.  Zum  behauptenden 
and  beglückenden  Zwecke  zugleich,  küudige  ich  alfo 
*em  Titel  an  : 


Fragmatifchr 

Mit  dem  Hutto  1  „Cenntnifs  des  'Menfchen  ift 
„Schatz  der  Wiflenfchaften,  und  Schauung  dea  1 
„ift  der  Schatz  des  Bürgert  und  dar  Stinde, 
„und  des  Staats. '«  Laif  Mark.  Anton  in. 

Da»  ganze  Werk  er  f che  int  in  vier  Thetleo.  Der  erfte 
Tfaeil  enthalt:  Unftrt  gearUrh«  iUw/i,  der  zweyt« 
Unftrt  gitühhtn  Anlagtn,  der  dritte  Unftrt  unglücklich» 
Anwendung,  der  vierte:  Unftrt  glücklichere  Anveifnngi 
Der  erße  Theil  ron  diefem  Werke  erlcbeint  Anfang 
Junjr,  der  «Veyu  im  Auguft,  der  dritte  in  Oktober 
und  der  letzte  im  Dsc^mbor.  Sobald  die  Preffe  einen 
Theil  rerläftt,  wird  es  den  Hrn.  Prauumeranten  jedes 
mahl  durch  eine  befördere  Anzeige  bekannt  gemacht 
werden.  —  Uro  mich  der  Druckkeften  zu  verGehern, 
und,  die.  Anzahl  der  Auflage  beftimmen  zu  können,  habe 
ich  dea  Weg  der  Vorztbiung  ge wählet.  Man  zahlt  da- 
her für  einen  Theil  auf  fchöeen  Druckpapier  in  gro 
4g  kreuuer  od.  13  gr  fächfifch  voraus.  Nach  verfloflenen 
Termin  aber ,  der  bis  1  fiten  May  oeuert,  ift  der  Laden- 
preis auf  1  ü  feftgefetzt  wordta.  —  Namen  und  Sund 
der  tefp.  Hrn.  Pränumeration  werden  «lern  Werke  vor- 
*ugedruckt,  und  dt«  Vorau»b«ztk'uiig  v*  Wien  wird  bey 


Tb.  Edlen  ron  Schmidbauer,  in  feiner  Buchdruckerey 
im  Bürgerfpiul,  gegen  Zabiungefchetn  angenommen,  wei- 
chet auch  den  Druck  des  ganzen  Werkes  beforgen  wird. 
Wien,  ins  Man  179*- 

Paulfen  Doktor  des  Suetsrechta. 

Aufter  Wien  wird  an  nachftehenden  Orten  VorzäbJung 
angenommen:  In  Augsburg  >ey  H.  Buchhändler  Wolf, 
Rieger.  Doli.  In  Brünn  beyGaftl.  Cremt  b,  Möftl.  CöBm 
b.  Haas.  Ennt  b.  Cräts.  Frankfurt  b.  Jäger.  Graz  b. 
Ferfll,  u.  Trötfther.  Hemtnfladt  b.  Hocbmeifler.  IgUn 
b.  Wolff.  Klagenfurt  b.  Wallifer.  Lemberg  b.  Piller. 
Lint  b.  Münzer«  Rohrtnofer  u.  Bergmeift-r.  Laubach  b. 
Korn,  Landthut  b.  Hägen,  München  b.  Lindauer.  NU'm» 
brrg  b.  Felfeker.  hVhtn-  NtuflaJt  tu  Stofsberger.  Oftn 
b.  Diepold.  Oedenberg  b  Pfundtner.  Otmüt»  b.  Ringeln. 
Prag  b.  Widtmann.  Prefiburg  b.  Johl  DolL  Feß  b.  Joh. 
Lidaner,  und  Weigand.  Paffen  b.  Notkwiiüüer.  SaU- 
tmrg  b.  Mäyer.  St.  Pölten  b  Laitrn.  Trappern  b.  VofJ- 
finger'.    Olm  b.  Stettin.    Znanm  b.  Suitmayer. 

,  Von  erftgemeldten  Hrn.  Collekuurs  erbittet  man  fleh 
die  Kamen  ihrer  Titl.  Hrn.  PränumeranUn  zurerläisig,  um 
fa»bc  dem  Werk«  Scher  Vordrucken  % 


Den  Liebhabern  der  fchonen  Wiflenfchaften  uad  dar 
Dichtkunft  mach«  ich  hiermit  bekannt,  dafs  die  von  mir  be* 
reiu  imjahr  j  i%6.  aufSubfcripxion  angekündigte  verfificirte 
Ucberfettung  der  Oridtfchen  Heroiden   mit  den  ver- 
fproebenen  mytb«logifchen  ErlÜaternngea  nächftkommend« 
>Üchaclismetie'bcrau>kom«en  wird  und  die.Subfcriptioti 
darauf  bis  End«  Augufts  a.  c.  offen  bleibe   Ich  erfueb« 
daher  famtliche  Herren  Uuchhändler  und  befonders  mein« 
auswärtigen ,  Freunde  fich  der  Subfcribsnunfammlung 
gepen  }5  f.  "C  -welche«  fie  her  Emfendung  des  Geldes 
fogleich  abziehen  können,  gütigü  zu  umerziehen.  Dea 
CDU  H«r. 
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Herren  Si^tatbM'm »  deren  Nsmetiverieiehni«  c"em 
Werke  ron  «druckt  werden  üW,  wird,  da«  E>empUr  tue 
U  gr.  —  zur  beftimmcen  Zeit  verat  feige:  .  nechher  aber 
unter  tögr.  nicht  verlaife»,  «ach  furdiebeydi  fem  Prüft 
Bööglicbüe  typogr-phifche  Eleganz  gefargt  werten, 
Borau,  den  -.«Ren  April  179]. 

George  Friederich  Wilhelm  Thyrce. 
Adr.  prov. 

II.  Herabgefetzte  Bücherpreife. 

Liebhabern  der  Kriegskunft  wird  hierdurch  bekannt 
f  emacht ,  dafs  du  unter  nachftehendem  Tit-il  bekennte 
undfowohl  lndeutfch  alt  frant.  Sprache  abgefafne  Werk : 
Befchretbung  der  Schlachten  und  Treffen  de*  Kriegs  von 
175Ö.  bi»  1763  in  Deutfchland  nebft  10  Plan*,  folio. 
von  feinem  gewöhnlichen  Preifee  h  l)  Rthir.  3  ffr.  auf 
die  Uelftedeffelbro,  aus  befoadern  Orfachen  herabgefezt 
worden;  jedoch  nur  von  jetn  ao  bis  mit  Oßem  1723. 

TJm  «her  auch  denen  gefällig  zu  fcyn,  weiche  irgend 
•Inen  von  den  fchdn  geftoebene»  Planen  —  mit  oder  ohne 
Bcfchreibung  —  *U  Yorfchrift  »um  Nachzeichnen  oder 
auch  der  Gegend  wegen  wünfehea;  fo  werden  auch  die 
JPline  von  der  Gegend: 

l.  Lowofiu  in  Böhmen»  i,  Prag.  3*  Kolin,  4,  Ha- 
kenbeck imllennoverfchrn,  $.  Grofc  -  Jaegerudorf  in 
'  Frcufxn ,  d.  Moys  oder  Görlitz  in  der  OberleuCit, 
7,  Rofsbich  «der  Weifsenfeis  in  Sacblen.  g.  Brtfslau 
und  Leatlien  in  Schießen,  einzeln  u.  um  den  billi- 
gen Preif».  a  16  gr.  hingegen  aber  10  Reichenberg 
in  Böhmen  für  1  Rthlr.  g  gr.  verkauft.  Die  Richter, 
{che  Buchhandlung  in  Dresden  ba*t  davon  den  Reft 
der  Auflage  an  fielt  genommen,  allwo  man  Geh  auch 
noch  Exemplarien  von  dem  buche ;  Penfees  für  U 
Tactique  et  le  Stratcgique  pu  vraia  principe«  de  U 
feience  miljlaire,  per  le  marquis  de  Silva  avec  Pia», 
ehe«,  gr,  4.  Terin  177g  um  den  fehr  billigen  Preift 
von  3  Riblr-  —  der  jedoch  fogleich  entrichtet  wird, 
haben  kann. 

III.  ßücher  fo  zu  verkaufen. 

//aivWr  General  Hißory  of  Mufie;  Lend.  177«,  g 
Bande  in  gr  4.  Ppb.  vielen  Kupfern  vou  Mufik  u.  Por- 
trats ber.  T«  nkünßler,  ift  für  3}  l.ouUd'or  in  Golde  ab- 
zuftehen.  £Der  Preis  in  London  ift  « GuineenO De*, 
gleichen  D.  A*t,  K*i»t*Q  dell*  Origine  e  delle  Regole 
della  Mußca  t  Roma ,  1774.  m.  K.  h.  Frtb.  zu  4  R'M*- 
Kinhtri  Mufurgia  üniverulia,  c  ff.Rom  1650.  2£"gl. 
"Bde.  in  fbl.  tu  1  Loui»dVw.  —  Man  wendet  Geh  tu  das 
Fürßl.  luMiligtaikmuit  in  Braunfchwei«. 


IV.  Termiichte  Anzeigen/ 


Erinnerung  dee   Reccnfenten  von:  Table**  pMof.  dm 
Regne  U  Lwit  XIV.  etc.  etc.  (t  ur-  39.  d*r  A.  L. 
Z.  d.  10  über  die  ge*ei  a.efe  Ante  ige .  im  lue.  B'.  d. 
A.L.Z.  nr.  32.  d.  J.  n.-Fw'l'«  * «  Beir«rkui.g. 
Hr.  Amand  A'eWg    in  Strefsburg  wird  freundlichst 
erfuebt,  jene  ihm  fo  mißfällige  Receafioa  noch  eiiifluhl 
mit  Aufmerk  dir keit  zu  lefen,   Es  w  ird  fie  alsdann  ander« 
finden ,  als  er  fie  dem  Urtbril  frsntöfifcher  Journale  ge- 
gen über  f?efu')den  hat.   Es  wird  ihm  eirrNuibten  dafl 
Er  fie  nicht  mit  der  ausgeschriebenen  fl.cenCon  in  der 
Ckronique  de  Porit,  dertn  Schwache  fidi  gleich  beym 
erften  Süchtigem  Blick  auf  das  Oiiginsl  vemith,  haue 
vergleichen   fo|l«?n.     ly'ebrigen»  f«y  es  Ihm  üLerlalTei», 
feine  voreiligen  Vermuthuugeu  vou  Eingenommenheit  uud 
Nibcrabüchien  auf  Seiten  des   Rcceufeiiten  niil,t  ;t£m 
diefem  ,    (der  ßch  Yermuthungeu  diefer  Art  fehr  ieicbg 
zu  erklären  und  zu  gut  zu  b*;ten  »uf») ,  fouderu  cegen 
jhh  feltß  zu  reckiferligen. 


Jhrit  im  |t  ffan.  17P3.  Zu  Pari«  kommt  eine;  0T- 
Ui»thtq»e  du  Pkitofophet  silchymlquet  om  Hrrmtti^met  auf 
Subferiptiou  herau*.  Sie  wird  aus  twanxig  BSuden  in 
Octav  mit  Kopferabdrücken  erfcheiuen.  Die  Abbildun- 
gen des  Patriarchen  Abraham,  des  Bafiliuj  V*l*^tinus. 
des  Dionyfius  Zacharias ,  des  Bernerdus 
andrer  HCTmeuker  find  fchon  geAuchea. 

V.  Antikritik. 

Wenn  der  Gelehrte,  der  Geb  die  Muhe 
in  No.  10.  der  disjalrigen  L.  Z.  ein  paar  Worte  über 
den  Acontius  zu  fageti,  durch  die  UeLerfeuung  des  De- 
pinafchen  Titel»  eiueu  gewiffen  Kitzel  zu  befriedigen 
gefucht  haben  follie ;  U>  giebt  ihm  Quintilius  hiermit  fein 
Compliment  zurück :  der  es  übrigens  ganz  in  der  Ord- 
nung findet,  dafs  Ree.  feinem  Acontius  das  Lob  eines 
hUliptn  u.  ttfcktiJtmtm  Manne»  angefleht:  denn  jeder 
nimmt  immer  am  andern  das  am  leichtelleu  wahr,  woran 
es  ihm  telbft  am  meinen  zu  fehlen  fcheint  Nur  fein 
Styl  alt  etwaa  mehr ,  als :  »irmbVh  hibtr ,  wie  die  Schritt 
i«  firmttgtmatümi  Satamut  C*u  deutfeh :  wn  dem  fP'rrken 
der  hnßtntiß)  einen  jeden  belehren  kann.  Um  Löf  ir.g 
des  Rathfels  koiuite  es  dem  freundlichen  Manne  wohl 
nicht  zu  thun  feyn :  denn  wer  hat  es  einem  Ree.  aar 
Pflicht  gemacht,  die,  auf  fein  Urtheil  keinen  fiinüuft 
habende,  t/amen  u.  ffohmdrur  d*r  VcrfaOer  amtuitmnd, 
Jch»fttnt?  80  lauge  nun  bis  Ree.  fein  t>rjjerti  u.  hefirmm- 
teret  »>efagt  haben  wird,  erlaube  er,  dafs  auch 
den  Jujftu  mit  ytrgnitgl* 


1  11  '   

1 

Drutkfthltr. 

T«  N».  4Ö.  8, 375.  Z.  Ii.  ron  unten  ift  *»  le(tn  Reinhardt  Gtifi  in  ChryUttfhumt  fl.  Rtithordi  0*0  «Vi 
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11TEBA9I5CHE  NACHRICHTEN 


I.  Berichtigcmg, 

Zingefaniu  Antwm  auf  einet  Ungenannten  Per- 
la'umdungtn  der  Bitrgarfeh»ft  zu  ffena. 

Im  achten  Sxück  des  ffounait  von  und  /«V  Devtfehland 
von  17p  1.  unter  flro.  XI.  hat  ein  Ungenannter  über 
'  Jen«  und  die  daGge  Univerfiut  Fragmente  drucken  laden, 
die  bey  einigen  richtigen,  obgleich  Cehr  viel  mal  fcho» 
bemerkten  Bemerkungen  eine  Menge  ganz  fclfcher  oder 
übertriebner  Thaifachen  enthalten.    Man  übergeht  hie« 
alles,  was  i-T  über  die  Univerfiut  gefchwatzt  hat,  und  die 
Ablicht  des  gtgenwartigen  Ai.f£uzes  ift  nur,  das  aufscrft 
fache,  »bfprechende  und  zum  Theil  liöchß  platte  Unheil 
nbvr  die  luefigs  ßürperfchaft  m  berichtigen.   Schon  der 
mt'hmngswardjg?  Herausgeber  des  i/ournalt  von  und  für 
heuiftkland  hac  durdi  dk  ^ote :  „ciefe  O'mkieriflik 
wird  doch  nicht  von  aiitt  jonaifihen  Jlürr;et.t  gelten  fo!» 
/en?,,  angedeutet,  dafs  ergeben  die  Genauigkeit  diefes 
Fragmeuttikfchreibers  ein  großes  Mißtrauen  hege.  Aber 
man  kennt  diu  Manier  folcher  Reiiebefchrciber  und  To- 
pographen (ckon.      In  ein  bcßitntr.tes  hiferifches  De* 
teil  zu      heu .  all   ihre  Saihe  nickt;    dazu  gehören 
mehr  Kem.tnit'se,    als   fvkhc  Scribkr   tefiucn ,  und 
mehr   fleifs   als   Ce  fich  envtr/ben  wollen ;  He  finden  ' 
es  viel  ktc'uer,   aus  jedrr  tik.i.lneiifin  Benuv'*uiip, 
die  Tic  aufgcr»iTc  hsten,   einen  allgemeinen  Satz  za 
machen,  m.d  ihre  Befchreibungen  werden  nicU  im  gc 
ringßcn   znverl.ifl;gt.r,    als   der  Artikel  im  Tagebuch« 
Jenes  Rollende»  ,  dar,  weil  ihm,  da  er  ohne  aus  den) 
Wagen    zu    fleigiti,   jror    dem    Wirthshaufc  eines 
Städtchens  anhielt,  die  rothkopfickte  Win  hin  c.Wis  un- 
höflich begegnet  war,  gekWind  feieen  Blcyftift  nahm 
und  notirte:  In  dirfer  Stadt  wurtn  dit  Leute  fihr  grob 
und  hatten  rotfu  Haart, 

Unier  Fragmentenfcbreiber  hebt  feinen  Spruch  Uber  die 
jenalfche  Bürgerfchaft  folgendermafsen  an:  >,lf'eil  ffena 
nicht  groft  ifl,  fo  nähr*  fleh  fafl  alUt  uon  den  Studenten." 
Wenn  er  noch  gefagt  hätte:  wjU  die  Anaahl  der  Bürger 
gegen  die  Univerihätsverwa»dtto  gerechue»,  nicht  groft  ift, 
der  Ackerbau  nicht  weitlauftig,  und  der  Fabriken  wenig 
find;  fo  wird  begreiBich,  dafs der gröfcte Tneil  de»  uuter 
der  Bütgcrfchaft  circulirenden  Geldes  durch  die  Univer- 
fitattin  Umlauf  gefetzt  wird;  fo  halte  die  Bemerkung 
doch  noch, Sinn  ,  ob  üe  gleich  immer  noch  trivial  genug 
Wie«.  Aber  dafs  Geh  fait  alles  von "de*  Studenten  nähre. 


ift  eine  platte  Unwahrheit.   Se  wie  wenig  Bürger  fern 
werden,  die  nicht  mittelbar  oder  unmittelbar  Einnahmen 
ron  Siudirendca  bitten,  fo  find  gewifs  auch  nur  wenige, 
die  fich  von  den  Studenten  nähren ;  d  h.  keinen  andern 
Verdienft  bitten,  als  den  fie  von  den  Studenten  bezogen; 
Oder  kann  man  fagen  .  unfer  Herr  Fragmentenfchreibe* 
uähre  fich  mit  Hakergrütze,  weil  er  einmal  in  der  Woche 
eine  Suppe  davon  if»t  ?  Und  vollends  die  Confequenz: 
well  Jena  nicht  groft  ift,  fo  nährt  Cell  fafl  alles  von  den 
Studenten,  diefe  ift  nicht  um  ein  Haar  befler,  als  wenn 
jemapd  im  vorc*dachten  Falle  fich  fo  über  ihn  ausdrückte: 
weil  der  Ilerr.Fragmentenfchreibernirht  fehr  dick  ift,  fo 
rührt  er  fich  fall  bloft  von  ITabergriitze.   Es  liefse  fich 
ja  denj  en,  dafs  eine  Untverfititsftadt  der  neir.lichrn  Gröfte, 
wie  Jena,  unter  andern  Umßrinden  und  bey  einer  andern 
Luge  eine  Menge  Erwertmittel  hätte,  gegen  die  das,  wa* 
ih';eu  durch,  achthundert  Studenten  zuficiTe,  nicht  in  Ver» 
g!«-khun<;  kümc.    llie  luftige  VerK<p;chtn;j;,  daf*  dioBür. 
g"f  vuu  den  Studenten ,  wie  dort  Elias  von  den  Raben, 
ihr  Futter  erwarteten,  die  der  Verf.  IIb.  Nitvlal  abborgf, 
um  wcnr^ßtirs  einen  witzigen  Einfall,  wenn  diefer  eine 
auch  nicht  fein  wäre,  zu  liaben,  können  fich  die  Bürger 
von  Jena  gern  gefallen  laffen.    Hr.  Nicolai  ift  felbft  ein 
foicher  Elias,  mr  d/fs  die  Raben,  die  ihm  Speifen  zu. 
führen,  keine  Stummen,  fo-.dcrn  Prariuneratircii  find  an» 
d  re  Bücherkäufer  tu  d.     Oder  mtynt  der  Frtgmenrej»« 
fei  reiber,  da£#  die  Studenten  den  hkfigen  Bürgern  ihr 
Geld  für  nichts  und  wieder  nichts  in  den  Sack  fchütten? 
Wenn  der  Hausbefitze*  für  feine  Stuben  Zins  einnimmt^ 
der  Speifewirth  fich  fein  Effen ,  der  Schufter  Schuh  and? 
Stiefeln,  der  Schneider  Macherlohn  bezahlen  lafst;  kann 
man  da  wohl  im  Ernfle  fagen,  der  Bürger  nähre  fish  von 
den  Studenten  gerade  fö  wie  Elias  von  den  Haben,  oder; 

Gott  lieft  ihm  SpeiCi  bringen'  gut 
Durch  feinen  Diener  Habakuk  ? 

Der  Verf.  fährt  fort :  da  min  iie  jenen  fahren  feiten 
fpart,  fo  gelingt  diet  auch  jedem  ohnt  groft»  Mühe,  und 
jeder  fchriinkt  fich  fafl  bloft  darauf  ein.  Unfer  Mann  ift 
fo  bündig  im  Conftroiren ,  wie  im  Srhliefsen.  Wunders- 
halben überlefe  man  noch  einmal  die  ganze  Stelle :  Well 
giena  nicht  groft  ifl,  fo  .nährt  fich  fafl  all  et  vom 
den  Studenten ,  weil  fit(.  wer  [denn  ?  die  ^Studenten  ?} 
fo  amlelehteflen  und bequemflen  ihr Bred finden.  GanzwmhP 
ifl  et,  im  Herr  Nicolai  fagt,  doft,f»  wie  Eliot  von  den 
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Raben,  fit  Cwer  denn  wieder?  die  Studenten  oder  die 
Raben  ?)  0«/i  der  Univerfltitt  ihren  Unterhalt  erwarten.  Do 
man  in  jenen  ff  ehren  feiten  fpart,  Je  gehupt  dies  eueh  jedem 
<,hn.-  irvff  kliiht  und  jeder  fcheankt  fich  Jo/l  Uut  darauf 
ein.   Hier  mute  man  w  irklich  radiert ,  daf«.  das  man  auf 
die  Studenten ,  die  jenen  al.  hre  auf  die  Jugend,  und  das 
xweyrnelige  jeder  auf  die  Bnrtfer  gehen  füll.    D  t  V«rL 
redet  fo  kauderwelfch,  r>af*  er  fchon  ritf)  Pctiodrji  durch von 
den  Biirffnt  redet,  oh»e  fie  ander»  als  durch  ca*  Wort  oJf« 
bt-zeichaies  zu  beben.    Doch  der  Verf.  möchte  immerhin 
elend  fchreiLen  wenn  er  nuc nicht  fofo  erbärmlich  fcblöfle.- 
//'eil  die  ftudirende  Juijend  feiten  fpart,  fo  gelingt  ea  dem 
Bürger  »h»e  prüfte  M  i  he  fernen Unterhalt  von  ihr  tu  erwer- 
ben ?  Iß  nicht  oft  der  FaiJ,  daf?  «ber.  wen  or.aa.cher  ftudirende 
Jüngling  Hielt  fpart,  der  Bürger  alle  Mühe' hat,  nicht  feinen 
Unternalt  ren  ihm  zu  erwerben,  fondern  nur  feine  wirk- 
lichen Auslagen,  .den  Werth  feiner  gelieferten  Arbeit,  den 
tohn  für  geleiftet«  Dienfte  von  ihm  zu  erhalten?  Ift  der 
FraRmentetifchreiber  fo  blind,  oder  will  er  uieht  fehen,  daf» 
Caan  gerade  gegen  Leu'.e,  die  es  nicht  verdienten*  knsuferu 
"kann,  um  an  andern  Ursen  deftomehr  verfchwenden  zu 
können?  Ei  herrfcht  deiwegen,  tagt  unfer  Mann,  m>rtg«r 
keine  Indufltie ,  keine  rttriibjamkeit.  —    Kann  man  Geh 
«was  ungereimteres  denken?  Der  Verf.  will  uns  bereden, 
daf*  in  Jena  kein  Müller  mahlt,  kein  Becker  backt,  kein 
Tifther,  Schneider,  Schufter,  Stellmacher  etc.  arbeiten, 
keine  Buchdruckereyen,  keine  Ltiucwaudblcichetu  keine 
Kupferschmieden  im  Gange  find.    Wenn  dies  auf  dereinen 
6eite  eine  wahre  Albernheit  ift,  fo  ift  ea  auf  der  andern 
»ine  der  plumpften  Injurien,  «.für  die  der  Verf.  itrafbar 
Ware,  wenn  er  fich  uichtfeibft  für  amen  kindifihen  fcchwa- 
tzer  erklären  will,)  eine  ganze  Bbrgerfthaft  zo  gefliflent» 
Kchen  Betrügern  der  Studenten  tu  machen.   Das  ganz« 
folgende  Gewäfch,  wks  fich  darauf  bezieht,  verräih  fchon 
durch  feisen  Ton,  Wie.  .riel  ea  wenh  fey.    Die  Wahrheil 
Ift,  Jena  hat,  wie  der  Verf.  felbft  gefleht r  einige,  zwar 
wenige.  Bürger,  die  fehr  reich  find,  und  es  nicht  durch 
Studenten  fondern  durch  Handlung   und  Induflrie  ge- 
worden, dergleichen  ohne  von  der  Krämer  «Innung  zu 
teden ,  befondera  in  der  Innung  4*\  Fieifcher,  Wecker, 
tohgerber.   Setler,  »ihrer«.   fobaJd  der  F  ragnienten- 
fcbrriber  mit  Uoterfchrift  feine«  Namens,  da»  Gegenthcil 
behaupten  wollte,  zu  (einer  Befchamung  namentlich  auf. 
geführt  werden  follen;  mehrere,  die  wohlhabend  und, 
fiele,  die  ihr  Auskommen  habeu ;  aber  fre>  lieh,  wie  jede 
Stadt,  auch  unbemittelte,  auch  folche,  die  ßeifsiger  und 
wirthfehefdicher  feyu  füllten  und  könnten ,  «i«  be  find. 
4|>ar  die  Zahl  der  ..fieifsige»  und  arbenfimew  übertrifft 
IWy  weitem  die  KlatTc  der  nachlailigen  und  faulen.  Es 
iß  nur  ein  geringer  iheü  der  wirklichen  Burger.  (denn 
die  Handwerksgefelle*  können  doch  hier  uichi  mugezanlt 
werden,)  der  Sonntags  oder  Montags  Abends  nach  dem 
Dorfe  Lichtenhain  gabt;  und  überhaupt  ift  es  eine  närri- 
#ch«  Federung,  dafiV  der  Handwerker  auch  gar  keinen 
Tag  in  der  Woche  fich  auf  ein  paar  Stunden  erholen  folle. 
I>afs  es  nun  aber  unter  den  armem  Bürgern  einig«  giebt 
die  ihr«  Ara.mh  durch  wirklich«»  Faullenzen  felbft  ver- 
schuldet habeu,  dafs  diefe,  weil  fie  nun  einmal  aus  dem' 
Tortheil  Und,  den  Reft  von  dem,  was  fie  Tagee  über 
nriNMftifc»,  Ab«*  Wied«  p  jum  »wh«*  r.*. 
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»ehren,  ift  eben  fo  wenig  tu  laugntn.  ift  aber  ein«  Sache, 
die,  wo  nicht  in  allen,  doch  in  den  mehrften  kleinen, 
mittlem  und  gröfsem  Städten  vorkömmt.   Dafs  folther 
Lerne  Kinderzucht  folglich  auch  CcbJeckt  ift.  iafst  hrh  vmn 
felbft  begreifen ;  ea  fehlt  aber  auch  der  Bürger  Unart  von 
Jena  an  zweckmälaiuen  ötTtnilicher.  EinrichtunReii.  Sogar 
ift  nicht  ejnm«l«üieWiureBürgerfchu!e  vorbanden;  denn 
die  Stadifci.ule  war  bisher  ein  unieliges  Mittelding  zwifcbea 
einer  geehrten  und  Bürgerfchul« »  man  hat  jetzt  aber 
Hoffnung  ,  dafs  die  hohe  Obrigkeit  Ccb  diefes  wichtigen 
BedurfniiTra  annehmen  werde.    Fände  fich  etil  eine  gut« 
Bnrgerfciiule,  ein  öffentliches  Arbeitshaus  tu  Jena,  und 
wurd*  dann  von  Seiten  der  I'olizty  darauf  gi*fcahf:!,  daß 
jene  gerörig  befucht,  und  in  diefem  alle  n  ü'sig  he  um- 
Taüfende  Knaben  und  MauChen  t\i  einer  *hrem  Ait  t  an- 
gemefienen  Arbeit  angehalten  würden .  und  fo  (ich  früh- 
zeitig etwas  verdienen  leerten  ;  fo  wurde  es  fehr  bild  um 
die  Kinderznchi  weit  beiTer  flehen.   Dsfs  die  UmrerUut 
hi«bey  au«  mehr  als  einem  Grunde,  befonder«  »herr*ls, 
da  die  Zahl  der  Studirendcn  fich  ttoih  auf  einige  Taufend 
belief,  tum  Verfall  der  Kinderzucbt  ut  ter  oen  Bürgern 
mit  Gelegenheit  gegeben,  ift  eben  fo  g«wifr,fj]t  es  un. 
leugbar  ift ,  dsfs  bey  den  fkhibar  verbelletten  Sitten  der 
Studirendcn,  diefer  naehtheilige  Einßufs  fich  fehr  vermin- 
dert bat.   Den  Aberglauben  ,  unter  der  Bürgerfchafi  kann 
w«hl  niemand  fo  grofa  linden,  der  aufmerhfarotr  beo- 
bachtet, als  unfer  Fragmentenfchreiber.    Wraa  «r  am  Ende 
noch  hinzufügt,  ift  fo  platt  als  möglich.   Was  er  einmal 
van  einer  alten  Studentenauf  Wärterin  gehört  hat,  der  es  ja 
wohl  nicht  tu  verdenken  iß,  wenn  fie  diejenigen  Herren, 
die  ihr  all«  acht  Tage  richtig  ihre  Auslage  bezahlen,  «Ii 
ordentliche   IL-rm»  lobt*   oder  bey  der  Abreife  eines) 
Studenten  ucn*ein  paar  TheetafTen  odef  einen  Theekeflel 
fcheiikcn  I a ist , -wendet  er  gleich  auf  die  ßbrgerfebafc, 
auf  die  ganze  Büfgerfchafi  an,  und  das  heilst  denn  einem 
traurigen  ßtutrag    zur  GeJehLhtt  der  Aierfekheit ,  ein« 
Chankuriflik  der  Bürger  getietere,  da  der  VI.  doch  nur 
einen  traurigen  Ue>  trag  zn  der  Ungeheuern  M^fie  elender 
Scribdeyen  und  euie  Charakieriiiik  von  fich  felbft  geliefert 
bat,  «lie  ihn.  offenbar  als  einen  Menschen  darftelit,  der 
nur  das  Schlcchtett«  hat  kennen  lernen,  der  weder  Auf- 
merkfamkeit  tu  gründlicher  Beobachtung,  noch  Verfland 
genug  tu  Aulfuchuug  der  wahren  Urfechen,  von  dem, 
was  ihm  autfiel,  bcfiifs.   Er  macht  unfern  Stauiret.dea 
wahrlich  ein  fchlechie»  Comphmeirt,  wenn  er  fie  für  fo 
einfältig  halt,  dafs  Ue  lieh  die  ganze Ze.t  ihres  Hicriejns 
durch  nur  prellen  und  betrügen  laßen;  wm  wenn  ea 
eimge  giebt,  dl«  b«y  hiafigen  Bürgern,  wenn  fie  in  Un. 
Ordnung  ihrer  Wirthfchatt  gcrdUirn,  auf  Pfänder  borgen  t 
fo  Würoaa  fie  wei.igüen»  von  Juden  nicht  beiier  bedient 
werden;  wenn  der  Vf.  aber  wiiutcht,  tUh  man  deshalb 
Juden  eriauben  möge,  fich  hur  aniufetien ;  tu  darf  man 
wohl  keinem verUandigen  Manne,  der  eungermatsen  dag 
Local«  kennt,  die  Ungereimtheit  eiues  fuJcbeii 
auseinanderleuvn.    Man  fieht  nur  zu  deutlich  ri 
für  einer  KJäfle  von  Leuten  der  Vf<  feu.e  Bemerkungen 
abgezogen.   Die  wohlhabenden ,   fleiisigeu  und  reichen 
Bürger,  die  doch  jedermann  nier  kenn«  und  die  wir  alle 
aahmhaft  maenea  #öu»teii,  fci.eml  er  gar  nicht  bemertr 
,  Gl«ichwohi  h*j*n  unJangft  «nie  A«aahl  der- 
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fclbfcu  eir.e  aafennlickeSc^me  au  Reparaturen  an  Thbrme 
int  Stadiiircb«  durch  freyw-tliige  Subfcriptio»  zufamtnen» 
gebracht,  und  eine--»  der  Seilecmcft«*  Harr  Friedrich  hat 
blofa  zu  Vergoldung  de»  Tburmknopfee  Ii*  Rihlr. 


feinen  Mlrteln  hergeg-  ben  •  und  dun  denkt  itxt  ge* 
»aeiftfchaüüch  darauf,  zu  Reparatur  dar  Orgel  fowohl,  aJa 
zu  eüietdaucibaitM  Verteuerung  der  Sudtuhr  Auftak  zd 
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I.  Aiikürtdigungeii  neuer  Bücher. 

Von  de»  fj  eben  iu  England  erfchienenen ,  und  in 
der  A.  L.  Z.  (>'  ««>•  »"NO  «in  fchönee  Werk  der 
DnIiLKur.ft  bereits  fut.«zeujtcn  Hornau 

Jt  /  e#,  o  AovA  by  Thoma  t  H oller of  t,  8. 

C\Tl  Vol.) 

äretdeti  wir  eine  deutfcheUebcrfeizung  veranstalten  latfen« 
Wir  dürfen  hoffen ,  dafc  der  Ueberfetzer  den  Wimfcben 
de»  Hrn.  Beten  f  und  eines  getihmackvellen  Publikum» 
möglich ft  nahe  kommen  werde,  ,  , 

Leipzig  deri  lg  April  I"«** 

Graffche 


B*y  X*ir*c1u  in  Leipzig  ift  mit  dem  Bildnif»  für  4  go 
ZU  haben:  Kaifer  /Leopold  dir  Ii  ein*  phitofapkifekt  /Map» 
fodir.  Wenn  lichtrolle«  Rafortnemetit  übet  den  Werth 
und  *«  Verdiente  diefe*  treßichenFürßeä,  warme  hert- 
liehe  Sprache  bey  dem  Oeföhie  unler«  Verlufle*.  und  ein» 
M^iit-e  fchöntr  s\aekdoteaa*ie~dem  preis  würdigen  Leben 
doa  su  früh^Vverftorbenen,  eiuetjchrift  empfehlen  können, 
to  verdient  «s  diefe  gewlf»,  9.  9'  Z.  7«  lefe  man  ftatt 
abfangen  uu/horeri,  oder  Z.  g.  nach  dem  Wort  nach 
„»»('cht  nxhr.  Nach  dem  Unheil  vieler  fehf  competeuter" 
Richter  ift  daa  r«*«^.  zum  Sprechen  getroffen. 

Ich  bin  mit  dar  Uebetfetztjhg  einet  englifchen  Romana 
amee  folgendem  Titel:  Amrid  SU  iw  u  Novct  by  Thamat 
H*ic*>ft  1793  hefcbaftigt,  Ich  werde  alle  möglich«  Sorg» 
tait  anwenden,  data  di«  Verdrehung  diefas  Romans  daa  •' 
Originale  würdig  fey,  und  darf,  wein»  mirdtefp»  nurge» 
lingt,   auf  den  BayfaÜ  de*  demfehen  Lefewelt  flehte 


R  Mofit*. 

♦  •  .  .  .  •  . 

Diefcr  Romart  etlichen«  in  meinem  Vellage,  und  der 
Ecfte  Band  foll  hoch  vor  Johannis  heraus  kommen« 

J,  F.  Ungar. 

•Btaa^aamKjBa^Baa» 

tn  der  }\  O.  CJotfaifchert  Ruchhandlanf  in  Tubingett 

ift  fo  eben  fertig  'geworden : 
Repontoriuia  für  die  neuefl«  Geographie/  gtetiftik  und! 
Gefchunie,  hefauegeg.  von  P.  J.  Bruns  Profcüor  und 
Bibliothekar  In  Helmftadt  und  0-  A.  VV.  Zimmermann, 
Heiratb  und  Pr-jftflor  in  Brau»fchw«ig  if  Band,  mit  t 
t  und  3  Kupf,  welcber  folgende  AShaudlutigeu  enU 
—  Bericht  von  Spauifcbeu  Expeditionen  nach  dem 
Thetl  von  Californten  <  mit  i  Karte  von  Cali- 
«us  P.  Rtrfel  Abhandlung  von  der 


Teft,  mit  einem  Gmndrifs  von  Alepp»*.  —  Äufz'-gd 
Townfend  Reife  durch  8pa*ie».  -i-  Auszüge  aus  I)aU 
tymple  Oriental.  Reperterium.  Mit  dar  Abbildung  einet1 
hauen  Nerium  Gattung.  —  Bteife  eines  aus  Aleppo  ge- 
bürtigen Juden  auf  feinen  Reifen  durch  Spanien  untf 
Italien.  —  Von  den  Juden  zu  Cochiri.  —  U«ber  da* 
Innere  von  Afrika  von  Hrn.  de  la  Lande.  —  Uebet  deri 
Handel 'und  die  Verbindungen  der  Nationen  in  dem  In- 
nern von  Afrika,  von  Hrn.  deGuigne*.  —  Univ«rfititer* 
In  dem  Nord  -  Arr.cnkanifchen  Frcyßaart.  —  Bericht» 
de»  enger»  Auafchufftf»  das  GroUbriuannifchen  Parlament» 
über  den  Ziftaad  der  Suataeiaküiafte  u»d  Au«4«bea  h> 
Grofsbritunif». 


Bey  J.  j.  Kurt«  fe).  Winra  in  Halle 
kommen : 

Verfueh  einer  Beleuchtung  der  Gefehtchte  de«  Jüdifch«d# 
und  Chriftlicben  Bibelkanons.  Brftea  Bandch«.. 
Man  bat  noch  kernen  hiftorifchen  Veriuch  über  des» 
chrißlichen  Bibelkanon,  wenn  mahll.  I>.  Semler»:  Abhand- 
lungen ausnimmt,  in  denen  doch  nur  einzelne  lerftreut» 
NachrichTen  Vorkommen,  mit  vielen  ReRrkionen»  die  zun» 
Theil  andere  Gegen flinde  betreffen»  D<t  Nutzen  einer 
hiftorifchen  Arbeit,  die  den  Zweck  hat.  liefern  Mangei 
abzuhelfen,  mufs  alfo  allen  Liebhabern  de»,  »ibauludium» 
einleuchten. 

Der  V.  hat  diefe  Arbeit  unternouua«d<  Et  taaajt  diät 
Beleuchtuug  der  Gafckickte  de»  Kanon«  da  an,  wo  fia) 
anfangen  mufs  und  zeigt  erOlich,  wa«  max  Geh  unter  den» 
iüdifchen  BtbelkanoH  denken  müüe.  Die  Gefchichte  defe 
felben  giebt  den  Stoff  zum  erÄen  Bäitdchen»  Der  Haupt* 
inhalt  ift  diefer. 

iHc  Juden  .fingen:  na  ab  dem  Babylonifchen  Ebxti  aaj#, 
ihre  alten  auf  Religion  uud  Reiigionsgefchkbte  Geh  be*. 
liebenden  fichri/ten  für  heilig  und  von  Gott  eingegeben 
tu  halitn ,  und  Ge  als  Norm  ihres  Glaubens ,  Und  reli* 
gidfeu  Verhaltens  auaufebein  Als  in  der  Folgezeit  viel 
Schriften  zur  Nachahmung  divfer  heiligen  Bücher  ge« 
fichriebeu  wurden,  fetsten  die  rechtgläubigen  Juden  datf 
Vetxeichnifs  dicf«r  Bücher  feft.  Nach  uud  nach  führtert 
fi«  auch  die  Vorkfuugen  einiget  derfelben  iu  den  Syna» 
gogen  ein.  Sie  theilten  diefe  götüichen  Bücher  in  dre/ 
Klaffen  ein,  und  fch rieben  ihnen  nicht  einerley  Grad  voaJ 
Heüigkit  zü» 

l3»efe  Sammluhg  von  Büchern  wurde  (wid  au»  eW 
Gefchichte  eü:zeluer  Bücher  gezeigt  Wird)  erft  nach  de» 
Zeit  des  Judas  M-ciiabäus  volJflttndig.  XJae  Hellenißad 
haften  eilten  grÖfsern  Kanon  als  die  hebrihfaheu  Jadeit, 
Auch  der  palifefrifeh«  Kauo»  («Mi»  Wcb»uiai]«j.  Zeltet» 
H)  I  J  nach 
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«ach  der  Mr/r.n-.icj  all«-?  hebraifch«n  Jttd««  immer  di«. 
fclbcn  Bücher  eml.aictn  zu  haken. 

Im  zweyten  und  kutan  Bindcben,  das  niihfteus  er- 
fcheinen  füll  wird  die  Gefchichie  des  chrißlichen  Kat.ont 
des  A.  und  W.  Teftamenta  beleuchtet. 

Iii  die  fem  zweyten  Bandchen  foll  unter  dicht  werde«! 
«ia  der  Kanon  de«  A.Teßaments,  den  die  Hellen  iften 
hauen,  ron  den  chrißlichen Kirchen  anfangs  nach  feinem 
ganten  Utnfan«  aufgenommen,  nachher  mit  Weglatlung  gc» 
■w;öer  Apokryphen  hey  behalten  worden,  wie  in  der  Folgezeit 
die  ßrii  chifchen  Keeken  di«  EintheÜung  in  Kanonische 
und  EkklrQaftiftheo.  Schriften  gemacht  haben  ui:d  diefer 
Tjuterfchisd  Jedoch  nicht  im  uemlichen  Verßand  auch  in 
den  latetnifchen  Kirchen  eingeführt  worden,. wie  aber 

noch  niemals  all  gemeine  Uebereinßimmung  Üutgefun. 
den  hab9.  Fetner  wird  die GeCchul.te  des  Karotis  <a«s  N. 
Teßamenta  ausführlich  beleuchtet  Es  wird  gezeigt,  dafs 
«s  aufser.  den  4  Evangelien  Auffitze  gegeben,  die  mit 
ihrem  Ursprung  eine»  gewißeu  Zufamwenhat  g  «ehalt. 
Z.  B.  Marzion»  Ewangeliiur.  Die  Verbreitung  der  be. 
ftritteuen  Schriften  z.  B.  des  Briefes  Jakobs»  u.  (.  w» 
Vird  umerfucht  Die  angeblichen  Grunde  des  Bexwei« 
fjjung  werden  abgewogen.  t 

Bndlich  folgen  Nac&icatea  ron  den  Apekryphen 
fei  9t.  T.  . 


1 

jtägtmtl***  ThtaMrjountet  Um  Bandet  I  —  itet  Stück, 
Dies  ror  einiger  Zeit  ron  mir  in  Commiilioii  angezeigt« 
lournal  habe  Uh  von  den  Herausgebern  fcwt  dem  Ver» 
l.gtrechtan  mich  gekauft  und  iß  nun  jeut  allein  bey  mir 
für  3  fl.  Ii  **•  »Äcr  1  Rthlr.  IJ  gr.  zu  haben.  Das  ue 
Stück  enthält!  0  Thaliens  Rede  .an  die  Eingeweihten 
ihre«  deutfcheo  Tempels.  —  üeber  die  Be> fallszeicheu 
in  das  Beraasgeben  im  SchaufpielkauGe.  2)  Szenen  aus 
dem  Schaufoiel  der  Papagay  von  Kotze  ne.  3)  Ueber  in, 
nnd  auakandifche  Theater,  als  •Amfjerdam ,  Offen  bar«, 
Bremen,  Brün.  Blief«c»<sel,  Cafrel.  Düfseldorf,  Erfurt, 
das  Kafperltheaier  zu  Wien,  das  Tfceattr  zu  Freyburg. 
Hamburg.  Main«,  München.  Strasburg,  Siuttgardt  und 
Weimar.  4.  5)  Recjenßener.,  O  Ein  pofrierlicher  Enga. 
mentbrief,  Nachrichten,  Bekanntrrcchungen.   7;  Ein 

Du«U  im  CUriwausxug  dvr  °Per  A,l,r-  ~~  D*>  2te 
Stuck  enthalt »  0  Rbapfadien  uber  Schaufpielkunß  uud 
Schaufpieler.  —  Etwas  über  Theaterkoftum .  dramatur- 
gische Fragmente.  O  Szenen  aus  der  edlen  Luge,  und  den 
a  Edelknaben.  3)  4)  Nachrichten  von  den  Amftirdamer , 
Parifer  Frtyburger,  Mauheimer.  Mainzer,  Augaburger, 
Weimar  und  Wienerbühne.  5)  ReccnÜonen,  6)  Mifc- 
cellaneen'.  Bekan»achung«n .  Anzeigen.  7)  Em  Blatt 
Matfcck.  das  rifcherlied  eua  dam  Papagay  von  Steg. 
«Zkomponirt-  Da»  V*  Stück,  welches  in  Zeit  vpn.zTs. 
~*  ,r(theint.  enthält  ebenfall*  fuhr  intereuante  Auffitze 
*a  .'.h«rdics  rindet  man  da«  vomefnich  getroffene  Bthi. 


md  überdies  rindet 

Herrn  IBand  von,!!«-  P'°f-  Verlieft  auf  engl. 

Mit  ciefem  Stück  iß  der  trite  Band 

vga  liefen»  Jc-uraal  w  meinem  vertage  ai.e  .  mcnai 


nü»  d 

Manier  geßoehsn 


1  Stuck  von  to  Boge«;  «Vitt  fteaulcnen  Einrichtung 
wie  der  vorhergeherde  Band,  nur  mit  dem  tfoterfebied« 
dafs  die  Stücke  nach  den  Monaten  benannt  werden. 
Daa  ue  Stück,  welch ea  ;uli  et  Auguß  iß  erfcheint  im 
Monat  Juli  und  fo  •  ird  damit  fortgefahren.  Die*  geftiiiehc 
aus  der  Urmhe  da  die  Herausgeber  eine  gar  zu  gering« 
Auflage  gemacht  haben  und  ich  Willens  bin  eine  grober« 
in  Zukunft  zu  veranßaltea,  Ea  iß  alfo  niemand  gexiäüiigr, 
dtn  erften  Band  zu  kaufen  wer  erß  mit  dematen  anfangt. 
Der  l'reils  für  den  halben  Jahrgang  iß  2  fl.  15  kr.  odsc 

1  Rti.ls.  13  gs,  und  an  (>  pograpbitcher  Schönheit  ward« 
ick  den  erßeu  Band  a^  iibcrueffen  fuchen ,  wie  auch  di« 
Büdnifceüer  bekautueßenSchaufpielerinnen  und  Schaufpie» 
ler  durch  gute  Künfiler  geßoehen  liefern.  Wer  aber 
noch  den  erften  Band  haben  will,  mnts  fleh  in  kurze« 
meiden  da  ich  nur  eine  kleiue  Anzahl  noch  vorrsxhig  habe, 
welche  da  dies  Journal  (^welches  nunmehro  das  einzige 
in  ganzD.urfchhnd  tß)  durch  den  Buchhandel  in  vielen 
G^inJeu  teUmit  wird,  wol.:;i  es  bishrr  durch  Privat 
Core^oitdrna  titn.e  grorse  Kofteu  uiclit  geianct  werden 
koui.tv.  Die  Herrn  Herausgeber  werden  Cch  bemühen, 
den  ih,pen  allgemeiN  gefcheukten  Be  fall  fernerhin  zu  ver- 
dienen und  »cn  werde,  was  ich  dazu  beytragen  kann,  alles 
anwenden ,  um  dafs  aufsere  To  angenehm  als  möglich  zu 
rcAthtm,  in,  der  Hofuung,  dafs  tuan  mich  bey  diefer  ioß- 
t>Uigen  Emreprife  nach  Kräften  unterßützeu  wird. 

FreuckiusH  0,'Me(Te  17p*, 

Joh.  Gottl,  Pecn 

Bu.clUiZi.dler 

,-, 

Die  neue  herlbtlfche  MufMor.dtung  macht  hiermit  be- 
kannt, dafs  wahrend  der  OßermefJe  Jelgendc  ihrer  Ver- 
lagMrtikeJ  uimmt  mehreren  Commifiion^rnkeln.  roij  de» 
uen  ein  vollßändiges  Verzeichuif»  in  Leipzig  auagegeben 
werden  wird,  in  Leipzig  in  An  Breiixupiicuei:  Buchhand- 
lung zu  fii>den  find,  und  bittet  die  auswärtigen  Kunlt-- 
freunde,  denen  Leipzig  ruber  liegt  als  Berlin,  iure  Se> 
ßellungen  doukin  zu  machen.   Q      f.  JUichardtt  ms. 
yifcJ.  Kunflnugazht.  7 .  gs  Stück.  2  Thl.  (wer  das  com. 
plette  mit  dem  achten  Sc  befchlofisene  Werk  nimmt,  erhalt 
e»  für  1  trdchd'orO  OGeiß  des  muukal.  Kunflmagazina 
herausgegeben  von  J.  A,  au/  Sihweiuerpap.  ig  gr,  auf 
Schrcibpap.  n  gr.   3)  Cacilia  1  St.  1  Tbl.  2  St  1  Th' 
(auf  das  drttU  St  Ward  mit  t  Thl.  fubfcribirO  O  A«. 
tthi  zerßreute  QompoStienen  2  Thlr.  4  gr.   5 '}  Mml- 
*«/.  Blumenftnuft  20  gr.    (Enthält  Lieder  von  Adlih 
Ekhntr,  Giuk,  Kmtttn,  HtUhara,  Ruß,  Schul*,  SpmUr 
StMd,  Ztlur.    §j  MmfihL  W<*ckt*Uatt.  ts  u.  js  Heft 

2  Rthlr.  (Man  kann  tieoh  auf  den  ganzen  Jahrgang  dic- 
fes  Wodienblatts  aus  4  Heften  beftehend  mit  Einem  hojl 
Ducaten  pranumerireu.(  Diefe  iuterefutnte  Zeiifchrift  en J 
halt  kritifche.  thepretifeie  und  praeufche  ^ufutie  von 
Sujfe,  Chl*dni,  Jib'.rhard ,  £/cke>thitrg ,  Ewald,  /Cunffm, 
Moabeau,  ÄeiVAerrf».  Sp*ti*r  und  iehr  viel  ungenaniHe«' 
Mitarbeitern  u  CorrefPondc«ta>.  AuchcMer  *.  Ktauitf» 
und  J/trmonicoJimcke  van  Vahlberg,  Duiairac,  Fa/^h,  Gluck- 
Kunttn,  RtkkarJ,  RoB>gl  Salier^  Schult,  äpt'titr,  Wutha*,, 
und  Zelter. 
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LITERARISCHE  NACHRICHTEN, 


L  Chronik  deutfcher  ÜHiverfitäten, 
Erlangen. 

Soch  im  F>  bruar  wurde  Ilr.  Ludwig  Jrfen  d'Qrgelet 
als  «utserordemlicher  Profeflor  «kr  /rajuÖufehe« 
che  und  Literatur  angeftelli> 

Am  zifteu  März  vertheidigte  Hr.  i><iWi  /tlbrtckt 
Uaemmerlen,  aus  Ulm»  feine  .faauguraldifpuutijm  de 
f*co  Helminthovhorto  Q\  Bo(?«n  in  80  und  Erhielt  daiv 
aui  die  medicinifche  Doctorwürde. 

Durch  ein  königl.  Refcript  wurde  auf  Anfuchen  dt« 
Senats  angeordnet .  dais  künftig  be>  Prorectoratswechfeln 
die  altfraakifcben  und  uberuülsigen  Ceremonlen  unte* 
bkibeu,  der  Wechfel  iu  der  Sülle  in  dem  ConcilienzU*. 
mer  gefchehen  und  der  neue  Prorector  durch  das  gewöhn- 

feit 


Wittenberg. 

Den  I«  Decbr.  ,791.  disputirte  Hr.  Chri/Uan  Gottt. 
khrtgott  B.mbtrger,  aus  Zeit*,  unter  dem  Vorßtz  de« 
Hrn.  Prof.  D.  Boehmer ;  d*  pUntit  fegeti  infeftit  ■  part 
//.  [peculis  fect.  III.  und  erhielt  darauf  die  medicinifche' 
Doctorwürde.    Zu  diefer  Feyerlichkeit  lud  Hr.  Dr.  Boeh. 

*U  derm»I'S«'  Decai»  der  med.  Facult.  durch  ei« 
Programm  ein  :  de  Planti$  auetoriute  public*  cxftirpa„di, 
iuß^.endi,  ^  a        proferendi,.  Beyde«  zuf.  tf»  Uog.  ' 

Den  17.  vertheidigte.  unter  Hrn.  D.  TrillerePaeefidie 
ffr.  Erdmann  Friedrich  Trütt/chler,  aus  MtthJtruf  mit.*, 
vatione,  nonnuU,      ,W  m*t«tf,co  depom«*      '  ~ 


Das  Ofterfeftprogramm  fchrjeb  der  Hr.  geheim«  JQa> 
chenrath  Seütr ,  als  jeuiger  Dechant  der  theo).  Facultat 
Er  hefert  darinn  auf  3}  Quanbogen  Sectmnem  11.  deregni 
0  Mtfetf  «Oft*  d/^a«  fp/iw/f*,  p0pM/#  ,rem^  wr(,  „a<14rfl 
at./we  /nie/r. . 

Am  I4ten  April  rertheidigte  uuter  dem  Vorfitze  des 
Hn.  Hofraths  lfenflomm  Hr.  ffoft.  Med.  ffentte,  aus 
Bayreuth,  feine  Inauguraldifpuiation  de  ventni  eßectm 
(»5  Bogen  in  80  «ud  erhielt  darauf  die  medicinifche 
Doctorwürde. 


Hilmftäät. 

Den  2ten  April  difputirte  «1er  Hr.  Doct.  Jur.  Wemr. 
Gottfried  Mumhurd  pro  ioco.  und  «ertheidigte  den  aten 
Theil  ferner  Streitschrift!  de  pfeeinuit  fpeciebu, ,  ouibu, 
Debitor»  Debitoret  cenueniri  poßtott :  lefoondeiit  w>»  11- . 
Chr.,*,*»  Gottiieb  K-chu,  der 


Den  zoten  April  verteidigte  Hr,  Vincentiut  Stammen, 
UM  der  Schweitz  gebürtig,  unter  dem  Verfitz  des  Hrn. 
Uofratb  Beireu  fci„e  Streitfchrin.:  dt  *„«/„,,  cur  inprimh 
plebt  fcabte  Uboret,  et  nuuu  ei  medendi  ntiene,  uud  wurde 


Das  Weyhnacht«. Programm  iftrom  Hm.  Gen.  Sup. 
D.  N,tzfch,  als  jetzigem  Decan  der  thepL  Facult.  und 
handelt:  de  judicandi,  m^rum  praeceptU  in  nevo  UfirnmentB 

Pient.1  DasFeftgcdtchtab-'r  de*  Hrn.  Prof.  Merheim*  ift 
ein:  Hymnus  Davids  ex  pfalm.  CIV.  v.  I  —  XX.      ■  T 

Zu  derauf  künftig«,  3o  April. a.  c.  bey D.  lffbL  phil». 
foph.  Facultaetrorzunehme,:den  feyerl.  MagiflerPromot,« 
hat  der  jetzig  Decan  Hr.  Prof.  Ebert.  ei„  Ebladungs- 

Pfc«  edi*  V"'*1"'  auf  3       S  ■ 

..   A™.,<!  *  «V«i*  ^  au,  Wie^ 

d.e  «edw.mfche  DocWrwUfde  ertKeilt.  nachdem  derfel! 
be  ferne  D.fferratton  :  *of,w^^ 

«mter  //r».  D.  Nmnberger,  Praefidio  öffentl.  »  ertheiciä,  haj* 
Pas  von  dem  zeiriffen  Decan E.  löbl.  medicin.  Facuitaet 
Ä  5«r««e>  .  dazu  gefchriebene  Programm  ifi  ei„ 
Fortfetzung  der  Gommern«.  He  planxi,  Jürt,ate'Zb!lca 
**tirp,*di,,  cujhdiendit  et  e  foro  pr^ribeU,.  UevLzu! 
funmen  6\  Bog.  ' 

IL  BefdrdBruiiieniVi'l;;-; 

aV«r*»f^.  Der  bisherige  Herr  Stifttpredlger  Afa^i 
M*r  in  Herefeld  ift  zum  dritten  ordentlichen  Profeffo* 
der  Theologie,  zum  KonfiRorielrm*  und  Inftieaör  d«t 
fammthchenreforrairten  Gemeinden  de«  Oberfurftenthum« 
Heflen  «rnanut  woadee.  Die  W«hwig™»i/erorrf«r/»c*** 
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lehret  itr  fftltuHtkth,  Ate  Harra  Je 
und  Dutffmg  find  zu  ordentlich**  Lehrern  (der  etfirre 
xum  L«lircr  der  Pädagogik}  ernennt  worden.    Auch  iß 

einiger  Zeit  der  Hr.  Doetor  HkU 
Lafcr«  der  Recht»  geworden. 

A/ruia»,  i 

ftftienterg.  Hr.D.Jpewt  iftals  Amta-PhyGeu»  nach  5o  pahlr 
imero  berufe*  worden,  und  euch  herein  dikin  an-  /■„_„.. 


1IL  Belohnung. 

Wittenberg,  i.  I  vfprf/.  I7f2.  Sc.  Churfc  DureM.  CW 
Sechfen  haben  neueelich  nicht  nur  15«  Rtfür.  den  Krjn 

■ 


A»Ji    »**"  f      luv  'je,  RJ 

fion ,  loa  Rthlr.  dem  Hrn.  Prof.  Titiut,  wejjea  feine«  ge~- 
meinnutzigun  Wochenblatt*,  too  Rthlr.  Hrn.  D.  Chladnn, 
fo  Rthlr.  Hm.  D.  Grekd.  So  Rthlr.  Hrn.  D.  r*«/i*to«T«. 
und  SofRihlr.  Hro.D.  St&et»,  alt  *uflerörd*iitJicb«Grat»- 
ficationen  bewilliget,  fondern  auch  ao  Rthlr  Hrn.  Prot 
Breide* ,  xu  denen  100  Rthlr.  welche  er  bereit»  geniefat, 
50  RtWr  Hrn.  D.  Kohlfchhtttrn  o.  25  Rthlr.  Hrn.  Li*. 
frentelm.  ala  lahrl.  Penfinnen,  folanre,  bia  fie  tu  or- 
dentlichen mit  hinlänglichen  Einkünften  verfehenen  Pro. 
feffuren  gelang«!,  oder  fbsft  verfergt  werden,  euege- 


LITERARISCHE  ANZEIGEN. 


I.  Ankündigungen  neuer  Bücher. 

.      Unter  dem  Titel  s  Dir  nwutßen  und  nüttllthjlen  EuU 
ththioigtn  fei  der  Hermemie,  Meiodle  und  dem  doppelten 
fnuttrepunkte  ,  kündige  ich  ein  Buch  an,  wozu  mich  eine 
anhaltend«  Lektüre  de»  Hand.rjchen  un<\  Stt>.  Beek'fchtn 
Fugen,  und  bey  cjerfelbeu  die  Erforschung  der  Regeln, 
nach  welchen  diefe  gepriefanen  Meifter  ihre  Werke  ver- 
fertiget haben  müden»  ver»nJaf»t  bat,  deren  Inhalt  ift: 
1)  die  Darflellung  der  xur  Compofition  erforderlichen, 
auiter  einem  ftandhaftern  Gefichtepunkte  betrachteten  und 
Berichtigten  VoTkenntttifie ,  die  Harmonie  und  Melodie 
Betreffend;  und*)  eine  durch  diefe  Berichtigung  entdeckte 
meue,  leichte,  gegründete  und  untrüglich  wahre  Lehrart 
de»  doppelten  Coetrapunku ,  deffen  innem  Gehalt  bia 
och  viele  mit  Recht  für  ein  Geheimnifsge. 
n,  und  haben  halten  anüfien,  weil  er  bey  dielen 
Ichwankenden  ♦VoTkenn-niflen  und  nach  dem  gewöhnlichen 
widerfpreehenden  Formular  in  derOctave,  Deximeu.  Duo- 
denale unmöglich  erlernt,  und  nicht  ander«  alt  durch  viel. 
Jührigen  anhaltenden  ei  (erneu  Fleif«,  Anfirengung  uud  un- 
unterbrochene Praxi»  ganz  erfchbpft  werden  konnte :  weJ« 
«he»  hernaebdie  Ücberwin<?ar  aller  Schwierigkeiten,  wi« 
Jlemdei  und  Seh,  Bach,  für  (ich  behielten. 

Wer  mein  leichte»  Lehrbuch  der  Harmonie  >  Cent* 
fofitton  und  de»  Generalbaßee  gcleieu  und  verilanden  hat* 
wird  Willen,  was  er  Cefa  rertprechen  kenn. 

4W  gewift,  ab)  ich  glaube,  dafa  alle  Mufiker  für  diefe 
^richtige  Entdeckungen  Interefle  fühlen,  to  gewiie  mache 
4eh  mir  auf  eine  hinreichende  Anaahl  Präuumerautea 
Rechnung,  durch  deren  geneigte  Unierßüiauug  allein, 
meine  Arbeit  und  deren  baldigfte  Vollendung  befördert 


theila  um  allen  Schein  des  Verdacht«  tu  vermeiden ;  Srr 
dern  ieh  üherlaffe  diefe*  Gefchäft  den  ßramtlichen  Herren 
Buchhändlern,  welche  die  leipziger  Melle  bereifen,  wei- 
che ich  hierdurch  um  geneigte  Uebernahme  dieftr  Gefällig, 
keit  gegen  die  gewöhnliche  Provifion ,  und  zugleich  um 
fernere  effentiiehe  Bekanntmachung  dieftr  Ankündigung 
auf  da»  angelegcntlichfte  bitte,  an  welche  Geb  jeder  ein« 
seine  Liebhaber  in  der  ihm  xunich  ß^gel egenen  Sud« 
wenden  kann.  Diefe  au»wärtige  Herren  Buchhändler 
belieben  Geh  hernach  mit  ihrer  Collekte  an  die  Vmrremtr*trp- 
und  Kenner  fih*  Buchhandlung  in  Frankfurt  am  Mayn  n 
wenden,  welche  die  HauptbeJbrgungganx  und  allein  über* 
nominen  hat. 

Die  refp.  Herren  Kapell  -  und  MuGkdirektoren,  Ka?«il. 
und  Concertmeifjer,  MuGkgelehrte,  Virtuofeo,  Cameras 
und  Organ iflen  etc.  auch  andere  Mnfiklielaaber,  welche 
mit  dem  Seift  de»  Jahrhundert»  fortfehrciten  wollen, 
werden  ungleich  um  geneigte  Beförderung  diefes  Unter- 
nehmen  ergebenft  erfocht .  mit  der  VerGcherung,  dafa 
ihnen  diefe  Beförderung  Ehre  machen  toll ,  und  tch  in 
jedem  Falle  xu  gleicher  Gefälligkeit  bereit  feyn  werde. 

Briefe  und  Gelder  werden .  wie  billig  und  gewöhn, 
lieh,  jederzeit  poftf<r>)  erbeten. 

Dar mltadt,  den  tten  Marx  1793. 

Johann  Gottlieb  Portman», 
ColiaborattT  und  Cantor  am 
FÄrftL  Padagog. 


Maß  prannmerirt  darauf  von  Dato  an  bia  Ende  De- 
iber»  d.  J.  mit  lg  Grofthen  SecoGfch,  oder  I  fi.  xe>  kr. 
Hheinifch.  Bin«  hinlängliche  Bogenzahl  von  Beyfpielen 
aae  hendeCfdu»  und  Seh.  ßoek'Jdien  Werken  mit  fiiuber 
gerochenen  Noten  in  Quartformat,  nebtt  dam  Taut,  wird 
»ü«  Interefientan  befriedigen. 

Ich  fcibü  nehme  keine  Pränumeration  an,  theils  um 
mix  dii  Ui*  »ut  BtiorcUiuin  4ff$  Wctka»  an  »ripaten, 


ffa  unferm  Teelage  ift  fo  eben  die  wohtfeüe  Origlneh 
emtgane  drt  dentjekem  Aleieiadte  in  &  Thailen  und  Her*  mann 
w>«  Nordenfthild ,  ala  Nachtrag  hierzu  in  X  Theilen, 
fertig  geworden.  Diefe  6  Bande,  fchÖn  und  rein  gedruckt, 
mit  Tttelkupfern ,  und  vermehrt  mit  einer  Dedtcetioa 
an  die  Nachdrucker,  koflec  broeinrt  nicht  cnehr  als  4  il.  — 
Dem  unedlen  Nachdrucker,  der  ur«  auch  bey  ditfec 
wohlfeilen  Au»R»be,  gegen  welche  Geh  Irey lieh  feine  Wasra 
f«hr  ürolecfai  auanimmt,-— •  durch  fein  unicbnrs  ArettiC 
frmeut  noch  xu  fcheden  föchte,  verzeihen  wir  feine  uner- 
reichte AbGent  hetwlkh  gerne;  und  wünfehen.  dafä  üua 
dj»  FttbUeum,  da»  er  foMtc  «lfniute,  Mo«  0tinda  nicht 
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behalte« ,  und  er  fich  beflera  mögt«,  wenn  noch  nicht 
Ehr«  und  Billigkeit  in  ihm  erlofchen  iß.« 
Yayrtfatrapp  und  Wenair. 


Frankfurt  an  Mayu,  bey  Farrentnpp  und  Wtnutr 
aft  tot  Karte«  fertig  geworden:  iV#e*#  gene*legifih*f 
Erichs,  und  StmU  -  Handtuch,  evf  «W  179a.  gr.  g. 

'  it  und;.r  TU.  —  Di«  ununterbrochen«  Fortfeuong  diefe» 
Werks,  das  nun  fchon  feit  beynahe  feobsig  Jahren  )ühr- 
Kch  vermehrt  und  rerbeffert  erfcheint,  iß  ihn ,  verein« 
mit  dem  w»chfenden  Beyfall  de«  Publicum«,  unft  reitig  die 
befA«  Empfehlung;  wir  begnügen  uns  alfo  nur,  den  I» 
halt  diefe«  Buch  anzuzeigen,  da«,  da  es  auf  den  meiften 
Regierungen ,  Cenzlcien  und  andern  Dicafterien  aioge. 
fuhrt  ifi,  wohl  dem  gröfsten  Theil  unferer  Lefer  bekannt 
ftyn  wird,  —  Der  erüe  Theil,  weicher  jedesmal  mit 
dem  neuen  Jahr  erfcheint.  enthalt: 
Einen  vierfeehen  Kalender. 

Die  Stammtafeln  «Her  jetzlebenden  Kaifer ,  Könige, 
Cburfiirften,  und  «im  deutfehea  Reiche  gehöriger  Fütftea 
und  Grafen,  fsmt  denen  Achten  und  Prälaten,  welche  auf 
«Vn  deutfehea  Reichstagen  mit  Sitz'  und  Stimme  verfehen 
Sud.  Wie  auch  derjenigen  auslandilchen  Fürflen  ond  Prin. 
tont  O  welche  fouvereia  find,  2)  deren  Souveränität 
mwar  in   Anbruch  genommen  wird,  die  aber  doch  zo 
den  Sourerainea  gezahlet  werden ,  3)  welche  aus  könig- 
lich «-n  Geblüt«  entfproflen,  und  ein  Recht  zur  Thron» 
folge  haben  etc.  fodran  die  femmtlichen  Glieder  der  deut- 
fchen  hohen  Erz  -  und  Domßifier,  deren  Lande  8itz-und 
Stimmrecht  haben  ;  die  fimmtlichen  Glieder  des  Johan- 
inier*  oder  Mahhefer-  Ordens  deutfeher  Zunge,  und  die 
fcmmtlichen  Glieder  des  deutfehen  Ordens.     Alles  in 
alphabetischer  Ordnung. 

Ein  nützliches  RegiÜer  zur  Genealogie. 

Suauverfaffung  oder  Verzeichnifs  der  Höchft  und 
Hohen  Stand«  des  B.  R.  deutfehen  Reichs. 

Aufrechnung  ein««  einfachen  Römermonats  tu  den 
Reicbseerwilligungen ,  cum  Addiumento. 

■Verzeichnifs  der  Gelder,  die  jeder  Reichs  -  und  Kreis- 
fand  zu  Unterhaltung  de«  Reichs  Cammergerichu  bey. 
autragen  hat. 

Verfeuung  oder  y«xz«icfcnif»  der  zehn  Reichskreife 
und  deren  Stande. 

Die  Hocha»  fehnliche  Reichsverfammlung  zu  Regent- 
bürg.  . 

Den  höchflpreislichen  Kaiferl.  R.  ich«  -  Hoffith,  nebft 

der  hochAlöbliehen  geh«im«n .  Reichs  •  lfofkanzley. 

Das  höchft preisliche  KaiftrL  und  Reichs- Ca  marer- 
geriebt.  nebft  der  Camrnergehchts  -  Kanzler. 

Die  uumittelbare  freye  Keichsrttterfchaft. 

Dt«  zu  fpat  eingegangenen  ZuCitae  undVerbezTcrungeH. 

Da«  jea«  lebende  Frankfurt. 

Der  ewryte  TktU  trfcheint  gemHusILk  •«/  Öfter»,  mW 
mtWi: 

t  Di»  StMie»eriaflung  der  usabhaenjig  freyen  Republi- 
ken» 

II.  Di«  Regimentsrerfaffung  der  freien  Reichstädts. 
HI.  Europaiuher  Kaiferl.  und  Königl. ,  wie  auchChur* 

furftl.  und  Furftl.  Hbf-  Kegieriwgt- 

GcUndkbaiien  und  IVui«x erden. 
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IV.  Die  deutfehe  Er  -  Hoch  -  m.4  andere  Stifter,  kj- 
iholifcheund  evangelifche.  welch«  keinel 


V.  Die  Aebte  und  Aebtifflanen.  welche  kein  Sit« -und 
Stimmrecht  auf  dem  Reichstage  haben. 

TL  Die  bi« zu  den  Großeltern  fich  erdehnenden  Stamm- 
tafeln in  -  und  «uslaadlfchtr  Reichs  >  such  anderer 
Fürfiaa  und  Grafen,  welche  zu  den  fourerainen  und 
zu  den  deutfehen  Site  und  Stimme  habenden  Reicht» 
ftaaden  nicht  gebore». 

Di«  Verleger  haben  «och  diefes  Jahr  keinen  Fleifsund 
Mühe  geteert  —  denn  diefe  Untemehmnng  koftec 


fie,  wie  wir  mit  Gewifoh« 


jahrlich  mehrere 


hundert  Brief«,  um  die  vorgefallenen  Veränderungen  zu 
«rhalten ;  —  um  diefee  gemeinnützig«  Werk  feiner  Voll- 
kommenheit To  nahe  zu  bringen,  als  es  ihnen  möglich  ift; 
auch  an  keßerem  Papier  und  reinerem  Druck  Übertrift 
diefes  Handbuch,  wie  wir  mit  wahrem  Vergnügen  be- 
merken, die  früheren  Jahrginge»  urttt  wir  ftim*nen  von 
Herzen  in  den  in  der  Vorrede  gejiufserten  Wunfeh  ein, 
dsfs  nicht  nur  manche  Regierungen  und  Kanzleien,  die 
bisher,  die  der  vorgefallenen  Veraaderungen  wegen  •  an 
(je  erleflenen  Kriefe  unbeantwortet  geladen  haben,  in  Zu- 
kunft die  Herausgeber  gleichfalls  mit  einer  befriedigenden 
Antwort  beehren,  foudern  dafs  auch  Liebhaber  der  Ge- 
fthichte  und  Genealogie  fie  mit  genealogifeken  Beitragen 
und  Verbeüerungen  unterftützen  mogten ,  weil  nur  auf 
diefe  Art  die  wenigen  Lücken  zu  ergänzen  find,  die  man 


Auf  die  «Wie  und  sogleich  letzte  Fortfettung  zu  den 
berühmten  ».  Madaifchen  Thaler  -  Cabinct  wird  «owohl 
beym  Verleger  diefes  Supplements,  dem  königh  donifche» 
pririlcgirten  Bnchdrucker,  J.  D.  A.  Eckhardt  in  Altona, 
als  auch  in  den  vomehmtten  Buchhandlungen  Dcutfcb» 
lands,  die  Subfcription  bjw  som  End«  Jimius  d.  J.  eng«. 


Ein,  im  numismstifchea  Studio  merkwürdiger  Tbsler 
und  Medaillen  altj  gewordener  und  vor  einiger  Zeit  sie 


VerzeichniOe  i  such  Selbftfemmler  des  unlangft  verkauften 
fahr  raren  Thaler -Cabtneu  hat  gemmnfebaftlich  mi»  dem 
fei  Herrn  Hofrath  v.  Madai ,  deffen  Correfpondent  er 
war,  «in  wohlautfruditte«  und  mit  unfaglicher  Mühe  ent- 
worfene« ManuCcript  hinterlaffen,  welches  noch  bey  defieu 
Leben  als  daarirrnt  und  Irrst«  Supplement  zu  demv.  Ma- 
daifchen Tbaler  •  Cabinet  hat  herausgegeben  werden  feilen. 

Dieter  letzte  »irr««  Nachtrag  faugt  da  «n .  wo  der 
dritte  aufhöret,  n«mlich  mit  Nummer  7»J4- 
bis  Kammer  Uli- 

Er  enthalt  folglich  104p  Thaler,  die  bisher 
befihrieben  waren. 

Unter  diefen  betndet  fich  unter  der  Nummer  TJ34 
•in  Thaler.  welchen  der  fei.  Autor  noch  vor  Nummer* 
1.  de«  Madaifchen  Hauptwerks  rangiret  wifien  will,  mit- 
hin  noch  alter  feyn  mute,  als  bisher  bekannt«  Thaler. 

Am  End*  diefes  noch  ungedruckten  Supplements  »v> 
find.t  fich  ganz  nach  dem  Plan  und  Styl  des  MaoWcbea 
Werks» 

CO  E  t  F«. 
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I.  Verzeichnis  der  in  d'efer  v\$*m  Fortfettung  ent- 
haltenen Rtklr. 

II.  General .  Verzeichnifi  der  inal7en  vier  Fortfettun. 
gen  de«  alten  ganz  vollftändigeu  Thaler  -  Cabinets  ent- 
haltenen Namen  der  Perfonen,  Provinzen  und  .  Städte, 
welche*  bisher  blofs  bcy  dem  Hauptwerke  war,  aber  den 

<   dreyen  Fortfetzungen  fehlte. 

III.  Reg  ifler  über  die  in  allen  vier  Fortfetzungen  aaf 
den  Thalern  vorkommende  Wahlfpruehe  und  Peak* 
fchriftcn.  *  ■ 

fV.  ZufUtTt  und  Perlt  Uttgungenim  erften  unizweyteci 
Theil ,  auch  in  allen  dreyen  Fortfetzungen. 

AVes  diefcs  wird  hinreichend  feyn,  die  numismatifchea 
Liebhaber  einzuladen,  den  baldiqft  vorzunehmenden  Druck 
«liefe»  letzten  6upplements,  deffru  Format  und  Schrift  dem 
fchon  edirten  Werke  ganz  gleichförmig  weiden  foll,  durch 
zahlreiche  6ubfcription  zu  ■nterftützen. 

Der  Subfcriprjons- Preis  für  dielet  Werk  welches 
ehngefihr  30  Bogen  betragen  könnte,  wird  nur  3  Mark 
Hamb.  Covrant,  der  Ladenpreis  aber  f  Mark  feyn. 

IL  Antikritik. 

In  No.  J».  r»  agften  Jan.  d.  J.  der  allg.  L.  Z.  glaubt 
der  Ree  berechtigt  zu  feyn  auf  den  unfeligen  Gedanken 
zu  verfallen,  als  «*  der  Verfaffer  der  Schrift:  von  der 
Wichtigkeit  der  Chor  wo  »he;  über  diefet  chrißl. 
Dogma  »he  Sature  fchreiken  woien,  und  braucht  den 
Ausdruck  er  »ff  welcher  bey  einer  nur  blofs  gutgemeinten 
theo!.  Schrift  fchon  höchft  tiebhft,  bey  einer  Schrift  aber 
die  ganz  in  einer  der  heil.  Schrift  eigenthüml.  8prache 
abgefafst  ift,  einem  jeden  Chrißen  gattetläfltrlich  fchsinen 
mufs.  Ich  bin  nicht  felbft  de/  Verfaffer.  aber  ein  Freund 
deffe'ben  }  er  weifs  nicht,  dafs  ich  diefes  fchreibe.  iber 
ich  weif«  und  ich  kann  das  vielleicht  irre  geführte  Publi- 
cum hier  eines  andern  belehren,  ich  weifs,  fage  ich,  data 
Vs  dem  Verfaffer  ein  Ernft  ifl,  den  Tod  des  Herrn  zu 
verkündigen ;  er  hat  fich  auch  bereits  durch  mehrere 
Schriften  um  das  Chriftenthum  verdient,  und  nie  eine 
Satyre  darauf  gemacht;  Ich  kenne  den  Ree.  nicht;  nach 
diefem  feinen  Tone  zu-urtheilen ,  bin  ich  auch  nicht  be- 
gierig,  feine  Bekanntfchaft  *u  machen  ,  und,  wenn  er  in 
feinen  hier  gepufferten  Grundfitten  beharret,  wür.fche  ich 
auch  weder  in  diefer,  noch  in  jener  We't  mit  ihm  zu- 
fammen  zu  kommeti.  Ifl's  ein  Schullehrer,  wehe  fei- 
gen Schülern!  ift  es  gar  ein  Prediger,  wehe!  dann  feiner 
ganzen  Gemeine  !  die  fo  fchletht  mit  ihm  verforgt  ift 
dafs  fie  von  ihm  irre  geführt  wird,  dann  mag  wohl  von 
ihm  gelten  wait  Gal.  t.  V.  g.  fUht. 

Sollte  aber  Ree.  ein  Freund  der  Wahrheit  feyn  und 
■  einen  wahren  Beruf  fühlen,  diefen  der  heil  Schrift  ge. 
nwtfsen  Ton  anzugreifen ,  uns  darüber  aufzuklären ,  und 
eities  beffern  zu  belehren  ,  ey !  fo  braucht  er  nicht  im 
Dunkeln  zu  bleiben  ;  ich  rufe  ihn  hiermit  auf»  etwas  un- 
ter feinem  Namen  in  der  atgem.  Lit.  drucken  zu  laden 
wider  das  K.  Pr.  Rel.  Edict,  denn  diefea  fpricht  in  eben 
liefern  Tone.  Ift  fein  Glaube,  rechter  Art  und  halt  feine  Got- 
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teefurcht  die  Pr«Ae,  fo  wird  er  fleh  decjidardi  keine  Mea. 

fchenfurcht  abhalten  lallen  l  recte  facienda  neaunftt 
Umtßit  Ift  er  in  K.  Pr.  Landen,  fo  verliert  er  zwar  fei. 
aen  Dietift  und  kommt  aus  dem  Brodt ,  aber  dafür  bauet 
er  Geh  eine  Stufe  im  Himmel ,  und  diefen  Spruch :  man 
/•*  Gvtt  mehr  gemnxktn  alt  den  Menfckm  Ufte  «  doch 
wähl  poch  gelten  l  * 

Antwort. 

.Nichts  weniger  hatten  wir  wohl  verauitbet,  als  dafe 
die  in  der  obgej.aunteu  Rec-.nJion  ausgezogene  Stelle  aas 
4er  ebenfalls  genannten  Brofihura  nicht  Be weifet  geniig 
*u  Aar  Behauptung  feyn  füllte ,  dafs  in  diefer  Schrift  der 
freffefie  Begriff  von  Enöfung  vorgetragen  würde,  Der 
.Verfaffer  obiger  Antikritik  behauptet  fogar"  die  ganat 
Schrift  Xey  in  eiuer  der  heil.  Schrift  eigemhunüichea.  1 
Sprache  abgefafst."  Aifo  ift  es  auch  Ausdruck  der  Bibtk 
dafs  der  menfehliche  A'erjwr  durch  die  Sünde  durch  und 
durch  pergiftet  fey;  dafs  ein  Jihrecklicker  ,Zo fammen hanr 
jnit  den  böfen  Gciftern  ftatt  fand,  «die  ihr  ff  eck  im  dem 
Aienfchtn  hatten ;  oder  will  man  noch  mehr  Belege  eji 
in  der  KecenGou,  wo  es  der  Muh«  nicht  "Werth  fchien, 
weitlaufiiger  au  feyn  ?  „Kein  Blutstropfen  ift  zu  finden, 
der  nickt  Jihwer  vun  unfern  Sündern.  Sündig  bin  und  b.eib 
ich  immer,  aber  in  fein  Blut  gekUidt  fchadet  mir  mein 
Siechthum  uimmer.  So  bald  wir  fein  Leiden  und  feine« 
Tod,  die  eiuzige  und  wahre  Univerfalarzuey  wjder  die 
Sünde  ia  unfern  Herzen  rühm  Ja  (Ten ;  fo  könuen  wir 
jdiefelb«,  fobald  Ca  fich  in  der  Seele  oder  im  Leih  mel- 
det,  wie  «in  fchadliches  und /c*u'«cJiei  Ungetiefcr  todtes, 
Wir  können  fie  gleich  fem  kreuzigen.  Jeius,  der  unter 
Höllenqualen  des  Leibes  und  der  Seele  als  ein  Fluch  ge* 
druckt  von  der  ßuudenlall  der  ganzen  Weit  geflorbea, 
hat  uns  auch  vom  Teufel  und  dem  Tode  erlöst. 
Kommt  der  Satan,  und  Jetzt  mir  heftig  tu,  halt  ich  ihn 
für  dein  Wundeijmahl  und  Zeichen,  bald  roufs  er  von 
dannen  weichen.  Er  fpraog  ins  Todes  Rachen,  uns  frey 
und  los  zu  machen  roy  diefem  Uugeheur.  Unfer  Sterben 
nimmt  er  abe,  vergrabts  in  fein  Grabe,  o  unerhortei  Li+ 
keif eur?  «tc.  etc."  Wie  kann  der  Verf.  wagen,  das  got- 
testpfletiieh  zu  nennen,  dafs  man  folche  Yorftellungaa 
als  die  übertriebenßen  ,  crafleften  Vorüellungen  in  ihrer 
A«  angiebt?  ^  Üefonders  liebreich  werden  alle  unfre 
Lefer  die Auffoderung  an  den  Receufeuten  finden,  etwas 
ynter  feinem  Namen  gegen  das  X  Pr.  ReL  Edict. 
au  fchreiben,  damit  er,  falls  er  in  den  K.  Preufüfcheei 
Landen  lebte,  fehnen  Dimfl  vertiert  und  aus  dem  Brod  knrme. 
Dtefe  Aeufferung  ift  auch  wohl  (nichts  von  der  darin  lie- 
genden Beleidigung  der  K.  ft»r.  Regierung  zu  lagen  . } 
demGeißedeaChrtßenthums,  und  den  ausdrücklichen  Ge- 
boten der  Bibel  gemäfa  ?  Nun  mit  folchen  Fo  igen  hat  et 
diesmal  ohuehin  keine  Noth.  Wir  hielten  nemlich  dlefo 
Schrift  dem  Titel  nach :  die  Wichtigkeit  der  Charuvcke 
für  eine  katholifche  Schrift,  theilten  fie  daher  einem 
angefallenen  katholifchen  Theologen  zur  Recenfton  »»» 
und  von  ditjem  ift  das  abgedruckt«  Unheil. 

Die  Herausgeber  der  Ju  L,  Z> 
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Mittwochs  den    16»»  May  179a. 
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LITERARISCHE  NACHRICHTEN. 


L  Chronik  deutlicher  Uiiiverütaten. 

|)«n  3  Febr.  179^  verteidigte  Hr.  Carl  Chriflian  (ht$U 
Lß  AmeUng,  aus  Dannftadc.  (eine  Inaoffuraldiffma«. 
d«  mercMttV  fulubili  Hahnemannl.  Das  Programm  rou 
Herr«  Hofr.  aWfr  enthalt  :  hißuriae  amputatimuim  feltd. 
Ur  inßituUtrum  partScula  XiV. 

I>.  a  Febr.  vertlitidißte  ür.  Bernh.  Heinr.  ffacobfen 
•bk  Lübeck,  zur  Erhaltung  der  meiitciuifcheuDoctonvür» 
d»,  feine  D.iTertatioK  :  dt  tumuributeifflirit.  Das  Progr. 
rem    Ilm   Hofr.  bat  zur  Ueberfcbrift:  /lijtofc* 

tnyuttditmum  jeliutcr  inRitutarum  partUuU  XV. 

D.  15  Mira  vertheldijfte  Hr.  Georg  Chriflian  Bon- 
horJt  aus  Darmftadt,  reine  Inauguraldifiertation :  de  vf* 
titnis  Ptrißmiiüao.  Da*  Pregr.  vom  Ilm  geh.  Hofr. 
Grüne,  enthalt :  hriderici  tan  der  A'ye  dt  merbit  H  fgm- 
pu>matHut  populuribut  Bredanit  tpuiculum  HI. 

D  19  Mars  verteidigte  Hr.  Chriflian  Gecrg  Ludw. 
Duitburg,  aus  d#r  Graffchaft  Schauenburg  Lippe,  zur 
Erhaltung  der  m*<\ic.  De*  or*  ürde  feine  Dtffvrut.,  unter 
der  Aufschrift:  ßflent  phtjM^iam  et  pj:h^lu,>iam  vterl. 
Da*  Programm  vom  Uru-  geh.  Hofr.  Grünet  entliält: 
trideriä  »an  der  Mye  de  mq/bit  et  fymftQmatibut  pupula- 
tUmt  BteJamt  opufculum  IV. 

D.  IQ  Ma'rx  veriheidigte  llr.  Mag.  Joh.  Fried.  Ertift 
Wirfltn,  aus  dem  Gothaifdteu  mit  feinemRefpondenten,  Ha. 
Jo.  Gotcfr.  Augntt  Sparr,  ebenfalls  aus  dem  Guthaifehen 
feine  Dilli-ruiton  welche  difcrioieit  inttr  philojuphiam  criti, 
cm«  ftdcginalicumentiiiil. 

D  27  Marx  verteidigte  Hr.  Jo.  Theodor  If'irckmanm 
aus  dem  MeiUltnburgif.hen ,  feine  Inauguraldifferut. :  d$ 
morbit  tfpografhorum  ex  vitat  gfero  uriundit.  Das  vom 
Herrn  geh.  Hofr.  Crirurr  dazu  verfertigte  Prugramm  ent- 
halt :  Frider.  tan  der  Alye  de  Murbit  et  fgmptomatibut  ptr 
fularibw  BrtUnit  Opmc.  V. 


Güttingen. 

D.  5  Marz  erhielt  Hr.  Chriflian  WIh.  Dangert  au» 
i-*ra  Scbaumburgifchcti  die  medic.  Doctonvürde,  nach- 
dem derf«U>c  feiue  Diu",  in  anginae  mali^nae  atti*l«s>i*m 


eique  etmotnlentem  meiendi  mtthndum  inrjdrent.  t\ 'Bogen 
b.  Barmaver  verteidigt  hatte.  ; 

D.  17.  verteidigte  Hr.  Carl  Ludw.  IVotß  a.  "LifCi 
in  Polen  feine  Iiiaugural  .  Diflertatiou  de  ebufü  balneorum 
frigid. tum  3  Bog.  g.  und  erhielt  die  medicinifche  Do« 
«or-  Würde. 

D.  19.  verteidigte  Hr.  Jacob  Georg  Adam  Warden- 
barg  aus  dem  OidenburgKchen  feiue  InaugureldiffertattOM 
de  emaroctae  extrakndae  methodv  nutu  ij  Bot*.  4.  und 
erhielt  die  Docteruürde  in  der  Medicin  und  Ciiirurgie. 

D.  3».  vertheidigt«  Hr.  Georg.  Chriflian  JWurnWI 
aus  Hamburg  thrfet  ju.  lt  »arht  ohue  Vörß«  und  erhielt 
die  iurifai'tht  Doctorwürde. 

II.  Beförderungen. 

Güttingen  den  3  Anrll  1792.  Der  bisher  zu  Erlange« 
geftandeue  Prof.  Hr.  Geo«<  Fran»  HtQmunn  ift  von  Sr. 
Köiiigl.  Majeftat  zum  jiui^Ueii  Prof.  med.  ord.  ernannt 
and  demfelben  der  hiefige  bou&ifche  Garten  anvertrauet. 

III.  Todesßüle, 

Gattingen.    D«»  if>  Hr.  Hofr.  wnd 

Prof.  iur.  ordintr  Joh.  Ni-ol.  Modert  an  einem  b'ösarti» 
gen  Fieber,  worai;  er  nur  vier  Tage  krank  gewefeu.  Er 
war  173 j.  im  Sc!i\varzt«n;if«.he4>  gebohre»,  hat  in  Jeng 
Theologie  und  ucchher  Jur.jprudoni  ftudjert  und  i(l  1759. 
Doctor  der  Hechte  dafu.bft  geworden.  kam  er  als 

Prjf  iuris  ordin.  natu  IU«uei»  und  178*.  »U  Hofradj 
nach  Go-tins'.ti. 

IV.  Oeffeutliche  Anftalten, 

.  men  dem  15  ff  tu.  1792,  Die  JCmis  •  ScbulcommiC 
füre,  deren  Aufhebung,  weil üe  aus  derCafie  der  Staaid« 
bezahlt  werden ,  diefa  verlangten,  find  von  dem  Kaifet 
nicht  nur  bedangt  werden,  fonderu  haben  auch  »nr  Be> 
ilreitu!«  der  R.UokoÜen  eine  Zulas^  erhalteo, 


V.  Vermifclitc  Nachrichten. 

Kien  den  It)  D«e.  1701.   Herr  Hofrnth  von  tirlen. 
ßovk  ,  der  f-Jiilier  bey  der  nun  aufgebotenen  fLudaiikou:« 
mifüon  au^cfteUs  war,  ifl  u-Ji  »uin  Rtiereiite»  in  Sm. 
C3)L 
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tKrofachen  b«y  d«  böbtnifca .  Ößreichifcben  Hofkantley 
ernannt  worden^ 

Di«  durch  den  Tod  des  Freyberrn  von  Sperre»  erle» 
digte  Stell«  eines  Präfes  der  Akademie  der  bildenden  Künße 
ift  von  dein  Hn.  StaatskWler  dürften'  mm  Knunin,  ah) 
Pretector  derfelben,  dem  Hn.  fimfen  von  Koeentel  ange- 
tragen ,  und  von  diefVtn  angenommen  worden. 

An  die  Stelle  des  verdorbenen  llafrath  und  erftett 
Cuftös  der  Hofbibliothek,  Edlen  wn  Sehteendner,  ift  der 
bisherige  tweyte  Cuftos  H.  Dtnlt  tum  Uoftathe  und  «rftea 


Buckeburg  den  I  Mir«  1793.  Der  Hr.  D.  Frorirp, 
Welcher  während  (einet  bekannten  SuspenQon ,  fieb  bor 
•inen  keyferlichcn  und  Reith»  -  Superintendenten  genannt, 
hat  jetst  wirklich  aufgehört  in  der  Graf  fcfaafc  Schaumburg. 
Lippe  Superintendent  tu. feyn.  Er  und  feine  beiden  Mi», 
fcbuldigen ,  der  gewefene  Paftor  Ramfchenbnfth  und  Meyer 
find  dem  eingeholten  Urtel  tu  folge  ihrer  Aemter  entfetat 
und  erßere  bey  de  —  da  der  gewefefte  P.  Meyer  von 
fflbfl  (ich  aufler  Landes  verfüget  —  auf  die  Graute  der 
t,  die  Ge  fejusüicb 
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L  AnkandTgungcn  neder  Büch«r. 


Um  den  fortdauernden  Klagen  mehrerer  Bucherliebha- 
her  abzuhelfen ,  die  Geh  befebweren ,  das  unüre  Deutfcht 
Eneuklopedie ,  »der  dai  mlgeme'me  Real-  Wörterbuch  aSer 
Xiimfle  unä  rVißrnfehßfieM ,  fo  billig  fluch  der  Preis  der 
cintelnea  Theile  wäre,  doch  durch  die  Zahl  der  Binde 


Liebhebers  eine  etwa*  beträchtliche  Ausgabe  fey»  Um, 
tagen  wir ,  diefen  Klagen,  fo  viel  an  uns  ift ,  abzuhelfen, 
teigen  wir  hierdurch  an,'  das  wir  uns  eiitfchloffen  haben, 
das  benannte  Werk,  woron  der  löte  Band  vor  einigen 
Monaern  erfebie»  und  deffen  l?r  Band ,  —  fo  wenig  fich 
auch  bey  ahnlichen  Unternehmungen  mit  Gewifsheit  et- 
was  vertprechen  läfst,  —  nach  Püngften  d.  J.  herauskom- 
men wird,<bis  Eude  des  laufendenjahres  im  Pränurnerations- 
preis,  und  «war  jeden  Band  um  6  fl.  43  kr.  tu  erlaffen: 
fo  dafli  die  fertigen  16  Bande,  nebß  1  fL  3»  hr.  Vor. 
Auszahlung  auf  den  17  Band ,  suUmtnen  nicht  mehr  als 
109  fl  30  kr.  koften.  Der  Ladenpreis,  der  nach  diefem 
verfloßenen  Termin  wieder  eintritt ,  ift  9  fl.  für  den 
Band.  —  Die  erfte  Lieferung  der  Kupfer  —  nach 
welchen  man  Qch  fchon  mehrmals  erkundiget  hat  —  wiirde 
ihrer  Vollendung  ziemlich  nahe  feyn,  wenn  der  Tod  des 
Würdigen  Herr  Geh  Ratht  Böhm'*  in  Giefsen.  (deffen  An- 
denken auch  uns  ewig  unvergeßlich  Ceyu  wird ,)  der  Geh 
der  Beforguug  und  Herausgabe  der  Kupfer  aufs  freund- 
fchaftlichtte  unterzogen  haue  den  Fortgang  derfelben  nicht 
auf  einige  Zeit  unterbrochen  hätte  Diefo  Arbeit  iß  iit» 
zwifeken  jetst  wieder  von  Neuem  im  Gange,  und  d«  mit  ihrer 
Beendigung  unfer  eigenes  Iutereffe  aufs  genaueße  ver- 
bunden ift ;  fo  werden  wir  fchon  deswegen ,  wenn  wir 
auch  den  BeGttem  unfrer  Encyklopäaie  nicht  fo  viele 
Rücksichten  fchuldig  wären,  die  bdldmöglichfte  Erfchet- 
»ung  der  Kupferbände  uns  beftena  angelegen  feyu  lauen. 
Fssnkfurt  am  1  ten  Marz  1  92. 

Varrentrapp  undWcnaer. 

\  — ■  

Frankfurt  am  tMsyn ,  bey  t'arrentnpp  und  Wenner 
ift  vor  kurtem  erfchienen :  F-pt  (Prof.  i«  Min«,  Letter 
He  eunpiifche  Republik.  5r  Tbl.  gr.  8.  164  S.  ohne  Titel 
und  Vorrede,    Mit  diesem  füufieu  Theile,  der  zugleich 


tine  Kupfertafel  und  den  Inhalt  der  verhergehenden 
Theile  enthält,  ift  tUefea  fchätzbare  -  Werk  gant  geendigt 
Man  kann  es  nach  dem  Urtheile  des  fachkundigen  Publi- 


fachkundigen  Publi- 
kums eine  hiftorifche  Entu-ickelung  der  heutigen  Ytr- 
raflung  von  Europa ,  oderj vielmehr  eine  Darftellunf  der 
politifchen  Gruddfatze  und  Verbeluiifle  der  europäifcbea 
Völker fthaften  nennen.  Indem  die  wichtigften  Begeben« 
heiten  unfer  er  Zeiten  darinn  in  einem  Raifonnement  ent- 
weder «»geführt  oder  geahndet  vorkommen.  Der  V er- 
raff er  giebt  in  der  Vorrede  tum  dritten  Theil  felbft  sah. 
f  enden  Plan  davon  tn. 

I.  Der  bürgerliche  Menfch  bedarf,  um  das  bürge». 
liehe  Leben  früh  und  in  Ruhe  geniefsen  zu  können  der 
bürgerlichen  Sicherheit.  Diefe  kennen  ihm  nur  guie  Ge- 
fetz« and  ein«  gute  Konfination  gewähr««.  Wie  weit  ea 
hierin  die  Europäer  gebracht  haben,  seigt  der  esfte  Theil. 

II.  Ift  dem  bürgerliches  Menfchen  Sicherheit  gewährt, 
fo  wird  feine  «rfte  Sorge  feyn,  den  Grnufs  des  bürgev* 
liehen  Lebens  au  vermehren.  Diefes  kann  nur  durch 
die  Erwerbung  eines  gröfsern  Reichthums  gefchehra. 
Der  zweyte  Theil  bsndelt  demnach  von  der  Geilte ,  der 
Erwerbung»  -  und  Vertbeüungtartder  «urop.iicheaTÜich- 
thümer. 

III.  Vom  Brede  allein  lebt  aber  der  bürgerlicheMenfc» 
nicht ;  fendern  noch  eine  unzahlige  Menge  vonMeinungen, 
Geuihlen,  Beftrebungen ,  Zwecken  und  Gedanken  fülle» 
feiu  Leben  aus;  ja  viele  davon  Gnd  entweder  die  Stütze« 
oder  Störer  d«r  bürgerlichen  Form.  Eine  Darfteilung  der 
Hauptarten  davon  ift  alfo  der  Inhalt  des  dritten  Theilea. 

IV.  Untre  Gedanken  und  Gefühle,  unfer  GHick  und 
Unglück,  untre  Handlungen,  ja  die  ganze  bürgerliche  Form 
hängt  vun  der  Erziehung  ah,  die  wir  erhalten.  Dieft 
Erziehung  richtet  Geh  aber  meiflens  nach  den  Meinungen 
und  Wahrheiten,  die  die  Lehrer  und  Gelehrten  (hm 
weiteftei.  VerOaade)  in  der  Walt  ausftreuen.  Das  viert« 
Buch  ift  daher  dem  Gelehrten  und 
europäifchen  Republik  gewidmet.  ^ 

V.  Die  menfchlichen  und  bürgerlichen  Verhältnis« 
können  uweilen  theil»  durch  Lift,  theils  durch  Gewalt 
fo  verrückt  und  ungleich  feyn ,  dafs  Ge  durch  eine  ge- 
watibme  Operation  wieder  aurechl  und  in  ihr  vorigst 
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Gleichgewicht  gefetzt 
i  Kriegslyttemc 


werden  miilTen.    Mit  de^r 


.  i  i 


Frankfurt  im  Mayn,  bey  Farttnirtpp  und  ßFenntr, 
ift  erfchienen :  S.  Th.  Sömmtring.  rem  Baue  de«  menfeh- 
lichen  Körper* ;  5  Tille,  gr.  g.  Erdet  Theil,  der  die 
Kn  fhtxithtt  auf  44*1  Seiten  enthalt  Zweyter  theil, 
Betärrlth'K  auf  8(5  Seiten.  Dritter  Theil ,  Mutkfüehr*, 
auf  3ig  Seiten.  Fünfter  band  (denn  der  vierte,  der  unter 
der  Prell«  id .  enthalt  die  Lehre  von  deh"fc>/aj»>#r)  /Ver- . 
««.(Are,  auf  348  Seilen. 

Wir  erinnern  un»  nicht,  im  beutfehen  bis  jetzt  ein 
Orieinalwerk  gefettet)  ta  haben ,  das  in  einer  folchen  ge- 
drängten Kürt«  fo  vollflandig  und  deutlich  wäre ,  und 
welches  fo  viele  Sorgfalt  im  Stile  veeriethe.  Die  meiden 
deutfchen  Werke  über  diele  wichtigen  Lehren  find  fo 
•achlafsig  und  ia  einer  fo  fchlechten  barbarifch  lateinisch 
deutfchen  Sprache  gefchrteben,  dafs  e»  da«  Anfehen  hat, 
«As  wenn  man  fich  mit  »edaitterey  brüden.  oder  vor- 
fetzlich  imverftändlich  feyn-,  und  alle  l.iebhaberey  bey 
Leuten  von  Gefchmäckünd  Erziehung  für  diefe  wichtige 
Wifleafchaft  unterdrücken  Wollte  Es  ift  nicht  au  viel 
gefegt,  dafs  die  trockene  Methodologie  allen  Verftand aus 
der  phytlfchen  Keuulmfs  Unfers  Körpers  auszuTchliefscn 
fchien.  Da  der  Vetfaffer  PTiyßolegie  zugleich  mit  der 
Anatomie  verbindet,  fo  mutate  freylich  alles,  felbft  für 
Dilettanten  und  foger  für  Layen  unterhaltender  werden. 
Scham  diefes  wäre  alfo  ei»  Verdiend  des  Verfaffers,  wenn 
er  auch  nicht  überall  fahr  viel  Neues,  deffen  er  nicht 
einmal  in  der  Vorrede  erwähnt ,  eingewebt  hätte.  So 
an'ufeten  wir  niebt,  dafs  Jemand  vor  ihm  auf  eine  foein. 
fache  Art  alle  Eigcnlchaften  der  Knochen  aus  denBeftand. 
«heilen  derfelbea  hergeleitet  hätte ;  data  man  die  Ordnung 
in  Etntheilung  dea  Gerippes  fo  leicht  gemacht;  tia(*  man 
To  viel  Autwahl  felbll  bey  den  Kamen  der  Knocbtn  an. 
gewendet  hätte.  Neu  ift  die  Vereinigung  der  fo  ver- 
fchieden  Ccfceinenden  Meinungen  übet  die  Knochen, 
bildung,  desgleichen  das  über  die  Wiederherüellung  be. 
{chädigter,  und  über  die  Verschiedenheit  der  Knochen 
nach  den  Krankheiten  Gefegte.  Data  die  Befchtcibunfg 
der  einzelnen  Knochen  ausführlich  ift»  lafst  fich  erwarten, 
▼urzügtich  förgfaitig  aber  find  die  Artikel :  Schedtt  über- 
haupt. Zahnt,  Aäretfruta ,  Jhot+x,  Btiktn,  /i/wüM' 
fiig«»f!  und  FttgUichrnng  oder  hlitdmaßwn  aasgearbeitet. 

Auch  in  der  BmndrrUhre  find  die  Verbeflerüiigeu  fehr 
merklich,  indem  man  alles  verbal  Uli  ftmafsig  derdellte. 
Wir  übergehen  die  Muthttthre,  worin  man  aUfser  volU 
fländirer  Phvfiologie  noch  die  verfchiedenet)  Arten  der 
Fortbewegung  des  Körpers,  als  Gehen.  Springen  u.  C  L 
fchildert,  um  nur  tiech  au  fegen,  dafe  die  meiden  und 
wichtigen  neuen  Sachen,  die  wir  hier  unmöglich  felbd 
im  Auaxuge  liefern  knuneii  fich  in  der  Ltkn  tum  Hin 


rhterfcheft  m  Schwöen,  Fmk«  und  am  Wrein  etc.  In 
einer  Reihe  von  zwölf  Tabelle«  bearbeitet  von  FhU. 
Wrifladt,  Reichsfreyhcrrl.  von  Grofchlagifchett  Sekretär. 

Fol.  I  B.  IS  kr. 

Diefes  bteveffante  Werk  ift  Sr.  fixcelleo* dem  Herrn 
Domdechant  zu  Mainz  etc. ,  Reichsfreyhertn  von  Fich**- 
back,  gewidmet,  und  vorzüglich  zum  Gebrauche  junger 
Edelleute  utid  ritterfchaftlicher  Räthe  und  Beamteft  dem 
Publicum  taitgetheilt  Worden.  Da  hierinn  dte  ganze 
Reichsriuerfchafcliche  Staauverfanung.  welche  in  den 
Riuerordnungen  und  andern  Werken  zerdreut  lft»jmrt  _ 
wenig  Mühe  überfehen  werden  kanntfo  werden  diefe 
ryftematifcben  Tabellen  auch  enden»,  als  ritterfchafihcben 
aeru,  einen  angenehmen  Dienfi  ieuUen, 


•  tVankfnrt  ais  Mayn ,  bey  Farrmtnpp  und  Geinter 
ift  ganz  kürzlich  erfettienen  t  Der  Gcift  des  allgemeinen 
«ad  pofiüre«  Suattrecutt  der  unmittelbar  treyen  Ketek». 


Frankfurt  am  Mayn,  bey  Farrentrapp  Uno  W**nt** 
ift  fo  eben  fertig  geworden:  D.&nfl  Schwabn'i.  (.Hof. 
«edicus  und  Prof.  in  Giefcen.)  Zuruf  on  dit  Lcmdttau, 
dir  ßu'  r  bttrtßtnd.  179a.  4  Bogen  in  8-  H  kr.  Abermal* 
«in  fehr  fchätzba  w  Bey  trag  zur  Verminderung  des  menfch- 
lieben  Bletids.  befonders  Unter  dem  Landvolk ,  das  fo 
manchen  Krankheiten  unterliegt.  Weil  es  den  Rsth  ntne« 
Wrnünftige»  Arates  entbehren  mufc,  und  was  noch  fchlim*  , 
mer  ift.  inder  Noth  gewöhnlich  Hülfe  bey  Quackfalbetn 
Tuche  Diefe  kleine  Schrift  ift  dazu  beftimmt,  den  Mangel 
einea  guten  rretViciii  ifeben  Retheu,  tö  viel  es  auf  diefe 
Art  gefebehen  kana,  zu  erfeuen  j  und  ob  fie  gleich  kein«  k 
eigentlichen  Rezepte  enthält,  die  ohnehin  bey  jedem,  nicht 
immer  vorherzufebendea ,  Zufall  des  Patienten  einet 
Aenderüng  bedürfen,  fo  witd  fie.  weun  die  vernünftigen 
Vorfchlägc,  die  fie  enthält,  befolgt  werden,  mehr  tbun 
als  heilen,  fie  wird  dem  üebel  Votbeugen.  Zu  WÜnfcheft 
wäre  es.  dafs  Obrigkeiten  diefe  Schrift,  die  fo  manches 
Menfcben  Leben  retten  kann,  wie  da«  Btcktr'fckt  Noth> 
Und  Hülfsbüchlein,  ihren  Untertliaire»t  unentgetdüch  atn> 
thetlen  heften.  Die  Schreibart  ift  fehr  fafsltcb,  und  de» 
Druck  rem  und  korr*««. 

IL  Vermifcke  Kathri&töK 

€ht  Nachricht. 
Rishet  habe  ich  zu  den  bekannter  Werfe  gegen  ob  ich  vor. 
gebrachten  Befchuldiguttgen  gefebwiegeu  ;  mit  dem  vefteo 
Entftbluff.  ferner  und  immer  lu  fchweigen.  Da  ich  aber 
in  der  Gothaifchen  gelehrten  Zettung  mit  Erftaunen  nicht 
Uur  die  Umftande  der-,  leiderl  in  meüier  Kirche  gefche. 
benen  Stöhrungen  gait»  falfch  erzählt ;  fonderu  auch  eine 
jener  Unzählbaren  Befcbuldigungen  wiederholt  lefe;  <• 
glaube  ich  meuiem  Amte ,  meinet  Gemeine  und  meinest 
auswärtigen  Gönnern  und  Ffeunde»  fcbuldig  zu  feyn, 
lein  Wort  zu  reden  \  zumahl ,  da  vielleicht  manebe  ferne«« 
Verfündigung,  welche  die  Weitere  Verbreitung  diefer  Aa*. 
drehtungeu  veran lauten  würde  hierdurch  verhütet  Werdet) 
kann. 

Ich  bezeuge  alfo  mit  tubigem  und  freudigem  G#> 
wiffen,  dafs  fo  wohl  das  in  der  genaunteu  Gotha.fihea 
Zeitung ,  als  alle«  übrige  eben  fo  Arge  und  noch  ärgerb 
deflet»  ich  befcbuldiget  werde,  UnWahrheir  und  Andichtang 
ift  1  dal«  ich  mich,  im  Fall  es  meine  Vorgefetzten  iiöthif 
fänden,  der  fcöerfßsn  UotetOichang  au 

Ci)  d 
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rtit  blaj  dafs  ich  endlich  viel  za  fi^fseri  *Refo«ot  für 
das  göttliche  Wort,  für  die  Würde  de«  Amt*  eine*  Predi- 
gers aud  für  des  Zweck  des  Predigers  habe,  al*  da<»  ich 
mt  xx^etti  etwas  dergleichen  je  tutte  erlauben  können, 
was  J*m  Spötter  gerechten  Anlaut  und  Nahrung  geben 
aaüftw. 

Ich  darf  mich  getroß  auf  das  Zeugnif»  meiner  gm- 
a»n  Gemeine,  die  mich  feit  tj  Jahren  predigen  gehört 
bat.  berufen;  und  enthalte  mich  übrigen«  alle«  Unheil« 
über  die  Abfichten  der  Erfinder  diefer  Lafterunfen  ;  fon- 
dern ftelle  «  dem  ai  heim.  der  Herzen  und  Nieren  .«*- 
forfchet,  und  der  allein  reiht  richtet. 
Berlin  den  lißen  Apnl  1792. 

Johann  Jan  icke, 
Erangelifch  Lutherifcher  Prediger,  bey 
derBöhmi&benColoaie  alhier. 

HI.  Preisfrage!!. 

Zwtute  mufiiolifche  Preltaufgah*. 

Wl*  haben  für  die  heften  Kompofitionen  eines  Miferer» 
wieder  die  nämliche  Summe  veti  20  Dukaten  al*  erften 
Frei* ,  und  von  10  Dukaten  als  zweyteu  Preis  erhalten, 
wocu  deu  Herrn  Konkurrenten  bis  den  Ken  Juni  1792. 
der  Weg  offen  ßelit. 

Das  Mijt'trt  foll  von  4  Solo  -  Sing ftimmen  and  einem 
vlfrftimmigen  Chor  vorgetragen,  von  2  Violinen,  2  Urat- 
fehen  Violouxel  uud  Kontrobaf*  von  2  Uoboeti,  2  Flöten, 
3  Waldhörnern ,  3  Klarinetten,  2  Pagotten,  die  alle  mit 
fkflo's  »bwecburfn,  begleitet  werden,  aus  wemgßena  10 
Studien  uud  2  Fagea  beliehen,  aber  ohne  Doxuioiji« 
endigen. 

Die  vermiedenen  Gefichtspunkte ,  auf  denen  nun 
die  eingefthicktcn  «SvmpoGiionea  beurteilen  wird,  üud 
folgende : 

0  p,»n »  . 

3)  Stil  1 

3)  Grammatikalifch«  Richtigkeit! 

4)  KoHtrapunktifche  Ausarbeitung  j 

5)  Iv>(J«s  der  Chorftimraeu  ; 
ö )  Gelang  der  Soloftimmen  | 

7)  fitßrumctitaKau  im  Allgemeinen  t 

1)  Jfchandlung  der  Solo,  betonier«  cto  Bafiin, 

ftrumeme  im  Detail ; 
9)  Ausdruck» 
|o)  Rnythmust 

1  \)  Deklamation  j 
12)  GeCchmatk. 

Da  vom  Mn^nifieat ,  als  der  erften  Preisangabe,  die 
Herren  PreUirager  in  dem  naebftehenden  Aveniflemeut 
bekannt  gemacht  werden  j  fo  hoffen  wir  dadurch  den  Eiter 
und  Fleifs  mehrerer  Harren  Konkurrent!»  aufzumuntern, 
und  fo,  wenn  aucn  nur  mittelbar,  der  Kirchenmufik,  die 
dem  gänalicben  Verfalle  immer  naher  kam,  einigermaßen 
fufxuhelfon. 

siit  äinjindungen  grfeheken ,  wenn  dit  Komptjititmcn  mit» 
kenkuriren  JoBtn  ,  JtMeehttrdm%i  pofljreg, 
( rankfu« .  «m  l  Febru-ir  170J. 

Vsrreatrapp.  und  Wenoerfcha 


«.         Stußkallfche  Prtifu.. 

Nach  dem  vorläufigen  Urtheil,  da«  wir  von  dem  Herr« 
Preisgeber  fo  eben  erhalte«,  Uli  es  den  Herren  Konkur. 
reinen  bekannt  zu  machen,  entfprechen  die  «angekom- 
menen Kompofitionen  des  Marianifchen  Lobgefangesc 
JUagnißc'at  anima  mea  Dominum ,  nicht  ganz  der  AbQcnt, 
die  er  in  der  Ankündigung  fehr  deutlich  erklärt. 

Zwey  Verfetten  zeichnen  Geh  vom  Gewohnlichen  auf, 
und  diefe  foüen  in  Zeit  von  drey  Monaten  ( bvgleitet 
vom  aus fUhr ticken  Unheil  und  praktifche  Verbefferung 
mehrerar  Stellen  aus  den  Preisfchrifteu)  im  Dmck  ee- 
fcheiuen,  deren  beide  VerfafTer  jetzo  gleich  die  Preife 
in  Geld  bey  uns  in  Empfang  uehmen  können,  mnd  auf 
34  Exemplare  Druck  und  Stich  Anfpruch  haben. 

•)  Einem  Ungenannte»,  mit  dem  Motto:  Scribimu* 
indocti  doctique,  ift  der  erße  Prei*  von  2o Dukaten  od« 
100  fl.  —  und 

bj  dem  Herrn  Uufikdirektor  Knetht  in  Biberaeh.  mit 

dem  Motto:  Omne  tulit  pu  .ctuni,  quimifeuit utile dulei, 

der  rweyte  Preis  von  lo  Dukateu  oder  50  fl.  —  xuerkaunt 
worden. 

Um  Aufmunterung  zu  erregen,  und  dieKenntnifider 
Harmonie  zu  verbreiten ,  hat  der  Preisgeber  dem  Herrn 
ff.  G.  PurtmJriH.  CvBaboratur  und  Cntstr  am  fu.-JUkhen 
Gymnoftum  zu  Djrm/ijdt ,  m:t  dem  Motto:  Medium  te> 
nuere  beati.  d«r  in  fließenden  jjtile  alle  übertroffen  hat, 
nur  im  Pathetischen  zurückgeblieben  ift,  12  Exemplare 
Druck  und  S'ich  vom  ausführlichen  Unheil,  fobald  e« 
in  d<-n  Zeitungen  als  fenig  angekündigt  feyn  wird  — 
dann  jedem  Konkurrenten  ohne  Untern,  hied  ein  Exemplar 
benimmt,  wvithes  wirgegen  Vorzeigung  des  beyunsregü 
ftrirten  Mottos,  die  aber  feid  thterdings  pvftjrtg  g«. 
(chehen  muf»,  uiientgcUlich- verabfolgen  laJfen. 

In*künfti^e  worden  alle  Herren  Konkurrenten  «f  focht, 
lauter  "taubere,  auf  rein  Papier  uud  korrekt  getebrieben« 
Partituren  vtiizufenden ,  auf  dem  Titelblatt  das  Motto 
mit  dem  verfcl.lnflVoen  Namen  nicht  nur  anzuheben,  (wo- 
biy  es  ]p:iht  ni^i.tu  k.mn,)  fondem  cie  ganze  Seite  zu 
verpetf  hierm,  ferner  auf  der  erden  Mufikfeite  da*  nam. 
liene  .MiJt:o  zu  wiederholen ,  u;id  nicht  ein  neues  (wie 
es  einn...l  beym  M.^ttiß.nt  gcücuah)  zu  fetze»,  damit  aller 
Unordnung,  tie  durch  folche  Verwahrlofung  unvermeid- 
lich wird,  vor^»beugt  werde, 

D<.r  lumliche  Preis  ron  30 Dukaten  und  lo  Ducaten 
fcur  da»  Acceffit,  ift  auch  iür  die  btfte  Komp vfitio^n  de«  Ali- 
fi  ,'ifi-uii  ckm  eilten  l'rei*i?tber  wieder  au»i:-l-ctt  MortHn. 
Die  f^dingungen  und  n  uükahuhen  Etgentciiafien  diefer 
Kompofitionen  haben  wir  bereits  im  vorigen  Jahre  durch  die 
Zeitungen  bekannt  gemacht,  und  wiederholen  ße  biet 
novluntil*.  Di«  Zurückkunft  der  durchgeütUenen  Com« 
Pe  titionen  des  Aiagnifitat,  fo  wie  die  Erfcheinungen  der 
gekroiiien  Preisfchriften  machen  wir  durch  die  Zeitungan 
bekannt,  und  verbitten  uni  Jttwtgen  tüe  Hnnathx^en  X«ck> 
fragen,  zu  deren  Ltintwortunj»  wirkein»  Zeit  haben, 

Frankfurt  am  Mayn,  dcii  I  Februar  1792. 

Ttcrcutrapp.  und  Weunerfch« 
Buchhandlung. 
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Sonnabends  den  lo*»  May  1-79  3.* 


LITERARISCHE    NACH  RICHTEN. 


t  Chronik  deutfcher  Univerfitäten, 
HalU 

Den  *terf  ttbr.  verteidigte  unter  dem  Vorfitz«  des 
Hu.  Prof.  Med.  ordinär.  Dr.  Reit  feine  Difpuution 
De  merhit  venereif,  obferxationibut  etc.  Herr  ff0k.FrUdr.Rolk« 
aus  Halle,  und  erhielt  hierauf  die  medic. Doetorwürde. 
Die  Difpuution  üt  .b.  Hendel  auf  2  B.  in  %v  gedruckt 

Den  *o  Febr.  difputirte  xu  Erhaltung  der  medic 
Doetorwürde  unter  demfelben  Vorfitze,  der  Candidas 
med.  Hr.  Auguft  LuJw.  Nied,  au*  Ilavelberg  in  der  Prieg- 
niu.  DieDifputation  jSlonflram  v+ricUrum  fpuriarum ,  ex 
ift  b.  Hendel  3|  B.  i  gedruckt. 


Leipzig, 

Am  3ten  Februar  difputirte,  unter  dem  Vorßtt 
des  Hrn.  D.  Ad.  Mich.  Bitkholz ,  der  Baccalaur. 
Medic  Hr.  C.  D.  ßöviut  a.  d.  L-außtz  über  feine  Di«, 
putatton,  welche  den  Titel  bat:  Semioticei  paihvlogicot 
Ridigerianee  fpecimen ,  und  erlangte  dadurch  die  medi. 
ciüifcbe  Doetorwürde.  Das  bey  diefer  Gelegenheit  ge- 
fcbriebeiie  Programm  des  Hrn.  D.  ffoh.  Gottlob  Haufe 
ift  die  ewnmtnUÜQ  aUtro  de  htrnlo  a  diuertitulo  intr/Uni 
Uti  not* 

Wegen  des  kurz  vorhergegangenen  Examens  des 
Hh  Hans  Heinr.  Adolph  von  Bodenhaufen  lies  der  Hr. 
Ordinär?  und  Appellat.  lUth ,  \D.  Bauer  am  Sonntag« 
Septusgefimae  ein  Program  anfchlagen  ,  welches  enthalt  t 
Refpon forum  Jxr.  IXnum  de  Difcreiionit  ,  inter  ehile  dit- 
pendium  et  poenem,  interdum  non  indubiae,  necefßtate. 

Am  oten  Febr.  difputirte  Hr.  Job.  Chriftisn  Knätzfch> 
\lr  j.  V.  Baccalaur  au*  Freyberg  über  feine  DilTertation 
eufitt  pontificum  Rafanorum  vicarialum  S.  R.  Imperii  jibi 
errogondi,  exercitotie'iurit  puhliti ,  und  erhielt  die  jurift, 
Dotter  -  Würde.  Der  Hr.  AfletT.  D.  Auguft  Friedrich 
Schott  fchrieb  als  Procaucell.  bey  diefer  Gelegenheit  ein 
Programm ,  welches  enthalt  commentetionlt  de  kereditat» 
ehfentium  ob  mortem  pmefnmUm ,  iure  Sax,  Etectorali  rite 


Am  JJ  war  die  ditjahri/e  Ms»ifterprom9tion ,  und 
es  erhielten  folgende  17  die  phüofophifche  MsgUUcwütde 


davon  die  ik  erftern  fchon  durch  Diplome  »ffentltch  für 
Magittri  waren  erklart  worden,  die  6  letztern  aber,  nach 
rorhergegangexen  Examen,  bey  der  MagiJ 
felbß  die  Recht«  des  Magifterii  erlangten  : 

Chriftian  Heinr.  Höf  er  aus  Schneeberg,  Job.  Clri. 
ftoph  Leop.  Reinhold  aus  Leipzig,  Job.  Cbriftiaj»  Dalt 
aus  Gölten  in  der  Laußtz,  Jon.  Gottfr.  Seume  aus 
Knautheyn,  Samuel  G 011 1.  Linde  aus  Thorn  .  Joh.  Friede 
Edelmann  aus  Königswald«,  Joh.  Chriftian  Rofenmiiter 
aus  Hefsberg  in  Franken ,  Heinr.  Aug.  Rotke  aus  Dres. 
den,  Gottfr.  Heinr.  Schäfer  aus  Leipzig,  Chriftian  Gottfr. 
Dan.  Stein  aus  Leipaig,  Chriftian  I.udw.  Sehet  aus  Hen- 
neredorf  in  der  Lanfiu,  Joh.  Gottlob  Müller  ausZwouiiz 
Francifcus  Goulieb  Netto  aus  Hartenßein,  Romanuj 
Adolph  Hedwig  aus  Chemnitz  ,  Joh.  Philipp  Märker  aus 
Reinsdorf  in  Thüringen,  Friede  Wilh  Ehrenfried  Rofi 
•us  Bautzen  ,  und  Jobr  Carl  Gottlieb  Mann  aus  Taucha 

Bey  diefer  Gelegenheit  fchrieb  Hr.  Prof.  Seudlit*  als 
Decan  ein  Programm  de  ceufit  digenfionum  in  rebui  meto, 
ykgficit.  Der  vom  Hu.  Prof.  Eck  darzu  verfertigte  Pan«. 
gyricus  fixd  Elegt  in  mo.-tem  Annae  /.uJoticoe  Korfchiae, 
und  es  Gnd  demfelben  die  Lebenslaufe  der  17  ftlagillxo* 
rum  angehängt. 

Am  3ten  Marz  hielt  Hr.  Mag.  Chriftisn  Friedr.  MX. 
welcher  von  Sr.  Churfürftl.  Durch),  zu  Sachfea 
als  Obfervator  bey  der  hiefigen  Sternwarte  angeftellt  wor' 
den  ift,  zum  Antritte  der  ihm  crtheilten  .extraordinären 
phiUfophifchen  Profedur  eine  Rede,  und  lud  dazu  durch 
ein  Programm  ein  :  de  eßecturefmetionit  in  ertmm  et  ten- 
fum  fleiarum  compuundo. 

Am  Jäten  difputirte  Hr.  Mag.  Auguft  Adolph  rVendle* 
aus  Leipzig,  ßne  Praeßde  über  .feine  Differtation :  kiflo. 
rU  inrit  civilis  de  teflammtifactione  muiierwn ,  diffortnüo 
prima,  und  erhielt  darauf  die  üirift.  Doetorwürde. 

Am  igten  vertheidigte  im  philof.  Auditor io  Hr.  Mag. 
Joh.  Gottfr.  Seume  aus  Knauthayn,  mit  feinem  Relpou. 
denten,  Hrn.  Ctrl  Salome»  Zacharioe  StudioC  Jur.  aus 
Meifseii,  feine  Deputation,  welche  den  Titel  hat:  a,ma 
oeterum.  £trm  noflrit  breriter  eomparmtn ,  und  welcher  ein« 
deuifche  Ueberfeizung  des  Anfangt  von  loungt  erflee 
Naeht  angehängt  ift.  Er  erhielt  dadurch  das  Recht  auf 
C3)  M  hi«. 
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hiefigec  Univerflut 
xu  halten. 


philofophifche  Vorlefuogen  Öffentlich 


Am  joten  hat  Hr.  Cbrißian  Friedr.  Richter,  Medici- 
Baccal.  ans  Zittau  feine  Difputation  rfe  infw.icidit  in 
arth  »bfletriciae  txercitio  non  femper  eu'tubtii,  nuePraefide 
vertheidigt,  und  hierauf  die  medicinifche  Uüctor.vtitde 
erhalten.  Bey  diefer  Gel«f>enheii  febrieb  Hr.  D.  Jon. 
C»r\  Gehler  alc  Procanzler,  ein  Programm:  de  capiüi  fut- 
tui,  in  partu  obtijue  ßti,  epta  Jututi^ne  Pars  hna. 

II,  Beförderungen. 

Hr.  de  Lukka  iß  als  außerordentlicher  Lehrar  der 
8tatißik  an  der  hohes  Schule  tu  Wien  ernannt  and  dem 


4*« 

Hrn.  Profeffbr  Walteroth  an  die  Seite  gefetzt"  worden.  — 
Sehr  tu  wünfehen  wäre  es,  dafs  der  Plan,  auch  außeror- 
dentliche Lehrer  anziißeHrn ,  zur  Beförderung  c*e*  Eifer* 
aaf  aUen  efierretchifchen  Univerfitau»  eingeführt  wurde. 


oßerrt 


9e.  Majeßit  der  KÄrfig  Franr  bähen  de»  um  die 


Gelehrten  gefthatxten  Freyherrn  von  Martini  zum  wirkli. 
chen  Präfidenten  der  oberften  Juützüelle  zu  ernennte 


LITERARISCHE  ANZEIGEN, 


I.  Ankündigungen  neuer  Bücher. 

In  einigen  Wochen  wird  bey  mir  folgende  für  den 
gegenwärtigen  Zeitpunkt  febr  intereflante  Abhandlung 
die  Prefle  verliileii  : 

Kurte  DarfleH*ng  der  Fechte  tt*<f  Wehten  rinee  Kur. 

fiirßm  t*H  Mainz  wahrend  det  Irt?erre%nutti  von  77». 

A".  üartleben,   der  Rechte  Doctor,  der  Kurmaiazi- 

fchen  Jurißen-  Fakultät  AfTefl'or  etc. 

Aueh  find  bey  mir  Exemplarien  der  von  dem  nehm. 
Rehen  Herrn  Verfafler  zu  Wetzlar  herausgegebenen  Kr. 
täuterung  der  nach  reicrukammergerichiiichei  Grund/ätzen 
notk  untrorttrtrn  RechtimaUrie  von  RtquijUionen  etc.  zu 


Rcgeneburg  den  loten  April  1791. 

P.  C.  Keyfer. 

-     ,  ■ 

*  * 

Anzeige. 
Wenn  fchor.  ganzTeutfchland  mit  periodifchen  Schrif- 
ten überfchweennu  ifl,  und  eben  bey  der  Menge  man- 
ches gute  Journal  gleich  im  Aufkeimen  erßickt,  fo  fcheint 
mir  doch  ein  Mangel  an  folchen  Journalen  vorhanden, 
die  der  Aufklärung  gont  beftimmter  Theile  von  Wif- 
feufchafieu  gewidmet  find,   und  vielleicht  unternehme 
kb  keine  uudaukbare  Arbeit»  wenn  ich  dem  heutigen 
¥rieütre<hte ,  welches  ohne -lern  noch  einer  beträchtlichen 
AusbiJdniig  bedarf,  ein  eigene»  Journal  wevhe  und  diefes 
»•gleich  fo  einrichte,  dafs  Unterrichter  und  Advocaten, 
von  denen  gewöhnlich  der  meifte  Theil  cheils  wegen  Mangel 
der  notbigen  Mittel,  theijs  wegen  üb-rhiufier  Berufs- 
gefchafte  von  der  ganzen  literarifchen  Welt  abschnitten 
ift,  auf  eine  leichte  und  bequeme  Art  mit  den  Foufchrit- 
,aeu  bekannt  werden .  welche  von  Zeit  zu  Zeit  in  dielen 
JUthuciieile  gethau  werden. 
Unter  dem  Titel : 

ffornmet  für  Priva treckt 
Cell  künftig  diefe  Schrift  erfcheinert  undvlille  Menath  ein 
Heft  von  8  —  10  Bogen  ausgegeben  w<  rd?n,  deren  vier 
9ÜKU  Baud  •utaweaea.  Das  gtnae  Werk,  welches  jährlich 


mit  einem  Regißer 
rubricken : 


hat  folgende  Haom- 


5)  Vt-iMiläge  zu 
fuhftn. 


neuen  Gefetzbnch  in  Chur- 


Der  Jahrgang  diefes  Journals  koßet  4  Rthlr.  Säcbf. 
Damit  ich  aber  wegen  des  Aufwands  gefiebert  wer- 
de;  fo  wijble  ich  den  Pränumeration*  .  Weg  JeeVr 
der  fich  für  diefes  Unternehmen  interefliren  will .  sven- 
de  ßch  mit  ^halbjähriger  Vorausbezahlung  an  die  zu. 
nächft  gelegene  Buchhandlung,  und  färrmtliche  Buch- 
handlungen an  die  Akademifcn«  Buchhandlung  in  Jena, 
•der  das  zunächßgelegene  Poßtmt  und  fammtliche  R. 
Poßämter ,  an  das.  lob!.  Reichspoftamt  en  Jena,  famauk 
KönigJ.  Prenf.  Poßämter  an  das  Grenz  •  Poßamt  iu  Hil- 
le, fammtl.  KurfichC  an  die  Zeitung? expt  diti<>n  in 
Leipzigs  Sebald  di«  vfbrderlkbe  Autahl  der  haoutwiM. 


Austen  fo  fchr  verdienten  und  von  jedem  < 


1)  Recenfionen  der  allerneueften  Schriften,  we'cne 
für  Civil  -Criminal-  und  Policey  -  Recht  et  f che  inen, 
mit  bündiger,  and  kernhaften  Auszügen- 

2)  Einzelne  Abhandlungen  zur  Erweiterung  des  Civil- 
Criminal-  und  Policeyrechts»  welche  von  Heft  zu  Heft 
abwechsln    So  viel  möglich  werden  die  Materien 
in  fyßematifcher  Ordnung,  die  des  Civilmhts  nach 
der  Ordnung  meines  Lehrbuchs ,  die  des  Criminal  - 
und  Polizeyrechta ,  nach  demjenigen  Syßem,  nach 
dem  ich  feit  Jahren  fchon  ein  Lehrbuch  des  CrusinaJ- 
nnd  Police) rechts  bearbeitet,  eingerückt.  Sämtliche 
Abhandlungen  werden  in  einem  folchem  Ton  und  in 
einer  folchcn  Form  gefchrieben,  dafs  Advocaten  fe- 
sf  eich  in  ihren  Streitfchriften  praktifchea  Gebrauch 
machen  können. 

31)  Berichtigung  folcher  Controvcrfen  diefer  RfcL:f- 
thcüe,  die  täglich  iti  foro  vorkrn-.men.  Oft  hihtn 
fceyde  Theile  gleiches  Reiht  weil  f:e  den  Grces.fiajid 
evi»  verfthiedenen  Gefchithtfpunktcu  bvirachten* 

4ji  l".r*  ünernde  Auffäu«  über  des  neue  PreufCfdit 
Gc  fetzbuch. 
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«in.  die  famtetiirh  dein  Wetke  vorgedruckt  werde*,  vor- 
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Jena,  im  April  1792. 

JD.  Kretfcunun«. 
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Per  ite  Heft  des  nunir.e.iro  erfchienf-cnj  Journals 
furSachfen  enth.ilt  1)  einen  Verfnd)  über  t'!e  aitefte  fiel- 
liebe  und  politiichc  VerfaiTuhg  der  Savhfen  bis  auf  Herz. 
J^tidolpb.    II)  D.  Dippulrls  /}«t;f:jfch  -  topjfche  Bcfchrci- 
bung  des  Erbamta  Grimma.    Iii)  Materialien  rxtr  Auf- 
klarung  der  Gcfchichte  und  Verfettung  du»  geldlichen 
Uftergericht«  tu  Frohndorf.    IV*)  Einen  Auffatz  über  ciie 
Struinpfa'urker  Fabrik  tu  Chemnitz.    V)  Hiftorifche  Be- 
febreibung  der  Burg  Rudelkburg  bey  Naumburg.  VI) 
B-merkungen  auf  einer  Luftreife  von  Dresden  nach  Pirsm 
in  Briefe«.   VII)  Mufterun.r  der  ChurfaeM  Ritterkhsft 
von  iäi 2.  uud  VIII)  Tabelle  über  die  Eintheilurig  Be> 
.fchockung,  Hufenzahl  und  Be.olkerun.;  der  C»urfico!i- 
fchen  Lande  und  der  Marggrafthümer  Über,,  und  Nieder- 
laufitz. 

Der  Frinflmerationsterrnin  auf  reite  Exemplare  bleibt 
bis  Johannis  d.  J.  offen  und  beträgt   auf  Schreibepap'er 

3  Rthlr.  ngr.  auf  Druckpapier  3  Rthlr.  —  Der  Laden, 
preis  ift  für  den  Jahrgang  4  Rrhlr.  11  gr.  Ausländer, 
die  nicht  durch  Buchhandlungen  ihre  Befüllungen  machen, 
bezahlen  wegen  des  häufigen  Brief  Portas  durchgängig 

4  Rthlr.  für  den  Jahrgang.  Sammi  liebe  Buchhandlungen 
werden  gegen  gewöhnlichen  Rabat  um  die  Uebernahme 
4er  Pränumeration  erAjcher. 

Drefisden,  den  löten  April.  1791. 

Die  Verfaffer. 


MUhaeVn  und  Bitpmk  tu  nalie  lieferten  diefe  Öfter, 
mette  folgende  Schriften ; 

Briefe  eines  Engländers  über  den  ge^enwjrturen  7.\\~ 
ßand  der  deutfdien  J.iteratur,  und  befonder.«  d  r  ka:uifchc:i 
rhilofophte-    Alis"  dem  Engl,  ron  H.  von  B  5.  14  gr. 

GrmaJde  des  menfcliiichen  Her  tu  in  Lrz\:iiu:ii»?n 
von  Miltenberg.  Erftes  Bandchen:  N.i'ur  und  l.icbe, 
ouir  der  Namrmenfch.  Mit  einem  Titelkuafcr.  —  Dies 
Werkchen  ift  auch  einzeln  unter  dem  Titel :  der  Natur 
jnciiiVh  ,  zu  fassen.  8«  «  Kthlr. 

I .  C  L..uk'  ards.  Vorreiten  Mnrifler«  der  Philofphie 
und  j-tai  MusAetier*  unter  dem  von  Thaddenfchen  Be. 
gin.ent  tu  Halle,  l  eben  und  Schickfale  von  ihm  felbft 
beruimben,  un«l  zur  Warnung  für  Eltern  und  ftudieren- 
de  Jünglinge  h.raust-f geben.  Ein  Beitrag  zur 
terif.ik  der  Univerfltaten  in  Deutfchland.  Mit 
Thekupfer.  g.  1  Rthlr. 

Vernich  über  die  Einbildungskraft.  Ein  Handbuch 
für  Pfycho'ogen ,  Aeftbetiker  uud  Paoa.'ogen.  Von  J.  G. 
E.  \Iaafa ,  Profefior  der  Phtlolbpbie  tu  Halle,  g.  1  Rthlr. 
4  «r.   

Da  die  Anzahl  itt  Sutftribenten  and  Prinumeranten 
ruf  die.  in  mehreren  gelehrten  Zeitungen,  namentÜth  un 


dcutfchen'MBrajiir ,  Jahrgang  1709.  A.  L.  Zettung  179a.' 

etc.  angekündigte  1  Bpet.eitie  üejehichtt  der  Bau.  und  t'rr» 
zittunztkuHjt ,  noch  lange  nicht  hinreicht,  die"1  hlofsen 
Unkoftea  des  Drucks  zu  bellreiten,  fo  fehe  ich  mich, 
meiper  damals  übertvehmenen  Verbindlichkeit,  für  ent» 
ledigt  an.  *  • 

Der  Beyfall,  den  meine  Abficht,  eine  GefchichM 
dieferKupft  Für  das  gröfsere  Publicum  zu  Tchreiben,  b  y 
einigen  der  furtretlichfleu  Männern  und  Scbriftftellerif 
Deutfehlands  gefunden  hat,  *)  macht  mir  indelT-  n  Muth 
genug,  diefes  Vorhaben  naht  nur  nicht  anfiuguben,  (on. 
dem  Boch  einen  gröftern  und  volJeiidctem'  Platt  ausiu. 
führen.        ■.  >• 
Mein  Zweck  ift,  meine  Zeitgen*fTen ,  durch  die  Gt» 
fckichte  der  Bau-  und  Verzieruugskutift,  mit  den  Urfathen 
derEntwickelung  und  mit  dem  Gang  des  kuuft  •  Sinus.utid 
Gefchjpacks  in  d*r  bürgerlichen  Gefe'.lfcbaft.  und  mit  de« 
Ein:iuf*  der  fe Iben  auf  die  Sitten  und  otft  ntlich-GlückMig- 
keit  näher  bekannt'  zu  machen.    Aber  das  Gemhh'.d*. 
welches  dk  Gefliehte  unddeoSiy'  der  ßiu«  und  Verzie» 
rungekunß  in  jedem  Zeitalter  und  bey  allen  Völkern, 
welche  auf  die  Bildung  des  kunft .  Sinns  det  europäifchen 
Mationen  einen  wichtigen  Einfiui's  gehabt  haben,  auck 
für  tolche  J.efer  deurtich  und  richtig  darfteilen  Coli,  denen 
die  tiefere  Jlunft-  und  Gefchichtskenntnifs  fremd  lii^, 
erfordert  mehr  hiftorifche  Beleuchtung  und  eine  anfehau- 
liebere  und  vollendetere  Djrfteilung  der  Monumente  der 
■kern  Zeit,  als  bey  der  Befcbrauktheit  meines  erftertt 
Plans  m6g-ltch  gewefen  wäre. 

Die  allgemeine  Gefchichu  der  Bau  -  undVertierungs- 
knnft,  wird  dafcer  nach  dem  neu-ru  Plan  in  4  oder  «ükta*- 
Bauden  Li  fucceüiven  Lieferungen  erfcheiuen,  und,  tx-btt 
einer  dazu  gehörenden,  jedoeh  aljenfalls  auch  davon  trei.it» 
baren  Foye  \-oti  ssbii  <?Kupfertifeln,  in  C«hi«tS,  durch 
die  Steinerfche  Buchhandlung  in  W-aterthur  herausgege- 
ben werden.    Diefe  Kttpfertafeln  füllen  die  :u  Erlätttcrur.a; 
des  Gefchirncl.«  eitlem  jeden  Zeit  dienenden  Mouuoieut«» 
in  d>-r  Zeitfolge  darft^len;  eine  deutliche  Ueberncht  der 
Gcfcliiehtc  des  Gefchmacks  in  der  Bau  und  VerzUrunvrs- 
ktir«fl  gewahren,  und  dr.rch  Schönheit,  noch  mehr  e-ber 
durch  Deutlichkeit  der  Vorllcüungen  den  Liebhaber  und 
den  Kendler  befriedigen.    Die  Tafeln  füllen  uxt«  Kö- 
nauer Ansicht,  irr  hulinglivh  grofsim  Format,  von  be> 
rühmten  künftkrn  in  Paris,  gefiochrn  werden. 

Die  Ausführung  diefes  Plans  ift  von  linjerer  Dauer, 
und  ich  wage  es  nicht,  die  eigentliche  Zeit  zu  beiUmmen, 
wenn  der  erlitt  Baud  geliefert  werden  käme.  Da  dkfes 
Fach  aber  mein  Liebliiigsßudium  ift ;  da  ich  bereits  be- 
traviulith  vorgearbeitet  habe,  und  muh  immerfort  damit 
befchnftig'  c,  wird  es  mit  dem  Text  fu  lange  nicht  Rnfiehen. 
Mochte  es  nur  dem  Publicum  gefallen,  meinen  Verleger" 
durch  zahlreichere  Pränumeration  iu  den  Stand  au  futtcn, 
eu.e  Berechnung  zu  s.achen,  wie  ftark  die  Auflage  wer. 
den  und  w:s  meu  an  die  kupferfammiung  verwenden 
dörfe.  Ich  bin  überzeugt,  dafs  das  Werk  felbft  und  die 
Käufer  deffelben  Cabey  viel  gewüiues  würden.  Wer  auf. 
das.  Ranze  Werk-,  Text  und  Kupfer,  einen  Louiid'or  vor- 
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gutbezahlt,  dem  verkrache  ich  und  Beut  Verleger  nicht 
uur  den  Vortheil  der  fchonlten  Abdruck«,  fbndern  auch 
dem  Ladenpreis,  den  ich  öffenlich  bekannt  machen  werde 
den  vierten  Theil  Nachlafs.  Diejenigen  Liebhaber,  wel- 
che den  «rßen  Plan  durch  ihr«  Pränumeration  begünftU 
f  et  habe«,  findfrey,  die  gemachten  Verfchüffe  an  den  Stel- 
len, wo  fie  unterzeichnet  haben,  zurückzuziehen,  oder  folche 
anf  diefen  neuen  Plan  liehen  zu  laffeo.  Im  letzten  Fall 
Collen  Ge  das  ganze  Werk,  zum  Zeichen  des  Dankes  für 
die  geneigte  Unterftützung  und  das  bewiefene  Zutrauen, 
nicht  nur  mit  eben  dem  Vortheil  wi«  di«  neuen  Pranu- 
■neunten  bekommen,  (bndrrn  dsflelb«  franco  bis  an  ihre 
Wohnort«  erhalten,  infofern«  dort  Buchhandlungen  exi- 
ftiren. 

Wer  Pränumeration  zu  (ammeln  di«  Mühe  nehmen 
will,  erhält  zu  neben  Exemplaren  eines  gratis,  aber  fpäte- 
ßeus  zur  künftigen  Michaelis-  Melle  müden  die  Namen 
eingegebeh  werden,  weil  dieAufiage  fich  darnach  richten 
wird. 

Zürich  dem  April.  i?9*. 

David  Vogel. 


Menge  Abnehmer  finde.  Sobald  ich  roa  dem  Preis  die- 
far  neuen  AuBaga  -Nachricht  «ehalte ,  wer««  ich  fie  dem 

Publicum  mittheüert. 

1791. 

D.  Hopfaer. 

- 

D.  Carl  Friedrich  BthrJt  fttrb  den  53»n  April  an  den 
Zehrlieber,  nach  vorhergegangenen  rchreckliihen  Blut- 
ftürzen,  die  eine  Folge  von  der  Wirkung  einer  fkor- 
butifcb- «rthritifchen  Scharfe  waren.  Entfcblafiener  und 
minnlicher  Harb  wohl  noch  keinfhilofoph  I  Seine  Krank- 
hei'^efchichte  haben  wir  von  II».  Prof.  Junker,  und  die 
Beschreibung  feiner  letzten  Lebenszeit  von  Mn.  Bispink, 
nach  Belegen  von  Babrdt»  eigner  Hand ,  zu  erwarte». 
Mau  z«igt  diefe«  an,  um  das  Publicum  v«r  der  Spekulation 
eines  gewiffen  Bilder  •  Trödlers  öffentlich  zu  warnen, 
der  wie  wir  hören ,  jemanden  aufgetragen  hat,  ihm  eio 
Drey  •  Grofcben  -  Büfhelchen  über  —  Behrdtt  Leben  und 
Tod  zu 


•Guftav  III  König  von  Schwede».  Unter  diefem  Titel 
kündigen  wir  ein  Werk  an ,  das  bald  nach  der  jetzigen 
Leipziger  Jubilat«  MefTe  erscheinen  wird.  Die  merk, 
wiirdigc  Regierung  diefes  unglücklicher»  Königs  bitte  deu 
Vertailer  i'chon  langtt  veranlagt,  einen  Ctundrif»  von 
dem  grofseii  üsmahlde  deflUbeu  zu  entwerfen  ;  befonders 
da  er  einen  Schat  an  deu  getreueßen  und  felteufteii  Nach, 
richten  als  bewahrten  und  reichen-  Quellen  ciiefer  Go 
fchkhte,  in  Händen  hat.  Jetzt  überrsfebte  uns  der  Tod 
diefes  Monarchen,  der  ganz  Europa  erfchreckie.  Der 
VerfalTer  fäumt  nun  nicht,  die  letzte  Hand  an  fein  Werk 
zu  legen,  um  einen  König  zu  fcbildern,  deflen  Goift, 
troz  der  Verwirrung  der  Kabale  und  angemaßter  Ge. 
rechtfame,  fich  aus  den  fchlummernden  Kräften  feines 
Reich«  einen  glänzenden  Ruhm  erfchuf ,  und  deficit  Re- 
gierung uns  miuen  durch  große  Theten  zu  feiner  fchreck. 
Ifchen  Ermordung  fuhrt,  die  fein  Leben  su  einem  heroi- 
fvhen  Ttrauerfpiel  macht. 

Uofmion  und  Fiedlerifche 
Buchhandlung  in  Chemnitz. 

IL  Vennifchte  Anzeigen. 

Nachdem  ich  Firtefiret  de  iure  dotiuo ,  und  praele* 
ctitnes  ad  tit.  Fand,  de  inoff  teflam.ct  de  vulg.  er  pupilt. 
fubllit.  feit  mehreren  fahren  in  Deutfchland  und  Holland 
vergebens  gefucht  hatte ,  fchrieb  ich  im  Augiift  diefe« 
Jahres  gerade  zu  an  die  Univerütat  Cervara  in  Catalo- 
i,ien,  und  fragte,  ob  diefe  Bücher  dort  zu  haben  feyen.  Im 
NovemLerabtr  erhielt  ich  die  Antwort  dafs  man  Ge  in  den 
Buchläden  nicht  mehr  finde,  dafs  mir  aber  die  Univer- 
fitat  ein  Gefclienk  damit  mache ,  und  dafs  fie  mit  dem 
erfivn  Schiffe  von  Barcellon«  abgehen  würden.  Die  Uni- 
verfuat  fey  geneigt,  l-'meltres  fämmttiche  Werke  nru  auf. 
logen  zu  laden,  wenn  fich  in  Deutfchland  «ine  hinlänglich« 


Der  edl«  VerfalTer  des  179t.  Sept.  nach  Zürich 
gefefaickten  Schaufpiels  „Graf  Ifembart"  betitelt,  belieb« 
fich  wegen  des  Rückempfangs  diefes  Mfcpts.  an  die  be- 
rührte llemmerdfche  Buchhardlung  in  Halle  zu  wenden, 
in  dem  unter  der  Addrefle  dtrfelben,  nach  gegebner  An- 
leitung  fchou  den  12  Nov.  1791.  laut  dem  Protocoll  des 
löbl.  Poftamu  in  Zürich,  di«  Schrill  abgegangen  iß. 

Zürich  den  ta  Marx  170a, 

Maurer. 

t 

Lehrer  an  der  Karolin. 
Schul  in  Zürich. 


Nachtrag  tu  der  Retenfi<m  der  Gtfchlchu  *  Lieht  und 
R.eha  ht  djr  Jllgtm.LUt.  Zeit,  vonj  AMr«;  17*2. [A/r«. 
tS.  S.  $:a 

Diefe  Gefchlchte  ift  in  der  Chronik  von  Berits, 
welche  bey  Petit  und  Schöne,  dafeibft  als  Wochenfchrift 
heraufkommt,  bereits  im  gten  gren  und  toten  Band« 
ganz  abgedruckt.  Komifch  ift:  dafs  der  Verfeffer  feinen 
Helden  im  &ten  Bande  gedachter  Chronik  S.  lagtf.  im 
grünen  Fracke  mit  Silber,  und  fchneeweifen  fem  pei. 
nenen  (foll  heifsen:  fans)  Well  (e)  und  Beinkleidern 
fodann  im  9ten  Band«  8.  So.  in  weifser  Uniform  mit 
fcharlacfcrothen  fammtnra  Auffchlägeu,  reich  mit  Silber 
gedickt  erfcfieinen  lafst,  und  ihn  im  loten  Baude  S.  60J. 
et  60g.  als  ßeheimen  Legations  -Secreuira  nach  England 
«n  den  Hof  d-r  fioizen  und  eitlen  Elifahetk  (endet! 

Wie  wtit  der  neue  Abdruck  die  Prelle  verlaflen  habe, 
weif»  ich  nicht ,  da  aber  der  Abdruck  fo  buchftablich  g* 
fchkhet,  wie  ich  bey  Verglcicl.ung  jener,  in  angezogener 
Recenäuu  anführten  Stelle  mit  dem  Dri/inal«  in  der 
Chronik  veu  Berlin,  gefunden  habe,  fo  rermuihe  ich 
leider l  auch  den  Abdruck  «ier  vielen  Sprachfehler,  wo- 
von das  ganze  Original  wimmelt. 

D.  8. 
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L  Todesfälle. 

Perlt.  Noch  x«  Ende  "des  verwichenen 
hfxeti  wir  einen  um  die  Kunde  (ehr 
Mann,  nehmlicb  den  Abbe,  tfem  Claude  ßuhatd 
d*  St.  Nom,  im  (Saften  Jährt  feiues  Alter«,  fn 
Teutschland  vorzüglich  durch  feine  PvyaB*  pitfretque  de 
Sitile  H  de  Naptet  bekannt.  St.  ÄVn  wir  der  Sohn 
•ine»-  reichen  rinanciers ;  anfänglich  Parlamentsrath, 
aber  mit  einer  enitchieduen  Neigung  für  die  fchönen 
Künße ,  und  einem  euthufiaftifchen  Hang  für  Freyheir  und 
Unabhängigkeit  geboren,  fo  dafs  er  nur  aul  eine  Gele* 
geuheit  wartete,  um  feine  Stelle»  deren  Einförmigkeit 
mit  feiner  Dcnkungsarl  ganz  und  gar  nicht  übereinftimm. 
te,  mit  Ehren  los  zu  werden.  Der  lächerliche  Streit, 
der  bald  nachher  M  Paria  über  die  Beichtzettul  ausbrach, 
diente  dem  jungen  Parlament  trathe  zum  Vorwande,  feine 
Stelle  zu  verkaufen  ;  da*  daraus  gelo&tc  Geld  war  kaum 
ausgezahlt,  als  er  mit  reibigen  plötzlich  Paris  verlieb 
und  uach  Italien  gieng,  wo  er  (ich  einige  Jahre  lang  auf* 
hielt ,  alles  was  Alterthum  und  KunQ  ihm  merkwürdiges 
darboten,  fahe.  fludime,  und  in  GefeJlfchaft  zweyer 
berühmter  Maliter,  l.-o^on.itd  und  Robert  t  auch  zum 
Theit  zeichnete.  Mit  diefVn  Schätzen  bereichert,  kehrete 
.er  mich  zwey  Jahren  wieder  nach  Paris  zurück ,  wo  er 
(ich  auf  Zuredcu  mehrerer  sr.gefehenen  Liebhaber  ent- 
fcblofs,  die  merkwürdigen  Gegenßinde  feiner  Reife 
unter  dem  Titel  f  oy  rp,e  pitoretque  de  Ntplet  et  de  Skilej 
herauszugeben.  Der  Anfan*  diefes  Werks  kam  gröfsten- 
theila  durA  Subfcriptiou  einiger  reichen  Liebhaber  zu 
Sunde;  da  felbiges  aber  zuletzt  einen  weit  grobem 
Aufwand  erfoderte ,  als  man  f:ch  wohl  anfänglich  mochte 


und  DemoQhenea  fanden  Geh  in  feinen  hmteruffenen  P«. 
Pieren  rolllläodtge  Ueberfcuungen ;  auch  noch  mehrere" 
ungedruckt«  überreizte  liedeu  des  h.  Athanafius  und  Sc 
Grugoriu«  von  N-uiauz.   Etwa  vier  Tage  vor  feinem  Tode 
erfchien  fein  letztes  gedrucktes  Werk,    betitelt:  De  U 
rragedie  prfc<]ue ,  das  gewiffermafcen  als  Einleitung  zu 
euiem  gröfsern  Werlte  über  die  drey  griechifebeu  Tragi- 
ker  die«,  an  deflen   Herausgabe   er  gemeiofehaniieb 
mit  Hr.  rueii.  feinem  Freund,  in  deffen  Armen  er  flarb. 
arb«tet«.  -  Der  verflorbene  Äuget  war  anfänglich  Pro- 
fefTor  der  Eloquenz  zu  Rouen ,  auf  Zurewn  dec  dama- 
ligen Bifchof»  von  Lefcur  ward  er  deficit  General  -  Vicariua 
da  er  fich  aber  bey  feiner  Stelle,  mit  Genehmig*,^  ftj 
uea  Bifchofs,  mehr  mit  der  claffitchen  Literatur  als  mit 
den  Gegenftänden  feines  Amis  befchäftigte ,  fo  nannte 
ihn  fein  Bifchof  gewöhnl.ch  feineu  t'icariiun  in  partim 
Atlienienjium, 


Zu  Anfang  des  Februars  ftarb  der  Abbe  Cerunl,  De. 
putirter  der  Nationalversammlung,  von  iulienifcher  AhT 
kauft,  und  anfanglich  Jefuit;  als  Dichter  und  Verfafier 
mehrerer  gemeinnützigen  Werke  gefchatzt.  Er  arbeitet« 
noch  bis  kurz  vor  feinem  Tode  mit  Hn.  Ber^mn,  der 
einige  Monathe  vor  ihm  fUrb,  an  der  FeuilUt  HSageuifm 
einem  Volksblatte,  das  feinem  Herzen  (9  wie  Ceinzu. 
Keantnißeu  gleich  viel  Ehre  macht, 

II.  VernüTchte  Nachrichten. 

Parle  vem  21  Febr.  1701.  Bisher  las  der  Bauer  oder  der 
Landmann  in  Frankreich,  überhaupt  nur  wenig  oder  gar 


vorgeftellt  haben,  fo  fahe  Geh  der  Herausgeber  gienöthigt,  nicht.  Aus  UnwiffenzeitoderTragheit  nun  wohl  aber  nicht, 
einen  grofsen  Theil  von  feinem  eignen,  und  den  Vermögen  «her  aus  der  Urbich,  weil  der  gröfte  Theil  der  Bucher  vor« 
feines  Brudors  darauf  zu  verwenden.  ScLade  dafs  diefes  '  «üglich  der  nützlichen  Bücher,  für  ihm  zu  theuer  waren. 
Werk,  feines  tiituren  Preifes  wrgen .  für  «ine  grofae  Wer  den  Buchhandel  in  Frankreich  nur  einigermafsert 
ClaAVLefcr  fall  gar  nicht  zu  nutMo.  ift,  kennt,  weif«,  wie  fvhwer  es  von  jeher  in  Paris  war,  da* 

„.  Mfpt  eines    wiii'enrchaftlichen     Werkes  anzubringen 

War  der  VerfafTer  nicht  bereits  von  entfbhiedenen  Ver- 
PaWr  de»  8  Febr.  1791.    Diefen  Morgen  üarb  der    dienAen ,  und  war  fein  Ruhm  als  Schrift/Mler  nicht  zit- 
Abbü  Ath-^ejiu,  Au^er  im  S"  Jahre  fc.aes  Atters,  bekann«    tot  fchon  gemacht,  fo  konnte  »an  hundert  gegen  eins 
durch  nwhrereUebtifetii  nRen  griechifcher  Autoren,  wor.    wetten,  dafs  dergleichen  Mfcpre  ungedruc>  t  blieben.  Die« 
.r  Dtmtßhtnet ,  A'fchines,  Rede«  aus  Chryfoftomue,    galt  vorzüglich  von   Usberfetzungen  wifu-nfchaftlkher 
>,  ifokaatw  und  Lvfus  gehören.  -  Von.  Aefchinee    Werke  der  Aualandet  rumtnÜKh  der  Dautfciten.  Di? 
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eigen  fr-unan/chen  Schriftftelle* ,  die  allenfall«  etwa« 
deutfch  oder  englifch  gelernt  hatten,  wenn  fi«  ßch  ja 
sur  Verdolmetfchung  eine*  deuifchen  oder  eng'.ifchen 
Buchs  verftauden,  befchrankten  ßck  dock  gemeiniglich 
tut  auf  fchdtie  Literatur,  Romane.  tiöchftens  »ine»  Reife* 
befchreibung;  daher  bleiben  die  Frantofcn  im  B«retf 
deffen,  was  ihre  Nachbaren  in  Künften  und  Wißenfchaf« 
ten,  fo  wie  in  den  Fortfehritten,  den  felbig«  i«  de*  Na- 
turkunde u-d  der  Ökonomie  gemacht,  hatte« ,  fo  lange 
und  «um  Theil  auch  noch  j^tzt  unwlflVi  d.  Ein  Haupt» 
Mangel,  den   man   in  »Uen%ächern  willen  fchaftlichef 
Keniitniff«  die  in  Frankreich  gelehrt  werden,  am  allermei- 
nigOcn  Jetzt  verfpürt.  ift  der  Mangel  an  Elementarwer- 
ken ,  befonders  für  gewiffe  Klaffen  dea  Volk*.   Eine  Ge- 
fellfchaft  wohlhabender  und   wöhldenkender  Patrioten 
hat  ßch  daher  entfchlofien,  diefem  Mangelabzuhelfen,  — 
Sie  wollen  ein  gewi(Tea  Kapital  «ufammen  bringen,  da* 
Be  auf  die  Ausarbeitung»*  «um  Theil  auch  Üeberfetzung 
folcher  Schriftiieller  wenden  wollen,  die  ßch  befandet* 
'  durch  Genauigkeit  und  durch  die  Verbreitung  nützliche* 
tenutnifie  unter  de»  LanoWuitn,  verdient  gemacht  habet). 


Vcrfchieden«  Mitglieder  der  Ackerbaugefell  fchaft  tu 
Pkris  habe«  Geh  xuerft  vereinigt,  um  einen  Theil  diefec 
patriotifchen  Vorfchlags  in  Ausführung  »u  brin^n.  Da 
ihr  Hauptzweck.  Verbeflerung  des  Ackerbau**  und  AufkliL 
rung  de*  Landmann**  ift ,  fa  werden  auch  die  Bücher, 
welche  die  Gefellfchaft  drucken.  Und  für  den  aufserft 
niedrigen  Preifa  verkaufen  wird ,  vor  der  Hand  lediglich 
zur  Erfüllung  diefe«  Endzweck*  beftunmt  feyn.  Dafii 
hierbey   keine   merkahtilifche  Specuhtion  «um  Grund* 
liegt,  wird  ein  jeder  leicht  einfehen,  der  «ur  »inigertrafren 
mit  den  Unkoften  bekannt  ift,  die  ein  dergleichen  ünietv 
nehmen  in  Pari«  erfodert.       Ein  jedes  Mitglied  diefer 
GeVellfchaft   fchief«  ein  für  allemal  Joo  LtV.  vor  ;  mh 
dem  Kapital ,  das  durch  den  Verkauf  der  Bücher  nach 
und  nach  wiederum  eingehet,  werden  die  Druck  txni 
UeberfetzungSkoften  beftritten,  fo  dafs  alfo  ein  jedes  Mit« 
glied  nur  eigentlich  die  jährlichen  rnteceflen  von  300  Lir. 
zu  diefer  fo  gemeinnützigen  Anfielt  verwendet.  —  Ein 
Mitglied  der  Gefellfchaft  hat  Geh  erboten ,  derv.  Drück 
diefet  Bucher.  blot*  für  die 


LITERARISCHE  ANZEIGEN, 
t  Neue  periodifclie  Schriften. 


Dat  trflt  StiUk  kw  Franhent  Stiftung**.  Eine  Zeit' 
Jtkriji  tum  Beflen  vaierlofer  Kinder,  he>  aufgegeben  t-a«i 
J.  Schulze,  Q.  C.  Knapp  und  L.  A.  H.  Niemeyt*. 
(t  Bogen)  ift  diefe  Meffe  in  CommifGon  der  Buchhand* 
hing  de«  Wayfenhaufe»  herausgekommen.  E*  enthalt 
folgende  Auffatze :  I.  lieber  Plan  und  Beftimmung  diefer 
Zeitfchrift  Entwicklung  der  itzigen  gkonomifchen  Lage 
des  W.  H.  II.  Allgemeine  chronologifcheUeberßcht  des 
Leben«  und  der  Stiftungen  Auguft  Hermati  Franken«, 
III.  Wohlthitigkeit  gründet  und  erweitert  die  Fr.  St.  *U 
■«in er  Reihe  von  Begebenheiten  au«  Ihrer  «ließen  Ge- 
fchuhte.  IV.  Ph.  J.  Speners,  Leben,  Verdienfte  und 
Streitigkelten.  V.  Vorläufige  Nachricht  von  Verbindung 
dea  Callenberglfrhei»  Inftirut*  mit  dem  W.  H.  VI.  Ver- 
zeichnis der  VVohltheten  und  Pränumeranten.  —  Man 
'  kann  noch  ferner  bey  allen  Herausgebern  oder  der  Verlag«- 
bandluAg  mit  1  Rthlr.  Prariumeriren,  wofür  4  StücW Jede* 
zu  *  b>*  7  Bogen  geliefert  werden. 

TL.  Ankündigungen  neuer  Bücher. 

Je  wichtiger  der  Militärfland  für  die  Ruhe  nnd  Sicher« 
h«it  jede»  Staatsbürger*  ift,  je  im  ^ffsiner  mufs  jedem 
wahre»  Patrioten  die  Gefchichte  der  Heldenthaten  feinet 
vaterUndifcbeJ.  Helden  fejrn.  D«  Sachfifche  Heer  be- 
zeichnete»*«  jeher  »n  allen  Feldzügen,  denen  ««  beywobnw, 
feine  Mirfch«  mit  Ruhm ,  Ehre  und  Treue ,  die  Data  da« 
zu  liegen  gtn*  »erftreut  in  den T*.'  hüchern  der  Kr  ig*. 
t«fchichten  und  wenigen  konnten  ße  fo  zur  Nachetferung 
«li«u«n.  Jetzt  verdanke  ich*  der  gefälligen  Bereitwillig* 
'  -   Oiuckr«*,  d.«i«  Gcftiuchuda*  M 


fammeln,  daf*  ich  dem  geehrte*  Publico  (anck  der  Aul« 

linder  wird  Geh  nicht  onnütz  dabey  unterhalten)  eine 
„pragmatifch«  Gefchichte  der  fachßfcben  Truppen,  ein 
Tafdtenbuch  für  den  Soldaten"  hierdurch  ankündigen 
kann.  Da*  Werk  wird  in  etlichen  Wochen  bey  mir  fertig 
ttnd  beftehet.  Q  in  einer  zufammengedrengten  Gefchichte 
der  fächßfchen  Truppen  von  den  alteflen  Zeiten  bi*  auf 
di*  unfrige,  j)  in  d^-f  Gefchichte  jedes  einzelnen  Korp«, 
immer  in  der  lUuptrückficht  auf  f'ine  Uo'denchai^n.  3) 
in  det  tabtllarifchen  TJ*berficht  d«s  neu«fteti  Z>iflandes 
aller  fichf.  einzelnen  Korps  |)  kommen  dazu  3*  f.uber 
illuminirte  Vorflellui  tfen  j^des  Kegimci  ts  nach  fei:m 
individuellen  Uniform  in  Gruppt  !.  wi«  es  en  Parade  auf- 
marfchirt ,  defilirt ,  oder  f  ermiltert  wird ,  nach  befondert 
dazu  entvk-orfenen  Zeichnungen.  Da  di;  tl'ununation  bit- 
tet Blatter  mit  vielen  Kofteu  verknüpft  und  ianewieri? 
ift ,  und  ich  gern  jeden  mit  den  aiiftatidisften  b*dieiien 
mÖgte,  fo  wird  Niemand  den  Preis  von  2  Rthlr.  6  gr. 
SächCfch,  faubergebunden ,  für  die  refpective  Herren, 
.  «reich«  ihre  Beftellungen  darauf  binnen  4  Wochen  bey 
mir  machen  wollen  bach  finden.  Nachher  fche  ich  mieft 
geaothict,  den  Prei«  zo  tri  ohen.  ^ 
Lmp«g.  d.  Ii  April  »702. 

J  ob.  Ambr.  Barth,  BucMwzdlcr 
in  Leipzig. 

rerl«^  «wtf  Ctmmi/ilonl  .  Bucher  1t*  tuekkSndtir 
fritirich  Bachmann  und  ff*ham  Heinrich  üunderman  «w 
Himburg.   Leipziger  OftermeTe  i^oj. 
AJbrechts,  H.  C.,  Materials -u  au  einer  kritifchen  Ge« 
fehiebt«  dau  FreymmKer«, ,  tut  Bandchs«.  %.  ifi- 
14  IU 
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Aufwahl  von  Liedern  ans  Herrn  J.  F.  Schinks  vernünß» 
tig  •  chrißL  Gcdichteu  ;  mit  leichten  Melodien  für 
Liebhaber  dt«  Klaviere  undteftnges,  neue  AuSage 
nebft  eine»  Anhinge ,  4.  792.  16  gr. 

Beschreibung,  deutliche-und  unpartheyifche,  der  in  Harn* 
bürg  in  Auguß  1791  emfbtn  denen  Handwerk»  Un- 
ruhen,  nebtt  einem  Briefwechfel  darüber»  g.  791. 
♦  *f. 

Brodhagen* ,  P.  HC  ,  Anleitung  zum  gemeinnützigen 
Unterricht  für  Handwerker.  Künßler  und  Fabrikemen, 
über  die  praluifchßen  Gründet*«  mathematifcher, 
phyftfcber,  chemifcher  und  technologischer  Kenntnifle, 
ifiei  Bnndcben;  mit  Figuren,  8.  792.  16  gr. 

Brown,  Jobft,  englifh  aud  ffench  Grammar,  for  Gent« 
lernen  and  Ladies,  in  the  neweß  manner,  gr.  g,  792. 
1  Rthlr. 

Curiofiutenkabinet-  Bine  Sammlung  der  beßen  auter» 
lefenßen  Karftnkünße,  magifeben  and  chymifchen 
jtutiOftucken ,  inigleichen  angenehmer  und  witziger 
Schert* und  Pfänderfpiele,  zum  unterhaltenden  und 
lehrreichen  Zeitvertreib  in  großen  Gefellfchaften  Und 
treundfehafaieben  Zirkelt* ;  *  Stücke,  g.  793.  9.  gr. 
t>an  iel  fei»« ,  B. ,  kurae  Erklärung  der  in  dem  Schles- 
wig •  Holfieipfcben  Laudeskatechismu*  enthaltenen 
Religionslehren ,  neue  Aufl.  8."  792.  5  gr. 
Gedichte,  fcherzhafte,  und  Epigrammen,  g,  792.  4  gr. 
Gefchichte  der  Abschaffung  des  Tempelherrn  *  Orden«, 

a.  d  Franzct  g.  7$  2.  12  gr. 
Geirhirhte,  geheime,  eine«  Kotenkreuzer« i  au*  feiner» 
eigenen  Papieren,  herausgeben  von  H.  C.  Albrecht* 
Mit  eine«  Kupfer,  g  793. 
llenniif«.  Aug.  ^  Sammlung  von  Staetjfchriften,  welche 
die  Freyheil  de«  Hände'.«  und  der  Schiflanh  in  d*m 
Seekriege  ton   i?"^  bis  1753  betreffe»,  nt  Nl  eii.»-r 


Tabellen,  vaJIßäi.dige,  über  Geld  *  Wechfel  .  Gelt» 
und  Silber  -  Spteculationän  der  vornehrofte*  Hand« 
lung«.  Städte  in  Europa,  nebß  beygerugtem  SchlütTel. 
8  79* 

Üeber  die  Thorheiten   außer  Zeitgenoflen  ,   t  19t» 
UP' 

Wükene;  C. .  Rechenbuch  tarn  Gebatuch  in  Schulart, 
a  Theile,  g.  793. 

Parit  d.  ti  Pete.  1795.  Seit  dem äfften  Jinuä*  laSmlul 
in  Pari«  eine  Chrcnlque  du  muh  heraut.  Die  Herausgeber" 
find  durch,  mehrere  Schriften  berühmte  Gelehrte  und 
mehrere  find  Mitglieder  der  jetzigen  Affemblte  national* 
«•Her*,  Cu,d**et  i  Herder,  ff.OiwolJ,  Bo»nevit*t  Broufi 
fönet,  Biedermann,  Bnßot,  Qereul  du  Coulon,  theQu**, 
CaSoi  i'Httboit  find  die  vornehmßen.  Ein  jeder  d»efet 
Mitarbeiter  hat  fein  eigene«  Fach,  und  wenn  man  aus- 
einer  Probe  auf  de«  Ganze  fchliefaen  darf,  fo  iß  der  irt 
erßen  Stucke  von  Claviere  befindliche  Auffatz  über  den 
gegenwartigen  Finanz  *  Zußand  Frankreich«  keine  un* 
rühmliche  Ea-.pfehlung.  Monatlich  erfcheint  ei«  Heft 
von  wenigßens  5  Rogen  i&.g*  worauf  man  mit  iS  Livrc* 
iür  Pari*,  und  ig  für  die  Provina  fuafctibiru 


HL  Kene  Kupferftiche, 

Der  Park  zu  Hohenheim,  da«  englifche  Darf  genSMJf» 
ift  ein  Gegenßaad  der  Neugierde  für  alle  durch  Wirte«»* 
berg  Reifend.-!.  •  mehrere  Liebhaber  ländliche*  Gegen, 
ßänd:  wünfebten  diefs  achte  Weltwunder  zu  feben,  wur* 
den  abef  nicht  ciugelaffen.  Die  Zeichnungen  diefc»  Gar- 
ten« ,  nach  der  Natur  kopirt,  werde  ich  in  da«  Reibe 
zeichnen  u::d,  wenn  fich  Liebhaber  finden ,  ße  in  Kupfef 


Abhandlung  übet  im  Neutralität  und  ihr«  Red  te,    .i|c«eii  zu  l*ft^n.  gegen  gute  Bezahlung  erntenden.  UM 


tßer  Bind.  er.  g.  *0.\  13  gf. 
Derfilben  3ter  Band.  dr.  g.   I  Rthtr. 
Von  lawröru  f,  F.  A.  Grundrifs  der  K-tyftr.iclien  froyert 
Reichs  .  und  Hai.de!« .  Stadt  IlamW»',    nefeß  dem 
angrenzenden  Alton«,   auf  3  Blaiierh  in  gr.  med« 
Format,  175)2.  1  Rthir.  u  gr. 
D*r  Nautrlehret.   Unterhaltungen  einet  Vater«  mit  fei* 
nen  Kindern  über  die  erßen  Elementarbegriff«  der 
Phyßk.   Ein  Lehr. und  t^febuch  tür  die  Jugend,  in 
Schulen  und  beym  Privatunterricht  cu  gebrauchen» 
Mit  einer  Kupfertafel«  g.  793.  tl  gr. 
Schihk«,  J.  F.,  Hanburgifche Theater*  Zeitung  für  da« 

Jahr  1703*,  tße«  Quartal,  g,  792.  ta  gr. 
V.  8chütt ,  F.  W. ,  Briefe  über  Lendon.   Ein  Gegen« 
ftttk  241  dem  Herrn  ron  Archenhol«  Englapd  und 
Italien ,  g.  793. 
Schwenke,  C.  F.  f«. ,  Wechfelgeuing  und  Tefxett,  ist 

Klerierauizuge,  gr,  Fol.  f)2.  iC  gr. 
Segonda»,  Herrn«  Holtubellfi»,  zu  leichter  Eererbnung 
des  viereckigen  und  runden  Holzel  weh  Cubikfuf», 
und  des  gefegten  Heltes  nach  Quädratfufs.  Nach 
dem  franzdfifchen  Original  ve-vetTen.  Nebtt  einer 
Tcrrrede  von  P.  H.  C  firodhagen.  Wohlfeile  Au«*, 
gäbe,  mit  Figuren  der  zum  Sc*irTbr<  efferialiebett 
Stuche  Bolz.  gf<  gi  792-  I  Rthlr.  15  gf. 


triefe  erwarte  ich  portofr 

Maler  Koch  in  Strasburg. 


Schauplatt  des  Kriegs  zWifchen  den  öeflrtlchifchefl, 
Preuffifcheti,  aud  vereinigten  Heeren  deutfeher  Reich«, 
fürßen  und  der  franzdfifchen  Nation ,  enthaltend  in  tö 
aneinander  paffenden  nach  einem  Maa&ftab  geaerchnetett 
Specialcbartendie  Graffclußen  H^ungau,  Fländeril,  Na- 
mur.  Luxent>urg,  des  Bitthum  Liittich ;  Lothringen  und 
Bar,  Champagne,  Met*  und  Verdun,  das  Churfütßen* 
tbura  Trier,  Uerzogthum  Z weybrücken ,  untere  tftl«, 
GraffchaftFalkenttein.  Sponheim,  Baden  Durlach,  Womit 
Speyer,  Ober  -  und  Nieder  -  Elfaf«,  Churfürfteothum 
Mainz,  das  Gebiet  der  Reich»ßadt  Frankfurt,  eine«  Theil 
der  Ileffen .  Ca.telifchen  und  Heilen  •Darmßadtifrhen  Lan» 
de,  Graffckaft  Salm,  das  B/ei (.gau,  dieOfteuau,  Franche» 
Comte,    it»tkuin  Bafel  etc.  -  * 

D>-r  Pre  s '  dicfer  Chartert,  auf  Welchen  alle  öpafa> 
(Ionen  der  Feinde  auf  dat  Deut  Ii  ct.  tte  dem  Auge  Geh  dar* 
bieten  ,i<l  £  RO.Ir. 

Ein  Au<«iii<  a  s  derfelben  efttbälfetid  einen  Theil  vOO 
Brabant  und  Flandern  und  die  Lande  «ffl  Rhein«,  Msyit« 
giid  Mofelflrem  iu  4  Blatt  1  Rthlr. 
W)  N  X  rer-  , 
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Ferner  ein  Auszut  aus  derfelV«,  fatrhaltend  einen 
Theil  des  Churfürftetithum  Mainz,  das  Gebiet  der  Reichs- 
(ladt  Frankfurt,  einen  Theil  der  Herfen •  Darmftadifchen 
und  Hell«» -Caßelifchen  Landen,  nebjt  denen  Gegenden 
am  Rhein  bil  Strasburg,  Colmar  und  Freyburg  4  B  au 
8  Rthlr.  — 

Die  Oeftretchifche  Niederlande  In  6  Blatt  vonSchäf- 
fer,  revidirt  nach  der' groben  Charte  des  Generals  Grafen 
von  Ferrary.  3  Rthlr.  -* 

Beftellungeu  auf  diefe  Charten  kann  man  bcy  der 
Jagerifchen  Bucht  und  Chattenhandlung  in  Leipzig  oder 
in  Frankfurt  am  Maynmacheu ;  ui  M  Tagen  werden  foklie 
xa  haben  feyn. 

FrMkXiut  «m  Mayn  am  U  May  179  2, 

f  IV.  Auctionen, 

Oor  auf  den  7  May  angefetzte  Verkauf  der  Bibliothek 
des  fei.  Geh.  J.  R-  Michaelis  in  Göttlngeo,  ift  bis  zum 
4  Juniu»  *erfchob«n  worden. 


In  Marburg  wird  den  oten  Juli  ditfes  Jahre  die  hinter- 
iafTene  Bibliothek  des  jÜBgft  verdorbenen  erften  Prof.  theoh 
und Conßftorial  -  Rath H.V.&.  ffocoh  fyißtr  öffcutl.  ver- 
weigert» DtrCaulogiA  hier  in  derN.  Academifchen  Buch- 
hcndl.  fodan»  bey  ihr  nährend  der  Mefle  in  Leipzig  und 
in  Jen»  w  M»b«n,  in  der  Expedition  dor  A.  1-  Z. 

V.  tierabgefetzte  Büclierpicue. 

Da  verfchiedentlich  gewünfebt  worden,  dafs  der  Preis 
von  des  fei.  Geh.  J.  R.  Michaelis  Supplement,  ad  Lesic« 
Hebteica,  die  nach  dem  Ladenpreise  12  Riblr.  16  gr. 
koften,  herabgefetzt  werden  mögte,  fo  dient  zur  Nachricht, 
da  fr  das  ganze  Werk,  13  Alphabet  ftark.  noch  bis  179 J 
für  7  Rthlr.  in  L'dor  zu  3  Rthlr.  zu  haben  iß.  Dia 
Herren  Buchhändler  können  fich  deshalb  an  den  Buch« 
hüiA«.  H.  Dietrich  in  Gelängen  wende«, 

■  < 

VI.  Vermifchte  Ameigen. 

Da  ich  aus  einer  Beylage  zum  diesmaligen  Mete« 
kataloge  erfehe,  dafs  Ur.  Hofrath  Heyne  die  ISearbeitung 
des  klaffifchen  Werks  ron  Mr.  Che^Uer  über  die  Lage  der 
alttn  Jroja  fchon  überponimen  hat,  fo  trete  Ich  mit  Ver- 
gnügen von  einem  Unternehmen  zurück,  das  in  den  Hän- 
den eines  Hiime  das  fchonfleGefchetik  für  alle  L  iebhaber 
der  Homerifchen  Literatur,  und  der  befte  Vorlaufer  jener 
Ausgabe  des  Homer»  werde«  wird,  der  fchon  langeDeutfch- 
laud  feWuchtsroll  entgegen  Oeht, 

C.  A.  Boettiger. 


VIT.  Bericht  i;ruügeiL 


Wir  mnflen  ei nejp.  Druckfehler  in  deni  allg^m^rim 
Dücherverzeiclu.ifle  vo;i  der  jetesen  <KtormelTt  berichti. 
gen,  weil  er  ui, geachtet  feiner  Grobheit  icicht  Irrungen 
veraulaffen  kcjj.iuc  Auflatt  Teunetnannt  Syftem  der  Pia- 
tonifche*  liebe,  muh  es  beiden  :  Sollender  FiatoiuTchtu 
Pkiiofophie, 


Unter  mehreren  Druckfehlern,  welche  fich  in  diaraa 
mir  kürzlich  herausgegebenen  Studien  über  ßSnwemari 
eingefchlicheti  haben ,  tft  vorzüglich  einer  8.  152.  Z.  t* 
dahin  su  v erhoffen»,  da  f.  mau  Ar.diea  NLaxiegnm  für  Jw 

dreaSaccki  lefe. 

von  Ramdohr. 


In  meiner  ins  Intelligenzblatt  der  Allgemeinen  Liters« 
rurzeitung  No.  32.  d.  J.  eingerückten  Unterhaltung' mit 
meinem  Hn.  Recenfenten  ia  der  Allgem.  doutfehen  KU. 
den  erßen  Fafcikel  meintr  Fumgoe.  mttUenb.  feitet,  be- 
treffend, lefe  ich  gedruckt-.  Lh  hohe  mich  jreylick  eher 
keine  Mühe  irdrirffe*  laßt».  Es  Tollte  heilen:  Ith  htbe 
mich  freylick  eben  keime  Mfähe  terdäeftn  Ufr*.  Ich  find« 
noibig,  diefen  Druckfehler,  als  den  Bitin  meiner  Worte 
ändernd,  hier  anzuzeigen.  Zugleich  merk-i  ich  beydiefer 
Gelegenheit  an,  dafs  Z.  22  vor  tkun  das  Wort  tu  aufge. 
laffen;  dafr  Z.  I.  kleinen  für  kleine;  Z.  12  flau  »er/ekir- 
dene  verfthitdenen  und  CeL  176  Z  15- für»'*  Halt,  int  Höh 
zu  lefen  ifti 
zu  gedenken. 

Prittier,  den  soten  April,  1702. 

H.  J.  Tode. 
Kirchenrath  und  Praepot 

VIIL  Antikritik. 

Bios  der  üblen  Eindrücke  wegen,  welche  die  No.o«, 
1792  der  allg.'tn.  Litersturzcitung  befindliche  Receufieo 
meiner  llraunfleingefchichte  etwa  haben  J,onr.ts,  mach« 
ich  hierdurch  bekannt,  dafs  ich  mich  blas  aus  Abneigung 
g«gen  alle  gelehrte  StrehJgkf  itrn ,  (ob  mir  gleich  die 
Verteidigung  fehr  leicht  teilen  würde)  mit  dem  BeyfaU 
eines  H'efitmnbu  Hermbfiädti,  Creit,  H  ie gleit,  Göttüngi, 
u.  a.  m.  welche  ße  mir  in  Ihren  Briefen  uud  Schri/jan 
gefchenkt  haben,  beruhige. 

jeaa,  d.  9  May  1792. 

D.  O.  J.  G«.  Fuchs. 
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LITERARISCHE 
I.  Chronik  dcutfcber  Univerfitöten.  - 


Vorkfungen  der  PrafeJJbren  auf  der 
Umvcrfität  zu  Frankfurt  an  da  Oder»  auf  das 
Sommerhalbe  £jakr  179=. 

D.  0.  S.  Steinbart,  zur  Zeit  Rector  der  Akademie, 
wird  eine  Einleitung  in  die  akademifchen  Studien, 
die  Logik  nach  feinem  Lehrbuch ,  die  fymbolifche  Theo- 
logie, eine  hiftorifch.kritifche  Einleitung  über  das  A.  T. 
ronragen  ,  und  über  die  Glaubenslehre  ein  Rcpetitörinm 
und  Examiuatorium  halten. 

L.  G.  BMihn,  Director  der  Univerfittt ,  wird  über 
de«  Civil  -  Proxefi»,  über  die  Pandekten ,  üb«*  da»  Erb« 
fchaftsrecht  nach  feinen  Lehrbüchern,  über  daaLehnrecht 
nach  dem  Böhmer,  und  über  die  Inftitutionen  nach  dem 
Lehrbuch  (eines  Bruders  lefen. 

D.  I.  //.  L.  Cmufte,  -wird»  Stofch  Einleitung  in  da« 
Studium  der  Dogmatik  ,  und  auserlefen«  Stellen  der  H. 
8.  aus  profanzeugmfteti  des  Alterthums  erklären. 

D.  P.  L.  Mutti,  wird  'die  theologifche  Moral  vortra- 
gen ,  die  katholifchen  Briefe  erklären ,  und  ein.  hornile- 
tifch  -  praktifches  Kollegium  uach  (eine»  Lehrbuch,  CD«'«- 
turg  1786  7  ttwfnew. 

D.  C.  F.  Einirr,  wird  die  chriftltche  Religion itheo- 
rie  vortragen ,  die  Beweisfiellen  au»  der  H.  8.  und  die 
Sprüche  Salomons  nach  dem  bebraifeben  Text  erklären, 
auch  Examinir-und  Difputirübungen  aufteilen. 

g.  F.  Reitimtter,  wird  die  Inftitutionen  und  Gefcbieh- 
te  des  bürgert.  .Recht»,  das  Naturrecht  neck 
die  "Rrichsgefchichte  nach  Pütter,  und  das 
lefen. 

ff.  Pimer,  wird  über  das  Fundamental  prineip  der 
Moral  und  des  Naturrechts  in  Bezug  auf  Kants  Kritik 
der  praküfehen  Vermmfr  und  Grundlage  wir  Metaphyflk 
der  Sitten ,  da«  Recht  der  Natur  nach  Hufeland,  die  En* 
eydopädie  und  Gefchichte  des  Recht*  nach  Schott,  das 
Jus  criminal«  und  die  Pandekten  nach  Madthn,  mit  Rück- 
licht auf  Preufsifohfs  Recht  lefen,  auth  ExamliutorU 
in  allen  Vorlefungen  halten. 

B.  C.  Otto ,  wird  boranifcrJe  Exeu*  (iones  halten,  und 
die  wildwachfirnden  Pflanzen  kennen  lehren,  ferne»  die 
Lehn  von  den  Ar jueymittelo  aus  dem  Mineralreich  .  die 


NACHRICHTEN. 

Chemie  und  Botanik  vortragen,  «och  die  Pflanzen  de* 

medicinifchen  Gartens  bekannt  machen,  und  pathologifch 
phyßologifch«  Vorlefungen  nach  Ilecker  halten. 

C.  A.  F.  Berendi,  wird  den  fchon  in  "der  Theorie  au«» 
.  gebildeten  Zuhörern  zur  eigenen  Behandlung  der  Krank» 
heitf«  Gelegenheit  verfchafTen,  euch  fein  gewöhnliches  elf. 
«ifches  Examinatorium  halten,  ferner  über  Seile's  Medicinn 
dinica  die  Heilart  der  hiuigen  Krankheiten,  die  Heilart  der 
langwierigen  Krankheiten  nach  Kaempf,  die  medicinifche. 
Poliiey  und  gerichtliche  Arzneywiffenfchaft  nach  Metrger 
und  die  Zubereitung  wirkfamer  Arzneimittel  über  die 
Edimburgfche  Pharmacopoe  lehren. 

ff.  G.  Schneider,  zur  Zeit  Dechant  der  philoföphf- 
fchen  Fakulrüt,  wird  Lucia«!  einzelne  Dialogen ,  die  Na. 
turgefchichte  des  Menfchen  aus  dem  Gebenten  Buche  der 
Naturgefchichtc  des  Ptinius,  auserlefene  Gedichte  de« 
Horaz  erklaren ,  und  feine  Zuhörer  im  Ueber  fetten  von 
einzelnen  fehönen  Stellen  verfchiedener  lateinilcher  Pro- 
faiften  und  in  Verfertigung  eigener  Auffitze  üben. 

C.  R.  Haufen,  wird  die  Litterär  •  Hiftorle  nach 
Bertram,  die  allgemeine  Wehhrftorie  nach  feinem  Lehr. 
buche  die  deutfehe  Reichshiftorie  nach  Pütter,  die  Gti 
fchirhte  du  i?.  und  ig  Jahrh.  tuch  feinem  Lehrbtjche, 
die  KameralwilTenfchafr,  infonderheit  auf  die  Preufs  [fchen 
Staaten  angewandt,  nach  eigenen  Grundfatten,  und  du 
deutfehe  Staatsrecht  nach  Pütter  lefen. 

C.  Fi  tPSnfch,  wird  ein  Kollegium  über  die  Eigenfchaf- 
ten  der  Luft  inthefondere,  welche  durch  Experimente  ge- 
seilt werden  tollen,  lefen,  ferner  die  Anfangsgründe  der 
reinen  Mathematik  nach  Klügel,  die  Landwirtfchaft  nach 
Beckmann,  und  die  ExperimentalphyGk  nach  Entlehen 
lehren. 

Utah,  wird  die  vornehntflea  Grundlehren  der  Statik 
und  Mechanik  nach  feinem  Lehrbuche,  die  theoreu  fche 
Arithmetik,  Geometrie,  ebene  und  Tphärifche  Trigono- 
metrie nach  Käßtier',  die  ökonomifche  Baukunft  nach 
Keferftein .  und  die  Experimenttlphyfik  nach  (einem  ei. 
genen  nächftens  her juszugebendeti  Buche  vortragen.  Er  er. 
bietet  fleh  auch  au  Privatunterricht  in  der  tnathemati* 
fchen  Analyfis. 

G.  ff.  Berowtky,  wird  die  ökonomifche  Botanik  nach 
Reufs,  die  Lendökonoinie  nach  Beckmann  und  die  Forft. 
wiflentchaftünd  Forftwirticuaftnach  vo:i.Bur(jsdor:T  )efui, 

(3)  O  * s  >«*. 
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*  or ur*ngen  atr  trojtjjorMm 
und  Privatlehrtr. 

Xf.  F.  tm+t  wird  di«  lehn*  von  dem  Menfehen  nach 
^•n  IrwiMg  vortragen,  die  ^riechitc*<  TJeberfetaung1 
des  A.  T.  ron  den  7*  Dollmetfchorn  in  Bexug  auf  den 
«Jrundtext ,  die  Bew«is(pruche  d««  A  und  N  T.  aus  dem 
Grundtext  erklirren,  auch  .die  Einleitung  in  die  H.  8« 
wie  die  Difputirübungen  fortfetzen 

9.  G.  Ntrmenn ,  wird  die  Kirchenhiftori«  treu  der 
Reformation  en 9  bie  auf  untre  Zeiten»  nach  Seilen  Ta- 
bellen ,  fo  wie  die  lateinifche  Prüfung  darüber  fortfetten 
nwd  den  Brief  PWÜ  an  die  Römer  und  beide  an  die  R©* 
rinüier  erkläre». 


cT-  f.  HefnaH,  wird  die  Yorl«  fange*  über  Homere 
lliade  fortsetzen ,  und  Anweifung  rur  guten  deutfehen 


Evangelißen  aut  dem"  Grundtext. 

PS  F.  Dtttmtri,  wird  die  drey  erben  EVangeli/leu 
kritifch  4  hiflorifch ,  philologifch  und  exegerifch  erklaren 
und  feine  Anleitung  eu  Üebungea  in  theolog  ifeben  Anl> 
fetzen  in  deutet  Und  bueinifcher  Sprache  fenfetzen, 
erbietet  (ich  auch ,  die  f  trehongefchicht«  xu  lefen. 

Di«  kdnigliche  Gefell  fchaft  der  Wifeufchaften  und 
Künfte,  die  wöchentlich  in  dem  Häuft  ifarea  Prüfe«, 
Herrn  Profeffor  Haufen  ,  zufannxen  könnet ,  wird  auch 
den  Studierenden  gern  den  Zutritt  öffteTi ,  wenn  fl  e 
bef  den  Prüfe« 


LITERARISCHE  ANZEIGEN. 


iNeae  periodifche  Schriften. 

Bei  Jmtrnat  det  Lurvt  Und  der  Mode»  rom  Moa* 
iß  etfehienen  und  enthält  folgende  Artikel.  I.  Er- 
mg  ea  einige  fehr  weferrtliehe ,  and  dennoch  fehf 
«evetachUfaigte  Punkte  der  phyüfchen  Erziehung,  in  der 
•rfien  Periode  der  Kindheit;  von  Hn.  Dr.  Hufeland, 
SL  Theater.  Hl  Moden  ♦  Neuigkeiten.  1.  Aua  TeutTcn- 
mns\  3.  Aut  Frankreich.  IV.  Üeber  die  Verzierung  der 
Zimmer  mit  Kupfer 8 ichan ;  und  Anzeige  der  neueften 
teßen.  T.  Tifchgereib«.  Eine  Engl.  Metfer  Tefc  '  VI« 
Erklärung  der  Xapfertafeln  welche  liefern.  To/.  13. 
Zwey  junge  Parifer  Damen ,  nemlich-  Fig.  1.  In  einem 
Habillemcnt  h  la  paifanne.  Fie.  2.  Im  Demi  Negüe*?  von 
neueflem  Gefchmacke,  T»f,  14.  Ein«  ionge  freiizoüfche 
ime  im  vollen  Anruge,  ron  nnueüer  Mode.  Je/.  15. 
Engl.  Mefler  Vam. 

II.  Ankündigungen  neuer  Bücher. 

In  der  Pflhlerifchen  Univerfitats  ..Buchhandlung  in 
Heidelberg  find  folgende  neue  VerUgebacber  er  fch  tonen  « 
3nbOM  Auaxiige  aus  den  betten  englischen  medicini- 

fchec  Smitfchriften  tr  Band  |  13  g*. 
tVolfwi  Abhandliiagon.aur  Beleuchtung  der 

Gefchkht«  g.  16  gr. 
BrifTota  Reifen  durch  die  vereinigten  Staaten  von  Nord. 

ftmerica  mit  der  Lebenagefchichte   dea  Verfafiera 

.  und  vielen  Erläuterungen  und  Zufitzen  von  D.  Ent- 
mann gr.  g.  1  Rthlr. 
Ebrrhardt  der  Raufchebart  Gral  tu  Wirtemberp.  SJdx- 
nen  aut  feinem  Leben  g.  1  Rthlr. 
Erzählung«*  zurCharakteriftik  grofrer  Stadt«  mit  Rück. 

ficht  auf  Berlin.  |  id  gr. 
Tab««.  Abhandlung  über  Nerven fch wiche  8<  >  *r- 
Bader  Vernich  einer  neuen  Theorie  der  Wauerfcheu, 

Ein  Beytrag  mir  Gefcbichte  derfelben.  8  12  gr. 
Vorbereitung  tum  Unterricht  in  der  Religion.  Nach 

Anleitung  der  1 

der  |.  10  fr. 


Handbuch  Fi*  Gichtkranke  und  Podcgratften.  Nach 

dem  Frnnzöfifchen  des  Hn.  Gachet  ftey  fiberfeut, 

ganz  umgearbeitet,  f.  13  gr. 
Cenzlera  Neues  Magazin  für  die  neuere  Gefcbichte, 

Erd •  und  Völkerkunde«  ala  eine 

(chingfchen.  1  Band  4  2  Rthlr. 

Der  2tc  Band  «rfeheint  «ur  HL 


Dritte  Verkrfrnf  an  äat  PubWtum  we^eKr  «W 
dtr  SchtlJfchm  Opufculorum  academicontm. 
Einf^e  nconxig  Subfcribenten  auf  diofe  limrfi  >nt«aa« 
etirte  Sammlung  gewahren  mir  die  angenehme  AuvEtht, 
dafs  mein  Unternehman  kein  blofses  Projekt  bleibe» 
dürft«.  Ich  zeige  alfo  hiedurch  an,  da»  wenn  Geh  die» 
•en  braven  Beförderern  noch  deren  150  awifeken  hier 
und  Bode  Augufia  d.  J.  «uge feilen ,  ich  tofort  daa  Ganze 
cum  Abdruck  befördern  und  in  der  Oßermeße  t7pj.  un- 
fehlbar abliefern  werde.  Wegen  derfmignn  Herren,  «m 
Welch«  man  fich  cur  Unterzeichnung  *w  wenden  h«v 
geneige  man  die  No.  133.  des  Int.  Bl.  dirfer  Zeitung  vom 
i7P<9.  »achztUehen ,  und  fiir  dieienigen  öerter,  in  wel- 
chen ich  keine  bekannt«  zur  Uebernahme  diefes  Gefchifrs 
hatte ,  wird  die  üertelfch*  Buchhandlung  zu  L«  ipzig  ift 
NB.  poßfreyen  Briefen  das  Behufige  gern  brforgen. 
Roftock  im  April  170«. 

Dr.  Kopp«. 


Bey  dem  Buchhändler  F.  JL  Jülich«r  in  Lingen  find 
folgende  neue  fjucher  fertig  geworden : 
C.  von  Heyne  Circui  -  Fiachen  Berechnung  mit  rag», 
ren.  |.  3  Cr. 

F.  H.  Mutzenbecher  Gefchicbte  dea  Ursprungs  und 
Fortganges  der  Streitigkeiten  in  der  t  uther.  Gemein« 
in  Amft-rdam  .  nebft  dem  Bericht  der  allge»  kirc»> 

gr.  g.  10  gr. 


Digitized  by  Google 


G»  G«  Otterhenft',  der  Grift  des  Wahreh  ChrfftcritriiiiT^B 
aach  Paulus.  Eine  Reihe  prakiircher  Erklärungen 
den  latewKap.  des  Briefes  an  die  Uömer  ihr  Hälfte  g. 


Iii  Berichtigungen, 


In  den  Ideen  au  einer  Kriminalpfychalogie  von  II.  D. 
Schflununn  biete«  man  einen  deiiSinn  eutftellendefl  Druck- 
fehler, der  (ich  S  02.  Z.  $■  findet,  wo  es  änftatt  mr'i 
ftnt.  wenigfl**!  heitsen  aufs,  zu  verbeffern.  Ein  paar 
mm  de*  erhebliche  werden  (ich  Von  felbft.  ankläffen* 

V.  Vertnifchte  Nachrichten. 

NackrUM  a»r>  dm  Stharitiurg  -  Lippifchiw  Gifadhtitt: 
Xttfthitmu* ,  dar  *orl*fig  off  Antviar/  im  ör-c* 
fthinttn  ift.  ... 
TJnfere  weife,  höchft  verehritagswürdige  Fürftin,ldie 
bey  Gelegenheit  einer  im  Herbtt  17dl  im  Lande  herr- 
den  Ruhr  mit  triftiger  Aetfnbnifs  fab,  wie  wenig 
euch  dif  heften«   die  mürterlichfiett  8ofge  helfen  und 
•Waren,  dachte  U4tjl  den  groben,  Menfchen  fegne'nden  Ge- 
danken .  ihr  Volk,  vorzüglich  die  Jung  auffpreffende  Ge.' 
neratkn.  ht  ihrer  feder  Belehrung  fähigen  Kindheit  in 
den  Schafen  durch  den  Katechismus  über  die  Sorge  für 
Ltben  und  GelUndheir- unterrichten  tu  laden« 

Sic  ]iefc  elamr  Gefendfaeitt  -  Katechismus  entwerfen', 
deT  xii<?1cic^  mit  dem1  hanridverifcheri  Katechismus  der 
AriffUichen  Lehre  in  des  Kirchen  und  Schulen  (der  Graf- 
fchaft  Schaumburf-Ltpp«  feilte  eingeflihrt  und  in  EJof 
verbunden  werdeft. 

In  allen  aufgeklarten  Staaten  bat  nun  eingefeheri, 
da  fr  den  Nachkommen  eine  grobe  Noth«  NoUmangtl, 
drohe;  und  in  allen  dh-fen  Stkaten  iß  man  eifrigft  be» 
müht,  Angetfchtet  die  Kammer.  Einkünfte  fcbr  darun- 
ter leiden,  Und  da«  anwidern!«  Volk  laut  darüber  klagt, 
die  Holxanweifungen  Und  den  Ifolivet brauch  uif  vermin- 
dern, den  Anwuchi  des  Hohes  durch  Säen  und  Pdanten 
tu  vermehren  ,  und  die  ForftwirthfcheA  widenfchftlich 
au  betreiben. 

Eben  fo ,  und  noctl  mehr,  wird  min'  in  aflen  «ufge. 
Vlarteö  Staaten ,  wo  man  auch  fehon  fühlt ,  data  die  den 
Staaten  fo  koftbaren  Kranken  •>  und  Armen  •  Auffalten  un« 
xulanglidi  find,  es  immer  mehr  werden,  und  den  Grand 
iesüebels  nicht  tilgen.  —  Daft  es  vernünftiger  fey.  die 
Menfchen  gefund  und  arbeifum  iu  erhalten,  als  die« 
gröfstentheils'au«  UiiWiflenheit ,  arm  und  krank  gewor- 
dt  uen  Menfchen  in  die  Pflege  und  Heilung  tu  nehmen  — 
einfchen.  data  noch  eine  Viel  grossere,  die  groftte  Haupt« 
noth,  Sckwsfr*»  und  Sitchktit  i  das  arme  Men  fehenge- 
fchlechf  bedrohe.  Felglich  data  es  NothWtndigkiH  und 
daserfi",  grois.eHauptbedtfrfnifedes  armen,  Gechea  Men» 
fcbengefchlechts  fey,  für  den  Körper  Und  die  Erhaltung 
der  Gefundheit  au  forgen ,  dafs  die  Menschen,  die  nicht 
widen,  was  out  und  böfe  ift,  in  der  Kindheit  in  den  Schulen 
über  die  Gefundheit,  als  über  den  wichtigsten  Gegenftand, 
(for  health  and  happinefs  are  one)  anüden  unterrichtet 
werden.  Und  diefer  Unterricht  über  den  Körper  und  die 
Gefundheit  mufs  nothwendig,  fe.ner  prdftten  Wichtigkeit 
we*eii.  undda-nit  er  d  n  VHke  ehrwürdig  fey,  mit  dem 
-  in  Eins  verbunden  werden;  Kor. 
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per  und  Seele  nW  auch  in  Eins  verbunden.  Und  der 
Kat-chisrrras  wird  erft  dann wenn  er  fowub.  über  de« 
Körper,  als  über' die  Seele.  Unterricht  enthält,  das  ehr- 
würdige  VolKsJmcb  f-yn,-  das  er  feyn  könnte"  urld  foflte. 

Der  erfte  Anfang  ift  gemacht  durch  «f«Ä«»  ver- 
witiWete  Füiftia  von  Stltaumburg' Lippe,  gebOhrneLand- 
gräfin  von  Heden.  Alle  aufgeklärte  Staaten  werden  nach» 
folgen.  Gefundheit  mit  all  ihrem  Segen  wird  das  Mtnfcheaji 
gefehlecht  beglücken ;  und  auch  die  Etfefi«  Phhiff  da 
Grtftmüthigtm  wird  heilig  der  Menfehheit  feyn. 

Da  ich  näher,  als  jeder  Ajidere  mit  deri  Fehlern 
und  Gebrechen  diefes  Gefundheit«:  Katechismus  bekannt 
bin.  fo  will  ich  einig«  derfelpen  dem  Publicum  anaeigen. 

i.  Ware  es  nothwendig  gewefen ,  dafs  der"  Raupt» 
frunduts  „der  Körpfr  der  Menfchen  ift  gut  und  voll« 
^.kommen  und  von  Natur  hichf  %*crdorben*'  deutlicher, 
feftbeftimmter  und  ohne  der  geringften  Verdrehung  und 
falfchen  Auslegung  unterworfen  tu  feyn,  wir«  tum  Grund 
gelegt  worden.  Glauben  die  Menfchen,  allgemein,  wie  eS 
die  Wahrheit  ift,  an  die  natürliche  Unverdorbenheit  der 
phyßfchen,  wie  der  mofalifchen  Natur  des  Menfchen.  f» 
werden  fie  unterfueben  i  Was  den  Körper  vefdetbe ;  und 
haben  fie  daS  in  der  Kindheit  (nachher  ift  eemehrefttHeils 
sä  fpät)  erkannt,  fo  werden  fie  das  Böfe  meiden,  wie  den 
Dorn  ad  ihren  Füden. 

4.  Hätte  das  »Üi  des  Menfchen  in  alfer  fetner  rierr- 
lichkeif ,  um  einen  Maaftftab  xum  Meffen  und  ein  Ziel 
nnl  Laufen  tu  haben,  feilen  «itwOtfen  werden, 

iDie 


Porttt  ertontur  fortitms  H  Umit 
Eft  in  juvtnch,  tft  in  eqmü  patrt/m 
VUtMt  1  *»c  raaaeaVm  /eratwt 


Doctrlna  fti  «Im 
Hfciiqut  culttu  fttUrm 
Uuunque  defteürt  aWr* 


•od  der  ZuÜti 
/To/  tfi  max««  perrnffims 

t)iefe  fVofeen  Wahrheiten ,  dafs  die  Tugend ,  der" 
Werth  und  die  Güte  des  Menfchen  an  Körper  und  Geift, 
die  Tugend  der  Eltern  Sur  Gründlage  bebe;  das  Product 
und  die  Summe  der  fugend  des  Vaters  und  der  Mutter 
fey;  dafs  die  etgenthümliehe  Tugend  hur  die  Zeugung, 
nicht  aber  die  Erziehung ,  gebe ;  dafs  die  Lehre  die  im 
Menfchen  liegende  Tugend  ausbilde  und.  vervollkommne  ; 
dafs  die  Uebungen  im  Rechten  die  Bruft  der  Menfchen 
ftirken  und  Hahlen;  dafs  unvernünftige  und  unfitt- 
licne  Erziehung  gutgelöhme  Menfchen  dntftelle^  und 
dafs  die  Tugend  der  Eltern  die  grofs*  Morgengabe  de« 
Menfchen  fey  Diefe  gfofsen  äut  der  ewigen  Natur 
unaerftörbar  ruhenden  Wahrheiten  und  die  Folgen 
daraus,  dafs  gute,  ßarke  Menfchen  nur  von  guten, 
ftirken  Menfchen  geaeugt  werden:  dafs  Eltern  ihrer 
Kinder  weg«n  an  Körper  und  Geiß  feilten  rugend- 
,  Cd-»  O  »  «»ft 
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haft  feyn,  und  itb  tusenJhafte  Menfchen  nor  mit  Men- 
schen, die  roa  tugendhaften  Elten  gezeugt  und  dja, 

/«wM  /««A  pfnttralibm 

glücklich  gebildet,  filbß  tugendhaft  find ,  In  gefellfchafv 
Uche,  vorzüglich  in  eheliche,  Verbindungen  treten  tollten. 
D/efs  alles  hatte  «1*  GrandJage  menfchlicher  Glückfelig- 
keit  in  aller  feiner  Fülle  tollen  entwickelt,  uud  tief  hatten 
diefe  fegnenden  Wahrheiten  dem  Gehirn  der  Kinder  tollen 
eingeprägt  werden.   Und  folglich  hauen  auch 

4.  Die  Kennzeichen  der  Tugend  Und  der  Gebrechen 
an  Korper  und  Geiß  auf  das  fcharffte  tollen  gereich  net 
werden, 

5.  Der  Schaden  der  bis  jetzt  gewöhnlichen  Kfeidun» 
der  Kinder  und  der  Nutzen  der  von  mir  n>r.:efc!)la.ei  et> 
•infSnnigen  <  freyen ,  gleichen  KinderUe^lu:  1 ,  «!:•-•  .tu« 
einem  weiten ,  offenen  Kittel  mit  weiten  kurtiM  Er  mein 

.  beßehet,  hätten  deutlicher  tollen  geteilt,  und  die  Kinder- 
kleidung haue  noch  mehr  tollen  empfählet,  werden.  Ut; end- 
lich groto  würde  der  Nutzen  feyn,  den  eine  gefunde, 
freye,  offene,  gleiche  Kinderkleidung  dem  Menfchen- 
gefchlechte  leiften  würde.  Die  Menfchen  verfteheu  aber 
pich*  dasRechnen.  Einem  fcheinbar  Todten  das  Lsben 
su  reiten,  das  macht  das  gute  Herz  der  Menftl.cn  für 
Freude  erbeben.  Aber  die;  Armen  der, Vernunft  und 
.der  Liebe  des.Menfchengefchlechts  anrertrcuvri  Kinder 
ihrer  Fefleln  ,  die  fie  an  Körper  und  Seele  Manien  und 
verderben,  entledigen;  die  Kinder  in  den  St.'rd  der  Kind, 
beit,  0»  I*  rire  tfl  toujouri  fur  (er  Horn,  et  uk  C*mt  tfl 
toujouri  en  paix,  wieder  einfetten,  dato  fie  bey  Ablegung 
ÄecKind«Ü«idungf  wieCetKlaupAtenln«,  Cag.cn  kennen 

JMmif  faü$  lufil 

Da  haben  di«  Menfchen  bis  jetzt  noch  Keinen  Sinn 
für.  Yielleicht »  wenn  die  auffproffend«  Generation,  im 
Katechismus  vom  Nutzen  der  gefunden,  einförmigen 
Kinderkleidung,  die  für  Knaben  und  Mädchen  gleich  feyn 
tnufs,  ift  unterrichtet  worden,  alsdenn  vielleicht  wird 
Ce  durch Landcsgetotze  eingeführt.  (Die  Ein« ürregegen 
die  Einführung  der  Kinderkleidung  durch  Laucesgefeue, 
verdienen  kaum  eine  Antwort.) 

Einer  der  wichtigfte:  Artikel  imGefundbeits •  Katechis-. 
mus  ia  der  Branntewe»!  (»-'rage  8°  —  83-)  Er  verhilft 
«nferiri,  w  ie  andern  Landern,  zu  einer  der  gröfsten  Kam« 
mereiuMnfte.  Ünd  im  Namen  des  Menfchengefchlechts 
fage  ich  der  trhabtnrn  FU*)U*,  die  voll  weiter  Gute  und 
Menfchenlieb«  das  jiber  den  Brantewein  Gefaßte  billigte. 
Dank,  den  gröfsien,  heften  Dank!  —  Wahrheit  ift  es, 
dafs  der  Branteweir-  all  «in  oder  zu  Speifen  genoffeu  in 
jnilde.  innige,  und  ftrh.ckliche  Verbir.dttuc  wedtr  mit 
dv»  Speifcn  noch  mit  dem  menfchlichc:i  Körper  kantig*. 


m 

bracht,  und  dafs  er  weder  in  Blut  und  Nervenfaft,  noch 
in  Pleiten  und  Bein  kenn  verdaut  und  verwandele  werden  ; 
er  ift  folglich  nicht  allein  unnütz,  tonderu  auch  unfehicklica 
für  den  Menfchen  ;  dafs  der  Brannttwcin  zu  schlechten, 
Cchweren  Speiton  und  zu  Butttrbred  genofleo,  zuträglich 
und  gut,  daft  er  fchicklich  und  nutzlich  für  die  Oekonosnle 
des  menfehlichen  Körpers,  und  nicht  ohne  Nutzen  fü« 
dieGefundheit  und  ihre  Erhaltung  fejv  ift  ein  ungeheures 
Vorurcheil,  das  Elend  und  Verderben  üb.r  das  Menfchen- 
geu.hlec.ht  brirge  Wahrheit  ift  es,-  dafs  der  Brantewein, 
der  in  einem  ungeheuren  Maafse  ein  gc.\o  nliches*  Ge- 
tränke der  VÖiker  geworden  ift,  und  es  imtuet  mebr 
wird,  — '  Kinder  in  der  Wj>r,elbekommen,  Brantewein 
die  G.fundheit  und  di«  Vernunft,  die  Tugend  und  di« 
Ma. Schneit  des  Menfcheiu>efcilcchts  zerftöre.  Er  ift  die 
Ilmpiurfache,  warum  der  B*uer  uud  der  Bürger,  di« 
Land-  und  die  Stadt wirthfeheu  verfallen  und  verderben; 
der  Gewinn,  den  er  bnngt,  wird  von  dem  Schaden,  den 
er  faftet ,  vielmal  überwog«",  ja  der  Brantewein  ift  ge- 
fährlich der  Buhe  und  der  Sicherheit  der  Staate». 

Und  durch  den  Mund  des  Indianers  Lttkow**  «a  fprad 
die  Wahrheit  „Brantewein  haben  Ge  uns  gegeben]  und 
„wer hat diefeii den  Weißen  gegeben  ?  der  böfc Geiß !— « «* 
der  Brantiteweiß,  der  Menfchheit,  Menfchen  und  Staaten 
zerßört,  mufs  vertilgt  werden  1  Man  fange  andas  Vu!k,  rot- 
züglich  die  jung  aufstoßende  Generation  ;  im  Katechismus 
über  den  Brannte #t  in.  vei-i  er  Körper  und  Seele  verdirbt;  an 
unterrichten;  und  die  Staaten  belehre  man,  dafs  der  Nutzen, 
den  er  bringt,  von  dem  Schaden  den  er  ftift et,  viejlroal  über 
woi?*n  werde,  und  dafs  man  die  wegfallende  (hlnterlißige) 
Eini.ahirie,  durch  das  Bier  uud  durch  mehrere  andere  Taxen 
leicht  erletzen  könne,  (heym  Brantewein  und  in  einest 
befanden!  Abfchnitte,  der  bis  jetzt  den  Katechismen  noch 
fehlt, 'über  Stasi  und  Staataabgaben ,  konnte  mau  du 
Volk  hierüber  unterrichten)  fo  wird  der  Brauntewein  niri 
und  nach  vertilgt  werden. 

Da  ein  Gefundheits .  Katechismus  für  Schulen  gnd 
Kirchen  ein  to  wichtiges  ,  uothweodiges  Volksbuch  1fr 
fo  wäre  es  fein- zu  wünfehen,  dafs  alle  weife,  edle  Männer, 
deuen  Menfchenwohl  heilig  ift,  es  Geh  eifrig«  angelegen 
feyn  liefsen,  diefem  Volkabuche  den  größten  Grad  der 
Vollkommenheit  zu  geben,  und  feine  Einführung  üiSdu- 
\tx\  und  Kirchen  zu  befördern. 

Von  dem  Entwurf  zu  einem  Gefundheits  •  Katefbif- 
mus  tür  die  Kirchen  und  Schulen  der  Graf febaft  Sctaum- 
bürg. Lipp«,  der  auf  beynahe  3  Bogen  Joo  Fragen  uti 
Antworten  enthält,  find  bey  dem  llotbudidrucker  Altl»*»» 
in  BiKl.eburg  So  Exemplare  für  1  Rtblr.  Cunrentionf 
Muiue  zu  bekommen. 

Bückeburg ,  den  atjten  Apr.  179?.  _ 
Bernhard  Chriftopb  Fauft, 
Dr,  Criifl.  Schaumbarg  -  Lippifchcr 
Uofrath  uud  L«it>arit, 
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I.  Ehrenbezeugungen. 

Die  eorrtfpondirendt  CeftEfJtaft  fchweixerifcher  Aente 
und  fi  undürxte  hat  IIji.  D,  und  l'rof.  Chrifiian  GoUhM 
Mfchtnbach  in  Leipzig  unter  die  Ehrenmitglieder  aufge- 
nommen. 

Von  der  tkurmamgifcht*  Gefellfehaft  der  K'lffenfehaf. 
len  iß  irr.  D.  Bernhard  Xathanael  Gotüieb  Sehreger  in 
Leipzig  zum  Mitgliede  erwählt  worden. 

II.  Belohnung. 

llr.  Prof.  Kiemtuer  in  Halle  iß  wegen  des  abgelehn- 
ten ehrenvollen  Ruft  z«m  Seniont  in  iWig  zu«  CVw- 
fifloritWatk  mit  Site  und  Stimme  im  Confiflorium  zu  Mag- 
debu.g ,  y#  ,yj  #r  dafetbfl  anuefend  ift ,  ernannt ,  und  hat 
üb  er  dem  eine  jährliche  Gehaltserhöhung  von  500  Reichs- 
thaVm  erhalten  ;  er  behalt  aber,  wie  bisher,  leine  Auf- 
ficht  über  das  Pädagogium  io  Halle  bey. 

III.  Oe  ff eut  liehe  Anftalten. 

tngarm.  Die  Synode,  welche  die  der  Augfpurgifcheti 
mnd  Hdveiifchen  Confellion  zugethanenen  in  Ungarn 
hatten,  nahm  den  taten  Sept.  1791.  ihren  Anfang.  Bey 
den  Evange'.ifchen  wurde  tum  Präfidenten  erwählt  Frey- 
herr Ladifl.  von  Pronau,  und  zum  Vice  Praefi  deuten,  Hof. 
ruh  Prtt  r  wn  Balogh,  als  General-  Ii.fpeccor  der  Eran- 
gelifchen  Kirche  in  Ungarn  Zu  Secrctairen  wurden  er- 
nannt von  Seiten  der  weltlichen  Mich.  BMghu,  und  ro.i 
Seite«  der  Geiflüchen  der  Raaber  Prediger  Matthias  Rdth, 
Graf  Jofeph  von  ßrutißiri,  wurde  dazu  von  6.  Majeflät 
als  königl.  Commiflair  beordert.  Bey  den  Reformierten 
hatte  den  Vorfitz  Graf  <fo[eph  von  Ttleku ,  und  in  feiner 
Abweftnheit  der  Graf  Radau  ■  Paul  von  Almafy  war  dabey 
els-K.  K.  CommifTair  gegenwärtig. 

Die  Evangelifchen  (ich  rerßehe  darunter  immer  die 
der  Augfpurg.  Confeff.  zugethaneaf)  theiltcn  ihre  fämmt. 
liehen  Synodalgefchäfte  in  gewifie  Branchen  ein,  und  die 
detaillirte  Bearbeitung  dtr  einzelnen  Materien  übergaben 
fie  den  dazu  insbefondere  ernannten  Deputationen.  Die 
UanptgcgenfUnde,  iiber  die  man  in  diefen  Deputationen 
debattirt  hat,  waren  unter  andern  folgendet  die  Einrieb, 
tutig  der  peiftiichati  Obrigkeiten  (fuperioriias  ecclefja- 
Rica);  d'te  Einfachen.  Ehegerichte,  Ehegefetze;  die 
Schul verfaflung ;  die  Kirchenfundationeu  oder  Stifttingen. 
Wichientjiua  «i«  deptttiron  Herrn  min  dta  ihnen  w. 


vertraueten  Arbeiten  fertig  wäre*  t  fo  nahm  man  die  ja 
den  Deputationen  ausgearbeiteten  und  beßätigten  Pro» 
jecte  ror.  man  las  und  prüfte  fie  Öffentlich ,  man  ftritt 
darüber,  oft  zu  heßig ;  und  die  BefchlüOe  der  Synode 
bekamen  nun  die  Geßalt  der  Canone.    Um  Ihnen  von 
der  ganzen  Verhandlung  einige  Beyfpiele  zu  geben :  will 
ich  die  vornehmsten  über  die  einzelnen  Materien  gemach- 
tenCnnnones  fo  kurz  als  möglich  auabeben.   In  der  erßen 
nach  dem  geendigten  Deputaüonsgefchäßc  gehaltenen 
8)noda!feflion  machte  man  den  Anfang  wittern  zum  Kir- 
chenregiment  gehörigen  Projecten.    Mau  gieng  foglaich* 
•von  dein  Saue  aus:  Jede  Gefellfehaft,  folglich  auch  eine 
Kirchengefellfchaft.  habe  das  natürliche  Recht,  die  zu 
ihrer  Wohlfahrt  gehörige  Einrichtungen  zu  machen.  Di« 
Recht  gehöre  der  ganzen  Gefellfehaft  zu ,  diefe  übertrage 
es  aber  ihren  gefetzmäfsigenDeputirten  undRepräfenuiilen» 
Dem  geiftlichen  Suude,  als  fulchen,  komme  das  Kir- 
chei.regiment  nicht  »u :  die  Kirch«  aber  keoue  dau  Geiß, 
liehen  einen  Theil  des  Kirclienregimema  einräumen.  Man 
bcfclilof«,  fkh  mit  den  Reformirten  in  Anfehung  des  Kir- 
chenregiments zü  verbinden ;  die  Dogmen  aber  und  die 
Kircbcnceremunien  wurdeu  dem  Gutdünken  jeder  Reit- 
gionaparthey  frey  überladen. 

Den  Synodatbefchlüffen  gemäfe.  hat  jede  Gemeinde  aus« 
fer  dem  L.ocalconvent ,  C*u  dem  jederman  ;  der  zur  Ge- 
meinde gehört,  kommen  kann),  «uch  einen  befanden» 
Ausfehufs  der  äketten ,  pre*hyiertum  genannt ,  der  aus 
geißlichen  und  weltlichen  Petfonen  und  aus  den  Schul» 
lehrerit  beßehen  ffoll.  Di ifa  letztern  haben  fich  die  welu  - 
liehen  einmüthig  angenommmen.  —  —  Nachß  diefeni 
foll  in  jedem  Bezirk,  den  mehrere  Gemeinden  aufcmraen 
genommen  ausmachen,  ein  Seniorat  oder  Conjiflormm 
Troetutlc  errichtet  werden;  dies  wlrdbeßehen  aus  einem 
weltlichen  Auffeher,  einem  Senior,  und  diefem  feilen 1  an* 
dere  vom  welüicben  und  geißüchcn  Stande  an  die  Satte 
gc-eben  werden.  Die  Pflichten  des  Cnßftvrü  TroemaUt 
find  unter  andern  folgende:  Die  unter  den  Eheleute« 
entßandenen  Zwißigkeiten  beyzulegen;  im  Falle .  W» 
auf  eine  Ehefcheidung  angetragen  wird,  gerichtliche 
terfuchungen  vorzunehmen ;  und  den  Bancht  davon  an 
die  Kefeunw&ig«  Behörde  alwußatten »  dt«  *irct-e" 
und  Schulen  Chler  find  die  niedern  Schulen  tu  veröehenj 
JihrlUh  zu  vlCdren;  Über  die  Verwaltung  der  grr*»*<» 
funhttere»  zu  wachen;  die  Klagen  und  IWfchwerüen  ein. 
»einer  Gemeinden,  nnd.  «i«eluef  OH«»*t  «er  G<ynel,°«^ 
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ferner  die  Klagen  der  Prediger ,  der  Schullehrer  u.  f.  w. 
«u  vernehmen.    Da»  Recht,  den  Prediger  zu  berufen, 
kömmt  den  Gemeinden  tu;  dieeinmahl  gewählten  und  an- 
geflößten  Prediger  aber,  kennen  ohne  Vorwiflen  der  Obern 
nicht  eetlaffeti  werden;  oben  f©  wenig  darf  eher  auch  ein 
frediger  feinelQemeinde  ohne  VorwiftVn  feiner  Obern  ver- 
laden.    Diejenigen  Prediger,  die  von  irgend  einer  Gc- 
JBeindc,  (jedoch  mit  Beobachtung  der  vor/tefchlagene* 
Maaftregeln)  •  entlaffen  worden  find ,  und  nicht  verdient 
haben,  ihre«  Amtes  gänslich  beraubt  zu  werden«  follen 
in  andere  Gemeinden  befördert  werden.  —  Die  bey  den 
Reformirten  übliche  Gewohnheit :  die  Prediger  alle  3  Jahre 
Wenn  er  der  Gern«  in  de  nicht  gefallt ,  zu  ent'.aflen ,  und 
tuen  andern  au  berufen  ,  oder  den  bisherigen  in  {einem 
Amte  tu  beflätigen,  fbll  wegen  der  vielen  Mißbrauche 
•flterbleioen.    Die  Veränderung  der  Prediger  wird  zwar 
auch  künftig  alle  3  Jahr  vor  Gc'.t  geben  können ,  aber 
antt  Vorwiflen  der  Tractual  Confiftorien,  denen  die  fJrfa- 
che«  der  verlangten  Veränderung  angezeigt  werden  müf- 
fcn ,  worüber  diefeg  dann  nach  den  Um  ft  in  den  tu  ent. 
fcheiden  her.    Bey  Gemeinden,  wo  über  dergleichen  Ge- 
gen» inde  geßimmt  wird«  werden  künftig  f  der  Stimmen 
fcur  Entfcheidung  erfordert. 

Die  rraettuUvntenu  kommen  Jährlich  nur  einmahl 
zufammen,  die  Anzahl  der  Bey  fitzer  wird  nicht  genau 
beflimmt,  ße  foll  aber  nicht  unter  6.  und  nicht  über  ti. 
fcyiu  Man  hat  ferrwr  hefch  I  offen ,  in  üngarrt  für  jed«" 
der  Proreüant.  Religionspartheyen  4  Ehegerichte  zu  er- 
richten;  die  Evatigelifchen  haben  dazu  folgende  Orte  be- 
nimmt, Mpiritt,  Pefl,  NtufJhl,  R«b\  Die  Reformirten 
•her  wihlten  daxu  folgende  JHifWtt,  Wefrrim,  AwiWr, 
Dtbrtcht.  Diefe  Gerichte  werden  beliehen  aus  einem 
weltlichen  VofOuer,  *  Beyßtzern,  deren  1  weltliche  und 
3  Geifiliche  feyn  follen.  Die  n«ue  Wahl  der  Gerichts* 
perfonen  fbll  alle  3  jähr  vor  ßch  geben.  —  Die  Obrig» 
keitsperfonen  werden  keinen  ordentlichen  Jahrgehalt  ha» 
ben  •  werden  die  Sitzungen  gehajlten ,  fo  bekommt  der 
Präfidem,  diurnum  3  fl.,  die  Bey  fitzer  und  der  Notar 
3  8.  In  Rückfich.  der  Eheprocefle  Gnd  diefe  Gerichte 
den  Reformirten ,  und  denen  der  Augfpurgifcben  Confef- 
flon  xugethanen  gemein fchafü ich ,  fo,  dafe  die  Anverwand» 
ten  der  einen  Religlonsp.rthey ,  ihre  Procefle  bey  dem 
Confifiorio  der  andern  Religion  sparthey  anbringen  und 
führen  können  —  —  Daa  OberconGAerium  wird  immer 
«011  der  Wahl  eines  neuen  Superintendenten  dem  Lau. 
deafurflen,  einen  Bericht  abflauen  —  Bey  dem  Cunfiflo* 
ho  SuptunttndtnüaU  wird  nur  dann  der  Superintendent  den 
Vwrüts  haben ,  wenn  die  Rede  von  den  Dogmen  und  den 
Kirchenceremonien  feyn  follte;  in  polittfchen,  oekono- 
tsjtVhen  Ehen  und  Kirehenfachen  wird  immer  ein  weit. 
Itcher  praefidiren.  Bey  der  Ausarbeitung  der  Canonen 
über  dieEhefachen  hatsnandieLandeegefetze.dte  fymboli- 
fchen  Bücher,  den  Codictm  JJtphinmm,  die  Ehegefetze, 
die  bey  den  auswärtigen  Proteflanten  üblich  Gnd,  und 
tum  Theil  auch  daa  jfmi  Canonicum  tum  Grunde  gelegt 
Den  3)S«pt.  wurde  eine  gemachte  Deputation  («ueEvan. 
gelifcbeo  und  Reformirten  beftehenoj  erwählt,  um  üch 
über  die  Gegenflande  der  ktrebeudifviplin  gemeinfchaft- 
lieh  zu  berathfchlagen.  Man  handelte  darinn  von  der 
JLjfClat  «bexbaupt;  von  du  «waeiueo  Gf 


meinden:    Insbefonderej  aber  vea  den  Kirchendienern, 
von  der  Taufe ,  vom  heiL  Abendmahl ,  von  der  Bhecopu- 
lation ,  von  dem  Begrabnifs,  van  der  Verfolgung  der 
Kranken ,  von  der  fogenannten  flola  und  von  den  Reve- 
nuen der  Geglichen,  von  den  beftimmten  und  gewöhn- 
lichen Befoldungen  der  Prediger,  von  den  Xirchenmatri- 
kein  und  Kirchen  Protokollen,  vom  Privatleben  der  Predi- 
ger ,  von  der  BeQrafung  der  Prediger«  von  den  lofpecto. 
ren  oder  Curatoren,  von  der  Immunitat  der  Prediger, 
von  der  Kirchenökonomie ,  von  den  Kantoren  «der  Kir. 
chen fingern  ,  von  Kuflern,  von  den  Todengräbern ,  von 
den  Pflichten  der  Zuhörer,  von  der  ßreng  fogenannten 
Xirchendifetplin.    Ich  werde  ihnen  auch  hieraus  einige 
Ausluge  mittheilen.  Nach  dem  Vorfch lag  der  DepuUtion 
kommt  keiner  individuellen  Gemeinde  das  Recht  zu,  den 
Prediger  willkührllch  zu  entladen,  ihn  zu  beflrafen,  ir- 
gend ein  Mitglied  der  Gemeinde  vom  Gottesdienß  aus« 
zufchliefsen  (ohne  vorlaufige  Einwilligung  des  Superin- 
tendenten^.  In  den  gewöhnlichen  Kirchenconventen  wer- 
den die  Rechnungen  der  Infpectoren  und  Curatoren  den 
Gemeinden  vorgelegt.  Befehle  und  Intimate  der  Obern 
publicirt  und  in  Wirkfamkeit  gefetzt:    Die  Leute  die 
einen  eines  Chriflen  unwürdigen  Lebenswandel  führe«, 
und  der  ganzen  Gemeinde  ein  Aergernifs  geben,  werden 
vorgeladen  und  ernfthaft  (jedoch  mit  aller  Schonung) 
zur  Neuerung  des  Lebens  ermahnt :  Es  ift  flreng  ver- 
boten,   nach  einem  Amt  tu  irgend  einer  Gemeinde 
auf  irgend   eine  unerlaubte  Weife   ru  ftreben,  ßch 
defien  auf  eine  gewaltfame  Art  tu  bemächtigen  oder 
fleh  tv  darinn    tu  behaupten.     Im  Falle,  eata  irgend] 
eine  Gemeinde  Ihren  Prediper,  durch  eine  Privatanmaa- 
fuug  (eines  Amtes  entfetzt :  foll  niemand,  wen«  er  auch 
voit  der  Gemeinde  beruften  wäre ,  das  erledigte  Amt  ab- 
nehmen. —  Der  Prediger  foll  dem  Volke  keine  fchola- 
ftifchen  und  fpttzflndigen  Fragen  vorlegen  und  erläutern, 
er  foll  vielmehr  die  reine  chrifliiehe  Moral  lehren. 

Bey  dem  }:  Canoa,  die  Lettre  der  Prediger  hemmend 
waren  noch  folgende  Wone  angehängt :  SeiL  dottnt  pro», 
tepta  et  doetrinmt  in  S.  Skriptur*  rtvtloUt,  jmxto  iibrot 
Symhvlicot,  obtque  ro,  qtün  tvntruvtrfiwi  rtiipiofjt  fujei* 
tineicr,  contravtnletitrt  trto  Juptrl  ritoii  dtrun.itntttr 
Einige  haben  den  6  Oetober  darauf  gedrungen,  daia 
man  in  die  den  Superintendenten  vorgefchriebene  Eide«, 
formel  noch  folgende  Wune  einfchalten  folkei  twutem 
paritati  doctrinat  EvaitgtUcae  juxt*  S.  Scriptum*,  et  librf 
Sgmbolicot  in  f  ormu  la  Concor d iae  rtctnfitot  Mt» 
vigUoturom.  Dagegen  reichten  nuu  (am  g  Octob.)  einig« 
Mitglied,  der  Synode  eine  Vorftellung  ein,  in  der  fie 
teigten,  dab  es  unfc^icklich  undgant  zweckwidrig  wire» 
folche  Bücher  als  Symbole  aufzuftelUn,  in  denen  fbuohJ 
die  Rdmifcbcaxholiicheu  als  auch  die  Reformirten  unhöf- 
lich behandelt  werden,  und  in  welchen  einige  Behauptun- 
gen vorkommen,  diejederaua  n  tteut  tu  Tage  für  unrichtig 
hält;  ße  war  von  3°  anfennliihen  Männern  vom  we  intet» 
und  geldlichen  Sunde  unterschriebe» ;  am  meificn  fprach) 
für  die  gute  Sache  der  B.  OaerW  /Vmm«.  Macfadem  man 
nun  lange  uud  fehr  heftig  darüber  debattirt  hat :  fo  ward 
folgender  diefe  Materie  betreffende  Canon  n  Veeichke? 
gebracht!  Quaefticne  i8d ,  q*in*m  Ihn  pro  Sun  botirt,  tut. 
ftijHHit  m  Mwi»KM  ktbtn*ijm»t  vtUui  «4  «e«>«aa  «ra#. 
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ftntit  fonoii  non  phünemtet  IntJerif*  rtUcte,  rnado  prm-iforio 
ßntuhm  tfli  ut  IshrC^mbaUtl  pf*  normo  •gendorum  rtde- 
crndorum,  quo  ad  /undatnentalia  d'gmata  habeüntwr .  abti» 
teraüt  Ouibutvh  ibidem  cvntentit ,  Chriflianae  tolttantiae 
ntitna.  Dagegen  preteflirten  am  Ii  Octob.  viele 
igeiAlichen  und  weltlichen  Sunde- ;  man' (tritt  darüber 
beynahe  in  1  Sitzungen ;  und  «a  war  wieder  ein  Heuer 
Cmott  vorgefchlapen ,  in  dem  es  hiefs,  dafs  die  Welt- 
lichen ,  welche  irgend  ein  Kirchenamt  führen  wollen , 
juxtTJ  public  am  Aug.  t'^jeßionit  formutam,  ffcttndum  quam 
im  rtqno  rtcepti  fmmut,  die  Geißlichen  aber  feemnduHt 
formalaM  in  quatit  Superintendemtia  rt  triam  fcttwÖren 
falltcu.  E»  bat  6th  bey  diefer  Gelegenheit  amgewiefen, 
dafs  man  ehedem»  in  der  Superihtendentur  jenfeits  der 
Donau  ni«  über  die  Symbol  ifche  Bücher  gefchworen 
hat.  Endlich  war  der  obeaengefiihrie  Cairon  „Quatflkme 
Ha  etc.  ganz  ausgeladen ,  und  beide  Partheyen  kamen 
zuletzt  darinn  übereil,  dafs  in  dea  Canouen  gar  keii-e 
Erwähnung  dar  fytnbolifchen  Bücher,  gefchehen  follie; 
folglich  find  die  fymbolifchen  Bücher  durch  die  Canonna 
gar  nicht  Sandimiri  worden. 

Die  Menge  der  in  dem  Abschnitte  von  de*  Kirchen« 
«üfcipliu  gemachten  Verordnungen  iß  tu  grofs.aJa  dafs  ich 
fie  hier  alle  aufzahlen  könnte ;  ich  will  einige  Vorfchriftem 
die  dat  Privatleben  eines  Predigers  betreffen  ,  anführen. 
Der  Prediger  foll  ein  Untedelheftet  Leben  fuhren :  er  Coli 
fein«  Zuhörer  lieben ,  febätten  und  liebreich  behandeln. 
Er  darf  niemanden  mit  Leibes»,  Gefäugnifs-,  und  Geld* 
ftralTen  belegen,  eben  Co  wenig  darf  erfleh  auch  in  die 
Verwaltung  der  Kirchenreveriuen  milchen.  —  Die  Schul- 
lehrer  und  Rectoren  foll  er  nicht  beherfchen.  Seine  Häuft' 
genoßen  behandle  er  mit  aller  Mafoignog  und  8anft- 
nuth ,  und  feine  Kinder  erziehe  er  in  Furcht  des  Herrn. 
Ef  foll  fich  mit  Handeln  und  andern  feines  Sundes  un- 
würdigen Gefcha/wn  nicht  (mit  Vetnachläffigung  feiner 
Amtsgeftbäfte )  abgeben.  Vor  zu  unzeitigen  Herum* 
reifon  foll  er  fich  hüten.  Er  foll  das  Theater  (f)  und 
nnanftändige  Gefellfcaaften  fliehen ,  er  foll  keine  urati» 
flaudigen  Lieder,  läppifche  Gedichte  und  Pafqaiüe  fchrei» 
heni  er  foll  fleh  des  übermäfsigen  Trinkens,  der  Zoten, 
der  Flüche  enthalten.  Er  foll  alle  Anüindigkeit  im  Klei* 
den  und  im  Umgang«  mit  Andern  beobachten. 

„fön  dem  Strafen  de*  Prediget  In  Rückfleht  auf 
Mdie  Civilverbrechen ,  ift  der  Prediger  den  Civilobrigkei* 
„ten ,  und  den  bürgerlichen  Strafen  ui.terworfen.  —  Die 
Kirchenobrigkeit  kann  einen  GeifUichen  ermahnen ,  ihn 
von  feinem  Amte  fufpendtren ,  ihn  am  Geld«  (trafen  und 
feine»  Amte«  emfetzen.  Es  gitbt  «w«yetley  Vergebungen, 
die  ein  GeüVicber  begehen  kann,  eigentlich  kirch* 
liehe  Ver%ei>iw%ni  (_deikta)piitet({lefiafiie*)  ünd  gemiictite. 
Zu  der  erAen  Claffe  gehört  der  Atbeifm ,  Ketterey  t 
'die  Handlungen,  nie  den  Gottetdienft,  die  SaCramente 
und  das  Wort  Gottes  fthinden ;  Ungehorsam  gegen  die 
Obern;  die  Simonie;  Trunkenheit;  ein  unordentlich«» 
tjbd  ärgerliches  Leben.  Zu  den  g*  ml  fehlen  Verbrechen 
gehört  *.  B.  die  D.ebecey.  Einwendung  He»  heiligen  Sa- 
chen^ der  Todtfonlag,  Hurerey,  Liebruch ,  diTeutHche 
Betrügerey,  und  überhaupt  alle  Verbrechen,  die  dflent» 
lieh«  bürgerliche  Strafe  verdienen.  —  •-  De-  Crekz  foll 
mit  GcioilriÄ  bJtgt  weiden  V*0  &-->  V«* 


Täumder,  der  ander«  wohlverdiente  NSrn«**  oder  f*me 
•Cotlegen  verläamdet,  foll  zur  öffentlichen  Abbitte  enge- 
halten  werden.  —  Faule  und 

nach  einer  vorläufigen  und  fruchtlofen  Ew*huttiig  ** 
Amtes  entfvtzt  werden.  ,  , 

fon  den  Rt  Hören  u»d  JLondfehtlmeto***»  fM**™ 
mamUth  di.fe  dtr  Kirchtndifciplin  unltriitftn  ~  Di.e 
Lehrer  werden  ermahnt,  ihre  Zöglinge  In  der  Relv 
gion  gehörig  zu  unterrichten ;  fich  rar  folchen  Grui  ö« 
fitzen  in  Acht  zu  nehmen .  die  mit  guten  Sitte« 
n>it  der  Religion  in  Wid«rfpruch  ftehen.  Ihre  Schul- 
bücher,   befonders  aber   die   ReÜgiohsbÜcher  duff«« 

De  ohne  Votwüren  der  Obern  nicht  ind«riu  Nwh 

dem  Vorfclilag  diefer  Dcjuiumoii  füllen  die  Lehre*  *** 
Theater,  Tin»«,  das  Karunfpiel,  Üeppigk«it  in  Klei- 
dern fliehen  ,  und  auch  ihre  Schii!«r  davor  warnen. .  D«* 
Lehrer  foll  feiner  Hirchenobrigkeit  fubordinirt  feyn.  -* 
Die  übrigen  Vorfchriften  betreffen  die  jährlichen  Schau 
Prüfungen,  die  Verwaltung  des  Alumneüm  1  «  werden 
ferner  auch  einige  Strafen  angeführt,  mit  denen  diejeni- 
gen Profefforen.  die  etwas  begangen  htten,  belegt 

de«  fallen.  Das  Detail  von  den  Pflichten  der  Cw 

toren,  der  Küfte«  etc.  enthalt  nichts  merkwürdiges» 

In  Anfehung  du  Schulmefent  und  4er  Bücherc?«!»* 
find  folgende  durch  die  gemifchte  Deputation  aoegeerbei* 
tete  Sitze  vorgelegt  und  angenommen  wovden » 

t.  tm  tetteß  der  Schulen.  Oeber  die  kleinem  öde* 
die  Trivialfchulen  wird  das  lorafo  preabyreriMm  jeder  Ge- 
meinde die  Auf  licht  haben;  die  fpecielle  Infpection  sbev 
über  die  Schulen ,  foll  einem  von  den  Mitgliedern  de« 
presbyterii  übertragen  Werden.  In  ScUulfachen  foU« 
auch  die  Lehrer  gehört  werben.  Höhere  Schule»,  die 
von  einer  individuellen  Gemeinde  errtcht.t  And,  und 
von  ihr  euch  erhalten  werden ,  flehen  gleichfalls  unter 
dem  Lore!  •  Convent,  und  dem  pretbytevh  derfelbeiu  — 
Heber  die  Schulen ,  die  nicht  blofs  von  einer  Localg«* 
metnde,  fondern  euch  ron  andern  eufserhalb  der  Ge- 
meinde errichtet  Gnd  und  unterhalten  werden ,  haben  di« 
Direction  die  Localcuratoren ,  Und  die  auswärtigen  Pe* 
irani,  die  dazu  von  den  Superinten-ietitat  •  Convent  er- 
nannt werden ;  aber  auch  in  diefem  F<Ue  wird  die  fpe- 
cielle Infpection  einem  von  den  Mitgliedern  übertragen, 
die  Lehrer  und  Profefforen  muffen  immer  *U  Halbe  ge- 
logen werden.  Die  jährlichen  Vifitaiionen  der  Schulen 
werden  die  dazu  vom  Tractualconveut  beUimmten  Män- 
ner .  der  ihnen  mitzutheileiiden  fnfiructioii  g«mafo,  ver- 
richten. Die  Berichte  von  den  höheru  Schulen ,  On  äe% 
nen  man  tumiich  aufm  der  Logik,  die  übrigen  philo- 
fophifchen  und  andere  WifTenfchatten  vortrtgO  >  mü-Ten 
dem  Supefintendential-Coavtnt  eiugefchickt  werden  (  von 
dtn  kleinem  Schulen  Wird  mau  die  Berichte  bey  dem 
Tractuaiconvent  abflauen.  — ■  —  Was  nun  die  gemilch* 
teu  Schulen  (*M  EvAngeiifchea  und  Refornnrten)  anbe- 
langt, diefe  ünd  entweder  von  oen  o«r  Augfpurg.  uiul 
&«Jvetifchen  Confeflion  zugethanen  gemeinfthalüich  er- 
richtet worden,  und  werden  auch  gemeinrcbattlich  Unter- 
helten,  oder  fie  gehören  der  einen  der  x  ReiigiOavpar- 
theyen  cigenthümlich  an,  in  denen  aber  künftig  auch  dt* 
Lenrer  von  der  andern  Rvhgioniparthey  angeheilt  wer- 
den fallen  t  die  «rlW»  (mittat  «ummavtn  fctolfj  wer* 
W  '  •  .  ^ 
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den  untfcf  einem  geraifchten  sf*  tlyt>ri>  ftehefl,'  die  Mit« 
glicder  dieiVs  prubyterii  werden  ihre  Relationen  den 
Obern  ihrer  Religionsparthey  überfendeu.  Wenn  meh- 
rere Lehrer  nbthig  fryn  teilten,  fo  werden  fie  nach  dem 
Yarhaltnifle  der  Bey  trage,  die  jede  Religionsparthey  cor 
Unterhaltung  der  Schule  giebt,  ron  beiden  Religionspar« 
iheyen  gewählt  wo  nur  ein  eintiges  nöthig  ift  ,  da  ruft 
den  Lehrer  diejenige  Religionsparthey,  die  zahlreicher  ift. 
In  Schulen,  die  nur  einer  Religionaparthey  angehören 
(JekoUf  privative  mixtae)  Tollen  wechfelfeitig  Lehrer  an. 
genommen  werden  ,  Ge  mögen  nun  111m  Predigten«  ordi- 
nirt  oder  nicht  ordinirt  fryn.  Diefe  Schulen  heben,  um 
mich  des  Original  -  Ausdrucks  ru  bedienen,  pur.im  <t»#* 
ftionem  localem ,  d.  h.  fie  hängen  von  dem  ab ,  von  deflen 
Unkoften  auch  die  Lehrer  der  andern  *Reltgionspanh«y 
unterhalten  werden.  —  Pie  oberfte  Direc:iun  fowohl  der 
reingemifchten  >1>  auch  der  privative  geiaifchtea  Schulen 
wird  bey  dem  oberften  gemilcht«.  qouOßüiio  fe>»  ,  dttn 


aach  Jährlich  die  Schulbericht«  von  «nen  Superiutendefi- 
|err  vorgelegt  werden.  In  Anfehung  des  eigentlich« 
Schulwesens  ift  nichts  beftimmt  worden ,  weil  mau  den 
Studienplan ,  welchen  die  Laudesftudiendeput-iiott  tue. 
gearbeitet  hat ,  und  der  im  künftigen  Landtag  votgenooi- 
men  wird  abwarten  mufs.  ■ 

2.  Im  Kiickftcht  der  Büehercenfur  wurde  fahnde» 
feftgefetzt  Da  die  Symbolischen  Biuher  der  2  Religious- 
partheyen  keiner  Cenfur  mehr  in  Dngarn  unterworfen  ür.i: 
fo  hiben  die  Cenforen  nur  darauf  zu  feben  ,  daf*  fie  ua» 
verändert  aufgelegt  werden, 

Bey  andern  theologifeben  Büchern  ift  hauprfächlica 
darauf  zu  fehen  ,  daCs  dergleichen  Bieber  keine  Schimpf* 
Worte,  Sticheleycn  u.  f.  w.  auf  dje  Rom.  Cathol.  ent- 
halten. Bey  der  Cenfur  der  übrigen  Bücher  werden  die 
Cenluren  diejenigen  Regeln  befolgen ,  welche  im  Betreff 
diefer  Materie  im  künfrigeu  Landtage  feftgefets«  werden. 
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Reinhard  de  vi,  qua  te&parrae  «ffic  animum  — 
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ibert  v.  üngtr.  _        IJ4.  W 

3. 

Scheidt  Itenrlb.  f.  Weinhandler. 

Scfc<*elt  «•  paar  Wotte  üb.  d.  Faulftebe«,  m.  21* 
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—  Frankens  Stiftungen,  —  h.  r  Sttutlt,  Knapp 

u.  .V-Ww  t8t  ,  59,  47S 
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Jf/al»#  Äot**  u.  NUdi  med.  Difp.  u.  Prcmot.  jg,  4Ä5 
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Ckarw.  in  d>  ALZ.  m.  Antw.  54,  '455 
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LITERARISCHE 
L  Nene  periodiTche  Sclirjften. 

Pj*r  April  de,  deutfchen  Magazin,  iß  erfehienen  und 
1-/  entfallt  O  üebcr  einige  Erziehung«  und  Bildung», 
anßalten  in  Zurch  am  dem  T.gebuche  eines  reifenden 
Deutfchen  von  17g*.  II.  Ueber  die  neue  bürgerlich« 
VnhKung  der  Geifllichkeit  in  Frankreich  (Von  Hn.  C 
F.  von  Schmidt  genannt  Phifeldek.)  Befchlufa.  III.  üe. 
her  die  Nützlichkeit  ein««  groben  Senat*  für  gut«  Für. 
Jen  IV.  Beyrpiel  einer  Erinnerung  .tu  den  früheften 
Imderjshren.  als  Betrag  zur  Erklärung  des  Urfprunge 
«dmdueller  K«tgun|rn  und  Unheil«  der  Menfchen  (voa 
Herrn  D.  j.  W.  O«".)  >V.  Di.  Geficht  Cvou  H.C.  F.  von 
«chmidt  genan«  Phileldek  V/.  Linas  Auge  (von  Z.) 
YH.  Bemerkungen  efnesrrauzofen  über  Wielands  neuefte 
Erklärung  über  die  Eonftitudon  f>*  dem  Moniteur 
No.  47-  vom  Ilten  Februar  1701.  frey  iiberfeut  vom  Hn. 


Trefcflbr  von  Eggers)  VIII  Nschfchrift  tu  der  Abband- 
lang  über  den  Selbftmord  von  H.  G.  W.  »lock  £  B. 
I  S.  441.9«.  u.  6I4-ÖJ3. 

IL  Ankündigungen  nener  Bücher 

MabautdeSt  Etienne,  eVitgliedt  dtr  conftituire nden  Na' 
tlanal'  Ferfammlung,  Tafchenbuch  der  Franken .  ent- 
haltend  die  Gefchickte  der  franzofifchen  Revolution  nebfl 
itr  Conßituttont.  Ade  und  einer  eh'onologifchen  Tafel 
der  tnrnrhmfle*  Dekret*  teetd  Begebenheiten ;  an,  dem 
Franzejijchen  mberfetft,  in.  ig.   mit  6  Kupfern  auf 


Paflpap. 


4  5.   (.Die  Exemplare  auf  Mnglifch  " 


Fupiet  gelten  du,  doppelte.}  auf  f,i„  wti,  Papier  m. 
«  K.  |  Ii».  12  S.  auf  gemein  Papier  ohne  JCupf. 
30  Sielt.  ' 

Diele  Erzehlung  der  wichtigften  unter  den  Gefchichten 
von  einem  berühmten  Gelehrren  ,  der  Augenzeuge  und 
Af/terMirajewefeu  ift,  mit  männlicher  Würde  und  philo, 
fophifchem~chirfumi ,  entworfen,  wird  ihre  Stelle  «ntrr 
den  fogenannteu  kjaffifchen  Schriftftellern  behaupten,  und 
■Kit  den  Büchern  eines  Cäfar ,  S*etun  tind  SaBufi  etc.  in 
Richen  Rang  von  der  Nachwelt  geordnet  werden. 
□3t«  Holländer  haben  ße  ebenfalls  in  ihre  Sprache  über» 

C«ut,  und  auch  ihre  Ausgabe  mit  feinen  Kupfern  gezieret. 

Wir  heben  einige  Brutfhftucke  aus,  um  «inen  Blifc  auf  den 

Jeift  und  den  phiiofuphifwUo  Gedankengang  des  Ver- 

filier»  mitzutheile» : 

..  Mein.  Abficht  war  blo«  ein  flüchtiges  Bild  der  Revo- 
»lütten  su  entwerfen,  Co  wi«  nun  ein«  Schlicht  den  er. 


NACHRICHTEN. 

„  flen  Tag  nach  derfelben  befchreibt.  Der  Pobel  unter 
„den  Beobachtern  fah  in  dem erfiaunenswürdigen  Schau. 
„  fpiele,  das. Frankreich  Europa  vor  Augen  gefiel  1t  hat, 
„  rüchis  anders  als  gegen  einander  erbitterte  Menfchen  und 
„den  Kampf  eiitgpgeiigrfetzterLeidenfchaften.    Allein  die 
„  aufgekiatten  Männer  in  allen  Ländern  fahen  leicht  ein, 
„  dafs  e*  die  Sache  der  ganzen  Menfchheit  beträfe,  und 
ihr  Her«  erwartete  mit  Rührung  den  Ausgang  des  Streite«. 
„In  einem  Land«;  wo  es  nur  einen  Herrn,  eine  Meinung, 
„ein  Cefcz  und  ein  Buch  gibt,  können  die  Menfchen 
„  «uf  Isnjje  Zeit  erniedriget  undherabgewürdiget  werden  j 
„der  Dcfpotismu«  fafst  diefe  leicht  zu  leitenden  Züge), 
,.  utid  halt  «anze  Heerdan  von  Menfchen,  deren  Vernunft 
,,  iiümer. fülle  fleht,  unter  dem  Joche.   In  einem  folchr» 
,.  L*jiü  ift  es  ein  Verbrechen,  feine  Meinung  au  ändern, 
,tweil  es  wirklicher  Un^ehorfam  gegen  den'  Oberherm 
„  und  das  Oefaz  ift.   Allein  ber  Völkern,  die  lefen  und 
Audiren,  arbeiten  fich  die  Menfchen  nach  und  nach  au« 
H  der  Cnwiffenhe.t  und  dem  noch  gefährlichem  Irrthun 
„  heraus  und  erreichen  unfehlbar  das  Ziel  der  Wahrkeit, 
,.  denn  nichts  kann  unferer  Vernunft  in  ihrer  Verroll, 
r,  kommiiung  Grenzen  fetten.    B«y  folchen  Völkern  ifte* 
eine  Tugend,  feine  Meinung  zu  ändern,  weil  man  wirk« 
„lieh  dadurch  dem  Irrthum  entfagt;  bey  ihnen  find  die 
„  Zwingherren  der  Denkfreyheit  die  rerhafsteften  alle« 
„  Menfchen.    M»n  betrichtet  fie  «Is  Feinde  des  menfeh« 
„liehen  Gefchlechts,  deffeu  Fortfehritte  fie  zu  hemme« 
„  wut  fcl'ien :  Sie  entwürdigen,  f«  viel  fie  «s  vermögen* 
das  .Moifierßück  der  Natur." 

Rabiut  de  St.  Etienne,  Potitifche  Betrachtungen  Uber  die) 
gegenwärtigen  Zeitläufte,  als  ei»  Anhang  tu  deffen  Ca» 
fchiehte der  franzi/ifchen  Revolution;  einzeln  abgedruckt 
In  i|.  auf  fein  weit  Papier  6  Salt,  auf  gemeine,  Papier 
4  Salt.    Ver  48t«  f  daran«  lauttt  wie  folgt: 
,    „  Wenn  die  Netion  unredlich  gegen  die  anfjefefTenen 
,,  Fürften  h.itte  handeln  wollen ,  fo  hätte  fie  ihnen  ihr« 
„■Rechte  beybehalten }  ihre  Vafalien  würden  durch  di« 
„  Vergleichung  mit  ihren  N»cJibaren  ihr  Elend  gefühlet 
„  und  ihre  Länder  bald  öde  gelaßen  haben ,  fo  dafs  di« 
,.  Fürften  wären  gendthiget  gewefen.  ße  zu  verkaufen :  ein 
,.  poliiifches  Cabinert  haue  diefes  gewift  nkht  verfaumet. 
„Aber  eine  Nation  ift  freymüthig   und  braucht  kein« 
„  llutter-ijt.    Sie  bot  ihnen  mit  aller  Red'ichkcit  Ent- 
schädigungen an,  und  wenn  die  Grosmutb  «in  Fehler  ift. 
„  fo  hat  die  Nation  hier  «inen  begangen,  ob  ea  gleich 


uengen«  nicht  d«r  einzige  von  dWcr.Art  ift.  Aber  dt. 

ü)  Q  °*"  Google 


„Grosmuth  wird  insköuftige  National- Tugend  feyn;  fit 
„wird Über  alle«,  feJbft  über  die  Has^Umc?  Arclift  (legen, 
„  die  man  bisher  unter  dem  Namen  Politik  verbarg  " 
Conftitution  Fr*n(oife.  dot  iß-  Urkunde  derfranzöfifehen 
Jleiehiperftfung ,  mit  dem  frantojifthen  Original  tue 
Stite,  in  To f ehern  forma',  {ehe  fdän  geJruclt  und  mit 
einem  doppelten  Regifter  verftfien.   16  Seif. 
.   Da  in  di«fem  Büchlein  für  die  neusebormm  Franken 
Gefctz  und  Evangelium,  zu  ihrem    bürgerlichen  Ver- 
hälttufs,  enthalten,  fo  ift  bey  diefer  nturn  Ausgabe  auf 
Zierde  in  Papier  und  Druck ,  auf  Bequemlichkeit  im 
Format  tum  Reyfichtrae^  .  us-d  auf  den  Gebrauch  mir 
Bey  Tau  des  fran*Öfifchen  Orundtextes  und  eines  doppelten 
Regiftera,  gtfehen  worden,  ohne  jedoch  den  Preife  xu 
erhöhen. 

Et  find  auch  Exemplare  auf  englifch  Papier  in  dop. 
peltra  Preif» ,  und  drey  auf  fein  Pergament  gedruckt,  zu 
haben. 

Dot  Huhn  Neinrieh  det  netten,  in  den  Topf  petkan  im 
3»hr  f-02.  Ein  Sttionolfpieh    £i*  Folio  .  b.>g*n,  wo- 
von 20  Exemplare  in  ein  Faiet  gehrire*.  Weift  5  Livr. 
Diebs  Spu  1,  welches  für  alle  MenfchenUatfen  fafolich 
ift.  erwecket  Liebe  und  Achtun«  für  die  franzöfifche 
Revolution,  in  Darfteilung  der  Urfacben,  welche  Ce  her. 
vorgebracht,  und  der  glücklichen  Auflichten  auf  d:e  Fel- 
ben der  Konßitution    Durch  die  Verbindung  b:iderent. 
fleht  der  angenehme,  uafchuiaiee  und  lehrreiche  Zeitver- 
treib, welcher  von  alUemeincm  Ueyfall  in  Frankreich  und 
in  Deutschland  ift  hegten  et  worden. 

Zwanzig  felcher  Bpiele  machen  ein  Paket ,  das  bey 
dem  Verleger  xu  5  Livres  verkauft  wird.   Her  Pr«-ifs 
Ton  einzelnen,  welche  in  den  auswärtigen  «uclibandlungcn, 
die  die  Commiflion  übernehtneo,  zu  habtn  find,  ift  dem. 
nach  nur  ein  paar  Grofcheu.   Gemalte  kofKn  das  doppelte. 
Aufruf  zur  Verteidigung  d' »  Vaterlandr.«.   Eine  r'rr- 
d'tgt  über  Math.  «.  27.  von  Hrn.  Profeffor  Eulogius 
Schneider.  4  Sols. 
Ueberfettung  von  J  K.  Tavcau's  Rede  über  die.G«. 

fahren  der  Trennung.   Von  ehendemC  i  Sols. 
Da«  Bild  de*  guten  Volkflehrers.   Eine  Predig  über 

M.'Üi.  7,  v.  '5     Von  ehendemf.  2  Sola. 
Polififches  Glauben»bekei:t.tnifs ,  der  Oefrllfchaft  der 
,    "   Co'-fiituiioiisfreuude  von;eh'«/.  von  ebend.  4  Sols. 
Die  Q/n-llen  de»  Undanks  gegen  Gott,  den  Safer  und 
Grunder  unfrer  weiCen  Staats  Verfettung.   Eine  Predigt 
über  Luk  -7,  r.  17.  von  ebend.  3  Sols. 
Di«-  UebervinfiimsDung  des  Evangeliums  mit  der  neuen 

8taai»verfaflung  dtr  Frauken,  von  ebend.  4  Soli. 
Dorfen  Aüt  Jof.  (ehmals  :  roffflor  zu  Mainz^  Eintritt 
in  das  Reich  der  Frey heit  ;  drey  Reden  über  Freyheit, 
Vater^nd*  lirbe.  und  die  Würde  der  Moral.  8  12  Sola. 
Diefe  neuen  Werke  Gnd  verlegt  bey       G.  Tre*tteit 
BiuUänd;er  in  Strafcbur.!  laneeStr*ffe  N  o.  15  und  find 
in  allen  andern  berühmten  Buchhandlungen  anzutreffen. 
Alm  nath  ou  Frieit  Nißoriijw  de     Rarvlution  /vawrw'/r, 
rthgi  pur  /..V.  Ai"">r-    ****  t'^^e 

eotijlituthnnel,  et  fix  eftamptt  jolimmt  pr  p(et  "ude.^m 
de  Mr.  JU'-eau.  in  -  18-  hnprimt  chet  üidot  <i  /  wir. 
Jecende  fdrtion  g«itnUe .  540  P*R"  t. 
<Br*<u,a,  Qee       Jujfinit  k^  fulre  «W.  »•;# 


mcJumet  fn  J.)  4  H».  fo  /ofe 
te  mime  impAmt  Jut  papier  vilhu 
le  mfme,  fdition  in  24.  2  vUttmeifitntfigitret.  ptro?trm 
i  la  fin  d'/f  »rft 
Rlfiexioni  PoUtlqurt  für  fu  Chtonflentei  Prtfnurr,  S/r- 
vont  de  fuite  i  la   pr*mierr  iditlon  de  l\1lmanack 
hiflorique  de  U  rlrolutien  franeoifei  par  Mr.  Xab^uU 
in  iS.  /»War  Ic  Mr. 
Pour  donnsr  uns  idtie  de  ce  Supplement nou?  no«t 
contfnrons  d'cu  placer  ict  le  59me  paragr^phe ;  ;  *font 
tuus  dans  le  ncDit  efpnt,  d  une  philo/ophie  male  et 
grare. 

„  Nouf«  qui  ne  Commes  qu«  p<-up!e,  mai«  qui  payons 
„  la  guerre  da  notre  bisti  et  de  notre  Ctug.  neu»  ue  i-ff*. 
„  rons  de  dire  aux  rois  o,u*  le*  euerres  ne  fotn  boime* 
„que  pour  eux;  qne  ce  fem  Jeux  de  princei,  q>jire  plai. 
„  fent  qu'h  ceux  qui  les  font ;  que  les  vtriubles  et  julles 
„  conquetes  font  ceJlrs  que  chtcun  fart  chez  foi  eu  lou- 
,,  lageant  le  payfan  ,  eu  f  ivotifnnt  Tagriculture,  en  rr.ül. 
„  tipliant  les  hommes  et  les  am  res  produetions  de  la  n«. 
„  ture ;  qu'aiufi  feulement  les  rois  peuvent  fe  dire  Piznage 
„  de  Dieu ,  dont  la  volonte  contiuuee  cree  toujours.  St 
„  learois  continuent  de  nous  faire  battre  et  tuer  en  ubi> 
M  forme,  nous  continuerons  d'ecrire  et  de  parier  juflfü  h  ce 
,kqueles  peuplcs  foicnt  revenus  deicurfolie:  etfilrs  rois 
perfiftent  eueore ,  nous  irons  für  le  champ  de  hatatfle, 
„nou*  iJvrirons  notre  pvtition  fur  un  tas  de  cada«-res  avec 
„  le  fang  des  mourants,  et  nous  la  leur  ferons  prefentet 
par  cinquanw  nulle  veuves  et  Cent  mille  orpbelin*.  " 
Li  Cvnflitutioet  Franfoife,  Mvee  la  t>  edneti*n  aSemande 
a  ««;  neuvieme  eäitim  de  Strasburg,  in. lg  /»rmal 
de  puehe,  prix  16  fult. 
11  n  a  det  exempUirei  für  papler  angloit,  au  feig 
demele,  et  troit  imprlmtt  für  etiin. 
Dfhßement  du  pire  G(tjtA  ,  eu  U  Foule  de  Henri  lf 
Alife  au  pot  en  1792.  jeu  National,  teuile  Foüel 
dont  fingt  eompofent  un  pvqurt  qui  comie  en  mair  $ 
brret.    Lei  exemplairet  enlumintt  coutemt  le  double. 
Ce  jeu  oü  la  morale  fe  trouve  a  ci  e  de  1  äa.ufement, 
eft  fait  pour  infpirer  l'amour  de  la  revolution :  on  y  voit 
les  caufes  qui  Tont  anicnee ,  et  les  biei^sus  qu'elie  pro. 
curera;  cvft  .lU  le  but  de  rir.ßructioi. :  celui  du  jeu  eft 
de  faire  enjouver  des  HvoleiiuiiF,  que  le  haz«d  ftnible 
amener,  et  qui  font  ntMMrr>ine  fondves  tur  'a  j  ifiue.  H 
y  a  83  cafes;  chacune  a  fou  no^n.  Ainfi  U  dej^itme,  tet 
ftittt  ituurtiert,  Ift  lettret  dciacltt,  l„  bafliSe,  let  ffrrr.ieri- 
gKnt  ohx,  fot.t  fujiprimes,  ie  dez  qui  conduit  le  jou^ur  ä 
une  de  c-s  cafvs ,  u.eurt,  et  eft  obl^e  de  tenter  une 
noureiie  cb/nic-;  /   tlrrtt,  U  rubltKt,  Ist  mwnVi  font  reo- 
vo)».s  le  prenmr  vers  la  cafe  de  r\«f.  /  de  Blumen,  lefe. 
cond  a  celle  de \'tg-rlitt ,  les  troiCi-n.es  rendujl  la    r  tti. 
Ceiui  qui  ra  i  f  «rennet,  65,  retourue  a  14,  et  rebtoude 
chemiu  de  50  lieues.    L'on  roitquelej«u  eÜanecuotique. 
II  eft  tr^s- niterefTanc  de  le  fiire  cennoitre,  Ja  tkodicite^ 
de  fon  prix  peut  Je  faire  penetrtr    ns  les  endroii  s  Irep.us 
recules,  et  rempUrer  dans  les    oc.tte ...  <s  Jottos  Je» 
emigrettee,  le  noble  jeu  de  l'o,e  et  aut         fj  fpirii'uels 
que  monotones.  II  fe  rend  5  Uvre-  le  p  l(u  i  de  20  jeu^ 
et  6  Uv,  expedie  franc  de  port  dans  tout  le  royaume;  cc 
q«i  £ait  t  fei«  chacua  eu  oeuil. 
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On  treuve  ct§  a rticles b •  Straih*trg  rhet  Trtutttt, 
h'braire,  grand'rue  Nro.  15,  k  Parit  chez  0  If'f  t  o  Ii.  et 
dans  tootes  les  libraires  coooues  da  la  Fraace  et  de 
l'Etraager. 


ficy  Jofeph  Lindauer  find  in  der  Leipziger  Jubilat«« 
Meffe  1 792  folgende  neue  Bticher  herauskommen. 
Abhandlungen    einer  Priyatgcfcllfclujft  van  Naturfor- 
schern und  Oekonömeti  tu  Oberdeutfchlanrf,  heraus- 
gegeben von  Tränt  ron  Paula  Schrank,  m.  «  lupf, 
gr.  8*  792.  1  Rthlr.  *  Kr. 
Biaunf .  Heinrich ,  Anleiturs?  aar  guten  deut£rhen 
Schreib»«  in  freutidfrhaftlichen  Hrirfen  und  biirger- 
lieben  Gefrhaften.  nebß  Mußer  von  allen  Gattungen 
schriftlicher  Auffitze.    Zwtyt*  *tib*fft/u  dufiagt.  g. 
1701/  16  gr. 

Desbiltoti*  Fabeln,  ein  deutfehes  t.efe,  oder  lateinifches 
Uehungsbuch  für  junge  Anfanger  in  HinGcht  auf  ihr« 
Bildung  ausgewählt  mit  einer  Vorrede  von  Prof. 
Weinaierl.  g,  791.  10  gr. 

Eckhansliaufen ,  llofr.  Red«  Übe*  die  Notwendigkeit 
phyfiologifcher  Kenntniffe  bay  BeuitheUcn  der  Ver« 
brechen  4.  791.  4  K'« 

Defien  Sammlung  der  merkwürdigen  Vifionen ,  Er.  * 
icheinungen  Geißer  -  und  Gefpeußergefchichten,  nebft 
einer  Anweifung  dergleichen  Vorfall«  vernünftig  »u 
vmerfuchen  und  «u  beurtheilen.  g.  791.  jo"  gr. 

Geichicht»eraah]utigen#  wahr«,  der  in  dem.  nach  Abdar- 
ben Herzog  Georg  des  Reichen  in  Baiern  entfianHeoeti 
Kriege  von  der  Reichsftadt  Nürnberg  ufurpirteu  ober« 
efähifchen  Städte,  Aemter  und  Markte  etc  nebft 
"Widerlegung  der  unlangft  in  Druck  erfcliienenen 
Joginaftuteu  urkundlichen  Bemerkungen  etc.  fol.  79h 
11  Kr. 

Imhofs,  Prof.  Maximutf,  über  die  Verbefferurrg  de« 

PhyCkalifchen  Klima  Baierns,  durch  «ine  allgemeine 

Landeskultur,  t.  792.  a  gr. 
Männerßolz  und  VTeiberracbe  ein  Ritterfchaufpiel  au« 

den-  Zeiten  der  Kreutzzüge  iu  4  Aufzügen,  von  A. 

Anton  g.  792.  6  gr. 
ltiÄ-jJ*wxtM ,  to-jXt'.t ,  'ltc(M  $»?<£i>.    Pollticia,  Julit, 

hiÜoria  feu  chronica»  ab  0*1« ine  mondi  u»que  ad  Va- 

lentis  tempara  nunc  primum  »ditum  cum  lect.  var. 

et  coli»  ab  f^uat.  Hardt,  gmaj.  79a. 
Weflenrieders,  Lorenz,  ßeytrage  aar  raferlandifchen 

Hiftone  ,  Geographie,  Staoßik  und  Land  wir.  hfchaft 

Iatnt  e:ner  Ueberficht  der  fchönen  Litteratur.  ar  Jßand 

n.  1  Kupf  gr.  9.  792.  I  Rthlr   g  gr. 
Defffn  Qatißifehe  Befchreibung  des  churfürftl.  Land* 

gen  cht»  Dachau,  gr.  g.  792.  12  gr. 
Defle»  hiflorifdirrCalender  f.ir  1792.  mit  ia  "In  Kupfer 

gcOotuenen  Vorßellungen.  12.  uagebudnen.  20  gr. 


Handbocl)  der  gemeinnülzigften  Kennmifse  rori  der 
Bcbiff.hxt  und  den  Serweferr,  befonders  zum  Gebrauch 
furHandlamgsfehulen  und  zur  L'rkl.imii.;  neuerer  8<vreif?n4 
in  A'.pl.abeiifvher  Dränung  abgetafet  mit  kupfern  in  «; 

Dil  See  und  die  Sehiffahrt  bieun  der  Aufju«  i  kfam- 
*m  und  Bewuiderung  d«  Zuftaaucrf  b>  v.fi  Umerbal- 


 ;   joa 

rung  dar,  dafWefne  deutlich«  und  omftäfldltche  Darflel- 
lungder  dahin  gehörigen  Gegen  (lande,  denen,  die  von  See  - 
Eaf*o  entfernt  laben,  gewifs  angenehm  feyn  wird:  und 
die»  um  fo  viel  mehr  da  in  neuern  Zeiten  viel  Befchrei- 
bungea  merkwürdiger  Seereifen  erfebienen  find  und  jetzt 
überall  mit  Imereffe  gelefen  werden. 

Schon  langß  wünfehten  manche  Lafer  die  nothfge 
Auskunft  über  den  Bau  und  die  Einrichtung  eines  See« 
fchifFs  beybmmen  zu  finden,  um  vieles  was  Geh  auf  See* 
Krieg  und  Seereifen  beziehet,  beflier  zu  verftehen.  Es 
Ihufs  älfb  «ine  Schrift,  die  folche  Erlauterungen  giebt 
dem  wiftbegierigen  Publico  willkommen  feya  und  vor. 
täglich  denen,  die  (ich  auf  Real  *  Schulen  und  Handlung«» 
Acadeimen  zu  Kiufmaanifchen  (leßrhaftea  vorbereiten  und 
mehr  als  gewöhnliche  Kenntnifse  zu  erlangen  fachen. 

Ich  habe  daher  diefe  Wüufche  au  befriedigen,  die  Aus- 
arbeitung diefer  Schrift  einem Manue  aufgetragen,  der  diefer 
Arbeit  völlig  gewachfeu  iß. 

Dies  Handbuch  «in  Alphabet  ftark  mit  den  noth» 
wendigen  Kupier-,  auf  welche  bey  Befchreibung  der 
Sciiiflf»theile  mit  Buchflaben  hingewiefen  wird,  foll  fpüt- 
ßens  zur  künftigen  Oflermeffe  erfcheinea.  Um  es  nun  dem 
Publico  fürten  biUigen  Preifs  1  Rthlr.  liefern  zu  können, 
wofür  ich  hiemit  die  Snbfcription  bis  zum  in  Octbr.  d. 
Jahres  feft  fetze:  nachher  iß  der  Preifs  1  Rthlr  12  gr. 
Diejenigen  diegütigß  6ubfcribenten  fammlan  wollen,  erhal. 
tenauf  loExempl.  das  1  jte  Alle  Buchhandlungen  Deutsch- 
lands werden  auf  mein  Erfucben  Subfcribtion  annehmen. 

Leipzig  J,  M.  179], 

j  S.  Kaffke. 
Üuchhandier  in  Stettin. 


lCeue  Bücber  in  J.  C.  Handels  Verlage  zu  Hall«. 
Bukrdt,  jy.  c.  F.  Rhetorik  für  geißiiebe  Redner  $. 
1791.  10  gr. 

Bit»»,  J.  L,  Weibertreae.  Nach  BerfpicUn  aus  der 

Gefell  ichte.  g  gr. 
Et)  moloßifche  Tabelle  der  lateinifchen  Sprache,  i  gr. 
G'9f°** ,  Jöh.  Phil.  Befchreibung  und  Gebrauch  einer 

neuerfundenen  Rechenmafchine ;  — -  nebß  einem  An» 

hang  oder  Zufatz  zu  obiger  befchreibung  vom  Hrn. 

Hofr.  Aäjiner  und  Hrn.  Hriegsrath  KUwitz  in  Berlin, 

Kußet  mit  der  Mafchüie  1  Rihlf.  u  gr.  1 
».  ür.ß»,  Marq.  der  Genius.  2ter  Theil.  g.  ia  gr. 
Kieme  mahlerifche  AuSßchten  der  Genend  in  und  am 

Haile  in  Saalkreiffc  nach  Stammbuchformac  «  Blatt 

iJlüm.  1  ftthlr. 
M»*k,  Phil.  Ludü«.  Über  die  Vernunftwidrigkeit  einige« 

Lehren  des  gewöhnlichen  Kirchenfyßem».  g.  8  gr. 
Neue  ffiufmalifthe  Zeitfchrift  auf*  Jahr  179t.  ate»  Viertel- 
jahr, zu/  HetÖrderung  einf ,m*r  und  gefelliger  Unter- 

baJtunrbeym  Ciavier  für  Geübte  und  Ungeübte,  von 

verfchiedenen  Tonfetzern  bearbeitet.  12  gr. 
Schmieden,  M.  B.  Fr  ,  Luflfpiele  des  Tereirt  •  mecrifch 

verdeutfeht  und  mit  Anmerkungen  begleitet,  gr.  f. 

11  gr. 

Poi£trl,  D.  F.  G.,  Fragment«  femie'ogiae  obßetTiciae; 

acceduue  6  t»bb.  acuae.  «to  1792.  tg  gr. 
CO  Q  a  jvotf. 
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ßTetf.  Geo.FrWr. 

A«8.  gr.  8-  Ii  8'- 
Zayr« .  ein  Trauerfpiel  de*  Bttt*  vwt  Vokwt.  Hern 

bearbeitet  8-  d  gr- 

Nachgeschickt  wird.  • 

SSthlingt,  Job.  Dav.  litterarifcher  Almanach  für  fahuf- 
männer  und  Scholfteundo  tui»  Jahr  179»  gr.  g. 
18  f.r. 

A  ccmfleie  teeaUfe  tm  tke  ort*"»,  theert,  and  Cur* 
0/  tht  Luei  venerea  bu  Jeffe  F»ot.  and  The  Triumphe 
•/  re»f»*\  exemplified  in  ^  tatet,  ad.  edit.  erüheinen 
oachfttn«  in  demfchen  Ueberfetzungen  in  der  Handlung 
Joh.  Frtedr.  Koro«  de»  »lt.  in  Brefelau, 


Di«  im  November  1791.  de«  Tate"li(?enzbl.  der  A.  L. 

rfetznng  de«  N.  I.  u.  II.  der  me 


Jt.  angekündigte  Ueberfetznng  de«  N.  I.  u.  II.  der  medU 
e*l  Paptri  comautnicated  U>  the  Mmjjmhufettt  medie+l  /*• 
#ir(«,  Bvftv*.  I7VD.  wird  in  der  Reinickfchen  Handlung 
M  Leipwg  nachten»  zu  haben  fryn. 

Der  Vorrath  ftatiftifcher  Materialien  ron  deutfchen 
Landern  itt  feit  einigen  Jahren  beträchtlich  angewach- 
sen ,  und  die  faft  allgemein  erkannte  Unnürelichkeit  de» 
Geheimhaltena  folcher  Dinge,  die  keine  Geheimniffe  feyn 
feilen,  labt  hoffe«,  dab  auch  au«  folchen  Gegenden, 
die  man  bisher  noch  nicht  hinlänglich  kennet ,  die  «rfor. 
darliehen  Nachrichten  zu  erhalten,  fryn  werden.  Eudee* 
unterfchrieben«  Handlung  hat  daher  .den  Entfchluf»  ge- 
fafit,  nach  und  nach  ein«  Sutyiik  dtr  grj-mmten  gtö'ttrn 
lind  kleinem  Lander  der  deitfdrr*  Rektußinde  au  liefern, 
6ie  fpU  «wifchen  eompendiarifcher  Kürze  und  allzu  weit, 
läuftiger  Ausfuhr lichkeii ,  die  Mittelftrafse  halten.  Herr 
frofeilor  d*gt*  au  Altdarf, -der  die  Bearbeitung  über, 
nommen  hat ,  wird  Geh  bemühen,  den  Anfang  diefer  Ar- 
beit, der  mit  Oefireitk  gemacht  wird  b»  wir  Oüarmeff» 
1793.  au  Sunde  au  bringen. 

Den      April  1791, 

Monath  und  K u  fei  e ri  fch  e  Buch, 
bandlungen  «u  Nürnberg  uad  Altott 


Anaelge  der  Ver"a*sartjkel  für  die  Oftermefle  1791. 
hey  Michaelia  und  Bi»p»'k  in  Halle. 

Briefe  einea  Engländers  über  den  gegenwärtigen  Zu. 
(Und  der  deutfehen  Litt»ryur  und  befundrrs  der 
Kantifchen  Philofophie ,  atljjfainrn  Freund  in  Edin« 
bürg.  Aua  dem  Englifchenffberfetzt  und  herautge 
gehen,  ron  H*  V.  B.  g  I»  gr,  * 

Gemälde  de«  meofchlichen  Herzen»  in  Erzählungen,, 
von  Miltenberg.  Er  ßee  Bandeben !  der  Naturmenfch. 
Mit  einem  Titeikupfer.  1—  Dies  WerkAen  iß  auch) 
einzeln  unter  dem  Titel  1  der  Naturmenfch  au  haben, 
f.  30  gr- 


Fr.  C.  LauUttHa,"  vtreeken  Masifter«  der  Phtlofbphie 
und  jetzt  Musketier»  unter  dem  von  .Thaddeufthen 
Regiment  au  Hall«,  Leben  und  Schichfa'e  von  ihm 
felbft  befchrieben ,  und  zur  Warnung  far  Eltern 
und  ftndierend«  Juiigliage  herausgegeben.  Ein  B*y. 
treYzur  Charakteriftik  der  Univeruutui  in  Denifch- 
land.    MU  einem  Titelkupfer,  g.  1  Rthlr. 

Verfuch  über  die  Einbildung  «.rjft.  Em  liandbue't  für 
Psychologen ,  Aeßhetiker  und  Pädagogen ,  von  J.  G- 
E»  Maaf«,  Profeüor  der  Philofophie  au  Heile,  f, 
I  Rthlr.  4  gr. 

Cemntißien  l a  rtiket. 
t.  C  Reil ,  Profefl.  p.  o.  Memorabilium  C'tniconu«, 

nudico  •  practicorum .  VoL  I.  et  II.  Fafc.  I.  gr.  gvo. 

Jeder  Band  u  Gr.  netto. 
J.  C.  Reils  diäietifcher  Hautarzt,  2  Theile  |ro.  1  Ritür. 

g  gr.  neun. 

de  Flatibu».  ivo.  9  gr.  nett». 


IL  Aucüon. 

Den  35  Juntue  und  folgende  Tage  feil  ru  Jen»  eine 
Sammlung  gebundener  .und  ungebundener  anelfiimcheiU 
ganz  neuer  Bacher  au»  allen  Wiilenfchaften  an  die  Mwfl» 
bietenden  überlaffenw-erden.  Comm'tflionen  nimmt  da- 
felöft  Hr  AdrV  Fiedler  (.in  frankirtt*  Briefe*')  att ,  bey 
welchem  »uch  dar  Catalog  gratis  au  haben  iß. 

III.  Büclier  To  zu  verkaufen. 

Bey  dem  Buchhändler  F.  A.  Jü'iche»  in  Lingep.find 
zuchQehende  gut  gebundene  Bücher  zu  haben: 
Theburua  Theol.  Phtiol.,  Ove  lyii.JJitT.  ad  Vet.  Not.  Leu 

Tettam.  illuftriova  loca,  1  Vol.  Amft,  1701.  Et  Nor. 

Thcfrurue  TbeoL  Philo!,  es  Mufaeo  T  Il-f*ei  et  G. 

Ikenii  2  Tom.  Leidae  et  Amft.  173*.  15  Kthlr. 
Ligtfooti  opera  omni«  cum  Poßhumt»  2  Vol.  foL  Roter. 
v     I6g(  et  1699.  4  Rthlr. 
G'takeri  opera  critica  fol.  16*93.  1  Rthlr. 
Senrcae  opera  omnia  fol.  Gen.  61%.  1  Rthlr.  ig  g». 
Luther»  fämt'.iche  Werne  ja  Bände  ful.  Leipz.  17^- 

»73*.  30  Rthlr. 
Bibiia  Hebraica  cum  Verfione  latina  Pagnini  et  Mo» 

tani .  et  Nor.  Teft.  «rat-ce  et  lattne  uuerlumre  i»  ." 

|.ipßae  1(57  3  Rthlr.  16  gr. 
Gufleti  Commeuuriu»  ltnguae  Hebraeae  fol.  Amft.  1733. 

2  Rthir. 

Hsmmendi  et  Clertci  AdAotatione»  et  Paraphe  in  Noram 
Teflamentum  fol.  Amlt  l6vS  2  Rthlr. 

Buntothi  Lexicon  hebr.   chaidaci  uhn.  et  rabb.  fo* 
Bafilae.  1^4.0.  2  Rthlr. 

Fifcatoris  Commenurius  in  Vet.  Ttßamentum  fol.  Her- 
born 1646.  2  Rthlr.  ttf  rx. 

Suetoniu*  er  receMionn  OrMvii.  Ed.  Urtia  4  Uhr.  »o 
Rhenum  170g.  1  Rihir. 
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LITERARISCH  £  N  A  C  fl  R  ICffT  E  ff. 


I.  Beförderungen, 


Dimtig.    Am  15  Merz  wurd«  Hr.  Samutl  Btntilci 
FlnnJtr  bisheriger  Üiitemchter  der  Rechten  Sud» 
tum  B«yGtzer  det  Rechtftädrfche«  Schöppeiiftuhls  ernannt, 

II,  OeffenUMclie  Anfialten, 

Prag  Je»  17  Febr.  1792.    Zum  brlTercn  Verftändnifs 
und  zur  richtigeren  Beurtheilung  des  neueii  Studienplan«, 
der  iiiwi  feiner  A»ffnhrung  nahe  ift,  wird  e«  vielleicht 
,  »traulich   feyn,    von  der  bisherigen   äufsereii  Verfaf- 
fung  der  verfehl  «denen  Schulanltahen  in  den  öftreichU 
fciien  Staaten  eine  gedrängte  Nachricht  zu  erhalten  ,  da 
die  Einrichtung  derfelben  im  Auslande  nur  wenig  bekannt 
ift.     Ich  fange  mit  dem  Cymnafien  an.   Alle  Gymnafien 
haben    darrhau«   die   nämliche  VerfafTung,  und  e«  jft 
»icht  erlaubt,  von  der  vori?efchriebenen  Torrn  abeuwei. 
che,,,  die  Lehrbücher  find  überall  die  nämliche»  u.  f.  W. 
Ein  jede«  Gynmafium  befiehl  aus  5  Klaffen,  welche  von 
unten  hinauf  die  Princrpien ,   die   Grammatik,  Syntax 
(fyntaxii  or^uti.),  Rhetorik  und  Poatik  genannt  werden. 
Die  erften  3  zulnmmen  helfen  die  Grammatikai,  die 
andern  zwey  die  Humanität»- KlafU-ii.    Ihren  befondern 
tarnen  hat  jede  von  dem  darinn  vorgetragenen  Theile 
des  lateiiiifcheu  Unterrichts,  delTen  Lehrbuch  daher  x«r' 
*l$X*'  das  Sihu'buch  genannt  wird.    Die  übrigen  G<f 
genitande  des  Unterrichts,  die  jn  alle  5  Klaffen  gleich 
rerrheii*  fi,.d,  fin-1;  die-  Gefchichte,  Erdbefchreibung,  Na- 
tur'-unde  und  Naturböfchretbutig ,  die  Alterthümer  der 
K6tr."r,  die  griechifche  Sprache,  d*r  Religionsunterricht 
(Katechismus)  und  die  I.efung  der  Klafliker  in  den  Aus. 
rügen  des  Chomprf,   JJebft  diefen  kommen  in  einzelnen 
iü allen  noch  folgende  Stücke  vor :  In  den  I'rincipien  ein 
Auttut;  aus  dem  Comenius;  in  der  Grammatik  ein  klei- 
ne» C.jr'peiidium  der  alten  Erdkunde.    In  den.  Syntax 
eine  kurze  Anweifung  zum  Lefen  der  KLa'.hker  und  dje 
lateiuifche  Profodie  ziemlich  weitläufig.    In  der  Poetik 
die  An^n^si*ri»'.de  der  Geometrie  und  Atgeber,  dann  der 
Heraldik,  Chronologie,  Mythologie,  und  Encyclopadjt 
wie  auch  die  vaterländische  Gefchichte,    Die  Alterthümer 
der  Römer  fangen  in  dtr  rweyfen  Klaffe  an,  und  werden 
in  der  vierten  geendifrec    Im  Griechischen  dauert  der 
grammatifche  Unterricht  durch  dia  3  erften  Klaffen ;  in 
den  a  letzten  wird  eine  Cbreftotaathie  gelefen.    Der  geo- 
graphisch« Unterricht  begraifi  iq  d«n  vier  erften  Klaffun 


Europa  ;  in  der  fünften  «ufler  einigen  Theilen  von  Et*» 
ropa  poch  die  übrigen  3  Welttheile.  —  Die  Lehrbücher' 
find  deutfetr,  nur  die  Schulbücher  der  drey  letzten  K!af» 
fen,  und  die  Geometrie,  Algeber,  Mythologie  und  En« 
cyklopadie  Ausgenommen  ;  doch  mufs  von  der  drittes 
Klaffe  an  alle«  lateinifch  vorgetragen  werden  können  — 
Eigene  Abarbeitungen  fangen  in  der  zweyten  Klaffe  an; 
jn  diefer  werden  Gefprache  (deutfehe  und.  lateinische) 
verfertiget;  iii  der  dritte»  deutfehe  und  lateinifche  Briefe  ;x 
/n  der  vierten  und  fünften  wechfeln  deutfeh«  und  lateini. 
fche  kleine  Reden,  Befchretbungeii  und  Abhandlungen 
üher  verfchiedene  Gegenftande  mit  einander  ab.  Ver. 
feniguag  von  Gedichte«  bleibt  der  Willkühr  der  Schüler 
über.aficn  ;  lateiuifche  find  gar  nicht  üblich.  —  Der  Un» 
»erricht  dauert  alle  Tage  4.  Stunden,  2  vormittag«, 
eben  fo  viel  nachmittags;  der  Donnerltag  ift  ganz,  der 
Dienft.ig  nachmittags  frey.  Der  Samftag  ift  zur  Wieder» 
holung  der -in  der  Wgche  vorg»tragen«n  Gegenfläud« 
beftiinmt  Zu  Anfang  eines  jeden  Monats  ift  einu  rr.ünd» 
liehe  und  dann  eine  Schriftliche  Prüfung;  jene  wird  von 
dem  l'rafect ,  t  diefe  von  dem  ProfsfTor  gehak-n  ;  die  ver» 
fertigten  Auifirze  werden  derDirection  ubergeben,  Halb, 
jährig  find  die  öffentlichen  Prüfungen  einer  jeden  Klaffe 
in  Gegenwart,  der  Direciien  u#d  der  übrigen  Prof.  fiore* 
aber  jeder  Profenor  eNaminiri  feine  Schüler  ganz  allein,  — 
Die  Schutdifciplm  ift  fehr  einfach,  Körperliche  Strafet» 
Gnd  durchaus  verbannt;  kleinere  Ver^ehungen  werdet» 
durch  Nuten  in  dem  Kataloge,  durch  Verweile  des  Leh» 
rers  bellraft;  gröfsere  durch  Eintreiben  in  das  Schand. 
buch  und  Verweifung  auf  die  Scliandbank,  Wer  lomal 
im  Schsndbuche  fleht ,  wird  ohne  Gnade,  ausgeflogen. 
Doch  Gud  diefs  wirklich  lauter  Extrema,  und  komme« 
hochftens  in  den  kleineren  Klaffen  vor.  Eben  fo  wir4 
Fleifs  und  gute«  Betragen  durch  Ehrennoten,  Belobung  . 
des  Lehrers,  durch  Einschreiben  in  das  Ehrenbuch  und 
den  Sitz  auf  die  Ehrenbauk  belohnt.  Bey  Ertheilung  der 
ClafTen  wird  auf  das  ßttljche  Betragen  ftrenpe  Rückfichi 
^  genominen  ,  und  bey  den  halbjährigen  Prüfuu^sfeyerlich- 
keiien  da«  Ehrenbuch  öffentlich  vorgelefen.  Die  Kialfen 
werden  nach  jeder  Prüfung  gedruckt,  und  allenthalben 
vertheüt.  Di«  drey  prinäpei  fcholae  tragen  Ehrenmedail» 
len.  doch  mit  der  Einschränkung,  dafs  immer  für  di« 
Zahl  von  10  Schillern  in  eirer  Klaffe  nur  eine  Medaille 
benimmt  ift,  wo  alfo  wexigJn»  find,  findet  die  Medaille, 
gar  nicht  llatt.  * 
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Die  Leitung  der  GymnaGen  ^fchieht  folgendem«, 
faen :  die  unmittelbare  Aufßcht  darüber  f  ührt  der  Prafect 
der  immer  ein  gewefener  und  gewifsermaften  in  Ruhe 
gefetzter  Lehrer  iß.    Seine  Gefchäfte  Gud  vorzüglich, 
dafs  er  tu  Anfang  eine«  jeden  Monat«  einen  halben  Tag 
lang  in  jeder  Klaffe  eine  mündliche,  und  alle  halbe  Jahre 
«in«  fchfiftliche  Prüfung  halt,  die  von  den  Profettoren 
halbjährig  verfetten  Veraeichniffe  der  abgehandelten  Ma- 
terien coatrolirt,  und  von  allem  an  dieOtrectjon  Berieht 
■bftattet,    Auch  hat  er  da»  Oeconomicutn  de»  Gymna- 
sium» zu  beforgen  u.  f.  w.%  Die  Direction  fuhrt  in  der 
Prorinz  allenthalben  der  Kreishauptman* ,  dem  meiden« 
«loch  ein  Vicedirector  zugetheilt  ift,  und  wozu  irgend 
ein  gefchickter  und  «ngefehener  Mann  geifUichen  oder 
iveltlichen  Stande«  von  -der  Landegftelle  benannt  wird. 
Von  der  Direction  werden  die  halbjahrige:»  Berichte  an 
die  Landesftelle  und  dann  weiter  an  die  Studieudirectioii 
in  Wien  befördert.  —  Director  und  Vicedirector  verfe- 
tten ihr  Amt  unentgeldlich.    Der  Prafect  und  die  zwey 
Frofefforen  der  HumaiMätsklafTen  haben  jahrlich  baare 
3to  fl.  die  übrigen  330  fl. ;  aber  fonft  hatten  fie  bisher  keinen 
Weg  zur  Verbitterung  ihrer  Unjftände,  noch  irgend  eine 
Au  »licht  auf  Beförderung,   wozu  ihnen  nun  der  neue 
Studienp'ao  Tiele  Hoffnung  macht. 

IV.  Vermifchte  Nachrichten. 

Ju$  einem  Brief*  London  d.  29  Febr.  92.  Ich  komme 
«ben  von  Riebmond  zurück,  wo  ich  ganz  zufällig  di« 
Freude  hatte ,  von  einem  Denkmal  zu  hören ,  das  der 
Würdige  Graf  Buchan  in  Scotland,  ein  Mini),  der  mit 
dem  thätigften  Eifer  für  die  Wiffctifchafteti  und  die  Be- 
lohnung des  wahren  Verdienß»  ein  edle»  gefühlvolles 
Herz  verbindet ,  dem  Andenken  des  unilerbhche»  Thom- 
Jon  fetzen  ladt,  welches  aber  gegenwärtig  noth  in  den 
Händen  des  Küufilers  ift.  Jhomfun  liegt  auf  dem  Kirch- 
hofe; und  fem  Grabhügel  war  fo  wenig  Vba  den  übrigen 
ausgezeichnet,  dafs  man  ihn  kaum  noch  nachzuweifen 
wufste.  Ob  der  unnachahmliche  Dichter  gleich  in  der 
Weftmünfterabtcy  ein  edles  Denkmal  erhalten ,  und  er 
felbft  noch  ein  weit  edleres  und  unvergänglicheres  fich 
dnich  feine  „feafons"  •)  gefetzt  hat .  fo  verdiente  doch 
der  Ort,  wo  feine  Gebeine  nun  faft  ein  halbes  Jahrhuit- 
dert  ruhen,  der  Vergeffenheit  entriffcn  zu  werden.  Nahe 
au  feiner  Gruft  wird  an  der  Kirche  folgende  In fchrift  auf 
«iner  fchon  poiirten  Tafel  von  Metall  dies  thun. 

r*  TUE  EARTH  r.ELOW  THIS  TABIET 

arf.  thk  arxAi.M  or 
I  A  M  E  S  THOMSON, 

AÜTHOR  OV  THE  BEAVTIFVL  FOEMS  INTITLF», 
THE    StASOKS,     CASTLE    OF    INDOI  ilNCF.    etC  etC. 
WHO  DIE»  AT  HICBMOAD  OB  Tita  i7th.  DAT  Or  AVOV«T 
AJiD  WA«  OVItltD  HERB  OB  THE  jptlt.  OT-D  STtt  E  174g. 
THE  IARL  OF  B  VC  HAH    V^WILLII«0  THAT  »O  CriEAT 
A  MAN 

ABS  SWEET  AFOET,  »H0VLD  BE  WITOOVT  A  MEMORIAL, 
VAS   DEMOTBD    THE  FLACK  OF   Uli  IMIBMIKT, 


FOn  THr.  »AT18TACTI0!»  0»  HI»  ADMIRER» 
1W  THE  TEAR  OF  OVR  LOBD  »792. 


„FATHEROIT  LICHTA  WD  MTE  l  1UOV  OoTJ  STTREME ! 
„O  TEACH  ME  WH  AT  IS  OOOD  !  1 E  ACH  ME  THYSLIT, 
„SAT»  ME  TROM  FOLT.Y  ,    VAMTT  AKD  VIC», 
„rftOMITMT  low  fvrsvit!    A  S  D  teed  MT  »OTl. 
,.WJTU   KBOWltOOl,     C0».SCIOVS    FEACE  anp   VI* TT/. 

rv»i ; 

„SACRED,  *VB»TANTIAt,  M-VtR  IAOIN0  int'S'.«' 

Winter. 

Eben  der  würdige  Graf  feierte  den  2:  Sept.  i-pi.iof 
feinem  Landffute  in  Scotland  in  Gefellfchaft  auserlefer.tt 
Freunde  da»  Andenken  des  uafterblichen  Dichter»,  feicci 
Landsmann«,  krönte  die.  erfle  Ausgabe  feiner  Jahr»zeiten 
die  fein  V«cer  von  dem  Verf.  felbft  zum  Gefchenke  er- 
halten,  mit  einem  I.orberkranze.  und  hielt  dabey  ein« 
kurze  und  fchöneRede,  die  ich  ihnen  künftig  einmal  »it- 
theile,  wenn  fie  ihnen  im  einem  unferer  Journale  nicht  tu 

GeHchte  kommen  foilte.  Sie  enthält  unter  andern 

eine  gerechte  Rüge  gegeu  Johnfon,  den  der  NameScoilind 
allein  fchon  zu  einer  plumpen  Afterkritik  verfuhren  konnte 
und  tin  paar  allerliebße  Briefe  von  Thomfon ,  di«  küh« 
noch  nicht  bekannt  waren.  —  —  —  — 


Im  verwichnen  Januar  ift  in  Paris  die  Bibliothek  de« 
verdorbene»  Siirabeou  verfteägetr  worden.  Au*  dem  feien- 
tififchgeordneten  Katalog  der  fei  ben  erhellet,  dafs  e«  eine 
Sammlung  von  vortreflichen  Büchern  war,  und  man  ficht 
darau*  fögleich,  dafs  es  Mirabeau  darauf*  angelegt  hatte, 
eine  grofse  und  prächtige  Bibliothek  zufatnmen  zn  brin- 
■gen.  Da  alle«,  was  diefen  fehlten  Mann  angeht,  d«ro 
Publicum  willkommen  feyn  muf» .  u.  da  diefer  Katalog 
in  Deut  fehlend  doch  nur  in  wenige  Hände  kommen  dürfte: 
fo  wird  es  vielen  nicht  unanpenhm  feyn,  WenrTwir  aus  der 
Vorrede  diefe«  Bucherkatalog«  einig«  Nachrichten  mit. 
theiien ,  welche  Mirabeau ,  den  Gelehrten  uad  Bücher* 
freund  betreffen.  Neben  dtrn  uifäqiicVen  Gefvhafren 
feiner  letzten  I.ebensperiotie  brachte  der  sufferorflVmiif  e 
Mann  diefco  Schatz  von  Büchern  in  weniger  al»  f-mftehn 
Monaten  ztifin.uien.  Den  Man  dazu  fafsie  er,  als  1 759 
die  Bibliothek  fi-ines  Vater»,  der  demahls  eben  verftor- 
Leu  war,  verfteiß«rt  wurde.  Mit  feinen  gewöhnlichen 
Feuer  dachte  er  von  «VrZeit  an  auf  Vergrö<a«nn<?  feiner 
Sammlung  und  föchte  in  aMe»  ßuchl.iöen  ui.o  Verfiel» 
gerungen,  ji  felbft  beyFremdcn,  nach  littrjtrich'en  Schätzen. 
Er  kaufte  zu  feiner  fchon  beträchtlichen  Sammlung  die 
ganze  Bibliothek  des  Grafen  Büffon ,  ftellte  Ce  aber  aus 
einer  Art  von  religiöser  Ehrfun  fit  für  den  ehemaligen  Be- 
fitzer  allein ,  und  brachte  oft  in  ihr  feine  Stunden,  wie 
in  einem  Heiligthume,  zu.  Alle  Fächer  der  Literatur 
foüte  feine  Bibliothek  umfaffen,  befonders  aber  ein«,  du 

ihm 


ftie 


•)  Wk  haben  davon  kiirzlfcn  eine  n*n«  An'gaae  der  Original*,  von  J.  C.  Tt«n»ei!«  M.i-vt)  h,  HcroH  91 
fio.  336.  empfohlen  wir«,  und  rom  Hu.  UegJt!omfeerot«ir  Stkubart  eine  (<UOm  tvlorf.tiuiiE.    Berti«  b.  Hiroborg  91. 


n  eef  A.  L.  Z.  »70». 
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Iditf  TOs  letzt  allzu  fehr  vernachla/Iigf  fehlen ,  und  das 
war  —  wer  Tollte  es  glauben  —  die  Orientalifche  Litera- 
frir.    Er  wollte  durch  roußerhafte  Ueberfetzungen  der 
pft  rerkannte n  Schätae  des  Orients  die  FranzöfifcheLitera- 
tur  bereichern  laßen ,  und  fchon  iß  die  Anlage  in  feiner 
Sammlung  auf  diefen  Endzweck  gemacht.    Mitten  im 
Strudel  der  vielen  Gefc'.a'fte  weiche  ihm  die  Revolution 
verurfachte.  und  welche  die  gcfaninuetJ  Kräfte  mehrerer 
Männer  hinlänglich  würden  befchifrigt  haben,  dachte  die« 
{er  außerordentliche  Kopf  immer  auf  Vermehrung  feiner 
Bibliothek,   und  fein  bewundernswürdiges  GedachtnÜs 
führte  ihm  immer  das  Jahr  einer  ft-Itenen  Edition,  oder 
ConlL.  einen  Umßaud,  durch  den  ein  Buch  zur  Rarität 
Vird^tur  günßigen  Stunde  wieder'  herbey.    Oft  utiter- 
brtcker  ßeh  im  Lefen  und  fogarim  Schreiben,  um  einen 
iatcreflanten  Auctionscatalog  zu  durchlaufen  und  auszu- 
pekfcnen.  was  er  darin  für  fich  fand.   Der  Ankauf  eines 
'»»reüglichen  Buches  erregte  ihm  die  grdu-te  Freude ,  an 
^der  alle  feine  Freund«  Theü  nehmen  mufeten.  Wer 
tiitte  es  denn  denken  follen ,  dafs  dkler  fleißige  und 


paffioitirte  liiicherfamrolar  eben  der, Mann  Ware,  der  eine 
Stunde  vorher  in  der  Verfammlun?  der  Nationaliieputirten 
feine  Gegner  zum  Zittern  gebracht  hatte !  Dabey  fah  et 
fehr  auf  die,  auflere  Schönheit  feiner  Bucher,  indem  fte 
gröfstemheUs  in  Maroquin  gebunden  find,  und  noch  mehr 
auf  ihre  Vnüßjudigkeit,  fo,  dafe  er  fte  fogar  collaüoniren 
liei's.  Dtrcinß  feilte  diefe  Bibliothek  allen  Gelehrten 
zum  frejen  Zugang  geöfl'net  werden.  Sein  grofser  Plan 
war,  dafs  der  Katalog  dcrfelben  eiumahl  ein  Handbuch 
des  Literators  werden  follte ;  mehrere  Gelehrte- fo  Thea 
unter  feiner  Leitung  daran  arbeiten.  Schon  waren  die 
Vorbereitungen  zu  diefem  Katalog  gemacht,  der  zugleich 
ein  Monument  von  typographifcher  Schönheit  würde  gt- 
worden  feyn.  Denn  alle  Titel  der  Bücher  und  die  Aus. 
züge  aus  ihnen,  follten  mit  den  jeder  Sprache  eigenthüm- 
liehen  Cl  srakteren  gedruckt,  und  über  dies  viele  hißorifch« 
und  kriiifche  Bemerkungen  beygefügt  werden.  Und  fo 
wollte  eiefer  unaufhörlich  thätigeGeiß  zu  feinem  übrigen 
Rul.ni  au^b  noch  diefcs  grofse  literarifche  Denkmahl  hir* 
zuiugeu.  ,  _ 


LITERARISCHE  ANZEIGEN. 


I.  Ankündigungen  neuer  Bücher.  . 

Von  &okn  f.eake  prneticat  effoy  an  iUe  diftafrt  cf  the 
Jfcera  laß  unterzeichnete  Handlung  eine  Ueberfeumig 
unter  dem  Titul : 
gtuhn  Leake  Abhandlungen   über  die  Krankheiten  der 

Eingeweide. 

£«vch  einen  erfahrnen  Arzt  und  mit  deflen  Anmerkungen 
veranßalien  t:nd  hat  diefes  um  alle  Conen rrenz  zu  ver- 
meiden htemit  anxeisren  wollen. 

Caspar  Fritfchifche  Handlung. 


Durch  vetfehiedne  Aufragen,  die  einen  Mtft'.'trßand, 
voranslVtzen,  erkläre  ich,  dafs  die  auf  let.f-,  Mtü'e  im 
Verlag  der  WaiftiJicushuchiiandliiiigerfchiei.tne  FoyulJre 
vr  l  pruetifrke  Tke  ■!■>?<*  oder  Mne-ialien  des  chrifiiiehrn 
l~ Aku.»ttrrUhti  (a<x  gr.)  auch  unter  dem  Titul :  Hand, 
hurh  für  thtiflHche  Reiigi  -nriehre'.  Erfler  Theil  auslege- 
ten wir»*,  und  dafs  der  tw  u'e  Theil,- welcher  Homiletik, 
fiflarahnweifung  und  Litn  e'u  enthält,  früher  alsdererße 
fchon  vor  3  Jahren  herangekommen  iß. 

Zugleich  fey  es  mir  erlaubt,  bey  diefer  Gelegenheit 
nur  «»  einem  Won  zu  bemerken ,  dafs  meine  AbGcht 
bey  jener  jpopulä.-en  und  pftetiftken  Theologie  nicht  blofs 
Grundlage  zum  akademifchen  Onterricht  war,  (bndern 
«gleich  dahin  ging  ,  fchon  angeßellten  Geißlichen  eine 
Utbtrficht  der  Lehren  und  Wahrheiten  zu  geben ,  welch« 
aus  den  grofsen  Gebiet  der  Dogmatik  und  Moral,  nicht 
fowohl  dem  Thaologen  als  dtm  Cnrißen  deswegen  zu«, 
ritten  nützlich  find,  weil  fie  EmtuCi  auf  feine  Tugend 
ind  Gemöthsruhe  haben  ;  auch  eine  Anleitung  zu  geben» 
wi%  fit  überall  das  practifche  rn  dem  Gelehrten  abzufondem« 


wie  fie  Sch  auch  da  zu  benehmen  haben »  wo  fie  felbft 
mit  gewiflen  gelehrten  Unternehmungen  der  Streittheologie 
noch  nicht  aufs  Reine  gekommen  find  Das  Gefaßte  iß 
das  Refultat  vieljihriger  Befchaftigung  mit  diefen  Gcgen- 
ßanden.  Gelehrte  Mahner  und  erfahrne  Geißliche «  wer- 
den  mich  durch  ihre  Prüfungen  und  Belehrungen  fehr 
verbinden.  Ich  gedenke,  wenn  ich  erß  eüie  ältere  Schuld 
durch  den  Charactcr  ffefu,  welcher  mich  uzt  beschäftigt, 
werde  abgetragen  haben,  eigne  Unterhaltungen  mit  chrift. 
liehen  RHipi^mlthren ,  über  die  u  khtigften  Gepenflände 
ihres  t  r.trrrichts  herauszugeben,  um  manche  hier  nur 
kurz,  berührte  Materien  weiter  zu  erörtern. 

A.  H.  IS  iemey  er. 


A  T.tMife  ok  Di^eflion  •/  Food  bu  C.  Forduce  X/.  D. 
wird  nü-.hlU-u«  verdeutfeht  und  mit  Anmerkungen  verfe- 
in  der  icho^tifchen  Buchhandlung  in  Zituu  zu  haben 
feyn. 

« 

IL  Auctionen. 

Tübingen.  Allda  wird  dpn  14  Jun.  und  folgende 
Tage  d.  J.  eiue  Sammlung  von  io.ooo  Stück  gebundener, 
zum  Theil  feltener  Bücher  aus  allen  'I  heilen  der  Gclehr- 
famkeit  öffentlich  verßeigert  wereen.  Daa  Verzeichni« 
davon  iß  bey  der  Allg.  Liuerau  Zeitutigs  -  Expedition 
gratis  zu 


III.  Bücher  fo  zu  Verkaufen. 

Feilbittung  einiger  Erfllirgt-  Dmifth  f>ex. 
Schuhhaue'  Vfffjjor  in  Poff  u  hat  in  «iner  ->>Tent1ichea 
Verßeigerun^  Aeueüi  Auguflini  tiipptmtnf.  ßß  fcop.  Libm 
R  3  de 
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de  Chiutt  Del  «mir*  P»g*»ot  MogtrtUt  I4W  «it  Faußi 

und  Schoifer»  Z.ichen  in  Fol.  -  femer  L.  11.  P*»th.to. 
Ugiat  1474.    Dann  such  Grrgwti  Maf^i  Expofit.  Moral, 
in  $ob.  re»f»t  H80  ebenfalls  in  fol.  all«  ohne  grringftem 
Mangel,   durchsehend*  rein.  Jin  gmen  antiken  Bin. 
den  und  wohlbehalten    käuflich  an  ßch  gebracht,'  und 
gedenkt]  felbe  nun  auch  wieder  zu  verkaufen.  Kenner 
der  alten  Buchdruckergefehichte  darf  man   nicht  erft 
erinnern,  was  Zoyf ,  ieemiier ,  Brau» .  Hihätwä«  und 
»ndere  berühmte  Bibliographen  vorzüglich  zur  Empfehlung 
des  erfiern,  fthr  seltenen  Ejcemplares  fchreiben,  und  wie 
hoch  daffelbe  Buch  bereits  in  manchen  Verfteiperungen 
▼erkauft  ward.   Liebhaber  von  diefien  EvftHngs  -  Druck- 
schriften belieben  alfo  Ihre  Aeufferug^n  durch  frankine 
Briete  dem  Eigentümer  g'efilUglt  zuzufendent  worauf 
derfeibe  jedem  jenes  Buch,  wofür  Sie  binnen  4  Monithe. 
nämlich  bis  tum  erftew  Auguftd.  J.  mehr  al«  die  übrigen 
«ubothen,  wohin  Sie  es  verlangen  werden,  put  eiiigepackt 
gegen  baare  Bezahlung  zu  liefern  verfpricht, 

IV,  Berichtigungen. 

In  dem  aMprmeinen  Mefsverzeklmifse  der  Leipziger 
OftermetTe  d.  J.  ift  der  Titel  meines  itzt  bey  Ilr*.  Mcuiai 
ig  Berlin  fertig  gewordnen  eueyku  ptdifcheu  Handbuch» 
ur:ri-htig  angegeben  worden.  Es  heifst:  Lehrbuch  der 
JVitfenfih  iftikundt ;  ein  Srundrift  entitW  p ,  iif<her  /'«r^/un. 
gen.    Mit  der  Chiralaerifir J;.g  der  ßint.ichen  Willen- 

fchaflcn  und  Disuplii.cn  ift  darin  zug.ei.h  eit-s  At.in«e 
der  vornehmllen  Bücher  verbunden.    D->s  Buch  koftet 

»  Rthir. 

Braunfcbweig  d.  4  May  1791.  / 

J.  J.  Efchcnburg. 

V,  Preisaufg:il>e, 

Man  wiinfcht  ein  fehweiterifchrt  National  -  Schaufpiel 
zu  erhalten,  das  Geh  auf  einem  Privauheater  von  Knaben 
.  von  12  bis  16  Jahren  aufführen  lirfl"?.  Der  Endzweck 
und  die  Bcfchißrnheic  der  Uebung,  die  man  dorch  fokhe 
Verfuche  der  Jugend  v-rfehafTen  mochte,  erfordern,  fol- 
gende Bedingniffe  denen,  die  diefem  V\  unfehe  entfprechen 
Wollen.  vnraulegejj, 

1.  Der  Stoff  des  Schanfpiel«  rrtufs  out  drr  Gcfchicht« 
der  Schweizer  hergenommen  feyn.  Vou  s'lem,  w-  tie 
alte  und  neuere  he'.vetifehe  G- lVhuli't;  dam  anbieten  kann, 
nimmt  man  i:icht*sus,  als  dieZwiüe  Zwilchen  den  Lit?s» 

'  genoffen,  und  was  damit  in  urmiitelhsrer  >i< ^.«•hung  I  «-hf. 
Nicht  als  könnte  oder  wollte  nun»  c.ie  K<  ■  ntim»  dt  rfc^L-n 
der  Jugend  vorenthalten;  fonden.  we.i  »s  h-i  uhe  uu- 
möglich  fcheiut ,  folche  Srenen  f«>  zu  . •  n .  a's  es 
die  der  Jugend  und  der  EidsgenoiTentchaft  fchuldis«  Seho. 
nung  erfordert. 

2.  Bey  der  Behandlung  follte  überhaupt  nicht  nur 
die  Regel  der  poetifchen  Wahrfcheinlichkeit  in  Uückücht 


auf  die  «irreal  angenommenen  Perfbner> ,  fondern  auefc 
die  hißorifche  Wahrfcheinliehkeit  in  AbGcht  auf  Deu- 
kensart,  Sitten  und  den  Genius  der  Zeit  fo  getreu  als 
möglich  beobachtet,  und  die  Jugend  wirklich  iw  das 
Zeitalter  und  den  Ort  der  Handlung  verfetzt,  und  r.icht 
durch  unrichtige  Data  irre  geführt  werden.  Die  Sprache 
des  Zeitalters  darf  gana  vernachlafsiet ,  und  die  heutige 
gebraucht  werden. 

3.  Die  Behandlung  müfete  demnach  fo  rein  ron 
tnoralifeh  fchljmmen  Eindrücken  feyn,  als  es  die  I  n- 
fchuld  der  Jugend,  und  ihre  bey  folchen  AnlälTcn  vor- 
züglich offenen  Herzen  billig  verdienen.  Man  vergeht 
darunter  nicht  die  Entfernung  aller  Schlechten  Charak- 
ter:  und  überlädt  die  nähere  Beftimmung  des  Sinns  die- 
fes  Bedingniffes  den  feinen  moralifchen  Gefühle  des 
Dichters  (elbft. 


4.  Da  man  BedenUichkeiten  hat ,  Knaben  in  Mäd- 
chenkleider zu  flecken ,  oder  Mädcheu  aufs  Theater  zu 
bringen ;  fo  dürfen  kein«  Weiberrotlen  vorkommen. 
Uebrigens  wünfeht  man  .  dafs  der  Dichter  dennoch  nicht 
uuterlaffen  möchte ,  weibliche  Per  fönen  mit  ins  Im  «reff« 
des  Stucket  zu  ziehen,  wenn  die  Gefcftct.te,  oder  auch 
die  Anlage  des  Schaufpiels  es  fordern  follte. 

5.  Eine  kleine  Anzahl  von  Rollen  ift  dem  anfangs* 
genannten  Zweck  fo  wenig  augeaneflen  ,  dafs  nun,  ohn« 
Stücke  von  wenigen  Perfonen  zu  verwtrffeti,  denj-.niien 
duch  de»  Vorzug  gäbe,  welche  iiV.'itt  Knaben  Gelegen- 
heit zur  Uebung  geLen  würden.  Eb<*u  fo  wurde  thar. 
unter  zwey  Sch/iufpiele:»  .  von  übrigens  gleichen  Wr- 
dienften,  von  denen  da*  eine  nur  eine  oder  zwo ,  das 
andre  drey  oder  mvlirere  Theafr  Verai^erungen  etft»r. 
derte,dem  erllcrn  den  Vorzug  geben. _  Auch  follte  das 
Drama  in  der  AuiTuhfui.g  weniger  »uvhf  als  aw«^ m^hr 
nicht  als  drey  Stunden  Zeit  eitmehnien,  flie  Zeit  zw  1  üben 
den  Acten  abgerechnet.  Viel  Actioti  und  dffl*w-<"r^tf 
D<-cLsn:atiou  itt  daneben  Hedüifuif»  der  Jugend  tu  höh  er  m 
Grdd  als  bey  altem  Pcripnen, 

6.  Da«  Ende  der  EinCendungszeit  ift  der  lte  Msy 
179.1.  DieEinfenduijgfi'fiUi.-iiet  mit  den  bey  Prei^fchr^f• 
ten  üblichen  Vf,rfichi »regeln  Di«  Kichter  find:  Il<rr 
Bath^hrrr  l  ufa'i,  H^rr  Prot'efior  Ilm  inger,  llttr  Pr«v- 
fcfl.tr  von  ür.  ll  ,  tu  0  End»  mni  -rJcnricbiier,  an  wUci.en 
dje .  Eilsendung  addreffjrt  wird. 

7.  Man  anerbietet  den  W.-rth  von  34  helrnndifchcn 
Dukaten  hir  da»  at  t:tw.iT  i.U .  N?no«:aifchaui>»eI,  «as 
bis  «tu  Ifun  M'.y  1 7^3.  ebenen  w.rd;  aber  ohne  Ac 
f'r,  weil  man  ni.hts  »üire'unaf-i^es  7u  tjcioumen 
wünfi-hr,  Da-vf?en  al  irt-ci  ,1t  man  lieh  das  Verlagsrecht 
des  jte'.irövtui  Mücke*  cani  vor. 

Zur.cn,  den  16  April  nyi. 

H.  I..  Win, 
Lehrer  au  der  Karol  Schule  dafelbft. 
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LITERARISCHE  NACHRICHTEN. 


I.  Vermifchte  Nachrichten. 

Parit,  dt*  21.  0fr.  179t.  Bereits  im  J.  1787.  vereinig- 
le  fich  eif*    Anzahl  Liebhaber  der  Naturgefchichte 
unter  dem  Nahmen  der  SociiU  Lmffnne  in  der  Abficbt, 
die  N.  G.  nach  Liuoeifcher  Methode  xu  betreiben,  ihre 
Bemerkungen  utid  Entdeckungen  wöchentlich  einmal  ein- 
ander raitzutheilen ,  und  fo  das  Unneifche  Syfteoi,  das 
bis  dahin-,  (etwa  die  Botanik  ausgenommen),  in  Frank- 
reich faft  gar  nicht  bekannt  war,  nach  und  nach  ellge- 
meiner  xu  machen.    So  lange  Büffon  lebte,  durfte  diefe 
Gefellfchaft  fich  keine  grofsen  Fortfchritte  verfprechen; 
sVifTon  hatte  Linner«  Syftem,  das  er  nicht  verßand,  auch 
nicht  zu  verflehen  fich  die  Mühe  gab,  mehr  ala  einmal 
lächerlich  gemacht ;  lein  Ausfpruch  w«r   in  diefer  Ab- 
ficht  emfeheidend.  und  da  er  bey  der  Akademie  d.  W. 
grofsen  Eiuflufs  hatte,  und  in  gewißer  AbCcht  alles ver- 
mochte  ,  fo  durfte  ein  Mitglied  d.  A.  d.  W.  es  wohl 
nicht  leicht  wag«»,  etwas  zum  Lobe  des  S*ß.  nat.  tu  fr- 
gen.    Mit  der  botanik  nahm  er  es  fo  genau  nicht;  er 
rerftand  fie  nicht,  und  verachtete  fie  zu  (ehr,  um  fich 
feiueu  Kollegen  über  das  in  diefer  Wiuenfchaft  xu  be> 
folgende  Syftem,   Skrupel   ze  erweken.     Lange  hatte 
aber  diefe  Liuneifche  Socieut  gewünfehf ,  ihrem  Patron 
ein  Denkmal  im  KÖiiitjl  Garten,  wo  Buffon  wohnte,  xu 
erritntei. ;  allein  fo  lange  diefer  lebte,  war  hieran  wohl 
wicht  zu  gedenken,  weim-lUns  fand  lieh  unter  den  Mit- 
gliedern der  Sooieiat  niemand,  der  um  die  Erlaubnis 
datu  anhalten  wollte.    Buborn  Tod,  und  die  bald  dar- 
auf ertoigte  Revolution  verfchafte  der  Linneifchen  Socie- 
tat  «t.vas  J.uftj  rerkhieuene  Mitglieder  der  Akademie, 
dUe  bis  dahin  di«  Socieiat  nur  verßohlner  Weife  befucht 
hauen ,  nuten  tiuumehro  öffentlich  irber,  und  obgleiah 
die  Socictai,  im  ftarkfteu  Getümmel  der  Revolution  1790— 
9t  nur  feiten  fich  verümmeln  konnte,  viele  Mitglieder 
-audi  abwefend  waren,  fo  erhielt  Geh  felbige  dach  im- 
mer, uud  die  Zahl  der  Mitglieder  nahm  tagijch  zu.  Zu 
Anfang  des  Ausufls  179a  wurde  der  Vorlchlag ,  Linne1 
ein  Denkmal  zu  fetzen,  abermals  r«je  gemacht,  und  da 
nuin  vor  der  (Und  noih  keine  beträchtliche  KoUan  dar- 
an  wenden  konnte,  fo  fcefchlof*  man  ,  ein  blofs  fteiner- 
nes  U-nkmal  in  dim  Walde  ron   St.  Geruiatn  einige 
Stunden  von  i'ans,  worauf  der  NT  hme  C.  Linne  gegra. 
ben  war,  zu  errieten.    Faft  alle  damals  anweftnde  Mit- 
glieder der^Societat  Legden  fich  au  einem  Soutane  nach 
St.  German),  wo  kurz  juror  einige  Unruhe»  xwiichen 


der  Nazional-Garde  und  ier  BÜrgerfchaft  vonrefallen  w*.  - 
ren.  und  wo  »an  damals,  fo  oft  «,.„  ™hr  ^ 
4  Leute  xufammenfpr,chen  Che.  ein    Complot  ih*T 
P«e  Mitglieder  der  |.inneifch.n  Societat.  die  an 
etwd  vierzig  feyn  mogwn,  ued  die  fich  der  Unruhen 
die  kurz  zuvor  in  dem  Sudrehen  vorgefallen  ZtZ* 
Picht  erinneren .  hatten  gleichfals  das  Schik&l  bey  ihrer 
Ankunft,  bey  dem  verfammelte«  Pöbel  Verdacht  zu  J 
wecken    Man  erklarte  fie  laut  für  Ariftokrate«,  die  £ 
fahrl.che  Anfchlage  Cegen  da.  Vaterland  im  Seh,  deTühr 
ten  und  es  fehlte  nicht  viel,  rieft  der  damals  noch  auf 
gebrachte  Pöbel,  ein  paar  Mitglieder,  die  fich  vielWrfcr 

V\as  den  Verdacht  des  Pobr!«  vorzüglich  erregte  waren 
d,e  blechernen  Behä-unUe.  oder  Spachteln,  die  einigt 
Mitg.aeder,  um  darinn  PiUmen  z«  fammrin,  mft  r'l 
führten,  und  mit  breiten  Riemen  verfehen.  über  die  Ach- 
tel trugen.   Zum  Glück  f,nrfen  fich  „;;ter  den  Mit«rlie. 
dern  einige  angefehene  Männer  au»-  p^j,     die  :„J 
Städtchen  Bekann, fcHaf,  h,tf„.  dvreh  deU  Velma « 
lung  wurde  der  P.be,  hefanft,,,,  Bn4  der  Linnei^  So-* 
«etat  die  Errichtung  eines  Denkmals  zueeOanden  In 
deffen  bette  fich  bey  den  engehe.'en  Unruhen. ein  TheJ 
der  Mitglieder  wieder  nach  Paris  zurückbegeben  ..„4 
der  üeberreß  hielt  eS  ebenfalls  für  WhL 
tung  diefe«  Denkmals  ruhigere  Zeiten,  wenigftens  eii,-» 
ruh.gen,  Ort  aufzufuchea  E,„ige  Tage  nachher  wand- 
te  fich  d.e  Unnetfch«  Sozietät  au  die  N.zionalverfamm- 
iung,  um  von  ihr  die  Erlaubnis  tu  erhalten    des  ör  " 
jectirte  Denkmal  im   königl.   Garten,  und  zwar  ume°r 
der  gröfsteo  Ceder  yon  Libanon  xu  errichten.  Di«  Er 
Jaubnifs  erfolgte  ohne  Anßand,  und  am  33  Auguft  AbendJ 
wurde  Linne  s  BÜfte.  die  vor  der  Hand  nur  vonbron. 
xirten  Gyps  verfertigt  ift  und  auf  einem  Äeinernen  wie 
Porphyr  angeftriechenen  Piedeüal  ftchet,   beyut  Fackel. 
Schein  feierlich  eingeweihet,  und  die  Namen  der  fimmt- 
lichen  Mitglieder,  in  einer  FlaCche  verwahrt,  am  Fufte 
dcrfelben  vergraben.   Während  diefer  Zeit,  'und  bis  zu 
Eude  des  J.  1790,  wer  die  Anzahl  der  Mitglieder  fo  be- 
trächtlich berangewachfen ,  da&  die  Zufanunenküi.fteder 
GeC  im  grofSen  Amphitheater  des  Königl.  Gartens  gehaJ. 
ten  werden  mufsteu.   Da  man  üterdem  im  «rfteu  Enthu 
f,a*mus  eine  xu  grofse  Menge  Mu*l.eder  angenommen  % 
hatte,  die  diefe  Zufammenkunfte  der  GeC  eis  eine  jede 
andre  Ar*  von  Clubb  oder  Versammlung,  die  gerade  da- 
mals in  Pari«  ia  Cfft*iuieuder  Menge  «iftirten.  enfahen. 
8  die 


die  ir-elsreficn'  der  gedieht«!  Mitglieder  aber,  wenige. 
«)ä«r  doch  gar  keine  Kenntniffe  der  N.  O.  btfafseti,  an- 
dre aber  ihres  Patriotismus  "wc^cr.  verd.'dMjg   w.iren  ;  fo 
befchlofc  man  nunmehr  diefer  Sock  \it  eine,  b.-flin  mtfre 
und  den  Umrtänden  gemäßere  Verfärbung  zu  ceben.  Ge- 
fetze und  Statuten  zu  entwerfen,  ur.i  wo  ivö^'iih,  fei- 
biger  eine  längere  D»uer»  und  großem  Nutzen  zu  ver- 
fpreöen.    Einige  zwanzig  der  Mitglieder,  vereinigten 
lieh,  tr.iftbften  eine  bequeme  Wohnung ,  entwarfen  ei- 
tüge  Statuten,  wählten  fleh  eineu  Prafide:iten,  der  alle 
«är«y  Monate  aus  den  Mitgliedern  neu  erwählt  oder  be« 
ft^tigt  wird,  einen  Secretär,  der  ebenfals  olle  3  Motuth 
erneuert  wird ,  und  fingen  damit  an ,  den  ehemaligen 
Rahmen  der  focUti  Litmienne  In  SoeieU  d'hifluire  natu- 
reff*  zu  verwandeln;  ordentliche,  Ehrenmitglieder,  und 
Correfpondenten  tu  ernennen ,  di«  durchs  Baiottiren  an- 
genommen werden.   So  knge  diefe  Gefcllfchaft  den  Ei* 
fer  für  Natargefchichte  •  den  fie  bis  jetzt  bewiefen  bat, 
beibehalten ,  und  Geh  in  keine  politisches  Händel  mi- 
lchen wird,  kann  ße  großen  Nutzen  leirten.    Es  wäre 
*u  (wnnfehen  gewefen ,  dafs  eine  folche  Gef.  in  Paris 
fchon  vor  langes  Jahren  hätte  aufkommen  können ;  die 
Menge  der  Natur  Produkte,  die  durch  die  auf  konigl. 
Soften  reifenden  Gelehrten  jährlich  nach  Paris  gebracht, 
and  ins  Magazin  des  Koni  gl.  Kabinets  abgeliefert  wur- 
den ,  waren  wahrscheinlicher  Weife  nicht  Cfo  dies 
der  Fall  ift)  für  die  Wiffenfehaften  verlohren  gegangen, 
fondern  durch  diefen  Weg  bekannt  geworden.    Die  C#- 
feRfchaft  der  A'aturjorfcher  veranfbltet  jetzt  den  errte« 
Band  ihrer  Schriften ,  der  zu  Oftem  erfcheinen  ,  und 
für  die  Botanik  fekr  ergiebig   ausfallen  wird.  Auch 
War  es  die  Geßllfchaft  der  Naturforfcher ,  die  bey  der 
Nationalverfammlung  die  Vorftellung  that,  einige  Schiffe 
«uszufchicken,  um,  wo-  möglich,  den  für  verloren  gehal- 
tenen H.  De  L»  J'eyroufe  und  feine  Gefellfchafc  aufzuzi- 
ehen.  Der  Plan  einer  Iteife,  in  fo  weit  Naturgefchichte 
ekbey  Einfluß  hat. 'ift  von  der  Natnrtrtrßhenden  Ge- 
fcJlfdiaft  entworfen,  a^h  find  drey  Mitglieder  der  Get 


die*  La  Bithrforr,  Jtkhe'btii  Drfrh*>*p»t  als  Natara- 
liften  mit  gegangen.    II  La  BiSerdiere,  der  vor  einigen 
Jahren  auf  Königl.  Kotten  in  Syrien  und  dem  Archipel«, 
gos  war,  ift  durch  die  beyden  H^fte  feiner  Pflanzen,  die 
im  vorigen  Jahre  unter  dem  Titel :  l'iun'amrn  rorkrum 
Syriae  ind.  tafeicul.  I.  11.  erfchienen ,  bereits  bekannt. 
Die  beyden  andern  junge«  Männer,  Riehe  aus  Mbntpel-' 
lier,  und  Defckampt  aus  Paris,  laffen  für  einige  andre 
Tfceile  der  N.  G.  guten  Zuwachs  hoffen.    Die*  beyden 
Schiffe  unter  dem  Befehl  des  H.  D'üntrecaßattx  tiefen  zu 
Ende  Sptb.  aus  dem  Hafen  von  Breft  aus-  Bis  Teneriffa  ift 
die  Reife  glücklich  abgelaufen,  und  die  ganze -Schifßfc- 
fellfchaft  wohl  und  gefund.      Ich,   habe  'da  ich  diefes 
fchreibe,   Saamen  «nd  getrockneten  Pflanzen  vor  mir, 
die  einer  der  Gärtner,  der  diefe  Reife  macht ,  bereits 
den  konigl.  Garten  nach  Tarif  gefandt  hat.   II.  D'Entre- 
eaßaux  geht  gerade  nach  dem  Kap,  von  da  nach  Isle  de 
France  und  Bourboi» ,  und  dann  nach  NeuhoK.tnd  und 
Neu  Sudwallis. 

Eine  neue  Enedeckun greife  wird  von  den  beiden 
Brüdern  Du  Petitheuart  t  zu  Ende  de»  Januars  angetre- 
ten ;  diefe  beidon  Brüder,  davon  der  alterte  König], 
Schißkipitan  ,  der  zweite  aber  OfScier  bey  der  Infan- 
terie war,  unternahmen  di« fe  Heile  faft  ganz  auf  ihre 
Korten ;  ße  habet«  einige  wenige  Theiluehiuer  QPartirrei") 
in  Breft  und  Nantes,  und  von  der  N.  V.  irt  ihnen  zehn- 
taufend  J.ir.  verbilligt  worden.  Der  jüngere  Bruder  ift 
ein  guter  Naturkündiger  befondtrs  Botaniker.  Sie  werden 
nach  Hr.  D'  Entrteaflaitx  bis "  tu  einer  gewiffen  Höhe  ziem- 
lich einerley  Weg ,  von  Kap  aus  aber  eineu 
ganz  andre  Richtung  nehmen.  Sie  denken  Geh  lange 
in  der  Südfee  aufzuhaken,  auch  nach  Nootka  Sund  zu 
gehen;  für  die  Naturgefchichte  und  Geographie  dürfte 
d^f-s  Unternehmen  nicht  unwichtig  ausfallen.  Die  bei- 
den Schiffe  der  Hr.  Du  Petithomartt  find  nur  klein,  das 
größte  ia  Dtcouverte  von  hundert  Tonnen  :  das  kleinße 
La  Chtrckrnte  von  «o ;  beide  zu&mi&eu  haben  nur  «int- 
ge  dreißig  Maos  Equipage. 


LITERAR1SCI 

J.  Ankündigungen  neuer  Bucher. 

Man  hat  bisher  das  Publikum  mit  den  Sitten,  K?ei- 
dertraebten  und  Gebräuchen  aller  fremden  Voiker,  na- 
her und  ferner  Himmelsgegenden ,  bckauiit  gemacht,  fo 
dafs  faft  kein  Winkel  der  Erde  mehr  ift,  von  delicti 
Bewohnern  man  nicht  unterrichtet,  und  deren  Sitten 
und  Landesweife  unbekannt,  und  dem  wißbegierigen 
Tölkerkenuer  verborgen  geblieben  wäre.  Auch  felbft 
die  'um  uns  fcer  wohnenden  Nationen ,  die  fich  durch 
Clrarakterzüge,  Kleidertracht,  Ceremonlel  von  uns  Deut, 
flehen  tinterfcheideu  find  fowohl  bildlich  als  fchriftlich 
dcrgeftelk  und  hinlänglich  befchrieb  en  worden. 

Aber  von  den  ,  mitten  in  dem  bevölkerten  und  er- 
leuchteten Sachfcn  wohnenden  Altenburgifchen  Bauers 
bat  man  »och  keine  vollkommne  und  genaue  Befcl.rci- 
kwig,  außer  «inigen  kleine«  Fragment««  in  Tiftheo- 
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Calendern,  die  noch  darzu  in  Anfehung  der  Torßellun. 
gen  jufTerrt  fehlerhaft  find.  Da  es  gewiß  diefes  eigne 
Vf. gen  verdient,  dafs  auch  ihrer,  tu  Anfehung  ihrer 
Sonderbarkeiten ,  einige  Erwähnung  gefchehe  ;  fo  Helle 
ich  diefelben  in  die  Beine  anderer  auf,  und  kündige  hier 
dem  Publiko  eine  bildliche  und  hiftorifeae  Belehre!  bang- 
a-i  ,  die  unter  dem  Tita. ;  Utbcr  dar  Sonderbare  der 
Kltiicrtratfit ,  Siten  und  Gebräuche  d.r  jHnnbHrgifchen 
Bauern,  künftige  Leipziger  Michael.  Meffe,  und  zwar  auf 
dem.  Wege  der  Pränumeration  erfcheinen  foIL  Das 
Werkgen  felbft  wird,  nebft  12  fein  il.uiuinirten Kupfern, 
ohugefahr  12  Oktavbogen  ftark.  Wer  vom  lftwi  May 
an  Iis  ultimo  Monat  Auguft  pränumerirt,  erhalt  das 
Exemplar  vor  16  Gr.  nach  verßoßuer  Fr.nuir.eratioiis- 
reit  kartet  das  Exemplar  i  Thlr.  Briefe  und  Gelder  er- 
bitte  ich  mir  frey;  dahingegen  erhalten  die  Urnen  Pra-^ 
nuitierauifu,  weiche  uiacrkalb  Sachau  fijid.  ihre  £xem- 
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flare  ebenfalls  frey  und  diejenigen,  fc  aaflerhalb  Sach- 
fcr.  Ür:d,  znr  Michael-Melle  durch  jedes  Ort»  Buchhänd- 
ler. Wer  auf  y  Exemplare  Pratiumcrauten  rammlet,  er- 
hält das  icte  frey.  Mehr  kann  ich  bey  den  wohlfeilen 
Preifs  dee  Buchs  nicht  thun.  Ich  erfuche  alle  löbliche 
Poßamter,  Zeitung«  -  und  'Intelligenz  .  Comtoirs .  wie 
auch  die  Herren  BuchhaY.dier ,  diefes  Gefcbaft»  gUtigft 
m  übernehmen,  und  verfpreche  übrigens  alles  xu  thun, 
waa  zur  Eleganz  und  Unterhaltung  bey  diefem.  Werk- 
chen etwas  beyrragen  kann.  In  Altenburg  kann  man 
lieh  deshalb  an  den  Herrn  Faktor  Haan  in  der  Richtern- 
fche>\  ftafbuchdruckerey  addreffiren ,  auch  an  den  Buch- 
binder Ilerrn  Kief>  y.m.  an  dir  Oberkirche:,  wie  auch 
an  den  Yerleger  und  Herau^ber ,  den  Maler. 
Altenburg  im  April  1791. 

'Karl  Friedrich  Kronbiegel, 
Für  Jena  und  die  umliegende  Gegend  nimmt  Hr. 
.Adr.  Fitdler  ebenfalls  Pränumeranten  an* 

II.  Neue  Kupferftiche/ 

TulHe  fait  paßer  *fon  ckar  für  U  cerpt  dt  Jon  per*, 
defunle  par  Afereeu  le  jeune .  et  gravte  par  Si- 
rnone*.  chexrauwur,  rue  «t  porte  St.  Jacques  Nr.  122. 

Peterinage  3  St.  Nicolai ;  Eflampe  gravee  d'aprcs  le 
Tableau  de  Laurey  de  Bayeux,  faibnt  fuite  d  l'Estcr 
du  connu  «uieor.  h  Paris  dies  lauleur  Rue  St.  Jacques 
N.  19».  (n.  Liv.) 

Tabhtamx,  fietuet,  bat  rtUeft  et  camin  de  la  gitterte 
de  fhrenee,  *»  du  Patau  Bitti-  defGn^s  par  U'icar  Pein, 
-tre;  grave  par  Lacembe  peintre,  arec  Irs  expücaüona 
de  Mr.  Mangel  de  l'acad.  R.  d.  C  imprimes  für  papier 
faperfin  d'Annonsy,  a  Paris  chüe  Lacomb«  edittur,]  ru« 
de  la  Harpt  Nr.  8«. 

Origine  de  X*  Peinture.  Eftampe  de  i$  pouces  de 
ha  u,  lur  13  de  large  forme  ovaie  grave«  k  la  maniera 
•ngioifc  par  Tefc*  ;  d'aprcs  le  tableau,  de  David  Jidan. 
Iwprime  für  papier  velin.  p,  6  Lir.  Cbes  l'auteur  rue 
i-i  Mirhurins.  Ein  bekanntes  Sujet  j  die  Zeichnung 
«ihr  currect ,  der  Stich  angenehm  und  voa  feböner  Hai. 

tUJlg. 
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e^eroentaire  eil  methodique  de  Ja  nouvelle  g?ograpUe  d« 
royaume:  dedie*  et  pretonte  tf  VaiTemb!*«  nationale.  kPa. 
ris  1791.  410  ablong.  40  Liv.  gebunden ,  und  auf  hol- 
landiCch  Papier  70  Li*,  chet  Dumez,  Directenr  decet 
Atlas  rue  d*  la  Harpe  Nr..  10.  Die  Karten  find  deutlich 
ui;J  gut  geßoehen,  und.  erfüllen  ihre  Ucßimmung;  voll- 
kommen: zuerß  enthielt  diefer  Atlafs  nur  91  Karten; 
jezt  find  die  franz.  Beuczungen  in  Indien ,  Poudlchery 
und  die  um  diefe  Stadt  belegene  Gegend  auf  zwey  Blät- 


Aüat  de  la  France  fuivant  la  «ouvelle  divifi»n  geo» 
graphique  decretfa  par  l'afll  nationale  conßituatite. 
Dedie  aux  amis  de  la  eonflitution.  Par.  L.  Cipitaine, 
premier  Ingenieur  d«  la  Carte  generale  de  la  Franc«. 
Dieter  Atlas.,  der  nach  den  grofsen  franzöfifchen  aus 
90  Karte«  begehendes  Ada»  reduzirt  worden  iß ,  wird 
für  so  Liv.  auf  Subfcription  angekündigt.  Man  meider 
fich  htym  Ver/afTer  I-  Capitaine  rue  du  Fauxbc-urg  |Sc. 
Jacques  au  depot  de  la  carte  geaerai«  de  1*  France. 

IV.  Bücher,  fo  zu  verkaufen. 

Beim  Choriß  I  reudcnthal  in  Hannover  find  tu  \cr- 
kaufen.  Millii  N.  T.  Amß.  710.  6  Tlllr.  8  gl.  Guff<Jtii 
lexicon  hebraicum.  3  Twlr.  Alcoranus  arab,  ed.  HenLzel- 
raann  3  Thlr.  12  gr.  Schu'tens  ortgines  hebraicae  4  Thl., 
Carpzovii  introduetio  in  V.  T.  16  gr.  Perizonü  orifines 
babyl.  et  aegypt.  2  Tom.  1  Thlr.  Michaelis  Orient.  bibUo- 
thek  und  dcff.lben  neuere  9  Theile  10  Thl.  N«««  Tc 
Aao;eni  in  Fragen  und  Antworten  mit  Anm.  überf.  von 
Refcwiz  3  Theile.  3  Thlr.  Bibliothek  der  fch.  W.  und 
Kv  12  Thcite  die  neue  1 — 24  Theil  Leipzig  765  —  80» 
t>  Thlr.  Houingeri  hiß.  etckf.  5  vol.  1  Thl. 


Galrrie  du  Palatt  rowati  grave'e  d'  apres  les  ubleau 
♦Je  differentes  ecoles j  avec  la  defeription  hißorique  A 
«haque  ubleau.  34  Lirraifon ,  ches  Couche  rue  Hyautin. 
•iK  Nr.  4. 


V,  Vertheidiguiig. 

* 

Eine  paliii/che  Intolerant. 

Ein  unbefcholtener  und  chrüebender  Mann  hak 
es  unter  feiner  Würde ,  den  ehrenrührig ,  und  bos- 
haften Ausfallen  e'ities  Unbekannten,  «üf  fsine  Ehre, 
»nd  feinen  politifchen  Charactcr,  einige  Aufmerkfam. 
keit  zu  widme»,  mid  darauf  zu  antworten:  denn  nur 
die  ehransreifends  Befcbu'.digung  dwjentgen  .  derlfich  - 


III.  Nene  Lantlkarien. 


Carte  det  Departement  de  la  huute  Sanne,  du  Doubl 
*•  du  furo,  tjui  f'trmoitntci  devant  la  yrorince  de  Fran- 
'^eecvmU ;  eine  U  lifie  det  Caitonj  det  mentet  Departe- 
Par  le  Pere  Chrujologue  Degy ,  Caput  in ;  cbes 
''««uteur  i  Piepus.  i  Pari«  ches  les  frere»  Bazaa,  rue 
'^-hotel  ferpenu,  etvchea  de  la  March«  ruf  du  Foin 


•Aiai  national  portaüf  de  la  France,  deßm^aPin. 
publinu«;  emopoit  de  93  Canes  et  d'oa  precis. 


bereiM  eu,e"  Cetwflen  Grad  rcr»  Ehre  und  Gkubwürdig- 
defeription  hißoriqve  de    k™  biiim  »'«biieum  erworben  hst .  kar.n  auf  feinen  po- 

l"lfchen  Cbaraiitr,  end  iriae  r.Ürger  Tugend  einigen 
Schatten  werfeu,  nicht  aber  der  verliumderifcbe  »ind 
boshafte  Anfall  eines  unbekannten  Laßeren.  Der  Herr 
Dr.  Bahrdt  bgt  zwar  im  4ten  Tlwüe  feiner  Libcns-Ge- 
fchtchte  p.  iit. 

„aber  fo  ift  unfer  liebes  Pob'Üiurc,  wvnn  eineini-ger 
„MaulaiTe  den  Tou  an^ie^r ;  fö  fahrt  jedes  Auf!« 
„fchlaf  über  den  Gegenß^d  hin.  glaubt  eben  das 
„zu  fehen,  und  fyrichts  dem  MauTaiTen  nach,  und 
»,to  werden  oft  privat  Uriiieiie  zu  Uiiheileo  des  Pu- 
„blicums,  deren  fich  der  gebohrenße  Schüdbürgee 
„fcha'men  würde.,, 

Ich.hahe  aber  diefen  Grundtetz  im  allgemeine»  für 
«1  hart,  und  in  Anfehung  des  großen  Theiles  des  Pu- 
blikums für  ungeteilt.     Auf  der  gelehrten  Bierbank 
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kann,  wie  Geb  der Yarftorben«  Leffin«  in  einem  feine? 
Briefe  an  feinen  Freund  Mfndelsfohrt  ausdrückt,  eine 
folche  verläumderifche  B<  fcbulligung  wohl  hin  und  wie- 
der einigen  Einfang .  und  Glauben  finden ,  nicht  abet 
bei  dem  aufgeklarten ,  und  tolerant  denkenden  Theile 
des  Publikums.  Dieter  prüf*  eine  folche  ehrangreifea. 
de  Behauptung  felber;  und  da  er  alsdann  fogleich  beim 
erßea  AnbHk  den  Ungrund .  und  die  unedle  Quell«  dem 
felber*  entdekt ;  fo  liefst,  »der  hört  er  felbige  mit  Un-! 
willen  und  Verachtung.  t  , 

Dies  itt  meto  Bewegungsgrund,  warum  ich  bis  jetzt, 
«uf  die  elende  und  feichte  Recenfion,  meines  ohnmafsgeb- 
liehen  Bedenkens  über  die  Schifbarmachung  der  Eide 
in  M^klenburg,  welche  Geh  im  Monath  Nov.  v.  J.  der 
Monithifrhriit  von  und  für  M^kUnhurg  befindet,  und  auf 
di«  in  felbiger  gethanenen  bämifchen  und  boshaften 
Winke,  und  «Ausfalle  auf  meinen  bürgerliche«  Chara- 
cter ,  Wodurch  man  mich  als  ein  pßichtvergeflenes ,  und 
boshaftes  Staatsmiiglied ,  fowol  höheren  Orts,  a!**uch 
bei  meinen  Mitbürgern ,  verdächtig  machen  kann ,  noch 
kein  Wart  erwiedert  habe,  ©hnerachtet  diefe  Zeiifchrifr, 
nach  den  V«r fiebern n Ren  der  beiden  Herausgeber  bereits 
einem  empfehlende«  Eingang  in  England ,  Italien  und 
Hifpanien  erhalten  hat. 

Da  es  aber  dem  Herrn  Baron  ron  Langermann,  aus 
weither  Qüelle,  lalTe  ich  nnemfehieden  ,  geiäilig  gewe- 
feti  ilt.  Gc«>  uD«1  mein  oLrgedaotes  Bedenken ,  in  einem 
laueren  StucLe  derfeibeu  Mon.itbsuhrift ,  in,  folgenden 
zweideutigen  Au^rüc^H  zu  auflern  : 

„Hat  ir.an  lugar  eise  feuhteDruiL.rii.iift  mit  unver- 
dientem BeirYu  aufgenommen ,  unf  ciu  Ccniütker 
„gegen  die  prejfswurdige  Abftcht  der  1  'ur.nl.  l.an- 
^desherren  einzunehmen ,  fo  hat  dks  ^civifs  Nie- 
„mand  mit  mehrerm  Beoaureii  wahrgenommen ,  wie 

  ich  —  der  Baron  ron  Langermann.,, 

diefe  Worte  aber  fehf  leicht,  in  Bezug  auf  jene 
abgedachten  Winke  und  hanükhen  Ausfall*  ,  verHauden 
und  ausgeleget  werden  können,  und  diefe  Auslegung 
fehr  leicht  durch  da»  politische  VerhaJuiifs  und  Anfchen 
des  Herrn  Baflto  von  Ijmgernuuin ,  und  die  damit  ver- 
bundene Glaubwürdigkeit  deffe.be».  einen  mcü.cr  Eh. 
r«  nachtheiligen  Eingang  erhalten  kann ;  fo  bi.i  ich  ge- 
»wungen,  mich  gegen  felbige  dadurch  au  verwahren,  dofs 
ich  jede  Deuumg.  «1s  wenn  ich  bei  Abfaficng  je;,ts 
Bedenken* ,  den  ftraßithen  Vorfatz  gehabt ,  die  Gemu- 
eher  wider  die  preifcwürdige  Abliebt  aer  durch),  l^an- 
desherm,  die  Eide  fchitbar  au  machen,  einzunehmen, 
fie  maggefchehen  von  wem  fie  wolle,  für  eine  unedle, 
niedrige  und  boshafte  Verleumdung  erklare. 

Meine  meinem  Landesherrn  fchuldige  Treue,  und 
-  meine  »Vaterlandsliebe,  gründen  Geh  auf  zvrey  utier- 
fchül'terliche  Grundpfeiler,  auf  die  glücklich«  Staatsver* 
faüung  meines  Vaterlandes,  und  auf  die  erhabenen  Re- 
■   gcnientugeiiden  meiner  Durch).  Landesherrn  und  fo  uA 
veränderlich  und  Aandhait  leutere  find,  find  «i 


fr- 

ftere,  Koch  nie  walkten  felbige  auch  nur  eiu  Monrnr, 
gefchweige  denn  noch  bei  der  Verfertigung  jenes  Beden- 
kens. Des  kurzfichtige ,  und  untolerante  Theil  des  Pu- 
blicums,  mag  die  edle  und  lautere  Queile,  aus  weither 
Jenes  Bedenken  flofs  ,  immerhin  verkennen , ,  und  die 
freimütbige  Mittheilung  meiner  privat  Gedanken  übt* 
diefen  wichtigen  Gegenftand,  der  jedes  Mitglied  des 
Staats,  mehr  oder  weniger  inrerefürt,  und  über  ein  Pro.s 
je« ,  das  feiner  mannigfaltigen  verwickelten  Folgen  we- 
gen wohl  eine  vielseitige  Prüfung  verdient,  inunerhia 
als  der  guten  Sache  gefährlich  verfchrtien ;  der  auf- 
klarte, tolerante,  und  von  füiändltdien  Leidenfchsfici 
freie  Beurtheiler  wird  und  kann  mein  Untern  «innen  nie 
dem  Staate  gefährlich  finden ,  oder  woh]  gar  mich  mit 
einem  politifchen  Anathema  su  belegen  Alchen,  ttxn 
diejenige  unbefangene  Freimüthigkeit.  welche  erüercr 
als  Staatsverbrechen  verdammt,  ift  letzterem  der  un- 
trürflivhtte  Beweib  von  warmer  Vaterlandsliebe,  and 
Treue  gegen  den  Staat,  Aufgeworfene  Zweifei  fchaden 
nie  der  guten  Sache,  Ge  mögen  gegründet  Uyn- öict 
nichu  Mein  befonderes  Yerhalinif»  veraniaüe  nica 
üb«r  das  Project  der  Schifbarniadnung  der  Eide,  fM 
mich  allein  nachzudenken:  warum  fblke  ich  dii-telbf« 
nicht  meinen  Mitbürgern  aur  unpartheiifcheu  Prüfung 
vorlagen  i  Was  kann  ich  dalür,  oafs  eine  verehr],  Lacd- 
tagiverfammlung  über  einen  Tncil  mesr.es  Bedeniusu 
eben  Co  daentc  wie  ich,  und  ihre  Gerinnungen  realifir- 
te?  Was  kamt  ich  ferner  dsiür.  wenn  «n  großer  llieu 
des  ru'jlicums  über  den  Ausgang  de«  proponu-feH  Aai- 
en  Plans,  mit  nur  euien  gleichen  poUt.fdicu  C»ikui  an- 
Üellt ,  cer  Sache  naher  auf  den  Grund  zu  kommen  iueitt, 
und  aisaauii  aut  djefe*ben  Beaciiklicakeiteu  üo;st.  We  - 
ene un  in  meinem  Bedenken  zur  Pruiuug  vorgelegt  na- 
he ?  Ich  bin  v.el  zu  ohnmächtig,  der  guten  Siehe,  auci 
nur  un  germgilcn  fenaden  zu  köniien ,  und  es  ui  mit 
auch  nie  in  oeu  Snin  gekommen;  i  iclmenr  bin  uh  jeaer- 
zeit  der  eilr^lte  Patriot,  wie  ich  c;c»ua.b  areiu  aut  das 
ZeUk,nil's  aller  meiner  Bekam. ten  provocire,  gewcictv 
Ku  gehe  es  gern«  zu ,  dais  uu  in  meinem  Bedenken  uu- 
ru.mg  geurineüet  naben  kann;  tuau  ut>trzCUje  mith 
aber  erlt  durch  Grunue,  nicht  durch  venaumoeriUi>e 
Ai.uuwarzungui ;  |tli  geitehe  es  ferner  fenr  «eiüe,  «as 
meine  Maatskiu^heit  noch  nicht  zu  derjenigen  ild/ie  uv.a 
Keile  geaiehen  Ui,  welche  bei  dem  vutn  Herrn  ikar.  v 
Langctjnai.n  entw^rtej.en ,  zufainineugeiettien  Fiusiu- 
Opcran«..»  Fiau,  die  Korten  d  r  Sci)iiharina4.huug  der 
Eide,  mitteilt  eines  ncutii  Juipoltto,  und  eines  |ieUfN 
pnitiutifcneu  Sitfatslouo*  aufzunringen ,  fu  nnv«rÄeuii- 
b.r  ilt  ;  d*u  Vorwuit  einer  pti.ctiiawiUngen  Itra.b^ren 
Handlung  vercieute  un  ater  nie,  und  am  al-erweuigtur 
Wegen  nitiues  abgedachten  Bedenkei.s. 

iNcujranfccn'/urü  in  .vic^ent/urg 
deiiiöicnilarz  i^i. 

Dr.  Zimmermann. 
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LITERARISCHE 

■ 

IL  Vermifchte  Nachrichten. 

£Mgt  ifltntichifch*  Xefcripte  und  l'trordnungt*  in 
Uttrarifthtn  Angtlegtrthtitert. 

•    An  du  hiefiga  Biichtrrttifiotwmt. 

CV  Mai.  haben  auf  dem  über  die  künftige  Behandlung 
O  der  Cenfursgefchäfte  erßaueien  Vortrag  zu  entfvhlief- 
fen  geruher,  dafsdie  Cenfurlrung  der  Biicher  und  Hand- 
feh riften,  wie  bisher,  von  den  wirklich  angeftellren  Cen- 
foren und  von  den  Profeffort»  ferner  beforget,  nun  aber 
von  diefer  Hoffielle  die  an  mittelbare  Leitung  der  Cenfurs- 
ajeft hafte  übernommen ,   deren  Vonrag  dem  Sludienre- 
ferenten  Hn.  Hofr.  t%  Birtktnfiock,  zugttheilt .  und  dem« 
nach  hier  auch  in  Falle»,  wo  dieCenforen  anflehen  durften, 
die  Entfcheidung  eingeholt  werden  foll. 

Derfelbe  QH^ffingir)  hat ßchalfo hiernach  zurichten, 
und  den  Inhalt  gegenwärtigen  Dekrets  den  Cenforen  be- 
kannt au  machen.  Aji  die  Profeffores  wird  hierwegen 
durch  den  Studieucoafefs  da«  Nöthigo  unter  einem  er. 
latTen. 

Wien,  den  3»  Dec.  1751. 

Um  den  Vollzug  des  bey  der  Aufhebung  der  ehemali- 
gen Studien  -  und  Büch ercen fürs  -  Hofcoramiffion  zugleich 
ergangenen  hochften  Befehls,  defs  nämlich  die  Aufficht 
und  Leitung  der  Cenfursgegenftande  ron  disfer  Hof 
kaazley  beforgt,  und  famtllchc  fowohl  Drecktchriften» 
alt  Manufcripten ,  bey  deren  ZulafluNg  die  Cenforen 
AnRand  finden,  allda  von  dem  Studieurcferenten  vorge- 
tragen  werden  folltu,  mit  der  erforderlichen  Genauigkeit, 
Ordnung,  und  möglichften  ZeiterfparniCs  einzuleiten, 
hat  man  nothig  befunden ,  für  die  Cenforen  und  Profef- 
foreo  fowohl ,  al»  für  das  Revifionsamt  di«  hier  beyge- 
fugten  zwey  fcbriftlicbeu  Belehrungen  zu  entwerfen. 

Die  ertte  foll  unter  den  Cenforen  und  .Profefforen 
RehÖrig  zirkulären,  damit  fie  davon  mit  eigenhändiger  Bey. 
Cetxung  de«  Vidi  Eenntnifs  nehmen,  und  ßch  genau  dar- 
richten. 

Die  zweyte  dient  zur  Richtfchnur  für  das  Reriöons- 
und  hat  daffelbe  folcher  in  allen  Punkten  auf  da;  ge- 
-  «naueße  nachzukommen.   Uebrigens  find  in  dem  erflea 
T-ratokolle,  welche«  das  ReriGonsamt  vermöge  der  gegen- 
wärtigen Belehrung  über  die  von  den  Cenforen  anfiofsig 
gefundenen  Stücke  an  die  Hofßelle  wöchentlich  abgege- 
~"bta  wird ,  *ugl«ich  die  bisher  vorgetragenen  und  fchon 


NACHRICHTEN. 

erledigten  Werke  in  der  Ordnung,  wie  fie 
mit  den  Conclufis  einzutragen. 

Wien,  den  loten  Februar  1702. 

BeUhrumg  für  die  Htrrtn  Cenforen. 
•.-  Jü*"  *weifelt  "icht.  die  Paofe/foren  Geh  die 
hochflen  Cenfcrsvorfchrifte«  undDirectirregeln.  dien.rf, 
und  nach  erfolgten  Erläuterungen,  und  Mod.fi'cationcn 
derfelben  dann  den  van  der  gewöhnlichen  inftruetiven 
Bucherlefung  fehr  verfchiedenen  eigentlichen  GeGchts 
punkt.  in  welchem  fie  al,  Cenforen  die  ihnen  xuge,Jiei>„_ 
Bucher  zu  lefen  haben,  bereu*  wohl  bekamt  gemacht 
haben  werden.  a>««a*v»z 

Diefes  rorausgefetzt ,  fo  mufs 

imo.  die  vorzügliche  Sorgfalt  der  Cenforen  dahia 
ge>,eii.  dafs  Ge  jedesmal  die  Chürakttrifilk  de«  ihnen  an- 
ftöfrig  fcheinende«  Werks,  fo  viel  .1.  möglich  ge.,«u 
und  beftunnu  .„geben,  nämlich,  ob  fie  fokhes  wegen 
leichtfertigen  und  fittenverderbenden  Inhalt,  oder  Wen 
grober   fchmuriger.  die  Ehrbarkeit  gerade.«  beleidigen, 
der  Stellen,  oder  wegen  Anfallet;  auf  Religio,,  überbaut* 
oder  die  kaiholifche  Glaubenslehre,  infonderheit,  wegen 
Spott  und  ungeziemender  Verachtung  der  dahin  gehörigen 
Gegenftande,  oder  wegen  ^ufrÜhrifcher  und  folcher  Stel- 
len ,  welche  die  Landesherrliche  Gewalt  herabfetzen,  die 
Unterthanen   von  der  fchuldigen  Folgfamkeit  ableiten, 
erneu  gefährlichen  Schwindelgeift  verbreitet,,  und  zur 
Üuruhe  und  u»ai,ftä,,digen  Aeufserungen  Über  Staatsver- 
f-ffung  und  Regierung  reizen,  oder  dazu,  befonder«  unter 
der  gröfsern  Volksklaffe    An!.fa  gebe«;   oder  wep.n 
folcher,  welche.nhohereStaats..  Hof..  uni  M^fterial. 
gegenftande.  es  betreffe  den  allerhöchß  kaiferlich-kom. 
glichen,  oder  «».wäroge  grofse.  oder  kleW  Höfe  eu,. 
fchlagen.  die  Perfon.  d.e  Abficbten.  und  da.  poliüfch« 
Verfahren  der  Regenten,  oder  ihrer  hohen  Staatsbeamten 
auf  anzügliche  Art  berühren  und  Überhaupt  nach  Zeit 
und  ümttai:den  und"  in  VerhÜtniCi  «uf  Lage  und  Ver 
wkUun*  der  grofsen  Weltgefchichte  bafondere  Achtum! 
kut  und  Ceberlegung  erfordern;  oder  wegen  offenbar 
pssqmllanufchen  Inhalt  und  unerlaubter  Schmahfuchtnitht 
zuzulalTen.  fondern  mit  ihrem  ürtheile  der  Behörde  *ur 
Entfcheidung  vorlegen  zu  follen  —  glauben. 

ado.  Iß  diefes  Unheil  beflimmt,  und  mit  den  ,lgrnt. 
lithen  auf  dem  ReviGpnsamte  angenommenen  und  u-t- 
liehen  Buchhaadlerw,  ,u<h  WohJ  dem  gröfste«  Ti.ei;e  der 
CO  T  ,  Schrift. 
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Schriftfteller,  bekannten  lateini Gehen  Ausdrücken  und 
nicht  mit  gleickfcheinenden  —  im  Grunde  aber  für  ein« 
beflimmte  Entfcheidung  nicht  hja länglichen  Worten  an- 
zugeben. Die  Ausdrücke'erfter  Art  find  folgende :  nämlich 
damtiondum ,  oder  prvkitrndum.  rrn/eet  welchea  den  An- 
trag auf  gänzliches  Verbot  ausdrückt ;  Admittitur,  welche« 
ehie  ganz  freye  Zu!affunp  n;it  Biyfttzüng  des  erblandifir.cn 
Druckorts,  auch  Geflattung  des  Nachdrucks  anzeigt : 
Tvlrratur  welches  bey  fremden  und  auswärts  gedruck- 
ten Büchern  zwar  kein  Verbot  für  das  Werk  felbft,  wohl 
aber  für  deffen  Nachdruck  in  den  k.  k.  Erblanden  an- 
deutet: ftrmhtitur,  nach  welchem  eine  Schrift  xwar.in 
den  k.  k.  Erbenden  kann  gedruckt,  oder  ein  auswärts 
gedrucktes  Buch  kann  nachgedruckt  werden ,  jedoch  der 
Druckort,  z.  B.  Prag  etc. ,  wegxulaffen  ift. 

Der  Begriff  von  diefen  drey  letxtern  TJrtheilen  und 
Formeln  ««igt  fchon,  dafs  bey  Handfchriften,  welche  hier 
«ingereichet  werden,  das  Toltratur  nie,  wohl  aber 
das  Admiuitur  und  nach  Umständen ,  zuweilen  daa  Per- 
nittitut  Plan  hauen  kann. 

Trtwfeat,  .welches  bedeutet,  dafs  ein  Stück  zwar  nicht 
verbothen  {ft,  doch  aber  nicht  nachgedruckt»  auch  nicht 
einmal  deffen  Titel  in  die  Zeitungen  und  Ankündigung*- 
blauer  der  Buchhändler  eingerückt  werden  rlarf. 

Diefe«  ift  als  ein  Mittelweg  bey  fokhen  Stücken  ge- 
wählt worden ,  welche  «war  in  einem ,  oder  dem  andern 
anftöfsig,  doch  aber  zu  klein,  oder  xu  geringfügig  fcheinen, 
um  damit  den  Indictm oder  Catalogmm  prekibitontm  zu 
▼ergröfsern,  und  gegen  deren  Verbreitung  diele  Art  von 
Dunkelheit,  wozu  man  fie  verurtheür,.  büüänglich  erachtet 
wird. 

Typum  rom  meretur ,  welcher  auf  folche  Handfchrif» 
len,  die  wegen  des  reichten  Stoffes,  wegen  der  feichten 
Behandlung  und  elenden  Schreibart,  knrt  wegen  Mangel 
der  xu  einer  guten,  und  wenigflens  erträglichen  Dtuck- 
rchrift  erfoderlichen  Eigenfchaften  dea  Drucke«,  der  Aus- 
gab« und  des  Lefena  nicht  werth  fcheinen. 

Aus  den  gedachten  vier  Arten  der  Zuladung,  wevon 
die  erße  mit  Adminkur  gar  nicht,  die  andern  aber  mit 
Toltratur,  fermittitur  und  Tranftat,  mehr  oder  weniger 
befchranket  find,  erhellet: 

Dafs  nicht  hinlänglich  war«,  wenn  ein  Cenfor  flau 
«ine«  dieser  Wörter  daa  deutfehe:  zugehßtt,,  ge- 
brauchen wollte. 
Müder  von  der  Charakterifttk ,  und  den  jetzt  erwähnten 
Formeln  find  auf  dem  ReriGonsamte  in  hiahuiglicbef 
Menge  xo  finden,  und  ifl  der  Revifor  aagewiefen,  folche 
den  Cenforea  mit  Auswahl  aufxufuchen  ur  d  vorxulegen. 

3tio.  Nach  der  bey  den  «nftdfsigen  Büchern  voraus- 
gefchickten  Cherahtcnftik,  und .  dem  beygefeuten  be- 
ftimmien  Üttheile,  find  die  Steifen,  welch«  dem  Cenfor 
betender»  aufgefallen  find»  in  dem  Buche,  oder  in  der 
llandfchrift  (  Manufcripr.  *  felbft,  oben  oder  unten,  je 
nachdem  fie  mehr  gegen  oben  oder  unten  gedruckt,  oder 
gefehrieben  flehen,  oder  oben  und  unten,  wenn  auf  «iuer 
Seite  mehrere  vorkommen,  »IntuMtgtn ,  und  ift  xugieich 
die  Sciteuxahl  auf  den  von  dem  Revi&onsemte  jeder  Druck* 
fchrift  heygelegten  Zettel ,  oder  wenn  in  feltenen  Fällen 
da»  i\  tum  des  Cenfore  einen  be fondern  Bogen  erfoderte, 
auf  diefem  genau  ajuuawhen.  und  swut.dieumfiad  dl« 


fUrkflen.  das  ift»  diejenigen,  Weier  e  den  Cenfor  zu  feinem 
gefällten  Urtheile  haupt fachlich  beflimmt  haben,  au  ge« 
fchwinderer  Ueberficht  mit  timfathtr,  und  wenn  eine  Stelle 
Ranx  at-fft  rordentlich  auffallend  wäre,  mit  Jeypc/>cr  Linie 
xu  unterftreicheu,  auch  wohl  die'  Stelle  felbft,  wenn  £• 
nicht  tu  lang  ift,  auszuziehen,  wenigflens  der  Anfang, 
und  der  Schiufa  derfelbeu  mit  wenigen  Worten  beyza- 
fetxen. 

Alles,  was  jetxc  getagt  wurde,  ift  auch  bey  dea 
Warken,  oder  kleinem  Stücken  rttmifehtem  InMalu,  welche 
oft  von  mehrern  Cenforen  xu  beurtheilen  und  von  jedem 
mit  feiner  Meynung  über  die  in  fein  Fach  eüifchla^endc 
Stelleu  xu  erledigen  find,  xu  beobachten. 

In  den  Manefcripten,  denen  gewöhnlichermefsen  kein 
Zettel  von  dem  Revifionsante  beygelcgt  wird,  haben  die 
Cenforen  die  auftofsigen  Steller.  einzubiegen,  und  fe- 
weit  diefelben  reichen,  am  Rande  roth,  einfach,  oder  b  y 
fehr  grofser  Anftöfsigkeit ,  doppelt  anxußreichen ,  oder 
wenn  das  AnAofsige  in  einzelnen  Worten ,'  oder  kleine  1 
Stelleu  liegt,  dlefe  xu  Unterftreichen.  Wenn  folche  Stel- 
len nicht  allxuaaffallend,  «der  deren  nur  wenig  find,  fo 
kann  der  Cenfor  den  Verfaffer  au  Geh  laden  laffen,  ihm 
die  Anfiöfsigkeitcn  aus  vernünftigen  Gründen  ohae  Streit 
uad  hitzigem  Wortwechfcl  vorftellco ,  ?  und  «rfuchen, 
oh  der  fei  be  von  felbft  diefe  anfonft  ihm  auszuftreickende 
Stellen  nach  Befchaffenbeit  der  Sache,  dea  beengen  Locale 
und  der  Umflande  weRlatlen ,  abändern .  roäiVigen  und 
fo  rerbeffern  und  berichtigen  will,  dafs  der  Cenfor  da- 
rin weiter  keinen  Anftand  findet.  Wenn  aber  der  Ver- 
faffer auf  feinen  Satsea  und  Worten  befiehl,  fo  bleibt 
nichts  übrig,  als  dafs  der  Cenfor  das  Manufeript  mit 
feinem  Votum,  das  auf  einen  befondern  Bogen  xu  fehrei- 
ben  ift,  zur  weiten»  Beförderung  an  die  Behörde  su- 
rückftslle. 

4to.  Allen  Werken ,  es  feyen  Druck  -  odei  Handfchrif- 
ten, weichen  die  Cenforen  das  jtdmittitmr  verfägen,  habest 
ße  bey  der  Zurück  fendung  an  daa  ReviGonsamt  auf  den 
Cenfursxetteln  dieWore: 
beyzufctxen. 

Da  das  Revrfionsamt  angewiesen  ift,  kimfüg  dteZet- 
tel,  worinn  gelehrte  auch  andere  Pcrfoaen  um  Geflattung 
eine*  verbotenen  Buchs  od  ptrftmam,  oud  bloss  zum  ebenen 
Gebrauch,  das  Anfachen  ciachen,  alle  vierzehn  Tage  bey 
vier  Cenforen,  davon  einer  da«  tbeologifche ,  der  ander« 
das  phüofophifche ,  der  dritte  das  hrßorifche  und  politi- 
fche ,  der  vierte  cUs  Fach  der  febönen  Wiffenfchaften  be» 
forgt,  befondera  bey  fbichen,  welche  die  verengten  J&ä- 
crur  felbft  cenfurirt  haben,  mit  den  Centura- Votia  und 
Auszügen  circuliren  xu  lallen,  fo  haben  die  Cenforen 
diefen  Zetteln,  wenn  fie  ihnen  zukommen,  ihre  Meynung  • 
mit  den  kurzen  Worten  :  Hütt  «ntctdtndmm  oder  *oa  con- 
ttttdenditm  cenfe» ,  und ,  wenn  fie  die  Anfucher  kennen, 
mit  wenigen  auch  die  hier  in  Betrachtung  kommendem 
Eigenfchatteii  derfelbea  böyiu.'euen. 

Die  Grundiatze,  welche  den  Cenforen  bey  Ablegunar 
ihrer  Meynung  «ber  die  erwähnten  Zettel  zur  Rieh tfchnur 
dienen  feilen  ,  find  folgende : 

•)  Ift  gegen  Fremde ,  zumal  vom  Stande,  iofbnde 
aber  gegen  perfonen  vom  diplomatifchen  Corp 

V)  eben  fo  gegen  Oelenite,  von  ; 

und, 
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und  geftandenetn  Alter,  und  nach  Inhalt  mancher 
Werke,  eegen  Kunftverftandige  alle  billige  Nachfieht 
zu  gebrauchen. 
0  bey  Büchern ,  grofsemheils  von  gelehrtem  Inhalte, 
und  wozu,  um  fife  au  verliehen,  fchon  befondere 
Witten  febaft  gehört,  findet  überhaupt  die  Bewilligung 
eher,  ala  bey  Solche»  flatt,  denen  diefe  Eigenschaften 
mangeln. 

d)  Sehr  unzüchtige  und  Schmutzige  Werk*, 

e)  (ehr  Religionswidrige ,  fie  befUhen  in  geraden  An« 
fällen  auf  Hauptgrundfatte  der  Religion,  oder  in  Sa- 
tiren, und  in  oft  mehr  ala  andere  Falle,  bedenklichen 
Spöttereyen  über  folebe  Gegenüande: 

f)  Werke ,  welch«  die  höchßt  Perfon  des  Regenten, 
oder  die  Würde  der  Öffentlichen  Staatsverwaltung 
mit  Unbild  oder  frevelhaften  Kritik  antaften,  und 
die  hämiSche  Abficht  haben*  die  Staatsverfassung, 
und  die  landesherrlichen  Befehle  und  Anordnungen 
lächerlich  und  bey  dem  Volke  verächtlich  zumachen, 

g)  Uebcrhaupt  Werke,  welche  bey  merklicher  An- 
flöSsigkeit  » ich ti  Lehrreichet  enthalten,  find  Nieman- 
den, oder  nur  mit  ganz  beibnderer  Vorficht  Perfonen, 
welche  aufser  alle»  Verdachte  einet  Mißbrauche», 
oder  einer  weitem  Mütheiluiig  an  ander«  Geh  finden» 
zu  geflattert.  — 

Beiehrumg  fS>  im»  hitfige  Bikhttrttißmummt. 

im».  Das  Revifioneaat  hat  den  —  in  dem  Cenfura- 
fache  noch  nicht  genug  geübten  Cenforen,  euf  Verlangen, 
Müller  von  der  Charakteristik,  welche  fie  über  die  an- 
ßöftigen  Werke  angeben  muffen,  und  von  den  eingeführ- 
ten Formeln  dea  Unheil»  •  über  die  oenfurirten  Werk« 
mit  Auswahl  aufsufucnen,  und  vorzulegen. 

ado.  Bey  Manufcripten  ift  darauf  zu  Sehen ,  dafa  fie 
tefttlick,  rt' ilirh  und  demtHch  gefchrieben,  und  mit  un- 
beschrieben geladenem  Rande,  uro  darauf  die  anftöfiigen 
Stellen  anmerken,  oder  verberlern  zu  körnten,  auch  pogl- 
min  eingereicht  werden.  Die  unleferlichen  ,  zu  verwirr- 
ten und  beschmutzten,  oder  unpaginirten  Handschriften 

zu  gebe:«. 

3tio.  Von  Manufcripten  mathematischen ,  philofopht- 
fthen,  mediciiiifchen ,  technifchen,  und  Ökonomische» 
Inhans,  bey  welchen  die  öffentliche  Aufficht  eine  an- 
ßdfaige  Emfckaltuiig ,  oder  Abänderung  nach  der  erfolg- 
ten Ctfüfur  nicht  zu  beforgen  hat,  iß  die  Einrekhong  des 
Dupitcats  nicht  zu  fvdern ;  diefe  Foderung  befobrinkt 
fiel,  nur  auf  theologische,  politisch«,  moralifche,  philo- 
foplxfche.  und  auf  fo  genannte  literarifche  Werke,  ver- 
mifchten  Inhalts,  und  auch  bey  dürfen  nur  auf  den  Fall, 
wenn  dergleichen,  Schriften  ohne  Namen  eines  Verfafler» 
eiugcbradit  werden,  oder  wenn  öiefer  nicht  ein  —  durch 
Amt,  Stand,  oder  entschiedenen  Ruf  bekannter  Mann  ift, 
den  die  Vermutbutig  einer  Verfälschung  nicht  treffen  kann. 
In  allen  Feilen  aber,  wo  diefer  nicht  genannt ,  oder  nicht 
bekannt,  noch  durch  tm  höheres  Öffentliches  Amt  aufser 
Verdacht  gefetu  ift,  und  So  auch  bey  fliegenden  Blattern, 
Broich  üren ,  nno  kleinen  Werke«  rom  tbeologiichen, 
poluifchen,.  rooralifchen,  philofophifcheff,  und  Sogenannten 
Tttmitchien.literarifa^eu  Inhalte,  mufa  künftig  daaDupli- 


cat  eingereicht,  und  diefes,  nach  ffinauag'ebung  des  einasa 
Exemplars ,  bey  dem  ReviGonsamte  aufbewahret  werden. 

410.  Die  Stücke,  welchen  die  Cenforen  das  admtiti- 
tur,  vertagen,  und  bey  welchen  auf  dem  Cenfurszettel  da« 
txhibtatur  CanrrSariue  pulicoe  angemerkt  iü,  find  dem 
Qenfuraconcipiüen  zu  unrerfchieblicher  Eintragung  ist 
das  Protokoll,  wovon  indem  gleich  nachfolgenden  Abfall« 
die  Rede  f«yn  wird,  Sogleich  zu  übergeben. 
,  tfto.  Alles,  was  als  bedenklich  von  den  Cenforen  aa 
das  Rerifionsamt  zurückkommt,  inuSs  Ifanarat  de»  Votia 
derfelbea  dem  bey  der  k.  k.  Böhroifth  Oefterreichifchen 
HeJkanxley  bestellten  Herren  Referenten  in  Cenfursfacben 
täglich  mit  einer  —  durch  den  gauzen  Jahrgang  fortlaufen- 
den Numer  durch  den  Amtsdiener  gerade  in  das  büreau 
überfchicket  werden ;  wöchentlich  aber  ift  von  dem  Re- 
vifionaamte  über  alle  folcht  Stücke  ein,  Verzeichnifa  mit 
gleichen  Nummern  in  Gewalt  eines  ordeutlichen  Protokolls, 
worin  die  Thel  mit  dem  praefentato.  wie  auf  den  ge- 
wöhnlichen Cenfurt zetteln,  eingetragen,  und  auf  dkr. an- 
dern Seite  die  Vota  der  Cenforen  beygefetzt  fern  Collen, 
in  das  Einreichuugsprotokoll  der  obenerwähnten  Holßelle 
abzugeben.  Das  hierüber  erfolgte  Conclufum  wird  dem 
Revifionsamte  vermittelst  einer  —  von  dem  Herrn  Re. 
ferenten  unterzeichneten  Abfchrift  zur  gehörigen  Ver» 
anlaflung  bekannt  gemacht  werden. 

610.  Sind  dem  Herrn  Referenten  an  jedem  Samflag 
die  gewöhnlichen  —  in  tabellarischer  Form  gedruckten 
Journalbögen/ von  dem  Revifionsamte  in  das  Büreau  zu 
überfenden,  damit  er  daraus  er  (eben  könne,  wie  viel  Stucke 
•ingegangen,  unter  welche  Cenforen  fie  vertheilt,  wie  die 
zurückgekommenen  erlediget  worden,  welche,  und  fett 
wie  lange  fie  ausftindig  find'  ob  über  einen  langern  Ruck- 
Hand  ,  oder  über  andere  Gegenstände  eine  Erinnerung 
nothwendig  ift,  u.  d.  m. 

7010,  Vou  den  Vorfällen,  welche  fich  zuweilen  mit- 
Buchhandlern,  edern  ander  Perfonen  auf  dem  Revifions- 
amte ereignen ,  hat  daflelbe  die  geringeren  dem  Herrn 
Ruferenten  mündlich ,  wichtige  und  bedenklichere  aber 
der  k.  k.  BÖhmifch  und  Oeü-rreich»fchen  Hotkanaley 
Schriftlich  mit  Deutlichkeit  und  Genauigkeit  anzuzeigen, 
und  folche  Anzeigen  bey  dem  Einreichiuigsprotokoile 
einzugeben. 

gvo.  Die  gewöhnlichen  Zettel,  worin  gelehrte  ond 
auch  andere  Perfonen  um  die  Geitau ung  eines  verbothe- 
nen  Bucha  ad  peribnam,  und  blofs  zum  eigenen  Gebrauch 
das  Anfachen  machen,  foil  das  Revilionsarst  künftig  alle 
14  Tage  bey  vier  Cenforen,  wovon  einer  das  thet>logifobe, 
der  andere  das  philoSophifche,~uer  dritte  das  hiftcrUche 
und  politische,  der  vierte  das  Fach  der  Schönen  Willen- 
Schäften  beforgt,  bef ander  *  bey  Solchen,  welche  die  ver- 
langten Bücher  Selbft  cenfurirt  habet:,  mit  den  Ccnfure- 
Votis  und  Auszügen  circuiiren  lallen ,  und  wenn  fie  aus 
der  Circulatiou  kommen,  Samt  deu  Urlheilen  der  Cenforen 
an  den  Herrn  Referenten  brevi  manu  in  das  büreau  be- 
fördern, von  welchem  es  folche  mit  der  nöüiigeuEutSchei. 
düng  zurück  erhalten  wird.  — 


Wltn,  A  i  Ftbr,  1792.  Der  Kaifer  hat  die  Nach, 
drücke  auswärtiger  firochüren  ron  den  Stempel  befreyt. 
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LITERARISCHE  ANZEIGEN. 


l,  Nene  periodifche  Schriften. 

Bey  Vofs  und  Leo  in  Leipzig  ift  erfchienen :  ff  und 
für  Fabrik.  M<n,*f*it*r  und  Handlung  Apr.  od.  4s  Stück. 
Es  enthalt;  1.  Zubereitung  and  Färbung  der  levantifchen 
Schagrinliau;c  2.  Erf»hrunp;eT\  wie  man  die  Gegenwart 
de.  AUu»i8  in  den  Wein,  befonders  in  den  rothen  feht 
^deckten  Sorten  erkennen  kann.  3-  Veefuch  über  die 
Kuuft  de*  Indigobetehers.  .4-  Ueber  gewifle  Bedingungen 
be>-  Affekuranien.  5  Ueber  die  Leinwandmanufaktut 
und  de»  Leinwandhandc-:  im  Königreich  Böhmen.  6.Weeh- 
fc]  und  Gelo-Koutfe  der  berühratefteu  Platze  7.  An- 
xeiee  neuer  Handlungsart ikel.  dargeftellt  durch  natürliche 
Muß«  und  Zeichnungen.  Anzeige  von  Haufern  und 
EubUftement».  9.  Anzeige  neuer  Artikel  de*  Buch- und 


IL  Ankündigungen  neuer  Bücher. 

Ueoe  Verlagsbücher  der  Cafpar  Fritfchifchen  Buch- 
handlung in  Leipzig»  Oftermeffe  1702. 

Ernefti,  D.  !<»•  Opuftula  Theologie*,  editio  fe- 

cund* auetior.  gmaj.  a  1  Rthlr.  ia  gr. 

Xindü.  D.  Io.  Adam  Theoph.  Quaeftione*  forenfes, 
obferradonibt«  »c  paffem  dedflonibu«  El.  Sa«,  fupre- 
m\  provocatiooum  tribunalis  coUuftratae.  8maj.  h 
1  Rthlr.  g  gr. 

^„denii.  Io.  de  DialectU  N.  T.  fingulatun  de  ejus 
-hebraifmi«  libellu«  Gngulari»,  iterum  editui  ab  Io. 
Frid.  Fifchero .  accefßt  loh.  Vorftii  Cotnmentariolui 
de  «dagü«  N-  T.  hebraicta.  gm*j.  a  ao  gr. 

Meufels.  loh.  Georg.  Lehrbuch  der  StatiOik.  gr.  8« 
1  Rthlr.  16"  gr- 

MüUeri.  Io.  Ern.  Iuft.  Promtuartum  |ur»s  novum,  ex 
legibus  at  optimorum  ICtorum  tarn  veterum  c.u»m 
reccutiorum  feriptis.  ordino  slphabetico  congeöum 
editio  aUera ,  auetior  et  emendatior.  Volumen  Ium 
comprehendans  loca  Amivsviatuiia  -  cowui.io. 

4tr.-).  a  3  RtWr.  .  . 

 Obfervationes  practica«  ad  Leyfert  meditatione* 

ad digeft* Tomi  V.  Fafciculas  Iu«.  gmaj.  aaoGr. 

Der  Pfarrer  Müller  und  feine  Kinder ,  ein«  raterlan- 
difche  Famüieugefchichte ,  neue  verheuerte  usd  rer- 
mehrte  Anlage  tlletund  «er  Band  f.  h  2  Rthln 

Portale ,  Anton ,  Lehrbegriff  der  praedfe* 
»eykunft  au»  dem  FranzöCfchen ,  mu 
lflcr  Band  gr.  g.  1  RtMr. 

Ouin*.  Carl  Wüh.  Abhandlung  über  die  Gehirnwsffer- 
facht  nebft  Bemerkungen  über  den  Gebrauch  des 
rotheu  Fingerhut*,  au*  dem  BnBÜfchen  mit  Anmer- 
kungen von  D.  Christ  Friedr.  Michaelis,  gr.  g. 

Schellers.'  I«m.  Joh.  Gerh.  lateiofeh-deetfehes  und 
deutfeh  •  latewüfche«  Handlexicoa,  vernehmlich  für 
Schule«,  a  Bände,  «r.  g.  h  3  Rthlr. 


B.  G.  CJi.  B.  htojth*  ehem.  Senior«  in  Frankf.  «an 
Main,  Ltbtn  Charckter  und  Schrijten  von  M.  Ch.  J.  \V. 
Mofchr.  Nebft  de*  Verßorbeaen  Predigten  bey  der  Wahl 
u.  KrÖnunß  Leopotd  II.  MU  eüier  Vorrede  ron  lf.  D. 
und  Sen.  Jfufnigel,  und  gut  getroffenem  Bildnifc  des 
Verftorb.  Frankfurt  am  M.  r^i.  in  Coromiflton  bey  na 
Buchh.  Pech.  _ 

Unterm  toten  Febr.  erfchien  hiefelbft  ein  Arertif» 
fernem,  woriim  von  einer  Gefeltfchaft  geredet  wird,  die 
aus  „practifchen  Aerxten,  eben  folchen  Erziehern,  und 
hell  und  bieder  denkenden  Religion  tlehrern"  beftehe ,  und 
welche  eine  Zeitfchrift  unter  dem  Titel :  der  Clenfch« 
Zufchauer.  herausgeben  wolle.  Es  ift  auch  hierauf  das 
erße  Stück  diefer  Schrift .  vor  einigen  Tagen  hiefelbft 
herausgekommen. 

Unterfcbriebene  hieflge  luthertfche  Prediger  finden 
(ich  genöthigt,  hiemit  anzuzeigen,,  daf*  fie  an  betagten 
Auffitzen  keinen  Theil  haben. 

Cleve  am  iten  May  1792. 

Offe  Ismeier. 
HeidGeck. 

HL  Nene  Mufikalien. 

Mu/Üt  tu  GaetAe'«  Werkt»,  —n  ffvkum  Friedtrick 

Unter  diesem  Titel  kündigen  wir  dem  BtufikiUfchen 
Fablikum  die  glücklichften  and  vellendeften  Arbeiten  des 
Hrn.  Cepellmetftor  Rridurdt  an,  zu  deren  Empfehlung 
wir  hier  nur'faejen  mögen,  dafa  Poefie  und  Mufik  viel« 
leicht  nie  Ccböner  und  inniger  vereint  einhergiengen  als. 
in  den  Arbeiten  diefer  beiden  für  einander  geschaffenen 
Männer.  Der  erfte  Theil  wird  die  Compoficionen  ta 
allen  (angbaren  Oden  und  Liedern  des  achten  Bandes  der 
neuen  Ausgabe  von  Geethe's  Schriften  enthalten.  Man 
.prinumarirt  oder  fubfcribirl  darauf  nach  Gefallen  Eint* 
Thaler  (den  Friedrichsd'or  zu  5  Rthlr.  gerechnet").  So- 
bald Geh  «ine  hinlängliche  AneahJ  Liebhaber  geaicidec 
haben ,  wird  der  Druck  begonnen  und  die  Zeit  der  Er- 
fcheinung  des  erften  Bandes  beftimmt  zugleich  such  der 
zweite  Band,  der  ,'das  Singfpiel  £rvim  und  Etmir«  enthal- 
ten wird,  engekündigt  werden.  Auffer  der  unterzeich- 
neten Handlung  nehmen  alle  wichtige  deutCche ;  Muük- 
handlungen,  endVfiu c h hau d  1  u ngeru  die  Geh  mit  Mufikalien 
abgeben,  Subfcription  und  Pränumeration  an.  Jeden  an- 
dern der  fich  damit  bemühen  will,  geben  wir  das  4t« 
y.  Berlin,  den  toten  May  1792. 

Die  neue  Berlinifch*  Mufikhandlunf._ 


In  der  neuen Berlirafchen Mufikhandlung  ift:  Afarcis 
teil  Stcriflth.  D*mu* :  V* ,  rA'io  non  moro  etc.  etc. 
Arlax  Cm  fon  Ma  ctfi  etc.  etc.  ntit  Oper*  Oliatfi'de 
di  G.  F.  lUiehardt,  Brtunfthwtig  ».  Mmchard,  «xfchtcr.c» 
und  um  10  gc  zu  ' 
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tu  na  nebft  e.  rührenden  Anekdote  über  d.  glückl.  Erf»lg 
dert  von!  Dr.  Crem*.  II.  Hochfltl.  H.  Darmftadt.  fer- 
nere Staatsfchrifren,  die  Eingriffe  d.  frans.  Nau  Verf.  im 
EKsfa  betr.  m.  lo.  Beyl.  HL  Kaif.  RatiHcatien»  CommifS- 
ouadekret  an  die  Reichsvarf.  zu  Regentburg  v.  io  Dec 
1791.  Die  Beschwerden  der  dautfchen  Reichsftande  u. 
AußtJhbvlgen  wider  d.  franz.  Schlade  im  ElCafo,  Lcth> 
rtugeu  etc.  betr.  mit  *«>L  u.  e.'  wicht.  Anmerk.,  welch*  d. 
eisend.  Gcfiunungeu  Leopold  II.  üb.  Druck«  und  Prefa- 
freihtit  enthält,  von  Cr.  17.  Iii.«*,  ffotift  Befchreibung 
de«  Fftth.  Suribach  iin  bair.  Kreife  mit  Anmerk.  ren 
Cr.  V-  U«b.  d.  reichifreie  Herrfch.  Wickerad  (im  weft- 
phaL.  Kr.)  u.  deren  ler.texe  Belebnang  an  den  Hrn.  Gra- 
fen 0.  f.  fF.  v.  Quarfi  su  Wickerad.  VI.  Graf  K.  Ant. 
*.  Siekingen  u.  die  Graffch.  Leiidftuhl ;  e.  ftitift.  Schil- 
derung der  lealern  u.  e.  hift.  Darßelluag  der  fonderb. 
ftchicktale  de«  «rftern.  VU.  Die  flerrtch.  Jever  (im 
weflph.  Kr.)  *•  ttatiÜ.  Befcbr.  toit  d.  alteften  öefcb, 
der  f.  bis  auf  den  Tod  der  Fräulein  Maria  1575.  wo  Je- 
ver am  da»  grau.  Oldenburg.  Haus  fiel ;  nebft  d.  bisher, 
ttogedr.  Teftatuent  der  Fräulein  M.iria,  Regentin  zu  Je- 
ver, eis  e.  wicht,  Urkunde  in  der  Jeverfche«  Erbfolge- 
Cr. 
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ANZEIGEN» 

Diefe  Eraehlung  der  wichtigsten  anter  den 


von  einem  berühmten  Gelehrten,  der  Augen  w 
und  M***U»  gewefen  itt.  mit  männlicher  Wurde 
und  phdofophifchem  Scharfünn  .  entworfen,  wird.  Ure 
Stelle  unier  den  fogenannteu  klafßfchen  Schrift  Hellern 
behaupten,  und  mit  den  Büchern  eiuea  Cöfa,,  Sutten 
S'luft  etc.  in  gleichen  R«ng  v0„  der  Nachwelt  geordnet 
werden.  —  Die  Holländer  haben  fie  ebeafall»  in  ihre 
Sprache  üb.rfezt,  und  auch  ihre  Ausgabe  mit  feine« 
Kupfern  gezicret. 

—  Ebendefielban  —  Politifche  Betrachtungen  über  die 
gtsenwärtigen  Zeitlaufte,  alt  ein  Anhang  gm  deffen 
ÜefchLhu  der  fenntöjijclutn  Revolution ,  in  gleichem 
Format  und  Papier.  Braus  Papier  i  gGr,  weit  Ppr, 
3  gGr.  Poflpapier  3  gGr. 

D*  diefe  politifche  Betrachtungen  mit  beherztem 
Fr.mnnund  männlicher  Starke  gefchrieben  fiud.  fo  ift, 
mJc»icb.  dafs  diefelben  mdge,.  in  einigen  monarchifche* 
Landern  aufler  Frankreich  verboten  werden;  wir  habe« 
fie  zu  dem  Ende  im  Druke  von  dem  Tafchenboche  ab- 
gefondert,  damit  der  Verkauf  des  Tafchenbuch 
nicht  gehindert  werde. 
Dai  Huhn  Heinrich  des  Vierten ,  In  den  Topf 
im  Jahr  1703.  Ein  National fpiel.   Ein  Folio-Bogen, 
wovon  3«  Exemplare  iu  ein  Paket  gehören,  netto  t 
Thlr.  4  gOr.v 

—  daflelbe  iu  franzoflicher  8prache. 
Diefe«  8Piel,  weichet  für  alle  Menfchenklaffen  fafi- 

lieh  tft,  erweket  Liebe  und  Achtung  für  die  fnnzöfifch« 
Revolution,  in  Darftellung  der  ürfaehen,  welche  fle  hea- 
vorgebreebt,  und  der  glücklichen  Ausrichten  auf  die  Fol- 
gen  der  Konftitution,  Durch  die  Verbindung  beider  ent- 
fteht  der  angenehme  Zeitvertreib,  welcher  von  allgemein 
beug.   Oüermeüe  17*2,  Nebft .  Frei  fsen  für  die  Buch-    »«»  B«**11  "»  Frankreich  und  in  ücjitfchlend  ift  beglei. 


II.  Ankündigungen  neuer  Bücher. 

Neue  Verlagsbücher  von  L  G.  Treuttcl  in  Strafe- 


handlet. 

Anbaut  de  St.  Etlenne ,  Mitglieds  der  eonftituireoden 
National verfammlueg.  Tafchenbuch  der  Franken, 
enthaltend  dt«  Cefchichte  der  franzöfifchen  Revolu- 
tion, nebft  der  Couftitutions-Akta  und  einer  chrono, 
logifcben  Tafel  der  vomehmfUn  Decrete  und  Hege- 
benheiten  ;  aus  dem  Franzöfifcheu  überfezt,  in  ig. 
netto  6  gGr. 

—  Ebendfl flelbe  auf  reis  w«i«  Papier,  mit  6.  Kpf.  net- 
to 15  gGr. 

de,  -  auf  Poftpapier,  «4  € Kupfer  nruo  ifgGr. 


tet  worden. 

Zwanzig  fplcher  Spiele  machen  ein  Paket  ,s  de*  bei 
dem  Verleger  zu  5  Livree  verkauft  wird.  Der  Preift 
von  einzelnen  ift  demnach  nur  ein  paar  Grofckeiu  Ge- 
malte koften  das  doppelte. 

Man  fagts  ditfs  Spiel  fey  in  einigen  Lenden  verbo- 
ten worden ;  es  ilk  kaum  zu  glaubeir,  weii  auch,  die 
Freibeitfauadrücke  darinne  mit  Anftand  und  Befüieiden. 
heit  angebracht  find. 
Urkunde  der  fraiuoöfchen  ReichsrerfafTung.  mit 

-franzöfifchen  Original  en. der  Seite, 

O^B  »ut, 
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mit,  fehr  fchon  gedruckt  und  mit  einem  doppelten 

Regifter  vergeben,  netto  4  gGr. 

Da  in  diefem  Büchlein  für  die  Heugebornen  Fun« 
kcn  Gefett  und  Evangelium,  su  ihrem 'bürgerliche* 
Verhahnifs,  enthalten ,  fa  ift  bei  dieTer  -neuen  Au'pibe 
auf  Zierde  in  Papier  und  Druck,  auf  Bequemlichkeit  im 
Format  zum  BetGchtragen ,  und  auf  den  Gebrauch  mit 
Beifaz  des  franzfififchen  Gruedtextes  und  einet  doppelten 
Xegifters,  gefehen  worden,  ohne  Jedoch  «Ten  Preifs  zu 
erhöhen. 

Dorfch ,  Aal.  Iof.  (ebmals  Frofeflbr  zu  Mainz)  Ein» 
tritt  in  das  Reich  der  Freiheit ;  drcy  Reden  ubee 
-Freiheit ,  Vaterlandsliebe,  und  die  Würde  der  Maral. 
*•  4  gGr. 

Schneider,  Eulogius,  pojitifches  Glaubensbekenntnis, 
nebfi  einigen  Predigten  und  Reden  zum  Lobe  und 
zur  Verteidigung  der  weifen  StsatsrerfaiTuug  in 
Frankreich,  und  der  Uebereiokunft  derfeiben  mit 
den  Wahrheiten  des  Evangeliums.  g  gGr. 

Sirafsburger  Kurier ;  ein  halber  Bogen  in  <to  titglich ; 
Es  wird  auf  allen  Poftamteru  in  Deutfchland  darauf 
pränumerirt. 

Anekdoten  zur  Lebensgefchichte  des  Fürßen  Potera. 
kin ,  nebft  einer  kurzen  Befchreibung  von  Taurien, 
Kertilinien,  Kacheti,  AvchaGen  .und  Cuban ;  und 
der  Reife  der  Kaiferin  Catherine  II.  nach  der 
Irimm ;  vom  Verf.  der  Anekdoten  des  Grafen  von 
Oelowr.  Mit  Kupfern  und  einer  I^aiidcharte.  gr.  g. 
Freiftadt  am  Rhein.  (Wird  näch  Johannis  fertig"). 
Der  Franke,  ein  patriotifehes'  Volk&blau.    8*  6  gGr. 

Ift  aus  der  Feder  des  beliebten  Hrn.  Pfeffel. 
Hiftorifches  Magazin  für  den  Verftand  uud  das  Herz ; 
von  ebe«demfeTben.  4te  Aufl/iS.  16  gGr.  Ift  auch 
franzööfch  zu  haben. 

Livrtt  Nouveaux  <hez  Trtutttl  ä  Strasbourg  1792. 

Almanach  ou  Precis  hißorique  de  la  reVolution  fran- 
eoife,  redige"  par  M.  Rabaut  de  Sc.  Etienne,  arec 
l'acte  couftiiutionel ,  et  fix'  eftampes  joliutenc  gravees 
cht  defGn  de  M.  Moreau.  in- lg.  imprime  chez  DU 
d«t  h  Paris  ,  feconde  tdititn  augmente«.  540  pages 
en  u's-petits  caraetcres,  (et  qui  fuffiroit  pour  fa,ire 
deux  bons  volutnes  iu  gvo).  netto  20  gGr. 
'  .•—  le  mim«,  imprime  für  papicr  veTw.  netto  I  .Thlr. 
14  R<5r. 

m-  ]e  meme,  edition  in  34.  3  V»H.  Jfans  figures.  £fous 
.  preflV). 

Reflexions  politiqUes  für  les  circonftanccs  prefentes, 
fervant  de  fuit«  a  la  premiere  «idition  de  ! 'AI  mannen 
hißorique  de  la  revolution  frarxjoife,  par  M.  Ra- 
baut,  in  18.  netto  1  gGr. 

La  Conßitutio»  Franchise,  avec  la  traduetion  alleman- 
de  5»  cote ;  neuvieme  edition  de  Strasbourg ,  in  ig. 
formet  de  poche ;  für  beau  pepier.  netto  4  gGr. 

Delaffemexs  du  pere  Gerard,  ou  la  poule  de  Henri 
IV.  mite  au  pot  en  1792.  Jeu  national.   Feuille  in 
Fi'Uo,  dont  vingt  cooipofent  un  paquet  qui  coute  en 
noir  netto  1  Thlr.  4  gGr. 
(Les  exemplaires  enlumines  coutent  le  double.) 
.  —  U.saeme  eu  allemaud.  Sieb«  «uf  miger  Seit«. 


Lettres  originales  de  Mir« beau,  ecritef  du  DonioQ  d* 
Vincennes  pendant  les  'annees  1777,  78«  79  et  gs, 
contenant  tous  les  detail«  Air  fa  vie  privee ,  fes  mal. 
heurt  et  fes  emours,  recjieiüiei  par  M.  Manuel*  in> 
12.  4  Voll.  Paris  et  Strasbourg.  3  Thlr.'^  gGr. 

Hommage  fait  a  l'Affemblee  nationale  de  quelques  idees 
für  un  vetement  uniforme  et  rsifonne  a  l'ufage  des 
enfans,  par  M.  Fauft,  medicin.  gr.  in. 410.  Stras- 
bourg. 10  gGr. 

Difcours  tenus  pour  cclrbrer  la  memoire  de  Mira- 
beau  t  une  feance  exlriordinaire  des  Amis  de  la 
Conftitution  4  Strasbourg,  avec  la  defeription  de  ia 
fete ,  et  quelques  «utres  difcours  de  Mrsv  Leven»; 
Schneider  etc.  ia-Svo. 

Courrier  de  Strasbourg ;  Journal  polttique  et  litteraire, 
cenfacre  aux  nouvelles  des  front ic res  et  des  pays 
ctraxgers,  par  J.  Ch.  Larcaux ,  gr.  in-4to.  une  de« 
»i-feuille  par  jour  a  Strasbourg  chez  Trcuttel.  La*. 
nie  coute  33  litrres. 

Courrier  de  Paris  et  des  Döparteroens  a  Strasbourg; 
Journal  politique  et  litftraire,  confacre  aux  f.ouvel- 
les  frar.^oifes  et  fervant  de  fuppiement  au  Courrier 
de  Strasbourg ,  par  J.  Ch.  Laveaux .  gr.  in  -  4,  trois 
demi-feuilles  par  f<maine  U  Strasbourg  chez  Treut» 
tel.  Prix  de  Tannee  ^5  livres. 
On  fouferit  auffi  dans  tous  les  bureaux  de  pofte  de 
la  France  et  de  l'Allemagiie. 

Dictionnaire  bibliographique ,  hiflorique  et  critiquede« 
livres  rares,  precieux,  Gncuiiers,  curieux,  efijmea 
et  recherches  qui  n'ont  aueun  prix  fixe,  unt  des 
autetir«  coimus  que  de  ceux  qui  ne  le  fönt  pas,  foit 
manuferits,  avant  et  depuis  l'inrention  de  Pimpr:- 
merie;  foit  impiime».  et  qui  ont  paru  fupceflive- 
anent  de  nos  jours,  en  Frar.^ois,  Grec,  Latin,  Ita- 
lien, Efpagiiül,  Anglois,  etc.  avec  leur  valeur,  rl- 
duite  Ä  une  jufte  appreciaüon ,  fuivant  les  prix  aux- 
quels  ils  ont  etc  portts  datis  les  ve»;tes  pubiieu« 
depuis  la  fin  du  XVII.  ßeele  jufqu  a  prefent.  Aux- 
quets  on  a  ajoute  des  obfervations  et  des  iiotes  pour 
facüiter  la  connoifTance  exaete  et  ceruine  des  edi- 
tions  originales,  et  des  remarques  pour  le  deftia. 
guer  des  editiou*  contrefaites.  Suivi  d'un  effai  de 
bibliographie,  oü  il  eft  traite  de  la  connoid'ajice  et 
de  l  aniour  des  livres,  de  leurs  dirers  degres  de  ra- 
rete  etc.  Ouvrage  utile  ei  neerflaire  h  tous  littera- 
teurs,  bibliographes,  bibliophj;?* ,  et  h  tons  ceux 
qui  veu'em  ex«rcer .  avec  quelques  Connoiflance*. 
la  librairie  ancietme  et  moderne.  8vo.  Paris.  3  Voll! 
netto  3  Thlr.  12  gGr. 

Traue"  de  l  Orthographe  frar^oife,  en  forme  de  di- 
ctionnaire; enrichi  de  notes  erhiques  et  de  remar- 
ques für  rctymelogie  et  la  prenoeciation  des  mot*. 
le  genre  des  110ms ,  la  conjugaiion  des  verbes,  irre! 
guliers  et  les  Variation*  des  auteurs ;  nouvelle  <sri- 
-tlon,  confidwrablement  augmemee  für  }a  reifion  et 
les  corrections  de  M.  Reflaut.  gvo.  netto  1  TOr. 
12  gGr. 

Dictienalre  grammatical  de  la  langue  fran^oife ,  con- 
tenant toutec  les  regle«  de  l'orthographe ,  de  la  pro- 
fodte,  du  regia«,  dg  1«  wnftwcuM  ttfc  «T«c  l«« 
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.  sTOarqtte«'«l|S>bferveuen«  de»  plus^babil««  grair-mai- 

rieris.  2yo.  3  Voll,  netto  J  Tür.  n  gGr. 
Vie-^u'comte  de  Caglioftro,  «xtraite  de  la  procedura 
,  inßruite  contra  lui  U  -Rome  en  1790.  Traduite  d'a- 
prii- Foriginal  Italien  imprimc  U  la'chambre  apofto- 
liq«e ;  enricbic  d«  notes  curieufr* ,  •tnie  de  fon 
Portrait;  in.gT«..  Paris,  netto  15  ßGr. 
Lt«ons  d'u»e  gouvernaut«  a  fe«  eiere« ,  ou  Fragmeni 
d'un  journal .  qui  a  <te  fait  pour  l'iducaiiou  des  ttu 
fans  de  M.  d'Orlcsns,  par  Mad.  d«  Sillery-Brulart, 
ci-devent  Mad.  de  Geulis,  a  Voll.  gr.  in-8vo.  nett« 
2  Thlr.  16  gGr. 

—  le  meme  —  3  Voll.  in-h.   netto  1  Thl.  |  gGr. 
Oeuvres  diverfes  de  Mad.  de  Sillery-Hrulart.  15  Vol. 

favoir  Tluitre  h  l"ufage  des  jeunes  perfonnes 
etc.  7  Voll.  —  Amiales  de  la  rertu,  2  Voll.  —  Ade. 
le  et  Theodore  3  Vell.  L*&  Veillees  du  chäteau,  3 
Voll. —  Le  volumc  netto  1  16  gGr. 
Ce»  divers  ouvrages  fe  vendenj  auffi  feparement. 

—  les  merces  —  15  Volumes,  gr.  in-svo.  Le  Volum« 
netto  1  Thlr.  g  gGr.  - 

lhrt$  fubtiit  £  la  Si.  Michel  paßte  et  quetqutt  eutret  neu- 
veaux  littet  en  nombre 
La  Police  d«  Paris  dt  volle«,  par  Pierre  Manuel,  Tun 
des  adminißrateurs  de  1789,  «vec  gravure  et  üble« 
■ux ,  2  Voll,  in  -  Ivo.  Paris  3  Thlr. 
Conciliateur  d'outre-Rhin ,  adrefle  aux  garde«  nationa- 
les  et  aux  amis  de  la  Conftitution ,  in  -  gvo.  4  gGr. 
VEIeve  d'Alfort  et  le  Chirurgien  de  vaiffeau ,  pieces 

nationales  et  atiecdotiques ,  in-Svo.    13  gGr. 
L*llomme  phyfique  et  moral ,  du  recherches  für  les 
moyfns  de  rendre  l'homme  plus  fage ,  ei  de  le  ga- 
ranttr  de  diveifes  maladies  qui  Tafdigent  dans  fe* 
differens  alces ;  par  M.  Oaune.  gr.  in.Jvo.  Ift  führ 
prächtig  auf  ImperU'i'apicr  gedruckt.  20  gGr. 
Traue  contenant  la  maniere  de  chan^cr  n«tre  lumicre 
artificielle  de  toute  efpece  en  une  lumiere  femblabl« 
a  cell«  du  jour,  par  M.  Parrot   Ouvrage  traduit 
de  i'allemand  par  l'auteur,  arec  un«  plamhe  en 
taiUe-douce_gT.  in.gvo.  ggGr. 
Geographie  uuirerfelle  de  M.  Büfching.  Tom.  V,  VF, 
\"lf,  et  VIII.    fcouvelle  tdition  revue  et  corrig«e, 
wodurch  diefes  Werk  ruh  wieder  compkmu  ilt. 
Jedef  Band  t  Thlr.  8-  J?Gr. 
Dicttcnaire  d'hiftoirc  naturelle,  par  Yelmou;  de  Bo- 
mare,  nouvelle  ed.iiou  refondue  par  l'auteur,  en  15 
Voll.  gr.  in*  |vo.  Edition  originale  179t.  netto  16 
Thlr.  12  gGr. 
Tableau  hiüerique  et  uilitaire  de  la  vie  et  du  regne 
de  Frederic  le  grand,  roi  de  Prüde,  par  M.  le  Com- 
te  de   Grimoard,   colonel  d'iirfaoterie ,  auteur  de 
Fhißoira  des  campaftn««  de  Turenne  etc.  gr.  in.g. 
orne  des  plans  de  towtes  fea  bauilles,  grave*  atrec 
le  plus  grand  fotn.  Paris  2  Thlr.  itf  gGr. 
Tactiqu«,  grande,  et  maeoeuvtes  de  guerre,  fuirant 
les  principe«  de  Ca  c-ajeße  Pruili*iine ;  ouvrage  en* 
riebt  de  12  plans  de  march«s  et  bauilles,  gr.  in  410. 
Paris  4  Thlr.  8  gGr. 
Lettre«  et  Mvmoires  de  Guftaph  Adolph,  de  fes  mini- 
ftett  «  de  fw  g«tiera«K  für  In  guerrss  d«  Srddois 


en  Polog"«e  «t  en  AHemagne  dtpuis  J6.5  jusqu'eu 
1631,  avec  un  appendix  rt-latif  aux  campn^nes  de 
14(33.  «  I634.  Collectiou  (iriis  des  archives  de  Sue- 
de.  in.  8vo.  Paris.    1  Thlr.  6  t^Cr. 

Commenuires ;  de  Cifar,  traduciiou  tiouvelle  .  fuivie 
d'uu  exameu  de  l'analyfe  critique  que  M.  Davon  « 
fait  di:  fe*  guerres ,  par  M.  de  Vaudrecourt ;  2  Voll^ 
gr.  in-8ro.   Paris  3  Thlr.  g  gGr. 

CoAuroes  des  anciens  peuplea ,  «  1  ufa?e  d«s  trtifte», 
par  M.  Dandre  Bardon ;  nouvelle  editioii ,  redige« 
P«r  M.  Cocfain,  4  Yoll.  ia-4to.  «tcc  gjfurcs,  Paris,- 
13  Tblr. 


1 

In  der  Vandenhok-  und  Ruprechtjfcben  Bucbhsnd. 
Jung  find  *ur  Leiptiget  Oßermeffe  1792.  nachÜehend« 
Bücher  neu  herausgekommen : 

Aruenunns  J.  Eatwusf  einer  pr*ct.  Aritieymittellebre, 
2r  Th.  gr.  8.  14  Ggr. 

—  medicia.  pra'cti  chirurg.  Biblioth.  26  St.  8-  8  gGr. 
Bekmanns  J.  pnyfikal.  ökononjifehe  Bibliothek ,  I7r  B. 

1.  u.  2s  St.  8.  10  G^r. 
Borheks  Ge.  Heinr.  Entwurf  einer  Landbaukunft  nach 

Ökonom.  Grundfatten,  2te  vermehrt«  Ausgabe  mit 

Kupf,  gr.  8.  a  Rthlr.  16  Ggr. 
Gatterers  J.  Chph.  Verfuch  einer  allgemeinen  Weltge- 

fchichie,  gr.  8-  2  Rthlr.  8  Ggr. 
Hermann  CG,  M  Verfuch  einer  philofopb.  und  criti. 

fchen  Einleitung  in  die  chriftl. .  Theologie ,  gr.  8* 

16  Ggr. 

Kaftners  Abr.  Gotth.  angewandte  Mathematik,  2  Theile 

mit  Kupf.  1  Rthlr.  16  Ggr. 
Kofod  Birg.  Pafch.  Chabakuki  vaticinium  comaentario 

critico.exegetLco.iUintratum,  8  maj.  14  Gjr. 
Magaein  für  jndüftrie  und  Armenpflege,  sr  B.  4.  u.  Jf 

B.  ites  St.  8.  »6  Ggr. 
Mayers  J.  Teb.  Unterricht  xur  praa.  Geometrie  if  Tb. 

m.  K.  2te  vermehrte  Auflage.  1  Rtblr.  4  Ggr. 
Michaelis  J.  Dar.  Anmerk.  für  Ungelehrte  zu  f.  üeber. 

fetxung  des  N.  Teß.  enthalt  die  kleinen  Briefe  Pau« 

U  und  die  Offeubarung  Johannis      Tb      l  Rthlr. 

1(5  Ggr. 

—  Moral ,  herausgegeben  ven  C.  Fr.  Stäudlein  Iir  Th. 
gr.  8»  so  Ggr. 

Müllers  J.  K  Anweifung  zur  Ökosomifcben  Rechen« 

kunß,  gr.  8-  23  Ggr. 
Pütters  J.  St,  Erörterungen  und  Beyfpie'.e  des  teutfehen^ 

Suats  -  und  Färßetirechtt  2u.  3s  lieft,  gr.  8-  isGgr* 
Raffs  C.  G.  Abris  der  allgemeineN  Weltgefchicht«  4r  Th. 

furtgefeu  von  A.  C.  Gafpari  18  Ggr.' 
Reinholds  J.  Arn.  über  Vereitelungen  der  Domanial. 

guter  etc  J.  4  Ggr. 
Scblöters  A.  L.  Weltgefchichte  nach  ihren  Haupttheileo 

ir  Th.  2t«  verbeHexte  Ausgabe  tn.  eiuer  Tabelle»  f. 

12  Ggr. 

—  Staatsanzeigen,  6*5*66r  Heft,  gr.g.  18  Ggr. 
Schmelzers  Fr.  A.  Contumaciaiproccfs   der  lidckften 

Reichsgericht«,  gr.  g,  1  Rtbi.  12  Ggr. 
C3)  ü  a  Stt>. 


•tpbaei  J«.  Ec1<M?*rüm'*p^yRcittim  «t  EtVnlearum  libri 
II.  cur»  A  n.  Ih-m.  Lud.  Heerin»  Par«  I.  gm«}, 
l  Rthlr.  n  G^r.  \ 

Vertheidigung  c«r  ciltifihen  triefa  an  Kant  über  fein« 
Cricik  der  reinen  Vernunft,  gegen  die  Bornifchen 
Angriff«  gr.  8.  a  Ggr. 

TTackexhagen  I.  C.  Ca.  de  diflerentia  Comitiorum  vivo 
imperator«  iaterregnoque  durante.  4.  6  Ggr. 

YrtRemwns  Arr.  üVr  die  Hildung  de»  Volk«  aur  Indn. 
ftrie,  lr  B»»d  gr.  8.  1  Rthlr, 

v.  VVurmb.  Be-  und  Zufland  der  HannÖverifchen 
Truppen,  8.  I*  Ggr. 

Ziegler»  Wern.  C.  L.  Beytrig  zur  Gefcbichte  de»  Glau- 
ben» an  dal  Dafe/n  Gölte»  in  der  Tkeologie.  g. 
4  Ggf» 

che  Novelift.  0*  •  ehoice  telection  of  tbe  bell  Novel»by 
3.  B.  Emmen.  Vol.  L  containlng  Sir  Cberle»  Gran- 
iifon  end  Tom  Jone«,  Druckppr.  16  Ggr.  Schraibpp. 
2P  Ggr.j 

Jn  Commlfllo*. 

S^ytMge  zu*  Ausbreitung  de«  wahren  Lfchw  der  übel, 
-   odet,  der  Erkenntnif«  der  Wahrheit  zur*  Oottfeüg- 

keit  auf  Hofnung  d.  ewigeo  Leben«,  I>  Quartal,  f. 

Aurich.  7  Ggr.. 
Block  G.  W.  über  den  Selbßmerd,  8.  Aurich.  10  Ggr. 
Rlurray  Enumeretio  Libroruni  pr»ecipuorum  medici  ar- 

gMBienti,  Auxit  et  coutinuavit  frid.  Gufl.  ab  Halen» 
Dr.Aurid.  1©  Ggr. 
WU*da'«  T.  D- ,  vollßäadige  Oflfrü  fifche  Gefchichte, 

lr  Bd.  bi»  Iii«»«  ig*".  %•  And«»  1  Rthl«  •  G8r« 
t  e«  principaux  difaui»  de  lEiat  militaire  reieves  et 

«oh  reform«  inötQuee  fue  las  enroUemen»,  la  paye 

•1  le<  occupatioua  de  CMte  fWk  «•  peupl«  per  Hr. 

Bey  Martin  Pech ,  •  Buch  •  Und  Kunfthändler  In 
Nürnberg,  wird  folgende  fehr  wichtige  und  angenehme 
Unterhollende  Gefchichte  in  Druck  ertcheinen : 

iiafchkhtt  de$  ras  fern  urd  weifen   Großmeißert  zu 
lüutdtu,  Peters  N*  AnUffod,  tut  dem  Frena.  dti  be- 
tonten fronte  Sfefuiten  Pater  Bentfurt,  mit  Kupfern 
wd  1.  Charte.  J  Bit  im  gK  g.  Qwatnm  jeder  ohnge- 
.  feh»  ein  Alphabet flark  werden  iwi) 
Ja    diefer  höchftl«fen»würdig«n    Gefchichte  eine« 
Manne«,  der  fieb  durch  die  tapfere  Verteidigung  von 
Phoduafund  »ödere  vortreOiche  Einrichtungen,  nicht 
pur  um" feinen  Orden,  fondern  auch  um  die  ganze  Chri- 
ftenheit  ynfterblich  verdient  gemacht  hat,  wird  in  6  Bu- 
chern alle»,  wa»  fich  während  (einer  Regierung  beynahe 
in  gen»  Europa  Afia  und  Africa  merkwürdige«  zugetra- 
gen ,  auf  eii  «  f*hr  unterhaltende  Art  befchrjeben.  — 
fcient  ohne  Erftaunen  wird  man  die  Eraihlung  von  der 
»rften  hie?  befchriebenen  turkifchen  Kelaijerung  lefen, 
»och  weit  mehr  aber  über  die  fondarbaren  Schickfiaale 
vnd  d«e  traurige  Ende,  de«  ungiutkluhe«  tiirkifchen 
Prinzen  Zizinne  geriiftri  werden.  —  Da  die  wenigen 
HachiUht«n ,  W»1*»«  •MB  bid^to  von  d.efer ,  ihre»  mn- 


t»r  die  7  Wüna«rwerke  d*f  Welt  ^zahlten ,  «(leheoe» 
metallenen  Coiene»,  oder  Sonnenbilde»  willen,  fo  (ehr 
berühmten  Intel  gehabt  hat,'  mehrentheil*  in  profeen 
und  feünen  Werken  verfteckt  find ,  fo  glaube  kh  durch 
die*(jeberfeuuiig  diefer  merkwürdigen  Gefchichte,  ket. 
nen  geringen  Dientt  zu  erzeigen ,  und  man  hat  Geh  hie» 
an  der  jten  fran*.  Originalausgabe  bedient,  fo  wie  man 
auch  diefer  üeberfetaung  durch  beyiMügt«  Anmerkun- 
gen,  Zuftrre ,  mehrere  Kupfevüiche  und  einer  Lnid* 
Charte,  beträchtliche  Vorzüge  zu  verfchaften  fachen  wird. 

Um  aber  die  Anfchaffung  diefe»  jedem  Liebhaber 
der  neuem  Gefchichte  und  den  viel««  BeGtxem  aiifebo- 
Hcher  Bibliotheken  fe  unentbehrliche  In  3  Bänden  (de- 
rrn  jrdtr  ohngefehr  ein   Alflube*  enthält)  abgetheüte 
Werk ,  einigermafsen  zu  erleichtern  und  der  betrachila»  ' 
clien  Kotten  wegen,  auf  meiner  Seite  etwa«  gefiebert  zu 
feyn ,  hat  man  Geh  eotfchloüen ,  dalTelbe  auf  Subfcriptioa  ' 
heraus  zu  geben  und  den  Termia  bif»  gegen  Ende  Uts 
Jahre»  feftgefetzt.  —   Wer  fich  demnach  in  diefer  Zeh 
an  mich  hier  felbft,  oder  an  Jede  auswärtige  anfefauüche 
Buchhandlung   wendet,    erhält  d^fTel^e  um  den.  atea 
Theil  wohlfeiler ,  al»  der  nachh/rige  Ladeupreifa  feya 
wird.  —   Diejenigen  Freunde  welche  fich  die  Muhe  ge- 
ben wollen ,  5ubfcribenten  zu  fammeln ,  erhalten  über 
dief»  noch  da»  lote  Exemplar  gratis :  fimmtliche  refpect. 
Buchhandlungen  aber,  welche  hiemit  ergeben il  erfuche, 
Subfcripc  darauf  anzunehmen,  «-halten  den  gewökali« 
eben  Rabbat  —     Man  wu-d  auch  bofonder*  darauf  be- 
dacht feyn ,  den  Herren  Suhfcribenten ,  fo  wie  fich  die- 
feiken  melden  werden ,  die  ertt«n  und  bellen  A&dVücke 
Ton  «Lupferu  uud  Charte  bey  Ihren  Cxpl.  mit  beyzule- 
gen.  —   Da  aber  die  Namen  der  edlen  Ümerltiiz«  und 
Beförderer  des  in  allen  Betracht  fo  wichtigen  Werkes 
demfelben  vorgedruckt  werd«n   fallen,  fo  wird  gehör- 
fanüt  gebeten,  foiche  nebfl.  ihren  Charakter  und  Ort  bald 
nioglichß  gütigil  anzuzeigen,  und  tro  habe  die  fchmei- 
ekelhafte  Hofnung,  daf>  lieb  bey  deefo  rühmlichen  Wiß- 
begierde und  den  fo  vielen  Bücuerfrcunden ,  in  unfera 
deutfehen  Vaterland,  bald  fo  viele  Liebhaber  fiuden  wer- 
den ,  daf»  ich  dadurch  aufgemuntert  «um  Druck  diefes 
V\'erke»  werde  Anftaii  machen  können ; .  iudeßen  aber 
verfüttere  zum  Vorau»  dafs  der  Preife  defielben  fo  biilig 
«1«  möglich  gemacht  werden  füll.  —    Em  ausführliche- 
re»  ArertifL  iit  fowohl  hier  bey  mir.  als  auch  in  den 
mebrilen  grefcea  Buchhandlungen  zu  haben.  «— 


IIL  Berichtigung. 


In  meiner  Antwort  an  Hrn.  Hofr.  Ifedthind  fjn  Bat- 
dinger« N.  Magazin  13.  &  J.  St.;  bitte  ich  folgende, 
den  Sinn  ganz  entßellende,  DrncAfehler  zu  verheuern. 

8.  227.  Z.  ig.  ftatt:  7.^  mufe  die  Rdmifche  Num- 
mer I  flehen,  weil  es  deAknfang (ewea  Hauptfatzes  iß, 
auf  den  fich  die  folgend- nRömifohen  Nummern  beziehen. 

8.  23$.  Z.  22.  flau  :  Di>chwir4  eitte  doppelte  Aaß<*.- 
kung  möglich  feyn,  U  I>vih  wird  nie  d«jp«lf«  jtnfttckwtg 
magtun  fege. 

Pr.  Bp/flani 
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INT  ELLIG  ENZBLATT 

der 

ALLGEE  LITERATUR  -  ZEITUNG 

#  Niiinero  6% 

Mittwochs  den  13««»  Junius  179s,  , 


LITERARISCHE  NACHRICHTEN. 


t  Chronik  deuifcher  Urüverfitäten. 
-  Hetmflädt.  # 


Den  istcn  May  hat  der  Ilr.  Hofr.  Beireit  dem  Hrn. 
Jak.  Hehr,  Schmidt  aus  ßraunfehweig,  nachdem 
er  feine  Streitfchrift :  de  vomitu  inprimh  crucnU,  mit  dem 
grofsten  Beyfall  veriheidtget,  die  anedicinifche  JDoctor- 
würde  «rtheifc. 

II,  Beförderungen. 

Hr.  Doctor  Kietmaler,  Lehrer  an  der  hohwi  larf«- 
fchule  in  Stuttgardt,  ift  Prof.  ord.  und  BegfiUer  dtr 
cinljchtn  Fakultät  dafelbft  geworden. 


Der  durch  feine  Preisfchrift  Uber  den  Wucher  allge. 
mein  bekannte  Hr.  Licentiat  Günther  in  Hamburg  ift 
an  die  Stelle  des  am  :8  Febr.  verftorbenen  Senator*  Hn. 
Volkmann  zufri  Mitgliede  d«s  Senat«  dafelbft  erwählt  wor- 
den.  Letzterer  war  der  altere  Bruder  des  gleichfalls 
aus  Hamburg  gebürtigen,  durch  feine  ftatiftifchen  Schrif 
ten  bekannten,  Hn.  D.  Vilkmann  zu  Leipzig  und  ein 
Mann  von  den  ausgebreit eßen  und  aufgeklarteilen  Einrich- 
ten, von  dem  edelßen  Herzen  und  von  unermüdlicher  Tha- 
tigkeit,  dem  feine  VaterfUdt  in  feiner  jajährigen  Amtsfüh- 
rung die  raftiofefte  und  gewifTeiihafteftenerufstreue,  fehr 
viele  nützliche  Einrichtungen  und  Verbefferungen  und 
die  wärmfte  und  thäiigfte  Mitwirkung  für  allesGute  und 
Nützliche  verdankt.  HauptfacMich  >.l\  die  Verbeflerung 
der  Landfchulen  in  denjenigen  Dorffchaften ,  deren  Ge- 
richtsherrfebaft  er  fucceulre  verwaltete,  und  die  Zenhei- 
lung  der  Gemeinheiten  in  denfelbeir,  faß  ganz  fein  Werk, 


Marburg  den  4  April  1791.  An  die  Stelle  des  im  vo. 
rigen  Jahre  verftorbenen  ConfiftorialR.  u.  erflen  Prof, 
der  Theologie  Hn.  D  Pfeißer  Ift  Hr.,!)  LVmg  gekommen, 
und  Hr.  Prof  Arnold  t  hat  die  zweyte  Lehrfteüe  erhalten. 
Die  erledigte  dritte  erhall  Hr.  Mü*Jthtr ,  Stiftsprediger 
in  Herlfeld. 


Dvzig.  Am'ij  Man  wurde  der  berühmte  VerfafTer 
der  parerga  hi/loricü  Hr  Juli.  I  pk  gen  bisheriger  Senior 
des  Schöppeiißuhls  d«  rechten  Stadt,  an  die  Stelle  des 


mit  einem  aufehnlichen  Gehalt  pro  emerito  erklärten  eben» 
fall*  nU  Schriftfteller  bekannten  Hn.  ^oA.  ffac.  Salomen 
zum  Rechtßadtfchen  Rathsherrn  erwählt. 


Menningen,  den  22  April  1791.  Unter  Hr.  Adjunctuf 
und  Diakonus  an  der  Sudtkircbe ,  Herr  Volkhordt,  hat 
von  hier  aus  den  Antrag  als  Superintendent 


Tübingen.  Der  Prof.  Philo  f.  Boctraordinariu* ,  Hr. 
FUttt,  ift  zum  vierten  Prof.  der  Theologie  und  Special, 
fuperintendent  der  Stadt  Tübingen.,  der  bisherige;  Prof. 
bey  der  hohen  Caristchule  in  Stuttgart,  Hr.  Nafl,  an 
das  Gvirnießum  in  Stuttgart  als  ProfefTor  promovirt  wor- 
den. Zu  dem  durch  Hrn.  Flatts  Promotion  erledigten 
Extraordinariat  und  zu  vier  neuzuerrichtenden  F.xtraor- 
dinariaußelle  in  Tubingen  find  ven  der  üniverßtatsde- 
putation  dem  Herzog  Hr.  Repetent  Gaab  und  Hr.  M. 
Schvtt  vorgefchlagen.  Warden  mehrere  Eattraordinariate 
in  Tübingen  errichtet ,  fo  wird  vermutHich  auch  die  auf 
keinefauderen  Univerfität  geduldete  Übfer ranz  aufgehoben 
werden,  nach  welcher  Ex  tru  ordinär  ii  nicht  mit  den  Or- 
dinariis  in  eben deti fclben-  Stunden  über  die  nehmlichen 
penfa  lefen  dürfen.  Auf  andern  Universitäten  wird  diefe 
legitime  CoRCurrenz  als  das  wirkfamfte  Mittel  gegen  den 
fopor  academicus  zum  Bellen  thätiger  Lehrer  und  fleifsi. 
ger  Studenten  angefehen.  Da  Tubingen  fo  viele  vorzüg-  • 
liehe  Lehrer  hat,  fo  miifste  diefe  kleine  Abänderung  einer 
fchädlichen  Verjährung  zur  Frequenz  der  Univerfitat  fehr 
vieles  beitragen  1   A.  B.  d.  6 


DI.  Belohnungen. 


Hr.  ffok.  Adam  SehmerUr ,  Rector  der  Schule  tu 
Fürth ,  hat  für  fein  Buch  :  Scphront  Lehren  der  IVe'nheit 
und  Fußend  für  feine  envmchfene  Tochter,  von  der  regie- 
renden Königin  in  Freuten  Majeftät  ein  fehr  gnädiges 
Handfchreibeti  und  von  der  Herzugin  zu  Würtemberg 
Durchlaucht  eine  goldne  Medaille  zur  Belohnung  und 


IV.  Todesfälle. 


Am  1  May  179 
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Felirlut  Mofcor  im  <*üen  Jahre  am  Stein.  Er  war  ein 
aufgeklärter  gelahrter  und  menfchenfrcundlicher  Mann, 
an  dem  da*  Kloner  viel  verlohren  hat.  Unterdes  id  min 
bu  hoffe»  berechtigt,  defs  di«  neue  Abtwahl  einen  eben 
«0  würdigen  Geldlichen  treffen  vi  erde. 

V.  OeFfeiitlichc  Auf  Lallen. 

Marburg  den  14  April  1791.  Zu  Erbauung  .eines 
«hemifclien  1.  Moratoriums  id  das  «rfuderiieke  Geld  be- 
willigt und  es  wird  nichftens  damit  der  Anfang  gemacht 
werden. 

VI.  Neue  Entdeckungen. 

Gött Ingen,  vm  Febr.  1792.  —  Hr.  Oberamtmann 
Schröter  in  Lilienthal  bey  Bremen  hat  der  Von.  Gef.  der 
Wifienfchaften  in  aincm  eingefchickten  Auffatz  von  eini- 
gen wichtigen  Entdeckungen  über  die  Venus  Nachricht 
gegeben .  die  er  durch  Hülfe  feines  Ilerfchelfchen  Tele- 
fkops  gemacht  hat.  Er  fand  nicht  nur  die  grofse  Hohe 
der  Berge  auf  der  füdlichen  Halbkugel  der  Venus ,  wel- 
che er  fchon  aus  altern  Beobachtungen  wahrgenommen, 
befl.uigt,  und  berechnete  die  Höhe  eines  folchen  auf  der 
Nachtfeiie  der  Venus  erleuchteten  Berggipfels  auf  5^5 
geogr.  Meilen ;  fondern  man  id  ihm  nun  auch  eine  ganz 
neue  und  zuverläfsigere  Bedimmung  der  Umdrehung  der 
Venus  um  ihre  Axe  fchuldig.   Er  bediente  Geh ,  um  die 


Horner 


fondern  der  periodifch  veränderlichen  G#d«U  de»  Hdrner 
deflfelben,  befanden  feines  füdlichen  Horns;  welche« 
fchon  nach  wenigen  Stunden  Abwechslungen  zeigt. 
Hauptfichlich  aus  nachfolgenden  zween  Beobachtungen 
dts  füdlichen  Horns,  welch»  um  zwey  Jahre  von  einanv- 
'  der  entferat  liegen,  1791. '30  Dec.  8  Uhr  Morg.  und  178»- 
18  Dec.  Abends  <  Uhr  folgerte  er  die  ^pdrehunxsperiode 
der  Venus«  mitteld  752  Revolutionen ,  zu  23  Stunden 
2o'  59".  4  oder  fehr  nahe  zu  :j  Stunden  Ji'.,  womit 
auch  mehrere  andere  Beobachtungen  gut  zufarcraendisn- 
men.  S»  id  nunmehr  durch  «inen  deutfehen  Adronomen 
auch  diefer  wichtige  Umdand  in  unferer  Sonnenwelt  ent- 
fchieden ,  indem  bekanntlich  der  altere  C^llini  die  Um- 
drehung der  Venns  um  ihre  Axe  ;3Su  20'  uud  Bianchini 
hingegen  24  Tage  g  St.,  beide  *us  Flecken  derfeiben  ge- 
fchlofsen  haben :  Hr.  Schröters  Angabe  ftimmt  fehr  nah« 
mit  der  ^fcuiifchen  überein ;  dafs  übrigens  die  Bianchi- 
Pertode 


nifvhe 


23  St.  a2,  aufgeht,  hat  fchon  C»«**Jii 


VIL  Vermifchte  Anzeigen. 

Salabwg  vom  April  1792.  Hier  wiid  ein  Monument 
aus  Marmor  gefertigt,  zum  Andenken  des  Hn.  Bareu 
v.  tVeggenhofen ,  weicher  im  vorigen  Jahre,  wie  bekannt 
unglücklicherweife  im  Innflufle  ertrank.  Einige  Freunde 
diefef  edeln  Mannes  werden  dafTelbe  zu  Ried  im  K.  K. 
Inviertel,  wo  der  Emfeelt«  als  Kreis  -  und  Schul  com nuiUii 


LITERARISCHE  ANZEIGEN. 


L  Nene  periodifche  Schriften. 

V»r  tltvifche  Zujchauer  »der  potrittifche  Beiträgt  zur 
Aufklärung,  vom  f.  Gefellfchäft  waheheititiebender  Freunde 
CCleve,  in  d.  kgl.  Hofbuchdr.  b.  Koch.  80  •  H.  April« 
179}.  (04  S.)  enthalt :  I.  Bemerkk.  ub.  d.  weibl.  Ge- 
feilscht, 3.  Das  Land  am  Nordpol.  3.  Mirza  od.  d, 
wahre  Weife ,  e.  orienuL  Gefchichte.  4.  Ueb.  Difcrc- 
tion.  5.  Dialogen  zwifchen  e.  neuadl.  Dame,  ihrem  Sohne 
m.  d  Reccor  K.  6.  Ueb.  d.  fchadl,  Felgen  d.  Gebraucht 
kupferner  Küchengefchirre  u.  deren  Verzinnung.  7.  Eiu* 
gefsudte  Briefe,  g.  Ueb.  d,  Schädlichkeit  d.  Braudeweüi- 
trinkens. 

II.  Ankündigungen  neuer  Bücher. 

.In  der  Gebhard  und  Körberfchen  Buchhandlung  in 
Frankfurt  am  Mayn  id  «1  der  Odennefle  1792.  fertig 
worden  und  zu  haben: 
Armins  biographifche  Gefchichte.   Ein  Buch  für  Eltern 

Erzieher  und  Jünglinge,  g.  10  gr.  oder  40  kr. 
Bey  träge  (eaogetifch«)  zu  den  Schriften  des  neuen 
Bundes.   Vom  Verfafler  der  kurzen  Erklärung  dunk- 
ler  Stell«»  «tc.  itet  uod  Hu  V«rd»cht  *.  6  gr,  oder 
S4  Ju. 


Erklärung  (kurze)  dunkler  Stellen ,  Wörter  und  Re- 
densarten des  N.  T. ,  nach  Luthers  Bibel  überfetzung 
Befonders  zum  Gebrauch  für  Bürger,  Landleute  und 
Lehrer  niederer  Schulen  ,  3tes  Stück ,  g.  3  gr.  oder 
12  kr.    Io  KommüTion. 

Diefelbe  4tes  Stück  8  4  gr.  oder  15  kr. 

Gedanken  über  die  Franzöfifche  Konditution  und  die 
Lage,  werten  fich  Frankreich  in  dem  gegenwartigen 
Zeitpunkte  in  Abficht  auf  den  bevordchendeu  Krieg 
befindet,  g  3  gr.  «der  12  kr. 

Gefchichte  des  läutern  fchwedifch- Ruftifchen  Krieges 
mit  einer  Titelvignette ,  g-  I  Rthl.  oder  1  (I.  30  kr. 

Jahn  Q.  Chr.)  Aedhetifchea  praktifches  Haudbuch  iua 
Beftcu  der  Schulen ,  g.  9  gr.  oder  36  kr. 

Kacmpf  (Jo.)  Er.chyridium  medicum  pafüm  emesdatum 
et  auetum  denuo  edidii  D.  Car.  Gea.  Theod.  Kort  um 
g.  16  gr.  otf.  1  fl. 

Nofe  (C  W.)  Bey  tragt  zu  den  Vorftellungsarten  Übet- 
Vu'kanifche  Gtfgendind« ,  g.  1  Kihlr.  4  gr.  oder 
t  fl.  45  kr. 

—  —  Verzeichnifs  einer  Sammlung  niederrheini/cher 
nnd  wedphäiifcher  Gebirgsarten  nach  den  orographi- 
fchen  Briefen  de»  Verfaß *r»  geopdaat,  4.  4  gr.  oder 
M.hXt 

Rod». 
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Röchlings  (J.  Gettfr.)  neue  Unterhaltungen  für  die 
erwachfene  Jugend  zum  Unterricht,  Vergnügen  und 
Veredhing  der  Herzens,  g.  n  gr.  oder  45  kr. 
Snell  CChr.  W.)  philoaphifcheeLefebuch  aus  Cicero'* 
Schriften  zufammengetragen,  mit  erklärenden  Anmer- 
kungen und  einigen  kleinen  Abhandlungen,  wie  auch 
mit  einer  kurzen  Gefchichte ,  der  griechifchco  und 
römifchen  Philofophie  begleitet,  für  Freunde  einer 
ernOhaften  Lektüre,  befonders  für  denkende  Jüng. 
linge.  «r.  8-  1  Rthlr.  oder  1  fl.  30  kr. 
Titania  oder  Liebe  durch  Zauberey,  ein  Singfpiel  in 
stwey  Aufiügen  ,  8.  6  gr.  oder  24  kr.  In  Kommiffion. 
Ueber  die  Notwendigkeit  und  Pflicht  des  Selbfiden- 
kens  und  Prüfens  der  ReligionsgegenAande.  Nebft 
eipem  kurzen  Entwürfe  einer  Gefchichte  ven  den 
SchickCden  der  chrifllichen  Religion.  8-  8  gr.  od« 
30  kr. 


Von  den  in  London  bey  Robinfon  heraufgekomme- 
nen Roman  . 

Tkt  Tottng  widaw 

the  Niflortf  of  Cornelia  Stdley 
wird  nachflens  eine  deutfehe  üeberfetzuog 


Zur  Vermeidung  aller  fo  unangenehmen  ColHfionen 
mache  fch  hierdurch  bekannt,  daft  ich  an  einer  deut- 
fche« mit  Anmerkungen  begleiteten  Ueberfetznng  der  in 
England  neuerlichst  erschienenen  Werke,  als 

FaoCt  (ßefft")  treatife  an  the*  origin    theory  and  eure 

•f  the  Luet  venerea  ttc.  Lond:  Büket  4.  und 
Trantactiont  of  the  Bnnian  feciety.  P'al,  /.  Lond  White  4. 
arbeite,  deren  Erfcheinungstermin  und  Verlagshandlun- 
— 1  mit  näehftem  Collen  angezeigt  werden. 
E  —  den  14  May  1702. 

Dr.  R. 


Beym  Bochhaiidler  C.  G.  Proft  von  Kopenhagen, 
find  in  verwiesener  LjWefle  folgende  neue  Bücher  er- 
fchienen : 

Abhandlungen  ,  drey,  über  die  Frage :  Ift  es  nutz! ich 

•der  fchädlich,  eine  Nationaltracht  einzuführen .  die  ' 

in  Kopenhagen  den  von  einem  Freunde  des  Vaterlan. 

de«  atisgefetzten  PreiCs  erhalten  haben,  arlleft.  gr.  %. 

Nach  fch  uf«  14.  gr. 
Acta  regiae  Socittatis  raedtjae  Havnienfis.  Vol.  IHum 

ijnaj.  1  Hthlr.  16  gr. 
Aufforderung  za  einem  Zuge  gegen  die  National v*er- 

ttmmluug  in  Frankreich.  8.  Hamburg.  3  gr. 
Baden   (TorkillO  de  Arte  ac  Judicio  Flavii  Philoßrari 

in  deferibendis  imaginibus  Commentario  praelectioni- 

bus  inpictaram  reterum  praemifla.  4to  5  gr. 
Erzahlimaen ,  komifche,  oöer  Scciien  aus  dem  inenfch- 

licnen  Leben  alter  und  neuer  Zeit.  8«  I  Tunlr.  4  gr. 
Tabricit  (J.  CO  Entomoiogia  fyftvmattca  ,  einen  data 

er  aueu.  Tom.  I.  pars  I.  et  Ua,  gnwj.  a  Rtbjr.  4  gc 

Sdueibp.  2  Rthlr,  u  grr 
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Lotte  Wahlftein.  oder  die  glückliche  Anwendung  der 
ZlifaUe  und  Fähigkeiten,  ater  Band.  J.  1  Rtblr.  8  gr. 

Danifche  Medaillen  und  Müneen .  die  in  dem  Königl. 
Danifdien  Kabinet  zu  Kopenhagen  zu  finden  find,  auf 
338  KupfctafeJn  geflogen ,  in  3  Mafien  abgetheill 
und  mit  etner  Befchreibung  in  Danifcher  Sprache, 
berausgegeben  von  einer  dazu  ernannten  Königl 
CommüTton.  2  Bände,  in  Royal  Folio.  55  Rthlr.  * 

J>ü„ifche  Bücher. 
Campens  Theophron,  overfttaf  Randerup.  |.  1  Rthlr. 
S  gr. 

Jefper  Hänfen,  £en  nye  og  fandfaerdig  Hiftorie)  loca- 

uferet  og  omarbeidet  efter  Salzmanns  Sebaflian  Klu£« 

ei  Eduard  Storm.  8.  Jo  gr. 
Sämling  af  Clubtinge ,  ader  .Oplag,  foroget  med  nunge 

nye  Sange  flor.  la.  1  Rthlr. 
Danfke  Medailler  og  Mynter  1  det  Kongelige  Kabiner, 

Äukne  i  KoLber  oC  afdeelte  i  3  Klaffer  .  med  eii  ful. 

flsendig  Befkrivelfe  derorer,  udgivet  af  en  dtriii  ud- 

naevnet  Kongel.  Commiffion,  i  j  Bind,  l'.eal  Folio- 
'Det  ifle  Bind  indebolder  BefkrivcJfen ,  og  det  ancec 

538  Kobberiahler  40  Rthlr.  baar. 
Fuldflaendig  Stats-Fonegnelfe  Over  Daiunark .  Norge 

og  Proviadferne,  med  ea  fuldflaendig  Rangst*  og 

Tuulatur.  12.  12  gr. 


Die  Schrift  des  Hsrrn  ProfelTor  ffntitr  zu  Halle:- 
ütber  da,  btfli  I  trUhtn  'dtr  JUeufcktn  In  Rückficht  dir 
PockenkronkhtU  (nelift  zwey  Kupfcrllichen  und  einem 
Anhange  für  Aerite)  ift  nunmehro  Cauflerhalb  der  Zahl- 
wochen der  Leipziger  McfleiO  zu  U.Ut  zu  finden ;  C^a- 
felbft  nämTich  in  der  Wohnung  des  Hrn.  Hoffifkal  Lau- 
fer bey  H.  Hahn ,  od?r  t-ey  dem  VcrfalTer  felhfl.)  Der 
Freit  diefer  Schrift  (zu  einem  Tha^r}  und  der 
oützige  ^av#c*  dexfelben  ift  bekaiuiu 


In  der  Bauer -"und  Manr.fchen  Buchhandlung  tu  Nürn- 
berg find  fo  jjetice  neue  E;icher  erichiontn :  l)  Acker- 
acanni,  J.  G  G. ,  Inflifjiiu.ca  hiflcriaemedicinae.  S.maj. 
auf  Druckparpitr  1  Rthlr.  auf  Schreib?,  t  Rthlr.  4  gr. 
O  Dölu.  J.  C. ,  neue  Verdiene  und  Erfalirungen  über 
einige  Pflanzengifte .  heraushieben  von  D.  I.  C.  G. 
Ackermann.  8-  4  gr.  3)  Gatterers ,  D.  C.  W.  J.  Befchrei- 
bung des  Harzes  ir  u.  ar  Theil.  o^er  defleu  Anleitung 
den  Harz  und  andere  Bergwerk  mitNutzeji  zu  bereifen. 
4r  und  5r  Theil.  8-  2  Rthlr.  4}  CIau»ei.ifceJ.eniitiii£s  ei- 
nes achten  Freymaurer«  Über  den  Enmveck  dt* 
Ordens.  8-  2  gr.  5)  Kleines  fM:>z.  dejifche»  und  deutfeh. 
franzoßfch  Wörterbuch  fogenai.uter  kum-r  VYa«rrt5,  nach, 
deren  eigenthümlichen  in  den  gewöiiulichea  Wöriec 
büchern  nicht  zu  Bildenden  Bentnnungea. .  8-  8  gf- 


Neue  Verlagsbücber  der  Emanuel  Ilal'erfchen  BudtF 
handlung  von  Bern.   Ofler- Mefle  1793. 
Feyerftunden  (die)  der  Grazien,  it'er  Theil.  Neue  Aus- 
gabe. 8.  1  Rthlr.  4  gr.  oder  1  fl.  45  kr. 
Diefes  Werk  ifl  uun  wuder  komplet  zu  haben, 

*  »  Der 
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Dar  Praif«  aller  J  Theile  ift  S  Rthlr.  Xtf  gr.  oder 
g  fl.  3*  kr. 

Folgend«  Werkchen  von  voriger  O.  M.  verdient 
fcetTer  bekannt  tu  •werden,  *M  es  bith^r  worden  ift : 
Burkhard»  (D-  J.  G.)  Prediger»  in  Jondon,  Grund» 
lüg«  einer  Phüofophie  dtr  Kaiurgsfchichte,  zur 
hefoern  Frkemuuif«  de«  Schöpfers  und  der  GeCchöpfe, 
umbefouder«  eber  d«r  B-  Öimtnung  und  Würde  de» 
Jaleafchen.  g.  16  ffr.  od«  i  fl. 

Bf  ift  efnAusn'C  ausSmrllie'«Philofophie  derNatur- 
gefebichee,  welche  im  Jahr  1790.  an  Ediuburg  in 
engJifcher  Sprache  in  «t*  erfclweue»  ift,  und  wovon 
der  bemhmfL'  Hr.  Uufr^th  u-id  Profeffor  Zimmer- 
mann  in  nraunfchweifc  eine  deuttche  Ueberfeuung 
geliefert  hat,  die  von  der  Vo&ifcr.e  \  Uuchhandlung 
in  Berlin  verlegt  ift.  Dieter  fchr  tauber  gedruckt« 
Austu?  ift  befond»rs  der  Jugend  und 
fich  da»  größere  .Werk  nicht  anfeh 
oder  mögen,  tu  empfehlen. 

Commlßtnttrtiitt. 

Angtoi*  CO  tu*  '«»de« ,  d'tpref  ora,e  5  P»*  M.  d' Ar. 

ohenholz.  3  VoL  gr  in  ta  LauCanne  1701.  a  Rthlr. 

ao  gr  oder  4  fl.  is  kr. 
Catherine .  ou  1«  Forct  de  Leweljrn ;  par  Paateur  da 

Village  da  Martindal*.  in.u  Laufenne  1791.  14  gr. 

oder  $1  kr. 

Livre  da  la  .grande  Marechallerie,  ou  Remede*  experi. 
sxent**  pour  la  guerifon  des  chevaux ,  etc.  par  M. 
de  Croaz*.  gr.  in  g.  Laubnno  179].  12  gr.  oder 
54  kr. 

Prent  de«  devoir*  du  8ouverain ;  p'ar  M.  Rod.  Louif  d^'Er» 
lach,  Membre  du  ConfeiJ  fouverain  de  la  ville  et  re« 
publique  de  Berne,  etc.  ing.  Laufanne  1791.  1  Rthlr. 
oder  t  fl.  30  kr. 

ftecutil  conrernant  lea  minea.de  fei  et  lea  falines, 
perticulieremeet  cellea  dnCanton  de  Berne;  parl'au- 
teur  de  1'EfTai  für  la  montagne  falifere  du  gouverne- 
r.anent  d'Aigle.  Premier  Cahier.  in  g.  Berne  vjfi. 
6  gr.  oder  14  kr. 

Sermone  nouveaux  für  diver*  texte*  de  TEcrinare  •  (einte, 
et  Cur  «taut  pour  lea  fttee  de  l'anoee  chrdtienne ;  par 
M\  Durand,  Miniftreet  ProfeJTeur  *  Laufann*.  aVoi. 
in  g.  Laufanne.  1791.  a  Rthlr.  oder  3  fl. 

Not».  Cet  ouvrage  ett  une  fuite  a  l'Anne«  I ränge)  i- 
qu*  du  memo  auteur,  faifant  le*  Tome*  VIII  et  IX 

Yoyage'en  Iralie,  contenant  l'hiftoire  et  lea  aneedote* 
lc«  plu*  flnguheree  de  l'iulie  et  fa  defeription.  etc> 
par  M .  de  la  Lande.  Seconde  edition  revue,  corrigdo 
et  *iujmentee.  7  Yol.  g.  9  Rthlr.  oder  ij  fl.  30  kr. 


dem  Englifche*  SibtrftUt  lind  mit  Jlnmtthtngtr  uxJ 
Zujätxtn  det  Nrn.  Hofrath  H  e  y  n *  begleitet.  Kit 
Karten  gr.  g. 

Der  Druck  de*  Werkes  fowohl  als  auch  der  Stich 
der  Karten  find  beide  meifiens  vollendet. 
Leip*ig,  d.  26  May  1-92. 

Weidmannfche  Handlung.  . 

<       *  ;  ■ 
IX  Bücher  fo  zu  verkaufen. 

Es  fteht  die  Berlinifche  Monat«fchrift  voJinändig  bis 
um  Märt "1792.  iucl.  in  ig  wohlbefcraffenen  Binden  u. 
3  Stücken  für  ig  Rthlr.  Convent.  Gtld  au  verkauft!» 
und  giebt  Hr.  Advokat  Fiedler  in  Jeca  nähere  KachriAt 


Die  ellgemeine  Welthiftorie  ganz  complett,  fäubrr 
ood  wohlconditionirt,  vom  iften  bis  34flcn  Th.  im  gar- 
xen  Ftanzband,  vom  35ten  —  44tenTh.  in  halben  Fraat. 
band  der  45  —  fote  Th.  noch  roh  u.  *uf  den  suen  TV 
der  Prinumerationsfchein,  wird  um  j5  Rthlr.  fachfifch 
xum  Verkauf  ausgeboteti.  Man  kann  fich  deswegen  in 
frankircen  Briefeu  An  Ha.  Adr.  hitdltr  in  Jena  wenden. 


Hl,  Berichtigungen. 


Bittnrn  timlgtn  K  ocht*  erfcheint  in  «nferm  Verlage  : 
Lechtvlicr,  dt$  Mm.  Btfekreibung  dwr  Ebtnt  von 
Troja,  mit  tiner  auf  der  Stelle  aufgenommenen  Kartei 
mit  &rUfut»nmgtn  «*a  dem  Hrn.  Prof.  D*lttU  Jtu 


Wenn  —  wie  in  No.  log  der  A'.  L  Z.  diefr*  Jthret 
S«.te  ig3  vermuthet  wird  —  Hr.  H&RS.  Ztupfer  aü  dem 
Verxeichnifse  Bai  er  f.  Provincialismen ,  d«s  ich  meinem 
Gcfamletex  Auseügen  zur  phyfifch  und  politifcheo  Kennt- 
mf»  von  Baiern  etc.  angehängt  habe,  auch  nür  einigen 
Antheil  gehabt  hatte .  fo  würde  diefe  meint  Arbeit  ge. 
wi/s  vollftändiger  und  befsergerathen  feyn.  Jchbin  diefe 
Berichtigung  Hrn.  Zaupfcr  und  mir  Schuldig.  Regens- 
bürg  den  20  May  1702. 

A.  C  Kayfe,r. 

IV.  Antikritik. 

Au»  der  Dacftellung  des  Ree.  meiner  Abb.  dt  Unit 
u[*  vtrifimiiimo  fchiene  zu  folgen,  dau)  ich  mit  meinem 
Lehrer  Hrn.  Hofr.  St«r*  weiter  xuchu  gefagt  habe,  als 
was  Heitern  fchon  hundertmabi  nachgekaut  worden  fey. 
Wenn  aber  Ree  unjtet  Folgea  §.  g  meiner  Difi.  d*tu  gel 
*«"e».  nemheh  dal*  eben  diefes  Recepuculum 
S  btu  der  Verhochung  det  Magtnt,  BUtt  mit  einet 
Wärmtfluf  hergab*,  dafs  es  dem  Magen  idsgntfte 
und  wichtige  Fthkidum  dtrrticke,  um  leichter  und  käufi* 
ger  Sutrum  gnfiricmm  ebaufvndtrn;  80  filie  daa  4.  ft. 
Zeitung*  Publicum,  dafs  wir  mehr  fage»,  aU  Haller  (in 
/.  primit  Limit  PkmßMg.  }.  6g2)  und  ihr  wirklich  noch 
einen  andern  Nutzau  anweif*«,  ala-  der  Vereu  igte. 

D.  Boohard. 
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Mittwochs  den    1 3t«»  J  u  11  i  u  s  1792. 


LITERARISCHE  NACHRICHTEN. 


L  Chronik  deutlicher  UniverGtäten. 


Leipzig» 

egen  d-r  am  22ten  Märt  von  Hrn.  M.  Aug.  Ad. 
Wendltr  gehaltenen  Deputation  und  der  hierauf 


II.  Ehrenbezeugungen. 

Die  Kö»ißk  Preufs.  Gefellfch.  der  Ififfenftl 
Kiinjlt  tu  Frankfurt  an  d<r  Odtr  hat  den  Bergrath  Hn. 
G.  Karfien  in  Berlin  xu  ihrem  Mitglied  ernannt. 


▼on  ihm  erlangten  jurißifchen  Doctorwürde  fchrieb  der 
Hr.  Ordinär,  und  Appellat.  IL  D.  Nein*.  Gottfr.  Bauer 
ein  Programm,  welches  Refpanjar.  iur.  X.  XI.  et  XHoum 
enthält. 

Am-  sten  April  disputirte  unter  dem  Vorfitz  des  Hn. 
D.  Carl  Chriflopk  Kind  der  Studiof.  jur.  Hr.  Hieran.  Goitl> 
Xind  aus  Leipzig  über  (eine  DüTertaüon  :  de  iufluio  nun« 
«lioarum  Lipfieußum. 

Am  8ten  Apri],  als  den  erften  Öfter  Feyertage  hielt 
ITr.  M.  Friedr.  Wilh.  Ehrenfr.  R«fl .  BudiiTa  .  Lufat. 
die  gewöhnliche  Feftrede  in  der  Pauliner  Kirche  allhier 
und  enthält  das  von'  dem  Decano  Faculc  Theolog.  hiesu 
gefchriebene  Pr^ramma  :  Spieile^ium  XV.  Autographorum 
ntium  ntijHtm ,  quae  initrce/Jit  Erasmo  Rottroda mo  ' 
Midis  et  Imitr.inibus  aeuifui  praecipuii  omnique  republica. 

Den  17  April  wurden  von  den  Percipienten  desSyl* 
Terfteinifchen  Stipendü,  als:  Hr.  Ertift  Gottlteb  ifeife 
I.utcau -I.ufat,  Theol.  Stud.  ür.  Joh.  Friedr.  Rudolph 
Cotrwit.  SUes.  Jur.  Sind.  Hr.  Fried.  Aug.  Emgel  Groß- 
Cchinia  Silos.  Medio.  Send,  im  Auditorio  iuiidico  die  ge- 
wühulicbe  Gedächtnisreden  gehalten  ;  zu  welcher  Feyer- 
lichkeitder  Kr,  Domherr  u.  Appell«. {R.  D.  Bauer,  durch 
ein  Program,  welche«  Rejponjor.  iuris  XJlt  et  XIVtmm 
enthält,  eingeladen  hatte. 

Durch  da*  am  Sonntage  Mifericordias  Domini  als 
tlen  3i  April  öffentlich  elb'giru  Diplome  hat  die  Philof. 
Eacultat  dem  Studiof.  Hn.  Joh.  Georg  Friedr.  Götze  Rur. 
dersdorp.  Varisc.  nach  vorgäugigen  Examen  die  Magißer- 


Des  Hn.  Herzogs  von  Sachen  Coburg  Durchl.  haben 
den  Fürftl.  Schwartburg  .Rudolftädtifchenllef-  Medicum 
und  Medic.  Doct.  Herrn  «Johann  Nical.  Nicolai ,  zu  Deco 
Leib  -  Medicum  tu 


HL  Todesfälle. 

Am  itften  May  ßarb  auf  leinen  Gütern  tu  Dobitfchen 
bey  Alteuburg  der  Königl.  Düiiifcbe  Geheime  Rath,  Kam. 
merherr  und  Ritter  von  Danebrog»  Hr.  LuJu-ig  Ht'mr» 
Freyherr  B.ichoff  van  Echt ,  an  einer  gänzlichen  Entkraf. 
tung.    Er  ,war  einer  der  edelften ,  fanfteßen  und  vortref. 
lichßon  Menfchen  ;  reich  an  ßilleii  Tugenden ,  und  der 
allen  ä'ufseren  Schein  davon  forgfältig  vermied;  ein  war- 
mer  Freund  und  Liebhaber!  der  Mufen,  deren  fehöefta 
Werke ,  fall  in  allen  abendländifcben  Sprachen,  er  ge. 
famraelt  hatte.    Wir  haben  Ivon  ihm  eine  kleine  Samm* 
lung  von  geifllictien  Uedem .  und  van  verßßcirttn  Fabeln, 
in  Geliert»  Manier,  die,  gar  nicht  ohne  poetisches  Ver- 
dienft  find,  die  er  aber  aus  Befcheidenheit  nie  dffendich 
erfcheinen ,  fondern  nur  als  Abfchrift  für  feine  Freund« 
drucken  lief. 


CaffeL   Hier  ßarb  am  3oßen  April  im  tfßen  Jahre 
feines  Lebens  Hr. ,Hant  Adolph  Friedrich  van  Efchftrtttk 
wirklicher  Heflencaflelifcber  "Regierungsraü» ,  als  Schrift! 
fteller 


Den  23  April  als  am  Tage  Georgii  ward  von  den 
vier  Nationen,  in  welche  die  hiefige  üniverlltät  der  Stif- 
tung nach,  eingetheilet  iß,  das  von  Hrn.  Prof.  Car\ 
Friedrich  Hindenbwg  im  vergangenen  Winterhalben  Jahre 
rerwaltetc  und  »niedergelegte  academifche  Rectorat  auf 
Türgängige  Wahl.  Hn.  nofr.  Fried,.  AuguR  IVUh.  Henke 
auf  künltiges  SoauneiUftlbe  J«hr 


Nerbom.    Am  aa^len  April  ßarb  hier  Hr. 
Theodor  kYinkel  Profeffor  und  erßer  Prediger,  alt  «4J«hre» 

IV.  Neue  Entdeckungen. 

Farif  vom  I         1702.  —  Mifi  Caroline  Herfchel  in 
England  hat  am  15  Dec.  vor.  J.  einen  neuen  Kometen  in 
der  Eidechfe  entdeckt ;  es  iß  der  vierte,  deflen  Wahr, 
nehmung  man  ihr  verdaukt.    Am  15  Dec.  Abends  9  U. 
,l'  51"  mild.  ZfU  »uPari»  w»t  LJÜO*  g«r«de  Auftteigang 
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333"  *9'  3o"  Abweichung,  nördlich  *»•  2o'  30».  25Dee. 
7  U.  2'  h"  m  Z.  Zu  Paris  fand  Gchc'ie  gerade  Aufftei- 
gifng  3?9»  10'  15"  die  Abweichung  37°  12'  31".  26Dec. 
7  ü.  25'  20"  m.  Z  »er.  Aufft.  339*'  3f r  44"  Abweich. 
25*  46'  So".  28  Dec.  7  U.  9'  o"  ir.  Z.  ger.  Aufft.  340* 
21'  44"  Abweich.  230  7'  48".  Letztere  beide  Beobach- 
tungen find  von  Hrn.  Mechain  angeßellt.  Der  Komet 
hat  ein  fehr  fchwaches  Licht,  keinen  Schweif,  aber  einen 
Nebel  um  Geh ,  uud  vou  innen  einen  helleren  Kern  ;  dem 
blofsen  Auge  zeigt  er  lieh  nicht 

IV.  Vermifchte  Nachrichten. 

Bayreuth.  Unfer  Liebhabertheater,  d*i  jetzt  auf  einen 
fehr  guten  Fufs  grfstzt  ift  und  einige  wirklich  meidet» 
haft  fpielende  Mitglieder  beGtzt,  hat  letzthin  eine  fchöne, 
nachahmungswürdige  Handlung  ausgeübt,  indem  es  zween 
dürftigen,  aber  hoffnungsvollen,  Studirenden ,  welche 
die  Un'iverfität  beziehen  wollten .  zum  Beilen  ein  Schau* 
fpiel  gab.  Alle  Freunde  der  Menfchheit  beeiferten  fich, 
daflelbe  häufig  zu  benichen,  oder  wenigftrns  mehrere 
Billets,  als  gewöhnlich,  holen  au  laßen;  und  fo  kam  für 
jene  beiden  Studierenden  eine  ziemlich  flarke  Summe 
zufitmmen. 

fPettUr ,  den  1  ffmlut  1703.  Gegenwärtig  hält  Geh 
Hr.  D.  Frttitp ,  welcher  fo  lange  im  BückebMrgifcben 
gefangen  gefoffen  hat,  hier  auf.  Er  und  Hr.  Conüftorial- 
vath  Mcytt  und  Hr.  Paltor  Rtujcktnbufch  hauen  (ich  dem 
jenigen,  .was  ein  ypn  der  Jurißen  -  Faculuit  zu  Rofiock 


eingeholte*  Unheil  ihnen  auferlegte,  nicht  nterwerfen 
wollen  oder  können ,  und  wurden  daher  in  GemiCaheit 
diefes  UrtheiU  den  Uten  April  ihrer  Aemter  entfetzt,  und 
aaa  2iten  deflelben  wurde  der  erfte  und  der  letztere  über 
die  Grenzen  der  Grafschaft  Schaumburg  Lippe  gebracht. 
Kurz  vorher  war  unter  dem  I4ten  März  von  dem  KayferL 
Reichskammergericht  folgendes  Mandat  erkannt  worden 

In  Sachen  Dr.  Julius  Friedrich  '  Froriep  und  Hei  er. 
Ernft  Raufchcnbufch  wider  Grafl.  Schaumburg -Lippifcbe 
Vormundschaft ,  dero  nachgefetzte  Regierung,  auch  welt- 
liche ConGftorialräthe  dtcifi  mtndati  dt  rtltxtndo  cap titrot 
trga  cautiontm  im  decreU  dt  9  Maj't  dtUrmiiuthm  •  «iec 
nun  dt  refmrcitndo  damna  tt  exptnfat ,  fint  tlauful* ,  Hunt 
txtcmtlanh :  Ift  nunmehro  daa  gebetene  mandatmm  dt  ext~ 
qurndo  auf  das  Niederrheinifch*  Weflphälifchea  Kreifea 
auefchreibende  Herren  Fürften  cm*  clmujui*  fammt^und 
(anders  erkannt. 

Die  drey  Exulanten  Gnd;  immer  noch  nicht  gefonnen, 
bey  dem  Roßocker  Unheil  fleh  zu  beruhigen,  fondern 
wollten  ihre  Sache  bey  dem  Reichskammergericht  ferne* 
verfolgen  und  um  Cauaüon  des  bisherigen  Verfahren! 
gegen  fie.  Wicderherftellung  und  Beftrhützung  in  ihren 
Aemtern  und  Ernennung  einer  unpartheyifchen  Commif. 
fion  nachfuchen.  Hr.  D.  Froritp,  welcher  am  erßen 
Pfingftfeyertage  hier  geprediget  hat,  widerfpricht  der 
auch  in  das  IntelligtozbUtt  der  A.  L.  Z.  Num.  57-  einge- 
fioi*enen  Befchuldiguiig ,  dafa  er  fich  einen  KauferlUhe* 
und  Seicht .  Sttptrinttndenttn  foile  genannt  haben,  fo  wie 
auch  der  aaderswo  gegen  ihn  ausgeßreuten  Anklage,  er 
habe  Geh  den  Namen  eines  Apolleis  und  den  ehmracttrtm 
indelebttem  beygelegt. 
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II.  Ankündigungen  neuer  Bücher. 

Amtigt  für  Lthrtr  und  Freunde  der  fron» 
tSfiJchen  Sprache : 
80  eben  hat  bey  mir  die  Preffe  verlafsem 
EJJai  JTune  Granimairc  ockevie  SM  trmiU  de  f  Etymologie 
et  de  U  Syntaxe  Fratifoife  avoe  dei  taklet  par  Fr.  Th. 
Ch'flel ,  d.  L  ferfmh  einer  ausführlichen  frantofifchen 
Sprachlehre  oder  voükommeneDarßellung  der  fmnzoßfchin 
fPorfforfehung  und  Wort fügwr.g  mit  Tobeten  von  Frenz 
Thomas  Chmflel  Lehrer  der  framißfchem  Sprache  auf  dtr 
Dnlverßtmt  zu  Giejtn  2  The  dt gm  OeUv  mit  Churfiirfllleh 
Sächfifehem  Privilegium  3  ß.  oder  2  Rthlr. 
Diefes  allgemein  nützliche  Schulbuch  habe  ich  «war 
.   fchon  in  voriger  Mette  zu  liefern  rerfprochen,  allein  dt 
es  eine  weit  fiärkere  Bogenzahl  gegeben,  fo  war  es  un- 
möglich. Ich  glaub«  dies  Buch  niemand  empfehlen  zu 
dürfen,  da  es  Geh  von  felbtt  empfiehlt  und  die  häufigen 
Anfragen,  die  an  mich  feitber  gemacht  wurden,  find  hin» 
längliche  Beweife,  dafs  man  Ach  von  dem  Verfafler  kein 
zuCammengeftoppeltes  Werk  veffprechen  darf,  da  er  eine 
lange  Zeit  über  dfvftr  Arbeit  augebracht  hat,  wiche» 
jeder  Sachverftä'udige,  der  et  im"  Mariufcript  bey  mir  durch, 
fab,  anerkannte  und  über  den  außerordentlichen  ange- 
wandten Fleifs  und  Unrerdrofsenheit  erftaunte.   Ich  habe 
meinerfeits  alles  beygeiragen,  um  das  äuCsere  fo  bequem 
als  möglich  einzurichten.    Es  ift  auf  fchönes  weifaes 
Druckpapier  mit  ganz  neuer  Schrift  gedruckt,  und  dio 
ge  na  tiefte  Correctur  beforgt  worden.    Dennoch  habe  ich, 
um  es  als  ein  .Schulbuch  jedem  Lehrer  und  Schüler  zu 
erleichtern,  den  Preifs  fehr  gering  gemacht,  da  die  2  Theile 
49  Bogen  nebft  ij  Tabellen  enthalten.    Um  ei  aber  noch 
bequemer  für  Schulen,  in  denen  et  eingeführt  werden  foEte, 
tu  machen,  fo  mache  ich  folgende  Parthiepreifse  12  Stich 
für  32  fl.  35  Stlfclt  für  60  fl.  SO  Stütk  für  120  fl.  und 
100  Stück  für  200  fl.   uofür  ober  der  Betrog  xmvor  baue 
*inge[andt  werden  mufr.  '— 

Frankfurt  am  M.  d.  14  May.  1792. 

Johann  Gottlob  Pech» 
Buchhändler  auf  de« 


Nachricht  det  Verlegen  der  Bürjafchen  Schriften. 
Da  verschiedene  Pcrfoneu,  die  m:t  ewigen  mathemati- 
fchen  Schriften  des  Hrn.  Verfallers  bekannt  find,  (ich 
auch  bey  mir,  wegen  der  übrigen  erkundiget  haben,  fo 
will  fch,  bey  Gelegenheit  der  Erfchemung  der  Hmdrou-, 
Ith ,  h\$t  kürzlich  arteigen ,  was  Herr  Burja  bisher  her- 
ausgegeben und  welch«  Gegaoftand«  der  Mathematik  er 
abgahand-li  hat. 

O  Der  fetf>ftJernende  ,*lgtbriftp  oder  deutliche  An-.. 
Weifung  zur  ganzen  Recu«nkuntt»<  worunter  fowohl  die» 
Arithmetik  und  gemeine  Algebra  ,  als  auch  die  Differea- 
tul-  und  Iritcc.rair»chiiung  begriffen  ift,  2  Theile,  gr. 
8.,  mit  Tit°lkuiifer  i?S6.  I  Rthir.  12  gr.,  ift  eine  voll- 
ftaudtge  Abhandlung  von  der  Rechenkuuft,  fowohl  mit 
Ziffern,  als  auch  mit  But/iAabeu.  Der  zweyte  Band  ift. 
Brduucntheils  der  Differential  -  und  Integralrechnung  ge- 
r.et. 

2)  Der  felhftlemende  Geouteter,  oder  deutliche  Unter- 

fowohl  dl«  Euklidifche 
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Geometrie,  alt  auch  die  geradlinige  und  fpbärifche  Tri* 
gonometrie ,  nebft  einer  Anleitung  z«m  Nivelliren  und 
Landmeffen  enthalten  ift.  2  Theile.  gr.  §•  mit  S^S  Holt» 
fchnitten  und  einem  Titelkupfer,  1757.  2  Rthlr.  Iigr.  — • 
Der  angeführte  vollfländige  Titel  giebt  fchon  hinlänglich 
den  Inhalt  diefes  Weckes  zu  erkennen. 

3)  Erleichteter  Unterricht  »■  der  hohem  Jfefskunfl, 
«der  deutlich«  Anweifung  zur  Geometrie  der  krummen 
Linien.  2  Bände,  gr.  8.  mit  229  Uolxfchnitte»  und  einen 
Titelk.  1788-  2  Rthlr.  12  gr.  —  hebt  an  mit  der  Lehr« 

.  von  den  Kegel  fchnitten.  Hierauf  folget  die  Lehr« 
von  den  krummen  Linien  überhaupt  ihren  Tanganten, 
Halbmeflern  der  Krümmung ,  gröfsten  und  kleinften  Ap- 
plikaten, Ihrer  Quadratur  und  Kubatur.  Die  logarith- 
mifcha  Linie  und  die  Zykloid«  find,  wegen  ihrer  Wichtig- 
heit, iu  befondern  Hauptftücken  vorgenommen  worden. 
Auch  von  doppelt  gekrümmten  Linien  und  von  krummen 
Flachen  findet  man  hier  einen  Unterricht* 

4)  Grundlehsen  der  Statik,  oder  desjenigen  Theibj 
4er  Mechanik,  welcher  vom  Gleichgewichte  bey  feilen 
Körpern  und  Mafchinen  handelt,  gr.  8.  mit  165  Holz- 
fchnitten  und  Titelk.  1789.  1  Rthlr.  8  gr.  Diefe  ent- 
halten erftlich  die  allgemeine  Kenntniffe  in  Betreff  der 
Bewegung  und  des  Gleichgewichtes.  Hierauf  wird  ge- 
fchritten  zum  Hebel  und  zur  Waage,  zu  den  Schwer- 
punkten, zu  den  gebräuchlichften  Mafchinen,  zu  Guldin» 
Regel ,  zur  Kettcnlinie  und  zur  elaftifchen  Linie. 

5)  Grundlehren  ietffydroflatik,  oder  desjenigen  Theil«  . 
der  Mechanik,  welcher  vom  Gleichgewicht«  de*  Waffers, 
der  Luft,  und  überhaupt  aller  Autogen  Materien,  wio 
auch  von  denen  auf  diefem  Gleichgewicht  gegründeten 
Mafchinen  handelt,  gr.  8.  mit  Titelk.  und  121  Holzfchnit- 
ten  1790,  l  Rthlr.  —  Hier  findet  man  aufser  den  Gegen. 
Händen,  die  im  Titel  ausdrücklich  angezeiget  And.  di« 
Lehren  vom  Drucke  derl.uft»  von  Barometern  und  Ther- 
mometern, von  der  Höhenmefluog  durch  das  Barometer, 
Und  von  den  Luftbällen. 

<Q  Gründlehren  der  Dynamik,  oder  desjenigen  Theil« 
der  Mechanik ,  welcher  von  den  feften  Körpern  im  Zu- 
ftande  d?>r  Bewegung  handelt,  gr.  g.  mit  Titelk.  und 
töo  Ha!zfchnitten ,  1791.  1  Rthlr.  8  gr.  —  In  diefem 
Werke  werden  fowohl  die  fcheiubaren  als  auch  die  wirk- 
lichen Bewegungen  der  feften  Körper  unterfucht.  Zu 
dieftn  Untersuchungen  gehören  die  Lehren  von  geflogenen 
Körpern ,  von  fallenden  Korpern ,  vom  Pendel ,  von  der 
drehenden  Bewegung ,  von  Zemralkrafien  ,  und  von  der 
Bewegung  der  Schwerpunkte. 

7)  Grundlehren  der  Hydraulik,  oder  demjenigen  Theil* 
der  Mechanik ,  welcher  von  der  Bewegung  und*  dem 
Widerftand»  ntifGger  Materien  handelt ,  gr.  g.  mit  unge. 
fähr  90  Holzfchnitten  und  einem  Titeik.  792.  t  Rtblr. 
4  gr.  —  enthält  außer  den  angezeigten  Gegenftanden  auch, 
die  von  geworfenen  Kugeln»  und  einen  Anhang  von 
Mafchinen  überhaupt. 

Da  mit  der  Hydraulik  die  mechanifchen  Wiffeofchaften 
fcefchJofiYn  Gnd;  fo  werden  zu  diefem  IJsnde  ^Hauptutel 
geliefert,  welche  den  No.  4.  5.  6  und  7  beteichectea 
Werken  vorgebunden  werden  können. 

In  Ruck  Geht  deffen»  dafs  diefe  10  Bände  an  1300 
Hoizfchnitw  enüialteu,  weich»  im  T<xu  beygrdruckt 
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worden;  wird  wohl niemand  den  Vtt\s  von  II  Rihir.Jgr. 
tu  theu:>r  finden.  Jedoch  um  dis  AnfchafTu::g  derfelben 
noch  rfiihr  zu  etleichtern ,  bin  ich  nicht  abgeneigt,  dem- 
jenigen einige  Vortnetlc  zu  bewilligen,  welcher  ßch  direct» 

und  PuÜfrey  an  mich  wendet»  .  , 

T.  T.  Lagarde. 

Buchhändler  in  Berlin. 

III.  Vernüfchte  Nachrichten. 

Nachricht  an,  dat  Publicum. 

Seit  dem  Aoftnc.e  der  hiefigen  H;mdl  ungsakademie, 
infonderheit  nber  in  den  letzten  acht  Jahren  habe  ich  da« 
Vergnügen  gehabt.  t;j;e  betrcckUt-he  Anzahl  junger,  be- 
reit* ausgebildeter  Macher  ium  Theil  von  vorzüglichen 
Ratii^e,  nach  Hamburg  kommen  zu  fehen,  um  durch 
meinen  Uuterricht,  und  unter  meiner  Leitung  diejenigen 
Kenntuiffe  von  der  Handlung  ßch  tu  erwerben,  welche 
in  unfern  Zeiten  dem  künftigen  Staatsmann  mehr  und  mehr 
nothwendir»  werden.  Eines  Theils  bat  fich  die  Ueber- 
zeuffung  (ehr  verbreitet,  dafs  man,  um  fekhe  Kennpiifle 
zu  gewinnen,  ßch  wenigAens  eine  Zeitlang  in  einer  Han. 
delsftadt  aulha'.ten  und  die  Gefcbäfte  des  Kaufmanns  unter 
Augen  haben  müfte,  eodem  Theils  hatten  meine  feU 
zwanzig  Jahres  erfchieneue  Schriften  über  Staats  wir  th- 
fehaft  und  Handlung  da«  mir  freylich  ehrenvolle  Vorur- 
teil entfiehen  gemacht,  dafs  man  eine  für  Männer  diefer 
C'aÜe  dienende  Belehrung  um  Co  viel  beffer  von  mir  er- 
warten Lonne ,  da  ich  die  HandeUgefchäfte  der  erAen 
HaudeUAadt  Deutschlands  umer  Augen  habe ,  und  'meine 
Erläuterungen  auf  diefe  zu  gründen  mehr  fällig  bin ,  als 
irgend  ein  Lehrer  diefer  Kenntnifle,  deüen  Aufenthalt 
kein  Handelf  plaz  ift.  Bin  ige  derfelben  kamen  auf  längere 
Zeit,  traten  in  die  hautliche  Verbindung  mit  uns,  und 
befuchtcu  alle  ihnen  dienliche  LehrAunden  fowol  in  dt  m 
InAitut,  als  die  von  meinem  Freunde  Hrn.  Prof.  Ebeüng 
und  mir  in  unferm  beiderfeidigen  öffentlichen  Lehrair.t 
'gehaltenen.  Andere  kamen  einzeln  zu  verschiedener  und 
von  den  me Ilten  zu  kurz  berechneter  Zeit,  und  fetzten 
mich  dadurch  in  die  unangenehme  Nohtwendigkeit ,  ent- 
weder mich  unter  dem  Drange  fo  vieler  andern  Gefchä/te 
mehr  anzuflrengeu  uud  zu  überhäufen,  als  ich  es  an  mir 
felblt  verantworten  zu  können  glaube,  oder  ihnen  den 
tr«n  nur  verlangten  DienA  abzufragen. 

Um  diefem  unangenehmen  Falle  auszuweichen  und 
j«![£!-u  Mirinern,"  denen  et  ein  ErnA  um  diefe  Kenntniffe 
iil.  in  einer  gcwilTen  Ordnung  und  zwekmafsigen  Voll- 
Üin^iclteit  dienen  zu  können,  bin  ich  entfchloffen ,  fürs 
künftige,  neben  Monate  durch,  vom  Anfang  Octobers  bis, 
Hirne  Aprils  die  Zeit  zum  DienA  derfelben  offen  zu  hai. 
ten :  Ich  werde  vier  Stunden  wöchentlich  in  einem  zu» 
fammuihäut'eiideii  Vortrage  mehre  aus  den  bisher  gebrauch, 
ten  JV  huieu  eiuAandeue  und  nun  zn  einem  beträchtliche« 
Buch  »r-.vjchfene.  Tiieorttifch  •  praktijche  DurfliBung  der 
J/«nJ:uv,;  in  ihren  mannigfaltigen  Cefchuften,  Hamburg 
bey  7A/  ;       179a.  svo  erläutern. 

Natürlich  werden  folche  junge  Männer  ihre  übrige 
Zeit  durch  Privatunterricht  in  den  mit  der  Handlung 
verwandten  Kenntnlflen ,  der  Technologie,  wezu  Harn, 
bürg  fo  vorzügliche  Gelegenheit  anbietet,  der  kaufean- 


nifcheri  Arithmetik,  dem  AicKhaltern  u.  tgL  allanfall« 
auch  in  lebenden  Sprachen  auszufüllen  wünfehen.  Der 
eigentlichen  Beforgung  diefn  Unterricht«  und  der  Be- 
AellungbeAinimter  LehrAunden  dazu  werde  ich  mich  arwar 
siebt  annehmen ,  aber  ihnen  die  heften  Lehrer  in  die£rsa 
in  diefenv Fache  aüenijjis  fo  anweifen.  dafisi  wenn  Geh 
mehrere  für  .gleiche  LehrAunden  vereinigen ,  ihnen,  die 
KoAen  dadurch  erleichtert  werden. 

Jch  erwarte  zwar  nicht,  dafs  jemand  unter  achtzehn 
Jahren  zu  diefem  Unterricht  ßch  einfinden  werde,  doch 
beAimme  ich  kein  Alter,  und  die  UmAäude  mögen  es 
für  einen  Vater,  Vormund,  oder  für -«inen  wißbegieri- 
gen juntjen  Mann  beAimmen ,  ob  er ,  wenn  er  noch  die 
Akcdemtt  befuchen  will ,  diefe  KenntnilTe  fchon  dahin 
mitnehmen,  oder,  wenn  er  nicht  förmlich  Audirt ,  fich 
zum  DienAe  des  Staats  bey  früher  Zeit  vorbereiten  will. 

Die  bisher  volle  25  Jahre  beAandene  Handlungtakademie 
wird  von  Michaelis  d.  J.  an  in  fo  fern  völlig  aufgehoben,  als 
in  derfelbeq  jünger« ,  noch  «um  CetrunrdienA  beAimmte 
einer  eigentlichen  Erziehung  noch  bedürfende  Leute,  theils 
aJsPer.Gonäre.theil»  elsFrequtntanteH  angenommen  wurden. 
Doch  werde  ich  in  der  Voraussetzung ,  dafs  diefe  An- 
kündigung  nur  Ausländer  zu  uns  ziehen  werde,  mein" 
jenem  InAitut  bisher  gewidmetes  großes  Haus  auf  des  Fall 
zur  Aufnahme  derfelben  frey  halten,  und  meinen  Haushalt 
auf  den  bisherigen  Fufa  fortfetzen,  wenn  mir  rar  d*m  Sep- 
tember dlefet  tfahrt  von  einer  nur  mäßigen  AnXahl  junger 
Mjnncr  bekennt  gemacht  wird,  d<i[t  fit  nicht  nmr  jenen 
Unterricht  tu  benutzen  kommen  wi/Aen ,  fordern  euch  in 
unjtre  käufliche  Verbindung  tip  zutreten  wünjektn.  Dann 
wird  freylich  uufer  täglicher  Umgang  viel  dazu  beyuz- 
gen  können,  ihre  Kenntuiffe  zu  vermehren,  ihre  bey  den-  ' 
felben  fo  nothwendige  Lecüire  zu  leiten,  und  ihnen  zu 
rathen ,  wie  fie  fich  den  Aufenthalt  in  eiser  für  jeden 
Auslinder  fo  intereflanten  Stadt  nützlich  und  angenehm 
machen  können,    nr.  Prof.  Ebeliug  wird  ebenfalls  alles 
dazu  btyrragen,  was  in  feiu«m  Vermögen  iA;  ob  aber  in 
befondern  LehrAunden,  das  wird  von  den  UmAänden 
abhängen.   Wer  von  diefenmit  einem eüizelnen  geräumi- 
gen Zimmer  uud  der  ihm  uöthigea  gewöhnlichen  Auf- 
wartung und  DierAleiAung  zufrieden  iA,  bezahlt  für  die 
ganze*  Bewirthuug  mit  Ein  fehl  ufs  der  Feurung  und  des 
Ifonorarii  für  meine  oben  angezeigten  Vorlegungen  für 
fiebeu  Monate,  auf  welche  er  ßch  änheifchtg  machen  muff, 
6b  Louisdor.  Für  jeden  Sommermonat  aber,  um  welchen 
er  früher  eintritf,  oder  langer  inderAbGtlu  bleibt,  um  Geh 
in  gewtffen  KetiKtaiffen  noch  feAer  zu  fetzen ,  oder  den 
Unterricht,  welchen  Hr.  Ebding  und  «eh  in  andern  Fächern, 
hauptfachlich  in  der  Gefchichte  und  Mathematik  geben, 
mit  zu  benutzen ,  Werden  »0  Louisdor  zu  zahlen  feyn. 
Wenn  jemand  mehrcrcZimmer  Verlangr.allenfalls  mit  einem 
HofoieiAer  hergefandt  wird,  und  eiuen  eigenen  Bedien- 
ten mitbringt ,  fo  wird  darüber  eine  befondtre  Benrdung 
nötig  werden.   Ausheimifche ,  welche  nur  jene  Vorlefun- 
gen  anhören  wollen,  ohne  in  die  häusliche  Verbindung 
einzutreten,  bezahlen  für  diefelben  fieben  Louisdor,  und 
falls  ein  Herr  Hofmcifter  diefelben  mit  befiicht,  für  di«- 
fen  die  Hälfte. 

J.G.  Büfch  ProfeOör, 
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LITERARISCHE 

I.  Vermifcbte  Nachrichten. 

Brief  an  die  Hrn.  Redacteurr  d.  A.  L.  Z.  zu  ffena. Ste- 
gen terfaJTutg  und  Herausgebung  Blographifckct  Ar- 
tikel, nach  der  Manier  tmn  Baute ;  dat.  Stockholm  d. 
13.  Mart.  179a. 

Ich  habe  mit  dem  prof*t«n  Vergnügen  in  der  iften 
No.  der  diesjährige«  Allgcmi  Literatur-Zfitung  die 
Worte  gelefsMi ,  wo  es  heiii  col.  2.  Welch  ein  Werk 
wurdet»  wir  befuzeu,  wenn  Lelling  zu  der  Zeit,  wo  ihm 
die  wichtigfteu  Hiiifsmittel  zu  Gebor  Hunden,  d.is  Wör- 
terbuch de9  Fraitzofen  (Bayle)  Mite  umarbeiten  und  be» 
.richtigen,  oder  gar  ein  reuet  ähnliches  fchreiben  wollen.,, 
£>iefcr  Wunfeh  ron^Seiten  folcber  Kenner  literirifcher 
Vorzüge  .  elf  die  Herren  Herausgeber  der  vorbenannten 
Zeitung,  macht- mir  Hofnung,  dafs  in  Deutfchland,  wo 
Sprachkenntnifs,  Gefchichte  und  Kritik  mit  Bibliotheken 
überall  in  Verbindung  ftehen ,  ein  Mann  fich  bald  rin- 
den möchte,  der  ein  fokhea  Werk,  wie  Bayle,  her- 
ajui^'bcn  wird.  >  ■  . 

Ein  Freund  rot)  mir  hat  diefen  Wunfeh  fehx  lange 
gehegt ,  auch  eine  Art  von  Profpectus  dazu  entworfen, 
welchen  ich  die  Ehre  habe  S.  T.  zu  communiciren,  mit 
Bttte  denselben  in  das  Intclügenzblatt  einzurücken ,  da- 
estt  min  erfahren  möge ,  wie  diefer  aufgegebene  Flau  in 
Deutfchland  aufgenommen  werden  wird,  ,  und  weiche 
Hindernifle  man  in  4er  Ausführung  Huden  würde.  liier 


itt  alfo  diefer  Profpectus. 
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Prefpectmt. 

Un  Amateur  de  l'Hiftoire  fouhaire ,  que  qu'lque  Hu 
flarien,  et  qui  en  rr.tme  tems  couuoit  les  regit«  de  la 
fa  i/ie  Critique,  compofa  et  pubüa,  en  plufieurs  voJumea 
in  So,  une  collectiun  d'Articlet  ßiographijuei,  rr.ais  'es. 
quels  on  voudroit  voir  taut»  i  fait  ainji  rediges,  et  avec 
de  teilet  Notet  et  Prebet,  comme  on  trouve  les  Arti- 
cle*  las  plus  detailles  dang  le  Dittlanaire  hlflerique  et  cri- 
tique de  Baute-  Voiih  Ie  modele  toujours  ii  fuivre; 
mais  oo,  y  reut  ajouter  les  conditions  fwirautes. 

l~)  Ca«  Articlcs  friendront  i  tonte  forte  de  Perfon- 
nes,  Soureraüis,  Miiuftrts,  Gcncrftux,  Prelats,  Savans, 
Aniftes  etc. 

2)  En  compoftr.t  ces  Articles  on  doit  cbercher  en 
eoüt  la  vit'ni  la  flut  exactet  c'tß  pourquoi  t  out  es  les 
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Pr?uves  doivent  itre  exarr.ioefrs  avec  Tai  feverlte  la  ptitt 
ferufutert/e,  et  les  Livres  cites  doivent  tvüjjurs  etre  in- 
diques  «v'<  c  tonte  lex^fude  dun  Bibliographe,  parrap- 
port  ä  leurs  Titres,  Erfiiior.s,  Formats  etc. 

3")  Auiai  t  tjue  la  Retigiv»  et  i«s  fcururt  d'un  coli 
doieem  ttre  rtfpecc.Ws,  autant  ffl  -  cn  eloigne  de  lau- 
tre- a  condarnner  la  plai£interie  bienfantr  et  ffirituelte. 

4)  L'Etendue  des  Articles  fe  detennine  par  la  Pec- 
fonne.  dont  la  vie.  doit  etre  decrite,  et  par  les  Memoi- 
re» qu'on  aura  h  confulter.  I.'art  d'etre  h  la  fois ptteit  et 
pra^m.  tijue  enfeifine  le  mieux  la  man?6re,  comr.ent  il 
fant  cvit'er  les  ebofes  vmde»  et  moin«  necelTaires  ,  pour 
s'attacher  feutement  K  ceHe*  ijui  font  folides  et  infiructi- 
ves.  On  «lle«ie  jes  citations  des  Auteurs  ayili  ä  U 
manifre  de  Biyle,  c.  h.  d.  dans  leur  propre  langtic,  avec 
Traduction  quand  cela  eil  neceuaire,  comme  quand  il 
s'agit  d'un  a  teut  G  et,  Italien,  F.fptgnel  ou  Anclois, 
Cea  Citations  font  une  noureile  maffc  de  Ricl.efie  lite- 
raire  dans  uii  tel  Rectu-il  comme  celui  •  cu  L«  caracie- 
re  de  la  Perfoune  en  qaeflion  eft  toujours  ici  une  chofe 
tres- efleruielle,  et  qu  un  fouhaite  per  confvqu^nt  de  voir 
bien  detaillee  et  fouienue  de  particularites ,  puiices  dans 
fa  vie  privie  et  conflatces  par  fa  Correfpandauce  famili.'re^ 
Si  les  Traits  de  Ja  fityfiunomie  de  la  öite  Perfoune  pour- 
roient  «villi  etre  auihentiquement  marques,  cela  ne  doit 
pas  etre  *egligc.  ' 

5)  L'lJißoire  Novelle,  comme  oons  intcretTant  le 
plus,  dou  avoir  dans  cet  oumge  la  pnference  pour  cel- 
Ie  de  l'ancieii  tems  ou  du  moyen  äge,  quoique  les  arti- 
cles de  ces  deux  dernieres  Epoqt^es  ne  doivent  pruftapt 
pas  cire  fupprimes  ou  compofes  avec  moin«  d'wcaciitude. 

5)  Les  Artic.es  qui  fe  trouvtnt  chez  Bjyl<>,  Cliau-. 
fepit  et  Marchand ,  ne  feront  repeus  pJut  fouvent  dans 
cette  ColIecLiou  ,  que  quand  il*  doivent  etre  ou  ef.tiere- 
inent  refondut  ou  renduä  plus  cumyUti  par  de»  C  >rrecti- 
ous  ou  Addition«.  La  üiograpkh  li>it.wnU-at  la  nnuvel- 
le  Edition,  fournit  des  excellens  mattriuix;  mais  il 
ifaut  les  trav*Uler  de  nouveau,  car  J«  r.jle  tü  ir.feute- 
nable.  • 

7)  Comme  la  Critique  diftinguera.  prmrablement  cet- 
te Collection  de  Biographies ,  et  le  travaü  coi.tiltera  nul- 
lemcnt  en  Traductions  ou  CompiktiirfiS ,  il  ti'cft  pas  que* 
ftion  d'ecrire  rapidement ,  mais  d  t.-i.rire  bieu ,  c'eft-a-  dt- 
re,  c!...qua  Anicle  coit  etre  compofe  par  ia  plume'  d'un 
Conno.ikur  eu,  ce  qui  rerieut  au  meme,  par  une  plume 
(3)  Z       •  Wide. 
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folide.  Ort  aftara  pa«  befiria  de  twonniunder ,  qu'il 
taut  tkw<  d'apics  le«  metUeuret  fource» ;  ou  reut  fenle- 
nein  obferver  que .  qua«  aux  Biographie*  d«s  Savan«. 
on  tronvera  leur»  foarces  indiqueea  daaa  Saxl  Nomen- 
clitor  BiftoriccCriticua ,  dont  pluüeur»  voiume*  in  gvo 
ont  paru  depui«  1775.  b  Utrecht  Le«  Livre«  doivcnt 
dtre  indiquee  et  jage*  toujours  'd'apres  eux-memee  et,  en 
defaut  de  cela ,  d'apres  lea  meüieura  Bibüograpbes  et 

J)  Comtne  il  n'eft  paa  quefiion  ici  de  cempofer  tout 
■n  Diuientiaire  Hiftorique,  maia  feulement  divers  Arii- 
clee  Hißoriquea,  ceux.ci  feront  public»  anßl  tot  que  lea 
_  Artidea  achevc«  pourront  fuaire  b  remplir  un  jufte  vo- 
lume,  qui  toujoura  fera  pourvu  de  u  Table  alpkahetfquw 
dea  Perfonnea,  laquelle  Table  fera  doublce  dans  les  ro- 
himes  fnirana,  tout  comme  chex  Niceron.  On  attend  au 
snoins  am  Volume  daaa  rftaew  Anne« ;  maie  j*m*U  plti 
que  deux. 

9)  Cet  ourrage  doit  occefläirement  {etre  imprime 
imnsMg  lieu  ou  demeure  l'Auieur  principe!  ou  l'£diteur, 
b.fiu  quil  puiße  Ini-mtme  revoir  lescpreuvea:  car  h  quo» 
tön  le  meUleur  ouvrage  biftorique  fourmillant  de  fau- 
lt« typographique«  et  hcrifle  de  Korn,  defiguies?  Dt 


cette  miniere  on  ne  vftudroit  paa  le  tnit  poUie.  La* 
Caraetirti  d'impreffion  dorvent  etre  taut  poair  le  Texte  qua 
pour  lea  Note«,  Ii  non  tout-U-fait  uoareaax,  asoüis 
pur«  et  liables ;  le  Papier  auJB  d  une  bonae  forte.  Com. 
me  le  Format  eft  in  gvo»  U  n'efl  paa  ncceftaire  ejve  Iee 
Kote«  fbrment  deux  colonne«,  comme  cel«  fe  pratiqun 
dans  un  Volume  in  folio  ou  in  4to. 

10}  Si  l'Auteur  principal  connolc  d'autre«  Sararts 
rnufi  habilet  que  lui  dans  ce  genre  de  travail .  et  auxqueU 
il  voudroit  ccnfier  le  redaction  de  eertalns  Articlea ,  il 
peurra  le  faire  h.  fon  fri;  mais  il  fera  pourtant  tjujvmrt 
feul  refponablo  de  1  eaecution  et  d«  la  maicbe  de 
l'ouvrage. 

-  v 

Wenn  der  Plan  mit  Ffjfall  aufgenommen  wird,  fin- 
det Geh  fogleich  ein  Mitarbeiter  für  Schweden .  und 
welcher  alsdann  »och  anderweitig  hieher  gebdrige  Er- 
leichterungen und  Unterßutzuugen  mitzutheilcn  fich  eis 
wahre«  Vergnügen  machen  wird.  Ich  habe  die  Ehra 
mit  aufgezeichneter  Hochachtung  und ,  Verehrung  Äeu 
«u.feya  — — 

Critophilu«, 


LITEHARISCHE  AHZEIGEN. 


L  Neue  periodiTche  Schriften. 

ChHifiifchet  Megexln  Pom  Frof.  Hugo  in  Göttingen 
(SVrlfo,  Mylius,  tO  B.  a.  H.  (S.  129  —  25*.)  «ne- 
bäh:  V.  ob  die  Römer  Affekuranzen  hatte«  ?  VI.  Ueb. 
Wucher  u.  Wuchergefetze ;  einige  Beitrage  au  II«.  Se- 
nator Günthers  Preiafchr.  VII.  Üb.  d.  Zinafufc  d.  Reichs- 
gefette  nach  v.  Meiern  und  Iln.  Prof.  HufeUnd.  VIII. 
Recenf.  in  d.  Gött.  gel.  Anz.  179 1.  IX.  Naehtr.  v.  Be- 
richtig, zu  Hn.  Ufr.  Qliiens  Commentar.  B.  II.  Befehl  X. 
Zwey  Stimmen  a.  d.  idten  Jahrhd.  üb.  d.  juriß.  Metho- 
de. Xt.  Jurift.  Nachr.  r.  d.  Leydenfohen  Univerüut. 
XII.  Defchr.  d.  erften  Auag.  t.  Caix»  u.  Peulu«, 


Moffmamt  in  Weimar,  ir.  Auszüge  «tu  den  neoeat 
AbhandL  d.  Kgl.  Gef.  d.  Wiff.  au  Stockholm.  9.  Verfuche, 
aus  d.  mehrften  riech wnarten  (Liehen.)  Färbeüüffe 
au  bereiten ,  v.  D.  S.  tfeflring.  III.  Anstige^  «.  d.  n/t. 
AUidl.  d.  Kgl.  Ak*d.  d,  mß.  zu  Dijon.  10.  de  Morvfu: 
kömmt  d.  Zucker  ganz  zur  Zuckerfäure?  11.  Derf.  üb- 
d.  Verfrrc  ▼.  Gerathfchaften  aus  Piatina.  ia.  M»rtt  Um- 
rerfuch.  ob  roher  Spiefoglanz,  Spielaglanz  u.  and.  Mohr, 
wenn  6t  innerlich  gebraucht  werden,  durch  die  Zerle- 
gung in  d.  erften  Wegen  gefährlich  werden  kdnoen  ? 
13.  De  Murteau  üb.  e.  Salz,  das  e.  Kranken,  unter  d. 
Namen  8edatirfalz  gereicht  wurde.  IV— V.  AfT'rigt 
ehem.  Sehr.  u.  ehem.  Neuigkeiteiu 


Chemlfehe  Anntlen  für  die  Freunde  der  Naturiehrt 
Jlrtnfygelahrheit ,   JJauthfitfmtgittwfl   und  Man*f*cturen 
von  Lr.  Ott.  1791.  Utes  St.  (8.  99  — 191.)  enthält: 
I.  Chemifche  Verfuche  und  Beobachtungen.  1.  Vernich 
mit  Zirkonen,  r.  Hb  Hfr.  Gmeti».  a.  Bemerk«,  üb.  fpe- 
cif.  Schweren-  in  verfchied.  Graden  d.  Hitze,  v.  Hrn. 
JL  Xirwa».  3-  Einige  Becnerkk.  üb.  d.  Beult  r.  Schott- 
land, v.  Hn.  Dr.  AJK.  4.  Bemerkk.   üb.  d.  falzöur« 
Bchwertrde ,  v.  Hn.  C  A.  Hofmann  in  Weimar.  4. 
üeb.  d.  rotben  Quecitfilberprädpiut  T.  aT.  *•  *tm  Mar.i 
$.  Unterfuch.  a^  ero.  Sause«  >  welches  fich  hey  d.  Berei- 
tung d.  Seignettefidze« ,  nach  Wenzel«  Erfindung,  auf 
die  Kriftellefl  abfetzt .  v.  Hn.  Simcke.  7.  Ueb.  d.  Färben 
d.  Garns  u.  d.  Baumwollet  r.  Hu.  ßtrthoUet.   g.  Verm. 
ehem.  B«»erkk.  eus  Br.  an  d.  Herausg.  v.  den  Hn. 
Prof.  9.  JferrinoWc*  a.  Lemberg.  Prof.  Wedel  a.  Wirz- 
kurg*  ß.  C  rtftrmb  in  Hjanfla ,  Höfa™  '}R  UfX  % 


BergmSnnifihet  ffamrnal.  herausg,  v.  Köhler  u.  ffoff. 
mann,  CFremierg  u.  Annaberg,  Craz.  Buchh.  g.)  ty92. 

I.  Sc  (od.  S.)  enthält:  1.  Verfuch  üb.  einige  phyfik. 
n.  ehem.  drandfätse  d.  Salzwerkskunde  r.  Un.  r.  Num. 
holdt.  VI.  Ueb.  d.  Ausbreitung  de«  Stetnkohlendebh*  in 
Schieden.  III.  Ueb.  d.  bisher.  Fortfchritte  dea  Steinkoh- 
len •  Bergb.  iu  Fflth.  Schweidnitz  r.  Hn.  FhSmicmr.  fV. 
Von  d.  Uruche  dieC  Fortfchriae  t.  Bhendtmf.  u  St.  (g*. 
97  —  193.)  1.  Befehl,  d.  Verf.  üb.  GrundC  d.  Salzwerkak. 

II.  Ueb.  d.  BeOandtheile  d.  Rothgiltiger  Erzes  v.  Hn. 
Prof.  Klmprotk.  nj.  Kurse  Nachr.  r.  d.  Verfuchen,  Stein- 
kohlen bey  d.  Sehtet  Eifenwerken  anzuwenden.  lV.  Vom 
Schmelzen  d.  Eifeaerze  im  Hemhofen  bey  abgefchwefeJtea 
6teinkohlen.  js  Bc  (S,  93  —  agg.)  «•  Verfuch  e.  Tbecv 
rie  d.  Sprengarbeit  r.  Hn.  Dr.  Bänder  II.  Naehtr.  s,  dL 
im  a  B.  des  ror.  Jahrg.  8.  46".  fich  befindenden  Aufucze 
yb,  Vffbfü««"l  «fr  XuoflfM»,  g,  E*t**tf.  JH.  Geo- 
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jjfepft.  Bwbachr.  auf  c  Keife  durch  «.  Tkeil  des 
flkelgebirges  -  Ifen  Btfchl.  jedes  ßluck« 


Rr 


iL  Ankündigungen  neuer  Bücher. 


Neue  Ferhgtwerke  der  SthonJchtB  Buchhandlung  zu 

"-  i.  Portefeuille  «ur  Nachßcht  bey  Fourage  Gefchaften, 
enthaltend,  die  Verhiltniffe  der  Körnerforten  gegen 
«tuender  und  deren  Reductionen  ,  die  Berechnungen 
*  ter  Verhältniffe  der  fchleßfcht«.  böhmifchen,  pol. 
sifchen  und  ruffifohen  Maafse  gegen  den  Berliner 
Scheffel ,  nebß  verfchiedenen  Arten  de«  Ausmaafsef, 
'  vorzüglich  aber  die  Berechnung  aller  bey  der  Koni- 
flieh  preufii'chen  Araiee  angenommenen  Rations  fatze 
fowehl  in  fchweren  Körnerforten  als  Hafer  allein, 
tnit  gleich  beygefügten   Reducrionen  d?r  erftern. 
Herauf  gegeben  von  Jakob  Danziger  Ii  6.  S.  in  gr.  g. 
Berlin  791.  15  gr.  Der  weitläuftige  Titel  diefes  Bu- 
che« giebc  hinlänglich  zu  erkennen,  was  mau  dar. 
in  xu  fuchen  habe  und  welchen  Nutzen  es  gewäh- 
re.   Die  Ausführung  itt  gut  gerathen,  und  für  föl- 
che,  die  mit  Fouragefchaften  zu  thun  haben,  unftrei. 
tig  von  grofsen  Nutzen.     Selbft  auch  manchem  An* 
«lern  kann  es  bey  mehrera  Gelegenheiten,  befon* 
ders  auch  beym  Kornhandel,  gewifle  Vortheile  ge. 


1.  Ssrginei,  eine  Novell«  nach  dem  Franzöfifchen  de« 
Aruaud  8  Berlin  1792.  (ja  gr.)  Den  Freunden  der 
exnaudfchen  Mufe  dürfen  wir  die  Exißenz  dlefer 
deutfrhen  Bearbeitung  einer  der  vorzüglichßen  hifto- 
rifchen  Novellen  diefes  Lieblingsfchriftßellers  der 
Fraaxofen  melden,  und  die  Verficherung  hinaufü* 
gen,  dafs  wenig  von  der  anziehenden  und  fcffelnden 
Schreibart,  wodurch  fle  fich  alle  fehr  empfehlen,  i  n  die. 
fem  neuen  Gewände  verlohren  gegangen  iß.  Den» 
jenigen,  die  die  Manier  des  Verfaffers,  noch  nicht 
kennen,  müden  wir  den  Rath  ertheilen,  fich  durch 
diefes  Mittel  dtseit  bekennt  xu  machen,  weil  wir 
überzeugt  find ,  dafs  es  fie  nicht  gereuen  wird. 

3.  Liebe  und  Reche,  oder  wohin  fuhrt  oft  weiblicher 
Leichtfinn.  Eine  wehr«  Gefchichte ,  vom  Verfafler 
der  Menfchenfchickfaale.  Erfter  Thejl  mit  einen 
Titelkupfer  8.  Berlin  179  t.  a5Ö  S.  zweiter  Theil 
ili>  6-  O  Rthlr.  10  gr.) 

Der  rühmlich  bekannte  Verfaffer  hat  auch  in  diefem 
Roman  die  Starke  feiner  Schilderung  gezeigt.  Die  Ge. 
fchichte  iß  unterhaltend  und  lehrreich  zugleich.  Sie 
toll  nach  der  Abficht  das  Verfaffers  nicht  Morel ,  nicht 
Bigeleyen  enthalten,  fondern  nur  ein  anfeheinlichea 
Be^Ipiel  zu  den  Taufendmaltaufend  Warnungen  feyn, 
die  fchon  gedruckt  find  ;  foll  nur  zeigen,  wie  weit  der 

dar  nur  zu  oft  führt.  Die  darin  gefchilderten  Charaktere 
find  der  Natur  und  Wahrheit  treu ;  die  Seen  e  glücklich  , 
gewählt  und  gruppirt,  die  Darflellung  lebhaft.  dieSpt*.  ? 
che  rein  und  uagamuig«,  di«  EiwbJuog  «fich*  aad 


4.  Berlinifches  Tafchenbuch  tut  Dam«« ,"  hiftorifch«, 
Inhalts,  auf  das  Jahr  179:.  von  Hageaeißer  Ott 
Knpfern  8  Berlin  (20  gr.) 

Es  war  ein  glücklicher  Gedanke',  dats  man    vor  ef» 
niger  Zeit  anfing,  befondere  Tafchenbücher  für  Damast 
auszufertigen,  und  manche  Kenntnifle,  die  fonft  auffüt 
ihrer  Sphäre  lagen,  aber  doch  ihnen  unleugbaren  Nu« 
een  gewahren  konnten,  ihnen  näher  z«  briitgen.  Unter 
diefen  Kenntniflen  behaupten  uußreüig  die  hiftortfehe* 
den  erßea  Platz.    Kann  aber  wohl  in  *de  1  jetzigen  Zef» 
ten  etwas  ein  ßärkeres  Interefle  haben,  ah  die  Gvfchids- 
te  einer  Revelation ,  welche  die  erfle  Stelle  unter  alle* 
Btaatsveränderungen  der  alten  nud  neuern  Zeit  verdient 
und  welche  eine  bisher  durch  Defpotismus  unterdrück, 
te  Nation  zur  erß«n  unter  allen  Nationen  Europens  er- 
hebt. —   Die  Wahl  des  Verfaffers  iß  alb  vollkommen 
gerechtfertigt ;  es  kommt  jetzt  nur  hoch  darauf  an ,  t* 
wie  fern  er  in  RückGcht  auf  die  Bearbeitung  eine  Gnü» 
ge  gethan  habe.   Hier  muff  man  gefteheu ,  dafs  der  Au- 
tor den  rechten  Gefichtspuokt  getreflen,  und  die  ganze 
Gefchichte  anziehend  und  unterhakend  für  Damen  su 
machen  gewufat.    Dia  darin  enthaltenen  Kupferßiche. 
find  die  B.Jduiffe  des  Königs  und  der  Königin  der  Fran. 
xofen,  ingleichen  die  Madam  Karfchin  von  Haas  in  Ber- 
lin verfertigt, - 

5.  Tabellarifche  Darftellung  fimmtl  icher  in  Accis-ur.d 
Zoll  fach  eu  ergangenen  u.  f.  w.  Sirafgefefze ,  nebft 
einem  Vereeichnifs  fämmtlicher  in  den-  brandenbur« 
giühcn  Sua ten  verbothenen,  hochimpoßirten,  Accif« 
and  Zoll  Freyen  Waaren ,  «gleichen  Accife-  und 
Zollfreyen  Perfonen  und  der  dahin  gehörigen  Gefe- 
se  und  Vererdnungea  u.  L  w.  1792,  gr,  8-  488«  6» 
•  I  Rdü.  g  gr.  , 

Alle  Juftis  «Bediente  fowohl  als  famdiche  Accif«. 
«nd  ZolK>flicianten ,  nebft  den  Kaufieutan,  Handlung 
und  Gewerbe  treibende  Perfonen  aller  Art  werden  ea 
dem  Verfaffer  diefes  mühfam  aufgearbeiteten,  höchß  nütz- 
lichen Buches  Dank  wiffea,  dafs  er  ihnen  Alles,  was 
ihnen  in  diefem  Fach«  zu  wiffen  nötbig  iß,  auf  das  Sorg, 
faltigß«  und  Genaueße  gefammlet  und  in  einer  fo  licht, 
vollen  Ordnung  xufammen  geßellt  hat,  dafs  fie  fich  In 
einem  Augenblicke  Raths  erhohlen  und  eine  Menge  an. 
derer  Bücher  dabey  entbehren  können.  Sehr  wohl  hat 
der  Verfaffer  auch  daran  gethan ,  dafis  er  allen  Abände. 
rungen  und  nähern  Beßintmungen  der  altern  die  Accif« 
und  ZollverfaOung  betreffenden  Verordnungen  aus  dem 
neuen  Gefctzbuche  für  die  preufifchen  Staaten  hat  abdru- 
cken laffen,  fo  dafs  diefes  allenfalls  fdbß  dabey  ent- 
behrt werden  kann.  Wir  empfehlen  daher  das  Werk 
nach  Pflicht  und  Gewiffen  allen  obengenannten  Pcrfouea 
ganz  vorzüglich  und  find  überzeugt,  dafs  fie  daffelbe  au  ih* 

«*.  Allgemeine  Gefchichte  der  heutigen  europäifchen 
Staaten ,  von  dem  Einfall«  der  nordifchen  Völker 
in  das  römifefae  Reich  an,  bis  auf  untere  Zeiten. 
Aus  dem  Frao<öfifch«n  des  Hr.  ven  Bonnevill«  über- 
fetzt,  durchgängig  berichtigt  erweitert  und  foruze 
fetzt,  ven  B.  3ter  Bd.  mit  dem  Bildnifce  Greroriu« 
VII.  179a  gr.  8.  430  S.  ahne  Regißer  und  Vorrede 
1  Rthlr.  4  §r, 

ttfza  Mit,, 
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Mit  Vergnüge?  «Sien  wir  ,  unfern  Lefern  die  Fort. 
felzung  «ine»  Werkt  anzuzeigen ,  deflen  erfiera  Theilen 
wir  xu  {einer  Zeit  da«  ihm  gebührende  Lob  haben  wie- 
dertabren  lauen.  Eben  der  angenehme  Vortrag,  eben  die 
fererting«  Eearbeitiwg  und  eben  der  kritifche  Kle'tfc.der 
in  dem  etilen  Bande  fo  unverkennbar  ift,  ift  auch  in 
dieftm  xweyten   fichtbir  und   gereicht  dem  dentfchefl 
Herausgeber,  de«  wir  diefes  alles  gröflemheils  xu  ve,- 
ÄnW-en  haban,  zur  wahren  Ehre.    Er  haue  aus  dielVm 
Grunde  auch  niaht  r.öthig  gehabt ,  das  Incewnito  weiter 
ht obachte» ,  «m  C»  weniger,  <>«  verfcl  irdene  kriti- 
f  he  lila'"*.  wie  d  efcs  "us  feinem  Still  fch  weigern  er- 
wUai  '  bereite  errathen  haben.   Von  dem  Örfginale  ift 
II  iet«  Nicht«  weiter  erfchieden.   ©er  Hr.  Herauf, 
hermacht  indeffen  ia  der  Vorrede  Hofnung,  dsfs,  wo- 
°     Hr  TOn  Bonnerille  die  Fortfetxting  feine«  Werks 
oeb  fo  weit  hinauafetzen  follte ,  er  vielleicht  Geh  felbft 
«mCchliefcen  dürfte,  da«  Werk  nach  dem  angefangenen, 
h  n  ui.d  wieder  aber  verbellarten  Plane  allen»  fortzufe- 
"Won  er,  fo  bali  er  einke  Gewifcheit  darüber 
Ybtü  wird,  das  Publikum  xu  benachrichtigen  verbricht. 
Man  wünuht  aufrichtig,  dafs  der  deutfehe  Hr.  Herana- 
r*beree  allein  lortfetzen  r-öge.  Diefcr  Theil  felhil  ent- 
Z       die  Gefchichte  wird  vom  Igten  bis  tum  3*ften  Ka- 
""V^r,gefuhrt  und  in  derfelb.n  wird  die  Gefchichte 
von  Angtwd  von  Älfetdi  Tode  bi*  zur  Ausfertigung  de« 
rra*en  Frelheiubriefet ,  unter  König  Johann  ;   die  Gc 
Lichte  von  Frankreich  von  der  Re^rung  Hucro  Capet, 
bis  «uf  Phi  ip?  Au.t.ft;  die  Gefchici.te  Sps.iie^  unter 
j     HerrltUft  der  Araber  von  Aldorhama.ü  1.  bis  gegen 
die  M'te  ir*  eilften  Jahrhunderts;  die  (iefchichte  des 
conftaniinopolitanifchen  Reichs  in  eben  diäfem  Jahrhun- 
derte   und  endlich  die  Gefchichte  de»  deetlchen  Reun. 
H1  d  der  iulienifchen  Staaten  von  Konrad  II.  au  bi»  .uf 
I-ritH  tich  I.  erzählt.   Auf  die  Au«arbeitung-h«t  dar  deuN 
t  he  1  erau«geber  offenbar  den  meÜUn  Fleus  verwendet 
"d  v  iederum  zwey  ganx  neue  Kapitel  über  d.e  Staats, 
vt'rievui  g  Sitten  u.  f.  w,  der  Dutfthen  unter  den  fach, 
fifchen  und  frinkifchen  Kaifern  hinxugeiugi.  Ein  brauch- 
bar-  Regifter  befchliefst  diefcu  bd. 

£fiai  ftatistieque  für  la  Monarchie  prufheime,  par  1« 
Baron  Henri  de  Korff,  Co..f,nlU>r  dMinbafl.de  de  S. 
Ä.  1«  Roi  de  Prüll«  {gr.  8  «79».  «4»  6-  I« 
Jjic*  ift  die '  erfte  Sratiftik  u-jr  preufifcnen  Staaten 
In  ff  M  ancher  Sprache ,  die  b«-y  der  guten  Zubmmen. 
fltlluug  und  den  ziemlich  richtige..  Dan*  das  li.r.ge  da. 
w  bo.ragen  kann,  nem  Au.1.:.«« «ungern  Re- 
griff  ren  diefem  Staate  xu  geben,  m«  es  b-ncr  davon 
haue.     Diefes  Verd.enft  kann  man  «cm  Hr.  Verfaffer 
wirklich  nicht  abbrechen. 

wirJUicnm  g  chi> n  f ch  «  p  u  chh  a  n dl  un g 

in  Berlin.  1 


Unterzeichnete  Buchhandlung  verlegt  die  Fortfe- 
xup«  des  Ü^maU  Staaukunie  und  Politik,  Riehes 
die  Hu.  Prof-ffotap  Dr.  tfa-f  und  Dr.  CVume  au.  der 


UhiverCta't  zu  Gteflen,  bisher  Im  Verlag  der  HermanU 
fchtn    Buchhandlung    in"'  Frankfurt  V   M.  heraufigabeiv 
l)is  ift«  Stück  del  2ten  Jahrganganges  erfcheint  auf  5»- 
hanni  o.  C*.  und  enthalt  unter  andern  wichtigen  "und  in-  '  4 
tereffanten1  Auffjtzen,   auch  einr  Chrractvr.Schit.Urung 
Leopold  11.  eiir»  Abüandlung  über  da«  /'«vk^.rt^>/r  du 
Bwpundif.fien  h'rcifcr  zum  deutfehrn  Rr'uh,  ein«n  Auf- 
fatz  üb*r  den  ftatitt.  öZ^nomiffhen  Zufland  der  He*(  h>ft 
fferrr  etc.  u.  a.  m.  tleberhaupt   flnd  die  ber-.hmxen  Wi- 
men der  Hn.  ^'*'/.  uni  He™ Wiekes  D%  ff»*p  u.  Pr. 
Crom*  in  der  ganzen  gelehrten  W*l»  vollkommene  Bür. 
ge  für  die  So  tdiut,  Reichhakigkeit  und  Geineinttützi;. 
keit  diefer  lublio'/.ifchen,  L'jturifclt-ftatijlijchtn  Zthfohrift, 
Wozu  die  Hn.  Hcrputgebtr  auch  Beitrage  von  aiidera 
tinhtimifchtn  und  autuiurtigtn  M.tarbtiura  annehmen,  wel- 
che die  Hn.  EinCtuder  nur  an  die  Hn.  Herttugtbtr  unmittel- 
bar, oder  an  die  Endes  unttrfchritbtnt  Buchhandlung  au  aa- 
drefllren  belieben.  Letztere  bindet  Cth  zwar  nicht  an  einen 
beftimmten  Zeiipunkt.doch  wird  imUurchfchnitt  uitrtttjah' 
rieh  ein  ifejt  a  1 3  fingen  in  gr.  g.  erfcheinen ;  welche« in  ei- 
nen f ■ithi^en  Umjchiag  brolVlurt,  (cgieich  an  die  Um. 
Abonnenten  abgelic/eri  wird.  Vier  Heft*  machen,  evm 
ß-itfd  oder  einen  J*htgorg  au«,  der  am  Ende  einen 
Baupttitel  bekommt,  und  für  4  fi.  Rheinifek.  oder  1 
Jlthtr.  6  ggr.  fiJtfiJi  durch  gemz.  DeutfchUnd  verkauft 
wird.    Einzelne  SiUc+e  werdeu  uichc  getreunt.   Die  Ho. 
Buciiiiaiidicr  «rna'  „eu  die  Exemf  lar  fyeu  bii  Leipzig  und 
fnnkjurt,  doch  unbrofebirt  falls  e*  nicht  befonder«  ver- 
langt wird,  in  welchem  fall  keine  Atmifpon  /hu  findet. 
Wer  5  Ex-  aut  einmal  beftellt ,  erhalt  da**  irej ,  und 
wendet  fi'th  dec'ialb  an  die  Hn.  Heraurgeber  oder  an  uns 
Unmittelbar.    Alle  Buchhandlungen  nehmen  BeiV.luugeu 
auf  di-.fe  /^-iffcl  t.(i  .in,  auch  die  lob).  Poftimter  Zu 
dem.  Ende  haben  die  Obrrpojlumtee  zu  Frankfurt  und  zu 
C:t  el  die  ILanp'fpedir ionen  übernomnien.    Für  eon  fc Hö- 
nes auiTcrts  G^M-and  wird  autr  belle  geforgt  werden. 
Giefteu  den  il  Mai  1791. 

Georg  Friedrich  Heyer. 
UuiverGtau-Buchbaudler.  * 


Die  löblichen  Pofta-mer,   Zeitung»- Addref« -  «od 

Inte!lig(*H.c(.om(oire  erloJie  hiermit,  wie  auch  alleKrea'  - 
de,  die  ft<..\  nüti^n  unterzogen,  Abonenten  auf  dieM»- 
namfehrift:  Juiektn  für  dat  weiMiche  Uefchleckt,  ru 
famntle.i;  mir  it  Auxaiil  ihrer  Abonenten  bi«  zum  jöft?' 
Jumuk  ciiiznict'u^cn,  weil  mit  oem  iften  Juiius  das  <t- 
fle  Srutk  «UKge.4  beij  Man  kann  lieh  auf  duirf 

Journal  'z.U  a.ien  /.leiten  en  "t^iren.  Den  erftoa-  jahr- 
gaiig  a  (es  Mut  . »tu» ,  unter  d«ian  l'.;il:  RaUrdu  Zsic- 
icßrut  ivir  Gaitnii  U,  Äiuncr  uui  idcl.ur.  biet*  ith 
dem  J'uj^ivuni  iur  den  1'rai.un.eratio  .spreia  (einen  D^- 
caten^  ü  *  zur  .^lici. mtiiiUi'. iie  dn.feii  Jaure*  an;  alsdann 
dA  J«urgaug  aber  unter  4  Uth.r.  nicht  gegei>en  1  wird. 
Halle,  den  ifte«  juu.  i'^ji. 

Friedrich  Daniel  Frank«. 
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LITERARISCHE    NACH  RICHTEN. 


L  Chronik  deutfcher  UniverJltäten, 

Göttingen. 

en  2  April  rertheidigte  Hr.  Georg  Friede.  Balihorn 
au*  Hannover  feine  Streitfchrift,  welche  qitorundatn 
phaenomenorum  ptriodicorum  in  komint  obfervabilium  cau- 
fat  probabitei  vortragt  (b.  Barmaier  auf  2|  B.  f.)  und 
erhielt  die  Ooctor  -  Wurde  in  der  Medicin  und  Chirurgie. 


D 


D.  3  April  vertheidigre  II.  Ernfl  Friede.  IFiih.  Hein» 
•US  Celle  feine  Inaurjural  -  DifTcrtation  :  dt  »»forum  ebfor. 
kentium  ad  rachMdem  prorreandam  potentia  4$ ß.  4.  und 

«rhielt  die.  medicinifche  Doctorwurde. 

• 

D.  f  April  verteidigte  Hr.  ff  oh.  rVarmori  feine  Inau* 
sjuval  -  Differcaiio.i :  Jheoria  inflctmmetionit  4  B.  4.  und 
fcrhjelt  die  med  Doct.  Würde.  Da»  Öfter  -  Programm  2  B. 
4.  ift  überfchrieben :  doetrinae  de  futura  corporum  txani- 
mattrum  infleurotiune  ante  Chriftum  hifloria,  und  hat  den 
Hn.  Prof.  Stüudlin  zum  Verfaffer. 

D.  Ii  April  brachte  Hr.  Per.  Ueinr.  Thierlng  feine 
Inau?ural.  Difleriation:  üe  Hernia  eerebri  2  ß.  g.  auf*  Cathe> 
der  und  erhielt  darauf  die  Docio/würde  in  der  Medicin 
uiid  Chirurgie. 

D.  20  Disputirre  Hr.  Franz  ?hih  Chrißian  Mecklenburg 
aus'  Boitzenburg  in  Mecklenburg  und  erlangte  die  ju- 
rißifche  Doctorwurde.  Die  Disputation  enthalt  die  Uc 
haupcung :  Comm-da  fupe'ßith  eoniugh  in  communior.«  bo- 
norum umvetfM  minime  Jucceßiunrm  heredltariam .  fed  bim» 
tationem  condominii  in  dominium  f elitär  ium  ej fitere.  4  Bog.  4. 

1).  2j.  Nach  verteidigter  Deputation  erhielt  Hr. 
Ludov.  Ferdinand.  Thiet  au*  NUntun»  im  Ham  oVerf.  die 
juriftifche  Doctorwurde.  Die  Deputation  hat  den  Tit~!i 
de  tjuereh  i>«jffVio/»e  donotionit  non  niß  od  legitimem  ex 

npctenti.  4  Bog.  4. 


II.  Preisaustheilungen. 

München.  Die  Kurfftl.  Akademie  der  IFiffenfcheften, 
von  der  hiflor.  ClatTe  hat  den  Preis  über  die  Frage  von 
den  Bar  fr  kalken  c-it.ftinimig  der  von  Hu.  K.  Ktoiker , 
bened.  aus  denKlof'ter  Benedict  heuer«  u.  Pro».  Canonura 
im  Stifte  St.  Emmcran  und  bifihöfl  Sen.iüarium  ein^e- 
fendeteu  Abhandlung  zuerkennt.  Dag  Auetäc  hat  ilr 


/ 

' '.        :  *  .  " 

Max.fV.  Einzingf  d.  h.  r.  Reich»  Hirt  er- und  Comes  Pal. 
und  irr  Ign.  ffof.  Otemberger  KAIL  Ufr.  u.  Voigtrichtet 
zu  Miesbach  erhalten. 

Für  d.  J.  1*93  hat  die  philofph.  ClaiTe  die  Frage  auf. 
geworfen:  find  die  Perlen  eine  Krankheit  der  Thier t ,  oder 
zeigt  et  fie  in  feinem  natürlülen  Zuflande?  Iß  et  ntöglicE, 
in  u3en  Muf ekeln  Perlen  hervorzubringen  ?  war  giebt  et 
für  Kennzeichen,  dafi  die  Feri  in  der  Muf  ekel  zeiri?  feujt 
für  d.  J.  1794.  wirft  die  h'ißo,.  Clafle  die  Frage  auf:  Itte 
und  wann  find  die  Der f rechte  oder  Dorfgerichte  in  Bauern 
entfi  nden?  In  u  eitl  em  f  'eri  oltniffe  fionden  felbe  ven  Zeit 
zu  Zeit  mit  der  altherzogl.  u.  gau-y-ifU  Gerichtsbarkeit  ? 
if'ie  find  fie  zur  heutigen  Gerichtst  er) -ffung  ü'hergegangenJ 

Der  Preis  von  jeder  Fra.re  ift  die  gewöliul:  Medaille 
zu  50  Ducaten.  Die  Schriften  Über  die  pnilofoph.  Frage 
rt.uili.-fi  laicfleiis  bis  t  Nov.  1792;  die  aber  d?r  hiftor. 
Frage  bis  t  Nov.  179J.  irit  verA-lilofleucm  Namen  u.  be« 
liebifen  Wahlfpruche  in  deutfcher,  franz.  o<*.  latein. 
Sprache  an  den  bfflandit^n  St-kretair  der  Akademie ,  0. 
Kifl).  geiftl.  R?th. .  Hn.  iUtf.  Kenntdu  eirRffchickt  wer.  . 
den ;  di»  fpater  einlaufenden  werden  nicht  zum  Concurfe 
geljüeu. 

III.  Ehrenbezeugungen. 

Erfurt.  Da  Hr.-  Contiftorialrath,  Prot  Hafstncamp\ 
von  Rinteln  d.  a  M*y  bpy  elt  ti  Sitzung  der  hirji- 
ßtn  churfurfll.  SSounzifchen  gelehrten  Gefetfcheft  zugegen 
war,  to  wurde  er  von  derfelben  zugleich  zum  Mitglie* 
aufgenommen. 

IV.  Beförderungen. 

Nürnberg,  der  am  1  :ten  November  vorigen  Jahre* 
erfolgte  Todesfall  des  erßen  Predigers  bey  St.  Sebald, 
Hrn.  goh~Ü.inrLlit  Hattlitbi,  veranlagte  folgende  Amts- 
veranderungen  u.  Beförderungen. 

*  t  ■ 

Nach  St.  Sebald  rükte  der  bifsberige  Prediger  bey 
St.  Lorenzen  Hr  M  ffohonn  Ludwig  Spürt  u.  der  bifsi 
herige  Prediger  bey  St.  Jakob,  Herr  M.  Chriflop h  Melchiot 
Schmidbauer,  bekam  die  Stelle  eines  Antißhit  und  PredU 
gers  bey  St.  l.orenzen,  mit  welcher  zugleich  dis  Infpectorat 
über  den  Cinulum  Ce'ndidatorum  Minßerii  Eettt^M 
verbunden  ift.  Die  erledigte  Predigerftelle  bey  St,  Jakob 
erhielt  der  bisherige  Diae.  Senior  b*y  St.  Sebald,  Herr 
Uff.  Martin  Kohimap*,  weicher,  am  Öomatfe  Oculi  feynAme 
CO  A 
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antrat.   Die  dadurch  erledigte  Diakonati  JUlle  bleibt  aber    daherLieLhaber  folcherlnttrumentt  mit 
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Nürnberg.  A^n  <f  Februar  d.  J.  hielt  Hr.  M.  Gto  g  Thomm 
Serz,  Rector  der  Schul«  zu  St.  Lrfrenzen,  feineAntrittsrede 
als  Profeflor  der  Ebraifchen  und  Griechifche*  Sprache  am 
Auditorlo  Aegidiano.  Er  lud  dazu  mit  folgenden  Programm 
•in.  Figmtntttm  de  Anima  human«  ante  fupter  terra  ex4- 
ßtnte  ,  quam  corp+ri  coniungtrtlur ,  Ebro  ti  falfo  atuibtd, 
b.  Job.  Adam  Stein  3  Bog.  4.  Die  Bede  felbft  zeugt«  von 
rieler  Freymnlhigkeit  und  vertrauter  Bekannt fchaft  mit 
den  richtigen  Grundratzeü  einer  achten  Autlegungskunß, 
te fonder«  in  Hinficht  auf  die  Bücher  des  alten  Teßamentg 
Äe.  verdiente,  durch  den  Druck  bekannter  zu  Vierde*. 

V.  Todesfälle. 

Nürnberg.  Am  «ßen  Novemb.  1791.  verßarb  Herr 
ffohtHm  Heinrich  Hartlieb,  Minifterii  Eccleflaßid  Anf.flet, 
Prediger  an  der  vorderßen  Pfarrkirche  xu  St.  Sebald, 
Tkeufogiae,  Philo/.  Moraüum  Prof.  Publ.  am  Auditcrio 
jttgidiuno  und  der  Republik  Bibliothecarius ,  im  68ßen 
Jahre  feines  Alter«. 


Burgfarrenberg  heu  Hamberg.  Am  ajßen  September 
1701.  ftarb  Herr  Georg  Ernfl  lieber,  Niirtibergifcher 

im  56ßeu  Jahre  feines  Alter«. 


Augthurg.  Hier  ßarb  den  2ofien  Februar  1791  Mor- 
gens um  S  Uhr  Herr  fföhann  Andreas  Stein,  Orgel .  und 
lnflrumentenbaumeißer,  nach  einer  langwierigen  Waffer- 
fucl  t,  an  einem  Schlaganfall,  im  tf4Üen  Jahre  feines  Alters. 
Nicht  nur  Deutfchland,  fondern  auch  ganz  Europa  hat 
*n  ihm  einen  feiner  erßen  Künßieir  vertol.ren.  Von  feiner 
MelodMca  und  von  feinem  Pianoforte  find  über  70er  in  ganx 
Europa  verbreitet.  '  In  den  letzten  Jahren  verfertigten 
foiche  fein  Sohn  und  feine  Tochter,  Nannettt  Siein, 
und  zwsr  in  gleiche«  Vollkommenheit,  an  welche  (ich 


VI.  Oeffeutliche  Anftalten. 

Nürnberg.  Ein  hiefiger  l^frhickter  Candidat,  Hr. 
Chrißcph  Büchner ,  hat  auf  feine  eigene  Köllen  eine  Bür- 
gerfrkule  errichtet,  worin  vornit'ich  foiche  junge  Ieut» 
gebildet  werden  Collen,  die  nicht  für  den  eigentlichen 
gelehrten  Stand  beflimmt  find  Diefes  Inßitut  iß  um  fo 
viel  notblger  und  we-hlthatiger,  da  für  diefe  KlafJe  von 
Kindern  gar  noch  nicht  in  diefrr  Ueichfisßadr  geforgt  iß, 
hingegen  aber  für  kürftiqe  Gelehrte  ein  CymnaGum  und 
vier  TriviaJfchulen  vorhanden  find.  Er  hnt  fcfccn  eitr-a 
zwanzig  Zöglinge,  welche  von  ihm  und  feinem  Getiiiten 
Hn.  llammertr,  wie  auch  noch  von  andern  I.ebrem,  hin- 
länglichen Unterricht  erlisten.  Es  iß  zu  hoffen,  dau) 
diefr«  Inßitut  von  dem  daGgcn  eiuü<ht*eolleh  Magißrate 
nÜrhßens  xu  einer  oßettluhen  Anfla't  wird  .erhoben  wer- 
den, da  felbß  rcrfchirHene  Senateren  ihre  hin  (kr  die  fem 
InUitute  bereits  anvertrauet  luben. 


A.  B.  Marburg.  Hier  iß  neuerlich  etH  Predigtr- 
feroinsrium  errichtet  worden,  worinn  die  hier  ßudierea- 
deri  Theologen  zu  alleu  künftigen  Predigergefchaften  Vor» 
bereitung  erhalten.  Es  iß  auch  für  Reformirte  beßimmt. 
Da  aber  Hr.  Superintendent  <9«/?i  unter  der  daGgen  Uni- 
verfitatslehrern  der  einzige  iß,  weicher  zugleich  als  Predi- 
ger mit  Seelforge  und  als  Auffeher  vieler  Kirchen  in  der 
Paßoralpraxts  beßändge  Uebung  hat,  fo  iß  ihm,  ohne 
Ruckücht  auf  den  fymbolifchen  Confcffioniuuterfcbied, 
die  Direction  des  ganzen  Inßituts  von  dem  Herrn  Land« 
grafen  mit  100  Rxhlr.  Gehaltszulage  aufgetragen  worden. 
Diefes  Zeichen  einer  aufgeklarten  Toleranz  und  die  Wahl 
eines  Directorf,  von  welchem  auch  das  Publicum  mehrere 
Proben  einer  auf  wahre  Gelehrfamkeit  gegründeten  wür- 
digen Popularität  hat  und  welcher  zu  diefem  Gefchäft  in 
einer  Lage  iß,  in  welcher  kein  blofser  Profeffor  feyn  kano, 
macht  der  Regierung  Ehre.  Es  wird  von  ihm  bald  der 
Plan  des  Semiuanums  im  Druck  eHcbeiueu. 


- 

UTERÄfllSCH 

I.  Neue  periodifche  Schriften. 

Neuer  deutfehrr  Merkur,  herautg.  v.  C.  Mf.  Wieland. 
Weimer  w>  Leipzig.  JO  »7PJ.  5*  St.  (S.  t  —  ica,")  ent- 
halt :  I.  Ucb.  Leopold  It.  Rede  sur  Fever  fs.  Andenkens 
gehalten  r.  Dr.  Rdf.  Hummel  in  Leipzig.  11.  B*iracht- 
üb.  d.  Hn.  Condorcet  Erklärung,  Was  ein  Bauer  u.  Hand- 
arbeiter in  Frankreich  fey.  III.  Leibnitx.  Uermäen.  mit- 
geteilt v.  C.  L.  SchiiUer.  IV.  Das  Opfer,  e  Erzählung 
( v.  L.  Giefecke. }  V.  Abfchied  an  einige  Schulfreunde 
(v«r.  Cj.  Herder.) 


Sehlem  igfehet  ehemi't  braunfthweig.  ffoumil,  (^Altona, 
Hjmmericb.  3)  1791.  *»g  CS.  1  -  HJJ  enthält  j  1.  3e- 


£  ANZEIGEN. 

fehl.  d.  hiß.  moraL  Schilderung  d.  Einfiufce*  d.  Hofhält, 
auf  d.  Verderben  d.  Staaten  v.  Hn.  v.  Hennings.  J. 
Ueb.  d.  Hn.  Krim.  B.  Anclang  Vertheid.  d.  J'red.  Schulz, 
Befehl.  3.  Ideen  z.  Btßimmung  d.  Drtheils  ub-  d.  £ia- 
fiuf»  d.  kant.  Philofophie  auf  die  Raligion  des  Lebens. 
4.  Erklärung  des  Hu.  JR.  v.  KnMauch  üb.  d.  A uff  im 
m  St,  d.  Wiener  Zeitfchr.  bet.  üb.  d.  Recht  u.  Nicht, 
recht  Briefe  zu  unterfchlagen.  5-  Erklärung  für  Hrn.  Prof. 
Hoff  mann  v.Hn.  v.  Haiem.  6.  Beyer.  1.  LefGng»  Denksnal 
v.  e.  r  reymaurerloge  befond.  Art.  7.  Parallelzüge  xwiichee 
«..  Axißokraten  und  Demokraten,   g  —  p,  Gedichte. 

Amatient  Erholungtflunden,  Tentfchlan.it  Töchtern  gl- 
wtlht  ;  eint  Momatfchrlft  von  fori*»,  Efwmw  t  ~m.  K.  u. 
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Mut  (r«bimg*m  Cotta.  80  ITT  J.  17p*.  IT  Bdcb.  Äs  H. 
Jun.  CS.  183  —  2?c.>  enthalt,  d.  Mönch,  Fortf.,  —d. 
Bienen ;  Uranien«  Lob  nach  vurgefchrieb.  Endreimen ;  — 
tJeb.  Stammbücher-«  —  Scherz  n.  Latwe.  (.1.  Braue  u. 
Bräutigam.  3.  Noch  e.  Beyfjjiel ;  3.  Noch  ein  a'hnl. 
Fürthen} ;  —  üb.  d.  Anfehe* ;  üb.  werbt,  ltufchaft.  fortf. 
e.  Kochftück,  od.  Aecept.  z.  Belgrader  Brod;  —  Etwa« 
Alte«  t.  Nutz  u.  Frommen  der  Lefewelt  erneuert  v.  ^fr- 
ebmhoU  in  Paris  u.  yf.  Lafj,,nint  in  Halle ;  —  kurze 


Sevefie  Religlontbegtbenheiten  —  Q  Gießen,  Krieger 
Buchh.  g.)  *y.  Jahr?.  i79i.  ♦  St.  CS.  i85  -2*8)  ent- 
hält:  i.  Beligionsfreyhsit  o.  Rechte  der  Gemeinen  C  Befehl ) 
2.  ?Jeue  Methodiüen  in  England.  3.  Projectirt«  Wieder- 
berfteüung  der  Jcfuiten  4.  Ifn.  D.  Bahrdrs  neuefto 
Schriften  h.  AnfcWäge.  {Fortf.)  5.  Vertneldigung  des 
Chriftenthümf. 
■  -■ ' 

II.  Ankündigungen  neuer  Bücher. 

Ar  frage  an  die  Herrn  Buchhändler. 

Ich  habe  von  einem  meiner  Freunde  den  Auftrag, 
durch  diefes  Blatt  den  Herrn  Buchhändlern  ein  Werk 
anzubieten,  da*  nun  freylich  kein  Modeartikel  ift,  aber 
doch  einer  fcewifeen  Klaffe  de»  Pubticums  willkommen 
feyn  muffte,  deren  Anzahl  hinreichend  wäre  den  Ver- 
leger vor  Schaden  zu  fiebern. 

Mein  Freund  hat  neinlich  feit  langer  Zeit  in  feinen 
Nebenftu nden  fich  damit  befthäftigr,  ein  Werk  weiter  aus« 
zufuhren,  das  der  fei.  Krüger  in  feinen  Anfangsgründen 
der  Algebra,  wenn  ich  nicht  irre,  angefangen  hatte. 
Dort  findet  fich  eine  Tabelle  d«r  Vrimtahltn ,  die  (ich 
zwi Gehen  Ein  nd  JCehntiufenJ,  befinden.  Dirf«  Tabelle 
nun  hat  der  Verfaffer  des  angebotenen  Werks  bis  auf 
Eine  Million  fortgt fahrt.  Djs  befchwerliche  und,  müh« 
feiige diefer  Arbeit,  die  freylich  boym  erften  An  blik  weder 
beträchtlich,  noch  fehr  erhebiieh  fcheint,  erhellet  aus  den» 
Umfang  des  Werks,  welches,  obfehon  es  nur  aus  Z*hien, 
und  zwar  nur  aus  den  zwifchen  1  und  i.coo.oao  lieh  be- 
findenden Primzahlen  beßeht.  doch  ungefähr  2  Alphabete 
ftark  iß.' 

Es  wäre  überf.üftig,  dem  Mathematiker  überhaupt, 
ttnd  dem  Arithir.ctiker  von  Prof.rsion  insbefoudte  den 
VVctili  d<*flelben  zu  heweifcH.  BfyJe  wifs>e,i  ohne  mein 
Erirnern,  wie  viel  Zeit  Ihnen  oft  durch  dieils  Werk 
ertpsrt,  wie  manche  frucht'ofa  Mühe  al  .;ehub«n ,  wie 
manche  Arbeit  erleichurt  wjrck'ti  wiirce.  Auch  dem 
blc-fi«-n  Rexlinuni^fübrer  k.n.ri  •>*  oft,  t  E.  bey  der  Ver- 
War.'lluiiff  tcu  Brüden,  wichtige  Dienfte  ieiiien,  wenn 
«r  rr>  rn  iVn  Zahlen  im  Zweifel  ilt,  ob  fie  fuh  ohne 
Tieft  thei'en  iaf«<>n,  o-fer  nicht. 

Muh  dünkt  jene  Klaffe,  für  die  diefes  Werk  beton» 
Öers  wichtig  ift.  der  Mathematiker  nenriieh ,  follte  in 
th  michlard  zahlreich  genug  feyn,  nicht  irur  den  Verleger 
**or  finden  zn  ficheni ,  fundern  auch  gewifsen  Vortheil 
•rwaitcn  zu  lafserr.  Da  es  aus  blofsen  Zahlen  bv  fleht, 
*o  könnte  es  mit  Titeln  aus  verfchiednen  Sprachen  ab. 
R«sruckt,  und  fo  ohne  neue  Uukuften  auch  im  Auslan- 
ge »bgtfeut  werden.    Vor  Nachdruck  wäre,  wie  ßch 
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aus  der  Natur  des  Werks  ergibt,  der  Verleger  vollif 

gefiebert.  t 

Da  der  Verfafser  ohne  Hinßcht  auf  Gewinn,  blos  zu 
feinem  Vergnügen,  daran  arbeitete,  und  erß  nachdem  es 
vollendet  wart  auf  dfu  Gedanken  kam,  es  zu  publictren, 
fo  wird  er  in  feinen  Fodcrungen  äufserß  mäfeie;  feyn.  < 

Wer  nun  von  d-n  Hrn.  Buchhändlern  Luft  hat,  dre- 
fes  Werk  an  ßch  zu  kaufen,  der  belieb*.  Geh  an  Endes- 
uaterfchriebenen  zu  wenden.  Nur  bitte  ich  um  die  eM- 
fahlige  Correfpondenz  darüber  nicht  ohne  Noth  zu  ver- 
längern,  mir  fogleich  die  Bedingungen  ,  unter  denen  et** 
zu  kaufe.!  Laßt  hätte,  vorzuMtl.tgen. 

Conrad  Fifcher, 
Rector  an  der  Realfchule  zu  Aaraa 
iu  der' Schweiz. 


Mit  Anfang  de»  Monats  Joly  wird  wöchentlich  ein 
halber  Bogen  einer  für  den  Sonntag  fchicklicheti  und 
gemeinnützigen  Lektüre  von  der  snaniugfaltigfien  Act  in 
der  BikrUif.hr»  Buchdruckerey  in.  Zürich ,  erscheinen, 
unter  dem  Titel : 

ChrifllUhtt  ionntagtblatt  von  §zhonn  Cofpar  LavoUr. 
Bis  Ende  Juny  kann  man  auf  das  erfte  halbe  Jahr  mit 
14  gr.  fubferibiren  —  der   uachherig«  Verkaufpreifa 
wird  lg  gr.  feyn.  — 

Die  Buchhandlung  Ziegler  und  Sohne  in  Zürch  ha1 
für  Deutfchland  die  Subfcriptions  -  Sammlung  übernommen, 
man  beliebe  ßch  deswegen  an  jede  nachftgelegeue  Buch- 
handlung zu  wenden  und  diefe  au  dem  Commühonait  ge* 
nanter  Handlung  in  Leipzig. 


fropofalt  for  printtnj*,  by  fubferfption ,  mn  Hiflorical  and 
Philofophical  Inrjuiry  iitta  tke  original,  rature,  and 
defign  0/  vjrUss  Remoint  uf  Ami\mtu.  which  kaut 
bttn  difeMered  in  Arnttica  together  with  ibft  rvation* 
an  the  migraüjnt,  the  pjpulomtnest ,  the  geniuj,  tht 
religio™  .  and  artj  of  the  ancient  inhabiUmU  °f  this 
tontinent.  lllujlruted  with  a  Urgt  map .  and  Jever** 
otker  pUtei. 

By  Benjamin  Smith  Pjrto-! ,  M.  D. 
Correfpendiiig  Member  cf  the  Society  of  the  Ar.tiqo*. 
rie»  of  Scotland ;  Member  of  the  American  Phi.oü> 
phical  Society,  hdd -at  Phi'adc'phi'a .  for  promoting 
Ufeful  Knowledge,  and  Pruf.  ffor  of  Natural  Htflory 
and  Botajiy,  in  the  College  of  Philadelphia. 

fledingun£en.  , 

Diefes  Werk  wird  auf  gutem  Papier  mit  fcl.önea 
Lettern  gedruckt  in  einem  grofs-  octav-  Bande  eriUei- 
neu.  Subfcribenun  zahlen  eineti  Ducaten ,  der  bey  der 
Ablieferung  des  Werk»  erlegt  wird.  Die  Nausen  der 
8ubfcrtb«nt«:n  werden  den  Werk  vorgedruckt.  Prof. 
Grufchke  in  Mietau  und  Hofmedicu»  Hufeland  in  Wei- 
mar nehmen  Subfcription  an. 


Da  die  imlahre  179  x  angekündigte  Herausgab«  einer 
Preufs.  H  irr.eiüeie,  durch  unrorhergefchene  llinderiüffe 
fich  b;   jeut  verzögert,  fö  fiiid  wir  entfchloffea  diefelbe 

^  A  3  .  Digitized  ^'Google 


für  das  Jahr  1793-  »n  dem  Vtrluge  de»  Hrn.  Hoftuch, 
tradier  Härtung,  unter  dem  Titel : 

IWufiiJtkej   Blumenlefe  für  Jar  J'hr  1793.  rfe  Neujahr,, 
gefekenk  für  unfete  Uitbürgt*  htrauigegtben  von  Funk 
und  Gtrber  mit  MuflUalien 
heranrtugebem     Wir  danken    denjenigen  auswärtigen 
Freunden  welche  uns  mit  Beytragen  beehrt  haben  hiemit 
öffentlich,  und  weeden  auf  ciefe  vorzüglich  Rückficht 
nehmen,  nur  erfuchen  wir  üe  uns  mit  nachßer  1MI  aber 
poftfrey  auxuzeigen,  obfie  etwa  Rhön  dieuna  einßef-tndte 
Beytrage  oder  .einige  von  ihnen  in  ein«  andre  Sammlung 
geliefert  haben.   Befotjders  bitten  wir  Hrn.  R  —  au&ll  — 
mit  uns  h»  nähere  Correfpondence  zu  treten ,  und  foll 
(ein  Name  falls  «r  anonymiCch  erfcheinen  will ,  bei  una 
verfchwiegen  bleiben.    Wir  fetzen  für  jeden  der  ur«  mit 
(einen  Beiträgen  tu  unterftiitxen  willen»  ift  ,  den  Termin 
bis  auf  dem  l  May  dlefes  Jahres  feß ,  weil  gleich  nach 
diefem  Termin  der  Druck  angefangen  wird ,  und  die  fpa- 
t«r  ein  kommen  de  Gedichte  bis  xum  künftigen  Jahre  auf- 
bewahret werden  muffen;  Jedoch  bitten  wir  jeden  für 
una  beftimmten  Beytrag  entweder  an  die  Hactungfcbe 
Hofbuchhandlung  oder  an  einen  von  uns.  jedoch  pcftRwy 
«i  uaufenden.  . 

Kenigiberg  in  Preufsen  den  IS  May  1792. 

Johann  Da  n  i  e  l  Funk 
SeCreuire    de«-   König  i.  deulfchen 
Gefellfchafi. 

Auguft  Simuc!  Gerber 
Bibliothekar  der  Konigl.  deulfchen 
Gefeill'chaft  und  eriter  LiSr^r  am 
Collegio  lriedericiano.au  Königsberg. 

n.Vcrmifcbtc  Anzeigen. 

tochricht  an  dal  Publikum.  befanden  an  uUt  S<hrif<fletUr. 
ßuehhondhr  und  —  Nachdem  ker. 
Hn.  Himburg  in  Berlin,  Verleger  des  vomC  Hermes 
xa  Quedl.  gefchriebenen  Communioiibuche»,  hat  fl-«  3ce 
AuPage  ohne  VorwifTen  des  Verf  ohne  ihm  eatur  au  bc- 
xahlen,  ohne  es  auf  dem  Titel  anzulegen,  Inn  Rlbft 
nachgedruckt.  Er  ift  Na^hdrucker  Poü'  oder  Juxia  Dru. 
«ker  wie  man  will.  Diefs  ift  uot  fo  fc»änd<icner .  weil 
kein  Buchhändler  fo  fehr  auf  cie  Nacherutker  fcmiipft 
als  Himburg.  8  lutell.  fil.  der  A  1.  Z.  N.  140.  17^0. 
wo  er  unter  andern  fagtt  eden  reiUmaiaigen  und  billi. 
gen  Verlier  beUbl  die  Hoffnung  ,  «Us  der  Kayfer  knnf. 
tig  die  Verleger  fchüizan  wird,  wenn  anders  Olef«  Gnade 
durch  übermäßig  theure  J'i.ifse  nun  Rerifi-brauiht  wer. 

den  (o*it.  üut«  dag  wird  *  r  s,3  tcr>  un  Ul  d  w""* 
fette  tt;  »bar  Hr.  H.  dar:  keinr.r.  1  heil  an  dem  St  hin  te 
nehmen;  ihm  darf  alles  t  chgetfrutkt  »erden,  denn  er 
ift  telbll  fem  eirener  Nac!..;ruck<  ?.  und  hat  den  Wrfaffer 
um  *-in  »'«ues  Hoiorir  —  betn- s.  Ich  habe  den  Vor. 
lall  entdeckt,  und  den  Innig  «  C.  Herrn»  -  offenbahrt. 
AI*  ött  ridüeller  und  Gtlehrter  rmje  iih  «.:.*  jic^üh'.'uo 
Tna«,  und  f»age  das  Publikum  SchrrhUditr  und  «He 
»echtfenaffene  Buchhändler  —  die  Nachdruck  er  mag  H.H. 


fragen:  ha«  der  Buchhändler  H.  Recht  gethan?  zuvor 

habe  ich  ihm  dtshelb  gefchriebau,  und  die  Gute  verflicht; 
feiue  uDgcGrtcta  Antwort  aber,  die  ich  nebft  meinem 
Briefe  einem  Jeden,  der  Tie  fehen  will,  voraeigen  kann 
beftimmte  mich  zur  Puliiciut.  Publikum,  Deuifchlarids- 
Schriftfteller  und  alle  reüakhatfcne  Buchhändler  richtet 
zwifchen  17.  U  und  mir,  und  ihr  Nachdrucker  nehmt 
ihn  in  euren  Orden  auf,  zu  welchen  er  (ich  felbft 
we>hec.  hat. 

Quedlinburg  den  15  May  1792.  , 

C  Schlüter 
Adjunctua 


IV.  Berichtigungen. 


Hydeodunamijche  Berichtigung. 
In  der  TJeberfetzuiig  der  BofTutfchen  Hydrodynamik 
habe  ich  I.  B.  Vorr.  S.  XXXXV1.  u.  f.  die  von  alle« 
Lehrern  der  Hydrodynamik  angenommene  Formel  H=b— a 
verworfen,  auch  hinlängliche  Gründe  dazu  beigebracht, 
aber  felbRen  unrichtig  11=1 — a  gefetzt. 

Die  wirkliche  Gefchwindigkeit  des  Waffers  in  des 
Rohren  fey  «.  y.  die  latnge  der  ganxen  R'  hrenleitung 
L.  die  Tief«  des  Mittelpunkts  der  obemRöhrenöff  uug 
untar  der  Ebene  dea  Wailerfpiegels  im  Behaltnifs  =*, 

fo  hat  man  11=^  t  —  "C"^  ^  *  —  ^»5}  *'° 
auf  Rh).  Zolle  besieht.  Die  Grunde  diefer  Formel  anxn. 
geben ,  verUattet  hier  der  Raum  nicht.  £s  wird  aber  im 
dritten  Rand  meiner  Anleitung  zur  Salxwerkskunae  ge- 
fthehen ,  wenn  ich  finden  werde ,  daf»  der  xur  jrmgeu 
OftermelTe  erfchnnene  zweyteBaud  denBeyfaU  desfubl». 
kuins  erhalten  hat. 

Gerabronn  bey  Mergenthal  den  iten  Juni  179J. 

JL  Chr.  Längs  dorf. 


Unter  dem  Artikel  kurxt  Nothrlthten,  ift  ohne  ntla 

Wiffen  in  oer  Gothaer  gel  Zeitung  eingerücKt :  dof$  iit 
Url-ii  he  wa,vm  meine Purltjun,  en  m  dem  lutriit'fcht*  Lertimt 
Catßlo^  vtin  diijem  halben  jakre  niiht  anu***'gt  wtrittii 
nune  L'ntfJ.i, äff^eit  ütet  die  Ji> Hennef  dei  Mm.  I'<*/. 
Hufm^  nnt  ^  'neitn  Jeu.  Diefr  ^aiVze  Nachricht  \l\  über- 
haupt eine  hotnie,  welche  euf  ihrem  Verfaffer  uud-  Ein- 
fenner  xuruclalij  nur  muf»  ich  mich  wundem,  difs  der 
Hr.  Redakteur  der  Goihatr  Zfitut.g  Nachr. thten,  weiche 
Pnat  An(;eJei>eiihciceii  betriütn.  aufs  ,,erathe  wohl,  und 
ohne  a.!e  Difiretn  n  ins  grofse  Publicum  bringt,  unbe- 
k'u ■•■.in »ri  ob  er  dafür  Dank  bekommen  vierte.  Wenn« 
feine  Z>*itiii.i>  aurrh  üu  lo  feiir  oft  uunUitigen,  und  armfeli- 
gen  kurzen  Naihnchten,  einen  befon Jern  Werth  »u  ge- 
ben glaubt,  fo  lullte  er  weiugftens  Leute  von  Vtrftuce 
xu  Correfpoiideineu  wählen,  und  ror aKem  SeibA  die  klu^- 
heil  teliuen.  Privat  Sachen  n:Ct  t  gleich  abaruf.»«»  tu 
lallen,  welche,  ihn  felbft  in  L'i  gelegeuheit  bringen  kdruiw, 
Goutngcti,  am  31  May  1702. 

Arnamann. 


Digitized  by  Google 


INTELL  I  GEffZ  BLATT 


570 


der 

IL  LG  EM.  LITERATUR  - ZEITUNG 

Numero  71. 


: 


SonnaHeuds  den    i6«en  Junius  17  9  2. 


LITERARISCHE  NACHRICHTEN. 


I.  Belohnung. 

I  anrfm  i.  la  /1pn7  1791.  Die  Akmdemlt  der  Künfla  und 
Li  fr'tffrmfchafttnzu  Pari»  hatHiuJD.  > '/erfikel  in  London 
gr,  Belohnung  feiner  großen  Verdienße  um  die  Stern- - 
wie  einen  Preifs  von  U.oo  Livres  zuerkannt*  Dies  ift 
%t  rrößeße  von  den  beiden  Preifen ,  Welche  die  Natio« 
llrerfammlung  jährlich  für  diejenigen  aufgefetzt  hat, 
^Iche  die  wichiigfleti  Entdeckungen  in  der  Naturkunde 
Jtoatht  haben. 


II.  Tödesfalle. 


4   *   1 1  ♦ 


A.  B.  Zo wfo«  w  Ii  April  17p j.  Den  Tod- des  Gra- 
inau/*» willen  Sic  uahvfcbeiijlich  au*  politifebou  Wittern, 
ein  Andenken  wird  Geh  als  «Lues  der  erücn  und  gründ- 
et Ken  Gelehrten  lange  bey  uns  erhalten.  Er  hatte  aus- 
et  rottete  KenmimTe  und  verband  damit  den  würdi^ßen 
:id  menfchenfreundiichften  Charakter ,  wovon  fuh  jaden 
Tag  immer  neue  Beweifc  zeigten.  80  fchickte  er  z.  B. 
.-er  zwey  Jahren  einer  verarmtet*  Familie,  die  unter  dem 
jruckej'.dfitn  Elei.de  feufeete  und  die  er  felbtt  in  diefem 
luP.uiäe  zuerit  entdeckt,  zweihundert  Cm'»,  ehne  dafs 
ie  *ufste,  woher  ciefe  Hülfe  ksm ;  und  erft  nach  feinem 
Tode  hat  man  dits  entdeckt.  E-  befrfs  eine  ausgebrütete 
Keniuiüfs  de;- Botanik,  und  beforgte  meiß  auf  feine  eigne 
Soften  ein  prächtige»  bocanifches  Werk  iib.r  cie  irian- 
iurhen  Pflauzen  von  En^i-iiid  ,  wovon  aber  nur  wenige 
Ec  abgezogen  find.  Die  Plenen  liefe  er  vernichten.  Er 
febiterlabt  dre'y  Bibliotheken ,  tu  London  und  auf  feinen 
Uiitern ;  wovon  die  zu  Luton  Hoo  für  eine  der  kollbar- 
fieo  und  prächtigen  im  KötuRreiche  gehalten  wird.  Lr  war 
ein  warmer  Beförderer  jedes  Verdieiiftes  und  vorzüglich 
detGtkhrten,  und  viele  nützliche  IFuiernehnnuigen  find 
von  iba  belördert  und  nachdrücklich  unterßüm  worden. 

III.  VermiTchte  Nachrichten. 

London  den  5  April  1792.  Der  t5te  April  war  der 
ra  dem  Yerhör  der  Klaglache  des  I).  Prirßleg  bey  dem 
Grachtfthofe  zu  Warwick  feßfjefetzte  Tag,  und  fchon 
früh  Margens  war  alles  gedran/.t  voll ,  um  die  Verhan. 
demng  itnzuhÖreu.  In  Rückfick  feiner  Möbeln  und  an- 
B?«r  EtTecten  waren  feine  beiden  Söhne  und  TeTcTiter 
i\t  Zeugen ;  und  wes  feinen  phyfifchen  Apparatus  anbe- 
tritt,  Hr.  ffoknfsn  u.  1/r.  Berringto» ,  beides  Geift. 
Hebe,  Hr.  C^*»*  und  Hr.  A'Jrae,  der  btkanme  und 


berühmte  Optiker,  und  in  Anfehung  feiner  Buchet 
und  Maiiuftripte,  die  Buchandler  P*une  und  ffohnfon. 
Die  Forderung  für  letztere  war  420  Pf.  iS  s. ,  unj 
es  befand  fich  darunter  feui  Leben  von  ihn  fclbtt 
beTckrieben ,  und  ein  Tagebuch ,  das  er  regelmäßig 
feit  dem  Jahre  1751.  gehalten;  für  den  Pfychologen  gewife 
.ein  grofeer  Verluß,  um  dem  Gange  naebzufpüren' 
den  Prieftleys  Kopf  in  tkeologifcher,  literärifcher  und  pc. 
litifcher  Rückficht  gegangen  iß;  wenn  er  diefen  Verluft 
nicht  wieder  durch  feine  bekannte  Tfaatigkcit  er  fersen 
füllte.  Ab«»  immer  wird  diefe  Arbeit  doch  ander« 
fallen,  als  fie  durch  fortgefetztes  Auffchreibeo  von  Jahr 
zu  Jahr  unwr  der  Hand  «ntßand ;  und  an  wahrem InterefTe 
immer  verlieren. 

Ein  Rechtsgelehrter ,  Hardinge,  führte  die  Sache  der 
Grafschaft  gegen  den  Doctor,  und  war  äufierß  bitter 
und  hart.    Er  f<ibrte  verfchiedene  Stellen  aus  feinen 
Werken  an,  die  fehr  gegen  den  KöniftünddieConfiirutien 
wären,  rechnete  es  ihm  aber  ver  aller. Dingen  fehr  hoeb 
an ,  dafs  et  ein  Bewunderer  der  Franzöfifchen  Rei  olutioii 
fcy.   Et  fey  der  Meynung ,  dafs  feine  Volksfchrift«,  eine 
von  den  Haupturbcheu  wären,  welche  die  Gemüther  er- 
bittert und  den  Aufftand  zu  Birmingham  veranlaßt.  In 
fehr  uu paffenden  Ausdrücken  fprach  er  fehr  heftig  gegen 
die  Aufklärung  und  neuen  Lebren,  die  recht  darauf  aus- 
gefonneit  waren ,  den  Kopf  aller  guten  Menfchen  in  Feuer 
zu  fetzen ,  und  zu  folchen  Vergebungen  und  MishantL 
hingen  aufzulodern  als  man  neuerlich  gefehen.  Män- 
ner  die   folche    Lehren    ausbreiteten,  müßten  auch 
die  Folgeu  derfelbcn  leiden ,  und  konnten  fich  daher  zu. 
folge  ihrer  eigenen  Gnjndfatze  nicht  beklagen,  weil  fia 
es  ja  zu  ihrem  Gefehäfte  machten,  die  ganze  menfchli* 
che  Gefellfcbaft  aus  den  Angeln  zu  haben ,  (unhinge"), 
alle  gefellfvhaftl.  Ordnung  zu  zertrümmern,  und  aller 
gefetzmaßigeu  Gewalt  zu  entfegen.   Konnten  He  nun  bey 
eben  diefer  Gefelfchaft  ein  Recht  Alchen ,  ihnen  das  ztt 
erfetzen,  was  fie  etwa  in  dem  Sturme,  den  fie  erregt,  felbft 
eiiibüfseti  könnten?  —  Aber  fobald  das  Ungewitter  vor- 
bry  fey ,  das  fie  herbey  geführt  —  wären  ßo  nicht  län- 
ger für  das  VerÜMridigen  der  Rechte  der  Menfehheit.  Mit 
folchen  Gründen  fuhr  Hr.  H.  io  eiuer  langen  uack drück- 
lichen Rede  fort. 

Es  «mßanden  darauf  verfehle Jtne  w.itrn*  Debatten. 
Der  Chief  Baron  macute  die  &urt/  ai;i.iv  rJ  üir,  ruf?  de» 
gröfseßc  Thetl  def  veriorn«n  Sclirilv;:i       Dvaor  ,1 
C4J  Ä  pcli. 


Digitized  by  Google 


'  - 


57«  * 

politifchen  Inhalt!  waren  u.  f.  W.  »Hein  Hardirgn  Rede 
war  von  überwiegendem  Einfluft.  Nach  einer  Verband« 
lung  tob  9  Stunden  wurde  die  Sache  dahin  enifchieden, 
data  dam  Doctor  35o2.  Ff.  ig  S.  bewilligt,  und  1610  Ff. 
13  S.  od.  abgezogen  wurde.  4122  Pf.  ti  S.  9  1  wir 
feine  Ranze  Forderung.  D-  Prieflleu  war  in  Gerichtthofe 
nicht  zugegen,  (bndern  bry  einem  Freunde  der  Haiie  ge- 


IV.  Kuntnachrichteii. 

Lomdw  du*  5  April  91.  In  meinem  letzten  pab  ich 
Ihnen  Nachricht  von  der  Leichenbeftirtung,  unters  ero- 
/sen  Rtunolds.  Die  Freunde  und  Teßaineutsvollzieber  de* 
Terßorbtnen  haben  feitdem  allen  denen,  wekhe  dem 
Urgrabnifs  beywolu.ten ,  eine  ganz  ungewöhnliche,  aber 
«ufterß  fein  und   delicat  tutgedacbte  Aufmerksamkeit, 


bewiefen.  Sie  haben  jedem  derfelben  eine  LtUhtnkant 
zugebndt t  von  Rurnrt  gezeichnet ,  und  von  Btrtoltil 
gf Rochen.  Die  Hauptvorßellung  iß  eine  weinende  Mufe 
•n  ein  Monument  gelehnt,  worauf  oben  «in  Fallet  -Fintel 
u.  f.  w.  liegt.  Ein  Genius  ßützt  fich,  unten,  auf  eine 
umgekehrte  und  .ausgelöschte  Fackel,  und  erfebeint  in 
(ich  he  bat  ider  Stellung,  um  folgende  Infchrift  des  Meta- 
mern, zu  lefen : 

„ivtcsnAT  rAM^vivüJQve  rnn  qua  rsnstvn." 

Unter  dem  Knpfi  rftiche  liefet  man : 

„Die  TenamenMruüzieher  uneTam'nie  ronSfr'Sfcf»* 
JteynoUt  bezeugen  ihre  U.nkSsrkeu  fi'.r  die  Achtung,  wel. 
che  Sie  den  Talenten  und  Verdien  firti  des  grotsen  und 
berühmten  Maler«  bey  deinen  Beerdigung  den  3  Mar» 
1792.  bewiefen  habe«.  , 


LITERARISCHE  ANZEIGEN. 


L  Ankündigungen  neuer  Bücher. 

J.  B.  Lmmdo»  d.  15  Apr.  Ton  der  fchon  längß  er- 
warteten  und  vergefchlagenen  Anzeige  zu  einer  neuen 
Ausgab«  von  Utmtt  Hijhrm  0/  Bmgtand  kann  ich  ihnen 
endluh  Nachricht  geben.  Dae  ganze  Werk  Coli  5  Binde 
im  gröfoeßen  Quartformat  enthalten,  und  mit  hiflorifchen 
Kupferßichen ,  Vignetten,  Medaillen,  Münzen,  Abbil- 
dungen von  Humen  alter  und  gegenwärtiger  Pallaße. 
Schloffer,  Öffeml.  Gebäude Gemälde  und  Denkmaler 
von  Königen  und  Königinnen  u.  f.  w.  und  aller  jener 
groften  und  berühmten  Mariner  aus  allen  Standen,  de- 
ren Bildung,  Kenmniffe,  e  Dienße  groften  Einßuft  auf 
oie  XNation  genapt  naDen  ,  —  \xritert  weroen.  i->ie  £<«n- 
ze  AufScht  über  diefen  Theil  des  Werks  haben  Mr. 
«Wyrr,  Portraitmaler  des  Königs  u.  Hr.  Fiuler ,  über* 
nemmen,  die  ßch  seit  den  erßen  Malern  und  Kupferße. 
ehern  vereinigt  haben,  und  alle  dem  Ziele  der  hochßen 
Fracht  und  Vollkommenheit  entgegen  ßreben.  Von  jenen 
•enne  ich  Ihnen  nur  einen  Bare« ,  Profeffor  an  der  Aka. 
demie,  Copley,  der  berühmte  Vcrfaffer  des  fo  fehr  bewun- 
denen  und  in  Gr*m  Purk  aafgefiellten  Gemäldes  von  Gi- 
braltar, ß'tfi,  Präßdent,  Fuftti,  Hamilton,  und  %%  an- 
dere, die  alle  ihr  angewiefeoes  Fach  haben ;  unter  diefen 
Btrtuhzzi,  H«U,  Stntk,  Cviitr,  S/umfey,  Blakt,  und  12 
andere,  alle  in  ihrer  Kunft  grofte  und  berühmte  Männer 
Der  bißorifchen  Gemälde  von  der  anztehendßen  Situation 
'der  brittifchen  Gefchichte  mit  Keimtnifo  und  Gefcbmack 
ausgewählt,  fallen  00  feyn.  Die  Kupferßiche  werden  in 
der  Manier  der  berühmten  Stücke  —  „drr  Tod*  Gtntrai 
Waljts  tu  Lurd  Ckatims  feyn"  Das  ganze  Werk  wird 
vorläufig  auf  Äo  Hefte  angefchlagen  ,  deren  ein  jedes  ein 
grofte«  Uiuptkupfer,  und  ein  oder  zwey  NebenkupEar 
von  Vignetten,  Gemälden,  SeefchMcbten .  Monumenten 
II.  C  W.  enthalte»  wird.  Sobald  eine  hinlängliche  Anzahl 
Gemälde  vollendet  ift,  wird  von  Zeit  zu  Zeit  eine  Öflent- 


DieSubfcribenten  legen  eineGuinee  nieder)  wofür  fit 
einen  Schein  und  zugleich  das  Recht  auf  die  feinden 
Abdrücke  erhalten,  und  freyeti  Zutric  zu  der  Exhibitioo. 
Der  Preis  felbß  wird  eine  Guin.  für  jede«  Heft  feyn,  fo 
dafs  diefe  Ausgabe  leicht  zwifcheu  Co  u.  70  Guin.  feyn 
kann,  wenn  fie  fich  nicht  ful.te  in  6s  Hefte  bringen  lauen. 
Se'bß  diefer  Preift  wird  noch  beträchtlich  erhöhet  wer- 
den,  fübaid  die  Anzahl  der  notwendigen  Subfcrtb.  roll- 
sehlig  iß ;  und  doch  wird  man  ihn  gegen  das ,  was  nun 
erhalt,  immer  fehr  mäfoig  finden.  Die  betten  Abdruckt 
erhalten  die  Subfcribemen  nach  ihrer  Anciennität,  und  et* 
Unternehmer  behalten  ßch  nur  3  Exemplare  vor,  wart.« 
das  eine  für  die  Nation  öffentlich  niedergelegt,  daszwevt« 
Sr.  Majeßat  dem  Könige,  unter  Neffen  Sel.utre  die  Komis 
und  Kunßler  in  England  zu  dem  Ruhme  prdiehen  lind, 
den  fie  unter  dem  übrigen  Nationen  Europeos  behaupten, 
und  das  letzte  dem  Prinzen  von  Wales  überreicht  wer. 
den  foll.  Das  erße  Heft  foil  dielen  Sommer  erfchetnro 
und  die  Fortfetzung,  ohne  Schaden  lur  die  innere  Gut« 
des  Werkes  fe  bald  als  möglich.  Um  nichts  an  d«ir  Prscfct 
und  Kottbarkeit  zu  lp«ren,  werden  viele  Kupfer  platte« 
nach  den  berühmte*  MeifteTßück.m  eines  Rmbenr,  Find* 
ffamfftm,  LH*},  Kntäe-,  Rrynoldi,  G»i*th*r*mgl*  peatbti- 
tet ,  und  die  Darßellung  von  Monumenten ,  Statuen  «. 
f.  w.  aus  den  berühmten  Werken  eines  R*ubUit,  CMrr, 
Schetmoktr,  B*nr>,  Ra*kt  u.  C  w.  genommen  werden. 

Die  Schrift  wird  von  Btnittf  u.  §*Kkfim  ganz  nm 
und  mit  aller  möglichen  Sauberkeit  geg offen,  und  ein 
eigenes  Papier  von  ganz  vorzüglicher  Schönheit  dazu  be- 
fonderc  verfertigt.  Um  diefe  prachtvoll«  'Ausgebe  einet 
unfierblichen  Werks,  das  an  äufscren  Glanz  nichts  über- 
treffen foll,  recht  vollkommen  und  allgemein  nützlich  au 
machen,  fo  hat  Hr.  D.  Wiliamt,  da  Mnm*t  Arbeit  bekam, 
lieh  nur  bis  auf  die  Revolution  gebt,  die  Fonfeuung  bis 
auf  die  neueßen  Zeiten  unternommen.  Diefer  Schrift* 
ßelier  fleht  fchon  durch  mehrere  Werk«  in  der  Achtung: 
des  engl.  Publicum •,  und  bat  fchon  fo  viele 
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und  Seiner  Darfretlung  aus  den  Quellen  gegeben,  dafs 
am  fich  von  feinem  Elfer  und  Talenten  nicht  wenig 
ver/pricht. 

Die  Subfcribenten  wenden  fich  an  ITh.  Bc*utrt,  N. 
<g  Btrntft  Stritt,  London,  wo  das  Ilauptkowir.r  zur 
Unterzeichnung  iß.  Um  jeden  möglichen  tgjreitel  in 
Rückficht  der  rcchtmäfkigen  und  dem  Verbrechen  ge- 
mäßen Ablieferung  der  Kupferfticbe  vorzubeugen,  ver- 
pflichten fich  die  Unternehmer,  da*  Geld  wieder  herum- 
zugeben, oder  ftsage^ön  andere  aussuuufchetf,  wenn  nach 
dem  Ausforsche  aweyer  Künstler  von  bekam  er  Recht* 
fc.aiff«iheit ,  deren,  ejnee,.  von  dein  Klager.  der  andern 
ven  Ho.  ß*w§*r  gewählt  worden ,  daxu  gerechte 
anlafipug  ift.  ■ 

II.  Antikritik. 

Btant»*rtutig  der  No  ixc.dlf.  Ljt.  Zeit,  vom  SzAov,  179t 
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Männer  erlter  und  letzter  Art  und  weh  letztlich  einet 
von  Deutfchlands'ehrViirdigüen  Beförderern  diele«  Facha, 
haben  wir  auch  den  ihrigen  gegönnt. 

Dafs  fich  Meerthlere  in  ungeheurer  Menge  «nhauGen, 
daran  ift  wohi  kein  Zweifel.  Ich  gedenk*  mir  unfern 
Erdball  fehr  alt.  Im  kleinen  hat  mir  der  Aufterbank 
bey  Colchtfitr  einen  grofsen  Btgriff  von  der  Vermehrung 
der  Schalthiere  gegeben,  und  wae  für  ungeheure  Cerall**- 
felfen  die  Infein  der  Südfee  umgebe»  und  felbft  bilden, 
ift  bekannt,  üebrigen»  und  unfre  hiefige  verfteinerteSchal- 
lliiere  in  fo  vermiedenen  Lagerßätten  auf  einander  an. 
gehäuft .  data  fie  ganz  fichtbar  von  verfchiedene»  Zeit- 
alter  find:  Nun  ift  die  Bildung  jeder  einzelnen  Laget- 
flatt  gar  nicht  aufser  unfern  Begriff  de»  Möglichen ; 
fehe  derhallen  auch  nicht  ein.  warum  fie  es  ' 
foyn  (ollen. 

Ich  habe  feit  ein  paar  Jahren  fb  viele  Gy?s*eb  r?« 
aufgefucht,  umfangen  und  durchwandert ,  daf»  ich  mich 


Entlegenheit  und  drin^eude,  meine  Kräfte  beynabe    jetzt  fc  harre,  fie  vorhin  fo  einteilig  betrachtet  zu  habe«. 

,     «  •  j.   ^./..u  'f..      ,•    j   'm.  -  „-1.   u    .     ...  n.L.  '         TT:.-:-ir:.._*  ~>*hr  oder 
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Unter  G>ps  verlieht  man,  mit  Vitri#ltturc  mehr  oder 
weniger  gefäüigte  Kalkrrde ;  damit  ift  man  aber  ungefehr 
fo  weit,  als  wenn  man  das  Wort  jtquiU  auffucht  und  fin- 
det »im  Vogel.  Ich  kann  den  Liebhabern  diefe« .Facha  wahr- 
lich  eine  ftarke  Bereicherung  nur  au«  den  mir  bekannte«. 
Gypsarten  verfprechen ;  und  zwar  find  diefo  fehe  wefeni- 
Jich  verfchieden.  —  Der  Gyps  mufa  auch  von  fehr  ver- 
miedener Bildung  feyn ;  denn  jener  in  der  kam«  Taren- 
•eire,  der  alle  Mifchungen  de«  Quarzes  durchgeht,  d» 
auf  dem  uranranghehen  Gabirg  entweder  miuelbar ,  oaet 
unmittelbehv  ftaach  einer  wenig  bedeutenden  Zwifchen- 
läge  von  Eifanfpath  mit  kupferhaltigem  Schwefel  Kiea 
durchfetzt) ,  aufliegt ;  deflen  Textur  oft  Granitartig  iß  i 
wird  doch  wohl  mit  jenem  von  Abntnmtt*  «tc  nicht 
nu  rerwechfeln  fcyn.  ' 

Chap.  VI.  Dte  Beobachtungen  dea  weitläufigen  Sa* 
voyfchen  Saltgebirges  ,  uo  unfiglicher  Reicbthum  un- 
benutzt begraben  liegt,  und  jene  dea  franxöGtchen  in  der 
Prw,:ht  CumH,  fo  dem  unfrigen  naber  kommt,  haben  meine 
Begriffe  etwa*  abgeändert.  Hier  wird  es  genug  fey".  *u 
lagen,  dafsfich  in  der  k*mie  .Tmn^rrt  daa  Steiufclz  gan* 
auf  dar  Hohe  befindet  und  da*  urenfänglicbe  Gebirg  fall 
allenthalben  darunter  zu  Tage  auaftö  (tu  In  d*r  M«*ritnn* 
wo  man  wir  bis  jetzt  weder  Salz  gefacht  noch  geM- 
den  hat ;  we.  aber  daa  Gype  fehr  mächtig  ift  und  g«wift 
Salz  vermuthen  läfst ;  bat  es  eben  die  Bewandnifc« 
fjirboHtt  eine  Grube  in  der  luutr  Tartntair»,  die  im 
vordem  Jahrhundert  betrieben  wurde  und  jetzt  wieder 
in  Arbeit  aufgenommen  worden,  liegt  nach  meiner  Ves» 
mnthung  5500'  über  der  Meere»  fläche  •)  Die  Vergttichung 
aller  Umftand.  mit  hiefigem  Gebirg  und  weit  bedingtere 
local  Gründe,  die  ich  anderwärts  anführen  werde  ,  uber- 
seugten  mich,  dafj  zwar  in  den  ebemahligen,  gewifs  fear 
tieffeo.  Schluchten  entere* Selzgebirge*,  Sal*  feyn könne; 
daft  es  aber  für  uns  ungleich  ficherer  feye,  diefe»  auf 
den  höhern,  höffiiebern  Punkten  zu  (beben. 
ij)  B  2  Chap. 

befahren  «o'fte .  serbrneh  mir  meio  Bedienter  mc'o  Raiorflr:er.  Ich  baue  *'>*r  « 
Jahr  vorher  Hto  Hibe  .tob  «0«  g  dt  St.  Maultet,  fo  unten  tto  Thai  liegt,  33  ,0  ira»K«  ruf*  g^ftu.riep  .  Ca  nun  l«He 
d  «rh  jiae  «tecta  1  Stuwicb  vt'e^ei,  ftarkes  Siefen»  ,'b^üer  Ueg«  —  «o  kein  Holl  is«uc  wKcüft»     k^uo  e»  kauot  weniicr  ft>u' 
ab  ich  Ia4e. 


uberfteieende  Gefchafte,  lind 
verzögerten  Antwort.  Ich  bitte  den  Hu.  V« 
tco  Blatte  deshalben  um  gütige  Nach  ficht. 

Mein  Afla»  /ur  U  «km*.  f*Uf.  war  nicht*  weniger  als 
das  grobe  Publikum  gcfcl:rieben  ;  gütige  Rückficht 
auf  meinen  Endzweck  war  alfo  alles,  was  ich  von  denen- 
jenigen  hoffen  konnte ,  die  es  zu  Geficht e  bekommen  und 
des  Durchlcfens  würdigen  möchten.  Unter  diefeaa  Ge- 
sichtspunkt vermuthe  ich  dieRecoofioo  meines  Buchs  nie- 
dereefchrieben  zu  feyn ,  uod  frge  dafür  dem  aufgekjat- 
cen  Hu-  R-  billigften  Dank.  Denn  ganz  gewifis  hätte  jene 
Recenfion,  noch  ohne  Ungerechtigkeit,  gar  viel  mehr 
ausfetzen  können ,  wenn  fie  einem  weniger  edeldenken- 
den  Manu,  aJs  ich  mir  Hn.  R.  vorftclle,  in  die  Hände 
gekommen  wäre.  — 

Sollte  mein  Buch  ein*  Umfchmelsung  erleben  f^denn 
andre  Auflage  wunfehe  ich  keine)  fo  wäre  ich  jetzt  baffer 
im  Sund,  rcambe  wiefirige.  abfonderlich  geognoftifvhe, 
Sätze,  richtiger  aufzuklären.  —  Nebft  hauffigen  Ikrgrei- 
fen^  die  einzig  und  allein  meine  eigne  Belehrung  zum 
Zweck  bauen,  habe  ich  (elbft  dasjenige  Gebirge,  fo  mir 
bauptfaxhüch  zu  kennen^  obliegt,  weit  genauer  zu  unter, 
fuchen  Gelegenheit  gehabt. 

Ich  werde  meine  Beantwortung  kürzlich  nach  der 
Eectnfio»  einrichten 

Chap.  IV.  Freylich  werden  Salztheilchen  bey  höhe- 
rer Temperatur  und  felbft  durch  Sonnenhitze  Süchtig. 
Im  Innern  der  Erde  würde  diefes  aber  kaum  ftatt  finden. 
Deck  das  ift  unbedeutend. 

Chap.  V.  Wenn  ich  einen  einzigen  zulänglichen 
Gruad  wüfcte.  meine  geogenetifchen  Begriffe  gegen  andre 
zu  verwecbfcln,  fo  würde  ich  denfelben  anzeigen  und 
Gedanken  ändern.  Je  mehr  ich  aber  den  groben  Schau- 
platz der  Nadir  kennen  lerne,  deßo  mehr  fehe  ich  auch 
elMWÜlkührlickeeinfeitiger  Syfteme  ein.   Daf»  mir  H. 

,  freut 


")  ^  Eben  ^alt  Uh  diefe  Qrot«  *nf 'hrvchften  Pefehl 
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Chip.  VJIL  Bey  «eine»  hohen  Mellingen  kommen 
alle  Elemente  mit  in  Rechnung.  Die  Refracüon  betragt 
aber  hier  we,;t«  der  hohen  Lage  der  Stanffiuuen  und 
Nah«  der  GebirRö  nur  fehr  weisij. 

Chap.  XL  DieZihl  :;39,  die  des  II  R.Bewundrmg 
bewirkt,  iß  nur  durch  pu'po:.tion«i  Verhältnifs  heraus- 
K.  bracht  ;  anders  konnte  es  damals  nicht  geiUehe.. ;  und 
noch  jetzt,  wo  vir!  mehr  Ordnur;R  iß.  kor.ncndie  ('.ar^rn 
Quellen  nicht  anders  berechnet  werden,  wegen  der  ge- 
l»ifchten  VerGedung. 

laicht  aus  der  fchnellew  IncTuflirung  folgt  die  Har- 
kere  Reibung,  fondern  jej.e  ans  diefer.  Eine  fcba.icr.trc 
Soole  btdarf  natürlich  mehrerer  Gradirung.  er!?ida 
hiemit  mehrere«  Reiben  und  fettt  nach  meiner  beflandi- 
«en  Erfahrung  mehr  ünreüiigkeit  ab.  Frrylich  kann  eine 
grööereMafte  Soolo  verhältniftmäfsig  eine  grefsere  Men- 
*  saanit  aufgeloft  enthalten,  »1s  eine  kleinere.  Alltin 
eine  gleiche  Mafse  auf  Bleichen  Grad  gebracht,  wird  gleich 
viel  enthalten  können,  wenn  fouft  alles  gleich  ift.  Die 
Fricthn  »her  wird  in  derjenigen  M.ftt,  die  mehrere  Gr*- 
diewg  eusgeJUnden  h»«e,  eine  geringere 
tut  Utk  laßen. 

Ich  (ttse  «ine  Menge  Soole  et  p2  =  • 

eine  andere  Menge  ■  «<*  P?  ~  b 

unda  >  D»  ««halten  aber  gleich  viel  Seleoii.  —  sa 
Kun  gradier«  man  jede  Soole  befonder»  bit»  auf  ao  pj  fo 
wird  m  nicht  mehr  «ine  Zahl  feyn,  die  beyden  Soolen  zu- 
kommt, fondern «  wird  enthalten,  Selanit  =  -t 

b  hingegen  —  * 

und  u  >  t  feyn.  Mehrere«  und  beßimmteres  getrau«  ich 
mir,  ohne  näher«  Unterfuchung,  nicht  zu  fagen. 

Was  U.  R«  uutoer  wenigen  Kwimi  its  der  War- 
ne Fähigkeit  der  Körper  ragt,  ift  freylich  ijie'n-wahr,  als 
mir  lieb  ift.  D*r  befte  Beweis  davon  iß  der,  dafs  die 
einen  wärmeJafr«»«'  nenuen,  was  den  andern  geradezu 
das  Gegentheil  ift.  Diefes  fcheint  mir  gröfstentbeüs 
von  der  Unbeftimtheit  des  Wortes  leiten  h«rzuruhren. 
Jch  möchte.  zu  meinem  Behuf,  die  wärmer***»»«/*  Kraft 
der  Körper  naher  k«nn«n.  Menlcfe  die  vort.  Abh.  des 
H.  P*.  Mayers  xu  Erlangen  in  Gren's  Jour».  d.  Ph  R.  III. 
8.*  19  u.  f. ;  fo  vtird  mau  fieh*  überzeugen,  wie  wenig 
man  das  Wort  leiten  verftehu  Aüein  «benin  diefcrAbh. 
wird  doch  H.  R.die  Bf  klarung  de»  an  einem  End«  glo- 
henden  Stab«  finden,  der  am  andern  Ende  die  UatUa 
nicht  verleut,  weun  diefcr  mit  einem  weniger  Hit*  an- 
rußendem Griff  rerfchen  iß.  Ueberhaupt  aber  würden 
x*  einer  gvnaueM  r.rklarmig  der  Aufgabe  viel«  Umftande 
snufcan  genau  bringt  werden;  denn  iß  e.  B.  der  Griff 
nicht  ganz  fch*i  f  anpafsend  j  fo  hat  er  nur  wenige,  vid- 
leiclt  nur  zwey,  Berührungspunkte  und  dann  iß  die  Er- 
klärung auffallend. 

Utitetd*'!«:»  hatte  ich  fehr  gewÜnfcht  dafs  es  dem 
würdigen  H  Pr.  Mayer  gefallen  möchte,  fich  gelebt- 
lieh  a  ich  in  ji-tie  Leiter  «u  erinnern  di«  nach  feiner  lle- 
ßimmungv,iiügliehgute  Leiter  feyn  fuiten,  der  Erfahrung 
gemafe  aber  .'-"hr  w«ii?  H '°"t>*  Mutend  find.  Ein  f.,I<h.cr 
iß  das  G'^s.  Es  ift  durch  H».  Sauflurei's  Erfahrung 
begannt,  dal«  man   vor  dem  Löthrohr,  an  einer  Glafs- 


ftarge,  Körper  fehr  viil  Mchter  als'.foiift  fJiaelzr,  Hier 
mi.Cs  c*"e  il  iirn.t  raulnxde  Kraft  ßlfo  gerir.ßer  feyn  uHd 
doch  füllte  ficiueh  Iii).  M.  tieütmtnung,  per  analog,  jnit 
der  Bleyßjnge,  jftark  leiten.  Ich  follte  &»ft>  glauben ,  es 
müftto  K'jrper  ({tben  di«  fehr  fchwer  Wärme  aufnehmet], 
oder  wewg  Wir.T«  n ucrr.de  Kraft  .beiazen,  Bcy  II.  B. 
Erfahrunfe:!  venr.ir:.-  auch  die  Apucaüoii  des  Hygro- 
meters ,  end  doch  n—ts  gawifa  <Jer  f.ucktc  Zußand  der 

Luft  auf  die  Ezponenten  J~  un<*  —  Einen  einSufs  haben. 

In]  Abfielt  auf  Siedöfen  habe"  klt» mich  in  meinem 
E$*i  ttc,  t.ur  ikijr  obenhin  herausgelafien.  Mein«  Betriff» 
darüber  ^rundeten  Geh  doch  fchon  damahl,  anf  Thatia- 
«b«n.  Daf*  feuchte  Erda  fehr  viel  wärm«  muhende  Kraf( 
beütze,  ili  wohl  jedermimn  bekanr.U  Bey  Abbrach  'eines 
alten  Siedofens  fand  ich  noch  ein  paar  Wochen  nach  nuc 
gegangei.em  Feuer  die  nafse  Erde  iprudelnd.  Ich  kaonte 
ferner  Beyfpiele  von  Schmelzofen,  die  auf  der  Erde  auf- 
laTien  Und  nienmhl  keinen  guten  Flufs  gewährten.  Nu« 
wurden  Gewölbe  darunter  hingefprengt ,  welche  die  mit- 
telbare Gem«infch>ft  mit  der  Erde  äufnoben  und  feither 
thun  fie  tiefiich«  Dienße.  Diefea  waren  praaifche  Be- 
lehrungen. 

Es  wird  wiederum  kaum  jemand  in  Anrede  feyn,  dafs 
trockene  Luft  weniger  hitzraubend  fey  al«  feuchte.  Ruht 
derhalben  ein  <  f en  auf  Gewölben,  die  trockene  Luft  bin- 
Cchliefsen  ;  fo-  geht  weniger  Hitze  verrohren.  Durch  diefc 
Grunde  glaubte  ich  mich  berechtige,  die  Sicdofe»  des  hier 
neu  erbauten  SrfJ^Wtrk»  gAiz,  aut  befonders  eingerichtete 
Gewölbe,  zu  bautn  und  die  Lrf^brung  cmfpricht  der 
Theorie.   Das  ilt  alle»  was  man  verlangen  kann. 

Ich  habe  die  Liirc  für  Hn.  R.  ein  paar  Bogen  bey- 
nilcgen,  nie  Co  eb.  n  aus  deT  Frcffe  kommen  ;  uud  wün- 
fche  daf»  «r  folbi^e  tuent  e*  H.  fondirn  als  Moni;  v'a 
auch  fein  Nahai^  tVyn  mag.  zum  BcWci»  meiner  Hoch, 
-achiung- annehmen  wölk*.  Der  Inhalt  dat'on  ift  «itfd<r 
ganz  locaJ  utui  iur  das  hieügo  Publikum  gefchricbrti,  viel- 
leicht giebts  sber  anderswo  L.-iio,  die  ti- den  we  ich, 
riaCs  «s  gut  fty,  au*war(ige  Siehe»  nach  Landcsau  zu 
kennen.  — 

Bex  Canton  Bern  den  acn-n  April  17^. 

Wild,  Ob.  llcrghp^ 

III.  Vermifclite  Anzeigen. 

Ende5fts.-her.de  Ilanclung  hat  fehr  oft  Gelegenheit, 
GeofrapMui  e  uuo  andere  in  urfs  Ki.uüfach  «r.fchiagende 
Werke  dei.t-n  I_.t-L»li.. L«. r n  u:ul  V«r»;l:reni  dcrkunßvor* 
zei^tu/u  köiiiicn.  Da^ji:  uu  ilvr  l  all  ift,  dafs  uch  fchätz* 
bar^  \\i.r,.o  der  Art,  eiitj-In  n>  Qe4ien  IIjuc^u  der  Par- 
'ticu.iere  Uli  .dsn,  f«  glaubt  man  dadur^n  «km  Publiao 
einen  wefentUc.ien  pienft  zu  erieigc-i,  wetni.  u.an  zur 
Amiahtne  ,  und  dem  Vvrkauf  fuici:cc  VYvrka  aubietker. 
JederDi.lt/cr  bat  die  Gute,  die  Beiiingungeu,  unter  wei- 
flien  er  tin  oder  cai  ajiüeie  ibxugeüc  i  gt:inüt  tft,  zu  bc* 
mc.kfcii,  uperliitupt  wtge  1  der  lierecun,Uki^  ücn  vorhfr 
de»  nahem  durch  eine  e;i:*ulcluaget)de  Corr«ipondenz  m 
belehren,  » 

Jägerifche  Buchhandlung, 
in  fcunkfurt  a»  M. 
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LITERARISCHE 

I.  Preisfragen.' 

De  Kurfürfll.  Maumifche  Akademie  »Sittlicher  Wifferf 
fih«f!tn  in  Erfurt  ßellt  tbftrmals  zwei  Preisfragen 
auf,  welche  von  dem  Kurfürßen  unter  n.ehreren  von  der 
Akademie  vorgelegten  gewählt  worden ,  und  Cent  auf  die 
teile  Bearbeitung  und  AufiÖfung  einer  jeden  derfelben, 
einen  Pr«i«  von  Ein  hundert  Thalern.  Ditfo  beyden 
Preisfragen  find .  folgende: 

I.  Wie  iß  dem  hiefigen  fo  feht  anreißendem  Holt' 
Mangel  vorzubeugen  ? 

Die  Akademie  würfest  ,  dafs  «an  dabey  auf  folgen- 
d«  Umflindc  bey  Beantwortung  der  Frage  Ruckficht 
nehme. 

1)  Wie  iß  die  Holz-  oder  Forftwirthfchaft  in  *er 
Erfurter  Gegend  fo  einzurichten ,  dafs  der  ßcherfle  und 
fchuelkfte  Nachwuchs  des  gefalleten  Holzes  xu  erwarteu 
liehet? 

2)  Wie  Gnd  die  in  daßgen»  Staate  vorhandene  Le- 
den  ,  wiifls  Berge  und  th  ils  ßeinigte,  theils  kiefigte 
wndTheüs  aus  Letten  und  Moslem  mit  einer  geringen 
Decke  von  fruchtbarer  Erds  bcßeheiioe  Gegenden  am  fi- 
cherßen  und  beßen  zum  Holzwechfe  zu  benutzen  ?  und 
welche  einheimifche  fo  wohl,  als  auswärtige  Holzarten 
find  dazu  vorzüglich  zu  gebrauchen  ?  wobey  die  Gründe, 
warum  eine  jede  Holzart  vorzüglich  empfohlen  wird, 
deutlich  auseinander  zu  fetzen  find. 

3)  Wie  mufs  mit  der  Kultur  der  auswärtigen  dazu 
«mpfohlncn  Holzarten  verfahre»  werden? 

4}  Welche  andere  hier  noch  nicht  gewöhnliche  Feue- 
rungsmaterialien ,  als  z.  D.  Steinkohlen,  ^Braunkohlen 
und  Torf  etc.  finden  fich  in  der  Gegend  o'der  in  einer 
folcheo  Entfernung  von  Erfurt ,  dafs  fie  mit  Vortheil  da. 
hin  gefchaffet  werden  können  ?  Könnten  dabey  «die  Ge- 
genden oder  Stellen  genau  angezeigt  werden ,  wo  eines 
oder  das  andere  diefer  Materialien  flehet,  ob  die  Stein, 
kohlen  in  FiÖizen  oder  auf  Gangen  gefunden  werden, 
wo  das  Streichende  und  Fallende  der  Flotte  fich  zeige, 
oder  zu  verttmthen  fey,  oder  wohin  der  Gang  fich  ziehe« 
wie  grofs  die  Gegend  fey,  wo  Torf  flehe,  ob  es  Wurzel- 
oder  Bagger- Torf ,  ob  die  damit  verbundene  Erde  brenn- 
bar, feit  oder  blas  fandig  fey;  in  welcher  Tiefe  nun 
bty  dem  Graben  de%clbeit  dem  tudringenden  Waffer 
Abzug  «u  vcrfchafFen  vermöge?  fo  würde  diefes  dgu 
Werth  4er  Abhandlung  uuürlich  fehr  cd>oh«a. 


NACHRICHTEN. 

5)  Was  für  Finanz  -  und  Policey-Einrichtungen  find 
erfoderlich,  um  die  Zuführe  der  Feuerungsmaterialieu  zu 
befördern,  einen  dem  Bedürfuifle  flets  angemeffenen  hin« 
reichenden  Vorrath  davon  all  hier  au  haben,  und  den 
Preis  derfelben  hiefelbß  in  einem  Colchen  Ebeninaabc 
und  Verhältntffe  zu  erhalten,  dafs  er  ven  dem  minder 
vermö»;lichen  Bin  wohner  beßritten  werden  kann ,  uud 
diefer  daran  keinen  Mangel  leiden  darf?  und 

O  Wie  und  auf  welche  Weife  kann  in  Fabriken 
Brantewcinbrennereyen,  Küchen,  Brauhaufen]  und  Back- 
ha  ufern  ohne  derfelben  Nachtheil  eine  mehrere  Erfpar- 
nif*  der  FeuerungsroaterialienS^iglich  eingeführt  wer- 
den? und  wor;,  n  kann  diefe  beßehen? 

Die  Akademie  Sehet  zwar  ganz  wohl  ein ,  dafs  nicht 
eile  diefe  Fragen,  auf  welche  bey  Beantwortung  der, 
Preisfrage  Rückficht  zu  nehmen  iß,  gleich  erfchöpfend 
werden  beantwortet  werden  können,  und  dafa  tnfonder- 
heit  es  fehr  (ehwer  feyn  werde,  der  vierten  Frage  eine 
ganz  volißandige  Erledigung  zu  geben.  Sie  wird  aber 
anch  zufrieden  feyn  ,  wenn  fie  über  diefen  Punct  nur  ei- 
ne auf  bergmanutfehe  und  geognoflifche  bewahrte  Priu. 
eipien  fich  gründende  und  bey  der  ünterfuchung  nicht 
ganz  ungegründet  befundene  Vermuthungen  müge:heüt 
erholt. 

• 

II.  Der  tweyte  Preis  ift  auf  die  hefte  populär*  Schrift 
gefetzt,  wodurch  das  deutjehe  rollt  von  den  Partheilen 
feiner  emterländfehen  Per  faßung  belehret,  und  für  den 
Uebeln  gewarnet  wird,  zu  welchen  iiberfpannte  Begriffe 
von  ungemeßtnrr  Freikeit  und  ideuUfcher  Gleichheit  führen, 

Hiebey  kommen  folgende  Sätze  in  Betrachtung: 
1)  Auf  wie  vielerley  Arten  kann  man  die  üntertha- 
nen  eines  deutfehen  Staats  überzeugen,  dafs  fie  unter 
einer  weifen,  gerechten  und  milden  Regierung  leben? 

3)  Wae  heilst  bürgerliche  Freyheit?  und  auf  wie 
vielerley  Wegen  laffen  fich  richtige  Begriff»  davon  un- 
ter alle  Staude ,  befonders  unter  die  niodrigßen  Volks- 
klaffon,  verbreiten? 

3)  Wie  muffen  zu  Erreichung  diefes  Endzwecks,  die 
häusliche  Erziehung,  der  Unterricht  in  Schulen  und  auf 
Unirerfiuten ,  in  den  Volksbüchern  und  Zettfchriften, 
und  «ndere  zur  Natioaalbiduog  gehörige  'Apßaltea  ein- 
gerichtet werden  ? 

4)  Durch  welche  Mittel  kann  man  ohne  auffallen- 
den  Zwang  «s  data  bringen,  dj&  die  (teil  yorgefcbla- 
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den  ? 

Di«  Akademie  wünfeht.  defr  die  Herren  Preisbe- 
werber  «uff»  der  einzureichende*  populären  Schrift,  die 
ein  Eigrnlfcum  ihre»  Verfaflers  vetbleibt .  in  einem  bry- 
gelegten  br  fondern  Auftatze  über  diefe  hier  vorgelegte 
Fragen  ihre  Gedanke«  umttandlich  und  ausführlich  er. 

örtcrti  mögen. 

In  der  verlangten  populären  Schrift,  die,  wie  fo 
eben  erwähnet  worden ,  ein  Eigenthum  ihre*  Vertäflet« 
rerbleibet,  and  von  ihm  nach  erfolgtem  und  bekannt 
gewachtun  Urthei'e  der  Akademie  unter  d?r  Bedingung 
zurückgenommen  werden  kann,  dafs  fie  binnen  einer  ge- 
wiffeii-,  tu  beflimm'jnden  Zcitfrift  durch  den  Druck  in 
eben  der  Malte  öffentlich  bekannt  gemacht  werden  mati, 
als  fie  von  der  Akademie  gebilligt  worden,  dürfte  ea 
rietleicht  tücfit  undienlich  and  unzweckmafeig  feyn.  wenn 
dsritin  auf  eine  populäre  anfchaulich«  Art  folgende  Pun- 
cto entwickelt  und  dargeftellt  würden. 

O  Der  Urfpruag  und  Endzwek  der  Staaten ;  die 
daraus  folgende  Nothwetidigkeit  der  verschiedenen  Stän- 
de und  der  damit  verbundenen  Rechte  etc. 

l)  Die  vielen  V«rtheile  der  in  einem  Staat«  leben- 
den]  Bürger  vor  den  in  einem  hui  Hofen  Zuftande  (ich  be- 
findende« wilden  Tölkern;  und 

3)  Da»  unübersehbare  ««•  Empörung  «ntflefaende 
Elend  etc. 

Doch  itt,  indem  die  Akademie  diefe  Tuncte  hier  in 
Anregung  bringet,  di«  Abficht  nicht  dahin  gerichtet,  da  fr 
diejenigen,  die  fich  .  um  dieftn  Prert  au  bewerben ,  rot» 
fchliefsru  wollen,  gerade  auf  diefc  Puncto  allein  Gebein- 
fchrauken,  oder  darauf  ihre  votaügliehfte  Auftnerkfam- 
keit  heften ,  und  fie  zur  Richtfehn ur  ihres  Ideenginges 
wählen  Collen :  fondern  es  bleibt  den  Konkurrenten  hier» 
uuter  alle  Freyheit  vorbehalten.  Die  Akademie  erwar- 
tet auch  indiefer  Volkafchrirtkeinetweges  eine  glanser.de 
Beredfamkeit,  die  in  Preis  fchrifie»  oft  gewöhnlich  ift, 
mehr  blendet,  als  überzeuget,  und  hier  ganz  am  unrech- 
seu  Orte  feyn  würde.  6ie  erwartet  vielmehr  eine  voll- 
Räudige  Zufrmmenfiellung  und  fcharffinnige  Entwtcke- 
lotig  aller  zu  dem  vorgefetzten  Endzwecke  gehöriger 
Wahrheiten ;  eine  natürliche,  leicht  zu  überfehende  Ord- 
nung; eine  ganz  einfache,  höchft  deutliche,  und  für  al- 
le,  befondere  die  «nterften  rohen  Yolksklaflen,  laiige- 
sein  verftaiidliche-und  eindringende  Sprache 

Der  Gegenftand  ift  für  die  jetzige  und  künftige  Ru- 
ha  Deutfchlands  aufferft  wichtig,  und  dea  Wetteifers  un- 
terer betten  Denker  würdig.  Den  edlen  Mann ,  der  fich 
damit  auf  eine  folche  Art  befebaftigt,  dafs  er  de«  ausge- 
feilten Preifes  würdig  erkennt  werden  kann,  erwartet 
eine  weit  gröieero  Belohnung,  —  der  Dank  feiner  Zeit- 
genoffen  und  der  Nachweib 

Die  Beantwortung  beider  aufgefüllter  Prcisaufgaben 
muffen  vor  dem  iften  März  dea  bevorftebenden  I7?3ten 
Jahres  an- den  beftandigea  Sekretär  der  Akademie,  Hn. 
Fso.effor  Herimn»  Ernfl  Rumptl,  auf  die  gewöhnliche 
Art.',  poftfrey  eingefdhdet  werden,  miu  einem  Denk->ru- 
ch  eund  einem  beyliegenden  verßegelten  Zettel  verfeheo 
feyn,  der  den  nemlichen  Denkfpruch  zur  Aufschrift  füh- 
re«. Am  it.  Jui.  diefe»  1793  Jahres,  al«  dem  Intrem- 


fatiensfefte  St.  KmtfS^Urhtn  Gnade«  ttt  H«lnt,  wird  fit 
dann  die  Akademie  ihr  Ortheil  über  die  eingelaufene« 
Abhandlungen  öffentlich  bekannt  machen. 

Von  der  Coacurrenz  darum  ift  Niemand,  als- Mo» 
die  in  Erfurt  wohnhafte  Mitglieder  der  Akademie  ausge- 
fchl«ffeu. 

IL  Oeffentliche  Auf  Laken, 

Satthtfrg  9.  Kürt  170J.  Unter  Sckulfeminarium  eai- 
ftirt  nnn  feit  einem  Jahre  und  nähert  Geh  wie  alle  neu- 
en Inftit  ite  ;zu  deren  Reite  immer  auch,  die  Zek  de»  ih- 
rige beytragt,  mehr  und  mehr  feinem  Zwecke.  Die  Sub- 
jecic  die  darin  gebildet  *  erden«  ßr:d  hiular. glich,  um  die 
mdefe  ledig  gewordenen  Stalten  damit  zu  befeuern;  und 
fo  werden  nach  und  nach  der  guten  Schulen  in  unferm 
Lande  mehr  werden.  Unferm  Fürfterzbifchofe  liegt  die» 
fer  Gegenftand  noch  immer  am  Uerzea,  wie  folgender 
Befehl  beweifat.  „Um  _  den  Stadierenden ,  welche  Geh 
Civildieotten  widmen  wollen,  und  vorzüglich  ietiea» 
welche  in  der  Folge  als  Beamte  und  Vorgcfetzte,  auf  dem 
Lande  angeftellt  zu  werden  wünfehen ,  die  Gelegenheit 
zu~  verfehlte» ,  fich  die  zu  ihrem  Berufe  erfoder liehen» 
Jtenntniffe  aus  dem  padagogifchen  Fache  au  erwerben, 
ift  auf  höchften  Uefehl  bereit»  die  Ver anfiel  tung-  getrof- 
fen worden,  dal»  von  dem  gnadigft  aageftelltea  Schul* 
director  eigene,  diesem  Zwecke,  und  den  Bedürfnifiest 
solcher  Studierenden  an  paffende  Vorlegungen  übe«  diefea 
Gegenftand  gehalten  werden ,  welche  fchen  in  diefem 
Jahre  1792.  mit  dem  Monath  Marz  ihren  Anfang  {neh- 
men, und  wöchentlich  dreymal  als  am  Montage.  Mit- 
wochs ,  und  Frey  tage  Nachmittag»  von  1  bis  2  Uhr  zwey 
bis  drey  Monathe  hindurch  fortgefetzt  werden  foulen. 
Ueberzeugt  von  der  Wichtigkeit  und  Notwendigkeit 
diefrr  Vwrlefungen »  befehlen  Se.  Mochfurltl.  Gnaden 
ferner,  dafs  in  Zukunft  jeder ,  welcher  nach  vollende* 
ten  Studierjahren  um  den  Accefs,  oder  eine  fönftig«  Aa- 
fiellung,  die  mit  dem  Schul  wefen  in  irgend  einer  Ver- 
bindung ficht.  Geh  zu  bewerben  gefonneo  ift,  nebfiden 
übrigen  Zeugniflen  über  feine  Aetmtniffe,  und  (einen 
Flotte  auch  mit  einem  befördern  von  dem  jedesraehligea 
Schuldircctor  abzugebenden  Zeugnifs  über  die  fleifiige 
und  mit  Nutzen  voli endete  Befuchung  der  erwähnten 
pidagogiCchen  Vorlefungeu  verfehen  feyn  müffe.  Hebri. 
gen*  haben  fich  die  Caudidaten  diefea  LehrgegeuAandes 
in  allem  was  dahin  Bezug  hat,  an  den  Herrn  Scbuldi- 
rektor  Vierthaler  zu  wenden,  und  fich  zugleich  mit 
demselben  in  Aufchung  eines  angemeffeiien  Honorars 
worüber  ihm  bereits  die  höchften  GeGnnugen  Sr.  Ilochi 
furttl.  Gnaden  bekannt  gemacht  worden  find,  zu  beneh- 
men. Gefchenen  Salzburg  in  dem  bodtfürfilicben  Heft, 
rath  am;  Saften  December  1791. 

III.  Vcnni/xlite  Nachrichten. 

A.  B.  London  v.  30.  Mira.  Hr.  Wtß '  ift  nun  m 
Reynolds  Steile  zum  Prätideoten  der  Königlichen 
Akademie  der  Künfte  erwählt  werten.  Hr.  J?,fi  iß  roa 
Geburt  ein  Amerikaner.  Die  Natur  fcneiut  ihn  vorzog- 
lieh  zur  biftor.  Malcrey  befiimmt  «u  haben,  und  ea 

fpricht 

.  \ 
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fpricht  fehr  für  Dt»;  de/»  er  d»  Portraitmalrrey  ff  an» 
Im?  Seite  gelegt  hat,  und  nun  völlig  den  natürlichen 
Haag«  feine«  grofsen  Talents  folg«;  utn  foviel  mehr,  da 
free  weit  ergiebiger  für  fein  Inte  reffe  feyn,  und  ihn  in 
«reit  küreern  Zeit  au  einem  reichen  Menne  machen  wur- 
de, üiifcr  W$*Uyhu  nicht  blefs  in  England warme  Freun- 
de und  Anhänger.  Sein«  Schüler  breiten  fich  auch  in 
eudern  Landern  fchnell  ins.  Man  hat  hier  ein  Schreiben  an« 
Leon  in  Frankreich ,  welche«  -die  fchnelle  Ausbreitunff 
der  Methodiftea  in  diefer  Stade  befcbreibl.  Ihre  Anaahl 
ftetgt  fthon  über  einige  hundert.  Ein  Privathaus,  des 
&e  bisher  xu  ihrem  Betbanfe  gewählt,  wird  zu  enge; 
und  in  wenig  Monaten  wird  der  Bau  eines  eigene«  got- 
eeedienfilichetr  Gebäude»  engefangen. 

Ein  Kunßtifchlergefelle  in.  Chtfltr,  tue  der  Wrrk- 
fiäte  eines  enge  (ebenen  Meißers,  Namens  Qtrdtner,  hat 
eine  hölzerne  Automete  erfunden,  die,  allgemein  bewun- 
dert wird,  und  einen  hohen  Begriff  von  dem  erfinderi- 
fchen  Kopfe  des  Künftler*  giebt.  Es-  tft  eine  menfchli- 
the  Figur  gegen  5  Fufe  hoch,  die  ohne  eilen  fcheinba- 
ren  »uflVni  Eir.fluf»  im  Zimmer  umhergeht und  auf  ei- 
ner Harfe  fpielet.  Bis  jetzt  ift  noch  keine  öffentliche 
Befchrtibun?  davon  bekjr.nt.  Sie  wird  wabrfcheinlich 
bald  hier  in  London  su  Iahen  fayn  ,  und  dann  der  Me- 
chanismus derfelben  auch  bekannt  werden. 

Man  fpricht  hier  jetzt  viel  von  einer  Reife,  die  ein 
Bedienter  des  König*  nach  der  Hauptftadt  eine»  efrika- 
nifcher*  Fürüen  gemacht  haben,  foN ,  die  er  gegenwartig 
für  die  Preffe  bearbeitet,  und  bald  herauszugeben  denkt, 
Man  verfprich»  Och  davon  viele  Aufklärung  und  interef. 
umte  Nachrichte»  übet  die  8taatsverfaffung,  Policey  und 
Sitten-  der  BinWShne»  des  Landes.  Unter  andern  erzähle 
der  Vf.,  dafs  er  gezwungen  worden ,  einem  Fefts,  da« 
alle  3  Jahre  gefeiert  wird  r!betzuwornen,  das  der  König 
zufolge  alten  Gebrauche«,  den  Geiftern  feiner  abgeschie- 
denen Vorfahren  widmet „  und  bei  diefer  Gelegenheit 
3«co  TJntcrthanen  t  j  fett ;  eine  fch rechliche  Nachricht, 
der  man  wenig  Glauben  giebt,  und  daher  wünfeht,  dafs 
das  Publikum  über  die  Zuverlässigkeit  der  rermeyntea 
Keife  bald  möge  genau  unterrichtet  werden. 

„Solcher  u:jirenfchlichen  Graufsmkeiten ,  fchreyerr 
nun  die  Vertbeidi^r  des  Sklavenhandels,  werden  alfo 
dieNegerfklaven  durch  c*e»  Handel  nach  Wefliudien  entzo- 
ff<n»  uud  dadurch  vor  den  Aberglauben  eines  ichreck- 
lick».a  Defpotismus  gefchützt ;  und  ift  ihnen  du  nicht 
vVohlrhat  ?  m      Und follte  da»  Ganze,  frage  ich,  viel- 
leicht nicht  gjr  eine  Erfindung  diefer  Herren  feyn,  die 
je t*i ,  da  ihre  P.ecnc  auf  die  Neige  gehen,  und  ihrem 
h*Tbariichen  uumea  (ertlichen  Handel  ein  gänzliches  Ende 
&«*rurfteht,  und  nach  von  diefem  Parlamente  erwartet 
»v-  ;rj  >  ai:M  auffuchen  ihrem  einheimischen  Gewerbe  fer- 
n^rn  Vorfchub  zu  thun  ?  —  Die  Herrn  erlauben  fich  je- 
d^  Farce,  und  fcheuen,  keine  Maske,  wenn  diefelb»  fle 
^-Jbß,  oder  üre  gute  Sache  nur  anders  darfteilt,  al» 
dÜ<e  Freunde  der  Menfchheit  bisher  gethan.  haben ;  und 
**asrr  Freund  der  Wahrheit  es  konnte. 

Bei  dem  allgemeinen  Bedauren ,  dafs  Priftley  bey. 
dem  bekannten  Aufftande  zu  Birmingham  unter  Gelehr- 
,en  uud  auch  unter  andern  Einwohnern  de»  Reicht-fand, 
»"  «r  doch  auch  fohr  viele  Feind«,  die  ihn 


st* 

ran»,  oder  wie  fie  glauben,  au»  'gerechtem  orthodoxe» 
Eifer  feinen  «nerfetzlid.en  Verluft  ohne  ängßlichea  theü« 
nehmendes  Gefühl  gönneo,  und  ihn  wohl  gar  als  ein« 
pcfftive  Strafe  vom  Herrn  betrachten.  Auf  den  Pöbel, 
uaddieLayen  hat  dies  viel  Ein  flu  fi,  und  würkJich  feheint 
er  nur  auf  Gelegenheit  zu  warten,  das  Feuer  in  die 
Luft  au  fprengen ,  was  bis  jetzt  noch  im  Verborgenen 

glÜBL 

Noch  vor  kurzem  hatten  wir  einen  Beweifs  davon.. 
Der  Doktor  gieng  nach  Warwick,  um  bey  den  sefeioeu 
der  Graffchafi  den  Erfatz  feines  Veriußes  zu  fordern. 
Kaum  erfuhr  der  Pöbel  fein«  Ankunft .  fo  lief  gleich  al. 
!•»  zusammen  (man  verliehe  fehr  wohl,  nicht  wegen  je. 
ner  Forderung,  die  ihm  nach  den  Engl.  Gefetzen  ohne 
Weigerung  werde«  mute)  und  bebandelte  ihn  auf  die 
unwürdigfte  niedrigße  Art.   Steine  und  Koth  flegen  vou 
allen  Seiten  auf  ihn  »u ,  und  nichts  wurde  unverfucht 
geladen,  ihn  zu  befchimpfen,  herabzufetzen,  und  felbft 
fein  Leben  in  Gefahr  su  bringen.  Ob  nicht  felbft  Gött- 
liche aus  tollem  Eifer  mit  Schuld  daran  und«  entfebeid« 
ich  nicht;  ftatt  deffen  will  ich  Ihnen  mittheilen,  was  ich 
ftrbft  gehört.   leb  war  au  Hackney,  wo  Prißley  an  die 
Stelle  de«  bekenn ten  Price  wieder  zum  Prediger  erwähl«, 
worden  iß,  in  einer  Gifellfchaft  von  mehr  denn  hundert 
Perfonen  «um  Elfen  gebeten,  wo  das  unglückliche  Schick, 
fal  de»  Doktors  ganz  zufällig  ins  Gefpräch  kr.n.  Ich. 
«ufferte  mich  übet  den  Verluft,  den  die  Wiffenfcbaften 
und  der  Mann  felbft  erlitten r  mtc  viefer  Wärme,  und 
wandte  mich  verzüglich  an  einige  Gelehrte,,  die  dies» 
wie  ich  glaubte,  um  fo  mehr  fühlen  Rauften :  IVk*  S» 
ff'  dom't  f Hi}  htm  «t  off  —  fuhr  mich  aber  bald  eint  Dr» 
Theol.  an,  und  fprach  in-  einem  Ten«  fort,  !der 
der  Klugheit  gemafa  bald  zum  Schweigen  brachte, 
rere  Layen  hörten  das ,   und  filmmten  bald  ein.  Ab 
hho  difee  emirer,  ift  mein  Gruodfhtz  nicht ;.  aber  idie  Sa- 


Man  tage  von  PriefUey's  religio fen  Meinungen,  was- 
man  wolle ;  er  bleibt  doch  immer  lein  grotaer  Mann» 
und  feinen  moralifchen-  Charakter  habe  ich  nie  tadeln» 
im  Gegmtbeil  oft  loben  hören ;  felbft  von  eifrigen  theo» 
logifchen  Antipoden  feines  Syflems. 

Unter  feinen  gelehrten  Widerlichem-  hat-  fich-  kürz- 
lich der  bekannte  WhHaktr,  der  hier  «1»  Verfaffec  der 
berühmten  ^biditation  o/  Jtfery  of  Scott,,  viel» 

Verehrer  und  Freunde  hat,  durch  feine  Hiftvry  oni  Ori- 
gin  mf  Arianitm,  vorzüglich  ansgeaeichnet ,  die  fchr  kühn» 
offen,  unverfteckt  und  mit  vieler  Gelehrsamkeit  gefchrie^ 
ben  fiyn  follesw  (i 


A.  B.  Seit  zwey  Jahren  arbeitet  ITf,  Dr.  Anten  üt 
Görlitz  an  einer  neuen  kritischen  Ausgabe  des  Sachfen- 
fpiegels,  wobey  er  den  Görlilzifchen  Text  zum  Grunde 
legt,  und  mit  andern  Codd:  vergleicht,  welche«  bereits 
mit  sahen  gefchehen  ift,  und  Hofhunghac,  noch  mehre- 
re zu  erhalsen.  Bis  jetzt  hat  er  drey  Recenßonen  ge. 
f unden  a)  die  gute  oder  ächte,  die  mit  der  Görl.  fehr 
übereihßunlmt  nnd  Teilen  vorkommt;  b)  die  verändert« 
oder  gewöhnliche ,  die  fehr  häufig  ift ;  c)  die 
«us  beiden  zuummengefetzte,  in  der  oft  eine  Stelle  > 
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mal' vorkommt,  wenn  ß«  die  Sehte  _ 
u-a  en  vermiedenen  Orten  hat«.    Der  berahmte  Drewer 

5TJi«"  *in  Verteich.r.fs  der  nandfchriftenUnd 

Sahen  d«  6a.hr,nrpiegels  geliefert;  allem  rn.n  k.nh 
fleh  nL  darauf  verl.fi>«.;    indem  fehr  wemg«  Citaten 

Alfcii  «uneben  lind.  Hr.  Dr.  Atto«  wurae  es  tn 


Dank  erkennen,  wenn  Gelehrte'  ihm  Nachricht  von  noch 
unbekannten  Handfchriften ,  (denn  noch  Riebt  es  mehre- 
re.) geben  oder  die  Mittheilnng  derfclb'en  bewirken 
könnten:  Wenn  auch  jede  deutfcha  Provinz  ihr  eigne« 
Gefmbuch  bekomflie.i  foilte.  to  wird  doch  der  Sachfen- 
fpiegd  ewig  ein  nerkwürdi;ea  Denkmal  unfrer  Vorfth- 
reu  und  dem  Gefchichtsforfcher 


LITERARISCHE  ANZEIGE! 


l.Netie  periodifclie  Schriften. 
mtorihh  r»'*iA*"  #°*rMU  **'  Erh~ 

,  A?cm<»  Hör:  „g.  Buchh.8)  *  B.  i  iwj. 

^sTentWlt  :  i    Mr»  ^Urfid«  d.  jetzige  v. 

S         im  Ter*l.  mit  d.  Zufta-de  diefe.  Weltthe.l.  zu, 

S  hd.  2  Frag«.  üb;  d.  Wer*  d.  Studmm. 

^  Gefchichte.  5.  **  ungaz»  Reich.  -  od.  Land- 

4  lUvr.  Congreft  1790.  5«  Ungarns  Berolke- 

S?;?,Vd .  SiediUch,  nicht  uoirt.  in  Ungarn  und 

Snllrg« .  i-rid.  7-  ©*•  u.  GeO.  r.  Nov.  ,7S>  M.. 
Sicbenburge      ■ »    '        d      k4if.  gtfciefieu.   g.  Gene- 

^TceÄ u. Gl  A.  ConfeiGousverw.  in  Sie- 
t^rL  9  Buckowin.  von  Galligen  getrennt  «o, 
T  Ni^^fterreich.  .t.  Induttrie  U  TyroL  u. 
5  ,  S  ebenbürgen.  «J.  Juden  in  Galligen.  -  a  Sc 
rg-3S*0  »•  V«b.  d,  Geiü  der  Leopold. 
?0r"""L  \  Leopolds  IL  Sorge  für  Ordnung  in  Ge- 

SETS:    7  *****  «■    ^  v-  Erpa 

fthaften.  S-  r  Handel .  .  u.  Difconto-Comp. 

ri*J.  Fo«C  v^u-g.  «-  ül/r.  Landtage.  *  £ 
ö*  i  d   llunaerinoth ;  vorau»  einige  ila- 

"TöT  d.  mouareb.  Verladung;  «Unn 

W  H   HandbiUet  an  Brigido.  g.  Ehrenrettung 

rw/rn    9.  Ueb.  ungr.  Natiooaltan«.  le,  Baaden  u. 
SrtmÄ.  ~  «,  durchreifenden  in.  Hen.. 

SnTn  M^ren  u.  atala-y*«  *  Ungar.,  ».  Buer  ub. 

«^erk  d  Gr.  r.  Sachfen.  die  Geh  un  letzten  Tur- 
ten^VbelU^lut.   1 3.  Braunau  im 
ELzetat  der  öfter.  Niederlande,    vgl.  m.  Schlozen 
L  Ä    6    IL  15»  Vemicbn.  d.   läfL  Erfordemift«  d. 

,   /•.r.nJini   v  ihm  fclbtt  in  Siebenbürgen  >org.- 

e„  beGndf  Perfonen.  ,T,  Brie!  ^  Debret^n.  CEtwaa 
wn  neunui-  poCke»,Inoculation  uj  Wien ; 

'     ^ H  11    .9.  Nutzbarkeit  d.  her». 

pubt  Äer  Recbwüb^rrlUSt,  JHr*:^W 


Jgi.)  J.  Ueb.  Handhwgttffecnren*.'».  Ueb.  d. 
d.  Schaar«  in  Spanien,  hauptf.      Bclaut  eWTen,  warum 
£p»n.  Schaafe  bey  une  nicht  fo  gedeihe«  w«llen.  3-  Ueb. 
d«  Werth  d.  nlttn  Literatur  beym  Stud.  d.  roluiW.  4- 
Brief  «.  Pr.g  (.«•>•  d.  Quellon  d.  meiften  Unterihans- 
befchw.  in  neuem  Zeiten.)  5-  Ferdinand  HL  erweic  bohm. 
Landewrdnnng  v.  J.  i«*o.  6.  Volk.menge  d.  un«r  Co- 
mitat«,  FortC  d.  Br.  a.  Debretin.  7.  Font  d.  Refult.  4, 
letz.  ungr.  Reichat  g.  Jofephs  IL  Anwend.  L  Stener- 
grundfitze  auf  d.  C«r.  ?o«arn.    9.  Gedanken  e.  Ungr. 
Patrioten  üb.  d.  Revolution  in  Polen.  10.  Ertrag  d.  fie- 
benbürg.  Bergwerke,  n.  Vertheid.  d.  Staude  u.  Zunfa 
Herder*  Ideen  x.  Gefch.  d.  Mfchh.  3»  B.    12.  Po*. 
Avanturier.  IJ.  Ueb.  Hn.   P.  M»ßmem*i  Mediode  bey 
Bekämpf.  Cchidl.  Meinungen.  —  Literatur  d.  JL,  K.  " 
lande   u.   Neuefte»   au*  d.   europ.  tV"  ' 
(cblieOen  gewöhnlich  )«de«  Heft. 


Ltufixifcha  Monatfihrift,  h.  v.  Dr.  Ch.  A.  Ptf<ktl 
^Zittau  b.  Heraasg.  4.)  »7»1«  u  6u  J«"u*r;  C39-  *■) 
enthalt:  I.  Kurze  Biogr.  d.  frühvoik  Kar.  Elif.  Pefche* 
ki«.  geb.  Hefterin  in  Zittau  r..ihreti  Gauen.  2.  Ueb.  i 
Urfprung  d.  Handels  in  Deutfchland.  3.  Gedanken  uK 
d.  Armuth.  d.  Hutmacher  in  Sachfen,  v.  e,  Ku:iß»ei. 
wandten.  4.  Etwae  üb.  d.  wend.  König,  in  d.  N.  L*u(n 
a.  d.  altern  u.  neuern  Zeiten.  —  it.  H.  Febr.  CS.  33 " 
Ä4>  1.  Befchr.  d.  Hrfch.  Triebel  in  d.  N.  Laufitt. 
Befehl,  d.  Oed.  üb.  d.  Arm.  d.  Hutm.  in  S.  3.  Scherfl«in 
zu  d.  Nachr.  v.  N.  LauGtz.  Schulfachen.  4-  Verx.  eüu 
Handelaprod.  d.  Bunzlau.  Kr.   in  Böhmen.  —  I«.  R 
Märt.  CS.  «5.  —  HC)  »•  uh»  Leibeigenfchaft  in  d.  N. 
Lamfitt  a.  Vz.  ein.  Ilandeltprod.  d.  Bunzl.  Kr.  in  B-  * 
Bejrth.  d.  Schmidt.  Br.  üb.  d.  N.  L.  4.  Gefchicht«  i 
Religion.bedrückuagen ,   welche    d.  Protaft.   lUt-  * 
Fftth.  Sagan  erfuhren.  5*  Bey  trage  z.  Regenten,  u.  Las- 
desgetchichte.  d.  O.  *.  N.  Laufitz.  6.  Liter.  A»z«i{<- 
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Mittwochs  den  2oten  Junius  1793. 


LITERARISCHE 
L  Chronik  deutfcher  Univerfiüiten. 

Den  28  Febr.  erhielt  Hr.  ff:  Georg  Kien,  aus  Frank, 
fürt  a.  M.  die  Doctorwürde  bey  der  medicinifchen 
Faculut,  nachdem  derfelbe  feine  Inauguraldlffeuau.nl 
de  inftrumevtU  quibutJam  ad  perforatianem  capto*  foetui  in 
partu  dißcill  aftit ,  vertheidigt  hatte, 

D.  5  Apr.  verteidigte  Hr.  PhiC  Ehrhard  Hartlaub% 
«us  Schweinfur»  zur  Erhaltung  der  roedicinifchen  Doctor- 
würde. feine  Differt.  fiflent  defcriptionem  eonßi'uthnit  epU 
demicäe  f»h  fine  praeteriti  anni  Jeme  grrfatae  et  'ut  ellnieö 
iucali  medico  ebjermtae* 

Das  Öfter  -  Programm  vom  Hn.  D.  u.  Prot  Schmidt 
bandelt  de yopulari  uj*  praeceptorum  rathnis  practieae  purae. 


D.  2«  April  hat  Hr.  Herrm,  Georg  Heinr  Dunker,  auf 
dem  Mecklenburg,  feine  InauguraldiiTertat :  dt  Anthrop*. 
phago  Betcamm  fectio  pvflcriorpathohpice,  xur  Erhaltung  der 
auedicinifchen  Doctorwürde,  vertheidigt, 

D.  2<S  Apr.  vertheidigte  Hr.  9o,  Paul  Engelhart  aus 
Meyningen,  zur  Erhaltung  der  medicinifchen  Doctor- 
würde  (eine  Jnauguraldiffertat  i  ftfient 
ttnformetkne  utaue  ed  partum. 


NACHRICHTEN. 

1 

II.  TodesfäUe. 

Am  J3  Janmar  1791.  ftarb  zu  F.ilenburg  bc-y  Leipzig 
Hr.  M.  ffohinn  Andreas  Kranold ,  wohlverdienter  Super- 
intend»nt,  nach  einer  langwierigen  Eutkraftung,  im  58ften 
Jahre.  Er  war  ein  fchr  recHtfchaffeuer  und  wohlverdien- 
ter Lehrer,  der  wahre  Religion«  .  KenntnifTe  in  (einem 
Kneife  tfiatigß  zu  verbreiten  tyid  zu.  befoader'ii  fuchte. 


Den  2}  May  1792.  erhielt  Hr.  Friedrich  ffufl.  Augufl 
Sehlegel  aus  Jena,  die  Doctorwürde,  bey  der  medicini- 
fchen Faculut  allhier,  nachdem  derfelbe  feine  Inaugural« 
Differtation :  de  fiatu' Jana  et  morbofo  Mammatum  in  gm. 
vidit  et  puerperit,  vertheidiget  hatte. 


Die  Programme  de«  Hn.  Geh.  Hofr.  Gruner  zu  de« 
Herrn  h arthub  ,  Dunker,  Engelhardt  xa\&Sthlrgrl  Difpu- 
Utionen  enthalten:  Frideriei  •on  der  Mue  de  Murbit  et 
fymptomalibui  popularibui  Bredanil  Opufcuium  ;  continua- 
tio  VI  -  IX. 

Das  Pfiiigftfeft-  Programm  hat  zum  Vf.  den  Hrn. 
GKIl.  Griesbach  ,  und  enthalt:  &  mmentutionlt  de  imapi- 
rnbut  jud  'teil,  quibut  auct  r  eyiftol  r  ad  l.braen  in  Jefcri. 
Vtnda  Mejjue  pmvinda  uju*  eft,  particulsm  pofteriorem- 


Drrftden.  Im  .Arfange  de«  Monats  Frbruar  ßarb  all. 
hier  Hr.  Sohann  Stephan  Seeber ,  Chur/nrftl.  Sächufcher 
Hofgrareur  im  Ufcn  Jahre, 

in.  Neue  Erfindung. 

Deffau  den  28  April  1702.    Hr.  Träger  aus  Bernburp, 

der  (ich  dort  feit  einig*.' n  Jahren  hauptfachÜch  mit  Cnter- 
rieht  im  Zeichnen  befchäftigt ,  hat  ein  neues  Inftruirent 
erfunden,  das  er  etwa  Stahi'<hvier  zu  nennen  Will«,:*,  ift. 
Die  S'ifte  der  bekannten  Eifunviolin  werden  Termine:!* 
einer  Taflatur  gefpielr,  indem  fich  an  jeder  Tangente  eiue 
kleine  Walz^  befindet,  die  rin  fchmales  Band  tegen  den 
ihr  zugehörigen  Stift  drucken  hilft.    Da«  Band  wird  mit 
G-eigenharz  beftrichen,  über  mehrere  Rollen  durch  ein 
Fufswerk  in  Umlauf  gebracht,  und  durch  Hülfe  eine* 
kleinen  Schwungrades  i»  gleichförmiger  Bewegung  erhal. 
ten.    Das  giebt  min  «inen  ununterbrochenen  Ton  von 
beliebiger  Dsuer.    Dtirch  Hr.  Triigm  Begleiter  hervor« 
gebracht,  möchte  er  etwa  zwifch*n  F/tfenviolin  und  einer 
fanften  Orgelftimme  zw  ftellen  feyn ;  unter  deu  Ilanden 
unfers  Hrn.  Dir.  Ruß  aber,  der  fchon  viel  auf  derFrank- 
linifchen  Harmonika  gefpielt  hat,  fcheint  er  auch  mit  die- 
fer  einige  Aehnüchkeit  zu  erhalten.    Die  böliwi  Tone 
haben  iiberdiefs  etwas  flageolettartiges  an  Heb ,  und  die  , 
tiefern  eine  fehr  intereflante  febung.    Der  Umfang  dfs 
Iiiflrutr.entes   itl  beträchtlich     Es  halt  fünf  Ocuvm  wie 
*iti  F.  Khvier,  nur  mit  di.iH  Unterfchiede ,  dafc  die  5f"m- 
mui  g  um  einederave  höher  fteht  Mehrere  andere  ebenfails 
fehr  betrat htliche  Vorzüge  vor  der  EirenvioHnen  werden 
aus  dem  bisherigen  von  lelbfl  einleuchten:  und  dss  g*>r.ze 
hat  hier,  wie  anderwart»,  viel  Aufmerkfrmkeit  und  ßey« 
fall  gefui>i?en.    Man  rauf«  nicht  verlangen ,  a  )e  Volkonf. 
menheiten  bey  einander  zu  fehen  ;  foHft  mncure  man  <*r- 
tnnern,  dafs  es  bi*  )  t.  '  noch  fehr  an  dem  Leben  eine« 
beCeehen  Bogens  fehlt  ^  felbft  ür  Ve^gleichung-  mit  dem- 
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jentgen.  WH  diefer  tuf  dem  gif  zu  foliden  und  faumfe- 
ligen  Stiften  der  Eifenviolinen  nur  zu  leiften  vermag. 
Auch  hat  der  Erfinder  noch  keinen  Refönanzboden  an- 
*ub.  'h?en  gewufst,  von  dem  man  noch  Verftarkuni»  und 
NacUull  zu  erwarten  hat.  —  Hr.  Träger  ift  ein  fehr 
fcefcheidnT  und  verftapdiger  Mann,  der  jeden  guten  Rath 
von  Sath  r>  flUndij?'tt  in  benutwn  wüntclu,  drnen  wir 
ihn  df*hi!b  für  tene  weitem  Reifen  re<.ht  fihr  empfoh- 
len.    V .-knie  iini  fielst  da*  gcwoV.r^k-lille  Schickfal  un- 
f,fr  U>?  T..-sr.!ifen  Mechaniker  treffen !  Sind  es  gute  Köpf«, 
fo  v.  rfüc'.i'ii  ü-:  zu  viel  neue*  ,  al*  daf*  fk  in  Dcutfch- 
la:  d  ?u  ihrer  Aiislatje  kommen  folhen.    Sind  ße  dagegen 
n  ur*  mit  vorzüe^het  EillncungFkraft  ausgeftaitet  5  fo 
find  fie  zu  mCLhaniahOT  Küuftlern  nicht  berufen,  und 
tnüiTcn  es  dann  etwas  fart  empfinden,  daf»  ihr  Gefchaft 
keiit  uneukchrliche*  Handwerk  ausmacht.    IndeAen  bat 
tlr.   Trage/  da»  Glück ,  fkh  eines  vortrefflichen  Fürften 
zu  erfreuen ,  der  durch  feine  aufmerkfame  Güte  jeden 
Mann  von  einigen  Verdiw.ften  aufzufinden  und  aufzu« 
muntern  weife,  und  Hn.  Tragen  Betricbfamkeit  ferner- 
biii  zu  unterßuuau  aufeerft  bereit  ift. 


A.  TT.  r.  tf'-rf  f-au  179 J.  Die  Berliner  Akademie  der 
Wiffenfchaften  hat  unfern  allgemein  verehrten  König  zum 
außerordentlichen  auswärtigen  Ehrenmitglied  erwählt  und 
ihm  das  Diplom  im  Monat  November  vor.  J.  nach  Vfar- 
fcV.a»  zugcfcndr.  Die  lateir.ifche  Antwort  de*  Königs  an 
die  Socktht  ift  zu  merkwürdig,  als  dafa  ich  fie  ihnen 
nicht,  nach  einer  eben  erhaltenen  Abfchrift  tutenden  follte, 
da  fi«  vielleicht  in  Deutfchland  noch  aiefa»  öffentlich  be- 
kannt iß. 


STATrt»tAT»  ATOTSTTi  R. 
Inclyto  Coetui  Academiae  Beroünenfu  S. 

ReddHum  efl  Sobit  ante  poueot  ditt  diptoma  Vtßntm ,  Pbri 
Eruditrtjimi ,  quo  Not  Coetui  Vefiro  Acadtmico ,  tot  infigni- 
bui  in  re  literaria  migifirh  confphuo ,  adferiptot  efft  votui- 
ftis  vr/tfamque  rdttntatem  publico  decrete  declmraftit.  Per- 
honorißcut  efl  föne  keut  ift*,  quem  inte*  ThUofaphot  fpont* 
oontulifiit ;  fed  multo  grotior  et  konorifkentior  efl  opinio 
I'efira  de  Habit ,  non  quälet  quidrm  fimut ,  (ed  qualtt  ej/e 
cupimui,  fi  enim  o  midtit  retro  faeculit  dUicimut,  h-itc  tan- 
tum  Regnet  felicia  effe  et  dici,  ubi  PhiUfophi  regnant  au» 
Reget  phüof  phontw.  Toi  jam  experti  efiif ,  qui  Frittmml. 
tum  Munt  AJagnum  vidißit ,  qui  fub  hodiemo  Regt  Fe/  », 
tot  ivfignibut  änimi  dotibut  proedito,  ret  trtflrat  dotni  forit» 
que  profferet  tidetit.  A'cWi  longa  adhue  via  ferenda  eß; 
Uotque  man  »b  aliam  tauffam  emnem  operßm  cunvertimut 
*  in  Rrgno  hoc  nojlrit  Poloniae  et  litetarum  fludh  promo- 
veamut  et  Ipfi ,  quidquid  ttmparit  a  pubiieit  negotüt  fmper- 
fit  Nobit,  illud  lectioni  et  med'tUttioni  fmpendamut.  Tut 
praeclara  •  Vobit  multitque  aliit  fetuli  kujut  feriptotibus  im 
lueemedit*  ingenii  fpeeitrine,  mobit  etiam  faiem  pkiUfopkandl 
praeiuterunx ,  vt  /uteri  ingenue  neceffe  fit ,  not  omnino  llte- 
vit  dtbtre,  q  ddquid  t'tilit.  quid  Recti ,  quid  Honefii  nie 
conflittttum  vidimut  eique  laetati  fumut.  Pergitc,  Piri 
Declißimi,  illuflrare  wbem  literarium  laboribu»  ac  lucubra- 
tiunibut  Vefltit ,  meque  non  tantum  lam  Sotium  Feflnam 
fed ,  qnod  feiieiter  Mihi  Rcgnoqme  Mee  octidit*  Regit  oefiri 
<mhtt  Academh  Veßra  paurotinio  gaudet,  Arnum*  Picinmm 
ac  Foederutum,  eonflanti  amore  profequimini.  Datum  VtU- 
favUedie  XVI  NovembrU,  Anoo  MDCCSCCf. 
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if$M  Oberft.  Schreck!.  Beyfpiel  r.  unterdrücktem  Mut* 
.*  „Tgefühl  j  kurze  Bücheranzeigen. 


; ,  unten 

ij     IL  Ankündigungen  neuer  Bücher.  sa» 

dem 

Bcy  Ziegler  und  Söhn«,  Buchhändler  ra  Zfcrich,  find 
folgende  neue  Bücher  zur  OÄermefle  1792.  fertig  worden 
«*.-:d  zu  haben : 
Bibliothek  für  die  Familie  von  Oberau.  Wahrheits- 
freunde der  verfchiedenflen  Denkungsarten,  v.  J.  B. 
t.  S.  58  6s  ?s  Heft.  g.  3  Rthlr. 
Ader  Joh.  TotalreviGon  über  die  Sache  der  Juden  und 
Chriflen-  Biblien ;  für  geübte  Denker  undDenkerin- 
3  Theile  3  Rthlr. 

zweyer  auslendifchen  Mineralogen  über  den  Bf 
tak.  üekerfeut  von  C  ü.  von  Sali»  Marfchlins.  8. 
4  gr. 

Hefs,  J.  J..  CVerfafler  de§  Leben  Jefu,  der  Gefchichte 
t  der  Ifraeliten  etc. )'  Chriftliche»  Uebungsjahr  oder 
Gefchichte  des  Menfchen.  wie  ihn  die  Religion 
znittelft  gewiffer  Ucbungen  durch  alle  HinderrufTe 
glücklich  zum  Ziele  führt.  In  einer  Reihe  von  Pre- 
digten gehalten  im  Jahre  17s J-  Zweyte  Halft«  g. 
l  Rthlr. 

Lienhard  und  Gertrud.   Ein  Verfuch,  die  Grundfatze 
der  Volksbildung  zu  vereinfachen.  Ganz  umgearbeitet. 
3r  Theil.  8.  : 
Schrcibepap.  I  Rthlr.  4  gr. 
Druckpap.  20  gr. 

Pfenninger,  J.  K. ,  Farnffte  vonJEden,  oder  Biblio- 
thek  des  Chriflenthums  für  feine  Freunde  und  Ge- 
gner, is  Heft.  od.  d.  BibL  für  Oberau  8s  BL  iö  gr. 

Uüery.  Dr.  P.„  Grundlage  medicinifch-antropologi. 
fcher  Vorlefungen  für  Nichtärzte.  Nebft  einer  rai. 
fonireuden  Ueberficht  der  dahin  emfchlagenden 
Literatur,  g.  1  Rthlr.  • 

—  —  Repertorium  der  medicinifchen  Literatur  des 
Jahres  1790.  gr.  g.  1  Rthlr.  g  gr. 

Weber,  F.  A.  >  Abhandlungen '  vom  Gewitter  und  Gt- 
witterabieiter.  gr.  g.  6  gr. 


Schinz,  J.  R.;  Beytrige  zur  nähern  Kernitnlfs  dea 
Schweizerlandes  fortgefetzt  von  H.  v.  Orell.  6r  Heft. 
3  gr. 

Unterhaltungen ,  philofophifche,  von  einem  Frans,  und 
8chweiz.  Verteiler,  oder:  der  Blinde  vom  Berge,  aus 
inz.  und  drey  Gefprache  üher  Wahrheit  und] 
Irrthum,  Seyn  und  Schein.  <>.  LavaterO  16  12  gr. 


Zur  Michaelismefie  ifgi.  waren  neu. 
Delectu«  opufculorum  ad   rem  snedicam  chirurgicam 
fpectantium  ,  quae  primum  a  cel.  Italiae  viris  «diu 
recudi  curavit  I.  I.  Roemer  M.  ec  Ch.  Dr.  V«l.  I. 
g.  1  Rthlr.  12  gr. 
Denauu),  Th.  Anleitung  zur  ausübenden  Geburtshilfe 
Mit  fish r  vielen  literarifchen  und  andern  Zufatzen  aus 
den  Engl  überCctzt  von  Dt.  J.  J.  Römer,  ir  Band. 
irTheil.  gr.  8.  I  Rthlr.  4  gr. 
De  Juffieu»  A.  L.  Genera  plantarum  fecundum  Ordine* 
j»*<uraJes  difpoiita»  tuxt*  wethodum  in  horto  regio 
pariüenü  exaratum  anno  1774-  Recudi  curavit  notis- 
que  auxic  P-  Ultery  M.  Dr.  8.  rr.aj.  1  Rthlr.  16  gr. 
NüfcUeJer,  J.  C. ,  Denkmal  a»f  Herni  H.  R.  Schinz, 
Verfaffff  der  Beytrige  au/  nähern  Kenntnis*  der 
Schweiz,      »o  ß«"' 
RoveUi,  Joh  Das  «»WfWft*«  Galiien  unter  den  Gal- 
liern, Römern,  Gota«?  HS*  LMgobwdcu,  g.  »gr. 


Folgende  Bücher  find  bis  Ende  diefes  Jahres  in  bey- 
flehenden  heruntergefetzten  Preifen  zu- haben,  nachher 
tritt  der  vorige  Preis  wieder  ein,  fo  wie  er  auch  bey  ein- 
zelnen Tr.eilen  bleibt. 
Blumenlefe  CfchweizerifcheO  3  Theile.  8.1780  bis  1783. 

2  Rthlr.  jetzt  l  Rthlr. 
Bodmer  (R  Prof.)  Altenglifche  und  altfchwabifche  Bai-  " 

laden.  2  Theile.  3©  gr.  jetzt  10  gr. 
Briefe  aus  der  Schweiz  nach  Hannover  gefchrieben  von 
Andre.   Mit  vielen  Kupfern.  4.  6  Rthlr.  12  gr.  jetzt 

3  Rthlr. 

Elemens  de  la  langue  Franqaife  ou  Grammaire  conte- 
nant  les  regles  de  la  prononciation ,  les  declineifons 
des  noms  etc.  Par.  J.  B.  Duboz.  grand  in  8.  1  Rthlr.  , 
lg  gr.  jetzt  20  gr. 
Fabeln  von  Hagedorn,  Gleim  und  Lichtwehr.  Mit 
Kupfern  v.  Schellenberg,  g,  2  Rthlr.  jetzt  1  Rthlr. 
•  Magazin  für  die  Liebhaber  der  Entomologie.  Heraus- 
gegeben von  J.  C.  Füefsli.  Mit  abgemalten  Kupfern. 
2  Binde,  gr.  8.  2  Rthlr.  g  gr.  jetzt  I  Rthlr.  4  gr. 

—  —  neues,  tr  2r  Band,  3r  Band,  is  2s  Stück,  gr. 
|.  3  Rthlr.  8  gr.  jetzt  1  Rthlr.  16  gr. 

Mufiketien : 

Kaifers' vermifchte  Lieder  mit  Melodien  fürs  Ciavier.  4. 
ao  gr.  jeut  10  gr. 

—  —  Gelange  zum  Ciavier.  4.  1777.  14  gr.  jetzt  7  gr. 

—  —  Weinachts  •  Cantate  in  Partitur.  foL  17S0.  20  gr. 
jetzt  10  gr. 

—  Deux  Sonates  <n  Symphonie  pour  le  Clarecin 
■vec  l'Accompagnement  d  un  Violon  et  deux  Cors 
de  Chatte.  Folio  1784.  1  Rthlr.  jetzt  12  gr. 
Walders,  Sehnfucht  nach  der  Tugend.  Ein  morali» 
fches Gedicht.  Mit  Begleitung  zweyer  Flöten,  zwey 
Violiii  und  Bafs.  gr.  g.  1773.  12  gr. 
Weiders,  Der  letzte  Menfch,  eine  Cantate  von  Hrn. 
Prof.  Meiftcr,  im  Ciavierauszug.  4.  177».  1  Rthlr. 
2  gr.  jetzt  12  gr. 

—  —  Gefänge  zum  Clcrier.  4.  1780.  x  Rthlr.  jetzt 
8  gr. 

Pfenniger,  J.  K. ,  ChriAliches  Magazin.  4  Bände.  8. 
1776  bis  17II.  4  Rthlr.  S  gr.  jeut  1  Rthlr.  12  gr. 

—  —  Sammlung,  zu  einem  chrifUichen  Magazin. 
4  Bände,  g.  1781.  bis  1783.  5  Rthlr.  8  gr.  jetzt  2  Rthlr. 
f  gr. 

— •   —  Repertorium  für  denkende  Bibelrerehrer  aller 

Kehn  ,  (Dr.  J.  II.)  Gemeinnütziges  medicii.ifches  Ma- 
gazin 4  Jahrgang«,  gr.  8.  1782.  bis  1785-  8  Rthlr 
jet»t  4  Rthlr. 

o;  D  a  Rihll 
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—  —  Archiv  gemeinnütziger  pnyfifcher  und  med. 
KenntnifTe.  3  Bände.  gr.8.»7S«bis  «?>«•  «  Rthlr.  *gr. 

»•cm  3  Rthlr.  .  ' 

—  Briefweclifel  «i\t  ftinen  ehemaligen  Jkhulem. 

ite  «md  ".MS«mn,!ung.  *r.  8-  «789  und  17SK>.  aKihlc» 

so  gr.  jettt  i  Rthlr.  u  gr. 
Sammlung  Cneue)  phyfifch  -  ökonomifcher  Schriften  , 

von  der  ökunomifchen  Gefellfchaft  in  Bern,  ir.  2r. 

3r  Band.  gr.  ?•  iKtl.lr.  j*t«  i  Rthlr.  U  gr. 
^chiir.pf  und  Er:.ft.  Cine  Wochen  l'cnrift  de»  fchwei. 

«tr'ifchen  Sammler*,   gr.   8-    l?9*   *   Rlhlr'  letxt 

Schweizer«*«,  ei»«  Wochenfcr-rift  von  dem  Verfafler 
Lienhard  -nid  «..ertrud.  2  Bandchen.  8-  i~82.  a  Rthlr. 
:o  gr.  i«st  »  Riblr.  8  gr. 

Syke*  (A.  A.)  1  chie  ,oer  heiL  ScWrift  VOn  der  Er,°* 
fang  deaMenfthin  durch  Jefum  Chriftum.  Auf  dem 
Englifchen.  gr.  8.  »777-  *  TuM*-  16  gr.  jettt  lögr. 


Im  Monat  Auguft  wird  eine  kleine  fpleadid  gedruckt«, 
und  mit  einem  faubem  Kupfer  verzierte  Schrift  für  Deutfch- 
larda Töchter  erfchemen.  welche  den  Titel  fuhren  wird: 
fJB,  Blumtnkifbchen.  Wir  machen  diefchone  Welt  des. 
balb  auf  diefes  Werken«  fchon  im  voraus  aufmerhfam. 

e8  t»\  Probeflück  cin«r  künftigen  deutfeken  Mon*tf 
fekrift  für  Dtrr.e*  fryn  fall,  Uber  welches  wir  unter  Vater- 
land erft  wollen  urtheilen  laden,  bevor  wir  uns  «ur 
Herausgabe  unterer  übrigen  Materialien  entfchliefsen. 
Diefem  Blumenkörbchen  wird  ein  ausführlicher  Plan  jener 
Mo»at*fchrift  b.ygefügt  werden,  die  wenn  man  uns 
•U>«mein  genug  dazu  Auffordert,  mit  dem  Monat  Januar 
künftigen  Jahrs  ihren  Anfang  nehmen  ünd  in  einem  eben 
fa  f»  honen  Gewände  hervortreten  wird,  als  wir  dem  Pro- 
btnück  *ufiedacht  haben.  E»  wird  in  allen  Buchh.nd- 
luntfen  und  wo  keine  und,  bey  allem  löblichen  Pofttm- 
lern  IHutfcMand»  für  8  gr.  *u  haben  feyn.  Hauptbeftel- 
luneen  v  etden  in  Berlin  in  der  Morinofthtn  Kunßktndlung 
wi,d  in  Leipzig  bey  dem  Buchhändler,  Herrn  9.  G.  Bey 
ga„g  gemacht.  Den  i  May  \19*> 


Nachftehende  neue  Bücher  find  in  den  angefehenßen 
Buchhandlungen  um  besetzte  Preifce  zu  haben : 
Ariaotelis  Uber  de  Mundo  c  Kappu  c,  Fig.  8-  maj. 

Fmi^hVar*nontr*.  oder  die  notwendige  Ehefcheidung 
'  ünd  die  Liebesha«del  des  Pfarrers  Senn  3  Bandchen 

H.rieuill!ntroducrio  in  hiüorUm  ling.  gr.  Vol.  I  murn 
k.  maj.  t  Rihir.  12  gr-  . 
•  ijL,uU  Werke.   Au.  dem  Gnechifchen  uberfett* 
von  Grimma  B-ndg.  I  Rthlr.  2o  gr. 


Langsdorfs  Salzwerkskunde  *r  Theil ,  d«>r  eigentlichen 
Erfilieinung  des  Drucks  nach  ar  Band  410  m.  Kttpf. 
2  Rthlr. 

Börner»  Abhandlung  über  die  Peruviantfche  und  andere 

Rinden  8-  8  gr. 
Edinburgifche  med.  Commentarien  13  Band.  8.  «8  gr. 
Buohaus   Hausarzneykuude,     Neue  Ausgabe,  gr.  g. 

1      3  Rthlr. 

Rofaliens  Briefe.   Neue  Auflage  3  Bande  8.  3  Rthlr. 
»3  gr. 

Nitfeh  Einleitung  in  dieGruchen  ir  Th.  gr.  8.  I  Rthlr» 
6  gr. 

Ende  Juli  verlafst  die  Preffe  : 
Günthers  eurapiifches  Völkerrecht  ar  Band  gr.  g. 
Hafens  Predigten  .Zum  Vorlefen  in  Landkirch  er»  & 

und  letzter  Theil  gr.  8. 
Beyträge   zur  Gefcb.  der  Mcnfchheit  in  ErzehL  aus 

wichtigen  Gerichttakten  2S  Stück  8. 
Degens  Epifleln  12. 
und  wird  fogleich  an  alle  Buchhandlungen  ver  faudt  werden. 
Altenburg  d.  ißen  Juni  1792. 

Richter  fche 


II.  Vermifchte  Anzeigen. 

Meine  Antwort  auf  das  Schrtftchen  de«  Herrn  Dom- 
'prediger  Heeren  *u  Bremen:   Etitnt  für  dit  Life*  der 
-theoiegifchen  Annalen  die  —  CvtififivrMralh  Wtd  Profeffiw 
Hoftencump  zu  Rinteln  herautgiebt,  kann  man  in  der  die«, 
jährigen  löten  Woche  der  theologtfchen  Annaion  S.  246 
etc.  nachlefen, 

Leipzig,  d.  ig  May  179a. 

Haff  eacamp. 


IIL  Berichtigungen. 

Berichtigung  einer,  im  79Ren  Stück  der  A.  L.  Zeitunf  ; 
pag.  6*29.  vorkommenden  Namensverwechfelung. 
Der  Hr^Ricenfent  fagt  dafclbft  bey  Äouriheilung  meinet, 
in  der  Bauer  -  und  Maniiifchen  Buchhandlung  heraus- 
gekommenen kosmolog.  Lehrbegriff«.  „A'on  e'mem  foge- 
fthickten  meehon.  Ktin/Uer'*  und  verwechfek  mich  folglich 
mit  dem  allhiefigen  Hn.  Mechan.  Biichof.  Dagegen  er- 
kläre ich ,  dafs  gedachter  Hr.  Bifchof  und  ich  zwo  gane 
verfchiedene  Perfanen  find:  und  diefe  Benchupung  glaube 
ich  dem  Anfehen  des  Hrn.  Mech.  Bifchof  fchuldig,  zu 
feyn ,  um  ihn  gegen  den  mir  zugekommenen  Tadel  zu 
rechtfertigen.  Uebrigensbin  ich  für  die  purige  Beurthei- 
lung  meines  Buchs  dem  unbekautuen  Hrn.  Recf.  recht 
fahr  dankbar,  und  bitte  auch  in  Zukunft  um  Nachficht 
und  fanfte  Belehrung.  Nürnberg  etc. 

Kerl  Augutt  Bifchof.^ 
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L  Nene  periodifche  Schriften. 

emorabilien  ,  eine  philofoph.  theolog.  Zeitfchrift  v. 


Hrn.  Prof.  Peulvu,  jtes  Stück,  enth.  l~)  J.  P. 
Kurzmauu  comment.  de.  Afr.  Geogr.  Nubienfis«  J  Abth. 
3)  Achm.  Iba  HaiTan  Reiferout^  v.  Fe«  n.  Tafüer.  v. 
Jenifch.  $)  Noch  e.  Probe  a.  d.  Camar.  Chronik  d.  Abul- 
phatach.  v.  Schnurrer.  4)  Fitlda  üb.  Cosmogonie,  An- 
drogonie  u.  f.  w.  5)  Züge  zu  ein.  pragnv  Hiogr. 
JEphraemd.  Syrers  v.  Gaab.  <Q  Scholien  zu  fchwer.  bibl. 
■Stellen,  v.  Bredentamp  u.  Paulus.  7)  Ueb.  d,  r.ehre  d, 
Charit  v.  d.  Zuftind  u.  d.  Tode  v.  Flatt.  8)  Theokrits 
Idyll,  u.  d.  Hohelied  vergl.  v.  Stäudlin.  9)  Ueb.  d.  Ho-, 
belied.  \*.  Ebdflb.  10)  Nachr.  d.  Ilerausgeb.  v.  fr. 
Sammlung  der  wichiigft.  Reifen  in  den  Orient. 

IL  Ankündigungen  neuer  Bücher. 

Zur  Michaelis  -Mefle  1792.  erfcheint  in  dar  Seve- 
ciafiben  Buchhandlung  zu  Weifseafels : 
Jtdolph,  der  Kühne,    Jtnugraf  von  Da£ct;   3  Theite 
mit  Kupfern,    von    Htrrn  Lipi.    Dramotißrt,  vom 
ferfaffes  des  deütfchen  Alctbinirt. 
Mit  der  gröfoten  Genauigkeit  au«  den  ilteften  be. 
währteften  Büchern  und  Manufkripten  jener  Zeit  xu- 
umistn  getragen»  wird,  nach  den  Hönningen  und  dem 
Endzwecke  dea  Verfaflers,   Geh  diele  Gefchichte  jenes 
fchon  Ian?e  verlofchnin  und  fad  gänzlich  vergefsnen 
Heldengefchlechts,  über  den  Schwindel  unfers  fchriftttel- 
lerifchcn  Zeitalters  und  feine  fo  mancherlei  Miftgebur- 
then  von  Rittergefchichten ,  befonders  durch  chrouologi- 
fche  Richtigkeit  und  Haltung  im  Keitum  auszeichnen, 
da  es  ihn  fo  oft  fchmerzte  die  fürrreßichft*n  Gefchichten 
des  grauen  Alterthums  drrch  modenie  Schwindeleien  fo 
yerunftaltet  zu  fehn,  dafs  man  nirhr  einmal  darüber  la. 
eben  "konnte.  —   Nöthi?e  Abweichungen  von  der  wah- 
Gefchichte,   die  jedoch   nur  zum  Ende  vorfallen 
1  f  wird  er  ehrlich  anzeigen. 


Den  Beßtxern  von  Yoricks  empfindfamen  Reifen 
zur  Nachricht,  dafs  in  allen  füllten  Buchhand- 
lungen Deu'fehlands  der  ste  Theil ,  nnt  einem  Clubarn 
Kupfer  geziert,  für  lo  Gr.  zu  haben  ifl.  l/i-nr  ste 
Theii  wird  auch  unter  dem  T-ui :  M>*itnt  Üru-  r.  ntffl 
der  Aathruht  *wi  Todt,  ausüben.  Das  Kupier 


ftellt  Marien  vor,  wie  fie  unter  einem  Baume  ausruht, 
da  fie  von  ihrer  Pilgern  if'-  nach  Rom  zurukkehrt. 

Vom  Veifi  der  nturfltn  auüimdif<h*n  Romane  ift  der. 
ate  ßand  fertig.  Er  enthält  O  den  aten  Band  der  VVat» 
fe  Marion  aus  dem  Engl.  2)  Richard  Lowenherz ,  35 
Baude  ans  dem  Engl.  3)  Emilie  von  Vermont,  3  Band« 
aus  dem  FranzönTchen.  Die  Verfaffer  liefern  keine 
wortlichen  Ucberfetzungen,  fondern  zufammengedraug- 
ten,  frei  bearbeiteten  Auszug,  wobei  jedoch  keine  inte- 
reflante  Situation  der  Gefchichte  verlohren  gehen  darf. 
Sie  beabfich'.?»  ein  unterhaltendes  Lefebuch,  das  Geh 
durch  Mannigfaltigkeit  und  Abwechslung  auszeichnen 
foll ,  und  fuchen,  foviel  als  es  feyn  kann,  den  Gefchmak 
des  lefend^n  Publikums  zum  Maafrftabe  zu  nehmen.  Da- 
her fehen  fie  durchgängig  mehr  auf  den  teutfehen  Vor« 
trag ,  als  auf  das  Wort  des  Original« ,  weil  Unterhal- 
tung des  deütfchen  Leferf  ihr  Haupuwek  ift. 


Da  Hr.  Pnger,  der  das  rrufikalifebe  Wochenblatt 
bisher  gedruckt  hat,  überhaufeer  Mefearbeitcu  wegen, 
und  }lr.  Starke ,  der  den  Druck  der  Fortfetzung  über- 
nommen hatte,  jus  Mangel  an  ähnliche:»  Lettern,  und 
wegen  unverhofter  Zö;»erung  feines  Schriftgiefsers,  in 
Aprii  die  Fortfetzur.g  de*  Wochenblatts  nicht  haben  dru- 
cken können,  und  das  Werk  dadurch  in  feinem  Gang« 
unterbrochen  worden  ift ;  fo  ergreifen  wir  diefe  Veraa- 
laüung,  die  bisherige  Form,  die  mancherlei  Unbequem- 
lichkeiten hatte,  zu  verlaiYan,  und  das  Blatt  in  eine  >Io- 
ufttfchrift  iu  verwandeln.  Den  iften  Julius  fol!  das 
erlte ,  aus  4  Bogen  bettehende  Suick  der  mujikjlifehem 
Atonoufchrift  ^liefert,  und  dann  monathlich  damit  fort- 
gefahren werden.  Die  Einrichtung  und  die  Bedingun- 
gen bleiben  dieselben.  Di-j«nif?en ,  die  auf  den  ganzen 
erften  Jar.rja:,>;  d*  Wochenblatt«  pranumerirt  hatten, 
erhalten  die  «viten  «  Stücke  der  Monatslchrift  ohne  al- 
len weii.<rn  r^achiVi-ufs  abgeliefert;  die  auf  das  dritt« 
Hctr  blt»  pra:iun-erirt  hatten,  die  er'.l;»  3  Stik..e.  Jedes 
Smck  wtrd  einzeln  S  Grofchcu  UoR  n.  Vv'.t  sbtr  einen 
hoi.mrtiun.tin  Dukarcn  pr»xiumc;i:t!.  w/.!,  eri.^  t  dafür 
11   muck«  bis  l.e.pzig  od«  Hamturg  fr.  -co  ^eheMrC. 

Bernn,  den  imn  M.iy  l"v3- 

Di«  Herausgeber  de?  mufi«.all- 
fcheu  Woch«ubUtti. 
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m.  Manufcripte  fo  zu  verkaufen. 

Bei  mir  Endes  Unterfchrtebenen  find  aus  dem  Nach- 
lafs  eines  bekannten  Adepten  folgende  felttie  und  fehr 
feltnt  alehymiflifch*  und  chtmifche  M/ptt.  um  beigefettte 
FreiXc  in  Commifiion  tu  verkaufen. 

Im  Foiio. 

O  Ifmael  Ofahne .  einer  der  griifcten  Mütter  feinet 
Zeit,  aus  dem  Arabifchen  und  Aegypüfcben  ins  Teut- 
fche  überfttit,  im  Jahr  d.  Welt  2249  vor  Chrifti  Geb. 
1714.  Mit  einem  taubem  Titclgemäld«  und  verfch-  Figu- 
ren. 5$"  Seiten.  Preifs  ;  Louisd'or.  2}  Oflia6  Asnath, 
heiliger  Priefter  zu  Onn,  Naturlicht,  aas  der  Aegypti- 
fchen  und  Arabifchen  Sprache  ins  Teutfche  Überfetzt  im 
J.  d.  \V.  2}*3.  vor  Ch.  Geb.  1718.  Mit  einem  faubern 
Titelgemiflde  und  13  andern  Gemälden' im  Werk  felbft. 
71  8eiten.  Preift  5  Louisd'or.  3)  Geheimnif»  des  Gref- 
fen Aegyptier  u.  Araber  Micirini.  Aus  der  ägyptifchen, 
•rabifchen  Sprache  in  das  Teutfche  überfettt  im  J.  i. 
W.  2249.  vor  Ch.  Geb.  1714.  Mit  einem  faubern  fchwarz 
getufchtenTitelgemald«  u.  4  Gemälden  im  Werke  felbft. 
73  Seiten  Preifs  5  Louisdur.  4}  M.  Joh.  Francit  Degen- 
hart  Ord.  St.  Aug.  Pat.  Prioris  de  Via  Quint ,  EfTemiam 
et  Particularem  Grofl.  Concordans.  Mit  dem  fchwarz 
getufchten  BUduifse  de«  Yerf.  15*.  Seit.  Preifs  3  Louis- 
d'or 5)  Frat.  Vincentii  Ord.  Praedie.  das  Geheime  My- 
ßerium  Cabaliflicum ;  aus  dem  Spmifchen  ins  Teutfche 
überfeut  1431^  Der  x weite  Theil  handelt  von  dem  ßa- 
baüftifcheN  Feuer  der  uralten  Weifen-  Gott  ift  lauter 
Licht,  und  wer  in  dem  Lichte  wandelt,  und  di«Ce  zwey 
Bücher  bekommt ,  flehet  das  •ffenbahrte  Licht  in  der 
Natur  und  Creatur.  Mit  32  Gemälden  17t  Seiten.  — Ein 
Stück  aus  des  groben  Weltweifen  Zoroafters  chymico 
Magico  Cabbalittico  und  t  Gemälde  S  Seiten  Preifs  <$Louis- 
d'or.  6)  PhiLTheopr.Paracelfi  Arcana  Arcanorum  Arcanis- 
Cma,  quae  Theophraftu»  Junior  manu  propria  dabora- 
vit  et  in.  fuo  menuali  pofteritaü  reliquit  iS|«,  deutfeh« 
llandfchrift  des  Freiherrn  Henr.  Held.  v.  Winterftein  j 
enthalt  das  letzte  und  vorkommende  Geheimnifs  der  AI- 
chymifchen  Kunft ,  welches  aus  den  erften  vereinigten 
Principiis  der  Natur  bereitet  ift.  —  Abrah.  v.  Franken- 
berg, eines  fehlet  Ritter»,  befonderer  Procefs  von  dem 
Thau  des  Himmels.  —  Ein  fehr  geheimer  ProceCs  von 
der  allgemeinen  Materie  und  dem  6tein  der  Weifen.  — 
Prankenbergs,  Procefsdes  Salzes  der  Natur  aus  Schnee  — 
Preis  würdiger  und  nie  vorhin  gefehener  Probierftein 
der  Natur  «  welcher  unterfchiedliche  geheime  chymifche 
Wunder  zum  bewähr!  ichften  hervorgebracht  aus  Sexti 
Monte  1(69.  Mit  3.  fehr  faubern  mit  der  Feder  gezeich, 
neten  BildniflenO  Pn*  Theopb.  Paracelfus  2J  Joh.  Arnd. 
3)  Freiherr  von  Winterftein  126  Seit.  Preifs  5  Louisd'or 
•f)  Frat.  Bauiii  Valentini,  Ord.  Bened.  Güldae  Rofe  aller 
meiner  Ketzerein ,  fo  ich  Gott  zu  Ehren  und  dam  armen 
Nächften  tum  Nutzen  und  Gebrauch  aKb  hier  zufam. 
■tengetragen  Su  Petri  1582.  43  Seiten.  Preifs  1  Louisd'or. 

Heimliches  und  übernatürliches  Geheiran ifs  des  Gei- 
fkes  und  der  Seele  der  Welt  u.  der  natürlichen  Magie, 
naturalis  a  rev.  et  clariff.  Jo.  Trithemio  Abb.  Spanhei- 
et  Mag.  oau  Magiftr©  perfecüiT.  an.  1596.  Mit 


27  fehr  fchon  gezeichneten  Figuren  \  179  Seiten.  Em 
bekannter  deutfeher  Reichsfürft  bot  dem  feel.  Befirttr 
dafür  100  Louisd'or,  er  wollte  es  aber  nicht  weggeben. 
Jetzt  foll  es  um  den  geringen  Preifs  von  25  Louisd'or 
verkauft  werden.  9)  Das  Buch  der  Wahrheit,  Dunum 
Dei  Patris  Luminum  genannt,  an.  1588  83  Seiten.. 
Preifs  1  Louisdor.  10)  Joh.  Trithemius  güldnes  Klei- 
nod, oder  Schatzkaftlein.  115  Seit,  mit  einem  faubern 
Gemälde  den  Abt  Trithemius  vorftellend,  gegen  über 
ein  Crucitix  —  Frat.  Baf.  Valentinus,  das  grofse  Ge- 
heimnifs  der  Aegyptifcjien  Ktfuige  an.  1482.  O !  wie  vie- 
le Handgriffe  findet  man  in  diefen  Schriften ,  fo  in  den 
andern  fehlen,  dafs  man  wohl  Urfache  hat,  folches  vor 
den  Kern  aller  andern  zu  halten.  7t  Seiten.  Preifs  6 
Louisd'or.  11)  Via  veritatis  Fr.  Baf.  Valentini  iBened. 
Ordens  geheime  Myßerie,  welche  handeln  von  der  herr- 
lichen Gabe  Gottes,  der  mineralifchen  urfd  metaDifchen 
Blume  u.  (Jniverfalbrunnen ,  das  allergrofste  Geheininifc 
der  lieben  Alten,  welches  ich  mir  zum  Fundament  vor. 
gefchrieben.  2  Thle.  zufmnmen  233.  S.  Preifs  6  Louis«" or. 
12)  Frat.  BaC  Valeatini,  von  der  Edlen  Gabe  Gottes  u. 
natürlichen  Gebeimniüen .  als  der  Kern  aus  allen  mei» 
nen  Schriften  zufam  mengetragen  uud  mit  vielen  (.35) 
hieroglyphifchen  Figuren ,  lediglich  und  mit  aller  nöthi- 
gen  Manipulirung  befchrieben  und  in  4  Bücher  abfe- 
theilt  an.  1484.  142.  Seiten  Preifs  $  Louisd'or.  13) 
Verfchiedene  rhemifche  Prozeffe  auch  Auszüge  aus  merk- 
würdigen alehymiftifchen  Schriften  46  Seiten  —  wahr- 
hafte und  vollkommene  Bereitntig  des  philo fophifchen 
Steins  der  Brüderfchaft  aus  dem  Orden  des  goldne»  und 
Rofenkrcutzers  r.  Sincero  Renato  40  Seiten  Preifs  t 
Louisd'or.  14)  Verfchiedene  chemische  Proceffe.  tot. 
Seiten  Preifs  I  Louisd'or  15)  Ifnari  Hollandi  Werke 
im  alten  Mfpt.  296  Seiten.  Fehlt  am  Ende  etwas  weni- 
ges, das  ab«r  dem  Werth  des  Buchs  wenig  febadee 
Preifs  2  Louisd'or. 

In  .Qua  r  tu. 

16)  Der  Stein  der  Philofophen,  oder  das  Oel  Mer» 
curii,  welches  1  Theil  100  Theil  in  0  und  j  verwan- 
delt 1503.   Nebftl  verschiedenen  andern  merkwürdigen 
alchymillifchen  Traktaten  306  Seiten  nebft  13  Gemäldes. 
Preifs  4  Louisd'or.   17)   Vade  Mecum  Philofophicum 
Arcaaum  Arcanorum  et  quidem  verum  tarn  univerf  jliter, 
quam  particulariter.  D.  J.  G.  T.  1752.  deutfeh  83  Sei* 
ten.  Preifs  2  Louisd'or.  NB.  diefe  Schrift  ift  an  einen 
gewiüen  regierenden  Herrn  gerichtet,  der  ein  Liebhabet 
der  Alchymie  geweCen,  und  durch  einen  befondem  Zu- 
fall aus  deffen  geheimen  Archiv-  in  eines  Privati  Binde 
K^rathcn,   18)  Clavis  der  Weisheit  157  Seiten.  Preiö 
1  Louisd'or.     19)  Drei  curieufe  chymifche  Mfpte  3$ 
Seiten.  Preifs  1  Rthlr.  8  ggr.  20)  Der  güldne  Begriff  der 
Rofen  und  Güldsn-Kreutzer  42  Seiten.  Pr.  3  Rthlc  Ken- 
nern und  Liebhabern  alchytrußifcher  Schriften  darf  ich 
nicht  erft    fagen ,  .  welchen    kofibaren    Schatz  von 
Kenntniffen   und  geheimen  WitTenfchaften    diefe,  un- 
fchazbaren  Mfpt«  in  Cch  enthalten.  Sie  haben  noch  den 
Vorzug.  da(s  der  vorige  Befitzer  durch  ein  NB  den  Ken- 
ner auf  gewüTe- Sachen  aufm^rkfam  macht,  die  nur  für 
den.  Liebhaber  IiucreHe  und  Werth  h*bflo.  Die  ganz« 
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Summe  beträgt  84  Louisd'er  und  4  Rthlr.  8gr.  Von  ein- 
zelnen Büchern  kann  nicht«,  vom  Preifs  abgehen,  weil 
der  fchon  gering  genug  angefetzt  iß,  tollte  Geh  aber 
bald  Jemand  6nden ,  der  dtefe  ganze  Sammlung  kaufen 
wollte,  fo  will  man  mit  70  Louisd'or  haar«  Zahlung  zu- 
frieden feyn.  Briefe  und  Befiel  lungen  hierüber  erwar- 
te ich  paßfrei.  Hall»  im  Magdeburgifchen  den  34  .Mai 

VJf2. 

Johann  Friedrich  Dott. 

-  IV,  Vermifchtt  Anzeigen, 

Unmaßgebliche  Meinung  über  die  Recenfion  de« 
lawätijchtm  Handbuchs  der  Gelehrfamkeit  in  der  Mg. 
itutfehen  Bibliothek,  zur  Beruhigung  des  Verfafferi, 

Der  Hr.  Jußizrath  Lawä»  äufert  fieh  in  der  Vorre- 
de zum  erßen  Nachtrag  zu  den'  drei  erßen  Bauden  des 
erden  Tb  eil  s  feines  Handbuchs  empfindlicher  und  um« 
{Lindlicher,  als  es  nöthig  gewefen  wäre,  gegen. die  Ver- 
unglimpfung feines  Bachs  in  der  altg-  deutfehen  Biblio- 
thek.   Der  VerfafTer  kann  fich  verfichert  halten,  dafs  die 
gante  vernünftig«  und  g«<ittece,  gelehrte  Welt,  niemals 
auf  ein  Ortheil  achten  wird,  deffen  wirklich  Lehrrei- 
che« durch  das  Kindifche,  Muthwillige  und  Plumpe  des 
Tons  einen  fo  hautlichen  Anflrich  erhalt,  dafs  man  dem 
gelehrten  Herrn  gern  feine  Weisheit  gefchenkt  hätte, 
wenu  er  fie  nicht  anders  als  auf  Köllen  des  guten  Tons 
und  der  Sittlichkeit  mittheileu  konnte.    Und  worauf 
läuft   am  Ende  die  ganze  Rüge  hinaus  ?  darauf ,  dafs 
Hr.  L.  etwas   weit  Bellen?»  geliefert  haben  würde, 
wenn  er  mit  der  Bekanntmachung  feiner  Arbeit  länger 
gewartet  haue.    Das  wiflen  wir  alle.    Auch  iß  es  in 
dem  Jdeal  einer  Gelehrienrepublik  eine  fehr  glänzende 
Idee ,  ein  Werk  niemals  eher  zu  ediren ,  als  bis  man 
ihm  den   moglichßen  Grad  'der  Vollkommenheit  im 
Mfcpt.  gegeben  habe.  Sie  iß  aber  nach  der  jezigen  La- 
ge unfrer  Litteratur  fcltlechterdings  unausführbar.  Die 
Concurrenz  iß  zu  grofs;  der  litterarifche  Schleichhan- 
del zu  ausgedehnt.     Man  iß  keinen  Augeublik  ficher, 
dafs  uns  nicht  bei  den  nüzlichßen ,  koßbarßen ,  mühe- 
ümßen  und  lange  vorbereiteten  Arbeiten  ein  andrer  zu- 
vorkomme, der  bei  gar  nicht  gröfserm  Verdienfle,  doch 
durch  die  Neuheit  und  Priorität  der  Erfcheinung  das 
Publikum  auf  feine  Seite  zieht,  das  eben  gar  nicht  im- 
mer ängßlich  unterfutht,  wie  viel  beflVr  die  Arbeit  noch 
hatte  feyn  können  —  genug,  dafs  Ce  da  ift  und  ein  bis- 
heriges Bedürfnils  ausfüllt.    Hinterdrein  mag  gleich  wohl 
eine  beffere  erfcheinen ,  das  Publikum  iß  vor  der  Hand  " 
verleiten  und  dtr  lezte  Verfaffer  hat  Mühe,  Fleifs,  Zeit 
nnd  Kofi«»  größentheil*  unbelohnt  angewendet.  —  Nir- 
gends iß  diefer  Erfahrung. fax  anwendbarer  als  auf  Wer- 
ke, die  eigentl.  nur  für  Gelehrte  geichrieben,  und  durch 
ihren  Gegenßaud  auf  gewiffe  Weife  «nembehrlicb  find. 
8elten  find  diefe  reich  geuug,  einen  beträchtlichen  Auf- 
wand auf  Werke  gleicher  Art  doppelt  zu.  machen.  Sie 
kaufett  das  erße ,  weun  auch  fchlechtere  •  und  bedauern,, 
da»  lerne  entbehren  zu  mütfen ;  fchreiben  lieber  mit  eig- 
ner Hand  ihrem  Exemplare  das  Fehlende  bei.  —  Will 
saan  dies  erwägen ;  fo  wird  man  es  gauz  verzeihlich  fin- 
ita, daß  Hr.  L.  fobald  hervortrat»  als  «1 
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maffen  ein  Ganse«  aufßellen  konnte.  Bei  einem  Katalog: 
von  vielen  1000  Büchern  hat  d.  Ree. '  in  d.  A.  D.  B» 
einige  Seiten  Fehler  gefunden ,  die  et  —  vielleicht.,  viel- 
leicht auch  nicht,  vermieden  hätte;  dafür  waren  ihm 
wieder  andre  entwifcht ,  deren  Hr.  L.  nicht  fähig  war. 
Solche  Unvollßändigkeiten  und  Mangel  fiad  noch  gar 
kein  Beweis  von  Flüchtigkeit  oder  Unwiflenheiu  Sie 
find  dem  Gelehrteßen  und  emfigßen  Fleifse  möglich  — 
und  nur  dann  undenkbar,  wenn  Geh  die  Befoiineahett 
bei  einem  Werke  fo  grofsen  Umfanges ,  mehrere  Jahre 
hindurch  immer  in  gleicher  Spannung  zu  erhalten  ver- 
möchte:  Wo  wäre  diefer  glükliche  Sterbliche?  Ein  un- 
endlich leichteres  und  nicht  einmal  Gelehrfamkeit ,  fön. 
dem  nur  eine  fertige  Spiirkraft  erfordernde«  Gefchaft  ift 
es ,  Fehler  aus  einem  Werke,  weichet  die  ganze  Gelehr- 
famkeit überhaupt  umfafst,  heraus  zu  klauben.  Man 
wird  ja  doch  wohl  in  irgend  einem  Fache  entweder 
durch  Forfchen  ,  Reutin«  oder  auch  nur  durch  Zufall, 
genauere  Nachrichten   zu  geben  wiflen.    Man  nehm» 
den  erße«  beßen  Auctionskatalog  und  gebe  nach  den 
vorkommenden  Büchern  die  Abtheilungen  unfers  Verf. 
durch  ;  fo  wird  man  bald  eine  Nachlefe  gehalten  haben. 
Solche  Nachlefen  aber  dann  im  Triumph  und  mit  Hohn 
für  den  Verf.  miuheilen.  heilst  fkh  felbß  i«  hohem 
Grade   lächerlich,  wo' nicht  verächtlich  machen. 
Welch  ein  auffallender  Contraß,  wenn  man  mit  diefem 
impertinenten  Betragen  das  eben  fo  wahre  und  gerechte 
Unheil  über  des  Verf.  Arbeit  in  Nr.  $Ä.  der  diesjähri- 
gen Allg.  Lit.  Zeitung  vergleicht !  Welch  ein  ruhiger, 
billiger, gutmüthiger  und  edler  Ton!  Man  verkennt  die 
Fehler  des  Werks  keines weges  ;<  aber  man  ift  auch  fo 
gerecht,  feinen  Werth  und  das  darauf  fich  gründend» 
Verdienft  des  Verf.  gehörig  zu  würdigen.  —   Der  wür- 
dige Hr.  V.  könnte  fich  tUfter  wohl  vollkommen  beruhi- 
gen und  dürfte  Geh  nicht  durch  die  einzelne  Stimme  ei- 
nes Journals  muthlos  machen  laßen ,  das  bei  aller  Vor- 
treflichkeit,  fch  doch  auch  von  jeher  durch  Selbftge- 
fälligkeit,  Muth willen,  Schikane  und  Plumpheit  einzel- 
ner Mitbearbeiter  auszeichnet«  und  fchon  in  diefer  Rük- 
ficht  fo  fehr  durch  den  Urbanen,  gelitteten  und  gemäßig- 
ten Ton  der  Alg.  Lit.  Zeit,  übertreffen  wird*  Zudem, 
wenn  er  fortfährt ,  die  Befltzer  feines  Handbuchs  durch 
fo  reichliche  Nachträge,  als  der  gegenwärtige  (welcher 
die  erßen  53  Kapitel  des  H.  B.  umfafsO  ***  befriedigen  s 
fo  wird  fich  der  wefentlichße  Vorwurf,  den  man  bisher 
feinem  Werke  machen  konnte,  ven  felbß  heben.  Nach-, 
träge  find  unbequem ,  das  iß  wahr ;  aber  einmal  unver- 
meidlich.   Hätte  der  Verf.  bis  zu  einem  gewifl'en  Zeit- 
punkt auch  noch  fo  voM.indig  die  gefammte  Litteratur 
umfafst ;  fo  mufste  dach  bald  der  Zuwachs  der  naueßenr 
Litteratur  Nachträge  nothwendig  machen.   Diefe  Unbe- 
quemlichkeit liegt  alfo  in  der  Natur  der  Unternehmung: 
und  fällt  dem  Verf.  fo  wenig  zur  Laß ,  cafs  man  ihm 
vielmehr  für  den  unermüdeten  Fleifs-  danken  mufs,  mit 
dem  er  fchon  fo  fchneli  viele  Luken  ins  Handbuchs  aus- 
gefüllt hau    Man  mufs  Geh  dabey  um  fo  mehr  wundern, 
da  der  Verf.  dies  alles  aliein  geleiß«  hat,  wie  aus  fei- 
nen Klagen  über  Mangel   an  Reitt.igeu  erhellt.  Der 
Verf.  werde  derhaib  nicht  unwillig  oder  lege  fo  vielem 
Gelehrte»  UwgeiäUigkeit  xur  Laß-   Wenige  Verbefle- 
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rungen  ihm  zu  fenden ,  wird  man  nicht  der  Muhe  wer»h 
halten ;  und  beträchtliche  können  fich  nur  nach  mehre- 
ren Jahren,  bei  längerem  Gebrauche  des  IL  B.  «rft 
Cstiuneln.  Der  Verf.  gedulde  fich  daher  ui.d  übereile 
fich  mit  der  Fortfetsunjr  feiner  Nachträge  ja  nicht.  Es 
Ware  Am  bellen,  er  fetzte  ßch  Decemiia  xu  Gränitn. 
Mit  der  n«uÜ*u  Liueraaur  izjger  Z-Jit  gleichen  Schritt 
zu  halten,  ift  nicht  fcliwer;  aber  die  altere  ßeibig  und 
»it  einiger  VollUandigiieii  nachzuholen,  ift  Weni^ftene 
«in  folcher  Zeitraum  eujorderiieh.  Während  diefer  Zeit 
fodre  er  Üeifsig ,  nrch  Hrn.  Mtujelt  Bcupiel ,  ei»  Ga- 
lehrten  zu  Mitthuiiui  (/  ihrer  gekir-melcen  N*(.h<r.^e  auf ; 
dum  es  ßi.bt  in  der  I.iaeratur  zu  viel  zh  behalten  u:id 
xu  thun,  ais  dab  nicht  folclie  Erinnerungen  ron  Z*tc 
zu  Zeit  auch  bei  den  willfanri^ftro  fiötlii^  waren.  Am 
'  nütz'K'hßeti  aber  wird  dem  Verf.  Privat  correfpondenz 
um  uniern  gefchicktefleu  Bihlii-tfiekaren  felbß  feyn. 
Das  vorherige  Mittheilen  des  Mfiptf  an  andre  Gelehrte, 
wie  (ein  Kec.  in  der  A.  D.  B.  meint ,  ift  zwar  ein  fchöa 
klingender  Kaih  ;  die  Erfahrung  wurde  ihn  aber,  wenn 
er       befolgen  ß/iite,  lehren,  wie  wenig  dabey 


«1 


Art  olle  wahrheitlkhende  ifenfrhen ;  Intbtfoniert  aber  om 

die  H'eltivcijtn  4nd  Natur  für jther. 

Wenn  man  den  pralenden  Ton  der  einen  Sekte  ron 
rhilofojjheti,  den  wilden  Ton  einer  andern,  den  ruhige- 
ren, aber  zweifelnden  einer  dritten  etc.  vernimmt ;  wenn 
rr.au  die  Widerfpriiche  und  das  gänzlich  Leere  der  bif> 
herben  theoretifcheo  Phyfik  erfährt;  wenn  man  Syüeme 
auf  Wefen  gründeu  fiebt,  die  nicht  find,  (wehin  unter 
ande.u  die  Ltchtmatcrie  und  da«  reine  Feuer  gehören); 
w.'.i;i  nian  die  Exiftenz  andrer  Wefen  (Y  B.  de»  Phlo- 
fiftensj  von  der  einen  Seite  läugnen,  v^p  der  andern 
behaupten  höret :  fo  iß»  wahrlich  dem  parteilofea ,  nur 
um  Waurhett  bekümmerten  Zufchauer  zu  verzeihen, 
wet.n  er  ven  dteftn  einander  entitegengefetzten  Syfteroe« 
f-.inc  Meinung  hcrahfpaunt ,  und  aus  dem  ewigen  Streit« 
der  verfchiedenen  Parteien  das  Refuitat  ziehet :  daft  et 
ji-cW  allen  mach  an  frfler)  Grundlätzen  frhUn  mopte,  — 
r.»  ilt  einem  folelmi  wohl  auch  femer  niclit  zu  rerden- 
k  i. ,  wenn  er  alle  jene  Syiieme  für  uuausbefferungsfa- 
ti\><,  ;;.i!t,  und,  bau  eine  foiifce  vielleicht  fruchtleere 
A:bctt  zu  übernehmen,  es  fiir  ralMicher  erachtet,  lieber 
feiLtt  rVn  Stab  iu  die  Hand  zu  nehme»,  und  ohne  vou 
irgend  einem  der  vorhandenen  SylUiuc  einigen  Gebrauch 
zu  rr.aeheu ,  aut  einem  ganz  andern  und  eigenen  Wege 
Gewi&heit  zu  iuehun. 

We:?n  er  mihi  nach  geendigter  Reife  glaubt,  dals  er 
durch  fciue  Bemühungen  endlich   dea  «iuhuhea  Pfad 


zur  Wnhrheit  und.fu  den  Geheimninen  4*r  Natur  g*> 
fundej«  bibe;  wenn  er  i>lau*>? ,  dal«,  anftatt  nach 
zwanzig  Juhre»  auf  Kant,  und  Rn«'  uUt  .Schuitern  ?«  fle. 
hen  (S.  A.  L.  Z.  Fo.  43.  d.  J.>,  man  vielmehr  nach 
zwanzig  Jahren  die  kritifche  Piiüof.-phi- ,  mit  ihrrmijan. 
zen  Gefolg«  von  naueu ,  «jans  i'berfiiiffigen  Wärtern, 
nur  noch  in  den  wiffetifchaftlicrren  Archiven  finden 
werüe;  wenn  er  endlich  ficU  uberreuet  halt  ,  dab  nur 
auf  jihem  einfachen ,  Wege  der  Natur  eine  •UgemeingüL 
tlge  ur.'i  all%emcingeltendc  Philofophie ,  fo  wie  eine  uc- 
wiedtirlegbare  theoretifche  Pbyfik,  gefunden 
ne:  fo  darf  er  \t  wohl  eile,  denen  daran  liegt,  mit  al- 
ler  ger-uhrendea  Achtung  für  ihre  Talente  bitten,  daft 
ße  doch  einmal  in  ihren  Wanderungen  nach  dem  Reiche 
der  Wahrheit  hin,—  auf  welchen  fie  fo  oft,  ftatt  das  «e- 
lobte  Land  zu  finden»  nur  auf  troftlofe  Wufieneien  tri. 
Jen  —  einhalten ,  fenen  neuen  Weg  befehea ,  und  uater- 
fuchen,  ob  et  rathfam  fey,  ihn  zu  ebnen,  zu  verbreitern, 
gerade  zu  legen ,  kurz  zu  verbellen] ;  und  dagegen  die 
bisherige  gänzlich  zu  verlaßen. 

Diefer  Weg,  den  ich  vorfchlage,  ift  nun  in  «einer 
Co  eben  herausgekommenen  AetMogit  mit  wenige*  Stri- 
chen gezeichnet,  welche  jedoch  hinreichen  werden,  ihn 
tu  finden. 

Ob  mein  Werk  den  Beifall  derjenigen  erhalt« 
werde ,  welche  mit  und  ohne  Beruf,  das  Amt  übemo»- 
men  haben,  Ceijletwerke  dffentlüh  tu  kettrtb.eilen,  dieb 
getraue  ich  mir  nicht  im  Voraus  zu  entfcheideii.  Viele 
mögteri  wohl  als  Philofophen  und  PhyGkee  von  l'rofrfjion 
zu  feft,  zu  leidenfchafüich  au  ihren  gewohnten  Syfte. 
men  kleben,  als  dafs  man  ofnea  Ohr  und  ofueti  Ver- 
ßand  für  ein  neues ,  dem  ihrigen  vielleicht  entgegenge- 
fetztes  Syftem  hei  ihnen  hoffen  konnte.  Arider*  fcheinen 
zur  Fahne  der  kritifthen  Philofophie  gefchwvrtm  xu  ha- 
ben, da  fie  bisher  alles,  was  nicht  niederfiel,  und  neu 
neuen  Götzen  anbetete,  tiitderzutretten  fich  bemühe. 
te"«  —  Es  kommt  aber  auch  wirklich  auf  ein  Durand 
Stimmen  nicht  an :  das  philofophifche  und  wahrheitlie- 
bende Publicum  ift  gröber.  Jiieri*n  hoffe  ich  Männer 
genug  zu  finden,  denen  vor  dem  bisherigen  Wuft«  des 
üngewiffen  in  der  Philofophie  und  jn  der  Phyfiit  zu 
fehr  ekelte .  als  dafs  fie  fich  damit  hätten  befaß«,  ad- 
gen.  Diefen  hoffe  ich  .  wird  das  Einfache,  jedem  Jlen- 
fchenverftand  begreifliche  meiner  Aeiioloijie  gefallen. 
Sie  werden  den  freilich  noch  fehr  unvollkommuen 
neuen  Weg  mit  Hoffnung  und  Freude  betreten.  Sie 
werden  ihn  verbeflern  und  vervollkommnen.  —  Dieb 
ilts ,  was  ich  wunfeh* ,  und  was  ich  dem  Publikum  z« 
fageu  Itfite.  Giefeo  am  fmi  May  i79X. 

Georg  Friedrich  Werner. 
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LITER  ARISCH  5 

t  OeffentUche  Anftalten. 

Straßburg  den  16  Mau  179  J.  Seit  kurzem  ift  in  dem 
Schulunterricht  der  hteGgen  Schulen,  aoQatt  des  ehe- 
maligen fogenannten  CompendH  ,"?er  vortrefliche  Hanno- 
trfcht  Catti  hitmut,  der  nicht  nur  fefcr  laicht  und  fafclich  J 
ändern  auch  beforiders  xur  £tk1änmg  der  Sittenlehre 
überaus  dienlich  Ift.  eingeführt  Worden.'  Der  Hr.  Kir- 
chenrath Sander  zu  Köndringen ,  ein  bekanntlich  (ehr 
verehrungswürdiger  Greis,  ertheilte  in  einem  Schreiben 
an  einen  der  hiefigen  verdienten  öffentlichen  Lehrer  dem 
Buche  das  Zeugnifs,  „data  fein  Inhalt,  nach  öftVr.t. 
„licher  Erklärung  vieler  Evangelifcher  Linder  rb'vor- 
„treRich  und  vullftzndig  in  Glaubens  -  und  Sittenlehren 
,,fey,  als  er  bisher  in  kniaen  Catechismus  oder  Lehr» 
„buch- der  evaugelifchen  Kirchen  gefunden-" 

II.  Bücherverbote. 

Stocihobn.  Hier  ift  folgende«  königl.  Refcriet  an 
iasKanzUy-Collegiom  erfebienen:  Wir  Gm/?«»  u.tw. 
Unfere  befcndere  Gunft  und  gnädig«  W«fclg*wo*enhett 
u.  f.  vr.  Da  Wir  bemerkt  haben  ,  wie  Unter  gnädige« 
Verbot ,  in  den  taglichen  Blattern  «der  Wochenfd.riften 
nichts  ,  welches  Frankreichs  gegenwärtigen  Zuftand  be- 
trat, und  was  Geh  unter  der  verfloAenen  oder  noch  Ivan- 


NACHRICHTEN. 


renden  Revolution  augetragen,  etnzurück 
g«ns  vermögend  gewefen ,  die  Anzeigen  diefer  Sache  in 
andern  gedruckten  Abhandlungen  und  Schriften  zn  ver-  • 
hindern:  So  haben  wir  für  gut  gefunden,  in  Gnaden  *u 
verordnen,  dafs  den  Gimmdichen  Buchdruckern  im  gan- 
zen Reiche  bey  demVerlufte  der  Privilegien  und  derCon* 


für  einem«Schei  ie  es  feyn  möge,  directe  oder  indirecte  voiü 
Drucke  auszugeben,  oder  auf  irgendeine  Art  und  Werfe  zu 
berühren,  was  die  franzöflüheii  Sachen  anbetrifft,  oder 
damit  Gemein  fchaft  hat,  es  fey  Betraciitunga  •  j 
Tergleichungsweife ,  fo  auf  «ine  oder  andere  Art  < 
leite«  und  sieJea  kann;  Und <rgehf  defswegen  an  Euch 
Unfer  gnädtger  Wille  und  Befehl,  daf»  Ihr  unverzüglich 
die  Buchdrucker  im  ganzen  Reich«  hierüber  verfteoÜget. 
Wobey  Wir  zugleich  Unferm  Jufliz  Kanzler -Amte  anbe- 
fehlen,  über  die  Nacfaftbuftg  diefer  Unterer  gnadigen  Vrt- 
ordnuig  ernQlkh.  Hand  zu  halten  und  haken  zu  laflen. 
Wir  empfrhlen  u.  f.  w.    Hape  den  pten  Dec.  1791.  < 

Gufltv.  i 
,  L,  v«n  Liftboon. 

1  - 

III.  Vermifchle  Nachrichten. 

vf.  8.  Bey  Gelegenheit  der  Nachrichten  von  9f1te*t 
Leben  (N.  335  d  Int.  Bl.  vcr.  J.)  mufs  ich  bemerVrn, 
duf»  ca  gewifs  nicht  aus  Liebe  zur  Euphonie  gMtuahf 
dafs  er  Geh  tV*Ag<>ngut  fehrieb ,  fondern  weil  er  glaubte, 
dafs  Luther  den  Namen  recht  durch  IVulaufgang  erklart- 
habet  Co  liefs  er  das  Auf  weg  und  glaubte,  es  fey  /fef- 
gang  genug,  und  dabey  blieb  tr  nachher.  Sein  ilriefwech- 
fel  war  fparfam,  aber  der  feiten«  Brief  hatte  immer 
Werth.  —  Mehrere  Jahre  hindurch  war  er  mein  Lehrer 
und  Freund  und  keiner  nahm  Anthcil  aq  tnei. 

k*ine$we*     nen  Schicksalen  als  Er.    Allein,  wie  er  r erkannt  und 


oft  der  Übeln  Behandlung  ausgeletzt  ward,  könnten  viel, 
leicht  noch  feine  letzten  T«g«  zeigen.  Seinen  Freunden 
opferte  er  Geh  ganz  auf  und  widmet«  ihren  Geschäften 
Stunden,  die  den  feinigen  geborten.  B«y  ihm  trat  es  oft 
ein:  hat  ego  terfieuki  fici,  tulit  alter  homrej,  wovon 
ich  Beyfpiele  weit». 
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II.  Ankündigungen  neuer  Bücher. 

Bey  J.  &,  HeinGua  und  Sohn  in  Leipzig  find  folgend« 

fltrtehing,  Dr.  F.  C  G.  Ififtor.  geogr.  topogr.  Stifta 
und  Klofterlezicon  ,  oder  Verzeichnifc  und  Befchrei- 

«tc.  etc,  io  Deutfchland.  ir  Bd.  gr.  f.  2  Rihhr.  20  gr. 
Henn,  Carl»  vertraute  Briefe  an  alle  edelgefinme  Jung. 

gr.  f.  I  Rthlr.  14  gr. 

Ebendenselben  «HgemeieeUebrrftchte  und  Befchreibong 
fammrJrcber  Uni verfi taten  Deutfchlandet ;  ala  der  ver- 
traut eu  Briefe  2r  Tbei). 

nelkenbleuer  von  G.  F.  Rebmann.  f.  1«  gr. 

JNitfch  ,  F.  F.  A.  Entwurf  der  alten  Geographie  g.  1 7  gr. 

Ebendedelben  Handbuch  dea  Studium»  der  alten  Kunft- 
werke  für  KüniUer  und  Kunftliebhaber.  g.  1  Rthlr 


Jn  Egatf  ej  tht  ftetfervatiom  mf  the  ktalth  •/  perfonT 
tmptoued  in  Jtgrkvttnre ,  und  o«  tht  CWt  0/  tht  difeafet 
hcidtnt  ta  thmt  IVuu  ©y*  Lift  bt,  ffit.  /ebener  ,41  D.  er- 
fcheint  nachfiens  v  erde  ut  fehl  und  mit  Anmerkungen  be- 
gleitet io  der  Rsinkkifchen  Buchhandlung  tu  Leipzig. 


neue  Verlagsbucher,  welche  in  den  vornehmfien  Buch. 
Handlungen  Deutfchlands  zu  habtn  und,  in  dieier  Mefie 
(»liefert: 

C.  D.  EbeUng$  Erklärung  einer  neuen  Karte  von  Frank- 
reich ,  nach  den  83  Departemente ,  nebft  eine»  il- 
hMBinirten  Karte  g  gr. 

Cyane  und  Asoandor ,  eine  Schweitzergefchicbt«  tob 
F.  Bnm  geborne  Hümttr,  4  gr. 

Xpoden  von  •  *. 

Oberon,  König  der  Elfen.-  eine  komifche  Oper  in  J 
Aufzuge»  uech  IVWtmd  von  der8chauipielerin  5>vfer, 
componirt  von  Paola  «Vävomitziy.    Dritt*  Auflage. 

C.'cTstun*,  geißliche  G^fange  mit  Melodien  zum  Sin. 
gen  \  eym  »Javier  von  C.  F.  fi»  Bntk  jte  mit  den 
veUXUadigen.  Vcrzticjwifa«  der  Schrift«  C  C  Sturm« 


ond  C.  F.  B>  Bache  vermehrt«  Auflage  2  IMti 

Querfolio.  1  Rthlr.  13  gr. 
F.  W.  Wolfraths  Fragen  über  liturgische  Gegenftande, 
nebft  einem  Anhange  einiger  Formular«,  aas  dem 
fchnfdichen  Neculafle  de«  fei.  Probü  Lnnge.  g.  togr. 


Ich  habe  «war,  wiee  meine  Schuldigkeit'  erfordert«, 
faft  nach  allen  3)  Wind  -  Gegenden  meines  lieben  teut- 
fchen  Vaterlandes,  Anzeigen  von  meinen  Volksmahrchen 
ausgehen  lafTen  ;  fürchte  aber  leider !  dai's  viele  derfelbeo, 
bey  manchen  a bflclHSwidrtgen  G^bviucH,  duren  cheniiiche 
Operationen  der  Natur,  aus  diefer  Zeitlichkeit  in  dfe 
Unterweis  abgegangen  find.  Unr^alfo  diefen  feindliche« 
Conjuncturen  der  Umßande,  und  diefen  mir  jcbadlicbea 
Folgen  menschlicher  Bedürfnifse  entgegenzuarbeiten, 
mache  ich  nochmals  mein  Unternehmen,  und  zwar  in 
diefen  Blattern  bekannt,  die  wegen  ihres  Anfehena,  wie 
ich  glaube,  vor  allen  Cabalen  diefer  Art  gefiebert  find, 
Dar  Subfcriptions  Preife  ift  >)  gr. 

All«  meia«  auswärtigen  Gonser  und  Freunde,  wie 
alle  löblichen  PoAamter  tnd  Buchhandlungen  werden  fich 
(wie  ich  hoff«)  der  Bemühung  unterziehen :  Sebfcribeo- 
ten  zu  rammeln ,  uad  mir  fie  sobald  ala  möglich  liber- 
fenden,  indem  ick  okm  »int  hinlänglich*  Anzahl  derfelhtn 
mit  mSer  BeJthtUtmheit  detail  tm  Na«/r  bleiben  werde-. 

Gotha,  d.  3t«a  Jun.  1792. 

FyiedaicJi  WiU«]m  Mollar. 


In  dar  Dinzerfchen  Buchhandlung  va  Dufleldorf, 
find  io  der  OOeraaeaTo  1792  folgend«  oeoa  Verlagabucher 
heraufgekommen  : 

Abels  (Jon. )  Gefchichte  einer  merkwürdigen  Krank- 
Jseit  und  HechtferriguRg  der  da  bey  gebrauchten  Mit- 
tel ,  iämt  einer  Beylage  über  die  von  dem  Hrn.  Ma* 
dtzinal.  Direktor  Odendahl  darüber  herausgegeben« 
Schrift,  gr.  g.  9  gr.  oder  J6  kr. 

Barhecks  (Aug.  ChriiL)  Erdbefchrcibang  von  Afien, 
uach  Bankes ,  Blake'»,  Cook'a ,  und  Loyd*a  groue« 
englifcheo  Werken,  snit  Zuziehung  der  heften  neue« 
fien  ReifebefchreibuHgen  für  Deutfch«  bearbeitet, 
ir  Theü  gr.  g.  a  Bthlr.  12  gr.  oder  3  B.  45  kr. 

de  Bye  CP.  J.~)  Differtiiio  philofophiea  univeriam  ky. 
potheGum  phsofop  Carum  »bcorurm  4  mej. 
netto  1  Rthlr.  I«  gr.  oder  2  ß.  30  kr. 

—  —  Differteuo  ex  iure  criminali  defvompta  de  delicto 
calumniae  in  pobaieia  iudieüs.  4.  sjuk  nette  1  Rtklc 
tt  gr  oder  j  fi.  Jo  kr. 

Grtanan'a  (II,  A.)  kurze  Prüfung  der  Gedanken  des  Ho, 
Fred  Beozenberga,  über  die  Erklärung  des  Propheten 
Jenes  f.  a  gr.  oder  g  kr. 

Leng'6  kurze  Anleitung  zur  Kenntnifs  der  deutfehea 
Schwärt  und  zur  Verfertigung  aller  Gattungen  von 
Brieten.  Ein  Lehrbuch  für  Schuien.  g.  16  gr.  oder 
1  fi. 

Fithan«  (C  L>>  einige  bemüetirck«  Bemerkenges.  % 

i  gr.  oder  12  kr. 
Royaart'a  (IT'j  diatribe  de  divimtat«  JeAi  Chhfii  eera. 

p«rt  JJua  gmaj.  uetto  1*  gr.  oder  43  kr« 

WtesV* 
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,3rVieb«kin««  CC  PO  Bf)^e*&mpjttfcifctieflW«ffer. 
bau  and  tur  Mafcbinenlehre ;  mit  sSrofttcarten  vom 
Rhein  und  SiegBufe,  und  »inet  Fortfetsung  gr.  4. 
2  Rthlr.  ii  gr.  oder  3  ß.  45  kr. 

—   —  üb«r  topogrsphifche  Certen  gr.  4. 4 gr.  oder  i5kr. 

Wiibofa  CJ*  BL)  kriüfche  Anmerkungen  über  Höre* 
und  tndere  romifche  Scbriftßeller.  Keift-  einet  Be- 
fchreibung  der  lotet»  ifchen  Handfchriften  in  der  Duis- 
burgifcheqjjniverficäts-  Bibliothek, 

.  2»  Stück  g.  13  fr.  oder  45  kr. 


Iii  d>r  Nrrcldfchen  Buchhandlung  in] 
«m  Ende  Juli  folgend«  Bücher  fertig. 

C.  C.  Stürmt  Predigten  über  die  Evangelien  dttreh« 
ganze  Jahr  nach  deiTen  Tod«  herausgegeben  von  F. 
Wohratb.  «er  Theil.  gr.  8.  Drkp  Ig  gr.  Sehrbp« 
1t  gr. 

ff.  0.  ThUfttnt  Predigtefitwürfe  Übe«  di«  BpißeJjt.  I«r 
Jahrgang.  3te  rerb.  Auflage,  gr,  f.  20  gt. 

X.  Gtbbont  Verfoch  über  da«  Studium  dtr  Literatur, 
*  d.  fraus.  Über*  von  Hofr.  ßfchtnburg.  g.  8  gr. 


Bey  Friedrich  Severin  iaa  Weifiwnfele  find  auf  Ofter- 
Meffie  1792.  folgende  neue  Bücher  au  haben. 
Alacanach  für  Prediger,  vom  M.  O.  A,  .Borr er,  auf 
1791.  8.  14  gr. 


aur  Warnung  und  Belehrung  für  Kinder  von  C  A. 

Soidd.  f.  16  gr. 
Archiv  der  ErziehungskunaV  tur  Deutfchland,  «te# 

Bdndchen.  (mit  einem  Kupfer  )  g.  12  gr. 
Boguellea,  ronwiiufth«,  3ter  Band,  g  ig  gr.  , 
Betreibung  und  Gefchichte  von  Oßindien ,  jtea  und 

gte«  Bandchen.  (Hieruut  ift  Oßindien  beendiget.) 

13.  18  gr« 

Biographien  für  di«  Jagend,  2le«  Bändchen.  8*  9  8*« 

Förftere,  M.  J.  C,  aur  FemilMnerbsuung  eine  Au«. 
Wahl  von  Predigten  aber  häusliche  und  geCaUfchalüicb« 
Angelegenheiten.  2te«  Bandcheu,  g.  12  gr. 

—   —  dito  Schreibpapier  16  gr. 

FörPera  t  Thomas ,  Erzählungen  vöe  feinen  Reifen  in 
all^-n  vier  Welubeien,  4te«  und  stet  Uaadehen.  QU 
•big«  Befchreibung  von  OAmdien.)  12.  ig  gr. 

Geiß  der  neoeßea  aailiadifchao  Romane  t  Her  BanttV 
(Mit  einem  Kupfer.])  g  lg  gr. 

jagemann  itaiieaHcb  -  teuiicbes  und  temfeh  •  italienifche« 
W*rierbu.  b,  3ten  Bande»  2te  Abihriltteg.  oder  Be- 


fehl uft  des  ganzen  Werke. 

Jagendfreuden,  1792.  1  —  fies  Stück»  Oer  gante  Jahr- 
gang 1  Rthlr.  6  gr. 

JNoroei.fchild,  Hermann  von,  genannt  von  tfnftern,  «Ja" 
Anhing  tut H  Nachtrag  zum  deutfehen  Alcibiade»,  3ter 
Band.  g.  mit  Sophien«  Büdnii».  1  Rthhv  4  gr. 

Chrißentbum,  daa  phiiofophifthe,  de«  Herrn  Konuftori- 
«Jrath«  end  1  refeflor  Steinbarta  freymirihig  geprüft 
von  einem  praktischen  Theologen  gr.  g.  I  Rthlr. 

SeideJ.42.AWi 
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Wahrheit  und  Sichtung,  ein  unterhaltende«  Wochen- 
blatt für  den  Bürger  und  Landmaan,  auf«  fahr  1792* 
Ite»  und  2te«  Quartal.  8.  10  gr. 


Bey  J  H.  Kavn  Buchhindler  in  Leipzig  find  folgend« 
Bücher  fertig  geworden ;  und  in  allen  Buchhandlungen 
an  haben: 

Sexti  lulii  Frontini  de  Aquaeductibu«  urbis  Roma« 
CommenUriua  adfperfis  Jeannis  Poleni  Alioruiiioue 
Kotie  un  a  cum  fuia  editua  a  G-  Ch.  Adler,  gr.  g. 
16  gr. 

Berieht  des  Matthaeus,  von  Jefu  dem  Mette.  Ueber- 

fctzt  und  mit  Anmerkungen  von  J.  A.  Bolteiu  gr.  g, 

1  Rthlr.  8  gr. 
Julietteoder  Geheim«  Gefchichten  und  Wanderungen 

eines  Frauenzimmers  van  Gefühl  und  Weltkenntnis 

1  Theil«  8«  l  Rthlr.  12  gr. 
Xaußmappe  eines  eine«  Kartheufer«  oder  Anweisung 

«um  Gipsgiefen ,  Glane  und  Mattvergolden  und  auf 

Kupferblattea  zu  radtren.  8*  6gr. 
Mielke  Geographie,    tabeliarifch  eingekleidet  zum 

Schulgebraueb  g.  13  gr. 


£u  Calcuru  fn  Benglien  ift  179a  erfcbtenen :  Em* 
Utile  «o«  BmgaUn  durch  Indien  noch  dtr  IVosia«  A'o/cA- 
mir  und  von  da  durch  Ptrfitm  nach  Europa;  von  dem  im 
J.  179I'  in  Indien  rerftorbenen  Herrn  Georg  Farfler,  au^ 


phiCche  Berichtigungen  entlehnt  hat.   Von  diefem  wich« 
tigen  Werke  iß  der  erße  Theil  für  mich  unterwegei  und) 
ich  kündige  hiemU  die  Ueberfettung  dtffelben  an. 
Mama»  d.  9  Junio»  1792. 

Geerg  Ferfter« 

Ut  AucLioneiL 

Den  to  Julias  d.  J.  Coli  «a  Schwerin  eine  iofebnlicn« 
Sammlung  von  feltenen  Medaillen  und  Müttzen  der  Her« 
eoge  von  Mecklenburg,  wie  auch  der  Stidt«  Reflock  und 
Wismar  gegen  baare Bezahlung  *dffentl ich  verßeigerc  wer- 
den. Auswärtige  Uebhaber  kdn..en  fieb  mit  ihren  Auf< 
tragen  an  den  Hn.  Hofbuchdrucker  Bärtnjfrumg ,  Hn¥ 
Organiß  IVtfifhml  und  an  den  Hn.  Auetionatof  Schult 
in  Schwerin  (in  rrankirten  Briofan)  wenden.  Oer  C*' 
talogu»  hievon  ift  in  dar  Eaeedition  der  Allg.  litt.  Zei- 
tung zu  Jen*  fü«  3  gr.,  to  wie  ant h  üi  den  mehfeße» 


IV,  V€rmü clitc  An ie igen, 

trimterung. 

Mir  kann  der  Vorwurf  eine«  Ungenannten  ift  j6ß«« 
Stück  de«  Intelligenz  Blatts  der  Jeftaifchen  Liter.  Zeit. 
„da£s  meint  in  Sturm/eher  Alanier  gearbeitete  Predigten« 
,,dm  Titel  Sturmi  Predigten  führen  *  im  geringßen  nicht 
aur  Laß  fallen.  Ich  folbß  hätte  es  lieber  andeis  gvfeaeiu 
Aber  mein  Herr  Verleger  hatte  fchon  auf  jenen  Titel  das1 
CburCachlitChe  Privilegium  erhalten.  Es  1W»  ßch  folg« 
Jkh  nicht  mehr  gut  andern.  Oeeen  den  etwa«  bittern 
Vorwurf  jenes  Ungenannte»  .ydef  thtUtkt  Aüußlef  wird 
C4)Fi  %^lt 


Digitizecl  by  Google 


Uo7 

krt«  Gemälde  *o<k  etttt*  Raphaetfekm  SUzz*,  m  RaphetU 
Manier  ausgeführt,  nkht  mit  einen  Raphael  feci*  be- 
zeichnen: "  der  wenigöens  nachtheilige  Nebenideen  bey 
manchen  L*fern  veranlaffen  könnte,  mufe  ich  indefs  fo. 
wohl  meines  Herrn  Verlegers  als  nein«  Ehre  vertheidigen. 
Mein  Herr  Verleger  bat  fchon  au  lan«e  als  efn  uneigen- 
niitziger  recht  fchaffher  Mann,  das  Zeugnifi;  des  guten 
Publicuns  auf  feiner  Seite,  als  daf»  nun  ea  ihn  zutrauen 
follte.  er  hätte  unter  einem  erborgten  Titul  diefem  Werke 
grdfsem  Abfetz  zu  verfchaffen  gefuchr.    Und  wenn  man 
darauf  nicht  einmal  Ruckficht  nehmen  wollte,  fo  war  durch 
den,  langft  vorher,  unter  feinen  und  meinem  Namen  an- 
gekündigten .Plan  des  ganzen  Werks,  jede  Taufcfcung 
der  Art  unmöglich  gemacht.   Was  hatte  aber  mich  be- 
wegeu  follro,  da  ich  in  der  Vorrede  zum  erften  Theite, 
die  gantse  Behandlungsart  der  Sturmfcheu  Entwürfe  fo 
umftandlich  und  offen  den  Kunftrichtern  vorgelegt  habe, 
uiter  einem  fremden  Kamen  meine  Arbeit  verbreiten  zu 
wollen?  das  Gemeinnützige  der  vom  fei.  Sturm  gewählten 
Materien ,  und  die  Popularität  feines  Vortrags,  hat  mich, 
au*  der  guten  Abßchi ,  die  allgemeine  Erbauung  zu  be- 
fördern ,  zu  dem  aufterft  mühfeligen  Unternehmen,  ihm 
nachzuarbeiten,  vermögt.   In  wie  fern  ich  darinn  glücklich 
gewefen  bin,  wie  weit  ich ,  an  Reichthum  der  Gedanken, 
uud  an  Popularität  des  Ausdruckes  ihn  erreicht  habe, 
oder  hinter  ihm  zuriiekftehe?  mögen  billige  und  eio fichte- 
volle Richter,  durch  Zufemmenhiltung  der  Entwürfe  nU 
«tat  ausgearbeiteten  Prtdigten  erufeheidoiv.   Nachdem  ich 
'  redlich  das  Meinige  gethan  habe ,  hotte  ich  die  Ver- 
-  gleichung  nicht  fcheuen  zu  dürfen \  und  habe  eben  fo  we. 
nig  den  ehrgeizigen  Wunfeh  gehegt,  einem  unfrer  erften 
praeüfehen  gcbriftfteller  im  Unheil«  des  Publicum*  gleich 
gefetzt  zu  werden.  Jener  Titul  meiner  Arbeit  kann  alfo 
in  jedem  Betracht  keine  Nebenabficht  haben ,  er  hat  im. 
roer  in  gewifser  Hinficht  fegar  Wahrheit ;  itt  aber  eigeut- 
lieh  von  meinem  Herrn  Verleger,  der  einer  fokiien  Mlfs- 
deutuog  fich  nicht  verfehen  zu  dürfen  glaubte,  dern -Titul 
der  ehemaligen  Sturtnfchen  Spifltlpred igten  gernäfs  geformt, 
damit  fich  diefes  Werk  defto  eiuftimmeuder  an  jene« 
■nfchliefeen  mögte. 

Rellingen,  «L  39  M«jr  170s. 

F.  W.  Wolfrath, 

IIL  Antikritik, 

Ctgenrßctnßvn  über  dal  IVtrk  Arifliatus  und  Phita- 
leihrt  über  dpt  Gefühl  du  MoratiJ<htn  tte. 

Wenn  Mahomedaner  biblilthe  Sätze,  mit  dem 
Schwert  in  der  rauft,  aus  dem  Alcoran  als  falfch  be- 
be weifen  woi  en,  fo  imaet  diefea  der  unbefangene 
Denker  al6  einfältig  und  untillig.  Ganz  ein  gleich«»  ift 
ti  mit  dein  Recenfei.t  .'n  in  der  A.  I„  Z.  über  mein  Werk, 
da  c-r .  \v«««ti  feu.e^  Anhange«  an  das  lianiifche  S>  ftem, 
und  lolgüch  eis  mein  Gegner,  nicht  ineju  in  partlui'.i.her 
Richter  fey  11  konnte,  und  es  auch  wirklich  11:9:4t  ge- 
weieu  ift. 

Ungeachtet  deffen,  dafs  er,  gleich  ;« lern  Dauer,  aus 
den  cinzc-l.ien  abgefallnen  KalchftiUktn  die  Güte  und 
ippere  Einrichtung  des  geuzen  Gebäudes  bcAimnien  will# 


<b  entfchuldigt  fich  der  Recenfent  Such  der  Weitläufigkeit 
wegen,  und  füllt  alsdann,  um  fich  den  Schein  des  Rech- 
tens ,zu  geben ,  verfihiedere  Stellfti  aus  meinen  Buche 
io  einer  hö*  hfl  ucbiiüpeu  Ordnung  als  Widerlegung 
«n.  Nachher  zie.H  er  über  meine  Schreibart  los,  die  ihm  eben 
der  Deutlichs  t  w«y«u  fehr  unangenehm  fern  mag,  und 
meint,  der  Ausdruck  „die  Nafe  mit  Tobak  matten*'  fey 
trivial :  da  es  deck  meine  AbGcbt  war,  dem  Tabakfchnup- 
fen  kein  Compiunent  «v  machen.  Aber  man  erwäge  nun 
einen  feiner  eignen  Ausdrücke,  wenn  der  Recenfent,  der 
mich  bcurtheilen  will,  felbft  in  feiner  Recenfion  folgend 
fehreibt :  „denn  um  die  Reweif«  des  Verfafsers  für  jene 
„Sätze  zu  finden .  mufs  man  eist*  ganz  befindete  Nafe 
„haben."  Ach!  wie  trivial,  Herr  Recenfent,  Geh  und 
feines  gleichen  mit  Hunden  zu  vergleichen!  Zuletzt 
fehliefet  er  noch  mit  einem  Setz«,  der  ganz  feine  abfiebt- 
liche  Parteilichkeit  und  eine  perföuliche  Verfolgung  zeigt, 
wenu  er  von  mir  fegt :  „  er  würde  uußreitig  feiner  Ord- 
„nung  gemafeer  handeln ,  wenn  er  feine  Zeit  zu  etwas 
„beßerem  anwendete,  als  zum  Rücherfchreiben."  Diefs 
helfet  nun  doch  fuv>el:  ich  toll,  weil  ich  ein  Kaufmann 
bin,  auch  nicht  mehr  wiffen,  eis  mir  als  einem  folciem 
«ukommt.  Und  ich  wünfehte  ihm  dagegen,  dafs  er. als 
ein  Gelehrter  fich  deutlich  bewufst  feyn  möchte:  taGs 
gefusider  Menfchenverftand  weder  en  Reccufenren,  noch 
an  Academien  ausfchliefsend  verpachtet  ift ,  und  dafs  lei- 
der manche  Gelehrte,  gieieh  Weinhändlern,  von  zu  vielem 
Kotten  am  erfteii  und  meiden  bereufcht  und  dick  1>enebelt 
ßnl.  —  Doch  fuviel  fey  von  dem  parthe/ifeben  Recen- 
fernen  gefagr,  von  dem  ich  wohl  gewünfeht,  daft  er  mich 
in  gleicher  Dtutlichkeit  und  Ordnung  behandelt  hatte. 
«:»  wie  mau  in  rreii.em  W^rke  die  Recenfion  über  Kamt 
Critik «abtfef af»t  findet:  und  dann  wäre  mir  feine  Harte, 
der  Waftrheit  »tiMi,  fehr  willkommen  «.ewefen. 

Uebrigen*  finde  ich  iwnier  noch  dieRefultate  meinet 
Ruches  wahr,  und  die  ourch  Ueobachiui. ;  und  Erfahrung 
beilaugt  weraen  und  aut  Keine  Sophiltercy  i»ebiu«t  find, 
nehmlich:  daft  dal  ürfkhi  des  Alwol  f.  hi  *  ein  »mi  d,n 
übrigen  Arurti  eerfch.ieJtnet  und  unabhängiges  Gefühl  Jki  ; 
daft  die  Aivfierungtn  d>jji-iren  einzig  durch  dar  ßlut  gf 
Jchehen ,  wie  wir  min  der  f*njteßrn  Freude  an  bit  tarn 
hr)tit-ß*n  Sikmtrze,  nun  dtm  tl  <.7i«We*  an  bit  zur  kiek- 
ßen  tt  uth  abnehmen  bannen ;  d.,/K  uns  dirfei  Gefühl  cutk 
richtigere  und  leichtere  Ki-nntnifte  von  Gutt  und  andtrn 
Dingen  gtbe,  ab  aSe  dir  ii'urtjpiele  und  H int gef finde  dtr 
heutigen  Sußeme  :  und  da,  t  man  u/r  hl  dweh  H ort ■  Qiündt 
jtdnznt  von  dem  tueprnti.eile  deßtn,  was  man  glaubt.  Über- 
zeugen könne ,  aber  niemals  Min  dem ,  was  rn,  n  fühlt  u&i 
ich  daher  jederzeit  zu  einem  moralrfdicj  üeluhie  midi 
bekennen  werfle. 

Bey  «•-t>r  Gegenrecenfiou  finde  ich  auch  zugleich 
für  i.öthig,  dem  geehrten  lublicum  ü&er  mein  neu»« 
Werk,  Laura  oder  Oer  hu/«  in  feinen  Wirkungen,  der 
fernem  Misdetrtung  wvgen  anzuzeigen:  daf,  wohl  die 
darinnen  enil.aitet.e  Muial  *aut  alle, .aber  die  G*fchicbte 
und  tarnen  det  Luches  auf  Niemand  anwendbar  fey. 

Adolph  Heinrich  Meitzer, 
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Sonnabends  den  23ten  Junius  1791, 


Literarische  Nachrichten. 


I.  Nene  periodifche  Schriften. 

Franlent  Stiftungen:  e.  Zeitfthri/t  zum  Erjhn  vate/hjit 
Tiindtf ,  herausg.  von  9.  L'  .Schulst ,  G.  Ch  Knapp 
und  A.  Um.  NitmrutT,  Dir.  u.  Mitdjrect.  d.  Waifer.h. 
QHaBr,  in  Com.  d.  Buchh.  d.  Waiftnh.  S.  i  B.  i  St. 
1792.  SO  enthalt :  I.  Utb.  d.  Firn  it.  d.  Beftiir.tr  ung 
diefer  Zeitfchr.  fl.  Alle,  chrono!.  Ueberfnht  d.  Leteng 
o.  d.  Stiftungen  A.  Ilm.  Frankens.  III.  Wohlihäriekeit 
gründet  u.  erweitert  d.  Frank.  Stift,  in  e  Reihe  v.  13 ey- 
fpielen  a.  d.  alt.  Gefchichte,  IV.  Dr-  Fi).  Jak.  Spencr, 
Frankens  Z'itgenofs,  Lehrer  und  Fr» und.  V.  Vorlauf. 
Kachr.  v.  Verbindung  d.  Callenberg.  Infütuts  z.  Belehrung 
d.  Juden  mit  d.  Waifenhaufe.  VI.  Vera,  d.  Woalihater 
u.  Prwmmerantan. 


des  Mag.  v.  S*l.  Maimo*,  zur  Seelennarurkunde :  I.  Zwey 
Briefe  von  Ta'ibftummen  mitgeth.  v.  Hn.  Campe,  j,  Un- 
ternien, d.  Möglichk.  e.  Charakt*rzeichnung  aus  d. 
Handfchr.  v.  Hn.  Groftmonn.  3.  Sonderbare  Art  des  Trüb. 
Crros  von  Hn.  Btndovid.  411.3  Sehr.  d.  Hn.  Ohr  reit  an  S. 
Maimo»  nebft  Antwort.  6  Eine  d.  Gedächtnis  betr.  Er- 
fahrung  mitgeih  v.  —  v.  Ci.ßilltm.  7.  Erfahr.  üb  Traume 
von  Hn.  Aaren  Wulfi^h*.  f.  Hei  ung  0.  Melancholischen 
Hn.  Pred  Jttmhard 


Subenhärglfche  QuarUtlfchrift,  QHermanfadt,  gedr.  b. 
Hochroeifter.  80  H  j"-  >7S»-  I«  H.  (110  S.)  enthalt:  I. 
Skizze  d.  Superintendenten,  Augiburg.  Couftd.  in  Sicbenb. 

II.  Abrtfs  d.  Drangfale,  welche  Hermanftadt  u  CronfUdt 
um.  d.  Fürften  Cabr.  Bathori  erlitten.  III.  Chror.ol.  Ta- 
fel d.  Proviuziallurgermeifter ,  Stulsricht-r,  Stadthannen 
in  Ilernuiipftadt.  IV.  Verzeichn.  famtl.  warend.  d.  letzten 
Ttirkcr.kriege  in  Gelanget  fchaft  gerate.  Laif.  Offiziers 
u.  Soldaten.  V.  Vaterland.  Anzeigen.  (I.  Liuratur.  H. 
Politik.  III  Phyfik.  IV.  Entdeckung  in'd.  Heilkunde. 
V.  Sittengtfchichte.  VI.  Mortalitiutab.  )  2s  II.  CS.  m  — 
X34.)  I.  Der  Brand  in»  Getreide,  dt  (Ten  Ur  fachen  u.  Mit- 
tel dawider.   II.  Nachr.  v.d.  Siebenb.  Fürften;  J.  Xeratny. 

III.  Die  Provinxialbürgcrmeifter  zu  Hermannftadt  im  Croff. 
Sitbenb.  v.  J.  Stiert.    IV.  Etwas  ub.  d.  Schwefelbad  bey 
Baffen,  unweit.  Mediafch  od.  d.  fogen.  brennende  U'afier. 
V.    Vsttrl.  Anz.  C      I»it.    2.  Politik.    3.  Ockonomie. ) 
3s  11.  (S.  245-314}  J-  Tortf.  d.  Prov.  Bürgerm.  xu  Her. 
mennftadt.    II.  Vaterl.Anz.  (a.  Pol.  b  Ork.  c.  Partiale 
Murtal.  Tab.  v.  Hermaufladt.  d.  litr.  Mifr.)  III  Vtrz.  d.  in 
Bitbenb.  wildwachfenden  offlcin.  Pflanzen.  4s  H.  (8  jlj  — 
434  )  *•  Befehl,  d.  Pror.  Bürgern  in  H.   II.  Der  Gtfupd 
brunnen  d.  Szekler  Stuhls  Haromfzeck  ip  S|ebenb.  III, 
Vaterl.  Ana.  (.a.  Lit.  b.  Mortal.  Tal). 


II.  Ankündigungen  neuer  Böcher, 

Aufgemuntert  durch  vermiedene  MuGkfrcunde  und 
Verehrer  des  verfiorbentn  Kapellmeifter  Mozart,  wag« 
ich  es.  dem  liu.iftliebtnden  Publicum,  die  Gantatet  M*. 
zam  Cnte  von  Herrn  Burmann,  welche  im  verwicheneti 
H-rhft  alll.ier  zum  Andenken  Mozarts,,  nach  meiner 
CotrpoGtion  aufführt  worden,  auf  Subfcription  anzu- 
kündigen. Der  Subfcriptonjpreif*  ifl  drey  RtWr.  Preufs. 
Coutant :  'der  nacl.hcrige  Lade,  p  eifs  ift  vjer  Rthalfr.  D  e 
Cmtate  feil  fl  «r:\heir.r,  fobald  dieSubfcribentenanzahl  hin. 
länglich  ift,  die  Druckkoften  zu  decken,  in  vollßandiger 
Partitur,  und  zwar  in  Corrmiflion  der  neuen  Berlinifchen 
MnOkhandlung  auf  der  Jägerbriicke.  Der  Subfcriptioüa- 
termiti  bleibt  offen  bis  Ende  Juli  a.  c.  Subfcription  wird 
fowohl  bey  mir,  als  auch  in  der  •bbeuannten  MuGkhand. 
lung  angenommen. 

Wer  Frat  umeranten  fammlen  will,  erhalt  auf  zehn 
Exemplare  das  eilfte  frey. 

Berlin,  dm  15  May.  1702, 

Bernhard  Weffely, 
MuGkdirector  des  Kötiigl,  Prcuft. 
Kationaltheaterf. 


Magazin  zur  Etfehrt>*t>ijeeltn\vndt  mit  UnterßUtzung 
mehrerer  tVohrheitifieunde  herauf  g.  von  K,  fh.  Moritz  und 
SA.  Maimon.  (^Berlin,  Myiius  gr.  80  IX  B.  3s  St.  1732. 
Cut"  SO  «nthjüt:  Auue«  Eiuleirung  tut  ueuen  Reviaoa 


C  G.  Fleckeifeni  i«  Ilelmßedt  Neue  Verlagsbiichet 
Oftermeffe  1792. 
Aeneßdemaa  oder  über  die  Fundamente  der  ron  dem 

Herrn.  Prof.  Reinhold  in  Jena  gelieferten  Element 

ur-Philofophie,  nebft  einer  Verteidigung  des&kep. 

ticismus  gegen  die  Anmaßungen  der  Vernunftkwtik, 

gr.  8-  1  Rthlr.  4  gr. 
Andra,   J.  Entwicklung  der  natürlichen  Urfachen, 

welche  die  fchnelle  Ausbreitung  des  Chriftenthums 

in  den  erften  vier  Jahrhunderten  beförderten,  8-  i  gf. 
Archiv  für  die  Uieoreufcte  tuud  praküfche  Rechtsge. 
C4)  Q  •     •  lehr- 

,    '  Digitizedby  Google 


•  » 

- 


lehrfamkeit ,  herausgegeben  ron  Th.  Hagemann  u. 

C.  A.  Gütuher,  6.  u.  lettter  Theil,  gr.  g.  ig  gr. 

•  AurtuillU,  C.  diflertationes.  cd  facras  Hieras  et  philo- 
logiasn  Orientalen^  pertinentes,  c.praefat.  I.  D.  Michae- 
li», 8  »nej.  1  Rihlr  ?  gr. 

Caftelli,  Edo».  lexicon  hebraicum  ex  eius  lexico  hep- 
tagletto  ftorfim  typi»  dt  Scriptum  sdnotatis  in  mar^ine 
rocxi»  nurr.eris  ex  I.  D.  Michaeli«  fuppjerr.emis  ad 
lexica  hebraica,  T.  II.  et  rltim.  4.  Pränum.  Pr.  l  Rthlr. 
12  gr.  Ladenpr.  2  Rthlr  12  gr. 

Crells ,  chemische  Aunajen  für  Freunde  der  Naturlehre 
etc.  auf  das  Jahr.  1792,  1  —  Ute»  St   3  R'blr. 

—  —   Beytrage  *u  den  Anoalen ,  5te»  B.  2ies  St.  g. 
,8  gr. 

Damman,  I.  F.,  de  humane  fentiendi  et  cogitandi 
facultatt»  natura  ex  mente  Piatont«,  fect.  T.  4.  4  gr. 

Dedekind,  C  L.  H. ,  Ucber  das  Recht  der  proteftanti- 
fchen  Regenten  in  Kirchenfachen .  g.  Priuum.  Pr. 
12  gr.  ord.  16  gr.  / 

—  —  —  J.  J.  W.  Curart  der  natürlichen  Pocken, 
gr.  8  in  Commiff.  5  gr. 

Günther»  Dr.  C.  A.  de  inualida  caelibatus  conditione 
vltimae  voluntau  adiecu.  quamuis  pia  caufla  in  illiua 
defectum  fuerit  fubftituta ,  4.  a  gr. 

*  Hirfchfelds.  C.  C.  L.,  kleine  Gartenbibliothek,  ifter 
Theil,  m  K.  g.  lg  gr. 

*  Kühne,  C  F  de  beneficio  rettitutionis  in  integrum 
ecclefiae  contra  praefcriptionem  dene/ando,  g.  3  Kr. 

Lorenz,  J.  F.  Grundrifs  der  Mathematik,  2t«r  Theil, 
die  angewandte  Mathematik;  diefer  Theil  aurh  unter 
dem  Titel :  Der  erfle  Curfus  der  atigewandten  Ma- 
'  thematik,  gr.  g.  I  Rthlr. 
_  --  erfte  Grunde  der  allgemeinen  Gröfsenberech- 
tvung  als  Anbang  zum  erften  Theil  des  GruiidriSTes 
der  Mathematik,  gr.  g.  14  gr. 

*  Meyer,  A.  W.  F  ,  Eletjie  einet  Jünglings,  welcher 
fieb  durch  Ausschweifungen  int  Grab  brachte,  4. 
3 

Mumhard,  Dr.  H.  G. ,  libellue  fingularis  de  praeeipuis 
fpeciebus,  quibus  debitoris  debitores  conueniri  pofTunt. 
3  part  4-  8  gr.  • 

*  Po«tae  latini  minores,  Tomi  V.  P.  III.  Carotin  um 
geographit  orum  reliqua  complecteus,  cur.  JL  C.  Werns- 
dorff.  g  mej.  I  Rthlr. 

*  Pott ,  J.  D.  Predigten,  gr.  g.  lg  gr. 

Schmelxer.  D.  F.  A.  Geber  die  Wirkung  einer  xur 
Todeszeit  des  Kaifers  noch  unerfüllten  kaiserliche« 
erfiea  Bitte,  gr.  g.  16  gr. 

Seidenfiückrr,  M  J.  H.  P.  Ift  der  Staat  nach  reinen 
Grundfatzen  des  gefellfchaftlichen  Vertrags  und  nach 
den  gemeinen,  Grünblauen  des  bürgerlichen  Ruht« 
befugt,  den  Büchernachdruck  au  verbieteiroder  nicht  ? 
gegen  den  Freyh.  von  Kiiigge  8-  5  gr. 

•  —  —  Leitfaden  für  den  erüen  Unterricht  in  der 
hebräifeben  Sprache,  8-  1  gr.  t 

•  —  —-de  duobui  frequentioris  linguae  hebraicae 
impedimentis,  4.  I  gr. 

Sefctro,  Dr.  »  P.  fuper  fcuuoti*  CltfiAi  de  V.  T.  MC* 
tonuic.  g.  a&aj. 


Deber  Heinrichs  IV.  Liebe  «t  den  Wiffenfchaften, 

d  Frans,  g.  ig  gr. 
r.  Teltheim,  A.  F.  Ueber  die  Vafa  murrina ,  gr.  | 

»fr/ 

•»  —  —  Vermuthungen  ron  der  Barberini  jetzt  Port 
lar.d  Vafe.  gr.  g.  2  gr. 

Wiedeburn»,  F.  A  j  hilologifch  -  püdjgcgifJies  Magazin, 
iftrn  ß.  3.  u.  4'«*  St.  8    "  6  gr. 

Wikkens,  II.  D.  Etwas  au«  der  {polnischen  Gelehr, 
tengefchichte  ,  ein  hiflorifcher  Verfuch  ,  durch  zwey 
Frauen  in  Hrn.  Hofr.  XaRiiersgeemetrifcheu  Abhand- 
lungen veranlagt,  8  <  gr. 

Wollt,  J.  W.  G.  Aufzuge  aus  den  Senn  -  undFefhags- 
ron  ihm  gehaltenen  Predigten,  2ter  Jahrg.  1791.  gr. 
g.  2o  gr. 

,  CD«        J*b««-  »790-  hoftet  Jo  gr  ) 
Zuckfchwerdt .  J.  C,  chriftliche  ReligionabekeniKni/T« 
an  den  Coiintmatior.Magen  der  Hrn.  v.  Bohlen,  g. 

7  g'» 

Zuftand,  gegenwärtiger,  des  pa'bftlichen  Staats,  vot- 
nemlith  inHinficht  feiner] 
Oeconomie,  gr.  «.  2t  gr. 


Lea  cinquante  inrraifemblances  trad.  de  l'allemand,  J. 

»  gr. 
Ilelmftadtifche 
3  Rthlr. 

—  —   —   die  Fortsetzung  auf  das  J.  1702.  wird  zn 
Johannis  geliefert. 


auf  das  J.  1701» 


Auch  find  nun  bey  mir,  zü 
Annales  literarii  Helmfladienfes  cur. 

Güntker,  tf.  1782  —«789-  24  Rthlr. 
Wiedeburg,  F.  A.  hurr.anifches  Magazin,  I —31er  Band, 

8.  17S8  —  17s»-  3  Rtbir. 


Anzeige  neuer  Artikel  ron  Voft  et  Leo  in  Leipzig. 

Journal  für  Fabrick,  Manufactur  und  Handlung,  Monat 
May  oder  5es  Stück  deüen  Inhalt  ift:  1.  Nachricht« 
über  Leine  wand  Manufaktur,  und  den  Leinewand- 
handel. 2.  Hebt  der  Umftand,  dafs  einer  die  Primi« 
nicht  bezahlt  hat,  die  Aflekuranz  auf;  3  f>l«r  a» 
Eigenfchsit,  Form  und  Einrichtung  cer  Connofiemeo- 
ter  und  Carte  Partieen,  4.  Ueber  die  Art  und  Weife» 
wie  die  Brunelleu  zu  Brignoles  zubereitet  werden. 
5.  Wechfel  und  Geld  Kurfe.  6.  Anzeigen  neuer 
HamOungsartikel  dargeftellt  durch  natürliche  Mufler, 
und  olonrte  Zeichnungen.  7  Anzeige  von  Haufern 
und  Eiabliffements.  s)  Anzeige  von  neuen  Artikeln 
dea  Buch  .  und  Kunfl  bandels. 

Hefte  ökonomische,  oder  Samlung  von  Nachrichten.  Er- 
-fahruneen  und  Beobachtungen  für  den  L.nd  und 
Stadt  -  Wirth.  is  Hf.  to  gr. 

Lehrbuch  der  jüdilch  •  deutfeben  Sprach«  mit  einem 
vollständigen,  ebraifch  und  jüdifch  deichen  Wörter, 
buch,  für  Beamte  Gericbtsrerwalter,  Advokaten  und 
Kaufieu  e 

akhreckeasfcentn  tut  der  Ritteneit.  g.  20  gr. 
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Denkmäler  phiJofopliifcber  SAüler  Ton  J.  G.  Ehelich 
»3  gr. 

Handbuch  theo-et,  prakt.  für  Maler,  THumiuirer, 
Zeichner,  Kupferdrucker  and  Formfehneider. 

Knüppeln,  J.  Fr.  D«,  der  Lande<vater,  ein  Wort  an 
Oeftreichs  Volker  auf  die  Huldigung  ihres  Regenten 
Frans,  Königs  von  Ungarn  und  Bohrten  h  |  und  4  gr. 
gedr.  bey  Alberti  in  Wien. 


wird  das  Gefchflfte  der  Beruhigttnc»  forgfiltigef,  «1«  et 
wofil  bisher  Rcfchehen,  auf  pfycho'.o^ifcheGrundfifse  und 
Erfahrungen  zurückgeführt.  Was  insbefondere  dasCVi. 
flenthum  zur  Beruhigung  thue,  wird  im  zweyten  Theiie 
gezeigt  und  der  Werth  deffelben  für  Leidende  in*  LlAt 
gefetzt.  Sowohl  Leidende  felbfl,  als  auch  die,  welche 
lernen  wollen,  wie  man  mit"  folchen  umeeheh  matt,  wird 
dieie  Schrift  niAt  ohne  Befriedigung  laffen. 


An  Mufikitien. 
Mozart  concertp.le  Forte  Piano  avec  : 

a  Rthlr.  8  gr. 
Pleuel  b.  Quawrs  concertants,  p.  deute  Violons  alto  et 

Baffe  op  3«.  2  Rthtr.  12  gr. 
Mezart  Arien  ,   aus  der  Oper  die  Zauberflöte  cplt. 

t  Rthlr.  »4  gr>(Ge  werden  auch  einzeln  verkauft.]) 
Förßer  Cantate  auf  die  Huldigung! .  Fever  8.  Königl. 

Maj.  Franz. 
Habermatz  neue  Sammlung  f.  die 

^iuer'Yiöüae  od.  Flöte  .10  gr. 


In  der  Frankfchen  Bachhandlung  zu  Berlin  wirdein« 
LTeberfetzung  der  Parlamenttreden  und  it/emofr<  er  feb  einen 
welche  in  England  durch  die  Berathfchlagungen  über  die 
Abfchaflung  des  Sclavenhandels  veranlafst  worden  find* 
L>  iefe  Meifterfiücke  der  Beredfamkeit,  worin  man  Gegen- 
fkäinde,  die  für  die  ganze  Menfchheit  von  aufserfter 
Wichtigkeit  ßnd,  eben  fo  gründlich  als  angenehm,  eben 
ft>  lichtvoll  als  fear  ig  dargeflellt  findet,  hauen  fchon 
b>«y  ihrer  erften'Erfch einung  einen  Mann  gereirzt,  deffen 
Verdeutfchungen  ähnlicher  Werke  dem  Publicum  ror- 
taVaeilhaft  bekannt  find;  allein  aus  Begierde,  etwas  Vell* 
ft  ündiges  zu  liefern ,  wird  er  feine  Ueberfetzting  nun 
h  acht  eher  dem  Druck  übergeben  ,  als  bis  er  die  in  Lwt;» 
d <n  veranfUltete  Sammlung  diefer  Schriften,  zu  deren 
{i_bJeunigfter  Ueberfendung  die  ficherften  Maßregeln  ge- 
troffen wurde»,  erhalten  haben  wird.  Diefa  zur  Vermei- 
dung der  etwanigeu  Concurreuzl 
Berlin,  d.  19  Mar.  1792. 


Leipzig.  In  der  Grafffchen  Buchhandlung  ift  er. 

fchienen  : 

D.  Franz  PoBtmat.  Reinhardt  Gelfl  det  Chriflemtkumt 
ImWinßcht  auf  Beruhigung  im  Leiden.  Noch  dem 
Loieitifchen.  Porher  theUweife  in  den  Betrugen  zur 
Beruhigung,  jetzt  zufammen  —  ganz  neuem  bear. 
leitet  und  erweitert  auch  mit  tinigen  Zufduen  d»t 
Heren  f'erfnffert  felbfl  eer/ehen  —  herausgegeben  txm 
9.  S.  Fefl.  j  Rth. 

Diefe  Ichon  als  Ueberfetzungmit  dein  verdienten  B-y- 
feil  aufgenommene  Schrift  «rfcheintnun  freier  bearbeitet, 
un-J  durch  gemeinfchaftliche  kemühi  ngen  beider  auf  den 
Tit  et  geiumten  Gelehrten  um  ein  Dmtheil  zweckmifsig 
«heitert.   Im  erften  Theile ,  welcher  blos  philofophifch 
\ti.a*nd  «inea  Schatz  von  intereffanten  Bemerkungen  ewuuit, 


Von  folgendem  eben  in  England  erfAieneoen  Werke  f 
Chirurgieal  Winkt  of  ß.  Goath,  containing  a  prectlcel  T reo. 
tife  cn  K'uundi  with  Cafet  and  Remarkt,  al/o  fketchet 
of  »faßiner  etc.  uith  the  Authort  Lefl  Cur*ecti»nt 
and  Aiiiüvni,  with  Plates.  London  1702.  Tree  Fe- 
htmet. 

wird  nächftens  eine  deutfehe  Ueberfetzung  von  einem 
fachkundigen  Manne  mit  Churfl.  Sicht  Freiheit  in  mei- 
nem Verlage  erfcheinen,  unter  dem  Tittel  t 
Benjamin  Gooch  ehirurgifche  Werke  Nach  der  letzte« 

Originalausgabe  überfem  mit  Kupfern. 
Diefes  Werk  enthält  unter  andern  fehr  interefienten 
Abhandlungen 

O  «in«  Abhandlang  über  die  Wunden  mit  prectifebe« 
Erfahrungen  und  Bemerkungen  begleitet  3)  Entwürfe* 
zu  einfachen  leiAt  anwendbaren   and  bewährte* 


8.  L.  Crufiul. 


Tn  verwiesener  Oftermeffe  find  die  beiden  fchon  ehe- 
mals in  diefeti  Blattern  angekündigten  nacbsrelafleneu  fahr 
intereflanten  Werke  des  Sei  D.  Semler  wirklich  heraus, 
gekommen : 

Das  eine  unter  dem  Titel:  D.  ffeh.  Set.  Sediert  telw 
tet  Bekenntnift  Uber  natürliche  und  thrifllithe  Religion. 
Königsberg  bey  Nicolorius ,  mit  einer  Vorrede  von 
Bn.  Hofr.  Schiiu  zu  Jena, 

■ 

Das  tweyte:  D.  ffoh.  5*1.  Semterl  Peraphrofit  in  t&pt» 
flolam  §ohanmt.  Acre  fit  de  So.  Sal.  Scmtero  ehuqwT 
ingenkt  inprimit,'  et  meritit  In  interpretatienem  Sf* 
fcrlpturarum  narrath  ffoh.  Aug.  Noßtlti. 
In  diefer  fehr  lefeniwiirdigen  Lobfchrifr  des  Hn.  tit. 
Nnffelt  auf  fernen  verdienfivollen.  Collegen  find,  da  zu« 
Bul  die  letzten  Bogen  wegen  der  fchon  eingetretenen* 
Meff«  mit  grofser  Eilfertigkeit  gedruckt  worden,  nach* 
ftAende  Druckfehler  flehen  geblieben ,  welche  die  Lefer 
zu  verbauern  erfucht  werden  : 
p.  30.  lin.  Ii.  lies  decebent.   p.  33.  1.  «,  ftatt  eti  1.  #1  fi, 
p.  51.  lin.  vlt.  lies  judiettum  •  retietum.  p.  53  lin.  g. 
mutz  hinter  Apparat»  ein  Comma  Aehen.   ebend.  Ii«. 
U.  lies  Invefltgando.    fl.  6.  1.  9.  lief  proff elfte,    p.  ög. 
lin  vlt  iA  vor  dedii,  das  Wort  fpettmina  einzunicken, 
p  69-  ün.  j.  ift  hintej  dlctm  das  Comma  au*zuflreicben 
ebend.  mu£»  hinter  narrata ,  das  Wort  *tntiglßent  bin- 
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6iS 

.frühem«»,  »eni      *•  *  ***** 
Jin,  f.  1»««  reprthendendi. 

II.  Auctionen* 

jhf'  i'ta  nUgdeburgJchrn.  Dafelbß  wird  den  «  Au- 
■uft  1793  eine  Sammlung  von  Büchern,  die  aus  der  Airtion 
",i  /*!.  Hit.  2>»-.  Jaule«  nicht  find  tbgeholt  wofdeo.  g«. 
kalten  werden. 

jyen  ,3  Auguß  17>i.  wird  ebendafelbß  eine  anfeha- 
Hche  Sammlung  oUhumifilJchtr  und  chemijcher  bi ehern 
begehend  in  Mmvfcrifttn  und  feiruckten  Schriften  offen  - 
I  ch  verauetioairt  werden.  Verzeichnirte  Ondi  in  der  Ex- 
'  AUion  der  AHgem  Lit.  Zeit,  zu  haben.  Sonft  kann 
nun  ßch  «ufh  d<shalb  nach  Hal,e  an  ie"  Auenonator 
H,,'  H  emer  und  an  die  Antiquaren  Herrn  Dofl ,  K»den, 
Li  ptrt  u.  Schuthart  wenden,  welche  auch  die  ihnen  auf. 
CommUlionen  befergen. 


,  Schon  bat  man  mich  d!s  den  Verfaffef  diefer  oder 
jei:er  Schrift  proclamirr,  ohne  dafs  ich  mir  bewufct  war, 
ru  diefen  Behauptungen,  auch  nur  d;«  entferntvße  Ge- 
legeuhcit  gegeben  au  haben.  Sollte  fich  der  Herr  V«r. 
anlaucr  der  Berichtigung  des  3t  Stucks  des  Jutaüigei  t- 
blattet  der  Allg.  Lit.  Zeitung  vom  3  Marx  1-02.,  nach 
den  fpäter  erfolgten  Erklärungen ,  wegen  jener  von  Ihm, 
mir  zum  Theil  zugefchnebeuen  Bücher ,  nicht  überzeuge«, 
wie  leicht  man  iu  dergleichen  Fallen  irren  könne  ? 

t.  Hippel« 


III.  Bücher,  fo 


zu 


verkaufen. 


Di«  Acta  Eruditorum  von  i6j;«  i"Äs.  O*  Band« 
(ammt  9  Suoplementbindeu.)  ganz  gut  condiuonirt  find 

für  5  Ud'ox*xa  haben  b«y  . 

,u  J  Salomon  Iludge, 

Antiquar  in  Wetzlar. 

IV.  Vermifchte  Anzeigen. 

Zur  Ergänzung  der  in  dem  Ititelligenzblm  der  Allg. 
LiU.  Zeitung  N.  ao.  vom  Uten  Febr.  diefcs  Jahrs  S.  159. 
umer  der  Auffchrift  Strasburg  ländlichen  Anzeige  iß 
anzumerken,  dafs  «ch  die  mir  aufgetragene  Aufßcht  über 
dt«  deutfehe  Ueberfettung  des  Almnuc  für  la  Revolution 
francaite  de  Mr.  Jtabüut  St.  Etienne  wegen  eingetretener 
lli.iderniffe  nicht  übernehmen  konnte  und  dafs  mehr  als 
die  »weyte  Hilft«  diefer  Ueberfetzung  durch  einen  Mann 
gemacht  worden  iß.  deffen  Prüfung  ich  meür  - 
Arbeiten  diefer  Art  unterwerfen  wurde. 

Colmar  im  M*y  »7»* 


Da  Ich  mich  im  3»  St-  des  Tnteliigenzblattes  der  all. 
gern,  Ligatur, -W  vom  3  Mir»  179».  1 Witver. 
fafler  der  LtHntüufe  et«,  des  Buchs:  mttr  die  Ehe  und 
d«  HondttUlnutgtn  r*ch  der  N*»«r  B»:n«nnt  finde;  fo 
halt  ich  es  für  I'nicht.'dem  Herrn Nahmensberichtiger  die 
Vfrficherung  «i«  Nichifeyna  hier  fchriftKch  mit  eben  der 
Aufrichtigkeit  zu  wiederholen  .  als  ich  üe  fchon  andern, 
iu  und  aufle-r  in.-.j.em  Vaterlaade  mündlich  gegeben  habe. 
»tH  hahe  an  «.itf.*n  Lüihtrn  .  wedtr  den  mehrern  not* 
miutier*  foadwn  keinen  Atuheil. 


V.  Erklärung. 


Man  hat  mich  verfchiedemlicb,  bald  für  den  Beda* 
cteur  der  ahmarkifchen  Crunik,  bald  für  einen  Mitarbeitet 
an  derfelbe»  gehalten.  Da  mir  nun  die  Ungerechtigkeit, 
miv..  mitdioAutorlorbeeren  anderer  zu  fchmücken,  nicht 
eitfen  iß,  fo  erkläre  ich  hiermit  öffentlich: 

Da.fo  ich  an  der  «jit.  ultmürk..  Cronih  gar  keinen 
Autr.cil  heb-:,  He  auch  bis  je»  nur  blofe  den 
Namen  nach  nuch  kenne.  , 
Jagdhaus  Letzlingen  4  im  Mar  1792. 

Rtjotxky. 


VI,  Berichtigungen. 


Der  Becenfcnt  der Tellerifchen  Ausgabe  desSaJluftius 
in  der  Allgemeinen  Literatur*  Zeitung  No.  45.  1791 
giebt  die  Ausgabe  des  Sallußius  in  Brixeo  1495.  a.'a  eine 
Aukube  an,  von  welcher  die  literarischen  VeczeichniOe 
fchweijjen.  Der  Hr.  Ilofrath  Hortet  aber  (.iu  breriori 
netitia  Iitterjtura«  Romanae  mprimis  fcrjptOTam  Latin*, 
rum  I  ipC  1783.  S.»)  erwähnt  ihrer  fchon  (.P«K  «85«) 
auch  Ur.  C.  Ii-.ei.  Gemeiner  (in  Nachrichten  von  dm 
iu  der  Regen* burgi.'chen  Stadtbibiioihek  befindlichen  Merk- 
Würdigkeiten  und  feltenen  Büchern  aus  dem  funfzehendes 
Jahrhundert.  Regensburg.  17g  j.  g.)  erinnert  fchon  ei- 
niges  Cp»g.  -73-  fq  )  von  diefer  Aufgabe,  und  glaubt,  de 
wäre  zu  Brixen  1480,  herausgekommen.  Und  vielleicht 
iß  diife  Aasgabs  die  tiehmliche,  welche  der  feel.  0. 
Erneßi  in  4.  ohne  Anzeige  des  Druckern  und  des  Jahres 
befafs.  (Yid.  Z™.  Fabric.  bibhothec.  latii..  Tom.  I.  Lipf. 
1773.  mai.  %.  pag.  241.  und  <j*i«Iog.  bibliothecae  £rnr- 
ßiauae  Liptia«  1751.  g.  Png.  tgj.  No.  2753.)  Auch  itt 
Herausgeber  der  Z*e)brücU.er  Aiii(?abe  Ol~9-)  gedeckt 
einer  Au^be  ohne  Aut^i^e  des  Druckorts  und  des  Jah- 
res in  4.  CP-8"  Ä.X.IX.  No.  14.) 

Iii  der  eben  genanuteit  Tclierfi-h?n  Ausgabe  des  Sa%flius 
find  C  utl.  c.  3.Ze:l  9.  nach  arduui  die  Worte :  »onMrmitui *o- 
fiit  JormidttUfui,  mta  ebe.idat  lin  p^imlt.  nach  fuJerto,  die 
Worte  V-a/  vibei  natura  mu«it«s  pufinanJoceperit,  die  dach  in 
allen  Ausgaben  und  Handfcnrihen  flehen .  (.ohne 
aJfo  durch  Schuld  des  Abfchreibers  oder  Corrcwor«) 
ausgeladen ,  und  verdiente  a*fo  diete«  Biatt  billig 
druckt  zu  werde». 
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XV.  AttOEHEIK»  LlTERiAOZ- 

•  CHiCHTB.  1|     It  e 

XVI.  Vermischte  Souriftej. 
£nt)clopadjfirie  bchriften.  1  |* 
Andre  rermtfehte  wiM*en(chafüich« 

Werke.  3  3 
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1 

N.  F. 

A. 

U. 

S. 

Populäre  u.  Frauenzinunerfchr 

iften.  4! 

t  Q 

IS 

4 

'  3 

66 

Freymeurerfcürüten. 

6 

2 

0 

"O 

Streit/ehr  iften. 

1 

1 

1 

0 

10 

Schriften  mit  unverflindl.  Titeln.  5 

O 

0 

0 

i 

Kritifche  Journale* 

3 

l 

0 

6 

t7< 

45 

7 

3 

< 

126 

RrCAPITTlATION. 

t  ■  -. 

1.  Gottetgehhrtheit. 

231 

7* 

43 

lo 

36» 

2.  Rtchttgtlahrthtil. 

84 

20 

«} 

6 

129 

3-  jfrtneucefohrthtltt 

16 

44 

11 

22 

164 

4.  Pbilofophi*. 

52 

II 

8 

4 

75 

J.  Pädugopik. 

105 

25 

3 

151 

6.  Staat  iwiffenfehafie*. 

37 

3 

1 

6 

4« 

.  7.  Oekonomifcke  H'tferjchaf'.fn.  77 

22 

i3 

4 

116 

g.  Pkgßk. 

23 

IS 

1 

6 

45 

9.  Mathematik. 

39 

4 

9 

I 

53 

lo.  Naturgefchiehtt. 

4» 

*9 

« 

83 

II.  Erdhefehreibung. 

77 

41 

10 

24 

152 

13.  Grfehichte. 

»•7 

3'» 

tf 

22 

18I 

13  Schürte  Kiinfle. 

tpi 

65 

34 

29 

410 

14.  Sprachgelehrfamkelt. 

60 

17 

13 

8 

9% 

15.  JlUgememe  Literärg'fchlthl*.  2g 

IO 

0 

0 

38 

16.  Vermifihte  Schriften. 

7i 

45 

7 

3 

12« 

Total  -Summe  1411  468  194  154  2327 

In  voriger  O.  M.  belief  (ich  die  Summe  auf  23*3. 
Et  find  alfo  in  diefer  Meffe  156  Schriften  weniger  er- 


Da  Endesbenannte  Buchhandlung  dureb  ehitn  dch 
Jetzt  In  Paris  aufhaltenden  deutfehen  Gelehrten  eine 
Ueberfetzung  der  vor  kurtem  dafriaft  erfchieneuen  Aoa- 
»11m  S»uvtOet  par  Air.  Florian,  erhalten,  die  an  Inter- 
tereffe,  lebhafter  Darßellung  und  Fictien  die  übrigen 
ahalichen  W(  rke  diefes  berühmten  Verfalle«  noch  über« 
treffen ,  fo  wird  foiches,  und  dafs  mit  dem  Abdruck  der« 
feben  bereits  dir  Anfang  gemacht  worden,  zu  Vermei- 
aung  etwaniger  Coucurrcns  vorläufig  hierdurch  bekannt 
gemacht. 

Berlin,  den  16  Juny  1792. 

Frankefch«  Buchhandlung. 


der  Kerl  Gottlieb  Hofmannifchen  Buchhandlung 
»  Chemnitz  Gud  von  Oftern  i-j9i  bin  Oftern  1792.  fol- 
l««de  neue  Blüher  verlegt  worden  und  in  allen  Buchhand- 
Wen  um  be> gefeilte  Praii*  xa  bekommen: 
Jaoobi  Acontii  Tridentioi  adNoan.  Wolfium  TigurinuUi 
Epiftola  deratione  edendoruro  iibrorum  nauc  fepers* 
tisn  ediuu  %  »o  gr. 
Kike  m  die  Theorie  und  Praxis  der  Jetzigen  Arzner« 
wiffenfchaft  als  Einleitung  zu  einer  Abhandlung  übe« 
««•  Blutlaflen  von  M  D.  8-  5  gr. 

Könginn  von  Frankreich  oder  Gefchichtf 
*••  »weyteu  k»«ui.ugs,  duiogiUrt,  «.  20  gr. 


G.  N.  Freudembeil  Commentatm  de  Codice  Sacro  raore 
in  reliquis  antiquitatis  libris  fulemtii  ingenue  inter« 

pretandö,  adjectis  difficultatibus  N,  T.  propriw.  gr. 

8-  7  Kr.  . 
G-fchichte  der  Afironomie  ron  den  Stoßen  bis  auf  ge- 
genwärtige Zeiten,  in  2  BSi:den.  tr  Bd.  enthalt  die 

Gefchichte  der  Agronomie  bis  Ende  des  I7ten  Jahr* 

hunderts.  gr.  8  1  R:h!r.  12  gr. 
Materialien  zur  Gefchichte  de*  BauornUriegs  In  Franken, 

Schwaben,  Thüringen  etc.'  im  Jahre  iSi5.  Ute  Liefe« 

™»g-  8.  4  g«". 
J.  G.  Meufels  hiftorifch-literarifch.bibliographifcbe* 

Magazin  V.  u.  VI.  St.  gr.  3.  1  Rthlr, 
J.  W.  Schwarz,  Verfuch  einer  Gefchichte' von  derEnt- 

ftehung  und  Feyet  der  Sonn  .  Feft- und  Feyer  tage  der , 

Chriüeu.  8.  3  gr., 
Statiftifche  labeile,  woraus  die  ans  den  glaubwürdig* 

Äen  und  neueftej]  Nachrichten  entnommene  geogra-. 

phifche  Cröfse,    Volkszahl,   Staatseinkünfte  und 

Ausgaben,  Si^atsfchulden  und  der  Kriegszuftand  der 

vorzügüchften  Europaifchen  Staaten  etc.  auf  einmal 

zu  überfehen  iß.  Fol.  2  gr. 
Theatro,    ou  choix  de  Drames  aifes  pour  faciliter 

l'ciude  de  la  langue  Francoife  par  J.  11.  Emmerp  8« 

1  Rthlr. 

Thefaurus  bio-et  bibliographicus  ediditG.  £.  Waldau, 

praefatus  eA  J.  G.  Meufel.  g.  20  gr. 
Cwird  in  etlichen  W«chen  fertig.) 
ChrifUiche  Unterhaltungen  vom  und  beym  DonnetWettef, 

in  Betrachtungen,  Gebeten  u.  Liedern.  8*  *  gr. 
E.  K.  Wieland  Verfuch  einer  Cefchichte  des  deutfehen 

Staatsimereffe  8.  I  und  2r  Thl.  2  Rthlr.  20  gr. 
E.  C.  Wielandi  Opufcula  Academica  auetä  paffim  el 

emendata.  8>  10  gr. 
Wilhelm  und  Julie,  ein  Roman  für  Jünglinge  und 

Madchen,  alsßeytrag  zur  Menfchankenntiitö.  8<  Sgr. 


j    - , 


Zu  dem  In  diefem  XntelligenzMatt  Nummer  58*  p.  «67« 
angekündigten  *• 

ffeumat  für  Prlvatvetht. 
haben  (ich  bereits  fo  viel  InterefTenten  gefunden,  dafif 
m.t  dem  Druck  deffelben  der  Anfang  gemacht  werden 
kann.  Sammtliche  löbliche  Poftamtcf,  Zaitungs .  Expe- 
ditionen und  Buchhandlungen,  werden  dahero  erfucht, 
alle  Beftellungen  nunmehro  entweder  an  das  K.  R.  P. 
Amt  zu  Cuburg  oder  K.  P.  Grenz  Poflamt  zu  IlaUe  oder 
X.  G.  K.  B.  Poüamc  Hannorer,  K.  8-.  ZeituNgsexpeditiou 
zu  Leipzig  oder  akademifche  Buchhhandlung  in  Jena  ein« 
zufenden  ,  da  wir  über  die  befteiiteu  Exemplare  wenig« 
abziehen  werden. 

Jena  in  Jtuiy  1792. 

Die  Expedition  des  Jourual» 
für  Privatrecht. 

*  « 

IT.  Vermlfclit«  Anzeigen« 

Außoderttng. 

Eine  neulich  in  der  A.  L.  Z  erfchienene  Recenfioo 
von  Spsziers  Wanderupge»  durch  die  Sekjveix  enthalt 
QO  «Luv 
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«ine  Stellt  üb«  Lavater ,  die  «ich  tu  Erinnerungen 
ftimmt  hat.  welche  mir  mittheilungtwerth  fcheinen.  Der 
V«rfafl*er  jener  Wanderungen  bezeugt,  daft  erßch  feiner 
Anhänglichkeit  ati  Lavater,  oder  der  Verehrung  gegen 
d«;£Ien  Charakter  Och  *«&  ni«ht  genau  mehr  d*H  Aus- 
druck) keineswegs  fchäme.  Der  Recenfent  in  der  A.  L. 
Z  p.ibt  ihm  darin  Recht  und  fetzt  hinzu:  „Niemand  habe 
ßch  auch  der  Verehrung  gegen  einen  Mannvon  fo  feltenen 
Gab«n..(fehr  wahr!)"  und  von  foedJem  und  grofsem  (!!) 
Herren  zu  fchämen." 

Im  J«br  |Ä  lieft  Herr  Nicolai  in  dem  Hamburger 
Correfp«noenten  drucken:  Lavater  habe  Cch  auf  feinet 
R<if«  durch  DeutfcWand  ein  befunderes  Gefthäft  daraus 
gemacht,  an  mehreren  Orten  Nicolai  als  eil  en  Suhfcri- 
LnteiiUmmler  auf  den  Vorfchlag  zu  einem  Chrißenthurn 
zertrümmernden,  bald  Öffentlich  er  fcheinen  füllenden  natu- 
T*!iftifcben  Inftitut  anzugeben.    Die»  habe  vielfach  wohl- 
b«  rettete  Statt  in  dem   Glauben  dir   Hörer  gefunden. 
Endlich  fey  Laraier  auf  einen  determinirten  Freund  Ni- 
colais gcllofsen,  der  aus  genauer  Kenntnif»  der  Den- 
kungsart  des  letzteren,  ihm  ins  GeGcht  die  Sache  für  ein 
Jflahrthen  erklärt  und  Lavater  zu  einem  verlegenen  ttück- 
»uee  und  der  hervorgeßotterten  Erklärung  gebracht  habe: 
So7  das  habe  ich  nicht  gewußt    Aber  mich  freut«,  das 
höre*. "  Bald  darnach  fah  kh  ein  gedrucktes  Octav- 
bla«,  worin"  Lavater  jenen  determinirten  Freund  Nico. 
laiVherauslodert,  fich  zu  nennen,"  wenn  er  fich  nicht 
«twa  vor  feinem  Nahmen,  wie  vor  einer  Todfunde  furchte. 
Wenn  da»  nicht  gefchehe  (wie  es  denn  nicht  gefchehen 
könn«,  da  Lavater  nie   dergleichen  gefagt,  und  daher 
me  zu  einem  (lotternden  Rückauge  von  noch  fo  deter- 
«ünüten  Leuten  habe  können  gezwungen  werden)  fo  er« 
kläre  er  Hrn,  Nicolai  hiemit  laut  für  einen  Ver'äumder,  der 
vielleicht  endlich  durch  feine  Zudringlichkeit  ihn,  Lavatern 
nöthigen  werde  ßch  durch  die  Obrigkeit  vor  ihm  Ruh« 
fchaffen  "  Ich,  damals  ein  eifriger  Verehrer  Lavater», 
freute  mich  fehr  über  die  männliche  würdige  Erklärung, 
die  doch  einmal  den  Nebei  xerÜreuen  muffe.  Nut  wun- 
derte es  mich,  auf  dem  Rande  de«  gedruckten  von  L  —  t 
Hand  geschrieben  zu  finden  V«  Vor  der  Hand  noch  Mfcrpt. 
für  freunde, "  Ich  fragte  feinen  warmen  Anhänger  bey 
dem  ich  den  Zettel  fch:  „Warum  das?"  „Es  muffe 
wohj  Urfcche  haben "  war  die  Antwort ;  „bald  indeffen 
werde  die  Erklärung  in  mehreren  öffentlichen  Blattern 
«rfcheinen."    Ich  beobachtete  hernach  diefes  fliegende 
Bla«  eben  nicht  weiter  auf  feinem  Fluge,  und  hörte  auch 
nichts  mehr  davon.   Mehrere  Jahre  nachher  las  ich  in 
Hrn.  NiceJait  Jwklärung  wegen  feiner  Verbindung  wt 


den  niumtnaten  folgende  Ümftande.  üeber  ein  Jahr  «ach 
dem  Abdruck  des  erwähnten  Blattes  war  daßelbe  zuerQ 
durch  einen  von  Hrn.  Nicolai'»  Correfpondenten  diefe'm 
zugeflickt  worden.    So  lange  hatte  es  bey  den  Freunden, 
für  die  et  Mfcpt.  war  gewirkt;  ungefehen  von  dem, 
welchen  es  aufforderte.  H.  N.  fobald  er  im  BeCtxdeffeibe« 
war,  fchrieh  an  den  determinirten  Mann  und  trug  ihm 
die  Sache  vor.   Diefer,  Herr  Hauptmann  von  Blanken- 
burg in  Leipzig ,  fchrieb  an  L  wie  ein  Hauptmann  an 
«inen  Heuchler  xu  fth reiben  pflegt  und  frifchte  ibm  das 
fchwache  Gedichtnifa  auf.    Den  B<aiiker.bur)(Cchefi  Brief 
begleitete  ein  Zollikoferifcher.   Diefer  letztere  redete  die 
Sprache  des  väterlichen  Verweifes :  „Wohin  es  doch  mit 
L  a  Clvarakter  kommen  werde,  wenn  er  fich  folche  Ab- 
weichungen von  der  Wahrheit  erlaube  ?  Er  möge  feine 
beGere,  ehemals  fo  laut  in  ibm  fprechend«,  Seele  befra- 
ge«!, und  nicht  abläugnen,  was  er,  Zolükofer,  mit  feinen 
Ohre  gehört  habe." 

Diefe  Gefchichte  erzähle  ich  mit  dem  Zufetz  de. 
Kloftexbrudcrs.   „Sagt  Hr.  Nicolai. **  Gedruckt  ift  üe: 
ich  kann  fie  weder  beltätigcn  noch  wiederlegen.  Aber 
mit  Betrübnils   habe    ich  noch  immer  L's  .Erklärung 
diefes  Rath  fei  s  in  feinem  Charakter,  am  liebften  fein« 
Abläugnung  des  ganzen  Facti ,  umfonft  erwartet.  Kann 
das  Factum  abgeleugnet  werden ,  warum  fchweigt  er« 
und  erleichtert  nicht   da«  Herz  feiner  nicht  blKidta 
Freunde?  (denn  freylich,  die  Blindtn  find  noch  immer 
von  Herzen  zufrieden.)  Iß  aber  das  Factum  wahr,  fo 
bin  ich  fo  weit  entfernt,  Herrn  Lavater  ein  grofrt$ 
(man  bedenke  doch,   was  die  Worte  wiegen!)  11  en 
beizulegen ,  dafs  ich  nicht  würdigen  möchte ,  über  feine 
Schwelle  xu  treten.   Ne  trohibut  fub  itdem  fim! 

Ich  mufe  wohl  noch  für  diejenigen,  welche  meinen) 
Tone  die  Redlichkeit  und  Unpartheylichkeit  nicht  anhören, 
und  hinzufetzen»  dafs  swifcheo  mir  und  Hrn.  Nicolai 
nicht  die  geringße  Verabredung  Aatt  findet,  dafs  er  nicht 
ahndet,  was  ich  jetzt  fciirelbc 

Da  ich  ein  blofee»,  fttion  gedrucktet,  Factum  nur 
wieder  in  Erinnerung  bringe,  «ut  der  alleinigen  Abfidu, 
dafs  ein  hohes  und  heiliges  Wort  nicht  vtrfcfawecdct 
und  dadurch  der  Sinn  für  Moralität  nicht  abgejtatpft 
werde,  fo  glaube  ich  mich  keinetweget  verpflichtet,  mei- 
nen  Nahmen  zu  nennen;  welches  nur  xu  Zank  und  On» 
heil  Anlaf»  geben  möchte.  Nach  der  Wahrheit  unter- 
ich  mich  aber  fo : 

Ein  in  j  ungern  Jahren  eathufiaftifch« 
L«r«ters, 


-  » 


Wir  rinden  eines  uns  gemeldeten  Vorfallt  wegen  nothwendig  anzuzeigen,  dafs  das  alljährlich  erfchelnend«  Jab- 
retregifter  nicht  befouders  bezahlt  wird,  fondern  den  Zeitungsfubfcribeoten  immer  uncntgeldlich  geliefen  werden 
müTs  Diejenigen  Herrn  Aboiientfn  alfu  ,  (von  denen  fielt  ein  uns  angegebner  Buchhändler  dies  Regißer  befonders 
muei«*nCuiJen  hat  b«*h>n  Uff«.)  haben  daher  roll«»  Rech«,  dtet  dafür  beulte  Geld  von  ihm  wieder  zurückzufedern. 
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ALLGEM.  LITERATUR  -  ZEITUNG 

~  *   Numero  78. 


Sonnabends  den  a3teo  Junius  175  a. 


LITERARISCHE  ANZEIGEN»; 


I,  Neue  pcriodifche  Schriften. 

Ntutr  deutscher  Merkur  heraus?,  von  C.  M,  Iftthxd 
(tVeiuw  *.  Leipzig,  80  >7S»i-  «te«  St.(S.  319  438 .) 
enthalt:  1.  Theokrits  3«  Jdyil.  4L  Die  Weltbürger; 
zur  Fortt  d.  Dialogs,  d.  drey  Stande  im  vor.  Monatsft. 
III.  Vorlauf.  Betracht,  üb.  e.  neue  Preisfrage  (von  Reh- 
berg)  IV.  Von  d.  gegenwärt.  Steuerfyftem  des  Maylaud. 
Staat*.  V.  Zum  Andenken  d.  hochfeL  Kajf.  Leopolds  II. 
VI.  an  e.  junge  Mahlerin.  VII.  Ankütid.  d.  Gedichte 
d.  Frau  v.  Bwidemer.  VUI. 


Deutfckei  Mogatm  (heraus?,  v.  Hn.  Prof.  v.  Eggert 
in  Kopp.nhageiO  (.Alton,  d.  i»  Su  gedr.  b.  Schul«,  die 
iibr.  vtrl.  b.  Hommerich  80  -7i>^  dm-Mf  (iüJ  a)  «11t- 
halt:  1.  Sttmmar.  Darflelluuir  z.  Kenntn.  d.  franz.  Finan- 
zen r.  1  May  '78V»  b.  *•  »  J*»«  479'-  m'*  e-  Tab. 
(v.  Prof.  Eggert)  IL  Be>  träge  «.  Kenntn.  d.  neuen 
franz.  G«iftl.  0"""  ^  ^  lv  ichmill>  genannt  Phifeldsek) 

III.  Da*  Gelübde;  e.  Erzählung  f.  X.  die/ecke.  IV.  Ueb. 
einig*  Merkwürd.  in  Lyon  ,  i:;food.  üb.  d.  dort  befind!. 
Hotel  Dieu ,  neoft  2  Tab.  (a.  d.  ungf  dr.  Taget»,  e.  reit 
Deutfchen  v.  J.  17g«.)  V.  Erlaut.  d.  Fraß« :  ob  d.  deutfehe 
Reich  (ich  der  im  Inuern  d.  Ellars  re!idirendeu*Stände, 
befondera  d.  Hothit.  Strasburg  gf^en  d.  franz.  Nat. 
Verf.  Dekrete  annehme«  könne  u.  fo.ia  ?  VI.  Die  Dil» 
der  d.  Freude  an  J.  U.  (Von  C.  F.  v.  Schmidt  gen.  FhU 
Jtldcck).  Feir.  (S.  103.  330.)  L  Geb.  d.  nöth.  Vorn  cht 
bev  Standeserlsöh.  in  Deuii'ii/.and.  II  —  IIL  Erkl.  üb. 
d.  vorftehenien  Auff.  u.  Geich,  d.  Aufl.  (von  0.  Eggert) 

IV.  Chamounix  beym  Sonueiiaufgange  im  May  17g  1.  an 
Klopßock  (von  F.  Dum  geb.  Müntes)  V  — VL  Verhaiidl. 
im  Reichsfürften  Coli.  u.  Fernere  Vertun  dl.  im 
KfftL  Collcgio  üb.  d.  Elfauer  Angelegenheit.  Muri.  (S. 
331  —  34-U  L  Verfuch  e.  fyil.  Entwicklung  d.  Tacurten 
u.  Vorfcniige  zu  »1.  T.ictzeichen.  II.  Fortf.  üb.  d.  n. 
bürg.  Verf.  d.  GeilU.  in  Frankreich.  IIL  Lefen  od.  Micüe- 
lefBn,  da»  ift  d.  Fr-ge.  IV.  Ru^ie  im  Leiden  m.  Compof. 
t.  Iln.  Schröder  in  Hamburg.  V.  Die  Schweiler  u.  die 
Nymphe  d.  Garonne ;  m.  gel.  Vater  gew.  (v.  F.  Brun 
geb.  iUi*iHtr~j.  VL  Di«  Nymphe  d.  Mayns  u.  0.  Wen- 
«Jrer,  ebendemf.  (v.  Ehmdtrf.)  VII. —IX  Kgl.  küt 
Ratif.  u.  .Commiff.  Dekret  in  d.  Elfiff.  Antje],  v.  loten 
Dec.  Sehr.  Sr.  Klitl.  Dchl.  r.  Trier  au  J.  Mj.  d. 
K*it  T.  Uuilaud.  u.  Auiwortfchr.  J.  Ruf».  Kail,  ' 


Se.  KfW.  Dch!.  v.  Trier  v.  4t<m  Oct.  1791.  AprH* 
CS.  345  —  455")  L  Ueb.  einige  Erziehungs  -  v.  Bildung«- 
anA.  in  Zürcb  (a.  d.  Tageb.  e.  reif.  Deutfchen  v.  J. 
1756)  II.  Uefchl.  d.  Auff.  üb,  d.  11.  biirgl.  Verf.  d. 
Geiftl.  in  Frankr.  Iii.  Ueb.  d.  Nützlichk.  e.  grofsen 
Senats  für  gu«e  Fürften.  IV.  Beyfp.  e.  Erinnerung  a.  d. 
früheften  K&de-jahren  als  lJe>'tr.  x.  Erkl.  d.  Urfprung* 
in  diridueller  Neigungen  11.  Urtheile  d.  Her. fehen.  (rön 
D.  J.  W.  O  - 11.)  V.  Das  Geßcht  O'on  C.  F.  v.  Schmidt 
gen.  Mfeldek.)  VL  Linas  Auge.  TIL  Bemerkk.  e. 
Franz.  üb.  If  'ielandf  neueAe  Erklärung  üb.  d.  Conftitu. 
tion.  (a.  d.  Moniceur.  N.  42.  frey  überf.  von  v.  Eggert) 
VIII.  Nachfchrift  za  d.  Abb.  üb.  d.  Selbftmord  irnj;  B. 
ron  G.  U\  Block. 

Ii.  Ankündigungen  neuer  Bücher. 

Neue  Verlagsartikel  des  Buchhändlers  F.  T.  Logar- 
de  aus  Berlin.    Leipilger  Öfleru:e:Te  I7y.\ 

Aehrenlefe  vom  Calenderfelde ;  b-ftehend  in  eiscrAus- 
wähl  vorsüglicher  Auf  (uze  aus  Deutfchlauds  Ta. 
fehenbiiehern,  11,  mit  einem  Tueikupfer  ,ron  D. 
CLodowiecki ,  geheftet  70  Gr. 

Di«fe  lehrreichen  Auffatte  mit  Kenntiiifs  und  Ge* 
fchmack  gewählt,  enthalten  keine  Gediente,  ifondem 
find  thcüs  ph)  fikalifchen ,  ti  eils  liiflorifcheu  und  in  die 
Naturgefchichte  einfchla^enden  Inhaltvaus  einer  groften  , 
Antahl  der  bellen  deutfchen  Tafchenbiicher  der  Vergef- 
fenlieit  entzogen ,  im  Tafchenformate  mit  neuen  Lettern 
gedrukt,  und  beftimmr,  wie  der  Herausgeber  in  L-inem 
kurzen ,  aber  lefenswerthen  V°rb-"r'cnt  bemerkt :  —  dem 
fchöueu  Gefchlechte  eine  Befchäftiguii^sapanage  in  einer 
l.eferey  zu  beforgen.  die  zwifchen  der*  fyflematifchen 
und  fchlicbtzeitverderbenden  in  der  Mitte  flehet. 

AnacharHs,  des  jüngern,  Reife  in  Griechenland  vier- 
tehalb hundert  Jaht  vor  der  gewöhnlichen  Zeitrech, 
nung.  aus  «l>im  Franz.  d^s  Hrn.  Abbe  Banhelemy, 
nach  der  zweitsn  Au*g.  des  Or.;- inai*  überf.  von 
Herrn  Biblioth.  Bieftcr,  Cr  Theil  mit  4  Kupfert.  gr. 
8.  1  Tiilr.  16  Gr. 

Der  7te  und  leuec  Theil,  welcher  zuglfich  die  Ver- 
gleichnngsubelleu  und  ein  vollllandiges  Regift«  ixbsr 
da«  ganze  Werk  enthalt,  erfcheinc  in  künftiger  Micha-- 
lismelfe. 

Ancillon,  Lud.  Frid. ,  Judicium  de  jadieiis  circa  ar- 
gumentum Cimfiajiuin  pro  eaußentia  Dei  »d  noüra 
C4)  I  "^'»e 
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ucque  tempore  laüi ;  quacuor  in  Acaderaia  Beroü- 
nenfi  habitis  praelectionibus  expoGtum  et  evictum, 
8  m»j.  t]  Gr. 

In  der  erßen  Abiheilung  wird  der  CarteGanifch« 
Bewfcifs:  De us  exiftit  quia  poflibilis,  auf  einander  ge- 
fetzt.   In  der  aten  und  3'en  wird  unterfucht ,  was  We- 
renfels  und  neuerlich  Kant  wider  ciefen  Beweifc  vorge» 
bracht  haben.    In  der  4ten  findet  man,  was  l.eibnitz 
und   Mofes    MendelsCohn    dafür    gefil. rieben  haben, 
fich'i.f»  ich  tr.yt  der  V.  feine  eigene  Meinung  vor  und 
brh.-.t.p-<-  :  die  Exiflenz  Gottes  laiTe  Geh,  wie  die  Exi- 
iifiii  j  ■•'<  *  Vi'efen«  überhaupt,  nicht  a  priori,  fondern 
i>ur  a  ptP,eriori  ke  weifen.    Die  ZueignUiigsfchrift  iß  an 
Hirrn  Profeßbr  Selie  gerichtet. 
Burj.i  ,  Abel ,  Grundlehren  der  Hydraulik  oder  detjeni« 
gm   Theiles  der  Mechanik  ,  welcher  von  der1  Be- 
wegung und  dem  Widerfiande  gütiger  Materien 
handelt,  mit  ungefähr  9«  Ilo'afcho.  und  einen  Ti- 
telkupfcr,  gr.  8.  i  Thlr<  a  Gr., 
Mit  diefem  Bande  Cud  die  mechanifeben  WifTen. 
fchnften  gefchUffen  ,  und  beßehen  jext  in  a  Banden,  wo* 
su  die  allgemeinen  Titel  für  die  BeGtzer  der  Statik,  Hy- 
droftatik,  Dynamik  und  gegenwärtiger  Hydraulik  zu- 
gleich  geliefert  werden.   Jedoch,  da  letztere,  fo  wie  die 
vorgenannten,    f-pam  gekauft  und  gebraucht  werden 
können  ;  fo  ift  auch  bey  diefer  der  oben  flehend»  befon- 
dere  Titel  anzutreffen. 
Lafontaine'*  Fabeln,  franzöGfch  und  deutfoh.  Her- 
ausgeg.  von  Hrn.  Profeffor  S.  II.  Catel,  ar  Theil,  8- 
16  Gr. 

Da  der  erße  Bind  diefer  Ueberfetzung  aller  Lafon- 
lainfchen  Fabeln  mit  Beyfall  aufgenommen  worden  ;  fo 
er  Rh  eint  hier  der  zweyte,  welchem  der  dritte  und  letz- 
te Theil  bald  folgen  wird. 
Sclireibmeifter ,  der,  oder  Anweifunp,  wie  ein  jeder 
felbft  feine  Kinder  lehren  kann  fchdn  und  deutlich 
zu  febreiben.   Nach  104  in  Kupfer  geflochenen  Vor- 
schriften von  Carl  Jack  auf  fbrke  pappe  geklebt, 
nebit  dem  dasu  gehörigen  Kalten.  2  Thlr.  12  Gr. 
Derfelbe   in  12  grofsen  Folioplattcn ,  unaufgezo?cn, 
nebft  dazu  gehörigen  Titel  und  blauem  Dmfchlage 
1  Thlr.  16  Gr. 

Eine  weitläufige  Anzeige  von  diefer  zum  Theil 
neuen  Methode ,  den  Kindern  fchreiben  zu  lehren ,  ift 
bereits  zu  jedermanns  Kenntnifs  gekommen ,  fo  wie  Idas 
Talent  des  Ilm.  Jaeck  in  der  Schriftftecberkunß  laiche 
leicht  jemanden  unbekannt  geblieben  feyu  kann. 
Stapelrecht,   das  KönigsbergiCche,    eine  Gefchichts- 

und  Rechtserzählung,  mit  Urkunden,  gr.  g.  10  Gr. 

Diefe  kleine  Schrift  hat  Intereffe  für  jeden  Rechts- 
gelehrten, befouders  aber  für  den  Kaufmann  in  denSee- 
ftadten  and  betriff  den  lange  geführten  Streit  der  XÖ- 
nk'iberger  und  Memeler  Herren  Kaulleute  über  diefen 
Gegeuftand. 

In  Commi/ioH» 

Manuale  dei  Pittori.  Manuel  des  Peintr»  ou  Manuel 
de  Peinture  pour  l'annee  1792.  avec  12  Portraiu  de 
Peintres  et  übe  ftatue  de  Perßee.  16  Floreace.  Ita- 
lien et  fraoeois.  Netto  an  Gr. 


Enthalt  eint  Biographie  von  12  berühmten  Künftlern  in 
franzöGfcher  und  italionifcher  Sprache,  deren  fchön  ge- 
ßoehene  Portraiu  beygefügt  find. 


Bücher  und  MuGcalien  von  J.  C.  F.  ReUßab  zn 
Berlin  zur  J.  M.  92. 

Dietrich,  Entwurf  eines  kurzen  Unterrichts  in  der 
Lehre  Jefu.  Neue  Aufl.  2  gr. 

Klenke,  v.  Wahrfegebücalein  für  junge  Frauenzim- 
mer.  von  einer  Mutter.  Zweite  Aufl.  6  gr. 

Meieretto.  I.  H.  L.  De  praeeipuis  Romanorum  aueto. 
ribus  et  quidtm  de  Salluüii  moribuS.  10  gr. 

Mufikalien,  welche  fämtlkh"  in  Discant-  und  Vi*- 
linfchlüffel  zu  haben  Gnd. 
Auswahl,  Neue,  Neueße,  von  Gefangen  aus  den  be- 
liebteften  Opern  der  deutfehen  Bühne  fürs  Ciavier 
eingerichtet.  Neue  Auoage  im  VioiinfchlÜflel  jf 
Hefte.  15  Thlr. 

NB.  werden  im  VioiinfchlÜflel  nicht  vereinzelt. 
Allerneueße  AuewaM  dito  j  — 12.  Jedes  10  gr. 
Bach ,  C.  P.  £.  Oeuvres  poßnumes.  Trois  Sonate«  pour 

le  Clavecin.  20  gr. 

Werden  fortgefezt. 
Dallairac  Ouvertüre  et  Airs  favorits  des  deux  petiu 

Savoyards  erränge  pour  le  Clavecin  (mit  deutfeh 

und  franzöfifchem  Text)  20  gr. 

—  Ouvertüre  des  deux  petita  Savoyards  errangt  pour 
le  Clavecin  arec  Fltite  et  Violon  ad  libitum,  tf  gr- 

—  Ouvertüre  d'Azejniu  ou  las  Sauvages  pour  le  Cla« 
recin  arec  Flute  et  Violon  ad  libitum.  10  gr. 

—  Grand  Air  de  l'Opera,  Ren.iud  d'Afle  arrar.ge  pour 
le  Clavecin  mit  deutfeh  und  franzöGlchem  T«t  6"gr. 

—  Romance  des  deux  Savoyards  pour  le  Clavecin 
deutfeh  und  franzöGfch,  4  gr. 

—  Duo  des  deux  Savoyards  pour  le  Clavecin  4  gr. 

—  Chanfon  Savoyarde  pour  le  Clarecin  2  gr. 
Ditters  von  Dittersdorf.  Die  Liebe  im  Narrenhaufe» 

Oper  im  Claviet- Auszüge.  Erßer  TheiL  i  Thlr. 
12  gr. 

Dito  Sinfonie  aus  der  Liebe  im  Narrenhaufe,  fürs 
Clarier  mit  willkührlicher  Violin  und  Flöte  8  KT. 
Gürlich,  Muficien  de  la  Chambre  du  Roi  du  Pruße. 
Variations  pour  le  Clavecin  für  la  Romance  de  Ninai 
Quand  le  liienaime  reviendra.  8  (?r. 

—  AUegretto  et  pour  le  Clav,  ou  Forteptano.  4  gr. 
Grefte,  6  Senates  faciles  pour  le  Clav,  ou  Fortepiano. 

2tc  Auflage  10  gr. 
Haydn,  DivertiiTemenu  pour  le  Clav,  ou  Fortep.  4  gr. 
Kuuten,  DevertimentQ  pt-I  Cembalo  ou  Fortep.  ogr. 
Mozm,  Collection  complette  des  Variations  pour  le 

Clavecin  avec  Tinte  et  Violon  ad  libitum. 
No  1.  Ailegretto  arec  t2  Var. 
No.  2.  Rondo  avec  6  Var. 
No.  3.  Salve  tu  Domine  vartc. 

No.  4-  La  belle  Franc^ife.  avec  12  Var.f      Jedes  g  gr. 
No.  5.  Ein  Weib  ift  das  herrtichßeDing 
No.  6.  üne  Fievre  brulante. 

Werden  fortgefetzt. 
Mozart,  Sinfonie  e  Arie  fcielte  de  l'Opera  le 
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*  di  Figaro',  fürt  CIavi«r  eingerichtet  mit)  deutfch  und 
italienifthem  Text  i  Thlr.  \6  gr. 

—  Sinfonie  e  Arie  fcielte  del  Opera  Don  Giovanni, 
fürs  Ciavier  eingerichtet  mit  deutfch  und  italieni- 
fchem  Text  1  Thlr.  4  gr. 

—  Favork-Geänge  aus  Belmoat  und  Conftanze,  fürt 
Clevkr  eingerichtet.  Erlies  Heft.  Zweite  Aufl.  16  gr. 

—  Dito.  3tet  Heft  16*  gr. 

—  Sinfonie  aus  derfelbcn  Oper  fürs  Ciavier  mit  wül- 
kührl  icher  Violio  und  Flöte  10  gr. 

Neue  Olla  Porrida ,  *tts  Stück  t  Thlr. 

Reichardt,  Ballo  «1  facrificio  del  Opara  Andromeda 

pel  Cembalo  *  gr. 
Äellftab.  Wildheit  und  Witt  ein  Chaocterßück  fürt 

Ciatrier  4  gr. 
Rellftab,  J.  C.  F.  Sei  Solfeggi  pel  Cembalo  6  gr. 
Selieri,  Ouvertüre  4el  Opera  Axur  Re  d'Ormus,  pour 

le  Clavecin  avec  Flute  et  Violon  ad  libitum  8  gr. 

—  Tanz  der  Verfchnitteuen,  und  Opfergefang  aus  der- 
felben  Oper  4  gr. 

Völkslied  englifch,  God  fave  our  King,  fürs  Ciavier 

mit  deutfcher  Parodie  z  gr. 
Walzer,  6  und  8  Lieder  als  ein  nuttbar  Weihnachte- 

gefchenk  ti  gr. 
Walrer,  6.  alleüi  ohne  Lieder  8  gr. 
Walter,  6.  Angloifen  6  und  3  Quadrillen  fürs  Clavler, 

nach  Pleyel ,  Haydn  und  Mozart  8  gr. 
Zelter,  Tanx  und  Opforgefang  aus  Axur,  fürs  Ciavier 

variirt  8  gr.  - 
Zelter,  La  Malade,  Piece  !caract«TÜüque  pour  le  Clav. 

ou  Fenepiano.  4  gr. 


In  der  Johann  Georg  Fleifcherfchen  Buchhandlung 
xu  Frankfurt  am  Mayn ,  ift  Oftermcfle  1792  erfchienen, 
uud  in  allen  Buchhandlungen  zu  habe«. 
Defläult  auserlefene  chirurgL  Wahrnehmungen,  nebß 
einer  kurzen  Ueberficht  der  chirurgifchen  Vorlefun- 
gen ,  welche  im  Uatel-Dieu  zu  Paris  gehalten  wer- 
den, aus  dem  Frana.  2r  Band ,  gr.  8*  i»  Ggr.  «der 
40  Xr. 

Euter,  Mariin,  der  in  Korrefpondenz  und  allen  dar* 
aus  nietenden  Komtor-Gtfthäften  und  Scripturen  un- 
terrichtete and  geprüfte  IlandL  Kointoirift.  gr.  8« 
16  ggr.  oder  1  ß.  4  Xr. 

Marlin,  neues  Handl.  Lexicon  in  deutfehen,  franz. 
und  itaJ.  Rubriken ,  für  junge  Kaufieute  uud  Kotrf- 
toriften  2  TheiJe  gr.  8>  neue  vermehrtet  Aufl.  2  Rthlr. 
oder  3  n. 

Kraute,  Fried.  Aug.  Guilielm.   Pauli  ad  Corinthios 
Epiftolae  graece  perpetua  annotationae  illuftratae. 
Vol.  Jm    complectens    Epiftolam    priorem  8  maj. 
'      t  Rthl.  12  Ggg.  oder  2  fl.  15  Xr. 
Lange, 'Carl,  Briefe  für  Maler.  Zeichner,  Formfchnei- 
der,  Kupferftecher,  und  Bildhauer,  welchen  daran 
gelegen  ift.  Geh  über  den  blofsen  Handwerker  em- 
por zu  heben,  und  für  alle  Liebhaber  diefer  fchö- 
nen  Künfte»  2r  Bd.  8.  »  Rthlr.  oder  1  fl.  30  Xr. 
Lehren  der  Weisheit  und  Tugend  in  auserlefenen  Fa- 
beln, Erzählungen  und  Liedern,  ein  Buch  für  die 
Jugend.  3.  8  ggr.  oder  30  Xr. 


Manufcript,  das,  ein  Singfpiel  i  n  einem  Aufzuge  von 

II,  Ochfenheimer ,  8.  3  ggr.  oder  12  Xr. 
Unterfuchung  der   Tr;ge :  warum  wirkt  das  Predigt, 
amt  fo  wenig  auf  die  Sittlichkeit  der  Menfchen? 
von  L  •  *  •  gr.  8.  20  ggr  oder  t(  fl.  15  Xr.  • 

Eben  dafelbft  ift  zu  haben  : 
Tafcheubuch  der  Wahlen  und  Krönungen  der  deut- 
lichen Kaifer  aus  dem  neuern  öfterreictiifchen  Haufe 
mit  einer  fchönen  Tittelvignette,  und  den  wohlge- 
troffenen  BildnifTen  der  Kaifer,  Frana.  L  Jofeph  d.-a 
Ilten  und  Leopold  des  Ilten ,  wie  auch  der  Knrfür» 
ften  von  Mainz,  Trier,  Kölln,  Böhmen,  Pfalz, 
Sachfen,  Brandenburg,  und  Hannover. 
Der  Preis  des  Tafchenbuchs  felbft  ift  in  RückGcht 
auf  Papiere  Kupferabdrücke,  und  gefchmackvoll  ge- 
malte feidene  und  geftickte  Decken  vorfchieden. 

Die  Bildniffe  find  auch  in  grofeen  Formate  für  die 
Liebhaber  der  Kupferittche  und  Kunftwe  rke  um  billigen 
Preis  xu  haben. 

III.  Berichtigungen. 

Den  künftigen  mir  unbekannten  Hrn.  Recenfemen 
des  diefe  Oftermeffe  von  mir  herausgegebenen  Werks : 
Linuaei  Praclectiones  in  Ord.  nat.  Plaiir.  fowohl  in  der 
A.  L»  Z.  als  ia  andern  Journalen,  für  welche  es  g'\Udrr, 
finde  ich  nöthig  darin  zuvorzukommen,  dafs  ith  fetty 
hier  ein  paar  Fehler  anzeige,  die  ich  als  folche  bald 
nach  Endigung  deflelben  wahrgenommen ,  aber  doch  zu 
fpa't  um  fie  am  Schluffe  noch  anzumerken ,  und  obn« 
jetzt  fie  weitlauftig  zu  verbefTern : 

S-  623.  Zeile  13.  turtredttim  I.  decem,  et  cfr.  2?er. 
tdit.  p.  xix.  lia.uk 
624.  —  23.  —  I  -XIII.  1.  I  — X. 

Daher  lollte  in  der  Charte  Ord.  XI. .  XII.  XHT. 
nicht  an  die  benachbarten  anßoften  (oder  fie  nicht  be- 
rühren) ;  we!che«  nicht  geschehen  wäre ,  wenn  mir  die 
angeführte  Stelle  der  Rat.  edendi  gegenwärtig  gewefen 
wäre,  als  die  Charte  gezeichnet  und  geftochen  wurde. 

S.  Ä31 .—  635.  Die  auf  der  Tab.  II.  und  III.  abge- 
bildeten und  auf  Gärtners  Credit  für  Canarium  ange- 
gebenen NüiTe,  an  deren  Richtigkeit  ich  3.  6,6.  fchon 
zu  zweifeln  begann,  find  mir  jetzt  nhht  mehr  eint  mit 
der  Rumphifch-I.inneifchen  Geltung  Canarium,  (ondem 
bleiben  entweder  Pindova  oder  Manpa ,  welches  die  na- 
here  Vergleichung  der  Rumphifcke«  Figur  und  Bnchrei- 
bung  beweifet.  Hr.  Gürtntr  l.onnte  irTen  ,  da  er  die 
Frucht  nicht  durchfebnitt ;  ich  folgte  ihm  S.  47.  und  48.  - 
zu  fchnell,  nehme  aber  jetzt  einen  Theil  deffen  zurück, 
was  dafelbft  getagt  ift.  —  Spater  Ur.A  ich .  dafs  C'ufju* 
in  not.  ad  Gare.  (Exot.  p.  lyj.)  eine:;  tti  .-fckniu  der 
kleinern  Art.  (t.  III.  bey  mir)  gegeben ;  feine  Befthrei- 
bung  wird  wörtlich  wiederhohlt  in  Mufoo  CakfoJsrii  p. 
612.  ohne)  Abbildung;  und  ein  Mir  guter  KupftrßUh 
von  dvrfelben  ift  fchon  beym  Be*  er  U.irior.  ttc.  ?:,„- 
rimb.  1*16.  fol.  obl.)  t.  17.  Rey  allen  «!rey  Auturtu 
heifst  fie  Mthtnbf.htnt.  ' 

S.  63?.  Der  Name :  Palma  indich  Roftia  gehört  wie 
mein  Freund  Hr.  Schult*  mich  nachher  belehrte,  nicht 
xu  der  hier  t.  IV.  abgebildeten  Frutht.  foudtrn  zu  der 


von  Gärtner  unter  dem  Namen  Saguf  Palmapirus  t.  10.. 
nr«ebiir.eien-,  —  die  aber  liier  t.  IV.  geßochene  hatte 
Hr.  S.  unter  dem  Namen  Rottang  erhalten ,  wie  ich  auf 
S.  rsjj.  nrutl.wafste.    Ich  hatte  beym  Durchtehen  (einer 
•Sammlung  vor  Fritduea  nur  unrecht  noiirt. 

Das  mag  zugleich  beweifen,  dafs  ich  bereitwillig 
bin.  BeJehniniTcn  über  meine  Zufätxe  anzunehmen  (denn 
tu  itottn  pti-ciren  alle  diefd  Stellen,  nicht  zum  Text) — 
»her  voriti  ilich  weiden  ße  mir  über  den  I.  und  VIII. 
Ordo  aiu  licbjteu  fcyn. 

1>.  D.  Gifeke,  M.  D. 
Frof.  iu  Hamburg. 

IV.  Antikritik. 

80  vorftchiig  der  Hr.  Ree.  meiner  Schrift  vom  Bau 
»äes  menfehlicheu  Körpers  im  70  Stück  auch  zu  Werke 
gegangen  *u  feyn  feinen. t ,  und  fo  feiten  ihm ,  wie  er 
felbft  geßebt ,  etwas  auffcieis,  an  dem  er  etwas  auszufe- 
tzeu  hatte,  fo  würde  er  auch  von  diefem  wenigen  noch 
einiges  habe  fpareu  können.  —  Den  Autheil  der  Kalk- 
Erde  lube  ich  weuigßent  „nicht  penau,,  zur  Hälfte  be- 
'flimint  —  r?£S  Wort  jeduch  aber  kann  man  fuglich  in 
diher  verändern.  —  Was  er  im  $,  6.  verbelTert ,  kann 
ich  nicht  recht  tinfehen.  —  Dafs  meinen  Angriff  eines 
entwurzelten  Irrthums  der  Wuckerung  des  Gallus 
nämlich  mir  manche  rerübleu  würden,  fah  ich  zum  vor- 
aus, allein  da  ich  unter  nu-hr  als  drej  taufend  gebroche- 
neu  Knochen  doch«uch  nicht  ein  einziges  BeyfpUl  da. 
von  wedtr  an  den  Knochen  des  Kopfs  noch  dt.s  Rumpfs 
noch  der  Gliedmaßen  fih ,  da  mir  unter  andern  IL  P« 
Brtiginanns  aus  Leiden  fchrieb,  dafs  Geh  eben  fo  wenig 
in  den  holiandifchen  gro/sen  Knochcnfammlungen  ein  ein- 
ziges Beyfpiel  fände,  und  doch  der  Sau  fo  wichtig  iß, 
£weil  die  neuften  Wundärzte  z.  B.  Beil  noch  immer  ra- 
ihen,  dem  Kranken  das  Glied  reckt  ftß  zu  binden,  um 
<iio  eingebildete  Wucherung  des  Cailua  zu  hindern)  Co 
hiek  ich«  um  fo  mehr  für  Pflicht,  dies  zu  tagen.  —  Mei- 
netwegen Ichreibe  man  noch  zum  55  §.  Nebcnztckcheu, 
wenn  man  nicht  unter  fchwalbenfchwanzarüge*  Zäpf- 
chen daüeüe  veritehw.  will  Den  Nerveukaiul ,  de«;  ich 


im  §.  U7»  148.  nicht  angemerkt  haben  Coli ,  fteht  eicht 
im  }.  147.  weil  ex  fchon  im  144. ,  wo  er  hingehörte, 
mit  deutlichen  Worten  befchrieben  war.  Ich  wünfrbte, 
Hr.  Ree.  zeigte  mir  wirklich  in  der  Natur  HaverGfche 
GcLenkdrusehen  —  Innere  Bau der  kann  man  allerdings 
den  KapiVln  -  und  Seitf nbatidem  beyfetzeu  —  keiner 
aber  von  den  Sprachkennern,  die  ich  noch  befragte,  hat 
je  unter  Spannkraft,  EUßitität  verßanden !  Schnellkraft 
und  Spannkraft  find  doch  fehr  verfchieden.  —  Daü  der 
Wadenmufkel  das  Bein  feflßemice,  habe  ich  im  $.  31«. 
wo  es  hingehörte,  ausdrücklich  angemerkt,  nicht  im 
304  j  aus  der  ganz  natürlichen  Urfache,  weil  er,  wi« 
auch  Ree.  fetbit  erwähnt ,  diefe  Wirkung  nicht  /«>  Geh 
•Hein  vtrricntet.  —  Difs  er  auf  den  Stirnmufkel  geht, 
wird  man  doch  leicht  finden ,  da  man  den  Ausdruck  des 
Nachdenckens  wohl  nicht  am  Hinterhaupt  Cucfce*  wird.— 
Worinn  die  Wickung  des  queeren  ttau'chmufaels  fica 
von  den  Wirkungen  der  fchras'fn  Bauchoiufkeln  unter* 
fcheidet,  habe  ich  ja  auch  angt  geben.  —  Adducior  v.ii 
Abduetor  des  Augs  wirken  doch,  wenn  jeder  allein  wirkt, 
entgegen  gefetzt  und  davon  konnte  doch  nur  die  Bede 
feyu,  folglich  tnft  mich  auch  diefe  Anmerkung  nicht.  — 
Nach  meiner  Bemerkung  im  $.  6%  hatte  ich  nun  freyüch 
nicht  erwartet,  data  noch  jemand  mit  mir  über  den  Ur 
fprung  einer  Mufkel  ßreiten  würde.  Ueberail  habe  ick 
mich  daher  des  Ausdrucks  ktmmt  ßatt  en\f?rin?. t  bedient, 

weil  mir  letzterer  Ausdruck  weniger  figürlich  fclrenit.  

Da  nun  meine  GtfifiUhre  erfchienen  iß,  wohin  c^-ie  5i. 
nus  der  Hirnhaut  gehören,  fo  wird  Hr.  Ree  hoffentlich 
nicht  mehr  aufzufetzen  nuden,  dafs  fie  im  $.  5.  kure  an- 
gegeben find.  —  Dafs  die  verfehl edenen  Himfubßan- 
zj:i»  in  der  allgemeinen  Betrachtung  des  ganzen  Hirns 
fchikl  ither  Uli»  den,  gebe  ich  zu. 

Lächeln  muffte  ich  aber  über  den  Abfatz:  „Be  fon- 
der 1  wufsen  wir  noch  antrerken,  dafs  —  —  der  Vf. 
ein  Materiahft  zu  feyu  fcheure,.  Unter  den  angegeben en 
Erratis,  wäre  des  Ilr.  Ree.  Verbeflerung  ß  Hammer 
Ambos  zu  fetzen,  ein  arges  Errjtum.  Doch  muf»  hier  ia 
der  Note  ßatt  CaiTebohm  fig.  19.  Fig.  6  flehen. 

Mainz  des  11  Jitniu»  1792. 

SÖmneting. 


Zur  Antwort  auf. einen  Brief  aus  Oeßerreich  vom  22.  Febr.  erklären  wir  nach  Verlangen,  dafs  die  Briefe  aus 
den  Oeßerreichifchen  Erblanden,  die  an  uns  der  Regel  nach  frank  in  getandt  werden  follten,  nur  bis  an  die  Gren- 
ze frankirt  werden  dürren ,  das  übrige  Porto  aber  nebß  den  etwanigen  Iflfjertionsgebühren ,  falls  die  Briefe  von  Cor- 
refyondenten  kommen ,  mit  denen  wir  nicht  in  Connexion  flehen,  am  kürzeßen  im  Briefe  gleich  beigelegt  werden 
können,  weil  wir  Inferat«  von  Unbekannten  ohne  Sicherheit  der  Zahlung  nicht  aufzunehmen  im  Stande  Gnd;  es 
fey  denn,  dafs  die  Einfender,  das  Geld  bey  [ich  er  n  Buchhändlern,  die  die  Leipziger  MefTe  immer  bezieheo,  einft- 
weilcn  für  uns  zur  Zahlung  iu  Leipzig  deponiren  uud  den  Empfangfchein  gedachter  Buchhändler  beylegen  wollten. 

Expedition  der  A.  L.  Zeitung. 
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:  LITER  ABI  SC-H  E 
I.  Oeffcnlliche  Anftalten. 

VV'  arftheu»  d.  30.  Die  Vorausfetzung ,  daft  den- 

W     noch  der1  Bürger ft^nd  gleiche   Rechte  und 
Vorzüge  mu  den  *wey  andern  Stünden .  in  der  Ki'fchc  und 
in  den  Synoden  erhalten  würde»  die  in  der  Alz.  1791.  tntclü- 
gcnzblactN.  115.  S.  04*.  unter  dem  16.  Augult  17^1.  von 
mir  geäufgert  worden  ift,  beßätiget  nun  die,   unter  dem 
31.  May  1791.   von    den   Reichsragsftanden  genehmigte 
kirchlicht  Einrichtnng  für  die  Dividenten  beyder  Cpitfeffitncn 
in  feien,  die  ich  Ihnen  hier  zur  öffentlichen  baldigen  ß«- 
kanntmachnng  beyiege.     Diefe  merkwürdige  Angelegen- 
htit,  wodurch  viele  taufend  Menfchen  beruhigt  werden, 
ift,  Co«  fey  Dank!  glücklich  durchgegangen  und  beendi- 
get, fo  viel  HiridetnifleauKhdenbürgerhchen  Deputaten  von 
dem  de  bich«  drükenden  Tltert- ihrer  machtigetn  Glaubens- 
blöder  in  den  Weg  gelegt  worden  find.     Diefe  Conltitu. 
tion  und  Beftatigung  der  Ur^fania  Kotcielne  dt*  Diffiden- 
Üw  tboiey    Kvnftstyi  Cd.  i.  kirchliche  Verfettung  für  di« 
Diffidentcn  .beyder  Confeffiorxn  in  Polen)  ift  det  nber» 
wkgendße  Bewif,  daft  die  Watfehmuer  kei*J  U n- 
**hrhtit*n  ins  Publicum  verbreitet,  fender» 
dit  ihnen    erregten  Streitigkeiten  norfcf*. 
drungen    haben  führen  müßen,  worüber  fit  den» 
wohl  allen    Dank  verdienen.     So  fallen  ntm  alle  von 
dem  Gegentheil  gemacht«   Vorfpicjtlungcn  und  Verdre- 
hungen, die  dicfelbe  Berfehiedentlich  aurgeftreUc»  urtd  ba. 
fondera  in  «die  theologifchen  Annalen  u.  f.  w.  eingefendet 
hatten,  von   felbft.  weg.    Doch  hier  i(t  dl*  merkwürdig« 
Akte  felblt,    die  nun  hoffentlich  jenen  unfeügen  Streitig- 
keiten und  Wifshclligkeitcn  ein  End«  machen  wird. 
X.  Die  Diffidenten  beyder  Evangelifchen  Confefflonan 
follcn  ProvineUr  Ond  Kreit.  Sen-.ore/  in  gleicher  An. 
xahl  und  von  gleicher  Macht  und  Anfehen  haben,  aus 
allen  Senilen,  das  ifti   aas  dem  Ritter.  Gaffllichen 
und  Bürgern«!»«"«,  und  diefe  SenioreafoHen  auf denSyno. 
den  durch  Hit  Mehrheit  geheimer  Stimmen  gewäh!«  werden. 
|,  Keine  General  -  noch  Provrociji .  Synod«  in  oeyden 
evangelifchen  ConfeiTioncn  kann  gehalten  und  zufam» 
menberufen  werden,  wenn  fi«  nichtduroh  jene  gleich« 
Anzahl  von  Senioren,  des  Ritter  -  und  Geglichen, 
und  di  i  «eng  des  Börgerftaodes  nach  vorhorgej{*ngener, 
gemeinfchaftlichen  Btrathfchiagungen  ,  Einverltandnia, 
Untcrfchrift  und  Ausfertigung  angekündigt  woidan, 
J.  Auf  allen  Synoden  und  Convanten  l'oll  ein  Sund  1h 
viel  Stimmen  ah  der  andre  haben,   und  wenn,  man 
Ober  etwas  (nicht  einfttmuiig  übereinkonv.>.cn  1  kann,  f« 
wirdeaüasderzeit.di«  Webrhcit|cftr  Stimmen  entiche.den, 

_  -  ■ 


IfACHRICHTEN. 

4.  ' In  den  Confidol isl-  und  Synodalgerichtei  foll  ein« 
gleiche  Zahl  vom  Ritter- ,  Geldlichen  und  ßiirgerftand 
Sit*  und  Stimme  haben  „  und  ihre  Entfcheidung  ge, 
fchieht  durch  die  Mehrheit  der  Stimmen. 

5.  Alle  Synoden  und  Confiitorieh  feilen  unter  dem 
'  Vorfitz  einet  Perlon  vom  R.tfTerßar.de  gehalten,  |$tf 

'atle  Üitheile  nur  durch  Mehrheit  der  Stimmen  gefallt 
werden. 

6".  Keine  Synode ,  kein  Confiftorium.  noch  Synodajgeriche 
kann  eigenmächtig  von  einem  Stand  allein ,  oder  vom 
xwev  Standen  entgegen  dem  dritten ,  gehalten  werden 
for.dcm  es  Coli  allemal   in  Kirchenfachen  die  Gleich, 
heit  aller  di'efer  dreyen  Stände  beobachtet  werden. 
7.  Di«  Provincialfynodeu,  lie  feyo  gern  ein  fchaftüph  yoi» 
beyden  Confelffioneii  »uftmnien ,  oder  einzeln  von  jeder 
•Coiife'flion  insbefondere  für  (ich ,   je  nachJeiij  man 
'  dieifalls  auf  den    Provinziallynoden  'gujwiUigj  über« 
elnHommt,  follen  aus  den  Repraef«ntanten  jedes  der 
dtey  obengenannten  Sünde  in  ihien  refpectiven  Pro- 
vlnztn  beliehen.     A^f  diefen   Synoden  we  den  all« 
AppellationsprocciTe  von  den  Confiftorien  in  Sachen, 
"•  'die  eigentlich  fürs  .gelftllche  Getickt  geboren,  entweder 
def  Synöae  fclbil,'  oa'e'r  von  hierzu  ernannten 


f » 


von 

Synodal  •Commiffionen  entfehieden.   Auf -diefen  Sy- 
noden werden  die   ConGltorialdecrcte  beftätigt  oder 
aufgehoben,  wie  auch  Confiftoria  in  den  Provinze» 
fo  vi*l  als  für  jlde  Confenion  n(»thig  find,  und  diefe 
entweder  für  jede  CoufelTion  Insbefondert  oder  auch 
für  beyde  ConfeJMonen   gemeitifchaftlich  ang«ftellett 
Je  nachdem  et  das  BedSrfnilis  der  Provinz  oder  der 
Gemeine  erfordert,  und  das  ohne,  die  geringlte  Be, 
hinderungvonirgendlemanden,  Dafelblt  l'oll  dieOrdina- 
tion  der  geitllich«n Gerichte,  wie  auch  alles  deflen  ,  wa« 
aufRitum,  Dogmatica  und  Liturgie«,   wie  auch  auf 
dwinv.ere  Ördnungderfefpecriven  Confefiianen,  det« 
gkichen  aüfdle  Kirche-nzucht  und  Strafe  Bezug  hat, 
fcltgcfetzt  werden,  and  darf  fich  in  diefe  geifllich« 
•Elnrichruttgen  Ueinle  weltliche  Gerichtsbarkeit ,  weder 
in  den  Landfchaften ,  noch  in  den  Städten,  weder  di« 
Obrigkeit  de«  Orts,  noch  die  geiltliche  Macht  einer 
andern  Religion  mifchen ;  was  indetTen  Dogmatica, 
"   f.iturgiea'et  Ritum  einer  Coufeffion  insbefonder«  an. 
•'belangt1,  fo  folleR  dergleichen  Sachen  blos  von  de« 
1  Rrpraertntanten  d2rjenigen  tefpecl.  ConfelFion  entfehie. 
den  werden,  unter  welcbeT  die  Mifshclligkeiten  ol>walt«nt 
Wader  di«  Synod*n  noch  Cotifilloria  htyder  «\-atige- 
liUheji  Confcffion«n  follen  weltlich«  Proccire  «utfthei- 
den,  noch  irgend  ein«  Rechtsiach«  vor  ihr  forum  »*h« 
K  CO  by*Öf)c 
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onen ,  welche  ltut  Staats  -  und  bürgerlicher  Gefetzen 
vors  weltliche  Gericht  gehört ;  (bitten  aber  dit  Syno« 
den  und  Confiltoria  dergleichen  R zehnfachen  (ich  SB* 
en  umerltehen,  fo  foljen  Tic  von  dem  gehörigen 
deshalb  belangt  und  pro  Evocatjone  beitraft 
Dagegen  Collen  in  den  evangelifchenCon- 
fiftorien  und  Synoden  blos  Ehefcheidungs  •  Procefle, 
Trennungen  zwifchen  Eheleuten  ihrer  'Codfeffionen 
desgleichen  Difpenfätiwns  -  Falle,  Procefle  wegen  übler 
Aufführung  dar  Geiftlichcn,  wie  anch  Streitigkeiten, 
welche  an«  der  Vocetion  der  Geiftlichcn  und  SchuW 
lehrer  eatfpringen ,  autgemacht  und  cntfchicdcn  wer« 
den«  AH«  Reehtthaendel  aber  wegen  Schulden,  Ver. 
fchreibungen,  Geldfumraen,  Vermachmiflen  und  La* 
garen ,  welche  der  Gemeine-  oder  der  Kirche  gehören, 
können  nirgends  anders  als  indem»  den  Gütern  und 
der  Petfon  geziemenden;,  weltlichen  Gericht  entfehic- 
den  werden. 

f.  Die  [Synodal  •  und  Confiftorial  •  Decrete  follen  nur 
auf  folgende  Art  »ollftrekt  werden :  Durch  die  Strenge 
der  Kirchen  -  Difciplio  nur  was  die  geifthehen  Per« 
Conen  angeht ;  Bcy  Weltlichen  aber  follen  fie  nsch  ge- 
schehener Ehescheidung  oder  Trennung,  wegen  der 
Thcilung  des  Vcrmögena  und  Feftfetzuag  du  Unter- 
halts, nach  Erfüllung  alles  de  (Ten,  ohne  (ich  im  gering- 
sten in  die  Erkenntnifs  der  Mitgift  oder  des  Erbes 
«iniulaOen.  an  die  weltlichen  Gerichte  ,  xu  denen 
die  Perfonen  und  Gücer  gehören«  zur VoUftrcckung 
abgefchickt  werden. 

10,  Die  Geldlichen  beyder  Conf*flion«n  follen  jederzeit 
von  den  geiftlichen  Provinci«! «Senioren  ihrer  rafpecti« 
ven  Confcflion  ordinirt  werden,  und  foll  keiner  die 
Ordination  auffer  Landes  Alchen. 

1 1.  Das  Jus  parronatus  und  Collationie ,  oder  das  Beehr, 
Prediger,  Schullchrer  und  alle  Kirchendiener  zu  be- 
rufen und  einzuferzen,  foll  in  allen  unfern  Städten 
und  Dörtern  fo  wohl  in  der  Krone  als  im  Grosher- 
zogthum Lithauen  einzig  und  allein  denen  evangeli- 
fchen  Gemeinen  gehören,  welche  durch  ihre  Stiftung 
•der  ihre  Beyrrage  die  Kirchen  -  und  Schullehrer  auf 
ihre  eigene  Köllen  unterhalten  ;  auf  den  adelidien 
Gütern  hingegen ,  wo  die  Erbherren  die  Kirche  ge- 
giftet, und  die  Geiftlichen  und  andere  Kirchendiener 
fälariren,  oder  in  Zukunft  eine  Stiftung  «usfcuen, 
d«  ernennen  die  Kirchen  -  Aelteften  drey  Candidaten» 
welche  von  der  geiftlichen  Obrigkeit  dcrfclben  Cönfef« 
fioa  und  derfelbcn  Provinz  als  Candidaten  zum  geift- 
lichen Amte  anerkannt  werden.  Die  Wahl  aber  unter 
diefen  dreyeo  Candidaten  wird  .bcy  der  ganzen  Ge- 
meine feyn,  und  die  unentgeltliche  V'orftelluug ,  zum 
Amte  oder  BttUriguog  diefer  Wahl  wird  dem  Erb- 
Herrn  zugehören, 

13.  Da  nur  jede  Gemeine  vot|  den  frrywilligen  Bey-rt- 
gen  und  Vermichtniflen  beweglicher  GQUtt  die'  cur 
Erbauung  oder  zum  Unterhalt  der  Kirchen,  Schulen 
und  Spitaler  in  den  Städten  von  ihren  Aclrcften  und 
auf  dem  Lande  von  ihren  Vorftehern  eingelammelt 
werden»  würklicher  Eigen  thümar  ift  ;  fo  hat  6«  auch 
«Jas  Rcchr,  diefclhen  zu  verwalten  und  darf  sich  kein« 
Synodal  -  oder  Onliftorial  -  Gerichtsbarkeit  in  diefe 
Verwaltung  mifchen ;  feilten  aber  die  Verwalter  diefer 
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wollen ,  oder  üch  der  Gemeine  vcrfchulden,  fo  werden 
fie  nur  vor  dem,  ihrer  Perfon  und  Gütern 
weltlichen  Gericht  der  Strenge  des  weltlichen  Gefezea 
■  unterworfen  feyn. 

IJ.  lede  Gemeine  in  der  Stadt,  fo  wie  auf  dem  Lande, 
wird  fleh  ihr«. eigne  Adteften  und  Repraefcntanten 
aus  denen  jenigen ,  welche  in  der  Gemeine  wohnen, 
auf  eine  beliebige  Zeit,  nach  dar  von  derselben  Ge- 
meine eingeführten  oder  vorzufchreibenden  Ordnung 
frey  wählen, 

14.  Zu  allen  Synodal  -  und  Confiftorialaemtern ,  wie 
auch  zu  Gliedern  einer  Synode  follen  fowohl  vom 
Ritter-  ehr  Bttrgerftfnde  ,"  blos  würhlich  anfällige 
Perfonen  gewählt  werden,  die  in  ihrer  refpectiven 
Provinz ,  entweder  Land  •  oder  Stadtgüter  «blieb  oder 
pfand weile  beJitzen. 

Ig«  Keine  Synede,  noch  Confiftorium,  kann  einer  Ge- 
meine weder  in  der  Stadt,  noch  auf  dem  Lande,  die 
geringften  AI  gaben  auflegen ,  es  fey  denn ,  dafs  die 
Gemeinen  dergleichen  Abgaben  in  ihren  refpecti-cn 
VerCtmmlungan  oder  auf  den  Pro  vi  nzial  -  Synoden 
durch  ihre  Repraefcntanten  -freywillig  angenommen 
und  bewilligt  haben,       ,  . 

Itf.  Alle  DilTidenrifche  Ccmfiftorien  follen  fich  in  ihren 
Decreten  und  Resolutionen  entweder  der  Landesfprache 
oder  der  Latclnifcben  Sprache  bedienen,  bey  Ungül- 
tigkeit derfelbcn,  wenn  fia  in  fremden  Sprachen  ab- 
gefafst  find. 

17.  Der  Rechtsgang  in  den  Diffidentilchen  Synodal- 
und  Cenfiltorial- Gerichten  füll  auf  Landesüblichen 
Civil •  Pols  eingerichtet  werden}  ingletchen  (oll  auf 
den,  nach  dieiera  Geleta -nacchftent  au  haltenden  Pro- 
vir^zial  •  Synoden  eine  Teae  der  Synodal  -  und  Con- 
fiftorial -  Gerichtsgebuhren  feftgefezt  werden. 

Ig.  In  allen  Städten  im  Reiche  foll'  et  erlaubt  feyn. 
Druckereyen  anzulegen  und  dogmanfehe,  hturgifchc 
.und  gerichtliche  Bücher,  wie  anch  Synodal  Schläft« 
zu,  drucken  —  mit  Bewilligung  der  Diflidenulcheo 
Sjnodal  -  Obrigkeit. 

1p.  Alle  Synodal  -  Schlürft  und  Confiftorial .  Decrete,  und 
welche  von  irgend  einem  weltlichen  Gerichte  gekom- 
men ,  und  dieier  Orduung  zuwiderlaufen  ,  werden  hie. 
mit  aufgehoben. 

ao.  Um  alle.  Kraft  dürfet  Verordnung,  feftgefezten 
Vorschriften  des  Kirchenrcgimentt  in  Aotuhung  zu  brin- 
gen, fo  fetten  wir  hiemit  fcft,  dafs  in  jeder  refpectivet 
Provinz  fplreltens  in  fechs  Monaten  Provinzial-Synoden 
gehalten  werden  follen}  und  darf  von  nun  an  kein 
neues  Synedsl  -  noch  Confiftorial  •  Amt  errichtet  wer- 
den, ohne  einmüthigc  Zultimmung  aller  drey  Grinde. 


Die  Conftitution ,  betreffend  die  Kichtunirten  Griechea 
und  Diflidenun,  fo  wie  fie  ein  al.  May  1702.  abgeufi« 
ift,  worinn  die  kirchliche  Einrichtung  für  die  DüTidenten 
zugleich  beftatigt  ift,  «rfchien  unter  dem  Titel  :  ZaJje- 
mitnie  s«d««  Otjmttlow  frtiäkk  Guen-Nitimittm  y  Difr 
4t»U*  und  lautet  fo  1  \ 

Nachdem  wir  fowohl  von  der,  zur  Entwerfung  der 
Prejeckte  für  die  Nichtuni rten  orimtalifchen  Griechen  und 
DüTidenten  ernennten  Deputation*  als  auch  von  der  Cora- 
mimew,  dl«  Wir  König  mit  den  Kuchiftloden  auf  d>e  .u 
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PiMvoo  dtn  Niehtunirten  Griechen  gehalten«  Verfsmrn- 
lung  abgefandt  haben,  gehörig«  Nachricht  von  dem  Zu- 
Itandt  der  oricnraUfchen  Niehtunirten  Griechen  in  Polen« 
eingezogen  haben ;  und  daraus  erfchen,  wie  nöthig  e«  ift, 
fttr  diefelben  «ine  kirchlich«  Einrichtung  und  VtnrAnani 
fißtMftftn  :  So  genehmigen  und  betätigen  Wir  hien»it  die 
die  im  Jahr  170  1,  auf  d«r  General  •  Congregation  zu  PitSsk 
von  den  Niehtunirten  Griechifchen  Bevollmächtigten  eni-^ 
worfene  Einrichtung  der  Griechifchen  Kirch«,  Co  wie  fie 
von  obengedachter  Deputation  und  den  Abgeordneten  der 
Congregacton  gemrinfchaftlich  erwogen  und  Una  vorgelegt 
worden  ift;  «md  tragen  der  auaübenden  Macht  auf,  dafür 
zu  forgen,  dafs  gedacht«  -Einrichtung  der  Griechische  \ 
Kirche  nach  und  naah  gehörig  zu  Stande  gebracht  werde» 
Deagleichcn  genehmigen  und  betätigen  Wir  hiemi. 
die  kirchliche  Einrichtung  für  die  Diflldenten  in  Polen  *  fo 
wie  fie  von  mehrgedachter  Deputation  und  den  Uifliden* 


tifchen  Delegaten  beyder  evangelifchcn  ConftflSonen  gvmein- 
fchaftlich  entworfen  worden  ift,  und  dafe  diefe  kirchliche 
Einrichtung,  nebfl:  dem  ProtoaoU  »der  Deputation  in  der 
Kron-Metrych  •)  niedergelegt  werde.  Und  damit  diefe 
kirchliche  Einrichtung  der  Niehtunirten  Griechen  fowohl 
als  der  Dividenten  der  berrfettenden  Kirche  nicht  hinder- 
lich fey,  fetzen  wir  feil ,  waa  die  Sicherung  der  zu  den 
griechi&hcn  Kirchen  gehörigen  Fondi  anbelangt .  daft  alle 
Güter  und  Geldfummen ,  die  zum  Fond  Griechifcher  Kir- 
chen gehören,  deagleichcn  all«  Griechifehe  Klöfter .  wel- 
che die  Niehtunirten  Griechen  würkltch  inne  haben  und 
betitzen,  ihnen  unverletzt  im  Belitz  gelauen  werden  feilen. 
Diejenigen  Güter  und  Griechifchen  Kirchen  aber,  welche 
fchen  mit  der  katholifchen  Kirche  vereinigt  find ,  können 
niemals  wieder  an  die  Niehtunirten  zurückfallen ,  wobey 
zugleich  >dae  jus  Ntronatua  et  Collationi»  für  di«  Einwoh- 
ner gefiebert  wird. 


LITERARISCHE    ANZEIGE  Jf. 


I.  Vermifchi«  Anzeigen- 

Eitrig*  völlig  unerwartet«  Hindernifle  (welche«  leider 
nur  alznoft  der  Fall  bey  neuen  EtabhÜcrreots  ift)  haben 
uns  bis  Jetzt  auffer  Stand  gefetzt,  die  auf  Oftern  d.  J.  »er- 
fprochen«  «rft«  Lieferung  der]  Oeuvres  complette«  de  Mon- 
tesquieu in  g  Binden  12.  zu  ntichen.  Nun  find  endlich 
die  zwey  erften  Bande  fertig  geworden ;  wir  Warden  (clbige 
unfern  Herren  Subfcribenten  überfenden  mit  dem  Verfpre- 
chen,  dafs  «die  beyden  andern  fehr  bald  nachfolgen  werden . 
An  der  Schönheit  des  Papier«  und  Reinheit  des  Drucks 
wird  hoffentlich  Niemand  etwas  aufzufetzen  haben ;  viel- 
mehr uns  die  Gerechtigkeit  widerfahren  lauen,  dafs  wir 
würklich  in  diefem  Punkt  mehr  gelciftet  als  verfprochen 
haben. 

Auf  Oeuvres  oompletfcs  dea  Montesquieu  in  g.  B.  Ii  mit 
dem  Bildnifs  des  Verfaüers  ift  alfo  bis  auf  künftige  Michae- 
lisrnefle  mit  4.  Gulden  jokr.  Rhnh  zu  prenummeriren« 
Wohl  zu  bemerken,  dafs  mit  dem  Empfang  der  erften 
Lieferung  zugleich  die  Hilft«  der  Praenumeration  poftfrey 
zu  überfenden  fey. 

DiQionaire  hiitorique  und  Crltique  de  P.  Bayl«  in  t% 
B.  in  4.  zu  44  Gulden  Rhnt  der  Praenummcrarions- Preis» 

Die  Lieferung  diefes  fo  wichtigen  und  fo  feiten  g«* 
wordenen  Werks  gefchieht  Baodweis  5  bey  Empfang  dea 
erften  Bandes  wird  auch  zugleich  der  zweyte  bezahlt,  fo 
dafs  di«  Herren  Subfcribenten  den  zwölften  Band  unent- 
geltlich ,  als  voraus*  bezahlt  erhalten  werden. 

Der  eben  fo  aullerordentliche  all  angenehm  über- 
raschende Beyt'all ,  mit  welchem  diefes  wichtige  Utters« 
rifche  Unternehmen  beehrt  worden  ift,  wird  uns  wahr- 
fdv.inliclt  nöthigen,  die  anfangs  feftgefezte  Auflage  um  ein 
Dritrheil  zu  verftärken  i  wir  bitten  desfalls  diejenigen 
Ptrfonen,  die  noch  gefonnen  feyn  mögten,  darauf  tu  prl- 
Mummeriren ,  fich  bey  Zeiten  an  uns  zu  wenden. 

Gelder  fowohl  als  Lriefe  bitten  wir  una  wi«  gewöhn- 
lich pol  frey  aus. 
Saarbtücken  den  7.  lun.  1794, 

Di-  «ypogographifth«  Gtfelfchafr. 

s  ■ 
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Am$  emwmnnt  /«;  Courier  dt  im  Smrrt. 

L'accueil  avanrageux  que  Ton  a  daigoe  faire  a  ettre 
feuille  presqu'au  moment  de  fr  Naiflance ,  a  et«  beaueoup 
tropflareux  pour  le  Redacteur,  pour  q'üün'ait  pascherche 
de  toutea  les  manieres  a  meriter  tous  les  tems  davantage 
l'estime  et  la  bienveillance  du  Public  En  consequence 
d' apres  un  ßouvel  arrangement  qu'il  a  pris,  »1  (e  irouve 
dans  le  cas  de  fournir  toutea  les  nouvelles  de  Franc-  dotize 
heures  avant  qu'aucuu  Courier  ordinale  partant  de  Paris 
puiüe  atteindre  no$  fronriere» }  et  oonfequement  une  po»t« 
avant  toutet  les  aurrei  feuilles  etrangerer.  Que  Ton  ne 
fedonne  la  peine  de  confronter  une  feuille  du  Courier 
avec  un  Moniteur,  etc.  la  gazetre  de  Leyde,  de  Cologne 
etc.  le  Staats  Riftretto  etc.  et  Von  pourra  fc  convaincr« 
facilemeot  de  ia  vente  de  cette  sfTenion. 

Quoique  le  nouvel  aitangement,  par  lequel  le  Courier 
de  la  Sarre  rivalife  «vec  taute»  les  feuilles  de  Paris  pour  la 
fraicheur  des  nouvelles,  neeessite  um  furcrois  de  depenfea 
.res  cnnsiderable,  et  ne  courer.  cependant  pas  plus  qu'au- 
parsvant  c  a.  d.  6  florins  d'Empire  pour  l'Abonneinent  an- 
nue'  pris  chez  Mr.  Krise  JUaitr.  des  poite«  a  Saarbruck. 
Saarbruck  Ic  7  Juin  1702.  L«  Redacteur. 

IL  Berichtigungen. 

Schreiten  •»  einen  FrtnA  iibtr  dit  im  ig.  5t.  dts  Ott  jähr. 

Leipziger  Intelligenz'  Blattt  befindliche  Afitrige,  dal  Atitftl' 

fasm'r  fPtfm  in  Sachfrn  betreffend. 

Sie  verlangen  meine  Gedanken  über  di«  Anzeige  de» 
fg.  Stücks  de-  Leipziger  Intelligenz  -  Blatts  vom  ig.  Apnl 
d,  I.  das  hnfige  Amalgamirwefen  betreffend ,  und  in  wie 
ferne  die  davon  angegebenen  Data  einer  Erläuterung  oder 
Berichtigung  fehig  find  ;  und  hier  haben  Sie  fie« 

Es  kann  leyn,  daf»  ea  der  Wunfeh  mehrerer  fchon 
Ungftens  gewefen  ift,  etwas  beftimmte«  von  dem  Fortgänge 
der  Amalgamadon  im  Großen  bey  uns  zu  willen,  und  ver. 
fchledenth.h  bin  ich  auch  angegangen  worden,  durch  den 
Druck  etwas  davon  bekannt  zu  machen.  Auch  gehe  ich 
wirklich  darauf  um,  von  dietem  Werke«  welches  nach  drm 
Vitheile  verfchiedener  Kenner,  zur  Zeit  einaig  in  feiner 
An  üb  und  von  dem  der  leeL  Born  tu  einem  (einer  Briefe 
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an mich  ft|t«  "Auch- >e  'wönfcrire^rehnlich  na  Ihne a  mich 
,,S«cI;Ccdiu  kommen,  um  metn  Kind  xn  fchen,   das  lie 
,,aju  eine«  Mann  gemacht  haben'    «'nej  amfül  rliJic  Be- 
fchrei£ung  nebfi  Zeichnungen»   fo'  ald  «j  {die  Umßande 
exlaabcD ,  herauszugeben.   Und  wenn  es  tich  cjwas  da- 
mit verlieht,  fo  wird  das  Publicum  bey  dem  MuYdiub 
amehr  gewinnen,    als  wenn  ein  anderer  diefci  Vellingen 
gefchwinder  aber  auch  unvollkommener  befriedigte,  üenu 
«I  iß  doch  wohl  iu  erwarten,  data  der  Erfinder  einer  fol" 
chen  in  den  von  Bornfchen  Buche  befchriebenen  fo  gani 
»erlchiedenen  Anlage,  das  Eigenthürolicbe  und  Nutzbar« 
davon  befler  mufs  b^eurtheilen  können,   als  ein  anderer 
noeb  fo  aufmerkfamer  Beobachter.   Und  zu  Ihnen  gefagr, 
thaueißer  Freund,  diefc  Anlage,  die  ich  gani  au*  mir 
nehmen  nmße,  wir  fo  leicht  ^nicht,  als  fte  etwa  üheinen 
möchte,   Wer  das  Werk  fieht.   wie  e$  izo  da  lieht,  wie 
alle  Theüe  fo  leicht  in  einander  greifen,   wie  viel  durch 
weniger  Leute >  als  man  fonß  wurde  dazu  gebraucht  ha* 
ben,  und  in  wie  kürzerer  Zeit,  alfo  mit  beträchtliche!  Er. 
fparnis  an  Arbeiterlohn  ausgerichtet  wird,  v  t  fo  Call  gar 
nichts  von  Enmihlc,  Quecksilber,  Salz,  u.  f.w.  vcrltreuet 
Werden  und  verlohren  gehen  kann,  der  Kann  vielleicht 
auf  den  Gedanken  kommen,  es  fey  nichts  natürlicher  und 
folglich  fehr  leich-,  grade  diele  Anlage  zu  Miehlen.  Aber 
ich  und  mehrere  meiner  Freunde  ,   welche  diefes  Werk 
gleichfam  mch  und  nach  haben  entliehen  fehen,  wiflen  es 
am  bellen,  was  für  Mühe  des  Nachdenkens  es  gekoßet  hat. 
Doch  das  bleibt  unter  uns.    Aber  wilder  auf  die  noch 
mangelnd -jr  ausführlichen  Nachrichten  davon  zu  kommen, 
fo  iß  es  auch  damit  noch  nicht  Zeitgewelen,  bis  das  Werk 
erft  völlig  im  Gange  leyn  wird  j  deun  es  wird  noch  an  ei« 
ner  Mühle  neall  den  daau  gehörigen  Siebmafcbinen  gebaut, 
die  oothig  iß ,  dafs  alle  zwanzig  bereits  vorhandene  Fafler 
in  ßeten  Umtriebe  feyn  können.    Das  wird  in  künftige 
Quartal  Crucis  zu  Stande  kommen  und  dann  könnte  nur 
der  MangU  an  Auiiclilagewaflern,  der  uns  in  den  letztem, 
trocknen  Jahren  ott  gehindert  hat,  oder  an  Etzen  .  der 
doch  nicht  f«  leicht  zu  befurchten  iß,  Urfache  (tyn,  wenn 
nicht  jährlich  Zwilchen  do-  und  70000  Zentner  Erz  amalgarairt 
würden,  da  freyltei;  im  vergangenen  Jahr,weil  nochnicht  alles 
fertig  gebauet  wsr.nur  39309  *£entr.  angequickt  worden  find. 

Die  Berechnung  der  Vortheile  der  Amalgamanun  ftnd 
tuen  nicht  nach  richtigen  Grundsätzen  in  gedachter  An- 
Teige «ugeßcllr.  Bey'auög  zu  fugen  1  der  Queckfilber 
Vetiuß  itt  zu  niedrig  angefeut,  da  er  auf  die  Mark  Silber 
wenijßcna  $  Loth  betragr.  Aber  wer  wird  den  Gewinn 
zu  letiirnmen ,  den  Queckfiiber  Verluit  und  das  jährliche 
SalabedOrfnis  mit  in  Aufvidag  bringen  ?  Bey  des  iß  zum 
araalgamiren  fo  unentbehrlich  als  die  Kohlen  zum  Schmel- 
zen; und  will  man  diefc  Kotten  vom  Gewinn  abziehen, 
fo  iiiufs  man  auch  Uey  dem  Schmelzen  den  HcU»  und 
Koliltn.ufwand  nicht  vergeffen.  Nicht  zu  gedenken  ,  dafs 
<Str  Cm  iiiitlt  cas  Salz  von  fiel;  fclbß  kauft,  und  alfo, 
was  er  mit  der  einem  Hand  ausgicbt,  mit  der  andern  wie- 
der emr.imir.t. 

F*rner  wenn  Äocoo  Zertr,  Erz  nicht  amalgamiret  wür« 
den,  fo  inü'ba  nicht  eben  fo  viel,  ftmdeni wenigßen Soooo 
Zenti.  gelchmclr.ct  «ctdcniweil  zu  ,eneu  noili  die  fogenannten 
ZuCüiUge  an  10000  Zentr.  Kies  u.  I.  w  zuzufetzen  w\ren. 
Die  Anulgan-.atiou  ciipiiet  alfo  wtnigftciis  soooo  KörJ>e 
Kohlen,  (deren  ig  einen  Betragen  Holz  mache»)  mehr, 
und  csmuTs  alfo  zu  den  angeblich  erfpavten  5000  Wagen 
und  iitto  Ihlr.  noch  J  ,u  ,6tftfi  w,itQ>  und  J?aQ  Th|f 


h-ozngefetr  Wfrden  J  fo  kernmen,  Wetti  man  bey  dtfer 
Angabe  ßektn  bleiben  will ,  6666.  Wagen  ,  dcf>  Wagr. 
1J.  Köibe  gcr.ck  et  und  15000  Thlr.  heraus,  worna.h 
aber  ganz  ur.d  gar  keine  Bilance  mit  dem  SthmeJzpttKtft 
gcmncLr  werden  kann»  da  nach  Abzug  famtlichec  Koften 
an  Quekiilbcr,  Sah,  Holz,  Löh»  und  f.  w.  immernoch 
ein  smfehnlicher  Uebeifchuf*  (ohne  da»  io  ,iatu,a  «ffP-"( 
Holz  mit  in  An  1.1a  211  bringen)  übrig  bleibt. 

Doch  der  Gewinnßan  Geld  iß  noch  nicht  fo  wichtig, 
als  dafs  man  um  fo  viel  weniger  Holz  braucht.  Man  b<- 
denke,  was  diefes  bey  immer  mehr  um  fich. greifenden 
Holzmangel  fagen  will!.  Au«  diefem  wichtigen  Ge&cbts- 
punete  hat  auch  unfer  theuerßtr  Churfürß  das  Werk  an- 
gefohen  ,  undihmvimttsgtnug,  w»*»  na  r  Heft 
Anficht  trrtitht  würde.  la  wenn  die  Amslgs- 
nutions- Koßen  den  Schmerakoßen  völlig  gleich  ksreer, 
fo  wäre  diefer  neue  Procefs  noch  immer  eine  grosf«  Wohl- 
that  für  unfern  Bergbau ,  das  iß  für  unfer  Laad. 

Denn  wenn  noch  Unger  alle»  gefchmelzet  werden  toll- 
te, fo  war  in  Kurzein  das  erforderliche  Bedürfnis  an  Holl 
und  Kohltn  in  der  Menge  entweder  gar  nicht  mehr,  bd« 
nur  um  einen  viel  höhern ,  und  je  langer  je  mehr  ftii- 
genden  rreifs  zu  verfcl.afTen.  Kam  es' dahin,  fo  konn- 
ten mehrere  taufend  Zentner  geringhaltiger  Erze  gar 
nicht  mehr,  oder  nicht  um  Qie  bisherigen  Taxe  v«r 
fchmelzet  werden  ;  darüber  müfstt  eine  Menge  armer 
Gruben  zjam  erliegen  kommen,  und  folglich  dürfte  «s  gat 
leicht  in  der  Zukunft  an  reichen  2echcn  (die  alle  aus 
armen  Grubtn  ihren  U Inning  uehmen  )  gefehlt  haben. 
Und  welche  Zerrüuuog  würde  hieraus  nicht  in  unfenc 
ganaen  Bergbau  eotßchen.  Hingegen  zu  unferrn  Glütit 
ttat  der  unvergefslicha  von  Born,  ich  will  nicht  lagen  nur 
feiner  Errindung»  fondern  mit  der  Anwendbarkelt  der 
Amalgamation  auf  unl'ete  Err.e,  auf.  Und  doch  war  uw 
damit  noch  nicht  allein  geholfen ;  Aber  welch  Glück  für 
un»,  dai  unfer  theuerßer  ChuiTürß  den  ganzen  gtofsen 
bis  auf  lahrhunrUrte  dauernden  Nutzen  der  Sache  eiaüh 
und  es  mochte  koßen ,  was  es  wollte,  das  Anulgamariocu- 
Werk  zu  Staude  bringen  lief».  Waluhch  -dadurch  bit  c 
allem  verdient,  dafs  ihm  die  Gefchicht«  -aU  denrwejKn 
Stüter  des  («clu'il'ch«u  tJ«rgt»ue*  lülnne. 

Der  wohtthatige  E.nih:ls  de:  Amalgamation  erfircekc*. 
fich  aber  au«h  noch   weiter,     Bekaontermaallcn  ward« 
nur  die  Sogenannte«  dütret»,  und  zum  großen  Theij)ttcrg 
lU.l.igen  fcize  aamlgauiiiet ,  folglich  dem  Schmelzen  ent- 
nommen, dai«  alfo  auch  hin  o«e  neue  Kohlen  E«|Mrftii  ' 
ßatt  findet,  je  mehrere  Vortheile  vet breiten,  fich  dadurch 
durJ.  den  ganzen  Huttenhauslialt,  welche  ich  stur  kürz- 
lich anführen  will,  aber  jeder  verlfandsge  und  unbefangene  ■ 
Hüttenm»nn  wird  ihrer)  Werth  einfehen.    Die  Arbeiteo  bry 
der  Amalgamation  find  weniger  rnühfam,  find  für  die  Ar- 
beiter gefünder  ,  «tfosUtü»  wsnjgev  Zeit,  verurfachen  weit 
weniger  Abgang;  mau  überlege  nur,  w»s  btym  Schmel- 
zen i!er  BUyveibnind  WL-giijmmt,   Auch  wird  man  kernen 
SshmeUPtoccl*  finden,  wobey  das  Silber  fo  gar  nicht  la 
»•.  '.cre  rredukee  als  Kupfcrßein ,  Bleyßein,  Heerd  u.  tw.  I 
m!t  zerflreuet  würde,  woraus  es  erß  .durch  neu«.  Arbeit  ! 
rnüfie  gezogen  werden. 

Alle  diefc  angeführten  Vorthefle  find  ledern«  der  »« 
nicht  verkennen  will,  einleuchtend,  find  groft,  und  ttf 
unfer  L«nd  wenigftens  unfehatzbar..  Äündlich  eto  mehr?, 
re»  hietvon.  Leben  Sie  wobh.  Ereyberg  am  31.  May  -J*>' 

von  Ck.rpesaMT. 
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LITERARISCHE    NACH  RICHTEN. 


I.  Todesfälle. 

London  Jm  13  Marz  1777.  Wir  haben  hier  kürzlich 
in.  Fach?  der  fchönen  Kui.fte  hintereinander  zwey 
grofse  Manner  veriuren ;  welche  die  Nation  allgemein 
bewein,  ein  Verlufl.  der  Eng'and  bitter  fühlt,  und  wor-' 
■11  man  überall  den  war  triften  Antheil  nimmt;  weil  ihr 
wohlthätirjer  Einflufs,  ihre  Talente  auf  den  Geift,  die 
Ausbildung ,  die  Kultur  und  den  Gefchmack  ihrer  Zeit- 
geiiofTen  nicht  blofs  einzeln  und  ilolirt  uürkten,  fon- 
dern  fich  überall  ausdehnten  und  wchlthäug  verbreite- 
ten  :  ein  Verluß,  deßen  Bedaurtn  Geh.  wie  ich  hufte, 
nicht  blofs  auf  unfere  Infel  eüjfchranken,  fondern  auch 
bey  unfern  gebildeten  Nachbarn  jenfeit  des  Meers  erhal- 
teti  wird  wo  Reynolds  und  Adams,  wie  ich  auf  meiner 
Ie*ten  Reife  durch  Frankreich ,  Italien  und  Deutschland 
mit  Vergnügen  bemerkt  hab*.  nicht  weniger  bekannt 
fiod,  als  in  Grofcbritanien.  Es  ift  in  der  Tiiat  fehwer 
eu  beßimmen ,  welcher  von  beiden  in  feinem  Fache  der 
gröfseße  war.  Sir  Jofna  Reynolds  fuhrt*  einen  neuen 
und  erhabenen  Schwung,  kühne  und  grofce  Idreo  in  die 
Fortrai»malercy  ein,  und  Adams  war  der  Urheber  einer 
gänzlichen  Revolution  unterer  Architektur.  Sein  in  ele- 
ganten und  edeia  Verzierungen  fruchtbares  Genie,  war 
nicht  blofs  auf  erhabene  und  fchöne  DarftcF.ung  von  Ge- 
bäuden eingeschränkt,  ibndern  ergofs  (ich  in  mehrere 
•ndere  Mar.ufakturzv.eige,  wovon  fo  viele  VerbefUruu- 
.  gen  und  durch  ihn  veraulafste  Erfindungen  die  redend- 
fieu  Be weife  find. 

Nicht  leicht  find  kürzlich  zwey  Künßler  mit  foh> 
Anthcil,  mit  folcher  Feier  zu  ihrer  Grult  gebracht. 
Fveynold  Leichenbeßattung  war  allerdings  prächtiger 
ani  öJetahclier  mehr  vor  den  Augen  der  ganzen  N^.ion; 
aber  frhlLften  Sie  davon  nicht  auf  ein«  eben  fo  überle- 
gene Achtum ,  die ,  fo  weit  ich  in  vielen  Gegenden  un- 
ter Infel  bemerkt  habe,  zwifchen  beyden  getheiit  war. 
Aber  F.cynoids  war  Prafioeut  der  Kö*ii?L  focietät,  und 
Ritter ;  beydes  die  Veranlagung  zu  dem  prachtigen  Lei- 
chenzuge ,  der  in  unterer  Stadt  fo  viel  Senfation  und 
Wehmühtiue  Rührung  hervorbrachte. 

Den  33.  Febr.  fchied  diefer  grofse  Mann  von  uns, 
im  69  Jahre  feines  thaii^en  und  rut /nvut'en  Iltens. 
Er  lebte  in  der  letzter.  Z..-U  ,;i  .v.'tci.tl:  jus  dni  rlt  111  Lan- 
de .  aulT-r  die  letattn  W u.u rr. o.ute  u:.d  bereifte' Qth 
jnit  ruhiger  if  iterkrit,  und  al^er  der  W'i.räe  den  Cha- 
rakters, die  ihn  in  fcu.era  ganzen  I «!.•::.  Ui  vcrz-a^iich 


auszeichnete,  und  ihn  fe!bft  als  Menfch  (einen  Freun- 
den fo  t heuer,  und  feinen  Bekannten  fo  ehrwürdig  mach- 
te, auf  feinen  letzten  Abfchied  von  uns  vor,  und  blieb 
felbß  dabey  der  gefällige  theihiehmende  Freund,  der  er 
immer  gewefen  war.  Seitie  Krankheit  war  langwierig 
lind  fchrcerzhaft ;  aber  er  trug  fie  ganz  mit  der  Ruh« 
und  Ergebung,  die  in  feinem  Leben  fo  unausfprecliliche 
Würde  in  feinen  Charakter  legre. 

Er  war  der  Sohn  eine«  wegen  fetner  Gelehrfamkeit 
und  isanntchfahiger  Kenntnifle  (ehr  geachteten  Geldli- 
chen in  de.n  weßüchen  England.  Schon  in  fei.ier  zar. 
ten  Kindheit  zeigte  fleh  der  Keim  der  (ich  fo  fchnell 
entwikelte,  und  ihn  auf  den  Gipfel  des  Ruhms  fttzte. 
Seins  fr ü heften  Befchaftiguttgen  waren  Zeichnen»  und 
feine  Neigung  dazu  (ehr  hervorstechend.  Er  enxfchied 
jedoch  fein«  künftige  Laufbahn  nicht  eher  für  feine 
Kunft ,  als  nachdem  er  Rickardfon't  Thtoty  of  pointlng, 
gelefvti  hatte,  welche  ihn  zufallig  in  die  Hände  gefallen 
w.r,  und  in  /einer  zarten  Seele  die-  fehl  Ummern  &en 
Krat'te  wekte,  und  auf  einmal,  zu  Leben  und  Xhätigkeit 
hervorriet 

Kaum  hatte  er  es  zu  einiger  Fertigkeit  im  Zeichnen 
gebracht ,  fo  fchickte  ihn  fein  Vater  auf  fein  dringendes 
Bitten  nach  London ,  und  vertraete  ihn  der  Anleitung 
und  Auffulu  des  verdorbenen  HuJ/ci;  keiu  fehr  be- 
rühmter Meißer,  der  aber  verfebiedene  grofse  Maler 
gebildet  hat,  unter  welchen  Sir  Jofua  ohne  Streit  der 
gröfäefte  iß.  Mit  Lord  Keppel  ging  er  nach  Italien,  we- 
er  die  Schulen  der  vorzüglichßen  Maler  befuchte.  Zwey 
Jahre  hielt  er  fich  hier  auf,  und  kehrte  dann  nach 
England  zurück,  wo  feine  erfte  Arbeit,  die  Aufleben  er- 
regte, ein  Gemälde  feines  Befchütze«  und  Gönners  war* 
das  durch  den  Kupferfttch  nachher  bekannt  genug  ge- 
worden ift.  Dies  Meißerftück  gab  ihm  den  erftest  Platz 
unter  den  Portraitmalern,  und  da  er  nicht  lange  nachhe* 
einige  der  rorzügliebßen  Schönheiten  aus  den  erßen 
und  gröfseßen  Familien  malete.  fo  ward  ef  bald  der  er- 
ße  und  allgemeine  1  ieblingsmaler  in  Enrepa,  wovon 
fein  Ruf  an  allen  entfernten  Holen,  und  feine  Arbeit»;« 
dahin  die  fprecheudßen  Reweite  geben.  Eben  fo  groß! 
wurde  R.ynelds  als  Gefchichtsmaler  geworden  feyn, 
wenn  er  denfelben  Fleifs  auf  hißorifrhe  Gegenßande  ge. 
ltiret  hä«te.  Verfuche  in  ditfe.T»  F'a^he  find  unter  andern: 
Hvpe  nuni<-g  Loie,  —  Itrut  ckuftiting  Cuftf.  f.rha- 
itirg  •le.urtd  fu  cp/I  acevuntt ;  —  Ütt  frm'out  picturf  «/ 
C.'tii  Cguino  intke  Dufte*™  i  ~"  thf  callhg  vfSumutU  — 
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an  Infant  ffuptter,  — '  die  Nativitq  and  *he  four  tarihal 
Vtrluet,  with  Hope.  Faith  and  Charity ,  für  die  New  Col- 
lege Kapelle  in  Oxford.    AI*  im  Jahr  1761.  die  königl. 
Akademie  geßiftet  ward,  erhielt  er  zur  Belohnung  feiner 
ajrofscn  Talente  den  Ritterorden,  und  ward  zugleich  zum 
Prafidenten  erwählt.   In  Sir  Horace  Ifulpole'i  Aneedotet  0/ 
fäinting  findet  man  viel  VortreÜiches  über  das  Genie 
«nd-dieVerdieulledesgrofJenMaur.es,    In  vieler  Ruck, 
ficht  war  er  gewife  einer  der  m<'rkivürdigften  Matmer 
feines  Zeitalter».    Er  war  der  rrfle  Engländer,  der  auch 
in  den  fchöaen  Künden  die  Britten  auf  die  Höhe  des 
Ruhms  brachte,  die  fiefthon  laage  vorher  in  fo  vielen  an- 
•lern  Zweigen  befaffen.    An  Gefehmack,  Grazie,  Leich- 
tigkeit, glücklicher  Erfindung;,  Reichtkum  und  Harmo- 
nie des  CoJorit»  ftand  er  gewifa  keinem  Meifler  der  be- 
xühmteften  Zeitalter  nach :  in  Portraitmalerey  gieng  er 
weiter  als  alle  vor  ihm.   Denn  er  thcilte  der  Kuoftgae- 
«uog,,  wamit  die  Englifchen  KünflJer  fich  am  meiften 
befchäftigen ,  eine  Mannigfaltigkeit,  eiae  Würde,  und 
10  viel  eigne  Erfiadung  mit,  alle  von  den  erhabenem 
kühnem  Gattungen  entlehnt,  die  felbft  diejenigen  nicht 
immer  erreichten,  die  in  diefer  Art  ihm  vorzügliche 
Starke  befafsen.   Seine  Gemälde  erinnern  die  Zafchauer 
an  die  Erfindung  der  Gefchichte ,  und  die  Anmath  der 
Landfchaft.   Kurz  in  der  Portraitmalerey  fchien  er  fich 
nicht  zu  diefer  Kunft  empor  gefchwungen  ,  fondern  von 
einer  höhern  Sphäre  fich  zu  ihr  herabgelaflen  zu  haben. 
Seine  Gemälde  find  der  fchönfle  Con.nientar  zu  feiner 
Theorie ;  und  feine  Theorie  fcheint  von  feinen  Gemälden 
entlehnt  zu  feyn.    Die  Theorie  feiner  Kunft ,  und  die 
Ausübung  felbft  hatte  er  bis  in  die  geheimften  Falten 
entwickelt  und  ftudirt.    Die  Stellung  in  feine«  Gemäl- 
den ift  voll  Gtift.  voll  Leben  und  Ausdruck,  fein  Co- 
lorit groft  und  erhaben  ;  feine  Zeichnung  die  Zeichnung 
eines  Meifters;  Haltui.;  und  Ebenmaafs  correct;  feine 
Ideen  rem  und  keufch ,  uud  feine  Kenntnifs  des  Lichts 
und  Schatten  fehr  grofs.     Die  Fülle  feiner  Erfindung 
wird  künftigen  Malern  eine  wahre  Schule  feyn.  Auch 
"  auiTer  feinem  Fache  war  Reynolds  ein  Manu  von  grofsen 
Xenutniffen  und  feiteuer  wiflenfckaftl.  Ausbildung.  Dr. 
Johnfon.  deffen    vertrauter  Freund  er  war,  erhielt 
von  ihm  drey  Briefe   zu  feinem  Idler.    die  gewifs 
nicht  die  geringfle  Zierde  diefes  vortreflichen  Buches 
find.     Et  hat   euflerdem  feine  jahrliehen   Reden  eis 
.Frißdent  herausgegeben,    die  grofse  Schatte  an  »hi- 
Ivf  t.  .ifc!-en  und  aühetifchen  Entwickelungen  für  den 
jungen  Ki'mftler  enthalten,   urd  allenthalben  fahr  viel 
Yerdienß  der  Schreibart,  fehr  viel  reine  ungefebminkte 
fg.  ,-  uz  der  Sprache  befitzen. 

AI»  PräHdent  der  Akademie  hat  er  6ch  durch  feine 
Verdienfte  bey  jeder  Gelegenheit  eis  dei  wahre  und 
treue  Freund  der  Künfte  ausgezeichnet,  uad  die  Ge- 
schäfte und  Öffentlichen  Angelegenheiten  der  Gefehfchaft 
lederzeit  auf  folche  Weife  geleitet ,  daft  er  allgemeinen 
Beyfall  erhielt  Zu  Haufe  und  im  Auslande  auf  dem 
Ginfei  dea  höchften  Ruhms ,  bewundert  von  den  Mei- 
ßera  feinet  Kunft,  und  von  den  Gelehrten  aller  WUTen- 
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fchaften,  gefchaeet  und  gefacht  ton  den  Grofsen,  be- 
lohnt von  Fiirflen  und  Königen,  befangen  von  ausge- 
zeichneten Dichtern,  ver.ief*  doch  den  großen  Mann 
feine  natürliche  Demuth ,  feine  Befcheidenhcit ,  friuege« 
rade  ungehcuchelte  Aufrichtigkeit  auch  nicht  eiaen  Au- 
genblick, felbft  wenn  man  ihn  unerwartet  überreichte, 
oder  aufbrachte.  Auch  konnte  das  fchi.ödlle  Auge  nicht 
die  gcringfte  Annufsung  oder  Stolz  in  feinem  ganzen 
Betrafen  oder  Reden  entdecken.  Seine  naiürlichen  gro. 
fen  Talente  jeder  Art,  auf  nicht  gewöhnliche  Art  durch 
Wifleiifcliaiten  ausgebildet,  nr.d  feine  gefälligen  Tui;en- 
den  in  allen  Verhaltriiflen  utid,Rr:iehnnf,en  des  l  eben», 
machten  ihn  zum  Mittelpunkt  einsr  grof»en  und  feinen 
Mannichfaltigkeit  angenehmer  und  höthft  anhebender 
Gefellfchaften.  die  durch  feiuen  Tod  das  Band  vereh- 
ren haben,  da«  fie  fo  fett  knüpfte.  —  Er  war  ein  hochft 
unterhaltender  und  anziehender  Gtffellfchafier ,  und  alle 
fchduen  Gciller  feiner  Zeit  hüdetvn  einen  Cirkel  um 
ihn,  dea  Goldfmich  in  feinen  Gedichte  Rttahatin  fo  un. 
nachahmt  ich  fchildert  und  darftellt.  Fr  befaß  au  viel 
Ve.-dienfte,  um  nicht  einige  Eifetfucbt  zu  erregen;  — 
xn  viel  Unfchuld,  um  Feiudfchaften  zu  erwecken. 

Seine  Gebeine  wurden  gerade  an  dem  Tage  zu  ihrer 
Ruhe  gebracht,  an  welchem  der  eben  fo  grofse  Adamt 
Harb.  Der  Leichenzug  gefchah  mit  grofser  Pracht  und 
Feierlichkeil,  und  noch  im  Tode  bewies  man  ihm  ganz 
die  Ehre,  welche  große  Manatr,  fo  viel  ich  gefehea 
habe,  bey  uns  immrr  weit  eher  erwarten,  ja  fader»  kön- 
nen ,  als  in  irgend  einem  andern  Lande.  Um  1  Uhr 
Ward  fein  Leichnam  im  greftea  Trauerpomp  von  Som- 
merfethoufe,  wo  er  auf  ausdrücklichen  Befehl  des  Kö- 
nigs auf  dem  Paradebette  ausgefetzt  gewtfen,  nach  der 
St.  Paulskirche  geführet.  Das  Lokale  dabey  ift  Ihnen 
bekannt.  Die  Menge  von  Zufchauern  auf  der  Straf*« 
und  in  der  Kirche  war  ohne  Zahl.  Alle  Buden  und 
Laden  waren  verfclfioffen ,  und  die  Fenfter  nichts  als 
eine  gedrängte  Gruppe  von  Gelichtern.  De  r  Leichenzug 
gefchah  in  folgender  Ordnung  •). 

Der  Lord  Mayor ,  die  Sherifls  und  City  Marfchali 
der  Undertaker  und  zehn  Führer  zu  Pferde. 

Der  Leichenwagen  mit  hohen  Fcdeibüfchen  zehn 
Leichentuchtrager. 

Herzog  v.  Dorfet    |  Graf  v.  CarUrte 

—  v.  Leedl     \      —    —  Inchiijuin 

—  V.  Purtland  |  —    —  Ober  Otfjru 
N&rqmtTownfheMd  j  Lord  Ptlmirjian 

—  Abert\.m     j  Lerd  ESiul. 

Robert  L»eeB  Gmatkin  E*<j.  Erfter  Leidtragender. 

Zwey  K  olger  aus  ,der  Familie. 

Rieht.  Ho».  Edm.  Burk*  | 

Edm  Mii»ne  £tq.  I  TeittOients  vollzieh  er. 

Phil.  Mttealfe. 

Die  ßinmtlichen  Mitglieder  und  Schüler  der  Akade- 
mie. Di«  ganze  Gefelifchaft  folgte  in  91  Tr*uerknfr 
fc  ien ,  wovon  «9  dem  hohen  Adel  und  Gentleman  ge- 
hörten. 


•)  Zu  4**n  »efcterer  Verflonlleh^ng,  wie  «ah: es 
aicmlivü  »ieicLU'-Ulge  DefcU  " 


ia  EasUad  avi  die  UOchÄ»  Art  beloluit  «Ud,  I»«ten^  ^irdit«  fc»4 
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In  derWeftfette  der  Kirche  ward  der  ganze  Zug  von 
den  Geißlich«!  derfelben  cn?fanr;en ,  und  bil  zum  Chor 
hinauf  ««fuhrt ;  und  der  Leichnam  un-er  der  Kuppel  »ur 
5<ite  des  berühmten  Sir  Chriflaphil'ten  eir.gt'frr.kt.  Darauf 
ward  ractuerrlchtcieii  und bey  fokhe* G?J< guiheiu?::  ße- 
weh«!.  Gorrcsthenßeein  feierliche*  Trutirrlifd  «tp-.-fui.-eu 
wonuf  die  Mitglieder  der  Academie  Seh  wieder  nach  rioa- 
merfethoufe  begaben,  wo  Ge  in  dein  großen  AusßcJliing«. 
fale  eine  kaHe  Kollation  faiden.  Herr  Burke  trat  in  de* 
S»al,  um  der  Akademie  für  Ihre  ehrfurchtM-oMc  Achtung 
gepen  den  Verßurbenen  im  Namen  der  Familie  und  Te- 
ftjm»msvol!zieher  zu  danken.  Innige  Wemuth  und  zu  leb- 
hafte  Rührung  überwältigten  ihn  aLer  f«  fehr,  dafs  ihm  die 
Sprache  flockte   und  er  kein  Wort  vorbringen  konnte.  , 

£)ie  Akademißen  haben  befchloffe«,  auf  etnen  Monat 
•ffentltche  Trauer  um  ihren  Prall  den  ten  anzulegen. 

Sir  ffafua  hinterläfst  ein  beträchtliches  Vermögen, 
wovon  leine  Nichte,  Mifs  Volmer,  die  Haupterbin  ift ; 
auffordern  auch  eine  fchüizbare  Sammlung  von  Gemildert, 
deren  er  mehr  denn  ein  Dutzend  der  vorzüglichften  von 
feiner  eigene*  Hand,  en  veffchtedene  Herzöge,  Lord», 
und  andere  Freunde  vermacht  hat.  Mehr  denn  16000  Pf. 
Sterl.  hat  er  verfchiednen  feiner  Verwandten  und  Freund* 
vermacht  e.  B.  Burke  —  4.C00  Pf. 


Rohen  Adatnt  Efq.  Architect,  Mitglied  der  Königl. 
Gefellfchaft  zu  London,  Ed  inbarg  u.  f.  w.  Harb  den  jten 
Marz,  an  den  Folgen  eines  zerfprungenen  Blutgefäfses  im 
Magen.  Seine  Gebeine  find  in  der  Weßminßerabtey  bey- 
gefetzt.  Die  Leichenbeßattung  gefchah  ga*z  im  Stillen, 
und  war  trnr  von  einer  ausc  riefe  neu  Anzahl  feiner  Ffeunde 
begleitet,  die  ihn  in  feinem  Leben  liebten,  und  ihm  auch 
bey  feinem  Tode  d;«fcn  letzten  Beweis  zärtlicher  Achtung 
geben  woiten.  Der  Herzog  von  Bitecleugh,  die  Grafen 
Coventty  und  von  Lander d  Ar,  Lord  Stormont,  Lord  Ca«*. 
pheU  und  Hr.  Pulteneu  trugen,  das  Leichentuch. 

Hr.  Adams  ward  in  Jahr  172s  «u  Äirkaldu  in  der 
Grafschaft  Ftfe  in  Sctland  geboren ;  welches  auch  der 
Geburtsort  des  berühmten  D.  A.  Smith.  Veff.  des  vor- 
treßichen  Bucht.;  ,,©/  the  H'e«lth  •/  Nattens"  war.  S<jui 
Vater  Wm.  A  — ,  ebenfalls  ein  berühmter  Architekt,  gab 
ihm  die  erße  Anleitung ,  und  Cöfcte  ihm  schon  früh  den 
überwiegenden  Hang  zu  feiner  Kunß  ein.    Er  ßudirtesu 
Edinburg.  und  genofii  dafelbft  die  Achtung  und  den  freund, 
fchaftiichen  Umgang  von  Männern  die  durch  deu  Ruf  ihrer 
Geiehrfamkeit  und  Schriften  überall  bekannt  find,  z.  B. 
Dr.  Harn»,  Dt.  Hoher  tf «n ,  Dr.  A.  Smith,  Dr.  Fergvfon, 
ffbn.e,  u.  f.  w.   In  reifer«  Alter  wurde  fein  Umgang 
nicht  weniger  von  Mannern  von  Verdienst  und  Rang  ge- 
facht, die  nicht  weiJg  für  feine  Talente  und  feinen  vor« 
treflichen  Charakter  fp rechen.     So  haue  er  z.  B  das 
Glück,  mit  dem  Herzog  von  Argule,  dem  verßorbnen 
Ch.   Toumfhend ,  dem  Grafen  von  Mensfield ,  und  andern 
berühmten  Mannern  in  (ehr  enger  und  vertrauter  Freund» 
fchaft  zu  leben.     In  Italien  legte  er  den  eigentlichen 
Grund  zu  feiner  nachmaligen  Grobe,  und  ward  nach 
feiner  Zurückkunft  zum  Auhiteueu  8r.  Majeftät  ernaiit, 
Welche  Stelle  er  aber  nachher  niederlegen  mufste,  da 
6  Jeiv«  darauf  die  GufiUnft  Knrtjt  Ufc  ihrem  JU- 


präfentanten  im  Ünterhuufe  erwählte.  Die  viele*  edeln, 
gefchmack vollen  ,-uttd  prächtigen  Gebäude,  welche  Hr- 
A dorn  l>:*r  tn  I^nt'.on  i:rd  in  veifchieden  T> eilen  de* 
Reichs  aufgewitut  hat,  wrcVn  cw'Se  D .-itkmület  feines- 
vrr.fcft'ncVi;  Geiß?» ,  feiner.'  durch  ui  aMifair-s  .W::Hm' 
der  Alten  ^ebild-;ten  Gi  IcIijt.üiI.s  feyy ;  iudefs  feine  <»r.l- 
rritWn  Freu:. de  den  fünften  .  «skln  Mann,  defün  gobili 
deier  vorfrcflkher  C:iar<*kret  von  allen  verehrt  wurde« 
die  ihn  kannten,  lang*  beweinen  werden.  Sein  Talen« 
d'-l  1  te  Yich '.über  die  Grenzen  feiner  Kunft  hinau».  In 
(Vinen  zahlreichen  Landfvhaften  zeigte  er  einen  Reich» 
ef.um  von  Zuümm»nfeuur.j,  und  einen  fehr  cliickTichcn 
Gebrauch  von  Licht  und  Schatten.  Viele  feiMer  Sticke 
find  in  croCsen  Sammlungen.  In  vielen  Gegenden  uuferee 
InM  wird  man  feinen  Verluft  um  fo  mehr  fühlen ,  d* 
gerade  jetzt  viele  öffentliche  Gebäude  nach  feinem  Plan 
und  unter  feiner  Anleitung  aufgeführt  werden,  a,  B.  zwey 
grofa  und  prachtige  Univerfitaugebäude  in  Edinburg 
und  Glasgow. 

Merkwürdig  ift  es ,  dato  diefer  grofse  Mann  bis  an 
feinen  Tod  ven  Jahr  zu  Jabr  ein  ftarkeres  Aufftreben 
feines  felteuen  Geißes  yerrieth ,  und  einen  Gefchmack, 
der  fich  immer  mehr  veredelte  und  ausbildete,  jeraehr 
jener  umfafcte  und  fich  ausdehnte.  In  den  letzten  Jahren 
vor  feinem  Tode  vollendete  er  g  grofse  öffentliche  und 
außerdem  c5  Privatgebäude,  die  alle  fo  mannigfaltig  in 
ihren  Plauen  und  Anlagen  und  fo  edel  und  fchön  in  ihrer 
Zufammer  fetzung  find,  dafs  die  beften  Architektur  Kritiker 
erklärt  haben,  dafs  Ge  allein  fchon  hinreichte»,  den  Ruhm 
eines  Architekten  auf  immer  zu  gründe.-],  und  ohne  Gefahr, 
übertroffen  zu  werden,  auf  die  Nachwelt  zubringen.  — 

a 

II.  Veimifchte  Naclirichten. 

Nachricht  wen  elr.tr  AMtf».  und  Lindkurenßolt. 

A.  B.    Hie»,  d.  28  A'ajf  '79«.   Eine  Molken  Land- 
turattflalt  ift  allerdings  eine  mfrkwurdige  Erfcheinung. 
die  aber  dennoch  wirklich  eine  grofse  Lücke  der  Unzu- 
länglichkeit der  Heilkunde  ausfüllet.     Diefes  Inftitut, 
einzig  in  feiner  Art,  exißirt  fchon  ins  dritte  Jahr  zu  Leina 
neben  dem  k.  k.  Lußfcbloße  Schönbruna ,  eine  halb* 
Stunde  von  Wien.  —   Die  Entftehung  verdankt  diefes 
laftitut  den  aufscrerdentlicheu  Brußkrankheken ,  welch« 
der  Unternehmer,  Hr.  Dr.  von  Qe'Jei,  in  de  Heu  Familie 
die  Lungenfucht  feit  Sc*  Jahren  erblich  fortgepflanzt 
wird,  felbft  erlitt.   Der  unermüdete  fchon  von  feinen, 
pathlogiofchen  Zergliederungen,  und  einem  zu  Paris  übet 
die  e*blkke*  Krankheiten  erhaltenen  Preifi  bckr.nnte'Artt, 
erlitt  im  J.  17(9  und  1700,  *ach  vielfältiges  Lungenent- 
zündungen nnd  häufigen  Biut röcheln,  die  äufserßeSchwind« 
fucht  zum  —  drittenmale.   Den  ganzen  Winter  über  an 
Säften  durch  colliquative  Schweiße,  und  Diarrhöen ,  an 
Heilmitteln,  Hülfe,  und  Kunft  erfchoptt,  hatte  er  im 
Frühjahre  nur  zur  Frißung  feines  fiechen  Lebens  ein* 
Schjf molken  -  und  Lendkur  mit  verfchiedeneii  ländlichen 
Mittel  veranftalteti  durch  die  er  über  aLe  Erwartung 
glücklich,   vollkomn     ,    und  dauerhaft  genas.  Die- 
fer, uud  mehrere  andere  auf  dem  Platze  bekannte  Bey« 
fpiele,  und  unzählicne  Aurea  mit  d*r  Schafmoiken  am 
Aarpaitiihheo  Gebirge,  mit  der  fich  des  Unternehmer 
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EamiHe  erhielt,  »wie  auch  überhaupt  der  Ruf  der  KiiV  mol- 
ken an  den  Alpen,  am  Gebirge  Ja  Dole,  Creux  -  du  •  tww. 
dW»,  fr  Freln ,  aux  A'ordt,  Afftnn'mt  (5.  £n<jfci.  F.  L  ) 
in  der  Schweiz  etc  haben  zur  Errichtung  einer  gemein- 
nützigen Anßalt  eine  Aufmunterung  von  gutgcGrnten 
Aernen ,  die  Geh  zuletzt  ähnlicher  Kranken  durch  Ver* 
*  tchickung  auf  Reifen  ,  auf*  Meer ,  auf«  Land  etc.  fern 
losmachen,  beym  Dr.  Gellei  veranla&L  Der  itzige  König 
Franz  der  Geh  davon  genau  unterrichten  lieft,  hat  diefe 
in  der  Art  einzige,  einfache,  und  liebliche  Kur ,  die 
der  verlierenden  Lunge* fucht  vorzüglich  in  Wien 
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notwendig  iß .  dem  fei.  Xaifev  zu  empfehlen  geruhet* 
worauf  eir.e  «ahmhafte  Unterflützung  folgte.  Aufangs 
Julius  1701.  nahm  er  34  Lungenfüchifce,  und  zwar  da- 
ninter  4  mit  der  erbliche«  Lunpenfucht  behaftete  Kranke 
auf,  davon  die  Mehrtßen  das  Zeugt-ifs  der  Unheilbarkeit 
von  ihren  vorigen  Aerzten  1  atten.   Diefe  Kranken  ge- 
rufen tro^  der  für  die  Kranken  nicht  vorteilhaften 
Witterung,  und  mit  Ende  September  konnte  D  üeiei  ße  alle 
««laßen  eine  einzige  lungetifüchtige  Frau  aufgenommen, 
der  das  Leben  in  10  ConGlien  absprechen  wurde,  und 
Welche  dann  auch  ßarb.   Dagegen  zeichnet  <kh  die  Kur 
'  eines  zwey  Jahriang  mit  der  erb  ii!ien  Lungenfucht. -an 
der  ihre  AeUcru,  und  Gefchwißer  färben,  in  fo  hohen 
Grade  behafteten  Madchens  aus,  defcCe  dabey  16  Monate 
lang  fprachlos  war.  welche  itxt  dauerhaft  gefund,  wohl- 
beleibt, ohne  Rückfalle  lebt,  auch  die  reinfte  Sprache 
'  hat.   Nu»  war  <s  auch  rßitht»  diefe  Geiiefenen  dem  Kai- 
(er  vorzufallen,  weil  der  erhabene  Furß  diefe  Ar.fialt  im 
Menaie  Julius  fcibß   beßchtigte.    Gellei  führte  ße  erft 
im  Monate  December  auf,  und  zwar  em  Abende ,  r.y 
den  grö\f-  ten  Fenengüffen ,  Sehnte  und  Aalte.  Urrflande, 
fcey  welchen  die  minderten  Ueberbleibfel  diefer  Kraukbeit 
Geh  hätten  verraihen  müden.   Der  Kaifer  wufste  Geh  bey 
der  bekannten  Tiefe  feiner  reinen  medicinifcheu  Kennt- 
nifse  durch  fuggeßive,  und  verfängliche  Mciflerfragea 
von  der  Wirklichkeit  der  Genefung  diefer  Krai  ken  zu 
überzeugen,  und  diefe  Ihatfechcn ,  die  D.Gctei  in  einer 
Sammlung    durch    den  Druck  allgemein    bekannt  zu 
machen,  Befehl  erhielt ,  als  emfehieden  anzufeuern  Itat 
Werden  die  Haufcr.  fo  wie  die  gauze  An  Aalt  nach  allen 
ihren  Zweigen  erweitert,  und  dadurch  dem  rot  jahrigen 
Mangel  an  Zimmern  geßeitert-    Von  den  verschiedenen 
Mulkenforten .    welche  ci:.c   eigene  RafTmirkunft  aus- 
,  machen,  kann  man  lieh  nach  der  Idee  der  Kühmolken 
keiuvti  Begriff  machen.  Die  ödiafe  und  Ziegen1  Gnd  daa 
einzige  brauchbare  Melk*  ich ,  welches  einer  auf  erwähl« 
ten  natürlichen,  und  küiißJich  gezogenen  aromatischen 
Bergweide  an  d^-m  Rofonberge  geniefsen  muf«,  wovon 
die  MJkenfurten  e'geue  vorzügliche  Heilkräfte  erlangen, 
die  in  andern  throui.'chen  kruikiietten .  welche  minder 
x  gefalirlif h ,  als  die  erblichen  Lunken fachten  find,  ü-Ho 
wirkfamer  fe>n  können.     Von  den  übrigen  phyufrhen, 
-ländlichen,  und  pfyehologifchen  Heilmitteln,  wv!cheietx:vre 
in  der  Arir»ey   roch   zu  in  Gebrauch  gtaogen 

wurden,  itt  der  v«:*  Hrn.  (ittet  ltertutgegeöne  .■ib.tft 
»ii  - r  n  ■  ur'  J.arfl'xxt      ?'•:    '  ihzufuhew.    Die  Nah« 

de«  Ur.«  trr  1    ..^  (ladt  Wien,  weither  die 

fc'uö'iilt ,  fr^iui  <t  ft? ,  kM'i'-r  «'"■  Anfai.e  Oer  fcrarfen 
Winde  datch  Bcrfie  {ei^ViL*^  fc™,  g^tauet  fchr  r.ula 


muntere  Befuche.  Die  berühmjeften  Erluftigungs  orter 
ist  der  Gegend  umher  unddieSchaufpiele  werden  von  den 
Kranken  ex  imflituto  in  fechsfitzigeu  Wagen  befahren. 
Merkwürdig  ift.  dafs  keine,  oder  nu-  aüfserß  wenige, 
und  fehr  paflende  Arzneyen  angewendet  werden-  Dafür 
find  auf  die  n«rmonie  der  Landmittel,  der  KoO,  (»^«he 
Gellei  felbß  beforgen  lafet,  und  wafur  auf  die  Perfoo 
zu  Mittage,  und  auf  die  Nacht  fammt  Brode  nur  4:  kr. 
angefetaet  find ; )  und  auf  die  Heiterkeit  des  Gemüthi, 
auf  Oekonnmie,  und  möglichfle  Gemächlichkeit  fehr 
praktische  Rückfichten  genommen.    Eine  hochß  faufte, 
in  Bruflkrankbeiten  ennüntungswidrige ,  verfüCsende, 
aufiofeAae  Hcilart .   bey  den  verfchiedenen  Heilkraft« 
der  Molkenforten  Cd*>cn  e"'*  ein  w«bre«  Purgiermuiel 
abgit  bt,  und  immer  iwevro/e  delimteß*  det  Feündt  bleibt) 
bey  den  milden  Einwirkungen  der  Luft.  Sonne,  patfrer 
DewcRüf  g  im  Fahren,  und  des  Landlebens  begreifen  in 
Geh  alle  Vorzüge  diefer  neuen  LaudkuraiifiaJt ,  welche  in 
BruQ-  und  Auäzehrungskf ankheiten ,   in  hartnackigen 
Obßruciionen ,  Verßopfungen ,  Goldaderübeln  etc  in 
Krankheiien  von  ailerley  Schärfe  der  Safte,  in  der  Hy- 
pochondrie, in  Entkrautungen  des  Ge.ßes,  und  des  Kör- 
pers,   in  Hlattern,  wo  der  Unternehmer  bey  diefer  Außalt 
das  Pockei.implfyflems   wefentlich  zu    verbefTern ,  all« 
Gelegenheit  erlangte,  von  erufchiedenemNuuen  iß. 


Png,  **•  9fr»  Miit/.   Den  8t*n  März  hielt  die  k, 
böhmifrhe  Gefellfchaft  der  Wiffenfchaften   in  der  Be- 
haufutig  des  II.  PräGdenten  Grafen  Lazinfa  eine  Sitzung, 
wiche  der  Hr.  Oberßt  urggraf  Graf  p.  Rotterhan  mit 
feiner  Gegenwart  beehrte.   Herrn  Dortor  und  Bergrath 
Nufe,  der  feine  Keifebefchreibung  der  Gefellfchaft  ver- 
ehrt hat,  ward  eir.e  Medaille  und  die  neuem  Abhandlun- 
gen der  Gefellfchaft  zuerkenne    Die  awey  Mitglieder 
der  Gafellfchaft ,  Hr.  Bobr^wfitt  und  Graf  t>.  Sttmberg ' 
die  Grh  zu  einer  gelehrten  Reife  nach  Schweden  uud 
Rufsland  emfr bloßen  haben,  legten  ihre  Pläne  in  der 
AbHcbt  vor,  um  die  ferneren   dienlichen  Erinnerungen 
noth  vor  ihrer  Abreife  rinzuholen.   Der  erße  geht  uaca 
Stockholm  um  in    dem  dortigen  Archive  für  die  bdb- 
mifcbeGefchichte  wichtige  Urkunden,  welche  im  3ojahr> 
gen  Kriege  von  Prag  weggeführt  worden,  aufzufuclien 
u»d  zu  copiren,  wozu  die  Gefellfchaft  von  dem  neuro 
Könige  die  Erlaubnis  erhalteq.   Die  Gefellfchaft  giebt 
ihm  tocg  G.  auf  Jdie  R^iiV.     Graf  Sternber?  ma.bt 
Ge  auf  eigene  Koßen  nach  Rufeland,  um  da  phyQkalifche 
Beobachtungen   aiizufteUei!.   Die   Reife  ging  noch  im 
Monat  May  vor  Hob.    Die  mAth^matifch  -  phy/i frhe  Kh/fo 
f  fate  ferner  eiu  Unheil  über  des  Hn.  Prof,  Fat .im:.ch  zu  Peft 
2ten  Bandfeir-ermath-matifthen  Analj fen »r.d  Mafi hieoro. 
luhre  ab  ,  welchen  er  fair.t  den  erßen  in  d.\f»r  ÄbGrhtd"r 
Gefellfchaft  zugefebici  t  lutre.  —  Dur  ll-rr  Obcrfi1  ur?,rr*f 
erklarte  Geh,  die  nörhiren  Excrrp'ite   <Jtr  M  .ll^r^heii 
Karte  von  Bdfcmen  der  Getel'Hi  ift  zu  •  o:fc!:  it'T  .„  :  M  ..ri;ach 
die   Kille  zu   der   pr<-j«uirN-n  N.if ur^rc  ^i^  r»r  V.\r<*  ije- 
rnaci  t,  uudan  diejenigei,  welche  an  c  «f.  1  At    ii  j--  <■',]  <n 
wer.vn  «efciidet  werden  M\u:    T  AVi  r  1)  ,  f.,  K-  ,{\  a-.i-  'n 
liir  Hn.  Dr  Renfe  :u  PiÜ.'i,  d«rfirh  dm  '<  '.>  ■  •  ^crrlftm 
la  lül'.n  lieh   Jiis»?:ih,ret.  a:r  Forrf«  irm  c  ''rn^ra- 
pV.ifii.en  ein  fc.-ytragein  G«!J--  *  {'•  -  .r.t  -u 
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tITERA  HI  SCHE  NACHRICHTEN. 


I,  Berichtigung. 

Im  Nom.  157  i«r  A.L.Z.  d.  J.  bey  Gelegenheit  der  dort 
vockomoteaden  Recenfion  einer  der  leiten  8chriften 
de»  rerßorbenen  Kanonicut  J  w*l*r  tki  stt  Krakau, 
befindet  fich  ein  ürtheil  diefes  fonö  aufgeklarten  und 
unpanheifchsn  Mannes  m  it r  iief*  UniverfitSt,  • 
das  leicht  au  Mifsverftandnifien  Veranlafsung  geben 
.  -  «vad  die/er  höhnt  Schult  nachteilig«  Gerüchte,  we- 
nigftens  bey  nicht  genugfan  unterrichteten  Autlan- 
dern zuziehen  könnte.  Wir  machen  uns  ein  Vergnü- 
gen darau«,  des  Unbestimmte  und  Uebertriebenftjenee 
Unheils  hier  au  berichtigen,  um  fb  mehr,  da  wir  un- 
fierc  Berichtigungen  ans  einer  fahr  unverdächtigen 
und  läutern  Quelle  fcfc  öpfan  können. 

Die  Ver&flung  der  UniverQtit  Krakau,  die  au  den  2. 
teilen  und  berüamteften  dea  Königreichs  gehört, 
und  diei  Einrichtungen  bay  derfelben  in  Anfehung  der 
zu  erlernenden  WüTemchafteo  waren  freilich  bis  in  die 
Hälfte  des  gegenwärtigen  Jahrhunderts  denen jen igen  ihn* 
lieh  ,  welche  di»  Univerßtiit  «w»  /Wir  noch,  beybehalt, 
Eofrung»  volle  jun^e  Leute  verloren  zu  taufenden  un- 
nutzer  Weife  die  koftbarfte  Zeit  des  Lehens,  um  die  An. 
{ausgründe  einer,  ihnen  oft  für  die  Zukunft  unnützen 
Sprache ,  mit  Zurückfetaung  der  nöthigeu  und  gemei- 
nüxtigen  Kennuüfle  fchlecht  au  erlernen. 

Glücklicher  Weife  ift  nun  endlich  in  unfirm  Zeiten 
das  Mangelhafte  jener  Einrichtungen  gehoben  und  durch 
weifere,  dem  Geift  des  Zeitalters  und  den  Bsdürfmfsen 
des  Landes  und  der  Nation  mehr  ongeme(Tene  Verfauungen 
«fetzt  worden.  Diefes  find  <L>  koftbaren  Früchte  der 
Thatigkfit  einer  von  dem  jetzt  regierenden  König  angeord- 
neten  Erlauchten  Cemmitfia»,  am  allermeisten  aber  der 
«nermüdetea  WachfamkeU  dea  grosfen  patrtotifchenKö- 
oiges  felbft.  der  jeden  Augenblick  feiner  Regierung  durch 
Vf  oblthaten  ,-  welche  die  Mrnfchheit  und  die  Wiflea- 
Cckmfaen  beglücken ,  auszeichnet.  ■ 

Zwar  miiHen  die  jungen  Leute  diefalbe  Anzahl  von 
Jahren,  wie  vorn«*,  ihrem  Aufenthalte  auf  *4erUniverGtat 
widmen;  aber  diefe  Zeit  wird  nun  auf  eine  unendlich 
nützlichere  Weife  zugebracht.  Die  Anzahl  der  Univer- 
fiuitalehrer  ift  gleichfalls  dbfelbe ;  allein  de  find  in  eine 
Lag«  verfem  wurden,  wo  rinn  fie  weit  aütxl  icher  werden 
können,  da  fie  in  gewiflen  Betracht  vor  den  Fortfehritten 
Zöglinge  Eechesfchaft  gebe«  jouüuu  Mau.  lskrt 


hier  nicht  mehr  jenes  fehl  echte,  uncTcenmamfche , 
oder  jene  alte  MÖnchtphilofephie,  fondern  aufgeklÖrt« 
Grundfitae  aller  WifTenchalten,  die  irgend  einen  Nutze« 
in  dem  fgefellfchaftltchen  Leben  ftiften  können :  Ge. 
fthichte,  Moral,  Geographie,  Mathematik,  Phyßk.  Na» 
turgefchichte,  Landwirthfchaft,  Technologie,  Künfte,  Bo- 
tanik  u  £  w.  Jeder  diefer  Gegenftände  wird  nach  der 
ihm  angemeffenen  Art  behandelt,  und  swar  nicht  nur  in 
der  Lateinifchen,  fbndern  auch  in  der  Landes  fprache  vor- 
getragen. So  erlernen  junge  Leute  die  erftere,  ohne  un- 
nützer Weife  eine  Menge  koftbarer  Jahr«  tu  verfehlen- 
dem ,  und  vervollkommnen  fleh  in  der  sweyten ,  die  man 
ehedem  ohne  Grundfitae  und  Rechifchreihonf, ,  blos  pae 
reutine,  fich  au  eigen  macht«.  . 

Jedem  Profeffor  liegt  es  ob,  über  tint  oder  msft. 
rere  diefer  Wiffenfchaften  Torlefungen  zu  halten,  und 
hier  herrfcht  weder  Gunft  noch  Rangerduung ;  die  Lehr- 
stühle werden  blos  nach  der  forgfSltig  geprüften  Kennt- 
nits  ihrer  Talent«  und  Verdienfte  erthetlt.  Mau  darf  es 
würklich  zum  Lobe  der  Erlauchten  Commisfion  behaup- 
ten, dafs  ihre  bisherige  Auswahl  und  Wachsamkeit  mit 
dem  befteu  Erfol  go  gekrönt  worden. 

Wenn  gleich  die  Cmmrnhfiom  über  die  Eigen  fchaften 
und  Talente  der  ProfefToren  beruhigt  ift,  fo  überafat  fla 
ihnen  dennoch  keineswegs  die  ganzlich«  Auf  fleht  und 
Führung  der  Jugend.  Ieder  Profeafor  ift  verbunden  ,  ei- 
nen ausfuhrlichen  Bericht  über  «lies,  was  in  der  ihm  anver- 
trauten Klaffe  vorgeht,  abzufallen  und  die  Jen  zweymal  des 
Jahrs  sn  die  Cemmisüon  anlaufenden.  Diefer  Bericht  ift 
zwiefach.    Der  eine  Theil  enthalt  eine  ausführliche  Zer- 


; ihrigen  Curfu  Vorlefungen  gehalten  2  er  entwickelt  fo- 
wohl  die  Grundfatre,  als  die  Lehrart,  die  er  für  die  taug- 


fafslichft«  hält.  Der  zweite  Theil  ift  «Inf», 
eher  unu  weniger  ausgedehnt  und,  zeigt  in  einer  fkia- 
graphifcheu  Tzbell«  die  Fortfchritte  jedes  Studierenden  us- 
|«r  folgenden  Rubriken :  Name»  Stmmd,  ßtbmrtf 
ort,  /fiter,  Glmektmmflimd  e,  Sitttn,  Tmlerntt, 
Fl  rii. 

Die  tTniverfitit  ift'ia  vier  Facultiken  ebgstheilt,  die 
hier  Gvthrgüi  .heiflen ;  nena lieh  das  mtdlcimlfckt,  das 
tnrelogf/eht  ,  daa  mhmfifcht,  und  das  jarf- 
fil/ch:  Iedee  diefer  Collegien  zeichnet  fich  durch  die 
Namen  der  WifTenfchaften  ,  dl«  darin  abgehandelt  wer- 
den ,  «us ;   und  jedes  ift  einem  befondero  Frmm^dtmttm 
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»ntMgeordnet,  Welchem  aber  der  Reclof ,  als  Oberhaupt 
4er  ganxen  UniverGtät^verßeht. 

w  Die  Anzahl  der  Profefforen  ift  nicht  in  jedem  Fache 
gleich ,  fondem  hangt  von  der  Wichtigkeit  und  Weit- 
fchichtigkeit  der  Gegen  ftätide  ,  .die  'Vorgetragen  W£*den,i 
■b;  ift  aber  oie  unter  drei*,  und  nie  über  fecht. 

Man  hat  jedem  CoUeginm  fein  beft'irtxntes  Gxbi'udo 
»n^ewiefeni  um  fo  wohl  Unordnung  zu  vermeiden,  als 
auich  de»  jungen  Leuteu  mehr  Bequemlichkeit  zu  vcr- 
fchaffen.  Das  tiieafogifcjie .  und.  juriflifii.-e  befinden  fich 
zwar  beyfammen,  in  dsm  grosfen  Collegium ;  allein  die 
CLn (Ten  find  gänxlkh  abgeändert-  Das  medicinifche  be- 
fndeT'ßch'iu  dem  ohnlingft  neugebauten  Univerfiuiis- 
Haufe,  und  das  phiififche  uad  malkemetifche  in  dem  Col. 
tegium  von  St  Peter,  welches  unter  "dem  Namen  :  Se- 
mtn$rhtm  der  jungen  Akademiker,  bekannt  ift.  » 

Da  diefe  Eehrcurfus  nur  für  diejenigen  Iünglinge 
hefUmmt  find,  die  fchon  ihre  erflen  CUffen  vollendet  ha- 
aWn,  und  nun  im  Begriff  find,  den  gradam  in  einer  von 
dielen  Facultätea  xu  nehmen  :  fo  bat  man  für  den  Unter- 
richt und  die  Anfangegründe  jüngerer  Schüler»  die,  ihre 
Jfumaniora  noch  nicht  abfolvirt  haben,  ein  befördere»  Ge- 
bäude, der  St.  Ar.nen  Kirche  gegenüber,  errichtet.  I)i«fe 
gliedere  Schule  ift  in  fieben  Clauen  eingethe'üt  unä  fieben 
JLehrer  find  taglich  beschäftiget,  ihnen  die  erften  An- 
fangsgründe der  leteiuifchen  Sprach«  beyailringen  und  fta 
auf  die  Wifleofchaff  -n  der  höhern  Facultaten  vorzubereiten. 

Da  es  ,  um*  in  diefe  Schulen,  welch«  Paljtinatsfdi*- 
"Uff  heisfen,  aufgenommen  zu  werden  uöthig  ift,  die  tri'tto 
«Grundfätze  fowohl  der  lateinifchen,  als  der  Landcsfpra- 
<he  inne  zu  haben ;  fo  befindet  Geh  noch  t.bctdi^fe«  in 
jeder  Pfarre,  eine  bffondere  Schule,  wo  d-trfs  Anfangs- 
gründe  können  erlernt  werden.  Aber  derZu'rirt  :u  die- 
fe:) fleht  nur  der  minder  bewitte.'ten  C'jfle  offen,  die  ge- 
gen eine  fehr  kleine,  einmal  zu  erlegende,  Taxe,  in  allem, 
was  fie  zu  den  Pdlatinatsfchulen  führen  kann,  vorbereitet 
wird. 

Wohlhabende  junge  Leute,  die  keine  Verwandte  irl 
der  Stadt  haben,  wohnen  faft  alle  in  gcmei:;fchaf»lühen 
Koftfchulcn  (PcnGoneii),  welche  hier  unter  dem  Namen: 
Bu.fme  bekannt  find,  uad  die  fimmtlich  unter  der  Auf- 
ficht  der  Univerfiut  flehen.  Die  Preife  find  f«hr  maflig 
und  Kofi,  Wohnung  und  Bequemlichkeiten  find  aufs  Ufte 
für  die  fugend  eingerichtet-  Sie  könne««  fogar  Hatisleh- 
rer  haben,  welches  auch  Öfters  zu  gefchehen  pfleg»  ;  rru 
dem  es  unter  den  jungen  ß*ecalanretn  und  Litrntiate* 
viele  giebc,  die  vt>m  Glücke  fehl  echt  begünaigt,  fich  den 
Unterhalt  durch  den  Unterricht  der  Kinder  verfchaffen. 

-  Diefer  Koftfihulen  ,  welche  einem  t  frt^ufor  unter. 
%-orfen  find,  und  von  einem  Praefett  dirigur  werden, 
fi.id  fechi  an.  der  Zahl.  Die  erfle  ift  die  Jwijufckex  ihr 
Stifter  war  Johann  Longbt,  oder  Diugoiz  im  Iahre  1470. 
Die  «weyte  ift  die  philufopkifthr  und  wurde  issp  von 
Bifchof  von  Plock,  Neskon/fki  errichtet-  l)\t)/iritte ,  der 
Armen  genannt,  ob  fie  wohl  nicht  ausfciilüaflich  für  min- 
der bemittelte  Kinder  heftimmt  ift.  ward  1409  von 
kann  Isnery  gegründet-  .Ute  vierte  unter  dem  Namen  von 
ffemfalem  ift  ihren  Urfprung  dem  Kardinal,  Bifchof  voa 
Krakau,  Olesnicki  im  fahr  1554  fchuidig.  Die  /im/ie  heifst 
Surnigtlimuutt  vou  ihrem  Stift«  SurnigieJ  t  DcchA"Uu 


der  CoUegiatkirche  von  2amo//,  der  fie  im  Iahr  153t. 
ftiftete.  Die  leite  eadlich,  die  nur  140  Iahr  alt  ifl; 
fchreibt  Och  von  einem  Arzte  SmUsbswic*  her. 

Die  eigentliche  Univerfitat  thcilt  firh,  in  Rückficajt 
aufiihre-Gebiuae.  nur'-in  zwey.  Theile,  nemlkb  ü>  daitv 
grotfe,  und  in  das  kleine^  CuBegium  £  Coiegium  n*jm* 
und  minuf.y 

Das  erftere  wird  gewöhnlich  von  dem  Recfor,  dem 

Praefidenten,  den  vier  Facultaten  tmd  den  Prvf^ tforenj  der 
Theologie  bewohnt.  Du  zweyte  ifl  eigentlich  den  fiebea 
ProfelToren  der  P^UmuiA-lmlen!  ^widmet,  und  A-"ht  un- 
ter der  Aufficht  eines  Pr;e:\ciei:,  wclvhaflL.ii^leith  die 
Schulen  untergeordnet  fnu1. 

Nebft  dem  Rector,  welche»  d"  Oberhaupt  der  Uni- 
verfitäY  ift,  find  noch  zv.ey  andere  Hi'Ctoreti  vorhanden, 
von  welchen  der  eine  die  Aufliebt  über  die  l'a'atinaw 
fchulen,  der  andere  über  das  Scminartum  der  jungt« 
Akademiker  hat. 

Es  ift  beym  Eingänge  gefegt,  dafs  alle«  da«  Fehler- 
hafte, welches  fich  von  der  erften  Einrichtung  her  renrieh, 
durch  die  Bemühungen  der  Erlauchten  Com» :»6on  glück- 
lich gehoben  worden,  und  daf»  befonders  feit  zwölf  $*k- 
ten  der  Fior  diefe«  Inftituts  und  die  Forifchntte  der  Zög- 
linge den  weifen  Verordnungen  auf  das  voUkommenfte 
enrfprechen. 

Alan  kann  zuverläsßg  die  Einrichtung  des  neuen 
Seminani  für  jung«  Akademiker  unter  die  vorzüglich« 
ßeu  Fruchte  der  väterlichen  Sorgfalt  gedachter  Commit- 
Jion  rechnen.  Diefes  wurde  i«  dem  ehemaligen  Jefüfter- 
luute  von  St.  Peter  errichtet.  Sowohl  dar  Haus,  als  die 
dam  gehörigen  Güter  wurden  der  ErziehungscommisGoa 
übergeben,  um  mit  diefen  Einkünften  die  Kofien  der  vor- 
zunehmenden Verorderungen  in  den  Studien  xu  beftrei- 
ten.  Nun  AM»lt  die  Univerfität  25,  durth  Talente  und 
gute  Aufführung  fich  auszeichnende»  junge  Leute,  wel- 
chen in  diefem  Seminorio  auflandiger  Tt'fch  ,  frey« 
Wohntt'f  und  andere  Bequemlichkeiten,  nebß  jabrlicnert 
jootl  poluifch  03  Rthir  g  Gro&hen)  für  ilure  Kleidung. 
■Hgewiefen  wurden.  Sie  geniefsen  aufferdem  allen  mögl 
Ikhen  Unterricht,  und  Huden  in  dtr  zahlrfiche»  Biblio- 
thek ,  die  lediglich  zu  üirem  Gebrauche  da  ift.  die  aller- 
vurihcilhaftefteu  Heilfsmutel.  Hingegen  ver^iudui  fich 
dtefe  jungen  Leute  gegen  die  Erlauchte  Cjwitfi-m  füuf 
Iabre  miuotjrbrochen  dwrt  zu  wohne»,  ur*  4, 1;  oaent^tcbmi 
Cur/mm  der  Univerfität  zu  vollenden.  Nach  Yertiaft  die- 
fer baftimmten  Janre  werden  fie  entweder  dort,  od?»  in 
den.  von  der  Uuiverfiut  abtiengenden  t'o/-.m#m  0'"^^rn 
ficuulen).  uach  Maatgabe  ihrer  Fahigkenen.  augvfteilr.  • 

Auch  die  Errichtung  dtt  meJicini/ik'it  CHlr^me  ift 
mau  «er  Erzieht  ngscemmisfion  fctbldig.  Diefe  hat  e-in 
««•«•mi/cAr/  /netter  und  themifthet  L  «. 
»0  r >  »  u,i«  n  erbauen  laffen,  weldie  z«-4r  weder  durch 
(  rciJte  noch  durch  Pracht  fich  aosie.chnen  „  aber  nicht» 
delio  wentgtr  mit  eilen  Bequemlichkeiten  verfeheu  fiadL 
Es  wurden  öatu.Profefloren  für  die  Anatomie  Pathoio^ 
gie,  Chemie,  fcounik.  Pharmacie.  Chirurgie,  das  Accou- 
cbement  u.  f.  f.  angefteJlu  Beyiauftg  kann  man  hier 
anmerken,  dafs  »nter  den  Vorzügen  eines  DoxtwH  m#v 
dhkju  ««eh  dieftc  iß,  dafa  fr  cWe*,  werden  kart«*  v 
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'«-•Man  hat  ubsaaiea  ««  diefe«  Coilegluin  ein  Spltai 
errichtet,  in  welch  {HM  (ich  Cetinzig  Button  befinden.  Die 
Frofeueren  d*t»  £*rt««ni«'  nnd  P*th*l.>git  führen  die  Auf- 
4cht  darüber,  und  haben  das  Fach  der  iniiselichen  und  auf- 
ftrlicben  LsVüuugsan  unter  fich  \getheilt.  Die  Vetpße. 

dtr  frank- eil  ift  den,  fcerwAjr^.e^n  Xhiveflem  CP*f- 
W>m.nMfoüernym)  übergeben,,  w>l.*e  ehedem  in  einem 
halb  eingefallenen  elenden  Klofter  wohnten,  und  nun  in 
diefes  Spital  verfext  worden  find.  Welche«  ehednn  ein 
formelirerkUfter  war  uud  außerhalb  der  Sude  liegt.  ># 

Die  meifteu  dar  hfatigen.Profeni.ren.  befpndcrs  der 
Ar«ioi4»i;de.uod  Majha»afilt,lß»d  Zötflinge'öttr  Vni- 
verGtit ,  \v*kh«  di«  l>zi^ufujsComnusuou  als  die,  t«ug- 
Üchften  gewählt.  Diefe  werde«  gewöhnlich  «uf  rubrere 
Jahr*  in  Hernie  layder  grfchikt,  um  ßchj  durch  Umgang 
mit  grofstu  Miinrern  au  bilden,  und  bey  ihrer  Rückkehr 
in»  Vaterland  die  eingefammelte  Beute  von  Kenntnisfen 
und  Erfahrungen  andern  mitautheilen.  Gewöhnlich  wer. 
den  alle  Kotten  folcher  RoUeo  von  der  Lunmufitn  be- 
beßritun.  .  j  .  f. 

Die  t'niverftüt  hat  «fr«*  .ßibUMteken ,  von  wel- 
chen 4ie  kfcii.fte.  xehnuufeod  B»nd«  enthält.  Die  «ggf 
b^fic^t  fich  i«  grofse/,  CvtUgio,  die  x^tt  in  dem  klei- 
'  nen  ,'  und  die  dritte  im  Seminario  von  St.  Pcier.  D:e 
Bibliothek  des  grofsen  Callcfit  ift  die  einzige  in  derTnat 
herrachtliche.  welche  auch  die  Aufmerkftrokeit  ausländi- 
fcher  Gelehrten  verdient.  Sie  flehet,  (b  wie  da«  «**/** 
kab'iuit  für  ptriodi/che  Schritten  ,  unter 
dtr  Aufricht  de«  Köügl.  Polnifchen  Hofraths,  Gefchicht- 
fchreibers  dir  üxiivsjrütity  Profeuor«  der  Altertuiitner 
und  Bibliot/itkazs  der  Univerßut,  flr.  ^ac*«  QHvaclnth) 
Prliibghki.  Sie  wird,  das  ganz«  akademifchc  Iahr  hin- 
durch,  Dienftags,  Dounerftags  und  Sonnabends,  is>  Fre- 
iing* von  neun  bis  xwölf  Uhr,  und  von  zwey  bis  fünf 
Uhr  NachmiuagY  im  (lerbft  und  Winter  aber,  des  Mor- 
gens -In  derselben  Stunden,  Nachmittags  jber  nuv  vm 
jtwey  bis  vier  Uhr,  «um  allgemeinen  Gebrauch  g»  öfnu. 
Reifende,  Pole«  und  Auslander  werden  ,  wenn  fix  auch 
die  el*demij<h.en  Mufea  in  Augenfchein  zu  nehmen 
wiinfehen ,  zu  joder  Stunde  des  Tags,  wenn  fie  es  nur 
kn/z  vorher  dvm  Bibliothecar  anzeigen,  in  dem  grofsen 
Sa*l  dtr  Eibiiothek  aufgenommen  und  könne.i  luh  da- 
fclbß  alle«,  was  ihnen  merkwürdig  fcheim,  «ufouohnen. 

Di,e  Ujiirerfaät  hat  zwey  eifei.e  Pmckeretjen,  welche 
ona'.ifhSri'icli  b'efibäftigt  find.  Ikyde  waren  aber,  chn- 
«rr..u.ret  ihrer  rortrefiichen  HÜifsmittel,  äufi\tft  vernach- 
ralTuet,  weil  die  i'crfunen,  welche  die  Aufteilt  darüber 
fl«tten,  nicht  die,  zur  Direaion  einer  Buchdrukerey  er- 
forcier. ichen  Keiintniise  befafsen.  Nun  hat  die  O^mi/- 
fion  ilir  Augenmerk  anch  auf  diefen  wichtigen  Gegen- 
flan  J  geriti.teu  Min  fien;;  mit  dem  Uingiefsen  der  Schrif- 
ten an,  und  fchriit  fodanft  zur  Feüfetxung  ainer  pünkt- 
lichen Ordnung,  welche  allerding»  hoffen  lafst,  dafs  im 
kurzen  augenfcheinlicher  Nutren  den  Ablichten  der  Com. 
mUfibm  entfprechen  werde.  Ks  war  ehedem  noch  eine 
äritte  DrJteretf  m  Cütmir,  die  Jet; falls  von  der  Uüiver- 
f.'.n  «bhieng,   aber  vor  ohnge£ihr  4«  Jahren  eingegan- 

r     ia.  '  ' 

Der  erffe  Bector  ift  zugleich  das  Oberhaupt,  der 
•Tanzen  Unimüuc  Sem  Auf«hCft  wid  feiue  Gewai^  und 


fehr  bttricV.Lic!-,  d.-i:i  -,•  hat  n'cht'nitr  dte  Aüfncht  über 
die  Studien,  ,  l'ondern  oncii  über  die  innere  PoHcay  iet 
Unirfcrfnat  and  aller  von  ihr  aNhH"r,iri?en  in  rrrfchi^denen 
/•-'•'*'•"  vt  fich  hrfiud^n den  Sc'v  l.-n    S'.'i  ie  ffwUdtctloH 
erßreckec.ßcll  ub-r  -alle  Buchr.rack-r  tv.d  Bu^aW-f, 
und  über  ali«  PWfoV.cn,'  dieim  'wei('S«1ifiitj'ttrm  Verftn^e 
mit  der  Unf*»ii<a»  in  V«rbindu:V  fr»h.  n.    Er  ift  d  r  or- 
dentiiclic  Richter  iu  «Heu  mosjliti^n  I  Jllon,  kraft  ein-t1 
Menge  fchr  bimdkef  Privileuieü,  die  b-y  Strafe  fon  zvhn 
Mark  Silber  oderPMir«T  Crnfcben^GiH  ftki  pneenf  <;  \  (  •.!:«  • 
dem  theo  der  Unirerßtiir  heirr.faüen,  allen  und  ie-lnu,  die 
yom  Renor  «bliangen,  vitbiet^n,   vor  ein-m  nui-.xn  (>•-' 
rtchiftfthl  zu  erfcheinsn.    Auch  kunn  kein  andfVe*  fn". 
bunul  einen  Studanttn  cder'andeni  l:niver^tiif5varw^ll;^Uerr.• 
ohne  die  Einwilligung  des  Recters,  in  V«rhaft  nehmen, 
unter  was  für  einem  Torwart  de  und  welches  Verbrechen* 
wegen  es  auch  immer  feyn  möge.  ' 

Eben  diefe  Privileg!«  virordnen  auch,  dafs  kein  vom 
Rector  Re'^irter  weder  auf  der  UniverfitSt,  noch  in  der 
Stadt,  noch  in  den  Vorftidten  geduldet  wi*d<-n  fott  Sie 
vertinen  bey  fcharffter  Strafe  einem  folchenxu  cflen  oder 
zu  trinken  zugeben,  ihm  etwss  zu  verkaufen,  oder  Um- 
gang und  Verkehr  mit  ihm  zu  haben.  Die  St'ten  IM  fon 
Zeit;' i-T-  habet»  fte)-lich  die  Strenge  diefvr  Verordnung, 
welche  mehr  einer  Excommunication  ähnlich  Geht ,  ge-  • 
mildert. 

Das  Tribunal  de«  Rectors  betteht  aus  folgenden  Mit« 
gliedern:  der  Rector,  als  &udex  natut  un/i-er-  . 
ptath.  a)  Die  Äretorefi,  fei««*  Vorgang  r,  wenn  fich  ei- 
nige auf  der  SrelTe  befi  tden.  3)  Dia  Dt.  hinten  der  vier 
Focultäten,  die  hier  F/jf)iJer.ten  g^  iannt  weiden.  4")  Die 
pHtoren  der  drtu  hnkesn  Fa^ltäteii.  5)  Die  Auffeher' 
des  Archivs.  6  )  Der  Schai /.meifter.  AVe  diefe  Gii-  der 
find  ebenfalls  goborne  R.i'he,  und  der  Rettof  mufs  a-is1 
rkrer  Zahl  jo  Glreäer  aur-viMCn  ,  die  fi-ir.e  Ordentlitheit" 
Beyützer  ßni  fo  Civil-  und  felbft  in  C.üninaluic'.-.cn  vom 
minderer  Erl.tbl'tclikcJt  ifl  er  Rlclmr  cer  leise.i  In- 
(titk  ,  und  min  kattV nicht  ro  j  fei  ;etn  Spruche  »pfth 
Hern.  Ift  aber  der  I  ii!  von  jjrofssr  W.chti^kcir,  To  geht 
die  Apptü»tion  von  feinem  Gerichuftuhl  au  die  ganze 
verfammelte  UniverGiit ,  Und  von  dort  an  den  Bifchuf, 
•1»  Kanzkr  dyfelben.  Ift,  eher  der  Spruc.i  vom  tLxnzler 
ergangen,  fo  niuCs  die  unterliegende  Parihey  ihn  b- fol- 
gen, bey  Strafe  der,  Ausfqhlieffuiig  vbn  doe  Uhivet.uac, 
oder  wohl  gar  der  ^xcom«t«/i/cati«n.  , 

Der  Rector  hat  zu  feiner  Affißynz  einen  Secrri'ir, 
der  aber,  nicht  «u. feinem  Privatgebreuctt  1  (endern-  zum 
Gebrauch  der  ganzen  Univerfitat  belitmmt  ift.  Sein« 
Pflicht  Ul,  alle  ^**ea  in  Ordnung  zu  halten,  und  alle 
Veert ti, '  Sentenzen"  lind'  andere  /  entrdnunaen  zu  fohrei* 
ben,  welche  entweder  vom  Tribunil  des  Kanzler»,  oder 
de»  Rectors,  oder  von  der  Veefommlung  der  n.n.zeii  k<m  ' 
demte  ergehen.  Seine  Stelle  unterfcheidet  fich  von  dem 
Amte  de«  Archivars  dadurch,  dafs  die(erdie  vr\tilegt  a  uo4 
pueur-ente  der  UniverSuM,  un:«r  feiner  Auffwht  hak,  da  hir*. 
gegeu  der  erf'e  blos  das ,  was  wanrend  der  Dau^r  feinea 
Amts  gefchiacot,  uiaderfctircibt  und  in  Ordnung  bringe 

Als  A"'itrKter«  derGrcfsi  die  Univerfität  ftiftere,  be- 
ßandeu  die  Eitküiii'te  des  Rector»  iu  H  Gulden  roinifcb 
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(fi  Rtblr.  |  Gr.)  welch«  auf  die 
angewiefen  waren. 

3 akut  Gtnli,  der  zu  End«  «es  Cechzehenten  lahr- 
bundertt  unter  Sttphan  Batertf,  Lihnt  auf  der  Un:ver- 
fitat  zu  Krakau  war,  beschwerte  fleh  in  einer  öffentli- 
chen Rede  vor  dem  Angeikht  der  Curatoren  über  di« 
fchteckit  BtfoiJung  der  Lehret:  „ein  einziger  Leh- 
rer in  Bologna  erholt*,  ttgv.tr,  mthr  Smlm- 
rimm,  denn  di*  g tfam  mten  frofefforen  die» 
[er  Unirtrfotit"  •) 

Jett  belaufen  fleh  allein  die  Einkünfte  des  Rectort 
'  auf  taooo  Gulden  Polnifck  (looo  Reichstbaler).  welche, 
feitdem  die  Sslzwcrke  dem  Reiche  entriflen  find,  ihm 
«U*  dem  U*iverfititefchatz  pünktlich  bezahlt  werden. 

Der  Rtctor  wird  gewöhnlich  durch  Mehrheit  der 
Stimmen  unter  den  Mitgliedern  der  hohem  Facultiten 
gewählt.  Um  die  Art  diefer  Wahl  genau  xu  kennen, 
mufi  man  bemerken,  daf«  die  Uuiverfitst  in  diefem  Falle 
fleh  ale  aus  fünf  Thetlen  zuuunmengeiext  betrachtet.  ») 
Die  Lehrer  der  höbern  WiuWchaften,  ala  der  Medicin, 
Aftronomie,  Mathematik  u.  £  w. ;  1)  die  Lehrer  der  Pa- 
lati n  ata  Cefa  ulen  ;  3)  die  Seminarißen  von  St.  Peter  ;  «") 
die  Studenten,  weiche  hobern  WiOeafcbaften  obltegen ; 
f)  die  Schulen  der  Palatiuatsfchulen. 

Wenn  nun  die  drey  fahre,  —  Cd  lange  wahrt  näm- 
lich jedes  Rtctorot  —  verfloflen  find,  fo  rermmmoln  fich 
alle  fo  eben  benannte  Glieder  aui  Befehl  der  UniverG- 


UU  in  dem  grofaen  Collegh,  wo  einer  der  Profefforen, 


der  da«  Amt  des  VVahlpraftdenten  vert/itt,  jedem  der  en- 
wef enden  Corps  einen  Repraofentanten  aus  .ihrem  Mittel 
zu  ernennen  empfiehlt.  Diefe  fünf  Deputirte  begeben 
fleh  in  «in  ebgefondertes  Zimmer,  und  erwählen  de  vier 


Facultiten ,  welchen  es  fudann^zukonmt,  den  Rettor  zu 
ernennen,  indem  diefer  aus  dem  Mauel  der  hohem  Fe» 
Cul taten  mufs  genommen  werden. 

Den  folgenden  Jag  nimmt  der  neue  Rector  Befiti 
rosi  feiner  Ehrenßelle  und  leidet  den  gewöhnlichen  Eid, 
«reicher  freylich  viel«   Punkte  enthalt  .  die  in  der 


Ausübung  nicht 
Herkommens  wegen  ebgelefan  werden. 

K«  zimters  der  Grofee  haue  die  Abficht  «u  veeardnee, 
data  der  Reichs  •  Keniler  zugleich  euch  die  Kenelerftelie 
bey  der  Univerfitet  bekleiden  feilte),  allein  Papft  ürbau  V. 
Cchärfte  dem  Könige  in  feiner  Bulle  ein,  die  (es  Amt  dem 
jedesmaligen  BtfthoQe  vom  Krakmu,  oder,  im  Fall  der  Er. 
ledigung  des  bifchöflichrn  Stulee,  feinem  Offtehl  zu  über« 
tragen;  Der  Bifchof  tollte  alu,  eis  Kantler  und  Befch üt- 
ser  der  Rechte  und  Privilegien  bey  80entlkben  Verhaci- 
lungen  und  Promotionen  immer  gegenwärtig  feyn.  Allein, 
da  feine  Reichifenatorwürd«  und  die  häufigen  Gefcbähe 
dar  Dtöces  es  ihm  nicht  erlauben.  fo  iß  ihm  verßattet 
worden ,  fich  einen  Unttrkonxler  zu  wühlen,  weicher  ein 
Mitglied  der  Univerfitet  iß  und  die  Kanzler  Stellt 
vertritt. 

Die  rerfchiedenen  Lehrftühle  der  Wiffenfchafteii  Gnd 
itzt  meißentheil«  (ehr  gut  befetzt,  mehrere  der  gegen, 
wattigen  Profefioten  haben  fich  in  den  Schulen  und  durch 
den  Unterricht  der  vortreflichßen  und  geachtetßen  Min- 
ner Europene  gebildet,  Co  iflv  t,B  eW  ordentliche,  ötfent. 
liehe  Lehrer  der  Anatomie  undt  Phyfioiogie ,  Hrn.  Doctor 
Fineentiut  Seho.fi «r,  ein 


Bey  den  akademifchen  Vorlefungen  werden  «weck« 
mäßige  und  wohlge wählte  Lehrbücher  «um  Grund  gelegt, 
welche  entweder  von  dm  Profeffsren  eigen ds  zu  diefem 
Behuf  ausgearbeitet  find,  wie  z.  B.  die  /Inf eng /gründe 
der  olgfbraifchtm  Rechnung,  von  dem  öffentlichen  Lehret 
der  hebern  Mathematik  und  Aftronomie,  Hr.  M.  ff'  hann 

Sniadeckl,  d»t  Lehrbuch  der  Natur  lehre  von  dem  Öffent- 
lichen Lehrer  der  Experimenialphyfik,  Hrn.  M.  Andrea.» 
TrtcHM  u.  £  w  ;  oder  man  bedient  fleh  der  vorhande- 
nen heften  Lehrbücher  berühmter  and  verdienter  aus* 
ländifcher  Gelehrten ,  daher  z.  B.  die  Lehrbücher  einet 
Atbinut.  Geueho,  SteldeU,  Ottrrdyk.  Schockt  a.  £  w.  hier 
keine  Co  unerhörten  Kamen  find,  als  fich  mar 
in  der  Entfernung  einbilden 
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Von 

A  miferU 


fFonlam  Ptnfcm  ;  er  tfe 
tsneau  Hifiorf  |  Fei. 

wird  «Iii«  deutfebe  üeberfetzunf  bey  uns 
Leipzig,  den  aj.  Xuny.  170a. 


IL  Bücher  fo  cu  kaufen 

Da  mir  bey 


ANZEIGEN. 


her  in  Spomle*  und  Afrika  noch 
den  Quellen  dazu  abgebt : 

Bittormt  Afrleonm  deüm  üoifiomt  deFimperio  iegü 
ArohU  Serhtm  del  Dattor  Gh.  Buttiflo  Bitago  Avagaf 
de.  Im  renetie  I6S4*  «• 
fo  erfuche  ich  einen  jeden,  welcher  da  fiel  be  beGtzt  und 
au  verkaufen  gefönnen  iß.  fleh  deshalb  an  die  fTeidmen- 
im  LetfMlg  oder  am  mich  fclbß  sa 


im  funy  17«». 
Fried.  Theod. 


RInck,d,W.  W.  D- 


*t)  Hier  I*  die  merkwürdige Steile  eot  Ja§oht  Qoe/tH  feltneri  Apologie  Atedtmior  Cretoettnfii  fteaeeriae, 
igtt,  t-J:  ^tuäiutßi,,  helbt  es,     dottartm  in  IulUo  muUtttm ,  mtrmrtt  tjut  t^ttlUntiarm  tt  uUlüenit  .  etdtt  ime^rm 

/UftUtuiitm.  Con/rr  mrum  rmm  iiihu  ßimeodium  (fit} »  difiiut  et  tUmm  mUrerl  *  ,*m*  ridtrt.  Mo  jus  fliptndtum 
wniut  illiu*  $tt.  enem  f.me.tun»  ifiormm,  emi  tot*  hott  /n»/f  IU»  tmftdornm».  onom  ae«*e* 
*•/•!  findii, 

,     .  .  .      Digitized  by  Google 


INTELLIGEN  ZU  L  Ä  T  T  *s« 

ALLGEM.  LITERATUR  -  ZEITUNG 

»    :.•  •  - 

Numero  82. 

1     -  <   '  - 

1  " 

Sonnabends  den  30«"  Junius  '793. 


».    •    - » 


LITERARISCHE 
L  Chronik  deutfcher  Uiiiverfitalcn. 
HalU. 

Den  Ilten  Marz  difputirte  zu  Erha!mng  dar  medicini- 
fchrn  Doctorwürde  Hr.  Ifaae  ffofrph  «"»  U»l\ 
■unter  dem  Vorfitre  des  Hrn.  Prof.  mudk.  Dr.  fielt,  de 
metaßajl,   wipnmh  t'flea  3}  Bogen  %\o  b.  Hendel. 

An  eben  dem  Tag«  hat  die  hieß  je  Phiiofophifch«  Fa- 
cultät  dem  bisherigen  Paüor  und  Rector  zu  Joachinmbal 
Herrn  -foh.  Hilnr.  Tieftrunk,  welcher  als  Prof.  Philof. 
ordinär,  bey  hiefiger  Univer/uat  augeftellt  itt,  di«  Magi- 
flerwürde  ertheilt,  and  ihm  das  Diplom  daxüber  ausje- 


NACHRICHTEN. 


> 


D.  aten  April  difputirte  ohne  Vorfitz  Hr.  Friede,  Carl 
A'/coi*  Thtune  aus  ITa'le,  de  mtditamentit  Antimon:«- 
libut ,  und  erhielt  hierauf  von  dem  zeitigen  Decan  der 
medic.  Facultat  Herrn  Prof.  D.  Meckel  di«  medicinifche 
Doctorwürde  4  Bog.  4.  b.  Hendel. 


Giefsnt. 

Am  io*ten  April  erhielt  Hr.  Friir.  W,\h.  Mmtrer,  ron 
Hofgeismar  im  HefTencaffelifchen  die  medicinifche  Doctor. 
Wurde.  Seine  Difpuutioh  hudele  de  medkamentis  ante, 
pileptids,  25  Bug.  %vo. 

Am  Stefl  May  difputirte,  unter  dem  Vorfitz  des  Hn; 
Prof.  Helwig  Bemh.  Jaup ,  Ur.  ßfilh.  ffofeph  Schwan  aus 
Aachen  ,  de  vatore  et  eßieaeia  pactvrum  feu  fljtuttrum  fami- 
Üarum  illußrium  tt  nobiiium  intuitu  tettii  preefifue  Credito- 
rlt  6  Bogen  4to  und  erhielt  duarauf  die  juriÄifch«  Li» 
cemiateuwurde. 


U:\mjladt. 

D.  Sten  Man  vertheidigte  Hr.  Dan.  ffae.  Tetri,  auf 
«lern  Anhaltifchen ,  verfchiedene  üreitige  Rechtsfitze  un- 
ter dem  Vorfita  des  zeitigen  Decr.ant,  Hn.  Profeff.  Gün- 
ther,' und  ward  ihm  hierauf  die  Würde  eines  Doctori  der 
fechte  «rtheilet. 

D.  26"ten  Marz  vertheidigte  Hr.  ff  oh,  Fritd.  Dammann, 
Au»  Braunfchweig ,  des  phijolegifch-pädagifchen  Iuilituts 
ordentL  Mitglied,  unter  dem  Verfitz  des  Hrn.  Prof. 
Wirdeburg  den  erüen  Theil  feiner  Streitfchrift :  de  huma- 
~nae  feutiendl  tt  ci>gltandi  faeulutis  natura  ex  mente  Fla- 
»o»U,  und  erhielt  hierauf  von  dem  Hn.  Decan  der  phu' 
loföph.  Facult.  ,  Ilm.  PrcfelT.  Schulze,  die  Wurde  eine« 
iJoctor*  der  Fhilofophie  und  MagtfUrs  der  freyen  Kiinüe 

* 

D.  ;ttea  MSrz  difputirte  der  Brandenburg.  Schwedt. 
Refrath ,  Hr.  Paul  Chriß-jplu  Aug.'  Leopold ,  de  eßectu 
etoui  bei*  quoad  t  im  vbligantt ,  priflinarum  pacificationum 
und  ward  demfelben  von  dem  Hrn.  Prodecan,  Hofraib. 
llasberlin,  die  jurißiCch«  Doctoxwürde  coaferir«*. 


Ingolfladt. 
D«n  fftenMärz  ertheilte  die  theologifche Facultat  dem 
Hn.  ffakob  Reichs  fr  eyherrn  von  Bertling,  Canonicus  de« 
RitterAifts  in  Wimpfen,  uad  bey  St.  Martin  zu  Worms  •■ 
dann  dem  Licentiaten  der  Theologie,  und  auflerordenc* 
Uch«i  Lehrer  der  Philologie  Hrn.  ffofeph  Oeggl  die  Do. 
ctor  -Wut  de. 

"Den  I3ten  Mä'rz  verlas  nr.  Sehefllan  Seem  iiier,  d.  Z 
Rector  derUniverfiiit  bey  der  jährlich  gewöhnlichen  Pro* 
mulgstion  der  «kademifchen  Statuten  ein«  Abhandlung 
de  vlta,  et  ftriptit  Joanntl  Eciii  utqae  ad  difputationetm 
Lipßenfem,  welche  man  im  Druck  zu  fehen  Höa'jtung  hatj 


,  ■ 
Salzbu  rg, 

A.  B.  vom  3  März  »792.  Bey  der  hiefi^en  Unlr«r. 
fitit  find  in  den  Jahren  1788.  So.  9©  und  pi.  immatricu- 
litt  worden  3ti.  Die  theolog.  Djctorwürde-hahcn  2.  er.' 
haken ;  die  juriflifche  gleichfalls  2.  und  int  Ltcentiat 
beyd.  Rechte  ebeafalls  2.  Die  philofoph.  Facult.  hat  das 
Baccalaureat  an  38  ertheilt  und  die  Magiflerwürde  ko  26, 

Rey  der  philofoph.  Facultat  wurden  in  diefer  Zeit 
drey  Difrutatioucn  gehalten  bey  der  jurifL  eine. 

Dies  habe  ich  aus  einem  gedruckten  Bogen  genom- 
men, welchen  die  Univerfitit  vor  einiger  Zeit  au'  ,;.  iheilt 
hat  und  alle  3  oder  4  Jahre,  dann  nemüch  euF^tigebea 
pQegt,  wenn  einige  Prälaten  de«  Benedi ctiner  Ordens  aus 
Baiern ,  Schwaben  und  der  Salzburger  D,  töces,  Qvotttiten 
euch  aul  Oeßerreich)  fich  nach,  Salzburg  begeben  und 
CO  N  dea' 
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den  Zotend  derUniverfitat  unterfbehen  —  Welches  in  die- 


Wo  ins. 

Mit  den  Ferien  bey  der  Univerfitat  xn  Mainz  ift 
neuerdinge  folgende  Abänderung  gemacht  worden.  Da« 
Winterfemefter  Coli  fernerhin  mit  dem  Jten  Nov.  anfan* 
gen  und  mit  dem  Palmfotintage  fchliefsri:.  DasSonunerfeme- 
fler  fängt  an  mit  dem  Mot.uge  nach  dem  Sonntage  Quefi 
tnodo  geniti  ;tind  endigt  fich  mit  dem  löten  Sept. 

IL  Ehrenbezeugungen. 

Der  verdienßvol'.e  Hr.  Martini,  Rector  an  der  Ni- 
«olaifthule  au  Leipzig ,  iß ,  wegen  (einer  gelehrten  an« 
tiquarifchen  KenntnuTe ,  ohne  fein  Anfachen ,  zum  wirk- 
liche* Mitglied»  der  Akademie  zu  FeUetri  ernannt ,  und 
das  dieferwegen  auegefertigte  Diplom,  Ihm  vom  Cardi- 
nal  Bori'u  in 


Die  Gefellfchaft  der  Amt*  in  Zürich  hat  den  Xeibarxt 
tjuhnumn  in  Hannover  au  ihrem  EhrinmitgUede  ernannt. 

Die  Rufsifcb  steifer!,  freye  ökonomifche  Gefellfchaft 
in  St.  Petersburg  hat  den  Hn.  Conferenz-  Mini  der  und 
r  ökonomischen  Gefellfchaft ,  Herrn  Deulew 
Einfiedel.  warn  MiigÜede 


Die  Churfichßfche  ökonomifche  Gefellfchaft  in  Leip- 
zig und  Dreftden  hat  den  Herrn  Fürften  Friedrich  Erd- 
roann  zu  Anhalt  Cothen  in  Flefi»,  dergleichen  den  KÖuigl. 
Herrn  Gefandten  in  Drefsden ,  Grafen  von  Hauig,  und 
den  Herrn  General  -Lieutenant  und  Prafidemen  der  freyen 
ökoaomifchen  Gefellfchaft  in  St.  Petersburg  Grafen  von 
Anhalt  zu  auswärtigen  Ehrenmitgliedern,  eben  fo  noch 
mehr  andere  anfehnliche  Herrn,  die  alle  in  der  Oller« 
meße  Anzeige  der  Gefellfchaft  in  Ritmt  auterlefener  Summ. 


Ifng  ökouomifcher  Schriften  3  Bande«  41er  Liefe 


1791. 


&  5.  verzeichnet  find,  erwählt  und  die  Diplome  uberrei- 
eben  laiTeu. 

Die  KÖnigl.  Sardinifche  Ackerbaugefellfchaft  in  Turin 
bat  den  Hn.  Commißionsrath  und  beftandigen  Serretär, 
der  Ökonomifchen  Gefellfchaft  in  Drefsden,  ffehenn  Riem, 
xü  .hr-m  auswärtigen  Mitghede  erwählt  und  da«  Di- 
plom ihm  augefertigt. 

HI,  Beförderungen. 

Köln*.  Hr.  Profeffor  Hof  man»,  bisheriger  Lehrer 
der  pbilofbphifchen  Gefchichte,  hat  die  durch  den  Tod 
dee  Prof.  Heinrich  fegt  erledigte  Prjtffwr  da  Natur, 
rtthti  erhalten. 

Hr  Profeffor  Bergmann  bat  die  Profeffttr  der  Ne-tuy 
gefehkhte,  die  er  vor  zehn  Jahren  abgegeben  hatte,  wie. 
der  angenommen ■  und  mit  der  fhyjtlt  bey  den  pbilofa* 
ptufchep.  jLutfeo  rcreuibart 


Hr.  Doctor  juria  3.  F.  AmUth  ift  als  öffentlicher  außer» 
Lehrer  irr  Rechte 


Der  bisherige  dritte  Lehrer  am  Giefsner  Pidarof, 
Herr  Ms*.  Front  Kneet  gebt  ad«  xweyter  Stadtpfarrer 
nach  Umftadt. 

IV.  Todesfälle. 

Am  2  May  1791.  flarb  der  Churfächf.  Hofratb,  Hr. 
D'.  Bernhardt  Friedr.  Rudolph  LJuhn  auf  Manßedt  f»ß 
go  Jahr  alt.\  Er  war  den  8  May  1712.  gebühren»  und 
hatte  gegen  50  Jahr  dem  Churhaufe  Sachfen  gedient.  Er 
befafs  viele  und  ausgebreitete  Kenntniße,  befandet  s  im 
Lehn  -  nnd  Staatsrechte ,  und  in  der  Gefchichte.  Er  hin. 
terläfst  eine  fchone  Bibliothek,  worinn  Och  btfonders 
eine  wohlgeordnete  Saarn  lung  kleiner  Schriften,  und  eine 
anfehnliche  Landcharten  •  Sammlung  auszeichnet. 

Er  bat  unterfchiedne,  "meißens  kleine,  Schrillen, 
und  unter  "demfeiben  einige  anonymifch  >  und  pfru,Jony. 
mifch  herausgegeben.  Seine  Entdeckung  de«  vermehnea 
Sachfenfpiegels  hat  ihn  bey  allen  Kennern  des  dentfebea 


Main*.  Noch  im  Jahr  17p!.  flarb  allbier:  Doctor 
Joh.  Heinrich  Feher ,  nach  maoeherley  Schick  feien  zuletzt 
Sekretair  bey  dem  keiferüchen  Gefandten  an  den  Rheini. 
fchen  Kreifen ,  und  endlich  ohne  Bedienung.  Seine  vie- 
len,  meißene  fchengeillerifchen  Schriften,  find  in  Meufet 
angezeigt,  wo  doch  noch  manche  periodische  Schriften, 
Uebcrfetzungen,  Schanfpiele,  und  Verfe  von  ihm  fehlen. 
Sein  nütxlichflee  Werk  ift  die  Beschreibung  von  Fraofc 
furch. 


V,  Oeffentliche  Anftalten. 

A.  B.  Speyer,  —  Bey  den  lernen  Oßeryrüfungen  itt 
deutfehen  Schulen  xu  Spener  hat  die  Obrigkeit  abermalg 
unter  die  Mädchen  ,  die  fieb  bey  dem  Unterrichte ,  dra 
Hr.  Fr.  Mater  wöchentlich  z weymal  über  das  Seik*rijckt 
Lefehuch  extheilt,  befenders  herrorffeihan  haben,  nktati* 
che  Bucher  zur  Aufmunterung  «usiheilen  laßen.  Auch 
ift  Hn.  M«uer  das  gewöhnliche  Gefchenk  für  feine  Be- 
mühung bey  der  Infpection  über  das  deutfehe 
für  das  verfeuerte  Jahr  noermais  gereicht 


VI.  Vermifchte  Nachrichten. 

Gießen.  Hier  ward  am  loften  März  im  profeen  Uor- 
taa!  der  Uuivtrutät  eine  Trauer  nud  Gedicfatnifsrede  auf 
Kaifer  Leopold  den  Zwcuten  von  dem  Prof.  der  Bereafara- 
keitR.  R.  Sihmii  gehalten,  der  dabey  hauptßichltch  eme 
Parallele  zwifchen  Albert  dem  Zweiten 
Zwesten  xu  feinem  Augenmerk  machte. 

Zu  den  Öffentlichen  Prüfungen  im  Padagog.  dafelbß 
lud  der  außerordentliche  Profeffor  und  Padn-eglehrer 
Hr.  Friedrich  Wilh.  Dan.  SneU  durch  ein  Progr  mnt  roa 
xwey  Bogen  ci;i ,  das  iwi.  rationer  quutdem  *d  Cittrvut 
de  natura  denrum  Ub.  II,  jap.  31.  enthalt, 
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Stelipt  öi  Pommern  v.  10  Apr.  179*«  Di«  fchom  mehr« 
mals  in  dem  Intell  Blau  erwähnte  Lefe  und  Leihbiblio- 
thek des  Hu.  Wmttßracks  allhier,  iß ,  umerftützt  durch 
rtii  Cafc/ienk  dei  Königes  von  sco  Rihlr. ,  von  demfelben 
rerbetfert  worden.  Es  werden  au»  den  Einkünften  diefer 
Bibliothek  nunmehr  fchon  12  arme  Kinder  frey  zur  Schul« 
(Ttii  nickt  und'mit  Schulbüchern  v 
wenifftens  So  Rihlr.  beiragt. 


OinahrM  v.  g  Mau  „Die  hielzen  Reformirten  muh. 
t?ri  ehema'iS  einige  Stunden  wt.t  gehen,  um  dae  Abend* 
feil  nach  den  Gebrauchen  ihrer  Kirch«?  su  halten.  Diele 
Unbequemlichkeit  ift  nun  durch  eine  ohne  alles  Bedenken 
anheilte  Bewilligung  der  hi«Ti^en  Regierung  und  des  Erz. 
bifchofs  von  Cölln,  als  Metropolitana ,  dafs  die  Refor- 
mirten in  der  hiefigen  Zarhthauskirche  zweytral  im  Jahre 
(öffentlich  Gottesdienft  halten  dürfe:» ,  gehoben  worden, 
fo  dafs  jetzt  alle  drey  Religionsparthcyen  fich  diefer  Kir- 
che  gemeinfchaftlich  bedienen;  ein  Fall,  der  gewifs  nicht 
häufig 


Sfctootm.  ata  J3  Mortii  1792.  Der  Kon igl.  Biblio- 
thekar Hr.  C  C.  GjirweU  hat  in  dem  sollen  Stück  (eines 
Schwedifchen  Archivs  ein  Verzeichnifa  aller  feiner  heraus- 
gegebenen ,  eigener  oder  anderer,  Arbeiten  eingerückt. 
DasVerzeichnifl  ift  mit  bibliogTaphifcher  Geneaigkeit  auf- 
gefetzt,  fo  data  man  daraus  gleich  erleben  kana,  was  er 
selber  verfrfftt,  und  wa»  er  nur  tdiri  oder  blofs  terlegt 
hat.  Seit  einigen  Jahren  hat  man  in  einer  gewiffen  Deut- 
lichen gelehrten  Zeitung  angeführt,  aafs  diefer  jetzt  ziem» 
lieb  alte  Gelehrte  diefe  und  jeae  hier  feit  1787.  heraus* 
gekommen  Schriften  der Hn. Büfehhg ,  Adelung,  Archen. 
Aete ,  Ftiderjen ,  Campe ,  Cukn ,  etc.  mit  eigner  Hand 
entweder  ausgezogen  oder  überfetat  hatte.  Diefe«  waren 
ohnedem ,  bey  den  anderweitigen  wichtigen  Gefchaftea 
diefes  Manaes,  uud  beforgten  Editionen  von  Arbeiten 
eines  tfarmholtz ,  Rofenhane ,  Uggla  und  Tuneid,  ümt 
eigener  Schriften,  nicht  zu  rermuthen;  hier  aus  dem 
gedruckten  Verzeichnifs  fieht  man  nun  ganz  deutlich,  dafs 
ßch  diefe  Aufzüge  und  Ueberfetzurigen  von  zwey  andern 
als  vom  nn.  Gufl.  Regntr  und  Hn.  geh.  Adam  Sttchi» 
rwey  in  der  kftiu  Canzlay  •  Dicnfte  flehenden  Gelehrten 


LITERARISCHE  ANZEIGEN. 


I.  Neue  periodifche  Schriften. 

Das  Journal  des  Luxus  und  der  Moden  vom  Monat 
Junius  ift  erfchienen  u.  enthalt  folgende  Artikel  I.  Er- 
innerungen üb.  einige  fehr  wesentliche  und  doch  fehr  ver- 
nachlafsigte  Punkte  der  phyfifchmi  Erziehung .  in  der 
erden  Periode  der  Kindheit  (Befchlufs)  von  Hm.  Hof. 
Med.  D.  Hufeland.  TT.  Ueber  diePrachtgefiC.«- der  Ahen, 
von  Hrn.  O.  C  R.  Bditi«;er.  TIT.  Theater.  IV.  Moden 
Neuigkeiten.  1.  Aus  Teurfchland.  l  Aus  Frauckreicb. 
V,  Ameublemenr.  Ein  Engl.  Bncherfchrauck  zu  einet 
Haasbibliothek.  VI.  Erklärung  der  Kupfertafeln  welch« 
liefern.  Taf.  16.  Eine  junge  Parifer  Dam*  in  einem  Des« 
bahil  i  en  Chenille.  T»f.  17.  Einen  Purifer  Elegant  von 
neuefter  Farbe  u.  Form.  Taf.  tj.  Einen  Engl.  Hüther. 
{chnnck  su  einer  Handbibliothcck. 


Sfournmt  von  mid  für  DeutfchUntt.  1793.  Neunter  ffahr. 
gong.  ia  St  C">)  S.  4  m.  d,  Bildn.  des  Hn.  v.  G6ckingti) 
enthalt ;  T.  Ueb.  d.  gegenwärtig  fo  viel  Auffehen  machen- 
de Bewegungen  des  Durcbl.  Churb.  Pfalzbaiern  wider 
Nürnberg.  II.  Ueb.  die  verfefiied.  Verdeatfchungen  von 
Richardfous  Klariffe.  III.  Die  Vereinigung  t>.ü  einerley 
Maas  u.  Gewicht  durch  Europa.  IV.  Verzeich»» tse  eini- 
ger in  u.  um  Gießen  übL  Provinzialismen.  V.  Heb.  d. 
atophet.  Geift  d.  Deutfchen  in  Abt  d.  franz.  Suatsver'änd. 
(vor»  ^.  F.  A.  A'lndtrling.')  VI.  Verbefeerte  Einrichtung 
des  Gymnaf.  113.  in  Carlsruhe  m.  3  Tab.  VII.  FortC  d. 
nähern  Prüfung  des  von  Adelung  forrgef.  Gelehrten  Lexj. 
cons  von  Ehrhart.  VIII.  Explicatioos  fuxrenuef  «mrele« 
Couks  de  Vwooe  «t  d«  Franc«  «tc 
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II.  Ankündigungen  neuer  Bücher. 

Von  dem  New  London  Medial  9»umal  fol.  1.  wird 
nächftens,  mit  HinwcglaOung  der  für  una  weniger  inter- 
effanten  Gegeußände  eine  deutfehe  Ueberfet,znng  unter 
dem  Titel :  Neues  LonJner  medicinifck't  ffourttal  erfchei- 
tien;  fo  wie  die  übrigen  Bande  allemal  bald  nach  Er- 
fcheittung  des  Originals  folgen  werden. 

Schwickert 
Buchhändler  in  Leipzig. 


üm  Collifionen  vorzubeugen ,  macht  Unterzeichneter 
hierdurch  bekannt,  dafs  von  des  Grafen  Clermont.  Tun. 
nerre  bekannten  Analuß  taifcnnie  de  l»  Couflitutkm  fron, 
fei/»  eine  deutfehe  Ueberletzung  mit  einigen  notwendi- 
gen erläuternden  Anmerkungen  in  der  Arbeit  ift. 

J.  M.  Mauke. 


Im  Verlage  der  Ritfcherfchen  Buchhandlung  zu  Han- 
nover erfcheint  nächfiens  in  einer  teutfehen  Ueberfetzung 
Cutharme,  c«  la  futA  de  Lewdun  ALaujanne.  170*.  a  Thle, 
einer  der  beßen  neueren 


Msn  hat  es  für  Pflicht  gehalten ,  das  Publikum  von 
der  Exifienz  eines  in  aller  Rückficht  hochft  wichtigen^ 
Werkes  zu  benachrichtigen,  welche«  diefe  OftermefTe 
unter  dem  Titel  erfchienen  ift :  t'erfuch  einrr  Critik  aller 
Oßtnharung ,  Kinlgslerg  btu  /Wartung.  Jeder  der  nur  die 
kleinßen  derjenigen  Schriften  geleCen,  durch  welche  der 
CO  N  3 
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ThUafa^k  ton  KonigthfSg  fich  Wi  farblich  9  Verdientte  um 
die  Menfchheit  erworben  hat,  wird  foglelch  den  ejht. 
beaea  Verfaß«  jenes  Werke«  erkennen  1 

-  III.  Herabgefetzte  Büclierprelfe. 

Folgendes  in  meine»  Verl*?«  in  den  Jahren  I7&|un4 
17J0.  herausgekommene  Werk :  J.  G.  Glcditfck  Butan«» 
me'dicd ,  oder  Lehrt  von  den  vorzüglich  wrltftmtn  fir* 
htlmifüitn  Armeygrwiichfen,  hereutgegcbrn,  w>?t  F.  IV.  A. 
J.uJtn,  fchcint,  obgleich  feiner  in  verfchieder.en  gelehr- 
ten Zciiungcn  rühmliche  Erwehnung  gefchehen,  den  an- 
gehenden Aertten,  welchen  es  eigentlich  gewidmet  ift, 
nicht  bekannt  genug  geworden  zu  feyn.  Vielleicht  ift  auch 
der  (zwar  verhaiiniffBUjfsiR  nicht  theure)  Preis  diefes 
Werks,  manchem  weniger  begüterten  Studirenden  ein 
Hindemifs,  fich  fokhes  auzofchasTen.  Ich  habe  daher, 
um  betagtes  Werk  gemeinnütziger  zu  machen,  den  Preis 
deflelbcn  anfehnlich  herunter  gefetzt,  und  biete  dem 
Publicum  den  erften  Theil ,  welcher  fonft  t  Rthlr.  lÄgr. 
koßete,  für  ein  Rthlr.  und  den  zweyten  Theil,  ftatt  des 
ehemaligen  Preifes  ron  einen  Rthlr.  für  16  gr.  mithin 
das  vollftandige,  j  Alphabet  und  o  Bogen  ftarke  Werk 
für  1  Rthlr.  16  gr.  vi, 

Wi'.h,  Vieweg, 
üi  Berlin. 

IV.  Antikritik. 

Trab*  meiner  Antikritik,  gegen  die  Rteenfion  C.A.  L. 
Z.  N.  So.  d.  J.  meiner  Anleitung  zur  Bildung  dei 
Gefrhmackt,  für  nie  Gattungen  dir  Poefie.  J/itdcurg. 
häufen  17$!. 

Kur  wenige  Data  werden  hinreichend  feya,  das  Publi- 
cum zu  überzeugen,  dafs  der  Recenfent  feiner  Ehre,  — 
•der  da  fein  Amme  unbekannt  ift,  der  Ehre  der  Jenaifchen 
LH.  Zeitung,  mekr  Schaden  gethan  habe»  als  mir,  dem 
ffr  fchaden  wolte. 

Ein  ehrlicher  Recenfent  mufs  ein  Buch,  nock  dem 
Zwick  feinet  Vrrfoffert  beurtheilen.   Das  hat  diefer  nickt 
gethan.    Mein  Buch  ift,  Uml  der  Vorrede,  ron  mir»  als 
llvfnm  Dilttutnttn  der  Aeflketifcktn  Facht ,  für  Ltuen  be- 
Iftimmt,  und,  laut  dir  Vorrede,  fall  aus  lauter  Materialien 
und  Worte»  großer  Männer  diefes  Fachs  zufammen  ge- 
stellt.   Ree.  ignoriri  ganz  das  ofle  ;  iguorirt  di«  Befchei- 
denheit,  mit  der  ich  das  Büch.un  dem  Publicum  in  die 
Hände  g"ab;  ijnvtirt  die,  von  mir,  in  der  Vorrede,  fo 
ehrlich  erzähle  E:  tftehungsgefchichtc  meines  B'.tchleins  ; 
igmrirt  es,  dafs  ich  mir  felbtt  aüet  Verdienft  dfb?y,  auf- 
fer  dem  des  Kotapilators ,  —  abgefprochen  habe, .  Mit 
e'.w.'ia  Wort':  Er  macht  den  hamifchen  Menfchenl  Als 
fiAcb.tr ,  thut  er  nun ,  als  wenn  er  es  erft  entdeckt ,  und 
Ich' es,'  in  der  Vorrede,  nicht  felbfl  fchon  laut  und  deutlich 
genug  gefegt  hjitte,  dafs  mein  Pnchlein,   aus  gröfsern 
Werken  gailifseniiich ,  und  zubeliimmtem  Zwecke,  kom- 
pilirt  fey. 

Der  Ree.  ift  fo  unbedachtem  (oder  fo  nbcljnnt  mit 
Sulzer  1,  Efchenburg'i  uuiSthütt'i  aeßhetifchen  Werken,) 
dafs  er  Ideen  und  Worte,  die  ich ,  von  ihnen  einleimet, 
für  die  Alt  inigen  hitlt  und  ihm,  und  dentegen  —  fatyriurt. 

Dm  iSt  drolligtl  Ex  macht  Geh  *,  B.  luftig  drüber  dm 


ich  die  KIrgi«  denn  Ire!  „Sinnlich  Tollkommtne  Darftellung 
„innerer  Qefinnungm  und  gemafigier  Eivpfiudungfli''  und 
bemerkt  dabey,  mit  fehr  vornehmer  Miene;  „was  die 
^Innern  Ctßnnungen  hier  füllen?  ift  unt  gänzlich  ver» 
„borgen, "  —  Da«  thut  mir  leid  t  das  „uks"  Coli  vec- 
muthiich  fo  viel  heifren  als  „Unt,  ron  Gottes  Gnaden 
,,dem  fiecenfenttn" !  Denn  die  übrig»»  zum  Theil  fehl 
würdigen  Uecenfentea  der  Jen.  Lit  Z,  kann  er  fchwer- 
lich  mit  meynen.  Alf»  muTs  ich  liiüen.  mein  Herr»  zu* 
Belehrung  und  Kopffzurechtfeuung,  fagen  ,  dafs  ich  die 
inner n  Cffinnungm  einem  Meiler  des  Aefthetifchen 
Fachs,  und  zwar  namentlich  Httrn  Hefrath  Seh  Ute, 
dem  Andaißeur  lh**r  Literatur .  Zeitung  verdanke.  Die- 
fer fchreibt  S.  tj>7-  O5**  2  Theil«  feines  Lehrbuchs  zur 
Büd.  iUi  Verft  u.  Gefvhuucks)  „Innire  Ge/mnunge^ 
„und  Empfind,  werden  entweder  etc.  «der  fie  find  von 
„der  Art,  dafs  der  Dichter  langer  dabey  verweilen  und 
„fie,  mit  mehr  fielat:cn!.eit ,  ausdrucken  kann  und  d«ber 
„emßcht  die  Form  ist  Elegie."  Was  aifa.de.ii  Recent 
hier  gitnzli-h  teriargm  iä,  kann  ihm  fein  Merr  Hedaktcuc 
viel'eicht  gu**/icfc  offe  n  ba  r  *  n  !  Nun  uoch  einige 
ähnliche  Bewuife  von  des  Ree.  Be?t>6mbett ,  in  ui.fr na 
neuftrn  und  beften  Aelihetikern  [ !  Ich  wili  den  Recenf. 
h\\>i\  fprechfii  \z?\<:\  und  um  )ddesmal,  wo  es  höttiig  «ß, 
in  Parciiih«feu ,  ^n»  manierlich,  beym  Toup«  zupfen: 
Ccl  63>  fchreibt  Ree.  „Im  A rieft -rtndet  er  (Ich.)-  X «**.'- 
lofifkeit  dtt  Zi- ;ammenh*ngt."  Mi  ine  Wort-i  lauten  S. 
276  (o:  „In  diefem  Gentctit  herrfnit  **>»»  UtRt^t^kiit 
det  £ufommrn*tangt ,  ift  aber  o*De>  voll  unendlich  voll- 
komntener  Dichtung."  AJAiwußen  Sie  nicht,  mein  Herr, 
dafs  das  fchon  in  meinem  K»pendium  ft*nd  >  Efchf  tuburg 

fchreibt :  .'.Arioft  ift  —  —  b*fi  »üer  Jir^'dujigitt  •<  det 

ZuJ^mmenkangt"  —  —  —  Nun  frechen  Sie  weiter,  Herr 
Recenfent!  „In  Wilkies  Epigouiade,  den  er  (Ich?  Vd 
Verzeihung  1  Es  fteht  Ihnen  meine  Har.dfchrifft,  j^deu 
Augenblik,  zur  Einficht,  zu  DienllenQ  „üuoer  Wükin 
nennt,  findet  er  (ich)  den  tnkahbejjss  alt  die  Aufführung'* 
(das  ift  wieder  nicktwe»»  Unheil,  fondern  das  Unheil, 
meines  Efchenburgif.   trefflichen  Kompendiums  8.  §  30) 
Von  der  I'uteJle  fagt  Hr.  II.  (ich!)  „Sie  ift  treflichl 
„Nur  unbclcheiden  und  zügeiloü.  in  Sitten,  und  leicht- 
„finnig  in  der  Religion  ;  noch  mehr  als  in  der  Henrude; 
(elt  die  üenriade"  mufs  es  natürlicher  Weife  heiisent 
Dicfcn  handgreiflichen  Fehl«  des  Setzers,  oder  Abfchrei- 
bers  Wird  doch  der  Ree.  nicht  mir  imputiren  wollen  ?  Es 
fcheint,  er  hat  noch  keine  Zeile  ron  mir  grlefen ,  fonß 
würde  er  doch  wifkn,  dafs  ich  Deutfch  fchreiben  kann.  — 
Dcn-.ohni;cjchtct  ift  diefer  Menfch  fo  unrerfebamt,  hin- 
zuiuftiien  :  ,.9o  undeutfeh  fchreibt  ein  Mann,  der  fich," 
„zum  Lejirer  des  Gefchmccks  «uXwirfx  und  fo  uichtetw. 
,  bios  in  einer  Stelle ,  fondern  durch  das  ganze  Buch" 
Ol  Armer!  liier  wäre  jedes  Wort,  ab  Antwort,  wahre 
Verfchw-entiing.   Zweifeln  Sie  aber  vielleicht  an  der 
Richtiglicii  fies  Urthei:fc(uber  diePclcelie)  feibfl:   fo  ha- 
dern  Sie   mit  Herrn  Hoftath  Efchenburg,  in  delTeo, 
von  mir,   zu  Grunde  gelegen  llompe-itiium  es  ftek«. 
Gelelmu  Reveiif<tnten  rupre-n  fouft  auweilen  Krähen  von 
Gelehrun  —  geborgte  Pfauenfedern  aus.  Sie  aber  thun  das 
Gegenthcil,  dringen  mir  Pjaue.ifeder«  auf,  die  ich  gir 
nicht  verlange!  Auf  £»«hcit  OtuuSte  das  freylich  mcht; 

auch 
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Much  nicht  ausTfreundfcbaft.  —  Dihtr  tertttrml .— .  —  Ata 

l'iturljftnhrit  I  ■—  wie  am  Tage  liegt.  — 

Der  Ree.  tadelt*,  dafs  ich  fchrteb :  „Epigramm  hief* 
;,fo  viel ,  «1«  Üeberfchrift',  twrW  die  alten  Griechen  der« 
„gleichen  finnrekhe  Gedieh  Igen ,  über  ihre  Tempel,  an 
„Bi!df.«ulen  ,  GrabmaTalef  fetzten."  —  Und  da»  find  wie- 
der  Efchenb'Mrgs  frey  angeführteWorte.  Wenn  Ihm  fte 
Sache  felbft  nicht  bekannt  f»yn  fallt«,  die  ich  fchon  in 
Sekunde,  '.gelehrt  worden  bin;  fo  kann  er  fie,  in  dem. 
für  Schüler.  beHiuimten  Efchenburgifchen  Handbuch 
der kl'ff.fchen  Literatur.  S.  44.  nachlefen. 

Der  Ree.  verfiummelt  aufs  fchindlichße  meine  Wort« 
vrie  eis  wahrer  Verlaumder!  BewelJli.Al*  rr.rine  Worte 
fuhrt  er  an :  „die  Dauer  der  Trngifchen  Handlung  darf 
nicht  unter  Eine  und  nicht  über  drey  Stunden  gehen  — 
Wenn  ick  fo  kauderwelsch  gefchriebeti  hatte:  Co  hltte 
ich  die  Geifcl  -der  Krkik  verdient.   Aber  fo  —  fchreibt 
nur  der  Hr.  Rtctnfcntf  —  Meme /forte  (S.  6S.  desTh.  2.) 
lauten  fo :  ,,D>e  Handlung  nr.uft  nicht  zu  kurz,  auch  nitht 
zu  lang  feyn.    Nickt  zu  kurz-.   Devin  eine  wichtige  Hand* 
„lung  erfordert  doch  einen  gewitTcn  Zeitraum  zu  ihrer- 
„Vorftellung.    In  nur  wenigen  Minuten  ,  laffen  üch  die 
..Xarnktere  und  Leidenschaften  der  bändelnden  Perfonen 
„nicht  entwickeln.    Eine  Stunde  ift  wejiigflens  erforder« 
„lieh.     Nicht  zu  lang.   Eine  Lange  von  mehr,  als  drey 
„Stunden*  ermüdet,  wenn  auch  das  Trauerspiel- r.och  fo 
„fuitredich  wäre.     Es  ift  nicht  möglich  dafs  man  die 
t>r1uf  nierk^.kehu  {Augen  hat  dafür  der  Setzer,  oderAb- 
fchreiber    (wie   »eine 'Ifandfchrift  be  weifet  I)  feltfam 
gtmR  fubßituirt,  und  diefe  fremde  Sünde  imputirt  er  mir!) 
„fo  lauge  in  beftaudiger  Spannung,   erhalten  könne." 
D<xt  klingt  doch  gewift  anders,  als  der  Galtmathias  des 
Ree.,  an  welchem  ich,  wie  jeder  fieht,  keinen  Antheil 
habe.  —  Aber  vielleicht  ift  doch  die  Sache  falfch?  — 
Nun  fo  hören  Sie,  mein  Herr,  wa$  Sulzer,  unter:  Trauer, 
fpteh  S  318-  fchreibt:  „Die  Dauer  der  Handlung ;  nem. 
„Üch"  fjit«  verficht  fich!)  des  blofsen  Zufchauers  der« 
fe.'jenj  „muft  wenipßent  Ene  Stunde  einnehmen  etc.  etc. 

„  Auf  der  andern  Seite  aber  muft  Ge  auch  nicht 

,-,ron  einer  «rmit4.-nden  Lange  feyn.  Das  beße  Schau- 
spiel  d.'uf'.e  nickt  über  dreu  Stunden  wahren"  — 

IVrRec.  tadeit  ahn  wieder,  an  mir,  Sulzerfche  Ideen  und 
Worte,"  *tU  er  nicht  wujle ,  dtfi  fie  fchon  Sulzer  hatte. 
Noch  mehr:  Ree.  fchreibt:  ASegorle  iß  ihm  (mbr  nem- 
lirhO  Zeichnung  einer  Sache,  zu  ießo  ßarkerer  Zeich- 
r.*if  tltc  Rfßeth  Nur  derjt-nigs,  der  genau  weift,  wa« 
A'.'.e?.  iß,  kaan  errathen ,  was  Hr.  H.  mit  diefem  OaUma- 
tfaias. haben  wiil."  Das  ift  fürchterlich!  —  Meine  Wor- 
te wie  fie  jeder  S.  60.  gedruckt  lefen  kann,  find:  „Alle- 
gorie überhaupt  ift  Zeichnung  einer  Sache,  NB.  „durch  ein* 
J,imUche,4'  zu  defto  ßärkerer  Zeichnung  der  erßern, 
und  dies  wird  nun  noch  deutlich  gnug  gemacht.  —  Hier 
Biatiiut  Ree.  meine  Worte ,  läfst  das  „durch  eine  aht- 
iifce"  —  aus,  fehafft,  auf  dief«  Weite,  falbft  einen  Ga- 
lunathia* ,  verehrt  ihn  mir.  — ,  vor  den  Augen  de» 
gjmen  Publikum»!  Das  heilt  doch  raifonnabel !  —  Erio- 
rete  üch  hier  der  Lef  r  der  Verfucb«ng«gefc:.:chre  Chri- 
Ci  wo,  nach  einiger  Ausleger  Weituu.g,  d-?r  Srncn  ver- 
bundiTifc.-iin  Andenkens,  in  d«r  Steil«:  ,  Der  Herr  hat 
„feilten  Enjel  b*fob>u.  fie  die,  nicht  in  feinem  Kram 


taugenden  Wort*!  „auf  -aten  deinen  Wegen"  gerade  fo  — • 
ausJies.  —  Ich  verbitte  aber  fehr  die  fchoa  lächerlich 
gewordene  Auiflucht  beftrafter  Reccnfentcn.  dafs,  an  der 
Auslaffung  (des  Bcfle»>~)  der  Setzte  f.huld  feyü!  "  — 
Mit  dem  Ausdruck  der  jenaifchen  Lit.  Zeitung  bat's  eine 
andere  Bewandmfs ,  als  mit  dem  Druck  meiner  Anleitung 
zu  Hildburghaufen.   Re«.  irrt  überhaupt  fehr, wenn 
er  glaubt ,  dafs  die  au  Ende  verzeichneten  Druckfehler 
es  aie  im  Buche  vorktmmende  waren.   Ich  konnte  die  ge- 
druckten Bogen  nur  durchblättern  ,  nicht  dwchlefen :  folg- 
lich ohnmöglich  mehr,  als  die,  beyra  Durchblattern,  be« 
merkten  vorzügljchfieo  ,  am  Ende  anzeigen.   Nun  kom- 
men, (wie  begreiHich  f)  in  aualandifcheu  Namen  etc.  etc. 
aufTer  den  überhaupt  fo  fehr  gewöhnlichen  (ß*  der  Setter 
z.  B.  für  ein  geschriebenes  deutfehes  *  für  n,  und' um- 
gekehrt ,  und  daher  z.  B.  Wiikiif ,  für  Wilki«  etc.  etc. 
druc'tt)  Goch  manche  ftltfame  Druckfehler  vor,  (Und 
Ich  könnte  uun  dem  Aec.  noch  mehrere  zeigen  als  Er 
gefehen  hat  0  und  Ree.  bürdet  mir  fie  ;:lle  auf.   Ein  fehr 
billig  d-ukcj.der  Mann  II   —   Ein   Glück,  dafi  meine 
Handühnft  noch  in  meinen  Händen  ift,  aus  weicher  ich 
meinen  bieügea  Freunden ,  thtiis  fchon  bcwief.n  habe, 
theils  jedem,  wes  Standes,  oder  V\'ürden  er  fey,  zu 
beweifen  erbötig  bin,  dafs  die  fammtlichen  Entftclluiigen 
fremder  Is'amen ,  (die  man  in  taufend  zum  Theil  allge- 
mein    geiefenen    Büchern    findet    und    deren  voll« 
ßaudigea  Verzeichnift  nun  unverzüglich  dem  Buche  bey- 
gelegt  werd*»n  follQ  wenigften»  uichtwir,  suri-att  fallen. 
Noch  mehr  I 

Der  Roc.  fchreibt  CCol  <3S0  »J>'«  Erzählung: 
Gelierte  Toi  ({.  Theil  1.  S.  i6.y  '  ift  »pii  Herrn  Götter. 
Er  (Götter)  hat  fie  nicht  Indie  San.mUr^i;  feiner  Gedichte 
uufgenommen  ;  dem  Verf.  (mir  nemlicli  !)•'  iß  fie  gleich- 
gut  genug,  alt  Muß  er  —  (um  Verzeihung  !  Von  AJußee 
bab  ich  nichts  gefch rieben ,  fonderir  von  Beufpiel  hab  ich 
gesprochen.  Wortverdrehungen  fehicken  fich  für  keinen 
ehrlichen  Mann  !  merken  fie  d^»  1  alfo  — :  »iV  wäre  die 
Gotterfche  Erzählung  gleichwol  gut  genug  gevsefen. 
von  mir,  als»  „Mußer)  aufgeßeBt  zu  ue<*cn."  —  Ey ! 
Ey!  Nun  fo  wiffen  Sie  denn  hitrmit,  Hr.  Ree,  dar» 
diefetbe  Gotterfche  Erzählung,  fchon  vir  mir, 
fe  ;bft  Hc/n  Hofrith  5<^i'n,  z«:  &ena,  dem 
Redakteur  diefer  Lit.  Ztitang  gut  genug  war, 
alt  Alußer  (wie  f,e  fich  auszudrücken  belieben  !)  anfge- 
flellt  zu  wemen.  Schlagen  Sie  fein  Lehrbuch  zur  ß.  11. 
etc.  T.i,  2.  332.  auf;  iu  werden  Sit  Ce  richtig,  als 
M»ßer,  aufgeflellt  finden.  Und  aus  ditfrtn  SchiiCif  len 
Lrhrbucl-r  hsb  ich  Jirfe  Gütte'fiU  Ii  zükhn?  g'Tade  Prft 
aufgenommen!  Rechten  Sie  r  u»  rr.it  Ihrem  Hn.  ^#du*- 
teur.  oder  thun  Sie  ihm  ALHtte  1  Wie  £ie  wollen! 

Col.  ÖJ3-  fchreibt  der  Ree, :  „als  Mufter  vom  Lehr. 
„dUht,  werden  Gelierte  Reime,  über  Rcichthum  ui;d 
„El.re  eingerückt.«   Wenn  das  nicht  v.rUumder.  l.vif  t  ? 

 ;  '•>•«  fct.ncb   (  S.   ti.S.)  «ns-lmcklkh ;  l\!ufkr 

„möchten,  unter  den  Deutfchen,  gar  m  '>t  z»  ßxJ.n  l^n. 
Nun  zaü  ich   die   Fehler   der   deutfchen  I.eh n- -eichte- 
aut  ;  -    bert  erke,  mit  Efchenburg  ,  d*ft  fich  die  Geliert, 
fchen,  wenffica*  r.urch  Leichtigkeit ,  Verflä'ndlichkcit 
und  fj  .itc  tfeberredung  empfehlen,    z.  JB.  das  dritte 
(i'J  *  i  Utich 


Atlehthum  Uni  Ehrt"  und  Uttel,    (/rArM  fest)  „feil'  fleh,  gegen  Jede  Ä  t  e en n  mein«*  Schriften,  in  derart, 
„ont  hier  aur  Probe  dienen"  und  nan  folgt  da»  Gedicht—    Lic  Zeirsug.  und  erkläre  jede  künftig*  Anzeigt  SerftL 
Nun,  liebes  Publikum .  fprich  dem  Retwrenten  das    ken ,  die  die  Qeentlinie  der  kälteften  Inn. 

Unheil  fe'.bß  !  Die  Akten  haft  Du  nun  I  —  — 

Schiieftlich  wollt  ich  dem  Hn,  Ree,  auch  noch  g*ra- 
khen  haben,  «y/Trr  deuifch  dediniren  tu  Urnen,  damit  er 
picht  furder,  nach  dem  Reicha- fonderftch  Rheinlands 
(eleu  FrovintUiitmus,(cbtt'Af.  ..Die  aufgehellt*  Gedichte" 
(wie  Coli.  633.)  &*tt:  »Die  aufgeteilte«  Gedichte." 
Gegen  die  excepi  erroris  typographi  proteftie'  ich  aber* 
m\s  fejeriieh. 

Nun  -~  kein  Wort  mehr!  Et  ift  aus  diefem  Wenigen 
•ugenfring  genug,  defs  diefe?  Menfch .  unter  die  Recen- 
fenten  gekommen  wy,  wie  Saul,  unter  die  Propheten. 
Schade»  daf*  ich  fchon  einige  Stunden,  an  der  Ausarbei. 
rang  eiuer  auiführtiehern  Antikritik,  die  nach  befanden 
gedruckt  werden  tollte,  verfchwendet  habe,  80  cio 
Menfch  ift  nicht«,  ala  Verachtung  werth. 

Pakhaber  0  einmal  denGrundfttz  der  Jen.Lit. Zeit, 
tveis,  vermöge  deffen ,  (wenn  auch,  an  einea  überführten 
Sünders  Stelle ,  ein  anderer,  zum  Reccnwncen  de«  ge- 
jnifshandelten  Sckriftflellera,  fubftiiuirt  wird,  diefer  wie. 
4er  die  Ter»  und  Quinte,  su  der,  von  jenem,  angefthU 
•jenen  nach  klingenden  Octave  greifen ,  „das  heif« :  den 
Accord  vollenda  vollftindig  machen ,"  oder  wenigftens, 
wo  möglich ,  in  dit  nämliche  Pfeife  blafeti  muf* ;  f)  D* 
vitin  ganze»  Publicum  weife,  dat>  dje  Jen.  Ut.  Zeitung 
(pir  nttr  'gvr  fi'trn  Gerechtigkeit  hat  widerfahren 
laßen,  wie  fo  gar  ein  (bey  meiner  Ehre  und  8eeligkeit  Q 
mir  eoliig  Unbekannter,  in  der.  bey  Wittekind  su  Ei* 
fenacb  .  W  «in  PM«"  J*h«n,  herausgekommenen  Schrift  j 
(/nbiliigkeiten  dfr  Lit,  Zeitung,   (dft,  oder  ähuli* 

tbeu  Jittl*  I )  gezeigt  bat ;  Da  e»  J)  gar  niehi  nöthig 
ift.  dafe  die  Jen.  Ut.  Zeit,  mich  dem  Publikum,  als  Schrift* 
fteller,  fft  bekannt  mache  \  4}  Da  ein  einzelner  Menfch, 
den  da*  Loos  Uift,  in  einer  gelehrten  Zeitung,  fein  uiv 
znasgebiithes  Unheil,  über  ein  Ruch,  zufigen;  doci». 
flicht,  für  den  Repräsentanten  d«r  Stimmen  des  ganzen 
)efendei>  Publikums ,  gelten  kann  ;  5)  Da  ich ,  zu  Kau 
balgereyep,  mit  ungafltteten  und  hamitchen  Uücherric'n- 
tern,  weder  Zeit,  noch  Luß  habe:  tiocn  auch  dem  Jep. 
JJu  Z«tw,,<*'!,,l,tl,t»  °Pf*r»  *a  Aniikritikinl'ertionsgpbiih- 
zu  bringan  gefounen  bin  ;  und  eitoiuh  6)  Reien- 


re» , 


Conen  fn-"Cr  Männer,  £6e  mögen  nun  Lub ,  vJrr  T*4ti 
emba.tenj  des  Publikum,  {wie  oben,  pk*  Thatfachm, 
leider!  einleuchtend  genug  geworden  Ut.)  doch  nur  irre 
Ju'irw.  und  himergehen:      protelure  ich  hiermit  /'(fer» 


halttanzeige  mberfchreitet,  und  jede  künftig* 
fatyrifche  Anfpieiung  auf  diele  mir  ebgedrungene  Pente- 
fljti.n ,  für  Petquill  und  Recenfenten  und  Redst. 
Ars ,  für  Paequillantea }  Denn  ich  fehe  nicht  »in  ,  wie 
Beb  ein  Gelehrter,  den  du  Publikum  fchon  lange  fernes 
Beyfalls  gewurdiget  hat,  Verleumdungen  verk»pter  bu> 
cherrichter  gefallen  laffen  foil  ?  Da  auch  daa  fchieiendß« 
Recht ,  im  gemeinen  bürgerlichen  Leben,  überführte  Ter.  ••, 
laumder  ftraft  und  nsmenlofe  Pasquillanten .  durch  den 
Hafchee  auszufpäbn  facht  und,  auagetoiht,  au  den  Prem 
gtr  fl4Üt  •). 

Giefeeu  den  a  May  1743. 

Wilh.  Fridr.  Hesel. 
F.  Hefs.  Geheimer  Reg.  Rath,  und 
Prof,  dtr  Orient,  bibk  Uterawr. 

Antwort.  *       v  •  j 

Du  Buch  dea  Hn.  Geh.  Regierungsraths  ffetet, 
meine  Recenfion,  und  mehr  noch  als  beydes  der  Inktit 
und  Ton  diefer  Antikritik  würden  zwar  an  Geh  hmrei. 
chen ,  mich  in  den  Augen  aller  Kenner  uud  Unbefangenen 
vollkommen  zu  rechtfertigen  ;  um  der  übrigen  willen  aber, 
die  keins  von  beydeu  Und,  werde  ich  febon  noch  ein  ptat 
Worte  über  dürfen  Co  unbedeutenden  Gegen Qand  verlie- 
ren mütreu.  Ich  hoffe,  diefs  foll  üch  thun  iaffen,  ohne 
eben  fo  höflich ,  noch  eben  fo  wiu>g  zu  «erden ,  «Ji 
mc,n  gelehrter  und  weltberühmter  Gegner  ift.  Nach  fei- 
ner  eigenen  (cherf finnigen  Bemerkung  (^S.  Ori«»  ig  St.) 
ift  es  nicht  nöthig,  dafs  ein  Menfch  juft  bellen  muCs,  ua 
lieh  einem  bellenden  Gefcböpr  rerüandlich  zu  machen, 
und  fo  wird  mau  wohl  aucn  einem  fch impfenden  Cöiopi. 
lator  antworten  ».onnej»,  ohne*  fo  wie  er,  au  fchiinpfcn. 

Hr.  H.  geüelu  fclbft .  6»(t  er  im  allhctifcken  Fach« 
üur  ein  Dilettant  i*y  ,  u.iü  gioichwoh!  mmmt  er  es  h 
übel,  da£»  ich  uucn  uuierit«nilen  habe,  zu  be weifen,  fein 
lehr  buch  fey  die  Arbeit  eines  Dilettanten,  d,  h.  eines 
Mannes,  der  von  oer  behandelren  Materie  nur  wenig, 
uud  diefes  wenige  nicht  fehr  gründlich  rerttelit.  Sein, 
te«,  tcr  ticyucn  kein  ge>>.  Heg.  Kath,  und  Mentaiga»,  Jcx 
kein  Pm -_graf  war,  LeK^iu.teu  bryde  lehr  aufnehug, 
daf»  fie  mchtt  wüßten,  und  »u  onrtte  üh,  ein  R~ecem?f.r, 
dtjjtn  Ä'ih"se  unerkannt  ifl  ((.  o^en.»  nucii  eines  g-cicaen 
GeftaudniiTes  wenig  fchamen  ;  »iie:n  llr.  N.  wird  mir  er- 

lau. 


#)  D«  <<e'  Hr.  OReg.  Rath  H*zil  f«b  Nro.  I.  rfer  A,  L.  Z.  eine  au*  der  Luft  g-^fTone  UnwHbrhrit  (wir  dürften  e5  <Vf»,Wm 
«*!ioen)   »urjUrdet;  fi6  Nro.  i.  dea  Be*eU  fcbaildtg  fteblieben  ,  d»fj  «bin  oic  A.  L.  i.  i,ur  feUeu  «..e.eCniiji.eit  « Ved*.-fc*r«* 
l>.nci»;    ffb  Nro.  3.  etw*«  «U  Grund  anführt,  w«a  kein  Grund  ift  (rteai.  weil  es  awbi  ii^hijj  il» /.U*  ,Ua  nte  A.  U  Z.  er,f  be- 
knnut  t»a<ht,  fo  folgt  dti'au»  nicht,  4nl%  fie  feine  Scbrjfren  uknt  recejifiien  dlirf«?};   f>.b  \ra.  4.  eine  Ithr  trivial?  \\'iilirhe(t  Vi  t  ■ 
fut>  Nro.  5»  ejwas  nicht  an  Uifltn  droht,  was  niemand  von  ihm  erw  .itet  oder  g?r'od>rt  hu.  öit>  l.ra.  6.  jede»  l'rttjell  t  tcr 
Jeuie  St-hriTten,  das  in  der  A.  L.  Z.  o?cb  koraraei)  foll,  iura  ynr.iu«  Tiir  l'is  quill  oraiirt,  fo  fnlt;',  d  <U         wm  er  voa  \  j 
l  bia  6.  berichtet ,  beicugt  ,  begründet ,  bemerkt,  gs  Irobt  und  erklKrt  hin,  oJitio  alle  Coiift.juenf  hj-jnje.   Vi'ir  wtitden  m'if« 
nur  E^irc,  unrt  nach  der  au  uns  ergjtiKncn  Auffodcning  vonreflkher  Ml  mor,  felbft  id  Aiuiariukeu  offenbare  L'narLßinrt^iej^g 
und  Ve  biilini'irien  uicht  au  dutdoo ,  diefe  uanttTirade  w«s<ne!Wt hen  h^ben  ,  werin  uictn  Jfr.  //.  fcue  Autikritfk  berel«  aoder- 
wmti  h^tto  drucke»  Uffon,  und  wenu  wir  uicht  KUubten,  e»  lohwo  fivh  "Cr  Mühe,  auth  unfre  Lc-Cwr  ein  iit^.Wl /n  Cief» 

jteutj^o.  daf»  der  Zorn  ein««  y  hrl Mellen  .  felbfr  eines  folchen.  de.  ,  wk  ilr.  ff.  in  diefem  R.ile  .iuj  h.n  rfe  t  Bücfiqrn  rnirdü 
»,u„dert  nnd  errt«  »urjmmcjinefcliriaben ,  fj  weit  gehen  kyjjue,  A*U  er  Kritiken,  dje  uoU  gor  u.chi  cjüirir 
«en  uofclucklKhAeu  l'r*li«»ieii  belegt,  . 

\  A.  4  tt. 
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Uuben  zu  bemerken.  dafs  ich.  bey  aller  meiner  Ignorant, 
wenigßenr  nicht  eile»  das  ignorirt  habe,  was  ich  feinem 
Vorgebeh  nach  ignorirt  haben  Toll.   Ich  wufete  ei  recht 
gut ,  und  (igte  es  auch  mü  dürren  Werten  CS.  $33.) 
dafs  fein  Buch  faß  nichts  als  Coropilation  fey.  Seine  Be- 
scheidenheit? diefe  habe  ich  allerdings  ignorirt.  fo  wie 
ich  es  diefen  Augenblick  noch  rhue.   Hr.  H.  felbft  nannte 
feine .  Compilation  in  der  Vorrede  eine  CompUetioii :  dies 
war  Wahrheit ,  doch  nur  ein  Theil  derfelben.   Hatte  er 
fie  «ine  geJankenlofe ,  unbrauchbar*  Cempilation  genannt, 
fo  hätte  er  der  Wahrheit  gauw  die  Ehre  gegeben ,  und 
fleh  und  mir  viel  vergebliche  Mühe  erfpert.  Befcheidner 
aber  wäre  Hr.  H.  nnr  dann  erß  geweSen,  wenn  er  die 
Auffodcrung ,  äfthetifche  Vortrage  zu  halfen ,  und  eine 
Anleitung  zur  Bildung  des  Gefchmacks  zu  fchreiben ,  mit 
dem  GeßändniSs  feiner  Unfähigkeit  abgelehnt  hätte. 

Hr.  H.  v*rfucht  et  nicht  einmabl ,  die  von  mir  geta- 
eVltcit  Stellen  su  retten.  Er  begnügt  fich  mit  der  Ver- 
sicherung, dafa  er  fie  bey  feinen  Vorgängern,  fo  gefunden 
bebe.  So  fehr  dies  Vorgeben ,  wie  wir  bald  fehen  wer- 
den  ,  mit  der  Wahrheit  ftreitet,  fo  wenig  wurde  es  ihm 
felbft,  wenn  es  gegründet  war»,  zur  Entfcbuldigung  die- 
nen. Soll  ein  Compilator  nichts  eis  ein  mechanifiher  Ab* 
fchreiber  feyn?  Man  erwartet  von  ihm  billig  Beurthei- 
lungakraft,  Sacbkenntnifs  u.  C  w.  und  ift  vollkommen 
befugt,  alles,  was  er  fehlerhaftes  von  andern  entlehnt,  ihm 
Co  gut  zuzurechnen  ,  ela  diefen.  D.tdurcb  dafa  Hr.  Hl 
alle  Verantwotthchkeit  von  Geh  auf  feine  Vorgänger  zu- 
tückfehiebt,  feezt  er  fich  und  die  Compilatoren  überhaupt 
in  eine  literarifche  MetifchenkiaiTe  herab ,  die  genau  das 
feyn  würde  >  Was  die  Livree  in  der  bürgerlichen  Verfet- 
tung ift.  Bin  Bedienter  freylich  mufs  alle  Aufträge  fei- 
les Herrn  wörtlich  ausrichten)  ohne  darüber  klügeln, 
oder  es  beffer  machen  au  wollen.  ,. Meine  Herrfchajt  mag 
et  verantworten"  iß  für  ihn  die  gu  lupfte  Entfcbuldigung, 
wenn  er  gezwungen  war,  etwas  unfehicklichee  rorcubriri- 
gen  —  aber  ein  Schriftfleller .  der  fegt:  „Mtint  für- 
gongt,  mögen  es  aer*ntw>,t*n  1 1 

Doch,  felbQ  diefes  fubalterne  Gefchafte,  worauf  Hr. 
H.  Geh  einschränkte ,  hat  er  bey  weitem  nichf  mit  de* 
gehörigen  Genauigkeit  und  Aufmerksamkeit  verrichtet« 
In  GegentheiU  er  ift  mit  einer  faß  beyfpiellofe»  Flüch- 
tigkeit und  GeilankenloGgkeit  da  bey  zu  Werkeagegangen« 
Bitr  iß  Jer  Beweis! 

Er  fegt  von  der  Pucelle,  de  fey:  „nnbefcheiden  und 
«ügclloe  in  Sitten  und  leichcGnnig  in  der  Religion  noch 
•ehr,  eis  die  riWiade  "    Ich  frage  jeden  Deutfchen,  der 
^uifch  verftebi ,  ob  es  nicht  lächerlich  iß ,  einem  Ge- 
Ünbefcheidenheit ,   Zügellofigkeii  in  Sitten  und 
f-eicntGnn  in  der  Religion  bey  zumaßen.   Und  diefe  Laßer 
foil        pucHe.  «i«d»  in  einem  höhern  Grade  befitzen, 
•1«  -  die  Htnrla-itü  Was  iß  klärer,  als  dafe  Hr.  H. 
'nmader  beyde  Gedicht,  oder  doch  eine»  von  beyden 
r^kr  uicht  gelefen  hat?  Diefe  arg«  Blöfse  würde  er  fich 
&  V<ht  gegeben  haben ,  wenn  er  beym  Abschreiben  des 
^  V^enbuTf^cfaetv-Oempendiiima,,  noch  etwas  mehr  als  Au- 
.r*^n  und  Finger ,  oder  wenn  er  auch  diefe  nnr  recht  ge* 
■^aurbl  hatte.    Hr.  E.  fegt  (ti.  A.  S.  187.)  „Unßreirig 
uxde  das  Mädchen  von  Orleans  das  belle  tranzö^üae 
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„Heldengedicht  komischer  Gattung  feyn,  wenn  eicht  die 

,,äufeerße  ZügelloGgkeit  in  den  Siiten,  Gemälden  und 

„Beschreibungen  das  grofse  frerdienfl  der  poetifchrn  Eraäh- 

,,'nng  fo  fehr  wieder  herabwürdigte,  worinn  diefs  Gedicht 

„felbft  feine  Heiiriade  übertrifft. "   Ein  Kind  muf*  fchen, 

dafe  die  Worte  Et.  nichts  anders  f*ven  können,  als:  die 

Pucelle  Übertrift  felbß  die  Henrv-de  in  Rücklicht  ,auf  die 

Schönheit  der  poetischen  Darstellung,   lir  H.  ab«r,  oder 

richtiger,  Hn.  Ht.  Finger  lauen  die  Pucelle  die  Henriade 

an  Siuenlofigkeit  uni  religiöfem  LeichtGnn  übertreffen. 
r> 

Wt.H.  verßehert,  fchon  inSecunda  gelernt  tu  hiben, 
dafe  die  alten  Griechen  auf  ihre  Tempel,  Bildfcu  en,  Gm- 
ber  jlnnrrlche  (iedichtcheh  'gefetzt  hätten.  Gern  will  ich 
ihm  glauben ,  dafs  er  diefs  von  feinem  ehemaligen  Lehrer 
feinem  Dilettanten  in  den  griechifchen  Alterthümern,  wie 
aus  diefer  Probe  erhellet)  gehört  und  nachher  weder 
Zeit  noch  Gelegenheit  gehabt  hat,  fich  beffer  und  gründ« 
lieber  zu  unterrichten:  allein  es  iß  mehr  Frechheit,  wenn 
er  diefen  plumpen  Fehler  auf  die  Rechnung  eines  Mannet 
fchreibc,  ,dev  nicht  nach  Hm.  ht.  Stue  über  Materien, 
die  ihm  fremd  find,  blofs  mit  dem  Händen  compilirb 
Hr.  Efchenburg  Spricht  von  der  bey  dem  Epi;ramm  in 
feiner  erßan  fießimmung  (als  Innfchrift  eines  wirklichen 
Denkmahls)  beobachteten  ,,/charffinnigen  Kürte."  Diefer 
Ausdruck. iß  nicht  der  bequemße.  enthält  aber  doch  keine 
6pur  von  der  hifiorifchen  Unrichtigkeit ,  die  Ilr.  H.  einft 
in  Secunda  gelernt,  und  nun  mit  Efthrnbutgt  Autorität 
be (tätig en  will.  Oder  weife  er  aus  zuverlässigen  Atitoren 
ßmnreiche  Gedichtthen  anzuführen ,  jdie  die  Griechen  auf 
wirkliche  Denkmnhler  gefetzt  haben?  Er  wird  nicht  mich 
allein ,  fondern  die  ganze  gelehrte  Weit:  durch  die  Mit* 
theUung  diefer  Notizen  fehr  verbinden. 


In  der  Anführung  der  Definition  von  der  Allegorie 
find  allerdingt  die  Worte  durch  eint  ähnliche  aus  Verfehen 
eusgelafien  worden :  wie  tief  aber  befindet  fich  der  Hf, 
Pfalzgraf  im  Irrthum,  wenn  er  glaubt,  dafs  feine  DefinU 
tion  erft  durch  diefe  Ausladung  au  Galimathias  gewor« 
den  fey.  Sie  iß  es  mit  ihr,  fie  iß  et  ohne  Ge.  Wenn 
die  "Worte:  „Zeichnung  einer  Sache  durch  eilte  ähnlich* 
tu  defio  fiärkerer  Zeichnung  der  erfttn ,"  nicht  Galimathia» 
heifsen  foüm;  fo  mufe  diefes  Wort  feine  BedeutUHg  feit 
neulich  verändert  haben,  oder  Galimathias  mufe  in  Hfl« 
Ht.  Munde  aufhören,  Galimathias  zu  feyn. 

Ja  der  Büge  dar  ganz  willkürlichen*  Und  mit  <e 
feichten  Gründen  unterßüizten  Beßunmung  der  Dauer  , 
der  tragifchen  Handlung,  foil  ich,  eis  ein  wahrer  Fee* 
bumdert  mich  der  fehändliehße»  frrftümmelutig  fchuldig 
gemachi  haben    Ein  Vorwurf,  der  fich  aus  Hn.  Heult  eig- 
nen Worten  widerlegt  Hat  er  etwas  anders  gefegt,  als  ich 
ihn  fegen  laße?  Wie  war  es  möglich  tu  raihen,  da/s  Au- 
gen  e:n  Druckfehlet  fiir  Aufmerkfamkeit  fey  ?  Bey  einen! 
andern  Schriftfleller  wurde  mir  diefe  Vermuthttng  viel, 
leicht  gekommen  feyn ;  allein  hier  waren  mir  der  feltfc» 
men  nnd  abentheuerlicben  Behauptungen  fchon  fe  viel 
in  den  Weg  gelaufen,  dafa  ich  (ohne  einen  heimlichen 
Schaden  zu  ahnden)  auch  diefe  dem  Vf.  zutraue«  durfte. 
Und  was  gewinnt  Hr.   H.  wenn  man  lieft ,  wie  er  ver. 
ßciiert,  gefefcbeben  su  heben?  Sein  Grund  hört  auf  lä. 

cuer- 
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cbcrüch  in  -fryr  :  allein  er  bleibt  immer  fticbt  und  aus 
der  Luft  geirrt  ftor. 

JIr.  Ii.  findet  es  ungerecht,  dato  ich  die  unzähligen 
den  Pinn  «erftellenden  Druckfehler  Mm  zurechnete. 
Wie  kennte  ich  anders?  In  dem  der  Anleitung  angehäng- 
ter Verzckhi  ifle  der  wrxiigUthfien  Druckfahler,  war  kei- 
ner der  von  mir  geregten  angegeben,  und  diefe  verdien- 
ten doch  gewift  vor  allen  uruur  den  9or*ägtkhßcn  aufge- 
führt  zu  wirden.  Immer  mag,  was  ich  nicht  gerade  ge- 
laugriet habe,  in  des  Verf.  Handfchrifr  alles  richtig  ge- 
fchrieben  toyn:  u-V.  cennbcüte  ja  aber  nicht  feine  Iland- 
fclirift ,  fond ,'rn  eine  Druckfchrift ,  fo  wie  fein  Verlier 
diefe  uiid  rieht  vk'irairte  Copien  von  jener  verkauft. 
Schon  diefe  Druckfe  hler  allein  würden  den  taten  dlea 
Buch  ganz  unbrauchbar  machen,  auch  wenn  es  übrigens 
eben  fo  gut  wäre,  a>s  es  wirklich  fchlecht  ift.  Wenn  in 
llildburghaufen  fo  elend  gedruckt  wird,  warum  liefe  Ilr. 
V.  fein  Buch  nicht  in  Jena  drucken ,  wo  man  es  feiner 
Verfichcrang  nach ,  zu  einer  bisher  unerhörten  Vollkom- 
menheit gebracht  hat?  Hier  ßnd,  wie  er  behauptet,  die 
Setter,  ich  weif«  nicht  von  welchem  Geiß«  infpirirt,  «n. 
fehlbarer,  als  weiland  die  EvangeliAen  und  Apoftel ;  fo 
unfehlbar,  dafa  fle  nie  einen  Buchftaben  zu  viel  oder  tu 
wenig  greito.i.  Wenn  He  z.  B.  feuen,  dit  mufgeßtUte 
Gedichte  flatt  dit  aufgefleüten  Gedickte,  fo  beweifst  dies 
»ach  lim.  Mt.  Logik  1)  Dafs  der  Autor  nothwendig 
falfch  gefchrieben,  2)  dafs  er  nicht  decliniren  kann! 

Womi  Hr.  H.  die  Geüertfchen  Verfe  über  Reich« 
thum  and  Ehre  nicht  als  Mußer  empfahl',  wie  ich  vor* 
ausfetzte,  fo  hiitte  er  es  deutlicher  Cagen  tollen.  Dafs 
die  Deutfchen  gar  nichts  vortrefliches  in  die  fem  Fache 
haben ,  ift  mit  feiner  Erlaubnifs  nicht  wahr.  Oder  ift 
Wieland*  Mufarieu  kein  Lehrgedicht?  und  bat  irgend 
eine  Nation  ein  Vortreflicheres  aufzuweiten  ? 

Und  nun  zum  BeVchluö  nur  poch  Ein  Wort!  Es 
zeige  aneinen  Pntriotiunus,  und  beweife,  wie  wenig 
mich  Hrn.  Hetth  Injurien  gegen  ihn  erbittert  haben.  Sieb 
mm  Tuuptt  tupfen  zu  laßen  (f.  oben}  ift  doch  fürwahr 
eins  höchft  unangenehme  Empfindung ;  gleichwohl,  wenn 
Hrn.  Heielt  Finger  fchlecbterdings  befebaftigt  #yn 
muffen  —  ehe  er  fie  auf  Unkoften  des  Publikums  oder 
einss  armen  Verlegers  nochmahJs  zu  einer  Coanpilation 
in  Bewegung  fetzt,  bediene  er  fleh  lieber  der  ihm  hie- 
mtt  feyeriieh  ertheiltcn  Erlaubnifs,  und  lafle  LhreThkcig- 
keic  an  meinen  —  Haaren  ausl  , 

de-  Recenfens. 

Zufatt. 

Da  fleh  der  Hr.  GRR.  Uttel  zweymal  in  feiner  Anti. 
Kritik  auf  die  Autorität  meines  Lehrbuchs  beruft ,  fe  fehe 
ich  mich  veranlafst,  auch  ein  paar  Worte  mit  einzure- 
den. Fürs  erfte  fehe  ich  nicht  ein ,  wie  er  die  Kritik 
über  eine  angeblich  fchlechte  Definition  damit  abzuwei- 
fen  gedenkt,  dafs  er  Yorgicbt,  ü«  ron  einem  andern  et*. 


lehr.t   zu  haben.    Wenn  ich  einen  Reiter  fragte:.  ir.t 
können  fie  doch  auf  einem  fo  ,ehlechttn  Pferde  reiten  ?  und 
der  Reiter  mir  erwiederte :    2?i  iß  nickt  mein ,  ich  kab  tt 
nur  geborgt;  wäre  das  auch  eine  Antwort  auf  mein?  Fra^f  > 
Zweytens,  wenn  ich  mir  auch  das  '  Ccnplimcnt  »nina/'o.i 
wollte,  das  mir  Hr.  H.  macht,   indem  er  mich  zu  d*a 
Meiftern    des  afthemchen  Fachs  zu  zahl  so  bHmbt:  (■> 
könnte  doch   immer  ein  von  mir  btraits  vor  14  Jahren 
fefchri'beues  Lehrluch  jetzt  -nicht  mehr  fo  viel  Werth 
feyn,  dafs  es  fich  der  Muhe  verlohnte,  daraus  zu  cw.pi- 
Hren.  Da«  meinige  war  nicht  compilirt,  ich  hatte  ie.it 
gedacht,   alto   brauchte  ieh  mich  daruahla  feiner  nicht 
zu  fcbämtni ;  jetzt  könnte  und  würde  ich  ein  weit  bc&rrca 
fchreiten,  wenn,  ich  ein  neues  fchreiben  wcüte  und  ktffe. 
Drittens  beruft  (ich  auch  Hr.  H.    auf  meine  Aiitt-riut 
ganzumfonft.   Denn  1,  hatte  ich  die  G ^ttefeke  Ei.-aMü-? 
keinesweges  als  Mußte   einer  guten  Erzählung,  toi; dm 
nur  als  ein  Beyfpiel  des  Dialogt  in  einer  Erzählung  an- 
geführt,  fo  wie  ich  S.  131.  die  Fabel  des  jtvi»n»t  eicht 
als  ein  Beyfpiel  einer  guten,  fonderu  nur  als  ein  Exem- 
pel  einer  hyperphyflfchei»  Fabel  habe  abdrucken  laßen. 
2.  Wenn  ich  wirklich  innere  Grfinnungen  gttogt  haue,  fo 
hätte  mir  es  Hr.  H,  nicht  rachfehreiben  to!ien;ö*nc 
wenn  es  keine  autoern  Gefinnttngen  giebt,  wozu  dasBry- 
wort  innere  ?  Das  Bey  wort  innere  geht  in  meinem  I^hr- 
buche    auf  das  aus  dem  vorhergehenden  zu  ergänzest 
Veränderungen.    Man  fehe  die  Tabelle  S.  163.  „Weun 
der  Dichter  Begebenheiten  behandelt ,  fo  und  es  entwe- 
der Veränderungen  der  Körperwelt,  oder  geiftige  Verän- 
derungen ;  in  dierera  Falle  enthält  das  Gedicht  entweder 
Darftellung  Innerer  Veränderungen,    d.  i.  GeQnnungca 
und  Smpfindungea,  oder  Erzählung  feil.  geiftiger  Ver. 
änderungen.  die  in  Handlung  aufterlich  ausbrechen.  Eben 
fo  heifst  es  $.  129.  Innre,  (feil.  Veränderungen,  welches 
Wort  aus  §.  I2|.  zu  ergänzen  ift)  Gefuutungen  und  Em- 
pfindungen.  Hr.  H.  bemerkte  nicht;  dato  der  Setzer  du 
Comma  nach   Innre ,  ausgelaufen ,   (wie  denn  der  2t« 
Theil  meines  Lehrbuchs  überhaupt  fahr  uncorrect  gedruckt 
ift  ,  am  meiften  in  der  Iuterpunctiou)  und  fo  fciir.eb  er 
ab,  wie  folche  Gompilatereti  abfehreiben,  ohne  was  iihty 
zu  denken.    Nirgends  eber  habe  ich  gefagt,  die  Elegie 
fey  eine  flnnlkh  voBkvmmn*  Darßeüung  iemtrer  Geßnmm^ 
und  gemüßigter  Empfindungen,  wie  felbt  a«s  Hn.  (ob- 
gleich auskam  Zutommenhange  geritoner)  Chat  iorv  arbeilt, 
fondern  diefe  Definition  ift  ganz  von  Hu.  Hezelt  eigner 
Mache,    Sie  würde  auch  nicht  befler  werden ,  wenn  C« 
Hr.  H.  als  das  mächt*  Product  einer  fremden  Logik  hin« 
aufnehmen  wollen.    Er  ift  zwar  Cornea  palatinus  Caefr- 
reus;  aber  Recenfepten  zu  PasquiUanten  zu  creirtn,  und  . 
fpuriat  definlticnet  zu  legitimirtn,  foweit  «rßreckt  fickbe- 
kjnntUcn  feine  Comitiva  «idjt, 

fl  f>-  Schützt 
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i7«i>Wi  in  London, 
•rtrr  *u   Dreftden.  „ 
tttn  in  Nürnberg. 
7f*ir  in  Burgfarnberg. 
'xnkel  in  Herborn. 

iverHtäccn.  Chronik. 
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7i>/}f».  Manrtrt  u.  ScÄuwr«  medic.  Difp.  u, 
Promoc 

3tnia-^n.     Bailhornt,  Neine's,  Warmars,  Thit- 
rmg's   medic.  u.  Mecklenburgs  u.  Thiefs  iur. 
Difp.  u.  Promoc. 
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Tieft*  Hitlers  philof.  Promot. 
itlmUaedt.    Söwudt's  med.  DifT.  u.  Promoc 
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Difp.  u.  Prom. 
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Bngelhart's  med.  DifT.  u.   FromoC  Gnners 
Pro^n  da  zu  u.  Schmidts  Oßerpr. 
t'oljUJt.    Rclißfr.  v.  Bertlings  u.  Oi&/  theo!. 
Promot. 

>jpsrg.  /Pendler  iur.  Difp.  u.  Promot.  KiniV 
iur.  Difp.  Ji«/t'f  Ofterfcftrede ,  Syherßtin. 
Gedücbtnifsreden  ,  Gene  Mag.  Prom.  ßawm 
u.  Burfchers  Progr.  u.  FroRect.  Wecbfel. 

tfoine  ;  Abind.  d.  Ferien. 

SWtfurg;  ZuXUnd  der  Uoimt 

crroifchte  Nachrichten^ 

Antn%s  o.  Aus«;,  d.  Sachfenfpiegela  betr. 
Amtmanns  Bericht,  e.  ihm  batr.  Nachr.  in  d. 

Goth.-  g.  Zeit. 
Auction  in  Halle. 
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y      in  Tübingen* 

—  fjr.  Mecklcnb.  Med.  v.  Mnaze»)  *u 
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Bächer  fa  au  Terkaufen. 

63.  5io  6*4,  jif  6*7,  544 

—  fo  tu  kaufen  gefacht  werden. 

—  Pteif«.  herabgef. 

Kr/rt  Nadir.  In.  üuterr.  in  d.  Handelagefchäf- 
wu  btir. 

Choryntier  Sehr.  üb.  d.  Amalgamirwefen  in 
Sachten. 

Exped.  d.  AUg.  Iii.  Zeit.  Er  kl.  üb.  Brief«  a. 
d.  k.  k.  Landen. 

—     üb.  Bj"W.  d.Regiße*. 
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GetUfs  Molken. Landcur-'Anftalt  bey  Wie«.  80,  6^6 
Giefsen ;  Trauer  u.  GtdÄchtn.  Feyer  auf  Leo» 

pöld  II.  g3>  66<s 

—  SneBs  Eiiiladungsfchr.  *J  ~ 

Gjirwell  Sehr.  betr.  g3>  66i 


Hafcnkjmp  gegen  Ffrfr«  in  Bremen. 
Htrfchel,  Mifs,  Entdeck,  e:  n.  Cometen. 


Hezifs  Antikr.  gegen  No.  80.  d,  A.  L.  Z.  d.  J. 

nebtt  Autw. 
Himburg  in  Berlin  als  Nachdr.  angeklafft  von 

Sehinter. 


73.  593 
<S8.  547 


HippeL rErkl.  üb.  einige  ihm  zugefchr.  Bücher. 
Huftland  in  Weimar  Bericht  r.  Druckt,  in  e. 
Auff.  im  Baldinger  Mag. 

Jaegerfche  Buchh.  in  Frankf.  a.  M.  Anerbieten 
d.  Verkauf  r.  gew.  Büchern.  ' 

Kayfer  in  Regensburg,   Bericht  d.  Ree  d. 

Zaupfer.  bair.  Idiot,  in  d.  ALZ. 
Krakau',  Nachr.  v.  d.  daf.  Uuiverf. 
KupferAiche,  neue. 

Landkarten ,  neue 

Langsdorf  Bericht,  e.  Fehlen  in  fr.  UeberC  d. 

Boflut  Hydrodynamik. 
La  vnt  tm  betr. 

Za*,y<«  Hb.  d.  Gelehrt  u.  d.  Ree.  dcü  In  d. 

AdB.  betr. 
London  1  Litr.  u.  artift.  Natfcr.  daher. 
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Manufc.  fo  zu  verkaufen. 
Marbntg ;  neues  Laboratorium.' 

—  11.  Prei  Seminar. 
v.  Mtggenhojen ;  Denkmal  auf  ihn. 
AfriWGegenrec.  üb.  d.  W.Ariüaeua  u.Philol.  7'/.  607 
Mnabtuat  Bibliothek  betr.  $3.  ^ 

NiV**frg;Bürgerfchule  «rieht,  r.  M.  Büchner.  70,  554 

0</7<r/-fiV'i;8chulanfialten.            ^  ^  ^g.  ■ 

—  Cenfcrrerord«unge.i.  $ll 

—  Nachdrücke  v.  Stempel  befreyt.  «5, 
Offeünayer  u.  Meufitck  Erkl.  d.  Cler.  Zufchauer 

betr.  £g 

Osnabrueii  Tolerant  dafelbtt.  83*.  661 

Parb;  ri  d.  daf.  naturforfeh.  Gefellfrh.  64,  51* 
ffegel  Brkl.  üb.  d.  üaberC  d.  Alm.  de  Ra- 

baut  de  St.  Etienne.  <^0>|  gtm, 

Polen ;  Angeleg.  d.  Difudenten.  77  6lf 

P«>g  ;  Sitzung  d.  böhm.  Gefcllfch.  d.  WiS.  go,  tf4g 
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^  .  1h  581 

Profpect.  e.  biogr.  Werke  nachBayle's  Manier.  69,  551 

Xagottk»  Erkl.  üb.  d.  TheUn,  an  d.  altmark. 

Ironik  n6t  6l6 

Rtttz,  Nachr.  r.  ihm.  j5)  ^ 

Reunttldt  in  London ;  Leichenkarte  auf  iha.  71.  571 

#                                              •  5al«. 


Salzburg;  SchuWefen  bttr.  .  7a,  5go 

Schtffr.fr  t  £rkl.  üb.  d.  Theiln.  an  d.  L«b«nil. 
.  in  aufft.  Linie  etc.  7«,  615 

Schröters  in  LilienM)al  n.  aftro*.  Entdck*  67,  539 

Schweden;  Verbot  r.  Sehr.  üb.  d.  franz.  Angel.  75,  602 
Speyer;  Madchenunter,  dal  gj,  (60 

Stanip,  Aug.  Kon.  v.  Polen ,  Sehr,  an  d.  berL  . 
Akfld.  d.  Wi6.  73,  587 

'  Stolpe  in  Pommern;  I^uttßruck  Lefcinftitut.      JJ.  66l 
Strasburg;  Eiuführ.  d.  haanör.  Katechism.  daf.  7t,  «öl 


Thmf<*'t  Denkmal  zu  I 
Trügen  Suhlklarier. 
Wemer  in  Gieffen  an  alle  Wahrheillieb. 

{eben  üb.  f<  Aetiologie. 
Weftr  Maler  in  London. 
mim  an  d.  Ree.  f.  Eflay  für  U  Monfc  frliL 

N.  310.  d.  A.  L.  Z.-91. 
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LITERARISCHE  NACHRICHTEN. 


III.  Vennifchte  Nachrichten. 

A  mßeriam  4.  25  Ftbnur  179  t.  Folgendes  interefiant« 
/"V  Schreiben,  des  feel.  Frans.  Hemfterhuis  an  Herrn  C 
Ploos  van  Anfiel,  «inen  Mit -Directeur  der  Zeichenaaa. 
demie  zu  Amfterdam.  ift.  neulich  in  dem  hiefigen  Journal, 
Letteroeffeningen  November  1701,  von  letzterm  bekannt 
gemacht  worden.  Wir  liefern  davon  eine  wörtliche 
Deber fetzung  auf  dem  Hollaiidifchen  j 

„Als  ich  vor  drey  Wochen  nach  Haufe  kam ,  fand 
ich  mich  unter  vielen  Badern  Briefen,  auch  mit  dem  Ihri. 
gen»  vom  16  Aug.  diefes  J.  beehrt.  Wundern  Sie  Geh 
nicht,  werther  Freund,  (0  viele  Monate  ohne  Antwort 
geblieben  fern.  Ich  finde  mich  verpflichtet,  Jha.cn  hier* 
von  die  Urftchen  kürzlich  anzugeben, 

Den  Ilten  Augufi  reiße  ich  von  hier  ab  nach  Geis- 
a-.ar,  fo  wühl,  am  dafelbft  das  Bad  zur  Verteuerung 
meiner  Gefundheit  zu  gebrauchen,  als  auch  um  einig« 
uu<in£* nehme  Gedanken  gegen  ander«  zu  verwechfeln. 
Ich  fand  dafcbft  die  Ihnen  bekannte  Diotime,  (Seine  be* 
foudere  Freundinn ,  die  gelehrte  Fürftin  von  Gallium.) 
n*bft  dem  Grafen  von  Fürfienberg.  Nachdem  wir  hier 
drey  Wochen,  nicht  ohne  Nutzen,  zugebracht  hatten, 
befchlefleo  wir,  in  mehr  als  einer  Rückficht,  eine  Keife 
durch  das  mittlere  Deut  fehlend  zu  machen.  Vernemlich 
reitzte  uns  die  Liebe  zur  Kunft,  und  die  Erinnerung  an 
das  Vergmigen  ,  das  wir  vor  J  Jahren  zu  DütTeldorf  ge. 
noften  hatten,  um  nichts  unbefucht  zu  leffen,  was  auf  Bild» 
hauer •  und  Mahlerkunft  Bezug  hätte, 

ZU  CaUel,  welches  eine  fehr  fchone Stadt  zu  werden 
verfpricht,  verdient  das  Mufeum,  feiner  Architecktur, 
Bibliothek  und  vielen  fchdoeu  Antiquitäten  wegen,  mit 
Aufmerkfamkeit  betrachtet  zu  werden,  Die  Galleri«  und 
andere  Gemälde  des  Hofs,  gingen  über  meine  Erwartung : 
in  Ausdehnung,  Menge  und  Werth  der  Stück«  wird  Ge 
ungefähr  den  dritten  Theil  von  der  zu  Düffeldorf  aua- 
nachen.  Ich  habe  nirgends  beftere  J.  ff  ordern, p  noch 
Trnierfft  gefehen  die  »wey  grossen  ßrmbrandt  und  der 
grofc«  PoUtr  find  merkwürdig.    Die  vier  Claude  Hor- 
rem*, wovon  der  eine  die  Morgenrotbe  vorteilend,  fp 
berühmt  ift,  find  fchön;  doch  ich  habe  |fie  übertreffen 
gefabea,  hier  durch  Pynaker,  und  zu  Dresden  durch 
Ruvsdaal.   Bs  iß  ;ier  ein  fehr  gutes  Portrat  von  Tizian, 
und  eine  Maria  von  Carlo  De/ci;  ein  fehr  fehouer  /.airefse, 
der  Tod  des  Geraaaicus ;  .und  noch  vielmehr  feböue 


r?KnVr^vederlind,fchenMeiJ[lern-  AufderAkademi« 
felbft  habe  ich  zwey  junge  Leute  gefunden,  die  viel  ver 
fprechen. ,  Jon  Caffel  reiften  wir  über  Eifenach,  Gotn/- 
Erfurt,  und  Weimar  u.  f.  |w.  „ach  ein«  r.hr  ' 

fchone  Stadt'  und  wahrend  der  Meff.  unglaublich  «Sk! 
mch.  H.er  haben  wir  unter  andern,  den  Hern,  Eu«n 
permuthlichOefer.  A.  d.  E0  befugt,  er  ift  ^Deutfca! 

grund hch,  hat  viel  PoeGe,  und  ift  oft  ungemein  glücklich 
im  Allegorifchen.   Ich  habe  fchöne  Stück«  nJTorz 
lieh  Laodfchaften,  z.  Weimar  und  anderwärts  von  ihm 
gefehen.  -    Von  da  find  wir  nach  Dresden  B  J£ 
Dies  ift  bey  weitem  die  fchönfte  Stadt,  di^a 
hsbe;  d.e  Schatze,  welche  diefalbe  b«fit«t.  Werder Z 

NrrSatr  vir  iert  ™  £ 

jvahe  betrachtet,  fehr  weit  übertreffen;  doch  fie  werd,„ 
begre.fi.ch   wenn  man  die  «nor««n  Summen  emäaTdS 
fe«  anderthalb  Jahrhunderten  hierauf,  vom  Ko^  ^i 
und  funfKurfurften,  die  alle  Ken.er  und  Liebhaber  1 mS5 
verwendet  worden  find.  Ich  will  Ihne«,  «it  keiner  £2 
fehretbung  von  der  Architecturder  Gebäude  den  Z 
gsofse«  Reichtümern,  «.meinen  und  Juwelcn 
in  den  fiinf  vergoldeten  Sälen  der  fogenannte n  t£ 
Kammer  befanden,  oder  von  der  prächtig«,  Anardnan» 
des  Naturahencabinets,  befehwerlicn  fallen.  -  SCu 
and  Mahlerkunft  find  uofer«  erften  Gegenflande.  ^ 

Was  das  etile  betrifft,  fo  ift  nahe  bev  der  '*t»A* 
fchone.  Lufthaus.  um  welch«  rund  h^J^Z 

mtnen  S        ^  ™  *°  ^ 

mornen  Statuen.  Gruppen.  Büften  und  Altären  die  u„, 
AU.  dem  Alterthum«  übrig  geblieben  find;  £2« ZZ 
bey  derEtnquartiru^'der  Prüften  gelitten.  find  ,ber  mit 
grofsen  Soften  von  modernen  Meißern  wieder  ergänzt, 
doch  gluckhcherweife  Ib.  dafs  niemand  in  Verlegen^ 
jryn  wud  die  Ergänzung  vom  Ergänzten  zu  unterfchei. 
den,  D.«  Sch.tak.mmer  und  die  Galerie  haben  nicht. 
im  genngßen  gelitt«,  wegen  der  ungeheuren  Summen, 
die  darauf  terwandt  find,  welche.  verfcWedne  1  «rften 
und  Nationen  .ng,ng,  und  die  v«m  Groften  Fn.dr.ch 
ptwsf  refpeotrt  werden  muf««n.  I„  diefer  Gallert« 
habe  ich  zuerft  einen  Begriff  von  R^Jutl,  cw«,,  TU 
Carcc«.  und  andern  Italieaifcbea  Helden  inder£unft 
bekommen :  denn  wann  »*•>  Marians  Himmelfahrt  von 
fr«d. .  Ä«|  dWklb.  «n  C.fto  Clg„nl,  den  Kindermord 
von  funai,  d«  Suftnn«  von  dt  finmni^n  Z\ 
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wenige andre  tu  Duffeldorf  ausnimmt,  fb  findet  fich  dafelbß 
nicht*  der  Art,  was  zu  Druden  fich  zeigen  liefse.  Wenn 
ich  zehn  Heilig«  Familien  von  Maphat!,  wie  die  zu  DüffeJ- 
dorf,  befäfse  fo  gäbe  ich  fie  alle,  gern  für  Ihre  Zeichnung 
mit  RSthel,  die  die  tuende  Mutter  Gölte«  vorteilt.  *) 
Der  grofse  ftapkatt,  mit  Maria,  Pabft  Sixtus  und  S..  Bar. 
Kar«;  lüfst  fich  nicht  befihreiben.  Die  lorrtgioi  hihen 
mich  in  ErAauncn  gefetzt.  D«s  Colorit,  im  S.  S«b*ftun. 
ift  weit  Über  die  Natur.  Ob  ich  gleich  die  berühmt» 
Nacht  wohl  zehnmal  fludirt  habe,  fo  kirn  ich  mir  «Vih 
das  ITauptfachlichfie  aus  dem  Stück  nicht  mthr  vorfielen : 
denn  mein  Auge  wurde  unwiderftehlich  iwch  der  lit;ktn 
cbern  Ecke  abgeführt  >  wo  eine  Gruppe  von  Engeln  ror- 
geüellt  ift,  die  bewundernswürdig  ift}  dennoch  düi.kt 
snich<  d«{*  fiembnud  in  Arkeburg  des  Lichts  und  Schat- 
tens Geheimnifse  gehabt  Labe ,  die  Ctrrtggio  unbekannt 
Waren.  Der  S.  Georg  ifi  vielleicht  unter  allen  noch  der 
befte  und  «ngenehrnfte  von  Zeichnung.  Die  kleine  Mag« 
dalena  anuts  empfunden  werden.  Ebendae  fege  ich  von 
der  fogenannten  Venus  ron  Titian ;  das  Colorit  d«s  gan. 
sen  Körpers  kann  nicht  mit  dem  des  Corrrgio  verglichen 
werden,  und  ift  tief  tmier  der  fchonen  Natur;- doch  es 
übersteigt  meine  Vorfiel  lungen  ,  wie  man  foviel.  oit  To 
wenigem  fichtbaren  Apparat,  bevnahe  ohne  -Schatten,  aus- 
führen  könne.  Wenu  ich  den  Kopf  diefer  Venus  und 
de»  dabey  (lebenden  Mohren  gezeichnet  hätte,  4b  würde 
ich  mich  fchämen,  fie  Ihnen  zu  zeigen.  Diefc  Sonier- 
karkeit,  in  diefem  W  underftück,  rührt  gewifs  von  einem 
geheimen  Vorfall  her,  der  nicht  auf  uns  gelemmen  ift. 
.Ich  glaube,  data  irgend  ein  Reicher  den  Kopf  fvir.*s 
Mädchens  mit  dem  der  Venus  vertäu fcht  hat ,  ui.d  difs 
«rr  deo  Mohre«  -  Knecht  hat  dabey  mahlen  laden;  denn 
THiati  war  doch  fonft  ein  Mann,  der  Ketintnif«  von  Köp- 
fen haue.  Der  Genius  der  Glaria  ift  vortrtfti.ch ;  doch 
wenn  es  mir  erlaubt  wäre  aus  diefrm  grufsvn  Schatz  ein 
6tnck  zu  meii.em  Vergnügen  zu  wahkn,  To  ward  es  gc- 
wifiein  achteckiges  Gemahide  von  Carlo  Cignani,  Jofoph 
•nd.patifars  Weib  vorliegend,  feyn  In  diefrm  Stück 
fcad  alle  VoÜkommanheiten.  deren  der  Gegeuftend  nur 


fa'lng  war ',   im'  ailerhochften  Grad  vorgefiellt.  Diefe 

Gallerieift  in  der  That  nicht  wenigeren  Niederl jndifchen, 
als  Iteliänifchen  Meiftern  reieh ,  denn  ich  habe  mehr  al», 
fünfzig  Wouwermauns ,  zwanzig  Potters  und  Berchems, 
Buysdaals  u.  f.  w.  gefehen.  Die  van  der  Werfe  allein, 
die  fich  hier  befinden,  find  fämmt  und  fonder«  fchlechr, 
und  diefer  Meißer  mufa  blos  su  Düffeldorf  beurtheilt 
und  (elbft  bewundert  werden.  Franzofen  find  hier  bey 
nah  gar  nicht,  ausgenommen  einige  Poulsin«,  und  einige 
Porträte  von  Largilliere  und  Rigaut,  die  gut  find.  Ich 
habe  auf  diefer  Reife  das  Vergnügen  gehabt«  mit  eigenen 
Augen  Mer  gs  und  fiattoni  beurtheilen  zu  können ,  und 
habe  ktezu,  auf  der  einen  Seite,  das  grofse  Altarftbck 
die  himmelf  ikrt,  in  der  groff  en  Kirche  zu  Dresden,  und  Jen 
fchlaienden  Propheten  eb*nd*felbft  beyde  von  Men?«  ;  und 
auf  dar  andern  die  gri.f»«  Mardsiena  it.  der  Galerie,  und 
da»  Platfond  zu  WörJicz  (ein  fchonea  1  tiOhau»  bey  Dt  flau X 
Ganimedes  vorf)eilt:r.d,  heyde  von  Battoi.i,  genjblt.  Jen 
habe  das  t'rtheil  rneire*  fei.  rmi  des  l'a.-el  fvptuuCtt 
befunden,  und  (teile  Batttui .  weit  ü1  er  Mergs,  wo* 
mit  ich  j-doch  nicht  fagen  will,  dafs  Mer kein  fehr 
grefeer  Mabler  geweift«.  Patteni  hat  lehr  viel  von  Carlo 
Cignani,  der  mir  befonetrs  in  eiriRn  feirer  Stücke  ge- 
faxt, die  ich  gefehen  habe,  und  wurn.n  ich  rlaube,  ein« 
Vereinigung  gewifler  Vorzüge  Raphael'«  'uud  Correggie's 
entdeckt  zu  haben. 

B*y  meiner  Rückkehr  nach  Leipzig  habe  ich  das 
Cabinetdes  Hn.  Winkler,  eines  berühmten  Banquiers  da- 
fdbft  gefehen.  Dtefc  Sammlung  ifi  fehr  grof.  für  einen 
Parlifculier,  uno  enthält  febönv  fowohl  NiedrrlätioiiVhr^  aJs 
Italien.  Meifter.  Zu  Gotha  hat  mir  der  Herzog  ein  Stück 
von  einem  jungen  Tifchbein,  der  gegenwärtig  in  Italien 
ift,  gezeigt ;  es  ftellt  Conraoin  und  Fridrrch  vor.  Wenn 
diefer  Mahler  fo  fortfahrt,  fo  wird  er  Meng*  in  vielen 
Stücken  übertreffen.  Ich  habe  zu  Deflau  einen  Jungen 
M.h>r  ßetehe»,  Rehberg  genannt,  der  bereits  in  Italien 
gewefeu  war,  er  hat  mir  einige  von  feinen  Zeichnungen 
gewiefen  nie  fehr  febön  waren,  und  tefitzt,  aufeercee« 
eine  gründliche  und  ausgebreitete  «vepntoifj  aller  Wif- 

fan- 


•)  Bffchrjrvlng  der  tade  Tektnig  dor>r  *»f»tl  de  rrVino;  in  meiner  Saamlnng  nnd  fonft  im  Kabinet  det  Hrn.  Limb,  sta 
Kate,  U«'rm-!t  eine»  bcTohmico  KuiJi-  Mnd  Spraehicrniier«.  Mau- f«-Ue  deu  Cualog  feiner  Sazaniiunf ,  verkanft  «leu  i( 
Juüu»  i?oa.  Kuuübork  U.  Jio.  31  ferner  die  Copie  d«\ou  «011  liczu.  Picard  in  leiuem  AVer*«,  Ijopoffure«  luuoccnm 
geftuflirn. 

Sic  ift  ntli  roilirr  Kreide  gewidmet,  und  Atllt  die  Rljri*  vor,  mit  de«  Kinde  Mu  und  dem  kleinen  Johannes  vet 
Ihr,  der.  iiüernd  dem  llrilnnd  rln  duniies  Oi.ri»  nüimii  jrrfl.Uitu   Lohr  darbiettt. 

In  dtrlcr  Maria  hcrrfcltt ,  nach  nitii  «m  <  ffiihl,  eine  liöht-te  Scltonhett  «1«  tu  der  «ulikei-  f'wus  von  MtJiris:  ttod 
kugleicli  rührt  mUli  ilirc  bcftbeidenlieit  und  SiittAmii.eit  io  1  In,  «Ii ff  die  hö.uAVu  Itriac  mix  hier  keiar  wujiiiiligtn 
Otda  ikeu  erri-gcn  kd.incu.  Ber  cl«iue  Jrfnt,  der  vor  tluttn  S<^m>o1-  A,  m,  und  von  ihren  beyden  lianclcn  umcrfluiri 
WirJ,  hu  den  Ausdruc  .  <  iiter  mcltr  alt  aiendhltcUen  JtorK-it-iair  iuii  einer  cr:ui>e;itii  icionlicit  gipi.irt,  d»c  dje  rei«  ,.aitin 
Kinderchen  vou  ^«r/noy  io  lenr  übertrifft,  «U  J»r  jnn*e  iluliud  11  «r  •<  incu  Vorfcjufer  erlwi  tu  w<r .  Dir  uie  io- 
karlnei  fpielt  auf  eine  licben«*A nr Jige  und  klndlicne  Art  vor  feinem  Mciflir.  der  \oii  S»nitmmh  ifui  mit  deT  Auf. 
«■rrkiaiiikrit  eine«  Kittir«  beirarhteu  t>iei.  fehone  /.eicttnuhe  •  dir  n.phul  mit  loihct  kn  idc  flucLtt^  rni vn-rlrn  bit, 
bciUiigt  ltjciitf  dtrrth  die  MriahnJtig  i.eivihrte  Mciii-iii<,  <Ui*  jtdti  /.ug  tu  den  ZeiChunngen  dirlej  großen  MeiAm 
.  Bedeutung  uud  An.-dnick.  habe.  Daher  Kiau  mau  suwiilcii  ine  Uuc tilge  «m  l  br.>.ming«»glle  SVizxe,  wie  diefc,  mit 
Keebt  auMubrlich,  und  hiiiKrgcn  eine  aii»«r«r.'.'itvte  iuii  >vnug  !>r.|p«iteiidc  Zt  iluhkeii  bey  einige»  fl<n  :.ug  nun  m. 
£«  idhier  Uey  naerit'nitrJig,  d..f»  U/jii  an  dtu  Kindent  diefer  vorirvilitlirtt  /eieimun^  d->  nayhntti,  dvit  Feitirr  det  Pro. 
portion  in  einem  Ungucluein  und  au  weil  au>ge\vai!il«uien  L'nterleiL'c ,  ui(  lit  pcw.br  wird,  iu  wt  eben  Raphael  und 
fei  ft  die  Aeiftrti  Allen  verfallen  waren.  Hieran»  ichiu  fv'  it  Ii ,  da()  H»;  hl  1  diele  /eictuiun«  in  den  letzten  jähren 
feine«  leben»,  und  in  feiner  l«ficit  Zeit,  gemacht  hat;  urd  ich  sUuhe  ,  daf»  ,>«.fo  Hrni  dr.d  t<H//»y  ihre  Idee  vo» 
diefe/u  natuiUchrn  netze  a  ■  d.-u  lUitder  .  111»  dtu btfitu  Wciaven  JUpUaeU,  daf«  heUtt  von  Itiacr  voUjcouuaeuJicu  Oe- 
fcbiclOicbk.it  iu  der  Ku&A  csikbat  laaUrn, 

al  Juli  1751.  (h  PUO«  Tau  AmAtL  f.  Cr. 
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fsnfchafcen  ,  die  tu  fein«  Kunft  in!  irgend  tfne  Weife 
gehören, 

Eine  Seche  hat  mich  in  Deutschland  und  befonders 
in  Dretden  gew  unde«,  nemlich  alle  Gemähide  ohne  Fir- 
nifs,  oder  Hofe  mit  dem  urfprünglichen  Fimifs  de«  Ter* 
fertigere  beflrieben  zu  finden.  AI»  ich  den  erften  Pro- 
'  feffor  zu  Dresden  (Viaen  feJjr  gefchickten  Mann)  nach 
der  Urftchc  hiervon  fragte,  und  zugleich  bemerkte  ,  dafs 
einige  fetner  Stücke,  wenn fie  gcftrnifst  wären,  mehr  Kraft 
zeigen  würden ,  antwortete  er  mit  Her  Frage :  ob  denn 
ein  guter  Kirniu»  in  Welt  wäre?  uod  warf  mir  fer- 
ner vor,  dafs  die  Holläader  und  Franzofen  durch  alles 
Pntxen  und  Ueberfitnifcen  ihrer  Getrählde  machten, 
daf«-  nach  fünfzig  Jahren  die  koßbarßon  Stücke  von 
ihrem  erften  Meißer  weiter  nichts  behielten  als  du 
bloüe  Panneel. 

Ich  habe  hier  die  raeißen  Stücke  der  Holllndifchen 
Meißen-  (b  fett  in  der  Farbe  gefunden,  als  wenn  fie  erft 
eben  an«  den  Hai.den  de»  Meißers^ekommen  wären,  uad 
ich  geßehe,  dafs  diefe  einen  ganz  andern  Effect  machen 
als  Stiifke  derfelben  Meißer,  die  fpäter  eingekauft  find, 
j her  viele  Firnifre  erlitten  haben.  Er  hat  mir  Stücke  von 
beyden  Sorten  'neben  einander  gezeigt.  Nachdem  ich  jetzt 
To  viele  Wunder  der  MahWkunß  genau  betratet  habe, 
wünfehte  ich  nichts  mehr,  als  den  groben  von  Jtr  Htlj^ 
von  Amfierdam  in  der  ehrwürdigen  Gefellfchtft  fo  vieler* 
Kaphnh,  Cnrtggn$,  Jhmm,  und  anderer  sa  Ptesden 
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betrachten  sä  können;  Ich  verficher«  Sie,  dafi»  diefes 
keineswege«  unferer  Nation  mr  Schande  gereichen  wur. 
de,  wie  febr  auch  immer  die  ron  den  Italienern  behan- 
delten Gegenstände  zu  ihrem  Vortheil  fprechen  möchte«. 

Wertheßer  Freund,  ich  will  Ihnen  nicht  noch  länger 
läßig  fallen,  mit  der  Erzählung,  in  wie  fern  wir  die  an- 
dern Abüchten  unfrer  Reife  erreicht  haben,  nämlich 
einige  Höfe  in  der  Nahe  zu  betrachten,  die  großen  Gei- 
ßer Deutfchlands  kennen  zu  lernen,  und  den  Zußand 
der  Univerfitäten  und  aller  Inßttute,  die  (ich  auf  die 
Erziehung  und  Bildung  der  Menfchen  beziehen,  auf  tu» 
nehmen,  wodurch  man  Geh  gewitfermafeen  einen  Begriff 
von  der  künftigen  Generation  machen  könnte,  Itn  Allge- 
meinen kann  ich  fagen,  dafs  da  alle  andere  Nationen 
von  Europa  ihre  Jahrhunderte  aufgelebt  haben,  Deutfch- 
land das  fein  ige  mit  einem  vielverfprechenden  Glänze  an- 
fängt ;  doch  der  Lauf  feiner  Eniwickelung  kann  durch  die 
mannigfaltigen  Zufälle ,  denen  ein  fo  grob  zufammen- . 
gefetzter  Körper  nothwendig  ausgefetzt  iß,  fehr  be- 
fchleunigt  oder  aufgehalten  werden. 

Ich  bitte  Sie  übrigen»,  diefen  Brief  nicht  als  einen 
Neajihrsbrief  anzufehen ;  mich  dünkt,  dato  wir  bey  unfern 
Jahren  über  dergleichen  Complimente  hinaus  find,  und 
diefelben  nebß  den  S.  Nikolas  Schuhen,  an  eine  Seite 
ßellen  können. 

Haag,  31  Dec.  17SS. 

Frans.  Hemßerhni*. 


LITERARISCHE  ANZEIGEN» 


L  Ankündigungen  neuer  Bücher.  . 

Nachricht  für  Noturforfchtr  und  Chrmißm. 

Der  Hr.  Recenf.  von  Cr  »Vi  chttnifchen  Anmalen  der 
A  L.  Z.  loderte  mich  auf.  den  Verfuch  zu  wiederhohlen, 
nach  welchem  ich  bey  der  WirdcrberfteUung  des  für  fith 
»trka>bitri  Qutdfilbtrt,  oder  des  ßfrrcurius  pratdpitotus 
per  Je  ,  durch  blofies  Glühen  ,  keine  Lebentluft  erhalten 
habe,  „weil  die  Betätigung  derfelben  die  ganze  neuere 
„Theorie  des  Oxygtne  zu  Soden  fchlagen  würde.«'  „Ich 
würde  die  Wiederholung  des  Verfuches  längft  unter, 
stummen  haben ,  wenn  meine  Gefchafte  und  meine  Lage 
mir  erlaubt  hätten ,  die  Verfertigung  des  Präparates  da- 
zu nochmala  zu  übernehmen  ,  die  bekanntlich  zu  d«n 
lat.i»wnJ^ften  Prozefien  der  Chemie  gehört,  üttU  die  nicht, 
eine  Arbeit  vx>n  Tauen,  fondern  ran  Monaten  iß,  weaa 
cmr  das  Praduct  in  der  erforderlichen  Menge  haben  WÜU 
Ich  wuf>te  nbiWern,  dafs  rr  ehrere  ChemiSen,  in  deren 
Zuver'.if-iykeii  man  kein  Mistrauen  Atzen  kann,  mit 
«teftr  Arbeit  hefciiäftigt  wareiT,  nnd  ich  hoffte  alfo,  meine 
Entdeckung  durch  and  re  ba  d  Leßritigt  zu  fehen.  Jetzt 
habe  ich  das  Vergnügen,  diefe  Betätigung  von  einem 
Mann"  zu  erhalten,  deflen  Genauigkeit  in  Arbeiten  die- 
ftr  Art  über  mein  Lob  erhaben,  und  de  (Ten  Wahrheits- 
liebe brwalirt  ift,  von  H  n.  Ber  .  ComtriGar  Wtßrunb. 
der  aicho  etwa  zum  erfter.m»le  diefen  Vernich  über- 

Relulut,  als 


das  mein  Ige  ift,  erhalten  bat  £r  meldet  mir  in  eint» 

Briefe  von  ifi  Jun.  Folgendes  i 

„Seit  dem  September  dts  vorigen  Jahres  babe  ich, 
„wie  Sie  witfen,  an  der  Bereitung  des  für  (Ich  ver- 
„kaiktn  Qutckfilbtrt  {HydrirgyrMm  per  ft  oxydatum) 
„gearbeitet,  um  mir  eine  enderwtite  Menge  der- 
selben zar  Wiedcrhohiung  meiner  fonfligen  Ver- 
„fuche  zu  verfchaffen.  Diefe  Arbeit  wurde  endlich 
„vor' wenigen  Tagen .  beendigt ,  und  gleich  darauf 
„Bellte  ich  nun  auch  den  berüchtigten  Verfuch  an, 
„auf  den  Geh  die  Freunde  des  Oxygene's  fo  viel  zu 
,,Gute  thun.  Ein  Loth  diefes  Kalkes  wurde  in  ein 
„kleines  Betörtgen  mit  drey  Fufs  langem  Hälfe  ge- 
schüttet, ;  und  an  diefen!  eine  rechtwinkelichte 
„Röhre  gekiiuet ,  die  in  einem  Glafe  mit  doppelter 
„Mündung  ßeckte,  und  durch  diefes  Glas  mit  dem 
,.pt:eumatifchen  Apparat  verbunden  war.  Die  Ver- 
hüttung beßand  aua  Gyps  auf  Leinewand  gedrichen, 
„den  man  hinterher  melireremale  mit  Lemewand- 
,,ßreifen  überzog  ,  Welche  mit  Kutte  aus  Kalk  nnd 
„Käfe  beOrtchen  waren.  Man  legte  das  Betörtgeo 
„in  einen  Tigel,  umfchültete  e»  mit  Sand«  und  fetzt« 
„es  dem  Feuer  einea  guten  Windofens  aus.  Kaum 
„fing  daflVlbe  an ,  glühend^  zu  werden ,  fo  erfchwnen 
„htfe  H'*ff*rlrapftn  im  Hälfe  der  Betörte,  die'  fich 
,,nech  und  nach  vermehrten  .  und  in  den  Gläschen 
„frmmleten.  Diete»  Waflemopfea  folgt«  QueckBl- 
Uj  O  a  ber 
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„her  in  teufender  Geßalt,  cfm*  l*fi  «trft  nur  et» 
..fffäfgf*  L»f*  gekommn  »*rr.  Zet- 

„gen  Sie  den  Erfolg  diefta  meines  nun  fe  oft  wleder- 
„hohlten  Verfuchs  durch  Ihr  Journal»  oder  wie  es 
„Ihnen  fonft  gut  daucht .  auf  die  grguerlfchen  An. 
..seigen  der  Herrn  Btrtholet  (4»m«fe#  **  Chimie, 
It.  XI.  S.  16  vom  Mens  (ffturrfl  4ff  Phmfii.  B.  V. 
„Z*  i.  6.  Ot  D.  Schertr  (JaapuH  ntfctmta.  T.IV.) 
J).  Htrmbftädt  (Bibliothek.  B.  IV,  8t,  l.  8.  66.") 
,  und  eilen  denen  an ,  welchen  deren  gelegen  feyn 


„kann  und  muff.  Dafe  «lief  Wahrheit  ift; 
"bebe  ich  auswärtige  ußd  hiefige  Zeugen.»' 


dafür 


jjr,  W.  hat  den  Verfuch  noch  unter  abgeänderten 
fjntftäuden ,  mit  Queckfilberkalk  und  Phosphor,  mit  er- 
ßerffl  und  Schwefel,  und  auf  andere  Art  angeftellt.  und 
RefuUate  erhalten ,  die  durcheua  dem  neuern  Syftem  der 
frenxöüfchen  Chemiften  wiederfprechen.  Die  nahet« 
Nachricht  davon  werde  ich  in  meinem  Jturnal  dtr  fkyßh 
einheilen. 

Nach  fewiederhohhen  Erfahrungen  behaupte  ich  nun 
wit  Zuverlässigkeit»  dafs  alle  diejenigen,  welche  fagen,  aua 
reinem  Queckfilberkalke  Lebensluft,  bey  der  Wiederher. 
ftellung  deffelben  für  (ich  erhalten  *u  haben,  nicht  den  A/er- 
(Mrius  prawdpitatus  per  fe,  fondern  den  verkäuflichen,  und 
weit  leicht«  xu  bereitenden,  durch  Irulfe  der  Salpeterfaure* 
verfertigten,  IrUmtriur  praedpitatmjlrMbtT,  angewendet  haben. 
jjttt  0je  Tonj  de»  letxfen  Säure  ihm  innigft  anhangendes 
Theile  «eben  VeranlatTung  xur  Bildung  der  dephlogiftir- 
ten  Luft,  die  man  bey  der  Wuderherftellung  deflelben 
darauf  erhiltf  der  Kalk  an  fich  liefert  fie  nicht. 

W*nnalfoHe  D.  Cinmmtr  in  feiner  unHpMttiftitthtn 
ChmU  Cd«  ?0  behauptet,  dafe  der  i  Aug.  1774.  «n 
welchen  Pritfltty  die  deplogißifirte  Luft  xuerft  entdekte, 
der  Geburtaug  der  »ntipblogißifcben  Chemie  fey,  fe 
m*g  er  nunmehw  nur  fegen,  dafe  der  Tag.  an  welchen 
t»  fich  beftitigte ,  dafe  der  eigentlich*  und  reine  Queck. 
Alberkalk  kerne  daphlegiftifirte  Luft,  bey  feiner  Peduction 
für  uch  ,  lieferte,  der  Todestag  jenea  Syftemea  fey.  Die. 
ienigen  Phyfiker  und  Chemiften,  welche  tiefer  neuen 
franaonfeheu  Revolution  in  der  Chemie  xu  voreilig  huldig» 
ten,  mögen  nnn  überhaupt  das  Oxygrae,  Hydngfnt  und  A*t» 
in  die  Peherkemmer  der  Himgefpinfte  werfen. 

Es  wird  freylich  nicht  fehlen,  dafs  man«  well  man 
nun  einmal  der  Mode  xu  Gefallen  dem  Syftem  vom 
Brennßof  entfegt  ha«,  Auaflüchte  fachen  wirdt  aber, die 
Zeit  wird  doch  auch  endlich  machen  ,  da*  die  Wahrheit 
Eingang  findet. 

Ich  werde  jenen  Verfuch ,  der  der  neuern  franxöa- 
fchen  Theorie  den  tddlichften  Streich  verfetxte,  noch  auf 
«ine  andere  Art  aufteile«,  nämlich  mjc  dem  Atthi»pt  per 
ft.  Ich  laße  xu  dem  Ende  fehon  feit  mehrern  Wochen 
ein  Pfund  QueckGlber  an  den  Sumpfer  einer  Walk- 
mühle in  einer  Flafcbe  fchütteln ,  und  werde  die  Re- 
duetiou  dea  xu  erhaltenden  Kalk«  fj»«b  Hm.  Girtatmer, 
itr  f<hwn*n  Quttkfükm  -  MtßpKrO  in  Gegenwart  gültige» 
Zeugen  vornehmen. 

Halle,  d.  »6  Jun.  179». 

F,  A.  C.  Gren. 


In   Chrifltaa  Gottlob  Hilfehera  -  Buchhandlung  l* 
Leipxig  und  in  der  Hilfeher.  Buchhandl,  in  Dreaden  find 
folgende  neue  Bücher  xu  haben : 
C.  Veleri  CatuMi  Carmtna  rarletate  Lectionüt  et  per- 
petua  »dnotatione  illußran  0  Fr,  G.  Ooering  Tom. 
Ilua  g.  Lipa  1792  t  Rthlr, 
Schulte  (Chr.)  Handbuch  der  PhyGk,  für  die  diejeai. 
gen,  welche  Freunde  der  Natur  find,  ohne  jedoch 
gelehrt  xu  fey».  er  Band,  |.  Leipxig  17*1.  18  «r. 
Materialien  aum  Nachdenken  über  Religion ,  Offen, 
bahrung,  und  Chriftenthum  für  junge  Freunde  der 
Wiffienfehaften,  die  fich  nicht  der  Theologie  wieW 
Leipxig  1702.  16  gr, 
Ziegers  (J.  C.)  Nachrichten  von  guten  und  loben», 
würdigen  Handlungen  aua  den  verfloUnen  und  gegen- 
wärtigen Zeiten  ar  Thejl  8.  1791.  6*  gr. 
von  Brocke  fH.  C  >.  Beobachtung  von  einigen  Blumen 
deren  Bau  und  Zubereitung  der  Erde  g.  Leipxig. 
!?•*   9  gr- 

Gemahlde  Friedrich  dea  Einzigen  entworfen  von  O. 

J.  F.  Knüppeln  R.  Leipxig  179*.  »<& 
DSritig«  (F.  C.)  Verfuch  eiaee  Wörterbucha  für  ob. 
ftudirte  Lehre»  in  Sudt  und  Undfehulen  f.  Dresden 
1791.  30  gr. 

Leopolde  dea  sweyten  mufterhaftes  und  «vohlthatlg« 

Leben,  eineSkyxe  g.  presden  1*91.  a  gr. 
Illing,  (C.  t)  Lehre  von  Wechfelgefchafren ,  oder 
Handbuch  einea  Banquier»  und  Kaufmanns  g.  Dres- 
den 1791.  16  gr. 
After,  (F.  C)  Unterricht  in  der  Feftungsbaukunft,  nach 
Glsferifchen  Grundfausn.  4r  Heft  4.  Dreedeo  1791. 
I  Rthlr. 

Auswahl  der  neueften  ital,  franx.  und  dentfehen  Bing. 

ducke  2r  Heft  fol.  1794.  16.  gv. 
Merckel.  CD.  J  )  einige  Compofitionrn  für  den  Clariet 

und  den  Gelang  Fol.  Dreaden  16  gr. 
Egpeling.  (M.  C.  F.  G.)  deufu  feientiarua  in  thcoL 
feripturam  iotelligendi  et  inurpreufidi  g.  Frejbcnj, 
1793.  Sgr. 


Bey  A  L.  Retnicke  in  Leipxig  ift  fertig 
Verfuch  über  Gewehr  -  Fabriken,  die  Schiefskunft  und 
daa  Jagdwefen  a.  d.  Engl.  Ein  Buch,  das  jeden  denken- 
denOfficier,  hohen  und  nieder«  Jagdbedientrn,  ingkjaf> 
liebhabern  eben  fe  fehr  xu  empfehlen  ift,  ala  den  Ter- 
fteher  und  Arbeiter  der  Gewehrfabriken.  Preia.  Sek*. 
Fr.  1  Rthlr.  Ii  gr.  Sehr.-  Fr.  |  Rthlr,  6  gr.  fit.  ?t. 
I  Rthlr. 


Bey  Palm  xu  Erlangen  find  kür  dich  xwty  für  sa- 
fere Zeiten  fehr  intereflanie  Prcdigun  von  dem  dor- 
tigen Profeflbr  Bay»  über  die  Vaterlaud»li?be  und 
gegenfeittgen  Pflichten  de»  Obrigkeit 
thaaea 
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Mittwochs  d«n  n  Julius  1  7  9  t. 


LITERARISCHE 

L  Chronik  der  Uuiverfitfl«n. 

Upfala.  , 

Der  Ma»irrcr  -  Promotion  halber,  welch«  um  Iohannis 
l-jat.  ffatt  find  ,  lind  hier  in  der  erßen  Halfre  dei 
Iahn  yiele  D'lTcrtat'oac*  crf„hicnen  ,  die  wir  nach  der 
Ordnung  der  rVofefforen  anzeigen  wollen.  /.  Lnwr  dem 
Vorfitz  de»  Htrrn  D.  Kr.  J.  A.mquift  ,  Tkiti.  /Vo/". 
Meg.  et  Rfg.  Ord.  dt  fitüa  t-l-ri  Membro,  Diff.  Thtut. 
quid  r.>n»  in  Iheoiogkh  iv>;«.  ditquirent.  Pro  Candida, 
tun»  7W.  M.  W«<*r.  Mich.  fönt.  3  U.  Nach  einer  Ein- 
leitung, die  b^yr.ahe  die  U-*ifie  der  Diir.  einnimmt,  zeiget 
eter  Verf. ,  d*ü  die  Vernunft  in  den  fo genannten  gemiich. 
tet»  Artikeln  der  Religion,  ^ier  luferfucliung  der  »erfchie- 
denen  Rüg^ncn.  oer  Ii«  eile  der  chriltlichen  Religion  und 
der  theolok'.fcl.c»  Jittcalciir«  gebraucht  werden  muffe.  //. 
IX  A.  Dtmey  Th.  Prof.  etc.  Spie.  Ihtvl.  dt  nrceßitate 
mtpßtutr  i»  fitigtnnii  lot'u  /.  fcr.  ymb.ntibui.  Pro  Candi- 
datarm-  Thevl.  AI.  kogw,  A/c«]««.  S.  22,  Der  Vcif. ,  der 
auch  als  ein  -toi:tcr  Lateiner  bekannt  iit,  hat  feinen  Gegen- 
wand «»hl  abgehandelt,  und  zeiget  mit  ö<o  Ausbildern 
eine  gute  Bekanntlchgfr.  Als  berühmte  neue  Exegeren 
Hellet  sr  emen  Engländer,  den  Lowth  und  lieben  Deutfehe 
auf ;  und  bekennet ,  Hrn.  Dödtrlem  in  feiner  Praef.  /«. 
ßitut.  tkeol.  Chriß.  getolgct  zu  haben.  Ilt.  D.  Car.  Peu 
Thttnbt'g,  Med.  Prof.  ttc.  ßlufeum  Sotutalium  Academiae 
Vpfajienji,.  t.  11 1.  »iß.gnd.  IJi.  Man.  Eketund.  S.  133- 
J40.  Danatlmit  Thunbergianat  Coniin.  Vit.  fr  egetabüi* ;  — 
üjnandfia  ;  und  Diandr ia,  Sie  werden  ordentlich  ange- 
zeigt und  Otiten  hie  und  da  mit  einigen  Anmerkungen 
erläutert.  Dazu  ill  nun  noch  gekommen :  Mn/fum  aVa*. 
Acod.  Ff  f.  Appendix  1.  ff.  lundelius  8.  109  —  120.  und 
S!Fp.  lh  Hant  Iman  hi»  S.  1J0.  Melolantha  ,  eurculh, 
.  chrijomth,  ßaphulutut,  cartJuu,  eimear,  papUio,  eph  und 
tulix  find  die  Z*hlretchibtn.  —  Dif.  entoatol.  r.juat  in- 
fectorum  fpecitt  pflegt.  P-  VI,  A.  I.  La{-ut.  von  S.  107- 
j  30»  m  einem  K.  Diele  f  nd :  Mel,h  (wovon  30  Atten 
vA  der  Plaue  abgeltochen  find)  ;  Eurudiora ;  Hmeüa ; 
Mroditu-;  Stpidium.  IV.  D.  Pet.  aVu.  Chrißtefnin,  Log. 
tt  iMa*.  Fr.  Dltf.  «cflef, qua  tatUmt  in  fenfatiitnibut  anlma 
jajßu*  et  o.  tiue  fe  Itabtat  ?  dtfquirent  ü.  A.  H  ingt.  S.  8. 
Bcnit»  behauptet  der  V<;rf.  und  ei  lauten  et  durch  Gey 
fpieli.  —  I>.  grad.  An  tt  quottiqut  Providentia  divüia  ha- 
miftt  in  aettanibut  Ubarlt  dirigat,  adjamt  tt  dsttrmintt? 

ff.  G.  OLirwg.  I»  »Ur  *we>«  Ibiü,  woaux  die  dorcJ» 
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Aphorifmen  amgefCihtte  Materie  befchlou«n  wird.  — 
D.  grad.  dt  diferimint  inttr  fenfationti  t»  idtmt.  G.  Tn* 
ftiiut.  1  Quartb.  Die  letzteu  leyn  gleichfam  die  Refultare 
der  Seele  von  den  erften.  —  D,  gr.  dt  cvgnitient  analo- 
gice.  P.  I.  H.  I.  Btrtin.  S.  14.  Li  foll  in  dem  gaiuen 
Umfange  diefer  Abh.  der  Urfprung,  die  Gewifsneit ,  der 
Gehraucb  und  die  Schranken  der  analogifchen  Erkentitnif« 

vorkommen.    Hier  alt  nur  der  Urfprung  geliaferr.    J) 

g*.  optimam  methodum  txcoltndi  inttUetium  txhibent.  A. 
D.  Zunder.  D.  gr  dt  flndio  deleetatiunb.  A'.  f.  Jf.  tnitu 
D.  gr.  dt  eitmfit  ittgrati  trga  Deum  animl  S.  Brafk.  tiit 
Kürze  diefer  3  Ahhandl .  deren  jede  nur  einen  D»gea  ein. 
nimmr,  lief*  niaht  zu,  mehrere«  als  die  Summe  der  fachen 
zu  berühren.  —  D.  gr.  dt  tvidtntia  et  immutmiiitatt  ve- 
rtrat um  moraüum.  C.  GestUut.  2  B.  Es  wird  fulenes  an 
d*:n  gewöhrJichcn  Ltoensvorfallen  unter  Mer.fchen  von  *J. 

lerley  Religto.ispartheyen  und  Völkern  gezeiget.    ß 

acad.  de  concitiatione  luflitiae  tt  miftricuedhe  divinat.  P. 
Leujgrin.  1  B.  Wird  nicht  fehler  gefunden.  ^-  Qnae- 
ßio  thUaf.  Ah  miracula  magit  quam  »ptra  protidtntiat  ar- 
dinaria  ghriam  üti  iUn/lrent?  S.  13.  Der  Verfatler  hält 
es  natürüch«-  Weife  mit  den  leutctn.  —  JH<dit*tiontr 
philo/,  de  komint  probo  et  etrdata.  I.  C.  Borin.  S.  f. 
Eigentlich  wird  hier  nur  von  dem  erlren  gehandelt,  obgleich 
von  beyden  im  wften  j.  eine  Erklärung  vorkommt.  — . 
V.  M.  Er.  M.  Fant,  Hiß.  Prof.  Reg.  D.  dt  aiuiqultatit 
in  Siuäa  rtliquiit.  E.  N.  BiU.  S.  13.  Ei  werden  da/u  g«. 
rechnet  Schanden  und  Mauren;  Stemhügel ;  die  Betrab- 
nifshügel,  deren  Anzahl  bey  Alt  liplala  auf  aCp.  gehen 
foll;  goldene  King«;  «he  Münzen  und  hsuptfachlich  die 
Kunltabe  mir  den  alten  Volksliedern.  — 
dt  hißoriß  patriae  vetnßa  in  traditionibut  vulgi  rtfidum.  /. 
D.  Gußttg.  S.  U,  Der  V,  fuchet  davon  Beyf^ele  auf,  ■ 
und  will  f:e  bey  dem  gemeinen  Manne,  wie  auch  natür- 
lieh  ift,  nicht  bey  den  Vornehmem  gefainmA  witren.  — 
D.  grad.  de  fubjidüt  patrht  etymehgicit.  .V  .  Qn  ^//„^ 
S.  14  Hier  wird  da«  Schwankende  in  dem  Eryinok-gifu-c» 
gezeigt ;  die  eigentlichen  Quellen,  ivorürcr  die  Sptach; 
des  Code*  Ulphilanus,  ncmlich  u>:  Mapgochifchc,  die  vor" 
nchmfte  fey.  namhaft  gemach:  und  vor  deu  gewohnjiciie« 
Kehlern  getarnt.  —  Sptc.  aeed.  Ant^ujuttt  EftUß* 
»enfet  fylent.  C,  Stmndberg.  2  B.  U  c  hcimÄ«  ^taiir  iit 
erlt  feit  erbauet  woiuen.    Dso  i\ai.t?n  lut  :ie  ve  ij::s 

auf  dem  Ort  begrabenen  ti  itest  Chtilteuihuma  Apti.tel  m  ^ 
Provinz  südcmuoiuVtnd,  EjWut,  sinew  ^Un^r ;  d^. 
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fen  Gedichrnistag'nock  zu  Guftavil.  Zeiten  den  u.  Ian. 
gefeiert  waro".  In  den  mittlem  Zeiten  war  dort  cinKlofter 
des  lohanniter  -  Ordens  ,  und  finden  fich  darüber  noch  mehr 
■1»  200  (Urkunden  in  denKöaigl.  Archiven.  Von  lf:3>  »0 
gierig  es  fiu  Grunde.  —  D.  gr.  Spec  'II.  de  Templo 
vrbte  Stodcsulmicnfit  Primaria  S.  Nicolai  diclo.  C.  C.  LH- 
IjenwoSdh,  bis  S.  36.  Es  werden  die  Schickfal«  der  Kirche 
tron  Guftavs  Zeiten  bis  auf  den  heurigen  Tag  beschrieben.  — 
D.  gr.  de  Esthonuns  in  AlaeUro  piratica.  J  C.  G.  a.  B;er- 
kfn.  S.  10.  Efthland  faffete  in  den  altern  Zeiten  weit  meh- 
rere der  Oftfee  angrenzende  L<mdfchatten  in  Geb,  als  heu- 
tiges Tages.  Die  Einwohner  «leiTelben  trieben  ihre  See- 
räuberey  in  dem  innerhalb  Schweden  belegenen  und  mit 
dem  ßaltifchen  Meere  verbundenen  Maler  -  See  tum  etilen, 
mailige.  Sie  verwüfteten  die  damalige  Hauptftadt  Schwe- 
dons  ,  Sigtuna ,  welche  {Ich  nie  wieder  cthoklt  hat.  — 
D.  gr.  Obfervatiants  gextratet  circa  nrimmm  Davafliae  Pa' 
feae  fecvlum.  G.  F.  Fant.  S.  12.  Uebcr  die  Kegietung  der 
Scbuedilchen  Konige  und  den  Zuffcnd  des  Reiths  von 
Guftav  I.  bis  Guflav  Adolph,  —  D.  gr.  de  f /*. 
media  aeuo  praeflitrrunt  monachi.  ff.  C.  Bergßröm.  t.  ü. 
Es  ift  doch  nichts  Jlöfes  >  woraus  nicht  etwas  Gutes  kof»i* 
men  kann.  Icdoch  ift  der  Gegonftend  hlor  auf  eine  be- 
fchridens  Weife  abgehandelt.  •-  Obferu.  feteriie  Hifloriam 
Suec.  Wi.flrantet.  P.  XI' I.  et  ilt.  I  I.  H'afiU.  bis  S.  177. 
Die  letzte  diefer  Annterkungen»Num.  37.  betteln  in  dem 
Briefe  des  Königs  Erich  XIV.  vom  I.  1565.,  daf«  die  Up- 
falifebe  Akademie  wieder  hergcffallt  werde.  Ein  Regitter 
über  die  Ui  Kunden  ift  zum  Schlufse  angehängt.  —  D.grad. 
Aula  Resinat  Chnßtanae  etc.  0.  Keimodin.  1  B.  Eine  artige 
Abb.  Nach  einer  Einleitung  folgen  5  §f.  Dt«  königl. 
Forfun  nnd  Familie;  die  Rache  und  Günlitinge;  die  aus- 
lindilchen  Gelehtten;  die  Spiele;  die  Ktinfte.  In  dem  hier 
gelieferten  erften  Tbeile  findet  man  allein  die  beiden  erlfen 
Gegenftande.  —  O.  grad.  Uügierum  Regit  lohannis  Iii.  et 
Ducti  Caroli  Hifloriola.  ff.  H.  Grssmk.  S.  10.  Kein  unangeneh- 
mer Bey trag ;  nur  fehlt  es  nicht  an  Druckfehlern ,  welche 
unangezeigt  geladen  worden.  —  Di  gr.  Defcriptio  Neil- 
tiae  OicUcntalit.  Spec.  I.  C.  G.  Stettins.  S.  14.  Hier  wird 
da«  Kirchfpiel  Kumbla  mit  dem  Filiale  Haltberg  befchrie. 
bcn.  Ein  paar  Alterthümer  find  in  einer  Vignette  aus- 
gedruckt. —  D.  grad.  Obferuat.  iUfl.  de  Conto  Catsuji 
ejusque  admhsiflratione  Rei»L  C.  ff.  Kttös.  S.  14.  Der 
Verf.  und  lein  Bruder  (welcher  (ich  durch  mehrere  ge- 
druckte Beytrige  in  der  vatcrlindifchen  Gefchichte  be- 
kannt gemacht  hat)  find  fl  ei  Alge  Gefdüchtforfcher ,  wo- 
von die  hier  gelieferte  Anmerkungen  einen  deutlichen  Be- 
weis geben.  —  D.  gr.  Obfervatients  Hifioriam  Ziguetme- 
tum  itlußranttt.  L.  G,  Rabmius.  S.  14.  Dem  Verf.  ilt  des 
Herrn  GreBmann  htflor.  Per/uch  über  die  Zigcurur  Gört. 
1737.  bekannt  ;  er  liefert  nur  dazu'Bemerkungen  aus  der 
fcliwcdi^hen  Gefchichte.  —  D.  grad.  Htflorla  Officinae 
jtneorariae  SSJtrfön.  1.  Lundflrbtn.  6.  B.  mit  einer  Charte 
and  einer  fehr  fpeciellen  TabeHe  über  die  Getrauten,  Ge- 
raufen, Geftorbenen,  Krankheiten  u.  dgl.  von  1750  - 1700. 
»n  wohl  die  etheblichlte  von  allen  Diflerrationen  diefes 
Tern,m*,  wenigftens  you  denen,  welche  unter  dem  Vorfirze 
des  Prbfes  eifchienen  find.  Da  die  Ankerfchmiede  zu  Sö- 
derfarfs  «iie  einzige  in  ihrer  Art  ift,  welche  die  Anker  für 
die  gtojfo«  Kri<isfchiffc  fehnied^  fo  muü  telbft  dießv 
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Ichrciburg  derfelbe«  «uch  den  Ansiindern  wtiTkorrtr.f-n 

feyn.  Ücr  Kcc  ift  auf  der  Stell«  ^  wi-icr.  und  muf»"alfo 
von  feiner  Seite  der  DhT.  das  Zt-i^mc  «It  r  VA'ahih'il'  ge- 
ben. Der  Ra'uut  verbeut,  mehr  «h  den  Inhalt  de  ^  ker- 
xufe'zen.  §.  I.  Linlettung.  §.  2.  Lagf,  CJlc  %*nz  vertraf- 
lich  ift)  und  Gründung  der ; Schmiede  und  r-ie  über  den 
Gtundbcfitz  entftandene  Streitigkeiten.  j.  Vwn  denLi- 
gtti'hrniiern  ur.d  Verwaltet  11  dci  ieft  en  vom  A..r»r>ge  (laut 
der  tiinteu  angrdrisaktcn  Privilegien  vorn  I.  ihjt.^j  bit  i^zt 
f.  t,.  Allgemeine  Vorltdlurg  der  Werkltatte,  ihreT  E.o- 
richtiingen,  des  Bodens  etc.  J.  5.  Von  vefchiedenen  zum 
Nachtheil  oder  Bfföt^ei;ing  der  Werkftärre  btytiagendea 
Dingen,  dem  kcihr*  im;  Hämmern  zu  fclinieden,  der 
Menge  des  Etzcs  und  dir  Kohlen  u.  f.  w.  §.  5.  D'tfe^cn««- 
tl  >e  GtlUU  der  Schmiele,  die  Gebäude,  tiit  altarn  uurtfp*tei« 
Wiederhtrltelliingcti,  tias  Naturalienkabiut-tr  u.  dgL  t'tbet 
das  Mi  inet  ilt  vothan. 'tu  :  ü.  Linir  th  C'ut^.Z^ut  **• 
tutalium  iin^ma  Suecanm,  Lmmh,  G*tic*,  Angln  J  ,  Holm. 
1788.  4.  f  7.  Voude<  Vu-liTtiguiigder  Ankci.  ötn  Sc-unt- 
d«n  und  den  \N  eik  •  A<  :>cuein.  ^.  g.  Von  der  ü»t  ina  bt* 
ol  achteteu  riauahaltünt;.  «>.  y.  Von  den  kirchlichen  An- 
geJegenheitcn  und  d^r  Schule.  --  D.  h.ß.  ßjir„,  ex,mn 
jfttMtU*  coyi:*Ht  in  IV,  Reutti  Sen»t*r*t  /.m^pur  a-n* 
JH.  DC.  J.  iU.  doiim.  S.  lu.  Es  und  da*jt!iiSf  ,  W(l5  ,K. 
neo  zur  Uli  golegt  waid  .  angcf.ihtt  ;  u.:d  zjib  Sch  ale 
zu  verlhheu  gegeben,  d.n's  wulil  mit  innen  haue  gti,nj<r 
verfehl  <u  werden  k«mntn.  —  D.  grad.  Ur  raptu  Irmint. 
tum  in  Sutch.  C.  L'ii^tn.  J>.o.  Der  Vf.  tuhri  .itert  und  ;icu«e 
hoa^p  öle  jus  den  vornehmen  F<iuiiii«n  aa.  —  /■'/.  M.  /uc, 
fr.  AeikUr,  £lof.  et  Pout.  iVo/.  Ord.  Arg.  et  Sk»u.  D. 
gr-d.  de  PnilotupUite  in  HißtrU  vfu.  C.  ff.  Linderen,  j 
B.  Es  wird  l'otvues  lowohl  an  den  vetfchiedenen  Artto 
der  Gefchichte ,  als  aucn  au  ihrem  Vortrage  und  dem  Iq. 
halt  d«  Sachen  gezeiget.  —  Thcjei  de  effeetibut  etüita/, 
*el  noxiit  r  lux*  derimndii.  .  i.  tkenberg.  S.  1 2.  Ea  find 
ihrer  4< ;  und  fie  verbreit  u  li.n  über  alleiley  Gegenllao- 
de  ddfelben  unter  allerley  \'o:«em.  —  B.  graj.  Di^ti. 
fitio,  an  Ron.enum  Imperium  ad  /eticitatem  occidemtaUt  £*. 
ropae ali^uid  tWuleritl  f.  Thtfeliut.  S.  J4.  Der  Vf.  wanket 
in  der  Beantwortung  lange  auf  beiden  Seiten ;  endlich  aber 
bejahet  er  doch  die  Frage  aua  angeführten  Gründen.  — 
Ütß.  grad.  de  vartit  iuris  iura  ndl  fulevtnitatieus  et  faemmiit, 
/er*.  /.  B.  frondin,  bi»  8.  10.  Verdient  vielleicht  in  der 
Fonfettung  eine  nähere  Anzeige. 


Kock  unte»  dem  Vorfit«  de*  Hrn.  Prot  NeHter, 
Diff.  acad.  De  eflmci*  climatum  od  v«/iam  gentium  Me- 
iern ynteeipue  ingenia  et  mores.  P.  Pill.  K.  Kinm*mfon.  — 
Von  S.  84 -»5.  Hier  findet  fich  nur  ein  Stück  des  37lfm 
(f. ;  der  ganze  2gfte  i  ud  der  Anfang  des  aoften.  —  D 
gtsd.  de  vefligiit  Kunorum  in  Suecia  et  eliis  fe;te*trio**l 
libut  re?niu  S.  Timer.  S.  32.  Die  kleinne  erfte  HalÄe 
dicici  Dill:  befchifug«  fich  mit  der  dunkeln  Herkunft  der 
Hunnen;  die  grünere zweyte Hälfte  mit  den  Wohnfitzea et- 
nesZwciges  dieler  Nation  in  Ru Island.  Schweden,  Diflneancrk 
und  Niedetdcutfthland,  —  D.  grad.  Je  imperks  duardd- 
eo.  S.  A.  Mörtting.  S»  lg.  Der  Vf.  halt  nach  Anleitung 
der  Beylpiele,  welche  in  den  altern  Zeiten  öfters,  10  den 
neuem  feittoer  vorkommen,  tiac  i^lcJie  Regierung  tür 
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ujifchieklieh  nnd  mifslich.  —  D.  frei,  de  iure  prlneipum 
beiligerantium,  mercet  et  nauigia  neutralium  *>el  paeetarum, 
gentium  tntereipiendi.  Stet,  pofter.  S.  C'vMander.    Von  S. 
17.39.    Id  die  Beendigung  de«  vor  3  lahren  herausgege- 
benen etilen  Ahfchnitret.    Zum  Schluß'e  werden  die  deis- 
halb  zwifchen  utebrern  Reichen  abgefchloflVne  Tractarea 
ruhmhaft  gemacht.   Sie  gehen  aber  nicht  weiter,  welches 
den  Reoenfent  wundert,  ala  bi§  175 J.  —   D.   grad.  De 
timitibus  luflltiam,  SHter   et   aequitalcm  ophorifmi.   L.  H. 
Torfk.  I  Quattb.  —    D.  gr.  de  erttenda  cognatione  gttf 
tium  ex  cognatione  Unguarum.  A.  H.  Buhnfack.  S.  16  Der 
Der  Vetfarter  verfpricht,  mehrere  Abhandlungen  auf  diefe 
folgen  tu  laden.    Nach  einer  Vorbereituug  in  3  §$.  ««acht 
er  $.  4.  diejenigen  namhaft,  denen  et  hauprfichlich  folgen 
werde.    Dat  find  Leibiurz  in  feiner  den  Ue^inilchen  Mif- 
ccllaneen  einverleibten  Ahlw  de  gentium  originibut  duttit 
ex  tndicio  Unguarum ;    lohannes  Clrricus  in  feiner  dem  - 
Marrinifchen  philol.  WÖricrbuche   vorgefezten  Vorrede; 
und  de  Stoßes  nu  Troiti  de  U  formaiion  Tnethmique  det 
Uimguei.  —    D.  gr.  Examen  »pinhnit  ßecemrianae  de  poe- 
nit  capiulibut.  A.  L.  Arnberg.  S.  13.    Der  Verfallt  will 
die  Lehens  ttrafen,  aber  nur  feilen  nnd  keineswegs  grau- 
fam  beybehahen  widen.  —    Fll.  it.  Dan.  ßoethint,  £th. 
et  Putit.  Pr^f.  Reg.  et  Oti.  —  Primae  feientite  edueationit 
linee  Partie.  XFI.    I.  P.  MeUru    Von  S.  121 -  Mg.  P. 
JU'IL  G.  FvrQberg  bis  S.  itf.    P.  XV III.   I.  C.  Turd- 
fjaä.  bis  S.  144.    Na.h  ab|{eKhlair«r,i:n  dritten  Kap.  wird 
liiex  d»s  vierre  von  dem  mittelbaren  oder  entfernren  Ge- 
brauche der  zur  Er/i  -h  ing  Röthigen  Gewalt  angefangen 
und  in  den  «rlren  35.  §J.  fortgel'ezr.    —    U.   gr.  Jijieng 
ideam  deart.    ü.  P.  H*äenberg.    S.  10.    Es  werden  die 
D^fchaflVnhcit ,  Arten,  Grade  und  d-r  Fleis  darin  abge- 
.  handelt.  —    D.  gr.  de  oßiciit  erga  Dtum  In  Iure  Kutu- 
rae  pertracundit,    F.  E.  Alner.   S.Ii.   Hier  werden  Puf- 
fendorf  und  Thomafius  widerlege.  —   D.  gr.  Ideal  per» 
feclionis  et  jelieitatii  lamanav  inter  Je  eoUatai  ßfient.  P. 
JYögmark.  *.  15.    Der  Vf.  hat  es  hier  mit  Kante  CritiM 
der  practifihen  Vernunft  zu  thun.  —   D.  gr.  de  benign» 
fcientlarum  et  artium  in  morei  eßicacia.  P.  Sfderflen.  Von 
S.  27  •  ?$.    Es  wird  mit  dem  wohlthärigen  Einttude  der 
Wiflentchaften  und  Künde  auf  dtegefelluhatilichen  Tugen- 
den und  Sitten  gtfchioiren.  —    D.  grad,    MijiorU  »oaif- 
etil  meratit  ex  feriptit  veterum  iilujlrata.  Spec.   II.  ,  ff* 
Stenhammtr.   Von  S.  33-4S.  Gefcliichtewirdimdrit- 
.  ten  Kap.  aus  den  Griechinnen   Tragiker«  mit  der  erden 
Abtheilung  von  philofephifchcn  lictrachtungen  übe»  den 
\Urfprurig  uud  die  Natur  der  ilced#n  tr.igifchen  Kuaft  fort- 
Hefetit.  —  D.  gr.  de  focUli  hominit  indol«  in  aße.tuum  friuai*. 
rmmeßectHctnfpkmt.  ff.  Stecktin  .S.  12.  Dies  wirdunterfuchr, 
ft  nachdem  dcrMenfch  allein  oder  von  andern  verladen  xu  fsyn 
bedauert,  od<:r  andere,  als  fich  feJndfelig  fürchtet,  oder  von  an- 
dern beygeltanden  ru  warden  hoffst.  —   D,  grad,deprue- 
ßdiit  [etaritatit  a  pruprlu  virtute.  P.  Abernten.  S.  13«  Bey 
fo  vielen  innerlichen  und  aufferlichan  Unruhen  und  Be- 
forgoilsen  fey  eigene  Tugand  die  belle  ScjmtiWähc  ,  weil 
ihr  IWjfligung,  Gerechtigkeit  und  Klugheit  eigen  wlre.— 
D.  gra4.  de  obllgatiune  e  pactit,  P.  UnibUd.  J  Quartb. 
E«  wird  eine  Vergleichung  des  Mcndelfoliiudua  und  Gar- 
»ifchen  Streits  über  di*fen  Gesenlland  anscrtelkt  und  zu- 
lem  geurtbedt,  dafo  folciwr  mehr  in  Wwruro,  aU  in  der 
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Sache  beftehe.  Pill.  M.  Zach,  Nordmari,  Mitf.  Prof,  Diff. 
gr.  de  dubia  recentioribut  centra  dit#r/»m  luminu  refran. 
glbUitatem.  A.  Brett.  S.  13.    Sia  werden  aufgerechnet,  bc- 
fonder»  die  zu  Lyon  1784.  erregten  und  von  D.  Murat  vn. 
tcTlrGzren  i  und  zu  ihrer  Wiederlegung  der  Weg  gtzeiget 
Zur  Erläuterung  dienet  ein   Holzdich.  —   B,  grad.  de 
vifione  ape  radiorum  ad  oculwn  canrer gentium.  L.  Q.  Mq' 
berger.  S.  11.    Dies  wird  vermitteld  ein«  auf  eimm  Holz- 
ftiahe  gezeichneten  Pigur  deutlich  gemacht.  —    D.  grad, 
de  pvlir  in  n,agnele  naturali.  P.       Rinman.  S.  g.    Da  ih- 
rer oft  viele  find,  fo  wird  die  Art  angewiesen ,  fie  ansfid- 
dig  zu  machen.  —   D,  grad.  de]  phyficorum  experimentit 
pro  deßnienim  aquae  eleßicitate.  P.  ßufin.  S.  8.  Ariftotelej, 
liaco,  KoyU,  du  Hamel,  Zimmermann  und  Abich  werden 
hier  angefühlt.  —   D.grad.  Nona  quaedam  de  cvtiifiont 
eorporum  eUflicorum  theoremata.  D.  E.  Holmquifl.    S.  ji. 
lohannes  Waltiius  war  der  erde  1669,  der  die  erden  wah«  ' 
ren  Gefetze  gab ;  obgleich  fad  zu  eben  der  Zeit  L.  Huyeai 
und  L.  Wrenr.us  daiauf  ihr  Augenmerk  richteten;  der 
Vf.  trauet  es  (ich  zu,  neue  und  nicht  unwichtige  Lehrfitze 
anzugeben,  die  aber  bey  fortlaufenden  Berechnungen  in 
der  Abh.  t'elbd  nachgelefen  werden  müden.  —    Di$.  grad. 
de  mutui  (empvrit  et  //utti  prrturfl  relutionc  in  motu  Daria' 
bilL  M.  A.  dokanfjon.  IX.  M.  luh.A.  Tinjjladiut ;  Ling. 
D.  Prof.  Reg.  et  Ord.  D.  grad.  Specimen  fupplementorunt 
ad  Lexica  Hebr  iLa.    L  F,  Heweiflröm.   S.    12.  das  von 
Schufte  herausgegebene  Qoccejifche  und  des  Simonit  hebr. 
Wör*srbücher  mit  de*,Mchaelii  Supplementen  werden  für 
die  beden  angegeben,  und  dazu  folgende  Wörter  mit  An- 
führung der  Gründe  geliefert:  S\l  religiofe  colore  (jft 
ein  Druktehler  und  m  Ks  colere  heifsen)  ;  JnOJ  flimulut  e 
*2D  texit,  cvjtoJitiit:  3S£y  prvfcidit  iingua,  probrofit  dktit 
irur fliuit;  0\P3i  0.fnajlae,  htreei;  pericardium* 
Ii!!  »der  -J^fl  perennauit  ;  J^H  urdor ,  aeßut  ;  Vl-^jj 
praeceptum(j>ec.')  divinum ;  "ON  Ptfloeu  eure  ac  tuteh tdefli. 
tutut  errauit ;  my  inflammari.  Ein  Glück wünfchungsfchrel- 
ben  des  Hm.  AI.  A grell  in  fyrifchcr  Sprache  an  den  Re- 
fpondenten  id  zum  SehtuiTe  angedrukt.   —    D.  grad 
üumnut  Habacucl  verfwne  ac  not'u  phileiogid»  et  criticU 
iftifltatut.  L.  AUrner.  S.  al.  In  der  Vorr.  wird  angemerkr»  - 
dafs  noch  keine  befondsre  Abh.  über  das  letzte  erhabene 
Kap.  des  Habakuks  vorhanden  fey ;  daher  hier  eine  gelie- 
fert werde.     Der  Vf.  fürchtet  nicht  genug  kraftvoll  za 
feyn,  wenn  er  eine  lateirüfehe  Ueberfetzung  dedelben  lie- 
fere; es  id  alfo  eine  in  fchwedifcher  Sprache  gegeben, 
der  alsdenn.  philologifche  Noten  beygefuget  und  dabey 
vorzüglich  Luther,  \4ichaclis  und  Dathe  geprüfet  werden. 
—  X.  M.  Nie.  Landerbeek,  Prof.  Extr.  D.  grad.  de  fitm 
planetae  Fenerit,  in  qua  maxime  fulget.  K.  Seüdin.  S.  ig. 
Die  Auflftfung  darüber  in  den  Englindifchen  Trantetttont 
»um.  3*9.  wlid  hier  aufs  neue  unterfuchet  .und  geprüft. 

Ein  kleines  Kupfer  itt  zur  E Läuterung  dabey.    XI. 

JH.  P.  H.  lllienfparre,  Pol.  et  Iwrit  pah.  R.  Germ.  Adj  L inti- 
men ta  lurit  pubUci  Remano  -  Germanici,  Cent.  If.  G. 
Brunnmtrk.  Cont,  V.  G.Arehn.  Von  S.  <>7-lof.  Nachdem 
das  dritte  Csp.  mit  der  Wahl  der  geidl.  Reichsfürden-be- 
fchleden  worden,  fo  folget  das  vierte  Kap.  von  den  ein- 
zelnen Kaiserlichen  und  Territorial- Rechten,  in  fo  fern 
diefe  jenen  unterwottTen  oder  auch  mit  ihnen  im  Streite 
find;  und  das  {fünfte  wo  dem  ötfcftilichcn  Kirchen-E«jbte 
CO  P  a    .  Dtuf 
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Peutfchlmds  in  Rftckficht  tuf  di«  Reichs-  und  Territorial. 
Regierung.  Das  Deiitfche  ift  in  der  Spreche  und  Oitho- 
grapljie  ziemlich  verftümmeh ;  jedoch  wird  durch  diefe 
Abh.  einiyermiiTen  ein  allgemeine*  Licht  über  die  ver- 
wickelte RegierungtvetfaiTuug  Deutschlands  Iry  uns  verbrei- 
tet. —  XII.  M.  Mathias  Fiodtntt,  Limg.  Gr.  et  Hebe.  Ady 
Ord.  Diff  Foeet  Grveeoe,  Lexicographis  vulgo  male  Intet- 
lectae.  P- I.  J.  Denielffan.  8.  lg.  Ei  werden  manche  Fehler 
in  allen  Wörterbüchern,  befanden  auch  dem  gröften  und 
heften  des  Stephanu«,  in  der  Vorr.  angemerkt  und  alsdann 
der  Anfang  zu  Beytrigeo  in  den  Wörtern  :  QvXmvv»  ;  *»«Aw»  i 
tan ;  crAX»;  Ttm^mxxui ;  Ji*A;rcTi;  ;e«gi6acX\u.,  «itkj  ttor 
*ut  und  *oAvr^«>«i«r»  gemacht.  --  XIII.  .17.  Cor.  tß. 
edgrell,  L.  L.  Hehr,  et  Arant.  Doc.  Diff.  Lumina  Su/ioca, 
ad  ilußrcndnm  Afebraifmim  totecta,  P,  I.  A,  Swanborg. 
S.  12.  Der  Vf.  will  hauptfachlich  tlie  Analogie  des  heb- 
t aifjien  Syntax  mit  d»r  fyrifehen  bearbeiten .  und  macht 
hier  im  erften  Abfchnitte  vom  Zeitwerte  oder  eerbo  den 
Anfang  mit  den  Conjugationen  Kai,  Pthhtl,  Pohel  und 
HiphiL  J.  i  -  4.  —  XIV.  ffoh.  Sergius,  FhU«f.  Mag. 
Diff.  pfeif,  pi«»  Paultnanj :  ut<  tc»  mtxcirat  rv  Tb 
mi(it  Eph,  2,  2.  rxpoßtur*.  ff.  Lermäut.  S.  16.  E»  w»d 
die  ßedeuturg  der  Worte  urofhmdlich  unterfucht,  und  Lu« 
therc  deurfche  Ueberfctzung  beybehalren :  nach  dem  Fur- 
ten, der  in  der  Luft  herrfcheU  —  XF.  Reinh.  Schering- 
fop.  Phil,  t/lug.  Biff.de  fermmis  latini  erudrtat  intet  Un- 
guis prUcipatu.  Partie.  /.  J.  Adde.  S.  Ii.  Hier  kommen 
die  Schickftle  der  Uteieifchen  Spr.che,  welche  das  Beför- 
derungsmittel der  Religion,  der  Re«h« pflege  und  der  Ge- 
lehrsamkeit ward,  von  den  altern  bis  auf  die  gegtnvarti» 
gen  Zeiten  (  vor.  —  XPL  El.  Hedendahl,  Phil.  Mag. 
Biß.  philo/,  de  teteegitett  et  vtilitate  limguae  Arebicae  ttm 
ttUqult  DimlecUt  Theeitgo  £  E.  Hulti».  S.  7.  Sehr  kurz. 
Der  Vf.  hat  zwar  recht,  geht  aber  darin  zu  weit ,  weil  er 
die  Kennmifs  der  erabifchen  Sprache  beynahe  von  einem 
jeden  Prediger  zu  verlangen  Icheint.  —  Hierzu  kömmt 
noch ;  Chrifioph.  Dahl,  Oraee.  Lmgu.  Prof.  Ord.  Diff.  gr. 
de  natura  fimilHmdinum  ex  Homere.  G.  Beikmon.  Soll  fort, 
gefetzt  werden.   

In  der  letztem  Hftlfte  dea  lehr»  179t.  find  hier  folgen- 
de gelehrte  Streitschriften  auf  den  Katheder  gebracht  wor- 
den. Unter  dem  Vorlitze  dea  Hrn.  /.  Ad.  Murren,  M.  D 
sinau  et  Chtr.  Prof.  etc.  Diff.  grad.  ht  vulntra  ftlopetaria 
•bjervationet.  S.  ig.  0.  Gatten.  Dafs  dufe  Wunden 
Schwerer,  als  die  m  ei  Wen  udern  find,  fey  ausgemacht; 
sieht  aber ,  wie  fie  geheilet  werden  fallen.  Eine  dreyjah- 
rige  Erfahrung  unter  dem  Kriege  hat  den  Vf.  in  den  Stand 
gefeilt .  in  zwoen  Abtheilungen  ^u  zeigen,  wie  man  fich 
gleich  auf  der  Stelle  nach  folchen  empfangenen  Wunden* 
und  alftdenn  hinterher  dabey  zu  benehmen  habe.  —  //. 
Carl  Pet.  Thunberg ,  M.  D  Prof.  Med.  et  Bot.  etc.  j  M*. 
fevm  Natur  aliam  Atademhe  l'pfaiien.is.  P.  Jf.  von  8. 141- 
164.  L.  Kvgelherg.  Es  iß  hier  die  achte  Fortsetzung  des 
lliunbcigiKben  Gefchenks.  Es  find  Trumdrie,  und  Te- 
trandria. Unter  jen.n  find»  Valeriana,  Gladiutuj,  Ix'to, 
Iris,  Fieut,  Schümm,  Carex,  Scirpus,  Cpptrus,  Pank  t/m, 
oigrufiit,  Pva,  Brumut  ur.d  Anena  ;  unter  diefen  :  Protei, 
Scabiufe,  Ptantag;Gelium,t  rtk*  und//«  die  zahlreichltin.— 
SUr*  Stttngmfenjit.  «.  «i.  C,  4.  Curffm.  U  gwüc  ver- 


Wiitdeae- aber  einzelqiG^mJen  «ndO;r 
den*.  -Hier  wird  eine  über  die  Gegend  der  Sradt  ärrengnaee 
geliefert.    Zuförderft  lin'l  es  Momniria   bis  Doderanlrim ; 
hernach  tcof,*dria,  IWutHdrh,  DiJinamia,  Te'rodunamia, 
Monadelfthh,  Diadelpkia,  l\tly«delphfo.  Sifngenefij,  Gunan-, 
dria,   Alunaexia,    Diufcia,    Piilttgamia    un*i  Cruptmgomio 
Bey  einer  jeden  derfelben  Ihhen  die  Unterarten"  »r gezeigt, 
und  dann  wird  bey  den  einzelnen  Stücken,  derO'f,  wo  fit 
gefunden  werden ,    und  die  Zeit ,  worio  fie  blühen,  be« 
merker.  —   D.  Entomologien  fiflrm  Infecta  Svecica-  f.  II. 
P.  F..  Beckhin.   Auflei  einem  Bogen  Einleitung,  worin  ge- 
seiget  witd,  wie  in  den  nach  und  nach  herausgekommenen 
Ausgaben  der  Linnaifchen  F.iuna,  die  in  den  erttsrn  ftb- 
lenden  tnfecten  r.acl  gctfjgen  werden,  kommen  von  S.  ji» 
45.  folgende    neue  vor  :    Papilla,  Boiabix,  Kccttta  und 
Ttrtrix.    Ein  Ku;  fei  (lieh  lteliet  die  in  elften  dar.  —  Hl. 
ffoh.  Guß.  Acrtl,  M.  D.  et  Prof.  etc.  D>J  grad.  de  /ehre 
[carlaHna.  S.  15.  P  Lande  mark.  In  den  eilten  6.  wild- 
ihre  Natur  mit  den  Gattungen ,  in  den  übrigen  aber  ihre 
Heilart  betchtieben.  -    1I\  Prt.  KU.  Ci.njHtmn.  P:>iL 
D.  et  F'&f.  etc.    D.  grad.  <t:  fapicr.ri  mixtu/a  ee^rnm  tt 
molorum  in  hoc  neiserfo.  S.  8.   /.  K.   A^itvrri.    l)aa  ge- 
wöhiilithe  über  dielen  Gegenftcnd  ganz  kiwi.  —  ünoui- 
fitte  philofephiea,  an  actione/  faettflimae  Dte  tattfc  paffint  ?.  S- 
im.  J.  F.  BShr.    Wird  verneiner.     D.  differentiam  inxtr 
honrfle  amhtiofum  et  Juptrbum  exlubtnt.  S.  1 2.  c7<   F.  I*f 
emt.    Nachdem  beide  Arten  von  Menfchen Xlchtiebenund 
ihr  Unterfchied  unterfuchet  worden,  wird  die  Anwendung 
beider  Gemüthst'idTungcn  an  die  Hand  gegeben,  —    £>.  Je 
p;.wa»^;r«te  Du  tt  hamiunm  diff  cremt.  S.  g.  A*.  A.  Donntr. 
\i\  ziemlich  aus  der  Schule  des  Chriltenthumt  entlehnet.  — 
V.  c7«ir.  Prid.  Neikier.  Ehq.  et  Polit.  Prof.  Diff.  {u  dit- 
aaintar,    an  omnja  peecata  erratet  fintl  S.  »4.  J.  Störtet. 
Dies  wird  vom  allgemeinen  geJaugnet,  doch  dabey  zuge- 
geben, del»  lehr  viele  -Sünden  blofse  lirthümer  find.  Wel- 
che deswegen  aucli  f«glei:h,  nj^hdeai  Tie  erkun  t  werdin, 
aufhören.    Es   wird  die  Sache  durch  manche  aufteilende 
Beylpiele  crUurtrt.  —    D.  dt  online  Spiritm  S.  in  Saxia  de 
vrbt  ojatqat  xtnedockiu.  S,  22.  E.  Ir'.merholm.    Der  Vf. 
beklaget  lieh,  daf*  er  Ober  dielen  Oidtn  des  heil.  |3eift« 
in  Sachfen  innerhalb  der  Stadt,  na  in  I  ich  Rom,  keine  Ur- 
kunden habe  auftreiben,  (undern  nur  Ais  andern  Schrif- 
ten über  folche  und  delicti  Armenhau4ern  feinen  Bericht 
fammeln  können.    Dem  Hiitotikcr  wird  diefe  Abhandlung 
nicht  unangenehm  feyn.  —    D.  de  ar«*..«,iaic  fetmmu  lr 
tini  ex  dtfeetn  enui.li.  S.  13.  S.  Bo.m.    Die  Sache  hat 
ihre  völlige  Richtigkeit  .   und  wnd  durch  paflende  Bcy 
fpiele  erläutert;  obgleich  auch  deshalb  die  lateiuifche  Spra- 
che im  Ausdruke  kurzer  wird.  —  /'/.  Er.  As*.  Fant,  Htper. 
Prof.  Diff.  hifl.  deEclefia  Tcmt^nua  <t  T.mplo  Stat.  GtttrmUs 
Stotk'olmteiifi.    Ein  halb  Abh.  mit  einem  Dogen  Addettde 
und  Emtndtnda  und  S  K?f.  in  $  FoL  J.  A.  A.  LiUtkr. 
ift  ihrer  Gröfse  und  Beziehung  halber  auf  DeutlcMawd, 

fchon  vorher  auslührlicher  angezeigt  worden.        Sp.  aced 

dt  Apoflatit  Snceamt.  S.  16.  A.  E  Hvaijlröm.  Kein  un- 
ebener  Beleg  zu  Methtim  Aeufferting  in  feinen  InJIrtut. 
Hiß.  Etil.  Fletmft.  1755.  S.  87s.'.,  Ex  hts  {fcÜ.  fenifugu 
Ptoteßantibas)  ft  toüas,  qetbut  res  dornt  odvtrfa,  ditnitatu 
.et  ;.„,,.„.  omphfitandee  ,  , 
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„hatte  wnttimt*  fuavtfe,  ußatißmnm  ejl,  ad  ptnea;  (er  hittt 
.immerhin  fage  c  kennen  :  ^ f«fj>n  reJigis  famtliant, 
„j«u  im«  VWf  R  mJHis  inuUehi:."  Lin  eingerückter  ßci«f 
eine«  Abfälligen  «n  feinen  Binder  in  Schweden ,  um  d«n 
auch  >zum  Ucbettritte  zur  rem.  Katrivifchcn  Religion  za 
bewegen,  ift  auch  &r  unfe:  Tge  metkwürdig.  D> 
dt  inflttnnriknt  ItiiTirnm  ttgitru«  in  S*eei.i.  S.  to.  J. 
Ektmumn.  Ein  "nicht  unangenehmer  hilbrifcher  Beytfag. 
Oer  erfte,  welchen  Gult«t"  anftellcte,  war  ein  ihm  vom  Lu« 
eher  und  MeUnchtou  aneinpfohirter  M.  Georg  Srortmann, 
der  auch  hernach  Reichafath  ward.  —  Vll.  Oj».  Boithiur, 
Ftk,  tt  Prof,  D.  dt  v/r  pkilofsphittt  grajeat  hoditmt» 

S.  II.  C.  ff\  UWratdM.    Nach  vorläufiger  Empfehlung  der 
griechifchen  Literatur  wird  der  Gebrauch  der  VVeltweishei» 
diele*  Volk«  eingefcherfet,  weil  fie  nicht  allein  Originale 
ihr«  eigenen  Nachdenkens,  fondern  auch  vermittelt!  der 
Reifen  Sammler  von  andrer  Völker  Kcnntnifaen  waren.  — 
VUL  C*r.  Qtxttnu,  PiUU  JH.  Dif.  nhihntww  pbUaßph* 
rwn  tp  mottet  dt  arigine  deSutatienit  tx  Tragoedtt:  pereptat. 
P.  I.  S.  itf.  S.  Tomen.  Diejenigen  werden  ab;ewieft:n,  weU 
cbe  die  menfehliche  boshet  zum  Urfpmnge  machen  wollen; 
und  daraaf  die  Meynunger.  des  Ariftoteles,  Addifön ,  dü 
Bos,  und  Fonrenelle  angeführt  und  geprüfer.  —    IX.  Per. 
Thyffctiuf,    Mag.  D.  de  weritit  litt  rat  i,s  Ctaudü  ArrhenH 
OtrnJijetm,  S.  «i.  O  Sätdtrman.    Em  guter  Beyrrag  zudem 
Leben  diele»  ungemein  fleißigen,  obgleich  nicht  alles  mit 
Aeuttheilung  ausführenden  Manne«.  —    X.  Audr.  Millrath, 
Jftnil.  jM.,  D.  non**!la  dt  ßh  in  awetwitatt  txhlttns.  S.  34. 
F.  TfUMtut.    Die  Urfachen  de&Iben  werden  in  dem  Man- 
gel  der  Erfahrung  und  d«r  ausgeübten  Vernunft  gefetzt^ 
und  fowohl  die  Vorthciie  als  Nachtheile  deiretben  haupt- 
fkhhch  mit  Zuziehung  des  Locke  und  Steinbart  angczel- 
ger.  —    XI.  Andr.  Dan.  Zander,  PhiU  Jl.,  Medttattanu 
rhehdfieat  in  Paffianibttt.  S.  t$.  F.  LittJltUd.    Er  macht 
den  Wolf,  Lrtcke,  Bannet ,   Hum«  und  andere ,  als  feine 
Votgenger  nahmhaft.  —    X//.  Sv.        Alnt^miti,  Plnl  N. 
Di  dt  Ttmpla  Pifingiuno.  S.  aj.  Almaax.it.  Belchreibung  der 
Pfarrkirche  auf  der  Infel  Wifingfo  im  Vettir-  See.    Ob  fr« 
gleich  nicht  svlr  tri,  fo  itt  ftc  doch  eines  darin  befindlichen 
fcrahefchen  BegraboiÜ'e*   und  «nderor  Umltind«  halber 
■fit  tk  würdig. 

II.  Vermifchte  Nachrichten. 

Oxford,  den  15.  May  179  j.  .Univcrfiutsn.uigkeit«!. 
ksnn  ich  Ihnen  fad  grr  nichr  mistheilcn.  Sic  haben  felbU 
gtfehen,  dafs  Unfcre  Häupter  noch  zu  lehr  8-n  Alten  kleben, 
um  neue  Einricl.tungen«  die  mu  unferm  Zeitalter  gleichen 
Schritt  halten  follten ,  zuzulaflen.  Manche  der  jungem 
pTofelToren  f.lien  vielen  Mißbrauchen  fcharf  genug  auf  den 
Ctund,  aber  f-c  müiTtn  fchweigtn ;  und  fo  wird  denn  allea 
mit  der  Hofnung  einer  gfiultigen  Zukunft  in  dem  alten 
Glofe  gelafl'en,  oder  auch  noch  wohl  gar  hie  und  da  ge- 
glaubt, alle  Neuerungen  feyn  eine  Pell ,  der  man  ängillich 
jeden  Zugang  verflo'pfen  tnüife.  In  diefer  Fuichr  gründet  fielt 
die  bekannte  Antipathie  gegen  die  Sctottifchen  Univertitaten, 
d»e  offenbar  viele  Voizüge  haben,  und  fiel«  den  Ihrigen 
fehr  oahera  ;  dies  geht  nicht  feiten  fo  weit,  dafs  man 
Sdi«  tifche  Gelehrfomkeit  für  Conti  eSande  erklart,  undfich 
(ihr  glücklich  fühlt,  nicht  zu  «liefen  Uttmifchca  Ausfchui» 

'  -  :.♦ 
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2ti  gehören ;  woi?ey  min  denn  gar  bedlerulieh  z«  rergef- 

fen  fclieint,  dafs  die  gemeinnützigrten  und  fchirffinnigiten 
Gclehrren  und  Schrifrltiller  in  Grosbrittanien  Schottlinder  ■ 
find.  Bey  dtr  Einrichtung  unferer  Collegien  und  der  def- 
potifchen  Gewalt,  die  ihre  Vorücher  Kraft  der  Fund.itior.e« 
halicn,  kann  vorerft  noch  nicht  viel  gcfch^hca>  oder  belfjf 
gar  nicht«. 

Die  ilentfche  Literatur  fangt   an  mehr  gefchatzt  zal 
werden.    Denken  Sic  fuh  aber  dabei  nicht ,    dafs  unfera 
jungen  Leute  diefe  Sprac'ie  lernen ;  ich  glaube  auch  nicht 
ein  einziger ;   denn  der  Eifer  für  ausla«4ifche  Littecatur, 
die  ich  auf  deurfclieti  Univei  Piraten  gefunden  habe,  ifl  hfer 
eine  ganz  unerhörte  Sache.    Vor  einigen  fahren  verflicht« 
Hr.  fr.  W. ,  «in  fehr  gelehrter  und  Würdiger  Manu ,  der  , 
ßch  blos  rtuich  eigenes  Studium,  eine  nicht  gemeine  Kennt» 
niü  im  Deurfchen  erworben,  Vorlefungen  darüber  au  hal* 
ten;  ward  aber  bald  gezwungen  feinen  guten  Vorfatz  fah. 
ren  zu  laffen.    Und  »ben*  fo  geht  es  mit  andern  reue» 
Sprachen  ;  franzöfifch  ausgenommen ;    ihr  ,,Uutt  Frtnch1' 
ift  indefs  ermlelig  geniig  und  die  wenigften  find  im  Sunde,  ' 
«in  Buch  für  lieh  zu  lefen.   Unter  den  Profelforen  find  3  4  • 
die  Dewtfch  lefen  und  gern  lefen.   In  einer  ihnlichen  Le« 
fegefellfchair,  bey  einem  Buchhändler,  wo  man  in  eigent» 
lieh  dazu  beftunmten  Lefezimmer,  die  b«fl«n  inländifchen, 
und  auch  auslandifchen,  Zeitfchnften  und  Zeitungen  fin* 
der,  werden  di«  lenaifche  A.  L.  Z. ,  die  auch  an  mehrer« 
Orten  im  Lande  gelefe«  wird ,  di«  Götting.'  Anzeigen, 
urul  wenn  ich  nicht  irre,  auch  die  BerlimUh«Monatsfchrift 
fehalten. 

Unfere  Clattndnfdu  Buchdruckerey  ift  imm«  n«ch 
fehr  (ehr  ;n  Arbeit  für  in  -  und  auslandifche  Gelehrt«  t  und 
hat  daa  Verdienft  viel«  grofse  und  kollbar«  Werk«  ans 
Licht  zu  bringen,  die  auf  einem  andern  Wege  wohl  ni« 
«inen  Verleger  finden'  würden.  Ich  will  einige  der  vor« 
züglichilen  Werke,  dia  gegenwärtig  unter  der  Pr«ffe  find» 
herfag««  t 

l)  Eine  neu«  Aosg«  des  Polybius  v.  fPttlinnit ,  wovon 
man  jedoch  keine  grofse  Erwartungen  hegt. 

>)  Itrabo  von  Falconer,  fehr  vetfchiedentlich  in  offent» 
liehen  Blättern  angezeigt.  Sie  wird  eine  treflichc  Samm» 
lu:ig  von  V«rianten  aus  den  Bibliotheken  eu  Floreurt, 
Moscow,  des.  Fscuiials  u.  f.  w.  enthalten,  BeydeVSerk« 
find  fchon  meht:r«  Uhr«  im  Druck,  und  dürften  auch 
vorerlt  noch  nicht  fertig  werden. 

f)  HrynrV  Homer  und  /^tttutithf  Pluterch  werden  hier 
ebenfal«  v«r!egt;  mit  flem  Druck  1«  aber  noch  mcrK 
angefangen. 

4)  Eine  neue  Auig.  von  Archimcdes  Werhcn  von  To« 
xelli,  ein«m  ltaüe«;eri  d«r  fein  Mfpr. ,  Noten  u.  f,w, 
der  Univertitfir  mit  der  Bedingung  gegeben  l<nt ,  daft 
nisn  lein  Werk  auf  d;efciöe  Art  drucken  folle,  wie  fic 
veifchi«dene  griechh'che  Mathematiker  befolgt  haben. 
Der  Te«t  alt  fchon  feit  ein,ger  Zeit  fertig  ,  und  di« 
Ni>ten  lind  fehr  firnbet  und  nett  abgedruckt.  Hf, 
Kcitrtfm ,  Public  rnarimatical  Lactu r er  ,  beforgt  dt«* 
lierausgahe;  der  nacMtcus  auch  ein  eigenes  Werkt 
o  SjßK  m  ttf  C«-,rc  jtcttoHi  drucken  lafl'en  wird* 

|)  K»tcr  01  iht  w  h*ltslVorfu  mf  //ffpactatit  von  eine» 
Doktor  C«*rai,  eiotui  geborntn  Griechen,  der  üch  ge- 
CO  t  i  I» 
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remvürti*  tu  Paris  aufhält.  Unfer  feiehrt«  Burgtfi 
empfahl  der  UniverGtat  das  Werk  zum  Druck. 
CO  Ein«  neu«  Ausgabe  von  Arlftotele*  Poetik  aus  den 
papieren  de«  verflogenen  Tynhwitt.  herausgegeben 
von  B#g*fi.     Man  unterhalt  von  dfefe«  Ausübe 
grofse  Erwartungen,  und  hält  fle  für  einen  wahren 
Bchm  alte«  clafiifchen  Ijtterster.   Der  fei.  Tyrrhvttt 
«rbeitet«  16  Iahre  daran.     Der  Text  itt  «ach  des 
Herausgebers  Kritik  verändert,  und  Coulflon't  Üeber- 
fetxung,  durchgehende  verheuert,  beygedruckt.  Ueber 
das  ganz«  «in  vollftändiger  Index  verhorn*.   Die  No- 
ten find  fehr  zahlreich,  und  enthalten  nicht  bloa  die 
Kritik  über  verbefferte  Lesarten,  fondern  auch  erklä- 
rende Anmerkungen.   In  Zeit  von  einem  Monat« 
wird  diefc«  Moißerwerk  di«  Preff«  verlauen. 

purjffj  Mif.'ctltmrtHt  talMim  cf  inedited  fr»imentt  tf 
gUek  and  laxm  anihort.  fasciculns  I.  —  theilsaus  Mspr. 
der  B«dleyanifchenJ  Bibliotheck.  theile  aua  den  rait- 
getheilten  Saawnlungen  tusiändifcher  Gelehrten.  Dte- 
fer  erße  Theii  «nthilt  ein«  Vergleichung  einer  fahr 
merkwürdigen  Handfchrift  von  &>untmi  C.rr.V;  di« 
nicht  blöd  abweichende  L««-  und  Redeo««rt«n,  Worur 
u  agl.  «nthält;  fondern  gante  und  mehrere  Perioden, 
nie  fich  noch  in  keiner  gedruckten  Ausgab«  befinden. 
2)  Verglichen«  llandfchriften  von   EucUd  ;  unge- 
druckt« Fragment«  von  Tzetse«  u.  t  w.  —  Diefer 
erft«  Faszikul  hat  di«  Treffe  bereits  verlaffen. 
«0  Derfclb«  würdige  Gelehrt«  hat  gleichfal«  fo  ehe» 
herausgegeben:  J.  G.  Gravinat  Opmcnla  md  Htßoriam 
iKttrariam  *t  fludurnm  ratienem  pertineatia  ;  «ccedit 
«jusdem  epißol«  de  I\>eri  et  Grnvtnae  w«  «*  A.  Fmb- 
r*ni»  feriptn.   1™  Grund«  ift  dies  nichts  weiter  «1« 
«in  fehr  eleganter  Abdruck  eine»  Werkes,  deffen««. 


xlger  Werth  von  feinet  ehemaligen  Seltenheit  ent- 
ßauden  xu  f«*yn  febe  nt. 

Von  einem  meiner  Fminde  in  Cambridge  habe  ich 
kürilich  ein  arabifches  Werk  erhalten,  d»*  er  au»  einer 
Handfchrift  in  der  dafigen  Bibliothek  herausgaben  hat. 
Miurfd  AU*  ta  fet  Jtmttledkn  P>lu  Tagri   Hardt: ;    feu  Ke- 
rum Aegipciacarum  Annales  ah  A  C.  97*  u«qu*  mi  Ah* 
num  U5i.     Der  U*b*rfetxer  Hr.  Cor/«/*  von  Ciruz/ie 
lernte  das  Arabifch*von  einem  gebomen  Araber,  Zemir, 
ehemaligen  ÜoJlmetfcher  des  Staatsfecrotairs  etc.   So  viel 
ich  die  Arbeit  beurtheile,  iß  er  ein  fehr  «uter  praVt«. 
fcher  Kenner  der  Sprache.  Er  iß  geg«n*«tig  wie  Aus- 
xügenaus  eine»  andern  Mfpte.  in  der  Univ-erfltät*  -  B  b. 
liothek  befchäftigt.     Dr.  ff^itt  und  Burgeft  6nd  xu  «n- 
fehnlichen    Präbeuden    au    Glouceßer    uud  Durham, 
befördert.    Dr.  t~«rd  iß   fehr  befchäftigt    mit  dtr  Fort- 
frtzung     von     Woidens    CoptifchenJ  T«ttame;»t.  — 
"Dr.  Stt-th'rpe  hält  gegenwartig  feine  botanitcheu  VorJe- 
fungen  und  mit  Beyfell  j  man  erkennt  an  ihm  den  Mann, 
der  gereifei  ift,  und  fich  im  Aualande  gebildet  hat.  Fr 
ift  ein  gT  öfter  Verehrer  von  Götiingan.     Dafs  er  eine 
f7ar«  Grete*  herausgeben  wird,  Wiffen  Sie.     Er  hat  feit 
snehrern  Iahren   einen  gefchickten  Zeichner  aus  Wien 
bey  fich,  der  an  dem  Werke  arbeitet,  auch  mit  ihm  be- 
reifet ift.    Es  heifst',  er  werde  noch  eine  aweyte  Reife 
nach  Griechenland  machen.   Um  den  bocanifchen  Garten 
hat  fich  diefer  würdige  Mann  nicht  wenig  verdient  ge- 
macht.    Ehemal«  war  diefer  unter  der  Aufficht  feines 
Vaters  ganz  verfallen    und  verwildert.     Da   «r .  «in 
beträchtliches  eigenes  Vermögen  befitzt,  fofpart  er  weder 
Köllen  noch  Mühe,  ihn  au  einem  würklicheu  botanifchen 
Garten,  das  er  bisher  noch  nie  war,  empor  zu  bringen, 
und  Oxfort  wird  künftig  von  diefrr)  Seite  die  Vorwürfe 
nicht  langer  verdienen,  die  ihm  Reifende  gemacht  haben. 


LITERARISCHE  ANZEIGEN, 
L  Ankündigungen  neuer  Bucher. 


Am   O  W 

L'hMoi*  **tmreUe  gfntroie  €tpnriic*ltert  «wie  fe  dtfarip. 
tion  du  Cnbmet  dm  Rot  p*r   St.  tt  com»  dt  ßußem, 
M  h  porti*  on*tam\qm  pmr  M.  fAubtnto».  Edituw 
d" Holland*  «»ee  hs  JmppUmeitt  t*  addtitoni,  XXI. 
|«tm«i  grand  in  4W,  ornit  dt  piu$  4»  i«o  planehtt  ei 
vignetut,  propo/U  i  tmt  iimimutUn  d*  prlm  <*nfldt. 
robU  jutqu'au  prtmUtr  de  Septtmbri  protkain. 
a.  Bordrecht  chex  A  Blngi  *  /Hr. 
k  Amfterda«  che«  D.  ff.  Chnnguiom  «t  chex  f-^^r 
k  I  eidc  chex  S.  et  ff.  Luehtmmi  et  chea  A.  et  ff.  UomJuxtp. 
I  Rotterdam  chez  D.  VU  et  chex  ff.  Afe«er.  1791. 
Profpectui. 
Vom  ne  nous   ätendrons  pas    en !  rain«  Eloge« 
farl'utUiw  et  lmportance    d«  l'Ouvrag«.    qui  feit 
l  objet  de  c.  Profpectus.    L«  Public  eclalre  .  depui, 
lDngtem«  prononce  für  fon  mer.te,  et  U  repuution  de  foa 
UluÖre  Aut«ur  est  au  desfus  de  nos  foible6  talens. 

Pour  demontrer  k  quels  egards  notr«  Edition  doit  me- 
riter  1«  preierence  Tur  cell«  de  Paris,  laUfo».*  parier  M, 
Button  lui  •»«««;  V«Ui  c«  qu  il  en  <Ut  dans  fon 


Avertisfement  plecd  ä  la  tete  du  3«  Volume  die  Supple- 
ment k  THiftoire  Naturell«,  „U  m'est  arrive"  d'Ho'ilaod« 
„une  noMvelie  edition  de  mon  ouvrage  für  Thistoire  iu- 
..turelle,  et  j'aitsoure  dans  IeKV  Volume  de  cette  e*di> 
,;tion  des  additions  eres  importantes,  faitea  par  M.  AlU- 
t,nund.  —  J'avoue  que  c'est  «vec  1«  plus  grasd^  fetit- 
Mfeaion  qu«  j'ai  parcouru  IVdttton  enttere ,  qui  «st  bien 
„foignee  i  tous  egards.   J*ai  trourc  les  net*s  et  les  addi- 
Htions  d«  M.  AXUmamd  fl  judicieufes  et  S  bien  «critss, 
»•que  je  ane  fais  un  grand  plaifir  de  les  tdopter.   Je  les 
„inf<frerai  donc  dans  ce  volume  d«  fupplement  4  la  fuhe 
„des  articles,  auxquel«  ces  vbfervationi  ont  rsppert.  Je 
„me  feroi«  dispenfe  de  copier  ce  qu'on  vient  de  lire; 
„j'aurois  meme  Ivtxa  quelques  recherche«  peuibles  et 
„plufieurs  discuflton«.  que  j'ai  etc  coutraint  de  faire,  i 
, j'avois  eu  plutot  coni.oikfencc  de  ce  travail  de  M.  AU* 
HmoMd.    Je  crois  que  l'oo  «n  fem  auafi  fetisfait  qu« 
Mmoi"  etc. 

Et  encore  dans  le  meme  Tome :  „Javeis  lirrd  est 
„article  für  la  Giraffn  i  Timpresfion,  lonque  j'ai  rrc.u  la 
„belte  Edition,  que  M.  Schneider  a  feite  de  mon  ouv»&« 
„et  dans  laquellc  j'ai  vu  poor  la  .ptewiere  fei«  Jes  «ee!. 
#>  cjeiv 
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„lerne»  addition».  qua  M.  AUmtnA  y  a  fiuref.  Je  ne 
„puis  donc  mieux  faire  aujourd'hui  qua  de  copier  en  en- 
,,tier  ce  que  M.  Allamntd  die  au  t'ujet  de  cet  animal  T. 
,,XlfI.  p  t7»hiftoire-neture!!e.  Edition  d'UolUnde."  — 

Apre»  un  temoigaage  ausfi  fateur  et  ausfi  authen- 
tjque,  il  sa  aous  refte  qu'  a  entrer  da  na  que]que  detail 
«oucrW  l'origine  et  lexecmion  typegrephiquc  de  aotre 
Edition.     Elle  a  erä  coauncace  par  feu  M.  Pierre  de 
Boodt,  Libraire  a  Ja  Uaye,  qui  etia  public  troi»  Volumea, 
et  coatinu^  et  achare  par  M.  Schneider,  Libraire  d  Am- 
fterdam.Cclni-ci  u  a  dpargne;  ni  foüis  ni  di-penfes  pour  la  rea« 
«Ire  tupdrieure  d  toates  le«  autrea  ;  lea  trarauxde  M.  xMa- 
■wiid.Profeafeut  d'UtfloireNawrelle  ä  i'unirarfite  deLcyden, 
]ea  Obfervatious  du  celebre  Cjmper  et  antra«  Naturalines 
ontenrichi  cetie  edition  de  kX}*fcripnon  «;  de»  figures  d'ua 
grand  nombrt  d'aniiaaux  imonuu»  i  *L  da  Buffon  et  aux 
autrea  Zoologifiee :  eile  wt  d'ailleur  imprimee  av«c  itn 
caractere-neuf,  für  de  heau  papier  d'Hol.ande.    Le  Por- 
trait da  M.  Buffoo,  a  iti  grare  par  te  celebre  Houbraxen, 
le«  autrea  Planche«  et  Vignette«,  exreutee»  par  Aoe  pJua 
babiles  Artiataa,  ne  le  cedent  «fi  neu  a  celle»  da  leditioa 
de  Paria ,  et  ont  encore  für  o;«  derniere»  i'aranuge,  qua 
nVunt  point  ufeee  par  le  trop  grand  Drage,  eile»  peurent 
encore  fournir  aux  Amateur«  da  tre*  bonnes  dpreure«  •) 
—  plüfieurs  de  ce«  Planche«  d'aillcursappartenanraux  ad- 
dition« founiie«  par  lea  larane  de  ce  pey»,  font  originales 
«lau«  notre  Edition  ,   et  le  noiubre  en  est  asfez  conüde- 
rable. 

TeUa  eat  I'Bdition  queno(i««nnanc,ons.  M.  Schnei, 
der  ne  a'est  detcrrmäi«  h  en  ceder  le  fond«  que  par  ce  qua 
fon  ige  avance  et  la  perte  rezente  d'ua  fii»  unique,  qui 
le  foulageoit  beaueoup  dans  fe«  Affaires,  Tont  degeute  du 
Commerce.  Le«  propriirairee  actuela,  A.  Blmit  et  FiU, 
po»ir  faciliter  a'  leurs  compatriotes  et  aux  Amateur«  dan« 
l'«traneer  l'acquidtion  de  cet  excelleut  Ourrage  .  ont  rd- 
folu  d'en  offrir  un  nombre  fix«  de  150  ExcmplaJrec  au 
prix  Tuirant,  broür 

Le  Papier  vrdiaaire  XXI  Volum,  grand  in  «to  arec  fig. 

0  /  5j  -  xo  - 

Lea  Exemplaires  en  Grand  papier  arec  de«  premiere» 
epreuvesde»planches,«Dtrespeticnombred  /  84  •  :  •  : 
Item  avec  toute»  le«  planche«  enlumindea  d  /  ajo-  :  -  : 
Et  enfin  quelquee  upa  arec  laa  planche«  «nlumineca  de» 
quadrupede«  feul»  •  .      d  f  igo  -  :  -  : 

Le  termt  fixe  pour  la  dißribution  an  prix  ci  -  desfue, 
est  jusqu'au  premier  de  Septembre  179).  On  ne  a'ee»,'age 
point  cependant  d'  en  tournTr  un  feul  exempiaire  au  delä 
du  nombre  ftipul«  de  Ii»,  fuppote  qu'il  fut  eceulv  «vant 
La  fin  du  terme  fu»dit. 

L'extreme  tuouicit*  du  prixdoit  engager  la«  Amateurs 
£  profiter  d'une  occaGon  ausfi  favoraMe  pour  fit  procu- 
rer  un  Ourrare  pricieux:  üs  t  d<ire*f»roi»r  pour  ceteffet 
aux  Libraire«  ir.oique«  en  ttf ,  e»  thea  Ut.  prrr.cipaux 
X.ü>raire»  d«s  autxe»  vüle»  de«  a>toruce«  Uaias  et  de  i'e- 

•)  0<>  reut  «'en  eo<jvV«crc  par  U  grovare,  qu'on  t  «joui(*e  *  c 

.1".    (*i>'  jt  .-f:  *»  .  ■tj.r.  >  pnJiu  ::ek  b  y  r.ll'ti  ,1h 


trangen.  Apres' la  dite  dpaque  du  i«  Septenbra.  I'Oaa 
rrage  fera  remis  d  ffon  prix  primitif. 

Nou»  «jouteron«  ici  un  Tableau  da  content»  des  XXI  . 
Volume«,  pour  ceux  qut  ne  connoitroient  pas  en  detaü 
cet  ourrage:  ie  lecteur  attentif  Terra,  en  le  confrontani 
arte  le«  volumes  de  l'edition  originale,  que  Tdditeur  a 
change  judicieufement  «t  d'un«  maniere  trds  arantageuft, 
Pordre  des  matter«,  qui  fe  fuirent  pluf  naturelleraaot  dans 
cette  ddition  qu«  dan»  celle  d«  Paris. 
Ton».  I.  Contient  le  DUcour«  da  M.  de  BuQon  dTAca, 

demie  Prat  <;oife  et  la  Theoria  da  la  Terre. 
Tom,  II.  Hmoire  Generale  des  Animauxet  dal«  G«na> 

ration.   Biatoire  de  l'Hoaime. 
Tom.  I1L  De«criptioa  da  la  partie  du  Cabinet  da  Rai, 
qui  a  rapport  i  l'hutoire  naturelle  de  I'flomme. 
NB.  On  a  ajoute ,  dan«  cette  edition,  one  descrip. 
tion  et  une  reprefeMCacton  du  fquelette  de  Thorn- 
me  d'apres  les  tables  du  grand  /UbinUt» 
Tom.  IV.  —  XIV.   Bittoire  Naturella  de»  auienaux 
quadrupede«  arec  les  addition«,  infereea  k  leura  plar 
cea,  et  las  Description  anatomique«  da  M.  Daubtnton. 
Tom.  XV.   Suit«  da  Phiftoire.  naturelle  des  anionau* 
quadrupede«,  arec  de«  addiüon«:  Table  de  matiare«. 
Tom.  XVL  Ou  Suppl.  T.  I.  Suite  de  la  Theorie  de  la 
Terra,  ou  introduetioo  d  l'htttoir«  naturell«  des  mi- 
oer  aux. 

T«m.  XVII.  Ou  Suppl.  T.  II.  Paktes  eaperiiaeitale  et 

hypochihique  du  Tema  pr^eddem. 
T«m.  XViU.  Ou  Suppl.  T.  III.  Esfais  d'AritJunetiqaa 

tnorale :  Supplement  a  Phiitoir«  naturelle  de  l'hom- 

me.   Discours  Academique«. 
Tom.  XIX.  XZ.  Ou.  Suppl.  T.  IV,  V.  StippWmens  d 
#  l'hiatoire  naturelle  de»  animaux  quadrupede«,  ob 

Von  a  infere  tout  ce  que  M.  de  Ümßon  a  cerit  fnc 

laa  addition«,  feite«  par  le«  Ediceurs  dllollande  dana 

k»  volume«  preeddeas  «t  ou  on  a  encore  ajoutd  da 

u ourelles  nd<?itiou», 
Tom.  XXL  Ou  Sappl.  T.  VI.  Les  Epaques  da  la 

Nature. 

Le»  f rarures  offrent  non  (eukment  desreprdfentationa 
d«  tau»  lea  animaux  quadrupede«  couou*  •  mai*  prefen« 
tent  eacore  par  le»  omerteni,  qu'qp  y  a  ajantes »  autant 
de  ubleaux,  qui  plaifent  i  Toeil ;  eile»  n'ont  donc  point 
cette  fethernfe  de»  Agure»  ifnie.  »  «'animaux  dans  le»au» 
tre«  ourrages  d'hittoirc  naturell  •.  L-s  rignette«  font  tou- 
te» applicable»  aux  marnre*  de*  volume»,  dans  leftquela  ^ 
eile«  font  i.f^re^*;  le«  plamh^»  ei  Vignette«  font  au 
nomhre  de  piu«  de  goo  gravtire*. 

NB.  On  fe  trouve  f>a»»  le  ca«  de  pouroir  fournir 
qnelq  ■««  r-<ma.  te^areh  a'ceuxqu  em  aurODtba» 
6'in  p\»ur  coirplen«r  !  nrs  ^xemplaire». 

(Liebhaber  könne  t  licti  m.t  thr»"  rt<?ftellungen  eat» 
weder  in  jie  (irtf.f.he  'Jm*»  rHLmfi  n  /.  «'"s»>,  odera» 
die  nachile,  BucnitauaiUn«Mnr««  Or.  ,  wen  xu.j 

Uebmr 
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e  profh^cin^;  an  a  en  r*ftenrf-«  d"m  rtonoer  nie  «ifTÄfenre  «»er 
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üeher  die  AnirtffcU  Autfabi  äer  R  {? fc%  w  G*og.»r7 >. 
Du  padagogilche  Publicum  benachrichtige  i  b.  d«Ci 
|lc  rem   feigen  angefangen«  ür.d  vorn  Hm.  Rath 

Andre  forrsefetzte  Geoeraphie  für  Kinder  nunmehru  in 
aneinem  Vellage  gai*  herau^ek«™"«" 

i'chrieb eine größere  und  kleinere Geo*rra;>h-.e von 
Europa,  wovon  die  erile  zum  Ltfubuch  für  Kindvr  nrd 
laczfere  »um  Schulftebrauih  beftimtnt  war  und  uVuhe 
fich  beida'in  Anfehung  dt»  Iiihaus  und  der  lio?fiuahl 
wenig  unterscheiden.  Dref«  Einrichtung  benutzte  der 
gegenwärtig*  Herausgeber,  um  einen  rem  mahrern  prak* 
tifchan  Erziehurfgsphilofophen  Ungß  geb.lli*ten  Plan  und 
gathanen  Vorfclilag  .  für  den  erften  Un'vrricht 

in  dar  Urographie  auszuführen.    Diefen  nemlich  :  in  je- 
der Mßtnfrktjt  aair  ge*j/er»  Xuttharkeit  und  Brleichxe.ung 
dtt  Um*  rithtt  den,  Lehrern  ein  ausführlicher  Haupt- H*nd. 
huck  —  weicht!  fa«t*  die  Anfch*ß**g  vieler  ander*  *«yf. 
hart*  ff  'erkt'  in  dex.ftlbt*  -fache  entbehrlich  macht»  mSch- 
fe,  de*  Schulen  h\»*egen,  cht*   kurze*   hefhichUn  Auf- 
ruf 9UI  dtrnjtlbi*  all  /.eil  Fade*  beim  Unterricht  in  Han- 
ab  zu  gebe*.    Hierdurch  wurde  d<>r  GeQchisptjirkt  bey 
dief*r  Arbeil  fchon  fehr  variiert  und  man  licht  leicht, 
dafs  mar  d«n  erften  Theil  diefer  Geographie,  der  noch 
von  Kaff  herrührt,  —  nichften«  aber  auch  verbeflVrt, 
berichtigt  und  vermehrt  herauskommen  wird  —  nicht 
tum  Maasitabe  bei  der  Beuriheilung  der  Andreifchen 
Fortfcuung  gebrauchen  kann.     Noch  mehr  aber  unter- 
feheidet  fl  'i  dwf«,  nicht  nur  «on  jener,  fwaderu  von  al. 
]«n  übrigen  vorhandenen  Geographien,  durch  die  befon- 
dern  und  genau  beßimmtvii  Zwacke,  welche  der  Hr.  R. 
Andre  durch   feiue  Arbeit  zu   erreichen  wünfeht,  ,und 
weiche  er  in  feiner  kleinen  Schrift  Uber  den  Unterricht  in 
der   Grograpftit  vollftaudig  aneinander  gefetat  und«roit 
Gründen  untetltuzt  hat,  deren  Wichtigkeit  allen  feibft- 
deiikendzu  paVagogen  und  erfahrnen  lugendtehrern  Co 
fer.r  einleuchtete,  dafs  der  bisherige  Qarke  Abfatz .  un- 
«rächtet  e/»*tr  zweifachen    unbefugten  Cor.current  fchon 
eii.c  n^ue  Auflag«  vom  zweyteji  Theil ,    welcher  Apen, 
und  Afrika  enthalt,  i.odu'g  machte,   welthe  in  lezter 
Lt\p$iger  Oßeruieffe  neu  verbelle«  und  fahr  vermehrt 
arfthieuen  ift  Zugleich  ift  auui  der  Auszug,  u  *-!tli«r  Arten, 
Af'ica,  Amerika  und  Außr-U-n  in  eiuam  Ali>Hab*i  eiu- 
haU  und  a'i>  den  zweylen  uud  letzten  Theil  von  Rißt 
kleiner  Geographie  für  Schulen  autm&eiu  ,    bey  mir  zu 
haben;  fo  dafa  uunmehro  das  gauza  Werk  aus  2  Haupt* 
theüen,  aua  einem  grdü&rn  voiiliandigeu  Handbuche  zum 
Gebrauche  der  Lehrer  und  aus  »in «in  Ausiuge,  welcher 
'    bloa  für  Schwer  beftimmi  Iii.  Ix-fUhf .  Das  größere  Hand, 
buch  enthalt  in  3  Tbeilei»  das  wicktigfie  und  gemein* 
brauchbar!*-,  was  Geh.  aus  dein  groflan  Gvbieth  der  Erd. 
pnd  Völkerkunde  mm  erfleri  Unterricht  nur  mitthciiea 
Jafet ,  uud  zwar  in  folclwr  V<»!:ft*ndigkeit  uuJ  lituuol- 
Jen  Ordnung,    dafs  Lehrer,  die  ohne  ftciie  Anhänglich» 
keit  an  dem  bisherigen  Schulfcnleijdrian  auf  das  wiirk- 
Jiche  Bedurftiis  (clcher  Kinder  fehen,  alle  diejenigen  nütz- 
lichen und  interefiauten  Sachkenmniflie  ftnrtL-n,  welche 
fie  zum  Kehuf  des  erfiest  fyftematifchen  Unterrichts,  alfo 
zur  feften  Grundlage,  wtrnuf  je-der  Schüler  nachher  ohne* 
Muh«  (elbft  weitet  fc/ribau«a  kann,  nur  immer  wilu/chea 


können.  Man  hat  hier  elr«  M*n|Pa  dar  ir 
Nachrichten,  die  rrm  iti  j »der  andern  Geoiirraphie  rer 
(Tebrn*  fucht  ,  iufamrnv;ii»r  flellrt  fo  dafc  das  gTÖfler« 
Hsi;<-huch  Ttn»:.?tch  die  5te!V  de»  lehrreichfteo  und  uiv. 
tirhaitortdfl-n  Lefjbuch«  venrewn  kann.  —  D«r  Aufzug 
huiirexfii  ift  io  ringticlitet ,    difs  er  kein  blosses 

N*hM!C-!.rc?ifl#r  ,  obi.r  doeh  die  «schken'itmÄe  *  di«  i« 
dem  Üandbuthr  für  I^hrer  rorkommen,  in  einer  folch«« 
gedrungenan  Kurze  ei  «halt,  dafs  ihn  die  Schülar  ohse 
einem  Comnimitar  de*  Lehrers  nicht  wohl  rerftehen  Kön- 
nen. Diefen  C'immentar  aufs  deutlichßa  zu  geben,  re:ckt 
da«  croiTere  Lehrbuch  vollkommen  hin.  —  6  bis  g  allg«. 
mein  zu  habende,  wohlfeile  und  für  immer  brauchbar 
bleibende  Chartro  hat  Hr.  R  Andre  in  dar  Schrift:  üe- 
ber  dem  Unterricht  in  der  Geographie  genannt, 
bey  dem  Gebrauche  des  ganzen  Bucha  fehr  gut  auela 
So  viel  Wird  hinreichend  fryn,  fich  einen  vorläufige* 
richtigen  Begriff  von  der  Andreifchen  Arbeit  uad  auf 
ihre  eigenthumÜchen  Vorzüge  au  .nerk&m  zu  machen.  , 
Göttiugei!  im  Juni  179?. 

/.  Q.  DUtrick. 


Berichtigung  zweyer  Stellen  in  „Nefeggeb oder Gtfchici 
„t*  meiner  Reift  in  die  cawiHfchen  Tnfein,  von  C.  F. 
„Cramer,   Altona  179t.  jtet  StSek.  S.  431.  und  454." 

Gewiffe  grofse  H-rren  und  c«wifle  kleine  Schrift- 
fteüer  kdnnen  ohne  Spione  nicht  wohl  auskommen.  Hr. 
Prof.  Cramer  in  £.?!  m.i.T  von  den  feinigen  nicht  fc-Mecht  be- 
dient  \/erdcn.  Sie  fdieiwe-i  ihm  die  unßchibare  Haai  ent- 
deckt zu  hab^n,  die  ihu  fiir  feine  lächerlichen  Anmaftunger. 
ht«  und  da /etwas  uufanft  liichtigte.  Dafs 'er  fich  de«- 
•halb  tu  riiclMfii  fuchre,  war  «inom  Mann  fetuer  Art  nkln 
zu  verdenken,  nur  wurde  ein  Anderer  von  eiuiiT-r  V«r- 
ficht  und  Schlauheit  «in«  fchiLÜche  G«ri^genheit  daw 
ahifewsrtet  ,  und  leinen  gahefmen  Agenten  nicht  ga.-:» 
blindlings  Glauben  b«)<en>«.T<n  haben  Difs  fie  d^* 
nfcht  verdienten,  zeii>t  die  Nachrichr.  die  fi«  ihm  »ber 
den  Verfa/Ter  d-r  Leipziger  Ueberfetiuui?  von  Ptinti 
Abrifi  der  hntflehut»)!  der  t'ru«z^hen  R.valuti-.  i  und  dt« 
Anmetiunyen  (U/.u  hiiiterhrirhctti  ,  uud  die  nicht  f*lfcher 
fc)-:i  koiuii*.  Wfdt-r  die  UeSerfotzung  nuch  die  A-ntier- 
kmigtth  üud  von  ir,\r,  fot.jcni  von  einem  meiner  fr7-jr.- 
de,  deiT--ii  CtucMmh»  und  L\berz^nt'uri?e!i  aber  in  die- 
fem  Piii!\te  weit  ven  deu  meini/en  abweichen.  Ich  halt* 
diefen  meinen  Fr-uud  iur  i»ineo  f.-hr  gefchickteu  Ver- 
theidi?«  «xiter  f-hlnnmön,  f»  wie  Hjru.  Cramer  fiir  ei- 
nen fehr  iiucefchiCkten  Verlechter  einer  gnt<n  Sache. 
Aus  dief^r  Erklärung  kann  er  fehen.  dafs  ich  aof  nichts 
w  e:ut»«r  ausgeho.  als  mir  von  irgend  «iuem  Füvft-ü  aüi« 
goldene  lJofe  zu  verdienen.  S  hr  angenehm  aber  {vi'd 
«a  n.ir  feyn,  zu  hören,  die  Parifer  Nationslvrrfcmmliii-I 
hab4  Hrn.  ProfelTor  gramer ,  fiir  feine  l^preifu<;fHn 
ihrer  weifen  u;id  üuueifen  Schritte  mit  «in?;n  fjlch<u 
liijou  —  et  ut  mixtum  fit  «ti/a  duici  —  mit  einam  Stuci 
ihrer  berühmten  groC.cn  HJubarbarwuriel  ai.i  ein  ue- 
nig  UcÜebortte  befchattkt. 

&  Seht. 
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LITERARISCHE  NACHRICHTEN. 


.     I.  Chronik  deulfcher  Univerfitäten. 
Heidelberg. 

Am  il  May  vertheidigte  hier  der  Hr.  Graf  von  St.  Prteft 
feine  Prabfchrift*  Exereice  de  Matkematiquet ,  dedie 
i  V  Vniverfiti  d'  Heidelberg ,  foutenu  dev^nt  eile ,  mit  allge- 
meinem Beyfill.  In  dem  Jahre  1790.  hatte  der  Hr.  Graf 
eine  Frobfc)  rift  Bitter  gleichem  Titel  zu  Paris  vcrtheidi.»r, 
in  welcher  derfelbe  eine  UeberScht  derAnalyie  endlicher 
und  unendlicher  Gr6f*«n;  und  von  leitern  bis  auf  die  In- 
tefrationen  derDifTerentialieii  mit  einer  verauderlicheiiGrö- 
f»6£*b,und  verfchiedene  hieher  gehörigeAufgaben  beyfügte. 
Die  hier  erfchieneneProbefchrift  liefert  die  furtgefetzteUe- 
terucht  der  hohem  Differentialien  ti:  d  ihre  Integration*- 
Methoden.  Der  Hr.  Graf  behandelt  zuerft  die  Lineair 
Gleichungen,  mit  Bemerkungen  d-r  Integrationen  nach 
Moler  u  d  Iln.  dt  I»  Grauer,  dann  dj«  Gleichungen»  bey 
deren  Integration  nur  pewilTe  Groden  als  veränderlich 
»ugefehen  werden  nach  Hn.  de  I«  Gronge  u»d  le  üendre, 
die  Natur  d*r  Differenzen  und  deren  Gleichung  in  Ver- 
bin<iunt?  mit  j'-nen  nach  Uv.  de  la  Crange  und  Hrn.  de  la- 
riai-e,  und  den  Calewl  der  Variationen  nach  Hrn.  de  I« 
-Gnrgr  uidHn.  leGevdre  Die  Anw  endungen  hieven  auf 
Statik,  Dynamik,  Uydroflatik,  Hydrodynamik,  phyfifch« 
Aftronomie,  Optik,  Cryftallographie  und  Eleitriciwt,  wird 
im  allgemeinern  berührt,  und  über  die  vorzurichten 
Anwendungen  Aulgaben  beygefiit«t,  welche  der  Hr.  Graf 
in  der  Öffentlichen  Vertheidipung  mit  vieler  Fertigkeit 
aiiuö(ste.  Das  Studium  der  Mathematik  betrieb  der  Hr. 
Graf  unter  der  Leitung  de»  Iln.  Abt  Sedenot. 

II.  rreisausthcilungen. 

Erlangen.  Am  5«en  Jünner  als  an  dem  Sterbetage  de« 
fei.  Geheim.  B.  u.  Directors  der  KaiferL  Jk.demie  der 
Naturforjcher,  Edlen  von  Cotheniut  4  Welcher  bekanntlich 
gedachter  Akademie  ein  anfehriüchea  Legat  vermacht  har, 
deßen  Imereffen  all;  xwey  jähre  als  Preis  auf  eine  wich* 
tige  Fra<e  au»  der  praktifcheü  Arznergeiahrheit  au*ge. 
fetat  werden  feil ;  verfammelte»  fioh  die  hier  auwefjnden 
MicgHeder  derfe'.ben.  Der  frifident  «igte  an  ,  dafs  auf 
die  *"?i9.  aufgeben« ,  und  1700.  wiederholte  erfte  den 
richtigen  Beurirf  und  die  z*eckmnf*ige  Behandlung  der 
Xranklieieen  Itv  erften  Wege  betreffende  Preisfrage,  fünf 
Beantwortungen  eingegangen  feyn.    Nach  de«  Unheil« 


des  dazu  erwählten  Hn.  Adjtincten  fey  die  goldne 
mir  dem  Bruftbilde  des  Stifters  bezeichnete  20  Du- 
caten  fchwere  Prcismedaille.  Iln.  D.  G.  Chr.  Th.  ff'rde- 
kini,  ChurfürXU.  Mainz.  Hofr.  und  Leibmed. ,  auch  Prof. 
der  Arxneywiff  zu  Mainz  zuerkannt  Hn.  D.  Georg  .-Irtan 
Grameerg,  Herzopl.  Oldenburg ifcher  Hofrath,  Hof- auch 
Milirirmedicus  zu  Oldenburg  fey  das  erfle,  und  Hn.  D. 
Citrneliut  Johann  Pot  in  Haag  das  zweyte  Accellit 
in  einer  Slbemen  ntit  dem  Stempel  der  goldnen  Medaille 
ausgeprägten  Schaumunze  ertheilt  worden. 

III.  Ehrenbezeugungen. 

f/ehnßadt.  Hr.  Bergrath  A'j/p,  in  Elberfeld,  Hat  von 
der  hiefigen  Kühfoph.  fueulUt  ?u  Ei:de  dt»  v.  J.  die  De. 
ctorwSrde  erhalten.  Die  in  den~en  Nicderrtieiuifciien  Reife 
oder  iu  den  Orographifchen  Briefen  über  das  Sieb-ngebirge 
u.  f  w.  befchriebenen  Gebirgsarteu  find  von  ihm  in  einer 
vpllfländigen  Sammlung  dem  Mufeum  der  hiefigen  Unirer» 
fitat  gefchenkt  worden. 


I  

Der  Chur  -  Braunfchweigifrhf  Hr.  Chargl  <T  äff  tue, 
Sihurdrzkopf  in  Berlin,  welcher  lieh  noch  neuerlich  durch 
ein  ftatiflifche«  Werk  bekannt  gemacht  bat ,  ift  von  der 
königlichen  Akademie  der  Wiflenfcheften  zu  Güttingen 
zu  ihrem  Correfpondenten  aufgenommen  worden. 


IV.  Beförderungen. 

Dillenburg,  den  3  April.  Der  Hr.  Juflitzrath  von  Pren- 
fehen  in  Dillenburg,  der  alteße  Sohn  de«  dangen  rerdjpnft. 
rollen  und  würdigen  Hn.  Prafiaent.  und  Geh.  R.  ift  von 
Sr,  KurfurfU.  Durchl.  zu  Pfalzbaiern  zum  Reichsvicariats« 
Hofgerichtsrath  ernennet  worden ,  uud  bereits  in  .der 
Woche  vor  Oftern  nach  München  abgereift.  , 

V.  Belohnung. 

A.  B.  Rreßhurg.  Am  26  Marz  ward  zu  PrefsburjOe. 
oeralcongregation  der  Stande  d.r  Prefsbunj^r  Gefpan:.iV.uft 
gehalten  ,  wobey  nach  erwogenen  pohtilcheii  G'  > .^Hän- 
den ein  hter'arifcher  vorgekommen  iih  Da  der  v  rllorbene 
Kaifer  kurz  vor  dem  Hir.iritte,  an  die  Prrisbuoier  Cnf- 
fpantifchaft  für  den  Doctor  Medic.  Hn.  Suyhjn  t  un  L<.m. 
nitzer  in  Prefsburg  in  Rückficht  auf  d*s  von  ihm,  u  ter 
•CO  Q  * 
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dem  Titel:  Flora  Ptfonlenfii  herausgegebene .  uad  bey 

CruGus  in  Leipzig  verlegte  boranifche  Werk  zur  Beloh- 
nung ,  und  Aneiferung  fein«»  Fl  ei  fs  es  ein  Belobungsdecret 
nebft  einer  goldenen  Denkmünze,  zu  fenden  geruhet ;  fo 
wurde  in  eben  diefer  Ongregation  gedachtes  Decrea 
Öffentlich  verlrfen,  erwähnter  Hr.  Dottor  vorgeladen, 
und  ihm  die  Denkmünze  im  Mahnen  Sr.  Majeftät  über- 
reiche!. 


Die  König.'.  Akademie  der  Wiflenf chatten  in  Berlin 
hat  den  Hn.  Conrector  l'uigt  ia  Quedlinburg  für  fein 
ohniiHgft   erschienenes   und   ihr   gewidmetes  Werk: 


Neuefle  Vetfutht  t*  ftuMfehm  GeemeMt.  Mit  12  Kb» 

pfertiTtln,  mit  einem  fehr  t?nädifen  und  achtungsvollen 
Schreiben  beehrt ,  und  ihn  zugleich  nicht  allein  mit  dem 
gewöhnliehen  Jetton,  fuiidern  auch  mit  der  ülbernt» 
Freie  Medaille  belohnt.  - 

VI.  Todesfälle. 

Hesborn.  Weilinacht-n  y.  J.  ver!ohr  die  hieGge  Aka- 
demie durch  den  Tod  einen  ihrer  beften  Lehrer  in  dem 
rWeilor  der  Gottefgelahrbeit  und  zeitigen  Prorector 
3»!>.  Qiut'Draier.   Et  war  kxuta  fünfzig  Jahre  alt. 


LITERARISCHE  ANZEIGEN. 


L  Neue  periodifche  Schriften. 

Beramämnifckri  ^omtm/,  herausg.  t.  Köhler  u.  Ha- 
mann QFrenberg  u.  Annoberg,  Craz  g)  1791.  4«  8t.  April. 
C5-  2go-j»40  enthält :  l.  Befehl,  d.  geognoft.  fteobacht. 
auf  e.  Reife  durch  e.  Theil  d.  bohm.  Mittelgebirges. 
II.  Etwariib.  d.  ausgebrannten  Vulkan  bey  Eger  in  Boh. 
Oien  roa  Hn.  Dr.  Reu/t.  III.  All  gem.  Grundlehre  üb.  d» 
Anlage  u.  Structur  der  Mefchinen,  hauptfach.ich  in  Rück- 
fleht  d.  Bergbaues ,  v.  Hn.  Prof.  Lempe.  IV.  Etwas  r.  d. 
Merkwürd.  d.  Steinreiche  in  d.  Genend  v."  Oldershauten 
t.  treppen  (Auszug)  V  •  VI  Recenfc  u.  kurze  Nach- 
richt eo. 


Der  Weltbürger,  gefummelt  von  Freunden  der  Publizi- 
tät. II  B.  5«  H.  1791.  CS-  »H-»*0  enthält:  ij.  Bio- 
graphie des  Grafen  Phil.  JoC  v.  N. ...  14.  Jefuiten  in 
Onftanz.  15.  Erweifs.  dafs  e.  ehrlicher  Brandenburger 
bsnkerott  werden  mufs,  16.  Ueb.  d.  Religionszuftand 
in  Wien. 

II.  Ankündigungen  neuer  Bücher. 

Mehrere  Gelehrte,  deren  fchriftüellerifches  Verdienft 
cheils  durch  die  in  verfebiedene  Literaturzeitungen  einge- 
nickte RecenGonen  längflen*  entschieden  und  anerkannt 
ift,  haben  fich  entfchloflVn,  ein  den  gerechten  Erwartungen 
des  BBhlikums  entfprechendes  Werk  unter  dem  Titel : 
Litterarifchet  Mogatln  für  Katholiken  und  deren  Freunde, 
als  eine  periodifche  Schrift  in  einzelnen  Heften  jedes  zu 
$  Bogen  in  8.  mit  gefärbtem  Umfchtage  heriuszugebeti. 
für  deren  lypopraphifche  Schönheit  aach  beym  billiitften 
Freife  die  unterzeichnete  Verlagshandlun? .  und  für  de- 
ren nützlichen  und  gut  bearbeiteten  Inhalt  die  Herausge- 
ber recht  patriotifch  eyfern  werden. 

Die  Uanptbeftaiidiheile  dicfc*  Maraziü*  find 
I.  Abt anä.wgen'  i.ber  alle  Thtile  dar  1  Hrratur  befon- 

der*  üb  r  neue  Entdeckung«)  zur  Üuchdruckerge- 

fchnrttc  a-i»  d<-m  >  fn  lahrhundert ; 
n.  Recfnji.neH  iibrr  die  merkwuroigereu  Werke  katho- 

lilwher  SchriftaeUer.  \ 


III.  Litterarift.hr  Antripen,  welche  kleinere  akademifih« 
Schriften  ;    Ausziii;e  aus   Brieten ;    Ankündigungen  ; 
Nachrichten;  Anfragen  ;  Berichtigungen ,   u.  d.  gl. 
unter  Geh  hi-?r«ifreti  werden. 
Gefällige  Beyträge  befenders  zur  dritten  Abtheilung  er- 
bittet man  Geh  poftfrey  und  mit  der  Bevfeuung  des  Ein- 
ander» Namen  unter  derAddreile  entweder  an  die  Heraut- 
geber det  Utterarifchen  Magium  für  Katholiken  und  deren 
Freunde ;  »der  an  die 

Ahlifche  Buchhandlung 
in  Coburg. 


Zu  Calcutta  in  Bengalen  ift  1790.  erfchienra;  Ein* 
Reife  pcm  Bengalen  durch  Indien  nach  der  Ptovint  Kafch- 
mir ,  und  von  da  durch  PerGen  nach  Europa,  veu  dem 
im  Jahr  179t.  in  Indien  verdorbenen  Herrn  Georg  F»rflert 
aus  deffen  Mittheilungen  Herr  ReuHeil  bereits  viele  geo- 
graphifebe  Berichtigungen  entlehnt  hat.  Von  diefem 
wichtigen  Werke  ift  der  ertte  Theil  für  mich  unter  Wege* 
und  ich  kündige  hiermit  die  Uobcrfcciung  deüelbea  an. 

Mainz  den  9ten  Junius  1792. 

Georg  Forßer. 


In  unferm  Verlage  erfcheint  in  der  nächften  Michie- 
lismeffe  der  ifle  Bord  eines ,  ansehenden  Studierenden 
gewidmeten,  Werks.  unter  dem  Ttt;l : 

Kürübungen  zur  Akidettite  jus  £>i*ng  'wfe ;  herausgege- 
ben von  C.  F.  film  und  6.  Uf.  l.eneken. 
Diefe  Schrift,  welche  eti  die  Stelle  des  in  zweyen  Bänden 
herausgekommenen  uitfenfthaftHchrn  Magatim  für  ffüng- 
linge  tritt,  wird  uuter  thätiger  Mitwirkung  ein'.'cruvolicr 
Manner  auch  künftig  fongrfetzt  werden.  —  Wir  ftbränki  ■ 
aus  hier ,  ohne  Uber  da»  Beourfcifs  eines  fliehen  Werks 
überhaupt,  und  den  Werth  de»  angezeigten  tn»ieiot  dre 
weiter  etwas  zu  Cigen ,  darauf  ein.  dm  In.ihjlt  runter, 
im  ifleu  Baude  diefer  rueunem  befii:dnrh-u  Abhand- 
lungen anzuführen:  Entwurf  Ae<  haaslichen  reli^vpirm 
u.id  poiituchen  VrrfaUung  Oricciiciii  ino  ;  n  ti.;.  Vtot 
/('acuter.  —  kur/Rrfdi»ie  LeberGn  t  der  mainemaufcncii 
WtÜenichaXtea;  roa  H.  Aire.  —  Ucberücai  oer  Kechu- 
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tvifTenfchaft.  —  Gefchichte  derCimbern  und  Teutonen.— 
Das  Studium  der  Pflanzenkunde  nach  ßouUtau ;  vorr  Hn. 
D.  Zen«.  —  Ueber  die  Natur  der  Erdbeben  und  der  feuer- 
fpetenden  Berge.  —  Ueber  den  Nutzen  und  Umfang  de» 
Philofuphie  ;  von  Hn.  Bomtrager.  —  Pragmatische'  Ueber- 
ficht  der  menfihlichen  ErkenM  lifskrafte,  zur  Einleitung 
is  das  Studium  der  Locjik  ;  von  Hn.  ßrackebufih. 

Weidmannfche  Buchhandlung, 
zu  Leipzig. 


Der  Sohn  des  berühmten  P.  Camptr  hat  ohnlängft  aua 
)  Nachlaß  feines  Vaters  einige  von  ihm  gehaltene  Vor« 
lefuagen  in  der  Amfterdammet  Zeichenakademie  heraus- 
gegeben. 

Hedeneoeringen  wen  P.  Campet  gehenden  in  de  Tektn 
Acodtmie  te  Amßerdam.  Utrecht  17»}.  05  p.  4,  mit 
Ii  Kupfertafeln. 
Ich  arbeite  an  einer  Urberfetzung  diefer  Vorlefungen,  für 
deren  Werth  der  Nähme  de»  Verf.  borgt ,  und  werde  ei- 
nige Anmerkungen  und  Zu  fitze  hinzufügen.  Sie  wird 
nächfte  Michael- Meffe  in  Verlag  der  Dykifchen  Buch* 
bandlung  in  Leipzig  erfcheinen. 


O.  Schaz. 


Bey  Karl  Fran*  Kohler,  Buchhändler  in  Leipzig,  find 
E«r  Oßermeue         folgende  neue  Bücher  berausgekom« 


Anekdoten,  Cbarakterzüge  und  Sittengemilde  aus  der 
fachfifchfn  Gefchichte  is  is  Heft  8.  18  gr. 

Capelto  und  Turny,  oder  waa  würkt  nicht  Liebe  und 
Rache,  Schaufpiel ;  4  Akten.  8  gr. 

Cofte  und  Villemet ,  Verfuche  über  die  voroehmftea 
«intwimifchen  Pflanzen,  die  man  mit  Vortheil  flau 
der  auslüudifthen ,  in  der  Heilkunde  angewendet 
hat ,  nebft  medicin.  Erfahrungen  und  Beobachtungen, 
aus  dem  FranzS6fch«n  überfetzt  und  mit  Anmerkun- 
gen und  Erfahrungen  Tcrmehri.  8-  8  gr. 

Scbreger  Differtatio  de  Couicis  fraxini  excelfioris 
ra  et  viribus  mediiis.  4.  3  gr. 


Bey  J.  F.  ünger  in  Berlin  ift  erfchienen : 

Anna  St.  fvet, 
Aua  dem  Engüfchvn  überfetzt  von  K.  P. 
1toeü  Preis  16  gr. 


AUritz.  Erfler 


Der  Castdidat  und  Catechet  am  hieflgen  Zucht -und 
Arbeitauaafe,  Herr  Quebtsim ,  hat  auf  2  Bogen  einig* 
püttlUhe  krlnnertinpen  für  Crfmgene  bey  ihrer  Entlaßung 
vom  Zuchthaufe,  drucken  laff-H.  Sie  verdienen  jedem  Ge- 
fangenen,  der  das  Zuchthaus  verlafsit,  als  ein  Grfcfienfc 
miwegebeii  zu  werden ,  befonders  wenn  in  ihm  während 
feiner  Gefangenfchm  ein  gewilTer  Sinn  für  Moralität  und 
darauf  abzwetkende  Belehrung  geweckt  worden  ifi,  — 
Sollten  ZuchthausrorOt-hrr  oder  Prediger  <tiefe  Bogen  zo 
haben  wunfehen  —  denn  ße  find  fo  eingerichtet,  daf»  6e 
bey  jeder  fokhex  Auftalt 
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f»  dürfen  fit  fieb  nur  an  die  Gntnertfche  Officin  in  Hrfle 

II.  B.  Wagnitx. 


Vom'26*ten  Junius  d.  Jahres  sn,  erfcheint  zu  Strafs- 
burg eine  neue  Zeitfchrift;  der  Kriegtbothf  genannt,  wel- 
che ganz  unpartheiifch  die  neuefte  Vorfälle  des  franzöfi- 
fchen  Kriegs  eriihlt.  Wöchentlich  kommen  4  Blatter 
her-us ,  Jedes  von  4  Oktavfeiten ;  der  Preis  ift  quartaliter 
48  kr.  rheinifch,  ohne  das  Porto«  wegen  de  (Ten  man  Geh 
bey  den  Löbl.  Poft'amtern ,  an  die  man  fich  der  Befiel- 
Jung  wegen  weudet,  abHnden  müfs.  Das  Weitere  be- 
tagt die  einzeln  gedruckte  Ankündigung,  dieaufdea 
ften  löbl.  Poflimtern  tu  habeu  feyn  wird. 


ig  ift  das 


In  der  Gräßfchen  Buchhandlung  in  Leipz 
neue  fahr  koftbare  Werk  zu  haben : 

Abhandlung  Heer  die  Sntbindungtkunß.      f  erfaßt  auf 
hSchßen  Befehl  Ihro  Maj.  der  Kaijerin  aller 
Reuften  von  ffofeph  Freyherrn  von  Moh- 
ren he  im.   Mit  4«  Kpft.  Qrfol.  35  Rthlr. 
C«nd  niebt ,  wie  in  dem  88ten  Stück  der  Gotting.  An- 
zeig, von  gelehrten   Sacken  falfch  angegeben  ift,  für 
102  Luuisd'or.) 


Beyra  Buchhändler  Aug.  Friedr.  Winter  tu  Aurich 
find  in  der  Oftermefie  179  z.  folgende  neue  Verlagsbüchaar 
erfchienen,  und  in  CommifOon  der  Vandenheck  und  Ru- 
prechtfehen  Buchhandlung  in  GÖttingen  zu  haben. 
Bleck ,  Georg  Wilhelm ,  vom  Selbftmord ,  deffen  Mo. 

raJiut,  Urtschen  und  Gegenmitteln  8-  Aurich  1792* 

10  gr. 

Beytrag*  zur  Ausbreitung  des  wahren  Lichts  der  Bibel 
oder  der  Erkenntnifs  der  Wahrheit  zur  Gottfeligkcit 
SufI{ofnung  des  ewigen  Lebens.  8»  irBand  is  Quart. 
7  gr.  —  das  Jie  Quartal  erfcheint  in  14  Tagen.  — 
Murray  Enuroeratto  Librorum  praeeipuorum  medici 
Argumenti.  Recudi  curavit  et  permulta  additamenta 
adjecit  Frid.  Guil.  von  Halem  Dr.  AuricL  8-  l»  gr. 
Wiarda's  OftfrieGfche  Gefchichte  tv  Bend  von  1441. 
bis  IJ40.  gr.  8.  Aurich  1  Rthlr.  8  gr. 
Sodann  find  auch  nachgebende  gutconditiontrre  ^Werke 
Um  beygefeute  Preifc  —  freo  Bremen  zu  liefern  —  bey 
obenbenannten  zu  haben. 
Doctrina  Particularum  Linguae  graecee  Auetore  et  Edi. 
tore  Henrico  Hoogereeu,  ETypographeo 
1?59-  >  Tomi  4maj.  4  Rthlr. 
Acta  Eruditorum  Lipfienflum  ab  Anno  168».  ufque  ad 
Annum  1755.  cum  fupplemenüs  etl 
de  in  Pergmt.  Band  für  fo  Rthlr. 


Leipzig  bey  Vofa  et  Leo  iß  erfchienen  • 
Journal  fir  Fabrik  Alannfictur  und  Haudlnn%  .  . 
oder  6s  Hft.  mit  dem  Haupt  -  Titel  und  Regifter  über 
diefen  lten  Band.    Der  Innbalt  von  dem  jetzigen  ift « 
1.  Ueber  den  Oelbsum  und  Oelhandel  in  Sicilien. 
C4)  Q  a  x  Ueber 
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2.  Uelar  dl«  Ku!rur  und  den  Hand*!  der  Baumwolle. 

3.  lieber  den  Leinwa-.idhandel  in  Rohmen  (Befehl  11  f<) 
•4.  ü-ber  das  Verfahren  des  Pspbiveins  beytu  Scheiden 
dea  Geldes.  5)  Wechfcl  und  Geld  Küurfc.  &  An« 
zeige  neuer  Handlungsartifcel  dargeftellt  durch  natür- 
liehe  llufter  und  «oforirte  Zeichnungen.  7.  Anzeige 
vom  Buch  •  Kunft-  und  Mufikalieuhar.del. 

Heft«  okonomifcb«  oder  Sammlungen  von  Nachricltteo 
Erfahrungen  und  Beobachtungen  für  den  Land  und 
Stadt  •  Wirth  10  gr. 
Schreckensfcenen  aus  der  Ritterzeit  30  gr. 
Planta  romamifche  Erzählungen  komifchen  und  zärtli» 
eben  Iimhälta  mit  Kupfern  14  gr. 
Ferner  iß  bey  una  zu  bekommen ,  die  in  Nürnberg  bey 
Hn.  Georg  Klinger  verfertigten  »  Globi  von  einem  Pari- 
far  Schuh  im  Durchtnefler  nebft  den  dar  zu  gehörige»  Text 
«  Rtklr.  '  . 


— 

■ 


Oottinnen  den  2%  $u«.  In  acht  Tagen  wird  hier  bey 
Rofenbufch  folgendes  mit  aller  typographifchen  Schönheit 
gedruckte  Buch  die  Prcfle  rerlaffen  und  bald  in  allen 
Buchhandlungen  zu  haben  feyn :  Parallele  zwifchen  Fetrr 
dem  Großen  und  Karl  dem  Großen ,  von  »•.  WinJierharth 
gr.  —  Wer  kann  bey  diefen  zw.y  außerordentlichen 
Menfchen  glaichgültig  bleiben? 

III.  Auctionen, 

Die  Nettrlbladtifche  Bibliothek  zu  Halle,  weiche  atu 
den  vorzuslichften  Werken  au*  all«i  Theilen  der  Recht«. 
Wiffenfchaft .  und  einer  aiuer'efeuen  Sammlung  vot  Dif- 
fertaiiotien  beliebet,  f»ll  durch  eine  öffentliche  Auction 
verkauft  werden.  Der  nach  fyßematifcher  Ordnung  ein- 
~-  f  erichuue  Caialogus  wird  naebftens  im  Druck  erfcheinen. 

IV.  Bücher  fo  zu  verkaufen. 

Leipzig,  i«  Friedrich  Schneides  Buchhandlung  find 
folgende  Bucher  um  beyuefttzte  billige  Preife  in  Louis, 
d'or  *  5  Rthlr.  in  Commillion  zu  halben  : 
O  Theatrum  Europaenm  oder  wahrhaft«  Beschreibung 
aller  denkwürdigen  Gefehieht^ii  etc.  etc.  mit  vielem 
Kupfern,  iftcr  bis  toter  Th»il  FoJ  Frfrt  am  M.  i<J5- 
1713.  in  ganz  Franibjud.  Ii  50  Rthlr. 
3)  Wielands  deiner  Merkur  vom  erften  Anfange  an 
vom  Jahre  17-3.  bis  und  mit  1781.  9  Jahrgänge,  in 
36  Banden  Pe  rgament  Rück  und  Eck  it  10  Rthlr. 
3)  a.  Acu  Eruditorum  LipfienGa.   Vom  erßen  Anfange 
an,  von  ICH.  bis  und  mit  173t. 
0.  Nova  Acts  Eruditorum  von  1732.  bis  und  mit  1755. 
c.  Actorum  Eruditorum  quae  Lipfiae  publicantur  Sup- 

piementa.  Tomi  I.  uaque  Xus. 
4.  Ad  nova  Acta  Eruditorum  quae  I.ipßae  publican- 
tur Supplements.  T.  I.  usque  VItu*. 
*.  Indices  g«n«*ales  Actorum  Eruditorum  nec  non 
Supplementorum  et  Novorum  Actorum  Eruditoruai 
Tomi  I.  usque  VI  tu«, 

zufam»«n  in  49 .  Pwgamentbinden  a  50  Rthlr. 


4)  Allgemeine  deutfeh«  Bibliothek  ißer  bis  ioßer  Band 
und  .Anhange  vom  iflen  bis  3tf  Bande,  in  50  Bände« 
zubmmen  k  40  Rtklr.  ..  . 

5)  Hanfs  ÄJiihelm  von  Ziegler  hißerifcher  Schauplatz 
■nd  Labirituh  der  Zeit.  3  Theil«.  Fol.  Leipzig. 
3  »ändc      t*ergamet.t  Rück  und  Eck  ii  <S  Rthlr. 

6)  a.  Allgemeine  Wehhißorie  mit  Kupicrn  undCbarte« 

1-  ?•«■  u.  3'.  3i  3lft«r  Theil.  Halle,  in  33  Bauden. 
Leder  Ruck  und  Eck. 
t.  Smrclung  vou  Eriautcrungsfcl.rifteu  und  Zufallen 
zur  e!lgemer«en  WettiüOorie.  ißer  und  2ter  Taeil 
in  a  Pergament  -  Banden,  zuftmraeti  3»  Rthlr.  - 

V.  Ilcr.ilj^vfetzte  Büchel  preife. 

Weil  mehrere  gelehrte  Blätter  «Ii?  bey  mir  heraus- 
(tekemiveue  Termin  Atjetechnifche  /f>-terb*ch  zur  Etk.i. 
rung  der  in  Kede.)  urid  S«  r'ft»n  1  jr.fi,'  vor).i>fnia»;.;*n 
Wörter  in  Redcca^rirn  L.  *:phabctilü.er  Üru^uug  gr.  g 
1789  *ls  fehr  brauchbar  fut  Schulen  und  nützlich  für  die 
ßudirende  und  nicht  ßudirend«  Jugead  empfehlen:  So 
habe  ich  mich  auf  Anratben  de*  Ilerrn  Verfaflers,  und  um 
dies  Buch  gemeinnützlicher  zu  machen,  entfchlotlcn ,  den 
bisherigen  Ladenpreis  a  16  gr.  bis  künftige  Jubilate  Meffe 
auf  lo  gr.  für  diejenigen ,  welche  Geh  pollfrey  an  mich 
wenden  ,  herab  zu  fetzen.  Auch  erhalt  jeder  S 
vou  10  Exemplaren  das  tite  für  feine  Bemühung. 

Erfurt  d.  i  July  1792. 

G.  A.  Keyfer. 


VI.  Berichtigung. 


In  einem  angeblich  zu  Erlangen  herausgekommene« 
Werk«  eine*  mir  noch  vö'lig  unbekannten  Verladers : 
Brteje  emtt  H'tlu.ir£er$  über  die  RegierungtiC-andtruMg 
an  dem  i-krjienihHme  Anfputh  und  BoyreMh,  iß  ei.;« 
für  »  ich  viel  zu  fchmeiwhelhaft«  Schilderung  enthal- 
teu,  welche  mich  nicht  fowohl  darftallt,  wie  ich  bin, 
foudern  wie  icJi  zu  fe>-«  wünfeiue.  Ich  würde  folche  als 
•inen  heilftmeii  Mimfier.  Spiegel  flillfchwei>end  betrach- 
ten,  wenn  nicht  uni-  r  andern  elnlrrtbum  mit  eingeflotTea 
wäre,  dem  ich  ö.feuuich  zu  wider/prechen  für  Piiicht 
halte;  fremdes  Gut  mag  ich  mir  nicht  zugeeignet  fehen. 
Es  wird  erzählt :  ich  habe  den  Plan  zum  deutfehen  Für- 
ßenbunde  entworfen,  welcher  durch  den  regi^ocen 
Herzog  von  Braunfchweig  dem  unfterbliclien  Friedrich 
über^iben  u;id  von  di.fem  aufführt  f«y.  Ich  begreife 
wirklich  nickt,  wie  der  Herr  Vorfafler  die  Hofau« g  an- 
fs«ru  können ,  diefe  AnpaLe  bald  durch  aufhentitche  Ile. 
weife  zu  documeutiren,  da  fie  vö.lig  ungegründet  iß.  fcwar 
ha^e  ich  unter  dem  vpr^ircagswürdigetj  Herzog  voa 
Braiuifchw^ig,  in  deflen  Dieuft  ich  damals  ßand,  ia 
diefrr  Sache  gearbeitet,  die  £.it werfung  des  Plans  dar^ 
kan«  min  mir  aber  nicht  zuAhreaben. 

Bayreuth  den  2J  Juny  179:. 

v.  Hardenberg. 
Königl.  Preufs.  dirig.rendef 
hitnißer  in  den  fc 
Prsvüazen. 
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%    Sonnabends  d  •  11  14««  Julius  179«, 


L1T1HÄRIS6HE  NACHRICHTEN, 


I.  Öffentliche  Anfüllen. 

Prag,  den  i»  <tfflS,.  Hofkamlea  D:ret  vom  7.  MS,*  179  J, 
ob  ifirti»*  Aafferungen  u„j  Betkkte  der  hie- 

ßßen  Univerfität  in  Rückficht  auf  die  Anwendung  darntuen 
Studien- und  Schulanflalten  für  Böhmen. 
O  Ueber  die  Aeufferung  der  Lehrer  der  Theologie. 
«0  Die  Schulbücher  werden  als  ein  notwendiger  Leir. 
faden  für  die  Schüler  vorgefchrieben ;    die  Pflicht 
der  Lehrer  aber  ilt  es,  die  dunkeln  Stellen  autiU- 
küren,  die  zweifelhaften  zu  erörtern .    das  manrel- 
hafte  emzufchslten,  und  die  irrig«  Satze  tu  berich- 
tigen,   u.  f.  w.   In  der  Moral  foll  indcffen,  bis  ein 
Lehrer  ein   brauchbares  Vorlefehuch  fchreibc,  über 
die  Grundzügt  der  chrifilichem  Sittenlehre    von  Fabta- 
m  men  1710.  (tiefen  werden, 
b)  Zar  Erlangung  einer  Pfarre  in  Haupt-  und  Kreis- 
ftadttn   ift  weder  die   Doktorwürde,     noch  die 
Keontuifs  der  orienulifchen   Sprachen  uothwendig. 
O  Deber  die  Aeufferung  der  Jurldifchen  Facultas 
*;  Von  der  wesentlichen  Vorfchrift,  dafs  jeder  Lehrer 
Uch  eines  befümmten  Vorlefebucb»  xu  bedienen  habt, 
kann  nicht  abgegangen  werden.     Ii.  NUder,  Prof, 
irr  StatiQik,  hat  alfo  ftatt  des  bisherigen  von  Toze 
ein  Vorlefebuch  xu  wühlen  oder  feinen  fahr  gründ- 
lich ausarbeiteten  Leitfaden  zum  Druck  zu  beför. 
dem.  und  dann  könnten  die  Kandidaten  zur  Doktora- 
würde  aus  der  Sutiftik  geprüft  werden.  (Diefe  wte 
bisher  unter  den  juridifchen  Kanzeln  das  einzige 
Fach,  das  ze  hören  oder  nicht,  der  Wülkühr  der 
Studierenden  überlaffen  war.)  H.  Dinzenhofer,  Prof- 
derReichsjefchichie,  des  deutfehen  und  Feudalrecht», 
hat  heuer  noch  über  M, 
das  weit  beüere  Werk: 
lefen. 


Mafkow  ,  künftig  aber  über 
Bihmer's  Im  feudale,  zu 


3)  Deber  die  Aeufferung  der  medicinifchen  FacuJtar. 
Bey  den  deutfehen  und  lateinifchen  Verlefungen  hat 
«  fein  unabänderliches  Verbleiben.  Die  Schüler  der 
Pbilofophie,  die  fich  den  medicinifchen  Studien  zu 
widme»  gedenken,  haben,  —  da  ihnen  die  Kenntnifs 
der  lateinifchen  Sprache  unentbehrlich  ift,  —  die 
Vorlegungen  de»  Prot  Meifsner  über  die  klafüfche 
lateinifche  Literatur  zu  befucnen. 

f)  U»b«r  die  Aeufftrung  dtr  pbUofoöhifclien  Facultas 

■ 

\ 


Die  Facultät  Ware  ganz  richtig  dann,  dafs  euch  die 
•niverfalgefchichte  und  die  Aefthetik  nicht  für  all« 
Schüler  Zwang*ftudien  feyn  follen.  Doch  müften 
diejenigen ,  welche  diefe  Gegenftände  erlernt  haben 
bey  Aufteilung  und  Beförderung  immer  den  Vorzue 
haben. 

b}  Der  Prof.  der  Weltfcefohichte  zu  Wien  hätte  'des 
Unterricht  übrr  den  Globus  mutlich  gefunden,  unj 
ihn  in  feineu  Vorlefungen  angekündigt,  welches  ihm 
«uch  ohne  Anftaud  Jteftattet  wordai  wäre.  Hr.fFrof. 
Cornova  möge,  wenn  er.  jene  Lehre  vorzutragen* 
nicht  nöthig  fiinde,  Ge  unrerlaflen ;  doch  könne  fie 
nie  als  überftüflig  und  unthunlich  betrachtet  wer- 
den, da  Ge  iu  Wien  als  nützlich  und  ausführbar  be- 
funden werden  ift.  Der  Einwurf,  dafs  der  Globus 
fthon  in  den  Gyronalen  gelehrt  werde,  thue  nichts  • 
denn  auch  di«  Gefchichte  werde  da  vorgetragen,  und 
doch  feyen  die  hiftorifchen  Vorlefungen  auf  der  Uni  * 
verfifat  nichts  weniger  als  üterßüllig  «c 

O  k»  Rückficht  auf  die  für  den  Unterricht  der  Nu» 
mismatik  und  Technologie  noch  igen  Modell«  und 
Apparate  bat  die  Landesßelle,  fo  weit  es  der  p««j 
«uläfst.  das  Erfederlich«  fo  bald  möglich  zu  v*an. 
laffen. 

d)  Es  fey  nicht  nöthig,  dafs  ein  eigener  Lehrer  für 
die  griechifche  Litteratur  «ufgeftellt  vrerde>,  foeder 
man  habe,  fich  lediglich  nach  dem.  was  in  dem  Dhi 
lofopbifchen  Plane  und  in  dem  Wiener  LectionscT.  - 
taloge  ganz  befiimmt  vorkomme ,  zu  achten. 

O  Wa«  das  Annotireu  der  Seh'üler  in  den  VorlefunM« 
beträfe ,  fo  wäre  diefs  in  dem  neuen  Pl«,,e  keine** 
wegs  verboten.  —  Das  Verbot  träfe  nur  die  mach 
nifche  Abfchreiberey  der  Hefte  des  Pro/efforsT— 
Ueberhaupt  werde«  keine  Vorlefungen  au«  Schrift«, 
mehr  gefta{tet. 

O  Zu  den  Verlefungen  der  üniverfalgefchichte  und 
der  andern  Ncbenwiffenfcha/ten  ift  kein  Schüler  ua. 
bedingt  zu  zwingen. 

(>  In  jedem  Schuljahr  mÜOjrn  zwo  8-meftraWinW. 
gehalten  werden,  wobey  fich  nach  dem  tote«  „ i 
aoftin  J.  de»  gedruckte«  Studieup|a„s;  Iu 

h)  Von  den  fchriftlichen  Prüfungen  kann  nie»  t  lh' 
gangen  werden.   Nach  dem  toten  J.  mub  ^Su 
die  Prüfung  der  Schüler  während  des  Schulen  r 
vorgenomnvta  werf«*.    Immer  ftrejtet  die  V*rmu! 

(hang 
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thung  für  'den|'  Lehrer";  um  ihn  aber  nicht  ganz 
ohne  Controlle  und  Bedeckung  zu]  laffen,  wird  die 
Semeßralprüfung  beybehalten.  Die  fchrifiliclte  Prü. 
fung  hat  nur  dann  flatt .  (wenn  über  die  Richtigkeit 
der  Zeugni(Te  Klage  geführt  würde.  Dem  Befchwerd- 
fübrer  find  dann  3  Fragen  zu.  geben,  die  er  binnen 
3  -  3  Stunden  ru  beantworten  ihat. 
i)  Dem  Geruch  des  Lehrer*  der  Phyük  1)  ihm  zo  er» 
lauben,  dafs  er  toglich  durch  2  Stunden  Voriefungen 
geben  dürfe,  2)  für  diefe  einen  eigenen  Lehrfaal  za 
beftimmen,  3)  die  abgängigen  hydraulifcben,  opti- 
fchen  und  acrometrifchen  Inftrnmente  ansufchaflen, 
und  4}  ein  eigene«  Individuum«  das  die  nöthigen 
Verrichtungen  in  der  Sahule  und  im  Laboratorium 
au  beforgen  hatte,  mit  15  fl.  monatlichen  Geholt  an» 
zuftellen,  wird  gewillfahret. 

Ftrnttt  Kmtfthtidunga  n. 

1)  Die  Reprafentanten  und  B*yfitzer  des  Studiencon» 
fcffes  find  ordentlicher  Weife  nur  auf  Jlahre  tu  beladen, 
nach  deren  Verlauf  zu  einer  neuen  Wahl  zu  f ehr  ei. 
ten  ift.  Was  die  gegenwärtige  Wahl  des  Reprä- 
sentanten der  juridifchtn  Faculiiit  betriff ,  fo  ift  bey 
gleichen  Stimmen  für  Hrn.  Schufter  (Prof.  des  Na- 
turrechts^  und  Hrn.  Woldr'zich  (Prof.  de»;  kanoni- 
schen Rechts)  dem  «rfterea  der  Vorzug  zu  prrthcilen, 
indem  ihm  das  Senium  und  das  Amt  eines  Beyfitzers 
des  akademifchon  Coafiftoriums  «u  (Utten  kom- 
me ;  Prof.  Woldr'zich  hingegen  nicht  nur  mits^iner 
ordentlichen  Kanzel,  fondern  auch  mit  den  auOeror» 
dcntlichon  Vorkfungen  des  rYorrazialrechts  ohnehin 
genug  befchafiiget  fey, 

2)  Der  Rector  und  tte  Dekane  kennen  bey  öffentli- 
chen Handlungen  in  fchwarzen  Kleidern  erfcheinen. 

3)  Die  Ferien  Collen  von  heurigen  I.hren  an  vom  <> 
Sept.  bis  IS.  Oct.  gehalten  werden. 


4)  Die  Prüfungen  f  ir  die  Doctorwurde  find  indetTeo^ 
be>mAlte:>  zu  lallen ;  nur  die  theaiogifche  Facultac 
kann  der  Abänderung  bedienen,  Iii«  vier  nur  3 
ftrenge-  Prüfungen  zu  halten. 

5)  Iede»  Mitglied  der  Facultät  ift  zu  dem  Dekanat 
wahlfähig.  6)  Niemand  hat  als  Repräsentant  einen 
neuen  Rang,  wird  nur  van  den  Lehrern  gewählt« 
und  kann  neuerdings  betätiget  werden;  7)  Bey  den 
Lehrerverf.min'.uiigen  haben  die  Lehrer  feibft  p*r 
tmrnum  daa  Protorell  zu  führen,  und  ift  kein  Actuar 
noth  wendig.  %)  Die  Besorgung  deT  Bnchercenfur  ift 
für  im  nur  für  die  Wiener  UnirerGtitslelfri-r.  über- 
tragen worden;  in  Prag  har  es  rtfo  üideffen  bey  der 
bisherige«  Art  z«  verbleiben.  9)  leder  kann  außer- 
ordentliche Vorlef:m{en,  jedoch  mit  Votwiffrn  und 
BeyUimmung  des  Studienconft  des  geben.  10)  In 
Betreff  des  Wunfehes  der  juriuifckeii  Lehrer,  daff 
künftig  kein  Sc.mier  zur  Fiutuug  geladen  werde, 
w»liher  die  öffentlichen  Vorlcfungrn  nicht  fleifüg 
befacht  habe,  wird  die  Entfchlteffung  folgen,  ti)  Die 
Ii)  Die  angetrogene  Vermehrung  des  Gehalts  für 
den  Prof.  Cumot-a  (der,  weil  er  ein  Geittlicher  ift, 
nur  500 fl.  hat.  da  die  übrigen  700  -  1000  fl.  habsn,) 
findet  nicht  Statt,  weil  von  dem  aligemeinem  eVyfteras 
nicht  abgewichen  werden  könne,  unddiefes  Beyfpiei 
«uf  allen  Oniverfitaten  die  Lehrer,  welche  geiftlich 
find,  veranlaffen  würde,  Ähnliche  Zulagen  zu  ver. 
langen. 

Nachdem  die  ÜniverGtät  zu  einem  Landftande  er- 
hoben worden»  fo  hat  der  jeweilige  Rector  in  den  Land- 
tagen aiuf  der  Prälatenbank  den  leiten  Sitz,  und  erfchemt 
in  fchwarzen  Kleidern. 

Mitteilt  Hofdekrets  vom  1 13.  Marz  3t  den  Lehrern 
der  4.  höhern  Facultäten  an  den  erbläodifchen  UniveTU- 
taten  der  Rang  unmittelbar  nach  den  königlichen  Rathj^ 


LITERARISCHE  ANZEIGEN. 


Ii.  Ankündigungen  neuer  Bücher. 

Die  Nachrichten,  welche  mir  zugekommen  .Und ,  es 
Werde  an  verfchtedenen  Orten  darauf  gedacht,  die  Be- 
tirtheilungen  von  Schriften  über  die  franzößfche  Revo» 
lution  ,  welche  ich  nach  uud  nach  in  der  allgemeinen 
Literaturzeitang  bekannt  gemacht,  zu  fammelnund nach- 
zudrucken .  veranlagt  mich  zu  deT  (Ankündigung ,  dafs 
ich  feibft  mit  nachften,  und  wahrfcheinlich  fchon  in  der 
bevorftehenden  Michaelsmeffe  ,  ein  Werk  unter  dem 
Titel:  l/nterfathungtn  Sbtr  diw  fra»vifif<h*  RnoUtivn, 
wbft  etitifekm  Nachrichten  von  atttn  mttkwürdigtn  Schrif- 
a*w,  wiche  über  ditjtlht  erfchirntn  find :  herausgeben 
Werde,  welches  lene  Sammlung  ganz  über  hfl  ig  macht, 

Diefe  Beurtheilungen  find  nach  und  nach  gefchrieben. 
fo  wie  die  Werke,  welche  fie  betrafen»  erfchienen  find. 
Cs  ift  daher  oft  der  Fall»  dafs  fpäter  gedruckte  Bücher, 
«die  Urtheile ,  welche  ich  über  frühere  und  über  ßege 
Wnheiten,  welche  Ge  angehen,  berichtigt,  oder  beftättigt 
Nabelt ;  <-*£#  Gedanken,  die  ich  «ls  Ytrauthungea  «o» 


fang«  geäußert,  durch  foltere  Documente  bekräftigt  wor. 
den,  und  nunmehro  für  ausgemachte  Wahrheiten  gelten 
«Hüffen.  Die  Einwicklung  der  grofsen  Begebenaei» 
ten,  veranlafst  natürlicher  Wr-'fe  bey  dem  Beo- 
bachter, oft  eine  andre  Beurtheilnng  derjenigen  Vor- 
fälle und  Plane ,  in  denen  der  Keim  des  fpäter  er- 
folgten  zwar  wohl  fchon  enthalten  war  ,  aber  unmöglich 
in  ihrem  ganeen  Umfange  von  folchen  vorhergtfeben 
Werden  konnte,  die  Geh  nicht  etwa  in  Pari»  feibft  ftufh.lten, 
und  in  Verbindungen  flau  den»  in  denen  fehweriieh  re- 
gend ein  Fremder,  und  nur  fehr  wenige  £>iibeimifche 
gewefen  feyn  können.  Endlich  find  die  allgemeinen 
Grundfätze  über  die  politifeben  Vcrbalinifle  der  Men. 
fchen  in  der  bürgerlichen  Gefeilfchaft,  und  über  dasjenige. 
Syftem,  welches  in  Frankreich,  die  Oberhand  gewonnen, 
und  berrfchend  geworden  ift,  aus  denen  alle  meine  ein- 
zelne Prufungen  und  Urtheile  gefloffeu  find,  in  den  Ra* 
•cenu«  neu  fehr  zerftreut  ,  und  nur  hin  und  wieder 
*ejr  eiazeiaea  VcxaulaÜungen  vorgetragen,   wiche  che 

■t- 
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beurteiltet)  Schriften  gaben.  Sie  find  ither  allen  Lefern, 
diu  Geh  nicht  ein  eignes  Gefnbäft  aus  dem  Studio  der 
Siaatswiffenfchaft  gemacht' haben,  undeutlich  :  und  felbß 
für  diejenigen,  die  die  groffeßen  Einnchten  und  Kennt» 
nifle  dazu  mitbringen ,  nicht  in  befriedigenden  Zufam- 
menhange  vorgetragen.  Eine  zweckmäßige Sammlung  der 
erwähntet»  Blauer  kann  alfo  aus  allen  diefen  UrfachenJ 
ohne  meine  eigene  Mitwürkung  nicht  gemacht  werden. 
In  demjenigen  Werke ,  delVeu  Herausgabe  ich  hier  an- 
kündige, follen  alle  jene  fehler  und  Jubequemlichkeiien 
einer  ohne  mein  Zuthun  besorgten  SernmluHi?  vermieden 
werden  :  und  da  et  zweckmäßige  und  rollßiudige  Nach« 
eichten  von  allen  merkwürdigen  Schriften,  die  über  die 
Revolution  rrfditeuen  find,  enthalten  wird .  fo  leißet  es 
euch  alles  «as,  was  man  fich  bey  dem  erwähnten  Pro- 
jeite  zum  Zwecke  vorgefetat  haben  kann. 
Haimo  ver  ,  den  15.  luny  179a.  Rehberg 

v     geheimer  Canzley-Secretak. 

Erklärung 

ajer  tftrfjffttt  der  Reden  über  den  Zweck,  die  Btfchaf[en~ 

ttrit,  und  den  Urfprnng  der  Freymaurerey,  seranlafn 
dareb  die  Kectufien  d^/tlbtn  1«  du  A.  L  Z. 
Sr.  14a  dielet  (fahrt* 

Dir  Maximen  d*r  Lage  z.  d.  du  lf.  find  lotlieh;  die 
Loge  fcheint  fit  indejfen  nur  erß  kürzlich  entnommen  zu 
Jiaken ;   dtnn  in  tinigen  RtJen  werden  Satt*  vorgetragen, 
dt*  denfelbev  gerade  entgtgenflthen,ob  fit  gU*  hin  dtn  unurdem 
Texte  flehenden  Anmerkrmgen  wttdtr  zuriictgtnommrn  werden. 

Die  Reden,  die  hier  gemeint  find,  wurden  nicht  in 
<der  Loge  Z.  d.  Dt,  iy; ,  fondern  ui  der  Log«  J.  Z.  £. 
gehalten ,  die  ich  damals  tu  dem  Syßem  der  Ü rieten 
Observanz  bekannte.  Die  Loge  «u  4,  dr.  fj,  hat  nie 
andere  Maximen  gehabt. 

Die  Reden  felbft  zeichnen  fich  weder  ton  Seiten  der 
Anordnung,  noch  dergriindHche*  Behandlung  der  Materie, 
noch  der  Vortragt  ans.  Hierüber  hat  der  Verf.  keine 
Stimme  :  das  Publicum  mag  emfeheiden,  dt«  über  die 
andern  Schriften  des  Verfaffer*  auch  entschieden  hau 
Bei  der  Entfcbeidung  Wirdes  hoffentlich  auf  die  eigene 
Erklärung  des  Vf.  in -der  erßcnRede  und  in  der  Vorrefie  S.  f, 
v.o.,  und  auf  oenUmfcend  Rückficht  nehmen,  da&  er  diefe 
Reden  nicht  aus  eigenemAntrieb,  nicht  um  ihres  aßhetiichwn 
Werths  willen,  foudern  blofs  darum  dem  Druck  über 
gab,  weil  feii.eLoge  rathlich  fand,  das.  was  in  dief«  11  Reden 
«den  Zweck  der  Mtutrrci  und  über  die  Rechte  dir  Mau 
rer ei  vom  .3G1  »den  getagt  iß,  <  ffei.-tJich  bekannt  zu-maclten. 

Wir  Jind  auf  keine  Statte  gefliffen,  die  #efchit<kt  ge» 
mrefen  wäre,  dm  Herz  zu  erwärmen,  und  tugendhaften  Ettt- 
fchlüffen  Nochdruck  und  Starke  zn  geben.  So i che  Stellen 
können  ßch  euch  nicht  wohl  in  Reden  finden,  die  nicht 
Choral ifche Reden,  die  mehr  Abhandlungen  uberdenZwet.lt, 
die  Befchaffenheit,  und  de»  ürfpruug  der  Freymaurerey, 
•ls  eigentliche  Reden  lind. 

■Ob  die  Beförderung  der  allgemeinen  GHickfriigkeit  auch 
4mt  e'fle  und  eigentliche  Zweck  des  Orden»  bei/  ferner  Stif- 
tung war,  und  nicht  vielmehr  in  neuem  Zeiten  untergefeho- 
ftm  werden,  bleibt  (A/«r  mnenffchieden.  Defs  die  Beförde- 
rung der  allgemeinen  Glückseligkeit  der  Zweck  der  Mau- 
rerej  von  3  Graden  fcyn  und  von  jeher  gewefen  feyn 
snüfle,  wenn  diefe  «in*  für  Och  beßehead*  Verbindung, 


=s=s  »tQ 

nicht  blofs  Vorbereitung,  oder  Hülle  fureW  andere  Ver- 
biudung  f-yn  foll ,  glaubt  der  Vf.  doch  erwiefen  zu  haben. 

Um  ein  rein  mor-ilifcher  Zweck  tu  fctin ,  hatte  er  vor- 
her beflimmt  werden  muffen.  Der  Verlader  wollte  nur 
bewerfen ,  dafs  er  der  Zweck  der  Maurerey  von  3  Gra- 
den fey.  Hatte  er  Brüdern  ,  die  gezweifelt  hauen  ,  ob 
diefar  Zweck  auch  reit»  muralifih  fey,  diefen  Zweifel  her- 
nehmen wollen):  fo  hatte  er  denZweck  felbß  allerdings  nähet* 
beßimmen  mulTen,  aber  ulcht  in  diefen  Reden  <  fordern 
in  eignen  dazu  verfafsten  Erläuterungen  über  den  fei  best 
find  iudeffen  fchon  in  diefen  Reden,  z.  £.  8.38-4+.  gegeben. 

Auch  hatten  wir  etwas  von  den  Mitteln  zu  lefen  ge- 
eriinfeht,  die  weht  btoft  die  allgemeine  Sittenlehre,  funder» 
der  Orden  Jelbfl,  zur  Erreichung-  deffelben  an  die  Hand] 
gitbt,  wenn  ändert  dergleichen  in  feiner-  Ferf'jjung  liegen. 
Die  Mittel  liegen,  wie  mich  dünkt,  allerdings  im  Orden 
fetbß,  in  der  Denkart  und  den  Gefiaaungen,  die  der  Or- 
den von  feinen  Gliedern  verfangt ,  in  dem  Verhaltr.ifii 
der  Glieder  untereinander,  als  Lehrlinge,  Gefeiten,  und 
Meißer.  Aber  ich  bin  der  Meinung,  dafs  zwar  der  Zweck 
des  Ordens  kein  Geheimoifs  fey  ;  dafs  aber  die  ilittel,  wo» 
du  riß  der/  Orden  diefen  Zweck,  'der' durch  fo  vtelerlef 
Mittel  zu  erreichen  gefucht  wird,  zu  erreichen  fucht, 
als  ein  Geheimnifs  des.  Ordens  betrachtet  und  bewahre 
werden  muffen. 

Die  Fretmaurerey  snufs  ihre  eigenen  Zwecke  und 
ihre  eigenen  Arbeiten  haben  und  behalten,  wenn  auch 
«•hexe  Grade  mit  ihren  Zwecken  früher  als  die  Frey» 
maurerey  vorhanden  waren.  Der  Ree.  ficht  diefe  t'utge 
nicht  ein.  Die  j  erSien  f.  Jf.  Grade  können  auch,  im  FaU 
die  hehern  Grade  ehee.  vorhanden  waren,  alt  tr»rbereit»ngt- 
flujen  zu  jenen  angelegt  feyn,  und  ihr  fumbolifcher  Inhalt 
auf  die  näheren  Grade  und  ihre  Zwecke  hinweifen.  Wann 
die  Stifter  höherer  Grade  nie  3  F.  M.  Grade  bloft  zur 
Vorbereitung  angelegt  hatten,  fo  dafs  die  3  Grade  gar 
nichts  für  6ch  beßeheodes  hätten  feyn  können,  äiia  kein 
aufgenommener»  wenn  er  in  der  Verbindung  etwas  mehr 
als  eine  Nulle  feyn  wollte,  bey  dem  dritten  F.  M.  Grade 
flehen  bleiben  können :  1*0  hätte  die  Freymaurerey  aller« 
•dinge  keinen  eigenen  Zweck  haben  können.  Wenn  aber 
iedee  Syßem  von  höhern  Graden  zugeilehi.  dafs  die  Frey, 
anaurerey  eine  für  ßch  beßehende  Verbindung  ausmachen 
könne ,  nur  dafs  ße  freilich  von  den  Geheianulen  der 
.höhern  Grade  nichts  wüle,  und  die  in  fie  gelegten  Win- 
he  auf  diefe  Geheimniffe  nicht  verliehe :  .fo  mufs  auch 
jedes  Syßem  zugeßehn,  data  die  Freymaurerey  ihre  eJoe- 
uon,  von  deu  höhern  Graden  unabhängigen  Zwecke,  ihr« 
eigenen  Mittel  zur  Erreichung  diefer  Zwecke,  ihre  eige- 
ineti  Arbeiten  naben  und  behalten  müffe. 

Die  eigentliche  (.alandwerks.^  Maurereu  könne  nicht 
ohne  Wuhefcheinlichkeit  bis  am)  die  erßrm  Bewohnte  der  Er- 
de zuräekgffiihrt  werden,  in  ueleher  Xuctt/icht  alfo  die -Freifm 
mneureteu  fehr  alt  Jen.  Q)  Der  Sinn  des  Vertaßers  war  .* 
in  diefer  Rütkficht  laffe  lieh  die  Vcrficherung,  dafs  di« 
Freymauerey  fehr  alt  fey,  einigermaßen  rechtfertigen. 
Dato  fich  der  Verfaßer  iu  einer  Logenrede  nicht  gerade 
ifo  darüber  auedruckte,  wie  hier ,  wird  hoffentlich  .nir 
mand  befremilen. 

In  der  aren  Rede  heifst  es  :  die  Treyma  uerey  %*bt 
(ich  in  ihrer  jetzigen  Geßalt  zuerß  in  dem  Jten  Jahr, 
aeheud  uufecs  iai»rüuna«tJ  gezeigt.    Jhr  *\£entlither 
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Urjptmg.'erttnatrt  der  Ree.  I  wie  doch  vieJf'chi  wohl  noch 
einmal  ja  alt  feil».  Sie  leftaud  «mal«  au*  3  Graden.  Bey 
ihrem  wohn*  Ursprünge  Schwerlich.    An  fie  hstten  fich 
mehrere  Gefell  febaften  fnifefchlolT-n.    D;r  Ree.  mächte 
am  Citndfv  für  de*  FjII  flimmert,  d^ft  die  höhern  Grade 
früher  alt  die  3  F.  M.  Grade  exijlin  haben ,  den  der  ff. 
oben  fließ  al»  möglich  annahm,  welcher  Fall  aber  fo-.iach 
wegfiele.   Der  V»*.  lafst  diefen  Fall  nicht  wegfallen,  denn 
«r  fem  unmittelbar  darauf  hinx'j.  fo  wie  der  Recenfent 
aas  ihm ,  rt  fey  euch  möglich  ,  ioft  eben  eine  fclche  Ge- 
ftBftheft  die  Maurerzunft  zur  Fr.  M.  Erhoben  hatte.  Der 
Ree.  fragt;  fi'ie'i  die  ganze  Maurerzunftl   Der  Verf.  ant- 
wortet:  Ich  weif«  es  nicht.   Ich  ha'te  es  blofa  für  mög- 
lich,  wenn  es  der  Ree.  für  unmöglich  halt,  fo  bin  ich 
es  auch  zufrieden.    Dafs  ich  übrigens  unter  diefec  Mau» 
rerzunft  nicht  das  ganze  Maureriiandwctk,  fondern  nur 
«oen  gewitten  Zweig  deffelben  verliehe,  habe  ich  in  der 
Kote  S,  01.  getagt.   In  eben  diefer  Note  gäbe  ich  die 
Gründe  meiner  Behauptungen  an,  fo  weit  fie  fich  in  der 
Kürze  angeben  laßen.    Mein«  Behauptungen   find  alfo, 
we**v  fie  auch»  wie  der  Kec.  findet,  unbefiimmt  waren, 
doch  wenigßens  hier  ».cht  ganz  nackt  hingeworfen.  Ich 
habe  übrigens  diefe  Kote  mit  folgenden  WbnChen  ge- 
fchloflen :    „Ich  wüufchte.  die  erfahrneu  Maurer  roöch- 
,,ten  meine  Nachrichten  einer  Widerlegung,  würdigen, 
„wenn  ße  widerlagt  werden    köTtnau.    Ich  werde  die 
„Widerlegung  mit  demaufrichtiglten,  henlichfieu Danke 
„annehmen,  uud  fobaid  ich  uberzeuge  bin,  öffentlich  be- 
nenn» n,  dafs  ich  geirrt  habe.   Und, wenn  meine  Nach» 
.'richten,  durch  gtkeime  Nachrichten  fich  widerlegen  laf- 
„fen  rollten,  fo  wütifche  ich  ,   dafs  fie  Idas  Vertrauen 
„ku  mir  fallen  mochten,  mir  diefe  geheim«  Nachrichten 
„zu  meiner  Belehrung  Jmittutheilen.    Ich  versichere  mit 
„V<  rpfaiidaRg  meiner  Ehre,  nie  einen  andern  Gebrauch 
„davon  zu  nutcheni  als  den  6>  mir  vorschreiben,  werden, 
j,und ,   fobaid  fie  mich  überzeugt  hab  ;'\  meine  Ueber» 
,,zeugung  ,  mit  Verfchweigung  ihrer  Grüude,  öffentlich 
bekannt  zu  maelien."  Der  Recenumt  hat  auf  diefe  Wün- 
'che  keine  Rücklicht  genommen:  denn  die Aeufferutigeii  : 
die  Maurerey  kinnu  vielleicht  doch  wohl  noch  einmahl  fo 
plt  feyn  ,  uud  bey  ihrem  Urfprung  habe  de  fchwerlich  3 
Grada  gehabt,  find  fo  wenig  eine  Widerlegung  als  ein« 
vertrauliche  Mrtheüuhg. 

Die  hiero^lyphen  det  Ordens  bilden  wichtige.  Geheim- 
miffe  ah,  abtr  nhht  dat  liefen  derfelben.    Die  Steile,  von 
d«r  hier  die  Rede  iß.  findet  Geh  S.  106.  und  latnet  alfo : 
„Unfere  Hieroglyphen  bilden,  f»  «seit  Ith  out  den  A^klä, 
rangen-  die  rf.r  Orden  darüber  glebt,  belehrt  bin,  das  heiftt, 
„wie  wir    elf    bty    unfrer  Aufnahme  bttehrt  werden, 
„wichtige  Gehfirnmfle  ab,  die  der  Orden  in  Geh  ;«iithä!t, 
„nicht  aber  das  Wefen  des  Ordens  felbfl."   Um«» dem 
Wefen  des  Ordens  verftunÄ  ich,  wie  flu»  den  vorhergehen» 
den  Redeu  deutlich    wird,  feinen  Zweck  und  die  Mittel 
Erreichung  doflelben.   Die  Abficbt  der  Rcdj  war» 
die  jum  en  Brüder  zu  ermuntern,  diefen  Zweck  und  diefis 
Iii  Ittel  aus  der  Einrichtung  det  Ordens  zu  ftudieren,  und 
dann,  wenn  fie  damit  im  Reinen  waren,  fich  die  Hiero- 
g^hen  daraus  zu  erklären  —  wenn  fie. konnten.  Ich  ntth 
ihnen,  bey  dem  Studium  des  Ordens  nicht  von  den  aJicre- 
glyphen  auszugehen!  cie  fo  vieldeutig  waren,  und  von  je- 
dem ßyßenv  anders  gedeutet  ward,«*,  Naher  kennt«  je} 


mich  n  it  SchicUichkeh  übet  dufe  Hieroglyphen  in  einer 
Loge  von  der  ttricten  Obfervan*  fo  wenig  als  vor  dem 
ganren  Publicum  erklären.  Uebrigens  finde  ich  mein«: 
Rarh  noch  gut  und  praktikabel,  fo  fekr  ftnderbar  er  dem 
Recsnfenten  vorkommt. 

Man  hat  bithtr  Immer  geglaubt,  dtft  die  Hieroglyphen 
auf  dat  Geheimnift  oder  den  geheimen  Z#etk  det  Ordern  hin- 
deuteten, und  wir  /»Uten  meynen,  fie  f\  rächen  deutlich  ge- 
nug. Ich  glaube  hier  den  Ree.  gara  zu  verliehen,  nnd 
bekenne,  dafs  ich  feine  Deutung  derU^roclypteiifprcche 
nunmehr  hochft  wahrfcheinlich  find«.  Aber  wenn  ich  fie 
auch  damals,  als  ich  diefe  Rede  hielt,  und  als  ich  fie 
drucken  lief«,  eben  fo  cekannt,  und  eben  fo  wahrfchein. 
lieh  gefunden  hatte:  wäre  es  nicht  um  fo  mehr  meine 
Pflicht  gewefen,  den  jungen  Brüdern  zu  ratiien,  dafs  Ge 
bey  ihren  Stu-dieu  i'.icht  von  diefen  Hieroglyphen  aus» 
gehen  follten?  Ware  es  nicht  ptiicluu.iiln.?  geu-efeu,  Ge 
auf  diefe  war.rfcheiuticlis  Bedeutung  crÜ  ö^nn  aufu.erk- 
fem  zu  machen,  wenn  fie  fich  uberzeugt  halten,  «a£s  der 
Zweck  der  Fr.  M.  von  3  Graden  nur  Beförderung  der 
allgemeinen  Giückfeligkeit  durch  Verbreitung  und  Er> 
hohung  der  Moraiiut  feyu  könne? 

Das  ünteefebeidende  des  Ordens  ift,  nach  8.  Ilo-Ii). 
die  Gleichheit  alkr  Brüder  in  der  Loge,  und  der  Ge/eu 
der  Bruderhebe  ahn»  UnUrfchied  dtr   Religienem  t  und 
das  halte  ich  noch  für  das  TJuterfcheideiide.  Aber  ntck 
wurden,  nach  S.  IU.  „die  Bigenfiheften  beflmtkt,  dU  der 
„Afenn  am  nothwendigften  haben  müute,   welcher  der 
„Rechte  eines  Bruders  fähig  feyn  feilte."   Diefs  find  al» 
fo  nicht  mehr  das  Uuterfcheidende  des  Ordens,  wiewohl 
es  doch  der  Ocfellfchatien  genug  giebt,  in  weichen  man 
dieft!  Eig<;ufthafun  von  deu  Mitgliedern  uicht  eben  fo» 
dett.i  und  von  denen  fich  aifo  die  Freimaurerey  durch 
diefe  Forderungen  unurfcUeideu 

Die  Beförderung  der  allgemeinen  Giückfeligkeit  fbU 
nach  dem  Verf.  zwar  der  Zweck  des  Ordens ,  aber  kei- 
neswegs ein  Geheim tit  oder  ein  geheimer  Zweck  feyu. 

In  der  tetz'^t  Rede  erf  jbrt  man  nicht,  was  alte  eng- 
Ufche  M*urerey  Uifsrn  foll.  Die  Bruder,  welch«  diefe 
Rede  auiiöretm,  verjiun^fn  das  fchon  felbfi,  und  die 
Lefer,  welche  die  vorhergehenden  Keden  gelefea  habeo, 
verliehen  es  gewif»  auch :  es  ift  die  feltfiftaudige ,  eicht 
eine  audere  Verbindung  blofs  zur  Vorbereitung  oder 
Hülle  dienende  Frvyroaurcrey  von  3  Graden. 

,  Inebrndit'jcr  Uf  te  u»  J  £tf±gt,  die  Logt  cremet  die 
Jüaureren  uler  Syflrtne  für  iicht,  iiber  nicht  ihre  befomdern 
Zwecke  für  Zwecke  der  OJaurereu,  »b  fie  gleich  foleke 
nicht  verwerfe.  M..n  erfahrt  aber  nicht,  worin»  die 
bef andern  Zwecke  anderer  öyfleme  beftehen.  (Das  hatte  auch 
»och  gefehlt,  dafs  diefa  befonöero  Zwecke  allen  Lehr» 
lingen  11t  der  Gegenwart  fo  vieler  ßriider-von  andern  Syfls» 
men  erklärt  worden  waren),  die  die  L:ge  der  Redner t  doch 
nicht  me'rwerf  e ,  u<tJ  fjt^iuh  für  gleichgültig  oderlob. 
lieh  halten  rr.ufi.  Hat  der  ff.  ,'.ct  euch  gehörig  überlegt* 
Ei  freylich  ;  er  tagt  ja  felbfi  S.  1 :6  ,.Ls  mög«n  einige  derfel» 
,Jbta  vortreflich.  erhaben,  ein  Gluck  für  dje  Weltfeye; 
4le«  möge*  andere  der  IVelt  ü > fache  zum  Tade\  geben  :  64 
„gehen  uns  Maurer  foj wenig  an, als  Ge, die  Maurer^' aa. 
t,geben."  Die  Loge  halt  de  alfo  keineswegs  alle  für  gLiek- 
gültig  oder  löblich ;  Ca  teilt  nur  keiu  ürtlnü  über  üb, 
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LITERARISCHE      NACHRICHTE  ff.  < 


I.  Chronik  deutfcher  UniveiTilälen. 

Frankfurt  a.  d  0. 

9t,  lies  Hr.  Prof.  Fron»  XI  Theftt  The». 


Den  ig  Ocf. 
locioi  durch  den  Hrn.  Studiof.  Theo?.  Eccium  unter 
feinem  Vorfitz  vertheidigen.   {  Bog.  b.  Apitz. 


D.  19TW.  dirpntirie  tuF.rlangtmg  der  m«>dicir.ifchen 
Doctorwürde  ohne  V»rfiti  Hr.  Fried*.  /V*c.-i<  aus  Rrdslau 
4t  variMt  natura  ex  in/inW  producta  3  Hop.  S.  b<  Apitz. 

Im  Januar  1792.  vertheidi«rre  zur  Frba'ttTff  der  me- 
dicln.  Daciorwiirde  t|k  7o/r.  f  Atiru  h  ff-'UI  rim  Kühn  jus 
Hirfchbrr? ,  unten»  Vorfitz  dt*  Ur  1  Prof.  Otto,  feine 
Probefdtrift :  </*  Pßiutoloda  2  P,     4.  b.  Apitz. 

D.  •!  D»C.  170t.  bricW  }Ir.  SaLinon  X.ithan  aus 
Zemp-  bur?  in  Preu(*'-n  Oine  nnid'ci.;tfrhe  Tnauniral« 
D^fput^tion  :  de  praeapu:'  owhvHim  ttnkit  n-.edicutr  rnrir, 
unfern  Vorßtx  des  Hit.  Prof.  Otto  zu  Caiheder ;  fie  beträgt 
Ii  Bog.  4. 

D.  13  Fchr.  I"9I.  difpntirre  Hr.  Stm.  Ad  F>!edt. 
/firfninn,  ein  Soh.i  KtiOrs  ivrPt^bene:)  geehrten  uud 
v^rlirjiftvoVe-n  I'r.  '  fW  Wirt-unn»,  ohr.e  Vor  fitz :  «/# 
jV.V  .r,  ,  und  erhielt  hieriuf  die  medicin.  Dotturwurde. 
1  Bog.  %. 

T).  2?  Febr.  Tertheidiete  Hr.  Francheut  /.suhe  tut 
TrAtY-y.hxT^  in  SehVCien .  der  WeltweUheie  Marter, 
»ur  Et'srtrtiiig  drr  Meriuiniftbeti  Docionvürde ,  feine 
Inaue>iri)".l)ifp:»»uoii ,    de  Colira    fjtumina »  ebenfalls 

ohne  Vorütz,  :j  Bo^n  8.  b.  Apitz. 

1 

II,  Beförderungen. 

Frankfurt  «.  d.  0.  Nie':  <3'm  Tad»  d»s  ProfefTbr  Jtir. 
TJhl,  welcher  luc'tkh  .^rcKt-fiiii  und  iti'.eut  S-i  iir  lies 
Collegü  Profefl«ri:m  t\<  u  eü.y  ,  i;ar  dtfr  ni^rritf'?  Pruid'or 
Juris  extraordinariu*  ilr.  Firne*  <Kfi:-n  ordfm'.iciJc  J  ,e>ir- 
ftel'e  mit  Si"  und  Srin;n  in  der  JuäfV'n  .  F?cu;m  und 
dem  pewöhulichen  Oehalt  eines  IVu/.^rü  juri/  vrdirurii 
erhalten. 

Da*  Senior:":  rieM*'  den  darrnr  verknöpften  Broolu. 
nenten  ift  «uf  H»i.  D.  C<».jffe,  Profil  Ti>cul.  ordin,  uber- 


gegangen.    Das  Arrlm  ariats  -  Gehalf .  welche«  ITr  UM 

geuofs,  ift  Li6  jeta  „«eh  nicht  ve 


*och  dem  Tode  des  Herrn  Rheinen  Rathes  Darin 
welcher  Director  der  Ui.iverfiut.  Ordinarlu*  der  furift-nl 
Facu.tdt.    auch   Profeffor  (uri*  et  Phiiofophiae  Ordinari^ 
war,  Gri  folgende  Veränderungen  vorgegangen: 

I.  Das  JJirectorat  der  Univerfitit  und  Ordinariat  in 
der  lurifteiif.cukai  wurde  dem  Profeffor  Iuris  ordi- 
nario  Iis.  Afadih»  z.iTheil,  mit  welchen  Stullen  ihm 
auch  die  frey«  Benutaung  des  Ordtiiariauh-iufe«  zu- 
gefallen. 

3.  Die  Stelle  eines  Profeffor  Jur.  Ord.  hat  Hr.  Hof .  und 
Criminairath  Me,flee,  der  durch  mehrere  Echriften 
riihmlichft  bekannt  ift,  mit  einem  Gehalt  von 
600  Kthlr.  erhalten. 

In  die  Stell»  u,,d  Gehalt  von  tcooRthlr.,  fo  der  rer 
ftorbetie  Prof.  Medicin.*  Ordinarius  IIr.  gel 
hibt,  ift  der  Prof  flor  Medicirae  ordiuaritn  Hr.  Otto  ffe- 
nickf.  Das  dadurch  lcdig  gewordene  Gehalt  von  tfco  RiaL 
Iii  dem  Prof.  Medtc.  ord.  auch  Stidt-und  Krti*  h.yüco 
Hn.  D.  Behrendt  zugefallen.  Die  durcii  Hn.  D.  l  ehrend, 
erledigte  dritte  Stelle  in  der  AlwUeiiaftaen  Facultat  it 
nocJt  nicht  wied-sr  bel'etzt, 

1 

Auch  ift  der  Rector  der  hiefigen  Stadtfchule  Hr.  M. 
ffrunatz  zum  außerurdentt.  l\ojcßwr  der  Jthönen  IP/ffen. 
/.haften  und  Btrtdfamkeit  ernannt  worden. 


UI.  Belohnungen. 


Von  dem  Gehaire  der  tinbefem  gebliebenen  philofo» 
phifchen  ProfelTnr  dus  venlorbenen  Herrn  «cheimen 
Raths  Dutiet  zu  Franlifurt  '  .;  --'n  der  Prof.  Philof.  et  Ma- 
thrf.  Ord.  Hr.  Huih  42  15:/  Ir.  und  der  Prüf.  Philof.  y 
Oecon.  literarumque  Camera],  Ord.  Hr  Boruwtkif  100  Rthl. 


I\r.  Todesfälle. 

ImNorember  des  vergangenen  Jahre«  ftarb  *u  Frtifc. 
fiirt  a.  d.  O.  der  Doctor  und  Profuff  >r  der  Par):o!orje 
Tii->r*p<e.  Chemie  und  vVtateria  medica  Hr.  'eter  /«.»u. 
nuet  Hertmann.    Er  war  zu  Halle  im  I.  1729.,  wu  fein 
CO  S  v- 
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•Vater  Factor  der  Waifenhaus  -  Büchdruckerey  war,  gehöh- 
ten, wurde  dafeibft  d.  5  Nor.  »731.  Doctor  medicinae, 
und  im  jähr  ,1762.  «fleug  «r  als  ordentlicher  Profeflür  der 
ArzneygelehrfamHeit  nach  Helmftadt.    176J.   berief  ihn 
Konig  Friedrich  II.  mit  einem  ungewöhnlichen  Gehalte 
ron  icoo  Fttblr.  zum  Prof.  Medicinte  nach  Frankfurt. 
Ein  Schlagflufs  traf  ihn,  da  er  eben  d:m  Verkauf  der 
Uhlifthen  Bücher -Sammlung  beywohnete,  woran  er  auch 
einige  Tage  nachher  ftarb.    Herr  Doctor  und  Profellor 
Cauffe  hai  zu  feinem  Andenken  eine  fchou  gefchriebene 
Denkfchriri  betitelt  t  de  /•cretiro  nffione  2  Bogen  8.  bey 
Apitz  drucken  laden  :  to  wie  er  vorher  zum  Gedachtnifs 
Dorla :  de  foeratie*  Naletwnt  auf  2  Bogen  gehandelt. 

V.  Oeffentliche  Anftalten. 

Di«  konigl.  Gefellfchaft  der  Wiffenfchaften  und  Känft« 
«u  Frankfurt-  an  der  Oder  hat  unter  ihrem  jetzigen  Vor- 
Heber  dem  Hn.  Prof.  Haufen,  einige  nützlich«  Verände- 
rungen erhalten.  Sie  hat  eine  P&anzfchule  ron  hofTiiung«" 
vollen  jungen  Männern  au«  hier  Studierenden  errichte! 
und  mit- (ich  unterm  Titel  Adju»(tl  auf«  genauere  und 
inntgße  verbunden.  Di'fe  bilden  ßch,  unter  dem  Ein- 
flufse  und  der  Leitung  dtr  Gefellfchaft,  durch  eigne  Ar- 
beiten und  mannigfaltige  Uebungen ,  zu  Gelehrtm  und 
praktifcheti  Gefehlten  des  Staats.  Die  Gefellfvhift  ver- 
fammelt  Geh  jetzt  alle  Mittwoch  um  $  Uhr  Nachmittags 
im  I  laufe  ihre»  Prafes  in  einem  eignen  dazu  eingeruhte, 
tem  ^minier,  In  dief-n  ordentlichen  Verfammluogen  wer- 
den von  den  eiuhcimifchen  Mitgliedern  gelehrte  und  ge- 
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meinnüuig«    Abhandlungen  vorgelefao,"  merkwürdig« 
Entdeckungen  im  Reiche  der  Wiffenfchaften  bekannt  ge- 
macht ,  Briefe  und  litterarifche  Arbeiten  auswärtiger  Mit* 
glieder  vorgelegt  und  gelefen ,  «ueta  die  vorgelefetie  Auf- 
fitze der  Herrn  Adiuncten  angehöret.    Alle  Jahr  hüt  die 
Gefellfchaft  zw«  öffentliche  Sitzungen,  nämlich  den  24  Ja- 
nuar und  den  25  Sept.    Noch  im  vorigen  Jahre  hat  die 
Gefellfchaft  zu  auswärtigen  Mitgliedern,  nach  der  Zrit- 
folge,  aufgenommen  den  Fürftlicli -Anhalt -Cöthnifchtu 
Regierung*  und  Hof  -  Cammer  -  Rath  Dn.  Salmutk,  dm 
Hn.  Ptorector  und  Prof.  Stkummel  in  Bre*  au,  Hn.  Felfl- 
probft  Kletfchke  in  Potsdam,  den  kanigl.  Uibn'ed.  Itp. 
Alöhfe* ,  den  Hn.  Geheim.  Legat  Rath  v  Ditfg,  den  Neu- 
markifcheu  Kriegs. und  Dom.  Rath  Hn.  Tin.me  und  den 
Bibliothecar.  der  graflich  Noflitzfcheri  Bibl  toihek  in  Prag 
Hn.  reitet.    Zweymal  hat  die  Gefellfchaft  bereits  jene 
Öffentlichen  Voriefungeu  gehalten ;  zu  bryden  Sitzungen 
lud  Hr.  Prof  H »ufern  auf  4  Bogen  g.  ein.    Bevde  Schrif"- 
ten  liefern  Betrage  zur  Literatur  des  Staatsrecht  uud 
der  Gefchichte  der 


Den  i?ten  Oct.  179t.  wurde  das  neue  Schulgebäude 
der  köimjlichen  Friedrichs  -  Schule  zu  Frankfurt  a.  d.  O. 
tu  deden  Aufführung  der  jetzige  König  ein  Capital  voq 
J8;o  «grrfchenkt  hatte,  feyer.ich  durch  Reden  uüd  öffent- 
liche Schu'prlfung,  eingeweihet.  lir.  Docrorand  Drttmtrs 
hat  bievoii  in  eiuem  Programm .  weiches  auf  \  Bogen  bey 
Apitz  gedruckt  worden,  auifuUlicher«  JCachruhi  gegeien. 

•J-       •   *•-♦>  .j-<s.i>.  •  • 


LITERARISCHE  ANZEIGEN. 


I,  Neue  periodifche  Schriften. 

Kufeum  für  An  wrtHicke  Gtft'hlfrht ,  heraufg.  von  A. 
Zofont»inf.  (H*Be,  b.  Frauke,  g)  I  B.  I  8t.  Jul.  17*2. 
(Vö  S.)  «-tuhält:  I.  Vorerinnerung  für  die  Leferitiueu 
diefe«  Muf'Mims.  II.  Elite  Draper.  III.  Der  gute  Sohn 
IV.  Walhalla.  V.  Hymens  Klage.  VI.  Die  Liebe  auf 
dem  Und«,  VII.  Gedanken,  Sittenfprücoe,  Bemerkungen 
über  Liebe. 


D«  «hit  dem  3ren  Heft  des  Journals  fürSachfen  <?as 
jte  B'  f>  hen  gefchl"fleu  wordet  1 ,  fo  erhalten  die  Herrn 
praiuimeraiiten  Tüv;bi»u  uud  Kupfer  der  Prinzeffin  Ca« 
rtiima  Hetzogii.  luSacfifr'.  f)  iel.  Hoheit 

Di«  Auffatz»,  «vühe  der  Ufer  darinne  findet,  find 
I.  G'Muchte  uii  tVert.'ffumr  d.r  Sachf-n  bis  auf  Herzog 
Ludu'ph.  2)  H.ltorifch  topifche  Hefcbreihung  des  Erb- 
amts  (»ri«nma.  ij  Mawrialt-n  aur  Gefchichte  des  geifll. 
TJnifr/pru-hi«  tu  I  ronndorf.  4}  Nachricht  über  die 
Strümp' wirkerfaMque*  zu  Chemnitz.  s)  Briefe  übet 
ein«*  K'  if«  von  Uri-sden  nach  Pirna.  6)  MuÖrnuiB  der 
Churf«chf  Rttt-rfchafc ,  vom  I.  i6i2.^  1)  Tabellanfch« 
0«^«rudit  d«c  Caurfachfs.  Lande,  der««  Anbau  vifc  etc. 


8)  Gefliehte  und  VcrfafTung  der  Churßchf*.  T.andeere- 
gierung.  9)  Leben  des  Oberhofmarfchall*  R(  r!  ei.b«T.-*. 
10^  Ueber  die  Bevölkerung  de»  *Cuur\  J^cI.üms  iH-tA 
Tabelle.  lO  Jah««ff>'«ikricht  von  den  Durgirerun  Tili» 
betzien  und  Rochelinti.  Ii)  Braun  hiflonfih  d.pion  .ui-' 
fche  Nachricht  von  den  Nzumburg.  Dompröfcflen  l$j  \V«;'. 
narts  hiflorifche  Nachricht  ron  dir  Gru>,flr*f«e  tzy  De 
]itzfch.  14)  Bemerkurgin  iiber  die  Bri«fe  ea.tr  ltr;fa 
ron  Dr.  nach  Pirna.  lSj  Lebtu  de*  Ge:iera;;icutenat.ts 
W.  C.  r,  Arnimb. 

Der  4te  Heft  erfeheint  den  2oüen  Julius.  HfTrEu:h- 
führer  Hertel  zu  Leipzig  hat  die  Hanptcomir.itüvju 
es  kann  aufler  denen  bereits  angezeigten  Oruti  in  ai.en 
Buchhandlungen  bis  Michael  auf  da*  Ganze  prai.unirr  rrt 
werden  Der  Jahrgang  kuüet  auf  Druv^p^ppicr  3  Rthlr. 
auf  Schreibrpapier  3  Rtblr.  12  gr. 

Drefxdeii  deu  2tüen  Juliua  179!. 

Die  VerfafT«r. 


Hjknemann  (T>.  Sam  ")  Freund  der  Ccfundheit,  neu 
Bande»  iA<?f  Heft     Frankfurt  a.  M.  bey  (fuhr  m  Fitifcher. 
fj'reis  8  gr.  oder  31  kr}  —  Irhait:  l.  Einlenang.  II. 
Bifs  von  toiiwi  Aiuutka.    (Jbivbll  der  Ab^rldung  eiu«< 
CO  •*  -  Hu-. 
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Hundes  i«  der  volligen  Wuth ,  nach  einer  Orii?inalzeich- 
nung.)  TU.  Die  Krankeubefocheri:!.  IV.  Verwahrung 
vor  Anfteckung  in  epidemifchen  vtaukheiten.  V.  In  der 
Rockenphilofophie  ift  auch  «wo«  gutes,  wer  es  nur  zu 
finden  w-ifs  Vf.  I  uft  verdefber.de  Din?««.  VIT.  Auch 
nechtheiüg«  Dinge  haben  Cu;ei.  VIII.  Diätifches  Ge- 
fpräch  mit  meinem  Bruder,  vorzüglich  über  d«m  Magen- 
infUnlu  IX  ZuwelVn  eine  I jx.im,  füllte  die  wohl- sehe« 
de»?  X.  Abhärtung  des  Körper».   Erßes  Fragment. 

II  Ankfuidigungcn  neuer  Bücher. 

Ankündigung  eine»  milhärifchen  Tafchenbuche«  «um 
Gebrauch  im  Felde. 

Es  find  in  neuern  Zeiten  über  alleTheil<!  dcsKn'ece». 
Werke  erfchieneii,  tus  denen  der  junpe  OfficierCeine  Ver- 
richtungen, fo  weit  c«  Bus  Büchern  möglich  ift.  erlernen 
kann  Gantlich  aber  fehlt  es  »i  einem  Buch*,  in  dem  das- 
i«tiijt«  Rani  in  der  Kürze  und  in  eioem  etilen  Raeme  ent- 
halten ift,  was  er  im  Felde  insbefondre  wiffeu  mufs,  und 
ihm  ipden  Verichtungei.,bey  denen  erfith  ftlbft  überladen 
iß.  m-uhch  feyn  Iwnn.  —  Schon  fsit  vielen  Jahren  famm. 
letc  ich  mir  die  Materialien  tu  eiutm  folchen  Buche. 
ErfakrunfAi  lehren,  dAi»  ein  Wehe»  Duch  auch  dem 
Geiibteften  nüulich  feyn  '  kann ;  indem,  nicht  jeder  Geh 
xu  allen  Zeiten  alter  Vortheile,  die  Kunft  und  Nachden- 
ken an  die  Hand  geben  ,  ohne  einige  JSotiten  erinnert, 
und  dann  Fehler  begehet,  über  die  er  nachher  erftaunt. 
Der  Ofiicier,  welcher  eine  Feldwache,  eine  Patrouille, 
ehi  Detafchemenr,  einen  Poßen  etc  coramandirt,  hat 
immer  Zeit,  d'«  voruehmßen  V*-rhaitun«sreRe;n  über 
die  ihm  aufgetragenen  Verrichtung«:!  nachiufehen  Der 
"Verfallet  diefes  Tafcheubuchs  hat  nach  d-.m  Umerricni«, 
walchen  der  im  fiVbe/ijahrigen  Kri«ee  gebliebene  Preufci- 
fche  Lieutenant  Marcard  auf  Befehl  des  König*  für  di« 
Preufaifchen  Olhciere*  aufgefettt ,  eine  Schanze  mit  vie- 
lem Beyfall  auflu'.iren  laflen,  olme  djtfc  er  vorher  jemals 
bey  einer  folchen  Arbeit  gegenwärtig  pewef-n. 

Das  tu  liefernde  TaLhei-buch  wird  mit  Meinen  Let- 
tern gedruckt  etwa  achtzehn  Bogen  und  8  Plane  ftark, 
und  alfo  in  Octav  nicht  einen  Zoll  dick,  werden ;  fo  d  .f« 
man  es  bequem  wird  b--y  fich  fuhren  kOiinen.  Die  Plana 
werden  zum  Tlieil  illumimn  und  *-J  Schreibpapier ge- 
druckt; na.nit  man  fie  gefchwind  ütsrfekeirhaiiii  und  da- 
mit fie  auch,  ohne  bald  zu  leide:»,  im  Felde  können  ge- 
braucht werden. 

.Det  pTei»  diefes  Buchs  wird  i*  Rrhlr.,  den  Ducaten 
xu  i$  B'hiri  gerech;  et ,  b*irae*n  Ohne  Etnfchickung 
de*  ''Namens  wird  kei"  JExrn,P  ,ir  «"»nunirt  und  abg«- 
fchickt  Dagegen  aber  madu  n  ati  fkh  hierdurch  verbind- 
lich l"JeS  E**'n1P',r  w'edrr  turücistuiieMneii,  w*nn  es 
der  Unterfcbri-bcne  nicht  uNer  iiTaK«  beh-üt  Di^s  ift 
wo  fo  Buch  der  Ankündigm  *  einbricht, 

'eineBedint'uuU.  die  jeder  Kauf-r  zu  fordern  berechtigt  ift. 

Im  Auguft  w-rden  die  Subf  nbent-n  ihr^  F.x  mp  are 
«ruften  und  w*r  aut  6  P.x<-<*?.  .»  .uriVr.  .  ernilt  da« 
»>  frey  Man  wei  di  t  freu  an  H*  Bticn.k>and  un^ .  w*U 
'v*  von  der  ilelwinpfcn.-n  ll«rf' ticoi.aridiuftg  iuiiauuorer 
die  nomig«»  »w»rW«  mfcwwb««  wiU. 


Innh.ui  det  nülitirifchen.TaJchtnhutht  tumGebfauik  im 

IM*. 

Erflt  Aitheiiung ,  Unterricht  für  &**  äctj'th'iftcm  Of» 
fiei.-r. ,  Verhaltutifcs  -  Regeln  für  einen  Ofiicier  der  com- 
mandirt  wird,  zum  Blanker»,  tu  einer  A^ant  -  und  Arn:jr. 
garde,  zu  einer  Patruuilie.  ;.uf  Feldwache,  v.ur'B^fctiung 
einer  Schaute,  eine»  D^rf*  und  eines  DeiileV* ;  einen 
We«,  Flufs,  Gegend,  feindlichen  Polten  etc.  zu  recog- 
nofeiren  ,  eine  Convoi  tu  escortireu,  den  Feind  aufiufu* 
eben  und  au  beobachten  etc. 

Verhalten  eines  Bataillons  und  einer" Efcfliron  in  Can- 
tonirungs  etc.  (Quartieren  und  in  Actionen ;  Verhalten 
eines  Deufchements  in  manch«rley  IvSsjen;  Angrif  der 
Pollen,  Canvois  etc.  üeberfall  der  Poften,  Quartiere  etc. 

Zureute  Abtheilvmg ,  Unterricht  jür  einen  mit  ArtiSnit 
nmmandirten  Ofßrter.  Diefe  enthalt:  «in  Verzeichniiä 
von  r.llem ,  was  zu  einem  Artillerie  -  Poften  oder  De- 
tafcheiueiit  erfordert  wird,  mit  einigen  Erklärungen  für 
di«,  welche  nicht  Artillerißen  find.  Bedienung,  Wir- 
kung uud  Gebrauch  des  Gefchüues.  Angehsi.^en  find 
hier  manche,  dem  Artilleriftcn  im  Felde  und  in  Be- 
lagerungen oft  unentbehrliche  Tabellen,  Berechnungen 
Feuerwerksfaize  etc. 

Dritte  Ahtheilung,  Unterricht  für  einen  Ofjiäcr ,  der 
eine  Sehanxi ,  ßattene  und  Bl>*ckha*s  anlegen  und  einen 
Ort  oder  Poßen  in  FeriheiJigungiJiand  fetzen  /uff.  Profil, 
Bau  und  Einrichtung  der  Schanzen.  Anlegung  in  ver- 
schiedenen Terrain  und  in  verfchiedener  Abficht.  Ein. 
Hau»,  einen  Kirchhof,  ein  Dorf,  eine  Stadt  in  Verthei- 
dicunRsftand  zu  fetzen.  Ein  Wacbthau»  und  ein  Block- 
haus bry  Wimerpoftirungen  tu  erbauen.  Verteidigung 
und  A'igrif  der  Schämen  «tc. 

Piene  Ahtheilung.  Anhang.  Diefer  enthält:  eine 
kurz«  Anweifung  tum  militarifchen  Aufnehmen  und  tu 
Verfertigung  miütarifcher  Berichte.  Das  Aufnehmen  kann 
im  Felde  nicht  erlt  erlernt  werden;  diefer  Unterricht  ift 
dai.er  nur  Für  die  ,  weiche  fchon  einige  Kenntniße  da- 
von haben,  und  grade  nicht  eine  gute  Methode  eine 
im  Feld  ausführbare  Methode  des  Aufnehmens  er- 
lerr.t  haben,  oder  auch  Ge  nur  eiuigermat»en  kennen, 
und  ein  oder  audere,  hier  erforderlich«,  Aufgabe 
vergrfTen  haben.  2)  Tabellen,  Maas,  Gewichtete,  in 
fo  weit  Ge  pemeinnüttig.  Sinustabelle  ganz  im  Kleinen 
mit  einigen  Auftofnnpeji  verfchiedener  Aufgaben,  die  dem 
Artilleriften ,  Ingenieur  etc  nützlich  feyn  können. 

Die  allgemeinen  Regeln  find  durch,  grötsteniheils 
nicht  bekannte»  Beyfpiele  au»  dem  letzten  Krieg«  erlau. 
tert.    Ohne  diefe  werden  fie,  wenn  man  auch  noch  fo 
gut  ihre  Noihwendigkcit  einfiehet,  doch  nicht  immer 
beobachtet.   Das  Bryfpiel  eines  durch  Nachlafoigkeit  «nt- 
Sandenen  Unglücks    macht  hingegen  einen  fo  ftarken 
Eindruck  auf  uns ,   daf»  es  uns  immer  gegenwärtig  ift, 
fobalii  wir  in  den  Fall  kommen ,  wo  «»  un»  felbft  be<eg. 
nen  kann.    Noch  Reben  die  Beyfpiele  einige  Anleitung 
wie  man  »uS  dem  Jiufu&igen  und  A-'e^tnumflömden  grofse 
,  Vortheile  ziehen  kann.    Die  Reitein  geben  an ,  was  man 
tu  ihun  hat,  die  Rtyfpiele,  U'ic  es  gefchiehet.    Ohne  Bey- 
^fpiele  wÜri^  mancusr  die  Regeln.  WCdjfr  TerfteAeu,  noch 
«nwenden  tonnen. 
C4)  S  4 
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A'is  dief  ■  un^  mehrern  Urfochen  hat  man  auf  die 
BeTfpiele  e.ne  befondere  Anfmerkfrn  keit  verwende,  ,-uiid 
fie  mit  Flauen  und  Charten  erläutert. 

Di«  Her«u«£<ber  des 
Neuen  m  i  1  ir*  r  i  fch  «n  Journals 
und  Verfaffer  de» 
Handbuchs  für  Officiere, 


wird  .  welche  die  uwo'  nlichen  Excurfianen  in  Wildem 
und  Wie l  »  vor  dem  muhfamen  Sammltn  tnterirdifcher 
Prianzen  in  alten  at>tje"Wfenen  Serecken  voraus  babea. 

J.  A   von  Uumbuidc. 


Wahrend  meines  Aufenthalts  zu  Freybrrg  habe  ich 
«inenTheil  meiner  Muffe  dazu  at.gtw endet,  die  Pllat  zen, 
welche  ich  i»  der  Nahe  der  Stadt  fowolfl  -n  d«u Gruben 
als  auf  der  Oberfläche  der  Erde  fard,  buta:iiich  zu  in  t«r- 
fuchen.    D'a  noftiun*.  data  die  fcliCamen  und  ,  f.  it  Seo. 

jj  f0  wejiig  beobachtete«  Phänomene  der  ui<u-riraifcheu 
Vegetation,  auf  di«  ich  voriugiieh  aufmerkfam  geweUn, 
für  die  Phytologie  und  vielleicht  felbft  »ur  die  aüg-mein« 
Haturgefchichte  nicht  gleichgültig  feyn  kö-nmi,  hat  mich 
zu  dem  Eu'-fchlufee  veranlaß,  die  RrtVuMe  jener  Unter, 
fuchunge»  bekannt  zu  machen.  Das  Werk,  das  (ie  ent. 
halt ,  wird  unter  dem  Titel : 

florae  Fribtrg*  *)U  Prodromut  t  exhibent  ptantai  quatdatn 

cypfogomicai  praefertbn  fubterraneot ,  ouct-.ri  F.  A. 

de  Humboldt.  Qcunt  icunibut  aeri  indj'u.  4.) 
in  dem  Verlage  de»  Ilerm  Rottmann  erfcheinen. 

Ich  habt  darinn  verflicht,  den  Grund  tu  einer  Flora 
ie*  fachüfehen  Erzgebirges  zu  legen ,  eiuer  F!ura,  aie 
noch  unbearbeit«  und  gewifs  der  Anllrengung  eine»  Bo. 
tani'-ers  werth  ift,  der  mehr  m  leiften  vermag.  .1»  ich 
in  meiner  Lage  und  bey  meinen  Kenatn.ffen  leiften  konn. 
Ie.  Der  faß  tagliche  Aufhält  iu  der  Grube,  zu  den» 
mich  mein  Beruf  aufforderte  hat  mir  indefa  Gelegenheit 
verfchafr ,  einige  zwanzig  neue  Pflanzen  -  Gattungen  (fpe- 
tieO  aufzufinden.  Einen  Theil  derfc'bea  habe  ich  von 
einer  zahliofen  Meng«  kleiner  Infecten  belohnt  pefun. 

^(,n         Heweife  g«:iu<,  dafs  das  Innre  uuftrur  Crde  nicht 

Öde  fondern  von  eine*  eigenen  Thit-r-  und  Pii  uizenl'chd- 
pfung  belebt  ilt.  Die  Zeicnnungen.a  dem  \Y«-rk*.  wcl- 
che  Herr  Capieux  fticht,  find  alle  von  mir  entworfen, 
zum  Theil  in  der  Grube  felbtt.  da  viele  crypioijamifchcii 
Gerächte  über  Tatje  ihre  Gcftalt  verändern.  Meine  Ver- 
fache  üb'-r  de«  Eii.tluf*  desSonn-snlichts  auf  die  Pflanzen, 
über  die  grüne  Farbe  welche  ßn  in  der  FiMftrr;iifs ,  in 
irrefpirablen  Gatarren  ,  behalten,  über  das  Keimen  in 
metaXifthen  Kalken  und  andere  Objecte  der  chemifenen 
paanzenphyGologic  werde  ich  in  einem  Anhang«  beyrü- 
,en.  _>  Ich  wuHfche,  daf*  das  Publikum  di-fer  kleinen 
botanifchen  Schritt  nur  einen  Theil  der  Nachiicht  fchen. 
Ken  möge,  mit  welcher  es  meino  mineraiog.fchen  Arbei- 
ten bisher  aufgenommen  hat.  Ich  darf  die  Erfüllung  die» 
fes  Wunfehes  um  fo  mehr  hoffen,  da  jeder,  der  nur  eiyi- 
eermafsen  mit  de»  llinderniffen  phyfikalifcher  Brtba.6. 
tungen  in  den  Gruben  bekanut  ift.  die  Vortheile  einlegen 


Leipzig  b»y  Vofs  und  Leo  find  nachgehende  Mufikä- 
lien  um  du:  beygefctztfii  Preife  zu   bekommen:  ais 
Gurlich  Aliegrcito  p.  1  Caveon  4  gr. 
Rtlllt  !>,  Wiidimit  u:id  Wicz  ein  Charikterftück  für» 

C.avicr  4  gr. 

Zelter  C.  I.  Malade  Piece  caracteriftlque  p.  1.  Clavecio 
4  er. 

Kui.z  11,  diverttmento  pel  Comb«lo.  6  gr. 

ILyd»  ,  D.veruÜW.ttii  pour  le  Carotin.  4  gr. 

RiM-hard,  lUi.o  al  Sacnlicio  del  Opera  Audmneda  pd 
Cemb.  4  t.  v 

Auswa*;!,  neu»£j,  von  Otfaugca  i:s  Ufr.  to  gr. 

Hoftu.e.rtcr  Oneert  puv.r  VioloirPrütcipaie  u  2  fio.'ofU. 
2  Ob  )  s  1  Cors  No.  11.    I  IWnir.  S  gr. 

^Vlozart  Ouv  nure  Arien  und  üuet*  aus  der  fo  belieb- 
ten Oj'-r  ü.f  Ziub.ifhie  cplt.  1  Ktnlr.  ;o  gr. 
Sie  werden  aucJi  einzeln  verkauft. 

Mozart  C n.c.rt  pour  le  fort?  Piano  avec  l  accompagr^. 
met.t  de»  p'ufieurs  InOruments  2  Krhlr. 

Pleytl  VI.  Quator»  ci^r.certjnts  pour  Ceux  Violons  Alto 
et  BiilTo  op.  36.  2  Hthlr.  12  gr. 

Kaiita.e  auf  die  Ilu^iguii^sf^er^  Sr.  K.  M.  Franz  als 
Eriücrzo^.  von  Österreich. 


In  allen  Bucbandlunren  ift  zu  haben :  Sprcialrevu* 
iibrr  Ja»  neu/-,h  deutfrf.e  roejwnheer ,  g*k*iltnvn»  tuiem 
Sfh«fJ/JuiUen.  8.  ileriiu.  I  gr.  6  pf. 

III.  Auciion. 

-  Zu  Freyhrrg  in  S-icUfen  wird*  d.  9  Auff.  179J.  a.  f. 
Tage  der  :te  Tüeil  von  der  H'agne>>[chtn  Üihliuthrk  ver- 
auciiotiirt  w<trd<;n ,  weicher  ebeiilalls  verlchi^dne  rar« 
umi  koitLare,  bf n-mlcr»  alchymifcho ,  pt.yfikalifvhe,  Öko- 
nomifcne  theoIci:ii.ije  tii.d  lier^wrrkafchriUen  entcali. 
Das  gedruckte  Vt-rze ichnfs  h-ilt  über  6000  Nummern,  ift 
in  ürtfiden  in  rrr  üt'Uc'.tfchr* ,  in  Leipzig  in  der  HiU 
Jchcif.i.iH  Ducbhi  <rui.g  und  zulrtyberg  bey  dem  Buch- 
drucn.er  Ocmh  zu  haLtrn. 

IV.  Herabgefetzte  Mufikpreifo. 

Da  dieBoi'slerfcl.eMt  ririhaiidlm  g  in?p^>  er  w  jbrg^nem- 
men*Iut,  dafs  iure  fchöi.e  und  k«.tre|vtc  Oripina'aufjrabe 
des  VV.  A.  MozartlVuen  K!ar^erkc>i:zprts  op.  IS-  in  die 
llaude  eii-e*  Nachd^ci.ers  rerawieii  fey;  fo  letzet  fie  den 
Preis  diefes  ftarkeu  \"\  erkes  von  3  tL  30  kr.  auf  2  fl. 
24  kr.  herab. 


Bruck  f  thler. 

int  «1  d*r  ALZ.  N  gl.  8.  Ädg.  Z.  U  Brfchrtdner  lies  BefrkeHen.   Eben^.  Z,  11.  „fo  wurde  es  ihm  felMr,  »e 
es  ge'gTÜtui«  waro"  U  fo  wurde  es  ihm,  iciMl  wwm  es  g.  w.  8.  700,  Z,  i».  m.Ar  FkUUwu  i.  wk,e  Fr»  ' 
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LITERARISCHE  NACHRICHTEN. 


X  Chronik  deutfcher  Univerfitäten. 
Heidelberg. 

Junta«  rertheidigte  Hr.  Leoptld  von  Weiler  aus 
iur  Uebung  öffentlich  pofitionei  feiertet 


Di 


Mannh 
philofuphia. 

II.  Ehrenbezeugungen. 

Sr.  Churfürßl.  Durchl.  iu  Sacbfen1  haben  dem  bis« 
herigen  Bergakademie  -  Infpector  und  Lehrer  der  Mine- 
ralogie  Hn.  Abr,  üottL  Werner  für  die  Ausarbeitung  fei- 
nes fahr  intereffanten  Werke»:  Neue  Thesit  von  derEnt- 
ßehunp  der  Ganpe  mit  Anwendung  auf  den  Bergbau  eine 
g  rldneDofe  überfendet  und  ihn  zugleVh  tum  Ben?  -  Com- 
tnifiionsrath  auch  Affe  (Tor  bey  dem  OLer  •  Bergjmte  zu 
Freyberg  ernennst. 

III.  Beförderungen. 

Der  bisher  igt  reformine  Prediger  am  Königlichen 
Waifenhaufe  au  Königsberg  in  Preufsen  6ea.-g*  Kalmar 
hat  die  könig'iche  Prediger  Stelle  in  der  Stadt  Soldau  in 
Oßpreufeen  erhalten,  und  fein  Amt  im  Monat  Auguß 

»7V«- 


Eingefandt  aui  Koburg  d.  23  $W  «791  T)er  Verluß, 
Welchen  das  wegen  Difciplin  undGelehrfamkcit  berühmt« 
Siift  und  Kloßer  Bans  durch  den  am  iten  Maji  d.  J.  er- 
fclgten  Hintritt  des  hochfcllgen  Abts  l'altrim  erlitten  hat, 
wurde  zur  allgemeinen  Freude  dang- fimmtlidur  Klofter. 
geift'icheu  durch  den  zur  Pralatenwürde  erhobenen  Kai.z- 
ley  •  Uirecter  und  Profeffor  Juris  Otto  Kuppelt  den  loten 
Junius  vollkommen  er  fettet,  von  welchem  Geh  nach  der 
dermaligen  weifeßen  Kloßer- Verfaffung  nichts  als  Rut*«, 
Tortüglich  für  die  Wiffenfchaften  erwarten  lüfst ;  befuii- 
der«  da  auch  det  grotte  Frau*  Ludwig,  Fürßbifchof  zu 
Bamberg  und  Wirzburg,  fein  Augenmerk  Yoraügüch  aui 
diefe*  Stift  richtet. 

IV.  Venniichte  Nachrichten. 

Ulm  vom  l  Mo»  179*  I«  vorigen  Monate  ftarb  hier 
Hr.  Mmx.  Phil.  Hummel,  Prof.  d.  Logik  u.  des  Nat.  Rechts 
u.  Pfarrer  an  d,  Hofpital  Kirch* ,  «in  Muxn .  der  Cch 


zwar  der  Welt  nicht  bekannt  gemacht,  a^r  in  feinen 
engern  Wirkangskreife  um  h  mehr  gutes  geßiftet  hat, 
indem  er  da»,  was  er  durch  eignes  Nachdenken  und  dusch 
fortgefetztes  Studium  der  bisherigen  Pbilofophie  gutes  u. 
nützliches  fand,  durch  feine  Vortrage  und  Handlungen 
ausbreitete.  An  feineSw'.le  kam  als  Pfarrer  der  hebr.Sprache 
Hr.  C.  G.  Weier,  ein  M<inn  ron  ausgebreiteten  Kennt- 
nifftn  und  unermüdeter  Tbütigkeit,  de  (Ten  Verditnftc  hier 
felbß  noch  nicht  ganz  erkannt  und  gehörig  gefchatzt 
werden.  Dtffen  Stelle  als  Diacunus  erhielt  Hr.  »?.  Chr. 
Schmld,  P.  der  Moral  Cdeffen  tirfehi  hte  det  fchwäbifchem 
Bandet  das  Publikum  fchon  lange  mit  Verlangen  entge- 
gen fleht)  welcher  fleh  als  Lehrer  der  fechsten  Klaffe  um 
unfer  Gymnafium  illußre  Viele  Verdienße  erwarb.  Logik 
wird  künftig  P.  Kern  lehren,  der  auch  Mctuphyttk  noch 
über  Feder  liefst ;  zum  profeffor  des  Not.  Pechti  wurde 
der  Candida!  Müller  ernannt ,  der  als  ein  Schüler  des 
Hn.  Hujelvnd  wahrscheinlich  de  (Ten  Lehrfitze  des  N.  B. 
bey  feinen  Vorlefungen  zum  Grunde  legen  wird.  VVir 
haben  hier  auch  eine  I.efegefielifchaft,  die  aus  fehr  vie- 
len Mitgliedern  beßqht  und  übrigens  gut  angelegt  iß, 
aber  das  auffallende  an  Geh  hat ,  dats  keinem  der  billi- 
gen Studirenden  der  Zutritt  verßauet  iß.  Es  mag  feyn, 
dafs  diefe  noch  nicht  den  höchßmöglichen  Grad  der  Cul- 
tur  erreicht  haben ;  doch  fcheint  mir  aber  eine  folche 


A.  B.  Strasburg  i.  7  April  1791.  Hr.  Prof.  Obert'm 
hat  die  neuen  franzöflfehen  Reichsgrundgefette  in  die 
Römifche  Sprache  übergetrsgen  und  ihnen  die  Geßalt  et. 
ner  Römifchen  Tafel  gegeben:  Urtheil;n  Sie,  ob  an  den 
Geiße  diefer  vereinfachten  Gefetze  all«  die  Verungüm- 
pfungen  haften  werden  ,  die  man  dagegen  mit  Recht  und 
Unrecht  vorgebracht  hat : 

Summa  rei  pubucae  frlus  cx  liberuie  legitim».  Homi« 

num  iura  inconvulfa  ßanto,  omnibus  aequa  funto. 

Privilegii  vel  nomeu  deletor.   Su*  finguüs  faru  tecu 

tnaoeuio.    Majeßas  penes  vniverfum  poputum  efto. 

A  populo  Lecti  lege«  ferunto.    Lege»  iußae  funto. 

Iis  omnes  aeque  adftringuntor.    Omitla  l<:gator»m 

populi   perpetu»  funto.     SingulU   biennus  legati 

creantor. 

CO  T  **■ 
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Ittfia  imptria  funto ,  Jisqua  rfvi«  modefte  ae  fine  rem« 
fatione  pareato.  Qui  lege«  exfequatur,  exfequendai- 
que  curet,  tex  eßo.  1s  facro  fauctus  eßo.  Legibus 
ipfe  paret«.    Olli  civium  falus  fuprema  lex  eflo. 

Quem  cives  cujique  maglflrttum  creaflint,  üs  publica  m 
falurem  promoveto  SufTragia  civium  libera  funto. 
Maeißratus  biennalem  poteßatem  habeiuo. 

Fubltci  redimt  miuimo  fuintu  p^rcipiunior.  Onera  pu- 
blica et  tributa  omnit  Gallia  eadem  (ußineto.  Aequa 
lance  dißnbuunror.  N*mo  ilU  fubrcrfugito.  In  fe- 
rendis  cuncu  fe  lubemes  pracßanto;  id  houcßum 
cerumen  eßo. 

ffudnet  (ur>*  populus  ipfe  l'sgito.  Hi  msgißratum  (ex 
anno*  gerunto.  Juris  civilis  cuftodiam  agunto.  Cri- 
mina  vindicanto.  '  A  lege  ne  reieduiiio.  A  partium 
ßudio  fibi  cavento.    Jus  jufte-thiunro. 

In  Sacrii  fua  ctiivis  opinio  blua ;  publieus  Dei  culfu« 
liber  eßo,  hunc  ne  quis  turbato.  Sacerdotes  ad 
frugem  redeunto.   Faßum,  luxumque  fugiuHto.  Pia» 


tati ,  modeftiae,  honeßati  ßudento.   Erudlendhi ,  <Jo- 
cendis,  folandis  civibus  operam  navanto.    Cives  Tünte» 
Magiftratui  patris  parento    A  populo  ipfo  eli<*u<-if  or— 
JiUitiae  rfn»  in  tuenda   pace  et  quiere  eflo.  Boitin 
belliqua  nomea Gallus  horrefo.    Patriae  fine*  proUrre 
Kolito  ;  aendi  prohibero.    Pacem  cum  geutibtis  <  olitow 
Gentem  in^m  oflVndito.   Nullius  oJTenfam  i.irt'to. 
Fractae  pacis,  fidei,  foederis  v-index  eßo.   Deus  ipfe 
adjutor  er  it. 

Civjh  quis^ue  arma  g'rtto,  pro  Ornament'*  habao.  Pa- 
triae eußos  eflo.    Traiiqiiiiiitaii  profpicito. 

Fatit  bona  cives  fectamor.  Pacis  arte?  ,  ai  res  ,  cora- 
menia,  opificia,  lit^rai^m  ßudfa  ivlunro.  Patriae 
leges  memoria  teiienio,  mente  ampl-  Ltuntor ;  viiat 
normam  habenro.  Sapiemiae,  dociriuae,  pietati  flu- 
dento.  Prißinorum  rvalorum  fontem  tmprm  officio- 
rum  iuriumque  fuorum  i^noraMiam  fuilTe  recorriau. 
tor.  A  Libertaie  quid  effreua  licetitia  diferepet,  co- 
gitatuo. 


LITERARISCHE  ANZEIGEN. 


L  Ankündigungen  neuer  Bücher. 

Bey  Jobann  Gottlob  Beygang  Buchhändler  in  Leip- 
zig find  in  der  OftermelTe  1792.  folgende  neue  Bucher 
fertig  geworden  und  tu  haben  : 

Romane  kleine,  für  Freunde  vaterläudifcher  S.is*n, 
herausgegeben  vam  Verfaffer  der  rouiaiitifchen  Ge- 
mälde g.  ig  gr. 

Breitenbauch ,  G.  A.  von,  Entwurf  einer  Gefchicht« 
der  vornehmßen  Völker  -  Summe.  8.  ig  gr. 

Uechtritz,  A.  W.  von,  Diplomatifche  Kachrich'en 
adelichrr  Familien  jeer  Theil  g.  16  gr. 

Laura  «der  der  Kufo  in  feinen  Wirkungen  mit  Kupfern 
8.  brochirt  1  Rih'.r.  g  gr. 

Grafen ,  die ,  von  der  Provence,  eine  Gefchichte  von 
Keppler  g.  Wien  1792.  12  gr. 

Fich'er  J.  Sammlung  der  Theaterßücke.  g.  !7»2.  g  gr. 

Neue  u.  zuver  af.-ige  General  -  Karte  vom  Königreich  Böh- 
men, Mahren,  SchleGeri,  und  1  auBtz  und  einen 
großen  Theil  der  angrenzenden  Länder,  etc.  auf 
gr.  Royalpapier  16  gr. 

Auch  iß  die  XIII  Fonfetzung  von  dem  Verzeichnifs 
neuer  Bücher  der  letzten  Jubüate  -  Melle ,  meiner  Lefe- 
bibli"thek'  fertig  geworden,  und  kann  man  fokhe.i  i  2  gr. 
bey  mir  abholen  laßen.  Er  enthalt  außer  Fortfetiun- 
ge»  Üb  r  600  neue  hinaugekommen«  Kummern  Ferner 
iß  ditfffm  Cstaloeus,  eine  zweyte  Nachricht,  des  in 
diefefljahrp  von  mir  ne«  errichteten  Joumaliltikum,  von 
Aus  und  Innlandifchen  Journalen,  beygelruckt. 


In  unterzeichnetem  Verlage  wird  fjwo  möglich  noch 
bis  nacuße  Il^rbßmeßej  da*  tßo  Aaudcheii  folgander 


l'Wfländige  Autx'i^e  out  dem  vorzüglich  fit*  medicinlfch- 
prakti/chen  Schriften  neutrer  Zeit  rrbjl  Beurtheiimng, 
eigenen  Juf[<jt:en  ,  EtobachtUHpen  und  Ankindtgun- 
gen  in   Gelritfrfiaft    mehrerer  Aertte  harausgegebe* 
von   D.    Chrißian   Gottlab  Hopf. 
Der  U/r  f'ard,  daf*  fehr  oft,  ja  meißens,  der  gante  Werth 
eine«  Buches  auf  wesiige  Linien  iufimmrn?ezoj!»n  wer- 
den kann,  wobey  da»  ühriße  ais Spreu  in  die  i  ufi  flieft, 
wird  dem  praktifcheti  Arzte,  der 'leine  Zeit  zu 
bat.  diefe  Zeitfthrift  von  fich  felblt  en,prehl«n. 
Tübingen  im  junius  1792. 

Becrbrandifchc 


Von  dem  ieutfehen  Magazin  herausgegebm  von  lern 
Herrn  Profeffor  vun  Eggert  in  Aopt  ihagrn  iß  das  ste  und 
«e  Stück  erfchieiien  ,  die  fol^enries  enthalten. 

Im  tiinj'tn  Stiiik  t)  Nachfchrift  zu  der  Abhandlung 
über  den  Seibftmord  —  Befclunf»  U.  O.  Hf.  Block, 

2)  Turgots  Schreiben  an  den  Docior  Price  10  London. 
Datirc  Pdris  den  j.i«  Marz  1753.  CheMu*g-  von  Vir«. 
brau  überfettt  von  Z.)  3  )  Einige  fWmerkuj^efi  über  ern 
Nationaicharakter  der  Franzofen  in  ßeziel.ung  auf  die  Re- 
volution. 4.)  Mord  ans  \\- ■iigionihu*  (yon  H.  C  t.  *  * 
Schmidt  genannt  fhifeUrrt)  5)  l)It.  ^ach!vlt»le  «od  die 
Nelke   (Von  C'j  Der  Fr(i!üin^»rt({en  am  (»eiifrrir*. 

an  meinen  Fr<-u;id  J  A.  P-  Schulz  (von  Fr.  Urun  g^lwrne 
Mi  me'')  f)  Opt'erlied  couip.mirr  ^1/-«  Ordnen  i,  g;  Ur- 
theil  der  köii..;ii.  E.iMrtn  von  England  uher  die  (i*C«z. 
gebutig  der  Aemtcr.  9)  Firteranfche  Aiir-krio-f,  aie  gott- 
lob eine  Selteuhrit  iß  (von  dem  i'rof  tvi»  e^, 10) 
Aufnahme  der  Tempelherren  nach  dem  alte»  f\,cuil ;  c.n 
Auszug  aus  der  in  Rom  eutdrkten  grofseu  Kegel  oic/tf 
Ordern  f. vom  Harra  Prof.  Munter). 
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Im  6ten  Stück:    l)  Btttfctirtfc  de«  Grafen  Mirabeau 
an   deu  König  äussern  Kerker1  von  Vincenues  den  iften 
May  1778;    -0  Mitia«c^andfcbaft  an  den  Uf-rn  der  Rhnae 
nahe  bey  Genf.    An  meine  geli.-bte  Freundin  die  Gräfin 
Au<?u(la  von  Bernftorf  (von  Fried.  Brun  geborne  Munter") 
Abendland/chart  von  der  Belle -Vue  vor  dem  Sc.  Gervais» 
Thor«.-   Lbcnderfelbeii  von  Friel.  Brun  tjeborne  Münte* 
4)    James  Suiherland  (von  H*.  Fried.  Jf'rjl.'}  s)  Auszu? 
Ais  der  Vorft«:iu-  g  an  den  Kon'*  we^en  Abfchaffung  de« 
N •^jtriihandvl "  für  die  Di  lilchen  Staaten   (voti  Hrn  Se- 
kretär K.  P  Kirflei  f.    (?)  Ueber  den  richtigem  Betriff 
vom  Gelde,  üb- r  dia  Wichtigkeit  de*  GeHea  in  Abfichc 
auf  National« Reichthum,  und  über  die  Schwierigkeit  in 
Landern,  wo  der  frhwire  Miia stuf*  üblich  ift;  den  niich- 
ten  einzuführen  (Ein  Schreiben  an 
Hu.  Prof.  ifegew/Wi.) 


Bey  Friedrich  Severin  in  WeiÄenfel«  haben  feit  leti-1 
ter  Oß^rmelTe  folgende  Bücher  die  Frede  verladen ,  u»d 
find  fuUhe  in  allen  n>!iden  Buchhandlungen  zu  habend 
Ackerwann  (.VI.  \V.)  Was  man  im  Eheftande  erwar- 
te« und  nicht  erwarten  darf;  einellochzeitpiedigt.  g. 
1  er. 

Alcibiades  (der  deutfehe)  «weyter  und  dritter  Theil; 
neue  verbe.flerte  und  vermehrte  Autlage.  g.  mit  Ku- 
pfern ;  beide  Tt.eile  i  Rthlr.  8  gr. 
(Nunmehro  ift  diefes  Werk  wieder  complett  tu  ha« 
ben  und  körtet  mit    Hermann  von  Nordenfchild, 
2  Theile,  5  Rthlr..  16  gr.} 
Förfler  (M.  f.  G-)  zur  Fainiiie-ierbauung ;  eine  Aus- 
wähl  von  Predigten  über  häusliche  und  gefellfchaftli« 
che  Angelegenheiten  ,  8  :te»  ßandchen.  Druckpapier 
12  gr.   Schreibpapier  16  gr. 
Horrer  (M.  G.  A.)  Nachtrag  zum  Almanacb  für  Pre- 
diger ,  die  lefen  ,  forfchen,  und  denken ,  8.  jter  Band 

(für  diejenigen ;  die  den  'Almanach  nicht  befitzen, 
hat  diefes  Buch  noch  den  befondern  Titel :  Geißel- 
Unterhaltungen  etc.  2ter  Band. 
Ueber  Sylphen,  Gnoaen,  Salamander  und  Ondinen, 
einige  Gefpriche.  g.  6  gr. 


Die  Proftifche  Buchhandlung  in  Cogenhagen  hat  den 
Ver'.ag  der  deurfchen  Ueöerfetzunq  von  Thom.  Paine'* 
Schrift:  die  Reime  Oes  .Menfi  ..eu ,  von  der  Vofi.fcheu 
Buchha:id)u]  >:  in  BtIui  au  Geh  gekauft  und  laf*t  jetzt 
den  2i*n  Th«il  drucken,  der  zur  Leipziger  MichaeWlTe 
zu  haben  feyn  wirl 

Benannte  Buchhandlung  veranftiitet  auch  unter  der 
Auffüllt  de»  Vvrfjli'er«  eine  Uet>en>(*  mg  von  f In.  Ur. 
Uli«?  Vrof  Smttk't  jorjo?  ttt  en  fullJio»ilig  Lorrbufning  oM 
Dtjmntt  A'jf«/  vg  Re/lemmtlfr  og  Mr*»r[<eti  f.iflr  muef 
Dornte,  unter  <  em  1  ite)  :  Smith' t  i  rrfu  r  eine-  vuUflmJi- 
gtn  Lthrgr'~tiudci  der  t\ntur  und  Re(limmunf  de'  /hier* 
und  der  i  flicht  n  Jf  Menfchen  gtif»  <*•'*  ihieret  n.it  Zu- 
fau^n  und  VerbcÜerungen  des  V'criailcrs. 
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Ander  den  bereits  angemeldeten  neue*  Büchern  von 
der  OÜermeile  hat  in  gedachter  Handlung  vOr  kurzem 
die  Prefle  verlatan  :  *> 

Jcta  regime  fociettlit  medicae  havnie»fit  vol.  itium  $maj. 

I  Rthlr.   16  gr. 


Bey  F.  G.  Baumgartner  in  Leipzig  ift  in  vergangener 
OQcrmeffe  1792.  erschienen:  Leonhard'«,  M.F.G.,  Kurz« 
gefaxter  Handatlas  der  Europaifchen  Staaten  zum  Gebrauch 
beym  Öffentlichen  und  Privat  Unterricht  irßand  neAbihl. 
mit  8  illum.  Karten  gr.  4.  Schreibpapier  1  Rthlr.  «  gr. 
2te  Abtheil,  mit  4  Xarten  gr.  4       «r-  Teutfch. 

land.  Die  Überhaufte  Menge  ^eographitcher  Lehrbü- 
cher, welche  feit  zehn  Jahren  tbails  mit,  theil»  ohne  Char- 
ten erfchienen  And.  bewei fet  zwar  die  vergrdfsert« 
Liebe  des  to  unentbehrlichen  geographischen  Studium». 
aber  fie  erfchweren  auch  jedem  Lehrer  die  Wahl ,  da 
et  nicht  ander«  feyn  konnte,  als  daf»  mehrere  mmelma. 
ftige  und  nur  wenige  gute  Führer  darunter  feyn  mufsten. 
Zu  den  letztern  gehören  unftreitig  die  beyden  obeiun?^ 
führten  Abtheilungen  des  iten  Bandes,  welche  cen  Ober 
und  N'iederfcchf.  Kreis  enthalten  und  voh  einem  Manne 
bearbeitet  worden  find,  der  fich  bereits  to  rühmlich  im 
Geographifchen  Fache  ausirezeichnet  hat,  daf»  es  uberüu- 
fsig  fe>n  würde,  etwas  zu  feinem  Lobe  hur  zu  lagen. 
Nur  fo  viel  kann  man  gewifTeuhafi  verfichern,  dafsderH. 
V.  bey  der  Bearbeituni-  fowohl  auf  dem  Gewerbetreiben- 
deu  als  Studirenden  JÜngiing  und  l.efer  RÜckS -At  g'nom. 
hat     Daher  findet  man  fowohl  Gefchkkte,  Siatift. 

etc.  in  fehr 


nr-:i 


Manufakturen,  Fabriken ,  Naturproducte  etc. 
zweckmäßiger  Kürze  angeführt,  fo  dafs  mau  von  jedem 
hier  befchriabeneu  Lande  einen  richtigen  Begriff  erlangt. 

So  eben  ift  fertig  geworden  und  iu  allen  Buchhand- 
lungen zu  haben : 
*  Mujibaüfche  Todenfettft  Leopold  des  Weifen  gewidmet 
gedichtet  vom  Hn.  Prof.  Heyd^nreich .  in  Müßk  ge- 
fetzt von  Herrn  Capeümeifter  Sehufler,  mit  einec 
gro&en  Titelvignette  von  Hn.  Prof.  Oefe'  und  gefto- 
chen  unter  derten  Aufficht  von  ScJnr.rr  v.  C. 
Noten  und  Text  find  in  KupL>r  geftochen.  Quer  Fol- 
fein  Schweitzer  •  Papier  1  Rthlr« 

Das  TitelUpfer  mit  einer  Beyfvhrift  von  Hn.  D.Erhard 
ift  auih  befond.T«  «u  haben  für  Ii  gr 

Ceheimnift  tEutdeckreO  die  Karte  zu  legen  oder  «» 
fch lagen ,  was  in  Franz.  Spraehe  genannt  wird :  dttt 
U  bannt  furtune  etc.  nach  flVr  franz.  Karte  2teS  Heft 
mit  ausgemahiten  Kupfern  Schreibpr.  8  »-  gr. 

Leunho'di  (.VI.  Fr  G)  üeber  die  Schädlichkeit  der 
Bordelle,  eine  Vf.ri-i'uiikr.  als  Bruchftück  d->s  kimftig 
herauskomnieuden  Syftems  der  Suatswißenfchaften 
4.   1  gr. 

PUttn  ym  (D  J  L.  F..)  üeber  die  öffentliche  Vollftre« 
ckung  der  peiul.  Strafen .  ein  Seudf^ireiben  »n  D. 
Be.,j.    Kufli  g.  7  tr. 

/liJT  let  Sr/>t  »der  tu  Nrfhr  tragen  ■.  ein  eanx  neuei 
*>pi'-i ,  utu  70.  nach  ücr  iNatur  tein  illum.  Vögeln» 
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«Viere*  Spiel  kann  mit  Karlen  wie  auch  mit  Würfeln 
gefpielt  werden  :  uud  koftet  nebft  Erklärung  g  gr. 
Ucber  da*  Jouj«s>  de  JSormandie  8-  m.  K.  Schreibpr. 
6  gr. 

Dsflen  Lied  u.  Vauierill«  m.  illum.  X.  QuerloL  6  gr. 
Mvft^alien, 

Sefdenreick  (Prof.  Karl)  Volkslied  auf  Kaifer  Leopold« 
Tedt,  in  MuQk  gefeilt  ?on  Hn.  Capellmeifter  Türk, 
Quer  Fol.  fain  Schweitzer .  Papier  4  gr. 
ioupe  (C.  C  )  Dtutfike  Gtftnge  beym  Cl^vier  zu  fjn- 
gen,  nebft  einem  Anbau?  ronSonatinen  iu  xwey  und 
vier  Händen  Quer  Fol.  1  Rthlr, 
Thon**,  (T-  9,  von)    Ii  Uuhie  Lieder  beym  Ciavier 
vorzüglich  für  das  fahöne  Cefchlecht  Querfol.  ,i  Rr. 
friedlich  Wilhelm  II.  König  vom  Vreufte» ,  Churfürft 
von  Brandenburg,  Marggraft*  von  Anfpach  und  Bay- 
reuth nach  Kunigbam  gezeichnet ,  vonCUr  geftochen 
«r.  4-  8  gr. 

/ptl  (D)  »her  aie  M°ni*rn  Rechte  der  Geiftlichen, 
eine  Uabtrfcuung  feiner  Iuaugural  Differution  4, 

o  gr.    (wi'*  "»  »  Ta*en  ftrti<  ) 
Obig  Mufikalien  wie  auch  da»  Portrait  Friedrich  Wil. 
heim  II.  ßnd  in  Jena  bey  Hn  Adv.  Fiedler 
zu  dum  nämlichen  Frei»  au  haben, 


Unter  den  Almanachen  und  Tafchenbüchern  die  nicht 
blof*  a»f  Ermattung,  auf  momentanen  Küud  für  Aug 
und  Ohr  abzwecken,  fondeen  Unterricht  und  Lehre  mit 
Ergottung  verbinden,  hat  der  vorjahrige  in  unferm  Ver- 
jag erfchienenen   Sürhfifche    Cefthiehtt  •  AlmoMc'i  vom 
Herrn  Karl  Gottlob  Cr  am  er  einen  folchen  Beyfill  des  Publi- 
kums erhalten,  der  den  Vrrfaffer  und  die  Verlachend- 
lung  xue  Fortfetzung  und  xur  Herausgabe  eines  neuen 
Alir.anach»  für  das  nüchftküaftige  Jahr  1793.  geftimmt  hat. 
Oer  Innhalt  wird  feyn 
l)  Die  Fortfettung  der  Im  vorigen  Jabra  angefangenen 
Gefchichte  Johann  Friedrich  des  Grotsnvith'g^n,  und 
fo  wie  der  vorjährige  Almanarh  diefes  letzten  Chur- 
fürften  su  Sachfen,  Erneftinifcher  Linie,  Niederlage 
und  Cefangenfchaft  bey  JUiikfrerg  einhielt ,  fo  wird 
tliefer  die  Scanen  aus  und  während  der  Gefangen, 
fchaft  bh  zu  Befreyung  diefe*  Fürften,  und  Kaifer 
Karls  Flucht  aus  Infpruck  enthalten ,  und  den  Zeit- 
raum vom  löten  Jan.  15*7.  bis  zum  aoten  Mai  1553- 
lUT.faffrn. 

s)  -Eiwas  über  die  Belehnung  des  Churfürft  Moria  xu 

Sachfen. 

3)  Antcdoten  und  Cbaracterzüge  der  Treue  der  gach- 
fen  aus  alter«  uud  »euerer  Gefchichte. 

4)  Andere  kleine  Auffitze. 

5)  Erklärungen  einiger  fachGfcher  Sprichwörter, 
Der  durch  feine  Schritten  riihmlichft  urkante  Herr 

VctiAÄsr  verfichert,  dato  der  Beyiill  iba  su  doppeltem 


Eifer  bey  der  Arbeit  aufgemuntert,  and  ihttMckc,«* 
wie  leider  manchen  feiner  literartfcheji  Herrn  Brüder  — 
Solz  und  necblaftig.  fondern  nur  deßo  freudiger  uni 
arbeitfammer  gemacht,  uberzeugt,  dafs  es  ungleich  Cchwa- 
rer  fey ,  einen  gewinnen  Kuf  zu  erhalten ,  als  ihn  *c  er- 
langen ;  da  dieses  nicht  feiten  von  einem  glücklichen  Zu. 
falle,  jenes  hingegen  vom  wahren  Verdienfte  abhänge. 
Zwölf  Monatskupfer  von  Herrn  Schubert  gezeichnet,  uud 
vor.  Herrn  Daniel  Berger  geßoehen,  Mnnner,  eueren. 
Namen  fchon  für  die  Güte  der  Arbeit  bürgen,  werden 
den  Almanach  zieren,  und  die  Verlag«handlung  wird 
keine  Koften  fcheuen ,  um  das  Acufsere  des  AI  mar;  ach  s 
dem  Gehalte  und  dem  Werthe  des  Jnneru  entsprechend 
xu  machen.  Nächfle  Michaelis -  Meffe  wird  ex  in  alle« 
Buchhandlungen  zu  hahen  feyc:. 

Richter fc he  Buchhandlung, 
in  Drefadetu 


Von  des  feel.  Herrn  Friedrich  Germanus  Lütke 
munionbuch  wird  zu  Weihnachten  1792.  eine  ganze  neue 
von  dem  feil.  Veriaffer  vor  feinem  Tode  durthgefehette 
und  verbefferte  Auflage,  mit  eicer  Vorrede  von  Hrn. 
Coiififtorialrath  Hermet  in  Quedlinburg ,  im  Verlage  der 
IfieoUifchen  Handlung  in  Berlin  erfcheinen.  Ei 
davon  xweyerley  Ausgaben,  ein«  mit  1 
mit  kleinerer  Schrift  gedruckt 

IL  B&clier  fo  zu  verkaufen. 

Die  ökonomifche  Naturgefchichte  der  inn  -  und  aus* 
ländifcban  Fifcht.  des  Herrn  Da.  Stacht,  welches  Werk, 
fowelt  es  bis  jerxo  heraus  iß,  im  grofsrn  Format  eaoRthi. 
gekoftet  hat«  wird  hiermit  den  Liebhabern  der  Naior* 
künde  für  70  Rthir.  in  Pieuf«.  Courant  zum  Verkaufen, 
gebothen.  Die  erften  dr«y  Theile  find  mit  den  dazu  gf* 
hörenden  illtiminirten  Kupfern  in  Marmorbandeii  gebuo. 
deu,  die  übrigen  aber  bis  auf, die  letzte  und  neueße  Ab- 
lieferung roh.  Den  Verkaufer  wird  Hr.  Adv.  Fiedler  in 
Jena  nachweifen.    Briefe  und  Gelder  erbittet  man  fiel 


III.  Vermifclite  Anzeigen. 

Antwort, 

"  Der  Ree  de«Lawa>z  Handbuchs  in  der  allf.  deuttrf). 
Bibl.  hudet  keineswegs  für  ndtbig.  Geh  mit  dem  über» 
aus  mitleidigen ,  aber  in  der  Chicane  wohlerf  ihrneneo 
Advocalen  deffelben  im  Intelligenzblatt  xur  A.  L  2. 
Ko.  74.  einzuladen.  Er  bittet  nur  alle,  denen  etwa  dar- 
an gelegen  iß,  fich  nicht  durch  diefen  blauen  Dunß  blen- 
den zu  ladt  11 ,  fondern  beyde  Ree.  bedacht! ich  damit 
zu  vergleichen.    Competemo.  Ricbi«r  gabca  ihnen  ato«* 

bin  JieyiiÜ. 
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Sonnabends  den  ai""  Julius  179«. 


LITERARISCHE  NACHRICHTEN. 


I,  Neue  Erfindung. 


Der  IvTechanicu«  Gutle  in  Nürnberg  hat  ein«  Malchin« 
erfunden»  die  erden  groben  elektrifchen  Zauber« 
fpirgel  benennt,  auf  wt Icher  die  forderbarflen  Er.'rh- i- 
nungen  durch  Elektricität  vorgeftellet  werden.  Es  Bellet 
einen  Tifih  vor,  auf  welchem  eine  Art  eines  Monuments  im 
antiken  Gefchmack  ftehet,  dai  den  ovalrundeii Zauberfpie- 
gel  enthalt.  Die  me.flen  ma^neufchen  BelufÜgunge.i,  die 
Guyot  uud  andere  beschrieb*!)  und  gemacht  haben,  ge- 
fc heben  hier  durch  Etektririiar ,  und  noch  eine  Menge 
anderer,  ri«  durch  Magna  nicht  xu  bewirken  Ind.  Die 
Ma(<hine  ftehet  ganz  frey,  hat  weder  geheime  Z  ig«  noch 
Richtungen,  uud  lifo  fich  überall  hinftellen  u-id  verfchie- 
ben ,  ohne  in  ibrer  Wirkung  gehindert  zu  werden.  Die- 
fes  Kunßwerk  gewahrt  über  hundert  Veränderungen,  hat 
tnehr  als  fiebenzig  Eiufttze,  uud  der  auttVüendßan  Be- 
luftieungen  damit  ifl  eine  noch  weit  größere  Zahl.  Sie 
berechnet  in  geheim  gewählte  Zahlen.  Schliefet  vorge- 
legte Rechnungen  auf.  Befli  tarnt  verborgene  Zahlen.  , 
Erräth  geheime  Kartmiküntte.  Rathfei  etc.  etc.  Zeigt  den 
Werth  verborgener  Oeldforten,  giebt  ganze  Antworten 
uod  Orakel  fprücho ,  und  noch  vieles  anders  mehr.  Alles 
eatgt  fleh  im  Feuer  oder  Blitz  und  rerfcbwtndet  äugen* 
blicklich  wieder.  So  ein  fcharfunniges  Werk  der  Kunß 
•liefe  Mafchine  ift .  Co  kann  Ce  doch  leicht  durch  ein  je- 
des Kind,  daa  gar  keine  Kenntnifs  davon  hat,  behandelt 
werden.  Auch  au  äufserlirher  Schönheit  ift  nichts  daran 
gefpirt  worden;  es  ift  mit  Malerey,  Bildbauerarbeit  und 
Vergoldung  geziert,  und  das  Ganze  lakirt.  Der  Prei« 
ditfet  wegen  feiner  vielen  verborgenen  Arbeit  und  Kunft- 
fleifs  verfertigten  Inßrtiments  iß  doch  nicht  mehr  als 
59  Carolina.  Inzwifchen  find  auch  geringere  und  einfa> 
chere  elektrifche  Zauberfpiegel  für  ae,  lo  und  3  Carolin 
bey  ihm  zu  haben. 

II.  Vennifchte  Nachrichten. 

Greif  wU,  dem  21  Febr.  i.  ff.  Dem  durch  einige  feire 
theologifche  Abhandlungen  bekannten  IIa.  Superintendetj- 
ten  Ockel  in  Mitau ,  und  dem  gelehrten  und  verdienten 
Hn.  Paflör  Man  Luth.  Wolf  zu  St.  Petersburg ,  ehema- 
ligen gelehrten  Mitbürger  in  Greifswald,  iß  von  der 
theologifchen  Facultat  die  Doctorwärde  anheilt  worden. 
Hr.  Gen.  öup.  uod  Do«.  Schlegel  hat  jü»  Decan  dasu 


»w«y  Programmen  gefchriaben.  Eines  enthält  Canfillttm 
ie  «tili  dlf.r.tione  partiuifFhiftoricarum ,  fpiriluallum  et 
fenf  .atium  rellghnit  chrifliattoe.  Durch  die  geiQigen  wer. 
den  die  durch  die  Vernunft  ?u  erkennenden  Lehren,  uud 
durch  die  ßnolichen  die  mit  (Innüihen  Vorftel'ungcn  ut  d 
Handlungen  verbundnen  verbanden.  Zu  d«n letzten  zähtt 
der  Mr.  G.  Sup  unter  mehreren  inslxjfoiidere  die  Lehre 
vom  Varföhnunrstode  Jefu  und  die  Sscrameme ,  und  wa- 
get hierauf  alle  d#ey  Theiie  gegen  eiuander.  Das  andre 
iß:  DelinemtU  eomperaiienü  religio»!:  chrißitnae'cum  <tUis 
religionh  generihtu ,  edjumiii  tottllarüt  quibuidim  iniejle- 
•ducendij.  Die  Vergleichung  gefchieht  nach  vier  Haupt- 
faixejt  der  allgemeinen  Religion ;  Würaus  theils  der  Verzug 
der  chriftlicheo  Religion  erhellt,  theil«  aber  fich  auch 
folgern  läfst.  dafe  die  Verfohiedenheit  der  Religionen 
der  AbCcbt  Gottes  nnd  feiner  Güte  nicht  zuwider  fey 
aur  künftigen  höheren  Vollkommenheit  zubereiten  köane 
ing!eichen ,  daf*  man  in  der  Unterweifung  heidnifcher 
Volker  von  ojo  allf 
habe  undmehreres. 


Äi'ge  vom  J  Nov.  1791,  Hr.  M.  ffaeobi.  Welcher  als 
Verf.  ftetißificher  Tabellen  bekannt  iß ,  hat  vor  etlichen 
Wochen  unfre  Gegenden  verlaffen,  u.  eine  Reife  nach  Kd- 
nigiberg  angetreten,  vorher  aber  hier  eine  kleine  Schrift 
auf  30  Ocuvfeiten  unter  dem  Titel  drucken  lafTen:  AUra. 
Ufchet  Vetmiichtnifi  einet  Vateet  mn  feinen  Sohn.  Den 
Elttm  Li  /Und e  gewidmet,  befanden  denen,  welche  ihre 
Sahne  ntch  Un-ntrfi  ii  m  tu  fihkken  gedenken.  Sie  enthält 
Ermahnungen,  wie  Qe  etwa  eine  ehrliche  Burgerfrau  ihrem 
Sohn  auf  die  Reife  milgiebt  >  z.  B.  er  möge  die  Bibel 
fleifaig  lefen,  da«  Kerteofpiel ,  meiden  u.  d.  gl.  Inzwifchrn 
geben  dergleichen  Schriftchen-  wenigftena  unferti  beiden 
hieögen  Druckereyen  eine  Beten  «fti  gütig.  Eine  von  ih- 
nen, nehmlich  die  ehemalige  Frihlithf  he ,  hebt  fich  j-rzt 
auf  ihrer  Schwäche  wieder  merklich  empor,  icitdcro  fie 
fleh  in  den  Hindun  des  Buchdruckers  Miiüer  befindet. 

Auch  die  kleine  l>uchdrucl.erey  in  Drirpu  ftheint 
Jetzt  wichtiger  zu  werdet).  Vormais  gehörte  He  ei.-.em. 
Edelmann  im  Lande ;  nun  hat  fie  der  Buchdrucker  Gren 
zi»t  käuflich  an  fich  gebracht,  und  denkt  errßlich  d^ran 
ihr  einen  grötaern  Umfanir  zu  geben.  Noch  befiehl  fie 
awar  nur  aus  einer  Prefi-  ;  aber  bald  möchte  »o.'il  die 
cwote  hinzukommen»  zumal  da  fich  bey  detfclben  die 
COÜ  Ar- 
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Arbeiten  vermehren.  Neulich  hat  ße  den  erßen  Tbeil 
von  des  dangen  Paltors  (od«r  wie  er  auch  genannt  wird 
OberpaftorO  ,  des  gofchäftigßen  Lieflandifchen  Gt- 
legenheitsdichiers ,  auf  Vorausbezahlung  angekündigten 
Heuen  Srnrntung  vaUrländijlher  l>redigfn  über  di*  EpifiotU 
fchen  Ttxt* ,  auf  4S9  Seiten  in  gr.  g.  •  fertig  geliefert« 
'Jetzt  wird  dort  die  zwote  Auflage  von  des  Paflors &WM 
ehüaifchen  Bibelauszug  gedruckt,  nachdem  die  erße. 


welche  «vi  5000  Exemplaren  heftend,  und  in  der  A.t.Z> 
bey  ihrer  Erfokeinung  angereiht  worde,  bereits  vergriffen 
ift:  ein  Beweis,  dafs  die  ebftiufcbäji  Bauern  in  Lief- und 
Ebßlaad,  ungeachtet  ihm  Armmh  doch  kein  Bedenken 
Erbauungsbüctier  etwas  Geld   zu  wenden. 


Wenn  ße  von  ihren  Prodis  er  n  dazu  ermuntert  Verden.  — 
Auch  kömmt  bey  diefor  Druck«  rey  in  Dorp«  nun  fei  an 
Iiis  zweyte  Jahr  eine  UeBandiLhe  Zeitung  heraus. 


LITERARISCHE  ANZEIGEN. 


I.  Neue  periodifche  Scliriften.  ' 

Schleiwipifrker,  ehemah  Braunftkueigifchtt  ffournet 
{Alton*,  Hümmerich,  g.)  17JIJ.  Juniu«  (S.  1  jo  •  256  ")  ent- 
halt :  i.Fortf.  d.  Auszüpe  a.  d.  polit  T<.-ftamente  Jofcphs  II. 

2.  Heb.  d.  Mythen  d.  Hebräer  (Von  J.  U.  V.  Seidenfliicker.) 

3.  Einig«  Aehwlichkeic  d.  Reformation  u.  d.  Revolution. 
4-  Ideen  e.  Weltbürger*.  5.  Anfrage  (y.  F,  Hr.  Schaßer") 
6.  Antwort  auf  d.  im  ton  St.  d.  brfchw.  J.  1791.  unbefan- 
genen Wahrheiisforfchern  zuf  Prüfung  vorcele-gce  foge. 

*  «nannte  Paradoxon,   (v.  Ei>endeir,f.~)  7.  Ueb  .d.  Wahrheit 
Lehre  überhaupt;  e.  Gcfprach.    R.  Etwas  üb.  d.  Ver- 
ileinerungs/ucht.   9.  Woher  kommt  die  Benennung:  KÖ- 
-«ig  beider  Siciiien,  da  doch  nur  ein  Siciiien  ift?  (?.  M. 
v.  mmtrftU)  10.  Nachr.  (d«  pol.Tdl  Jof.  IL  betr.) 

II.  Ankündigungen  neuer  Bucher. 

Der  VerfalTer  des  Siegfried  von  Lindenberg  wird  im 
.Verlag«  der  Nicolaifchen  Handluag  in  Berlin  heraus« 
geben: 

JJuntehen  und  Greffen,  in  zwey  Binden,  eine  für  die 
dewfche  |ugend  eingerichtete  abgekurtte  Umarbei- 
tung des  Romans:  Petit  -  Jacques  et  Geortete,  ou  les 
petits  moiUAßn.irds  Auverguats.  £a  wird  noch  vor 
Ende  diefe«  Jähret  erfcheinen. 

Mit  nicht  geringer  V,  rwundenitig  hat  der  gedachte 
Verfiffer  im  Leipziger  Mefsluralwgus  von  der  verwiche- 
»e»  Oftermeffe  S.  igt.  gefunden,  dafs  der  Buchhändler 
Hr.  Schneider  ankündigte,  es  werde  künftig  bey  ihm 
heraufkommen:  O/lmuzd  »der,  der  Subflitut.  Eine  wmhie 
Ctfchtchtt  vom  rf,J*ßt,  de,  Siegfried  ~m  Lindenbert;  in 
3  Banden.  Dieter  Verfarter  hat  ifn.  Schneider  kein  fol- 
che*  Buch  in  Verlag  gelben ,  und  es  wird  auch  keines 
herauskommen.  Seih*  der  giii.^c.e  oder  der  S'*bjht*t 
«ffi  Orimuxd,  eine  GeftkicUte  cu$  dem  Guz*ratif<hen  ither' 
Jetzt  veat  t't,  faßer  du  Siegfried  von  Lindenberg  in'dre* 
Sunden  mit  Kupfern  von  J.  W.  Meil ..  ift  in  der  abrjewi- 
cheuen  Oftemiell«,  im  Verlage  der  Nicolatfchen  Hand" 
Jung  in  Berlin  fertig  geworde,.:.  Der  Subftitut  des 
Orimuzd  verbittet .  dafs  ihm  llr.  Schneider  in  Leipzig 
•iueu  " 


ren  17?!.  •  1784.  in  vier  Bauden  in  gr.  4.  im  Verlage  der 
Nicolaifchen  Handlung  in  Berlin  erftbien ,  ift  als  ein 
iehr  gemeinnütziges  und  für  den  Kaumeraiiften ,  Rauf- 
mann, Fabrikanten  und  Küi.ft'er  unejnbehr' ich«  Werk 
bekannt.    Zu  diefem  Werke  har  llr.  BerRkommiftariu* 
R*fmthal  in  Nordhaufen  feit  vielen  Jahren  eine  brtrachr. 
liehe,  Menge  Zu  Taue  VerbefTerungen  etc.  gefrtnmiet,  wel- 
che er  jftzr.  in  einem  Supplemmte  in  3J3-anden  in  gr.  410 
im  Verlane  der  oben  angeleimten  Handlung  herausgeben 
wird.    Dies  Supplement  enthält  an  50000  Rubriken.  Man 
findet  thrinn  die  Natliwe.fung  auf  alle  äynouimen,  eir» 
groise  Meag«  ganz  neuer  Artikel,  ZuCatze  zu  den  ilttrea 
und  fi»f  neue  fehr  »oUji.'mdit-e  Technolog iftke  Littcrttv, 
welche  die  Hälfte  des  ;tti:  Bandes  ausmachen  wird.  Dies 
Supplement  wird  auf  Vorauaiahlung  gedruckt.    Die  Pra« 
numerattoii  auf  jeden  Band  ift  ein  Ducate-j  oder  de  ihn 
Warth.   Der  ifte  Band  wird  de»  Pränumeranteti  mit  An- 
fang d.  J.  1793.  abgeliefert;   die  Pränumeration  bleibt 
bis  zur  OllermefTe  17 jj.  offen.    Die  Nimen  der  Pranriu- 
meranten  werden  vorgerückt  und  ein  ausführliches  Aver« 
tiffemeat  davon  ik  bey  dem  Verleger  uuemgeldlkh  zu 


Therapeutin,  w  the  An  of  Heuling,  !y  7*.*:«m.  Manyat. 

wird  unter  dem  Titel: 
K-ryt',   Th-jm.  «tu  t  »r.rf  tum  z  iilfttnmal  ttr'-'eßerttt 

MtiicimJchM    hu*tit>u<h     jUr    »»gehttsdt  pr^tijchi 

Sfetzte. 

in  einer  deatfehrn  Ueberfctzung  in  meinem  Verlag?  her* 
Cusr;ominei:. 

Le,p».g,  den  9  Jul.  170 j.  . 

Johann  Fried r.  Junius. 


I»  der  akademifcheu  Buchhandlung  in  Jena  ift  fr 
eben  erfchienen: 

Atndjihreiben  einiger  ftudirenden  3ürglhge  tu  &e*a  in 
ihre    £.«.yrr   ouf  den  üb  iaen  dtutftke*  Ak.denun, 
die  aüeemeine  M/J;  rßu„g  der  Dwttic  und  Griini^z 
wahien  tkiden-.if.hen  Freiheit  betrefjeud. 


.    „          ...         ..      ..  De  ich  die  Jahre  her  zu  wohl  mehrexn  Banden  ver- 

Ue*n°  °<t'ck,r  ^T'  ",H''fl          ■aTph'*  fP^ener  N^htr^e  ,«  der  herausgegebenen  „Urn.inen 

M^'  t            V  r  ,n"ChLÄn,fcfcen  Vf1*  '  lAn,T  &»"fg*ografktr  von  D.utJ^nd  etc   etc.  gef.u.ml«  und 

l^uUuut«.-  und  Ibudwetke  etc.  wdches  w  den  JaJi.  von  mfehietfenen  öfftntiich  und  pnvatim  aufgeforder 
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Gönnern  und  Freunden  Beytrige  erhaben  und  rr>- 
fr«*A#M  »  hoffni  habe:  Sa  wäre  ich  Willen» .  zu  nach.' 
»er  Jubi'-tcmelTe  dos  Mawufcript zu  et  ie«n  Bande  zu 
arrajurictn.  und  den  Druck  zu  bewerklWligen.  wenn 
Hzfere  genest  feyn  foüten,  hi*  zur  «Üchft...  Michaeln- 
MelT«  mich  in  den  Sund  zu  fetzen;  alt  wurum  ich  hier. 
*it  geziemend  bitte  und  daf*  G*  mir  entweder  jiitM'ft- 
«e>gei.hrtt  ot?er  ir.it  der  Poll  die  zu  dem  Behuf  verze.ch- 
rete  OrttVfcaftch  überfchicken  und  üch  meines  reellen 
Dutik«  rerfichsrn  mÜ(P>n, 

Erfurt  d<u  H  july  IJ92. 

Georg  Adam  Keyfet. 


Ewa»  Sbet  die  Weinbergskrankheit  des  rerflorbe- 
neu  Doccor  Bahrdts  und  ähnlicher  nech  lebender  Kran- 
ken  mitgetheiit  v*m  Profrflor  Tuiiker  in  Halle.  |.  179a. 
DiefePiece  itt  ftir  4  gr.  in  alle»  Buchhaudluuscn  zu  Haben. 


IliRorifch  -  fletiftifchf fi  g?oc«phrfch»s  T.efebuch 
Betfrdtrt»iiR  der  Lander  •  Volk«  -  und  Mwifcheu 
kundfc.  8«  t*> 


Ict  der  Hertelfchen  Buchhandlung  in  Leipzig  und 
folgend*  neue  Bicli'r  zu  haben : 

Handbuch   fimmt '.icher    Hechte   «um  Gebrauch  für 
Richter  und  Sachwalter.    Erßer  Theil.  A.  bis  E. 

gr.  8-  3  Rthlr. 

In  diefen  Hendbuche  find  flmmtliche  in  Deutfch. 
land  geltende  Hechte  in  alphabctifrher Ordnung  nach 
Ätn  Materien  abr-handelt  und  zwar  nicht  allein  dt« 
Gefeize  fordern  auch  die  Schritten  der  bellen  Rechts- 
geichrten  benutz.  Von  .•il-.nlichen  ,  Werken  dieftr 
Ari  UMtevfiheicet  es  lieh  dadurch  bvföüders.  dafs  e§ 
auch  die  kleinem  Thcüe  der  Rethtsgelehrtimkeir, 
«1«  Wechfel-Berg-u.  andere  Rechte  enthält,  auch 
da»  Staatsrecht  n*bd  Rdchsprocefc  bpygefiigt  ift. 
Lernens  Jt»h.  Chr.  Handbuch  fiir  Bar.tjuwrs  u.  Kaufleute, 
Woor.nen  dienenden  Wechfcl .  und  Geldcourfe  der 
TomehmOen  -Meitze  auf  d.s.  deutlich^  erVla. 
r«t  uKd  drr-jn  ül'o  *-tc.  etc.  R-tp'cuace .  oT.-nthche 
Bmketi.  V  -rord-imiH-'i  ,  M-»iT-n  in  .  u.  a  :i«  ansehe 
Nüpzeii'.  Fjrfmrrgdd.  IDr.'V.N  G.:d  u.  Silber.**  wicht. 
Ellsnnuf*  und  M*hVj  trockenen  und  taif.tgen 
'\V.'Vren  au»'»  genauefle  ai.i-e.-f n:t  find.  Aus  dtn  be. 
Wthrteflen  u.  'xuvenai.U'fic'i,  Quellen  ausgehoben  tu 
fiir  die  WechW-u.  \Vaar«n.:efcliafie  eines  jeden 
Uanddfp  auea  brauchbar  gemacht,    gr.  8-  1  Rthlr. 

fi«icV  Toxe  k'einere  Schriften .  biftonfeheo  u.  ttatifti- 
frhrn  Inuhalu.  gcUmmlet  und  herausgegeben  vca 
K  Fr.  Voigt,  gr.  S.  «  Kt»  r  IJ  gr. 

ßeflelben^Sefchichte  der  midiern  Zeit,  von  der  grofsen 
und  allgemeinen  Völkerwanderung  bis  auf  die  Refor- 
mation.   Ertter  Band     Herausgegeben  von  K.  Fr. 

Voigt ,  f.'  I    1  R,tllr-  *  *r' 
Xeffela  J.  C   B-  Unterricht  im  Generalbafse  tum  Ge. 

brauch  für  Lehrer  u.  Leraiend«.  gr.  8.  t,  gr. 
-SUu»  j  D.  Lebrhegriff  «ier  Natuv^efcnichte  zum  er- 

Gnterricbt  entworfen.  ,  Mit  ausgenuh.ten  Kupfern  g. 

i  Rthlr.  4  gr.  , .  „ 

TiteGus  G  G.  Mufae  Paradifiacae  qua«  oupet  L«pü*< 

EoruU  1CMW «  IV,  M.  I.«le> 

- 


Bey  ZffgW  «wd  ^<tfw#  in  ÄVicn  ift  unter  der  Prefff 
und  wird  'auf  Mic**«lis  fertig:  ßiegrapitirn  bt'ühmttt 
fcHvtizffckM  Rjennatortn-,  Erflft  Band.  Ltbenig'f  hJchtt 
D.STohrmn  OtHm*p*tr.  'Auch  mit  dem  befondem  Titel. 
Lebentgtfthkht»  D.  JMrai»»  0rk*larKp*4> ,  Refof»«**'*n 
rfrr  A-iVcfce  In  B»[al  —  «#*/?  e>». «  ^-fcaw«  wgti'-ekttr 
Brirft  von  0*k*i*mpad  an  Zmngli  Ein  von  Pfenniger 
glucklich  geflochenee  Büdnifs  von  Oekolompad  ziert  die» 
Werk ,  das  fich  durah  den  raubern  und  comscteii  Druck 
auszeichnen,  und  durch  den  'inaern  Gehalt  wohl  auch 
dem  Liebhaber  der  fchweiaerfchen  Reformation«  -  Ge- 
fcbkhte  empfehlen  wird.  Es  itk  die  erfte  auaMhrlichn' 
Biographie  des  berühmten  Oekoiampada.  —  DerVerfatTer 
hat  metft  nna<  handfchriftltchen ,  zum  Theil  noch  unbe- 
kannten Materialien  feinen  Stoff  bearbeitet.  —  Das  Werk  « 
befteht  Jus  drey  Hauptabtbeilungen ,  wovon  die  «rfte 
Oekol.  Gefchichte  bis  zur  Difputation  in  Baden  15^6  ; 
Die  aweyte  von  dief  -  Difputation  bis  zum  Colloqv.LO./.u 
Müreutrg,  die  dritte  von  dl  bis  zu  feinem  Tude  enUült » 
In'  diefcr  letztem  findet  fich  eine  durchaus  düchmemirt» 
Gefchichte  der  Bucerifchen  CdncordienverhandlutuJ*'" ; 
«in«  Parallele  zwtfchen  Oekolampad  u.  Zwinel«  u.  L.w. 
Der  Anhang  enthalt ,  ueben  den  auf  dem  Titel  anpezeig.  , 
t?n  angedruckten  Briefen  (durchaus  J$elege  der  Biogra- 
phie) auch  ein  vollüaudigcs  Verzeichnis  der  Oeh'ehm» 
padifchen  Sc'.  tifteu.  —  Das  Werk  wird  ohngefahr  i\  AI. 
phatwth  ft^rk. 

i  / 

Berlin  bey  G  A.  Rottmann  ift  kürzlich  eine,  fuwohl 
dureti  ihre»  Innhak  als  auch  durch  O611  fchdnen  Druck  . 
und  Papier,  lieh  abzeichnende  Schrift  unter  folgendem 
'X^-cl  erfchier.en  :  S.kwarxkvpf  iiktr  UtaaU'vnd  Addrtß' 
kaUndtr:  'Ein  Beytrig  zur  Suatewkunde.  Der  Inhalt  ift 
kürii.i'i  diefer:  Hl«  Afcth.  lyeberlicht  der  Sieats-Uleiider 
ate  Al:h.  Verbclfening  der  Staatskalendcr  3te  Abtb»  De- 
Durzunfj  der  Suats^alender  4te  f  peciaJ^iifchichte  und  Bi- 
bliographie der  aligemdtien  Siaaukalender  v»;t  E,uropa 
gte  Specialgefcn  teilte  und  Bibliographie  der  Special -Staats- 
kaieuder von  ajfc<rdcutlchcn  Sfaateu  die  Abih  SpeciftV. 
gefemchte  und  hibltograpiü«  der  Suaatska^nder  in  Deutfch« 
land.  7teAbih.Lü«;kcu  in  der  Literatur  der  Sta»i»k*i«näe»> 


Bey  H.  G.  Rothe  in  Gera  find  neu  herausgekommen 
lind  In  allen  Bucnnandlun^eu  zu  haben: 
Der  Ap>itneker  und  der  Dortor,  eine  Operette  in  2  Auf«, 

v.  Stephanie  d.  j.  3t«  AuB.  8-  b  gr. 
Briefs  einer  Sonntnpri^ft^rin  8-  £t. 
Janre,  zwey .  en*  *«m  Leben  des  Prediger  Rheitifeldi 

und  feiner  Fai«ni:e.    üuie  KLri^sfcenc  8*  18  j:r. 
NaivitaUti  und  witzige  r.i.jjHi  gt  h  Bds.   is  und  21 

HunJert  8  »cVocn  forti-efti«  9  tr.  *  "* 

Roni-o  ai.d  lu1.i<  r,    By  Shakesptear  Wtth         and  V»» 

rious  readkig*  by  Küchjer,  J.  U  gr. 
W  ü  *  Streit 


7ft 

Streit  F.  W.  chrifllUh«  tfe*|«hr«betrachturig«n  «ur  Er- 
bauung für  Jefusfreunde  8.  2  gr. 

Zögling,  der,  des  Unglück«.  Eine  «rabircheErdibluag 
in  2  Theil«n  g.  14  gr. 

Auch  wird  noch  bey  mir  umi  In  allen  Buchhandlungen 
auf  des  Hrn.  Stiftsprediger  F.  A.  Fritlch  xu  Alteriburg 
Fredigten  aber  die  gewdbiükh-in  Sonn  .  und  Fettrag». 
Evangelien  für  prüfende  und  gefühlvolle  Verehrer  der 
Religion ,  bis  z*  Ende  Auguft«  d.  J.  wo  da«  Werk  ge. 
wi(a  die  Freue  verladen  wird,  mit  1  Rihlr.  8  gr.  6ub- 
fcrioiiou 


To  der  Hemannifchen  Buchhandlung  tu  Frankfurt  an 
Mayn  find  feit  Ottern  179t  b»  dahin  179)  folgend« 
neue  Bücher  erfchienen  ; 

Erlwchtwng  der  vermeinten  Aufbrüche  de«  Fürft-  und 
Graft.  Leiniüfifchen  Geomthaufe«  auf  die  F.irftlich 
Nauffauifche  Reichsgraffchaft  Saarwcrdea  u»d  Herr* 
fchiften  Lahr  und  Mahibem,  Fol.  1  fl.  oder  Ugr. 

POTi  Ctntrini  (Tr.  1  udw.)  einzelne  e*r«#chriften  ir  u.  ar 
Theil  mit  16  Kupf.  |.  30 kr.  od«  3  «hl. 
_  von  der  Anlage  und  dem  Buy  eine«  neu  eingerich- 
teten am  Brand  fparenden,  bey  den  Vorwerken  Co 
nüttHchen  Poufch«nfied*rey  mit  2  Kupf.  t.  30  kr. 
oder  $  gr. 

von  der  Anlag«  und  Bau  einer  «tc.  Blrrhraturv)  mit 
3  Kupfern,  8.  3**  kr.  oder  9  gr. 
_   von  der  Anlage,  dem  Bau  und  der  AusbeflVrung 
der  TtUtu,  befoadm  der  fijchuicfu  mit  2  Kupf.  8. 
36  kr.  oder  9  gr. 

—  von  der  Anlage,  dem  Beu  und  der  Unterhaltung 
der  KShtbrunntn  mit  l  Kupf.  8-  3+ kr.  oder  <gr. 

—  von  dem  Bau  der  voriheibaftefteu  dem  Wurmlraf« 
nicht  ausgefetzten  Frucht-mgazint  fowohl  «ls  der 
Vcrbefferuug  der  *htn  Magazine,  mit  1.  "Kupf.  8. 
Igkr.  oder  4  gf. 

—  von  der  Anlage  und  zweckmäßigen  Bau  fthöner 
gnd  Refund«r  ntttrr,  dann  aber  auch  der  Verbeflirrung 

,  »btr  übelgebauter  Städte,  mit  2  Kupf.  8-  4$  kr.  oder 
12  gr. 

_  von  der  Anlage  fchoner  und  dem  zweckmäßigen 
Jiau  fchöner  und  eefnnder  »euer  dcurfikrr  Hiurtn- 
Ii"/« ,  H'tiUr  und  Dirfer,  dann  aber  aaich  der  Vvr- 
bellerung  «her  öbelgebaut«  Dörfer,  mit  6  Kupf. 
g.  1  fl.  30  *r.  oder  l  Thlr. 

Cttrifl,  (I.  L.)  der  Baumgartner  auf  dem  Dorf  oder  An- 
leitung, wie  der  gemeine  Landmani  »uf  die  wohl, 
feilte  und  leichterte  Art  die  nüizlichtten  ObfHjuroe 
zur  Besetzung  feiner  Garten  erziehen,  be'^in  t  11  und 
deren  Früchte  «u  WrbefferuuK  feiner  ILu-Uitung 
recht  benutzen  füll.  8.  «1-  U  «r  o.Vr  18  gr. 

vou  i  flanxuug  und  Wartung  der  Obü^suaie  etc. 
ir  Theil  mit  2  Kupfern  3t«  varöefl<>te  Auflan«,  j.  t  ft. 
30  kr.  oUer  1  thl. 

Diether  von  Ifenburg,  JLrzbifrh<i?.Uid  t-.rrrurft  von  Miinr, 
eine  G«fchicht«  aus  dem  »;mü,  Lüir..undert  j  Tuetlo 
gr.  g.  2  ß-  »♦  kr.  «mc  1  thl.  n  ku 


Shrnmnt   (T.  F.)  Gefcnicht«  d*r  nwkwurdlgflewl 
fen,  weUrhe  feit  dem  zwölften  Jahrhundert  zu  Wafftr 
und  zu  Lande  unternommen  worden  find,  2r  Rai.?, 
8.  « tl  »«  kr.  oder  20  gr. 

Eksmw  deflen  3t er  Band  mit  einer  Karte,  f.  1  fl.  30  kr, 
•der  1  thl. 

—  deiTen  4r  und  S*  Band  |.  3  fl.  30  kr.  oder  t  thl.  f  gr. 
hlaier  (M,  I  Chr )  Gtographie  von  Frankreich  nach  der 

neu*Qen  EintheiluHg  tum  Gebrauch  der  Schulen  ar. 

geordnet,  mit  einer  neu  11  Cbar  e».  g.  43  fcr.  «-der  1.1  «:r. 
Mülleri  (Üth.  Fr}  Kmomofiraca  Um  iutecta  teOacet, 

ome  iq  aquis  Dajiiae  et  Norvegiim  r?pwiiuuur,  cu« 

jLXl  tahul.  «tr.aj.  1T9J.  4».  ;okr.  oder  3  thL. 
Nachricht  von  den  dtey  taürmgtfvueu  ktVrgfdi. öfter«,  d!t 

üU'uken  geuannt,   mit  «uwe  Kupfer,  4.  34kr.  od« 

ögr. 

SamnJumg  der  Uelrrfcttvmprm. 

Ammiin  Marcellin  aus  dem  Lattii».  üb  er  Atzt  mit  er- 
läuterten Amneraungen  b^Ifitet,  von  Wagner  tr 
Bmi  8.  1  tl  t2kr.  ede.r  i$gr. 

I.iviu»  (TU.)  rßmifihe  Gefchiciite  aus  dem  T^at  über, 
fettt  mit  erläuternden  Anmerkungen  von  Ofterug 
4r  B*nd  8-  2  fl.  oder  1  Rthlr.  8  gr. 

Jufiin»  Weluorchicnte  überfer-.t  von  Ott»rug  2  Bisäe, 
neu«  verbefferte  Auflage.  8   I  fl.  48  kr.  oder  I  thL  4  irr, 

Appian  von  Aivxanür.en  *u»  de*»  üriechifcben  uberferzi 
tfen  Fr.  W.  L  Dillenius  ir  Band  8. 

Arriane  Feldzüge  A!«xand»ra,  rus  dem  Griecblfchen  über- 
fetzt  von  <*..C.  Boruek,  2r  Band  g.  i  fl.  oder  16  gr. 

Plutarchs  moralifthe  Abhandlungen  aus  dem Griecoi&hea 
überfeut  von  Kaltw  «-fiüt  $r  band  g. 


Im 

de«  Belchsfreyherrn  von  B>Kra  Iotirnal  ron  and  Kr 
D^u'fchUnd  auf  das  Uhr  1792.  4.  iofl.  48  kr.  ooer 
6  tl  1. 

iS'B.  einzelne  Sticke  könnet»  durchaus  nicht  rrrrecV 
net  werden. 

ChriCs  Abbildung  der  Infecten  vom  Bienen.,  Wesp-n. 

und  Ameifen<efchlecbf ,  ne  u  3te  Lieferung  cab.  u- 

3  x  jede  Lieferung   1  th1, 
Kipp.  G.  M.  bcliitae  dir  Weisheit  oder  die  Mültftphie 

Oes  Lfb^n«,  12.  <gr.  oder  ;o  kr. 
Oeuvre«  Con.pii  t-*  de  Mo>  ».  d«  Voltair«  ij.  Deuapont«, 

tot»e  1-30  16  thl.  itfkjr.  oder  30 fl. 

JÜB.  dies  gana«  Werk  wird  5>4-lo3  Bände  fhrk  und 
g»-»?en  baens  ße Zahlung  in  diefcr  Mefle  um  6 
Carolin  eriafl'.-r:. 
Fachsla^d  (Dr.  I.  C,  über  «ine  gallicht.  f^uleEpidmi«, 

8.  igr  oder  12  !.r. 
K.ech«iln>h  Qroltftandi^es)  für  alle  Stande,  herausrere. 

b  n  von  Samuel  Low,  2  Tl  ei'o  gr.  g.  j  rnl.  oderii 
B«fchrcil  ung  von  Venedig  mit  Kupfern  3  Ihene,  gr.  f. 

6  fl.  oder  4  thl. 

NB.  der  ito  und  2t«  Baxd  wird  nicht  verein*«]!. 
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LITERARISCHE  ANZEIGEN, 


I.  Ankündigungen  neuer  Bücher. 

T/ erxeichni.  der  Vetlagsbiich.r.  welch*.  zur  Öfter. 
klhetTfi*  4  ,791"  Ge°rg  EoiMu*1  ßeer  Leipzigs* 
Am  Ende.  I.;G.  Handbuch  zur  hauslichen  GottpSverehruug 

•■>  Sonn-  und  Fefiagen  für  unftudirie  Chr.fteii  * 

Thle.  gr.  g  78<,  ,  R,l. 
Anekdoten  der  t'ranroGf.ben  Galanterie  unter  Ludwins  de* 

XIV.  Reg.erung,  g.  771.    «  gr. 
A»auet.l  du  (Perron)  Ree ^rches  hiftarique.  «  „wer,. 

phici.«   für  rrnde.  II  Turne..  •„  gr.  4.       fi<.  « 

Chan«.  geogr.  15  thlr.  8 
B-ßbnlma.  Chr.  Gebuchte  der  Iud<-„.  vo«  der  Erfchaf- 

fung  «(er  Welt  .n  b,s  auf  „..füre  Zeiten,  a«s  dem 

IMMirchen,   3  Bande,  mit  de«  Jim,  Vf.  BiJdmu  f 

1*6.  3  Tnlr.  8.gr.  '  a* 

—  deflen  Krediten  uSer  di*  1or.n  -  und  Feftricüehen 
Evangelien  de«  gani-n  lat.res,  aus  dem  jDiuifchen 
3  Bde.  für.  8.  787.  ;  thl..  * 

—  Erklärung  der  Lehre  von  der  Auferftehung  der  Tod- 
len.  gr.  8.  '7*4.   *  Cr- 

Beumgäriels  r,.  F.  !»r:e<e  d»<  Aooftela  Petri  überfrtzt 

und  mie  Anmerku::i»ea  erb'utfrt.  8.  74a.  S(,rt 
Baumgartens.  S.  I.  A<.»l.-gUBg  des  Propheten  loci«  4. 
.    neue  ÄuB.  7*5.  12  gr.  ' 

—  defTen  gelittene  Predigten,  3  Theile.  gr.  t.  ,7<<c. 
759  I  'hl*.  16   gr.  ' 

—  deffen  Abhandlung  von  den  rreyheiMa  der  Kirch« 
von  Frankreich,  4  7',j.  3  9X. 

Beyirige  «ur  Innern  Kenntnis  und  Gvfcbichtr  V0Il  Sacj,. 
(en ;  herausgegeben  von  IL  Hain.nerdörfer  ls  ■  i. 
Stuck.  8  785-  itfgr. 

Beytrag  zur  üefchichie  Ludwigs  des  XIV.  8.  785.  8  gr. 

Berghiufers ,  K  A.  Schifergedkhte  und  ander«  fcafdie- 
reye»,  8-  7*5-  8  gr. 

Lerg^k.rerüiTur.g  .  über  die  CWachüfcha.  Ein  Hey- 
trag  zur  Sut.a.k  voaSachfen.  ,r.  g.  7j7.  ,gRr. 

Barnoulli,  loh.  Archiv  zur  neill.rn  Gefckkhie.  Geogra- 
phie. Natur  und  Meufchenkerimni».    mit  Kupfern 
I  b.«  8rTh.il.  gr.  g.  .7««.7I8  jeder  Tneü  2igr. 
euflVr  dem  8««n,  welcher  nur  i8gr.  koftet. 

Betrachtungen  „eer  die  Religio,,  lefu  für  linker  neue 
Aull-  k  7J  -,   U  er.  ' 

Bienen.  C  O.  C  .«memarii  de  orWne  et  progr  flu  legttm 

p«rus  iluAe,  Yolum.  Iua.  g  7yo> 


Erweif»,  dafs  die  hohen  Reisricarien  den  mit  den 
Tode  eines  zeitigen  Kaifers  erjoubenen  Reichet» 
fortzuftelleti,  allgemeine  Rech«  fehl  üffe  mit  ZttfW 
muug  der  hohen  Keichsftind?  zu  nm-n#n  t  ■ 
und  der  neugewählce  Iö...g  alles  diefes  unb^,,,,! 
zu  genehmigen  pSichri;  fcy.  Em  flej,,^  lUf  r  '« 
Ilgen  Erklärung  der  gilldheu  Bulle  Kayfer  Carl  de« 
4  teil.  8.  4,{r. 

—  delltfn  Abhandlung  von  d*r  kaiferlichen  Adrokjti« 
über  den  Stuhl  zu  Rom .  paWiiicbe  Heilig;.  .  1 
chr.ffliche  Kirche,  gr.  g.  78J.  i2gr.  * 

1«  B..flii  Abhanöiuiig  vom  HrldengediiJn,  »U5  jem  Fr 
zoiifth»-n  mif  Aniucrkungen  und  einer  Vorrufe  v 
G.  F.  Meyer,  gr.  8  75J.  18  gr. 

v.  Breitr-i.bacun*.  G.  A-  ErgSmui.gen  der  Gefchichte  ro« 
AGa  und  Afrua  in  dem  mutlern  und  neuern  Ze„*i 
t.r.  4  J»^le.  78*.  2  thlr.  *',Ul' 

—  deir-i:  Lenenügefchichte  des   j  ineft  verßorb 
Suchen  tCa:fera  Kien.ong.  »ebft  einer  BefchrabZ 
der  S.nelUchen  Monarchie.  «it  einer  Kart*   «    '  ,5 
II  Kr.  '   *"  'kS. 

-  defTen  Lebeusgefchichte  der  Kaiferin  Adelhei«  r. 
mahlin  Ottons  des  Grufsen,  g.  788.  I2gt 

Brielwechfel  ,   Ire.iidrcbaftltcher  .    *wif  he,,'  Priederich 
dem  Zweiten.  Kö.iig  von  PreufTen,  uni  dem  TK.  J 
^e^mde»  Rath.  ü.  F.  von  Suhm',  J  ^  J ^  ,C 
a  Tneile.  g.  787.  I6gr. 

Brückners    E.  The.  loh.  Predigten  über  di.  gewöhnli 
che«  Erang.-lien  der  Sonu-  und  I*elb*e  ril. 
Iahres.  1  Tnle.  neue  Aull.  li9.  gu  g.  gW,W" 

Clodius,  Chrift.  Aug.  neue  vermochte  Schrien  mir  ViV 
neuen.  4  The.le.  gr.  g.  7gow  4  thlr.  ,6  gr 

-  derfrlben  5  u.  6r  Th.  gr.  «.  7S7.  ,  thh;  ^ 

ron  Court.nv.ux.  Marq.  Seereif,  „.cb  Holland  im  fahr. 
1767.  Aus  deffen  groffern  T.geb.che  uberfeta  uad 
und  «usgezogeu.    Mu  ü„pfen..  gr  g  78«.  i.gr 

r.  Cufa.  Cardinal,  D-logus  voh  der  üeberei„ftiin„unf 
oder  Einheit  des  Glaubens,  mit  Anmerkungen  von 
D   loh.  Sil.  Seuiler,  787.  16  gr.  g  T°° 

Denkmal.  b,ograPhifche.,  Ri.sbecks.  Verf.tTer  der  Briefe 
eine,  reifenden  Framofcn.  g.  ?M.  5  gf 

Donati  Viulino  Auszug  feiner Naturgefchichte  d«s  Adri*. 
fSZST*-  ÄU,dem  lttllenifch'«.«"  *»pft  fr.* 

E7"xub«  ^  ^  Etlichen  Strien.  Bey 

>igitizG*> 
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Gelwetihvit  der  Hinrichtung     ein«  Mitfethatera. 

Dem  Hrn.  D.  Kühnöl  tH^v'.vuet  .  S  i  w 
Euripui*  Alceflis,  ijriece  et  Utiti':  c.  Not!«  Barnefl  Mu«. 

gravii,  RsUkii  et  Aliorum,  quibus  et  fuas  adjecit  C. 

F.  Küniii,  g.  mnj.  789.  >4Sr* 
Figaro'*  Reifen  durch  Spanien,  aus  dem  Franröfifche», 

2  Thcile.  8.  7g«    12  irr. 
Forbigari,  (M.  T.  S  )  ThcfcaThco'oiSie  theurerlcae,  cum 

perpetj*  adnowtio.-c  ixijeiice,.  h.iUirica,  fymboiic«, 

6 tri-.  Ima.  8  irij<.  9  <;r. 
Fragmente  *ur  GHViijVnu-  dir  Sud:  und  Univerfiüt  Leip. 

zig.  ir  To.  %.  7*7.  7  er. 
Gedanken,  niliaairifch«,  u  id  Kriegsregal  für  junge  Leute, 

die  Geh  dem  Militair  wid»n?n.     Au»  den  Papieren 

eine»  alten  CburCIchf.  Srabsotiiciers  gtfammtlt  von 

V.  mit  ill um.  Plan«,  gr.  8.  789.  11  ijr. 
Gelehrten,  und  Künßleralmanach,  Leipziger,  auf  «78« 

<>gr 

—  crrfelb«  auf  1787.  11  gr. 

Gefchicht«  dea  Privatleben«  Ludwig«  de«  XV.  Konipavon 
Frankreich«,  oder  Kenaue  ans  geheimen  Nachrichten 
gcfchöplie  Erzählungen  a!ler  an  feinem  Hofe  vorge- 
fallenen Begebenheiten,  aus  drm  Franz.  4  Theile,  g. 
78i  s  tb'ir. 

—  Kerfelben  5'er  und  letzter  Theil,  g.  785.  i$*r. 
Gcfel.ichte,   unpartheiifthe,    des  |»«.^*nwÄrti<«:-«i  Krieg« 

zwifchenejer  Pforte,  Rusland  und  den  tiivilnehinert- 

dm   Mächten  mit  Karten  und  Kupfer»,  is  und  21 

Stuck,  ßr.  8  789  lAgr. 
Glaubeutbekenntnifs  eine»  nach    Wahrheit  Ringende^ 

fjron  B;um«uer,)  £.  TIerrnhuth.  78s.  4  pr. 
.Goldammer»  {C.  Wilh)  Betrschiun^eu  über  datzukünf. 

tige  Leben,  ein  Unterhaltuoesbuoh  für  nachdenken» 

de  Chnßi-o,  a  Binde,  gr.  g  1  thlr  Ige. 
9.  Grofling..    rrana  Rudolph.    Ungarifches  allgemeine« 

Staate-  und  Regiments  -  Recht,  aua  dem  Laieinüchen 

überfatit«  8.  1786.  14  gr. 
•runers,  I.  Fr.  Anweifung  cur  ijeiftl.Beredfjrak.  g.  7M  t  jgr. 

—  Vernich  eine«  progmat.fchen  Auazuga  der  Kirchen 
gefchichte,  g.  7«.  14  Kr. 

Günzii,  I.  II  de  Cortice  Salicia,  Cortici  Peruvi vaoo  fub- 

ftituenrio,  commentatio.  g.  787.    6  gr. 
Hammerdörfers.  Karl ,  Leitfaden  der  allgemeinen  Walt- 

gefchichte,  für  Lehrer  und  Lernende,  g.  7g*.  6"gr. 

—  deffra  Leben  Friedrich»  de«  Größten,  g  ;g6.  6gr. 

—  deffen  Gallerie»  von  MenfchenhandJungen ,  ein« 
Zeiifchrtf«  zur  Beförderung  der  Menfchau  -  und  Sic- 
tenkenntnife,  4  Theile,  g   7<g.  2  thlr. 

_   deffen  Hollandifch«  Denkwürdigkeiten,  oder  aua* 
führhehe  GvfcJiichte  der  gegenwärtigen  Unruhen  in 
den  vereinigten  Niederlanden,  g.  7*8.  tftfr. 
Handlung st<-iti  ne,  allgemeine,  auf  da»  fahr  1789. 

—  d  agleicien,  auf  das  fahr  1790 

Häuf«™.  C.  G.  Gefchichte  d-*  Herzogthums  Magdeburg, 
det  Sudt  Radle  und  de«  8«!kr<»if<-f,  gr.  8.772.  ngr. 

Beinaccii,  (JoK  GottL)  Element*  juri*  rivili*  fet-undum 
ordinem  Infiitutiouum,  cominoda  aueiitoribu»  meiho* 
do  adornaia,  ab  emblematibn»  liberatanoiisquaemen. 
dau  «t  illuftrata,  edidu  D.  Chr.  Qwl  3iwru*.  |, 


Hermann«,  Y.  C  Specialtegrlrt  zor  Berachnftn?  derWaa- 

reupreife  auf  den  wlchii-ften  Hindeiaplaueu  . Eure* 

pens,  irr.  4.  785,  Druckpapier,  t  iblr.  IJgr. 
Sihreibp*p:er,  t  thir  11 gr. 
niller.  G.  A  Poiti*  oder  d»s  s;<T-iiete  Troj»,  etneOptv 

rette  in  drei  Akten,  in  Mufik  gcfetxt.   Neu«  Auf. 

läge,  4.  718.  t  th'.r.  g  gr. 
t.  Hirfchen,  L.  Baro^,  An:\  Trcnk,  oder  Fragmente  rur 

Charakfenfiik  de*  grof,«a  Königf,  S.  788.  4  ?r. 
Homers  Iüade,  erfler  Gef/un»,  travtßirt  von  K.  A.  B.  8. 

7?7-  3  Cr- 

Dorrar,  G.  A.,  über  die  8ot;ntag<f^ycr.  Ein  Lefetuch 
für  cliriftiitha  Familien,  z  \  .>ie  verbtffsr«  Anüagf, 
8.  7J?.  6  kt. 

Hofeas ,    überfetat  und  mit  Anmerkungen  begleite/,  von 

C.  F.  KünÖl,  g.  ;p9  4  «r. 
la,  erlauiene»,  od-sr  Be ,    dafa  es  eine«  protefltnuV 

fchen  Lehrer»  iMicht  uu^  Guvriflen  erfordere,  chrifl. 

liehe  Atifi-iaruug  tu  hrtorij^rn,  g.  788.  3|r. 
lagemann»,  C  C.  Gefchichte  Oe»  I^bens  und  der  ScVirif. 

teu  de«  Galileo  Galilei.    Neue  Auflage  mit  dem  Bild» 

nif«  dea  Galilei,  g.  7p.  16  Rr. 
Iahrbiicher  der  Regierung  Ludwig  de«  XV.  König*  rot 

Frankreich,  g.  7S5.  tg  qr. 
Inrift.  der  vollkommene,  ein  Handbuch  für  junge  Leute, 

die  ßch  den  Ret-iiten  widmen,  auch  für  Eitern  «it 

ihre  Söhne  tun»  lurißen  beflimmeu  wollen,  g.  79a. 

I  thlr.  I2gr 

Xammarrr.  C^-  ^  *i«  Conchilien  in  dem  Ca f> inerte  des 
Herrn  Erbprinzen  von  Schwarxeoburg  Rudolüadt, 
mit  illnmin.  Kupfern,  gr.  g.  7^9.  4  ihlr. 

—  daHeloe  Buch  mtt  fchwarxen  Kupfern,  2  thlr. 
»<rfe.b?n  «wryter  Ti.eil,  gr.  g.  mit  fciiwarien  Ka> 

pfarn ,  1 2  gr. 
out  iiluminirten,  1  Uilr. 
Kees,  CD.  fac  Fnedr.)  Anwtifung  zum  zweckmäßig«* 
tatrahiren  u*n  Referiren  der  Gtricntaikirn ,  auch 
zu  Abfaflung  einer  Sentenz  daraua.  -^.um  Gebrauck 
•cademifchcr  Voriefungen,  g.  73c,.  g|{r> 

—  Handbuch  dea  protefUnt.  Kircftenrech«  nach  dea 
neueöen,  befand«!*  C!iurfa\.hfi(ch«nGtfcuen  g  rtMr 

Wingnar«,  loh,  Gottl.  Sanmlungen  zura  Dorf  -  und 
Bauernrethte.  4  Band*.  4.  749-55.  g  thlr. 

Kochs,  loh.  Aug.  volKiudi««*.  HcdimüucJi  tu  etnea 
Verfuche,  ob  ««  ,m..t  mö«;.ch  f,y,  die  Recheniunft 
auch  ohne  mündliche  Ai.leitun?  zu  erlernen  4  Thci- 
le und  Befchluö,  8.  78?»  4  thlr.  8  rr. 

Kxatkki.  VUrru  Ignax.  B«icb«gr,f,„ ; » «fund^reGef.  hich- 
te.  *us  dam  Fuli.ifchtn,  mit  K.  wr»D.  Chodowiekr 
8.  ifi  «r. 

Lauiberis  deuifcher  gelehrter  BriefwechfcJ,  s  Bande  er. 
g.  6  thlr.  20  gr.  '  B> 

—  Lopifche  Abbandiungcn.  3  Bande  grTt,  2  th'.r.  tjgr. 
v.  Langte  Keifen  nurch  Spanien,  au«  dem  Frai.zöfifchen. 

2  Thea«,  g.  7««.  ugr. 
Lebei.agefchkhtc,  merkwürdige,  dea  Friedrich  rreyher« 

von  der  Trenk,  2  Tneile,  i.  787   1  ,yr.  9fr 
Lehrbuch,  aUgemeinea  /«riaifch.  prnktjfci.ea.  für  ünüw 

diene,  für  Bürger  und  Bauern  .  wie  fis  fc*  ,ur  e,t 

Wi,ko  uijlwhiiittii.tx.daf  Aovocwoi  und  ftckttr  V 
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ehern  können  3f  ebft  eine t  AnWeffung  all«  ProceffeMbtt 

lei'e%i,uu4  -vo  m  d"  l.ci  fcibli  führen  zu  könuen.g.iggr. 
t_ir.»e,  Car.  a.  Syfim.n  natura?  per  repna  tria  natura«. 
,    rJaio  autta  ti  renovata  a  Io.  IV.  Gjudiu  Tonn  Ii, 
Pars  Ihm,  ?.  msj.  1 1  ihlr.  8  gr,  . 
Tomi  I  p  114a.    1  tiir  J  gr. 

—  I.  P.  Ilkia.  I  thlr.  Sgr. 

—  I.  p  17t  a  l  mir.  jc  gr.  *- 

—  Lp  V.  3  tli. 

—  r.  p  VI  »  2thl$gr. 

—  I.  p.  Vlllitni  2  inl.  Iä  ±r. 
Tomi  lldi  pars  Im*  3  thl.  13  gr. 

—  Ndi  piti  II.:« 

Literarifche  Reife  durch  Deutfchland  ,  4  Hefte  (Von 
Schulz,  den  Verft-Ltr  des  Meinet  Morttzj'8  784. 
1  thl. 

de  Luc*,  Wiens  gegenwir  iger  Zuftand  unter  Iofcpha 
Regierung  mit  einem  illumimrten  Grundrift  vou 
Wim,  g.  787.  t  thl.  g  gr. 

JLudwig,  Iuhantiea,  prsktifche  Bearbeitung  der  Fefhiig« 
liehen  Evangelien ,  oder  Erläuterungen  und  Ent- 
würfe über  diefelben,  »um  Gebrauch  für  Candida  te» 
und  angehende  Prediger,  gr.  8-  79:-  <8  gr. 

Luther:  oder  Auszüge  aus  deflen  Schriften,  mit  einer 
Vorrede  des  llen.  D.  I  G.  Hofei.müller,  ifUr  "Iheil 
enthalt :  Vertuen  eines  exeget.  und  dogmat.  Wörter- 
buchs über  das  neue  Tefument,  mit  Anmerkungen» 
8-  78».  «gr. 

Aleier«,  G.  F.  Unterfuchang  einiger  ürfachen ,  warum 
die  Tugendhaften  .in  diefero  Leben  oft  unglücklicher 
find,  als  di«  Laßerhafte.i,  4  7515.  4  gr. 

Mouro**  CD}  chemifch  -  pharmaceriifche  Arzneimittellehre 
_,    aus  dem  Enghfchen,  mit  Amt)  erkunden  und  Zufatien, 
herausgeben  von  D.  San»,  ilalintuiann,  i  Theile, 
gr.  g.  3  thl.  16  gr. 

JJiceni?,  I.  P.  Nachrichten  von  den  Begebenheiten  u»d 
Schritten  berühmter  Gcl-hnen,  mit  Zufirzen  von  S. 
I.  H«u:n«tarten,  F.  E.  Rambech,  und  Chrrüian  Da- 
vid Iani  herausgegeben,  34  Theile,  mit  Bildimlen,  8> 
l74y-l-"7     13  thl. 

£?uuv*au  monde  pt  int,  a  l'ufage  des  enfins,  av*.  Figures, 
4  Turoes.  4.  7«©.  mit  fchwarzen  Kupfern,    t  thl. 
mit  iiiumtrteu  Kupfern,  4  thl. 

Oehler  (Aj  die  weife  Gute  Gottes,  in  der  Darreichung 
unfrer  Nahru«.'»mittel,  eine  Aernteprcdigt»  zur  Be- 
ruhigung meiner  Brüder  auf  dem  Lande;  am  XV.  p. 
Trmit.  1790  in  der  Kirche  zu  K...  gr.  g.  3gr. 

Orbis  pu.ru«,  neuer,  für  Kinder,  in  fünf  Sprachen,  um 
innen  tiemniiuiigen  und  Begriff«  verlcbiedener  Ge- 
gctifUi.de  van  haufsHcnen  Sicheu,  aus  der  Natur/e- 
fcnulue,  Gotterlehre  etc.  beyeubringen,  i2  Hefte,  410 
mit  auscemalilteii  Kupfern,  4  thl. 
mit  fchwatzeti  Kupfern,  3  thl. 

Pauli,  G.  F.  allermi'inv  pr«ulufche  Staatsgefchichte ,  des 
dazu  Rchör.gtn  Köwgretcns,  Churturßenthums,  aller 
Hrrzogtnümer,  Fürftei.ituimer,  Gr-f-  und  Jlerrtchaf- 
ten,  8  Bde,  mit  Hild111ff.11  »ad  Vignetten,  gr.  4. 1760. 
769.  21  thl.  g  i»r. 

Pauli  ,  C.  F.  Leben  grofser  Helden  des  Krioges  von  1755. 
17ÄJ.  y  Theu«  mit  Bildoiffuji,  gr.  g.  1761  •  17*4.  je- 
dar  Tbeü,  14  gr* 


Petfche,  CG.  L)  Beiträge"  Tür  Beförderen»  eLier  vernüuf- 
ti.?en  Kitdersucht  und  nähren  Metiikheuiub-  g.  ugr, 

Pfingftiti,  I.  H.  Archiv  für  Kammern  und  KegiLnmge.i, 
1.  B.  1  tj.  js  Stück.  8.  73*.  u,  it. 

Piudari  Carotin^  groece,  cum  SchoJiis  in  c^ris.  Emenfla- 
rius  edidir,  varietatem  iect.  et  auiinadverC  crit.  ai<]u« . 
indic«  adjecit  C.  D.  Beckius.   Turnus  lusOiytupia, 
g.  roaj   75.».  1  fJW. 

»redtger.der.bey  b;fundftrnralleti,  oder  Aus der  zvrecR- 
rninigfU'n  Predigten  und  Redrn.  einem  Predig 
in  feinem  Amte  zu  halten  nur  vorkomme«,  neLlt 
Torangefcbickten  kurzen  Briunerungon,  3  Theile,  ge 
|.  7S9.  t  thl.  20  gr.  t 

—  deffelben  —  31er  Thsil,  welcher  Ftftprodigttn  ant. 
halr,  er.  g.  790.  jogr. 

Dcrfolbe  Tneit  wi:er  dem  Titel. 

Prediger,  der,  chr:ß:Schen  IVfi.n,  ©der  Auswahl  der 
«»•eckuia; ü.'ilci> l\ V, j.redtg' •  =  ,uclü  v*;rai.gtt'tn;ci.;en 
Erif.nerui.^eu.  gr.  jf.  71,0.  :e  gr 

Die  Prvdic.:r  bty  befo.ndti:i  r^let»,  oder  Auswahl  zv\'e;k- 
»»Inger  Tredigitu  u.id  Kecvu,  dia  einem  Prediger  in 
feinem  Amte  zu  halten  nur  rork«mmsu  kö  inen,  4f.*r 
Thcil,  enthalt  Ludwig*  priktiic;;e  Ikarbeuung  r!tr 
h^fitigi  cheu  Evangelien,  gr  g.  7j»J  tg  gr. 

PrivjiRDe.i  l..ua*igs  des  Fuitüehnteii.  tvöai^s  von  Frank- 
reich, oder  aus  geheimen  .Nachrichten  gefihöpfieEr.. 
liiilung»  ailer  inerkwürdiften  Begebenheiten,  welche 
wahrend  feiner  Regierung  und  au  t'einun  Hofe  vor- 
gefallen find.    Aus  dem  Traut,  4  Theile,  7^1.  3^1. 

Püttmanni,  (D.  L  L»  E.)  üpul'cula  juris  criminaUs,  g 
maj  789.    1  thl. 

—  de  Utiluate  actionum  humanarum  fiue  ac  regula, 
8.  785.  3gr. 

—  Geber  die  Sattelhöfe,  deren  Rechte  und  Freyheiten 
mit  Urkunden,  gr.  S-  ?8*I-  8  gr. 

Rambach«,  loh.  iac  Kauptp«ftors in  Hamburg,  vermifiht« 
Abhrinaiungoo  au«  et  GefcucJue  und  Literatur,  8. 
771,  ugr. 

von  Uapins,  P.  allgemeine  Gefc'nichte  von  England,  mit 
Durands,  la  Maniere,  und  de  st.  Marc  Fortretzungen 
Ii  Theile,  mit  Kupfern  uud  Karten,  gr.  4.  i"55-öo, 
jeder  Band  31hl.  18  gr. 

Reichard,  Elias  Cafp.  Alattnus  und  Veit  Conrad  Schwarz, 
nach  ihren  mernwürdiglten  Lebeu.uj.liandcn ,  uud 
vielfältig  abwechfelnden  Kleicenrachten  etc.  g. 
786.  12  gr.  ^ 

Rannds,  Qacob)  Abhandlung  über  Hi;tduflin,  über  den 
L^uf  A-t  Ströme,  (»anges  und  B'irraiiiputer,  und  tibcr 
die  mnsre  SchuYul  rt  in  Bengalen,  mit  2  Chatten, 
gr.  4-  »  thl. 

von  Rocoles,  I.  G.  B?r.tbenheiteu  ausnihmvuder  Betrü- 
ger, mit  32  Uiidnu.Vi),  j  J  ntsila,  gr.  g.  7^y.  1  thl.  u  gr. 

Roll  ig  s,  G.  G.  Beantwortung  der  Komnt'  :iurieii  d^s  IJrn, 
G.  1U  v.  Schubi7t.  nebft  Unterlucnung  über  Hut- 
Trift,  und  I  ruhnaufhebuiig  und  andere  tLuim  ver- 
wandte GegwiRande,  g.  7g6.  6gr.  / 
<—  über  deutfclies  SieatsiiiterefT.-,  ijiiidertaufcli ,  u?.d 
das  ächutzbündiiif  •  üe^tühir  l  uitleri,  8.  -30.  5  ^r. 

Encyckipadie  der  Camaer*i\vitI«sUha/t,  nt.  S.  7^^.- 
16  Kr. 
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Eofenmüller.  I>.  I,       Paftoratacweifang  tun  Gebrauch 

akad>*'nift-her  VLtrle'uuitu.  7^ ■{.  16  (fr. 

—  Predigten  über  die  gewöhn  ichen  So  tn  -  mjd  Feft- 
Uga- E»'ange5ien  de»  g*«a-'ii  la'.ir»«.  4  TheiS.  m  l 
den  Bildniife  «*s  Hrn.  VTeruiTer«.  Cr.  g.  789,  2  ihl.12  gr. 

—  efr-r-ft.  ui  d  Buf.raßen,  er  8  ??2.  )l  2  j»r. 

—  Beantworte  7  r!  r  Frage:  Warum  nennen  wtrunf 
Ptur -ftjii  uii  ?  t  3". 

—  Prediüt  b-  r  Ge'.fi'r-i.heit  einiger  Unruhen  in  Sich- 
fep,  fMi Vieri«  ii-jer  das  sev.dhrrlii-he  ^JimtagtctMng-- 
lium  am  XIV.  p.  TniiiC  1a  der  Tnotr.a* kirche  au 
Ltiptip^  *;r.  «.  1  Kr. 

—  aut-fuirliche  Anleitung  für  angehende  GeiftUche 
aur  tf-wiff  (haften  Verwaltung  ihre«  Amti,  aweyta 
vermehrte  AufWe,  gr.  8  701.  20  er. 

Bühl,  Fr.  Traug.    Werth  der  Behauptungen  Iefu  und  fei. 

11er  Apoll-?!.  8  10  pr 
Sammlung  -Her,  Hey  Gelegenheit  der  k.  k.  Verordnung. 

erfchieneueu  bebrüten  betreffend,  10  Helte,  g.  7?6\ 

2  «hl. 

Schi  uff  1  aur  Kopierku*ft,  Zeichnern,  Mahlern  und  Ku. 

pferftecherH,  xm  ungemeiner  Erleichterung  iurer  Ar* 

beiteu  m:t«eiheilr.,  mit  Kupfern,  8.  "85.  4  ?r. 
Schöi.euvum*,  l«ehr.  lounul  für  Studierende,  3  Stückt, 

8  IS 
Schrebrr»,  L).fG.  Nachrichten  ron  d«»n  Raupen,  fa  1751 

und  1752  in  den  ti.üring.  und  fcihf.  Gegrudeu  Ver- 

wüQutigen  angerichtet  haben,  4.  751.  3  gr. 
v.  Schröter«,  Ph.  Kriet^pKchichte  der  Preuucn,  vom  Iah. 

re  1055-7^3-  V  8-  7*+-  1        4  «e. 
Schwär«,   1.  W.  bihlitVi«*  l.'febutn  cur  Ouieraaltung 

lür  gute  Kiudtr,  8«  7*3.  8gr. 
Seelenf  uh  und  Menfchenglück  im  Schoo»  der  Rederfchea 

F-inilie,  g.  78»  i6gr. 
Senver.  I  Sal.  von  achter  hennetifeber  Araney.  Av  Hrn. 

Leopold  iiaroü  Jl.fchen.   Getfen  falfche  Maurer  iyid 

Roieukr.  iit<jr.  3  -tück",  $  --6   11  gr. 

—  delhn  Schreiten  au  llrn  Baron  Hirfchen,  xur  Ver- 
dieidignne  de*  1  .ul:filtwatT«r« ,  als  ein'  Ai;haiu>  au 
den  3  s naken  von  hrr..  etiftrrr  Armer,  8  7*8  3  ••«< 

—  deffe»  utipmheyifche  Samml. n«  zur  Gefclitchte  der 
RolVnkrtU'.er,  4  Stucke,  g.  78« -7*8.  I  «tit.  18 gr. 

—  erüeu  Briefe  an  eineu  Freund  \m  derSihweia  über 
den  tlirtei  t.riei  aes  übern  dea  Freymaurcr-  Orden* 
•litn  -)  Acuta,  «.        to  gr. 

Iber  hißutifche,   gefetluhafiluhe  und  moralifche 
Re  ii.'  011  der  Chr.tten,  78*  14  *r 

—  erffen  hermeufebe  Lr  efe  wider  Vorurtbeüj,  und 
Be(ra<cr-yen,  etile  SammL  g.  ^tt  9  gr. 

—  1  Sil.  B.am  Wartung  der  Fra<meiue  einea  Tinge, 
nannte  vom  Zweck  Iefu  und  feiner  lünger.  Verbef- 
ferte  And.  er    8  7J0.  t  ml. 

ticka,  Dan.  Wiln.  Verfuch  einer  pranmatifcbeii  Cef«  hich. 
te  chriAlti  her  Religion,  für  jede  Glieder  d>r  uirilU. 
Kirche,  g.  7^5.  4 

Soldatei:fuiet  für  kleine  Kinder  ,  *u  leichler  Erlernung 
de*  A.  B.  C  Hin  ui.t-rrictiteiide*  tietvlienk  vwu  einem 
Kiudertreund«-,  mit  $6  iüuni.  K.upt".  I  i  gr. 

f,  Solignac,  Hiticr»,  j  <cui  G*wn.  v.  Polen  bis  auf  je- 
tzige Zeiten,  alneL'e,  gr.g. 7»i •  1H,  *  wi. 


Stark,  Toh.  Aug.  AacH  ehr*»'  w?*er  «i«  Erwtti  der  Frs« 

ron  R-ika  über  de*  Oberho'pradigrra  Sur*.*  Vcr* 

1:  ticu}ung*fchrift.  g.  7  8-  I2iir. 
Brephanir,  I  »n.  Aloy«.    v*>n  f.  triftUcSen  A  i'f«»«^  üHer. 

hiupr,  uwd  ii  s  betandere  von  d.-r  Sch  ci&arti*  Bm- 

f*n,  8-  7S  5-  6  i?r. 
Stuben  nadel ,   da*  lifttge.  od^r  d»r  B-trug  rem  hinten, 

*L-f.et«hrt  111  Wien  1784.  g.  6  fr. 
Taabels  ,  Chrilt.  Goal.  orihographiM:«*  Hjndbucb  ;  oJe* 

Anleitung  aur  gründlichen  Keuiiu  if»  aerjei>u'en  T  «ilt 

der  Üiithdiuckemuiift,  welc.u-  all'»*  Sctir.fräelleru, 

l>uthh..iialern  und  Orrettor-n  unewbel.rücu  Und. 

mit  Kuptcrn,  |.  7&g.  <  rth;.  ligr. 
Tagebutn,  Leiprif  er  gelehrte»  a  it  da-  Jahr  17W  u.  7  >7.  I2gr. 
— ■    Le.pt.13cr  ^cleflrte*.  auf  ca>  Unr  i^a.  i  «,r. 

—  ddUcIbe,  aui  aas  labr  7  gr. 

—  —    au:  ua»  lahr  i^yo.  6  gr. 

—  —   aut  oaa  lai<r  »7»*>.  6gr. 
Terptknoriüen ,  8.  7yo.  i2gr. 

TeÜaineiu,  p-<ltutciu»  de»  M.iquic  von  Pombai,  oder  (ein 

letaler  (Jnt  rricut  an  citn  Orgien  von  Uc>ra*  itmau 

S«an  in  Italiener  Sprach«  h«rau»geg«j«u  rou  C  L 

iagemaun,  8.  7«7-  4  gr. 
V.  Tntele,  C  Ct.  N*chr.>.f»t  von  der  cliurmärkifchen  Coa» 

tribuiion».  und  Sciiolaciurniuung  ader  Lanoiteuer. 

Verleitung  de»  ri.iueri«.n.lucwrpon<,  neue  vcrmeArM 

Ai<ü<tije,  4.  101,  •  tdl. 
Tiefle.iihaltt»,    l..,eph,  Befchrcibung  von  Hiaduflan,  g 

i».i  d;,  0.1t  rielvii  t»up:erti  uu<i  Karten,  nigr.  4.-. 7 "*ÜL 

—  daileltje  ttuUi  in  i.-.u*.  Spractie,  2?tnL 

Tum*,  i.  U.  iN-ct.mnt  v«n  uec  r^rauii^cn  uudderuetu 
tr^-uteu  L  LLtocke  b>r>  W  ttei.ler^.  nebtt  «iiiige« 
beyiagci.  uuu  am  urey  Aupicriaieiii ,  gr.  4.  7»$. 
1*  «r. 

Trank,  Friedrich  Freyherrn  von  der,  merkwürdige  L*> 
t/ci.*geici»Lvlite,  1  Ibeüe,  8.  7b7«  rial.  «gr. 

—  Si.iiua.al  der  irtu  luUiu«,  g-  ;gj  4g». 

Ueber  d  a  Geilt  uuuer  Ineu.uren,  cm  Beitrag  aurJuf- 
t.fk.hau  Pni  i/top  .ie.  5.  78g  4gr 

Ueber  «i*  cnurticn..u,ne  Berg«ver».*rctfaflung,  eiai  ß--y- 
trag  aur  SuuÜm  v.  Sac.cn,  gr.  8.  7g,.  U  gr. 

Ueh«r  Baukerute  und  r»JÜmen,e,  7^5.  4gr. 

Leber  MOgiitnaen,  Nüi^uhkeit  uud  NothweoJif »ek 
eine*  neueu  G;auO«.<»L.ea^uuui..ic«  !»»r  Aa.taoii.ea 
uud  Protcitantei),  aur  tScantwunu^iX  einer  freutrai;« 
dea  SüuiepteMiiaier  ±>n  e  uii^t.i.Uiiuis,-  g.  756.  jcr« 

V.  Uethreritt,  A-  VN.  b.  (jti<.ljin.tit*'t^a/,iui,sti.  c«  in 
Saciilen  Uuiirtncen  ade  icneu  Fammui,  l'er  rnetl 
beliebend  jii  M   Ueuc,  Qu«n.  7^7.  1  u.1.  «jr. 

Veltt'.cl*..,  loh.  C»tp  liiytn^e  uoer  Kinoeranoid ,  i.uU*> 
rutauche  uud  Pracj.uui-/auo,  »  78$.  a  gr. 

ünger,  Sau  Gou^,  die  Sthriueu  de»  atiea  Bunden,  ei» 
lic.itrrr  LcitUdcii  aur  wahren  Omtklcii^Kt ji  ,  auik 
tut  die  Cnr.ucu  ,  mit  einer  Vorrede  aca  liru,  ü, 
Scdauri  in  i-eipaig,  8  7>7  Ji  gr. 

U»ter[U...i,  kurier  uiiu  aut  Jcriabruu'g  gegründeter,  von 
ctm,  wa-  u.äi.  l»c>ui  LinlL^ut  «..-)•  Hilter-  oder  aa> 
der»  l^uu^ui»  unü  Oru  iCltuck»,  Uci.k.u»  der  L«»d- 
Wu 'MitiaU,  (T.etia  au»  Oer  hcv.itlvti JTei-.ieu  au  »ll 
ku  uiiu  au  bewlMtUiteit  itdtuig  uai,  g.  700.  ggr. 
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bere>,  Toli.  Tse.  nvi  I.  ö,  5cnrap>»1  Anw»!fiing 
m.  wa«  bey  einein  tu  erric!  t?ndeu  K-ldkr*»f  sma« 
gaz't.i,  de^pl-ichen  einen  Cviriimfiariat.  Fe  dbeckerey,' 
fJProvianf »uhrv»"-!en  und  Laiar-tb  zu  bcotal'itea  iß, 
kie»i.*>ichen  Aitwe.fung  tu  Anlegung  «in«»  F  urage. 
«•agazm«,  wie  die  Generalität,  Infaatrrie,  Cavallerie. 
Artillerie-  ,  der  Ponton,  und  r  ul.rwef~ntr*iii  iir  Feld« 
nach  .  de«  verfehlt- denen  Sitzen  des  Getreid<-6  und  de» 
Geiflifie  ,  ku  verpflegen.  Mit  vielen  Tabellen,  3 
Tu  eil«,  er.  g.  i  n  1. 

iUian.s  ,    L>av  Litur«ie  nach  allgemeinen  Grundfirren 
.der  Religion  und  Siueillehra,  aus  dem  EngliCchen, 
7ifi-  8  er 

iifchel,  loh  Eph.  .«achGfche  Gefchichte.  4   Tbaile,  |. 

78+- 780*   jeaer  The.l  16  er. 
rners,  I  Gk   Rechenbuch  für  junge  KatiSeute,  oebll 

Unterricht  in  den  <  rften  Gründen  de«  kaufmanaifchea 

Buchhaliens,  er.  g  7^  20  gr. 

aiizi^'.er,  loh.  ChnQ.  Kommentar  über  Kanu  Kritik 
der  reinen  Verwunif,  *r.  f  7ya.  I  tlil 
-  Theorie  der  S  ot-.er  und  der  Akademiker  ron  Per» 
repnuN  und  ^rob*hili»inus,  nach  Anleitung  de*  Cicero, 
mit  Afimer  künden  aus  der  altem  und  neuem  Philo- 
fopliie.  gr.  H.  789-  14  gr. 

Kmpferfiieht. 

irte  (von  der  C, hurmark  Brandenburg,  Fol.  6  ffr. 

jUdun«  der  17*7.  bey  Wittenberg  neu  erbaueten  Elb» 
brücke.    Querfol.  «  gr. 

duiffej  friedeficht  f.  -Churfürflen  au  Brandenburg; 
Friederich  II.  Ourfürften  zu  Brandenburg  ;  Ioachuris 
11  ChurfurÜeo  zu  Bratidenburg ;  George  Wilhelms, 
Ciairturlten  zu  Brandenburg;  Friederich  Wiihe>m» 
dt*  Graden,  Churtürft-n  zu  Brandenburg  ;  r'riede- 
rieh*  I.  Königs  ron  Preußen  j  Friederich  Wilhelms, 
löi.u**  v*n  Preufleu;  ron  I.  ü.  Schienen  gefiochen, 
q,   3.  Ieies  Bau  «gr. 

Idniffe  von  Eduard  III  Kö  .i<?s  ron  England  ;  Eduards 
Prmxe  >  v.  U"iwidi  des  V ;  Heinrich  des  VIII ; 

drr  Köufgiu  £ufa?>ech  ;  Carts  des  I;  lacobs  oet>  II; 
William«  des  III;  Georg  oesl  .  Georg  aes  II;  Oli. 
vier  Cronwel  's  ,  und  des  Herrn  P*ul  von  Rapid  ; 
von  I.  U.  Schienen  uud  G.  A.  Grundier  111  4  gefte- 
eben-    lede«  Blatt  6gr. 

Vn,,»  rriedrricbs  Freykerrn  vom  der  Trenk  ,  4  zr. 

ctfXibe  in  leiner  iojaiJr.geu  Gct.u>>..n,uah  in  M.gdc- 
ruru,  4  gr. 

rlduif.  Friedrich  des  Zweyten  in  Medaillon,  ran  Geyfcr 

ildiiif*  de*  Herzogs  ron  Würtenberg,  von  Geyfür,  in 

McUi. '«..,,  ♦  gr 

ilcuiffe  d  *  Kömgi  Prinzen  Albert«  von  Sachen  Tufdiet»» 
Tun "Ti.ön-ri  3  tfr. 

.liQi.  Lle  preu*;  "Rri«r  Generale,  als  Auryuft  Wiihe!m», 
Prsut  von  i  r-Miii  u;  Fnviit  rim  Frai  «  .  II  rto/is  zn 
tr«tv  üi.wrti*  und  1  in»- lurv; ;  Moritz,  Fi.rli  111 
/hlv.i.  ;  loiia-  r.  K  nft  v  n.  .hltu  Min  ;  loacnvn  Leo- 
pold vi-:  t  Krtfuj*  ,  CV1  C'-ritt'U'.  I'rcyh  rr  »  .  d. 
L<i.i-  ;  I  r,i  t  l'lmti  vt>n  k'ie.if»  ;  C»ri  Ciniltopli  rjri 
•••!>.  ;  H..tiwii  t-ti  >V»  >"» arteuberj.  in  ir.  i. 
Je«»  IftisU  » 


BildniHT«  ,  Gelehrtar,  al«  t  Sirgnx  j»c.  Btttnganens.  1. 1. 

Bö  rner«,  A,  £.  Büchners,  C  cVilariU«,  Hrrma« 
Cönrlgius,  Cl.  Fleary,  N.  H  Gundlntgs.  Ulrich  vun. 
Huit«n,  G.  W.  Loibnit»,  I.  Lenfant,  L  f.  von  Luda- 
wig.  I.  Newtons,  I.  Poiret,  Rein.  Tofua,  Wilh.  Poi. 
ret,  lein.  Polus ,  Wilh.  Poftell,  9am.  Puff*ndorf, 
Beruh.  Bamazrini,  Cafp.  Scioppius,  V.  I-  v<>n  Sedi«n. 
dorf,  Iohann  Secunüus.  Iacob  Sirmoxd,  Ezedv  Sp-*- 
hem.  $am.  Str>k,  und  9.  Wolf.  Wedel,  in  |.  Jede» 
Biatt  1  gr. 

lob.  Bemoulli.  geb.  1745.  nacb  Rofenberg  vo«  ThÖn«« 
geioche«.  4  gr. 


N-chflebende  Terlagsbüchar  find  bey  dam  Uaiverfitata* 
Buchhändler  Georg  Adam  Keyfer  in  Erfurt  in  dec 
iMbtlate- Mafle  «792.  und  in  .  allen  Buchhandluitgaa 
tu  haben. 

Btrnßein,  I.  G.  chtntrgifrh«  Kr*nkt*gtfctychttn ,    zur  Er« 
lauterunjf  praktifcher  Gegenßande,   jungen  Wundärzten 
zur  Beht-iigunff,  mit  praktifchen  Amaarkungen  begleitet, 
%.  16  gr.    Poimmmn  Fr.  It>/.,  diplomatifcbe  Nachricht  voa 
der  fÜraiiihen  Wüd-  und  Rbeingridichen  ^ndgraffekaft 
im  Nahgau,  4.  6gr.    Omtbrrg  Carl  wo»,  Verfuch  einiger 
Beyträee  übtr  dit  ßmkmnfl,  4.  7  gr    Ebetideflelben '  Ent- 
wurf eines  Grfeubucht  fci  Criminjlfacl.+n,  gr.  |.  Frf.  «nd 
I.pt.  I4gr.    Firdttr,  K.  IV.  über  die  Methode  aus  Kür- 
billen  und  Kartoffeln  Brandtwain  zu  brennen.    Nabtt  Be- 
fchreibung  einer  Quetfchmafchine  uud  Miihlenzeichoung, 
ai(  1  Kupfer  4  Sgr.    H^ßmarn,  C.  A.  Urktr  den  ffopft* 
,  und  chamifcha  Untarfuchung  deHelbeii  in  Rückficht  feiner 
Anwendung   zum  »terbraue»,  II.  loh.  Barth  TramtA-tf, 
chamifeke  Unterfuchung  eines  (tuellwaffrrt  aus  dam  Coga« 
nanMien  l)rttfttri>r*mnrn  bey  Erfurt,  4.  3gr.    Hujrland,  C. 
W.  Erfahrungen  »6«r  dir  Kr,ft*  und  dem  Gebrauch  der 
fal\f*mren   Schwt  erdt ,  in  rerfchiedenen  Krankheiten,  4, 
3  gr.    A'erfctkirJi,  kleJnn  tkürittgifahet,  befouders  für  Haus* 
amtier  mittlem  Staudes  eingerichtet.  2  Tbeile,  newt  Auf? 
Ugr,  t-  dgr.    Milier,  Kud.  Tim.  Traug.  A*fangigr»nde 
niiutuher  Kettntntffe,  eur  Belehru:tg  für  Kinder  und  Wie. 
darerinnerung  für  Erwach fene,  g.  (4  gr.    fieyeabring,  Gt 
H.  l*h.rmacli  jtlret*  prineipus  Materiae  medicae,  Phar« 
maciae  et  Cheinme  fuperßructa,  oder  Auswahl  der  btßtn 
wtrkjjmftrn  Arzneimittel.     Em  tLuidbuch   für  Aerzi«, 
Wundarzt«  und  Apotheker,  gr.  g.  I  tili.  X^m-rt» ,  S.  I. 
moralifct'er  UmtrrrLMt  in  Sprichwörtern,  durch  Beyfpitle 
und  Erzahiurgan  erläutert  f.  d    lugend,  3s  Büchu.  g. 
ggr.    Ktinhard,  A.  F.  C.  Bemerkungen  iiker  t'oikinhU 
Fruchbdtktit,  uivd  Sterblichkeit  &at  z«ra  Erfurtifrhtm  6'«« 
hielt  gehörigen  LXX'IV.  D6rf#r,  mit  einer  Tabelle,  4.  4gr. 
Rs,rc%th,il,  U.  F  die  Zinng.elfer  und  andere  vor  den  fchad- 
liehen  Folgen  ihrer  Arbeit  beym  Feuer  iu  Sicherheit  zu 
fe»i»n,  od«r  iH-fihreibung  eines  neutrtundeiien,  fehruütz« 
liehen  At*rf!i»ue'Ojvn$.    Ne!.tt Abbildung  it.  3  Kupiert«. 
fein,  4.  figr.    Sultmanm,  Cr.r.  »Jotth.  KtebtkiiihUtn  oder 
A'.iw^iüm*:  zu  c.-. «r  uiiveriiitnfügen  Erziehung  der  Kin* 
der.    \h\      reentmatüge,  umgearbeueie ,  vermehrte  und 
verb  tf^rte  AnlL  %.  tiifr.    SckmlfreunJ,  der  dcutf.he,  ein 
iui<*nJie»  Maiut-  und  1^-febm.n  für  Lehrer  in  Burger- 
u,,ü  i  Ai» ■■»Vnuiejn.   Ilcrausgsgebeu  von  U*  C.  Ze<renntr, 
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Ii  Brich*.  8-  <fe#.  TV«*"*1*'.  T.  B.  Syftam  üifche.»  /.W- 
tn<.-£>  der  Pli*raiach\  für  angehende  A«rttei!  id  Ap^i!i<»k<T, 
g.  ige.  t'*u*««!!  oder  Haxen  •  GefpenfUr- Sch.-tzrraber- 
und  Erfchünungsgefthichtcri,  fieWwtes  und  leiles  Packt. 
8.  •»  i?r.  Ztrrtnntr,  Hninr.  Co-''..  undChr  I.ti<Uv.  #»7w- 
ac/,  ehr  t;',  t'clks '*■!(»  »et,  dit  i'tifhl*,  ein  Vorltftbuch 
bey  o:To:t.'ich:>n  titsd  häus'Ui-f?  Gotr'*r*rtrminB;en ,  4. 
3  thl.  Auch  vtrd  dafelblt  ein  V  ^rteichiüS  drr  von  die- 
fer  Meff«  fouft  vi^ichaftcii  neu-n  Bücher,  gratis  ausge- 
geben. 

Da»  StA/er iptior.s  '  ff'efen. 
L 

Sowi».    mr  fthr„en  Herrn  oii  Hauen. 
Me!.;«  U>rt>e  i»  b- .ch.nieu  i 
Svlros  Herren  .  '«feint  «n.l  wallte* 
,  Hier  il,  w*»  ihr  nur  tefeuiet  : 

Al.e  Sorten,  hU«  N.imeu. 
£;i  Oercii.-n^en  Iii!  di«  Partien. 
K-i'ifi  do^h  w.n,  i!;r  f-.ijueu  Herrn ! 
Jch  *  er»  iu.fr  gtr  /.»  gj:u. 
!<  ;n  ft  d  c:i  '. 
Kauft  dach  ««  ! 

II. 

Mm  kann  freylich  die  ganie  Sache  aus  di e C* m  llitf» 
•ifchan  Geuch;»punkte  auiehn.  —  Da  aber  doih  auch 
«Sterne,  Ekrtnrtich,  Storkf»*,  •)!  und  A/op/Jac*  fubfcnbi. 
ren  Heffon :  fo  nag  man  Ha  auch  aus  dein  von  Ruuffeaus 
Apopbtegm:  "El  votxe  ExcelUnca  patrquoi  ciiiiTrct  -El- 
a,le'<"  und  au«  dem  der  Antwort  betract.irn,  die  3t.  Preux 
Iuiien  auf  d»*  Dilemma  gab.  dafs  er  entweder  6*n)üu»g 
»«nehmen,  oder  aufhören  müüae,  ihr  ?h'ü»jjpl»t -  und 
jll»ßkrn$iß*r  »u  feyn:  „Que  je  m' :n<c  en  Makre  de  phi- 
„lüfoplii«,  et  prenae  cuiums  ce  fuu  r!c  la  fable  de  rargaat 
,,pour  enfeigner  la  Cagef«,  cet  emplui  p'ar»ttra  fc-i  Jux 
„ytux  cu  morde;  ei  j'avcue  qu'il  a  qu«!cue  thölt;  4«  ri- 
„dicule  eil  fot;  cependar.;  «.mun-j  at.cun  hviume  1«?  peut 
,,urer  lafubfiftaticeaMf  un.rnt  delui  unne,  et  9-0..  Ctn 

,','ce  u  O;n»  au  rang  des  pl-iidn  .errux  jnrjuijcs  ;  „ou* . 'au- 
'rou«  pe»  >a  (üinfe  d«  facr.her  »afre  Ihre  41  ceraj  «p  ion 
tnfenfv-Ci  vtiui  HU  mVn  eftiuer«*  |.as  im  111»,  «ijaii'ejt 
ler»»  pa*  p'iu*  •'  pUmdre  <jas<iti  je  virrai  da  ,a  ftnti-fu» 
".i.W  iai  cuitivea  "  —    So  virl  vüu  «er  U *Uh»nnlmti» 

III. 

Aficfc  trift  aber  die  Arie  oer  Trutfchtl  „m  fovlc] 
»iger,  da  ich,  (.«en  TraMÜ  aaiay  niciit  inCouwgctracinJ 


>  auf  tm4btc1tr*MUhtrlAft  andLiah«  tw.Dlmgr,  dt 

aus  >Ia»monifcher  Luft  zum  Gewinn,  für«  Vergnügen 
des  chintfifehen  Publicum«,  feit  l'So,  wo  ich  begann, 
obneafahr  4c«  *  5oo  Rt  Klr,  Warth,  an  Eilfta .<jrn<i  **)  rer» 
fchenkt  ;  um  ico  (_'tt  quod  exiurril,;  von  der  Celehrteiw 
buchhandlung  angeführt  ward«  ün-i  überfein  noch  (ich 
{ehe  mein«  Rechnungen  nach,])  *3U  I'.tnlr.  t7*f«L  aui- 
g»g "ben.undnur  4981  Rthlr.  }t  M  ,  alfo  minu*  1316  Rth^ 
39}  f»l.  wieder  oingunotnanen  habe.  —  Welches  frey'.ch, 
wie  ich  glauben  mtif*,  am  Ur.verdieufte  der  refptcr.vsa 
Werh«  nur  lieft,  von  denen  das  \  enticbnifs  diefer  . . 
Abhandlung,  hinten  angehängt  ifL 

Das,  Sutfcriptienfweftn  !  —  Es  ift  ein  unfeägef 
Oafchtfi.  —  Man  verfüiwendet  du  köftliche  Zeit.  M»n 
ft<5e>t  für  Verjfnutjen  Anderer  feine  Muhe,  fein  Gold, 
in  du  AufAelluug  von  fre<a<i<'n  oder  eigenen  Geiflrspro. 
dueten,  wofür  nu:i  b^lCer  gtihan,  man  hätte  Ijih  lia» 
ber  im  üebta  Yuerml  auf  de<i  lulg-  oder  fhtam*. 
hanJe',  oder  andere  t'vtiwitrt*.  appücirt.  Man  (chreibl 
hin  ui.dfchreibi  aer ;  <i:  Kreut  und  die  Queer;  di«  £itf- 
tmttjmi  etitfchuUigen  fivh  :  ,,"i(tn  a«»a  ht»r  nicht  dit gtifi- 
„licfc*  P«#-f#;-  od«r:  'V-r  Werk  koßt  au  oder: 
„min  ffflt  /»<>*•  den  Pi'AinJn:  ujftt  hjcAi,-  "  oder  :  "btf 
„unr  iß  dtr  C'lavierfihiUßil  »«rAa/it  ;'•  oder  ;  „Srhgdr, 
ttdnfi  ei  nickt  in  A »•/>/«'  >-*ßt.hrn  iiaaar  iß["  oder  : 
,,wmn  die  l'a'l.tur  nicht  daoeu  wiie  \"  oder :  "wit  gitH 
„ibraim  ttfi^n  jo  armfrligtn  L'Uwitiau  tug  doch  hrraus?" 
v,er  Eucl<  tiwa»  Kt  *.»,  »trUngt  grofc«  Dankbarkeir  reo 
Eutn;  Itir  «ftrfchtnkt  Kuufl-rte,  und  trudlet  Zehn  ;  fai. 
det  eure  VViire  ua.n  Rij^k,  und  ertönet  kein  Geld; 
ot:«r  u.an  mutiut  Emu  t,r ttande  daiuran,  wofür auci 
d-r  Di>)ibjrlte  «ohl  cric  ■t.ls;  orfer  Ihr  erhaltet  von 
jelehrteii  L>j*tn  Scndf.  .rr.oen  zurück,  die  I  ir  wahr 
u;iu  A*iir.)di\,g  vor»  fciij;  r  i,Küt  ..ec^t^,  wen-)  anders 
Eure  arui'  tc^.  Ehr«:  am  j'.-rten  Euvim^t;  —  unö 
der  rng,ücK*f.i  ie  me»  n  rc  i.uU»  ;«id. 

Aehiiliche»  (Ji  rl''^ n  m  entgehen,  batr«  id 
gar  e;r:rt<,  g^ji-Lu-r  J  r- .»  i,  l.a.e..  ,.uu  Ai-Oern,  mcnl  ^ 
iam  inu  ut..i  ira. l'u..u«r..  «ilnuann,  ^ meiner 
/•„y*»,!«    ui  o       ;       i<i  .  cfc  ^u„.  u«-ft(.n  fllT 

puirn  'in  .f,  ain  gr-ut*,  G»  v«.aw<<  doui.h,  Lu»  u4 
«tw^a  voi.  cui  6.  -iteu  des  Crofu»  u  .d  Cr-MUi  artäYs, 
•na  c»  uiv-M  »u  i«iCi>  um  oic  .  .  Miyhc.  **'t  ttur,  /•„,> 
/<■       t-, >i.r  *u  '  u:i  ta  ui.an<e..a.ltt)  v>  miT  Juci 

jtt.  1  uf.  tri»  ü^mi»,  1  d^raii,  ..  uadi  i.-w -a»»e  -je..,  OMi 
in  em  klein  Buvtucui  v»u  6  'Aipl..beta<u»  uuur'  a<ra 
Titei: 

Afrr/f«. 


S.^l  -  C-er  ^r*e  o^,,.)  A.V,,/.  /i.„^.  ult!fHif.  Z"^  WA 


4K>  DaUer  Ich  denn  latr- mir  ria> :  nfrai  r :■«#,.  f,.fcn  .„  d..£i,A.  7„r  um  er!  rüchLcbea  W  m.vUu  tewB-,t. .     „    ,  a  , 
_  KailW-  «  IUJÜW4UOI  nud.   U,;;.  :Uef  ^  *«  »-.««  A^aufi.l,a„„...  «1  .... 


Jta. 


Aibi^yaiM  au  aea  Ä<fA     &e>.M-  ^atu  «ad  «# 
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Xtnfrhtlthef,  £*h«*.\ 
CErftei.  cweytes,  drittes,  viertes,  fttafw«.  fa  'iftes.f  6«. 
bent«,  achte»  Stück.    Klein  Octar,  Seh  iibpspier. 
Prei-;  6  Rthlr.  in  Loui«d'»r. ) 

— V  (^nachdem  ich  meint  bisherigen  Kibruretber,  *)  diopoe- 
tifch«  Critik  und  den  lyrifch -dramatischen  Oedn<,  ver- 
lilien,  und  zu  mein<r  wahren  Eksfrau  und  Heutthre,  der 
Tjlittk,  rur'utkgfkehrt  bin)  —  hsuptf.ichlich  un  der  Be* 
feßifjung  der  Gerechtigkritt-  und  Gleiehhritttheorie.  und  des 
verdienten  Lobes  der  guten  Franken  willen,  —  aas  Licht 
gelle! !i  habe. 

Teil  receufire  es  hiemiu  E*|  enthält  fn  obigen  g 
Stücken  folgende  Tagewerke,  Capltel,  oder  Auf  (atz*. 

Veranlagung.  Me»fchtichet  Lebern.  Der  Boglf.  Ca» 
w'tr.  Ankündigung.  Die  Widmung,  KrühenartüikelU  Die 
torrede.  Die  Befcheidenkeit.  Die  Currectur.  Die  ßfch.1- 
denheit.  Die  Cuclopcn.  Die  Befcheldenheit.  Di*  Zmw- 
ßent.  Url  und  A'ancu.  Ah  fa  1  Vit  Emfchuldig  <  ig.  De 
°£  irf.  Die  Enttenullipung.  Die  Expafithn.  Amerika, 
Dir  Feind.  Die  Unwahrheit,  ät™  digitalerem.  Oit  Eni- 
l#V'V*'.    Die  WaMuU.    FoUtslied.  Volkrgef**^ 

Stander.  Mehbtrg.  Girtanner.  Dutke,  Dat  ththeil 
Die  Freunde.  Cumpe.  Corformirt  e*chl  Bagge-.  Chti- 
fiiiti  V,  \'ufu.  fferMfalem.  Po!tair,\  fferufaten.  Die 
JVieruplu,<he.  fferufalem.  Campe.  Archenhvlt.  Kotz«' 
tue.  Der  SthurtintiupJ-  SöMdeu/anJ.  Schir-ishl.  Die 
ScheideutnnA.  AxUnxtta. 

Htil*\d.  Hayn-tl.  Der  Apofl-tt.  B*:ffot.  Die  /He* 
derttftQtHtr.?..  Der  grmfte  Dru.  Üii  Thrsufilge.  Kniifge. 
Die  Sthcttung.  Die  Slaj-j^'e/.  Afercier.  Dee  (irihttUcin. 
Vo'ttjvng.  Du  Nttuißrßügel.  Der  Contfaß.  Dat  C.mp- 
toir.  Wie  ut  l  r  d  tgehn  i  D%%  Pulvtrmapatin.  H  ie  kännti 
geh»?  Wegging.  Die  Femunft.  Der  ittth.  Thüfeut. 
Otontr. 

Vorrede.  Widmung.  Aujfoierymg.  Bemßorf.  Bemßorf, 
Bemjivrf.  Fmlling  il:ed.  tiarhi.  Sueto  ßernßorj.  Charlvtte 
Cr.  v.  Demath  M.  HJ.  Cramrr.  Fiükingtited.  Denklied, 
femfturf,  Meine,  Ahlrm.mn.  Bemflurf.  ßemflorf.  Gelirrt. 
Warnung.  Ebirt.  Uernfljrf  uni  Jitirr.tlav,  Stollterg* 
Btrpjiorf,  I.  E.  C'romer.  Jtrufulem.  Leipzig.  Ludwig 
He:  e ntiou.  StvlUtrg.  Iried.tch  V.  Friedrich  und  Chrijiian, 
JV'.  Aetrmarn.  C.  li'tgntr.  C.  titunonn,  Zachtrui.  Der 
FoiL  Revtntlvu.    Cerfirnt.    ßtrger.  Gutfrhtrl.lt. 

Der  Aio./Wr.  Der  titnjeh.  Der  Aletfch.    Der  Xtcnfch. 
Ku*zt  Sit, entehre.  Kurze  Gmuttntlth.e.   Kathjel  und 
Befchrtü'ungen.  . 

Die  Adler.  Knie  flaif !  Der  Renegat.  Die  Griechen. 
Die  EngUitiä.r.  Ü,e  fabeln.  Der  brief.  ürutut.  Middleton 
Brvtui.  Die  P>eJtgi.  Der  Stet  U'the.  Swift.  I  it.  Die 
fti:<e,  in.  Oit  C'ourtuifie.  Der  Nathfßuhl.  Die  DifliH  tiu- 
tten.  Die  quaibrfo.nnn.  Dm  Sifeluck.  Die  Hujcn.  N&f- 
lithktit.  Die  '•ffrmhUe.  Gorhe.  Die  i'rimogenitur.  Der  (tat- 
gen  Sie  ferd  enße.  Die  Alterthmmer.  Möfer.  Die  Met. 
U  Fite  de  Heuerte*.  Di*  MenUÜL  Der 


f)  F.  del  oito  vsi)eeg1  if  vrrnegtut  i  !l  fru;te» 
HA  il  peiitir,*,  ed  it  t  suefoer  cbur«aie»ta  t 
Cti«  mcM,  c£«  |>uc«  «I  auoud»,  i  titcva  (q%*%  Pitrtft*, 


Die  Pauftn.  Die  rtfgeUu*fg.  RD.«  KmUtie».  Torfemnm. 
Irland.  Iran  F,.\jt\  Gltidnm'i  Die  Af*irofe*.  Derlt'o'Jkt* 
Unterricht  Die  FluiktoRection.  Ott  Kochbuch.  Der  Schmnu* 
Die  Umuufmj.  Der  Ämpferßteh,  oojoKif-m»;«//'.'  Dir 
Dnnnerfchlag.  Die  Gründe.  Die  Zerp*lveeu*g.  Die\Rt- 
dargutlun.  Thirni,  Brißit.  Cemdorctt.  Die  Fulktm»  .- 
ßäl,    r"ergn'<*ux.    Isnard.    Der  Flo  r. 

.  p.  Rmmdohr.  M.W/foit.  \Ueint  rerüebtmgen.  \Die 
JJricanerin.  Schimmelmann.  Die  Ünter'Hitn^ktiu  Li* 
oßindifcht  Prineeffin.  Dat  arahijrhe  Semtet  WUberforre. 
Auge  »lab.  Infam,  Geißlieh,  Detifch.  Die  Grobheit.  For~ 
runato.  Ibrahim,  Dat  Subfcriptiontviefetu  Die  Aufträge. 
Die  ContrnpunltVtln.  Die  Sprachkmnde.  Quarru  r  eß,  quod 
mefeimmt !  MthrUetes.  Die  onenulif.  hcn  Sprachen.  Dat 
Aetkiopifch*.  Die  lhtnkte.  Die  Xeßgnntum.  Die  Glück- 
filigkeit  der  **  anken. 

Mati  darf  C«h  frlbft  nicht  lober.  8o  >ft  wilrie  IcH 
fafrn,  dits  dirf-s  Büchlein  mit  einer  Art  von  Uwen- 
ntnthe.  / amarneimfnh  u^d  Lart^tttfm>:e  c<fchri*bea  iß. 

Alit  LS  vtrmthe  \  —  w.  V.  ich  mir  dadurch  wahr- 
fcheinlirh  a-ifs  nsuj  manche  critifche  W-fpo  in  die  dfüfe- 
tit  gefetzt. 

Mit  Tou'-ieneinf  >!t ;  —  weil  ich  d*r?n  rranchos  vor 
dem  Pub"co,  f«  wie  fchon  in  diefar  Ar.l.iindiguneg«^«* 
hau,)  a.j»gegirrt,  was  man  fonft  tgein  vor  üch  wohl 
behalt. 

Mit  f.amm<ftnnc  endlich;  —  weil  ränchenOirr«  und 
Vuterhintn  der  We!t,  die  Lehr«  ve-urehalten  worden,  die 
ich  bert;  c<  in  der  Kindheit  aus  Laairei  a  Grammatik  ge- 
lernt: PaJlorl*  «st  Kretern  hindere  non  detlubett. 

•  Auv'a  habo  ich,  antl  -  ratndthrifch  pefi  i  ;t,  lauter  und 
anhaltend-T,  eis  noch  jemand  vor  mir,  die  Menschenrechte 
4*»  Tier»  in  Üflntichland  vindicirt;  habe,  mit  aller  Hoch- 
a.  htunf  und  Liebe  für  die  ferfonen,  tegen  die  Vnjrreeh»" 
tigiei:uxd  Th»helt  der  Siehe,  der  L'ngltickkeit  e*>!iche* 
Unierf  l  ridung*»  Adeil  —  gek'.o  pfr.  Ich  habe  nicht 
umbni  (yekonnr.  dsräLer  die  Meymiiig  einiger  Aielichtn 
out  den  öluin,  Hävern,  CMirabeau,  R.;chcfjucauld,  Koatt- 
Jes,  S  elber/,  Knts'?i:  eic.^,  der  /  enter  aller  Zetten  tind 
Nationen  unter  iim  Tiers  (Atifl.ot*les  etc.  Iuvenal  *ic, 
S.vift  erc.  Pii-n  etc.  Kou.Teau  etc.  B  k  ,«r  rtc .),  ui.d 
—  jetit !  —  der  wtnhtßtJn*  oj  Theilt  der  fünf  undtwin- 
zig  .M  illionen  dss  auf^ticlj/if»  I'ulkt,  ,  .  dem  wir  ehedem 
fogern  foijtej !  —  der  Etit,  tu  feyn. 

Ich  mufe  tri^enr  g^ürbn,  djf»  ich  in  Abficht  de« 
Tonet  des  Bu-  t  mehr  die  Weife  Ariß»phanei*'^  aU«U# 
wunderliche  G"t*n  Plato's  ,  b^toJ^t,  d*r.  Wie  '.sfcbeint, 
die  t  u  hiität  nicht  liebte,  und  fi* I.  auf  Sibesz  nicht  <er- 
ßand    Ifdoch  ifl  keia  ..  Sucr.ut  •*')  darin  pe.tifliiu 

CD*  nun  i  i  der  groben  Weit  gewöhnlich  nur  die 
Freiheit  und  G  tichkeit  vtrlacnt:  (o  hat«i»  wir«  verfucht, 
•bs  nicht  mögt  ch  fer,  auch:  "de  rira  da 'S  le  fein  de  1» 
revoUtUn  i"  —  und  uns  danu  ur.d  wann  iberdie  Knnht- 
lichkeit  der  Dtu:[chen  er^Ötat.  lacob  ttgt,  es  fey  roll .  ♦ 
i«m.e.J 

dm 


AAa  i wtn>  Tit  t  x*'.  r;*r«  fttytcou  fTiY»vn. 

Ii.  v.  Jio. 

.*"0  Nr.**  VW  ««*='».  ,k»>T(  $vu*>  yua?«  euiv  5v/«f 
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Di»  Buch  wir  J  fort^efcttt  werden ;  —  pm  /.  »fce 
w,  Jarfc*  —  et  gebe  entweder  nur  j  der  vi'*r  u»  <  -  er. 
gJnfte  Freund  feinen  Namen  dwuhw;  (welche*  d-ra  Vet. 
fclTor  die  Druckkoften  gewahrt,)  oder  et  ften*  inm  auch 
•in  fo  glänzende»  Sehicklal.  ww  etwa  Sthir*tht  pujiti- 
/eÄe«  Wn-l  ,  in  Deuifchland  bevor. 

Ich  bitte  Diejenigen  unter  m;;nmi  eilftmufend  F.  tu*, 
den,  denen  diefe  Ameise  xu  Gefichte  gelangt;  (es  feyen 
pun  dtmoeratifch*  Ariflocvttn.  oder  Deme  nte*  fthlechu 
atpy)  mir  die  Namen  meiner  iiirgen  Fremde  an  ihren 
rrfyrciirtn  WohuörteTii  ia  melden ;  die  auch  Freunde  in' 
dt,  rhu*  ')  des  Bneht  und  feiner  lortfetzung,  (una«ge- 
worben  übrigens!  kain  compelle  intrarel)  ru  werden 
begehren» 

Für  die  irt*  und  *r*if,ig  teufend  Feinde,  (et  Oven 
nun  arißoeratlfcht  Democraten,  oder  Arifacraten  lehlechi- 
weer;">  erfcheint,  hoffe  ich,  eü»  Nachdruck  auf  welkem 
Papier,  mit  abgedampften  L'ttern,  und  durch  fcheuö. 
liehe  Druckfehler  enttteilet.  fehr  bald  Sie  werden  die 
'Güte  haben,  und  Geh  gedulden  bi»  dabin. 

Oebrigen*  empfehlen  ßch  Uiob  undECau»  meioebey« 

den  Vettern.  Euch  fehr ;  und  das  Bucn  gehe  unter  d«m 

Sehutxe  der  Uwchütktit  und  Gleichheit  feinen  Gang! 

Ulubca«,  c«  i«  May  <79*' 

Cbarle»  Frederic  IfmaeL 

(Folgende  muGkalifche  Werke  and  andere  kleine  Schrif- 
ten werden  von  nun  an  xu  dem,  um  J  * o«n  fchon 
vorher  nicht  übertriebenen  Ladenpreif«  \ermindcr. 
teil,  ron  mir  unmittelbar  vtrjchnebe»,  rerk»..li._) 

14)  Aemide.  Eine  tragifche  Oper  von  Cwlteilini  und  Sa- 
Heri  in  Ciavierautxuee.  (g  Rthlr.) 

j)  Konzen*  Cvmpofitivnen  ron  /.  A.  Cremen'  Liedern, 
(l  Rthlr.  uGr.) 

jj  J.  p.  A.  Schulz  Chire  und  Gefinge  zur  Athelse,  ron 
Racine.  DU  Panicur.  (2  Rthlr.  31  Gr.  ) 

4)  Dafleter  im  Clevierausxug.  ^1  Rthlr.  j2  Gr.) 

c)  (frphrui  und  Huridue.  Clavicrausxug  einer  Ofer  ron 
A.  Neumann. 

f)  MerU  und  Jthonnet.  C!»/ierau»xug  einer  geistlichen 

Cantete,  von  I.  P.  A.  Schi. ix.  (i|Gr.) 
f)  JUne.    Ci«*«erau»xug  einer  Oper,    ron  L  P.  A. 

Schulx.  (3  RwilrO 
f)  ti<*?r*  Dmnfu.  CUvierausxug  einer  Oper  von  F.  L. 

A&  Kunxen.  3  Rthlr.  taGr. 
f)  Htrmenn  M"d  *#  für/Im.  CompoGtton  der  C^öre  und 

Gelange  darin,  von  F.  L.  Ae.  Kunxen.  (z  Rth.r.  10 Gr  ) 
lo)  Flur:  Erde  Sammlnng,  enthaltend  Compofitionee 

für  Gtütng  und  Cievier  von  Grave.   Guck,  Bach, 

Adolph  Kunxen,  P.  1-  Ae.  Kunxen,  Reichardi,  Schwau- 

berger.  (l  J 


11)  Saft  ttnd  Schert  999  Gerieft*,  eine  Semmlun«  irtv 

niüher  und  unterhaltend- r  Memoiren,  au»  den  Fratv 
«•jitiche-i.    Ueberfetzt  von  C  F.  Cramer  (ifiGr.) 

12)  /ithtli*.  Ein  Trauerspiel  mji  Chören  Text.  Üeut> 
fche  Ucbtrfenung.  .  11  Gr.  ) 

13)  O'f  hrw  mrd  tun.iice.    Eine  tragifche  Oper.  Teab 
N^th  d'in  f  *»nif* b -11.  (6  Or.) 

14)  Hwndt  Reife  djrth  Deurfehlend,  Ein  Turnier;  ge- 
halten »K'iCcheu  Hrint«  und  Gramer  (*Gr.) 

Kaveu.  Uuchtundjer  in  Altona. 

Gramm ^tif  kr t  hVörierbuch  der  drutfihrn  Sprache. 
Ui-ter  dirfeta  Titel  küc.dige  ich  «in  Werk  «n  .  weU 
che*  in  a'pl'abetifcher  Ordnung  alle«  dj»jf:»ige  eiit«ahe« 
(o'l.  we*  tum  rtchtigen  und  wohikluigcudrn  deuifche* 
Auedruck  t-rfordfrlich,  und  urnur  den  bekannten  gramme- 
tikaiifcnen  KunlUu»riTÜken  in  R^eln  §eli(ri  iQ.    £0  dtia 
ven  über  jede  SiiM'teri^k««.    d:<  einem  im  Redet  1  und 
SchrriSee  awrftöftc«  ßch  au.  enblickiich  Raths  erholen  und] 
eine  fefalicii«  und   belrtednem^e  Antwort  fi.iden  &*nn, 
wobei  <ua>eich  in  den  einxe'nen  Artikeln  jed^tanal  eis 
Fu^ferteig  auf  die  verwandten  Materien  ((«-«eben  werden 
/oll.    Auch   foll  die«  Wörterbucn,  u»e  unregelaiaiH^co 
Vevbe,  und  Cieje«  gen  VerHa  und  Pr»po(lt'o.icn  enthaltest. 
Welche  nur  den  Dam*  und  nur  den  Skkutativ  iiacn  ffch 
hebon,  und  ji--ue»uwl  gcxeigt  werden,  in  w.e  fern  diefii 
VV'ordürung    in  dem  liau  der  Sprache   gegründet  liL 
Niehl  wemit-r  f  .:)-.  ndie  Regein  der  Inierpunction.  Recht. 
fcBreibmi«  und  \ usf^r-cte  darin  enthalten  feyn,  lö  «tafil 
nun  btfyn»  Ntkhlch.i.'tii  unter  j^dem  ci.i^rli.en  Buthti*- 
ben  füllen.  1  a..c»  tuun.men  tindet.  w>«  die  Au»fpr«ehe 
und  Ree'  tf^urf  bi.ng  .i-rlietben  anhetrifu    Die  Nuizlich- 
heit  eine*  lolclien  Wrr\»  i(l  eini.-ii  ütend  genug,  da  man 
beym  Scnr^u.n   nie  t  immer  Z-?u  h«.  nie  Regeln,  us 
die  ts  einem  zu  1  u  1  iU.  rrlt  in  einer  Sprachlehre  nach, 
eufnehen,  una  die  Geti nwindigkeit  un4  I  .«•KMtujkeit,  •> 
mit  man  durco  Umv  e.uu  VVorur  u^n»  diefer  An  it'\. 
ner  3**  he  gewif»  werden  k«nt>,  o»i  irade  eine  llaupter« 
fordemifs  iit.    Die»  werk  ( o  1  xwe)  ti  n^i.  in  «rol»  Ük. 
tav,  und  j  etr  Band  wen  ^Ire.u  eu.  A.:{Tnat>ct  Uark  war« 
deo.    Der  erlte  Bai.d  f»Ü  in  der  nicuil;n  Miciueij».  und 
derxwtyte  in  der  Olirrnirilede»  k,  l  erfcheinen.  ALritc, 
Beide  Ba  de  de*  bbige..  .V.r.-,  da»  in  meinem  Per. 
läge  erteil*. ut,  «rbiete  ica  mich  deujenigen,  die  darauf 
bi»  Miehlen»  prauuiTiKrireu  ,  lür  1  tni.  ligr.  tu  ü Oer« 
lalien,  für  die  ,N  e.upracnum:r.iitea  tlt  der  Pret*  ithL 
Szniintiicne  Rucnna^d  «ii^ect,    wie  auch  alle  ijtccraiur* 
freunde  werden  geziemend  erfucht,  grialligR  i'raenume- 
raiiten  xu  Ummcl  i,  und  deren  Namen  uiaml  den  Gctdera 
bi»  Au»t(>nge  aeptcinoert  emzufehicken.    Benin,  den  it, 
May  »7yi.  t  rmti  Felttfch, 

in  der  Wevwlchea  Buchiundluof. 


4r}  Dr?  Torthelle.  die  ich  DeoeiijenJemt  anbiecen  Unn.  watcSe  e»  von  S»m  Vrr/rtfrr  M*ft  wrfihrtltvn.  Und : 

I)  ile  erhallen  jede*  foigaiMl«  Stuck,  P'üUer,  aU  im  Bu^>.l«4tB,  (r<T  die  Her*u«g.»be  f,  ue'ctil  i:l  ;)  Ire/  bis  Hsrnhurg,' Leipzig 
irmnkfurl  em 

A  Sie  whaltea  e»  gebuaden.  in  apfelgrünen  l'«i'!  *banil.     CUu,  «all  t»  <tie  Farbe  der  Körnung  W.   Anfnigrütn,  wefCa  dar 
Arftlf,  cm  ^i«f«a  der  wen  de«  i  rieaeVn  mi  t  der  r're.tnafib,irt,  ia«t.  nach  dem  Vetfe  des  . 

Ulm    u  m  «uf  de.;i  ui.ick.eu  •  >.  rUpde. 

Don  vcr^gi  et  «ae  »che »im»  JLeUe  I 
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LITERARISCHE  NACHRICHTEN. 


L  Neue  periodifcbe  Schriften. 

Neuer  teutfchrr  Merkur,  herawtfgrben  ton  C.  M.  fPie- 
Und,  Weimar  un<i  Lürrip ,  J.  179,.  $f  J»,  (s.  Sot- 
4=6V)  enthalt :  I.  Be)fr«g  zur  penausrn  Feflitnmung  der 
Grundbegriffe  der  M^rnl  .  nd  de*  Naturcechts,  als  Beyl. 
xu  d.  Dialog,  der  Wc'tbüreer.  (von  Reinhild.')  IL  Cy- 
k'.spen,  Arimafp.-n.  Sitte  der  AU™,  /ich  d<;n  Körper  zn 
wählen  und  zu  pnictiren.  (v».>  Biiuiger.')  III.  Vertheid. 
des  Machiarclii.  Stiuufecr.  d.  eheraal.  Republik  Floren* 
(v.  1.  )  IV.  Warnuru»  fur  Junge  Dichter;  ein  Fragment 
«11*  Ant.  lUif.-rs  Gffchiclite.^  V.  Etwas  von»  Pygmäen, 
Ouomen  und  Kobolden.  VI  Kleine  Gedachte, 


Thalia,  herauip.  »0»  Sehittr*  179,.  3».  6t.  (S.  a«J- 
4:0.)  eiitiu  t:  I.  Dido,  Forff  u.  flefchr.  II.  Gu- 
ftivAäoph,  Fortf.  III.  Sinnerte  von  /ferthing..  IV- 
VI.  Rildnif»  von  Dem.  S  -  t  in  M,  3.  «.  An 

m.  Freund,  II.  P.  St.  von  II.  v.  R.  <j  Gedichte)  VII. 
Kaif»r  Otto  HL  von  Holtmann.  VHJ.  Ritter  ron  Bayon- 
ite  an  Emma  von  Lackner. 

Srhtrfifch*  Provinrlalbttiuer,  1793.  5«  8t.  May.  C387^ 
4f,4.)  enthält:  l.  Bemerkungen  auf  e.  Reife  von  ßunzlau 
nach  d.  Spitzberge  b»y  Probftbayn  im  Herbfte  178s.  2. 
^achr.  v.  d  Wiederaufnahme  des  Kupf-rbrrgb.  zu  flifel 
ü  l'rausnitz  im  Iiu  rfchen.  3.  Bitte  um  Belehrung  anSchlef. 
pferrVkenner.  4.  Verna, tniffe  d.  Getreide  u  I.oin.preife 
fwt  dem  Uten  Iahrhundert  bis  jetzt.  5.  Erklärung  (üb. 
«.  frommen  Wuufch. )  6.  Nachr.  v.  e.  neuerricht.  weitl. 
Erziertungsanftalt  zu  Hirfchberg  (Von  /.  Dn.  Jfenfel.')  7, 
Auszug  »■  d.  meteorel.  lourn.  d,  neu.  Sternwarte  f^von 
ätHt£»itz.')  8-  Hift  Chronik.  • 


Srhhßfche  Momotfchrtft,  179a.  Stea  St.  May  1791.  CS. 
t85-35tf.)  enthalt:  l.  Heb.  Menfcheiikenntnifs ;  a.  Ife- 
jeni  moral.  Verfuthen  von  Bürde.  3.  Alfo  Tollte  man 
das  Singen  auf  der  Gaffe  ganz  und  gar  abfehaffen,  etc. 
3)  Rechtswifs.  Aufklärungen  für  die  preufe.  Welt ;  in 
GaXUndnifseD  und  Ilerzenserleichterungeo.   wie  fie 


nur 


die  Welt  geben  kann.  4.  Das  Bejchtgeld  d.  Lutheraner 
deiTen  fehr  grofse  Naduheile  und  zweckmäßigere  Ein' 
Ttchtang.  5.  Nie.  Thomas,  d.  Teind  d.  Schwirmerey.  6. 
Epigramm  von  Bt.  Ronßtatu  ' 

II.  Ankündigungen  neuer  Bücher. 

Blblifch  -  exeteüfehe  Sncyklopatdie  od;  i/Wi/c*;.  txege,  . 
tifchet  RealwoHtrhuth. 

Die  wenigfren  unter  denen,  für  welche  das  Studium 
der  Bibel  Pflicht  ift.  find  weder  hinreichend  mit;  den 
mannigfaltigen  dazu  erforderlichen  KenntnifTen  ausgerü- 
fter,  noch  auch  mit  den  vielen  Büchern  verfehen,  aus 
welchen  fie  fich  hinlänglich  Raths  erholen  konnten.  Ein 
W-rk  alfo,  d«x  in  tinigen  Bänden  die  f*nmüichen  Hülft. 
uiJJevfOiaften  det  Aittlegtrt  entbiiit?,  das  den  Bedürfnif- 
fen  des  Ai>fau?«rs  abhelfen,  dem  Laven  und  Dilettanten, 
nützen  und  felbft  dem  gelehrten  Ausleger  zum  Handbuch 
dienen  könnte;  ein  Werk,  das  den  exegetifthen  Geift 
der  Protffijme«  unfers  Zeitaltrrs  nähren  uud  den  der 
II  errdn  Katholiken,  in  und  außer  den  RiÖQerii,  nach  dem 
eiunen  lauten  Wunfche  vieler  würdigen  Männer  unter 
ihnen  beleben,  —  kurz  in  einem  fehr  grofsea  Wir-  ' 
kuttgskreife,  fich  fehr  nützlich  machen  konrte  — -  dürfte 
demnach  kein  ganz  gleichgültiges  Unternehmen  feyn.  Ei- 
ne Gefellfchaft  ron  Gelehrten,  deren  Hauptfach  das  Stu- 
dium der  Bibel  iß,  und  deren  nur  einer  and  der  andere 
genennet  werden  durfte,  um  für  das  Unternehmen  ein 
fehr  gutes  Vorurtheil  zu  erwecken,  hat  fich  entfchloffen, 
ein  folches  Werk" umer  obigem  Titel  in  einigen  Bauden 
in  gr.  4.  herauszugeben.  Um  zu  baurtheilen,  welche« 
Heer  von  Büchern  und  fpeciellen  exegetifchsn  Hülfsmit- 
teln  diefes  Werk  entbehrlich  mache,  dürfen  wir  nur  die 
vielen  Zweige  der  Wiffenfchaften  nennen,  die  es  unv 
faff-u:  O  Kritik  des  A.  u.  N.  TeQ.  und  Geichichte  der. 
Gilben,  a)  Uermene»-tik.  Einleitung  in»  A.  und  N. 
Teüanetir.  4)  Allgemeine  hißoriff h  .  kritin-he  Einleitung 
in  dievrientalifchen  Dialekte.  5)  "Archaeologie  undorien- 
talifche  Cfo  viel  fürs  Studium  der  Bibel  nothi?,  auch 
griechifche  und  rdmifche)  Alterthümer,  Sitten  und  Gebräu- 
che. 6)  AI«  Welt,  und  Völkergefchrcht>.  7)  Cltronolo- 
gie.  t)  Genealogie.  9)  PoeÜe  und  Bhetorik,  io)  C«'bl.> 

Na- 


#)Ma. 


fich  nur  aer  AeutTeiung  der  SaUbtirglü  ObejJ.  »Ilgem.  Lluoratuncitaiig,  0.  f.  w. 

(Ol 
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K-turgefchichte  (Hierobotanik ,  ^Zoologie,  Lithelogie.) 
Ii)  Mythologie  und  Heydnifche  Göturlehre.  ti)  Philo- 
sophie der  alten  Welt.  13)  Kunftg«:fchicbte.  14)  Biblt- 
sebe  Phyfik.  15)  Mathematik  und  iQ  (Krankheitenlehre. 

Di  aber  dies  Unternehmen  fehr  koftfpie'ig  ift:  fo 
macht  untetxeichnete  Buchhandlung  SubfenpHon  zur  we- 
fentlichen  fledingunp,  unter  weUhtr  in  hferk  heraufkom- 
men kenn.  Diejenigen  alfo,  welcfie  Intereffe  dafür  haben, 
werden!  gebeten .  Geh  unverzüglich  als  Subfcribenten  zu 
«neiden,  und,  zur  Beförderung  einer  guten  Sache,  auch 
auf  Andere  ,  vermitielft  ihres  Ar.fehens  und  ihrer  Cou- 
nexionen,  mitzuwirken  ;  das  Vorhaben ,  in  öffentlichen 
Blattern  und  auf  andere  Art  bekannt  xu  machen,  und  ent- 
weder felbft  SubCcripton  anzunehmen,  oder  thMgtn  Sub- 
jekten Auftrag  datu  xu  thun. 

Der  SubKriptionspreis  für  tln  Alphtbcr,  (deren  drty 
•einen  Band  ausmachen  werden)  iß  ein  Rthlr.  in  Lcuis- 
d'or  1  sRthlr.  oder  1  Fl.  48  kr.  Reichsmünze,  welcher 
beym  E&pfaug  an  derjenigen  gezahlt  wird,  von  welchem 
anan  fein  Exemplar  erhalt.  Wer  nicht  fubferibirt,  wird 
Cch  gefallen  laflen  müden,  den  erhöhten  Ladenpreis  zu 
■bezahlen. 

Kürbis  *ur  {Michaelis  -  Melle  a.  cfwird  Subfcrip- 
tien  aiigcnorrtnen,  wo  es  die  Zahl  (der  bis  dahin  einge- 
gangenen Subfcribentea  felbQ|und  allein  beftimrnen  wird, 
ee  dat  Werk  trfthelmtn  könnt  oder  nicht. 

Unterzeichnete  ßuchhcndlung  bittet  fonderlich  theile 
diejenigen  würdigen  oberflen  Geldlichen,  die  überzeugt 
find ,  dafs,  ohne  Biteifludium,  der  Religiouslehrer  den 
Kamen  nicht  verdiene,  dies  Werk  der  ib:ien  untergeord. 
neten  Geifllichkeit ,  theils  die  würdigen  akademifche« 
Lehrer  der  Theologie  und  des  Bibelftudtuins,  ihrrn  Zu- 
hörern zu  empfehlen.  Man  aboucirt  fich  entweder  bey 
feiner  nachften  Buchhandlnng ,  oder  bey  jedem,  der  die 
Muhe  übernimmt,  Subfcribenten  zu  fammeln.  Wer  10 
Exemplare  fammhtt,  erhält  das  ilt^frey.  Die  Namen  der 
Subfcribenten  und  Beförderer  des  Werks  werden  vor- 
gedruckt. 

Gotha,  den  g.  April  1793. 

Ettinger  ifche  Buchhandlung. 

Da  wir  doch  gern  eine  kleine  Probe  von  der  Art  der 
Behandlung  der  xahllofen  Titel  unforer  bibl.  exegeu  En- 
«yclepaedie  geben  möchte«,  uns  aber  nicht  zugemuthet 
werden  kann,  aus  allen  16  Fächern  eben  fo  viel  Proben 
anzugeben :  fo  geben  wir  nur  eine  kleine  Probe  aus  drey 
fächern ;  alle  aus  dem  Buchftabcn  A,  und  zwar  5 
Aua  No.  4.  Jrabfrher  DiaUkl. 
.     9.  dnfpittung  der  iVortt. 
.    IO.  Adler. 

Aom.  Dtefe  Probe •>  Artikel  find  bey  denen  Herren, 
welche  Sobfiribenten  zu  fimmeln  die  Güte  ha 
ben,  und  in  allen  Buchhandlungen  xu  haben  und 
zur  Einficht  zu  bekommen. 


Bey  fem  Buchhändler  I.  A.  Barth  in  Leipzig  erfcheint 
zur  Michaelis  *  Meffe  folgendes  für  die  Kriegswiffenfchaft 
aufterft  wichtige  Wer*  auf  Subfcription :  Vtejneh.  einet 
HtnibnhM  der  tonumnitr  • /?tftnfchaJteH  y«nl.  G.Hoj«*, 


Sachf.  Pont  •  Lenin.  Bis  jetzt  hft  der  Officier  über  die- 
fetf  Tneil  der  Kr.  Wirt,  noch  gar  keine  Anleitung,  ala 
feine  practifche  Erfahrung,  ahne  einmal  die  feiner  Vor- 
gänger benutzen  zu  können;  je  wichtiger  aber  die  Kennt, 
nifs  des  Pontoawefcoa  jedem!  denkenden  Officier  feyn 
nrufs,  tu  einer  Zeit ,  wo  nun  mehr  ala  je  die  Schnellig- 
keit der  Bewegungen  eines  Heeres  xu  erhöhen  fucht,  je 
mehr  wird  der  Mangel  eines  Lehrbuchs-  diefer  Willen« 
fchaft  fichtbar.    Auf  höhere  Aufforderung  zur  Heraus- 
gabe diefes    Werks  wird  der  Hr.-  Verf.  mehrere  band- 
fihrifiliche  Nachrichten  mit  eigenen  Verfuthen  verglei- 
chen und  immer  durch  eingenvbte  Ecyfplele  aus.  der  al- 
tern und  neuern  Kriegstfofchichte  herzuleiten  und  zu  er- 
läutern fuchen.   Das  ganze  Werk  wird  aus  6  Thailen 
oder  3  gr.  g  Bxidni  mit  den  datu  gehörigen  Kupferta. 
fein  beliehen.    Zur  Michaelis   Melle  erfcheint  der  iße 
Band  und  enthalt  nacl»  ejncr  kurzen  Geknickte  der  Pon- 
1 01111  icrwiffeitfchaft,  das  Rece-gnofciren  der  Hüffe,  die 
Beftimmung   ihrer  Breite    und  die  xu  einer  jeden  Art 
Brüken  gehörigen  Erfordern  iffe;    die  Verfei  tigung  Ate 
im  Feld«  anwendbaren  Winden  und  Rammen  und  aller 
zum  Trausport  des  Pontons  dienenden  Wagen  I  und  Kar. 
ren ;  Unterfuchung  und  nothige  Eigenschaften  eines  Fiar. 
thes  zum  Oeberg.ng  der  Truppen,  Berechnung  des  Ver- 
mögens der  Fahrzeuge  nsch   hydroftjtifch'en  Gruudiat- 
xen ,   Sau  der   F.ufsfchiffe,  platten  Cenonenfahrzeug«. 
fehwimmenden  Batterien  etc  nebtt  Vergleichung  der  bey 
den  verschiedenen  Heeren  Europens  gewöhnlichen  Pon- 
tons in  Rlickficht  ihrer  Vertheile  und  Nachtheile;  Be- 
trachtungen  über  die  Verfertigung  der  Anker  und  de« 
bey  den  Schiffen  und  Braken  nöthigen  Tin-  und  Sstl- 
werkea.   Der  ate  The»l  lehret  «Jen  Brückenden  aller  Ar-~ 
ten  von  Colonnen  und  Coromunicattonsbrücken  fuc  lieh 
felbft.   Der  3t«  Theü  das  Verhalten  des  Pontonniers  beyta 
wirklichen  Uebcrgang  der  Truppen  mit  Rückficht  euf 
die  Befchaftenhcit  derfelben  und  auf  die  Nähe  und  Ent- 
fernung des  Feindes,  EintheilungMer  Arbeiter,    was  die 
Infanterie  xu  beobachten,  Sicherftellutig  der  Oemeinfchaftt- 
brücken,   das  Abbrechen,  Sprengen,  Zuruckfchwenken. 
und  im  Notkfail  —  Verbrennen  der  Brucken.  Sperre* 
der  Fiüffe  und  VorGchtsregeln  beym  Uebergang  durch 
Furthe  und  über  uberfrorne  Fiüffe.  Der  4t«  Theil  ent- 
hält die  Schifahrt  fowuhl  in  Abiicut  des  Ueberfetxen  der 
Truppen,  als  de»  Transportes  der  Krtegshedürfiiiffe  und 
was  dabtfy  xu  beobachten.    Im   sten  Th*,l   findet  man 
den  Marfch  aller  Arten  von  l*onion,trains  zu  Lande  nnd 
im  «ten,  was  bey  der  Aufbewahrung  der  Pontons  und  ih- 
re« Apparat*  xu  bemerken  ift.'  Auf  den  iten  Band  von 
l|  Alphabet  mit  Kupfern  kann  bis  Michael  mit  1  tbir.  6  fr 
Sachf.  in  allen  Buchhandlungen  und  Zeitungscomtoireo. 
fubferibirt  werden.    Die  Nahmen  der  Intereffent-n  wer. 
den  dem  Werke  vorgedruckt.  Außerdem  giebi  der  Ver- 
leger  auf  eine  Sammlung  von  10  Exempl.  das  lote  frey. 
Ein  vollftändiger  Plan  des  ganzen  Werk»  wird  bey  ihm 
Wi  in  bUtn  Bucbluadlungen  gratis  aufgegeben. 
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J'erfuch  einer  Critik  vBer  ^Offenbarung.,  Kfmlg$Urgt  Im 
Verlag der  Hirtungfchen  ßuehhandhtng.  170t.  lg) 
S.   in  gr.  Ottae  14  gr. 

So-fehr  diefe  aüfTerft  wichtig*  Abhsndtu:  g  eine  aus- 
führliche Anseile  verdiente,  fo  mufs  Ree.  1  Geh  doch  des 
Raums  diefer  IJlatier  wegen ,  darauf  einfehränken,  den 
Gang  der  Umerziehungen  des  Verf.  ur.d  die  vornehmften 
Refuhate  derfelben  in  gedr'.ngteßer  Kürze  darzulegen. 

Die  Poßulate  der  prittiicren  Vernunft  vom  Dafeyn 
Gottes  und  der  ewigen  Fe  rt Janer  moralifclier  Wefen,  die 
a'.s  bloße  Wahrheiten  Thetlef.it  aufmachen^  erden  unmi;.  tl- 
bir  in  ihrer  Entllebung  fchon  dadurch  Religion,  dafs  Ge 
onfere  theoretifche  Vernunft  nie  der  practifchen  in  Uebcr- 
einftimmung  bringen  ,  und  fo  eire  fortfefctzte  Caufalität 
des  Moralgefetzcs  in  uns  möglich  machen.  Alsdann  ent- 
fteht  Religion,  gegründet  auf  die  Idee  von  Gott,  als  den 
B-sßimmer  der  Natur  nach  morallfchen  Zwecken,  und 
endlich  Religion  in  der  eigentlichsten  Bedeutung,  wenn 
dem  Gewichte  det  Moralgefetzes  in  uns  das  Moment  hin- 
zugefügt wird,  dafa  es  Gebot  Gottes  fey. 

Das  Gefetz,  nach  welchem  Gott  un«  richtet,  muff 
mit  dem  .Gefetze  untrer  Vernunft  ,  nach  wtlchem  wir 
handln  foilen,  völlig  gleichlautend  feyn.  Das  Gebot  des 
Gefetzes  in  uns  kann  afto  der  Materie  nach  auch  als  Ge- 
bot Gottes  angefehen  werden.  Solleo  wir  es  aber  atiCh 
als  Gebot,  daa  ift  der  Form  t.ach,  für  Gebot  Gottc«  an- 
feilen ,  fo  muffen  wir  ein  Princip  haben,  aus  welchem 
Gott  «1«  motalifcher  Gefetzgeber  erkannt  werden  kann. 

Die  Ordnung  und  «£weckmaf5glieit  in  der  Sinneawelr, 
verbunden  mit  dem  durch  die  prjctifche  Vernunft  unbe- 
dingt gebotenen  Endzweck  des  höc'ißen  Guts  leitet  uns, 
auf  die  Idee  von  Gotr,  als  Schöpfer  der  Welt.   Ais  finn- 
ische d.  i.  unter  Naturgefetaen  flehende  Wefen  find  wir 
Theile  der  Schöpfung,  uad  die  Einrichtung  unferer  Natur, 
in  fo  fern  fie  von  diefen  Gefetzen  abhängt,  iß  Werk  des 
Schöpfers.   Da  nuu  unter  Selbßbewußfeyn  ganz  unter 
Itfaturgefttzen  fleht ,   fo  kommt  es  von  der  Einrichtung 
«nferer  fitmlivheit  Natur  her,  dafs  wir  uns  des  Moral- 
gefetzes  in  uns  bew>jf*t  lii  d.  oder,  welches  hier  einerley 
ift,  dafs  wir  rcoranfanj  Wefen  find.   Aber  Gott  ift  Ur- 
heber diefer  Einrichtung,  alfj  ift  die  Ankündigung  des 
Moralgefetzes  i»  uns  anzufeilen  als  /ein»  Ankündigung. 
d.  l  Gott  ift  uls  nwralifcler  ürfetzreber  zu  betrachten. 
Ditfe  Ankündigung  Gottes  feibft  rcu.  hiebt  nun  durch  das 
Uebernaiiirliche  in  uns.   Da  wir  aJcr,   um  das  zu  er- 
kennen, den  B-griff  der  Natur  zu  Hülfe  nehmen  raufen  ; 
fo  kann  die  Religion,  die  (ich  auf  diefe«  Princip  der  An- 
erkennung einer  formalen  Gefetzgebung  Gottes  gründet^ 
A'etitTTtligivn  heifsen 

Weder  aus  dem  Begriffe  der  Welt  überhaupt ,  noch 
aas  irgend  einem  Gegenftande  oder  Vorfalle  in  derfelben 
können  wir  mittelft  der  Naturbegriffe  auf  etwas  überna- 
türliches fchliefitn.   AulTer  dem  übernatürlichen  in  uns 
•Jfcj  in  der  Sinnenwelt  kann  lieh  Gott  daher  als  morali. 
t'h-  «0  Gefetsgeber  nicht  anders  ankündigen,  als  durch  ein  . 
*»«cuim  in  derfclbea,  deffen  Caufalität  wir  alsbald  in  ein 
Privat üriiehes  Wefen  fetzten,  und  deflen  Zweck,  e«  fey 
!"~^>  fo.che  Ankündigung  Gottes,  wir  Jogieich  erkennten- 
^**e  Religion,  der  diefe«  Princip  zum  Grund«  liegt,  h-ifct 
**J£e»b«><»  Religion. 


Der  B^rlrT  einer  -Offenbarung  ift  alfa  der  von  eir.er 
durch  übernatürliche  Cuufalitat  von  Gott  in  der  Sitinen- 
welt  her/orgebrachten  Wirkung ,  durch  welche  er  fich  . 
als  moralifcheti  Gefetzgeber  ankündigt.  D?r  Verf.  zeigt 
nun,  dafs  diefer  Begriff  a  priori  zwar  nicht  wirklich  vor- 
handen, aber  doch  möglüh  fey,  daf*  die  Vernunft  ihn 
a  priori  haben  kinne,  we.m  gleich  nicht  müßt.  Di?fe 
Deduction  ift  keines  Auszugs  fähiu.  Sie  wird  aus  lauter 
BefrifTen  d.r  reinen  praktifchen  Vernunft  geführt  ;  ^be- 
darf aber  der  Hypothefe,  deren  Möglichkeit  im  folgenden 
gezeii<<  wird,  dafs  in  endlichen  moralifchin  Wefen,  durch 
den  Widerßreit  des  Naturgesetzes  gegen  da*  Sitteng*- 
fetz,  diefes  leztere  feine  Caufalität  in  ihrer  Cnnlichen 
Natur  entweder  auf  immer,  oder  nur  in  gewiiTen  Fallen, 
ganzlich  verlieren  könne.  Im  erften  Fall  fehlt  es  fo  gar 
an  dem  Willen,  ein  Moralgefetz  anzuerkennen,  und  ihm 
zu  gehorchen,  im  zweyten  ift  zwar  diefer  Wille,  aber  . 
keine  völlige  Freyheit  vom  Zwange  der  Naturgefetze  vor- . 
handen.  Dar  Verf.  zeigt  nun  ferner,  wie  die  Wirkfam- 
keit  des  Moralgefetzcs  im  erflen  Fall  durch  die  Offen- 
barung w;'jd«r  hergeßellt  werden,  und  dafs  fie  nur  erß. 
wenn  dki'<.»  gifchehen  iß,  als  Offeubsrung  vernünftiger 
Weife  anerkannt  werden  könne,  dafs  daher  ein  wzhett 
Bediirfnift  eine»  Glaubens  an  Offenbahrung  nur  dann  ficii 
«eigen  lalle,  wenn  fielt  ein  Grund  für  die  Behauptung ,  r 
finde,  dsfj  die  '  Vorßeli.inti  einer  Offenbirur.;:  auch  im 
zweyten  Felle  nö  hig  fey,  die  gehemmte  Freyheit  wieder 
herzu ßelle.i ;  und  laffe  Geh  gleich  a  priori  nicht  ein feben, 
dafs  dem  wirklich  fo  fey,  fo  überzeuge  uns  doch  die  faß 
allgemeine  Erfahrung  in  uns  und  andern  faß  täglich 
davon. 

Er  unterfucht  darauf  die  Möglichkeit  einer  uberna- 
türlichen Wirkung  in  der  Sinnenwelt,  dergleichen  der 
Begriff  der  Offenbarung  erwartet,  bemerkt  aber,  dafs  diefe 
ünterfuchung  kein  Hauptpunkt  feiner  Critik  f.7.  Alsdann 
entwickelt  er  aus  der  Dedukticn  d<-s  Begriffs  der  Offen- 
barung di*  Cri'erien  ihrer  Göulichseit,  welche  theils  ihre 
rurm,  theiJs  iar.-n  möglichen  Inhalt,  theils  die  Darftel- 
lunji  ttiVelben  betreffen. 

Dafs  nun  der  Degriff  der  0:Tenbarung.  auch  eine  Äca» 
lität  außer  u  n  habe ,  d.  i.  dafs  eine  Erfcheinuug  in  der 
Sin:-,  en  weit  eine  folche  Offenbarung  fey,  la£st  Geh  weder 
a  priori  noch  a  pofteriori  darthun,  und  auch  die  Prüfung 
nach  den  angegebenen  Criterien  kann  nur  das  probleiaa- 
til'che  Urtieil:  diefe  angebliche  Offenbarung  kann  von 
G«tt  feyn  ,  aber  diefes  auch  mit  völliger  Sicherheit  be- 
gründen. Und  dadurch  wird  denn  ein  Glaube  an  die 
Wirklichkeit  einer  göttlichen  Offenbarung  möglich  ge. 
macht. 

Dijfe  Tnhaltsanzeige  wird  hoffentlich  die  ungemein« 
Wichtigkeit  diefer  Schrift  hinlänglich  darthun  und  jeden 
den  Unterfuchuagen  diefer  Art  interefüren,  von  derNoth. 
weiid);{l;eir,  fie  zu  lefen  und  zu  fludiren,  überzeugen. 
Unbefangene  Le:;r  werden  dem  Verf.  die  Hochfchä'tzunaj 
niiht  reifagen,  die  ihm  fowohl  in  Rückficht  feiner  vor. 
züglichen  Talente,  als  in  Rückficht /einer  lebhaften  und 
reintn  Achtung  tut  MoreJiUf  und  Religion  gebührt. 

Da 


in 

Da  der  Druck  auswart«  gefchehen  muffte  ,  fo  fi  :df 
durch  die  tfachlafsigkeitdes  Correktors,  folgende  Druik- 
fehler  zu  berichtigen. 

f.  5  Z.  II.     MoralgefV*e  ft.  Menfchengefctze. 

S.  7.  Z.  to.  1-  Moraigefetzes  ft.  (Vlenfchengefetzea.  » 

S.  ••  Z.  12.  der  No  *  1.  dem  Gefcbmackc  au  S  ipe-latf« 

verv  und  an  Uebertreibung  ft.  dem  Gefchenke  der  but 

perlatiren.  und  der  üebertrei^ung. 

5.  14.  Z.  4  1-  des  Rech»,  ft.  der  Rächte. 

6.  16  Z.  17-  !•  freie'  ^ 

5.  17  Z.  12.  1. ft- 
8.  I»  Z.  J  nach  f  mdtr*  fette  hinzu  m/r. 

6.  31'  Z-  7-     unten).  Act  letztern  ft.  der 
„  s.  24,  Z.  6.  nach  für  fetze  hinzu  eUr. 

6.  }6.  Z.  a.  r.  unten  J.  nun  ft.  nur. 

S.  38-  Z.  6-  der  Note  1.  geftellt  ft.  geßillt 

8,  39.  Ts.  $.  1.  rohbinlichften  ftttt  iiech  finnlichftea» 

S.  4J.  Z.  H.  1.  berechtigt  ft.  berichtigt. 

gl       Z.  4.  o.  5.  1  «»»er  folchen,  ß.  eine  folche. 

S.  5    Z.  l'J.  1.  ej  ft.  er. 

S.  68-  Z.  I-  1.  «»  ft-  «• 

0.  72.  *Z.  «•  r.  unten  1.  Erreichung  ft.  Einrichtung» 
8.  gl.  /•  !«•  !•  $•  2.  ft.  §•  1. 

  Z.  3.  v.  unten  L  $.  2.  ft.  1.  v 

ß.  83*  Z.  10.  v.  unteu  1.  Stauen  Reiz.  ft.  Sitten  Reiz, 
8.  WSi  Z-  »■  1*  einem  ft  -im. 
S.  89-  Z.  17.  1.  hat  eine  ft.  wird. 
8.  93.  Z.  «\  1.  «r  ft.  e».  - 
8.  95.  Z.  14.  1.  Urgründe  ft.  Ungrunde. 
8.  102.  Z.  11.  v.  unie*  1.  nun  IL  nur. 
'    8.  112.  Z.  13.  u.  14.  1.  techuifch  •  prakiifch  ft  techutfcV, 
praktifch. 

ß.  113.  Z.  4.  1.  anderwämher  ableuen  ft.  anderwärts  her- 

*bU-u*t>. 

S.  1  Ii.  Z.  10.  n«h  ahn*  ihn  fetze  h:nzu  ihm. 
8.  U4.  Z.  3.  t.  unten  ifl  «irAl  wegzulofdien.  • 
ß.  125.  Z.  >o.  1.  dem.  ft.  den. 

S  Ii«-  Z  3  der  N«e  1.  ihre  eigne  ft.  ihrer  eignen.  ' 

8.  140.  Z.  6.  1-  aiigemeffen.e  ft.  ««s^bene. 

8.  169.  Z.  Ii.  ergreift  ft.  angreift. 


der  Preifs  deuelben,  vorzüglich  wegen  daran  verfchwea. 
deter  aufarwefenWher  typographischer  Elejvii-,  fehr 
hoch  und  noch  hoher  dadurch  wtid,  dafa  man  fich  du 
Werk  unmittelbar  aus  Julien  rerM  reibin  saufs,  fo  hu 
0ch  endesgefettter  eutfcWnffon.  rdt.  demfelben  ein  mög. 
ÜC  ift  wohlfeile  Auagabe;  zu  veranftalien.     Sie  Coli  die 
A«fchnfTung  der  Originalausgabe  niclu  allein  röllig  uber- 
ftüflig  machen ,   fondern  noch  tlurch  bafvndere  Anmer- 
kungen ihre»  Herausgeber»,  einem  der  gfcfchiciueaten  £u- 
tomelegen,  Torzuge  erhaiten.   Man  wird  bey  dertelbca 
die  E.nrichtun?   treffen  ,   defs  ein   nach    der  Origi- 
nawu»ga'«a:    ettirtes  ludet  ,    in    der   i«uta  Ausgabe 
erben  fo   leicht  Als  iu  jener  aufgefunden  B'erd«j 
Die  Verminderung  dt«  Frei(»e  der  r  eai;n  AuMil/c  tftaus 
verschiedenen  UtCwhen  ohne  Naclitueü  der  dadurch  tu 
«rreichenden  Abficftten  möglich.  Euiuul  iü  das  ürigi.,*l 
fehr  weitläufig  mit  grufser -Schrift,  gedruckt,  ainnmachee 
die  aut  den  Werk*u  de»  F^riciu*  ausgefcanebet.eu 
tete  ui.d  JJ»fchreil>UPge.i  «jneu  jjroiien  Thejl  d<»  Werks 
•us.    Sj  tuiomt  z.  ü.  JLucaru»  Cv.vus  auf  diefer  ürueue 
ciue  gaute  l^uartfeue  «in.    Wie  ubi  rßuil'g  di.-i  für  flen 
iÜ.  «er  die  1  a'jniiuheji  Wcike  üvütu,  licht  jeder  ieuht 
«in.  wer  QeaDer  nie  itD#titzi,  de»,  tndeine  auch  diei<e  Fauna 
wohl  zieniJivii  gkiUiguhi^  it-yu.    In  der  neuen  Ausgabt 
Wird  mau  daher  diei's  Cnate  wegiajlejj  ;  .Noch  wird  tut 
Verminderung  Oes  Freiies  tauuru.  wögiiin.   dafs  die  in 
der   Urujiuai*us»{abe  bciu.dliche  «ufi-jwefeailicae  Vet- 
zierunge.i  aus  der  neuen  Aut^e  wegbieioeu.;  dagegeu 
füll  nun  n:  d.'ru.bcn  «lies  tinileu,  wa  u.xu  nur  aus  dem 
Oriijii.si  xu  MiiKu  voi;a;igen  kann.   Die  tuzu g*tiei*ctm 
Aht>iiöuifge.j  lol:eu  0«>n  Original  u.ctit  na«.w.Vheii,  son- 
dern mit  deutschen  ik.ic  gearbeitet  und  iliuminirt  wer- 
ben   Den  I'reij  des  1  uv.fi',  ce.iuu.ue  icii  nicht'  i.n  Vor- 
aus, itn  .ittrL  es  tj  wo-uiv-ii  j.s  »o^uth.    U  ollen  J.is. 
J  abtr  be>"  mir  d.i.  j  it  u mci utitiii.cn ,  (u  »eJime  ith  bis 
J..   e  liCvubu:»-  j.     J alu., r,tu  *ut  i'enjp««xhe  den  Su> 
fcr  &f.its.i  if-.i  aal  lci\<ttn  ttfireii  pap.er  und  Ott 

bei.Lii  Ku(>.cr  i  i  .t^t  r...  t>c^jn  Nciuj.nr  17^3.  wird  lj* 
Wec^Icrkig.  Üe.mUaui  ua  iu»y  .;yi. 

C.  G.  Fleckei  fen. 
Acauen.iUtier  Üucnnandier, 


Ankündieung  einer  neuen  wehlfeilen  Ausgabe  von  dt 
Xutfi  F**M  Etrufc*. 

Die  Fauna  Errufe«  Von  de  Ho^fi,  »eich«  1700  zu  Ii. 
verno  in  gr;  4.  z-vey  >!phabeth  ftar*  rrH  10  iüun.ii.iritn 
Kupfern  in  lat«<iföhjr  Sprache  erfchten.  Intfirt  15  y. 
Infecteu  ,  die  fich  'aeiftrntheils  in  d^r  Ge^e.-td  um  F  o- 
rewz  und  Pifa  aufhalten.  12*  find  darunter  311  Arter, 
von  welchen  der  VerfafTer  flaubt,  dafs  ße  entwfder  noih 
gar  nicht  o4er  doch  von  Herrn  Prof  FabriziuS  niili«  be- 
Iciirieben  worden.  Schon  ditfer  Un.ftand  »lt  hir  reithei  d, 
p-den  Emomolocen  und  lefect^ilifbhaber  den  «efitz  die. 
fei  Werks  hfchft  wünfeheuswerth  zu  mache.-).  Da  aber 


Der  üeberfatz»r  des  Geratter  Maihiep  arbeitet  ae 

der  Lei-trlit  uns'  eii.es  t.eu.n  fr^uroi'.ichcii  V\etKS,  »-el- 
ciiea  nac.'iii<  i.s  b<-\'  dem  Uucr.liautilet  Fieuveife«  imlleJn- 
itaut  ericheiiieii  wird.    Der  Tnel  1U  : 

'aktiir  Quin  Br--donilii  ode»;  Triftram  Shan<?)'s  V«f. 
ter,  ein  nacfi«;ei-t»Uiies  V/erk  ,  e.  ;i  DkoLii  t 
l.ycurge,  j.m  K^imenu-Fieiier  iu  Dieuftca 
der  kleinen  Dcrwilcne. 
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Holl.  V.  Schar. 

—  Cr^mrr'f  frchf.  GefchkhtKa!™.  y3. 

—  r.  Efige*%e  drufth.  Miliar.  5-6  St. 

—  Encyc!op.idie  biUWch  -  cxe.jet. 

—  /'.-liifch  ffrimmfli  Wdrterb.  d.  demfrh.  Spr.  gj,  C44 

—  Forfler's  Re  fe  r.  B,ngal«n  d.  Indien,  a.  d. 

Engl.       G.  l:»*fler.  gf,  700 

—  Cueinzim  nütz!.  Erinner,  f.  Gefangene  biy 

ihr.  £ndufT.  g$,  7«! 

—  H  ■Jmtmoiwi't  Freund  d.  Oefundh.  1  R.  1  H.  g-,  71« 

—  HiriA  -nn  B  iclih.  in  Fran'-;f  a.  M.  n.  Vcp.  90,  7>i 

—  Htn*Cs  in  L-ip'ip,  11.  WrV»;;sb.  90.  ^49 
— .  f/tif.  k.rt  in  Drffsden  ti.  l.e.p-.iff  n.  Ver.ln^sb.  $3,  <5So 

Hupft  vollßuid.  Autt  j;i  a.  nie  die.  vor*, 
prakt.  Sehr 

—  Huurr  Verfuch  e.  Hnilb.  d.  Pontonirwiff. 

—  v.  Hum^ldt  fiorie  friier*.  !'rodr. 

—  Journal,  b-rifinann.  h.  v.  Kühler  u.  Hamann 
179?.  ts  Stück 

— -  —  braun  Ith  «r.  ehem.  fehlest",  92.  Jun. 
 f  Sjehfen  1  Bdch.  1-3H. 

—  Junker  E«wa*  üb.  d.  YYeinbergskrankh.  d. 
rerlt  D.  Babrdr. 

—  Keufen  in  Erfurt  n.  Verla  gib. 

—  —  Suppk  z.  fr.  Darfaeopr. 

—  Kah'e't  in  Leipzig  mVerlagsb. 

—  Krieg&bothe ,  der , 

—  Lfben  ,  menft  Küthes, 

—  LüJkt't  C<Jmr:-.Hrjit»;'.iirh  ,  11.  Aufl. 

—  Virzin  Inr.  f.  Kiu'iw',.  und  dtren  Freunde 

—  AUrrifit  Tiierap.  d.  l'ebrrf. 
Merkur,  n.  deutfVher  9?  <5<  St. 

—  u.  Mvhrttthetm's  Abh.  üb.  d  Entbindungsk. 

—  Monaffchrtfi .  fehlet  9;.  5*  St. 

—  kittet's  u  Itzehoe,  n.  Sehr  Uen. 

—  Mnfeum  f.  d  wiibl.  GelVhit  ctit  is  fit. 
■—  Pffit  in  KopenVn^ii -n  V<*r!agsb. 

—  Provimi.ilbl    fciil^f.  i)1   5S  br. 

—  Rrhh.rz'i  U:iiTf:ieh        d.  franz  Rerol.*tC. 

—  /f  yV>ttA1/,/.6r.pp].  zu   J.u-obCo.-t»  uckiiul* 
Wörirrb. 

—  S  Ji  raun*  Etriift-i.  NacMr. 
- —  K  Jtc  111  Oera .  11.  Vfr:,'.t'-'>. 

—  Sckwtk-i  f  üb.  St.nt«  n  Addrerskal. 

—  ^(  i.dl'  ^r.  ein.  Pu  \  Jur.  Ii  i.;,»  in  Jena, 

—  Sft'ffin'i  in  VVin^e'tri-.  -i    V*-r  1  j i'.-r>. 

—  T4f»  hr:.\>.  «nilit.  z  <»•  t  r  iuvii   sin  Felde. 

—  T  iiiia.  h  v.  SJ'.ii's  .  <>2.  ,s  5t. 

—  V'Vüich  11b.  d  Oew-!.ri. r.  rrc.  e.  d.  Engl,  f.?,  Cga 
 «?.  (vraiK    illtrr  Oll.  »!>sruri.%  »I,  757 

—  Vorüb.  1.  Akal.   f.  jüitgl    h.   v.  fatm  u. 
Ä'rtf  Arn 

—  1'uff  11  <'»  in  Leipzig  n.  Verb^b. 


88.  723 
91.  75» 
87»  7»J> 

85,  <v>9 
90.  747 
87'  7»5 

90,  749 
gf».  64^> 
90.  74? 
85,  7»l 
85,  702 

89.  739 
88,  728 
85,  «99 

90,  747 
9'-  753 
85.  73* 

91,  753 

90.  "47 

87.  715 

88,  725 

91.  ^3 
8ä,  7<>7 

74? 
91,  7*9 

90.  .9 

$0,  "50 
90,  747 

8S.  11% 

87.  7'7 
9i  753 


—  —  Mufikj.ien, 


Karl 


d.  Or. 


ParaU«!«  xw.  P«ter  d.  Gr. 


8t.  7«> 
85,  704 
»7i  7" 


«3,  703 


—  WVltbUrger.  d.  Iln  B.  ja  H.  85,  €99 

—  Winter  e  in  Aurich .  n.  Verlags*.  85.  7<>' 

Beförderungen  und  Ehrenbezeu gangen. 

- 

Brkrenti  zu  Fratiki.  a.  d.  O.  8?»  7H 

hartmtnn  z.  Frankfurt  a.  d.  O,  87»  71 1 

hey»»t+  zu  l  raiikiuri  a.  d.  O.  87»  7'4 

Kiilmar  zu  Königsberg.  89.  711 

Kühn  zu  Frankfurt  a.  d.  O.  ST»  7'3 

J.aube  zu  Frankfurt  a.  d.  O.  8",  7(3 

Afadih*  zu  Frankfurt  a.  d.  O.  87.  T<4 

Mei)ler  *ü  Frankfur  a.  d.  O.  87.  7U 

^f*Jfr  in  Ulm.  8-J.  T-1 

Nathan  Sak,  zu  Frankfurt  a.  i  O.  8?>  7'3 

NY,  in  E  berfeld.  ,85.  6)1 

Ockel  in  Mitau.  9°.  *45 

0«o  zu  Frankfurt  a.  d.  O.  87.  7  »4 

iVm'er  zu  Frankfurt  a.  d.  O.  87.  7' » 

f.  Pteujci.en  in  Diüenburg.  85.  «98 

Jtovfielt  zu  *fcj:iz.     -  8S,  72» 

ßchniJ  in  UJm.  8<.  722 

Sehwanb.pf  in  Berlin.  8.'>,  <>9S 

ttyik*  in  Vtn.  88.  7^» 
/ferner  jn  F'teybrrg.  7jt 

/^o/i  in  8t  Pc-.<.r>burg.  J»^ 

Zirzow  zu  Fraukturt  a.  d.  O.  87>  7'3 

Belohnungen. 

Borowiky  zu  Frjnkfurt  a.  i.  O.  «7.  7*4 

F/aiA  zu  Frankfurt  a.  d.  O.  87.  7'4 

f.  Lumnittcr  in  Prefsburg.  t ».  Ä9I 

^1  in  Quedlinburg.  85»  69» 

Preisaustheilungen. 

d.  kaif.  Akad.  d.  Naturforfch«.  15.  «97 

TodesfaUc. 

Bwler  in  Herborn.  SS. 

Bartntntn  zu  Frankfurt  a.  d.  O.  «7,  71* 

//«/Kwei  zu  Ulm.  88>  72* 

Ur.iverGtäten  Chronik» 

Fio»'<fu't  a.  d.  0.    Front  Thefes,  rth.  r.  Eee. 
y.vivvt.    Kühne,    Kathtnt ,    Hartman*  t 

u.  Ljute't  medic.  Diff.  u.  Pro«.  17,  713 

H^:,!rrrri    Graf  v.  ,St.  Friert  Probe&br. 

8'.  »•  Dilp.  88.  711 

&V/j^.   Difput.  L  J.  1791.  84,  ogi 


Vermiichte  Nachrichten. 

Auttion  zu  Fr'ytfrg. 

—      Nt'tn  .Mact.  zu  Hallt. 
Bücher  f«  zu^  rc rkaufen. 
BuvMip.'tife,  berabgef.      J5,  704. 
Fnpiind;  J  Her  Nachr. 


85.  7o3v 
85.  703.  88,  728 
87.  720-   89.  64S 
84.  68» 


8«.  7°9 


Erkl.  d  Vert.  d.  Reden  üb.  3.  Ziveck  d.  F.  M. 

reraul.  durch  d.  Ree.  derf.  in  d  AI  3.  •' 
Frmi/urt  o.  d.  0.  NacJir.  v.  d.  de(.  kgk  Ge- 
leJlltb.  d.  VYifl.  u  (L  ruvaruiiafco.       vi,  715.  714? 
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Gnnt  Nachr.  f.  Naturf.  u.  Chem.  ' 

GMe.  Mech.  in  Nürnberg,  n.  Erfind. 

tr.  Hirtrnberx,  kgl.  pr.  Minift.  Bericht,  e.  ihn 

betr.  iCachr  , 
htwtfttrhuit  «ruft.  Reif»  d.  e,  Tb.  Deutfchl. 
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''Mittwochs  den       Auguft  i  791» 


LITERARISCHE  NACHRICHTEN. 


I.  Preisaustheilungen. 

De  Regettihurgifthe  ****«//  V  Gefellfckaft  hat  *m 
14  Junkic  *.  c.  ihre  zwei*  feyerlich*  Verfammlung, 
Welche  zugleich  als  die  erftt  Stiftungsfeyer  «nzufeheo  iß; 
(ehalten.  Unter  drey  Antworten,,  welche  auf  die  im  Jahr 
1791.  von  der  Gefellfchaft  vorgelegte  Preifsfrage  einge- 
lau-Ten  find,  hat  diejenige,  welche  zum  Motto  hatte:  Bo- 
Canice  erreres  corrigit ,  den  Preis  von  zehen  Ducaten,  die 
•ber  mit  der  De  vife  s  Du»  quam  fectunt  idem ,  weit  efl  Idem 
das  '  Acceflit  erhalten.  Jehe  hat  Hu.  Ebtrmager  in  der 
fieyerfchen  Apotheke  zu  Braunfchweig ,  dlefe  den  Herrn 
Pfarrer  Heim  zu  Gumpelßadt  im  Sachfenmeinungifchen 
euni  Verfaffer. 


II.  Ehrenbezeugungen. 

Kachfolgende  Perfonen  haben  Diplome  ron  der  Xt- 
GefeSfcheft  erhalten : 


I.  Als  EkrenmUglieder. 

Den  14  April  i?y].  Se.  Hochw.  u.  Exc.  Herrn  Reicks« 
graf  von  Tkurn,  Ckurf.  Maynz.  Geh.  Rath,  Domdechant 
mnd  Regterungsprafldent  in  Kegensburg. 

Den  19  May  a.  c  Ihro  Durchlaucht,  Frau  franeifee, 
Regierende  Herzogin  zu  Würtemberg  etc.  etc. 

Den  14  Julius  a.  c  Herr  /feto,  Pfarrer  zu  Gumpel. 
&adt  im  Sachfenmeinuugifchen. 

H.  Als  Ordentlicher  Mitglied, 
Den  14  Junius  s.  c.  Hrn.  Schmid  au*  Witteoberg, 
bisheriger  Eiere. 

III.  Als  Eleeen ,  folgende  feefas  Gymnaßiflen, 
Dar.  Joh.  Aug.  Koklkam.  12  J.  a. 
Friedr.  Chr.  Jac.  Kahlhoai ,  Ii  J.  a. 
Joh.  Frie dr.  Ludw.  Grimm ,  1 1  J.  a. 
loh.  Chrifloph  Offermanm,  Ii  J.  a. 
Jof.  Jac.  Forxtliut  10  J.  a. 
Jon.  GeoL  Schäl«,  15  J.  a. 

J  _ 

Hr.  D.  /.ud-W*  io  Leiptig  ift  ren  der  Gefeüfchmft 
4er  evrt'fpvndiremden  f<hu*iuerifchtn  Aertte  and  IVund- 
evue  »um  uutwinigtn  Mitglied  m^*aoamvi  worden.  .. 


HL  Vermifchte  Nachrichten. 

Parle  v.  1:  Mag  V\yu    Der  Mtreure  de  Frame»,  ein« 
der  iltefteo»  wo  nicht  die  älteße  Wochenfchrirt  in  Eu. 
ropa ,  hat  im  December  verliehenen  Jahres  unier  diefea 
Titel  aufgehört  1  feit  dem  erfcheint  fie  unter  dem  Kamen 
Le  Mtreure  frenpir.    Der  Mercur  e  de  France  fing  im  J, 
1676-  unter  dem  Titel  A*  Mereure  gaUnt  *n ;  unter  die» 
fem  Titel  hat  felbiger  mehret*  Jahre  lang  fortgedauert, 
ift  zwar  zuweilen  unterbrochen ,  immer  aber  wieder  fort- 
gefetzt  worden.    Der  Mercur  war  im  eigentlichen  7er. 
ßande  ein  Hof -Journal;   das  Privilegium  ward  immer 
ziemlich  tbeuer  vor  dem  jedesmaligen  Minifire  dt  la  mal. 
fori  du  Rei,  einem  Particular  oder  Buchhändler  überlaffen{ 
allein  letztere  gewannen  feiten  dabey .  die  mehrßen  gien. 
gen  leyder  dabey  zu  Grunde.  Dies  war  besonders  in  den 
letztere  dreyfsig  Jahren  der  Fall ,  da  die  oft  wechfclnden 
Minifter  einer  Meng*  ihrer  Cr« euren  Peo Conen  auf  den 
Merkur  anwiefe* ;  mancher  Gelehrter  der  vom  Aönigaj 
«ine  Pennen  erhielt,  beksm  felbige  alu>  eigentlich  vor» 
dem  Buchhändler  oder  dem  jedesmaligen  Innhaber  de* 
Privilegiums.    Au  (Ter  einer  ziemlichen  Menge  Petitionen 
raubte  der  Verleger  de*  Mercur*  auch  noch  Redevance* 
bezahlen,  die*  waren  Intereffen,  davon  die  eingebilde- 
ten Kapitalien  auf  den  Merkur  hypothecirt  waren,  diefo 
waren  oft  fehr  anfebulich.   Der  Buchhändler  Pank  »icke. 
der  den  Merkur  etwa  zwölf  Jahre  lang  befafa ,  gab  den- 
felbeu  in  Verbindung  mit  dem  damals  von  Littgmt  ver- 
fafsien  Jeurnal  petttifu«  et  hifitrique  de  Bruxelet  und  eini- 
gen andern  Journalen  heraus.    Durch  diefen  (TmßandL 
Iahe  er  Geh  im  Stande,  nicht  allein  die  Penfionen  und 
Redtvanc«.  die  auf  den  Mereure  de  France  hafteten ,  fon. 
drin  auch  die  lehr  beträchtlichen  Chargen  ,  die  er  vom 
vergodachteti  ffaurnal  pvliriaut  et  hiflfique  an  verfehl*, 
den*  Hofleute  und  Geleh/te  zu  «utrichten  hatte,  gefcd. 
rig  abzutragen.    Durch  die  neue  Veränderung,  welch« 
die  Nationalverfammlung  bey  dem  Poßen  in  Betreff  des 
Porto'*  der  Journale  und  Zeitungen  macht,  wird  da* 
jährliche  Porta,  das  der  Verleger  des  Metern: e  de  Franc» 
tu  bezahlen  hat,  gerade  um  60000  Liv.  erhöhet.  Diefaj 
Erhöhung,  die  allen  Vonheil  des  Verlegers  «Lfurbirt, 
brachte  ihn  zu  dem  Entfchlufs ,  das  Privilegium  übe* 
den  Merkur  zurückzugeben,  und  derfolben  cuutnehro 
Ohne  weiteres  Privilegium  für  feine  eigne  Gefahr  und 
Rechnung  zu  druckeu.  In  d«a  WuiKudüea  ZtUen  nur- 
CO  A  du» 


elen  jahrlich  1S000"  Exemplire  ro»  Miercure  gedruckt. 
Die  auf  den  Mercur  angewief-ne  l'enGouen  beliefen  fich 
«uf  40000  Li  vre«.  Die  Penfionairs  führen  jetzt  einen  Pro- 


zef*  gegen  Pankoucke. 
ren  Werden. 


den  fit  aber 


LITERARISCHE  ANZEIGEN. 


I.  Neue  periodilche  Schriften. 

Amalitnt  Erhnlungtflnndtn,  Ttut[chl<in4$  Tnilvern  gr- 
Wtiht  e.  JVvnatfchr.  von  Mafiana  Thrmtnn  (Tübingen  b. 
Cotta  80  HI  Jahr«;.  Jul  1792.  CS  l  -  060  enthalt :  Pro- 
beftuck a.  d.  It«n  Bande  des  Romans:  De«  Pfarrers  von 
Aichhalde  Ritt,  ron  zehn  Mri>n,  Agn»»  u  Lyda.e. 
Anekdote:  Sinngedichte;  Gedenken  üb.  d.  Umgang  e. 
bürg)-  Frauenz.  mit  e.  Officier.  Die  Erdniinncheti ,  e. 
Va'k*mahrc!>en ;  üb.  weibl.  Befcbatt.  Forif.  Rath  fei  u. 
Modeneuigkeiten. 

> 

II.  Ankündigungen  neuer  Bücher. 

Meine  r  eben»gefchichte  wurde  mit  Beyfall  aufgenom- 
men:  Mr;„  befonderec  Schickfal  hat  mich  aber  feit  der 
Z'mc  fo  viel  neue  Vorfalle  erleben  laden  •  daf»  ich  hier- 
mit den  4ten  Band,  als  den  merkwürdtgflen  Nachtrag 
an  aVrfelben,  •nkiiodigen  kann,  der  mir  Ehre,  und  mei- 
nen Leferu  Zufriedenheit  verurtachen,  und  manche  Rath, 
fei  entwickeln  wird,  die  ich  boher  nicht  auflöfen  durfte 

Bey  dem  Ungeheuern  Abtfange  der  erften  Theilc 
bereicherten  ßch  die  Nachdrttcker ;  und  da  ich  ihre  Ma- 
nipulationen aus  Erfahrung  kenne,  fo  hoffe  ich ,  daf» 
die  Liebhaber  meiner  Schriften  fich  entweder  an  mich 
felbft,  «der  an  .den  Buchhändler  Herrn  Carl  tfilhtlm  Mt^er 
in  Berlin  melde«  werden ,  um  nichta  verftümm'Ues  tu 
kaufen ,  da»  nicht  mein  Eigemham  ift.  E»  erfchein«  die* 
fer  Band  in  2g  Bogen  ohnfehlbar  den  8ten  Auguft. 

Der  Pränumeration«.  Preif«  ift  auf  Schreib-  t  Rthlr.. 
mfDruikpapier  aber  20  irr.  gute  Grofchen,  den  Louiid'or 
su  5  Rthlr.  errechnet  5  bis  in  der  Mitte  de«  Auguft*  ßeht 
nur  diefer  Weg  offen. 

Wer  mein  Freund  ift,  und  meine  immer  für  mich 
•Hein  gefahrliche  Litterat ur  im  gewöhnten  Fache  der 
Wehrheitelitba  befördern  will,  der  melde  ßch  entweder 
an  mich .  oder  an  die  Meqtrjtht  Buchandluug  in  Berlin. 
Die  richtige  Ablieferung  verbürgt  mein  Ehrenwert. 

Altona  den  4t*n  July  1702. 

Friedrich  Freyh.  r.  d.  Trenek. 

Auf  diefen  angeführten  4ten  Bande  der  Leben«4 
gefchichte  dee  hriedru  h  Freyb.  v.  d- Trenek  nimmt  Ende« 
genannte  Buchhandlung  Pränumeration  an:  ich  erfuche 
fan.mi'kb»  Liebhaber,  fich  dieferwegeH  in  Zeiten  an  mich 
yu  wenden ,  mir  ihre  Nahmen  und  Wehuort  deutlich  be- 
kannt zu  mi  nen ,  zu  beflianmen ,  ob  Ge  folchea  auf 
Schtäb  -  oder  Druckpapier  begehren  ,  und  reeller  und 
prompter  Ueberfenauug  verßehert  zu  feyn. 

Die  Herren  Pränumeration  erhalten  einen  Schein 
über  da«  mir  ciugeCiudte  Geld,  nur. bitte  ich  KuglcicÄ 
nur  luiciica  iraiJurvzu  übet  fcudeu. 


Getren  Ende  dee  Auguft«  kann  ich  die  Verfendung 
der  Exemplare  anfangen .  flaharo  mir  eine  baldige  Nach- 
richt ron  den  Liebhabern  diefcs  Büchel  .  angenehm  feyn 
wurde. 

Carl  Wilhelm  Meyer. 
Iluci  hand' t  in  Berlin, 
wohnend  at>  <^r  Ko  iie«-und  IleiHgenv 
Geill  -  Straften  -  LVke  im  ülrich£chen 


Ich  kündige  biemit  eine  AJtonser  Mo«at*fchrift  an, 
die  von  allen  and«rn  umerfchieden  (tyn  wird,  we-.i  Ge 
durchaus  nur  Ori^inira  ftiicke  ruu  meiner  Feder  und 
eigne  Gehirn  -  oder  F.rfahruns'»  -  Grburtrn  enthalten  folL 
Abwedelnder  Stoff  von  allgemeinen  Beobachtungen,  po- 
lttifche  Urthetle,  die  keinen  Staat  beleidigt»,  auch  Ab- 
handlungen in  rerfchiedenen  Fachern  der  1  itteratur,  od* 
unterrichtende  Stücke  foJen  die  Bögen  füi'en. 

Drt  Üeberrefl  meiner  Tage  ift  der  vollkommenften 
Unabhängigkeit  belli  mm.  Ich  werde  niemand  beeidi- 
gen ,  im  gewöhnten  trockenen  T-ne  eine  u'ierfchcockeu« 
Wahrt eitsliebs  fchreiben,  und  meitve  Liebling« -Nrwung 
su  netten  Gehir.geburteit  alt  Welt  unAMenfchenkennex 
zu  befriedigen  fachen. 

Bütherkritik.  gelehrte  Streitfragen,  Theater- Ange- 
legenheiten, fcbmeichelndee  Lob  bezahlter  Schnnfteller, 
lunftworte,  theologifcher  Zank.  Ankündigungen  Atier. 
höcbfter    IJefehJe,   geehrter  Faiatismu« »  -Recenfionen» 
Schriüftelierüolz,  oder  Machtfprüche  de«  Eigendünkel« 
find  eben  nicht  der  Gegenftanü  diefer  Blatter.    Und  ca* 
Ende  dea  Jahrgang«  foll  erft  meine  Abdtht  entwickeln. 
Ein  Mann,  der  fo  wie  ick  im  praktischen  Welt.Geräufcbe 
alt  wurde,  der  alle  mögliche  Schickfal«  •  Yeranderungea 
•WJtufaiigeu ,  zu  ertragen,  auch  abzufdaittelu  wufste, 
der  in  allen  Vorfallen  nur  lebte  um  feine  £  möchten  zu 
erweitern,  aller  Eigennucht  ftandhaft  trotzte,  allen  Ge» 
fahren  ohnerfchüttert  entgegen  trjt,  der  Fürftengunft  zu 
entbehren  und  Sclavenruhan  verabfeheuen  lernte,  gegen- 
wärtig aber  ohne  Bach  -  und  Ruumfucht  noch  Autorflol« 

der  deutfehe  Beliifar  aaftriit,  um  feiae  Mitwelt  xu 
unterrichten ,  auch  feine  Beionmiug  allein  im  Beyftlla 
redlicher  und  auhfekUrter  Menfchenk<-nner  fucht,  bedarf 
keine  Hülfe  um  die  angekü-digu*  Bdijeu  zu  füllen.  G«nz 
original  ift  die  Rulie,  die  ich  bistier  im  Wemheau-r  ge- 
fpieli  habe:  fokliCh  folleu  anert  meitw  redef  Geburten 
keine  Copie«  fremder  Arbeit  feyn.  Und  da  ich  mich 
nicht  mehr  in  Staauhandel  rnifdie :  da  ich  allen  Ungna- 
den und  Minifter.-Ipruiectiotiti.  auf  ewig  fajjerllctft  ent- 
fäg«,  und  um  Vaur-und  Bursterptlanu'n  zu  ertulien, 
lel>«.  10  hon-«  ich  Bey  Uli  uud  Uutcrttüuuug  *J,  we 

•  .  


Digitized  by  Google 


»och  deatfche  Redlichkeit  über  des  ionern  Wtrth  de« 
Man;ies  cutfcheidet. 

Zwifchen  dem  iv*n  und  zVanzigRen  jeden  Mknarh« 
wird  ohnfehibar  Ein  Heft  von  6  auch  zuweilen,  von  7R0- 
f«n.  abgeliefert  Per  PrämjmeraiU..iifpr«,fj  ift  halbjährig 
If  Rthlr  JDeii  LouM'or  zu  5  Rrhlr.  gerechnet,  und  der 
Buchhändler  Carl  H  ührlm  Mryrr  in  Berlin  wird  die  Ein- 
nähme  und  Ausheilung  befolgen. 

Kein  Stück  wirk   einzeln  verkauft. 

Man  pr:.nui,erirt  nach"  Belieben .  ftir  das  halbe  oder 
ganze  Jahr.  Für  richtige  Ablieferung  der  12  Hefte  ift  in 
allen  Fällen  geformt,   und  mein  Ehrenwort  verbürg  ße. 

Im  erßen  Heft«  erfcheint  die  aufdeckte  Wahrheit 
der  bisher  verfilJVhten  Halsband.  G*fchichte 

Den  roden  July  wird  das  «-rite  Heft  abgeliefert. 

Liebhaber  wenden  (ich  dief-rwegeti  an  den  fluch- 
handler  Hrn.  Carl  IV.lhelm  Ai^er  in  Berlin. 

Die  Pränumeranten  «rh«lren  alle«  auf  Schreibpapier. 

AJtona.  denken  July  1792. 

Friedrich  Freyh.  r.  d.  Trenck. 

Endes  genannte  Buchhandlung,  weiche  Pränumera- 
rton  k.:f  die  von  den  Freyli.  v.  d.  Tre*ck  h* «uneben- 
den  Monarafchrifi  annimmt,  erfuchet  die  Liebhaber  ßch 
bey  Zeiten  deswegen  iu  melden,  Ihr«  Nahmen  und 
Wohnort  giuigft  deutlich  tu  bemerken,  und  der  promp- 
ten und  reellen  Ueb<>rfeitduiig  verliehen  zu  feyn 

Diejenigen,  welch,  halb-  oder  g-mjähr.g  p'ränume- 
«ren,  erhalten  von  mir  einen  Schein,  nur  bitte  ich  -us. 
iWrtige  Liebhaber  mir  die  einzufindenden  Gelder  /ran- 
eirt  zu  uberfenden. 

End«  diefes  Donaths  wird  das  erfte  Heft  bey  mir  zu 
bftbeofeyn.  Carl  Wilhelm  M«yer, 

Buchhändler  in  Berlin, 
Wohnend  an  der  Königs  und  Heiligen  -  Geift. 
Ctcefeen .  Ecke  im  UIrkhfchen  Häuf«, 

~  -- 


in  einem  fcnSrwn  bleuen  Ürafchlsge  erfchietjen.  E 
hÜt:  t~)  Ueber  Wefen  und  Ausdehnung  d,es  Gemeing''- 
ftes.  z)  Todenfeyer  Guftav»  FH.  gefangen  an  feinem 
B^ribnifstaee.  3)  Die  Verbrüderung ,  oder  der  Fr*n- 
ciscaner,  ein  dramat.  Gemälde.  4)  Darfein  Proteftiat 
die  Vertilgung  des  Catholicismtfs  wünfehen?  Man  kann 
mit  allem  Recht  das  Publikum  darauf  anfmerktam  ma. 
chen ,  u«d  gewifs  wird  Niemand  die  2  Rthlr»,  (0  jede« 
halbe  Jahrgang  koftet,  gereuen« 


Leiptig,  in  der  ITtldmannfchek  Buchhandlung  ift  ohn- 
längft  erfebienen: 
ßefychü  Lexicen  ex  cod.  Mt.  btblioth.  d.  Marcl  reflüutum 
9t  ab  omnüut  Alufuri  eorreetianibm  repurgatum .  five 
fupplemettia  ad  Bdiu  Hefi/ehil  Albertinam.  Auctor* 
N.  Schote.  8.  maj.  3  Rthlr.  12  gr. 
Danelbe  Buch  auf  Schreibpapier  t  Rthlr.  12  gr. 
Des  Iln.  Chnal'irr't  Befcnreibung  dar  Ebene  von Treja, 
mit  einer  auf  der  Stelle  aufgenommenen  Charte.  Mit 
Anmerkungen   und  Erläuterungen  von  Hu.  Dalzel. 
Aus  dem  Engiifcken  überfeut,    und  mit  Vorrede, 
Anmerkungen  und  Zuf.uien  des  Hrn.  Hofrath  Hture 
begleitet.    Mit  vier  Clurten.  gr.  8-  1  Rthlr.  10  Kr- 


Auch  hat  fo  eben  in  diefer  Buchhi 


ig  ein  aus- 


In  einigen  Wochen  wird  bey  mir  erfcheineu: 
Benjamin  Franklin!  &ugenJj  ,hrf  ron   hm  felbfl  für  fit. 
nen  S>hm  befthrieben,  und  übtrjttzt  von  Gottfried  A*. 
gwyl  Kurger. 

den  I7ten  July  1792. 

H.  A-  Rottmann. 


Zur  NeujanrsirterTe  wird  H«.  Mag.  Tennemann  irf 

erm  Ver'-gc  eine  Uvbcrf-.-izur.g  ron  demjenigen  Werke 
Hu.te-  herausgeben,  worin  »  er  mit  mehrerer  Kürze  ober 
grofserer  B.ftimmtheit  und  D»utlichkeit,  als  in  feinem 
altern  Treattfe  vn  humap  A'atw  gefchehen  iß.  die  Haupt, 
momente  der  tkeptifchen  Philofopl.i«  vorgetragen  hat, 
itehmlich  der  £«quir*  toneerxlng  human  Vuderfiand-.ng  an 
feinen  Ejfuttt  ml  Treatifes  on  feveral  Sut-jectt.  Wir  hof- 
fen, du  U  b-rfc  zu.ig   wird  dem  Publicum  euch  fchon 


führlicher,  mit  Probe  begleiteter*  ProfpecuJ  über  folgen- 
des wichtige  Werk: 

Thejuurut  lugtirithmomm  complttut  aus  arithnittic*  log«* 
rithmU-a,    et    «x    trigonomttria    artifleiali  Adritnni 
Vlacei  collrctut ,  fubhtit  copUjii  erroribul  in  novwm 
hune  ordinem  rtdaitut,  et  prima  po/t  eanießn'am  toga- 
vithmorum  chiliadt ,  partibut  quibutdam  proportiamM- 
bmt  di'ßerentiarum  ,  logarithmit  finuum  ,  tofinunm,  tau» 
gentium ,  et  totangentium  pra  primh  duebui  tjuadran- 
tit  gradibut  ad  ftngula  minuta  ft Clinda  jorntulii  nonnulüt 
Uiponornttricu,  et   hVolf  ramii  denique  Tabuia  lo- 
go'ilhm<tr*m    natitralium    loeuplttatut  a  Georgia 
t'rg*.   in  Folio, 
die  Prefle  verladen,  und  ift  der  fei  be  in  allen  angefeke- 
nen  Buchhendluugcn  inn-uud  auuerhalb  Deutfchlaud» 
mentgeldtich  zu  bekommea. 


In  der  Akademifchen  Buchhandlung  in  Jena  ift  «m 

haben: 

Eines  Unaufgeforderten  RecenGoa  der  FauflifchenSchrift 
Wie  der  Gefthlechtstrieb  der 
zu  bringen  etc.  gr.  J.  »70X  2  gr. 


III.  Auctiontn, 

1  Selte„r,eit  de.  Original*  nicht  unwillkommen  fcjn,         Dfn  27  Auguft  u.  folgende  Tag*  Toll  »äu  Jen«  •?»• 
Akedemifche  BucihandJung  in  Jen«.         Sammlung  gebundener  und  ungebundener  Bücher  eui 

  eilen  Wlflenfchaften .  befonders  «us  dem  philefephiCchet» 

Fache  öflTfutlich  rerü'-igert  werdeu.  Commillionen  «koast 
dafe'.bft  Hr.  Adv  fledler  (1«  frjnbinen  Briefen)  mn,  bey 
dem  auch  der  CatBiog-r/ratji  -zu  bebe«  ift, 
CO  2  TL  Bt- 

Digitized  by  Go 


Das  ifle  Stuck  oder  Jul  1792.  vom  ffattrna!  /fi>  Qt. 
meingeifl  ift  in  der  fronkefohetr  Buchhaudlung  in  ß<:rj,a 


/-/-/ 

IV.  Bücher  fo  zu  kaufen  gefacht  werden. 

Wer  4»  Miftrlfekt  ml*  StaMtrteht,  in  So  Binde* 
■ebß  Sup^em.  und  R«g.  comp!«,  wi«  auch  Londorpll 
Ad*  ptMk*.  eompUthi  Folio,  ^und  di« Mllgtmthit  Wtit* 
h>*?rii  d«n  J«ßen  und  folgend«  Bude  um  billig«* 
Preif.  w«gxug«b«n  g**.«*.  belieb.  fichd.frfalU  »u  woa- 
den  tn  dt» 

Stettinirch«  Bachhtndlung 

in  Olm. 

I  * 

V.  Bücher  fo  zu  verkaufen. 

Bte  Ökonomie*«  Haturgefckicbte  der  inn  -  und  au». 
Mndifch«»  Fifcb«  de*  Herrn  Dr.  Blocht,  weich*.  Werk, 
toweit  e*  bis  jetaqh«rau.  Ift,  im  grobenFormK  iao  Rtfair. 
gekoßet  hat.  wird  hiermit  d«n  Liefauabero  d«r  Natur- 
kunde  für  70  Rihlr.  in  Pr«uf«.  Comrant  aum  Verkauf  aa- 
«ebothen.  Dm  erften  dr«y  Tbefle  find  mf  den  Jsau  ge- 
hörenden illuminirten  Kupfern  in  Bg.rmorbiii.Aea  gebun- 
den  die  Übrigen  aber  bi*  «uf  di«  !eme  und  neuiüe  Ab- 
litferung  roh.  De«  Verkäufer  wird  Hr.  Adr.  Ato  » 
S£T  ruchweifen.    Brief«  und  Gelder  «bittet  nun  fiel» 


VI.  Naturalien  fo  zu  verkaufen. 

Ein  N«ttrf«rfch«r,  der  feit  20  Jahren  Gelegenheit 
«-ehabt  hat,  f»Un«  und  Inftructir«  Pieqen  von  Btmßei* 
la  der  Quell«  *u  tonunetn,  ift  erbötig.  feine  CoJ'.ection 
*\L  Ganzen  an  Liebhaber  für  die  Summ von  20  Hucne« 
lu  ver  ufoern.  5i«  beßeht  O  100  ahgefchhfmea 
.u.Mfucfat  fchon«  und  deutlichen  der  verCiue- 

denften  Infecunarten;  a)  au*  S*  rohen,  aum  Th-'ü  nu* 
lloltfplittem  durchwschfenen  6tück«n ,  welche  über  di« 
K.tur  und  Entllehung  di-fes  Naturproduct*  e.nige*  T.icnt 
verbreiten  können;  3)  au*  60  Nuancen  und  Yariauouen 
der  Färb«,  ton  der  WeuTe  de*  Elfenbein*,  bi*  tum  au«, 
keiften  Braun  und  Schwär«.  -  Man ;  M  ßcK  deshalb 
«j»  Hrn.  Buchhendl«  Ungtr  In  Berlin. 

V1L  Herabgefelzte  Bücherpreife. 

Nachßeheude  Büoher  find  um  die  h«runwrgcfettt«n 
9r«if*  ü»  der  akademlfchen  Buchhandlung  in  Jena  au 


'  'j.  A  p  bounica  pharmacetji«  exhiberi*  Pianue 
/fLinal«aTab.  1-U5.  mit  denen  bi.  zur  17p  Tabelle 
Behenden  Erläuterungen  7  LouUd'er. 
,  tinitr«  Ur.  hiftwifcb  -  polittfch  -  geographifcher 
Atla.  der  ganten  Welt .  oder  grof.ee  und  vollßan- 
a.ti  ge«ßraphifche*  L««co«.  «c  etc.  i3  Bind«  g.. 

NachWgtnd«  Bücher  werden  um  «Inen  weit  nieiri. 

„„  Pr«if..  .1»  «e«  ^P'«f*  V°/ 

ktnn  man  fich  mit  den  etwanigen  Auftrage«  an  die  Graf- 
en, Bucfafaa*dl»ng  b»  Laie*ig  wenden. 


Beytrag  vi  der  GefAicht«  derFrtwnxtmmer  de»  Uten 

Jahrhundert*,  oder  merkwürdig«  Begebenheiten  der 
Fräulein  Bophie.  g.  78  *•    CL•d<,,Preie,  13 

Beyiragenir  8ittenl«hr«.  Oekonomie  Naturlebr«.  unä 
dar  «llgemeinen  deutfehen ,  und  ba.Wern  Vau«- 
Und.  Gefchicbw.  je  und  aaSuick  g-7,4.  (Jßäaugm 

tgr.)für4gt.  «..,.* 
B  ramm  ereil ,  Friedr.  Geschieht«  der  KircheArcforaatio« 
in  der  Graffchaft  Hanau -Müntranberg  vom  Jahr  1523. 
bi*  10*10.  mit  Beylagen.  gr-  !•  783-  C^d«1Pr'  10  *fO 
für  tf  gr. 

Brief« ,  Fortfeuuag  einiger  Terratherifcbsn ,  von  Iii» 

üorie  «ndKuaft.  8-  "33-  CI-*^e"Pr'  *  8r«  flir)  3  g'- 
BrnchftÜcke,   moralifchen    und   (.tyritchen  lnnbalt«. 

|.  7i<-  CL«a<"Pr-  Ä  8r0  für  4  fr' 
Cicero  Rede  für  den  Dichter  Archia*  mit  Ansaerkun^ 

gen  «  78"-  CL*"*nPr'  3  ßr  )  für  J  gr. 
Gedanken,  freie,  über  die  Religion,  die  Kirche  und 

den  Wohlftand  dea  Volk*,  a.  d.  «ngL  2  Bde.  g.  765. 

([jdenpr.  l  Rchlr.)  für  Ii  gr. 
Gefchicnie  Adolph  Wandu*  und  Korneli*  von  Roofa. 

I.  785-  CL"0*1^'*  *  8r0  *"ür  3  K». 
Gefchichte  der  chriftlichen  Kirche  für  chrißliche Lefer 

■u»  allen  Stiuden  von  Chriüi  Geburt  bi*  auf  unfrr« 

Zeiten.  2  Theile.  gr  g.  7ji.  u.782.  i.Liit»ft.  3}  RthlO 

für  I  Rthlr.  12  «r. 
Heitrieu«.  oder  Fürtten  find  oft  am  unglückltchßcn. 

Eme  wahre  aber  geheim«  Anekdote  ni.fer*  Jtbrhu.». 
1   dert».     ßearbc^tfi  vom  Verfaller  von  W'aJi* 

Natiiia.  g.  7g5-  0  adenpr.  iC  gr)  to  gt. 
"    Kleini({K«;iten  ,  einige  theaira!ifche  •  neiß  m« 

lagen  zur  angenehmen  Lektüre,  mit  Muük.  %.  77«, 
•  CLadenpr.  8  gr)  lur  4  gr. 

Luß:a?er.  d««.  Schau 'piel  in  einer llandlung.  ateAufl. 

g  779  ;I.acVi.pr.  3  gr.)  f>»r  3  gr» 
Odeu.  aueerHtene,  aus  dem  Horaa.  f.  J7fo.  (Xadonpr. 

5  irr.)  für  .?  gr. 
Uebcrfeizungcn  ,  au»erl*fene ,  au»  dem  beßen  griechi- 

fchen  und  römifche»  Schriftftsllem.  g.  7ix  (Ladeopc 

I«  grj  für  8  gr. 
W«ifienltei:i,  AI.  J.  F.  erfie  Kenntnift  der  Staatgo  i*j 

Europa,  g.  7go.  ^La^enpr.  6  gr.)  für  4  gr. 

'VUL  Vermilchte  Anzeigen. 

Im  Inrelligeazblaue  N.  <7-  den  I3jun.  179s.  "8.  Sgl« 
wird  von  dem  in  London  bey  Robinfoa  heraocgekooimc- 
nen  Romane:  /«*  young  »iiw,  or  tA«  Ht/hry  of  Cor* 
ntlie  Sfdittf  «in*  deutfene  rjeberfttxur^  «nfckundigc. 
Die*  mag  eine  neue  A«na<e  fe)ft,  de*ui  fchon  feit  1790* 
habe  ich  ein  Churf  rßl.  fichf.  Privilegium  auf  dtefesBuch. 
und  in  dem ,  i;>  meinem  Verlage  erfch>enei.«n  Mn/rum 
für  Frtutn-inmtr,  befindet'  fich  ein  fahr  gut  gerathn«r 
Au*aug  deßeib>:ii.  der  all«»  wefentiiehe  der  Gefcbicbt« 
U  und  ücb  ei»  Original  lefeu  labt. 

lt.  BgTgri» 
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Sonnabends  den^»  Auguft  179«. 
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LITERARISCHE  ANZEIGEN. 


L  Neue  pcriodifche  Schriften. 

Da  Journal  des  Luxut  und  der  Moden  vom  Monit  Jiily 
iß  erfchienen  und  enthält  folgende  Artikel.  I.  Mei- 
ne Gene  fung  vom  Frantöfifcheh  Mode  «Fieber.  II.  Thea- 
ler. Iii.  Neue  Enplifche  Kupferßiche.  IV.  Mode .  Neuig.  , 
koiten.  1.  Au*  Ftankreich.  J.  Aus  Teutfchla.id.  V. 
Atneublement.  Em  grofs*?r  beweglicher  Schirm- Spiegel. 
VI.  Erklärung  der  Kupft-rtafe'.n  welche  liefern.  T»}.  19. 
Fi?.  I.  E;ne  j.inpc  Pjnfer  Dame  in  einem  eleganten  i laus- 
Neglige«  des  Morgens  Fig.  1.  Eine  Par.fer  petite  Bonr- 
geoife  in  einem  Bonnet  a  la  rrovenc,i:e  und  einer  Cie. 
caffienne  vor  neuer  Form.  T,if.  20.  Eine  jung«  Parifer 
Dame  enl'arure  von  neueßerMode.Form  unri  Gefchmack. 
T'f.  21.  Einen  grofsen  beweglichen  Schirmfpiegei  »on 
neuer  " 


Loa  deleffeirens  litteraim,  ou  heures  de  lecture  de 
Frederic  II.  parC.  Dantal  8-  12  gr.  Daffelbe  deutfca 
unter  dem  Titel. 

Friedrich  der  einzige  in  feinen  Privat- und  besonders 
literawfchen  Stunden,  betrachtet  von  C.  Danul  12  gr. 


ffournat  /mV  Gemein/reift  •  herau»gegeb?n  vpuG. W.Bar- 
toldy  und  J  G.  Hagetneißer.  Erßes  Stück.  Julius  170.5,  g- 
(mit  Didoifchen  Feuern  auf  Schreibpapier")  in  der  Fran- 
Jiefchen  Buchhandlung  zu  Berlin.  '  InnhaU :  '  T.  üeber 
VVefen  und  Ausdehnung  des  Gemeingeiftes.  Ir.  Todm- 
fever  Gußars  III.  gefangen  an  feinem  Begr.ibnif«t*ge  con 
Ha^emeifter.  III.  Die  Verbrüderung,  oder  der  Francis, 
caner,  ein  dramatifches  Gemälde.  IV.  Darf  ein  Prote- 
ßant  dii  Vertilgung  des  Katholicismus  wüufchen  ?  Bey 
Gelegenheit  eines  Vorwurfs  welchen  Hr.  Prof.  Aloyflus 
Uoffmann  xu  Wien  dem  Hn.  Ooerßlieutenant  von  Mau. 
villon  in  Hannover  macht  ;  von  lUrtoldy  (I}as  Abbontie. 
ment  auf  dem  halben  Jahrgang  iß  3  Rihlr.J 

II.  Ankündigungen  neuer  Bücher. 

In  der  Frankefchen  Buchhandlurg  find  erfchieuen 
und  zu  haben : 

Graf  von  Santa  Vecchia ;  ein  Gemähide  der  Scliwir- 
snereyen  de«  achuehnteo  Jahrhunderts.  Von  M.ix. 
Boiler.    Mit  einer  Titelvjgnette  von  Bolt.  8.  n  gr. 

ConGderationa  für  le  Dictiomuire  de  la  lanijue  aüe- 
inande,  conc,u  autre  fois  par  Leibnitz,  et  maintenant 
ex^cute  par  une  fociae  d'Academidens  fous  Jes  au. 
fpice«  de  Mr.  le  Coaue  de  Hertzberg.  Par  Mr.  Bor- 
relly.  mctnlre  ordiuaire  de  FacaJemie  royal«  de« 
Sciences  et  belle*  leare*  de  Prufle  etc.  etc.  gr.  $. 
n  gr. 


Von  den  Anzeigen  lifteranfcher  Kachrichten ,  iß  ist 
allen  Buchhandlungen ,  d«r  ifte  Heft ,  um  4  gr.  zu  be- 
kommen.  Diefes  jedem  Freunde  der  Wifleufchaften  und 
fchöuen  Kunfle.  höchft  niitxliche  Werk  enthält:  1)  An. 
kündigungen  neuer  Schriften,  Mufikalien,  Kupferßiche 
u::d  Kunßfachen ,  welche  künftig  herauskommen  fol. 
^n;  2)  Den  Verkaufopreife  neuer  Schriften  Mufika- 
lien. Kupferßiche  und  Kuußfächen :  i)  Berichtigungen 
litterarifcher  Nachrichien ;  *)  Das  Vevzeitünifs  derjeni- 
gen  Schriften,  welche  im  gelehrten  Zeitui.gen  und  andern 
Hecenfioiieu  enthaltenden  Werken,  beurtheilt  worden. 
5;  Innhaltsa-zeißen  der  neueßen  Schriften  ;  6)  ßemtr- 
kur.gen  über  partheyifche  Recenrtoneu;  7)  Verti.ifchte 
Littcrarifche  Nachrichten ;  g)  Nachrichten  von  den  Be« 
forderungen  und  Belohnungen  der  Gelehrten  und  Kunfi- 
ler ;  SO  Nachrichten  von  den  Todesfällen  der  Gelehrten 
und  Künßler;  |o)  Nachrichten  von  Bacherauctionen 
Anfragen;  und  andere  jedem  Gelehrten  oder  Uuchhändl 
Ut ,  nutiliche  Bekanntmachungen.  In  dem  erfchienenea 
ißen  Hefte,  verdient  befoncers  die  neue  Ankündigung 
der  oberdeutfeh.  allg.  Litt.  Zeit. .  welche  die  Gefetze  für 
die  Herren  Recenfenten  enthalt ,  die  gröfste  Aufmerkfam. 
lt*.'t*  V°"  ,,euen  Schriften  find  angeteigt,  des  Hrn.  D. 
Püttmannt,  diatr.  de  titulc  Imp.  fem  per  Augußus .  Ebend. 
Sendfehreiben  an  Hrn.  D.  Rufch  über  die  Öffentliche 
Vollßreckung  der  peinlichen  Strafen  ;  Hn.  M.  Ltcnhurdi't 
Hand.Atlft«;  Hrn.  Prof.  Ecks  Iripiig  gelehrtes  Tage- 
buch: Gelange  für  Freymaurer.'  Man  pr.li  umerwt  12  gf. 
auf  einen  Baud  vOU  1  Aiph.  in  gr.  8-  mit  klcuier  Schrift. 


Winkelmanns  alte  Denkmahle.-  der  Kunß  Jter  Band 
iße Lieferung,  die .41  grofse  und  l«.höi.e  Kqpferiafelu  und,. 
8.  Bogen  Text  etithalt,  hat  nunmehr  die  l'reffc  verlafTen 
und  ;ß  in  .ilk-u  guten  Hiithhand:u"ig«n  a  5  IWhlr.  xu  ha- 
ben- Weiten  der  viel  -n  trrofstn  t!nd  nn'en  KupffrJlwht 
hat  die  Pränumeration  jede*  Heft*  mit  10  v.r.  erii6iiet  w?r. 
den  minien,  und  man  iß  voü  den  l.iebh.ibirrn  dü-fe« 
Werks  ubericugl,  daf>  fie  den  Schaden  de»Verlegers  iwcU 
(5;  A  ver- 

4  '  Digitized  by  Google 


langen  werden.  Die  Jte  Lieferung  dea  aten  Barges  wird 
zur  künftigen  Michaelismefle  uud  d/r  Schuh  des  ganzen 
Werks  oitr  dichte  Li; t'erungz-irOiVr.  Mette  170J.  Jim 
gewif«  fettig.    Dis  Herren  Prämien  jtrijn  w-rJou  cV*. 
halb  gebeten,  zwifchen  hier  und  d.  m  iften  Octob.  Iure 
Nahmen  und  Charakter  an  Unterichriebenen  franco  ein- 
zufenden ,  oder  folch.-s  durch  Ihre  Herten  Beforger  taun 
zu  lifien,  damit  fie  den  aten  Bunde  vorgedruckt  werden 
können.    Wenn  Liebhaber  noch  Luft  bitten,  ftch  diefes 
Werk  für  den  Pranumeratiorsprei«,   beide  R*nde   für  . 
i7R(h!r.  8  gr.  »•  Coide  oder  Coi.ventiowgeld,  anfehaffen 
zu  wollen,  können  (ich  folche  bi(  um  17  Oct.  diefes 
Jahrs,  fo  la;>ge  die  Voraussah! ur.g  aufßehet,  an  Unter« 
fcliriebenen  verwenden  ;  naephero  koßet  e*  27  Rthlr.  8  gr. 
Briefe  und  Gelder  erbittet  mau  franco  eiiizufeuöen. 
fierllo  im  july  1703. 

C.  6.  Schöne 
Buchhändler  unter  der  Stechbahne. 

Tafchenbuch  für  Kaufleute,  Magaziner  und  Militair- 
Perfonen,  enthaltend  die  Berechnung  der  Clerifchen, 
Meiinifchen ,  Trierifchen  ,  Cöli.ifchen.  Brabantfchen 
Franzöfifch  Flandern  und  Elfuftifchen  Getraide  Maa- 
fses  gegen  den  Preuff.  oder  Berlinifdien  Scheffel 
eis  eine  Fort fauung  des  Portefeuille  bey  1  our;gen  Ge- 
fchaften  von  Jacob  Danziger  gr.  8-  nerim  6  sr.  hat 
eben  die  Prelle  verladen  und  ift  im  allen  gu:ai  Buch- 
handlungen fu  haben. 


Anzeige  von  Vof«  et  Leo. 
ffov.nal  für  t'atrik  Manufaktur  und  H>  r.Jltf»{r  Monat  July 
ift  erfiiiiencn  ,  deflen  Innhak  ift  :  1.  Urber  die  eigent- 
lichen Grenzen  des  Fabrik  und  Manufacturwefens  2.  Vor- 
Schlage  zur  vonheilhsften  und  wahren  Benutzung  der 
KupfersV  für  Länder  welche  viel  Vorrath  daran  haben, 
befonders  für  Sachfen.  3.  Namentliches  Verzeichnis  der 
*u  Potsdam  befindlichen  Fabriken  und  Manufacturen. 
4.  Etwas  zur  Kenntnifs  von  Hirfchberg  im  Veigtlande. 
6.  An  einen  jungen  HandelsberlilTenen  in  Holland,  aus 
einen  Schreiben  feines  Freundes  in  Altona.  6.  Unterhal- 
tung  zwifth'  n  Philtdee  uud  Pithon.  7.  Was  hat  mai  zu 
überlegen  wenn  man  eine  Handlung  antanzen  iviil? 
g.  Anzeige  neuer  Handlungs  -  Artikel  dargeib  11c  durch 
natürliche  Mußer  und  collorirte  Zeichnungen.  9.  Anzei. 
ge  von  Häufeen  und  Etabli.1«mems.  .0.  Anzeige  vott 
Buch  •  Kunß  und  -  Mußkalienhandel. 


B*r  Hrn.  Puchl  ändier  Flei/cher  in  Leipzig  find  fol- 
gende Bücher  in  C>  n  n  ißion  zu  heben ,  euch  bey  der 
Typographifchen  Gefell fchaft  in  Bern. 
Der  Ireu  Ehrman»,  VcrfsfTcriiin  ven  Ameliens  Er  ho» 
lungsfiuuden ,  Gefchichte  der  Amalie  und  Ntuna ,  in 
3  Theilen.  {.  1  R:  lr.  12  gr. 
Amors  kleine  tteifen.  12  gr. 

Anti  Voltaire,  ou  Lettre«  de  Mr.  Heller  ontr«  Voltaire. 

a  Vol.  I  Rthlr.  8  gr. 
Ariofts  Refender  Rol.nd  mit  viele«    Vignetten  ,  auf 

Schreibpapier.   Ueberfetzt  in  der  Vertan  des  Üri- 

güssis  reo  Ho.  Werth«  )  RtbJr, 


Gozzi  TraltaVfches  TWer  uberfetir  von  Hh.  Wcrthe* 
5  Hand*  ii"*>il  einem  Anhing,  h  «  Rthlr.  * 

Betinelli  rem  Fcthufiasnius -in  den  fct.ö:  en  Künfien; 
,  iiberfetu  von  Hrn.  Warthes,  i  Rihlr.  8  gr. 

Borths  Britfe  über  Jicilien  und  Maliha  2  Binde,  mit 
34  Kupfern  und  Landcharfen-  3  Rthlr. 

Bürger- Journal,  oder  kleine  Färoilienbibliothek  3 Ben. 
de.  s  Rthlr.  g  er. 

Chriftus  und  Maria.  Phyfiognomifch  in  I*  Kupfei fli- 
ehen mit  Erklärungen  is  gr. 

CondtUacs  Unterricht  in  den  Wi (Ten fc haften  4  Theile 
mit  Kupfern  4  Rthlr.  16  gr. 

Confeils  pour  former  une  tibliothetjue  bißorique  de  la 
fuifie  par  M.  Haller.  8.  |  gr. 

Cornelius  Nepos,  ed.  Ith   Prof.  Dem  8-  l  Rvblr. 

Corres  Briefe  an  den  Kayfer  Karl  V.  2  Bande  1  Rthlr. 
13  gr. 

Die  vorzütflichßen   Italiä'r.ifchen    Dichter,  überfeezt 

und  erläutert  von  Hrn.  Werthes.  g.  20  gr. 
Diarium  medicum,  feu  Obfervau  felectie.  8-  l  Rthlr. 
Encyclopedie,  ou  Di'tionnaire  vniverfel ,  36  Vol.  ou 

7»  Partie  a\-ec  3  Vol.  Planches  9  '  Rthlr.  ' 
—   Von  der  Yi-erdonner  Encyclopedie  in  4,  find  auch 

einzelne  Theil«  zu  haben. 
De  l'Efprit  par  nelvetius  2  Vol.  2  Rthlr. 
De  l'Homme,  par  llelvetius  2  Vol.  2  Rthlr. 
Ezour  Vedam,  der  Bratninen  Götterlehre.  Ueberfetzt 

und  erläutert  von  Herrn  Prot  Ith,  in  Bern.  aTheBe, 

2  Rthlr. 

Tonis  Reife  in  Dalmatien,  mit  Landcharten  und  Ku- 
pfern 2  Bivifi  2  Rrhlr.  12  gr. 

Reifen  durch  Rufsland.  Oder  Gefchichte  der  neueßen 
Entdeckungen  *-on  Gmelin,  Psllas,  Falk,  Lepechin  etc. 
6  Bände  mit  vielen  Kupfern  und  Charten.  12  Rtalr. 

Gefchichte  der  Schaubühne,  befoud*rs  des  Theaters  ia 
Spanitn  uudltalien  3  liande.  Aus  dem  Ital.  2  Rthlr.agr. 

Herren  fchwands  Abbandlungen  der  vornehinften 
Krankheiten  nebfl  Medirinifcher  Lebensordnung,  t. 

3  Rthlr.  18  gr.  Eben  diefes  Werk  franzöfifch  3Rthlr. 
18  gr. 

Uiftoire  des  plante«  fuiffes.  par  RL  Haller  2  Parties. 

t  Rthlr.  18  gr. 
Landriani  über  die  Gefundheit  der  Luft.  12  gr. 
Strange,  foriih,  Pini,  Befclireibum:  der  B-rge  undGe- 

birge  Italiens,  mit  13  grofsen  Kupferblaiteta.  1  Tb, 

1  Rthlr.  16  gr. 

Berner  Magazin  der  Naturgefchichte.  heraufpegtben 
von  Hn.  Wytttnbach  j  blücke  mit  kupfern.  4  Rü,ir. 

Meißer  über  die  Schwjrmerey,  tiebft  Gefcmchteu  neuerer 
Vot falle  2  Theile  20  gr. 

Irieg>  -  Nachrichten  vom  General  Berwik.  2  Theile 

2  Rthlr. 

'  Orpheus ,  eine  konifche  Gefchichte  von  Klinger  7  Tb. 
mit  Kupfer  4  Rthlr.  16  gr. 

Portefeuille  für  Mufikliebhaber.  Charackterißik  voo 
a  Komponißen  und  Abhandlung  über  die  Tonkunll 
16  gr. 

loq^uousgefchicht«  der  rrtymaurer.  12  gr. 

L* 
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L.?  Manifeße,  on  Ia  Monarchie  frflTTCoife  rltabli«, 
(y  compris  Phiftoire  des  Finances  de  France  rl«puis 
,    deux  Äede.  avec  2  Carte  de  la  France  .  Tahlr.  8  gr. 


JtuAolf  von  Hubiburg.   Bearbeitet  von  Ft.  Chr.  Schien* 
her'. 

Rudolf  ron  nabsburg,  der  Stammvater  des  Oefter- 
reichif.hen  Haares,  war  obnftreitig  einer   der  gröften 
Männer  feiner  Zeit  und  ragt  noch  jetzt  über  Manchen 
dani  Unverflaiiaj,  Schmeichefty  Crid  Gewinnfucht  mit  den 
Beynamen  des  grofsen    verewigt  haben,  unermeßlich 
weit  herror.     Der  Karakter  diefes  groben  deutfehen 
M.innes,  nach  den  Leitfaden  der  wahren  Gefchichte  xu 
entwickeln ,   die   M.ximen   nach  welchen  er  handelte 
nach  w-lchen  er  zur  Widerherßulhing  der  damahls  gar 
fehr  gefunkenen  Kaif  r.  Würde,  zur  Begründung  einer 
«''d-meinen  Reichsveriafung  und  Reichewohlfarth ,  zur 
Verherrlichung  feines  Namens  und  feines  Haufe»  grofse 
noch  immer  fortwirkende  Plane  entwarf,  in  ihr  wahres 
volles  Lieht  zu  fetten.  —  Die  Thaten  die  er  als  Mann 
und  Vmt»  »!«  Held  und  Hrrrfcher  ausführte  durch  leb 
hafie   Dirftrütir.^   derftlben  zu  rerge^eTW.rti^n  und 
recht  anfehaukh  zu  machen:  dies  ift  der  Zweck  den 
Geh  der  durch  f.  jjien  Friedrich  mit  der  gebiffneii'  Wange 
und  durch  mehr.-re  a'.tdetitfche    Werke  bekannte  Herr 
VerfaIP:r  die  Hearbeit  1.13  dkfes  an  intereiTanu-ii  Situa- 
tionen ungemein  reichhaltigen  biographischen  Gemahles 
vorgefetzt  hat.    An  der  mäglichft  vollkommenen  Errek 
ehunir  disfes  ».reck»  wird  wohl  kein  Kenner  der  Sehlen 
hertfehen  Mufe,  d.ira'n  kam  nur  dtr  Parthey.  Geiß  mit 
feiner  kleinlichen  ,Sippfi.iiafr  zweifeln. 

Die  unterzeichnet-  Buchhandlung  wird  es  fich  enge- 
legen  feyn  laiT*n ,  und  keine  Köllen  fparen  auch  diefem 
Werke  ein  R-fchmackv.  II-s  Aetifleres  zu  gebsn.  Für  die- 
jenigen Bücherkäufer  und  lt:kherkfer,  die  aufs  gelkdeß« 
gefegt)  VVirtkfthaftlichkeit  mit  fchlechteren  Ab- und 
Nachdrucken  vor'hb  zu  nehmen  gewohnt  find,  wird  zum 
grofsen  Verdrufs  der  raubi.'.chtigen  und  alles  Einwenden! 
•hngeact.tet  ewig  fchandlichen  Nachdrucke -Oelde,  auf 
«ine  andre  zweckmafsige  Art  und  Weife  geforgt  werden. 

Der'erße  Theil  erfcheint  iu  einem  fir  DeutfcFkUid 
nicht  unwichtigen  Zeitpunkt  —  Ilochftwahrfcheiulich  in 
der  Mitte  oder  Emie  Aucuft?. 

Leipzig  im  JkI/  1793, 

Vofs  et  Leo. 
III.  Verm:  fehle  Anzeigen. 

St.  Fettrtiwg  den  22  Jutthu  1791, 
Der  ITr.  Etats -Rath  und  Ritter  des  hin!.  Wolodimer 
Ordens  v,  ficlch?*  h.it  in  der  letzten  Sitzuug  der  hieligeu 
freyeu  ökonou.ifcheH  Gcfc.'lfc'iit't  die  ron  ihm  feit  meh- 
rern  Jahren  mit  vielem  Fleiß«  und  Eifer  bekleidete  Stelle 
eines  Seeretars  für  di«  auswärtige  Correfeundenz  nieder» 
gelebt.  Der  Hr.  Reichsgraf  von  Anhalt  hat  darauf  als 
Praüdent  diefer  durch  fem»  unermüdete  Sorgfalt  blühende 
Gefell  fchaft ,  d<*rfelben  drey  unter  den  anwefeuden  Mit- 
gliedern zur  Wiederbefetznne  gedachter  Stelle  vorge- 
fchlageo.  an«  denen  durch  die  Mehrheit  der  SuauD«a 


der  Hofrath  und  Ritter  de*  heil.  Wolodtmet  -  Ordens  Herr 
ffahattn  JlbreJit  Euter,  zum  Secretar  der  auswärtigen 
Correfpondcnz  erwählet  worden,  welcher  fkhnn  der 
Gefellfchaft  für  diefes  in  ihm  gefmte  Zutrauen  grdankt 
und  d*s  Siegel  derfelben  aus  den  Händen  ihres  Erlauch- 
ten PraTidenten  empfangen  hat:  welches  hiermit  allen 
auswärtigen  correfpondireudeu  Mitgliedern  bekannt  ge- 
macht wird  damit  He  in  der  Zukunft  ihre  Briefe  und 
Packet«  dem  neueu  Secretir  addrefsiren  mögen. 

^  Ich  müfste  fo  unempfindlich  als  undankbar  fern, 
wenn  ich  den  mir  überfchickten  anonymifchen  Brief  aus 
Mannheim  nicht  auf  irgend  eine  Art  zu  beantworten 
fachte.  Nur  meine  Lage  verhindert  mich  ,  diefeu  mit  fo 
fchmeichelhaften  Geßnnungen  fo  xu  begegnen,  als  ich 
es  wüftfehte.  Aber  ich  verzweifle  noch  nicht  ganz  daran 
mein  Vaterland  einmal  wieder  zu  fehen. 

Bey  diefer  Gelegenheit  erlaube  ich  mir  einige  An- 
merhtingen.  Man  hat  mir  hin  und  wider  die  Ehre  an- 
gethan ,  mich  für  den  Verfaffer  einiger  anonymifcher 
Schriften  und  Auff.itze  zu  halten  ,  in  denen  mau  Geh, 
eine  genaue  Aebnlichkeit  des  Styls  tr.it  dem  Gmitt  »u 
entdecken ,  eingebildet  hat.  Ich  verfichere  hier  aber 
•dafs  ich  feit  drey  Jahren  nichts  ohne  meinen  Namen,  oier 
die  Anfangsbuchßaben  rkflelben  habe  drucken  lauen. 
Ich  möchte  mir  nicht  gern  Verdienfte  zueignen ,  die  ich 
nicht  habe. 

Bin  endlich  auch  von  Taut  fehl  and  zu  weit  entfernt, 
um  mit  meinen  litterarifchen  Freunden  und  Correfpan- 
denten  einen  regelmafsigfn  Brief wech  fei  unterhalten  zu 
können :  Man  wird  mir  daher  einige  Nachlaftigkeit  hier- 
k.ti  verzeihen.  Auch  macht  hier  die  Entlegenheit  den 
geräderten  Weg  cum  unficherßen. 

Ich  erfnehe  de  daher,  alle  Ibra  Briefe  für  mich  an 
den  Herrn  Ober- Berg -Secretair  Schröter  in  Alverslebea 
bey  MagdebWrg,  oder  an  die  Hendelfche  Buchhandlung 
in  H-tlle  zu  addreflircn. 

Garrortilas  in  Eüremadura  d.  19  Man  1791. 

C.  Marqn.  v.  Oroffe. 


In  einem  anonymifchen  Scripto :  Der  Närnberptr  Both 
Ein  Volksle^end ,  wird  pag.  17.  ein  evangelifcher  Pfatrer 
au  V*  •  alfo  redend  eingeführt:  „So^ar  in  den  Sulabach. 
„l.a:ice:i  b^ftehet  die  grökre  Stirke  der  gelehrcetiE^aitgel. 
„lUtlic,  Pfarrer,  Burgermeirter  und  Kirchcncenforen 
„diriur.en,  dafs  ße  6a  Volk  Regen  ihre  kathol.  Mitbür-  - 
„ger  aufii-tzen,  Streitigkci:eu  auefaVn,  um  Geld  und 
».Hochachtung  Wls  Eiferer  der  Religion  dafür  einzuernd- 
t.ten.  Hat  einer  etv.as  zu  verkaufen ,  fo  fucht  man  et 
„voreiiglich  unf-.-rn  GUu^ensgenoden  -  in  die  Hände  zu, 
„fp.elrn,  uud  iß  i.ur  ein  einzi"!;er  Hsndwerksmann  von 
„Ke^oüken  mehr,  als  auf  ut.frer  Seite ;  fo  fchreyen  diefa 
„Herren  mehr,  als  wenn  Orej  iijufcr  *t>«tbraoiit  wären." 

Der  ungvuannte   Autor,  ö.r  fg  eh.«  handgreiflich« 
Lügen  und  heimiücnifche  ^'crlaumduncen  auf  Lvancel. 
Raihe,  Pfarrer,  Bur^crmeiller  u.  a.  tinem  evangthfehr* 
fjarrtr  auf  di«  uf.gcreumießf  Weift  iu  de«  Mund  l«i,t. 
CiÜ  A  i  wir* 

*    •  .      Digitized  by  Google 


77* 

wird  tron  den  Injurlrien  hlemit.  öffentlich  aufgefordert, 
Ben  zu  nennen  und  feine  Verunglimpfu.ir.en  undBefchuU 
düniugen  entweder  akteumafrig  zu  beweif?n,  oder  pflicht 
rrütW  *'»  widerrufen:  In  Emßehung  dellen  wird  das 
gina-  eliriiebende  Publikum  für  recht  Und  billig  erken- 
'  r.t-n ,  wenn  der  fehmähfuebtige  Anonymus  rou  den  Ii>ju. 
rirten  f.«r  dem  ehrloCeßen  Lügner  und  Verliumder  auff 
foraiiirfcße  dedarirt  und  mit  uovettugbarer  Schande) 
Öffentlich  gebranndtmarkt  wird. 


Kamp**'*  Wtnren  .  Bereckmungen  y  Ute»!«  find  bey« 

Ver  fetter  in  Lübeck,  und  in  CommifGön  bty  Utu  A.  F. 
Bdkme  in  Leipzig  xu  ertialten. 

Auf  deilcn  AiU'UMg  für  Kaufoulr-  «m  ihre  Berech, 
nungen  beym  Wearen  und  Wfchfel -Handel  abzukunen 
iß  derSubiVriptionstcrmin  für  i  Rthlr.  4  gr.  bis  Michae» 
lic  offen,  tut  Oßern  p3.  erfchewt  du  Wetk. 


Anfragt. 

Auf  4ie  Anfragt  tn  die  Herren  Buchhändler  int  Intelli- 
genzbloif  der  'Jllg.  Liu  Zttomg  vo«  i?oa.  No.  70. 
peg.  5tf5i 

Sind  die  von  1  bis  xu  1,000,000  ausgesogenen  Prim. 
ZshJen  ^>cy  jeder  Zahl  angerührt,  oder  nur  eine  ihrer  ' 
Prim-  Zahlen.?  s  B.  findet  man  für  die  Zahl  neu  blofs 
d:*vZahl  7  und  1573»  an  eführt;  bey  1573-  btos  Ii.  und 
145.  und  fofortan?  In  die  fem  Falle  könnte  das  öfter« 
Narhfclibgen  mühtara  werden.  Im  Fall  aber  bey  not», 
die  Zahl'u  7.  it.  ti.  13-  benannt  waren,  und  man  fo 
nach  jede  Zahl  die  nicht  durch  2,  3  und  5  theilbar  iß 
mit  einem  Ueberblick  in  ihrer  kleinßen  Zerlegung  finden 
könnte;  —  wie  wäre  es  möglich  alle  Prim-  Zahlen  von 
I  bis  su  einer  Mülion  in  2  Banden  zu  bringen  ?  ffvh, 
Jk'tumatin'i  TabeUrn  der  trim-  ZMen  etc.  etc.  Deftau  ron 
1  bi*  100,000  fuilrn  einen  Quartband  von  gerade  ein 
A'phabet,  folglich  würden  bis  zu  einer  Million  wr»inflent 
10  Alphabete  4to  einnehmen.  Ob  es  in  Folio.  Bauden 
aber  nicht  fparfamer  su  drucken  wäre,  bleibt  noch  die 
Frage. 

iHbß  im  erßeren  Fall  aber  wenn  nur  blofi  zwey 
,  ur.d  nicht  «Te  Prim- Zahlen  einer  gegebenen  Zahl  ange. 
führt  find,  bleibt  das  Werk  noch  wünfchenswegth  t  nur 
niüfrte  es  unter  den  Augen  eines  Kututverftaudujen  ge- 
druckt werden,  damit  es  mdtflichß  und  höchft  ct»rreCt  ' 
eric!iii:.e.  Wenn  aber  auch  kein  einziger  Druckfehler 
^  eiufchiuhe  ,  fülte  die  Ausrechnung  wohl  ganz  unfehlbar 
feyu  ?  Uh  habe  noch  Überiii  fehler  felbll  in  den  beflen 
gefunden  ,  und  bin  thcils  dadurch,  theils  durch  diu  Ein. 
g«(chranktbt.it  dafs  nicht  über  toa.ooo  gefunden  w.röen 
konnten,  bewogen  worden,  mir  felbß  eine  Tabelle  zu 
verfertigen,  die  noch  nicht  völlig  au  einer  Million  reicht 
die  aber  alle  Prim- Zahlen  z.  U.  von  ltoif.  mit  7.  ua 
13.  angiebt,  und  die  ich  auf  Bedingungen  zu  Verglei- 
chung  mit  der  von  dem  Iln.  Kec'tor  fi/ther  angekütadig. 
teil  herzugeben  ,  nicht  Ab^enei^c  bin. 

Der  Gedanke  die  Einleitung  in  den  b»kannteßen 
$prnc!ien  zu  Schreiben,  iß  übrigens fs-ortrefiieh ,  und 
tmicnt  da«  Werk  für  ganz  Europa  brauchbar,  fo  wie  frey. 
hin  für  ein  Werk  diefer  Gattung  kein  ^aditfruck  zu 
furcht**"  iß. 

Lübeck. 

K  a  m  p  k  «. 


Der  Verfaffer  der  mit  Beyfall  aufgenommenen  Schrift: 
lieber  die  Erlernung  der  l.andetgtfetze  in  den  f  olksfchulen 
C'7»9-  I  )  iß  der  geh.  Jußitz.  u.  Reg.  Rath  f'angrruw  zu 
Magdeburg,  der  fich  bereits  auch  durch  andere  Schriften 
vorteilhaft  bekannt  gemacht  hat.  Gegenwärtig  befchäfe 
tigt  er  fich  damit,  den  in  der  gedacht eu  Schrift  entwor. 
fenen  Plan  auszuarbeiten,  und  nach  demfelben  ein  Ltkf 
buth  fürt  l'olk  zu  liefern ,  worinn  die  ihm  zu  wifTeu  00- 
thigen  Gefette  nach  feinem  FarTuitgsvermögea  vorgetragen 
(A.  B.) 


IV.  Berichtigung. 

Da  ich  beynahe  100  Meilen  von  dem  Druckorte  mei- 
ner Epiß.  Pauli  ad  Corisnh.  entfernt  lebe  und  fie  noch 
überdief«  einem  fehr  ungeübten  Setzer  in  die  Hände  ge- 
fallen find,  fo  wird  man  mich  fLr  die  tu  meinem  gröfs- 
ten  Verdruf»  im  I  VoL  befh.dlichen  Druckfehler,  wohl 
nicht  leicht  für  verantwortlich  halten.  AußVr  der  bereits 
am  Ende  angezeigten  emendandis,  find  in  der  Vorrede 
und  den  Pro'n^omenis  noch  foigc.ide  zu  bemerken: 
Seite      Zeile  ftatt  lefe  man 

23  II  profecto  profecta 

34  1  con,;!eatnt  complecten« 

2fi  4  Ceiuhraeenfem  Cenchreenf««« 

—  5  pr  efeiidemesr.  protendeutem 

29  not.  II.  a  Kv;<&»r  Ktt«.3:r 

30  9  fabbathi  fabbatt 

—  12  ■xcAv»<>.ht*  jrBAvt«tAfVTi» 

—  18  *nu}'nT*t  «w»?*tr*« 


33 
40 
8» 
»7 
21 
52 
53 
55 
66 


2t 
5 

U 

»* 
4 
4 

10 
3 
3 

13 


e/fi^ios 

hac  cont 

pine 

jactate 

cut 

qua 

proocare 
coeperit 
clamarant 


eilig  ieS 

hat  re 
peues 
jacure 
qnim 

quo 


ceperit 
clamarent 
exfpecutii 


So  feilt«  auch  in  der  Dedtcation  da«  blau  a  3  n 
dem  Blatt  a  3  ßehen.  — 
Wien  am  i>  Jun.  1701. 

M.  K  raufe, 
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LITERARISCHE  ANZEIGEN. 

_  ■ 

I.  Neue  periodifche  Schriften. 


Olewig.  Hafleinifeh*  Prov'mzUlherich*  heran  «g.  unter 
V-J  der  Aufficht  der  Schleewig  -  ttolftein.  patr.  Gefellfch. 
CAlhn»  u.  Kitt)  g.  VF.  J.  179a.  1  B.  isH.  CS  i5i-3*7> 
enthalt  I.  II».  Jochen  Steider,  Holländer  auf  d.  Out«  Brodau, 
Beyfpiel  d.  Abhärtung  u.  Mifligk..  d.  Gefundh.  u.  Zu- 
friedeuueit  u.  e.  felteoen  hoben  Alters  von  Hrn.  Diac. 
Stkvltt  zu  Neufladc  II.  Ungüi  ftiges  Verhaknifs  d. 
Sterblichk.  in  d.  Landfchaft  Süderdietmarfchen  aus  S-jah- 
rigea  Kirchcnüften  erwiefen  von  Hrn.  P.  Offerm»nn  zu 
Alfdorf  nebft  e.  Vorerinneruiif.  III.  Ein  Wort  für  In- 
IK  n.  IV.  Dithmart  Nachr.  v.  Dr.  /fei/.  2te  Lief.  V. 
TJeS.  die  mit  d.  neuen  Alton.  Armenpflege  verbundene 
Arbeitsanßaic.  VI.  Zweytes  Wort  üb.  d.  Aulage  der  In- 


du 


:fcl.ulen  in  unf.  Vaterlande.    VII.  Manufakturbe- 


richte.  VIII.  Venn.  Nachr.  IA*.  Lit.  Nachr.  X- 
fchrt  in  dief.  Iahr. 


Von  pr.  Ufteri's  Jnnoten  der  Botanik  ift  bey  Orell 
in  Zürch  das  dritte  Stüik  Vrfcnienen  17  Bogen  u.  1  Kupf. 

Inhalt.  1)  v.  Humboldt  zwiefache  Prolification  der 
Cardamina  pratei  ü*.  2)  Ebendors.  über  die  Sraubfad  der 
Farnaxia  3)  Wedinis  üb«  Lirmei  CheJidonium?attung. 
4)  vanGaun;  D<judicatio  Immutationum  in Syft. l.ininan. 
feetftfum.  5)  Wiüdenow  üb.  d.  Gauting  Fuchfia.  6)  Hed- 
wig über  feine  Pilanzengattung.  7;  Wiildenow  über  die 
Natur  der  Pilze.  8)  v.  Humboldt  Planne  fubten  ineae. 
9)  Doir.eyer  i'ber  I.ot.dors  botanifche  Anfallen.  Hierauf 
folgen  Auszüge  aus  Smiih  Iiot-.ea  Plant.  rafc.  2.  u.  L' 
Heriticrs  Stirp.  rar.  Ftsc.  I  .  V.  Uecenuuien  u.  kurze 
Auszüge. 

II,  Ankündigungen  neuer  Bücher 

Wollersdorf,  E.  G.  franzofifche*  Handbuch  für  die 
jlngfrn  Töchter.  Erfter  Theil,  die  Anfangsgiünde  der 
Sprachlehre  und  leichte  Letübungen,  nebft  einer  Anwei- 
fung  zum  Gebrauch  dea  Buche  enthaltend,  oder:  E.  G. 
Wollersdorf  inanicl  de  le  leugne  fran^aife  j  rufige  de 
Cadette«.  Züllichau  in  der  Fromatuifcheti  Buchhandlung. 
179*.  t-  33  Bogen  mit  Ta hellen  pr.  g. 

Ea  fehlt  uns  zvar  nicht  an  franxofifthen  Lefebü- 
cbern,  Chreftomathien  u.  dgl.  «her  wohl  un  sinem  Buche, 
in  dem  füf  AJWcfcr»  die  Elemente  der  franz.  Sprache 


leicht  und  fafslich  entwickelt  und  bey  der  Wahl  der  L«> 
fefiücke  nicht  bloa  auf  ihr  Fs&ungsvermögen,  fandern 
auch  zugleich  auf  die  Bildung  ihre«  Verftandes  und  Her- 
zen« Rückficht  genommen  wäre!  An  einem  Buche,  wel- 
che» zugleich  (Vorzüglich  für  Erzieherinnen)  Winke 
über  Methode  und  Hulfsmtttel  zur  Erläuterung  Cda  wenig 
Gouvernantinnen  beyder  Sprache  ganz  mächtig  find)  ent- 
hielte. Ein  folches  Buch  hat  Hr.  W.  in  diefem  Manuel 
geliefert  und  damit  diefe  Lücken  fehr  glücklich  ausge- 
füllt. Eine  kurte  Darlegung  feines  IunhaJta  wird  diefe 
Behauptuni;  am  heften  rechtfertigen. 

Es  ift  diefer  Theil  für  die  erfien  Anfängerinnen  und 
ihre  Lehrer  oder  Lehrerinnen  beftimmt  und  alfo  "ein  für 
fich  beftehende  Ganze.  Er  enthält  j)  in  der  f*um' Be- 
huf der  leutern  franz.  j> efchriebeneu)  Vorrede  eine  kurze 
und  zweckmäßige  AnUitung^  wie  theil*  anfänglich  die 
Erlernung  der  Sprache  Kindern  könne  erleichtert  und  an- 
genehm gemacht  worden,  theü*  wie  nach  jenen  Vor- 
übungen dieies  Buch  zu  gebrauch™  fey,  theiis  auch  Er- 
läuterungen und  Ainv*rid»*i;c.n  dsr  folgenden  grammati- 
fchen  Regeln  ;)  die  1  öthi^ften  und  nir  die  Anfänger  hin- 
l.utgkfhen  Lrf?re£eln  mit  hinreichenden  Beyfpielen»  fo 
dafs  zur  Au-fpr^che  derfclben  Mos  die  Anwendung  Aet 
vorausgegangenen  Regeln  t'rf^rd'erlicli  ift.  Die  darauf 
folgende  Santtnlang  faft  eltichUutender  Wöncr  wird 
auch  bey  geübtem  eine  felicnc  Fertigkeit  der  Spr.tcl.orga> 
iie  befördern.  3)  Die  Elemente  der  Sprachlehre  in  kuraru 
und  fafslich  ausgedruckten  Satisn  und  Erklärungen  ; 
zwar  nicht  in  gewöhnlicher  grammaiifcher  Ordnung,  aber 
defto  leichter  für  die  Anfänger,  die  nuch  keine  Gramma- 
tik kennen.  Die  Vorübungen  über  avoir  ,  die  Tabellen 
über  die  I  ünvöitcr  und  die  4  Tafan  uber  die  Cor  juga- 
tionen  fi  td  führ  iwccknufütj  und  letztere  ein  Hatiptvor. 
rüg  di*ff«  Buches.  4)  Die  Ltfeßkcle  feibft,  aus  den  tbe- 
ften  franz.  Schriftilellern  für  die  Jugend  gf wählt.  z.  B. 
•US  Berquin,  Mordet,  de  1.1  Fite.  Tren-.bl.-y,  Boimet  n.  f. 
w.  fle  ßnd  nicht  allein  der  Faflungskr.ifi  der  Anfinge- 
rinnen  arnjemeden,  fondern  auch  zugleich  nützlich  und 
zweckmäfTig  zur  Bildu-ig  des  jungen  weiblichen  Ilrrzcn» 
und  Verftandes.  Die  Manni^fa't. jk-it  des  hvild  niurali- 
fchon,  bald  phyfikalifchen  Iniih.-iltis,  der  mit  kiciu^n  Ver* 
fen  und  Räthfeln  abwcchfelt,  wird  c'cn  jun.:cn  1  tfer  nid.t 
ermüden  laffen.  —  Die  kuraen  dcuti\ben  Worttrklä- 
rungen  dienen  eben  fo  Mir  zur  Ermuntrruhg  de6  FieiiVes 
der  Jugend,  als  t.ur  TJuterftuiaung  ihrer  Lehrerinnen  und 
Ci)  R 
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Verden  beyder.  gleich  willkommen  Cayn.  —  Der  Druck 
des  Buche  befördert  den  P.-irhshum  des  Innhaiti,  ein 
Ilauptvorzug,  wiefcho  i  f!as  In'ir-.ttG  Vcrzeiohriif»  angicbt. — 
Man  wird  zwir  dies  Handbuch  auch  mit  Nutzen 
beym  erften  Unterricht  der  Kn»be>t  Gebräuchen  können, 
vorzüglich  aber  empfehlen  wir  es*  allen  Eltern  und  Gou» 
rerrantinnen  zum  Unterricht  der  Mu'lchta.  E$  ift  mit 
fietor  II  inficht  auf  diefe  ausgearbeitet  und  wir  haben  kein 
ähnliche«,  w«'ch*t  ihm  an  Brauchbarkeit  und  Zweck- 
mäfcijkeit  gl  wehe  S. 

Verfuch  über  den  Platonifeuis  der  Kirchenvater  oder 
Üntcrftichung  über  den  E'nßufe  der  Plstonifchen  Philo* 
fophie  auf  die  Dreinij  eits .  Lehr«  in  den.crftcn  Jahr* 
hunderteu.  Au«  dem  Franzoflfcben  überfet«  und  mit 
Vorreile  und  Anmerkungen  ttgititet  von  J.  1'.  Ch.  Lotf» 
fler  Zweit«,  mit  einer  Abhandln:?!? ,  w  .lth?  eine  kurze 
Sarfteilung  der  Eniftehutigsart  d*T  Dreyeinigkeitslehr« 
out  kalt,  vermehrte  Aulls?«  Z  illiclwu  in  der  Frommanni- 
fchen  Buchhandlung  1792.  $6  UoÄtsn  «r.  S.  •  «hlr.  8i,'r. 

Dies  Buch,  eines  der  wichtlgften  für  eie  Kirchen- 
giMaickte,  hat  ua  Origliel  und  Leberfeuur.g  e!  ;ne 
Schicksale  gehalf  Es  wurden,  als  e*  17.10  im  Original 
crfdiwn  und  auerft  die  llebsupruiuj  aufiUlhc  ,  dal'i  di« 
•that;aCa'iii,L-he  Triuitätslel  re  das  Werk  r.latoi-.Uirender 
und  cm  Plato  und  Johannes  mif*k-«rlle!;eu^tr  Kirchen- 
vater Uy,  mit  gröAem Eifer  von  allen  dimiligen  Jmrna- 
IKlcn  u:id  Theologen  verfchrlccn  uu^  'la  eiae»  der  pe* 
fattrlitl'Ilen  ßilcher  gebrandmarkt ;  ja  felber  Vo^t  rennt 
•e  in  feinem  Catolog.  Libr.  rar.  etc.  über  peft  lenrifti. 
nus.  Je  mehr  mau»  aber  dargegen  em-rte  und  fthne*  je 
neiir  ward  es  gefucht,  fo  djf*  es  h. u  ige*  Tags»  zj  den 
Seltenheiten  in  den  Bibliotheken  gehört.  Es  war  alfa  ei- 
nt febr  glückliche  Idee,  eine  Ueberfetzung  au  veruilftal. 
ten,  um  fo  mehr  da  fie  in  die  Häude  eines  Mannet  wi« 
Herr  I.  kam,  der  febon  die  erfte  Auflage  mit  citisr  aus- 
führlichen Einleitung  über  die  vermeinte  Schädlichkeit 
der  plstonifchen  PniloCophi«  für  dit  Kirche,  und 'mit 
•"ehr  fciiarlunnig&i  und  wichtigen  Anmerkungen  bereicher- 
te Aber  wenn  gleich  ein  Srmter  (in  feinen  theo-u^.  Brie- 
fen Leipzig  780  die  Erlcheinung  derfeiben  fo  zweck- 
Biatfig  fand,  fo  war  ein  damaliger  Leiftigtr  Crnfor  fo  we- 
nig der  Meinung,  dafs  er  dem  Titel  diefe*  Buches  nicht 
einmal  ctueti  .'lata  in  dem  Leipziger  Mefckatolog  ver* 
Hatten  wollt«. 

Jim  erfcheint  dii-fc«  Werk  in  einer  zweitrn  AuHrge, 
mit  einer  Abiwod  u-.yf  vermehrt,  welche  die  Aufm*rJ;fcm« 
keit  der  tkeoret.  und  prnUt.  Theaiugen  rerdiet.t  und  wel- 
che eine  ktirte  Darfteilung  der  Art,  wie  d'e  kirchliche 
Dreveinigkcitslcf  r«  entftaiidej]  ift,  enthalt,  iiie  hnt  twttn 
Theil«.  der  trfle  prüft  drn  ejcc^M  feruud  diefer  Lehre, 
der  twtiftt  Thcil  »ft  hißurifch.  Sie  Jl  nicht  nur  äti.Tsrft 
fcharff-ui.i?,  fonlfrn  di<:  ginz«  Idee  fdbß  fchei-u  fehr 
wai.r  au  f<>n.  Wenigilent  —  wenn  tun  Geh  auch  noch 
fo  aweiielluft  auadnicken  wollte  —  müf>te  man  tie  doch 
•la  die  einzige  haltbare  Itypothefe  anerkennen,  die  Ent- 
fiekung  einer  fo  fonderbar-n  Lehre  au  erklären.  In  der 
Unurfuci  u.ii.  :  ob  diefe  Lrkr«  fchon  in  der  Bibel  ent. 
halten  ift?  iU  vor  allem  die  Einfachheit  und Freyuüthig* 
kau  dtx  C*xft«i.ung  uud  iu  dem  Giutcu  dt;  Art  wjf 

t  *  *  * 


Vortrags  zu  bewundern,  dt«  fo  wenig  Gelehrfamkeit 
unmittelbar  xeigt  und  doch  überall  eine  fo  fehr  grofte 
fuklen  läfst.  Diefs  wird,  diefer  Schrift  vorzüglich  auch 
einen  weitem  Kreis  von  Lefern  verfchaiTeu,  den  de  denn 
auch  mit  gtöOejn  Recht  rerfiieot. 

L.  s. 


Kleine  ltteinifche  Sprachlehr-  oder  70  nach  lo-ifch- 
grammatifchen  Regeln  geore.i  ete  U.:buNgen  des  Au  sie- 
gen«  und  Ltte-nfciireibens.  "Vir  Leürer  in  den  unt«rn 
Klaffen  der  Gelehrte-Schulen  und  den  hätitüc'aen  Unjter- 
richt.  Zur  PhÜephebifcnen  Schul  -  Encyelopawiie "je hörig. 
Züllichau  in  der  Ftomnunnifchen  »uchka-idiung  1701. 
7  Bogen  gr.  J.  5  gr. 

Der  V.rf  hat  d!«  Abficht .  durch  diefe  Uebungea 
des  Auslegens  und  Lateitifclireibens  den  Schüler  oslim 
au  bringen,  dafs  er  fleh  feine  Grammatik  f«lbfi  geaaefat 
«u  haben  fclieint,  ind-smrer  mit  Hülfe  des  Lehrer»  die 
Sprachregein  aus  dtu  Fällen  der  Sprache  felbft  ebllr*. 
hirt.  Wie  dtefes  bewerkftelligt  werden  muffe,  zeigt  er 
fehr .  eiuWuchtend  in  der  Portrliinerung  zum  Gebrauch 
diefar  Grammatik,  die  für  den  Lcbrer  (ehr  inftrucnv  ift. 
Die  Grundfaue  des  Verf.  hieruher  find  fchon  in  denTAn- 
hange  zum  Methoderihuch  der  Vorfchniten  angegebci 
tuid  dies  Buch  felbft  hingt  mit  feinem  fchon  crfctiieae- 
nan  die  mr  hic  genau  zufammen  und  ift  gewiffermülea 
a)5  ein«  Fortfatxung  deJe.oen  (wobey  9t  ^er  &[e  ^ 
wohnliche  Ortiiographi«  wieder  ajigenommen>  zu  betrach- 
ten. Mit  Ver.;iius-en  bemerkt  man  den  behsrrltchen 
Muth  despstriotiidien  Verf.,  der  Sei.  weder  durch  fchtefe 
Urth«ile  tiuch  durch  die  mit  der  Arbeit  verbni.der.a 
Scliwurigkeiten  enniiien  Ur.st,  d3i  vj^eflteiat  Z,A  un- 
rerrückt  au  verfolgen,  nämlich  :  der  ftudterenden  Jugend 
nicht  nur  eine  ihm  unentbehrliche  Sprache  leicht  z-t  jnj- 
chen  (denn  das  wäre  immer  nur  wenig)  fondern  tu» 
gleich  durch  das  Lernen  derfeiben  felbft  ihre  Fähigkeiten, 
ihren  Verftand  und  ihr  Herz  zu  vtrvoilko/nn  nen,  dafs  Qt 
mit  dan  uutzluhften  Kcnntni.leu  hfi-^icli^rt  und  mit  ia 
manchen  edlen  Grundfauen  au*gcftattet,  ein  Feld  verlaf- 
fsn ,  auf  welchem  viele  nur  Dornen  brechen  ;  ander« 
fchnell  verwelkende  Biümchen  famn.len  ;  wenige  ibtr 
Nehrung  für  ihren  Verftand  und  inr  Utri  mitbringen. 

  Hr. 

Th«  brittiri  Plotarch,  ron  drm  1754  etc.  inunferm 
Verlage,  eine  Ue  .erfrtiung  in  «  Mi;i!u-.,u  erfchie.i,  ilk 
1701  in  London  neu  au^eleg»,  und  diaie  Onvviul  £c;- 
»ion  mit  2  neuen  Banden  rermenrt  worden.  Sie  euUial- 
t«n  17  neu«  Lebet.sbefchre.but.gen  der  gelehrteften  und 
berühmtelteu  Manner  EngUnda  von  Georg  II.  bis  1700  als 
eine*  Youiig  Richardfan,  Hogarth,  Uusie,  Newton  Pitt, 
Sterne,  Garrik,  CItre.  Foote.  Cook  t  etc.     JJitfe' «we/ 


Geieh 


rtir 


neuen  Binde  bearbeitet  für  unfern  Verjag  ein 
der  Sprachkenntnifs  mit  Gefchmack'  vereinigt,  um  Ken. 
ner  und  Liebhaber  zu  befriedigen.  Wir  acigeu  dies  zur 
Vermeidung  aller  Cor.currena  hierdurch  an  und  hotTyi 
den  Beylall  des  Publikum*  damit  »u  verdienen.  Dil 
Deutfchland  an  den  Schickfalen  Englands  iat  mehr  eil 
nlat»;  m  fonft,  wi  befoßde«  iitfy  jMaauer  feac  Avfm 
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ov.Tfcfitnkeit  verdienter  Weife  fehr  'gereizt,  werden 
vnr  diefe  Uebenetzuug  vugleich  eis  eine  Folge  des  al- 
tera Werk«  und  als  e.n  für  fich  beitcienie«  Ganze  an«- 
geben.  ,  ... 

Fronmannifche  Buchhandlung 
,  in  Zül  lieh  au. 


N^ups  Magazin  für  Frediger.  Herausgegeben  und 
mit  einer  Vorrede  über  Plan  und  Zweck  des  Werks  be- 
g'.eitet  vonD.  W.  A.  Teiler  iten  Bandes  st  St.  reit  einem 
P^rtra'u  des  Herrn  ProbU  Spaldiug  nach  Grau"  vou  Lip« 
iti  S.  gr.  g.  Zütlichau  in  der  Frominauui  u  b  .  Buch- 
handlung lg  Kr. 

So  viel  und  fo  viel  attgpjuchtu  und  inrtüglLhe$  ent- 
halt ciu  foiches  Magazin  ftlteo,  und  diher  verdient  es 
gleich  im  Anfange  au  die  Spitte  aller  ähnlicner  geücllt 
zu  wtrdeu.  Dem  Piatie  nach  füll  es  in  4  AuUieüuugcn 
tnlkaUca  :  Abhandlungen  ous  dem  Fache  oer  FaUorai- 
j  .  .:         Anzeigeii  a.terer  und  neuerer,  inu  -  und  aus- 

.1-1.tr  Schritten,  kingeworfeue  bedanken  über  gewil- 
lt Materien,  Vorftülage  auszuführender  Materien ;  £nt» 
würfe  vom  Predigten,  lloaülieu,  Prea.igitragii.eute,  Uafual- 
rtdeu  (diefer  Iten  Rubrick  fvll  der  muiu*  Kaum  gew>d- 
ntt  feynj;  nomüeäfch  aiceiucjie  Entwickeau.g  der  Feri- 
Cupen ;  Aeitere  uud  Beuern  Einrichtungen  und  Enucnei- 
eu.igeu  der  Coiifutorien.  Al.e  Jahre  eruueuiuu  1  Sc  die 
einen  Band  ausmachen  und  jeder  Band  wird  mit  dem 
Portrait  eines  vorziiijiieMten  Predfter» ,  ooer  Theologen 
frieret  feyn.  Der»  leibft  tnauge  Herr  Herausgaper 
nennt  als  Mitarbeiter  die  Hrn.  O.  UL  f.  D.  ilemlutät  in 
D.-t»ccn,  G.  S.  Loeßltr  in  Gotha,  P.  ht  mitbin  Zulhch.u, 
Pr.  l.C.  Trojfhti  im  Berlin  uad  Pred.  B«/trin  koenzlin. 

Zur  Euipfeh  ung  der  Ausführung  da«  Plans  dürfen  , 
wir  nur  fielt  Linnalt  des  erllen  Stucks  herleizen.  I.  Abik- 
I.  Was  alles  gefchcheu  mui's,  um  zu  4ynVoriieiM.e  der  t 
Zttbörei  zu  reden.  2.  Auszuge  aas  otKTfM^viu  ta- 
bui'.s  11.  D.  J)a.. hauen  praeimlia  und  Spa.dings  Nutz- 
barkeit Ces  F'reüii>uia.tc»  310  Aurl.  3  Angaben  einiger 
aastutuhfL-io-  11  Maiericu.  Alles  vom  Herausgeber  II« 
4M,  2\  Entwürfe  zu  Predigten -rrber Evangelien  uudEpi- 
It  .n  tur  ätaat-  and  I^udgemeinden ,  .  csfdflrede.  All. 
Abtk,  iloiiiKiew  über  die  4  Amerns  E^a^eaen  IV.  Ab  h. 
Auuug  aus  cem  au£Cineüieu  Preuu.  Gcfetzbucu ,  die 
Präger  und  Pt.irrer  angebend.  Für  den  Preufs  Predi- 
Ktr,  .u  ;vw  tur  cc«  m.b*  trugen ,  freylich  für  jeden  aus 
ntter  RütkßvM  gUuh  wieuug.  D.s  -.paiduig.cae  Vor- 
irzit  ilt  eben  lu  giüvKiiea  g;waiut,  a.»  von  Lip»  nn-aurr- 
hiit  au.guunrt.  A..t  vo.i-r  Überzeugung  dir  Brauch-. 
karaeU  und  l>atzbe?rUu.  d.efs»  Magazins  fciiüeiseu  wir 
dte£e  Aiue.«;c ,  mit  fieu  Wurta«  oes  Herausgebers  am 
ScAlufc  o»r  Voue-e :  Hbo  werde  denn  auch  öi-ics  \l*v- 
gtt.u  ein  Uuismutd  menr  zur  Be-orderuug  wahrer  chriü- 
iicher  Weitl.eit  und  lugend,  uer  nüchternen  Heitern 
VVcuhcit,  die  den  Verliaud  mit  ihrem  reinen  Liebte  er* 
hebt;  wie  der  bctciie.d.ien  Tugend,  die  indem  de  durch 
Geuimuogtu  aas  Uetz  veredelt ,  ohne  üerauuh  um  üch 
her  und  ohne  aufgetragene  Farbe  einer  faUtittt  Auoavh- 
««ley,  das  UuUt,  de«  Leben«  Onf 


1    -      ■  • 

Hebraeifche  Yor'tibungen,  des  Lefen«  und  Üsbsrfet- 
1  «  uebU  50  grainmatifchen  Aphorismen.  Auch  ein 
praktifcher  Be  trag  zur  Methodik  der  hibraifehen  Spra. 
che  für  Lehrer  und  Schüler.  Zullichau  iu  dir  Frommin. 
ni  ciien  Buchhaudluug  i"l)2.  4  ßv>Ä>:;i  kl.  8-  4  ^f» 

F.s  ill  ausgemacht  >  dats  man  bsy  Erlernung  der  he« 
bräifchen  Sprache  die  juiigeu  Leute  fehr  gewöhnlich  mit 
de  i  gramtnatifchen  Subiiiitaten  aufhält  und  ihueu  dadurch 
das  ganze  Studium  diefer  Sprache  oft  auf  imiriir  verlei- 
det.   Mau  folite  nur  wenige  Spradiregeb  vorau.fchicken/ 
gleich    zum    Leffn  ^tujd    Ueberfetz^a '  fchreitea  und 
dabey  die  grammuifdieq  Regeln  begannt  ir.a'chen.  D*no 
erA.wenn  fo  die  jungen  Lenze  tchou  einige  Bücher  durch- 
g^c/en  hatten ,   füllte  man  die  Grammatik  der  Sprache ' 
Mit  ihnen  oa-fmatifch  und  plulofophifch  durchgeben  und 
die  fclion  g'fammeitau  Regeln  in  ein  Ganzes  briugen.- 
Htcenf.'ut  freut  lieh,  dafs  diefe  Grendfatze ,  wenigfteni 
die  prßrrn,  g#rade  diefelben  find,  nach  welchen  dief« 
hebr  ,  Vdrubutigen  bearbeitet  find.    Es  ift  die«  Werk  ei- 
peinlich. keine  Grammstik.  fondern  mehr  Beytra?  isza. 
Mit  andsni  W>ten.(  der;  Verf.  ilcr  hat  durch  dW?  Vor- 
Übungen  ism  Le'uäx  un3  Schmer  ein  bc^usraes  Buch  in 
die  Hand  ■VieitjU  v\oil«n,  wotnach  die  nöthigflen  (•neu- 
n^aäfchen  Regeln  der  hebr.  Sprache  ex  nfu  und  doch  zu- 
gieu.ii  uaca feinem  wpUl  durchdachten  Pisne  erlernt  wer." 
den  können.   .  Und  die«  hat  er  nach  des  Ree.  Etr-Hcht 
fo^Üc^hch^elftex.   dsfs,  er  dafür  den  warmen  Dank  J 
derer  verdient,  für  die  er  arbeitet. 

Hb. 


Gcfvig«  zum  J.obc  Gottes  und  zur  Ermuntenlng'  dee  • 
Meufchcn  b-y  feinem  Gange  durch  diefe  Zeit  gefammele 
von  einer  Siandefperfoii.  7i;ittichau  in  der  FrommannU 
fchen  Laclbandiung  179J.  8gr,  /.  , 

D-'<Ue  SarumlH»ig  iil  ia  vier  Rubriken  gethcilt.  t. 
Lob  G«n:.'j  und  Errnunicrung  aus  der  Bitraehiung  feiner 
Fi-KtMcafte»  und  Wc^a.  a.  Er.n  interuug  zu  meinen 
P.licii:  n. .  3.  F.imuntacung  in  Leiden  und  B.-ki.mmer« 
iiU*«}i;.  . ..4.  .Eraiuiucruag  auf  die  Z«it  des  Ucbstgai^es  in 
da.1  kuuiiage  Leben,  Mao  hat  der  gu^am  Tjeierfarninlnn- 
geu  itat  fuicn ^ziemlich  viele,  dafs  diele  gegenwärtige 
ubsrü  a.«  L  leituui  körjnie.  Aber  da.  iß  fiegewif*  nuhr, 
denn  Cd  ilt  in  mehr  s'.s  einer  Abricht  von  alieii«;Li?hef 
erfcfiiciifi ..mfv  iierfyhiud«a.  1*»  Sie  ilt  gaez  zum  PAvtl- 
ge#<aw  /:  HefUtuiut,  .zur.'  Erweckung  guter  Empfn. Dunsen 
und  Vörpt.  '.e  in  ii.iuC.ic.ier  Sti.^a  uud  Lay  huuf-iiehen  Ge-  ( 
fchiften.  2.  Sie  e*tr..üt  nicht  ganzeGetingp.  fundvmi.ut 
einxelue  Vcrf-  aus  guten  Gefingen.  Diefe  IJeeiil  wirk- 
hcii  fehr.  glücklich.  .£inm*l  Ut  e«  doch  gc^  ifs,  dafs  die 
Uebungen  d-r  Andacht  iareu  \V»rtli  niciit  von  der  Zeit-  , 
lange,  (bnderii  von  der  rnn^n  a\odaCBt  des  Itcraeni  er- 
halten, dafs  das  kurzeQe  G.be,  oft  eben  desviT'j;en  da« 
befte  ifV  weil  es  die  ganz«  Eur/ü  iüu«g  de»  Qenteof  mit 
•Uer  V\  «rme  ausürömt ,  -iud^.dif  a^t.  :Hr'v  Gebe  je  oft  die 
wermtVn  £mplindun/;eu  a!/külilea  Eb-n  tdkann  oft 
y ers  uns  me:ir  erbaut",  als  «in  f^ncut  L'uJ,  dl  in  die* 
Jfliwendrg'fltr'  mcl.r  -re  Gcila!i».s:i  un.;  Vort'  *:  'in» 
geu  vvrkoauuen  ihüfTen,  üe  gerade  auf  unj*r»  Sedenzu* 
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ftind  nicht  paffen  ;  da  im  Ge*er.theil  diefer  eine  Vers  ge- 
rade d:i*  Röii'v  wä'tige  Redürfnifc  ut4fers  Herzens  fowohl 
«u- irlic^r  b-!»  s»i itliich  fäm'r,  ohne  uns  durch  fremdar- 
tige ldi;en  flöhren;  Zwmtent  kannljey  diefer  Me. 
tf-o-le  tjev  i£>  mich  eher  auf  etwas,  von  Stifi  £<*r  Kunft 
voUkowmi.es  gerechnet  werden,'  indem  es  fchwercr  half, 
ein  (Uir:b»us  *u«es,  vortrctliches  Lied,  als  einen  oder, 
x'wey  fchoiie  Verfa  aus  demfelben  zu  enden.  3.  Ei.vn 
Criar  Atcnfl-fches  hat  endlich  diefe  Sammlung  daher, 
w'eii  fi*  einer  Srandesperfon  kemmr.  Es  ift  fchon 
oft  gewunfe'.::  worden,  dafs  njan  für  die  befendern  Stande 
dir  rrem'c1  -.'.ichen  Oefel'ftrhafr  auch  einen  befdndern  Got- 
»es3»enll  hr.ben'mögt?,  au*  dem  fehr  begreiflichen  Grun- 
de weil  auch  der  befU-  Prediger  bry  eiiier  vermifchun 
Genuine, ' ic,lt  8 'en  *'  e*  werden  und  ali'o  auch  keinem  ein  ' 
»einen  Svande  ganz  da»  feyn  kann,  was  er  ihm  feyn  wür- 
de wenn  er  für  ihn  allein  reden  dürfte.  Eben  das 
fckeint  nie  auch  der  Ftll  bey  Andachtsbücbern.  Man 
{eilte  dabey  immer  tnetr  govt  ifse  befltnnnte-  Klaffen  von 
Left'rn  und  ihre  P.rbauaai;  (ich  zum  Augenmerk  machen  t 
(•  wurde  tr.au  lieberer  zutn  Zweck  kommeii.  Wenn  da- 
her eine  Standesperlon  fich  damit  befchaftiger,  ein  Werk 
diefyr  Art  herausiugiben,  f»  kann  man  fchou  zum  voraus 
tYb.iefsen,  daf*  diefes  Werk  vorzüglich  zur  Befriedigung 
der  Bedürfnifse  der  höhern  Staude  dienen  muffe,  und  um 
fo  ückrer  dienen,  da  der  Verfeffer  aus  eignet  Empfin- 
dung weit»,  wä5  Perfonen  feines  Standes  am  imereffsn» 
tefun,  nüxiichTten  und  erbaulichfhn  ift»  Aua  allen  die. 
fea  Rikkuchteu  empfehlen  wir  dtefe  kleine  Schrift  als 
einen  fchjubaren  Btfytrag  zur  häuslichen  Erbauung  und 
»erficbern  nur  noch»  d»fs  der  Herausgeber  die  beftea 
Lieder* Dichter  alter  uud  neuer  Zeit  dabey  benuzt  hat, 
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C.  G.  Fuelleborn  Beytrige  aur  Gefchichte  der  Phi- 
fofophie,  as  Stück.  Zuiluhan  in  der  Fronitnannifchen 
Buchhandlung.  1791.  »•  Bogen.  8   10  gr. 

Dies  zweyte  Stück  diefer  fchaubaren  Beyträge  ent- 
hält: lj  *int  L  eberfrtzuttg  der  Mttaphij,ik  du  slsijlvteUt 
vom  Hm.  Prof.  FuHeborn.  Sie  ift  fo  tr»u  und  zugleich 
fo  n.'effeiid.  daf»,  wer  das  Original  felblt  gelef-uhaf,  frier 
feinen  Äriftotelts  **i*der  findet,  und  d-r  l^ye  kaum 
ehiiden  wird,  dafs  et  eine  Uebevfeizung  liclet.  If.  /Wae 
einer  Cebfrfttzung  "Ut  dei  Srx-.ui  Empinkut  drey  Bti- 
the-  n  von  rundUh  en  dir   farrh<  niber         I!r*.  D. 

JcAeiJ.ammrr  >  Jena.  Diefc  Ueberfctxung  ift  fo  claf- 
fifL-h,  dafs  wir  «S'ala  einen  wahren  Gewinn  fiir  die  Lit- 
ter  u  ir  auf«  n-  ■  *  rnden  wvtm  der  V***.'  fie  ganz  vol» 
Ua6<-  dem  l  'r<um  ^b«i  fo'.iu- :  und  £.n  tun  femebr. 
da  I     •.  'wirklich  viel  Schwierigkeiten  hat.  t)ie 

Er<.;aruiiB  1  "  Uteierfetiung  des  allerdings  dunkeln 
^Vott«  J*;'  IM  uafern  ganzen  Befall  und  fie  ift  fa 
naturlich,  c<  .vir  ihr  aligemein-- Beyaimmungverfjirechen 
su  dürfen  g  j<i*.  III.  Ferfirh  *in*r  t/et>er;irht  dern**- 
^  Mdtck»  <tn  in  der  IW»/e)*f#,  ron  FÜUebom  a)  in 


Abfielt  rf#r  Spruet-.e  de*  Vkihfiptiir.  ßer  Phiiofoph  darf 
auf  das  an  fich  löbliche  und  zur  Toleranz  im  gemeinen 
Leben  unentbehrliche:  in  verbls  fimii*  faciles,  gar  nicht 
achten,  denn  in  der  Pfciloftphie  piebt»  im  ftrengern Sinne 
des  Worts 'keine  Synomma.  -  Nähere  B^ftitnniung  einzel- 
ner Worte  ift  slfo  «ahrer-  Gewinn  fiir  die  Philofophiet 
felbft.  Kant,  Rrinho'.d  und. einiüe  andre  haben  Geh  auch 
von  diefer  Seite  grefse  Verdie:ifte  um  dieft'be  erworben  ; 
durch  fie  haben  die  Worte  :  Vorflttiu*?  t  Emrfi*.Ju»K» 
Jnf:h.wig  ,  Iirt,  Brffrlß  u.  f.  w~  mehr  BtAimaitiieit 
erhalten  ;  and-?r:i  luben  ße  eine  paiTL-ndere  Bedvutm.g 
geyebeit';  eir.igs  i-ergt.uTeue  und  doc.i  fehr  Ausdruk>vol* 
le'  fl.id  dntch  Cie  wi*cer  in  Gan(t  gebracht  ;  andere  habe« 
ihre  ursprüngliche  Bedeutuug  bekommen  ;  rur  neue  Be- 
grifft  find  neue  Worte  'aufgenommen  ,  die  ganze  phüofo. 
phu'ciie  Terminologie  ift  durch  fie  beftimmter  und  zweck, 
maffig-v  geworden,  b)  fe^rifj  und  Einleitung  der  I'iMo- 
fopkte  Schon  der  Begr. iT  dt-r  Pliilofop  iie  gehört  unter  die 
Herfen  Rntdeckur.gen,  indem  keine  bisher  gegebene  Deß^ 
nitien  oder  f)efcriptiou  dOu  Betriff  derfelben  erf«^öprt 
Man  fch'-int  ihn  itzt  gefunden  tu  haben  und  die  Frucht- 
barkeit delMben  erhellet  fchon  aus  der  hier  verfuchten 
Anwendung  delTdbtn  auf  die  einzelnen  Theile  der  Piiiio- 
fophie,  c)  insbvfondere  A'rt»l*  der  reinen  f'e'fn  njt.  Hier 
foll  das  Wefemliche  der  Kritik,  kurz  aber  lichtvoll  dar« 
geüellt  werden,  und  der  kleine  Anfing,  den  Hr.  F.  hier 
macht,  lafst  Von  der  Fortfezong.riel  erwarten.  IV.  ffarte 
der  Kritik,  i")  to  erkeant  der  Menfch !  2)  aulVcrüalb  der 
nlöijüchan  und  wirklichen  Erfahrung  ift  bJof*  S<hein, 
3)  der  Menfch  weif»  grade  fo  vi  1,  als  er  x«  wiffaa 
braucht,  4)  der  Menfch  erkmi.t  nu;,rs,  wie  es  un  utk 
jft,  5)  denken  ift  noch  nicht  erken-  en,  d)  die  Phtlof  iphie 
ift  im  Me»frh*n  gefiebftn.  Alle  oiefe  aih  der  Kaj.ttfchea 
Kritik  ffei'.o  >ene  *>atze  lind  mit  cii.er  e^en  fu  -jrof-en  Rl». 
ginz  als  Popularität  aus  einander  gefeite  Wenn  Hr. F. 
in  diefer  M|^«aMbB|.t$  fd-er.  bearbeiten  wollte,  fu  wur- 
den fip  gcvMW  T>STTI"el>cn  fo  fehr  in  Unis uf  kommen  als 
aUgeineiuen  Befall  gewinr.tn. 

Hb. 


Nathan  Bi^ley  crmpleat  englifhDictiohan-,  oder  voll- 
ft»ndi?es  Enrüfch  -  DeutfeOfS  und'  D'  rrtfeh  -  Eng!i»"chcs 
Wörterbuch.  Achi'e  Avtii^e  :S.  Tb.  ö.  im  ü.  g.  Auf  ScLrbppr. 
S  thlr.  12  gr.  *uf  Dr».ppr.  i  Uur.  Ugr. 

'  Von  diefer  Jt»n  AuUrt  cie'**  *"**mt\n  bekanrten 
und  gefrlauen  K  i;Htvhen  U.iff.wör'ti !  nhf,  dürfen  wir 
*Br»nrer  En  püi'luü-  i;nr  dai  Du'-vu  mz^-.c.ea.  Sie  il^ 
hiev  und  da  rert^uVtt  u;:d  hat  d.-n  bey  w-tn  Lexico  Mr 
wichtif'cn  Vorzjig,  «iaf*  fie  inflerft  ro-rect  gedruki  ift. 
Von  der  7'en  Auf.jge  unrerfcheidet  fie  fuh  noch  durch 
«inen  reinem  und  befl-rn  Druck  rr -t  neuen  Lettern  und 
durch  ein  fchönea  wetües  uud  ftarkes  Pappier. 
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I.  Nene  periodifche  Schriften. 

Oemifche  AnuaUm,  für  die  Freunde  der  Naturlehrt, 
ArzneugeUhrtheH,  Heuihaitungikunfi  und  AUnuJtktr 
rem  :  von  Lortnt  Crell,  1791.  vierte/Stück  ,S.  291-384.  ent- 
hüll:  Chemifthe  ffr/uche  umd  Beobachtungen,    l.  Geber 
den  fibiri  fcheu  Beryll  oder  Aquamarin ;   v.  Hrn   H.  R. 
Herrmann.    2.  Auch  ein  Wort  üb.   d.  Spiefrglanzeehalt 
de«  Rothgiltig.Erzea;  von  Hrn  B  C.  hVeflrumh.  3.  Ueb. 
d.  Verbindungen  de«  Blei»  mit  Kupfer ;  v.  Hrn.  H.  R. 
Gmelin.   4  Unrerfuchuug  der  Mineralquellen  tu  Imnau ; 
Ton  ,Hrn.  Prof.  Klaprvth.  5.  Ansei?«  neuer  Bemerk,  üb. 
d.  Natur  de»  Houigs  uad  die  Darftellung  feines  zuckeren. 
Beftandtheils  in  trockner  Geilelt ;  v.  Hrn.  T.  Läwitz.  6. 
Eine  Erklärung,  die  Adularia  Pini  betreffend;  v.  Hrn.B. 
Q.  tPeflrmmb.  7.  Ueb.  d.  bette  Art,  «ua  elaftifchea  Harz« 
Gefäfee  zu  bereuen,  g.  Nachr.  von  einer  ganz  weißen  un- 
gefärbten Küpferauflofung  ;  v.  Hrn.  K.  F.  Frh.  v.  Meidinger 
su  Wien.  9.  vrrmlfhtechemifche  Bemerkungen  von  den 
Hrn.  H.  R  Herrmann  in  Cathrinenburg,  U.  C  Weßrumb, 
R  R.  mite  in  Riechelsdorf.  J{j*e»,  d.  J.  in  Manchefler. 
Hofapoth.  Rücken  in  Henzida  in  K.  Ungarn,  Wagrn.'tU 
in  Salzgitter    Autzug*  aus  den  neuen  Abhandiungtn  der 
konischen  Akadem  e  tu  Stockholm.    10.  Befebrb.  einer' 
neuen  Vorrichtung  zum  Abkühlen  bey  den  Branntewein* 
brennereien.  von  J.  Gadolin.  Anzeige  chemifcher  Schrif- 
ten und  thimifchtr  Neuigkeiten,  Fünftes  Stuck.  1702.  (S. 
317-4:8):    C»emif.he  t et Jucht  und  Beobachtungen.  I. 
v.  ßbirifcben  Avanturin ;  v.  Hrn.  EL  R.  Herrmann.  2. 
Bereitung  einer  ganz  reinen  Schwererde;  v.  Hrn.  B.  C 
W'ejirumb.   3.  Ueb.  d.  wahre  Verhältntfe  der  Saure  im 
Schwefel  ;  vom  Hru.  O.  C  tVieeleb.  4  Entwurf  zu  einer 
Tafel  für  die-  Wärmleitende  Kraft  der  Körper,  r.  Hrn. 
v.  Humboldt.  5.  Ueber  das  neue  NeutralUlz  aus  dephlo- 
giflt/itter  Salsöure  und  :'Üa.,z«naJ'iali ;  v.  Hrn.  Tromf- 
dorf.  6.  Vernich  über  die  zum  Bleichen  dienlichen  alks> 
lifchen  Subftatixen.  und  die,  in  leinene  Garn  färbende, 
Materie.  7.  Ueb.*€  rrage:  was  ift  wohl  das  Pflogifton? 
j   lieber  das  NiederfchJag      der  vitriol  -  felpeter.  und 
fa'.z- tauern  Btttererde  durch  das  Süchtige  Laugenfalz, 
und  über  die  dreyfaenen  Salze,  die  ßch  bey  diefcm.Nie- 
dW  fchlagen  erzeugen ;  vom  Hrn.  de  Fourcrou.  Autzüge 
tut  den  neuen  Anh.  der  kön.  Ak*d.  der  Wißenjchnjten  zu 
Stockholm  9.  Thermometrifcb«  Auraerk.iiber  die  Warme 
der  lirde  im  Jahr  «790.  von  bje>k>»der,    10.  Verfuch, 
«sjtj  den  mehrfteu  Flecbieosnen  farbeuftoffe"  zu  bereites, 


«werte  Abth.  von  J.  F.  tVeßring  —  Anzeigt 
Schriften  und  chtm'ücher  Neuigkeiten. 


II.  Auctionen. 

Bey  dem  Berlinischen  Stadtgericht  ift:  dt«  nun  Ver. 
mögen  des  Buchhändler  Siegmund  Friedrich  Hefte  gehö- 
rige  Buchhandlung  Schulden  halber  f abhält ir«.  Zu  diefer 
Buchhandlung  gehdret :  N 

1)  Das  dem  Heffe  ertheilt«  Privilegium  zur  Führung 
d*r  Buchhandlung,  welche!  dem  Hefte  auf  feine  Le. 
bentzeit  ertheilt  ift,  und  diefernalb  auch  nur  in  der 
An  fubhafliret  wird.  . 

2)  Der  hiefige  Büchervomth,  welcher  Ballen  weife  auf 
3694  tblr.  4gr.  gewürdiget  worden.  , 

3)  Einig«  Kupferftiche  MuQcahe«  und  gebundene 
Bücher,  welch«  auf  31  thlr.  22 gr.  gewürdiget 
worden. 

Termini  licitationis  find  auf  den  17.  Sept.  und  den  19 
Norb.  1793.  Term.  peremt.  aber  auf  den  2t.  Janr.  1793 
jed  «mal  Vormittags  um  10  Uhr  auf  dem  Berlwifehen. 
Rathhtufe  in  gewöbrlicher  Gerichtsftub«  dergeftalt  ange- 
(et«  worden ,  dafs  im  letzten  Term  in  0,  fel.s  nicht  be. 
fondrre  vorkommende  rechtliche  UmÜande  eines  andern 
nodiwendig  machen,  obgedachte  Buchhandlung  ohnfehl- 
bar  dem  Meift  bleibenden  zugefchlegen,  und  auf  die  1 
nachher  «inkommende  höhere  Geboth«  keine 
RückGcfat  genommen  werdet)  feil. 

Neck  dienet  zur  Nachricht,  dafs  Acte  fetrohl  wegen 
der  Taxe  de«  Bücher  -  Vorraths  als  euch  befunden  we- 
gen der  Bewanenifs,  die  es  mit  diefem  Privilcgio  zu  die- 
fer Buchhandlung  hat,  täglich  in  der  Sudtgetich* .  Rc 
giilratur  näher  nachgefehen  werden  ketuien. 

Berlin  den  6.  Jul.  1792. 

III.  Herabgefetzte  Bücherpreife. 

Folgende  Bücher  find  bey  Hermann  am 
irr  Hamburg  zu  den  beygefügten  niedrigen 

Golde  den  L  tu  5  ihlr.  zu  verkaufen. 
I  Boliugbroke's  Letten  on  Hißory,  20  ( 
14  Gibboi  ' 
»othlr. 

15-27  Humes  Hiftory  of  England  12  Vols.  9 thlr. 
28-32  Gil lies  Hiftory  ofGreece  5  Vols.  4  thlr. 
33  -36*  Robertson'*  Hiftory  of  Charles  V.  3  thlr.  «d  gr. 
37 -W  Bl««  Lectuxee  on  Belle«  Letter»  3  Vele.  2thtr. 
K  gr. 

CO  C  4,. 


1  Houugbrok«  s  Letters  on  Iliuory,  10  gr. 

a.14  Gibbon'«  Hiftory  of  the  Roman  Empire  13  Vols. 
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49-  4»  Kipp!«  2  Life  ofCook  aVolsi  Ithlr,  Kgr. 

42  Ferguson's  Efssy  on  tue  Hiftory  of  civil  fociety  t  Vol. 

20  gr.  fSimtl.  tuch  der  fchöiien  Tunieififchrn  Aufg. 
zu  Bafel ;  in  faubem  halben  Franzbiinien  u>id  ganz 
ungebraucht  und  neu.  Der  Ladeupr.  ift  ungeb.  a. 
Band  i  thir  ) 

43  A  new  univerfal  Englifh  Dictionary  ecl.  ecl.  by  td. 

Rides.  mit  Kupf.  Lond.  17*8-  Fol.  Enthalt  auch  die 
Kunfuerminologie.  £.  ß.  (Ladenpr.  tJGuin.)  j  ihlr. 
12  gr. 

44  A  Military  and  naval  Dictionary  Lond.  1760.S.  E.B. 16  gr. 

45  Nugenu  Pocket  Dictionary  of  the  irench  and  engl. 

larguages  Lond.  173g.  E.  B.  I  thir.  4  gr. 

46  A  Dictionary  of  die  Englilh  Lsnguage  Luad.  178S.  8- 

E.  B.  Schönes  Ex.  1  thir. 

47  A  Law.  Dict.  or  Interpreter"  of  Words  and  Tema 

ufedin  theLaw  Lond.  1701.  (rar)  Toi.  1-  B.  I  thir. 

48  Cale's  Euglifh  Dictionary  Loud.  1700.  8.  L.  B.  (rar.) 

«gr. 

49  Vocabulaire  Univerfel  latin  francois  et  fr.  lat.  a  Paria 

1754.  8-  C.  B.  10 gr. 
31 -  fi)  Marin'»  Dictionatre  porutif ;  francois  rt  holl.  et 
boll.  fr.  Dl.  edit-  par.  Holtrop,  h  Dorr.  1786.  2  Vols 

f.  fr.  B.  2  thir.  4gr. 

53-54  The  Adrentures  of  Telemaclius  french  and  englifh 
^     by  Meizeaux  IV.  edit  Lond.  1773.  ■  Vols  8  rai* 

Kupf.  E.  B.  1  thir.  I6gr. 
«•56  Hudibias  by  Butder.  Edinb.  Creeeh.  17-3  2  Vols 

E.  B.  1  thir.  4gr. 
■57- 90  Youngs  Poetical  works  Edinb.  1777.  IV.  Vols.  g. 

h  fr.  b.  9  lUr.  4  gr. 
«■•62  The  Hiitory  of  Winchefter  Winten  1773  2  Vols. 

g.  p.  b.  mit  Kupf.  1  thir.  dgr. 

63 .  65  The  Works  of  Congreve  Lond.  1753.  3  Vols.  8- 

fr.  Ts.  I  thir.  8  |». 
5«  •  69  The  Hiftory  of  Agathon  by  Wieland  I^nd.  1773, 

8  p.  Bt  2  tblr. 

50-  71  Berchtolds  Eftay  to  direcc  and  extend  the  views 
of  patnotic  Travellers  Lond.  178p.  1  Vols.  8-  B. 
Cledpr.  13  Sh  )  2  thir.  4gr. 

72.73  Ansons  Voyage  round  the  World  Edinb.  1776. 

2  Vol».  8  C.  B.  I  Mr.  8  gr. 
74  Dicfelbe  HolIinditYb ;  Am  fr.  175g.  in  gr.  410  reit  den 

34  fchöueo  On?.  Kupr.  Tafeln  2  thir. 
67-  £0    Forty  Y«ars  Orre«poodence  be-ween  Geniuftes 

of  Uth  ffxel  »iid  L  EbhinOon.  Lond.  179t.  6  Vols. 

8.  p.  b.  (J  aap*-  »  Guin.)  2  thir.  g  gr. 
Jl-82  f/Melmoth's)  Lsttets  upon  fevsril  fubjects  Lond. 

V748.  2  Vü!s.  S-  L  L.  1  thir.  4  uv. 
9i-U  The  Works  of  the  Souiherne  Lond.  »713.  2  Vol«. 

8.  L.  B.  »ggr. 

85  Thomfont  Se*sons  by  Aihin.  Lond.  1779.  g.  mit  febo- 

t>en  Ktipf.  'p.  B.  1  ih  r.  S  ct. 

86  Thomforu  Skaten.  Lond  17SS.  8-  ■*  4  febönen  Kupf. 

eine  Rubere  Tsfcr.enau«v:sbe.  1  ihlr. 

87  Blondiu's  new  Gramnar  10  teach  frvsnch  to  Englifhmen 

Ixtud.  17S8.  8  E.  B.  Ugr. 
gg  A  plan  of  a  pub'ic  Charit)-  Lond.  1790.  8  p-  B-  3gr. 
fö  Sharps  Limitation  of  Havery —  J^ow  of  paföi-eabed: 

L»w  of  Liberty.  Loud.  7$.  77.  tri  «nein  flaud.  g.  8  gr. 


93  Tb  3  Legal  MeanS  of  political  Reformation:  eine  klei- 
ne Sammlung  von  wichtigen  polit.  Blättern.  Lond. 
1780.  7  edit-  E.  B.  R  gr. 

91  The  HypercrlticXbyElpbinftone)  Lond!  17g].  8.  p.  B, 

agr. 

92  Locke  on  educat'on.  Lord.  »772.  C.  B.  - ">  gr. 

93  •  96  Choice  of  the  b»ft.  poet :  ykcea  of  th«  ir.od  »tri. 

nent  engl,  poets.  by  L  Rrtier  Vicuna.  g3  -  gtf.  Vol. 
I  -IV.  h.  fr.  B.  j  thir. 
97*  98   The  Gray  »  Jim  Journai  Lond.  1715.  2  Vals.  g. 
L.  B.  ligr. 

99  The  Fleece  a  Poem  in  4  books  by  I.  Dyer  Lond.  2757 
b ).  The  Sugar  Cane:  a  poem  in  IV  bioks  with  .No- 
te» by  Grainger.  Lond.  1764.  Schöne  Ausg.  ingr.  410 
h.  fr.  b.  1  thir.  8  gr. 

tco-ios  Cimpens  Allgemeine  RenTion  des  Schal-  und 
Emehune;swefens.  1  -  6  Tb,  a.  fr.  b.  der  6te  Th.  un- 
geb. 3  th  r. 

lotf  Anacharßs  Reife  durch  Griechenland.  1  Th.  Berit« 

»7S9«       t-  mit  4KuptVrt.  p.  b.  16  gr. 
I07 - 1 II  Oeurres  Pofth-imes  de  Frederic,  II.  Berlin,  gg. 

Vol.  1.5.  8-  Uhlr.  ao  gr. 

(Die  Bücher  G'id  alle  fehr  gut  condit. ;  die.  in  E.  B. 
Engl.  Band)  (lud  rorzüglich  fchön  gebundeuO 

IV.  Verruifcht«  Anzeigen. 

An  die  Herren  Redacteurt  der  A.  L.  Z. 
Meine  Herren !  Im  Junius  d.  J.  erhielt  ich  fol- 
gende« Brief,  der  wie  Sie  fehen  werden,  n'wht  nur 
mich,  fondern  auch  die  A.  L.  Z.  bettift,  und  ron  wel. 
chem  ich  Ihnen  deshalb  eine  mll  diplumt:ifcl.er  Gmattiir. 
keit  verfertigte  Copie  mit  der  Bitte  »ufende,  tclchen  nebft 
diefer  meiner  Erklärung  in  dem  Intelligeöxblan  der  A. 
L.  7t.  abdrucken  xu  laffen. 

,,Ich  war  In  Ihrem  Logis ,  "fand  Ge  aber  nicht  zu 
Haufe:  t:  eis  wollte  ich  Ihnen  als  einem  alten  Bekannten 
meinen  Befu  b  machen,  theils  Ihnen  e  t.o  Be.n»:rkutig  mit- 
theilen,  dt-j  ich  ror  einigen  T.ven  bvy  L*fting  der  Litt?, 
raturxtitung  xu  machen  Octfasgenbeit  harte.  Sk-  Letrjf  eine 
iiufferft  gelinde  und  partheyifche  lircenüon  d.r  Befclxrci. 
buug  des  Herrn  Georgi  ron  St.  I'ctrrsb^urff.  Man  konnte 
nur  alzubald  »rrathen,  dafs  fie  aus  der  reder  eine*  theil- 
nehmsndeti  Freuadrs  des  Herrn  Georgy  gcfiolTen,  der  ei- 
ner verbefferf-n  2ten  Auflage  dadurth  einen  guten  Abgang 
zubereiten' woiite;  man  konnte  auch  leicht  mu'.hrr^llen, 
dafs  fi«  aus  Petcrsbeurg  dahin  gefchickt  worden,  und  aus 
drm  Stiel  lies  fich  mit  ziemlicher  Walirfcheiniichkeit  auf 
dm  Vtrfaffer  felbil  fchlieflen." 

„8eit  ganz  kurzen  bin  ich  von  diefer  Vermuthunf 
fib^rzaugt  worden,  da  ich  theils  davon  hörte,  wer  der 
Ümarbeiter  der  Georeyfchen  Befchreibung  hiar  ift,  theila 
in  dem  8chreil/zimmer  e  nas  fogenmatsu  Gelehrten  oder 
Schrift  fiel  I  er»,  das  umzuändernde  Original  nebft  dem  Ma- 
nufer  pt  vorland." 

„Ich  wurde  jener  Racenfion  Partheylichkeit  vonvee- 
fen ,  auch  wertu  meiner  In  derfelbon  mit  keinem  Wort 
erwähnt  worden,  da  das  Unheil  von  ganz  Petersburg  über 
len  Product  nur  Eine  Stimme  ift.  Jener  Reeeufcnt  tads 
überhaupt  alle»; 'was  von  eure«  andern  als  Herra*  ' 
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*u?f»efp rächen  worden.  Wie  irai  mW»  aber  "mit  den 
Haare»  fo  hat  herziehen  können,  und  ßch  des  Ausdruks 
eaeaUieret  bedient,  um  mir  hiriteriißig  (/lenn  ('we  Recen- 
ßon  iß  von  eitern  vtrßeMtn  Frtv*d ,  von  mir  wie  ich 
Grund  habe  zu  verrautheu)  dadurch  eine  Grobheit  zufa- 
peri,  dies  weifs  ich  .nicht,  wie  ich  de_u  komme,  noch 
w  ie  ich  dl  &  u-.i  Recerü-iUcn  verdient  habe." 

>,Die  Stelid  in  meiner  6!':ze  im  Mode •  Journal,  die 
Receufenten  zu  diefer  Ur.HÖfiicbkeit  zu  berechtigen 
fcheint,  iß.  dafs  ich  von  den  Straßen  in  Peteriburg  (ige, 
„es  fey  keine  derselben  mehr  mit  Balktn  gebrückt,  wie 
diefes  viele  im  Auslande  falfchlich  noch  glaubten"  in 
Muskau  und  den  Provinzialßäten  finden  Heb  deren  doch 
vie>.  Die»  find  meine  eignen  Worre.  Wie  der  Nafe- 
weife  Recenfente ,  der  Geh  üoricens  zum  Schlufs  feiner 
RecenGon  zsira  Sachkundigen  aufwirft,  mir  hiervon  das 
Cegentheil  beweifen,  und  behaupten  kann ,  dafs  dies  ca. 
ra liiert  oiedergefchrieben  fey,  weife  ich  nicht.  Es  kent 
niemand  von  den  mehreren  Perfonen,  die  ich  £  itdem  dar- 
befragt,   eine  gekrackte  oder  mit  Balten  beWre 


Straße  ix  Petersburg  ,  in  der  Gemskog  um",  den  außer- 
ften  Vcrßadten  find  deren  noch  die*  wird   aber  .... 

Stadt  *)   nur  Berrn  Georify  ur.d  Recenfemen 

mufften  fie  allein  bekennt  feyn.  —  D*s  von  mir  \v.  rw'u 
pem  fiüc'itigcn  Bruchßück  gefagte,  wir*  eJfo  riel  tiger, 
nl»  des  von  Recenfent  caveliiert  und  mit  GroMitrit  mir 
entgegen  geßellte.  Möchte  übrigen*  Recenfent  nicht 
fo  iaiaorant  fiewefen  f*>n,  die  gemäßeren  Kälber  für  l'tf. 
eersb.  «fus  Aßrachan  kommen  m  laßen  —  Sie  komirtn 
aus  Arciianjcl.  — " 

„Ea  würde  mir  wenige  Mühe  'machen  den  Kamen 
des  Keceoleiiten  zu  erfahren  Cum  fo  weniger  da  Herr 
Bcrtuch  mir  ee  zu  fm-en  fchuldig  wäre,  da  RecenMit  in 
Betreff  meiner  fich  offenbar  eii.tr  Ignoranz  fchukig  ge- 
znacht)  und  indem  Recenfiouen  doen  keine  Pasquill«  vor» 
Hellen  foüen,  weil  fonß  jeder  Geff  n  Jung«  durch  einige 
a»iedergef*annene  Zeiten  dem  At:d':rti  "j  eirvm  l  lecheji 
Buh^eu  Min  tue  ;  es  w.ir^e  die  Berfuchifthe  Nachriiht 
doch  dazu  ck«. t.cn,  um  in  der  Folge  bey  niiv'  eni  fall 
einer  kicken  Pcrfou  eine  ähuhche  G-fm  ig  .eit  zu  et- 
werfen  " 

„Gegen  den  SchJuft  der  RecenGon  fagt  Recenfent, 
der  mit  einer  fe.bß  bc  glichen  1-t.fficatn.e  Geh  zumSach- 
hutitigeo  aufwirft,  er  habe  nichts  dagegen, wenn  ich,  wie 
ich  rtrfprochcn,  jene  Bemerkungen  umarbeiten  «üj.ei 
fo  wenig  diefes  g«  lagt  fcheint,  to  iß  es  doch  mehr  als 
hiulauglich,  um  Lefer,  befanden  Auswärtige  gegen  mich 
«misireuifc«  zu  nachm.  und  mau  nicht  leicht  mit  mehr 
hamifcher  ZudringiU.tii.eii  jemand  dem  Publikum  ver- 
dächtig machen,  «Ja  hier  gefchen  iß.  • 

„Ich. hatte  gleich  Anfangs  nicht  willens  etwa"  volle«, 
ditea  niederzufi  hreiöen.  ala  Hruchßücke  oder  Skuen  gab 
|fh  fie  Herr»  Bertuch,  der  Ge  für  fein  Mode -Journal 
auch  gut  fand.  Möcnte  doch  jeder  Rccai.fent  buluier 
fcber  andftr  Arbeiten  urtheilen  I  wollte  mau  aua  alten 
denjenigen  Schriften»  die  als  Äruuißücke  oder  Sown 


gefchrieben  worden,  alles  das  «usfAreichcti ,  was  f/.chte 
Bemerkungen  oder  unreiffs  Urth«ile.betri-'i .  wi->  von  l» 
manchem  Buche  würde  kaum  die  kleinere  lljlt'ie  über 
bleiben  !'' 

„Ich  würde  mich  nie'  zu  diefem  Fache  fchk'ten, 
ihnlich«  Recenfionen  zu  feureiben,  ich  könnte  nie  jänurd 
beleidigen,  der  mir  nichts  in  Wet»  gelegt  hr-  Mein 
Charakter  iß  zu  »(Ten,  und  ich  habe  mich  gevö.int.  dem 
andern  dasjenige  ins  Gefcht  wieder  fagen  zu  kö:j:»et». 
was  ich  in  Rücken  von  ihm  fpreche:  —  und  wiswohl 
mich  meine  Lage  in  den  Sund  gefetzt  hat»  in  vetfehwdo- 
nen  Menfchen  mich  finden  zu  können»  fo  beweifst  doch 
dies  noch  nicht,  dafs  ich  intrigant  bin,  (wie  mich  dafür 
hier  in  Petersburg  jemand,  den  ich  meinen  Fremd  glaub- 
te,  in  Gefeliichaft  aber  in  meinen  Rucken  ausgefebrien 
hat.  Wer  da«  Talent  dazu  hat,  kann  aus-  dem  vertrau- 
teßen  Gefprächc  eines  Freundes  Gift  faugen." 

„Sollten  Sie  Gelegenheit  haben  ,  die  RecenGon  zu 
lefen  und  den  Verfafter  zu  erfahren ,  fo  geben  Sie  ihm 
Ihre  eigene  "Unzufriedenheit  über  feine  Parteylichkeit  »u 
erkennen,  in  meinem  Namen  übergeben  fic  ihm  die  Wei- 
tung •)  dafs  Stelz  und  Eigendünkel  beym  Wiffeo,  ßets 
Kinfalt ;  Tadehncht,  nicht  um  zu  beffetn  fondern  zu  be- 
leidigen, Niericrrictiti^kcit  fey,  und  dafs  himerlifü?« 
Stiche  eines  fnlf.hen  Freundes  am  Ende  allemal  zurück 
fallen,  denn  Falfchheit  ßraft  feinen  eigenen  Uerrn. 

Aiuhing. 

Es  würde  inS.^reiflich  feyn ,  warum  Hr.  A*  feine 
Khgcn  und  Iinp  i-tineuzeo  über  und  gegen  den  Verf.  der 
p-d  unten  Reco  tio.n  pende  oji  mich  adreßirt,  wenn  man 
nicht  voran sfet  r,  dafs  er  mich  für  den  Rtcenjenttn  h.ilt( 
und  dafs  dies  afo,  nach  f*in?r  Art,  ein  feines  Mittel 
fey ii  fbil,  mein  tfiti^^fchiummerres  Gewiffen  m  \v;.Uü;i. 
Dtef«*  V'  r.K.-:f3-.t-i:;^  wird  durch  irchr^ra  klctce  Zu 
die  Hr.  A.  0-i  .cn-.  Tirieie  einverleibt  hat.  zur  Gev»-ii'.».ivir. 
Er  hilt  mich  fur  ei  ;  n  gref^en  Fm;nd  de*  Herrn  Gecr?i, 
wei)  ich  eiuimeis  in  eurer  Gefelifcirft,  in  welcher  Hr. 
Ai.t>::.5  ?-ußrß;n  v.-jr,  die  Kcfi-hreitun?  von  Pe».r.r*r-urg 
gecin  u  i^cr.'ciita  uv.i  zuj»  Theil  lr.uiiil.hu  A'.^f.il.c  vor- 
üufi^ijte.  Er  .r  aubt  ferner,  c"«fi  ich  eine  Umarbeitung 
©3er  eiii«  verbetferte  Auflage  des  eben  gedachten  Werks 
betörten  werde,  und  z^zr  aus  dem  Grunde,  weilereines 
Tee*.*,  ia  ich  nicht  zu  Haufe  war,  diefes  Buch  bey  mit 
•uf  dem  T.fc  ie  liegen  fah.  Hr.  A.  hatte,  wie  ich  hernach 
von  meittn  £  dienten  erfuhr,  die  ünrerfehämtheit,  auch 
in  meine  Papiere  zu  ftneu,  und  weil  er  unter  «ctifeibeii 
ein  Manufcriui  fjüd,  in  welchem  von  St.  Petersburg  di« 
Rede  war,  fo  half  fein  Sthsri'Giiu  ihn  auf  d^n  Seh'.uf : 
ich  habe  eioe  Umarbeitung  des  Georgifchen  Werks  vor. 
Was  mir  aber  die  Ironie  des  Um.  A.  firmer  M<ynung 
nach,  recht  verßaudlich  aarhen  foll,  itt  die  unglücklich« 
Ajii>iclung  aut  meine  Skizzen,  oder  Skizen,  wie  lir,  A. 
fchrtibt  und  fpneht,  die  mir  doch,  feiner  eigenen  Ter- 
Gehrung  nicti  ,  zuerR  cie  fcj.re  r«xfch»ft  haben,  von 
ihm  g^Ji«r.'-.t  und  gefclie.tet  zu  feyn.  So  gleichgültig  mir 
dioie  Eure  und  in  Urthell  Ce»  Ilm.  A.  übet  ueu  Werth 

ts;Cj  -    ,  mei- 


*)  Die  ■•»get!^(Te^eo  Worte  find  iiA'er.'i'Ji. 

#»)  Sc  G  U"e;iji:ic  •  .  .    Hi.  A.  .-•nn.-r  i-rt  nicht  »U  ftlueta  Vn.ll  -*!. 

*)  E.  Urne  gerUaiee :  •  deo  JU-.h;i.  Uieic  Worte  wateu  dur^Irich-Ji  iiudilu*  dereD  ff.tM;  "Xc  Wcl;>g.„ 
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meine«  Bach«  itt,  fo  unrühmlich  ift  für  ihn  der  Wider« 
fpruch ,  in  den  er  durch  diefe  beiden  Auafegen  grrath. 
Auch  die  Aeuflerunggn  über  den  rerftellten  Freund  fchei« 
neu  auf  mich  gemünzt  zu  feyn ;  da  ich  aber  wahrend 
meiner  fehr  kur««n  Bek.*nntfchaft  mit  Hrn.  A.  weder  ei« 
rügen  Beruf  zur  Sympathie  mit  ihm  gefühlt ,  noch  ihn 
auf  irgend' eine  Weife  berechtigt  habe,  diefe  bey  mir 
rorauezufeuen  ;  fo  febe  ich  keinen  andern  Autweg,  diefo 
Stellen  zu  erklären  >  al»  dafs  ich  ihnen  im  Kopf  ibree 
Verfaffers  einerley  Urforung  mit  den  Ideen  de«  berühn». 
cen  Ritte«  gebe ,  dem  es  jexuweilen  begegnete,  daf.  er 
Mambrine  Helm  zu  (eben  glaubte ,  wenn  ihm  ein  un- 
fchuldiges  Barbierbecken  aufttiefk. 

Jn  der  fetten  Ueberzeugung  alfo,  dab  ich  der  Re- 
oenfent  der  Georgischen  Befchreibung  etc.  fey,  fchickc 
*Hr.  A.  mir  ehien  Brief  su,  der  von  Grobheiten ,  Unge. 
reimtheiten,  Sprachfehlem  und  ortbographifchen  Schnit- 
xern  wimmelt.  Mein  Erftaunen  über  diefe  feltfame 
Epiöel  können  Sie,  M.  II.  ,  ßch  am  betten  rorftellen, 
da  Sie  am  b«fte»  wiffeo,  data  ich  der  Verfafler  jener  Re- 
cenfion  nicht  bin.  Damal* ,  ala  ich  diefe«  Brief  ampfieng, 
hatte  ich  noch  nicht  die  mindeRe  Kenntnife  von  der  Re« 
cenfion.  und  noch  jetzt,  da  ich  dies  Ichreibe,  habe  ich 
fie  nicht  gelefen.  Ich  fordere  'Sic  daher  auf ,  M.  H., 
in  Ihrem  Intelligenzblatt  öffentlich  zu  erklären,  dafs  ich 
w-etr  der  Yerfafler  der  Reccnßon  in  der  A.  L.  Z.  über 
des  Ilm  Georgi  a  Befchreibuug  ton  Petersburg  bin,  noch 
irgend  einigen  Theil  r.  derfclben  habe,  und  e/fuche  Sie* 
Wenn  «i  möglich  itt,  den  Hrn.  Ycrfaffer  w  bewegen, 
dafs  er  ßch  ueane.  **) 

Die  Grobheiten,  mit  denen  Hr.  A.  um  Geh  wirft, 
treffen  mich  nach  diefer  Erklärung- nicht,  und  das  macht 
mir  Freute;  denn  fo  entgehe  ich  dem  Yerdrufs.  einen 
Wortwechf  1  im  Ton  der  Damen  von  der  Halte  mit  ihm 
zu  fuhren.  Unterdeflen  mag  kh  die  Bemerkung  nicht 
unterdrücken,  die  ich  (und  mit  mir  wahrfcheiiilich  vü-ie 
Lefer  diefas  Blatts}  bey  dieter  Gelegenheit  baftmi^i  Cn« 
de :  dafs  nemlich  die  unbedeuteiidtten  SchriftfteJler  ge- 
wöhnlich den  gröfsten  Eigendunkel  befitzen.  Die  anti 
«ritifebe  Rubrik  in  dem  Intellig.  BU  der  A.  L.  Z.  itt  fett 
einiger  Zeit  der  Sammelplatz,  diefer  Herren,  auf  welchem 
fich  nur  feiten  ein  SchriftQ  eller  von  wahrem  Verdientt 
fehsn  lavfst.  Die  ttreBgtte  Critik  wird  den  gnten  Kopf 
nicht  halb  fo  (ehr  erbittern,  als  der  geringüe  Tadel  oder 
Widerspruch  den  Traft  der  «itierarifcheo  Mauufacturü 
fteu  erhitzt. 

Ich  habe  die  Ehre  mit' der  vollkammejiilw  Achtung 
aa  feyn  etc. 

St.  Petersburg  des  aj.  Jun.  W«, 

Störch, 


D«  Hr.  Anthinff  *air  nun  einmal  die  unangenehm* 
Veranlagung  gegiben  hat,  von  mir  und  ir  einen  fchrift. 
ftellerifchen  Arbeiren  zu  fprechen,  fo  finde  19h  für  gut. 
das  deutfehe  Publicum  felbil  davaa  zu  benachrichtigen, 
dafs  das  Manufcript,  welches  nr.  A.,  der  Himmel  weife 
cu«  welchem  Grunde,  bty  d-r  Jünterfuchung  meiner  Pa. 
piere  für  eine  Umarbeitung  des  Georgifchen  Wvrks  an« 
(ab,  zur  künftigen  OttermefTe,  unter  dem  Titel :  Genaetf» 
afe  r.»  S:  Piuttbuwg ,  bey  Hrn.  Hartknoch  in  Riga  er. 
fcheinen  wird.  Hr.  Georgi  hat  eine  ttattftifcfae  Schilde, 
rung  cer  vorzüglichßen  Merkwürdigkeiten  geliefert  ich 
habe  eine  lebendige  Uarßellung  der  Bedürfmffe  und  Ver- 
gnüguneeo  .  der  Sitten ,  des  Charakters  und  Act  Eieren« 
thümlichkeiren  diefer  Reudens  su  entwerfen  rerfuchec. 
Mein  Gegenftand  un<  der  feinige  find  alfo  (ehr  ron  «in« 
arider  rerfibieden.  Auf  diefer  Bahn  habe  ich,  auff.r  dem 
unau  'ammanhangeaden  Bemerkungen  einiger  Reifende*, 
noch  keinen  Vorgänger  gehabt. 

Ein  ehemaliger  kleiner  Verfcch  über  dlefoa  Gegren« 
ttend,  den  ich  nach  D  :utf.hlaii<l  zum  Druck,  fondte,  ift 
dort  verlehren  gegangen.  Sollte  irgendein  iadultrieofcr 
Kopf  im  Beutz  iitiet  Manufcripts  feyn .  und  dafielb« 
sum  Gegvaftand  einer  kaufmännischen  Speculatian  ma- 
chen wollen,  fo  dient  deitifelbea  hiemit  zur  Win.unt 
dafs  Hr.  Hartknoch,  gerneinfcbatil  ich  etat  mir,  alle, 
regeln  getrofft  n  hat ,  eine  (wiche  Unternehmung  au 
eiteln.  Derjenige  Tfleü  des  deutfeben  Publikums  den 
die  Nachricht  utiereilirst,  wird  ohnehin  auf  (einer  Uaa  f«yru 

Store*. 

Wegen  Entfernung  der  Prrffe  hat  fich  in  meinet 
Schrift  „zur  Erk  jrn:g  Tneocrits ;  O  M-  1791.  \.  eine 
Menge  Druckfehler  eingrfchichen,  worunter  die  wichtig, 
ften  liud:  S.  3i,  Z.  Id.  oütren  l^ager.  ftan  harte^l  .  S. 
41,  Z.  3.  irr  beyau  ügen ;  m*vii  j  nur  itt  dief?  Conjevtur 
gegeu  dasSilbeumai  «.  S.  45,  2.  ly.  itt  Profe  al.  Verfe 
abgefetzt,  fo  auch  S.  5*.  Z.  ap.  und  5.  137,  z.  g,  S.  gi. 
E.4-  muu  vor  und uach »r.  ein  Cumma  (lehn;  die  Cod. 
jeaur  r.ehme  ich  zurück.  S  Ol.  /utais  -  xu  ±t  >-«Af«# 
Prokioef  afat  fich  von  ihrer  Magd  das  Kleid  C"f^)  ööh- 
Jen,  und  ßch  zur  Kaad  legen,  um  b<  m  Aeiaie- 

hen  darnach  fe.  eu  zu  kö.n.en,  daf.  die  Kataei.  niem  dar« 
auf  (pri  .gen,  denn  „die  Katzen  liefen  gernweut".  Dies 
itt  der  öiun  au^&r  Suiie.  Z.  3*.  lie».  Interpretew 

den  S.  P.  u.  E.  plüi.dern,  and  das  Geraubte  eit  einiger 
Veränderung  w.  a.  .  .  s.  170.  Z.  U  l.|-<„rre  ß.tt  dünne. 
In  der  Michaeliameffe  werden  awey  JJl-tUr  Verbefrerun- 
gen  und  Zufat«e  nachrrgeben. 
aiofiock,  den  an.  Jui  17,3.     c.  W  Ahl  wardr, 

Privat  «Doeent  su  RolUck. 


Hr.  Coliegle««geger  Ärorfft  hat  fckoo  firli  mehreren  Jahren  tu  «arerm  nicht  cerioaeo  MüverenihMn  llrh  Cj„«,  n.r  v«*. 
Oearg.Mien  Bucha,  welche  überhaupt       ,\,  m  T„  p„«r,uurg  ve»lcrti«t  ,ii    oVSci  Verl   '  '    *     '        C"ft "°  *** 


4Ve*  aatilTe»  wir  gm*  reinem  «iKtuen  Gutd>i^ken  übcrlilfen,  a«  wir  Hut.  vnte 
rate  MlMrte.ier  ohne  ihrem  UVUieu  aicbi  zu  aeopeu. 


He1V.b#u  iub  aeimtu  »ÜI, 
Di*  Huswiebu  der  A.  U  2> 
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Uten  Febr.  difputirte-  Hr.  ffelnr.  Anton  Kttlpu 


aus  Gladenbach  im  Hrzogthaan*  Jülich  unter  dem 
Vorfiti«  Hrn.  D.  fram  Zuccarini ,  Äffen tL  und  ordentl. 
Prof.  der  Diätetik ,  allgemeinen  Heilkunde  und  üotanik, 
d.  r,  Decanus  der  median.  Facult.,  zur  Erlangung  dar 
oiedicinifthen  Doctorwürde :  de  eaujU.inceefcenili  qfoudlc 
nturulitati$  ex  mode/m  educatune  ac  n*ttitione  infantum 
defnmptit. 

Den  28ten  v*rtheidif<ten  die  Herrn  Adelorlut  von  der 
Hank  und  Hieronymus  Dumont  vom  F ran« ifean worden  aur 
Öifn, liehen  Uebung  folgende  Sätze  aus  der  Theologie : 
de  preefcrlptiome ,  tefiameuto,  domlnü  fut>jectil ,  iuflitia, 
reftitutivne ,  mendaeio ,  ac  fulfo  ttflimmh. 

D.  aoteo  Marz  beflieg  Hr.  ffoh.  Philipp  Hoßmmnn 
von  Mannheim,  Baccal.  der  Fbilof.  ,.den  philofophifchen 
Catbeder  und  difputirte :  dt  terra  argWofa  p*o/«/io  hiftorl- 
CQ-mineralogica. 

Den  2ten  April  vertheidigte  unter  dem  Vorfitte  des 
Hn.  D.  und  Prof.  Michael  Ludtlg  Alloz  Hr.  Gerard  An- 
ton  HMermann  aus  Heidelberg  pro  exercitatione  publica 
Thtmata  /Wert«  ex  h'Jierue  ecclcßafllcae  ftrhdo  fecunde. 


«xmtinentem ,  (b,  Michaeli*  2§  Boif.  g.) 
*uf  die  medicinifche  Doctor  -  Würde. 


Unter  den  tften  Jun.  hat  die  philofophifche  Facultat 
dem  Candidaten  madicinae  et  Philofophiae  lfm.  Ludwig 
RudUphi  aus  den  Magdeburgirchan,  die  philofophifche 
Dtctor-  Würde  ertbeilt.  und  ihm  da«  darüber  ausgefer- 
tigte Diplom  überfcnfckt. 

Den  Stcn  Jun.  vertheidigte  ohne  Vorßtz,  Hr.  Michael 
Wolf  fang  a  Kottovtlui  aas  Polen  feine  Difputation.  dt 
Ftbre  l.tnta  Neinofm  (b.  Hendel  i|  Bog.  J.)  und  erhielt 
hierauf  die  medicinifche  uud  chirurgifche 


D.  91«  Jul.  vertheidigte  ohne  Vorfit«  nr.  Fried,. 
Albert  Klebe  aus  Bernburg  feine  Difpuution ,  De  medi. 
cementoru-n  Alcolmorttm  varia  indole  ae  virttttibut,  £4  Bog 
4.  b.  Ii -iiJel  )  uud  erhielt  hierauf  ren  den  zrit  gttiDecan 
d  r  nx-d.  l  acultit  Hr.  Prof.  D.  Meckel  die  med  Docr 
Würde. 

"  D.  23ten  Jul.  vertheidigte  gleichfalls  ohne  Vorfit« 
Hr.  Friede.  Erdmann  Vogel  aus  Sprotu  in  Schießen  feine 
Difput.  De  calore  critlce  Haemorrhagfae  narium  et  Hoe- 
mir/kvidum  Q  Bog.  4.  b.  Trampen.)  und  erhielt  von 
Hu.  Prpf.  Dr.  ,/Uecktl  die  medicunfeb«  und  chirergifch« 
Doctor.  Würde 


Halte. 

Den  3<Jten  April  difputirte  ohne  Vorfitz  nr.  Fried/. 
Degenhard  Kerckjig  aus  Weflphalen  :  De  i<fu  n-.eJico  colcli 
Zinci  et  BUmuthi  (3  Bog.  8.  b.  Curt»  W.}  und  erhielt 
hierauf  die  Doctor- Wurde  in  der  Medicia  und  Chirurgie. 

Die  hießg«  Medicinifche  Faculüt  hat  d«n  Hn.  Hof. 
cath  und  Magifttrr  der  Chirurgie  zu  Tarr.ov  ici  Polen, 
CaA  Jofeph  i\i*Ber  nachdem  er  feine  Probefchrifr,  welche 
de  ptognoß  Apeplexhe  handelt,  eingeschickt,  (b.  Hcn- 
del  Ii  Bog  )  die  medicinifche  und  chirurgifche  Doctor 
Würde.  erü.eilt. 

Den  35t«n  May  vertheidigte  ohne  Vorfitz  Hr.  ffoh, 
Chrifleph  Aün'.iel  »us  Brieg  iu  Schießen,  (eine  Difputa« 
rian,  Actiolw*«*  £cu»pii  et  E*tr»pii  Examen  niusm 


Den  9  Jun.  1792.  erhielt  Hr.  ffohann  Aniteat  Deifch 
aus  Augsburir,  die  Doctorwürde,  bey  der  medicinifche« 
Facultat  allhier,  nachdem  derfelb«  feine  Itiauguraldiifer. 
ution:  porodoxa  mediem,  vertheidiget  hatte. 

Den  13  Jun.  I7p2.  Hr.  Heinrich  Emfl  Carl  Nicolai 
aus  Jena,  zur  Erhaltung  der  medicinifchen  Doctorwürde 
fein«  Diflertation :  de  Melhodatymedtndi  per  eeacmtkntm 
primaruif  viarum. 

Den  16  Jun.  erhielt  Hr.  Chrijloph  Friedrich  von  Eiiard» 
aus  Jena,  die  Doctorwürde  bey  der  juriüitu-.en  Facultat 
allhier.  nachdem  d|rfelbe  feine  InauRuraldiilerration  :  de 
origine  et  caufj  petuniae  executicnb ,  geriti.it.iee  HuK^eld 
vt  et  de  eo,  q*e4  circa  Warn  ivjlum  ejl,  rtrüiudigvt  hsrte. 
CO  D  Dit 
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Das  Programm  des  Hn.  Hofr.  «m  Schrttwit»  einhält  : 
quaienut  a  cwitaium  impgrii  fxbditii  crimen  perdueBinnii 
committi  paßttl 

Den  Ig  Jim.  179 j.  verth  einigte  Hr.  ffohann  Georg 
JHiimi,  ans  Srhwrtnfurr,  zur  *.jl'aliuiig  der  median  in.  hen 
Doctorw.irde,  ftine  Irnuicuraldtftermicn,  Lberfchrieben  : 
JV<  Werna  Vj  mtdica.  Di>  Programme  des  Um.  geheimen 
Ilofr.  Grünen  tu  den  Dlflecprionen  der  Herren  Dtifth 
AW«i  und  Adtmi  etithalcen  die  ut«  bis  ijte  Foreft. 
tzung  von  Friedrich  van  der  Mut  dt  m  .rhii  tt  fymptima- 
tibtii  popdaribus  Brtdanit,  womit  diele  Schrift  ge- 
TchlofTen  iß. 

II.  Beförderungen. 

Heidelberg  vom  AJtfr«  179a.  Dtr  ror  einiger  Zeit 
«um  Doctor  Theologiae  creirte  Priefter  von  der  Prediger- 
fendung  und  Director  de«  hiefigen  Churtürftlichen  Scmi- 
narii,  Hr.  MUhatl  Ludwig  AUat  ift  zum  Prijetfor  dtr 
Kirchtneefihkkte  ernannt  worden,  und  der  Ca  mir]  ir,  Hr. 
P.  Bmifick«  a  facto  Wunibald*  bat  AUFrofeffur  der  heil 
Schrift  erhalten. 


Der  bisherige  Conuftorialrath ,  Prof.  der  Pbilofnphie 
und  xweyte  evangel.  luf her.  Prediger  allhier,  Hr.  /hin- 
rieh  Schneider  geht  als  Grafl  Erbacbifchtr  Hofprediger 
nach  Mkheifhedt.  wohin  derfelbe  eir.en  fthr  ehrenvollen 
Ruf  erhalten  hat. 


Perh  vtm  10  Jtte»;  1793.  irr.  DiUmbre ,  Kftnif»l?cher 
Afironom  und  Mitglied  verfihicdener  gelehrten  G«f«!l- 
fchaften,  ifl  von  der  Parifer  Akademie  dar  Wiffenfchaf- 
ten  zum  Mitglied,  an  die  Stelle  des  im  vorigen  Jahre 
verftorbeaien  Hn.  Charlet,  ernannt  worden. 


An  dje  Stelle,  des  im  verliehenen  Jahre  verftorbe- 
nen  Hn.  7ilUt,  ift  Hr.  PellvUr,  Apotheker  au  Paria,  und 
einer  eVr  ge/ch  cktetten  hieugejr  Scheidekünftler ,  wiede- 
rum cum  r  Mitgliede  in  der  Chemifchen  Cinffe  ernannt 
worden.  Bey  der  Receptiou  verlas  Hr.  Pelletier  eine 
Abhandlung  wori  m  er  feine  Verfuche  eriahhe,  die  er 
über  die  Verfertigung  der  fögenannten  Cendre  kUt  (oier 
da*  im  Handel  vorkommende  gewöhnliche  BergblauJ  an- 
geßellt.  Bisher  aog  Frankreich  diefa  Farbe,  die  beton- 
ders  xu  P«piertap«t«i»  in  Paris  in  fehr  grofser  Menge  ver- 
brauch* wird,  ans  England,  durch"  Hit  l'elletiers  Ent- 
deckung, kann  feiSite  Farbe  aber  nunmehr«  eben  fo 
fchöu,  und  wohlfeil  in  KrJiikrrich  gemacht  werden. 
.  Jetit  ift  Ox  Pelletier  befchaftütt,  eine  dem  braunfehwei- 
gifeben  Grün  ähnliche  Farbe,  die  man  mit  wem*«»  Ver- 
arfderumj.  auf  eben  die  Weift  als  vofgedaehte  blaue  er- 
halt,  naber  zu  unterfucbjn,  und  wird  dieselbe  der  Akt* 
demie  aisdauu  ^ebenfalls  vorlegen. 


Bey  der  "kürzlich  ernannten  Münz  •  Commifficm.  dnd 
die  Ha.  Heuerte,  ehemals  Parlament^  4dvocat  zu  Nincy 
und  Vf.  mehrerer  (ehr  refchetzten  Schriften  über  das 
Muusw«fca;  ß'rthvlet,  cu>«t  der  gefchUktdlw  fraaxö» 


fifchen  Scheidekünftler;  Ze  Grvwge  der  bekannte  grobe 

Geomt-ter,  und  Wenge*  .Mitglied  der  Ak,  d.  Wjff.  dtircb 
tfcin«  maihematrftlien  Kenntnifte  berii^rot ,  zu  Mitglieder* 
und  Corrmiffarien ,  mit  fahr  aafthnnchen  Gehalten  ee> 
natiut  worden* 

I 

III.  Todesfälle. 

Farit.  Den  9ten  May  flarb  allhier  Orr  Favart  .  be- 
kannt und  grfcaäut  als  Theater. Dichter,  einige  fieben- 
zig  Jahr  ak. 


Den  m  May  ftarb  Hr.  Anton  Louit,  beftandiger  Se- 
kretär der  Arid<*mi»  de  Chirurgie  r  Prof<fior  der  Chi- 
rtirs>ie  bey  dar  Ecole  de  Chirurgie,  einer  der  rrofeiea 
Wundärzte  Frankreichs,  7oJ»hr  alt.  Er  hinterlaßt  «ine 
vortref-ich«  Bibliothek .  die  befond-r*  an  f;!tnen  cla/ü- 
frheti  Autor-11  reich  ift.  Er  haue  diefe  Bibliothek  ehe- 
mals der  £co/e  dt  Chirurgie  vermacht;  allein  als  er  in 
der  letzten  Zeit  befürchtete,  dafc  die  Nar.  Verf.  die  EcoU 
de  (.hirurgit  aufheben  mögte,  und  diefe  mit  Mühe  ^und 
Unkoften  gefämnieite  Bibliothek  alfo  leicht  das  ähnliche 
Schickftl  fo  vieler  andern  Bibliotheken  haben  könne, 
iiemlich  rerkauft  oder  zerftreut,  und  wider  die  Ab-lcht 
des  Stifters  verwandt  xu  werden,  fo  hat  er  in  einem 
neuen  Teflameme  felbige  feinen  Verwandten  himerlafTon, 
die  fie  wahrfcheinlicher  Weift  unaerthsilt  verkaafea 
werden. 


Den  sten  Auguft  179».  ftsrb  zu  Jena  Hr.  D.  Mohorn* 
Ludwig  Schmidt,  Ilertopüch  Sachftn  Meinin/ifcber Ilof- 
rath,  der  Pan denen  ord.  off.  Lehrer,  der  Juriften -Facui- 
tät ,  des  Schöpp«til\uhla  und  des  Herzogl.  Sacht  gemei». 
fchaftlicheu  Hofgdf.chu  Beyßtxer.  ist  «7  Jahre  fctJie» 
Aliers. 

IV.  Bücherverbote. 

Hänchen.  Durch  eine  churfürßlithe  Verordnung 
vom  gten  Fi'br.  find  fowohl  iu  Bayern,  als  in  drrUncer- 
»faix  der  Verkmf  und  dieHa!tui:i{  der  ^trt  burn"  Z  itmag, 
dti  ATonilrurt,  und  aller  übrigen  von  4-i*wärria:rn  Landen 
einkummenden  ahnheoen  öT'ntlichen  Blatter,  unter  Ver- 
meidung einer  Strafe  von  100  Rthlr.  verboten  worden. 

V.  Vennifchte  Nachricbterr. 

• 

Seit  der  Mitt«  de*  Februars,  hat  fich  eine  neue  Ca» 
fe'lfchaft  zur  Verbefferiing  dea  Ackerbaues  uml  der  fünfte 
in  H^ris  rereinige ;  dj*  »«lireUen  Mtui teder  ß.»  t  auch 
zugleich  Mitglieder  der  naturforfdien^i,  GefHlftw«, 
auch  fi.iden  Geh  verfebiedene  KünUler  u  tter  ihuen.  Di« 
Stauten  werden  näu.ftens  .gedrLckt  w^aen.  Dee  erftet 
Prätident  der  GeftDfuiaft .  und  der  z«leich  am  der  Stif- 
tung varxiigliclien  Ajitheil  t)at ,  ift  Hr.  Utll,  Qeputirtrr 
bey  der  erften  National  -  AlV.mblee.  Secreur  war  xu  An- 
fang, Hr.  Keland  de  la  fiitiert,  bekannt  in  Teutfebland 
durch  den  techuulovifchen  Ihiü,  den  et  für  die  Eucr- 
clopedie  bearbeitet  bat. 

LIT- 
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LITERARISCHE  ANZEIGEN. 


I.  Neue  periodi  fche  Schriften. 

Archiv  für  ,  Aufklärung  illrr  rfas  Suldatttnnftn  — 
CLcip-tij  bey  G.  J.  Gnfthtn)  1791.  1  B.  1  St.  8. 1  -  140.) 
enthalt:  t.  Ueber  d.  flehenden  Heer«.  Erinnerung  an 
■Ire  bekannt»,  aber  dem  Anfchein  nach  gröfctentheila 
vereeflene  Wahrheiten  .HAbfchiedsgefchichtedes  Freufsi- 
fthen  Hauptmanns ;  Herrn  von  Weyrach.  Mit  3  Urkun- 
den ,  als  Be)  lagen.  1(1.  Ueber  d.  Veredlung  des  Soldateli 
Von  Hn.  v.  Ö  r**c\t.  1»  Fragment.  IV.  Umrifs  d.  Charak- 
ters u.  d.  I.ebenacrefchkhce  de«  Hn.  Generals  von  Seydi 
litz.  V.  Vergleichung  zwifchcn  dem  rriefter-und  Sol- 
datenftande.  A.  d.  Engl,  des  D.  Uume.  VI.  Anzeigen 
Vit  Nachrichten. 

Noch  ehe  der  letzte  Bogen  onfers  Archivs  abgedruckt 
war,  hat  fchoo  derVerfafler  einet  ron  Hannover  daeirten 
Aatfatzes  ,  in  dem  fiten  Hefte  der.  Wiener  Zeitfchrifr, 
8.  37<f.  daran,  wie  man  zu  fege«  pflegt,  zum  Ritter 
werden  wollen.  Der  gute  Mannl  Wir  bedauern  ih<I 
„"Nicht  wer  dich,  ermfeliger  Colin"  (^möchten  wir  ihm 
zurufen)  „für  einen  tafelnden  Rhapfoden,  oder  für  ei- 
neu  lächerlichen  Frofchkönig  halt,  ift  deswegen  fihon  ein 

Feind  der  wirklichen  Könige,  oder  ein  Aufrührer."  

Und.  wofern  ein  folcher  Mann  fleh  zu  fchamen  noch  fä- 
hig wäre:  fo  muisre  er  (ich  fchamen,  nun  er  unfer Jour- 
nal lefen  kann.  Aber  wir  verlangen  weder  diefes,  noch 
erwarten  wir  ienes  von  ihm.  Lefen,  wenigflens  als  ver- 
nüf.f'iger  Mentch  lefen,  fchelnt  nicht  wehr  in  feinen 
Kräften  zu  flehen;  deun  fonft  hätte  er  aus  der  Ankün- 
digung des  Arciuves,  zurGnuge  fehen  können,  d«f«  wir 
gar  nicht  willens  find,  feine  iieueile  fransöufche  Militär* 
Phiiofophie  zu  predige»! ,  fondern  ganz  ruhig  unffrn  eig- 
nen  Weg  zu  gehen.  Und  was  Set, «am  und  Schande  an. 
betnft:  fo  mufs  drrjmiße,  welchar  wie  er,  eins  Schrift* 
die  er  »och  uicht  gefehen  "hat,  die  noch  gar  nicht  er- 
fchienen  iÜ ,  aus  blefscn  Iutke;i ,  verdichtig  zu  machen 
focht,  über  alle  Scnaam  und  Schande-  hart  feyn.  — 
Uebrigens  verfichern  wir  ihn,  dafs,  ob  wir  gleich  gar 
nicht  den  Uüi.kel  hep^u,  die  Ham.dverfche  Milit.ir- A'flo- 
ciauon  über  miliurifciie  Aufklärut.«  belehren  tu  können, 
wir  docii ,  von  dieler  Sache  f0  viel ,  als  u«  u„d  etwas 
' ,  wie  er,  zu  verliehen  glauben. 

Die  Herausgeber. 


Uuß  tffehr  »tmatfthrift.  Herausgegeben  von  D. 
Chr.  A.  l'.ot  k.  Zittau  beyai  Herausgeber  April  i-yi. 
(S.  i»7-l.v0  ""hält:  1.  Gefliehte  des"  Ldbenfchen 
Geßift*  in  pre„berg  in  d.  N  JLauGt«.  2  Zntati»  Ruin 
am  iift*>n  Jut  1757  -  »•  urtheilung  der  Schenidfchen 
JJriefe  über  d.  N.  LauGiz.  Fortf  4  Ein  lleyrrag  z.  Vcr- 
beßeruug  d.  Schulunterrichts  in  der  N.  JLauütz. 

Mau  (S.  *5i  -»85.)  enthalt;  1.  Beurtheüung  der 
Schmidfchen  Briefe  ub.  d.  N.  1  aufitx.  rurtf.  2.  JJuth 
etwas  üb.  d.  Leibeigen fchaf  .  ErCsunurtbanigkeit  und 
Lsfrgüter  la  O.  u.  N.  L^uüu.    3.  (JcbÄl  Werth  d. 


Studiums  der  LauGzifchen  Gefchichte,  nebft  einem  ge- 
fammeltea  Yerzeicbnifc  der  meiften  O.  u.  N.  Lauüzi- 
fchen  Schriften.  4.  Die  Heimfuhrung  der  Braut  bey  den 
Wenden  um  Hoyerswerde. 

II.  Ankündigungen  neuer  Bücher. 

Neue  Verlagsbüchee  von  Siegfried  Lebrecht  Crufius 
in  Leipzig.   Jubilatc-  Mefle  17*1. 

Abbildungen  berühmter Gorte«gelehrten,  5terIIcft  r8gr. 

Abriis  der  Forlibewirthfch'aftung  in  den  Königl.  freuft. 
Staaten,  gr.  8.  8  gr. 

Amalia  und  Beidorf,  eine  Gefchichte  8-  «  Rthlr. 
'    Beyer,  I.  R.  G.  Magazin  für  l'rediger  öter  Band  gr.  g. 
1  Rthlr.  13  gr. 

Deffelben,  Was  heifst  denn  eigentlich  Ghrißenthum 
Predigen  ?  gr.  8.  2  gr. 

Briefwechfel  der  Familie  des  Kinderfreund«  iater  und 
letzter  TneiL  Auf  8chreibppr.  mit  Kupfern  8.  Pra- 
numerationspreifc,  29  gr. 

Derfelbe  auf  Druckppr.  ohne  Kupfer,  13  gr. 

Ciceronis,  M.  T.  Tufculanarum  difputat.  Hbri  V.  ex 
recenf.  F.  A.  Wolfii ,  adiuneu  diverGt  tectionis  Et- 
neftianae,  8-  »♦  gr.  v 

Epiüolae ,  clarorum  virorum  t  qua«  tuter  Ciceronii 
epiftolas  extant,  in  unum  volumen  redactae  et  dupli- 
ci  commenuno  illußratae  a  Benjamin  TTeiske ,  8«"i- 
1  Rthlr.  ; 

Fabrisius,  M.  F.  D.  Religionsunterricht  für  Kinder 
iter  Tneil  g.  8  gr. 

Flemmings  Gefchichte,  ein  Denkmal  des  Glaubens  an 
Gott  und  Unfterbbchkeit  vom  Verf aller  des  Uallot 
glücklicheu  Abend,  jter  31er  und  lezter  Theil  8- 
Schreibppr.  2  Rthlr. 

Diefeibeauf  Druckppr.  f*Rth!r.  12  gr. 

Hanabuch  des  Neaen  Teftimeuu  für  üngelehrte  3»er 
Th.  gr.  f.  18  gr. 

Horatii ,  Q.  Hicii  Libri  Primi  carmen  quartum  adnot, 
perpetua  et  obfervat.  criticis  inftr.  ecendorum  eiu*- 
dem  »perum  fpec.  loco  propofuit  ChriU.  Guil.  MiU 
fcherhdh  $m*\.  2  gr. 

Jag<maun ,  C  J.  italunifche  Sprachlehre  um  Gebrauch 
derer,  welche  die  italunifche  Sprache  gründlich  er- 
lernen wollen ,  gr.  8.  1  Rthlr. 

Journal  für  das  Forlt  -  und  Jagdwefen,  an  B.  as  St, 
und   3«i   B   is  St     M  i   Kupf.  gr.  t  HtHr.  4  er. 

Die  Leidentgcfchichte  Jcfu  nach  den  bonnuge«  in  den 
Falten  e  nprr. chtet ,  s.  2  er. 

Lfmpe,  J.  Y,  Fortfetiuiig  der  gründlichen  Anleitung 
zur  Markfcheidekunh.  mit  Kupf.  gr.  8-  6  <r. 

Ldfcner.  C.  J.  trnuduug  einer  Feuerfpruz«  etc.  seit 
*<«pt".  g'.  4.  16  gr, 

Müllers,  F.  C.  gt-neinnützig.;  aßro.  onomifche  Tafeln. 
Chauprfichiich  tur  ricJiiige.i  Stellung  oer  Uhren)  tur 
alte  Oerter  Deutfcti  inuti*  und  der  benachbarten  Lan- 
der, deren  PomÖbe  zwifcheu  ji  u.  a  5^  Grad  f.iljt. 
Nebfl  einem  in  Kupier  gettocheuea  S**uuieti .  u»d 

t«;  D  2  «inec 
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einer  Anwelfur.g  ein  folcr.es  Werkzeug  «u  verferü- 

<fn  tnid  damit  su  reobachten  " fcr.  S.  10  gr. 
Drff'.btn  ,  Ebendisfelbvn  fV.r  die  Oerter  du  zwtfcheH 

d'tro  r.:  »tid  53  Grad  liefen ,  P,r.  ?.  gr. 
Faulus,  M.  H.  E.  G.  Memerabt^n  is  Sr.  fcr.  g.  12  ff. 
Planck«,  D.  G.  J.  Gefchichte  dt«  prot-fftantifclieirLehr- 

ber'iff*.       Th«  Zweit«  vermehrte  und  verheuerte 

Auflage,  gr.  8.  i  Rth'r-  «°  Br- 
Rcuii .  A.  I.  '  Obfervaüones  botanicae  VI.  FafclcuH 

cum  Figuri»  coloratis ,  toi.  anai.  g  Rthlr   id  gr. 
Deffelben  Bildnif»  gern  v.N.  Abiigaard,  goO.  von  J.  G. 

Schmidt .  Fol.  it  gr. 
Riem ,  I.  zw«/  tngl.  SaemaCchinen ,  oder  Btrtrag  xu 

den  2  Baadea  Arthur  Youngi  Annalen  de»  Ackerbaues 

ib.  Kup*«  f  r-  8«   5  B'' 
Balxmanna  Bote  aus  Thüringen  173J.  if  u.  3«  Quartal 

8-  9  ff** 

Dellelben  Rildmfe  gem.  ron  E,  C.  Specht ,  geß.  von 

I.  G.  Schmidt  16  gr. 
Schüler»,  Fr.  klein«  profaifche '  ftdiriftra  vermifchten 

Inhalte  aus  mcbrern  Zeufchriften  gefammlet  und  mit 

Yerbefferungeu  herausgegeben  vom  Terfaüer  ir  Tb. 

8.  Poflppr. 
riefelben  «uf  Druckppr. 

VVeiffasungen,  Meflianifche,  der  alten  Teftamentes: 
überfetzt  und  erläutert  tum  Gokrauch  für  angehende. 
Theologen ,  gr.  8-  «  gr. 

Weiße ,  C  r.  Scbaufpiefe  für  Kisder  aus  dem  Kinder- 
freunde,  bcfonders  abgedruckt,  i  Bind«  8  2  RtWr. 

S  g'- 

Cemmißitnl  artiktl. 

Abhandlung  von  der  genauen  Verbindung  der  natürli- 
chen »»  der  gco.Tcnbart<:ri  Rtiiglon.  8-  4  gr« 

Gcbethe  und  Andncht>nbunt;en  zum  Gebrauche  from- 
n«r  Chrtften  auf  a  ls  r'aile  des  Lcbecs       8  gr. 

Rafpar  dtr  Tborin^er,  ein  hifloriiclies  Sthaufpiel  in 
5  Auf*,  Zvveytt  verbvffwte  »u.'lage.  «.  8  gr. 

Magazin,  neues,  der  5udAik,  Geographie  und  Oe- 
fchithte,  1»  Uih  Rr.  3.  6  ßr. 

Neue«  Noth-und  Il;ut*bnchlein  für  den  Bauersmann, 
odtr  Unterricht  von  de-  Rindvtehzucht  etc.  4  gr 

Seiler,  I.  M.  völUU.idiyes  Gebetbuch  für  kattolifche 
Chfiften.  im  Auazug,  neue  Auflage,  3.  l'uttppr.  12  gr, 

D-ifiolbe  *ut"  Druckpp.   10  gr. 

Reiten  der  SUiiianiiu.cn  MfljePiten  3Th^i!e  8-  a^thlr. 
Eriiuterungen  der  Otllerrekhtfchuj  Juflitzgtfette  rmeh 

den  Grundfitzen  des  pküofrpuiicueu  Rechts  lt  Tb. 

f.  12  gf» 

Pr-inumeriren  kann  man  mit  I  Rthlr.  auf 
Reiner  und  S,  v.  llochenwartb ,  botanifih»  Reif :n  ooch 
einigen  O'x'rkarnluerifc'hen  und  benac.binca  Alpen 
»iv  i'lu»«  *UP*'  lr  Tncil  8« 


Unterfchrieban«*1  hat  feit  einigen  Jahr««  ein  Werk 
aufgearbeitet,  welche«  ala  ein  Be>trag-*ur  albjeifieineri 
Diplomstik  ,  der  Publirttat  überleben  su  werd»n,  ihna 
nicht  unwenh  zn  fern  fcheinet.  E»  find  hiftori feil- tepo- 
gT^phifeh  .  ft.tittifche  Nachrichten,  vom  ehemaligen  Ci- 
flerzienfer  adeliörn  Noiitienkloflev,  und  nunmehriges 
Herzogl.  SachftJi  -  Hjldbucgbaufifchen  Amte  Sonnet. fetd. 
in  welchen  chro  lologifche  oud  genealogifche  Er'.auftrun- 
gen  Lbrr  die  Gefchicht*-d''eer  Ifrrrn  Herzoj«,  desChur- 
und  Fürfll.  Hanfes  zu  Sachifen,  Ew:eßin>fi her  Linie,  seit 
genauer  Bewerbung  derer  BrbtVIe  und  Iin'!erthe<fung<:ai 
vorkommen;  aebft  einem  ChavUrio  von  plomen  — 

rom  Jahr  1260.  bi9  17^1.  mit  befondern  Urkunden  vos 
No.  1.  bis  50  ir.c!uf.  Da  er  aber  den  zu  dir  (er  Ausgabe 
erforderlichen  Verlig  «uf  gewdewohl  nicht  wagen  will 
bis  er  d?a  zuverlaMgen  Abfau<rs  einer  hinreichenden  Ar.- 
aahl  Exemplarien  verfkhert  IIb;  fo  hat  er  den  Weg  der 
Subfiription  gewahlet :  welcher  bis  den  tten  Oct.  offen 
fteht;  bittet  daher  bekannte  und  unbekannte  Lateral«» 
freunde,  in  fo  ferne  fie  «in  oder  mehrere Exemp  arien zu 
erhalten  wünfehen,  fleh  an  die  floPjuchhandiuiig  zu  Hild- 
burgbau fen  und  an  das  Meufelifcbe  Lefeinfiitut  zu  Co- 
burg Poftfre)'  zu  wenden ,  und  für  eine  austraglicce  Sub- 
fcribentenfamtulung  oder  Abnahme  einer  «rkleci  Ucbea 
Anzahl  ExempUrien ,  dea  sehnten  E.\eroptart  frey  uad 
refp.  dca  gewöhnlichen  -  Rabats  verfithert  zu  feyn  Das 
Exemplar  wird  wegen  der  auüiifaunen  UrkundeuCasaaclung 
auf  Einen  Thaier,  Sechszehjj  Gro&üeu,  nach 
Ausfchlag,  zu  Hehn  kommen. 

6odneufeld,  den  1  Aug.  1701. 

J.  C  G.  Fabet. 


Von  dem  vor  Kurzem  tu  Carls  erschienenem  Werke 
des  Abbe  Auger,  Je  U  J'reecdie  fretyue ,  erfcheint  in 
Leipzig  eine  Ucberfetzung  mit  Anmerkungen. 


The  Romanre  pf  tke  Fnrefl ,  von  der  VcrfafTeTtn  der 
nächtlichen  Erfcheinuug  im  Schlöffe  Mjiihii,  ei« 
Romau  in  drey  Biuachen ,  wird  von  d-rfe.btn  Har.d, 
welche  den  vornjen  ubeifetite.  u'itft  dem  7'itel :  dj$ 
Abt*tkfutr  im  d'oid* ,  in  d<.'utfchem .Gewände  erfchouica 

Mainz,  den  51  Julius 

M.  F. 

IT.  Biicljer  fo  zu  verkauren. 


Eine  Sammlirii?  von  mehr  als  150  Stück  afcetlfcb« 
myAifvher.  Hof^  kreuuer  und  1  reymaurer-  Schritte;!,  ift 
um  bilhVeM  J'reif«  aus  der  Hand  zu  verkaufen.  DasVtr- 
sejehnifs  davon  kann  »xym  Poüfecretar  Ulrich  wt.öi'iß. 
g.*n.  an  den  mau  fleh  deshalb  zu  weuatn  hat,  «wgcfciiea 
werden. 


Drutkfehier, 

No.  d«.  7,   19.  von  unten  ift  ftatt  tffc^n  L<tu,,£ur  zu  lefen  ySaör»  loiu'idV;  denn  Ott/  forifl  wird  ifl  der 
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Mitwochs   den  ij««  Auguft  i7Sa, 


LITERARISCHE 
I. .  BefÖrderungem. 

Aurich.  i.  lt.  Mau.  Statt  des  am  4ten  Junü  17t«.  hie. 
falbft  rerftorbenen  Hrn.  Generalfuperintendenten 
Sfohamn  Friede.  Hahn  iß  der  bi*fa«rifre  aweyte  geiftltche 
ConCftorialrach  bey  dem  Oftfrießfchen  Confiftorium  und 
Oberprediger  der  Stadt  £/**/,  Hr.  Gerhard  Julius  Canert, 
ein  Mann  von  allgemein  anerkannte«  Verdienfteo,  und 
der  fich  durch  mehrere  Schriften  in  der  gelehrten  Welt 
rühmlichst  bekannt  gemacht  hat»  voa  des  Könige  Maie- 
fiät  zumvGeiieralftip*rinteitdenten  und  erflen  geißlichen 
Confiftorialrath  ernannt  worden. 

Die  durch  weitere  Beförderung  des  Hrn.  Cenets  er- 
ledigte zweyte  geiftjiche  Confifterialratha  Stelle  hat  dar 
Oberpredi^r  der  Stadt  Awtkh,  Hr.  Chrißopk  AuguA 
G.jfel, 


Anrieh,  i.  II.  May  17Ä2.  Der  bisherige  Controlleur 
der  hiefigen  combinirten  Domainen-  und  Krieges.  CafTe 
Ilr.  Freefe  ift  «itielft,  Patents  ron  17.  April  d.  J.  mit 
dem  Prädicat  eines  Kriegscommiflarius  belegt  worden.  t 

II.  Oeffentliche  Anftalten. 

- 

Oldenburg,  den  12.  May.  Der  regierende  Herzog 
Ton  Oldenburg  hat  mitteilt  eines,  an  Dero  ConGflorium 
eriaflönen  höchften  Refcripts  fom  7.  April  1792.  der  la- 
leinifchen  Schu'.e  eine  veränderte,  den  gegen v  artigen 
Bedtirfuiuen  des  Staat*  mehr  angemefiene  Einrichtung 
au  «eben  pernhet.  Es  wird  1)  «™t  Aufhebung  der  bis- 
herigen allgemeinen  CUiTen  •  Verttflung  ,  jede  WifTen- 
fchsh  und  Sprache  ihn-  befondere,  nach  den  Kenntniflen 
der  I.ihrer  und  den  Fähigkeiten  und  Bedürfniffen  der 
Schulet  »u  beftin-.inende  Claflsn  haben.  2)  Wird  der  Un- 
terricht in  lebenden  Sprachen,  befunden  auch  in  unfrer 
Mutterfprache  erweitert,  und  3)  für  die  (Jnterweifung 
Nichtftudierender  in  mehrern  ihnen  nüzlichen  Kennt- 
niflen geformt  werden  4)  Haben  8r.  Durchl.  diefe  Schul- 
anftalt,  welche  auch  in  Anfehung  der  Diftiplin  und  fon. 
ftiger  Verfaflung  eine  «weckmafugere  Einrichtung  er- 
halten wird,  zu  einem  Gynnafium  erhoben,  zwey  neue 
Lehrer  j»nd  einen  franzÖßfchen  Leaer  angeßeür,  den  er- 
den drey  Lehrern  den  Titel  der  Profeflpren,  den  übrigen 
das  Prädicat  der  CjUaborauren,  fo  wie  den  lammtlkhen 


NACHRICHTEN. 

Lehrern  den  Rang  mit  den  Predigern  nach  ihrer  Anden, 
neue  beygeleget.  mit  der.Hoffnung.  nach  den  bey  Ver- 
fctzung  der  Prediger  angenommenen  ""Grün«fi««m  zu 
Verbefleningspf.rren,  nicht  weniger  zu  andern  Bedien. 
Hungen. im  Sraat,  woin  ße  gefchirkt  find,  befördert  zu  ' 
werden.  De»  Rector  Ma»p  ift  zum  Confiftorial  •  Aflef- 
for.  der  M.gifter  Riklefs  an  die  Stelle  des  abgegangenen 
Bubrectors  tum  dritten  Lehrer,  und  der  Candida*  Heufi 
tum  Collaborator  ernannt  worden. 

m  ■  4 

III.  Vermiichte  Nachrichten. 

Folgende  Hofrefolution  des  rerftorbenen  Kaifers  ift  merk- 
würdig genug,  mm  durch  ihre  Gatter  bekannter  zu  werden  ■ 

Jiußrijjimi  etc.  „q^ntum  aJ  petiH  mtmhrumim  ^ 
peßtum,  (fd.  ottinet.)  vt  quippe  prdt,  fupptUantls  m.f. 
eW-  ex  parte  Catheliea  fufeepta  in  reUglone  Evangdic* 
tducart  poffis,  erga  r,praefentatlanem  circa  pro/«»  mixtt 
matrimonli  in  fid*  Romano  •  enthalte»  educandas,  ad  aßj> 
tuendem  fiapu»  Artieuli  ,gti  ,7p,.  «  procur^um  tßecium 
rrverjalium  jam  ante  nunc  Artieulum  per  parentes  datarum 
•e  vig*remt*um  hucium  retintntiam,  ,n  Ca/u,  dum'  eiirsl 
madi  educationi  parktet  rtjiflerent,  fmae  Majfl.  facYatifßmae 
jacUm,  vif  um  efl  Eiden*  fuat  Majrjlatl  Sfmae,  ad  SAtn- 
dam  et  praewndam  haetenus  obferuatum  retintntiam ,  ae 
'legis  et  re*e>J*lium  praevaricaihntm  et  elußonem  demen- 
ter refvleere,  vt  cum  oliqui  pirentum ,  in  hea,  ebi  patockus 
Romana.  CathoUcus  rtperitur ,  auf  parochiae  t*U  cici^ae  re- 
ßdeant,  aUi  -utem  Ita  rem.te  Jegaut,  vt  pro/er  parachum 
Rnj  •  Catholicum,  eut  vero  hic,  vel  Eius  Cspellanut,  pralet 
tatet,  non  Une  mogn*  digicuUate  accedere  p^fftnt,  f,  erga 
prlmam  ftitim  admanithnem  mogi-iratuohm  paflmt?,  prio. 
Tis  ardmii  proist  mixti  matrima^ii,  quamprimum  hae  ad 
ad  annas  diferetiaais  perttnerint,  ad  exigtntiam  revcr/alium 
et  refpseti^e  Articuli  26.  I79l-  /Je  inftituthnit  in  fid,  Ä,7o- 
Catkaltca,  coram  parocha  ßfiere  nollent ,  evmque  et  tede. 

KZa.CutliJicam  frrquentare  nun  admitterent  auf 
fueeegipe  huiuimodi  I»fl,ucth„i  pralium  fuarum  o««.;««  ra. 
thn»  («ntrateuirent,  tarn  ;ue  impeduent ,  pafleriarit  autem 
ordMs  parentes  prolet  fa*s  ad  parvthum  Rumana  .  Catholi. 
cum,  vel  ptr  OLeefcnum  Epifcapum,  w  Vice  -  Archridiaconum 
deßgnandum,  h*ud  deferrent,  *r<]ue  ilios  dtferri,  ibique  in. 
terttneri  admitterent,  aut  a  piroch»  don.um  pivfugat  ad 
hunc  non  remttttttnt ,  ftd  apud  fe  rttinSrtnt  ,  vtriutque 
ordinis  parentes  mox  actione,  ß/c •  / i  canveniantur ,  ae 
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procefju  bretl/ßme,  etquantidui  terminale,  paena  ad  prv- 
tvrandtm  legit  et  reverfalitm  vbfervantiam  efficaci  pUcttnp 
tut,  ac  ipfoe  qvoqut  prolet  Wice  adiirantur,  et  parotko 
Mn»  •  Catholiea  tradantur,  refuione  intertentianit  forum 
tp/ut  parentes  mmente,  ac  etiam  ptr  actlomtm  ßfcelem'  Uiit 
Imponenda,  et  hoc  rativne  procedat  ur  in  eaßbut  non  folum 
jam  enetii,  in  quantum,  quoed  hot  complem entern  legil  tt 
crdinatiomem  regiarum  ac  reverfulium  nvndum  prucuratum 
fovet,  fed  et  occurrentibut  aliit ,  tum  eontru  ipfot  parentet, 
quam  et  comfaniuineoi  aut  tutvret  fraHum  mixtl  miirimoni'f 
mc  aiiot,  qui  ad  impediendam  in  fide  Rio  -  Catkvliea  earum 
»ducatianem  q  u  a  q  h  a  ratiane  concurrerent ,  vtl  huivsmadi 
edutationl  itlot  fubducerent,  aut  fime  Imflitutionit  in  religio- 
ne  a  Rno  •  Catholiea  alienat  ad  Je  reciperent,  et  detirerent.  Sl 
iemum  mee  praemitfi  procedura  eßetum  fartiretur  ,  per 
Conßtium  iflud  Latum  tenentiale  Regium,  fpecifiei  Cafut 
fuae  Mvjeftati  focrmae.  referontur,  pro  Cafu  ante**,  qua 
formtet  ita  egeni  forent,  vt,  inttrtentioni  prvlnim  fuarum, 
paroeho  Rno-  Catholico  refuudendo  p  rorfut  incapaeet 
etfent,  altefatae  fua  AJvjeflat  Sacrmo,  elementer  refohit, 
vt  de  huiuimadi  intartenuene ,  prvlibut  e  funda  ftudu-rum, 
fcholat  vero  non  frequentantibut  ex  funio  Convertita- 
tum,  in  quantum  in  Diueeeft  adeifent,  autfi  orphinevtro* 
que  patente  orbatae  fint,  ex  fdmdo  orphanati  provideatur, 
in  defeetu  autem  fundi  orphvuaü  prvrideatur,  j*  defeitii 
etutem  fundi  canvertitarum  Diaecefani  Bpijcopi  ad  Juhve. 
miendnm  exflbnulentur ,  dontc  in  futura  regni  diaeta 
fianc  in  rem  alia  provißo  fit,  eo  apui  Sereniffi- 
mum  archiducam  regni  poiatinum,  de  fjusfu  regio,  vna  dit' 
pofito.  vt  cancernent  regnieolurii  dt  putativ ,  ad  prvyvnrn- 
dum  fundum.  tx  f«  ^)^U>  "tliumlM  p&ibft  in  fide 


catholiea  tiucandU,  pretiJenium  foret,  teßtctahtK  MUf^ 
mam  haque  haue  refalutumevt,  jonßlium  iflud  Exteventiolt 
Rjgium  pttit  D.  rrit  pro  o^fervandvrvm  abfervativna  ,  \at 
futura  exatta  Di  ettiane.  paa  vero  ßnem  /•  eum  hitre  inte, 
mandam  habet,  vt  ad  effeefut  eiaadem  altifßmae  Intentiomir, 
etiam  relate  *d  prwtmiffam  fuppllcantem  praiem  mafeulam, 
in  fide  Rnv  ■  Cathalca  educandam  necetforiat  max  difpofi. 
tiontt  faeiant,  et  hjt  fublnde  hot f um  referant,  Dutum  ex 
e.nßl  Reg.  Loeun  tentiali  Hung.  Mudae  die  Cni.  Martil 
17,  J  ce'ehrato,  p/aetttactarum  D.  Fefltarum ,  ad  eQiäe 
farotitfimi, 

C.  Ant.  Brunftwiek. 
Franc  Seerleex.  — 

Unter  der  JL  XÖnitcln  M*rit  Thfrefi»  war  et  üb- 
lich .  d«ff ,  wenn  die  Eheleute,  die  zu  verfchtedenei 
Rdigionf  parüieyeu  Rehöiten ,  die  Ehe  einftiengen  ,  den 
der  Kachol.  Religion  zijfethanen  Ehegatten  rertr»f> 
mÄffif  verfprorhen  wurde,  die*  Kinder  in  derRönifch- 
Cathol.  Reiicion  ersi«hen  zu  laflen.  Der  Kaifer  JoAfph 
hob  die  Cüttifkeii  diefer  Vertraire  auf.  Die  (et 
aber  hat  ihre  vorige  Gültigkeit  wieder  beHatigt.  — 

Preeburg,  d.  24.  Jun.  JL  B. 


Ofen,  den  g.  Juny  1702.  Auf  der  Pefrer  OniTerß- 
tat  ift  ein  gewiffer  Haliczky  alt  Profeffo*  der  deutfehen 
Sprache  und  Litteratur  aui»eflellt  worden ,  und  er  trat 
wirklich  den  14.  May  . fein  Amt  an.  —  In  dem  hieo«n 
OFner  Theater  werden  viele  ThearerQ  iicke  in  Unijurfehe* 
Sprache  gegeben ;  .die  meiHeu  und  Ueberftcaung en  nua> 


LITERARISCHE  ANZEIGEN. 


I.  Ankündigungen  neuer  Bi 


icuer. 


In  der  neuen  Berlinifchen  Mußkhandlung  ift  da« 
tjte  Stück  dermußkalifehen  Uonattfchrlft  herausgekommen. 
Es  enthält '  0  Weber  dio  Natur  der  Töne,  eine  Abhand« 
lung  von  Horflig.   2)  RecenBonen.   3)  Berichtigungen 
und  Z.ufltze  «tt  Gerbers  I.exicon  der  Tonkunftler  von 
J.  F.  Reichardt.  4)  Stärke  des  König!.  Preuf.  Orchefter« 
im  J  179*  5)  Nachrichten  au«  Briefen,  ausß—  M,  Güt- 
tingen ,  Frankf.      M.  Siraftburg,  Pari«.   4)  Nachrich- 
ten von  merkwürdigen  Tonkünftlern.  7)  Ven  eiaem  ne«. 
erfundenem  muükaltfchcn  Inßrumente,    %)  Mufikauffuh- 
vung  in  Berlin.    9)  Proteüation   de«  Hrn.  Canohikua 
•  Sterke],    lo)  Fingeracige  lür  denkende  und  forfchendo 
Tonkiinfllrr.    li)  Aaecdoten.    AnRehängt  find  noch  a 
Li«der  au*  der  fehr  witzigen  franzöfifchen  Operette  Nu 
codeme  da««  1«  lune  un*  e'n  ^xt^         W»ld  von  K*t- 
Ihißon  und  Rei  hardi.    Der  blaue  Umfch!ag  enthält  An. 
Kündigungen-  von  Reinhardt  Mwjik  tu  Gothen  1  Werten, 
auf  deren  erfleu  Band  man  mit  Einem  /Haler  prännmt- 
»irt,  oder  fubferibirt ,  von  Weflely«  Cantate :  Aivz*r4$ 
Urne,  auf  welch«  mit  3  Tkaler  fubftrib. :    von  Fifchert 
Tanzen  und  Märfchen,  worauf  «gr.  praen.  wird;  und  die 
Aaküodigiuif  vitto  s«u«a  deuifciiea  frwu.  ml.  o.  %unU 


MuCkalien,  welche  in  grober  Menge  in  obiger  \%u£i 
lung  zu  haben  find. 

Die  Monatafchrifr  iß  eine  Fortfetzung  des  mußkalf- 
feben  Wochenblatt«  und  wird  künftig  monathlich  unoii. 
terbrochen  fortgefetzt  werden.  Der  Praenumeraiiohiprei« 
ift  wie  bei  dem  Wochenblatt  vierteljahrig  iggr.  &  J«. 
•der  für  den  ganzen  Jahrgang  einen  bo!L  Duraren.  Ein- 
seln  fcoßet  jede«  Stück  f  gr.  und-henuch  drr  ganze hhr. 
Rang  4  Thaler.  Von  dem  muGkalifcheu  Wocbcnblafte, 
das  aus  34  Stücken  befiehl ,  u.  auAer  einer  großen  Anzahl 
theoretifeber  and  prakiifcher  Abhandiunjjej, ,  RecenAo- 
nen.  Nachrichten  und  Anecdoteti,  auf  24  ausfrewihlta 
Lieder  und  Clavierftticke  rou  Salieri.  Reithardt.  Kunzen, 
Schulz,  Dallairac.  Faefch,  Wiuhauer,  Dahlb<:r#,  RdUig, 
6pazi«r  und  Zelter  enthält,  Gnd  auch  noch  rollftjn^e 
Exemplare  tu  2  Thalern  zuhaben.  Wer  zueleuh  »uf 
die  Moaawchrift  präumerirt ,  erhält  jene  24  Stücke  Wo- 
chenblatt auch  noch  um  den  Pranum.  Prcit  von  EmTl* 
l«r,  zwölf  Grofchtn. 


Durch  den  gütigen  Beyfkll  de*  Publikum*  muff. 
muntett,  werde  ich  die  Neuefltn  Annolea  der  F,**t3- 
fifthtn  Artntjfkunit  amaj  tfumi^rmtukunfi  fortfetten,  und 
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•uf  künftige  Öfter«  den  tweyten  Band  erfcheinen  laßen, 
womit  denn  jedes  Jahr  ununterbrochen  cwatmuirt,  und 
die  innere  Einrichtung,  wie  bisben  beibehalten  werden 
foll.  Ich  werde  nun  aufler  andern  Journalen  und  Schrif- 
ten befonder«  auch  das  vortrefliche  chirurgifthe  Journal 
von  Deftult  und  du  von  Foureroy :  la  Medkine  erleiree 
par  !es  foeners  ph  Tiquei  etc,  benutzen,  und  alle»  dar. 
aua  miiihtü-n  ,  was  dem  practifchen  Am  nütxlich  und 
intereftant  feyn  kann. 

Die  Idee  de«  Hrn.  Foureroy  Jft  wirklich  rc-rtreflick, 
die  neueflen  «nfferordentlichen  Fortfchrftte  der  Chemie, 
Fbyfik  und  anderer  Hiilfswiffenfchaften  zur  Bereicherung 
ilnd  Aufklärung  der  Medicin  tubenutzen  und  überhaupt 
diefe  Wiflenfehaften  in  eine  nähere  und  innigere  Ver- 
bindung za  bringen.  Es  iQ  wohl  nicht  ru  leugnen,  daß 
die  Chemie  in  den  neueften  Zeiten  durch  ihre  feiner« 
und  philofophifchereBehandhingderHaupifcblüffelzu  den 
tiefllen  GeheiirinifTcn  der  Na'ur  und  aller  Naturwiffen- 
fchr.ften  g«w«rd^n  ift,  und  e»  wäre  nun  wirklkh  Zeir, 
diefeii  Schilifte!  roch  mehr  zur  Erkennmifs  der  Beftand- 
tftfile  und  Funktionen  des  thierifchen  und  menfehlichen 
Körpers  fownhl  ira  gefunden  als  kranken  Zuftmd  zu  out- 
ten,  ü?:er  fo  manche  Dunkelheiten  der  PhyGologie  und 
Pathologie  neur«  Licht  zu  verbreiten ,  und  die  Chemie 
■nimalis  tu'  einem  wefentüchen  Theil  der  Medicin  zu 
machen.  —  Die  feit  vorigem  Jahr  erfchienenen  H?fte 
diefes  Journals  ("woran  Faurernu  ,  Berthollet,  Meuduut, 
Holl,-  Vmm*tlin,  Geiffrou  und  andere  berühmte  Männer 
arbeiten)  enthalten  fcho*  viele  treffKche  Beytrige  dazu, 
woron  ich  nur  die  neuen  AnaJyfeu  dei  Bluts  der  Schwind- 
Tüchtigen ,  de*  Foetua  verfchiedener  Thierarten ,  kranker 
Galle,  und  andrer  verdorbener  enimelifrhen  Theil* ,  eine 
neu«  Erklärung  der  Tympanitie  aua  der  Lehre  der  Gafs- 
•rten.  genauere  Zerlegungen  verfchiedener  einfachen  und 
zuftmmengefetzten  Arzneymhtel.  nennen  will.  —  Ohn- 
crachtet  ich  nun  davon  allea  ,  wa»  unmittelbar  prakti- 
fihe  Beziehung  hat,  in  mein«  An**ten  aufnehmen  werde, 
fo  enthalt  doch  dte»  Journal  vieles,  wti  für  den  Anatomen, 
Fhyfioioven,  den  theoretifchen  und  philofophifchen  Arzt, 
den  Chemiker,  Phyfiker  und  Pharmazevtiker  äuflerft  in- 
iereflant  feyn  mufs,  und  wie  ich  nach  den  Plan  meiner 
Anrufen  ,  die  nur  unmittelbar  praettfehe  Auffitze  und 
Neuigkeiten  enthalten  follen ,  entweder  gar  nicht  oder 
mit  Auczugsweif«  anführen  kann.  Dahin  gehören  bs- 
fonders  neue  phySfche  und  chamifche  Entdeckungen  in 
Beziehung  auf  di«  Arzneykuode,  genauer«  Aaalyfen  der 
Btüandüieile  des  menfchlichen  und  thierifchen  Körper«« 
allere  und  neuere  Heilmittel,  neue  Entdeckungen  und 
JBeytrage  au«  der  Pflanzenkunde ,  Mineralogie,  Thierge- 
fchichte,  Anatomie,  Anatomia  comparata  u.  f.  W.  Ich 
hab«  mich  daher  entfchloffen ,  die  wichtigÜen  Anffätze 
daraus  überfetzt  und  mit  Anmerkungen  verfehen  (wozu 
Ich  Hr.  Prof.  Göttling  mit  mir  verbunden  bat)  d«nt  Pu 
blicum  von  Zeit  tu  Zeit  mitzutheiten,  und  zwar,  um  all«« 
fo  neu  wi«  möglich  li«f«ra  xu  kennen ,  in  Heften  von  6 
bi«  %  Bogen,  ohne  mich  übrigens  damit  *n  eine  beftimm- 
*e  Zeit  tu  binden.  Drey  liehe  werden  «inen  Band  aue- 
Zu  WeybjMchwi  wud  der  eiüe  m  Verlag  dis 


Iiidu(lri«-Com)oir«  zu  Wehn«*  unter  dem  Titel:  Auf. 
kUrungen  der  Artneuwlffenfehaft  mut  de»  nutzen  R»tJe. 
düngen  bt  der  Chemie,  l'hyflc  und  andern  UM fimjjfrnfekaf. 
**m  «ffcheineu.  Weimar,  d.  aj.  JuL  1702. 

D..  Hnfcland. 


Atueigeiur  das  Mineralogifche  Publicum. 

In  meinem  Verlage  wird  nichften«  ei«  Werk  unter 
dem  Titel :  Uekerfieht  alltr  hie  jetzt  bekannten  mimrala. 
glfch  .  einfachen  Foßtlien,  In  ihrem  fm<M  Umfang»  etc. 
erfcheinen.  Der  Verfaffer  ift  Hr.  Emmering,  lehret  de« 
Bergmännifchen  Wiffenfcheffen,  bei  der  Uni  verfirät  «linier» 
Um  das  Ganze  mit  «inem  allgemeinen  Ueberblick  leicht 
überfchauen,  und  auf  die  bequem  0«  Weife  mit  allem  dem- 
jenigen ,  was  zur  Renntnifs  eines  jeden  Foffil«  gehört» 
Geh  bekannt  machen  zu  köunen,  fo  wählte  er  hierzu  di« 
ttbellarifche  Form.  Die  Ordnug,  in  der  die  Foffflien  auf 
•inander  folge«,  gründet  fich  «uf  da«  IVernerfcht  Mine- 
ralfyfiem,  fo  wie  überhaupt  der  Hr.  Verfaffer  bei  de« 
Behandlung  feine«  Gegenft.11  des ,  ftets  auf  W«rnerfche 
Grundfätze  RückGcht  nehmen  wird.  Di«  erften  4.  Ko- 
lonnen werden  die  Benennungen  der  Foßiüen  in  verfchie- 
denen  Sprachen ,  befonderr  die  deuitchen ,  lateinifchen, 
feanzöfifchen ,  «nglifchen  und  fehwedifchen  enthalwn. 
Zugleich  werden  auch  diejenigen  fowehl  deutschen ,  als 
lateinifchen  Benetmungsii  muangeführt  Warden,  di«  na- 
der« Mineralogen  für  di«fa  und  jene»  Foflil  gebraucht 
haben.  Die  jte  Kolonne  wird  die  fpezififebe  Schwere, 
die  öte  den  Geburtsort,  die  7te  die  Beftandtheile,  die  JU 
die  iuffem,  die  91a  die  chemifchen,  die  tote  die  phyfi. 
fchen,  die  nte  die  «mpyrifchen  Kennzeichen,  und  endV 
lieh  die  Ute  Kölonn«  wird  den  Gebrauch  der  Foflilien 
bellimmen.  In  der  Vorrede  wird  der  Mr.  Verf.  di«  da- 
zu  Höihtgen  Erläuterungen  rorausfehicke«.  Gicffen  im 
Juli.  i?«3 

Qtorg  Friederieh  Heuer,  • 
Uaivtrfit.  Bucha, 

- 

IT.  Antikritik. 

Pfiff  dtf  im  154.  Stiiti  der  A.  I.  Z.  J.  9.  UHtti 
liehe  Rtcenfiun  da  «.J  3.  u,  4.  Jfeftt  dei  Frmt. 
Kufenme. 

Der  ethaßige  To.i>  welcher  in  diefer  Becenfioa 
berrfcht,  iß  «u  unverkennbar,  ala  dafs  er  feinen  Zweck 
nicht  bey  fehr  vielen  Lefem  verfehlen  follte. 

Da  er-  ihn  aber  nicht  bey  allen  rctfehlen  wird.  fe> 
fehe  ich  mich  genöthiget,  hier  nur  ci.i  Paar  Worte  dar« 
über  zu  fegen.  —  Jede  üeberfettung  ba%  ihre  Schwa- 
che». Ich  bin  weit  entfernt ,  die  meinigen  davon  frey» 
tufprechen ;  dafs  aber  die  Ueberfetzungen  im  Mufeo  {di* 
be>f  weitem  uieht  oie  *<m  mir  feltft  fir1f)  Fehler  z»  Hun- 
derten haben,  und  faft  dtircbgi-h-vids  fehr  fleif,  unteutfek 
«ic  Uya  feilen,  dt«  hat  b*  jtut  nur  der  Verfaffer  di«: 

uc 
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fer  ReeenBon  fo  g«funSen.  Ander»  urteilten  die  Oberd. 
Mg.  Lit.  Zth..  die  Lel?x.  Gelehrt.  Antiiztn ,  die  S<**. 
lartifcht  Chronik,  die  A'»r«K  Grlehrti  Zeit. ,  und  felhft 
der  //!••  Recmftnt  det  erflen  Heftet  in  der  A  J  .  Z.  Von 
letzterem  kann  man  wehriuh  nicht  fagen ,  daf*  Er  mir 
gefchmeicheit  halte,  und  ich  kenne  Ihn  fo  wciiic  als  die 
die  übrigen  H«.  Ree.  Summen  find  *!io  hiergegen 

eine  m**V«-   Wieviel  abcr  diefe  wertn  ^  •'..•uri'.jeite 
da«  Publicum  jetzt  nach  einigen  Angaben.   Denn  wenn 
«Hebt  B«yfPie5e  genug  find,  au  beweifen,  dafs  «ineUeber- 
fetzung  fcblecht  gerathen  und  eilfertig  gemacht  fey,  fo 
mögen   wohl  auch  ein  Paar  Beweife  fchon  hinreichen, 
ei»  gleiche»  Unheil  über  eine  Reeenuon  zu  begründen. 
jHeftrere  Ueberfetzuugen  im  Mufeo  hat'  ein  Mann  ge. 
macht,  den  Teutfthland  unter  "!eine  beften  Geberfeizer 
jah.t.  unddoch  folien  üe  faß  du-chgehendt  fchlecht  feyn !  — 
Der  Ree.  giebt  eis  den  aufteilendften  Beweis  von  dem 
höchften  Unwerth  meiner  Ueberfetzungen  an,   dafs  ich 
Richard  caeut  de  L-ion,  Richard  Herz  von  Lton  über» 
fettt  hi«e.   Aber  der  Ree.  üterfiehe  oder  terfchiveigt  ge. 
Äifi'fttt.'i^  »>e  Berichtigung,  die  ich  in  Berref  diefcs  wi- 
der meine«  Willen  ciugeovllcntn  Fehler«,  fögleich,  nach» 
dem  ich  ihn  bemerkt,  dem  Schluf«  d«e  4.,  von  dem  Ree. 
ibenfali*  angezeigten  Hefte«  angehängt  habe.  —  Dali 
ich  da»  FranzÖQfche »  weni£flen$  {data  ich  mich  de«  Ree. 
Gasdruck»  bediene)  die  leithteften  Sacken  in  diefer  Spra. 
che  .  terÜehe,  davon  zeugen  unftreitig  meine  andere  mit 
BeyfaH  auW.er.on  mene  l  eberfetzungeu  aus  diefer  Sprache, 
von  denen  ich.  Kürze  haiber,   nur  Duvalt  Lehen ,  das  3 
Auft»6en  erlebte,  nennen  will.  —    Der   Werth  de*  Ür- 
tbeil«  des  Ree.  laf.t  ttth  ferner  darauf  abnehmen,  daf« 
er  es  auch  auf  feljtke  yorau/eUungen  gründet.    Man  lefe 
die  in  der'  Ueberfeizung  gerügte  Stelle  aus  einer  Mar» 
monteifchen  Erzählung  im  Original,  und  entfcheide  dann : 
ob  ü>         fließender  und  leichter  fey?    Das  eigentliche 
Verdienft  von  Marmomtis  neueren  Eriahluüuen  ift/iYW 
picht  ihr  StiU  —    Eben  fo  kennt  der  Ree.  entweder  C«h- 
dorcett  fcbwtrtn  gekanjtrlt  n  Stit  nicht,  oder  er  verkennt 
•  ihn  »blivhtlich ,  um  feinem  Urtheile  einen  Schein  mehr 
von  Gtun«^»**1"'11  *u  geben.  —    Mich  übrigens  mit  ihm 
in  ein  umlief*  -Detail  eiutuhflen,  dazu  iß  mir  hier  der 
Ort  *u  k  j>}pitiig.     Das  5.  Uelt  ses  Mu.'eums  iK  ror 
m-'.u«rn  Wochen  erfchiwien  ;  das  6,  womit  e«  lieh  in 
feiner   bisherigen  Form  üh.ietM,    ilt  unier  cvr  Prefle. 
Zwey  Hein»  bieten  aito  den»  Krc.  noch  «nie  -Gelegenheit 
sn  feine  Gelle  uud  feinen  Witz  —  weii-uht  in  einem 
in  lern  gelehrten  Dritte  über  d«s  Franz.  .»luteum  au*zu- 
feantten.    Ich  werde  hur  nicht  weiter  6er* ji  antworten, 
Wenn  gleich  bejr  Manchem  «SiT)«tiiire  Recht  behalt ,  wel- 
cher      letzten   rprit^it-   Der  Bf;'«*!,  den  jnei><»  IUI. 
Mitarbeiter  und  ich  fur  die  UebeTlttzungen  im  \\n{  u.,d' 
untere  übr^en  Schrif-en  eintr^arcotet  haben  ,   gieht  uns 
ein  von  Eigendünkel  gleich  wen  entferntes  Getuh)  ei<a 
Werth,  da«  un«  jetzt  und  Kumug  über  alle/ufcA«  jlüt/wnd- 
l««gen  erheben  foü. 

Antwort. 

D  e  meiflen  dcutl'cheu  Ueberfetztingen  werden  m;« 
«ir.er,Eufextigk,eit   und  einem  Leichtünn  hingeworlcn. 


wovon  nur  der  einen  deutlichen  Begriff  hat,  iet  in  den 
Fall  kömmt,  mehrere  von  ihren  mit  den  UrfchriCten  xu 
vergleichen.    Dies  können  und  mögen  aber  die  wenig Qen 
Lefer.  ja  felbfl  die  wenigen  Recenfenten.     Sie  haben 
entwed  r  die  Originale  nicht  bey  der  Hand,  oder  fcheuen 
die  Mühe  der  Vergleich u. ig.    Lirher  gelooe,"  alt  gt\*{*n\ 
fcheint  der  Wahlfpruch  d*r  m«iAe«j  zu  feyn,  und  fo  ge- 
fchieht  es,    dai»  oft  in  mehrtrn  kritifehen  lllitfern  die' 
mitteimaffigfien  und  fchlechteßen  Ueb#rletzuni;en  X_z\irml, 
wann  ein,  nur  einigermafT«en  bekannter  Sihrifcfteller  ftch 
als  Verf.  genannt,  fei  ie«  Nahmeu  d.<tu  g^aenen,  pder, 
Vetkauft  haQ  mit  J.obfprüchen,  an.  ew. jt  werden.  Auch 
find  die  Ucbcrfetzer  hieran  fo  gewöhat,  ca  s  üe  in  Er« 
Aaunen  and  Entrüßuug  geratheu .    wenn  hie  und  da  ein, 
Ree.  Geh  bildet,  der  fein  Gef  .iiäft  ge-A  iüenhaft  verrichtet, 
und  die  Dekan  und  Gebrechen  ihrer  Hände  Arbeit  öiTenu 
lieh  aufdeckt.   Es  thut  mir  leid,   zu  fehen.  dats  auch 
Hr.  IL  R.  Kaufer  zu  den  kleinen  Mitteln  bedrängter  Au- 
toren feine  Zuflucht  nimmt,  und  da  er  d  e  gerujteu  gro~ 
hm  und  imckerlkhen  Fehler  feine«  Mufcums  durch  nichts 
retten  kann,  den  I.efrrn  wenigflens  St.iub  in  die  Augen 
su  ßreuen,    und  feinem  'J'adler  uocdie  Nebenabüthiea 
anzudichten  fucht     Inm   mag  der  'Ion  meiner  Anzeige 
freylich  gthäjjig  feyn.    nicht  aber  fo  dem  unbefangenen 
Publicam.    Weichen  Sciiriftfleiler  wäre  es  nicht  odiös, 
wenn  ihm  folche  Sünden  vorg-  ruckt  werden,  s't  mir  die 
Beicaaffenheü  feiner  und  feiner  Collrgen  Arbeit  innen 
varzurucken  erlaubte  und  zur  Piiurt  machte  ?  Eüiem 
Manne,  dem  die  Ehre  der  vattrla:idtM»ca  Luteratur  am 
Herren  lie^t.  kann  und  im.f*  die  Ga.!e  a er «4t  werde/'» 
wenn   er  die  SchriftiUHer  feiner  Natie.i  fj  trotiumafüg 
■rbeiien  und  die  Amiuruiuer  fo  icicnt:inni<;  oder  gewif- 
ftnlos  loben  heht.    Nar    die  g«»rankte  L.ieikeit  weift 
fich  uitU»  bio^  durch  üinw.r»uJig  perfiniicaer  Rück- 
fuhten  zu  erkiare.i.  Ilr.  X.  kann,  (^ijüald  er  es  fordert) 
meinen  Kahmtn  erf..ar:ii,    und  : m  von  de:n  ga.izlicnea 
Ungruh  *.e  ü-mes  Atriiji.hu  i»t>.i*<  aijeii.    Kn  la£le  feaue 
und  ienier  >ht,uLr  icr  l.i;»ü.  .tm,  Auun  und  Voroienfle 
in  iare..  Wnrueu:  kiir  iU  die  Fra-e  :  «b  inre  iJeherfet- 
zuügen  im  Mufrum  g  a  ori«r  fthlecht,  gefc-nmei»iig  oder 
fteii,  cUi.tA"h  bti<.r  una...tüli  lind  <    Isaeh.  genauer  ftü- 
fui-g  glaubte  icti  <u*  leii^ru  beh^puu  zu  müden,  und 
'  ich  beittfi«  mein  1  riiifil  mu  bt>  i,>i«.'iei,,  die  dw^n  tur.-.  iut 
fpretitcLd  "enu^  nn!.     VYnu  aier  aaltr  tte*'ei»,  aer, 
«er  Natur  der  oitti«  nu  i,  in  einet  K  c-iuion  ur  ui- 
VflllU:.aig  geiuiirc  *eri'.e.i  konnte .    nun    oe'nefl.ge  id 
dutiki.   der  vergleiche  ilru.  R.    Con.pnai.oa  m.t  dea 
Originalen  und  o^eu.cr  Xnni.,  ui:«l  eniiciieia»  aann  (-  ,b!L 
Ueöngeiw  ei.thaite  icn  un-f.  aus  vi  urK.uljer  il^  nacr.ru  | 
f.ir  Hrn  Ii.  R.  K.  auf  «nuu^niciu  rur  iacbe  ^choiue'lu» 
finuauooen,    die  mm  nur  eine  ror.iL^rtft.ieute  Aul»  '• 
lung  oes  AHtectS  «lugegebeu  üabcu  kann»   irgend  ei«a» 
su  cxwwoeru. 


dar  Receefer  t. 
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Nuraero  98. 


Mittwochs  den  15t«  Auguft  1^9«. 


LITERARISCHE  NACHRICHTEN. 


L  Chronik  deutfcher  UjiiverfitäteB. 
Erlang  in. 

Am  Jten  Msy  anheilte,  die  philofophifche  Facultas  aus 
eigner  Bewegung  Ate  Magiflerwiirde  den  hier  le- 
benden Verfafler  der  beydep  mit  allgemeinem  ßeyfaU  auf- 
genommen  Gedichte  >  Richard  Ldweoherz  und  Alfonfo, 
Hrn.  Friedrich  Au^uß  Mitlitt  aua  der  Schwein  gebürtig 
Tkemidit  aftfMuro,  wie  es  auf  dem  Diplom  helft,  Mufwum 
famiÜmrl,  Af.tinit  leuream  ednit  Unit  optima»  nttue  cor- 
minibat  iemiam  cu*/«ci*i»,    humonUatis,     elegontuie  #1 

1  fiwnti. 


Am  iten  May  übergab  und  zwar  cum  erßenmahl*  in 
aler  Stille  auf  dem  Concilieazimmer  der  Hr.  Uefr.  und 
Prot.  t-/*lßtr  die  Prortctorstawürde  dem  flu.  geh  Kir- 
ehenr.  ü.  Seiler,  Hr.  Hofrath  H*rl*i  lud  dazu  ein  mit 
einem  Programm,  worinn  er  an  da»  riele  Gute,  daa  die 
Umverutät  ron  dem  zuletzt  regierenden  Herrn  Markgra- 
fen gcnoflen  ,  kurz  erinnert.  £r  hoffet  dibcy  (ehr  irnd 
ron  der  nunmehrigen  kdnigl.  Regierung,  helfender»  durch 
den  cinuchttrollen  Mlnißer.  Freyherrn  »oo  Hardenberg. 
Er  betrachtet  hernach  ein  «reuig  die  jeuige  Lage  des 
franzöGfchen  Staats  und  (teilt  eine  kurze  Vergleichung 
derfelben  und  dt*  Lage 


Derfelbe  hat  auch  im  Namen  dar  Univerfität  verfer- 
tigt :  Uimtritm  ffoonnit  Chridoph  Rud»lah ,  Conjiiiatii 
«ajtri,  Dottoril  et  Proftßorlt  ff,  U.  etc.  2  Bog.  4. 

a 

Am  % ten  May  wurde  ein  Programm  ausgeben,  wor- 
ina  der  Hr.  geh,  Kirchenrath  Seiler,  als  Decaa  der  theo- 
logtfchen  Facultat  die  gefcheheoe  theol.  Doctorpromotion 
dea  Hrn.  Bupertnt.  zu  Penig ,  Gottlob  Augvfl  ran  Planck' 
r/r-  t  rerkundqgt ,  und  zugleich  eine  Abhandlung  eiuGchal- 
tet  hi  ioevm  Petrl  2  Epiflot.  III,  10  et  13  de  terra*  con. 


fiagrauon*  et 


3B.*. 


unter  dem  Vorfitze  dea  Hrn.  Hofr.  Harles 
felbft  »erfertigte  Deputation,  betitelt: 
demlcae  m  Ckeronu  eraiMMa 
7  Bogen  g- 

Daa  Pfingftprogramm  hat  den  Hn.  D.  and  Prof.  Rom± 
»Ja  jettigen  Decan  der  theo).  Facultat,  «um  VeruQer, 
und  ift  überfchrtebeo :  Proeterim  quatdam  od  narrathnem 
Matth.  Fl  II,  5-  io.  et  Luc.  FU,  2  -$.  iUufirendot.  i|  I 


Am  2tcu  Juniua  hielt  der  im  rorigo  Jahre  ah  or« 
deutlicher  Profeüor  der  Rechte  hierher  berufene  Herr 
D.  Gibriet  Peter  HafeUerg  reine  Antrittsrede,  und  lud 
darzu  durch  ein  Programm  eint  betitelt:  Commenutionlt 
de  eonfirmotione  Catfeteu  poctontm  eonfretemitat'u ,  ollo- 
rxmque,  quarum  intetofl ,  eanfen/u,  Purt  privr.  g|  Bog.  4, 
Diefe  Rede  felbft  handelt« :  de  iure  principit  Amguflan*» 
co*f*S>onl  eddieti  doctrlnot  ßdeideßniendi  tutque  turndu 

Am  3ten  Jon.  ertheilte  die  philofophifcbe  FacultSc 
dem  Hn.  D.  und  Prof.  ICliiber  eb  merite  In  rem  litterariom, 
et  ecadrmicom  txtmia ,  wie  ea  auf  dem  Diplom  heiß,  die 


Am  Jteo  May  foll«  ein  Seminaria.  Hr.  Chrißhn 
E'ffl  Frinxmg  von  fJünkeUbühl «  feine  ron  thm  gefchrie» 
beem  .und  aut  2  Okurbogen  gedruckte  Deputation  im 
AefchuU  tr*e>edl*t  vrrtbejdlgeo  ailefn  aua  gewuTtu  Utu- 
dien  unterblieb  die  o/Teutlicne  DefenOocu 

Hingegen  rer>heHigte  am  Ilten  May  eto  anderer 
«eAuusiß,  ÜC,  trifdriiH  rTilbttm  üy>gtnt  4m  jBayreuth 


Gottingen. 

Den  9  Jul.  1792.  Hr.  &<Juum  ffoachlm 
Stade  rerthiidigte  feine  Inaugucal  -  DilTerutioe)  d$>  fcor. 
buto,  Cgedr.  b.  Barmeter  $  Bog.  8-)  und  erhielt  die  Do» 
ctor-  Wurde  ia  der  Medicin  und  Chirurgie. 


Ltipzig. 

Am  äfften  May  vertheidigte  zu  Erlangung  der  juri- 
ftifchen  Doctorwurd«  Hr.  Joachim  Moritt  IMh.  Hemmen*, 
Juria  vtr.  Baccai.  aua  Leipzig ,  fine  praeude  feine  Dilpu- 
ration ;  Ditutl  Gar  Uanus  /.  de  vtta  mt  eonfiituiionibnt  M.  An* 
tunU  Gordiaui  Hl.  Imperoioris  ßxercit.  Im*.  Du  bey 
diefer  Gelegenheit  von  Hn.  D.  und  Oberhofger.  Affefl. 
Hermann  gefchriebene  Proprem,  untarfucht,  quotenut 
aur  fiotutu  locati  im  EleeUtr+ttt  Smxamln  Jmtxedent 

tili     — I  /  Ju.m#.wu^b      tit       _  1  ,J  _  t  _ 

Am  aöften  difputirte  Hr.  M.  Summet  Gottlieb  Linie 
aus  Thum  ,  mit  feinem  Refpondenten  Hn  Chrifiian  ffeie 
Studiofo  Theolog.  aus  Leipzig,  übte  die  ron  ibm  ge- 
C5^  F  /  fchriov 
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fcbriebefte  Deputation  Je  /Wart"/  oJverfut  mortU  ktrrort$ 
in  Piatone  et  AWo  Teßameuio  obutit ,  und  erlangte  da- 
durch da*  Recht ,  auf  hiefigcr  Uuicerfität  philof.  Vörie* 
fungen  zu  halten. 

Am  a7fteu  May  als  am  erfien  Pfingßfeyertage ,  hielt 
Hr.  M.  Gaulob  R<iffrr  au«  der  OberleuGts  die  gewoknü- 
chc  öffentlich«  Rede  in  der  (JuirerfitatskircSe;  dss  dabey 
gefthriebene  Programm  iß  vom  Hrn.  Prälat  und  Dom- 
herrn D.  Höh.  Ftiedr.  Burfrher  und  einhält:  SgkiUglwm 


XVttttm  AutographbrUm  Itluflrantiam  rattontm,  o*«e  it- 
tercrßt  fr«».*»  BotervJa+o  cum  atJit  et  fwminibtu  m*mi 
Jui  fraecifu'lt  onnique  reprilic: 

II,  Ehrenbezeugungen. 

St.  Peterthutf  i.  9  JniUu.  .  Dia  Kaiferücht  freie 
Oehtiortomifche  GrfeBfchift  ix  ftttribitrf  hat  heut«  den  Hn. 
D.  Med.  in  Lübeck  Hn.  Johann  Julius  /f'«i*a«n  ruxa 

Mugiiede 


LITERARISCHE  ANZEIGEN. 


I;  Ankündigungen  neuer  Bücher. 

Das  rollßandiee  Wahl  pro  tocoll  von  diefem  Jahr 
179'«  welche«  ohngefähr  nur  in  lg  Bogen  beßehen  wird, 
wird  im  nechßküuftjfen  Monat  Auguß,  nach  einer  pnuk- 
liehen  Abfchriit  des  Originals  abgedruckt ,  mit  kurzen 
firaktifchen ,  aus  eigenen  Erfahrungen  am  Wahlkenven« 
gf  famtselten  Anmerkungen  verfallen,  in  allen  i'.uchhand- 
lungen  tu  haben  feyn ;  wodurch  man  dem  gemen  deut- 
schen Publikum  einen  wichtigen  Dienß  zu  leiften  hoffe 


Gegen  den  Erflen  October  diefes  Jahres  erfchelnt 
bey  mir  < 

.    Fr.  Gedikt't  tate'wifthe  Chrrflomathie ,  out  dm  klefftiie* 
Aaturen,  zum  Gebrauch  für  mittlere  KUßrn.  Preifs 
H  gr.  » 
Dirjeni^eu  Lehrer,   wekh«  diefes  Buch    gegen  diefe 
Zeit  in  ihren  klaffen  emluhren  wollen,  und  Geh  directe 
an  mich  poßfrey  wenden ,  erhalte«  ohnerachtet  des  ge- 
TfneeH  Preifes  denn«cb  eiueu  Rabat,  wenn  üe  eui«  Aa- 
sahl Exemplare  nehmen. 
Berlin  im  Julius  1792. 

J.  F.  ünger. 


BeyT.F.Urger  in  Berlin  Gnd  zurOßermeffe  179 2.  in 
■   Leipzig  fclg<nde  Bucher  erfchienen  : 
Alman^ch  CMythoiogifcher).    Heraufgegeben  von  K.  P. 

Moritz  mit  12.  Kupfern  ron  Berger  und  K  ar- 

ßerrs.  8  l  Rthlr. 
y.  Archenholz,  Minerva.  Ein  Journal .  bißorifchen 

und  politifcben  Inhalts.     Jan oaf ,  Februar ,  Wärt, 

April  und  May.  3  Rthlr  16 Gr.  (wird  rarafefem,  und 
.   «rfcheit.t  all«  1«  Tage  eis  Stuck  regelm«<SgO 
1,  1„  Ewald  über  Revolutionen,  \hre  Quellen  und  die 

Mittel  dagegen.  Den  mcnfcblichßen  lurßen  gewidmet. 

Mu  Didotifchea  Lettern  gedrackt. 
Von  diefrro  Werke  Gnd  *v> eyerky  Ausreben  Eine 

auf  geglättetes  Scbweiaerpepier,  a  I  Rthlr.  12.  Gti 

und  en.e  auf  Druckpapier,  u  lg  Gr. 
y.  G«dtke  laieinifche  CHreßwmatbie,   aus  den  kliffi* 
'.  fch«n  Anwrtn,  nun  Gebrauc«  der  AitUeffQ  AUaiica) 


DetTeloen  Luthers  Pä4agr>t>tk,  oder  'Gedanken  f<rtf  Er- 
siehuzg  tind  Schulwefen  aus  Luthers  Schriften  ge- 
Urameiu      £  Gr. 
C.  Girtanner    Anfangseründe  der  antipMogißifchea 
Chemie.    Mit  Didotfche«  Lettern  gedruckt,  gr  g. 
I  Rthlr.  12  Gr. 
Deffelben  hißorifche  Nachrichten  und  politifche  Betrach- 
tungen über  franzdufche  Revolution.  Vierttr 
Bend.    Mit  K-jpiern.  gr  8  l  Rthfr.  g  <7r. 
T.  Gothe's  neue  Schriften.  Erßer  Band.    Mit  romifch. 

Kaiferl. und Churfichf.  Privil.  $.  Mit  ein  em  K.  1  Rthlr. 
Deffelben    Der   grofse  Cophta.   Ein  Lußfpiel   in  fuat" 
Aufzügen.  18  Gr. 

Diefes  I.tißfpt«)  iß  auch  im  ErßenBaj;d  der  neu» 
ßchriften  beriiifllich. 
Jacob  und    fein  Herr.  Aus  Diderot«  ur^edrucktfo 
Kachlaffe,    Erßer '1  heil.  Mit  kuj tum  von  1>.  Ci.a- 
dowiecki.    Auf  Schweizerpapier,  1  Rthlr.  und  auf 
Druckpapier  16  gr.     Mit  Churf.  allerg.  rrivii. 
Der  zwtyt«  Band  erfcheinc  gleich  nach  der  Meile. 
Marianens  Begebenheiten.   Neu  überfeist,  in  ürey  Bind. 

chen.  1  RtMr  20  gr. 
F.  S>  G.  Sack,  Gebete  und  Üeberlegüiigen.  Der  KonigL 
liehen  Jugend  des  Preufcfchau  Ihmtes  uniertnaoigft 
zugeeignet.  Mit  Didotichen  Lettee>i.  8  (rr. 
Traitc  des  Mes*lliances.  Par  Mr  leCumte  dej.ehndar^ 
de  la  Maison  de  Maxkeim.  Auf  groß.  Schweizerp«. 
•  r,  t  Rthlr. 


Das  Bildnifs  T.udvlgs  de«  XTI., 
gedruckt.  8  gr. 


i 


det  TrtaxoCen. 


Bey  J.  F.  ünger  in  Berlin  werden  zur  Michaeli» 
MetTe  d.  Jahrs«  ,  folrend»  I  ücher  zu  haben  fern: 
A»n.>  S'.  /-er.    Aus  dem  Eagl.  überfeut  von  K.  P.  Mo- 

ritz.  I.  2.  3.  «r  und  lettter  Tn.  ga:  z  voJlÜändig. 
Briefe,    »ertraute    üJ>er  Frankreidi.    Auf  einer  Reife 

im  Jahr  179..  zwe>  Bände  auf  Schweüer  Papier  uad 

au  t  Druckpapier. 
(Uruiwtrt ,  hißorifche  Nachrichten  und  politifche  Be- 

tr«cntuiyer>' über  die  fVanzoaicae  lUv^iution  vieler 

Uli  .    iiiftrr  rhvi 

D«t  ^i«t«  Band  iß  beteiu  fertig. 

Da« 
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Den  fünft«»  Theil  wird  ein«  neu«  Kutte  w»  Fnmirekk 
nach  Jen  83  Mißriete»  *«*g»/*7>t  und  genau  und  Gtu- 

-  ber  nach  dem  franzöfifchen  Original  geftochen. 

Jacob  und  fuiu  Herr.  Aus  Diderot 8  noch  ungedruck» 
tem  Nachlade.   Zweyter  und  letzter  Tr  «-iL 

JHiiervi,  Ein  Journal  hiftor  und  politifeken  Inn!  alt» 
herausgegeben  von  Archeuholz.  May  No.  i.  und  2, 
Jtiuy  No.  i.  u.  2.  —  Die  Fortfeuung  erfcheim  bey 
Hu.  Hofmaua  iu  Hamburg. 

■ 

■  — — — — ■ 

Lthfbuch  Sit  Apotheke*«».*  vom  Cn\  Gott/rM  Bugen 

3   Theil*.  Fitrtt 'fthtmüftigv  und  vtrbtjjert*  Angabe. 

gr.  J.  Kinifitbfg  IfH  Friedrich  .Vfc»/ou'«f  3  Rtbl. 

Da  die  letzte  reehtmöftlge  Auflage  von  dielen  Werk 
votlig  vergrifft*  ift,  fa  hat  der  VetftflVr  diefc  neu« 
Ausgabe  tu  »  Bäftiien  betonet  und  mir  den  Verla?  derfe?« 
ben  übertragen.  Die  vielen  neu«»  Auflag en  zeugen  von 
der  Brauchbarkeit  diefe»  alliremeinbeliebcen  Werks,  und 
die  beträchtlichen  'Zufotse  und  VerbefferUngen  bey  diefet 
neuen  Ausgabe  geben  derfelben  einen  unftreitigen  Vov* 
sug  rur  den  altern ,.  und  vor  eilen  Nachdrücken ,  die 
davon  exilliren.  Wir  b offen  daher,  dafs  das  Publikura 
fich  mit  letzteren  nicht  befaffen  wird ,  wenn  fie  gleich 
cJfFnth'ch  auf  der"  Melle  um  die  Hälfte  des  foult  gewöhn, 
liehen  Ladenpreis  zum  Verkauf  aufgeholfen  und  für 
rechtmäßig  erklärt  werden,  vorzüglich  da  ich  den  Pfeif« 
diefer  neuen  Ausgabe,  fo  billig  als  möglich  gemacht 
habe.  Der  erfte  Thei!  ift  bereit«  fertig ,  und  in  allen 
guten  Buchhandlungen  Deutfchlends  zu  haben,  der  zweyte 
Sand  wird  in  Kurzen  den  Kaafera  des  erfleren  gratis 
nachgeliefert  werden. 

Königsberg  in  Preufren  den  20  July  1791. 

Friedrich  Sicoloviui, 


In  der  »erwicheoen  Leipziger  Öfter- Melle  find  bty 
tni»  folgende  B  tclier  verlegt ,  oh  : 
AI  «Hl*  (Eduard)  Brief  far:in:ltiug«    herausgeg.  von 

Fr   lieiur.  Je.cobi.     Mit  einer  Zugebe  ron  eigenen 

Briefen,  ir  Rd  8»  I  Rrhlr. 
Anzeigen   Köi.u;sbergiiche  gelehrt»;  für  da«  Jahr  1791. 

gr.  g.  i  Kthir. 
Ch^pur«    QJ.  A.)  Anfangsgründe  der  Chemie,  «.  d. 

Fr  und  mit  Anmerkungen  verfchen  rou  D.  Fr.  Wolff, 

ar  ad.  gr-  8  1  Rthr.  u  gr. 
.  «. i    —    D-fteiüen  Werks  Jtcr  Bd.  1  flthlr.  8  gt. 
Der  Do'lpredigrr ,  ein  Schatifpiel  in  5  Aufzügen  nach 

pem  bekeumet'i  euglifcheo  Roman,  der"  l-andpriefleV 

von  Wdcktfield  von  F.  F..  JeQer  g.  11  gr. 
feuripi^i».  Trago*diae  greece,  ad  opttnios  codd.  et  edd. 

teceiiCt?e.      Aaedunt   animadrerf.   perpeu  Edidlt 

C.*.r.  Djh-  »eck  Tom.  I.  g.  auf  franz.  Papier  1  Kthlr. 

4.  gr.  auf  Drutkpepier  t<f  gr. 
Ex.r^utio  .es  teademica-,  «rgum«nti  aut«n«t«ut  phy. 

fioi.  qua»  ex  Diflen.uoiium"  Kegiom.  peuu  ui  fafc. 

Co  leg it  Dr.  J.  D.  Metzger,  g.  ouj  20  gr. 
Trifcnli"   (.Nikonem.)  der  unglückliche  Würtember. 

gil\.he.  Oelehne  und  Dichter.    Semem  Andeuten  von 

Com»  gr.  8-  *  gr.  w  CommiJuou, 


Oefchichw  der  Araber  inSiciäsn,  und  Sicillen»  onter  der 
der  HerrCcbaft  der  Araber.  In  gleichzeitigen  Urktm» 
den  von  die  fem  Volk  felbft.  (Jeberfctzt  von  Haus- 
leutner.  4c  Band  mit  einer  Kart«,  gr,  8.  1  Rthlr. 

Guidina  £Ph.XZuC-u  au  Reufftaus  GefellfchaitsCOi»- 

t«ect  überfetzt  von  D.  Hükner.  g.  1  Rthlr. 
Hagens  £K.  G.)  Lehrbuch  der  Apothekerkunft.  i  Bde 

41«  rechtmi&ige  und  fehe  vermebrteAusgabe  gr.8.  jRtÜ. 
1  Handlungen  uqd  Gebete  beym  otüntlich  ü  Gottesdinuft 

in  den  Herzogthümern  Kurland  und  Semgallen.  b'r.  g. 

12  gr. 

Hafl»  (J.  Verfuch  einer  griech,  ond  l#tein.  Gram» 
matologi«  für  den  akadem.  Unterricht  und  ober« 
Klaffen  der  Schulen.  8.  •*  gr.  , 

Moffmann  (J.  Fr.)  Befchrelbubg  de«  Weichleltopfl 
iiebft  einer  Anw<-if.  wie  man  Geh  in  folcher  Krank- 
heit verhalten  muffe ,  um  davon  iu  genesen,  «um  Be. 
fteu  des  l^ndrulks  g«  2  gr. 

Kaut  (InO  Ueber  eine  Entdeckung,  nach  der  alle  neu« 
Kritik  der  reinen  Vernunft  durch  eine  ältere  ent- 
behrlich  gemacht  werden  foll.  2te  Auflage  gr.  8-  *g*< 

Metzgers  f,J.  D.)  *ki'z«  einer  pragmatifclieu  Liserar» 
gelchichtc  der  Med«  in  gr.  8-  1  Rthlr.  8  gr. 

—  —  Materioiieu  Tür  die  St*aua«*neykund«  und 
Jurisprudenz-  8«  8  gr« 

T.  Mirabeau  (.Grafen)  Originalbriefe,  «us  dem  Franz. 
über  fetzt  von  Hausleumer.  irBd.  g.  1  Rthlr.  4  gf. 

Nagels  {fd.  Inj  tabellarifche  Üeberficht  der  vorxüg- 
lichbeu  Küuile  und  mit  Kuuft  verbundenen  Hand- 
werke, zum  Gebrauch  für  Schulen,  mit  einer  V«»« 
rede  ron  Dr.  J.  G.  Haffe  8.  •  gr. 

Schlegels  (Tr.  F.  Lebr.>  Erklärung  de«  Verfcffetl  ier 
Schrift  „Doctor  Biürdt  mit  der  eiferneu  Stirn"  8»' 
3  gr. 

Schmalz  (Theod.)  das  reine  Netwrrecht.  t.  *  gr. 
Sci  ula  (J.  C.)  Piüfui.g  derKautfcben  Kritik  der  rei" 

neu  Vernusift.  :r  Iheil  gr.  8.  t»  gr. 
Seoilers  CJob.  Sal.)  lerztes  Glauberrtbekennuiifs  über 

naiürliche  und  chrifUiche  Religion,  mit  einer  Vor- 

rede  von  Chr.  Gott/r.  Schutz.  %,  21  gr. 
de  Veruon  iP.J  Anleitung  zur'  fra«z«üicbcn  HanoV 

luugicorre/pondcuz.  8-  >8  gr. 

Friedrich  Nicoioviuf 
Buchhändler  in  Königsberg. 


AhLühd'iguRg  heuer  Bücher,  tb{!n  der  Akalemifchen 
Buchhan« lutig  in  Strasburg  herausgekommen,   und  in 
«jlen  UuckhanaUungeuDeutfUilaniU  um  beygefetat«  PreitM 
ku  haben  finch 
Anetdote«  mtcreflantea  et  recueil  de  coftumee  et  de 
traits  d  luitoire  naturelle  particuliers  aux  diff^reote 
peuples  «e  la  RuHie ,  per  un  voyageur  qul  •  fejouf* 
nc  tfeize  a.  •  da*.s  cet  empire.  6  vol.  8  br.  S  Rthlf* 
Briete  über  La.  Trappe,  von  einem  JNovUen  diele« Kl«* 

fters  gcfchrirbeii.  J.  $  gr. 
Duvemeu  GeCcbichte  der  Sorbonne ,  in  welcher  der 
Einflufs  der  Theologie  auf  den  buat  gezeigt  wird 2 
aus  dem  FnuzoaiOk«u  v»it  H*  at«t  Bd>  gr.8.  i|  gt. 
CO*«  1>« 
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De  HSeucatloei  litterelrt  e*  Bffat  Air  rerganifarion 
d'un  «tabliflement  pour  lo»  bautet  frience*  p»r  Mr. 
Haffner.  Prefeneur  en  theologie  h  Puniverfit*  da 
Stratbourg.  i  rol  gr.  in  g.  i  Rtblr.  Ii  gr. 

Da«  Familien  -  Gericht ,  oder  .rollft-iudig-r  Unterricht 
ron  1er  Gerichtsbarbelt  und  den  Verrichtungen  dier 
fes  Jurch  die  neu«  Conftitutioo  der  WeQfranktn  an- 
geordneten wohlthaugen  Tribunals,  mit  et  >  m  For- 
enularbuche;  Handbuch  für  Fanrilieuracer  in 
Frankreich,  aua  dem  FrenxMGcheo  d»  Hn.  Guu.hnrd. 
eerdeutfeht.  t  Rthlr. 

Di«  Gegenrerolutioo  in  drey  Gefangen,  J  gr. 

Gtfctzbuch  für  die  Friedenegerichte ,  mit  Approbation 
des  Gerichts  -  Ausfehuffes  der  Nat,  Verf.  von  Hrn. 
Guicoard  verfertiget,  aue  dem  Franzöfifche  i  über» 
feut  ron  Hrn.  Krauls ,  6  Bindeben  |.  jedes  Bdcbn. 
9  gr» 

Haus. und  Dorf  ..lalen  der  des  alten  Taten  Gerhard, 
einte  fränkischen  Landmann«,  in  M«  *«»«&,  prd, 

Fap.  4  «r- 

Fein  Pap.  6  gr. 

Engl  Pap  6  gr.  netto. 
Karl  Kornfeld  und  Luife  ron  Debora,  ein  Beytrtg  cur 

Gefchichte  det  weiblichen  Herzens,  g.  4  gr. 
Lobßein  CJ°b.  Mich.)  ausführlicher  Kommentar  über 

die  Apoftelgefchichte  1  Tbl.  in  g.  1  Rthlr.  g  gr. 
Magazin,  neues,  für  Fnuenximmer,  herauagegeben 

Ton  Prot.  Seybold.  as  js  Vierteljahr  1791.  jede« 

Quartal  tl  gr. 
Sammlung  aller  derjenigen  franeofifchen  Wärter,  dia 

in  beyden  Thailen  des  franxdfifcben  Elementarwerka 

vorkommen  und  deren  Bedeutung  fich  nicht  wohl 

ron  felbft  erratlien  iafet,  ron  Jon.  Schweighaufer, 

Prof.  zu  Bucheweiler,  g.  4  gr. 
Sammlung  kleiner  Romane  los  Sites  Bandchen g.  jede« 

Bdchn.  19  gr. 
Skizze  über  Rußland  ron  J.  J.  Rellermann.  g.  5  gr. 
Tagebuch  der  zweytcu  fransoGfchen  Nationaler  famm- 

lung  nebft  Nachrichten  ron  den  aerkwurdigßeii  Vor- 

fillan  in  den  Departementern*;  oder  Journal  der 

neuen  Staatsrerfaflung  ron  Frankreich  9  Monate  in 

4,  jeder' Monat  12  gr.  netto. 

Ferner: 

Erft  kürzlich  ift  erichtenen : 
Leben  det  Grafen  joh.  Friedr.  ron  Mederns,  nebft  fei. 
nem  Briofwechfel  hnupt  kehl  ich  mit  dar  Frau  Kam- 
inerherrin  ron  der  Recke  fetner  Schwefter.  Heraus- 
gegeben ron  Joh.  Lorens  Rkfrig.  2  Theile  gr.  f. 
170a.  1  Rthlr.  is  gr. 


neuen  Gefchnack  abgewonnen  hat,  keine  nnanrorhrne. 

Unterhaltung  zu  verfchaffen.   Der  englifche  Titel  h«ifM : 

r*nc,ma ,  ..r  t*e  Damgrrt  of  tttdulim  a 
In  einem  Zeitraum  von  «  Wo«  hen  erlebte  diefer  Roman 
$  Auftauen,  und  mehrere  englifche  Journale  ged-iikeai 
feiner  mit  BeyfeJl.    Die  Ueberfetzung  ift  ron  der  1  ran 
Doctorin  Forke  beforge 

Zur  Vermeidung  unangenehmer  Conrurrenten  ,  bit- 
ten wir  unfere  Herren  Collegen,  Notia  von  diefer  Anne  ige 


Weif«  und  Brede 
Buchdrucree  una  Buchhändler 
in  Offen  Lach. 


Von  dem  in  N.  Sog,  der  A,  £  Z.  angezeigten 
lifcben  Scfaaufpiel:  Fht  rosd  tm  rufe»,  ron  Ho.  B»Ur*ft 
bat  ein  fahr  beliebter  drematifcher  deutfeher  Scbrtfcfteller 
eine  Verdeutschung  mit  den  nothigen  Veränderung,  atn> 
•ttr  dem  Ittel :  HriOauf  mnd  H* 
det,  di«  uaenüens  •rfebetnen  wird. 


Bey  Carl  F.  Köhler  in  Leipzig  ift  ja 


IJ  Befchreibutig  der  nach  dem  VorfchJage  einer  kdnigL 
Commirt'ion,  in  den  Seeiaiidifchen  Aenuern,  Fried- 
rich.tiurg  und  Crenburg,  rorgenummenen  xWich- 
tungen.  netft  einig<m  »',  gemeinen  Bemerk ungea  über 
den  I->idb«u  von  U.nf"u  f.  1}  gr. 

2)  F.  W.  Ottens  öe.uerkungeu  über  Angea.  (einem 
datiifihen  Geriete) 
de.  sve.  12  gr. 

V 

Ohf*rv*il<tttt  en  tkt .  Ma^'uctl  Dif ordert  (,v  q 
-P.»(!,>er  werden  in  ein«  guten  Ver4l-inKhii«.g  von  e.r.e* 
praktifcbon  Ante  bey  ffunimt  iu  Leipzig.  ehefteui  er. 


Zn  der  Hermbaladtifcr,«,  Ueberfetzung  von  zWftra 
TrmU  tUmmtoirf  dt  Chimu*  werden  b:*  r.ur  U^büiltSt 
AnmerkuDgeti  erfchemen,  von  einetn  Frrunde  des  s'rah- 
lifchen  oder  phlogtAifchen  Syftems ,  weicher  alirr  »füd« 
ungeachtet  das  Original  nicht  --«---•■' 


Unterzeichnete  Buchhandlung  hofft  mit  der  Ueber- 
aetzung  eines  in  Lenden  erfenienenen  Romane  der  Mrt. 
id.  RMif»mt  die  als  Dichtetin  ron   Geift  und  Talent 
liiigft  gefenatu  ift,  dem  deutfehen  Publiko,  welche«  «er  ' 
Lcctare  der  Batterihateu  und  fpanifchen  Gefchichten  einen 


IL  Bücher  fo  zu  kaufen  gefacht  werden. 

Sollte  jemand  die  Jahrgänge  der  «JW00  All*  tu 
ZU***™  Jahre  I715-  ,78tf.  17g..  jo.  um  ei^mi. 
geu  Preifa  veraufsem  wollrn,  cer  b«]jrbo  fitii  an  un- 
terzeichnete Handlung  zu  wenden,  und  die 


Fleifcberfcbe  Buchhandlung 
in  Fraakfuxt  «,  M. 
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LITERARISCH 

I.  Ankündigungen  neuer  Biicher 

Vm  den  kürzlich  herausgekommenen  Travels  in 
Norway,  D«nmark  and  Russia  in  the  Years  1788« 
»79« .  by  Andreas  Swinton  Efq.  (Reif«  in  Norwegen, 
Dinnem«),  und  Ruslaiid.  wahrend  d«r  Jahre  1738-1791; 
ron  Andreas  SwinLm)  wird  in  utitVrm  Ver^ge  eine  sr.it 
Sorgfalt  gemachte  Überfettung  crfchcir.en.  Bc>  diefer 
Gc'.tRenhci«  z:igen  wir  auch  an,  dafs 'die  njehfl™  Bar. da 
dtt  MajJSi  it  vc«  merkwürdigen  R.Ifen  etc.  von  Hiitlamt 
Blijtn  üeifen  noch  der  Smljee  die  uzi  herangekommene 
in  Deutfchland  roch  nicht  bekannte  erlls  Ilx'fte,  inglei- 
chen  hifterifci.e  Nachrichten  von  den  Vorfallen  ioi  Port 
Jackfon  und  auf  4«  No.-fV'. .  Inf«!  ronjohn  flu:,;«-  ent- 
halten wVrd-n.  Die  '  letzter ..-n  ibd  fo  cL-u  unter  d*m 
Titel:  An  Fiistorical  Journal  of  ths  Trausicdons  r.t  Porf- 
Jacfonsand  Norfolk -Wind,  ecc.  by  John  Hunter  Efq. 
in  London,  uo'cr  A^o.Uät,  herausgekommen .  und  wer- 
den  fo,  wie  Bligs  Reife,  in  dar  Ueberfetiung  auch  oin- 
seln  xu  haben  feyn.  *  . 

Berlin  den  30.  July  17;?. 


E  ANZEIGEN. 


öie  Voffifch«  Buchhandlung. 


Forläufice  Anzeigt  einer  deutfehen  Gtfmnaßii. 
Im  Archive  der  Exziehungskunde,  3a  Bündchen,  9. 
17X  fL'ht:  .Jlöthtem  wir  dach  recht  bald  mit  einer  Gym- 
n*flik  für  die  ffu^en.i  br(;henkt  werden."  Es  ift  mir  fahr 
V  miRenshm.  den  Wuaffh  eines  mir  vö'.Ii?  unbekannten 
und  «inGc'ourollen  Mannes  mit  meinem  Unternehme«  zu- 
fammen  treffen  zm  fehen.  Ich  werde  ihm.  durch  Hdlfe 
des  Hrn.  Verlegers  jenes  Archive?,  nähere  Auskunft  ge- 
ben. Hier  erküre  ich,  da  der  Wunfeh  doch  nun  einmal 
laut  geworden  id.  dem  Publicum,  dafser,  folald  es  ohne 
BtlfettiKk«ir  gefchihan  kann,  auf  eiue  Art  erfüiit  werden 
feil,  die  demfe  !>-n  nicht  ui>a«f,e:u!hm  feyn  durfte.  Seit 
einem  Jahr«  arbeite  ich  an  einer  durchaus  practifchen 
Anweifung  zu  deotfeher  Gtfinnaflik  und  »ahm  mich  der 
Beendigung.  Di  fio  da»  Kefuitat  einer  6  bis  7jihrigen 
r.rfjhruni;  v.a.ireud  welcher  Z«it  mir  die  Aufficht 

über  die  I.-.  ihenil.t4r.14eu  der  hiefmer.  Jugeud  anvertrautt 
wurde:  fo  c^rf  ich  weuigften  wolJ  foricl  au  ihrer  vor- 
lauiiBau  Enipfehlutjg  tagen,  dafs  lie  nicht  blos  b*y  der 


Studierte  oder  «lieb,  beym  Studio  der  «It«x  ehrwür. 
diRen.  Griechen  entüand.  «irwur. 
Schnepfer.thaJ  am  30.  jj.  1792. 

G«ts  Murin,  Mitarbeiter  in  der 


Zur  nachftkommenden  Onermeße  wird  in  unferai 
Vena^t  herauskommen.  *T 

F^^H— -BrtUnfChweit 

..ut.nam  beym    Herxotlich   Braunfchwei^fchen  „«. 
meur  orp.    Das  Leben  di.r.s  gro(stn  Fe«dherrn  J " 

■    nc  ^-fündigen  b-fchrieben 

-daS  ßUKh  d°dl  kei"e 

w  «?«fc.  HteriUhrer  felbft,  „j  das  find  ganz  ^rfch  ed^ 

r<  ™         immer  ifH:t!  , 
in  crsfTe  für  du,e«w?en  habe»,  die  fich  dem  Mlluira,.;,!. 
warnen,  und  fie  f.Ile.  a»ch  fo  bearbeitet  werden  dS 

fcfler  w.ll  fic  doch  fo  fchreiben.  caf,  auch  ft;chc  V![. 
nick«  vom  Haadwerke  find,  fie  nit  KuuTvnTvl^ 
gen  leien  Könne,   Das  ift  derPU,,.  J^ZZ 
Och  r.rß.„ommen  U,,  Mpm  Cege„fts.d  :u  be,r, 
Da  er  d,s  Gluck  gehab,  hat,  di,fem  grofsen  Fcidh'ü 
"'«T  Furüt:u  Nah,  zu  betrachten;   £  ST 

den  drey  letzten  Feldz^.n  deiTelben  bey^tvohm  hat  ,.„a 

Je"  m  r"'       QUÜ!e  ^N-hricJfcÄ' .  \ 
!«flf5r    7Cr    6  m,r-:,d!'-,r  ^^»fchaftJ.  Unte-^hTun, 

fei.e  Arbeit  da.  fnt.rdi;-.  welches  das  ganze  Publik 

buiig.  d,e.  t  zur  Nachrtchr,  dafs  He  einen  Band  vn  etwa 

«To  ft  gi  '  S 8t:h["hten  werden, 
S "  J  h       nUrn  CJt  m  dcoP]«a Ut'h  de; 

CO  G  vorgexcichn«  hat;  .onder»  bey  der, 

bigitiz   F°r*  .ooglc 


Form.t.  können  6«  unmöglich  (b  geliefert  werden .  dats 
dirienic«*.  für  die  ue  eigentlich  wir.n ,  den  getinpften 
Nuu  o  davon  hatten.  Wir  aber  wollen  untrer  Sana  an 
Sdn.  ermangeln  LH«,  diefe»  tuUreuante  Werk 

S.m  Publicum  unter  der  möglichft  angenehmen  und  cor- 
tc 5  ten  Geßalt  vorgelegt  werde. 

co  7.  Aug.  170^  , 

Pie  Cottaifche  Buchhandluiif;. 


Das  deutfche  Publicum  h.t  den  Verfucb  .  welchen 
ich    mit  der  Bezrbehu.g  der  Grltluhe  e«.  f £  r 
Franz  ton  Sickingen  warte,    und  der  unter  dem  T-M . 
SSirift*^  iWm.««c*  für  dn,  d^che»   AM.  »»< 

J Xifcherfchen  Buchhandlung  zu  Fr**!««  M-y» 

*  opfern  von  Ku.ner.   ^fjj^'  ^ 
fichtvollften  Beyf.ll«  gewürdigt,  wnfl  nmn 
Pwtfetxunge..  aufgeamnurt.    Nicht  ^       d«  Schach- 
Sei«,  womit  ich  da.  «Ocmal  nucb  zeifte ,bcr  gewif. 
£n  Rührung  über  diefc-n  Bey-H.  vaUGelah'   ib..  früher 

S  zu  verdienen,  «reunen  1,5 -r  .-f.  «- 
n«n  und  Ufern,  auch  für  da.  n^ft*  J^r  <U  »oufet- 
IZ  «.n«  A'manach*  enaukünai.:*»  Ich  i  Vae  ^,ubt 
5"»  «dien  Franz  feinen  watern  Genofen,  der  c;  Gaf.hr 
U  ld  Ehremit  ihm  .heil,,,  de«  Ria«  Ge'«.« 
Tit  vollem  Recht  anfehheue«  .»  können    und  da  er  d, 
öebhU-h«  f-  -  Üben»  für  ,793.  b-«be.i«  .  Jj«J 
«n»ebaute.  Feld:   ander  der  alten,  ga«*  o.i:..  Ordnung 
5  v  -anc    von  dem  Kitter  Wbft  entworfenen. 

I^iÄ  u,.<«niefcb.ren.  I^fchich^ 
5-    •     ilhr  i7U   in  8*0  Kedruckt  wurde,   wenig  Troft 
^Erxeb.er'  wen.  nur  nicht  die  Familie  de.  Frey. 

inircn»  brauchbare  w<d  bUher  ungebrauente  Be^ge 
^  !  ho  en  Jim«.    80  nur  biu'Uh  it.  Suul  «jefeut  wer. 

fSlt  mein.  Arbeit  durch  .ine.   hier  ,u,n  «^.1  er 
fro  nend,  gw*  Abbildung  der  elf -inen  Hjndde. 

^  ,  e  vcrw.hrtwrd.  Iii«  edle  Br^r.n  «£«.«. ~ 
l^kenKuftwcrUhet  n  ir  die  rutige  Frl,,  U»fc  «  rf  ei.f. 
l"v£  nicht  nur  abzureden.  ftt,d.rn  a«J. /  «m,,e.  u. 
ü  Uinncrn.gsbuchc  zu  vtrfer.  t,n.  wer« in  ..  t Ire« 
5  kS  ften drucken  Sibrit.fi«llrritreOt.„r.)«=bc,» 
«ei  - f  »e»  H.nd  vermach,  hat«.  5.Cew,.u. 
S  ,tdl  cU  Cerei,n:e  und  rein„Vey.  Oed»-^  -  H,n 

EH'  S  r  der  PrimeGi»  Lui.>  roa  Ueh  ^o,U  l,^- 

aiel^:;l  Au     iu.  uberden  Scun  cor  iLu-d 

c„n.  hit  die  Aui.    VL  D'Ar<,.,S.   ftic:  dt. 

übernommen.  *  I.cbft.^le,.  da.   ich  mit 

?U«r  KvSaer  liefe«  .>  Sc.en  aus  dr.a  R.,«r.  lebe«. 
b%    i„  fem«*  Bild.,.*,  in  punktirier   Meu^er.    vo„  d,« 


nach  dem  gut  tkalunen  Gtabftei«  !«UJloßei -  SchBmhnl 
copirt  uud  B  "  ««"iD  ■•fel  b,£pr*t  wieder  den  Drwck. 
Gew.f*  lautre  Empfehlungen  meiuea  Outernehmen«.  .Um 
•ber  nach  unl  nach,  meinen  Zweck,  aUgecaem  z.  nut. 
aen  n»Jur  zu  kommen,  wird.  ftaU  de»  einfachen  Ver- 
terckeiile«  der  Dircktorian  der  I  Bitter .  Creife,  diegan» 
ffeflaae.  auf  Archiral-  Urkunden  und  Familien  Akten  ge- 
gründete GenealngU  mehrerer  luunitteibarcr  reichsfreyer 
Gefchlechter  erfcheuieo,  und  damit  jährlich  fortgefahren 
werden.  Ich  beginne  diesmal  mit  d«n  G.fcMechstafeln 
dtrieitigen  H.  H.  Directc-r.alen  de*  bcchlöUscben  Rm- 
terorts  am  Craichga.t .  woxu  mir  tlle  II;i.ft.T.itt.l  gee... 
nit  find.  Ilumbracht,  Biederiaana.  von  IladQein.  uud 
ander«  werden  viele  Berichtigungen  dadurch  erhalten. 

Auch  die?  kann  ich  nicht  unberührt  laffen,  dj£»  un- 
ter Alnwnach  nicht  mehr,  wie  im  vorigen  Jahr,  cerleute. 
ändern  einer  der  erften  unter  den  neuen  fryu  wird,  da 
bereit,  alles  in  volier  Arbeit  iß. 

Eine  himmelblaue  Decke  mit  feinen  elUf?orifchen 
Medaillons  nuf  beyden  Seiten .  wird  fein  Aeuifctti  trr 
heben:  wer  ihn  aber  eines  fudnen  Einband«»  mit  Mal«. 
re>\  würdigen  wollte,  mubie  un.  zeitig  davou  benach- 
riebtigen. 

Ich  bitte,  meine  Gdnner  uud  Ufer,  ihre  Beftc.un- 
gen  entweder  bey  mir,  oder  L;y  der  mit  uaterfchrt^bn». 
Buchhandlung,  um  fo  mehr  bald  zu  machen,  weil  wir 
nur  auf  die  btfteUten  Exemplare  die  lofteu  it$  Güttin 
verweuden  werden. 

UcUbronn  im  Julii  170J. 

Carl  Lang, 
Canr.  Cralchgauifcher  Archirariaw  Accefllft, 
f leifcherifche  Buchhandlung, 
in  Frankfurt  am  ilayn. 


Mölkau,  den  24.  May.  Hevte  ßarb  allhier  Jac.  Mick. 
Reiuh.  Ltnx  der  Vetfaffer  det  ff»fmrißer$,  det  nuten 
«oh  «tc.  von  wenigen  betrauret,  und  von  keinen  Ter- 
nufrt.  D  rkr  un^  .icXliche  Geehrte,  den  in  d«r  Mit:e 
der  fchönfh:iGeinesl«ufb«hn  eine  G>müth»krankh«it  auf. 
hiek,  di«  fein»  Kraft  Ii)  inte,  und  den  Flug  feine»  Genie» 
hmnve,  oder  demfelben  wenj{,4en»  eine  unordendiefc« 
P.ichtang  gab,  verlebte  d  'ii  betten  Taeii  (r;ne»  Leben» 
in  uuuiuffr  Gefchafngkeit  ,  ohne  eigendicfie  BeütM- 
n,Unp.  —  Von  aliea  verkannt  —  ge^en  M.n*<sl  uid 
Diir:i;4:kett  kämpfend.  enüVrnt  von  allem,  ävü  ihm  theaer 
war,  vi-rloiir  er  di»ch  ninimur  das  Gerühl  fit/;e;  \V-.f 
theo;  fein  Stoh  wurde  durch  unzal.iigc  L>e;ru.h,run^u 
n*ch  J)  f+ir  rcreiit,  und  art-'M!  endlich  in  jenen  Trot»u«, 
d-^r  gewdPnlicn  dtrr  Gefährte  der  edlen  Annaih  ift.  Er 
lebte  rvn  Allmefen,  aber  er  nahm  nicht  van  udeic  Wohl- 
thatfn  an  —  und  wurde  beleioigt,  wenn  man  ihm  uu^e* 
fordert  Geld  od-r  L :  »erßützu  aubet,  da  dach  feiet 
GeuaW  uud  fein  can^H  >euüer«s  die  driinr<...lfte  Auf- 
k.r'  trung  zur  V\  ohltha;i)SKeu  wsrtu.  Line  genauere 
Sihiloerwiig  feiner  leizten  Leber. (-jibre  nmite  äui'-rtl 
iiiter^lUnt  in  pf y<  1  oiogifcc.ft  tü.ü  nioralitcnei  U.; .liefet 
feyn  —  uud  det  Coucipiebt  dielet  Nachricht  wiru  »tel- 

lcieki 


Dlcfitized  by  Google 


licht' diefen  6edaakto  reaJIfiren,  wenn  et]  Zeit  und  Ge- 
chafr«  erlauben. 

Er  wurde  43  Jihr  alt,  und  ift  auf  Unkoften  einet 
lofsrnüthigen  rudlfchen  Edelmanns,  in  denen  Haufe  er 
ach  lan5»  Zeit  gelebt  har,  begrabe»  worden. 

IL*  Bücher  fo  zu  verkaufen. 

)  Die  prinnTifche  Krönungsg efchichte  Kurfürft  Friedrich 
des  l>ritt*>n  und  erften  Königs  von  Preußen  in  Fol. 
beschrieben  und  HnrifeÄelU  in  10  grofleo  und  vor- 
treflicKen  Kupf-rtafeln,  für  drei/  wichtig»  Loulid'er, 

)  Patriotifcbes  Archiv  für  Teutfchland  von  dem  Freyh. 
von  Mofer ;  9  Binde  mit  Kupfern,  alle  tauber  einge- 
banden,  für  twttt  Louit  «Tor. 

1  C»ji  Ply»»  Secundi  Veronenfis ,  Naturalis  ETystorlae 
Libri  XXXVJI.  diitger.i  admoduro  Jabore:  prvigiliq. 
«urn  A'uper,  :iec  antea  in  alma  Parrhutorum  acade- 
min  emendatiores  Impreffi,  atque  reco^niti,  Fol.  Ei» 
r.e  fe.'rftne  7.11  Paris  bey  Ponfct  J.e  l'reuv  w':t  tf-fchlcrf- 
feiten  Händen  hframctfiioinniCTir  Edition  ohr.r  J.thr- 
ubl,  welche  Werth  ift,  in  irgend  ewirr  fcrollVr.  Ijib- 
liechek  aufccftellt  zu  werdäu ,  für  e-nc»  Louii  J'ur. 
Liehaber  weiden  erfucht,  fkh  uaii  ihr^n  lletteilungen 

in  ftartkUen  tirUjin  an  Hrn.  Adv.  FtW.'»r  iu  Jena  20 

wenden. 

III.  Heral'gefetzteBuchcrj^reife ' 

Folgende  Bücher  find  in  der  Voflifche«  Pucbhandlunp 
in  Berlin  p«?en  bw  Benlilntur  »ür  die  Hälfte  der 
hier  beyReOm«  gewöhnlich™  VerkaufVpreife  zu  ha- 
ben.   BTi^fe  und  Gelder  adr^ört  man  fmneo. 

Wtrutn  Europacum,  oü>r  wahrhafte  Befchrejiu-g  eller 
Gefchichte,  die  ßch  in  der  W«*!t  bis  auf  1713  zuge- 
tragen, mit  Kupfern,  2  ■  Theile,  fol.  Frankfürt,  a.  M. 
l6*a-  738  Per^am  Nd.  notier.  j<-tzt  für  40  ihlr. 

'alemirJ,  W.  voLlfläuüiges  Kr.iuwrbtuh,  ft»l.  irf.  ».  M. 
1719.  Pap  Bd.  tithlr.  j  zt  für  rhlr. 

lifioire  des  Plantes  qui  njiinVit  aux  ennrons  d'Aix  et 
dans  phißeur*  a  .tres  endroits  de  la  Provence  par  M, 
Garidel,  fol.  Aue  1715.  Frz.  Bd.  10  thlr.  jetzt  für 
5  thlr. 

.ieborg,  P.  Theolorfia  chrittians.   Edit.  5.  fol.  Amft.  3?o. 

Fr*,  lid   5liilr.  jetzt  für  2  thir.   12  t(r. 
U'.:.i,  E.  I  «-r.ua«  aliroi  oinicae4  4.  Loudini  749.  gehef- 
tet 6 thlr.  j«:t«  für  ?  ;>ilr. 
Ü.ria  univerCtle  prov»u  ton  monumenti  e  figurata  con 

Sioboli  AvgM  iti-iici.i  da  T.  B.  Veron.-ie,  4.  Roma 

747.  geheftet   6  iolr.  ji-tzt  fiir  3  tiilr. 
ttcir.Artt  «ewliajtr ,  de  i'Avadeciie  royaie  de  Bcienccs  et 

Bir'.'.i.s   J.e::rc»    de    ü  rliu    Annce»    1770-75.  4.0. 

2otnlr.  jstx.1  f^r  loii/r.  v 
Jrotii.  H.  Anüuinnoncs  in  Nov.  Tfftame i.tnm,  Tomas  L 

4.  Er'ang.  7<5-  V«  P?d-  3  i'»lr.  8gr.  letzt  für  1  tiilr.  u?r. 
^«ura  Pomauorum  tn.er..ria  five  Anmnini  Au.jutli  Iti- 

»eranuni  curäi.ii!  i*.  Weffe.ingio.  4x0,  Aniüc.oa.  7i5« 

?rrtfamc»iit.an«l  1t"  r.  j-iti  Kir  Jihtr  12^. 
Jorpal  juti«  ttvi.i»  r  .o>imCi:i:iiiu«n  auaore  Be«ero, 

3  Partes  .   4to  I  tn^ui.  "707  und  6*.  Per^amwuiOanti 

tUxlx.  16  gr.  j<Ut  int  4^'  > 
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Biblia'htbraicx  fecundum  Edit.  Belg.E.*.  dLHoögbt  com 
vcrfioiie  latina  &*  Schmitlii,  4to.  Lipf.  740.  Perga- 
membsn<?,  C  thlr.  jetzt  für  3  thlr. 
MeHioiresd'ArtüIertepar'de  Saint  -  Remi,  3  Tom.  «te  Hay« 
741.  Frauzband  uthlr.  jetzt  für;  6  thlr. 
berri,  H.  Ter:culum  Statutsrum  Harmonie«  practicte, 
410  Lubeca«  15^1.  Pergomtmband ,  4  thlr.  jetzt  für 
a  thlr. 

von  Linne  C.  vo'Iftandiges  Naturfyftem,   Mit  KupF.  i^r 

Band,  8.  Nürnberg  773-74.  Pappenband  9  thlr.  jetzt 

für  4  thlr.  1 2  sr. 
]e  PKiJofophe  rhretien  par  Mr.  Formey,  4  Tomes,  iimo. 

1  i on  7«5.  geheftet  4  thlr.  jetzt  für  2  thlr. 
LüaiiRS  I»  C.  deutfehea  Reichs*  Archiv,  24  Thlr.  Fol.  71J. 

2i.  95  thlr.  jetzt  für  45 thlr. 
Defcriptien  hiftorique  et  critlque  de  Tltalie  par  PAbbe 
_  Richard,  6  VoL  lamo.  Paris  77c.  Franzband  9 thlr. 

jetzt  für  4  thlr.  12  gr. 
Hiflorifche  Nachricht  von  dem  oordifchen  Kriege,  vier 

Tieiie,   f.  Freiliadt  71«.  Franzb.  2  thlr.  jetzt  füt 

I  tlil  r. 

OiiufccVs  de  fsu  Mr.  Rollln,  3  Tomes,  i2mo,  Paris,  771. 

geiieiiet,  2  thlr.  jetit  für  I  thir. 
Hiftoire  de  France  par  l'Abbe  Velly,  22  Tomes.  12.  Paris, 

761  -  7:.  geheftet  24  thlr.  jetzt  für  12  thlr. 
Marniora  Pifaurenfia   «otij»   illuftrata,    fol.  Pifauri  73J. 

Herij-iaiemband  6  thlr.  j<*rzt  für  3  thlr. 
O-'uvres  de  Mr.  de  la  Grande .  Chaticcl,  5  Tomes  12«. 

Paris  76g.  Pappenband  6  thlr.  jetzt  «Tur  3  thlr. 
Kirchner!,  A.  Mufurgia  univertalts  live  Are  magna 

foni  et  diffoni,  2  Tom»,  fol.  Roinae  l<55o. 

band  20  thlr.  jetzt  für  ia>thlr. 
Recueil  d«  ftfitt,  de  Carectere*  et  de  Chergea  deffia^e« 

par  Leonard  da  Vinci  Florentin,  410.  Pappenband 

5  thlr.  jetzt  für  2  thlr.  12  gr. 
J.  Piosnbi  antichi  opera  de  Francefco  de  Ficoron?,  4to« 

r.otra,  74a  Pnppenband  3  thlr.  jezt  für  1  thlr.  12  gr. 
'Atlafc-  hiftorique  par  Mr.  Guedwüle,  7  Vol.  gr.  fol.  Aalt, 

17:1.  Pnppenband  9*  thlr.  jetzt  für  45  thlr. 
Monu  i  iiitÄ  de  Rone  oncienne  par  Barbault,  2  Tomes 

avte  394  Planche«,  fol.  Borne  761.  >tthJr.  jetzt  für 

:  5  thir. 

Overbcckü,  B.  Reliquiae  antiq.  ürbis  Romee.  Amft^of. 

6j  thlr.  j«tzt  für  33  thlr. 
Von  Inihof  neu  eröfnei-r  Bilderfaal.  oder  Befchreibung 

der  »l!^en:Pii)en   Weltpefchicnw,    16  Theile.  Mit 

vi-;.  11  Kupfern,    (rr.  J.  Nürnberg  752-770.  33  thlr. 

ü  ^r.  j--:zt  16  thir.  ig  gr. 
llel>o:i  Ceichichte  *l.er  >"--if(lii.hen  und  weltlichen  KJ3- 

f.  r  und  Ruterorden  für  be>der)ey  Gefchl<»cht.  Mit 

•vir: '.tu  Ktij<teni,    8  Theile.  gr.  4.  Leipt.  753- 75«. 

5.   ,.r.  jirtit  iß  thir 
Merhv.  iu  n^'keiten,  lailürjfvhe,  der  Könirin  Qhud'wr.  von 

fc.tweceo,  4   Tt  eiJe.    Mit  Kwp.'ern,  4.  Amüsrdam 

731-760.  12  Kthlr.  jetzt  16  Rü.lr. 
Vou  Ferreras  allgemeine  lliftu'i«  von  Spanien,  13  Theile 

gr.  4.  Halle  7S4-7?-«  29  ahlr.  6       je'«  »4  Rihlr. 

»5  er. 

Calmeis,  I.  biblifches  Worterburb,  4  Theile,  gr.  4.  Liegt). 
751*754«  9&thjr,  jeut  «Rthir.  12  gr. 

Vi"' 
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V«n  R«pin  eUg«iaeIne  Geschieht«  von  England,  u  Theile- 
Rr.  4.  Halle.  755-760.  27Rtklr.  U«'-  i«"  IjRthlr 

Bibel!  Sod«r  die  Heilige  Schrift  de«  Aken  und  Neuen 
Teft*m«nW.  m-bft  einir  vollftindigen  Erklärung  def- 
S     felberu    Mit  Anif.ert^ntren,    herausgegsben  ron  D. 
Korn.  Teller.  19  Tha.le.  gr.  4.  Leip*.-  ?*9 •  7?*  S7 
Rtblr.  jetxt  J?Val..r    i :  gr.  _ 
Scheucht««.  lr  I.  Kupfc'  -  Bibel,  in  weTcker  die  PhyGct 
facra  oder  geheiligte  Naturwiffenfchaft  derer  in  der 
II.  Schrift  verkomm  et.  den  natürlichen  Sachen  deutlich 
erklart  werden,  wcb-.y  zur  Erläuterung  und  Zierde 
de*  Werks  7$o  Kupfernu-ln.   Herausgegaben  durch 
I.  A.  PfeffcJ,  Kupt'erft.  In  Auefpnr*.    4  Theile  foU 
aWp-  731-735.  7«  *'»lr.  r::«  37  *hlr.  t:gr. 
Swamn.erdamro»  Job.  il.bet  d-r  Njiur  wo,..,»  au«  Infek- 
ten in  gewuTe  Cleffan  verüieils  forc.fa.ug  beCc-ne- 
ben    xersiiedert  und  in  taubem  KupferfUchen  vor- 
nfteUt  werden.  tul.  Leies.  751.  10  --hli,  i'ttt  5  thlr. 
Ächaff  rs  I  C  Abbildungen  von  Infekten,  3  Binde.  4- 
Regensb.  mit  iÜnm.  Kupfern,  78  thlr.  jetzt  38  thlr. 

Einleiu  in  die  Intekteukeueimfs»  mit  Kupf.  4. 
w  thlr.  ietxt  uthir. 

—  Abbildungen  von  Schwimmen.  4  Binde.  4.  »«• 

eensburg.  V3'      lhlr'  iet"  *'  thlr' 
nAneiders  D.  aligemeiue.  biblifches  Lexicon,  3  Theüe. 
8     (T Frank*  731.  «5  thlr.  ietxt  7*  thlr. 

-  .  Julian-    *  Bande 


Lemgo  7<4*<7« 


5  Bande  4. 
tdgr.  je««  ♦  thlr.  20  gr. 
Gefchichte  der  Reifen,  20  Theile,  mit  Kupfern 
82  thlr.  jetxt  41  thlr. 


9  thlr. 
Allgemeine 

gr.4.Leip*.747-7' 

IV.  Vennilchte  Anzeigen.  > 

In  No  To  des  TntelligensblaUe«  der  A.  L.  Z.  hat  eis 
«Ziffer  L-  Schlüter  dermaliger  Ex-Adjunctus  Minifterü 
QuedlmburgcnGs,   auf  mich  einen  gedruckten  heftigen 
*  «fall  «ihan.   Schox  im  vergangenen  Frühjahr  machte 
,1  ,,e« gefchriebenen.  den  ich  aber,  gleich  einem  pro. 

V        wechfelbrief.  mit  folgenden  wenigen  Zeilen: 
u  j"  Ht»r  Sie  find  krank,  und  ick  wiinfeht  lhntn  Brfe- 
xurü'ckfandte,  und  abfehlug.  Neugierde  trieb  mich. 
Ex'Adjuncto  und  unberufenen  Sachwalter 
 ,r.n.,»;«lr«th  Htrmei  einige  Kundfchaft  an« 

c 


rttng 

von  diefem 

Herrn  Cosuftorialrath  Utrmtt  einige 
n  .edlinbwrg  einzugehen,  und  mir  ward  berichtet:  daf« 
a  fct  Herr  üch  durch  manche  Geaiefireiche ,  befondera 
gier  durch  eine  auagexeichnete  Schlittenfahrt  ein  mahm 

tri  xug 
•atmen 
Uufchen.   Ich  beb 


„^Angezogen,  und  deahalb  noch  bey  Zeiten  den  Rath 
f  '  -„  habe,  die  Kanxel  mit  etwa«  andern  tu  ver- 
, Ten  habe  alle  Ortach  xu  glauben,  dafs  der  Hr. 
Ex  Aciunctu.  und  dermaliger  Theoretiker  der  Zeugung«- 
•ff  nfchaft  •)  ««n  Tage  der  famdfen,  und  allen  ,Qued- 
£5«  Biowettern  auffallenden  SchUttenfahrt  den 
hnburgiic«  .  h  Refchrieben  haben  muf«.  der 

Äe  An!wo«  von  der  Ar,  wie  die  obige,  nach  uch 
F.«  wate  mir  laicht,  den  Hrn.  Ex-Adjunktum  In- 
furiarum  au  belangen,  bitte  er  nicht  das  Recht  eines 
kranken  Mcnfchen  vor  üch.  Meine  befts  Verthe.diguog 
u  ,d  kraufgfte  Widerlegung  de«  Angr.ff.  die**  bekana- 
Tc«  lT*h&*™*.  ift=  nachdem  der  Herr  C.  U.  Her. 

ein«  beÜem  unterrientet  iü,   id»  mit  ihm  bi«  xur 
#)  Vo»  U>»  iß  <»»e  bey  S-cikWeaame  Schrift. 


Stunde  in  &r  ji!ffinrv!cr«linjohfig«n  Freund fthaft  lebe, 
um  d*ff5-r  ]  zt  t'.ir  mt;  i  en  Verla?  «ine  Vicrie,  hie  und 
da  im  B-ncd^Mk.  i-erbe^  ene  Au.ia^e  feinci  fjowmuuion- 
buche»  bef>rgt,  wet.-.j  in  kurzen  in  zweieriey  Preifea 
•rfciieinen  wifl.  U  .d  naiv  ihr,  ihr  meine  fawtUchen  ehr. 
Ii  h  b*-'a;  iu  Vetl.n«sbii>.her  nüt  und  ohne  Privilegien, 
windelt  < uren  t'^iici -;.;en  geraden  We»?  forr.  Bedenkt, 
daf»  der,  der  t,;c:>  eem  Nac'..drac!;er>:--nniel  vogelfaey 
g iebt.  ein  an  l  eib  ur.d  Seele  kranker  Mann  itt»  und  fe>'d 
(xoh.  daÄ  iti r  du-  krank'.-n  Gcifteaproduckte  dieCea  kran« 
ken  Autors  nicht  tu  euren  Kammtradcn  liabt ! 
ijstlin  den  26.  Juny  1791. 

Chrütian  Friedrich  Himburg. 

Ich  habe  kursJich  von  meiner  Unterweifung  in  den 
Atif«m>gr ür.d^n  der   Vemunltlehra  eino  fünfte  Auib?« 
xu  f-bc.i  bekommtn,  welche  au:  dem  Titel  *etbe£'ert  und 
frriftWirt  g«».inni  wird.     Da  nun  diefe«  vtrbtjjtn  und 
ve>  <-thft  eine  offenbare  Unwahrheit  ift,  indem  diefe  Auf- 
Sage  nicht  nur  'ohne  alle  Vermehrung  geblieben,  fandern 
au<.h  die  be>  behaltenen  vorigen  Druckfehler  mit  neuen 
b«ce:chert  worden  üui,   und  über  dt?fes  ganx  und  gar 
nivl.t  auf  den  gec.üjtA'arti^fn  ZuÜJnd  der  PhiluCo^bi«:  und 
«iii  die  ifaievu  Zciieu  lUickficht  genommen  worden,  wie 
d^u»  x.  B  S.  155.  die  Anekdote,  welche  S.  »55.  von  dem 
Vater  des  vorigen  Konica  von  Preu&cn  erzählt  wiri, 
noch  fi>  lautet ,  als  wenn  der  vorige  König  noch 
;  £0  halte  ich  es  für  meine  Schuldigkeit,  hierdurch 
öffentlich  aniuxeiffen,  dafs  ich  ganx  und  gar  keinen  An- 
thetl  an  diefer  Auilage  habe,  die  ohne  Zweifel  von  einem 
fchlechtdenkendeu  Nachdrucker  herrührt.   Derjj  obc>ich 
der  Name  de«  recnimiffigen  Verlegers  der  vorhergehen, 
den  Auflagen  aaf  dem  Titel  fleht ;    fd  ift  ea  doch  nicht 
wahrfcheinlich,  dafs  ein  rechtfchaSher  Mann  fich  einer 
Handlung  werde  fchuldig  gemacht  haben,  wodurch  das. 
Publicum  hintergangen  und  der   VerfafTer  befchimpf» 
wird.        Wittenberg  d.  39.  Jul.  »70a.       J.  j.  Eben 

V.  Berichtigungen. 

Fir  dtt  Leftr  drr  Schrift :  H'arum  wirit  du  Predigu 
tmt  fo  wenig  auf  die  Sittlichkeit  der  Men^V.m  i  werden 
hier  die  VetbefTerungen  der  wichtigflrn  Druckfehler  ia 
derfelben  angezeigt,  da  der  Verf.  wegen  Entfernung  des 
Druckorts  die  Cerrectur  nicht  hat  beforgeu  können.  S.  7. 
Z.  22.  lefe  m«ui,  Gju  ttatt  0.  S.  22,  8-  Seltieccer  ft  Sei- 
necoer.  Z.  33,  Jg.  Mandel  Locken  O.  Maudcilockeo.  ag,  13. 
gewaltigen  ft.  moralifchen.  |2.-23.  nicht  unuberiUtgiich 
SL  unüberftaiglich.  8?.  «*•  erwecken  fl.^ein.  gg,  ij.Gön. 
»ermine.  ßatt  Gdnucrinnen.   9t,  34.  zielt  iL  gilt.  103, 
17.  nimmer  ß.  immer.  104.,  20.  Gefahr  und  den  fL  Gefahr 
den.  107,30.  gereitater  fL  gewi:zter.  111,24. 1557  IL  1757. 
112,  16.  das  Gefett  IL  das.  114,  33  Selige  iL  Salys.  Iii, 
15.  Hoe  von  fL  Herr  von.  i;i,  32.  vollen  flau  hellen. 
132,  9.  als  dogmatuch  ft.  dogmatifch.  151,  1  FalTungf- 
kreis  ft.  Faffungstrieb.  id3,  27.  möglich   ft.  unmöglich. 
190,  29.  heften  11  meifien.  199»  27.  jene  fL  eine.  3U. 
It.  fein  oft  ß.  fein.  218,  t.  als  fie  ft.  als  er.  320,  9.  ua«" 
st S,  Stf.  oder  fL  aber.  243,  tf.  inanhaften  fL  namhaftm. 
3 »7,  15.  die  11.  als  die.  247,  29.  Epopeen  ft.  Epocber. 
249,  2tf.  werthen  II  Wönchen.  273.  10.  des  fL  der.  39', 
35.  harte  ft.  tarte.  ayj,  15.  Art.no  ft.  Are^go.  Aiiät« 
Fehler,    befondera  einige  fi  fcb^  Wortfügungen  out  tut 
kanu  jeder  Lefer  leicht  felbft  verheOcru. 
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LITERARISCHE  NACHRICHTEN. 


L  Ckronik  deutfcherUniverfitäten, 
Witt$ubtvg.„ 


A 


2  Marz  difputirte  Hr.  ErdmamP  Knapp ,  avf  Sorau, 

unt<sr  dem  Prafidio  de«  Hrn.  App..  Radis.,  D.  tVif 
f*n4tt  über  äijctptativnn  jurii  Spec.  /.  Bogen.) 

Am  10  ejusd.  verth eidigte ,  unter  Ho.  D.  Reinhardt 
Vorfir»,  Hr.  M.  Carl  Chrlßun  Err.fl  ChorUim,  aus  Wit- 
tenberg, eine  von  ihm  verfertigte  hiftor.  philofaph.  Difl«rt. 
sov*m*  futii  flde  di^na  ßnt ,  quit  Tiiuu  in  hbtlkt  dt  morJ- 
httt  üermaniae  tradtt?  *og«U.) 

Den  12  m\.irz  rertheidigte  Hr.  Auguft  Chriflltn  Muff 
aus  VViUerßädt ,  unter  äem  Vorßtx  des  Hn.  A?»«  Rath*. 
D.  U'itf^nJ ,  das  von'  Jetiterm  herausgegeben« ;  Speti. 
9>«m  //.  difcfptJtiitnum  jusit.  (i\  Bog.) 

Am  22  Marx  anheilte  R  löbl.  medicinifche  T"»culti» 
Hn.  Johann  Gm>rge.  Heinrich  ,  aus  Bcy*r*dorff,  die  Do- 
Ctorwtird«  in  cer  «rxneygolahrheit  und  Chirurgie,  aach- 
dem  felbigar :  fr  hnolagiat  vegetabilit  Specialen ,  dt  olels 
txpttfjh ,  unter  Uu.  D.  Böhmeft  Praefidio,  offenü.  ver- 
th-idigt  h*ue  Das  Programm  des  Hn.  D.  Biki<ier  han- 
delt de  pUntit  auli  ritate  publica  extirpundit ,  cu^udiendit 
•ttfjr»  projeribtndit  ,  (Beyde  auf.  5  fi.) 

Den  27  ejusd.  verteidigte  unter  dem  Vorfiu  des 
Hn.  D.  Ä«infcord#,  Hr.  M,  Win.  Chriflian  G^ukbfffife 
(eint  Diflcrlat.  <i#  «o«  47ami<W  uccepiat  a  mmgtfi.  n  hutii- 
tis  loqutndi  ac  dijftrendi  tnodat  fapienter  tmendandi.  (4B.) 

D.  3  April  vertheidigte  Hr.  S'o.Y  Samuel  3fiut«hont 
«us  Meuten  ,  feine  Sireiifchrift :  dr  caufit  contemf/ 
Jav»«H(  utaer  Hn.  D.  KMfihmturt  Präßdio.  (i|  Äcg  ) 

Den  4  eju«d.  erwarb  fich  Hr.  M.  &uh.  Aug.  Q«tre<s, 
b«y  der  phii»^p!i.  Facultii ,  die  Rechte  eines  Acjuucri, 
cu  wtluier.i  er  fciiw  DuTmat.  de  libri  ^r»t»  *.vmv 

qui  intet  jtrtyottUr  fvipa  rept'itur  t  outtvritate ,  ru.t  fei- 
nem  Refponaeuten ,  Hf>.  M.  t?»fc.  rviWr.  A'raw/r ,  «4» 
Reichenba.,  b .  »«nhridtgi«  05  80*»'. 

Zum  OPerproairamm  :  de  jiul'cm&it  morum  pratceytit 
in  novo  fij'tdfttmt»  a  cummuni  omuh.m  hominum  ac  ter»t>t-nvt 
mf*  alier.ii,  r*mm'»'öt.  /.  t-nto,  ift  r.  Hrn.  Gen.  Sup. 
D„  Mttjifa  O  Lvb«i>0    A)»»  CvUicJu  iu  dieftr  Feyer 


vom  Hn.  Trof.  Metrheim,  iit :  parophrmßt  pottlcm ,  etpt 

e  vatidn.  £Johe.   C  i  B«>S-) 

D«nv  16*  April  erhielt  Hr.  tyttlob  Otto  Frentlut,  au« 
Dresden,  die  juriflikhe  Doitorwürde;  nachdem  der  fei  ba 
fein<»  I*«u«  jral  .  Differt.  dt  wnrito  ex  legiiut  Saxonit. 
uxvri  nwrluae.  f.  ejm  ctßnsti  adfint ,  in  immapüia  ab  inte- 
flato  wer»  ftyceder.te ,  u- ter  ties  lln.  D.  tterntdorfi  Vor*  r 
fitz  ,  ofi»::tL  vertheidijt  hatte.  Da«  Programm  des  Hrn. 
D.  Klilftl  jvn.  hanit*.t:  dt  eidua  in  Ducatut  Saxonia* 
parte  fuci-eßn 


nimmobiUa  ob  uxart  rclicta  tx  lurt  flamini 

im  ;6  April  vertheidigte  Hr.  Carl  Ifllh.  Ehren/r. 
Ebelt,  Adr«CK.  Drefd.  ßu«  JVaelid«  feiua  Difpuration. 
oefervutienet  j~rU  c**trot>e>ji ,  und  erhi*U  darauf  die  Do« 
Ctorwürde  iu  der  Recn»»gelahrheit  Das  Programm  au 
diefer  Solennität  v.  Hn.  D.  Klü&*l  jun.  führt  den  Tirel: 
preceßni  i»hibi«oni{  ex  legibut  Saxonuit  defcriptiit.  (Zu* 
lammen  4$  Bog  ) 

Am  30  April  wurde  die  feierl.  Magifter-  Promotioa 
gehalten ,  und  von  dem  bisherigen  Decan ,  Hn.  Prof. 
Ebtrt ,  nach  eiuer  öffehtl.  Rede ,  o  Cvldhrte  xu  Doctoric 
der  VYcItweiaicit  u.  MagULern  dex  freyen  Aünße  creirt. 

Den  1  May  hat  nr.  Hofrsrt  u.  LeiHarzt,  D.  Leon, 
hardi,  das  voriges  Wuiterh^lbejahr  geführte  academifcha 
Recforat  niedargeiegt ,  uod  felbiges  nath  einer  in  de« 
Sciüofskirche  gehaltenen  folennen  Rede  dem  auf  jerzige* 
SojimerhalbeiAhr  etwüuUeivRect.  Magtiif.  Hn.  Prof.  Mai. 
thäi ,  übergeben. 

■ 

Zur  Pfingftfeyer  hat  im  Namen  des  Hrn  Rect.  Magnif. 
der  Hr.  D.  Dretdt,  durch  ein  Programm,  waJchea  han. 
Oc'.f :  de  libr»  f*tderit ,  Part  f.  compttftent  eeliqva ,  quag 
dt^alvgwn  uttinent,  pratfertim  dt  ej-tt  conjilia  et  Cum  reli- 
fii.-ve  ifc/'i/Jjjnj   cvnjuncticne ,    eingeladen;  (ij  Bogen.) 


Hr.  Prof.  M<erkei*a  hat  das  Carme« :  OraU*  l'etri  in  a^rf/. 
6>u  CwielU.  Aittr,  cap.  X.  v.  34.-  48  gefchricbe«.  CjB-> 

r 

n.  Vennifchte  Nachrichten. 

St.  Ptienburg  den  $  Mau\  1792.    „Von  dem  verdien, 
ten  l.uthtnfcheii  Prediger,  Herrn  l.ompe ,  ift  iürzjch 
ci»  Z-Ltute  Fo'tfeltung  dt'  Aachricht  vun  der  Anjii.t  Jiir 
«rrv.e.  hXmki  in  5'.  Fttmburg  htfrftusgegebcn.   Der  ganz« 
CO  »  Ko. 
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loßenaufwind  rur  nf  Krank«,  dt«  hi«  zum  außen  Apr. 
179X.  aufgenommen  waren,  hat  iii  Rubel  \mi  2$  Kop. 
betragen,  und  für  »«3  im  ganzen  Jahre  iiy>  Rubei  Ii  Kop. 
Aller  dinge  ein  grofaer  Aufwand,  wenn  in  der  jttn*nt 
Hamburgifchen  Aaßelc  der  Krank«  im  Durchfchnitt  kei- 
neu  volle*  Thaler  kollat.  Alltin  der  V»rf.  bemerkt  da- 
gegen ,  daf»  War  die  Arzncyen  unbeachtet  de*  Rabatt« 
der  Apotheker,  ungleich  koßbsrer  und,  al»  tnIDmburtf; 
daf«  ferner  auch  alle  übrigen  Aufgaben  im  Vert.aimif» 
hoher  ßeigen ;  daf»  befondtra  bey  au»wirtige:i  Aüftaltt  11 
n  Bichl  gewöhnlich  iß.  chrouifche  Krank«,  welch«  di« 


prftfuen  Koßen  verurfarben.  aufzunehmen.  Unglückliche 

r*ie  nicht  eigentlich  tu  den  Kranken  gehören ,  B.  lai- 
che ,  die  an  l.rucbfchadea  leiden .  durch  haaren  Geld- 
b^yrrae  tu  wrerßütten ,  ^FrondUng«  aufzunehmen  und 
fir  ö«  Qu.r'ift  und  Koftgrld  tu  zahle»,  u  C  w.  Er 
legt  d„~hrT  von  einigen  folch*n  aufferordew'luhen  Ausga- 
ben eine  d^uilu  Na<*tir<V..c  aua  dem  Krankenreaifter 
vor,  und  diff-*  s«i:'t  auf«  neue,  wie  mcnfcl T.freandlich 
wMid.arig  dt«  InOiiut  67,  welche«  ihm,  dem  Pred  La-r.pt 
dem  A"fet»it  und  Nachdruck  Zitier  Worte  und  '' 
Bsyipu.c,  fcx.Ueux  uud  Fortdauer  verdankt." 


LITE  RAHISCHE  ÄKZEIGiN. 
t  Neue  periodifche  Schrifteh. 


In  der  Frankelchen  Buchhandlung  so  Berlin  iß  mit 
lateinifchen  Lettern   gedruckt  erfchienen:  9»*r*ol  für 
GtmeUgeifl ;  herauagegeben  von  G.  W.  Bertoldy  und  J. 
G.  HageineificT.  Mit  dem  Motto  mi$S"lhis  row7«reiri :  Wir 
find  nicht  da,  um  neben  einander  tu  gTafen ;  und  der 
Maufch  kann  fich  mit  einem  füfeem  Gedanken  fcblafen 
legen  ala  data  er  fatt  iß.  —  Die  Aufklärung  über  Gegen- 
ftand«,  welche  der  Menfchheit  im  Gänsen  vorzüglich 
wichtig  find,  und  die Erw'eckung  einea  innigern  Antiieila 
ta  domfelhen,  find  der  Zweck  diefer  Z-itfchnft.  Um 
ihn  deßo  ßcherer  zu  erreichen ,  werden  die  Ilr-raufg-ber 
ich  bemühe«,  bald  Begriffe,  deren  Unbeßimm»heit  die 
Quelle  gefährlicher  Irrungen  iß,  bia  in  ihre  einfachen 
BefUndtheile  aufzulöten;   die  Beantwortung  atlcemein 
wichtiger  Fragen  aua   den  erßen  Grundfetzen  iicrtulei- 
ten ;  Uneinigkeiten  durch  nähere  Beftimmu.ig  und  Be- 
leuchtung der  ßrekicen  Puncie  ihrem  Ende  naher  tu 
bringen  t  bald  werden  ße  durch  hiflorifch*  («emählde  dem 
Gemeingeiß  in  feinen  mannigfaltigen  Aru&erungen  und 
Folgen  tum  Muß>-r»  oder  tur  Warnung  a-ifßelteii  :  und 
bald  wer  "Wo  ß«  Wahrheiten ,  zu  d»ren  Varfiiin'ichtitig 
bequ-me  Thaifachen  marcln,  in  den  Schleyer  der  Dieb- 
tunken  hüllen  —  Daa  ?rße  Stück ,  oder  Monath  Jul<u« 
1/79 j.  enthält    t.  Ueb*>r  Wefen  und  Ausdehnung  urs  Ge- 
nvingeift-'».    J.  Todenfey*-r  Gußara  III.   Rrfun*«n  an 
fe<n»m   B  gräbnifctage.    3.  D  e  Vrrbri"*eru«g  ,  oder  der 
FranzUcauer.    4.  Ojrf  ein  Priwßant  die  Vtrilgurür  de# 
laxholi  iamua  wünfehen?  CL*Y  Gelegenheit  einea  ?or 
ifwit,  we'then  Hr.  Prof.  Aittit  H^ß-ati*  in  TVien,  item 
Hn.  Obrittli^ur..  pon  MwiB-n  anachf.)    Mit  einem  Zu- 
fjn  vom  Cenfor.  —  Da*  tw«>yte  Stück  oder  lu?uß  I /p2. 
liefert  I.  den  Befehl  uf«  de*  Auifattee  :  Ueber  We^r»  and 
Aiifd  hnung  des  Gemeii.g<UU»     2.  Die  Fortfetzung  der 
y«-  brü-ierung  oirr  des  r'ratiziscan»ra.    3  Oiihone;  nach 
Öf.an    —  D^eff«  Journal  erüheint  rtgelrDäf»rp  mit  deia 
Ai.Ung  «in*«  jeden  Mon  ths  in  einem  he«:b  -uen  t'm- 
fchlage     S^cn«  Stucke  machen  einen  Band  au«,  und  /.u 
'j*d  m  Bande  füll  «in  fthö  er  K.upff»ftich  irgend  eines 
b«  rühmten  Maniif«  der  iliern  »der  i.eueru  Z«u,  oder 
irp.  ud  einer  n  er     ürd.?en  Scene  »u»  der  Gefcatcrtc  ge- 


ron  Dan.  Ch'  dowierky  c-irichnet,  nnd  Cremen« 
Kohl  (jeßoehen,  erfolgt  zum  Uciyherliuck  d.  J.  >f«n 
kai.n  fich  auf  diei>  Zenl'cnrift  in  allen  guten  BucKVand- 
lungen,  fo  wie  bey  dem  l^H!.  PoCämfrn  mit  zway  Rettria- 
thalern  inr  d-n  halben  J^hrRari^  »honniren  Alle  u<id 
jede  Ii  tereflenten  eher  machen  Geh  auf  ein  halbe»  Jane 
anbrifcng,  und  mitfs  die  Autkuni-.icur.g  drey  Monath« 
y«rhr»r  gefchehen.  ü.e  Abenn«ue;i  crha.-ten  ihre  Exem- 
plar« auf  feine»  Schreibp-pier,  fo  wie  auth  dl«  befiajo 
Abdrücke  von  den  Kupfern. 


N*fim-H  fmr  imt  weibliche  GtfcUecht  tfottt  b.  Trin- 
kt SO  «7»J-  'f*  H  (S.  97.  90.)  enthalt i  I.  Die  Leib, 
eigenfeheft.  II.  Fragmente  a.  d.  Tagebuch«  Amalie«»  *  • 
III.  Die  Schwache  d.a  metifchhchen  Herzen* ;  «.  wahr« 
Begebenheit.   IV.  Anekdou:  Gegenwart  de»  Geißcs. 


Amaiitnt  Efkmhtmgsfimien    nm  Mmriane  Eknmi» 

CTübingtn.  b. Cotta,  g  )  IllrJ.  1791.  Au«.  (.«  P/-t>4-> 
euthah:  Graf  Jul.  Rofeui,  Font;  Gedanken  üb.  d.  Um- 
ga:ig  e.  bürgeri.  Frauenz.  mit  e.  Of&kiee ;  üb.  weiblich« 
Refcbäfticung  J  Benxiad«  in  nuce  d.  i.  Leben  und  T»s» 
te«  4.  Hn  Nff.  Benz  etc  Schach  Omar,  2t  Th>;  der 
wctbl.  Engel ;  kurze  Bücherauzeigen. 

II.  Ankündigungen  neuer  Bucher. 


Neu*  Verlagsbücher  der  Frankefchen 
in  Berlin     Üß»rrr«de  17^7. 

Eocti'a,  E  J.  llodegetik  für  da»  U  trrrßti  ßuHuai 
in  allen  Facu'tätra.  gr  8-  DrucKpa  i  er.  i»  <r 

—  Literarifthor  Magazin  für  ßach.  ä  .s.er  tn4?c>rif- 
ßsller.  Dem  Hn.  Proteßur  Wolff  in  Hall«-  zueig- 
net.   Erße»  Semeftre.   gr.  f.  fein  Schrei»  p   u  gr. 

Otto,  F  W  Abrif»  einer  Naturgefchichte  de«  Meere* 
Bin  B-rtrar  zur  phyfifchen  Erdbefthretbunt.  frßel 
Baiidihni  mit  einer  Tue. Vignette  »e*  Giemen»  a.oU 
8cf.r-i!  p  14  gr  • 

Santa  Vecchia  ,  Graf  von;  ein  Geirühlde  der  Sc'"«:ar- 
mereyen  dea  achtzehnten  jahmui.dtrta,  in  6  Aufzu-. 
gen  von  Max  K-iler  Mit 
Bolb  «.  i%in  *chttt»|..  ia  gr. 

taiff 
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eber  den  Menfeb«  und  fein«  YtfWBtmfr«.  Mit  «t- 

nem  Tilellupfer.  8.  Schreibpapier  IS  gr. 

afielbe  auf  Engüfch  Schreib?.  2o  gr. 

siidfch  rauben  an  den  Vertäfle*  der  dringende*  BHti 
und  ftrrfleEung  fdmmtliekee  £inu>vhner  Berlins,  der 
Th  curntig  der  J*ebevitn\itttl  vorzubeugen*  etc.  8* 
Schreibp.  7  gr. 

ieth ,  G.  U.  A  (öfenrlicheii  l^ttH  der  Mathema- 
tik, zu  {Jeflim)  Vcrmifchte  Auffätte  für  Liebhabe* 
«natheumin-her  Wiffeitfchaften.  Erftee  Bau denen 
anit  Kupfern  xfnd  Figuren  (enthaltend  l«  Vernich 
ein«r  neue«  Erklärung  de»  optifchen  Phänomens,  dal 
nu«  einem  IJ  cht*  Strahlen  auszufalireri  (cheinee. 
Js^btt  einen)  AJihaiig*  von  dert  fogenannten  Luft- 
ziegeln. J.  lieber  die  Wahrfcheiuhchkeit  bey  Wür- 
feln. 3.  Vom  künftUchen  Kartenmifchen.  4«  Di* 
unbegreiflichen  Zahlen.  5«  Aufgabe:  aus  de»  drey 
Seiten  eines  Dreyeck»  die  Abfcbnitw  BD  DC»  *• 
finden  etc.  d.  Vom  ZauberfternO  8  Druckp*  12  gr- 
}aflelbe  auf  Sihretbp.  U  gr". 

Seucungpfheorte,  einzig  mögliche,  oder  die  Erteu- 
gunej  de»  Menfchen.  Ein  LeCebuch  für  Eheleute 
Eheluftige,  Jünglinge  e«.  eic.  Vo»  einem  auaüben' 
den  Arne  8  Druckp.  6  gr. 

Daffelbe  auf  Schreibp.  8  it. 

^nGderations  für  1«  Dictionnair*  de  la  langue  alle- 
rnaude,  concu  autrefaia  par  J.eibnita,  et  maintetunc 
«xecute  par  une  fooetc-  d'Academic>«nai  foua  Je* 
nufpice«  de  Mr.  le  Orot«  da  Hemberg:  par  Mr. 
Borrel!/,  roembre  ordinatre  de  TAcademie  reyale  de« 
aViencea  et  belle«  lettre«  de  Prüfte  ;  Aflocie  de  cell« 
de  Marfeile;  Correfpondant  du  Mufee  de  Paris;  Pro- 
feffeuf  o'Eloquence  h  rAcademte  mtlitaire ,  et  Infpe« 
«t«ur  de«  Clane«  fraucoifea  au  Corps  de  Cadctsv 
graud  tu  &.  14  gr« 

Zur  Micbaelinnefl«  werden  in  «benbemeldeter  Buch« 
tndlung  fertig: 

BnconU  von  Verelam  Neues  Organen.  Aus  dem  latei- 
nischen üb<-rfetzt  von  G.  VV.  Bertold/.  Mit  Anmer- 
kt" g«o  von  Sal.  Maimon.   Erfter  Hand  gr.  8. 

Hi,fim,  die.   Ein  Hofge*  hlde  in  5  Acten  8» 

Cei«*?«  b«-yrr  Ciavier  von  P.  I*  ieidel,  Organiflell  tri 
der  St.  Ylanenkirüie  in  Berlin«  «• 

levhtkan ,  oder  über  Religion  in  Rückfichf  des  Jude« 
thum*.  f. 

jn^ftneUnin.  eh  t  BerHr.ifchef;  Herausgegeben  von  P. 
W  A.  Schmidt  u.  E.  C.  Buidemaun.   Mit  einem  tu- 

pfcr.  U. 

AW-'M,  neue,  des"  Ritter*  vofl  Sf.  Florian.  Wr^ 

deut(ttit  von  Ke<'i  Muchjer.    Mit  einem  Kupfer,  g. 
Jneoknti  Fdv    u  und  Epigramme.    Aus  dem  Grieche 

(thed  metr.ich  üb-rfri«  von  E.  Q,  Bindematin«  g. 

Auf  tem  S^r.reibp  mit  Vignette«  von  Cl.  huhl* 
P  ff.j  te  luf  JJruL^papier  ohne  Vignetten. 
Wtt<i',  A  G   AHremer  e  Hellcoiogie,  od-r  nofelogifch 

therp-'uHlcne  Uatfteiiung  der  U« 

\^wiic  rvu  U.  kohl,  g, 


gr.  Bochwürden  des  Bern  Oberbofprediger  D.  EeitH 
herds  Ab. und  Antritts •  Predigt ,  Erftere  tu  Wittenberg 
Letztere  zu  Dresden»  find  in  Druck  erfebienen,  rurVe*. 
befferungder  bießgen  Jungfern  -  Schul«  gro&müthig  f> 
fchenkt,  u»d  nunmehro,  in  Leipzig  in  der  dafigen  wohl- 
löbl.  Zeitung» -fetner  in  Witteob«rg  ia  der  Sal* -Expe- 
dition ,  beyde  Predigten  xufammen ,  auf  fein  Druckpaf- 
pier,  für  »*er  Grofclie»  Cbui- -  Sächfs*  Müntze.  zu  be* 
kommen.    In  Partheyen  an  50  Exeroplariert ,  fchaft  die 
aWls'Expedtrion  folche  franko  bis  Leipzig,   «nd  «Ägt 
dat.  Porto  bey  Aoberofendung  der  Gelder« 
Churf/  Sachfsv  Salz- E&peduioa 
su  Wittenberg. 
Jdhtaad  Friedrich  eed  A»öich. 


Tn  allen  Bucbhaadlungen  neut(chlands  Ifi  tu 
Briefe  über  ErUngen.  iz  Th.  10  gr« 


In  meiner  «Tüchhandlung  k«mmf  ta  niicbfter  Mic** 
Mefle  ein  für  die  Chemie  and  damit  verwandte  Witten- 
fchaften  gewifs  nützliches  Werk  unter  folgendem  Tire! 
heraas  i 

Neuet  Chemifehet  Virterbuck  ddef  ellgemein«  ««p**- 
ficht  der  in  neuern  Zeiten  entworfenen  frainöüdw 
lateinifch ,  iuli«nifch .  deütfchen  chemifent*  Nm*** 
klmtur,  nach  Bergmann  t  Bertholet,  Bvugnateui*  d« 
Poureroy,  Girtanner.  Uermbftadc,  jacquin«  Lt*ow 
fier,  Leonhardi,  de  Morveau,  Scherer  u.  *.  «« 
nebfl  Beyftigung  der  altera  chemifeben'  Nomeuklttu* 
fon  *7oA«rtw  Chrißien  fftlheim  RemXett  • 
and  ift  fchon  unter  der  Prefle« 
Erfurt  den  17  July  17102. 

G.  A.  Keyfer. 

Bey  C  6.  Fleckelfen  tu  Belmftedt  wird  nichftene 
f?«ig  and  in  eilen  guten  Buchhaiidlungen  tu  haben  (eyti^ 
Die  neuefte  kayfrrliche  Wahikapitulatton,  iu 
Sprache  de»  jettigen  Zeitalters,  mit 
fon  D.  Friedr.  Aug.  Schmelzer. 


80  eben  \&  4ii  interefiante  flehrift  j  Sehnt*  (Predi- 
ger tu  Gielsdorf)  Rellghait'  freeeji  und  eigene  VettbeU 
dinungilch.xU  erfthienen  und  in  allen  (blideji  Buchhand- 
luugeu  ti 


2u  mehrerer'  Bequemlichkeit  der  Art.  Buchhändler 

Bit  drr  Hi'fbuchdruckcr  Altkamt  in  Bückeburg,  Fauft« 
Entwurf  zu  eineiu  Gefoudheifa  Katechismus,  dem  Buch- 
hünulir  A  u-ni\t*  in  Leipzig  in  Comrr.  Ilion  gegeben,  und 
tft  t  un  folcher  bey  denselben  ebeniaUi  $o  Exemplar« 
für  1  Rtülr«  au  bekommen« 


Die  gütig«  Aufnahme.  Welch«  mein  ßmwurf  einet 
praki'trneii   Arznt j  mitteiiebw  fcy  dt»  acdicimfchea 
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Jublikom  geführt»;  «ft  w*e  {cl1  «ne  Verahlaffung 

geworden .  defs  ein  Am  bereits  den  Vorfeld  g'fabt  hat, 
«»"ine  Schrift  lateinifche  überfetrt  neu  heraufzugehen 
j  wi  tf  war*  vielleicht  fchon  in  Ausübung  gefem.  wrnn 
nicht  die  Offert«  einer  eaV.derAenden  Buchhandlung  ge- 
nutht  worden  wäre,  welche  erß  den  recntmäiY;gjn  Ver- 
leger der  Urfchriff  Äeifal!»  zu  betragen  für  uöthij  refun- 
den  bitte.  Dief«  intendirw  Bhre^  kann  i-  ir  cjs  wehr 
als  einer  Rückfieht  «icht  angenehm  Oyn.  I)  e  Orfchrih 
war  xun'ichft  für  nein«  Vorleftingen  beßiaamfc»  könnt« 
und  foVie  alfo  ihrer  Natur  »ach  nicht  voUßandig  fern  — 
Di«<e  Abflviu  aber  fallt  bey  der  lataimfchen  Ueberfetaung 
gtpz  wag  i  D«'iU  kommt  noch  data  ich  jat-t  für  nö  big 
flu  da,  manch»  Aenderungen  zu  treffen,  vielen«  auch  bey 
•iner  tweyten  devufchen  Aufgabe  erfolgen  w  Um 
•Heu  Collifioacn  vorzubeugen,  habe,  ich  mitü  cnifchloflei', 
eine  nicht  Mofa  überfeizte ,  fondern  vielmehr  umgearbei- 
tete latetnifch«  Ausgabe  felbft  zu  verarvllalten ,  weiche 
wie.  ich  hoffe  xur  kuafti^en  Oftermeße  erfcheintn  \vi|d. 

Ar  ntmati. 


,     |S.H  — "  ■>   

©öttiogwi  tm  «~  Auguß  x7ju. 


In  der  Vofisifchen  Buchhandlung  »onBer^s  erfchaint 
uächften*  von  folgendem  Werke  ein«  deutfche  Uebcr. 
Ibuung. 

JJi flöhe  d*  trlf  Hcnornbh  Docteur  Cmfietfari,  tonttnani 
Drfcriptw*  ingertue,  nte.it,  tt  naiVe  du  Ucun-ne- 
ci  de»  Mceurs  achteltet  du  Pwtugul  8.  2  Ei.il* 


Von  de«  Herrn  Betkfltini  kunßrfafitt*  prneln- 

pUtiigev  tiatur/ejehithtt  dti  Ir.a.ind  slunanJcs  f  irAchc- 
len  und  nen  häuslichen  Unterricht  in  gr.  $.  ertcc«i.-a  in 
nachher  Mich.  Mcfe  179s.  de*  tllen  ixuAei  ifle  ALmü- 
Jung  gewif»,  deren  Vwlag  der  Bjchjilv.dler  S.  L  vlni- 
fiua  in  Leipzig  ubcr:iomire:t  hat.  Di-iVs  <rl\n  Aoiüeüung 
Cr.i!.  ilt  die-  SHijjff'nerä,  Vöicl  und  A;ji^  ubiL-n.  A!lo 
j  Naairt -icli'i  werden  in  1  Randen,  \v<>.i>m  jfUr-r  I  .»  b- 
theiUt;-  ;f «  «■;  ••>•■''•(.  «b.Hiav.d-tt.  I>i-fes  Werk  begreift 
dm  gadmi-yrtlte  Naturgefchithte  ailcr  bekannten  und 
merk'«  urCiüen  ntVändutl-tn  N.iRurali«?»  in  ßch,  11  id  \'on 
den  9uti'iff-hf^in  all*  d«*j*nige«,  welche  einen  et*"'?'  *■ 
fthm  mrrka- v.i.i  ff-'W  vhht«  Werth  US-n, 
otj.ir  fu-1».  au*'  ci;  e  rortut<li.!ia  Art  tni>  Jjcuiübtn  ü'tsr- 
«fi'it:.t  feysi  können- 

Ht«  «fle  Abtheilung  wird  weoig&«o»  3»  £*e<?a  ßüxk 
»•rdeiJ. 


In  der  Btumgirtnerifeheo  Buchhandlung  in  Leipzig 
iß  ru, -roenro  rrfchteaei»,  unü  in  allen  iiuchhanCWgca 
für  7  ^r,  am  haben. 

U.   A?eJ»  Abhandlung  von  den  Vorrechten  derCeifi. 

liehen  nach  dem  gMuiuw  TeuUUxan  und  Cnuxüch. 

BfcMn  Recht«. 


CT.  Nene  ^utlkalien. 

Fiinf  und  zwancig  leicht«  Lieder  für  du  fclSne  6«. 
fchlecht  in  Mußk  für«  Ciarter  gefetzt  ron  Iieut  r  Tito, 
nus ,  find  in  Verla*  der  Baumgännerifcheu  £uchh*nA 
lun*  in  Leipzig,  und  in  allen  4uchhandliang«ii  D  u  fch. 
land*  wie  au-h  in  Jena  beym  Hn.  Ade.  Nrdltf  für  ig  gr. 
zu  haben.  l)iaf«  Lieder  zeichnen  (Ich  -durch  ihre  Leidu 
tigkeit,  und  fanften  melodif\hen  Cefan«;,  ganz  befondera 
aus.  Oaa  J^ob  d«r  laanerund  Bej  Wi 
rorurftvbtc  data  fie 


IV.  Auction. 

Den  tt«n  Oct.  foU  dt«  frhr  anfehnlica* 
gritix*  iheila  aua  jurifr>fchen  Büchern  befiehende,  Biblio- 
thek d«a  feeL  Herrn  Rath  Otlrich»  öffentlich  rerkauft 
werden  ,  woron  dar  Caulogu«  in  der  Cunoifchen  Bnch- 
hm.9'.vm  im  Jana,  und  ameu  an  andern  OrUn  iu 


Den  10  Sept  d.  7.  foll  xu  Magdebunr  e?ne  auierle- 
fenjj  S&uunlung  jmrifbfcher  Schriften  öffentlich  rerfieigert 
werden.  Comtuitlionen  dafclbft  nehmen  Hr.  JXotarmi 
Homer  und  Hr.  Secretair  Rtimarut  im  liitc-lligvnaccw 
toir  an.  Ver7.eich1.1ts  leib  ift  in  Jena  beym  Wo. 

Adr.  Ii,di4r  «1  haben,  der  auf  Verlangen  ertötie  iß 
Commifiioneu  auzuiiebmen  und  ireuikhit  au  befvrgtn. 

V«  Biichcr  fo  zu  kaufen  geflieht  werden. 

D*!K;  AnU^uig  Xfr  ßrrg^u'-tunj*.    Wien,  i. 
W.-'.che  ßuihfx.r.d:>i!ii»  oder  wer  lonft  ein  Exemp^r  zo 
veii-'.uf-T  hat,  rc-M  u.ier  i'^tiun  ien ,  be.trce  e*  an  <iia 
Zianticriueunitche  Lucnhar.^uA^j  in  Wittenberg  i«>vm£. 
(«tt  zu  il.un. 

Vf.  Büclier,  fo  za  verJ;auCeii. 

Von  dem  Pc}.3-ip!a;z  ?*r  Kii^fte  un<?  Handwerker 
4.  iu  lr-n»b  61.J  10  I'j.cp,  iinc  r,V3r  der  1  -  11  Hw.d 
(.WDjflcih  der  0';i  ßiicd  tV;  r j  tl:n  10  H'hlr.  xu  vrr- 
kauloi',  tsül  rr-,  Ai.kf  :i:.lt  git-n  diu  'tiv\  frtfcL*  Buchhjcd- 
Imii;  ui  Lilurt,  »c  ci«  nwa  ücn  i'oHncy  weuac-a  «acü, 
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1  d 

l)  Nwiiii  CGerariO  ryra  onüiia.  Colon.  Agnp  175J, 

foi.    LVr  i'.cy'.e  'ir.-;-  ti.iüjji  den  Cummei-ur  übet 

die  l*.i:<decterj.    P^rg   B.  3  Kfhlr. 
2^   fufchii  (Dyra'wiii)    Cviiclufio-ic«  jtiris  practirie, 

IX  Twn:.  fol.  Lu^mifii  iaöi-7^.  tu  10  P«rg.  Banden,' 

8  Rfk  r. 

JEamfluftige  können  ßch  (in  /ran*i/*en  Brief**')  an  Hu, 
AärocM  /»edlejr  u,  jem  w<nc«n. 
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LITERARISCH 

-    Ankündigungen  neuer  Bücher. 

*  **  * 

Jie  Menge  der  taglich  in  London  «Scheinenden  of- 
fentUchen  Zeitungen,    ihr  reichhaltiger,  ftets  eb- 
iif-!nder  lnha:t.  der  muntere,  freye  nnd  doanoch  an- 

dig*  Ton.  der  in  ihnen  berrfcht.  ihr«  Sprachrichig. 
»  ihr  LWaflen  •int«  jeden  Gegenftsndes,  dw  nur  im- 

dem  m  n  fehl  ich  en  Geiße  bemorkenswerth  f«yn  kann  ; 
hen  jene  Zeitungen  au  eure  nie  verfirtr»na>n  Quelle 

"VergniigaDf  und  Unterrichts.  —    D-'rutn    kann  der 
tee  kaum  den  Amenb  ik  erwarten,  wenn  j<*den  Mo?- 
der  Aew<man  ihm  feine  pohttfehe  Schaue  bringt, 
l  niu  un-l  uMicH  r  Gi  rt^Le-*  durchlauft  ar  fie,  noch 
•  von  der  Pre  !'<•  ir,cken  geworden. 

I>r  M-»rnie  Anrheii,  weichen  jede.-  gehildefe  Mann 
den  Schiel  feien  Grofsbruuniuen«,  feiner  inriem  und 
r  rm  politif.  heii  l,ire.  den  Fortrchrltten  feiner  Kultur, 
n  Flor  friner  Handlung,  friner  Litteratut'undKimßen. 
d  dem  Geuius  ferner  Bewohner  üiointt ;  lerner  ,  die 
rliobe  für  die  -mrlithe  Sprache ,  welche  in  unferm 
t-rriande  herrfchend  geworden  :  alle  Ciefr  OmCbnd« 
.0:1  mich  mit  Grund  »erroiithen.  dafa  der  Ueutfche  die 
:"f;hen  Bütter  mit  giaichem  *7«rgnüjen  lefen  würtle, 
nn  ar  leitVe  Wer*  harr-,  fleh  folche  au  verfehlen, 
d  d'jr  u  N»r]ieure  Preifs  d-rdii^n  nicht ,  dem  grölT-m 
nifer.  wenigen«,  die  Befriedigung  diefes  Wunfcfces 
möpicn  machte. 


ANZEIGEN« 


Oefore  prrfinüche  Aufforderungen,  verbunden  mit 
Kt,:*n,  r-ntilafstep  mich  zu  einer  in  Deutschland  hc 
^•i:  ina  -lai  en«Hfchen  Zeitung  folgend.*  Piao  :u 
iv.vrrfen.  cU  üeti  fjsnaue  Ausführung  mir  in^*ldyel  im 
'  V-ichter  i0,  als  London  fchoa  f»;it  m»hr«reu  .Jir.rmi 
•ü\  bfliändiprr-  Wohnort  geworden,  und  wahrftb?in- 
cii  r.fch  Unije  bleiben  wird;  auch  'eine  perfdnlicheBe 
aiiMfchaft  n.it  -loa  Kei.icteurt  rarfchiedcner  englifeiicn 
'.s'":unkjwi  mic'i  in  den  Stand  fetrt,  manche  Artikel  *u 
unt'.itn,  berev  fia  iu  die  Frede  kommen. 

Wenn  eia«  hinlängliche  Anzahljron  LteVubcrn  (Ich 
ir.dft,  b-n  ich  Willens,  ü>  der  Wilhelm  Heifchmfläen 
I'i'ifl-  und  Huchhahdiung  in  Frankfurt  am  Mayn  eine 
ps'itdthe  Zeüung  in  englifcher  Sprache  unter  dera  Tiui; 

*  • 

BrittUh  ChnnkU. 


drucken  tu  laßen.  —  Diefe«  TUa-.t  foll  wöchentlich  vier* 
aal  erfchuinen ,  und  jedesmal  einen ,  auf  gute*  Pa- 
pier, iu  GroLqnm  -  Forma«!  n  id 'mit  Lifmiifchen  Let- 
tern ,  gedruckten  halben  Bi?en  ii  gebrochenen  Ko- 
lumnen enthalten;  und  wird  leichter  und  fchn-l!-rer 
Verfenduti?  wegen,  auf  dienemiiehrfn  Ta;;e,  \Viedie  Reichs. 
oberpoQamrs.  Zeitunir ,  neinlich  Monta?« \  DteiiHi^s 
Freytwre  und  Sontisbends  in  bjfigter  VTlagshandlung 
und  auf  dem  Rcichsoberpoftimt  in  Frankfurt  am  Muyn 
aus^errebeu  werden. 

7/ie  Ä'erlrf,  «Ar  ArgUr.  tk*  Mwnhig  Chronic!*,  tht 
iSornmf,  fftraU,  the  Mornivg  P*fl  et  IPovifatCs  Dhrtf, 
fii.d  die  rorzügiiehne*  der  tiilicW  in  I .ondon  erfcheinen*! 
den  Mor)?«ii2e;tu:iKen.  —  Di«  v*n  mir  heraimi-gebende 
Biart  foll  eine  forgt»:t^3  Auswahl  der  wi .h:.grten  und 
für  Deutfchland  intereflintenen  Artikel  obiger  Zeitungen 
etithaltea ;  es  wird  daher  felbft  vor  jenen  den  großen 
Vorxug  haben,  vereint  nnd  au«gehicht  au  liefern,  wa* 
nur  immer  beesaxkenawertbe*  in  den  genannten  Blattern 
terßreut  liegt. 

Von  diefcn^äi:ung^n  £n£  einige.ziim  B>'yfptel :  tkrtPsrli 
und  the  ^mirg  //eraW,  entfehieden  in  dem  InterslTe  de« 
U<A*  ;  .•ir.der^  al<? :  r'-a^ti»,  the  Afurrnng  Chr  mtelr,  th*Mor. 
nt*g  l>oflt  (int",  ehe..  b«JÜJaimt  auf  der  Seite  der  Oppofition. 
»'oodfull  ft-jn  mir  feinem  Dhry  b.-ynahe  in  der  Mitte.  — 
OJT.ijeicb'-t  «r  Q-amthr  nach  der  Hoffei;«  neig-,  fojjicbe 
er  doc»,  f«  viel  tr.ft-Mdi.  b!of«e  Fakten,  und  diefe  flellt 
er  Wbft  mit  fo  viel  ü ibiraeg  nhrit  dar,  dafs  ein  auf« 
me  Vffluier  Lefrr  leieb:  die  wahr^u  Verhaltnifle  wirdau«- 
wfndcn  vftrir<5gend  f<yn.  —  B^y  allen  Verhaudluhgen 
ii.i4  V.agoh^i.ici'en.  w»  das  Och  entgegen ßeh ende Iiueref- 
fs  dn  1W»  u"d  der  OppoGrion  ,IUe  einfeitige  Darftel. 
luv.?,  befürchten  lafse,  verd^  ich  dem  Tagebuch  von  ff  »cd. 
jrii  um  fo  mehr  folget,  da  diefer  ea  in  der  Gefehwind- 
fchreibkunft  Co  weit  pbracht  hat,  die  Reden  der  Paria. 

tiglleder  Wort  fir  Wert  nachaeichuen  zu  köuned, 
cle.  it  dis  folgende«  Borgens  dann  getreulich  dem  har- 
renden Pubiicum.  mitoeüu 

Wollte  der  Detrtt^ie  Üch  eines  der  oben  genannten 
oder  irgend  oin  aud*e«  Zeitung»blatt  Bogen  flir  Bognn 
auo  Er  »-.iaad  kommenlaflen,  fo  würde  .er  doch,  aller  an- 
zuwendenden  Unkoftn  unerachtet,  die  einze;nen  Stücke 
«ur  irvo-mal  die  Wehe,  und  nicht  .wohl  früher  als  ze' n 
b.*  y.*d!f  Tage  nach  iter  Etfcfeeißung  in  London  «rl.al- 
&  1 
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ten  kSnuen :  und  tr  w&rde,  bey  einer  Ausgebe  toxi  mehr 
denn  fecbs  Carolinen,  immer  nur  eine  einzige  Zeitung 
bekommen.  —  Ich  werde  jedoch'  durch  fchnelle  Befor- 
guug  der  Abfchrifien  und  richüje  Expedition  in  London. 
iu  bewirken  fähig  fcyu:  dafs  da«  ron  mir  angekündigt* 
Srittüh  Ckrmkle  alle  feine  Nechrichten  hacbßens  acht 
bis  zehen  Tage  nach  ihrer  Erfcheiuung  in  England  dem 
deutfcheo  Publicum  liefere. 

Von  rier  wöchentlich  hereinkommenden  Nummern 
diefer  Zeitung,  werden  die  drey  erßen,  Montag».  Dien« 
ftags  und  Freytage,  ia  englifcher  Sprache  erfcheiiiea. 
und  die  wichtigßen,  bcfonders  die  poluifchen  und  mar- 
kantilifchen  Artikel,  aus  den  beßen  englifcben  Zeitfchrif- 
ten  zuftmmen  getragen!  enthalten;  wo  mea  denn  aufdi« 
neueßen  Nachrichten  aus  Oft.  und  Weßindieu,  daaStei« 
gen  oder  Fellen  der-Staattfcheine  und  auf  alles,  was  dem 
Bandluiigtüend  nur  iauner  merkwürdig  feyn  kann,  haupt- 
fachJkh  Eiickficbt  nehmen  wird.  —  Ia  diefe  3  Nun», 
tnern  wird  keine  Zeile  anfgeuomniea  werden,  die  eicht 
wörtlich  in  einem  oder  dem  andern  englifchen  Blaue 
enthalten  fey;  euch  (oll der  Autheoticiuu  und dea Zutrauens 
wegen,  an  dem  Ende  eines  jeden  Artikels  die  Zeitung 
eingeführt  werden«  aus  welcher  er  Wort  für  Won  eaw 
lieben  Ut 

Die  vierte  Kummer  diefer  Zeitung  feil  in  deutscher 
Sprache,  jedoch,  der  Einförmigkeit  Wegen,  |in  dem  falben 
Formaxe  und  mit  gleichen  Leuern  gedruckt,  jeden  Sonn« 
abend,  als  eine  von  dem  BrittUh§Chr»nicle  abgesonderte 
Beylage  «rfcheinen,  und  ausfchliefsüch  der,»eueß,en  eag- 
lifchen  Litteratur,  Küußeti  und  Erfindungen  gewidmet 
feyn.  _  —  Es  wird  diefes  Blatt  ein  genaues  Verzeich, 
nifs  eilet  von  Woche  zu  Woche  engekÜudigten  oder 
wirklich  herausgekommenen  Bücher  enthalten.  Dem  eng* 
lifchen  Titel  der  Bücher  wird  eine  deutfehe  Ueberfetxung 
beygefugt  werden ,  nebtt  eiuer  kurzen  Bemerkung  des 
Unheils,  welches  die  englifchen  Blatter,  bcfonders  du 
monthltf  and  critieul  Review,  darüber  gefallt  babea.  Bey 
neuen  KupferfÜchen  wird  man  eine  kurze  Befchreibung 
des  Sujets.  GrÖfse  und  Freifs  der  Platten,  femt  dem  Na- 
men der  Künßler  angeben.  Jede  atue  Enlnf  ung ,  jedes 
beträchtliche  Unternehmen,  in  welches  Fach  fie  auch  ge- 
bären mögen,  wird  man  anzeigen,  und  überhaupt  kein« 
Miihe  fparen,  jeden  Liebhaber  der  Witieafchaften  und 
Zünße  diefe  Beylage  fo  intereßant  als  möglich  zu  ma* 
eben.  Aus  diefer  UrCache  wird  diefes  Hau  einen  be. 
fcndern  Titel  und  eigen  fortlaufend«  Seitenzahl  erhalten, 
um  es  eacb  Liebhabero,  abgefoade*  ron  dem  englifchen 
Blatte,  überlaßen  zu  können. 

Der  jährliche  Preis  des  ASonneaenei  für  das  Brinbh 
Chrtt'ttU.  Ount  der  deutfehen  Beylem  für  brittifche  Lit» 
terstur  und  Kunft,  beträgt.:  8  fl-  Pheinl.,  und  poßfrey 
durch  Deuifchland  lOtt. 

Das  Abonnement  für  die  Beylagt  allein ,  welche  je« 
den  Sonnabend  ausgegeben  wird,  beragt  jährlich  3  fl.  und 
poftfrey  durch  Deütfchland  4  8. 

Das  Abonnement  gefchieht  auf  e>n  Poßemtern  jedes 
Orts,  welche  die  Befiellungen  an  da.  Reichsoberpoßaml 
ia  Frankfurt  befergen. 

In  Frankfurt  felbft  abonnirt  manfichin  der  WilhflaJ 
f^li^eeifcbca  Kujaii-  uad  Buchbaadung. 

I 


D«  dea  Herausgebers  Aufenthalt  nur  kurze  Zeit  noch 
dauern  wird,  fo  hangt  die  frühere  oder  fpätere  Erfchei. 
nung  det  Brittitk  Chnmule  allein  von  der  vollen  Zahl 
der  Bißellungsn  eb. 

An  dem  Ende  eines  jeden  Jahrgangs  wird,  für  die 
englifche  Zeitung  fowohl,  als  die  deutfehe  Beylage ,  der. 
Abeaeuten  ein  feperates  Regißer  grata  abgegeben  werden. 


Heidelberg  im  Julius  .1701, 


W.  Link. 


Offenbecher  Tafchenkalender  auf  17*3. 

Da  der  ßeigende  Abfatz  und  das  Verlangea  nach 
altern  Jahrgängen  ans  der  Mühe  überhebt ,  für  diefes 
Clenderchen  den  Credit  beym  Public*  durch  AnpreW 
fungen  zu  erbetteln»  fe  hoffen  wir,  es  fey  genug,  tot» 
läufig  den  Inhalt  des  künftig  jähr  igen  anzuzeigen. 

Dankbar  für  die  gütige  ehrenvolle  Aufnehme  unter« 
Liebüage,  werden  wir  unabMflig  bemüht  feyn,  dentel* 
ben  auszafchmiieken.  «— •  Für  diesmal  war  Herr  Schubert, 
erßer  Zeicbenmeißer  der  Meißner  Porzellsiitebriken,  fo 
gütig,  fechs Situationen  aua  dem  treflieben  Buch«:  Stenern 
•111  Fmttfts  Ltben  zu  zeichnen,  dieMettealeke*  nebft  Mandern 
van  feiner  Inreation  ßechen  wird.  Der  Inhalt  befieht  aus 
folgenden :  I)  Auffäue  für»  Stammbücher-  Ii.  GeJtehte : 
Blick  in  ElyGum.  An  die  junge  Lüie.  Die  Blumenlefe, 
1791.  Zaabcr  der  Liebe.  Pegafus  ein  Mithpfetd.  Leb« 
lied  auf  Dutte,  Feder  und  Papier.  Beruhigung.'  Die 
Gaitia  an  dea  hochgeliebtea  Mann.  Blindheit.  Elegie. 
HL  rVe/ai/r**  Amffatu:  die  Fortfetzung  der  Gefchichte: 
die  angluckUcbe  Mif*  Jenny.  Das  Gefpentt.  17.  *ee» 
Unten. 

Für  die  Gegenden,  wo  der  Kalender  einzuführen  Ter. 
boten  iß,  wird  er  unter  dem  Titel :  auf  dem  Altar  «irr 
FreunaXcbaft,  zum  Neujahrs  an  gebüide  gefammeit,  rtf 
kauft. 

ledern  ehrlichen  Mann  ftehet  diefes  Iihr  buchlein.  f> 
gen  hinlängliche  Belohnung  ferner  Muhe,  in ComtmiCüoa 
zu  Dienßen.  Geßickt«  und  gemalte  Exemplare,  1 
febön  verfertigt  werden ,  mufs  man  beßyilen. 

Weif«  und  Brede. 
Buchdrucker  und  Bucbbiudier. 


üthH  mein  Such  s*m  Gefthlechtttrlehe  tmi  Jeffen  Rt- 
cenßen  im  ilo.  15t.  der  A.  L.  Z.  1702. 

In  meinem  Buch  vom  Gefchlechtf triebe  fchlng  »ch  - 
vor,  den  Kindern  eins  eigene,  einförmige,  freye,  wohl- 
feile  Kinderkleidung- zu  geben,  die  aus  einem  iinneneo, 
Wü4»  WBÄ  U*u  geftreiueo,  weite«.  KilteJ,  CUt  Weiten,  nur* 
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zen.  ämTMböfm  enaendeu  Aermela.  und  einem] eha*  fi» 
gebildeten  Hemde  heftest:  im  Winter  wagen  die  Ein  dar 
zwifiheir  dem  Inneren  Kittel -und  dem.  Hemd«  einen 
kickten  wollenen  Kittel  j  die  Strümpfe  ende«  unter» 
eicht  über,  den  Knien;  die  Mädchen  werde«,  bis  zu  ih* 
rem  achten  oder  sehnten  Jjhre ,  den  Knaben  gleich  ge« 
kleidet ;  and  übrigens  fallen  bey  diefer  Kinderkleidung 
el!e  Kopfbedeckungen,  Haiebinden,  Halstücher,  Hofen« 
Schurzen,  LeibgUrtel  uzd  alle*  weg,  wa«  den  freyeu  Zu« 

I.  Die  Hofen  der  Knaben  gäbest  mir  die?erfte  und 
nkchfie  Gelegenheit  diefa  Kinderkleidung  vor*ufch  legen. 
Dafs  die  Hoden,  die  vof  der  Geburt  im  Uaterleibe,  ne- 
ben  den  unterften  f^ndenwirbelbeinen  lagen,  außerhalb 
de«  Leibea  gelebt  wurden»  gefchah :  damit  de  kühl  und 
flark.  von  der  fo  allgewaltig  beruhigten  Kraft  der  freyen 
Luft  beruhiget,    und  un  per  ei  tat  und  Ungedruckt  feyen. 
Die  Hofen  find  im  Gegentheil  ein  warmes,  feuchtes,  me, 
pbitifchesejDunftbad  und  Treibhaus,  fie  fchwächen  und 
erfchunen  die  Stärke  und  Fefligkeit  der  Hoden,  fle  fcblief. 
fen  die  freye,  beruhigende,  Harkende  Luft  aus,  siehe« 
das  Blut  in  die  erweichten  Hoden,  reiften  und  drücken, 
warmen  und  brüten,  und  «war  S  bis  le  Jahre  lang,  bey 
einem  vollblütigen,  jugendlichen  K6rper,  und««  iß  Wahr» 
heit,  dafa  die  Hofen  eine  widernatürliche,  frohe  Abfeu- 
dUrung  de«  Samens,'  die  leicht  und  wahrfcheinlich  euch 
mit  feinem  Vetlufte  verbunden  ift,  twthwemdtg  bewirken. 
Dief*  einfältige  ,  leicht  begreifliche  Wahrheit ,  die  auf 
allgemeinen  phyfifchen  Naturgesetzen  beruht,  ift  überal-  . 
le«  Zweifel  erhoben  4   und  eile  Einwendungen  dagegen  , 
find,  wie  Ctffmtt  Meffnngen.  irrig,  und  defs  der  Samen, 
durch  den  der  Menfch  fein  Gefchlecht  rein  und  gut  fort* 
pflanzen  feilte,  die  grofste  Rolle  im  Leben  des  Menfthen 
ipielt;  dafa  der  Menfch. durch  ihn  in  die  wichtigften  Ver. 
baltuiffe  tu  fich  felbß,  dem  weiblichen  und  dem  Men. 
fcbengefcblechte,  dem  Staat,  der  Srde  und  Gottes  Schö- 
pfung kommt:  dsfs  der  früh  gereifte,  feinen  Seemen  ver- 
lierende  Menfch,  wie  die  Pflanze  und  das  Thier,  die 
früh  gereift  waren,  Verwelkt  uud  verdirbt;  und  dafs  alles 
Sprech«»  vom  ehrwürdigen  liftr  bis  herab  tu  den  neue, 
fken  Zeiten  umfonft  rft  (in  einem  vortreBicben  ,  nicht 
mehr  befiehenden  Erziehungsinftitut  war  nur  ein  Knnbe 
unfi  huldig),  das  alles  find  Wahrheiten ,   wia  es  auf  der 
•ndern  Bett»  auch  Wahrheit  iß,  dafs  mit  AbfchaH-ma;  der 
Hofen  der  Knaben  ein  frej  t»  Gewand,  das  der  Luft  freye« 
Zutritt  zum  Körper  und  des  Hoden  geftattet,  die  Natur 
«od  die  Unfchuld  der  Menfchen  wt«derherftellen ,  und 
den  Menfchen  in  feine  Ordnung  wieder  zurück  bringen 
wer ^e:   dafs  der  Samen  fich  nicht  eher  absondere,  und 
vtrlohren  gehe,  ehe  der  Meuten  reif  ift.   Ond  wer  die 
Natur  und  den  Meuf  hen  kennt,  und  nieflen  kann,  der 
mefTe  nun,  wie  grofs  der  Nutzen  fey ,   der  dureh  eine 
fpätere  Reifs  auf  das  Menfchengefchlecbt  komme»  »  ürde» 

H..  Bauchring*  Bruche  und  durch  Zahl  und  Luden 
eint  der  frbuucn  und  furcaurlichi.cn  Krankheiten  der 


ftsrken  Hälfte  des  Meafchengebblechte.   Der  Schöpfer 
kann  die  Bauchringof  nicht   fehlerhaft  gefthaffeo  haben. 
Weiber  haben  auch!  Bauchtinge  ,   äuff  jrft  feiten  aber 
Bauchringbrüche.  (^Albinui  H.  M.  H.  p.  17».  283-  bemerkt 
twifehen  den  Bauchringen  der;Minner  und  Frauen  kei- 
nen auffallend  grofsen  Unterfchied.    (Plnilow  einigeu), 
lifo  die   MeWchen  haben  die  Bauchringe  verdorben. 
Wodurch  ?  vorzüglich  durch  die  Hofen  in  den  Jahren 
der  Kindheit;  und  zwar,  wie  ich  glaube,  durch  ihre  er« 
ichlaffende  Wärme,  feuchte  Dünjte  und  mephitifche  Luft  t 
der  Hr.  Ree.  aber  glaubt*  dafs  ein  grober  Theil  der. 
Bruche  des  männlichen  Gefchlechto  durch  den  Druck 
des  llofangürtels  entflehe.  Diefcs  fchetnt  mirungegrün* 
dett  denn  Brüche  können  durch  heftige  Brfchüttorungea 
und  ftarkee  Zufammenp feilen  der  Bauch  •  und  Bruftmuf- 
keln  nur  dann  entftehe»,  wenn  die  Bauehringe  ihre  na- 
türliche, verhältnismafstge  Starke-  zu  der  übrigen  Starke 
des  Körpers  verlohren  haben,  wenn  fle  gefchwicht  und 
erfchlaft  find  j  äuflerft  feiten  •entftehen  fie  durch  Druck 
allein,  nie  durch  lingualen,  fchwächen  Druck,  elf»  nicht 
durch  den  HöfengÜrtel ,  der  an  den  Hefen  des  Volks, 
das  fü  viele  Brüche  hat»  fehr  fchmal  und  unbedeutend 
ift.  Die  Schnürbrüfte  und  die  weibliche  Kleidung,  die 
die  Därme  herunter  nach  dem  Jpcken  preflen,  müfttea 
viel  ehr  Brüche  verenlaüen,  die  Erfahrung  wiederlagt  et 
•bar.   Alfo  auch  die  Brüche,   die  in  einer  Geaeteriou 
blosjin  Deutfchlandi  200,'oou  Menfchen  elend  machen, 
würfen  durch  dief  AbfchaiTung  der  Hofen  der  Knaben 
tum  grofsten  Theil  wegfallen,  und  das  hiefse  denn  doch  t 
ein  Htnptelend  des 


Und  gefetzt  nun  auch,  dafs  man  die' vorhergehenden 
Wahrheiten  I.  If.,  die  die  vorgefchlagem.  freye  Kinder« 
kleidung  zur  HcthumMgWi  machen ,  nicht  in  Betracht 
tunr  sieben  we-lle;  fojflnd  noch  andere  Bcveguiig^rün» 
de  übrig  ,  die  Le  Kinderkleidung,  unter  der  geringen, 
leider  eher  durch  iie  Erfahrung  nicht  bafhäti^ten  Vor» 
eusfetzung,  dafs  Vernt-eft  und  Recht  die  Mctifchen  und 
das  Menfchengefchlechi  regiere ,  tu»  Hathm«tügktk 
machen« 

Hf.  Die  Materialien  zum  Glück  des  Menfch  enge« 
fehl  echt»  ,md  in  «.-.zähliger  Menge  varrithig.  Menfch 
und  Menfchhcit  Kernten  refpectabel  Und  es  wird  Bmft 
mit  dem  Glück  der  Menfchen  im  Allgemeinen,  im  Grei- 
fen ,  nach  den  Gefetzen  der  Natur,  außer  der  es  kein 
feiutk  giebt.  Mit  den  Alten  ift  nicht  vieles  anzufangen.  *> 
Mit  den  Kindern  Alles.  Alfo  **tftn  mufsdas  Menfchen. 
gefchlectt  werden.  Was  «  aber  feit  Jto»ße+M  noch  ge* 
fctiehen?  Wenig  oder  u^ts)  und  es  konnte  euch  nicht 
wohl  fern.  Denn  der  Hauptfehler  in  der  Erziehung  deeMen. 
fch-mrefchlevhts  ift  t  dafs  die  Kinder  wie  Erschiene  an- 
gefehen  und  behandelt  Werden,  und  dafs  fie  euch  wirk, 
lieh  nicht  Kinder  find.  Die  Schuld  von  bey  den  liegt 
rorzÜgUch  in  der  Kleidung  der  KtaaW.  die  den  Knehen 
Ten  dem  Madchen  uaterfcbeidet;  den  Knaben  zum  Mann, 
das  Madehe»  nur  Frau  macht}  und  die  durch  Druck  und 


*)  Votzfltlich  ihren  tellnarhendez 
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Warm«',  rjflfch  Uriorcnrinj*  Ut4  Unretnllchkeit  den  K8r- 
per  und  die  Seele  feOelt  und  verdirbt,  Alfo  die  Rinder 
tnüffen  durch  eire  e:*ene,  einförmige,  freye  Kinderklei- 
dung ton  den  Erbach  f-nen  unterschieden,  und  Knaben 
und  Mädclen  muffet»,  bis  zum  8  »dar  loten  Jahre,  «leich 
gekls'idtii  w*.'*e».  J->-»  >ß  der  erde  und  nothwettdJgfte 
Schritt  zur  Erziehung  da«  MenfchengeCchlccht» :  unddt-n 
hau«  ms»  erreich«  durch  die  Einführung  der  von  mir 
T«rgefckU2«ien  Kinderkleidung. 

IV'  Die  von  m'c  vorgafchlagene  Kinderkleidung,  ein 
freyeä  Gewird,  geftauet  der  Luft  frayeq  Zutritt  tum 
Körper,  und  ift  ohne  allen  Druck  und  Zwang,  aud  ohne  Ar. 
gc«.  Man  ßttgt  in  n^ieren  Zeiten  an,  das  Verhaltntf« 
aosWafler«.'  diefiei  jrfoben  Elemente,  aur  Überüiche 
des  Körper?,  die  von  Kleidern  bedeckt  und  «r.värmt  ift, 
durch  Wsfoheu  und  Baden  zu  wrpfe^iou ;  und  das  iß  r<?«hi 
und  gul.  Gröffer  aber  ift  da»  Verhältnis  der  OberfLu.li« 
das  Körper*  *u  den  viel  gröffern  Eie«u-i.ta,  der  Luft. 
Der  E>*iuf»  der  Luft  auf  den  Körper  ift  viel  foi;ea»v*l. 
Ut.  als  de«  Wafler«  (M-^-.eu  und  Thier«  ohue  Irm/e 
Luft  we'tken  und  verderben) .  und  ehe  die  fJaut  der 
Meirichen  mit  der  Luft  iü  bekannt  und  vertraut,  und 
in»  Gleichgewicht  ift  gefettt  worto  ,  eher  kann  fi.  ea 
nicht  mit  dem  Wate  werden.  Gefleht  uud  ELande 
iutchten  fi«h  Nicht  für  dem  Walfee  ,  wühl  aber 
dcT.  uhripe  Körper,  dem  die  Luft  fremd  ili.  (Htm*. 
pV.ififcV.es  phofitttfeh«  Luft  durch  flaut  oder  L»a.;in  in 
eleu  Körbet  Kvfui|«n,  und  da  vielleicht  fix:rt,  dieUrtadie 
der  unzähligen  Tarife  und  dee  Welken«  der  laW*£cheu  ? 
n-.i»  trt  c»  wahtftheinlich).  In  der  KinJerklenjang  wird 
6er  Körp*r  freye  Luft  gtntioi-i-n.  und  d'wfer  G*»uft  de« 
rrdftten  {c(ei.svoiillen  Elements  w.rd  cl-jr euffpixfteuden 
G-iierviu:i  einen  Lohen,  bis  jeut  uube.k-nuien  Crad  ruu 
G-fut.rih<>u  und  Starke,  von  Ruhe  unc"  VVoaJfryh  gehe», 
ünd  der  Körper  und  die  Seele  der  Kinder  ift  ia  der  arg. 
lof-.n  Kinderkleidung  frey  und  ange/ewelt.  Heil  Euch 
K'uir'ern  !  ihr  tty&  durch  die  Xüi  Ur^cidui*  wieder  in 
ier\  Stand  und  in  di«  Reckte  der  Kinühait  >;?feut  j  Un- 
fcVi'.d  und  Fried«  wird  a.ii  eurer  ."fceie,  and  Freu  *e  wird 
auf  "euren  l.>pp*t  ru»:i ;  /ron  un:i  «luc.-Jich  werdet  ihr 
verleben  d>*  Ruten  Jahre  der  fehultUofen  Kmdhrtt;  ihr 
K  i-bfrt  und  Mädchen  feyd  niaht  mehr  run  einander  ge- 
tv'„,m  .  ihr  vmdet  eine  eigene,  kleine  ßepub.'ick  bilden  ; 
Ihr  A'-.rdet  <?nch  untsr  einander  ken;ifti ,  ert*j#-n ,  ver- 
ftehen  u:;d  lieben  lernen  ;  und  kommt  die  Zeit,  wo  jedei 
von  euch  f-VJN  .,»**'"  ('"'  U'li]"  daan  v'crdw  ,hr 
rt-r  denn  werd«  ihr  Frauen,  denn  werde«  ihr  Menfcben 
vf  er'cten.  fleil  1  drevmal  UeU  '•  dir  komm«; de  Generation  l 
f-InduftTiel  fchreii  i»«t  Alle«.  Und  ift  es  da  wohl  nicht 
no-hwendt*,  ****  m»n  diV  a«ffPraHondeu  MaaftFen  erft 
tt-.rer  Feffeln.  die  öe-tn  Körper  und  Seele  lernen  und 
rerderbeu,  eut.edM.-.  cho  nun  ludvftri*  verLingf  ?  Sind 
KÖTP-r  und  Seele  der  Kindrr  fre>'  uud  u^tdt^t,  eWnn 
werden  Ce  *•»  fclbü  thdiig  und  laduIV.  ö«  wtr*ui,  tLt 
Hiebt.    Be4»-nki  de«,  ihr  Manner  und  Schulirvißer '.) 

V.  »ie  K»tid»rkieidu:'g  ift  «iuf»cli,  erutfftiieh.  rein- 
Ijch    Webt,  m  kurtet  Zeit  *us-  uad  anxiuiehen,  und 


fie  ift  einformtir  «jfl!  tTe-'c*;   «».Tri)  b«r  allen  Kindern  ? 

r><i*r  t.ach  cr»o!«¥M  Klagen  (Cttttu)9  Wäre  Vernunft 
iv^.n  fl?a  1  ooa  t1-«  Mrtifrhe«  efchlecbta,  fo  wiir  e  fie 
gleich  bey  allen  Kindern  ff>n.  Uad  wäre  fte  gleich  — 
welch  eise  Atitfic.it  Öfnete  (ich  da  den  Meufchen  und 
dea  Völkern  ! 

\  I.  Sie  ift  /rar  wohlftil  •  kanm  halb  b  theuer,  alt 
die  bis  jetst  gewdbnliche,  aea  Lumpen  und  L«ppeo  bey 
ftehende,  bunrfcheckice  Kleidung  der  Kinder,  die  ihre 
Gefundheit  zerBört,  und  ihre  Meufchheit  verdirbt.  De. 
d:iiktes  Vlenftheu  ;  waa  dies  ,Jthr  wvhlfnt"  bec^uter.  Die 
Isoth  der  «rraeu  Menfchen  ift  fehr  grofa ;  und  die  Wurde 
die  Kinderkleidung  um  ein  Beiracbtlichea  »iudern. 

(Die  AbCcluifuag  aller  Koprseueckungen,  Cie  in  der 
K'iiB>r>'.«idu»ff  mitbewriffru  ift,  und  die  das  armt  unreine 
M<Mtfcheiu;eft'hlecht  von  einer  der  größten  flauptpltget;, 
Lüufe  und  Grind,  befrryen ,  und  feiner  Vernunft  ued 
Gefuadheit  «ar  fehr  nutzen  würde,  mag. ich  nicht  in 
Rechnung  bringen,  da  de  ohne  die  Kinderkleidung  hefte* 
bea  kann.  Mit  ihr  wäre  fie  aber  viel  leichter..) 

Summa.  Ein«  allgemeine  Einführung  öVr  Kinder- 
kleidung (die  ,  wie  ich  rarft-felu*,  laicht  durch  Gefcue 
g«fcheii«n  könnte^  wur«ie  da«  Metjfchemrfchlecht  in  ei« 
nem  fear  houen  uad  einzigen  Graoe  be^er  uod  gluckli. 
eher  aaachen.  Die  Kiuderueiduug  ift  AtÄmtm^gial. 
Sie  kommt  alib  ui  ^rJui.unav. 

Ich  mag  nun  nicht»  weiter  reden.  Auch,  nicht«  iiher 
die  KeceaGon  meiuea  Dm-a,  Man  vergleiche  fie  mit 
meinem  Bu«.f>e  unJ  nief>.m  Aufütie»  .  • 

Da  m.ui  Gianbe  an  Ge. -eingeift  ,  nach  te  nh 
gleich  «in?n  ver^eb-.  ieii  Ver&i>.-h  ,  noA  nicht  nie- 
dorg'.-druckt  ift,  in  v«>i.  ich  KhiicUiich  birti-n :  d.b  Ni in- 
ner, diu  tu  Kuf  auf  Menfchen  haben,  Generale;  und 
Hauprieute  bey  :.iren  So' .taten  -  lindcru,  Aaelich«  ^uf  ih- 
re* «dachen  Gm-r»,  Prae>  {er  undScholm-Utcr  auf  tareti 
Dörfern,  und  G -f^Licftatieu  j^erftamdiger  Maunar  und 
guter  Vater  in  Siadte<i,  einen  Autanf  inachea,  diefc  hin. 
derk:eidun«,  eiasufuhreo,  *)  ÖS  d<»,  wie  ich  rorichlug, 
weife  und  blau  geltreift,  oder  gaut  blau  (v^.i  foli,  mute 
noch  cntfcbiodiM  u«rden.  (.Bey  ao>tiateukindcni  wäre  fie 
wohl  irana  b^u  mit  einem  rüri«  h.nran  taw« ^k-iiftaa 
und  bell«»).  i-iof<  rving  und  Qiricn  u;uft  fie  ai>er  f-yn. 
Die  Kindiieit  int  Jln.»<-n  ti$A.mmt  mau  auf  t<.,  d<?r  Mid> 


chen  auf  8  Jahre.  iUu  mach«  a«.  anfan«  d-rr  Einfühlung 
det  RinderV-Uiduinf  mit  Unaora,  diu  ui  u:r  6  Jahre  a*r  tiud. 

Der  J'-  nt*ii<h*«  A'«fi»»i  fuchto  ich  mt:inr  Geoaiiküt 
über  eineg.erche  NauuHAj-Ki.derxt'-'idiuit;,  v.t,\  t»..»  und 
roth  geflreift,  iu  einem  t.*{ene*  kurzen  Aaff.iic^^deieie) 
vorzui«g<;M  .  e»  eruhieu  tu  Strafshnrg  ciij«  friuizoi.  Üeter« 
fetzun«;  defleihen;  die  aber  i»idt-r  tu  tehr  ihren  Sinn  est* 
ftelli  und  uoteraLTT  Krit4k  ift,  daf»  icß fit  für  mein  T\  «rk 
nicht  erkaenea  kaün.  Icn  hrior^e  jetzt  ein«  neue  wieder* 
bergefteike  Au«  «be  I«  Kn«nnd  wird  nachltens  eineeng« 
Hfui«  lj>b?f:u*iiiig  nach  meinem d'smuhen  M*ou(cript« 
im  Druck  -,tu...r..  n,  die  ujich  d«r  PT»se,  die  :th  geleieu 
habe,  ronteüich  feya  witd,  Buckeburg,  de»  2|.luki7«b 

B.  C.  Faaft. 


an  Im  acriindlietu  -  Rate-MM»««,  der  lioff-ntUcn  lu  ni'en  Hi'geWlrtei»  T  a-Mern  dem  ReligiaM  -  RutectvUrom  »ird  bryrefiip 
werd<:4i  tjei'ti"'  a»»>'  •'•»  R  ride'  u\i<-t  cl^.i  Nii»-<  li  n  n  «lio  >Oi.:wt«d  ,!.cn  dt- -  l:.>t>d-.kit'!dung.  I  <r  iclU'/ml  urs  -  eil" 
fY'tUm  <-clii  >dti«lu  -  K.  tothiJin'i».  von  <oiu  Kb«  }  A-  a,-M  i>uH  v.  i/,,i  (l<e',  und  aar  U.'tf  i  In  ma  .rrrn  5  hu  -t,  fl  em- 
•ciUiirt  «otd^i>  (tlerr  von  Ko.lww,  aar  ihr.  »c.  .c*  «,tte.   .««r»  i>  3  . .la-vl  .irn  Ii  ■-«in.ei.j.  /crem  r.«:.io«  Mot  fä 

tn  6»<U«.  ourt  mau  wird  y«.««ii.Ue*i,  e.xi.  ei  B»,Ju^n»  tu  JLsipzta  'lud  rrau-huc  m  ' 
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LITERARISCHE  NACHRICHTEN. 


I,  Chronik  deuticher  Univerfiiäten. 

nen  t  Au^uft  1791.  erhielt  Hr.  flottt.  Ä'orcA,  au<  dem 
ChnrfäcbC  die  Doctorwiirde,  bry  £  r  midiein!  fcheu 
Facu'.tat  allhier ,  nachdem  derfclLe  If'ine  Iniü^nnl  -  Dif- 
fertition:  de  ufu  pltmluhe  Tkumi  virufani!lir;a ,  vevthei- 
äigt  hatt».  D»*  Programm  ici  Hrn.  geh  -im.  Hofr.  Gra- 
uer* hat  wir  Ueberfchrift :  Zu/k»  rrrrfü-i  III. 

Den  2  Aug.  verrheidi-ite  Hr.  f  'kunn  Georg  <?,  /':;?, 
aus  Güftrnw  im  Meckl-v.bur.-rlCch'rn ,  zur  Erhaltung  der 
rnedkinifchen  DiCtorwurde,  fsine  piiTertauon  ~  i!s  ur> 
ratimitui  a^ar  ff/  mriicjni*«.'ortt  n  r.v.'er.-rrrrmi  /te/M  /jf- 
flematit  lympkithi  fubmottntivn.  Dtis  ?om  Hrn.  n'heim. 
Hofr.  Cr«w#^  verfafstc  l'rogramw  handele:  dt  eo  quod  na- 
turale in  mtdicini  tji. 

Den  3  Auf;,  rertheidlgte  ITr.  Jehann  Petrus  Kommer 
aus  Suhl  in  Ciurfachfrn  .  feine  rnr-ugural  -  PirtVrr.  zur 
Erlangung  der  Doctorwiirde  in  der  medkinifcUen  Facul- 
tat:   dt  HyJw.rtra.    Dt»  Frcgr.  rom  Herrn  geheim.- 
Hofr.  Gtvr.tr  lit  uWrfchrieben:  lufui  nedici  IV. 

Den  4  Aue  ezhiek  Hr.  Philipp  Dtnitl  Benjamin  StU 
lest,  aus  Sc'iiweditVh  Ptimnurn,  di:  mediciuifche'Doctor- 
Wi.rde,  nachdem  d<>rfelbe  <"?iue  Diflertation :  dt  ttr.nit  du 
mxeteicis,  rcriheidigut  hatte.  Dss.Progr.  rom  Hrn.  geh. 
Hofr.  Gruner ,  hat  zur  Ueberfchrift :  lufut  ntdici  V- 

: 

Da»  vom  IL».  Docr.  uud  Profeffor  J».  IPilh.  Schmid, 
am  aten  Auvfuft  übernommene  Prorectorat  „  künUiijt ;  im 
r»am«u  der  l-Wrüut  Hr.  Hofr.  ScSüitt  durch  ein  Pro- 
gramm an,  unter  der  Ueberfchrift:  de  lefJione  oUquot  fa- 

criric*. 


in  Cict/una  aratiune  pro  Quatih 

II.  Beförderungen. 

Herr  D.  Kretfthmunn  xu  Jwa  ift  zum  auffenrdent- 
Ihhtn  Proftffar  der  Hechte  nach  Erlang™  »berufen,  fo 
qaC*  er,  bi«  er  entweder  als  Reelerun.israth  oder  als 
ordentlicher  Profeffor  zu  Erlange 
werden  kann,  bey  den  Rejicrun? 
rechtlichen  Fach  arbeiten  und  ein«  Interim» .  Befoldung 
xiehw  folL 


Kegierunf 
l  auf  den  E*at  pefetzt 
g  .  Collegiis  im  Staais- 


III.  Todesfälle. 

.Wormt ,  den  $o  Jul.  179 2.  Hkr  frarb  gefreru  an  ei- 
ner Emfcriftung  Hr.  Georg  H'ilh.  Muhl,  d.  \V.  W.  Mag. 
de»  F.vjnfe-el.  Miniflerinms  Senior,  Cnnfiftorialis  undVi- 
ßfator  der  Schulen.  Er  hat  vor  einipei»  Jahren,  r;rmit- 
te'ft  cir.er  /wey  Quartbogen  betrfl^endnn  Schrift,  zu  den 
ÖnentHchen  Prüfungen  und  Kedeübungen  in  unferm  Giprt- 
r.af.o,  an  der  Stelle  des  dtmah.s  kranken  Rcctors,  einge- 
laden. Seine  Streltf^'Aeiteii  mit  dem  Hir.  Prof.  Böhmer 
find  aus  den  ptlhifihtn  Zeitungen  bekannt. 

»  t 

IV.  Berich!': .  ng. 

D*r  Recer.,"-r!t  d?r  Foyafie  en   sfurtrgre  p,   J/,  It 
Crf««^'/?-.-'!,  (f.  das  t?o.  di-'ij.ihrt  '»  S'l'cJi  c<?r  Aller.  I.it. 
;'"irui:g)  li.h:  ficli  p'ixhrir.if-iiif  genv**.higer,  daj,  b*y  der 
Würdisvjr.g  dieft'i  Werks,  gefällte  Urtheil  zu  berichtl. 
gen.    Er  hü't  i:eh:nüch  ,   wiewohl  mit  einiger  Eii.fclirau- 
liimg,  das  Gh'Jzt  disfor   dtatfehen   Ucbi.-fstzung  gut 
RCMcnnt.    Sic  l:.-.ni  ikrr.  früher  o's  das  Original  zuGcficht 
und.  K«»*oh:it  fii;ru  Aufr.icvkfaiwkcit  mehr  auf  den  Ii. cor» 
Gt'ha't  eines  liitvarifcheu  Produkts,  ei?  c  if  deffe.i  äutTe- 
res  Gev.-and  zu  riciste:» ,  verleitete  ihn  das  Irusraue  für 
djs  wirkliche  und  melirfriii^e  Verdienfi  d.-a  erfiern,  die 
grofs  .n  Mangel  des  letzteren  2um  1  heii  zu  überfshen» 
w>.Uhe  fich  ihm  brym  zweyten  Durchleien  der  Uebi-rfe- 
tzuniT,  und  der';u  nahem  V-'r^leichung  mir  dem  Origi- 
nal, nachdem  «Ii«  Üecenüfin  fclon  rbgedruckt  war,  nur 
.2-1  auf.sl'.end  zeigten.   A',:?  Achtung  alfu  fiir  ist  dort  ge- 
misbrauciit*  Wörtleiw  gut  (wekoes  den  Machwerken  der 
Utberfetzerfabr^i ,  bey  der  T>,v,  reuthifeken  Zcitungsdru. 
cker<^y,  überhaupt  wohl  nur  fehr  f?:i:en  bey^elegt  werden 
darf)  und  gewiffenshalber,  muf*  Piec.  diefes  Unheil  zu- 
rücknehmen ,  und  die  in  der  Anzeige  obenhin  fchon  er. 
wahn teil  Eitifchrankuniren  ,  einiger  vorkommenden  Galt: 
eimen,  zu  wärtlirhn  l'tbtr'eisungcn  tu  d.  gl.  w«'i:sr  aus- 
dehnen.   In  diefer  Hinikht  ift   da*  G.vize  der  L'>'ber- 
fetzung  höJsßnu'itelni^i'iig  z«  nennen ,  und  der  Verfs'.Ter 
giebt  fo  häufig  Bcweife  feiger  Armmhjn  der  Kemi'niCs 
beider  Sprachen',  dafs  Ree.  iiire  Reurtheilung  j*:dem  ILefer 
überladen  darf,  ohne  fie  einzeln  auszuheben.  —  Defler 
ilt  dage^ei'  die  Behandlung  du  A:>ttugi  fclbli,  und  Ree. 
findet  das  ihr  be>ye!egie  l  ob  auch  y  tzt  noch  b-ftatigeu 
wenn  gleich  es'  zu  wünfeh?^  gewefen  wäre ,  daf»  «er 
Ueberf  Jtzer,  wi«  auch  fchoH  tu  der  Ree.  bemerkt  wor. 
C5)  S  ,  den 
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den  —  Geh  dabey  die  Vetbeflerung  manch  er  Auiwüchfe 
des  Original«,  u»d  die  Abkürzung  des  oft  gar  zu  gedehn- 
ten. Vortrags,  noch  mehr  bitte  angelegen  feyn  laßen. 


Auch  lefe  man  ia  der  Recenßon  Ay  de  Dornt 
Fuy  dt  Dorn*. 


LITERARISCHE    ANZEIGE  K. 


I.  Neue  periodifche  Schriften. 

ffourmat  für  Saehfen  (Dretden,  b.  Meinhold.  8 0  *Ve 
H/Jul.  170J.  (8.  J73-368)  enthalt:  1.  Ordnung  derer 
famml.  pewerken  dea  Hochplauifehen  Weifrritz.  Gohr* 
waüers  zu  Dreiden.  II.  Beytrag,z  Bea.ntw.  der  Fräse: 
am  welchen  Urfachen  Kurf.  Augufl  d.  Dr.  Jak.  Andraee 
ent laden  habe?  III.  Fortf.  d.  hift  dipl. Nachr.  v. d.  Naum. 
bürg.  Domprobften.  IV.  Fortf.  d.  ftarift.  topogr.  Befchr. 
d.  Erbamts  Grimma.  V.  Fortf.  v.  d.  Gefchichte  u.  Ver- 
faßung  der  hohen  Landejregierung.  VI.  Fortf.  v.  d. 
älteft.  hift.  u.  polit.  Verfettung  der  Sachten  bia  auf  Her« 
reg  Ludolpb. 

II.  Ankündigungen  neuer  Bücher. 

Ankündigung  einer  neun  Nimmelt  -  und  Erdkugel. 
Im  unterzeichneten  Verlag  erfchien  im  vorigen  Jahr 
ein  HimmtügUbut,  vs»  -inem  Pari  ff  r  Schuh  im  Durch. 
mefTer,  wobey  der  von  Herrn  Meljicr  verfertigte  tum 
Grunde  gelegt,  aber  darauf  Bedacht  genommen  wurde, 
daf«  die  deutfche  Arbeit,  durch  Berichtigungen  und  Zu. 
fatxe.  der  franzdfifchen  einen  betrachtlichen  Vorran?  ab- 
gewinnen mochte,  Daher  wurde  diefe  Kugel  nicht  nur 
mit  vielen  Sternen  und  Nebelflecken  dea  Herrn  Her fi  hei 
vermehrt,  fondem  auch  3  ganz  neue  Sternbilder  darauf 
eingetragen,  die  von  dem  k.  k.  Hof  -  Aftronom ,  Herrn 
hell  entworfen  worden,  nemlich  :  das  Georgifche  Pfalte- 
Warn,  zu  Ehren  dea  jeztregierenden  König«  von  England 
und  das  und  Weine  Herfchelifche  Sth»t>hr,  dem  Herrn 

Herfcael  gewidmet.  Ueberdiefs  wurde  auch  der  branden' 
hwgift"*  Seester ,  den  Herr  ÄiVrA ,  erfter  Aßronem  in 
Berlin,  fchon  i«38.  vorgefchlagen  hat,  darauf  verzeich. 
net,    Diefe  Himmelskugel  enthalt  in  allem  104  Stern- 
bilder, C*»e  Dian  aul  heygefügten  Verzeichnifs  fleht 
worinnen  mehr  als  «3v©  Sterne,  alle  nach  ihrer  gehörigen 
Gröfce  eingetragen  find.  Für  die  Richtigkeit  können  wir 
mit  fo  mehrerer  Zuverlässigkeit  bürgen  ,  da  Wbige  den 
ganzen  Beyfall  dea  k.  k.  Hofiftronom« .  Hwn  Hell,  er- 
haken  hat,  wie  das  von  ihm  aufgeteilte  Atteßat  bewei- 
let. Allel,  fowehl  Cirkelb8?*n  al§  Linien  ,  find  auf -der 
Kupferplatte  felbft  auagetheilt  und  gemeflen  worden.  Die 
fchie*lich  angebrachte  Farben  Illumination  ,  wodurch  die 
Sternbilder  deutlich  von  eisander  unterfchieden  werden, 
(o  wie  auch  die  Beneninrnc,  der  Sternbilder  in  der  latei- 
nifeben,  allen  Gelehrun  Buropene  bekannten  Sprache, 
wird  gewif»  auch  allen  Beyfall  erhalten. 

Nun  iß  auch  der  au  itefem  Himmelsglobus  gehörige, 
Erdglobua  von  einem  Pari  er  Schuh  im  Durchrr.effer  fertig 
•«worden  Mit  den  tefle»  Hülfamiueln  verfehen,  hat  der 
d«a«ib«a  w  nicht  MFleUa  und  Gr- 


fehlen  laßen ,    ihm  die  gehörige  Vollkommenheit  tu  T«r- 
fchaften.  Die  bellen  neueften  Charten,  als  Cooks  Original- 
charte, Arrosmiths Weltcbarte, R eunelaC harte  vooO  ß  i n  dien  ■ 
Bruce"«  Charte,  die  im  Jahr  lf$S.  in  rallifcher  Sprache 
herausgegebene  Generalcharte  de*  rufCfchen  Reich«,  ne6ß 
der  17I7  erfchiunenen  aeadsmtfehen  Charte  derTelben,  Gnd 
nebß  mehrem  andern  bey  Niedcrlegung  der  Lander,  be» 
fonder«  dts  fünften  Welttheils,  de«  nordweß liehen  Ame- 
rika, und  des  tierddßJtcheu  Tneils  von  Auen  und  Afrika 
mit  gehöriger  Auswahl  gebraucht  worden.  Außerdem 
wurden  bey  Beftimmung  der  Lage  der  Oerter  die  neut- 
ften   aßronomifchen    Nachrichten  zum  Grunde  gelegr» 
Auf  Genauigkeit  in  Niederlegung  der  Oerter.  und  in  Dar- 
stellung der  poütifchen  Eintheilung  der  Lander,  auf  Voll- 
ftandigkeit,  und  auf  Deutlichkeit  des  Stichs,  ift  möglich, 
fte  Rücklicht  genommen  worden.    Um  jede  CJafle  der 
Liebhaber  zu  befriedigen,  find  die  3  Cumkifchen  Fahrten* 
pebft  Dunkant,  Phippt   und   Henrnt  Entdeckungsreise« 
darauf  verzeichnet.    Er  wird  auch  auf  Verlangen  mildem 
Ir.ftrument  des  Herrn  de  la  lande,  womit  man  die  Mond- 
bahn bey  ei»er>6onnentinftertiifs  auf  dem  Erdglobus  vor- 
ßellen  kann ,  verfehen.    Bey  der  Farbenilluminauon  hat 
man  Sorge  getragen,  eine  leichte  Ueberftcht  vod  denienU 
gen  Oertern  zu  verfchaflen,  welche  die  Europaifthen 
Machte  in  den  andern  Welkheiten  befitzen.   Auch  die- 
fer  Globus  hat  den  vollkommeußen  Beyfall  dea  Herrn 
Hofaftronoms  Hell ,  dem  er  zur  Prüfung  überfchickt  tuf 
de,  erhalten. 

Der  Apparat  diefer  beyden  Globen,  der  Mittagsring, 

Slundenring,  Höheiiqu,  drant,  Compafs,  und  dasGtßelle, 
werden  in  RÜckßcht  der  Accumtede  und  Schönheit  deo 
Wunfeh  der  Kenner  entfprechen.  Dt»  Gefir-Ile  wird  g«. 
WÖhnlich  von  BirnbaurrhoU,  m.t  vergoldeten  Arabefqurn, 
verfertigt,  auf  Veriangen  d<r  Liebhaber  wird  es  aber 
auch  von  andern  Hotz,  mit  andern  gefcl micVr J|»n  Ver- 
zierungen ,  verftrtigt.  D-tbey  wird  abtr  der  Prer»  der 
Globen  erhöht.  Der  gt wohnliche  Preis  des  Paar«  ift 
35  ß-  Reichsg«H,  ol-r  10  Rt  ilr.  4  gr  inl^uador 
a  5  Rthlr.  und  die  Hälfte  davon  für  da«  Stüct .  denn  «J 
werden  diefe  Olot-.-n  auch  einzeln  v^rVs-ufr.  Iii  dtefea 
Preis .  ift  eine  befand. r's  rerfentgte  ut.d  m\>  la  einifchea 
Lettern  geKrutkte  Jrwrifag  gyr  >  tnntn\jt  „md  Jrm  <##• 
brouch  dirfer  GhK ,, ,  nvt  dngsfehloff  n ,  die  trochitt  in 
2  Brüden  mit  Kupfern,  jedem  Glofcii*  beypeiegt  wird. 

N»ch  ift  za  bemerken,  daf«  bey  i?m  gvringen  Pre» 
diefer  GlobeH ,  «:le  damit  verbundene  Spvftn.  wieKißen, 
Emballage.  Mauth  u  d.  p.  befondera  bezahlt  weroea 
muffen.  Briefe  und  Gelder  bittet  man  franko 

Diefe«  Avertiflement  der  Glob  en  ift  in  eilen 
haudJungeii  DeutfchiaAfis  gratia  zu  bekotume«. 
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fem  paar  Himmel« •  und  Erdkugel,  tu  g  ZoUParifer 
Maa«.  find  in  Arbeit. 

Ingleichen  ein  paar  Detto  zu  4  Zoll  Parifar  Maat, 
tämm  Befchrcibung  dam. 

lSümberg  de»  1  April  1791. 

Johann  Georg  Klinger, 
Kunftiundler  und  Kupferftecher. 
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"  UmCoItifionea  zu  vermeiden,  wird  hiemit 
dafs  vom  folgenden  engiifchs»  Originale  The  Management 
0/  /Vmufav  C<*mpltüntt  and  0/  Children  in  Infanty  by  A. 
J/amiltannichdun*  eine  deutfehe  Ueberfctzung  unter  dem 
Titel :  A.  Hamilton*  Behandlung  der  Weiber  und  KinderU 
krenkkeilen  erfebeiuen  wird. 


Daa  Iße  Stuck  de«  neuen  Nugazlnt  für  Schulen  er- 
scheint .  mit  neuen  Lettern  gedruckt,  in  der  M.  Muffe. 
Soll  aber  diefes  Infthut  lauge  beßehen.fo  muffen  durchaus 
mehrere,  als  bisher,  fubferibiren.  Wir  laßen  daher  die 
Bubfcription  auf  immer  offen  flehen,  und  die  Namen  de- 
rer ,  die  ßch  deswegen  vor  der  Melle  an  uns  wenden, 
werden  den  ißen  Stück«  vorgedruckt. 

Stade  den  10  Aug.  1793. 
Ruperti.  Schlichthorß. 
Rector.  Subcenr.   d.  Gymn. 


In  nschfter  Mich.  Melle  17p].  wird  bey  S.L.Crufiu« 
in  Leipzig  fertig: 

A.  J.  Lüders  Staatskunde  der  vornehmßen  Europäifchen 
Sutten  ir  Theil  g  . 

Milieu  Univerfalhißorie  IjrTh.gr.  f. 

Auch  unter  dem  Titte! : 

V.  E.  Chrißiani  Gefchichte  der  neueflen  Wehbegeben, 
betten  3r  Band  gr.  g. 

M.  J.  D  Fabrizius  Religionsunterricht  für  Kinder, 
aten  Th  ite  Abth. 

Becbßeins  kurzgefaßte  gemeinnützige  Naturgefchichte 
de«  In  und  Auslandes  für  Schulen  und  den  häusli- 
chen Unterricht,  lten  Bandes  ite  Abth.  gr.  8. 

C.  G.  SaUmanns  C°»ßant«  curiofe  Lebensqefchichte, 
ein  Ruch  für  das  Volk  mit  Bildern  ar  Th.  %. 

M>  H.  B  G.  Fau'us  Memorabilien.  3s  St.  gr  g. 

I.  R.  G.  Beyi-re  Magazin  für  Prediger.  7r  "and  gr.  g. 

Fr.  Schillers  kleine  probifche  Schriften  vermifchten 
Innhalrs,  au«  mehrern  Z -itfchrifteu  gerammelt,  und 
out  \Terbeff.rungen  herausgegeben  vom  Verfaßer 
Ir  Th  auf  oftpap 

Diefelben  auf  Druckppr. 

M  F  A.  SeylFarths  Ueberfetzung  und  Erläuterung  der 
gewöhnlich-»«  Epißein  und  Evangelien  an  allen  bey 

.  uns  üblichen  Sonn  -  und  t-eßtagen    is  Heft  gr  S 

Or>  ktognofie .  oder  Handbuch  für  die  Liebhaber  der 
Mineralogie,  vermitteln  welchem  die  Mineralien  au« 
ihrer  äußerlichen  Bei»  haffenn^it  leicht  zu  erkennen, 
Ten  einander  zu  unterfcheiden ,  und  andern  keuna* 
lieh  tu  maehen  find.  g. 

Predigten  zu/ Belehrung  und  Beruhigung  für  Leidende. 


ne  Wahrheiten,  die  recht  verfunden,  chrtßlich« 
Wahrheit  und  Beruhigung  im  Leiden  verfchaffen. 
können,  gr.  g. 

G.  F.  Hofmanni  Plantae  Hchenofu  delineaue  et  de- 
feriptae  Vol  III.  Faf«.  I.  c  Fig.  color.  Fol.  maj. 

Abbildungen  berühmter  Gotteagelehrten.  6*  lieft  ent- 
hält die  Bildntffe  von  Piar.ck,  Morus,  Thiefs,  He* 
sei,  Panzer,  C.  W.  Schnauder. 

HI.  Neue  Mufikalien. 

Et  ift  diefe  Woche  in  meinem  Verlage  erfchienen* 
und  in  allen  Buchhandlungen,  wie  auch  in  Jena  eeum  Hn, 
Aiv.  Fiedler  für  1  Rthlr.  zu  haben  >  Muficahfche  To. 
denfeyer.  den  Mannen  Leopolds  de«  Weifen  gewidmet. 
Die  vorzüglichften  dichterifchen  ,  tonkianfUerifchen,  und 
malerifchen  Talente  haben  fich  rereinigt,  um  in  diefem 
Werke  die  Empfindungen  auszudrücken,  welche  der 
frühe  Verluft  diefes  grefaen  Manne«  in  Seelen  erregen 
muf«,  die  wahres  Regenten«  Verdienß»  achte  Seelen- 
Gröfse  zu  fchäuen  vermögen.  Herr  Prof.  Heydenreich 
hat  durch  eine  rührende  Dichtung  dem  Hn.  Capelle«. 
Schufter  die  fchöufle  Veranlaflung  tu  Ausführung  der 
rortreflichften  mufiealtfehen  Ideen  gegeben,  die  man  nur 
von  diefem  groben  TonkünfUer ,  fürs  Klavier  erwarten 
kennte.  Hr.  Prof.  Oe/er  gab  die  einfach  erhabene  Idee 
xur  allegorifchen,  von  feinem  würdigen  Schüler  Hn* 
Schnorr  raditten  Titervignette.  Den  Geiß  diefer  Allegorie 
hat  Hr.  Prof.  D.  Erherd  auf  eine  Art  dargeftellt,  welch« 
zeigt,  wie  heilig  ihm  daa  Andenken  au  die  Verdienß« 
des  verewigten  Monarchen  fey.  Die  Verfpätung  der  Er- 
fcheinung  hat  ihren  Grund  in  dem  Beftreben ,  auch  da« 
Aeuffere  diefe«  Werki  der  Heheit  de«  Gegenflandes  an« 
gemeffen  tu  machen :  auch  konnte  ich  vorausfeuen,  dafa 
Deutfchland  tu  mannlich  denke,  um  dem  Edelften  der 
Furflen  blos  die  alltägliche  Trauer  der  erßen  Augenblick« 
tu  weinen.  Das  allegorifche  Kupfer  ift  nebft  der  Er- 
klärung auch  befonders  für  11  gr.  zu  haben.  Ferner  des 
Herrn  Prof  Htudcnreiekt  VoU.lied  auf  Leopolds  Tcdr, 
in  Mufik  gefaxt  von  Hn.  Mufikd.  Türk  in  Halle  für  4gr. 
bey 

Friedrich  Gotthelf  Baumgartner 
in  Leipzig. 

IV.  Bücher  fo  zu  verkaufen. 

Wer  die  Allgemeine  fVelthiflerie  m  4.  wovon  4g  Th. 
nebfk  5  Binden ,  die  Zufatze  enthalten,  in  Pergament  ge- 
bunden, und  die  übrigen  bisher  eruhienenen ,  Theil« 
ungebunden  find ,  für  to  Louisd'or,  Golti  Lexuon  Antbi. 
tu  n  für  3  L  und  Gesneri  Thef.  philol.  tür  2  L.  kaufen 
Will,  weude  fkh  in  einem  frankirten  Briefe  an 

Steudel, 
Buchbinder  in  Sude. 


Der  kaiferlicbe  Reichepoßverwalter  Schubert  in  Bre- 
men hat  noch  einige  Expl.  ron  der  vortrrflichen  Special- 
Charte  der  Oefterreicbifchen  Niederlande .  die  der  Herr 
Graf  von  Ferrari  auf  Aefte«  dar  Wchßied.  *»>  feiin  Ma- 
CO  K  2  ri, 
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ri«  Therefia  hewus^eben  h«f.  in  Commljon;  es 
itt  faft  di*  ettii't.'s  Chine  in  ihrer  Art:  it  BLm  auf 
grofs  i«rp=rial  Folio,  wo  die  tuverUfrirfte  Genauigkeit, 
fich  mit  der  Fracht  de»  Stic!«  vereinbaret.  Liebhabet 
können  folchc  für  4  /'■»'•  f^"'  od"  «•■/"«• 
Xdor.  oder  IÄ  franz.  Laub:haler  bey  ihm  erhalten. 
■ 

\ 

Die  »'.'.gemeine  deutiche  Bibliothek  gant  veifcindig, 
dermalen  in  1.7  Banden,  einfchU af.tg  des  Ar",  anr«,  be- 
üeliend,  wird  für  Ii  -ene  LouwJ'oir  u  v  -k  rheinifch 
oder  131  fi.  Convention  Simonie,  uach  dem  v'.ir  und  .was- 
»ig  Guldtnfuft.  feil  gebetheu.  £-hcr«  AusXutJt  :ft  zu 
«xhaltcu  bey  mir , 

Sebaflian  fprin 
^ammerUnnileyacceir^.-u   xu  W-ller- 
ftein,  ur.wtit  Nördünsen. 

V.  Verniifchtc  Anzeigen. 

Anfrage, 

Da  ich  feit  fiinfjahren  von  meinem  werthen  Freunde 
Um  Sa«.  Chr.  Kölner  au<  Sch^n -nichts  erfahren  half: 
fo  erfurte  ich  fe!bkj*n  hiermit,  mir,  wenn  «r  nnch  lebt, 
durch  die  hieü.'e  Hauelfer.frhe  Buchhandlung  Nachricht 
von  Geh  su  ertheilen .  und  die  ibm  damals  l;cramunicir- 
ten  lUndfchri'ien  übet  Aclthetik,  an  welchen  nur  fthr 
viel  gelegen  iß,  zugleich  wieder  terück"  :u  ttell^n. 
*  Joh.  Fried.  Fberr, 

privatißrender  Gelsbr.«  iu  Anfpach 


J-i.fl  einer  Antuort  auf  Herrn  Frof.  Heitert .  det  Sehnt, 
t'ertheldiRung  feiner  Schriften. 
Da  ich  meiner  vielen  Gcfchafte  wegen  r.ithtZeii  hebe. 
•ufierdtA.  wai  ich  leren  muh.  viel  au  Ufcn,  "bs 
ich  auch  obige  V«rtheidieur.g  «och  mc.u  kf-.  -  ....»«. 
obwohl  ich  dielV.be  an  rtehrern  Orten  orgetugt  ia:.d. 
Soeben  aber  etf.he  ich  aus  einer  Anreiße  i-rfc.'.««  in 
der  «edicinUch  chirurgiahe«,  Zeitung,  dafs  der  \  erf. 
in  diefer  Vertheidigun«  gewaltig  auf  deuje.njsti  Beten- 
fcMB  fchimpfe,  weicher,  feiue  ^.o^.e  .u  der  o  ^f. 
»atr»  /..«e^'*^"*  benrthe.it  hat.     Ich  verGcher» 
-    daher  auf  die  Ehre  c'me»  rlriHche:i  Man.us . 

n  daf»  ich  nicht  den  geringen  Haft  grrjvn  IIa.  Trof. 
Walter,  dem  Sehn,  noch  weniger  ^egen  H».  Fror. 
Walter,  de»  Vater,  habe, 
vi  dais  ich  mit  dem  lln.  Prof.  Mayer  nicht  m  der  ge- 
ringen Ywbiudunr;  fleho.  und  dafo  ich  ihn  nur  ein 
einai^bmal  in  meinem  F'ben  gefprochen. 
_  nn  .bcf  verfiel*  rs  ich  auch  f-rrtt-r.  daf,  kein  ehrlicher 
"  X ,.n  fo'chc  niedrir,  A -.sLkk- a-uf  ander,  Männer,  und 
XL  ungel^ure  Bubnrcdißkeir  ohne   'C-.-,\U,n  terVn 
J        Vi  in  «kr  Vcrrvc*      dieüi  Ätiologie  vorkonv 


fer.  welche  diefe  Angiologie  nicht  gelefen  haben,  beur. 

theilen  Wunen,  ob  ich  fi*  nicht  fo  glimpflich,  als  mög- 
lich, beurtheilet  habe,  fe  will  ich  einig«  Stellen  au*  dea 
Buche  hier  abdrucken  laffen  : 

S.  ».Unterfuchungen  aber  in  neuern  Zeiten  haben  be- 
wiefen ,  daf*  die  Arterien  nur  rwey  wahre  Membranen 
befitxen:  O  e"*e  Innere  J)  eine  Aeuffere 

1)  Membrana  interna ,  oder  auch  Nereea  genannt.«.«, 
a)  Membrana  externa  oier  tnuttnlarit  

(So  viel  ich  weift,  liegt  die  Tuniem  proprin  oder 
r.eree-i  nach  aufsen  ,  und  noch  mit  Zellgewebe  um- 
geben;  innerhalb  diefee  Haut  Jiigen  L\^Fi*ifrhf>i- 
frühen,  und  dann  folgt  die  Tunlca  intim»  zu  in- 

S.  4.  l'tit.'rfu.i-d  xwiiche*M  einer  Arterie  und  Vene.  So- 
v.-<.;.;  im  teiie»  a'.»  lebenden  Eörpcr  findet  min  eigen 
grof-e:-.  und  wef  ^tlica -n  U»terf«.!»ied  iwitthen  tiner  Ar- 
ter  e  und  ein  r  Vf  .i-.  U-t  a..-n  im  lebenden  /.iilivnde  die 
rb,^r  a:if  eme  Arte««,  fi»  T  d  t  r-.tv.  cia  K'.ipf-f,  wel- 
ck".  Ivuwn  die  Venen  nickt  bt.*«ici:.  13er  todte  Zu- 
ß-.nd  iy.':]  '■  uns  aber  niedre v?  Keni:reichcn  a»  dio  Handi 
\)  ci-  Ar:^r.  "1  nur  allein  k-litton  eine  mufkulöf«  Haut- 

2)  Nur  C\r  .vkin  find  mit  Nerv:n  ver^bon,  daher  ße 
a-.u'n  tkunhel  find.  3)  U-ben  die  Anericn  o~)  eine  Firn 
erti ..inj,   v^rmtjje  welcher   fie    fich    tufamroentieheti , 

ein«?  I'int  p*$»amt  nach  welcher  fie  fitli  ausdehnen 
lalTfii  ;  diefi:  ift  .iber  bey  ilen  fcercen  weit  grofeer.  C;" 
pa  ;•;■«.'";  4;  Sie  )'^;  -  keine  Valveln.  CWalche.  die  Ar- 
terien  oder  est  Veneu  V  )  '  Austunehmen  aber  find,  di« 

I  i,,.,  p>.-tiruv   5^  Vermöge  ihrer  Figur  unre> 

feheio  n  fte  fich  von  den  Venen,  etc. -etc.  CAlto  find« 
allü  iii.;f;  üntirfc'tiiMde  nur  im  t«to»i  Körper  ßati?  Aifo 
fr;?,  die  Arterien  ia?  Tode  fenjineli'  Haben  im  Tode  eine 
Vim  aciiiair.  Y~) 

S.  171.  Ui«  kleine  Venen  de«  Herrene  befinden 

fich  in  d<:n  i'fr.trie;!,:  dtlleloen  zwifchen  die  inner« 
fltifcbartiie  JIc;-.-grr:w^t:s;.u  derfelben. 

Der  Becenfent 
der  Walterfcben  Angiologie. 


VI.  Berlclitifjangon. 


Meine  v  itt  «bri^enf  mit  Belcrcn  hinlünff- 

lieh  gedeci       Hn.  Waliera  ™™  » 

und  ue  im  Detail  ru  beantworten,  da. f  halte  .ch 
nicht  ta  Mibe  «Mb.   Datr,t  aber  folche  Le- 


Der  Verfafwr  des  l'tr Jucht  einer  Kritik  aJ/«r  ö/fe«» 
e.7rw«^  ifl  der  im  vorteil  Jahre  «nf  kurze  Zeit  nachXö- 
Bin>'jr:.,  '  •.rü'->.r  :ekomm*ne  ,  aul ;  der  Laufita  geburtige, 
y.iTi  als  L'iv-^hrer  bey  dem  Hu.  Grafen  v.  Artckow ,  in 
Akti.  r  IS!  W<fior«ut-cn  ,  Q<heude  Candida!  der  Theo, 
logie  Hr.  Fichte;  wie  man  aw>  den  in  Königsberg  heratif* 
gekommem*»  <ltrsj jhriReri  Oft»rir.:i'scatalog  des  lln.  Hat- 
tu  ig,  fi-ines T"ri*»ers,  (ich  durtn  (VineAu^eu  überxeagen 
kann.  Uftcrdeti:  habe  ich  weder  fchriftüta  nocatfflund. 
lieh  auch  nur  den  mitidcfU-u  Am  heil  an  eiefer  Arbeit 
des  sjcfci. Ickten  Maiu.es,  wie  äi»  I:^eik  ßk  der  A.  L-  Z. 
N>  g«.  da  1  auf  aiifpielt,  und  Juice  es  daher  für  Püichr, 
die  Ehre  öcrfelbe«  dem,  weldiem  fie  gebührt.  ' 
ungefchma'ert  ju  lallen. 

KÖuigiberg  dea  31  July  17PJ. 

L  Kant. 
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\t  Guflat  Jtialptt  von  Gottes  Gnaden,  der  Schwe- 
den,  Gothen  und  Wenden  König  u.  f.  w.  Thun 
nit  kund  ,  wie  wir  es  für  untere  vornehmße  Pflicht 
Ehre  antoben,   nach  äuAerßem  Vermögen  und  au« 
1  Kräften   folche  Maaferegeln  zu  ergreifen  und  faß- 
rtzen»  welche  da«  wahre  Wohl  und  Glück,  eines  ge- 
teil  Vatearlaudes  befördern  Und  welche  dazu  Lienen, 
voVIfAän&ige*  und  reine«  Zutrauen  zwifchen  Uta  und 
fern  gelte  bten  Unterthanen  au  befeßigen  ,  als  welche« 
fcr  Beiden  Sicherheit  und  wahrhafte  Starke  ausmacht, 
&  durch   feinen}  wohlthatigen  BiuduC»  auf  Sitte«  und 
iokungsatt  hauptfäcb  lieh  dazu  beytragt ,  das  Gluck  der 
ükunft.  weiche«  nach  üntetm  aufrichtigen  Wur.fch  das 
■•Händige  Loos  unfers  lietxn  Vaterlandes  feyn  muffe, 
4  bilden   und  zu  bereiten.     Wir   haben   dabey  in 
.rwiigur.g  gezogen,  daf«  allgemeine  Aufklärung  der  erfte 
ind  licherft*  Schritt  zum  elljemeinen  Wohl  iß,  und 
13U  die  Denk-  und  Drnckfreyheit  eine  der  theuerßen 


NACHRICHTEN. 

welche  zu  überleben  das  größte  Unglück  für  Uns  feyn 
würde,  auf  das  kräftigße  unterhalten,  baltben  und  an» 
feuern ;  eine  Freyheit,  die  nicht  unter  dem  Zwang*  feuf- 
zen.  noch  ur.tcr  einer  Menge  von  mehrern  gegen  einan- 
der ftreiicnden  und  feit  langen  Zeiten  in  Rückficht  auf 
folche  herausgekommene  Verordnungen  erßickt  werden 
und  verdorren  mufs.  Mit  einem  wahren  Vergnügen  ei- 
len wir  daher,  folches  zu  verbeflern,  um  fomehr,  da  wir 
euch  dadurch  eine  erwüufchie  Gelegenheit  bekommen, 
Uiifern  geliebten  Unterthanen  einen  neuen  Beweis  fowohl 
von  unferer  zärtl ichnen  Fürforge  für  ihr  Wühl  als  von  un- 
serer ungezwungenen  Achtung  für  ihre  und  der  Mewich- 
heit  geheiligte  Rechte  zu  geben  ;  der  um  fo  lauter  zn 
«inar  Zeit  redet,  wo  die  meiden  Regenten  Europa'«  da« 
mit  umgehen ,  neue  Verfchanznngen  um  ihren  Thron 
gegen  das  Tolk  aufzuwerfen,  die  Wir  doch  um  fo  weni- 
ger für  nöthig  anfeilen,  da  Wir  aller  und  jeder  Unferer 
lieben  Unterthanen  Treue  und.  Zuneigung  für  uns  ge. 
nugfam  kennen,  und  zu  felbigen  das  unumfehränkteße  Zu- 
trauen hegen,  froh,  dadurch  vor  den  Au^en  der  ganzen 
•  Welt  u  ufere  Aufrichtigkeit  und  die  Reinigkeit  unferer 
Ablichten  zu  Tage  zn  legen,  und  ze  gleicher  Zeit  für 
di-J  Zukunft  eine  hellere  Periode,  für  die  Wahrheit  und 


Uch»«  eine«  fr*yen  Volks  und  eine  utifchätzbare  Gabe    die  Stimme  des  Volks  einen  freyern  Weg  bis  zum  Thro. 

ft     welche  der  Schöpfer  dem  »enfehüchen  Gefchlecbi    .       «  ,  .  ,..n. 

Vtft  verliehen  hat,  und  welche  man,  ohne  deffen  in  der 


N\tur  gründet«  Rechte  zu  verkennen  und  «u  verletzen, 
t.kht  eituchranküi  kann,  und  dafs  diefe  Freyheit,  wenn 
fte  recht  g-bandhabet  wird,  weit  davon  ctfernr,  Ord- 
uurg  und  Ehrfurcht  für  die  Gefetze  ,  worauf  das  Wohl 
vp.dVie  Erhaltung  aller  bürgerlichen  Gefellfchaft  beruht, 
r:  Rohren,  folche  vielmehr  hauptfachlich  dadurch  befe- 
OV-c  dafs  die  fchädlichen  Vorurtheile  »erflreuet,  die 
'der  U-.wiiT-i.-.heit  und  Thorheit  vertrieben,  und 


f:?:j  d,ren  die  Belohnung  für  die  Ausübung  g*Ji«bter.IMich- 
t.'i'.Vxfn  Gott,  Xönir.uud  Vaterland  im  Licht  der  Wahr- 
1  -f/d^riellt.    Wir  find  völlig  überzeugt,    dafs  nur  die 
und  unbedingte  Erfüllung  diefer  l  tlUhiun  das 
hre  Zitl  der  voruehnüleu  Eltrbegierde  jedes  rechtfduf- 
eden  ausmacht,  und  dafs  nur  dadurch  allein 


v,-a 


ne  r.n  dringen,  für  die  Unfchuld  und  die  Klage  der  Be- 
drückten mehrere  Leichtigkeit  an  das  Tageslicht  zu  kom- 
men f.  für  die  A'isübeng  der  Gerechtigkeit  neu«  Starke, 
für  Ajifeken  der  Perfon,  Gewalt  und  Ungerechtigkeit  ein 
Schrecken,  für  den, tugendhaften,  den  guten,  Mitbürgern 
einen  Sieg  für  den  Verbrecher  und  den  lailerhaften  ei. 
nen  Ahfcheu.  für  den  Armen  eine  Stütze,  für  den  leiden- 
den eben  Troft,  und  für  Uns  felbft  die  befriedigenden^ 
Belohnung  zu  öfuen  und  zu  bereiten;  indem  Wir  nichts 
enders  fuchen ,   als  blof*  Unferer  getreuen  Unterthanen 
wahres  Keße  auf  alle  mögliche  Art  und  Weih  zu  be- 
fördern.   Wir  zweifeln  keineswegs«,   daf*  auch  He  von 
ihrer  Seite  in  dwfe  Untere  wohlgemeynte  Ablichten  fo  ver- 
ßandü;  mit  eitißimmen,  und  fich  derfelben  fo  werden  zu 
bedienen  wiffen»  dafs  eine  Verordnung,  die  blofs  das  all- 


gemeine  Wohl,  Ordnung  und  Ruhe  vim  Zweck  har, 
t  gevtchen«  Ruhe  uni  Glückt  ^ieksii,  und  keinem  durch  folche  Mißbrauche  derfclfcen  irgend  fclüd- 
d  nui  Trewe  und  Redlichkeit  gerundete  Ehre  w; fever  jich  Warden,  welche  leider  durch  Au6ßreuung  boshafter 
\e  "ihrer  uns  wieder  gefchatt  werden  kann.  DieCeCrey  Schm  thfehrift-n  und  des  Samen«  der  Uneinigkeit  unter 
hrt'wird  auch  die  wnrdige  und. edle  Deüvm^M  der  Mitbürgern  fchon  br.y  Uns  die J>kterßeji  Erüchiebervor- 
xiio«i    der  üe  ia  ed^r  Zeit  «igeii  gev.cfwn  iß.  und    gebracht  hitctu  Es  iß  Unfcre  Abficbt  gewift  nicht,  die- 

C5)  L 
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fen  Ausgeburten  d«9  Abflruna'es  dadurch  eine«  gewiffern 
6p  i.'1  räum  zugeben;  vielmehr  füll  Ui.fare  hdchCe  BeiN 
muhung  dahin  gerichtet  fcyn,  fokh«  auf  das  forgfaltigfte 
su  hindern,  zu  er&icken  and  xu  bcArafeo.  Wir  erwar. 
(en  auch  mit  völliger  Gewifshelt,  dafs,  ja  beffer  Ihr,  Un- 
f>re  getreue  Unterthenen,  Euer  wah-cs  Befte  oiutoaet. 
und  darüber  «ufgekläret  werdet,  Ihr  euch  defto  »ehr 
die  Notwendigkeit  erkennen  werdet,  (olche  fciudliche 
Eindrucke  bey  aller.  Stauden  uid"  tey  Alu/»  und  junge« 
auf  das  fchleunigttc  ausznlöfchcn.  Und  wir  bedienen 
«ins  diefer  Gelegenheit,  F.uch'iin  Namen  ücs  Vaterlandes 
dazu  feyerlichfx  aafzu  fordern,  und  verla:ir;?n  »»  dem  ge- 
liebten  Namen  deffelben  vo:i  Euch  dief*  0;>f«r.  Eure 
Ruhe,  Eure  «JÜckfeligkeit  kann  nie  gegrüßt  werden 
als  am  Altar  der  Hinigkeit.  Eilet  alfo  und  Ummt  Uns 
{amtlich  am  Fufle» deffelben  entgegen,  fchenkt  unfirm  Her- 
ten den  befriedigenden  Anblick  eine»  wteeVr  vereinigten 
redlichen  Volk*,  da*  Ich  mit  alter  fchw  edifchen  Treu« 
aufrichtig  einander  umarmt.  Der  Ildcbfte  ,  defTen  Haad 
«ine  Zeitlang  fchwer  über  uns  nawefen  ift ,  wird  dann 
wieder  mit  Wohlgefallen  auf  Schweden  herabfehen  und 
den  zurückgehaltenen  Segen  wieder  iiber  un»  auegiefcen, 
die  verfchwundene  Rahe  wird  zurückkehren,  wir  werden 
im  Bcbo&e  des  Friedens  «ochjeinmal  froiic  und  glückli- 
che Tage  zahlen,  und  Unfere  Nachkommen  werden  eud- 
lich  bis  auf  die  fpüefte»  Zeiten  die  Stunde  fe.-ne;i,-wor- 
inn  irre  gemachte  und  Retranr.ce  Bruder  mit  völliger 
Vfrgeffetiheit  des  vergangenen  ficti  gerabrt  eininder  in 
die  Arm«  warfen,  und  das  gr'.ofete  tfockliche  Baad  de* 
Einigkeit  wieder  fetter  und  utiauflöfrUch  knüy'en.  I>ie- 
fe  edlen  Empfinduncen  von  einer  Generation  auf  die  an- 
dere fortyeptlanur,  werden  alsdann  iu  einem  geliebten 
Vaterlande",  befländig  erblich  bleiben.  Die  Vaterlands- 
liebe, eine  der  erlUn  und  grölarcn  Tugeaden  wird  »ü 
rom  Schwedinnen  Namen  getrennt  werden,  und  die  Denk- 
Scbreib-  uud  rrefsfreybeit  wird  foldie  andern  Na- 
tionen zum  MuÄer  ia  immer  gleichen  Glaaz  aufbe- 
wahren. 

In  diefer  Abficht  und  Hoffnung  habea  Wir  für  gut 
gefunden,  und  befchloffen,  vermütelft  Ausfertigung  die- 
fes  Unters  gnädigen  Patents  fraulichen  Uafern  geliebten 
Unterthonen  eine  «llgeoieine  Schreib  •  und  Frefsfr«yheil 
*u  fchcHken.  wiedtrzugeben  und  zu  verrönnen,  ohn« 
ainige  andere  Ausnahmen.  euTer  «Ufr  nichts  gegen  anfar 
Seines  Gl*uben«bekenatiifc  und  der  reine« Evangelifchen 
Lehre  auftöffiges  «der  ftreiwndes.  noch  das  hochft«  We- 
ich, deficit  ungeheuchelte  wahre  Verehrung  aliein  unfer« 
gegenwärtige  und   zukünftige   Giuckfeiigkeit  bereiten 
kann,  beleidigendes  geferrrieben  oder  in  »ruck  gegeben 
werde.   Auch  ift  es  nicht  erlaubt,  gegen  die  Regierungs- 
arr,  oder  die.  Moral  und  gute  Sitten  Verfuch«  zu  machen, 
and  von  auswärtigen  Ilöt'eu  und  Mächten  verkleinerten 
uuda;Uöfcig  zn  fchreiben,  uud  eben  fo  wenig  mit  Paf. 
quillen  und  fichmahfehrüfo  die  Prelle  zu  verunreinigen, 
die  alleiu  der  reinen  Sprach«  der  Wahrheit  vorbehalten 


und  gehViliget  feyn  snufs.  Das  geringfi«  .Verbreche*,  da. 
gegen  wol'.en  wir  nicht  unbeürait  laden,  foadern  es  auf 
das  srnftlichfte  der  Ahnduug  und  der  Strafe  das  Gefetze« 
übergeben. 

In  allem  Uebrigen  aber  fleht  et  "jtiam  Schweden 
frey,  (ich  diefer  allgewe.ven  Druckfreyheit  zu  bedtenea^ 
fobald  der.  Verfahr  einer  Schritt  Oinen  bekannten  Na- 
rr, en  ui  ter  Ciefeibc  fetze?,  welcher  auch  darunter  eedrukl 
wird;  a>dann  (Lid  die  Buchdrucker  von  aller  Verant- 
wortung frev  ,  wem»  die  Schrift  nichi*  in  fici)  enthalf, 
was  gegen  die  vorher  angeführt«  Ausnahmen  üreiter. 
Dem  za  Foige,  höret  von  heute  an  alle  andere  Art  van 
Cenfur  auf,  und  werden  alle  aunere  altere  und  neuer« 
Verordnuagen  über  diefe  Sache  {rat./.! ich  aufgehoben  und 
vernichtet,  Relifjionsmaterien  ui.d  f»!che  Sachen  a>< «ge- 
nommen, welche  auf  einige  Art  cfie  J.-  hre  und  di*  Chri- 
flenthum  betreffen  ,  die  fo  wie  vorher  gewor.LÜcb 
gewefen,  allete.t  unter  der  Eiööcht  und  Vorforge  der 
Coafiflorien  verbleiben. 

So  wollen  wir  auch  hiemit  gleicher  Weif;  m  Gna- 
den erlauben,  neu«  Bücher,  WoUtaubiatter  und  Journa- 
le herauszugaben  ,  ohn«  Zwang  uud  Hindernisse  von 
einigen  vorher' darüber  ausgewirkten  Privilegien,  doch 
mufr  dabey  die  obeaangetuhrie  uöthige  BehaiUu.Ua  iu 
Acht  Renamaen  werden. 

Wir  glauben  fchlietslich ,  dafs  e«  nicht  einmal  nö- 
tbig  f«y  hinzuzufetseu,  dafs  der  oder  die,  welche  dief« 
unfer«  gnädige  Verordnung    detgcflalt   mißbrauchen , 
daf»  fi«  darüber  rechtlich  in  Antpruch  genommen  «'er- 
den können,  ßch  darataa  nicht  den  ceringiieoi  Secuta  zu 
Verfprecheii  haben.    Ea  wird  vielmehr  bey  jed.r  Gele- 
genheit Unferr  liochde  ßemüheng  feyn,  durch  eine  tVliieu» 
nige  und  unpartnfyifche   Aimihung    der  Gctecbti^.keit 
Unfern  Throu,    der  eli.  cn.duen  Sicherhiit  und  Uai'eret 
getreuen  Uuterlliane.i  cjiu  l  (o  nahe  verbundene  Gluck- 
feligAeh  au  befeüigeiu  Und  da  jcütr  rechticharT^ne  Ma;in 
nichts  anders  kann  fciireibeu  uo^ieu  u^c-i  cruck^ti  iatieu 
als  was  er  für  dienlich  zum  a-'g<:n*eii:^n  Wcixi  auient, 
fo  wird  dtr  ui.bediu^te  Liufund  fciae.i  Nameu  darunter 
fetzen  zu  mufTen,  ihu  «iivau  i.tciit  a^üalteu  köniiej;. 
wi«   auch  fulclies  tur  Cm  t.o.i».t--J  A^...i^nt  und  Straf* 
nach  ckm-Gefeu,  falls  er  Gih  U«gej  :i  veroruht,  zurti-, 
cäend  iß. 

Weiches  Geh  alje  und  Jede,  die  esangehu  zurXicht- 
fchnur  zu  Aeiien  haben;  cnd  woüen  Wir,  öaf*  önt-r 
unter  (uadiger  ü?fehl  n.:C  ditfe  Vervrduur.^  lo^.cuh  io- 
wohi  ron  «Uta  Kjiü.  iii  iu  uAtercr  rufidctiz.u  i  i,tok- 
bolm  als  überhaupt  in  r-Len  JLanuesoitcn  foil  aK-j^Kn 
und  kund  gemacut  werden.  2u  mehrerer  Gewifsheit  def- 
fen  habeji  wie  dies  mit  U.iferer  eigen c<.  liji.d  un  -rfchrie- 
ben  uud  mit  Unferm  Löiiigj.  L.Äejel  btkrjiugen  äffen. 
Auf  dem  So.lofte  zu  Drotruiugiioim  den  Ii.  Julii  17^1. 

Waarend  meines  A.i«rg.iädn;Ücn  A.cnig*  una  Herta 
Minderjährigkeit. 

CarL  M.RofeobUd. 


LITERARISCHE  ^a\  N  Z  EI  G  E  N. 

L  Ankündigungen  neuer  Bücher  Jüngern  jn  Berlin  auf  der  Schlaufeabrücke 

v«clag»j)üchar  ,.  welche  bey  Wilhelm  OHuuigke  dem         halt  zu  bgbea  hud. 
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Vlh  Arnim  über  den  deutfcbta  Adel,  f.  jtt  Auflage, 

Berlin,  17*3.  3  C/r. 

Beek?,  r.  0.  I.«n4\virrfch4ft!ich«»  Lehrbmch  für  di«  Land- 
jugend, mit  Kupfern  2te*rerbefferte  Auflage,  rjj>3  ggr. 

Bork,  G.  von  Befchrcibut.g  der  8ur«»<-,rdiifchen  Wirth- 
fchsft  iu  Hißtcrpoornfm,  «lebft  C  M.  I-  von  We- 
dels Vorlefnng,  r«n  B"rke  A»merkti!:>»  über  diefe, 
und  von  KTckitadit  Befchreibung  der  Iloheiihobifchen 
-V\  irf'  fcT.ati  in  Vorr»»irrrern  ,  2re  ittid  rcrbcfiert« 
Auflj((«  er It  Kepf-rr,  pr.  J.  1792*  t  Rtb'r. 

Förfterst  I.  E  Entwurf  der  Laad-  rVadc-  und  Staats- 
Wirthfcheft.  gr.  g.  i7;3-  1  Rthlr.  4  »f. 

Gd>  rts,  C.  F.  fammtliehe  filiftrten,  (d  weit  fitlbigr  von 
ihm  Mbft  bey  feinem  Leben  henue^kommen ,  5 
Theile  mit  17  Tüelkupfern  und-  Vignetten ,  klein  g. 
1  Rthlr.'  12  gr. 

—  Fabeln,  1  Th-ile,  g.  6gr. 

'   —  vermifchte  Schriften,  3.  6  (fr. 
--  geiftliche  Oden  und  Lieder,  g.  3gr. 

—  Von  der  Befchaffenheit ,   dem  Umfange  und  dem 
Nutzen  der  Moral  ,8  1  gr. 

—  Briefe,   nebft  einer  pr.ctifchfn  Abhandlung  von 
dem  guten  Gefohm»ck  in  Briefen,  g.  s  %r. 

Gtnelin,  E.  I.  neuefte  Entdeckungen  in  der  Lehra  von 
der  Luft,  und  deren  Anwendung  anf  Arzeneykunft, 
in  Briefen  an  einen  Ar»,  gr.       «79*«  *°gr. 

Das  Grab  der  eigene,  worinr.en,  data  häufige  ProcefTe 
das  grotVcte  L'ebe)  eir.*s  Staat»  fiud,  gezeiget,  die 
watren  Quellen,  werans  Cv  urfr.ri  >*glich  entliehen, 
oder  nachdem  li>:  erüfUudun,  forjfiitig  g;.<shre',  ins 
Unendliche  rcniclfülliget,  und  ;;'.cichfan  rerewi  v.  t 
werben,  entdecket  aber  euch  zufjeieb  die  wirkfim- 
ft«n  Mittel  diefe  verfchie«*eiien  Quellen  zu  hemmen 
und  zu  rerAopfcn.  en  die  lii.id  gegeben  wer.Vr, 
Ton  dem  Verfafter  der  Oeconomia  Foreufis,  in  4640- 
deu,  gr.  5.179a.  7^'blr.  |er. 

He'lo,  J.  6.  die  d-.utUhe  Gifip'.la-zen,  zur  Verhütung 
der  trajjifchsn  Vorfalls  in  den  H.:tnhaitunr,r»n,  nach 
ihr  11  boiar .luhcn  Kennzeichen,  iifbit  (Jeu  ßeihinfcsmiN 
telr,  mit  16  tath  der  Haut  ni.fgeir.srj  icn  Kupfern, 
ir  Ii«! nc1  4  r.  8-  Eeiliu  1701.  1  Rthlr.   lg  gr. 

—  dur  21  ü  Band  wird  zu  Öflvrn  1793.  fertig. 
Friedrich  Hulfvhe  t  cu  iuventirter  Back- Ofen  bey  der 

Feurung  ron  Steinkohlen  Bred  zu  Eackeu.  tniiKupf. 
4-8gr. 

König  Verfuch  einer  biflorifchen  Schilderung  der  Refi- 
denzfudt  lierlia,  ir  Band,  gr.  f.  1702,  1  bthlr. 

—  der  jte  Band  wird  zu  Odern  17U3.  fertig. 
Meineken«,  J.  Ii  C.  3  Bücher  Fabeln,  g.  1792.  ugr. 

—  ■,  daßelbe  Buch  mit  121  Kupf.  g.  1702.  j  Rthlr. 
Plöns  Anleitung  zur  auflern  Fferdckcnutuifs,   mit  Kupf. 

gr.  g.  i7«J-  1« 

Schumachers' gehobene  Gefahr  beym  Eintritt  der  Rindvieh« 
Seuche,  aus  Erfahrungen  und  Urkunden  beüitiget, 
neue  viel  verbeßerte  Aufl.  g.  I7y2.  I2gr. 

frmeut  ökononufch-  jurutifclwr  von  der  Scbaferey  -  Ge- 
rechtigkeit, nach  PreuC  Grundfatzen  vom  Herrn  Pre» 
fidenten  von  Beuekendori  gr.  ato.  Berlin  1 79 2.  30  gr. 

Unterricht  für  den  Vtr&tnd,  ;r>  einer  Sammlung  interef- 
tauur  Zügen  des  meMfcalwheu  Herzen**  zum  keßen 
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■ 

einer  zahlreichen  Familie,  f  Bände  8  Brflt»,  1790. 
♦  RthTr. 

7m  Gommijfien. 

Pannenbaps  swöJf  Schleif«  und  zwey Quadrillen,  üt  vail- 
ftimmiger  Muük,  *tö  1793.  16  gr. 

„•  «■       II.  Vcrmifchte.  Anzeigen. 

Jntvwt  auf  die  Antikritik  d.-$  Herrn  Iioff  \thi  Soulmer- 
ritrg  widtr  mtint  Rteettjitn  /einer  firnlu  vom  dsut 
dr$  menfehliehr»  K6rp»$. 

Obeioe  Recenfjjn,  wie  diemeiuirreübsr  Un.  Hoi*r  :;'-s 
SomtxtrrUg  Buch  von  Bi»e  de«  r.. -'ifchlisinn  Kürp?r^ 
mit  eitler  Antilrtti*  erwiadert  zu  w.'rdcn  i-erdieme,  das 
will  ich  dahin  reltellt  f,yn  lafle«.  j  K  habe  dutei  iä:a?ig  - 
in  derf<;Ib«n  fe  von'i!.-m  Verf.  geredrf,  wie  iih  glaubte» 
von  einem  Mann«  reden  zu  inuflen,  den  ich  lehr  horh 
(chatte,  und  mein  TJ..ri:il  ii«t  fuiuon' Verdienfian  «l.rGe* 
reehti^kdit  wiederfahren  iifien,  die  er  nur  lodwn  ka^u.  fC«« 
am  End«  der  RecenQon  rnüfate  ich  einige  Anmerkungen ' 
machen  über  eiuige  Sitze  feines  Buche* ,  die  mir  etner 
Aenderung  zu  bedürfen  fchienen  oder  in  deuen  ich 
anders  dachte  als  der  Verf. ;  theil  j  um  zu  keArailen,  cbfs 
ich  das  ganze  Buch  fo  auimerkCim  geiefrn  habe ,  als  es 
die  Pflicht  einas  Recen ferne«  erfordert,  theils  um  zu  »ei- 
gen, dafs  ich  es  nicht  blindlings,  nickt  mit  VorurtheQ 
lobe.  Auch  zeigte  ich  einige  Errata  ao ,  die  ich  in  dem 
Verzeichnifse  derfelben  nickt  angezeigt  (and,  indem  ich 
glaubte,  damit  den  Leiern  des  Buches,  aach  dam  VerC 
felbft,  einen  jBienft  zu  erzeigen,  da  man  in  einem  fo 
grefsen  Werke  leicht  einige  Druckfehler  uberüehb  aucb> 
leicht  ei<ii?e  Schreibfehler  begeht. 

Im  I.  Binde  S.  14$.  fleht  Z.  3.  von  unten:  „Schon 
beym  neugebohrnen  Kinde  ift  dies  Sndpfchen  mit  dem 
Hinter  verwachfen.  In  meiner  Uec.  zeige  ieh  an,  dab 
nier  wahrfcheinlich  ein  «cbr^ibfenler  fey,  indem  ohna 
Zweifel  C-Utt  Hammer)  der  Jtnbtft  gemeynt  fcy.  O Jen- 
b«r  genug  hatte  hier  d«r  Verf.  den  Ambofs  gemeynb" 
denn  es  ift  dis  Rene  ven  dem  irrig  fogenaunteti  vitrttn 
GthRiknüfttUhart,  welches  »mfthin  dem  Atnbojt  und  dem 
■  Stfigbüjet  lic^t.  Wie  mir  daher  der  Verf.  in  feiner  An- 
tikritik antworten  kann :  /.Unter  den  angegebenen  Erra- 
ti»  wäre  des  Hrn.  Uec.  Verbca«mng,  ftatt  Hammer  Am- 
bois  zu  Ceunu ,  «in  arges  Errat  um."  das  t^e^reife  ich 
nicht 

B.  L  f.  2.  lagt  der  Verf. ,  dafs  die  Knochen  aufTet 
der  thierifeben  Gailerte  tur  Hälfte  aus  ein«»r  mit  Phos- 
phoriaere  gemifchten  Kalr.erde  beftehen;  die  jedoch  durch« 
Brennen  nicht  lebeudigcr  Kalk  werden.    Hier  habe  ich 
arftlich  angeayrkt,   dafs  kh  den  Antiieil  jener  Erde  in 
den  Kuochen  nicht  genau  zur  Hälfte  befiimmen  würdet 
und  fürs  andere :  dafs  ick  das  Wort  jedoch  hier  nicht 
gebrauchen,  fondera  die/ei,  (dafs  die  Kaochenerde  durch 
das  Brennen  nicht  lobendijer  Kalk  werde,)  aus  jene» 
folgern  würde ,   weil  die  Pho'pliorfiure  feuerbeftindig  • 
und  nicht  flüchtig,  wie  die  Liiftiiute,  fey.  —   Der  Verf./ 
antwortete  auf  die  erfte  Ar.merkung:  er  kaba  den  Antheil 
nfeft»  gtmu  zur  Hälfte  beAimmt.   Allein,  wenn  man  fol- 
«he  B^immungen  nicht  genau  rerüanden  wiffen  wiU 
fo  muf»  man  ungejUMr  hinzuf.'tzen.    Auf  die  zweyte  An. 
merkung  antwortet  er :  ma)i  V<>uu<  das  ,Jedmh"  fuglich 
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In  „Aerie**'  rerandern.  Allein  iu  feeweffet  ja  nicht,  dato 
ich*  (wie  der  Verf.  fagt)  diefe  Anmerkung  hart«  fpare« 
können.  Es  W  »'cti  einerley.  ob  hier  „daher''  oder 
ieduch"  fleht«  Man  aar«  nicht  allein,  fonaton  man  sws/r 
feier  :    ö>h«r"  ß«""»  Wfnn  dcr  ß*"  richtig  fey«  fall. 

4.S  Schien  mir  der  Sa«  :  ,.die  Ui:durchfichtigkei« 
der  Lochen  kommt  von  der  Erde»  nicht  genug  be- 
ftiramt.  Ich  gab  in  meiner  Recenöon  diefes  an,  und  fug- 
«  hinzu:  es  gebe  ja  Stein,  die  »ollkoenmen  durchfichtig 
ß„d  (ui-geachtet  alle  Steine  Erde  enthalten J  und  dieün- 
Aurchuchiigkcit  der  »lochen  komm*  nicht  d*b»r,  dafc 
ß«  Erde  nthmtu*,  fondern  daher,  dafs  ihre  Erdihei;. 
che.,  nicht  hwoge*  mü  einander  und  .sn.t  dem  übrigen 
Bcftandtheiie  der  Knochen  gedacht  find.  Der  Verf.  ant- 
wortet :  KxtiotmtMih»  eitifthcn,  waa  ich  in  >.  6.  verbittere. 

l  33.  Von  der  fogenarinten  Wucherung  dea  Callus 
UU  ich  nur  getagt  ,  dafs  Ge  kein  Unding  fey.  Dafs  C« 
feSfy  g'ewiften  kranken  Knocken  Statt  fiede.  hat  der  \  eri. 
fe'FtfH  40. -abgegeben,  ob  er  wohl  nicht  i«nen  Namen 
gebfaucht.  muö  iu  der  Ree  ßa«  Krumm**  g«f«** 

Werden  i  Kronken-") 

'  Die  Anmerkung  über  den  Nerrenkanal  (§.  14J.  tjn.d 
144)  -nehm«  ich  zurück,  da  ich  fehe,  dab  er  J.  .44« 
khicklicher  angegeben  ift. 

Vdn  dem  1  ettklumpchen  in  den  Gelenkhohlen  hab« 
kh  nur  gebet,  dafs  fie  rieht  Uwfiet  I*«  zu  feyn  fchai, 
,.<*,  una  -mieh  dea  Ausdrucks:  /•g^an-te  haverßfehe 
fielci.kdtufcuen.  bedient. 

Der  Name  Sfimkrojt  fchemt  mir  doch  für  eine  ge- 
wiß« Art  der  Miflidtvt  ftfter  Korper.  nemlich  «ie  C01- 
trectilitat  ein  fcbickluherer  Name  zu  feyn.  als  für  die 
Reizbarkeit. 

„Im.ere  Bander."  fagt  die  Antikritik,  kann  man 
ol'.trd'inps  den  KapCVln  und  Seitenbänd.  m  beyfetzen.  „Nun 
ja|  daa  ift  gerade  daJTelbc«',  was  ich  in  der  Receniiou  an. 
gemerkt  habe. 

Der  Wadenmufkel  iß  zwar  §.  339-  «nter  den  MuC 
kein  genannt,  welche  das  Bern  Mtftemmen.  Derne.«*- 
achtet  wäre  e»  doch  gewifs  nicht  überfiüffig  g«we!wi, 
im  $  304.  bey  der  An«.tU  der  Wirkung  diefe»  Mufkela 
auch  dtefe  Wirkueg  ddfclben  anzuheben,  weil  er  Vorzug- 
licher  zur  JF elftem mung  des  Beii.s  auf  dem  F-r>»ki>o» 
ch-n  ala  die  andern  jener  Muikwu  wirkt ;  auch  die 
Weif«  anzugeben,  wie  er  zu  diefer  Fcfh\emnmnR  wirkt. 

f  toi.  Ift  ca  doch  offenbar  undeutlich,  obd*/,.er"  auf 
den  Stirnmufkel  oder  den  Ilinte*hauptsrm.»kel  geh*, 
rrtylich  wird  wohl  niemand  d«n  Aufdruck  de>Nathde». 
kens  am  Hinterhaupte  fuchen  ;  aHein  dica  entbind*:  doch 
deaVf  nicht  vo»  der  Verbindlichkeit,  dtefijn  iatz  volIUtn- 
men  dr'mlich  auszudrucken,  .und  ftict:  ,.«•«  zu  fetzen: 
der  Stirnw.ußel,  weil  von  diefem  und  rem  Hinterhaupts»«!* 
kel  Torher  zugleich  dU  Rede  war.  Auch  ift  »ich«  an^egeheu. 
mit  welcher  Bewegung  der  Stirnmufkel  Nachdenken  und 
Sorgen  vemtjw 


queere*  Bnuh. 

fchrägen  unter-  " 
[t :   ».wirke  wie 
j.  171.  171.  TOB 


Dafs  der  Verf.  befonier»  Wirkungen 
Beuchmufkels  f.  175.  angebe,  habe  ich  nicht  geleugnet; 
ich  habe  nur  getagt .  die  Wirkung  des  queerea  Bauch. 

roufkels  fey  doch  von  der  Wirkung  der 
fehieden,  weil  der  Verf.  im  angef.  $.  fagt 
die  fchrageu  Bauchmufkf'n,'*  evnd  vorher 
den  fchrägen  Mufkeln  doch  mancho  V\  irkungon  (richtig) 
angegeben  werden,  welche  der  queera  nicht  hat;  ohne  dab 
y.  175.  beflinunt  wäre,  welch*  Wirkungen  der  fchrägen 
auch  beyra  queeren  Statt  linden.   Sachkundige  nnden  dai 
leicht  heraus;  allein  das  Buch  ift  jedoch  auch  beftitnat, 
(clcbc  zu  belehren,  weiche  noch  unkundig  find. 

.  Data  an  niejit  fagaj»»köime:  der  Additfr  dea  Au« 
gr»  verrathe  Freude  oder.  I.tebe;  der  Adducto*  verratäa 
Unwillen  und  Zorn,  esufs  ich  hier  noclusals  behaupten. 
Denn  bey  Menfchen,  die  nicht  fchiclrn,  wirkt  ]a  immer 
der  Adductor  des  einen  Aue'»  zugleich  aaat  den  Adductor 
des  andern.  Und  wenn  auch  nur  von  einem  Auge  ei», 
zeln  betrachtet  die  Behauptung  gelten  föTl ,  Co  kamt  fie 
deot.och  nicht-Statt  finden,  weji  ee  detatif  ankommt ,  in 
weicher  Stellung  der  Gegeuftaud  meiner  Leiden fchaü  \m 
mir  ift,  und  in  welcher  Sccl'itutrmein  eigener  Kopf  ro* 
dem  Ausdrucke  der  Leidenfchaft  war. 

Der  Urfprung  des  Muf cujus  StemocleldomefljUew  ift 
allerdings  an  der  Bruft  und  nicht  am  Kopfe  anzunehmen; 
und  was  der  Verf.  §.  6g.  faßt,  entkräftet  dtefe  Aaaner- 
kung  nicht.  Denn  er  fagt  dafeibft  ja  nur,  da&  die  An. 
naltme  dea  Urfprung*  an  einem  «der  dem  andern  JLn&i 
des  Mufkela  bay  foiclien  Mufkeln  wiliktihrlich  fey.  wo 
btudt  Endeti  im  gleichen  Grade  beweglich  dnd;  und  das 
findet  bey  diefeu»  MutTcci  doch  gewifs  nicht  ^Sutt.  . 

H  axum  der  Verf.  über  den  Jiatz  licheln  muhte ,  in- 
dem  ich  befonders  jnz^ice,  daf«  er  ein  Material  ift  zu 
ftjn  fcheine.  d4s  Irbe  ich  nic»t  ein.  weil  er  nient  dat>'. 
getagt  hat,  ob  ic\  feine  hie  ;er  ifeJidrtgen  Worte  mif*' 
verliaiid«u,  oder  ob  «  zu  belächeln  fcy,  dsh  man  (a  r- 
wai  bfJinJcrt  bemerkt.  Da«  Wort  befanden  gebra  icii(! 
ich  deswegen,  weil  diefe  Beiserkung  eine  bef rudere,  roa 
d.r  ancern  ganz  venchiedene,  war. 

Es  wäre  eine  elbtrne  Mikrdocne,  und  würde  atoe 
üble  NebeiiabGcht  »er rath •?!>,'  wenn  man  an  einem  fotrrf- 
fiuheii  Werke  dirftf  K.' Einigkeiten  *u  dff;n  Ende  aarmat- 
2<  i»  \Ti>!:ten,  um  dafi>!L<e  im  Ganten  zu  tadeln«  Allein 
»•eni»  fin  Recenfet.t  eitifm  Werke  da^  c<?b»hrfnd«  i.ol> 
eriheilt  hat,  fo  ift  «s  ihm  doch  auch  wohl  nicht  allein 
cr'aabt,  fondrrn  es  ift  feine  Pflicht  auch  da»  axzuneige^, 
was  nach  /«irrer  l'eberzeugum;  wohl  noch  zu  terbtffeto 
wäre.  Jatzt  diefc  Ar.merkung  zu  wtederiiol^n  urd  um- 
ßisieJicher  za  bthiupten,  die*  war  ich  der  Ehr«  dir 
A.  L.  Z.  us  d  nie.ner  figeneb  fchuldig,  weil  man  au«c"«s 
Verf.  Antikritik  dock  leicht  fchüeffen  kdnnte,  da£t  dt« 
Recanfion  iticbu  tauge,  auf  welche  üa  fich  beziehe 

de«  R 


Digitized  by  GtJogle 


•_-»  —i 


ttr  INTELLIGENZ  B  L  ATT  **« 
ALL  GEM.  LITERATUR  -  ZEITUNG 

*  ■ 

Numero  104. 

Sonnabends  den  25»«»  Auguft  179«. 


.  LITERARISCHE 

I.  Reichslagsliteralur. 

chreiben  det  Herrn  Burggraf  »»  Kirchberg  an  die 
vJ  Reichiierf*mmU»g  zu  Jlegentburg  di.  ff,  Febr.  179». 
J>kt.  Rutiib.  d.  30  Alan.  79  j.  per  MogunLl  Bog.  Fol. 

Eritnntniffe  der  Kaiferi.  ReicJukammergerichtt,  tween 
XreifionfüUe  betreßtnd,  in  Sachen  der  Saynifchen  Untertha. 
ntn  det  Gründet  Seel  .'  und  Bürbach  gegen  den  Herrn  Burg. 
gr»fen  vo»  Kirchberg,  regierenden  Crofemu  Saun .  Ha. 
chenburg  in  f'ergleichung  mit  Gefätzen  dargtßtüt  tum  Bf 
huf  dti  van  dem  Herrn  Burggrafen  an  die  hohe  Reicht. 
9*rfammt,,ng  genommenen  Recurfa.   Fol.  1791.  ao  & 

Im  J.  1755.  klagten  die  Saynifchen  Einwohnet  des 
«len  ILiufern.JJalläu  und  Sayn,  der  Hoheit  nach,  gemajn- 
fchafilich  zuflehenden  Grundca  Seel  .  und  IJurbach  beym 
K.  R.  iL  Geticlue,  dafi  ihre  Herrfchaft,  die  damal.  Burg- 
graS,  Kirchlergifcüe  Vormui.dfchaft  fie  mit  wngemefcneii 
und  ungewohnt.  Dianüen  wider  Recht  fcefchwere,  Und 
erhielten  ein  Mandatum  S.  C.  de  non  gravando  operit 
btfolitit  et  immenfit  ete.  Eine  Provißona!  Verordnung  ge- 
bt* jedoch  bald  wieder  den  klagenden  Unter thaj»en,  di« 
erforder).  Haad-uid  Spanndienfte- zum  Amihausbau  un- 
verweigerlich  xu  leiften.  Unterdeffen  gieiifr  der  Mandats« 
precefs  leinen  ordeutlichen  Gang.  Die  Sache  gelangte  in 
Vortrag  und  zur  Relation ,  aber  endlich  gcrieth  der  Pro. 
cefs  ins  Stecken.  80  ftsnden  die  Sachen,  als  am  17  Oct. 
I7&7.  unerwartet  «ine  Seilten»  gefallt,  wurde  ,  die 

die  Untertlianen  von  ungemefsnen  und  und  ungewollt  i- 
eben  Frohndieufien  frey-und  ihnen  den  Erfair  der  Pro- 
cefckollen  und  Schadioshaltung  zufpracb.  Dafs  nun  ge- 
gen diefe  Sentenz  die  nachgefuchte  Revifion  zweymal  ab- 
gefchlagen  worden,  dagegen  ergreift  laut  vorliegenden 
Schriften  der  Hr.  Burggraf  die  ReviGon. 

Beutrügt  zum  hammergerichtlUhen  gjuflizwtfen  VllJtes 
Stick.  4.Regensb.  gsSt.  1)  Ein  Auszug  der  Piuocolle  6<* 
Vifitationsconf^ftei  vom  J,  1767.  bis  1713.  die  Sollkita' 
tur  und  -  2jx*m  Uburum  der  Kammergerichisadrocaten 
und  Procuratorcn.  2)  Di«  deshalb  bey  der  Rrkhfivrr- 
fcmmlung  im  J.  171J.  angebrachte  Vorflallung  d«r  K.  G. 
Advocaten  und  Procuratoren  und  endlich  die  bey  der 
letzteren  Viüution -  eingeLommene  Monitj,  auch  aufge. 
nommen«  JVotacafl*.  den  Misbrauch  der  Solücitaiur  betr. 

Beiträge  «KW  Kammergerichti.  &ufl;zu>efen  lA'tet  St, 
4.  Begtnsb.  59  S.  Auszug  dcrProtocoll«  des  Viutations- 


NACHRICHTEN. 

con/efses.  die  ungebührlidie  Exteufion  der  kammerge. 
rtchtlicheu  Jurisdiction  beer. 

Schreiben  einet  Nürnbergifchen  fjtndert  an  einem 
Freund  in  Regentburg  über  die  in  dem  JVürtembergifchen 
Sted-ehen  IVailtingen  bey  Gelegenheit  dtt  dnfchlagent  der 
K.  Preuft.  Regirrungtantrititpatenle  vorgefallenen  Th*U 
Häkelten.  4.  Niinib.  179}.  1  Bog. 

Eine  kurze  Schilderung  des  verfchiedenen  Benehmen« 
^der  Nachbarn,  bey  welchen  folchs  Patente  angefchlsgen 
wurden;  dann  eine  Erzählung  des  Vorfalls  in  Waiitingea 
und  endlich  rechtliche  Verteidigung  der  Preufs.  Patent« 
anfchlagung ,  wo  Brandenburg,  vermöge  der  hüben 
Fraifchl.  Obrigkeit,  die  Landes- Hoheit  behauptet,  und 
der  nach  Anfpach  abgeführten  YVailtingcr. 

II.  Beförderungen. 

Der  bisherige  außerordentliche  Profeflbr  der  Medi. 
ein,  Hr.  Amemann  in  Güttingen,  ift  zum  ordentlichen  Pro~ 
feffor  der  Mediän  mit  eiuer  anfehnlicben  Gehaltszulage 
und  Vorrang  vor  dem  unlakgft  dahin  berufenen  Hü 
Profeßor  Hoflznann  ernannt  worden. 

f$   ,  OL  Vermifchte  Nachrichten. 

Vetertburg^den  31  Kau  179».  Hr.  D.  G*ckenbirgtr, 
ist  Gouvernements  •  Am  in  rufuYchenDienften.war,  bat 
Rof.land  rerlaffea  und  Ift  nach  Deutfdiland  zurückge- 
gangen. 

- 

Zur  Befla'tigung  deffen ,  was  in  der  A,  L.  Z.  179a, 
No.  10p.  S.  3co.  von  Kemyelent  BefchrtUmng  feiner  fprt- 
elenden  Nifchine  gtfägi.  wird:  „es  icheine,  dafs  nach 
diefer  Befchreibung  u:id  nach  diefen  Zeichnungen  ßch 
leicht  eine  ähnliche  müffa  aachmachen  laßen"  verdient 
bekannt  gemacht  zu  werden .  dafs  in  Celle  im  I.ünebur* 
gifclitn  ein  bloter  Liebhaber  mechanifche.r Arbeiten,  nach 
einer  fluchtigen  Anficht  des  Kempclifchen  Werkes,  di« 
8prschmafchitie  auf  das  Voljkotr.menüe  nachgebildet 
hat,  auch  fclion  mehrere  Tdue  und  Wörter  darauf  her- 
vorbringt, ob  er  ßch  gleich  in  die  U*u«habung  derfel, 
ben  noch  nicht  ganz  einftudiert  hat. 


IT.  Bericlitigu ngen. 


Jus  dem  Fronkifchen,    Von  der  Re'chsftadt  Halle  he 
Schwaben  finden  ücb  bis  jetzt,  auch  ia  den  neueften  ge o. 
COM  gra. 
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graphiCcken  und  AarJß'fchen  Werten,  fo  mincne  u nachte 
ünd  zum  Tlieil  lächerliche  Nachrichten,  dato  ei  wohl  den 
Ablichten  der  A.  f..  Z.  nicht  entgegen  feyu  konnte,  eine 
aus  den  erßen  (lue! Jen  gefchöpfte  Bifchreibung  diefer 
Stidt  bekannt  tu  machen.  ur:d  dadurch  zu  verViten,  dafs 
Jene  Fehler  wetif«{ftens  nicht  mehr  in  Campendittn  nach' 
gebetet  würden.  Ich  will  mich  nur  auf  das  dafig*  Salz.* 
trefea  einfehränken,  von  dem  ich  jüngft  Gelegenheit  hatte, 
mich  nicht  nur  feil  ft  durch  den  Augenfchein  genau  zu 
Unterrichten  ,  fondern  aach  noch  mündlich  von  fachver- 
ßindigen  Männern  alle  Erkundigung  einzuziehen.  Die 
fchiefen  Urtheile  Uber  dieGrofite,  den  Umfane;  and  Ertrag 
der  Schwabifclhällifchen  Saline  beruhen  vorni?iich  ajf 
einem  IMiftverftande  mit  den  in  Plann*»:,  in  welchen 
das  Wafler  verfettsn  werden  fo*i,  den  i:ach  D.fching 
wedvr  fabri,  noch  Nermami,  noch  der  Reifende  durchs 
südliche  Deutschland  (der  Geh ,  beylanhg  i!«fage .  in 
dchvtibifcbhalle  dadurch*  lächerlich  gemacht  hat,  dafs  er 
den  dürftigften  Witz  über  die  dort  von  dem  Frauenzim- 
mern gebrauchten  Regentücher  autkremt,  die  er  —  der 
Himmel  wtifs  in  welcher  Ekflafe  —  für  Schleuer  !  anfah) 
noch  der  Herausgeber  des  Cengraphifch.ftaiiftifth-topc~ 
griphifchen  I.exicon»  von  Schwaben  aufgehellt  haben. 
Die  Steh«  verhalt  fkhfo.  Die  Sole  ift  fchon  feit  dem 
Jahre  1209  in  1 1 1  Portionen  vertheik.  welche  aach  an- 
tauglich  wirklich  in  tu  Pfannen,  deren  Jede  in  einer 
eigenen  Haalhütte  (Kote-)  fland,  j.ihrlieh  verfotten  Wur- 
den. Nach  und  nach  wurde  man  ökonctr.iicher  und  ver» 
fingerte  die  Anzahl  der  Pfän  r.en  und ÜBalhutren,  weicht 
letztere  man  zul.tzt  ganz  ein/.rln  lieft;  und  an  ihrer 
Sunt  die  jetzigen  14  flaalhattfer  fV/aNe/t-r  in  der  gemei- 
nen Sprache)  aufbaute;  die  urfprüngliche  Verrneilueg 
der  Sohle  aber  in  Iii  Portionen  blieb .  und  kann  auch 
nicht  geändert  werden.  Man  fpricht  daher  freylich  noch 
immer  von  11 1  Pfannen,  aber  das  find  nur  eingebildete. 
Jodes  von  den  lienerbauten  14  üaaHnufern  hat  nicht 
«cht  als  «Wey  wirkliche  Pfannen,  eine  größere  und  eine 
kleinere,  mithin  find  derfelben  in  «Ihm  2g  in  der  Stade« 
in feer  derenHitnjoutiern  nach  der  erften  liebere. nkut.ft 
keine  Sole  rerfotten  werden  follie.  Es  w»rd  aber  wegen 
der  ijrofsen  Auslagen  bey  dem  nachmaligen  Kau  der  (/ra- 
diär laulW  dennoch  »«rhwendi«  ,  zur  Beftreitui.»;  der  Uu- 
koU'u  dieff«  Recht  «11  liiritireti,  u  d  auiler  der  ^todt 
nicht  weit  von  d*ri  Grarficrhaufern  noch  4  ander«  Haa!- 
h.-ufrr  zu  errichten,  in  we'ctcii  die  toshalS  fof*  nannten 
Aj  imaro.ktn  v<rfi-iMn  >trd«n.  d<c  »jtr  d-m Eiecithnm 
der  Bürferfchaft  weje«  des  B •-•jhi*  der  Salzquelle 
nicht  mir  keiu~n  Eintrag  tVun.  fond.rn  r^ch  kttr.rr  («t- 
ine^rt  \v<  r^ea  UoiitiLii.  Au  ii  in  di-tY.  Uta'.':  iit  rn  find, 
in  den  ub'..;«n,  2  Pfannen,  i'-vr  .»,.;<:  zif.  svird  nie 
llu'i.f'lK'  Soie  in  ;ö  Winnen  rtr.'-;i.  i,  D  e  Ur-e  *>v<.ia 
der  keltet'r*  Haih>ut«r  ift  >■  \  1 1  f-hn-den  Jene  in 
der  s.t.-.iif  !»•  der  B'  n.'erff  '.;ft ,  ui.u  'ft  theiJs  fit/.,',  4 
ti'f  erblich  tt  i  ein  fi*cc  ,n-.*nr\<:\  rerTnuu»t,  r,«is 
f/m  wnd  eigen  <  die  su«  freyer  IJa^d  v-r,>aui't  «<rdä(i 
k»n  ;  beide  Gt-ret  h»  is»kciieii  aler,  fo-vohl  tiie  ti  . fs  n do 
«Ja  die  fr- y  -ig-"t:.  >tii  ah?>  mt«:!cn  ertt  reriM-in  d  h. 
■m  em-.'ii  A.i"-«rd  Tn'.hi  w«r^.-u,  wclcäfS  von  d  i  rn 
n:l'.i-iu,  Cie  rn-  '  v- ■  *>  >-t',  k<  h  h..bej» ;  dnl.fr  'kn  d/e 
Snäenittr«*  überhaupt  in  Arn« -und  ßrnSitUtn 


eintheilt.    In  den  Siedhaufjem  tttfrtr  der  Stadt  hingegen 
Werden  nur  die^.uiifcn  Siedensantheile ,  weit!»«  dem  Ae- 
fario  tanqj*m  privato  gehören ,   und  wafo*  du  SieJre.ht 
an  Niemand  verliehen  wo\drn,  und  fo  viele  Koftenwochen 
verfotfen,  als  zur  B»ftreitung  undEthaltüug  dt  «Gradier, 
wefe^s  erforderlich  Gnd«    Diefe   GerCchtU' heit  iß  alf* 
herrfchaftlich   und  gehört  nicht  «um  gemeinen  l^aal.  — 
Die  Sole  des  Crunneus»  d<  ffen  A'a'gufs  Geh  j.ihrlich  über 
25*,oo9  Fuder  erli reckt,  halt  fchon  feit  Jahrhunderten 
5  bis  7  Loth,  im  Somn»Cr  neml.ijth  das  toinut ,  im  >Yisit« 
da«  llut.   Ii»de.Ten  wird  dit  ^ole  nicht  verfotten,  wie  fie 
•us  dem   Brunnen  kommt ;  fondern  man  nimmt  fie  efft 
«am   Verficden  wenn  fie  fchon  in  den  6  Gradierl  auferti 
(die  das  obengedachte  Lexikon  richtig  befchrtibt)  *J 
iSLoth  gradiert  find;  bey  gut. fttfjer  Witterung  kann  man 
fie  fogar  bis  auf  29  Loth  gradieren ;  die*  ift  aber  rut 
eine  Ausnahme.    Dia  Gute  der  Btunnenfole  ift  und  hie  bt 
Geh  übrigens  immer  i-ach  dem  vorhin  angegebenen  Ver- 
hattiiitTe  gleith,  und  es  iß  ein  baref  Irrthum ,  wean  der 
Keifende  direkt  fidlicht  Ben! fMand  t  dem  es  Ilr.  Fabri 
und  dar  ftatiflifche  Lexikograph  von  Schwaben  wahr» 
fcheinüch   aachgefchrieben  haben,  vorgeben;  die  Sole 
werde  durch  Eindringen  des  wilden  Waffers  immer  ge- 
ringhaltiger.   Wahr  ift  es  zwar,  dafs  neben  den  falzigen 
Quellen  von  jeher  auch  wildes  WafTer  flofs,  allein  das 
letztere  ift  fchon  langft  abgeleitet  und  kann  nicht  ein- 
dringen.  Jener  Irrthum  fchretbt  fleh  vermmhÜch  daher, 
weil  man  in  den  70vTer'n  und  zu  Anfang  der  tcref  Jahre 
am  Salzbrunnen   baute;  das  gt-'fchah   aber  nicht,  um 
neuerdingt  eindringend»  füfse  Quellen  aufzunehmen,  fon* 
detn  blofs,  um  die  afteit  taffunpert  und  Ableitungscanile 
su  rrpori  tn.    Seit  den  neuerbauten  14  Sumhaalhäufern» 
in  welchen  man  die  alteOewehrd  —  (von  W*hrtl  Mauer, 
Weil  mau  eine  aus  Afche  und  Köhlen  beftehende  Mauer 
um  die  Salzpfannen  machte,  die.  bellandig  mit  Sohle 
be^ofTen  ,  feiöft  zu  Salz  oder  we-ifcftens  zu  einer  I  auge 
wurde;  Sied*rt  abrehafaa ,  ift  du  llai  ifthe  Saiz  g»nr 
rein  und  gefimj,  wii  theils  die  Erfahrung,  thcilsZeugw 
ssiffe  fachkuiir;;er  M.nner,  und  leif-ft  ein  Erl.uujfche* 
rac.K'.itv-Gurathieii  u.td  vrkniedene  andere  cheoutche 
Proben  erwicfen  haben.    Jahr  in  Jahr  werden  zw  ifchen 
70  und  lo  woo  Ctr.  Salz  eifetten,  tind  «uth  verfehle. Ten, 
Di'M'e  \vtjfii  ohncif-i  r  150  bi^  zcv,9&o  Kcl<h<^,:erM  ^ 
Doi^i  ilt         n.cet  d-.r  rem«  Ertrag,  ds  a.ie  »  fat  Holt 
int  l.'.mbuYonh«  :&.co«  fl-ui-d  aiun  ohngrfi!  r  jco  Ä. 
für  W  ein  zu  oVti  ll*al,:efc haften  ins  Aus'ar.d  ^eh«ra  Aus 
di  Um  erhiel  t  lieh  fchon  von  fr.'.bfr,  dafs  die  Siizpfaj». 
r.on  ,  in  welchen  j-ihrliih-  ijo.cyo  Femer  Sole  gefutten 
werden  rr.n!T.<n,  he:ne  ff'.-fchUi}el  (tyn  können,  wie  in 
icti   R.  i;,  i  dttnhi  fiuli.-t*  tUutfh'-nd  fte+.t.    Ware  der 
Vf.  am-h  blof-.  ein  K.  if-urh-r  .imFiüt,  f.»  l  iue  er  f«B 
dach  diele  Si.!n  nrra  rieht  foi.n.  »;it^incfe:i  h-Jtn.  Wer 
er  «k-e,  *>\c  ich.  f.U.tt  an  Vti  itüd  Stelle ,  fr  Wufte 
ir...  jeoer  K-sal-  Ith.  *  belehren   1  f>u:  en ,  d?is  die  - 
dtn  vor  <'.  ;n  T-ore  fliehtet m  bfi>iun,n  pefu.hbcr- 
Ü»ne..ccn  K.ein  n  i:j.i«»t4l ;  ,  r.  «.Imm  |iCll  g  uri.ui.kt 
A';i»i  l.L  .i.r.fn,  »vi..«  M.-i,...r  zum  S«  zü        ,  (vltC:-xn 
M'tytnfth-i'fitiuf  r,«n    ßi  *i  i!   H  e   efötten.  Pi.„j,.(ii  ia 
u  1   ö.  1  L.'ii   1  V  s.p    -i-ni«?,  14  Vr>ne  und 

i|  bwhuü  'iiiist  ai«  groiasten  yor  der  Sunt,  fiter  it  mo, 

-D'igitized  by  Google 


Hinge.  i|  Seh.  Brette,  und  Ii"  Zoll  Tiefe.  —  Soviel 
an*  Nauen  and  Frommen  der  SUtiüik^r ,  deuea  halb» 


wahre  Nachri'chrjcn 
men  feyn  ktfhuelu  - 


üni  gdffltrfteit  Änifaägiicn  willkom. 
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LITERARISCHE  ANZEIGEN. 


I.  Ankündigungen  neuer  Bücher. 

fn  der  Wifhelm   Fleifcherfchea  Buchhandlung  in 
Frankfnrth  am  May«  wird  nachßen*  eüt  ne.ies  politifch- 
literarifches  Journal  In  f*ti:lifch*r  Spruche,  unter  dem  Titel : 
2ht  brituh  ChrvnicU,  auf  Subf.rii/tioa  er/chemen.  Dtefe 
Zeitung  wird  eine  forgfalttße  Auswahl  der  wichtigßen 
•nd,  befonders  für  Deutfehland  inureüanteßen  Artikel 
wörtlich  au*  den  vorzufclichfteri  entjlifchen  2eitfchriitcn 
gezogen ,  enthalten ;  und  foil  in  (res  Quarto  auf  feine« 
weifet  Papier  und  mit  fvkönen  Lettern  Bedruckt ,  vier- 
Äinl  die  Woche  auf  die  nemlichen  Tagt  wie  die  Reche 
«tberpoßamts  -  Zeitung  ausgesehen  werden.     Die  dpey 
erßeti  Stücke  werden,  ir  englifcher  Sprache,  die  neueßen 
Efeigniffo  in  der  Politik  und  dem  MercantiU  liefern. 
Das  rierte  Stück  wird  als  Beylsge  in  dtutfeber  Sprach« 
jedoch  in  gleichem  Format  und  mit  den  nemlichen  Leu 
lern  gedruckt  erscheinen ,-  und  allein  brittifcher  Litera- 
tur, Künßen  und  Erfindungen  gewidmet  feyn;  welche 
Beylage  den  Liebhabern»  abgeändert  von  dem  englifchea 
Blatt,  überbtiTen  werden  kann. 

Für  das  Bntith  Chrontcle,  fammt  der  deutfeben  Bei- 
lage für  brittifche  Literatur  und  Kunß  untemnehnet 
man  Geh,  a«f  .den •  Poßimterw  jedes  Ort»,  jährlich  mit 
S  A-  Rhein,  nnd  poßfrCy  durch  Dentichlaud  10  fl. ;  da« 
Abonnement  für  die  Beylage  alten»,  weiche  jeden  San- 
abend ausgebe«  wird,  betraft  jährlich  3  Ü.  tuid  poß- 
trey  durch  Deuiftbtand  4  fl. 

Die  berräemhehen  Vortheile  diefef  Anßs't  find  au« 
dem  nuafurin:then  Hen  derfelben  ,  der  auf  allen  Polt- 
ämtern  gratis  sa^ge?ebe«  wird,  eines  nähern  ?Tt- «rl- .icn 
nnd  der  unterzeichnet«  Herausgeber  dieies  Journals 
tchmeichek  ütij,  ine  die  innere  Einrichtung  deflelben 
denXJ  yinii  ue*  Publikums  «ni  it  mehr  zu  «cwitit.eti ,  als 
fie  ihm  dem  Zetibedurtmts  nicht  unangeaieffeu  zu  feyn 
fcheinu 

Heidelberg,  im  Julius  1702. 

W.  Liack. 


de#  Jubilate  -  «md  Michaelismeffe  179?.  find  in' 
der  tf'uh^r/.htn  Buchiiaadiutg  in  Ulm  fel^ir  e  Bacher 
beraivtrokomoien: 
Ben.t  kun«m  und  V»rfcVatr«  über  d»s  Schreiberey- 
»et'  n  im  W.r'etnb*.;  i  nen     Eiu  h;> Cr a^  *ur  (»e. 
(churne  <*er  Kul  »r  und  (}i  !•  :i.z£>:ban$  01  ie>  Linnes- 
Mit  ßcyl. ;.<en  jj  <■  *~ 

Btfc/i  ii-ui'g    vJ.urt-   fre^tj  !  in  I  «)    d-r  *   -iii  hr«\ 
und  M<u:     ■*"  i  2s:t.ii  nner  kJk'jiai  h,ait» 

Kuunciie»,  8.  i^jt.  4  gr. 


Aeytrage  zur  Beförderung  des  alteßen  Chrißenihrimd 

und  der  neueflen  Phncfphie  l<5te«  bi*  20 WJ- Heft  «. 

171/].  jedes  Heft  8  gr« 
Gedanke^  von  der  Abüuderung  deS  Breviers ,  mit  Arv 

merkuii^en  Lealeitet  und  dar  katholifchenCVißlichkeir. 

xur  Selbflprüfung  vorgelegt,  9.  1702.  4  gr. 
Hartman   (M.  Ludwig)   Gebete  für  deutfehe  Stadt* 

und  Landfchulen  auf  1  Woche«,  wi«  aach  auf  b«J* 

foudere  Fälle  etc.  etc.  g.  179I. 
llofkapellane  (die  oberßen)  und  Grofsalmofengeber' 

in  Baiern,  f.  1792.  4  ffr. 
Kern  CJoh.)  der  Katholicismu«  nnd  der  Proteßanti* 

mus  in  ihren  gegenfeitigen  VerhälttiiiTen  betrachtet 

ißer  Band,  g.  1791.  ia  gr. 
Moftn  r»C.  F.)  Tafchenbuch  für  ttutfeh«  Schulmeiße* 
auf  das  Jahr  17*3.  8-  6  gr. 


Nabuchodonofor  femnian«  regna  et  tegnorum 
a  theftcratta  exorb'tantium  etc.  f.  1791.  8-gr. 

SchindUri  CM  ich.)  Comment.  medica  fißens  •bferi** 
tiones  circa  ufum  conit  maeülati  et  mali  citret  ht 
fcorbttto,  eliijque  motbis  etc.  4.  179t-  2  gr. 

Schnwrrtr  CC  F.)  biographifche  i»nd  linerarifcul 
Nachrichten  von  ehemaligen  Lehrern  der  hebraifchen 
Litteratur  in  Tübingen.  Mit  einigen  Beyligen  gt.  I* 
«7Pi. 

VJjeananni  (P.  Aemüiani)  Hermanni  cöntraeti  Cenfli 
nuatio  altera  f  Bertholdi  Chroutcon ;  Aceedunt  «Iii 
ejus  opus  ula  p.trtim  emendata,  partim  inadita.  Sab* 
jutiguur  Ottonis  de  S.  Blaßd  Chroaictra.  4.  Maj.  Ty* 
pis  San.  Bf»fjan:»  I7v3. 

Vtefenmti)*'!  (\t.  Georg)  Beytrig«  xur  GefchicbÜ 

der  Litteratur  und  Refotmation ,  g.  1791.  8  £/• 
—   —   Vertuen  eiii  r  Gfi'chichte  der 
ülaii/cuen  ilirche,  8.  ^92.  Ii  gr. 


In  der  Steinen'fchen  Ruchbandlang  zu  Wiaterthut 

erfcheint  in  emigeir  Wochen  eine  deutfehe  fJeberfetzung 
ues  neuen  inier. -ti.if.ten  Werke«  de«  Herrn  A/crtert,  Du 
pu*v  if  txhutif  d  nt  iei  ^r-iK Jf  iurt ,  von  einem  berühm« 
ten  demfenen  Ge-iehrteu,  weich,  s  h  ermit .  tun  «11«  Gern* 
tur.tnz  zu  rerajeiden,  aiigcz'eigc  wird. 


Ich  bitte  Tcden  Kinderfreund ,  ßcb  die  A'nkrfndiguß«] 
tinet  &otwgeW.it.  v  t-^t  ^un  rf^"/''*  fcii  der 
tur  pemal.it  jiir  him'tf  J 01 !.  tu?  ir^jd  einer  BuclU 
hat,  i  an-;  hei-n  tm  lafiv«  De  lUrrüi  troiei^ren  — 
I'vii-r,  Kiiu't-1 ,  u.i  t  Jacnb  v.&^n  die  V>ute  pet.aüt  und 
ottivs  >j .ücrnc.-.wuiiij  uj  j  ae.i  r-mizen,  weicj  icn  Kind  r  dari 
aus  .Uiti.  nw-e«,  uurcu  ii/re  ümuiuui,tt  beym  PnbiU 
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cum  bekräftigt.  Ich  twetfe  nun  nicht  mehr  —  daft  man 
nein  ProjiCt  durch  i  Rlhlr  Vorausbezahlung  güligB  un- 
terßiiutn  wird. 

Hall«  den  :i  Aug.  i?oj. 

Fr.  Chr.  Dreyfsig 
Kunit  -  und  Buchhändler. 


30  Rthlr.  fachf.  zum  Verktuf  äüsgeboteri.  raufluftig« 
belieben  fich  deswegen  in  fraukirtcn  Briefen  an  Ha.  Adr. 
FtedUr  in  Jen»  zu  werJen. 

IV.  Manufcripte  fo  zu  verkaufen^ 

Folgend««  >Mfpt.  wird  de«  Un-  Buchhändlern ,  dia 
den  Verlag  deftelben  übernehmen  wollen, 


B«y  Tin.  K3hler.  Buchhändler  in  T.eipiijr,  Ift  eine  kürzt 
Leben»gefchichte  de«  Freyherm  von  Trenk  in  Cummifr 
flou  k  1  gr.  haben.  %  N 

Auf  die  Anaeige  (f.  das  Ist.  Bl.  der  A.  I-  Z.  I7«J. 
Ko.  3»  )  DttCafr  und  Dentocrit  tixir  Zeitjrh'if',  btfv*Jtr$ 
,»,„  bcyien  Rhtinkrtifm  und  dtm  l^fterualdt  giwidmtt, 
hab*n  fich  «war  eine  fehr  beträchtliche  Atuahl  Subfcriben- 
fen  gemeldet;  allein  die  Zahl  der  Liebhaber  ift  doch  noch 
nicht  fo  ftark.  daCi  wir  zur  wirklichen  Herausgabe  des 
»i.RskündiRten  Journal«  fchreiten  konnten.  Wir  vertan- 
g*rn  daher  denSubfcriptionscarmin  bis  Ende  diefes  Jahres, 
und  bitten  die  bsldigiUn  Beilegungen  -m  machen,  damit 
per  erfte  Heh  mit  dem  An£snge  de«  künftigen  Jahr«* 
erfchetuen  kann. 

Gleiten  den  uen  Aug.  17a». 

G.  f.  He  yer i  fcha 
v  Unirerütät*  •  Buchhandlung. 


Effet»  0»  M***™  Clothlng  by  W.  Faugkon  AT.  D.  fleht 
»SchlUn»  die  Schppfifche  Buchhandlung  verdeutfeht  L'ebw 
die  }ttzi$*  Kltid^g,  heraus.  • 

IL  Auctlon.1 

J(.ilntbu*f,'  Am  lSten  September  d.  J.  und  den  fol- 
genden Tagen  foll  in  weil.  Ifofuiedic-js  und  Stadtplä  nen« 
Dr.  J-  D.  Schauer  am  Markt  hiefel bft  belegenen  5 «erbe, 
häufe  eine  Sammlung  Bücher  aus  verfchiedenen  T!  eilen 
der  Witten  fehlte*  .  vornemlich  der  Arsney5el.»hrheit, 
Naturkunde ,  auch  Naturgefchichte  u.  f.  f.  wie  auch  von 
madici-iifchen  und  andern  Differtationen ,  Landcharteu, 
profpecten,  Grundrifren  uud  Kupferßichen .  ungleichen 
Muücali«»,  Naturalien,  phyfikalifchen  und  rrathematL 
fchen  auch  chirur^fchen  Inßrunienten  etc.  meißbietend 
la  den  Ntchmittajsftuaden  von  2  bi«  j  Uhr  rerkaufi.  wer. 

kauft  w^ret«. 

Gedruckt?  Veneichniffe  find  bey  dem  Hrn.  Secreuir 
lopau  hiefeiöft,  wie  auch  in  der  Expedition  der  A.  L. 
Zeitung  bnben. 

II.  Bacher  fo  zu  verkaufen. 

Ein«  vpllflündine»  Exemplar  von  den  Schriften  dar 
keifer].  A*aÄeinie  <!er  Naruriorfchar ,  welch«  befiehl  in 
Ephemerid.  med.  pbyt  acad.  nat.  ctir'iot  Dec.  J.ltl.  cum 
indieibu«.  Vol.  jtö-  4.  Epliemerid.  acad.  caef.  «au  curiof» 
C.-nt.  I-X.  i»  Ve.1.  V.  4- Acta  medico  -phyfiea  acad.  caef. 
J.eop.  CaroV  Natur.  Curiof.  Vol.  VII.  4.  f>  Pergain. 
Banden j  u.  N  ova  acta  phyf.  med.  etc.  Vol.  VI.  4.  (in 
Halbf»B*bO  «Ii«  34  B*n**        wnaiüonirt,  wird  für    gtfagt  ß.  ausgefagt. 


Sammlung  Tolitifckw  -  Mltitarifrhtr  •  Phihfophifchtr. 
nomifcher  und  Hifiorifcker  kkintr  SiMJten. 
L  Band, 
a.  Ueber  dia  dautfeh«  Staatsverfiffung. 
6.  Einige  Haupt- GrunJCitte ,    worüber  fich  dia  Jeut- 
fchen  Fiirften  upd  Su;:de  doch  vereinige»  könnten. 

c.  Wie  kann  Dautfchland  in  S«chs  Arlifc  «bgetheüe« 
werden  ? 

d.  Warum  ift  dia  katholifche  GeifUichkeit  in  Deutfcb. 
land  bey  einem  Zwifchen  •  Reich  fo  fahr  um  ihr« 
Gerechtfame  befolgt? 

t.  Kann  fich  Oefterreich  auch  in  Deutschland  arrondU 
ren  ? 

/.  Utber  das  Gleichgaw:cht  der  Europaifchen  Michtr, 
und  der  deutfehen  Furfleu  und  St  in  da. 

g.  Philofophifche  Betrachtur.f;«n  über  König  Friedrick« 
von  Preufsen  Gefchichte  Meiner  Zeit. 

J.  Band. 

tu  Verfuch  eines  Lahrgebäude«  von  der  Niedern  Taaik 

des  Fuftvolki. 
L  Von  den  Krieg«  -  Operationen  in  dem  Herzogthum 
Baiern. 

*.  Von  der  Landwirthfchaft  iu  dam  Heriogthum Baiarn. 
I  Apologie  de«  Krieg«. 

3.  Band, 

«?.  Ueber  die  Verbreitung  der  Sittenlehre. 
«.  Geschichte  der  Meufchen. 
Alles  anfi-maan  140  Bogen  in  der  Handfclirift;  viel, 
leicht  um  einige  Boifcn  mehr. 

Die  Herren  BuchLandler ,  welche  dia  Sammlung  an 
Ceti  zu  bringe«  tfeüenken ,  belieben  ihre  Nahmen  iu  das 
Imeü.  Blatt  der  Ailg-  Liu  Zeitung  einforzen  zi 


V.  Bcricliligungen. 

Dtr  Verfaffer  der  Venheidlgung  der  kr iti fchen  Brie/« 
am  Hn.  B,  Kant  über  feine  Kritik  d;  r.  V.  vorcehmlich 
'gegeu  die  Boroifchen  Ai'igriffe,  Göttingen  b«y  Vanden- 
hök  und  Ruprecht  1702.  erfocht  feine  Lefer,  noch  folgende 
Druckfehler .  die  er  bey  dem  Abdruck  nicht  weg  fcha  ff-n 
kennte,  fo  xu  berichtigen : 

8.  jt.  Z.  17.  erhebt  ftatt  arhale.  &  «3.  Z.  7.  Erkennt. 
nif«  a  priori.  &  34.  Z.  6.  Corydon  tL  Coridon.  S.  J«. 
Z.  » 3  -  3.  ß.  •  5.  S.  49.  Z.  30  \*ou  ihm  au*  iL  von  ihm 
ntchi  «u».  8  JJ.  Z.  ic.  WeigelianefCh  B.  Wiegelianifeb. 
Z.  il.  ßenarifch  B.  heoarifch.  S.  03.  Z,  11.  Menr«.b«n 
hatte  B.  Mecfchen.  5.  94.  Z.  i5.  vilekt  mute  wegtaüfa, 
S.  iqJ.  Z.  3t.  Erkenntr.ifsarten ,  nun,  ß.  Erkemniuße 
Artrn  und.  S.  104.  Z.  e.  Reufch  B«  Reefch.  S.  je/».  Z.  16. 
hier  nicht  eine  B.  hier  «ipe.    S.  1J).  Z»  2f.  auch 
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LITERARISCHE 

I.  Reiclistagsliteratur. 

Wlidtrlegung  det  g-tachtlichen  Vortraget  bei)  derfran- 
\\  zößfchen  NatianaUerfammlung  von  1.  F*!>r.  ITj». 
^/<fjf  Schreiben  K Uff 'l  Majeß.  Leopol it  II.  glorreiche- 
frn  Andenk,  nt  un  det  Könige  van  Frankreich  XlajeH.  in  der 
«4  nnten  Elfter  und  Ltthringer  Streiche  von  1  Dcc. 
7j>j.  —  SMiiJ*1.'  Anhang  zu  der  jüngfl  erfhienenen  Ab- 
jniluig  über  die  noch  begehende  Oberhrrrfihuft  und  Ober 
thnherrlichkeit  A'ai/Wf  und  Reicht  in  beträchüichen  Ihei- 
tn  von  Elfaft  und  Lo'hrirgen.  Apr.  179a.  »68  S.  Der 
^erf.  tbeili  hier  den  Koch.fchen  Bericht  de«  niplomaiifchen 
vu»fciiufl«s  über  K.  Leopolds  Schreibe:»  in  Betreff  de« 
«kannten  Reidufchlufles,  Teutfch  und  i  ranioQfch  famt 
einer  Widerl«gung  mit. 

Schreiben  und  Antwort  über  die  in  dem  Wurttnbergl- 
/che«  Marktflecken  IV(  Ufingen  out  Gelegenheit  der  Anke  f. 
tungder  Konigl.   Preufifeken    Regiernngtantrittt  -  Patente 
^gefallene  JhnüLhkei'en ;  g.  176J.  A$  3-    Ertlich  wird 
e»  bekannte  Schreiben  einet   KSmbergiJthe*  Patriciert 
geliefert  worauf  e'«>e  Beantwortung  defleiben  folget,  in 
welchMl:  Anh«ftun(5  dsr  PreulTifchen  Patente  bey  Ge- 
legenheit der  Regierungsveranderung   in  Anfpach  und 
Bayr«uth  in  dem  Wiirwuberg'tfchen  Marktflekeu  Weil, 
tingen  als  völlig  ui  jufbncirlich  dargefullt  wird.  Auch 
die  EreigniHebeydiefNn  Schritt»  in  dem  genannten  Markt- 
flecken in  einem  gaux  andern  Lichte  gezeigt  werden. 

O  Det  Reicht frühem  VltVuri ,  Max.  Auguflin  tarn 
Belmflatt  Schreiten  an  die  Reiehiverfjmmlung  tu  Re^m- 
bürg  dd>.  Oßenburg,  den  2.  Mtf.  1791.  Fol.  l  ßegtn. 

O  Die  Reicht'  Unmittelbarkeit  der  fferrfchoften  Hl*- 
fingen,  Lenting,  Frey  Alttrf ,  Alördungt.i,  Berenicrf, 
Eflorf  und  Klingen  in  Lothringen  aus  o't>-n'!ichen  Acten 
und  Familien  -  Urkunden  für  den  Riiahifrtahcnn  VUikert 
Maximilian  Auguflin  von  Helmflatt ,.  der  v.n.wttelba.-en 
Rticlurittirf.hoft  in  Stäben,  Ortt  Crelchgau ,  Mitglied 
und  Befiiztr  befragter  Herrfchaften ,  zur  Befolgung  der 
Friedentfchlijfe  bewirf en;  Teutfch  und  Franzojifch.  Fol.  1  lg 
I.   Urkunden  6"?  8.   Der  Reichffreyherr  von  Helmftatt 


NACHRICHTEN. 

feiner  Herrfchaften  in  Lothringen  j>ner  von  Kaifer  uni 
Reich  einft  zu  ergreifenden  Maafsrege'm  und  der  Rechte, 
die  ihm  nach  dem  WeftpbaHfchen  und  übrigen  Frieden«, 
handlungeii  eußehen,  theühaftig  werden  B*yde  Impref- 
U  und  den  21.  Maj.  per  Mogunt.  dictirt  werden. 

BauirUge  tum  kimmergerirhtlichen  {fmßitzwefen  X. 
Stück.  Die  Moniu  und  die  Belibreatiuios  Pleni  det  Kai' 
fetlichen  und  Reichikanimer  -  Gericht!  iiver  den  von  fulchen 
durch  den  l'ißtauonsconfeft  erfoderten  Bericht  in  Betreff 
det  eigentlichen  Gebraucht  deren  Ordinationen.  4.  Re- 
gen tb.  59  S. 

Untrrthänige  Anzeige  meiner  der  Mittue  H'ilhelml, 
gebornen  Schuhmacher,  gf rechten  Befckwerden,  we-tn  der 
heu  dem  hechpreifsliehen  ReLhskummer  -  Gericht  in  Metzlar, 
mit  nicht  angediehenen  guflitz  in  Betreff  einet  im  7ten  $ahre 
mir  voraetti.altenen  elterlichen   f  ermagent,    zu  deßen  Er. 
langung'et  nur  dat  diffeitt  erbetttne  JVandjt  oder  eine  Ver- 
ordnung an  den  Stadtmagijlrat  der  freuen  kaifrrl.  Reiht- 
fladt  Bremen  bedurft  hätte ,  die  von  denfelben  verweigerte 
Zeugenabharung  vorzunehmen,  und  tm  darauf  jieh  p run- 
dender Invtntorium  zu  bewirken,  da  man  fl<itt  deffen  mir 
die  fehrecklichßen  h'oßtn  veturfuchtt  (jndem  Jit  Sache  fchon 
Im  4t  en  Jahre  dort  extrojudicial  anhängig  iß)  woleu  man 
mit  3  meiner  Zeugen  hat  fltrten  hffen,  und  ich  bis  jetzt  - 
noch  nicht  weift,  wo  mein  Vermögen  iß,  noch  die  geri-gfle 
Shhtrheit  dab.Ab  habe,    und  fo  anfehntiche  Cjpitaltrn  fo 
viele  ßohr  unhenutzt  flehen,  du  Rt;ht  aber  nach  einem  dt» 
halb  eingegebenen  Promemoxla  mir  />  erfchu  ert ,  felbfl  un- 
terfagei  Iß,  unmitttlbir  auf  der  Pußandet  Herr»  Cammer- 
richten  Hochgräß.  Excell.  was  eimufenden,  wodurch  denn 
nach  der  ganzen  Lage  der  Sache  der  Weg  tue  <J«/ri<*  mir 
fo  ganz  vtrlegt  iß,   und  da  meine  Sache  unter  die  prirtle- 
girten  gefriret,  nicht  allein  alt  verletztet  Eigenthumsrecht, 
f^ndern  auch  alt  die  Sache  einer  Hluwe,  welche  unter  dem 
befondem  Schutz  der  Gefrtze  flehet,  dabey   Gefahr  auf  Ver- 
zug haftet,  und  ich  in  diefem-  Promemoria  uniesthönig  ge- 
beten, bey  dem  Rttchtvicoriat  einkommen  zu  dörfen;  fo  bitte 
ich  nuht  allein  um  U nterfliitzung  und  Abhclfung  meiner 
Beschwerden,  wegen  der  mir  nicht  onged'uhenen  Jufluz  in 
tVenlir,  (andern  auch  dat  Deeret  in  h^hen  Gnaden  zu  be- 
bewertet  io  der  Schrift  N.  2.  fowohl  feine  perfönliche    fordern  /  Exhibit  den  19.  May,  1792.  Fol.  34  S.   Der  Ti« 
Reichsunmittelbarkeit  als  die  «eelle  Unmittelbarkeit  feiner    tel  charokterißrt  den  Jnnhalt  und  Tun  dtefer  Deductiu:. 

hinlänglich. 


Guter  und  Herrfchcften,  beiiekpt  fich  hierauf  in  feinem 
6*reib«u  und  lebt  der  Hofuung,  er  .  werde  io  Betr«fT 


*  - 
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Der  hohen  des  HtiL  Horn.  Reichs  Siefer  Zeit  ficarün 
Sexliibigung'fchrcibcn  an  Hie  hochloi  liehe  allgemeine  Reichs- 
verjaniwtung  f>ir  de;  Hochcmfthntichen  Ftkariats  Principal- 
Cemmiifarius  Hn.  Jofc^h  Kotu.ii,  Sifehofcn  m  Freuftng  und 
Kegtrsbur* ,  FioMrrt  t-i  ßerehtcftfjJiH  ,  dts  H-rl.  Rom. 
X.-C:i/Srflin  HeciiJ't.rjlL  Gnuden.  di'a.  München  den  13. 
Ali!»  ntt.l  Ditice.t  dm  al.  April,  F»l.  Rez,:nA:  l"oa.  i| 
£6g<«. 

R.-t;favi  irin;if,';ti  höhet  C«#vtiffi9*;Jsrrrt  an  die  Flach' 
loblicht  allgemeine  RcichtltTfimmlutg  zh  R'r:ntbxrg  di.  31t 
■MJj.  «7yi.  vodur.h  die  u-eitne  var;flellung  <k-r  Berathfchla- 
gnngen  über  die  an  die  Reichst  .rfjrn-.r.lung  /"  ./o.hrf*  Gegen- 
ftiinde  empfahlen  wird.  Fol.  Regensb.  f  Bo^eji.  —  Die 
durch  diefe  beyden  den  21.  May  dictirton  ßtoatsseten  ge- 
schehene Begründung  einer  Warnt*  •  Principalcommif- 
fion  bleibt  >  immer  ein  wichtiges  Eräugnifs  im  Gebiete 
des  deutfeheu  Staatsrechts  ,  wofui  e«  gleich  für  den  Au- 
genblick ron  keinen  wefentücheu  Folgen  id.  Uebrigens 
machen  fich  beyde  Irapredi  durch  ihre  . leicht  zu  bemer- 
kende  Verfchied?nheit  von  den  Beglaubigung»  chreiben 
und  deu  Commifüonsdecr-'ten  der  Kaifcrl.  Priucipalcoro- 
eniGon  in  Anfehuni;  einiget  Ausdrücke  und  Wendungen, 
deren  man  (ich  deshalb  zu  einem  Abftande  bediente,  vor- 
züglich merkwürdig. 

O  Ansxng  Schreibet  eints  Reichtßiiufehtn  Burgen 
*«  N.  an  feinett  Freund  mid  Bxrger  r;  <Ur  RriJußidt  N. 
das  jÜHgß  rn  Druck  erdliienent  Schreiben  c;v:r  fsratuntucn 
7<ürnl>eigif;hen  Ptriciirs  an  filnc*  freu:  I  -  in  Rtgenjburg 
iiier  die  in  tFiiluugen  vergifr.lcnt  T>  liilichkcit,».  De  prjet. 
data  Kürnbcri.  den  16.  März  179.:.  betrefenJ,  4.  1791.  21 S. 

1}  Antwort  auf  djt  r>f  bßeutliJtci  Druck  erfeiiienrne 
$(hr*iben  eines  Wurnber giften  r.r.-wr»  an  «intit  freund 
m  Rtgemburg  über  die  in  dem  lt'tiuati>ergifiken  Suiticken 
if^ailtingeit  be/-  Gelegenheit  der  Kiitigl.  Preufufehen  Re^ie- 
enngsantrieupatente  vorgefallenen  TiiätlichkatcH  v»n  einem 
Freunde  dtr  PMir.üi,  Franken  den  jy.  Mlirs,  1795.  4.  7. 
Bogen.  Von  diefer»  beyden  Kritiken  des  Schreibens  ei- 
nes NUrnbergiichen  Patriciers  zeignet  fich  utißreitig  N. 
2.  durch  leinen  feinen,  aber  eingreifenden  Ton  aus. 

Proclamatiott  de  Marte   Chrifiine  princejjt   Royale  de 
Flüngrie  etc.  et  dy  Albert  Cofimir  prince  Rjifule  de  Fotogne 
etc.  Lieutenants,    Gauiierneuri  et  Cipitainet  Gin(r**x  des 
IV''«»  etc.  FranzSjifehund  /tutfcli,  Fol.  1}  Bogen  Nach- 
dem  in  diefer  ProcLimation  das  Benehmen  des  Nieder- 
landifche*  Gouvernements  Hegen  Frankreich  und  der  lei- 
dige Zuftaad  des  letztern  gefchildert  worden  iö,  weiden 
famdich«  Einwohner  Belgiens,  ermahnet,  b#y  nunmehr 
erklärten  Kriege  das  Oirig«  zur  Erhaltung  d*s  Friedens 
im  Innern  des  Landes- beyzutrageo,  weil  alle,    die  den- 
felben  tu  ftöhren  wagen  würden,  als  Feirde  des  Staats 
behandelt -werden  müßten. 

jtdrtffe  det  Bei -et  ä  F  artnfe  du  n  i  /yiHaVrqnt,  1e  29. 
Avrll  I7!>>.  Franzöpfch  und  Teutf  h,  4.  *  tlo^en.  Voll 
*Gefinnui:^eti  dar  Anhänglichkeit  a?i  die  X-and-v  lurrfdinfr. 
Wt:ich<*n  ÖK  Belgier  in  d««m  entfeheidetden  Augenblicke, 
da  t>i  Fr^.  zößfchc  Arm««-  jn  ihr  Lar.u  eLißeJ,  £ehr  ent. 
fprochen  habe«. 


Der  sViirnherger  Bofh  ;  'eint  Fotkt  Legend  ;   4.  17JI 

4»  S.  Ein  Dialog  zwifc'ien  einem  Xiirtib-rger  Bothen* 
einem  Pfirror,  einem  Stadtrihreibcr  u  ii  einem  Wirthf  . 
die  Scene  iCt  in  einem  Pfirrhof  rerle^t.  Die  Ahii^ht  der , 
Unterredung  gehet  ohn*  Z  "eifel  dahin,  die  Pfalibairtfcha 
ZurVnkfoderuT;g  eitijg-r  Nürrtbersifchen  Aemter  den  be- 
trenr.  :.den  Un'erthauen  wiir.fchensa  erih  zu  ^machen  Und 
ihr.t:.  ilire  diesfalltgen  Bcforgr.iä'e  zu  benehmen. 

Biiittage  Zur  Beförderung  der  Ordintsrl .  Fi'rUtion  ben 
dem  Aaiferiiche.t  und  ReichtkammcrgtrLht  ,  imbefunder* 
trfler  Nachtrag  tu  defftn  Mnlricuiutuefen.  A'o.  20.  4.  Ä*. 
Hentb.  86  S. 

Fun  denn  Inbegriff  der  Rt  'uhtriearittsgertchtfatnt  ührr* 
kavpt,  und  infinderheit  Vun  l'er^ebung  cröfneter  Rt'-ch.i'e- 
hen  im  Z ;  !f>  henteiche.  —  Abhandlung  el»ct  ttu^feiem 
Bittjert,  4.  1791.  2j  S.  Der  erüt;  Aüfch.iitt  iiet'frt  im 
Intibeijrifr  der  Rhiene vicaruf£er<rci)t£jme  überhaupt,  «nd 
d»r  2.  handelt  von  d*r  Verv'eb  rg  en^dicter  RfiLh^chen 
insbefondere,  wozu  der  Verf.  die  Rekhsvicjriec  für  be- 
reci<ti<t  erklärt,  die  Lehen  niö,jeti  nun  crll  im  Z-.vif*hei»- 
reich  oder  fchon  untvr  rorigar  Kaif.-rlicljer  Rcgi^runj 
ledig  geworden  feyn. 

Ftn  dem  Rechte  der  Reichsvicavien  bei  Bifck 
ttn,  gedruckt  im  ffahr  179t.  4.  26  S.  Der  Verf.  hei- 
diget die  Reichsvicariatifchen  Befehl  fi  ngen  hey  Bifchofs- 
wählen  und  insbefondere  die  von  Rtic^^rjcariacs^een 
verfügte  Pfalzbeierfche  Wah]befchicknt,gen  .Sey  Fr0üa- 
gen  und  Regeüsburg. 

ActetimSfig'e  Nachricht  vn  dem  netten  rhüüicl-en  Ver. 
fikren  der  Konipl.   Peeuj  id+rn  Kr?ie<u*pin  zu  Anjyach 
und  Bayreuth  und  einiger  Jr+,fciben  untergr^rinnen  Arm. 
ter  gegen  die  Reicht/ladt  Xurnterg  ,  tnfzüfiieh  beJ  /Ij/^i- 
rmng  der  honigt.   PreuijiJ.hen   Regierungsantritts  -  Patente 
im  Hiimberiiljchen  GSc-irr,  mit  ßer^Murgen  nCrr  dj*  woh. 
re  BehhaQer.heH  der  dabei,  betit-iten   Lnde>h,;<eW  Am. 
fpriinhe,  Fol.  Nürnberg,  179t.  p3  s.    Die  Abucht  diefer 
Schrift  gehet,  laut  der  Einleitu.^ ,    dahin,  öffentlich  zu 
fegen,  wurum  man  Ntirrib^rgcr  Seits  be>«  dem  Verfahren 
der  König).  I'reufüfchen  Re?ierunje«  lu   Anfpach  und 
Bayreuth  gerade  fo  und  nicht  anders  gehandelt  habe,  nnd 
um  die  Bcfi.hwerdeü  und  Klagen  der  Rekhsfladt  cefi» 
eher  uod  tuen  ihrer  wahren  JJeichfltTenbeit  vor  d.;e  Ohr.«» 
eines  eben  fo  gerechte. »  und  profS;v.:,t;i«Ten  a.'s  micV.ü- 
gen  Sonics,  ur:d  zur  WilTeratluft  des  g.ms^a  deut.'cbeji 
Reichs  zu  brinf^n. 

a 

Des  Hrn.  Reickigrsfem  von  Soden  Guterci-.terr,  die  A» 
derungen  der  St„r.Je  des  Irschen  Creifes  an  die  Crime 
Frankreich  wegen  der  wbhrend  dem  Litern  Welchskrleg 
für  die  Kdnigl.  Fr,nz>i:f,U  Armee  f.HeißeUn  Faurage  und 
andern  Nuurlirje rwen  tetreQ.  ßfi>  Beuden  von  Ar-. 
I-10.  incl.  KL  179;.  2<4  S.  —  Erft^ch  eine  actenmafü;« 
Cefckiciue  der  beiiat-.nten  'Federungen  $  dann  eine  Dar- 
ft*Jlaiig  der  Riclui^e  r  d.eler  Federungen  und  der  Ver- 
bin^iici.keit  des  i  r-iiuofifeh^u  Ut-uhs  z  j  deren  Tilgung  ; 
und  endlieh  gutacinlich«  Vorfcuiag«  über  die  de>aalb 
«u  ergr«tfendeu  Alaasregelu, 
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ßmlel  Friederichs  Ltypdiff,  Cerfuch  »her  dleffufiiti- 
gf.vattder  Retcktrerwefrrln  ihren  eigenen  Sachen,  g.  I?92. 
loS  S.  —  Der  Verf.  behaupter,  daf»  weder  Klöfh-r  noch 
R^ci/iwerwsfiir  aus  richterlicher  Macht  Yprrrlien  oder 
durch  tten  Reichshofraih  und  die  Vicariatstferichte  fpr*. 
chen  lalfcn  könnet»,  wenn  ein,  von  ihnen  eis  folrhen  an. 
gefpro'hnr.e«,  Recht  von  den  Standen  widerfprrtfhen  wird, 
da  (s  fie  aber  in  Fallen,  in  welchen  ilire  R?c!u'»,  es  Feyea 
nun  Lehen«  -  oder  andere  Hu*h»e,  unwiöcrfprodren  ftnd» 
uari  nur  einzelne  dieselbe  böslicher  Weif«  verletzen  fol« 
l«n,  fisciiitcii  zu  procediren,  oder  procediren  tu  laflen, 
befust  %«n  ;  ferner  daf*  der  Kaitor  in  Sachen,  welche 
Ikn  in  feinen  übrigen  Vcrhakniffen  intereföre»,  zwar  alt 
Reichsbürger  der  Gerichtsbarkeit  b«y  der  UÖchften  Reicht» 
genebte  unterwürfen  foy,  d  -r  R.  H.  R.  ab;r  wegen  fei« 
uer  Abhaut: i^keii  vom  iCaitcr  in  dergleichen  einzelnen 
Fallen  verauflert  werJwi  könne»  dafc  zwar  die  Vicariats- 
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gerichte  im  AKgeiaeinen  ebenfo  taf.ig  feyen ,  Recht  in 
Sachen  zn  fpreche»,  welche  die  Reichsven?ef<rr  in  ihren 
übrigen  VerhältnirTen  betreten,  ob  ihnen  diei  gleich  mit 
mehr  Grusd.  als  den  R.  II.  R,  abgebrochen  werden 
könnte,  dafe  man  aber  diefelben  fo  wie  den  R.  H.  R. 
und  noch  aus  viel  frarkern  Gründen  in  einzelnen  FälJeii 
zu  reeenßren  berechtiget  fcy.  Nach  der  Auseü.aaderfet« 
»mg  diefer  Satz«  lirfert  Hr.  Leypold  praktifche  Bemer* 
kungeu  iifber  die  Art  und  Weife,  wie  freh  Panheyen  jihd- 
Zwifchenreiche  gegen  das  Rechtfprechen  der  Reichsvica. 
riatÄgerichte  in  dergleichen  Sachen  Geher  Heilen  und  Uw 
r«  Rechte  felbß  verfolgen  können. 

Sooft  circuKrte  auch  noch» 

* 

F.  A.  Schmelzer  :  Uehtr  die  Wirkung  Kai J er!,  erßen 
Bitten  nach  dem  Tode  des  PerUifuri,  g,  170J.  149  S. 


[LI  TER  AR  IS  C 

I.  Ankündigungen  neuer  Büpher. 

Wehr.j*.  Im  Tcr!a»e  der  Uuflmannifcheti  Buchhand' 
J«ng  ift  feit  ÖlUrn  d.  J.  erfchieuen  und  in  allen  guten 
Buchhandlungen  tu  aalen: 

Akten,  Url  iindrti  und  Nachrichten  zur  neue  Aon  Kir« 

chei.2«M  ichfe  3r  li^iid  5«  •  8*  St.  g.  12  gr. 
Almanach  oder  Tafch-i.lnicli  f.  fle  eidiKimüler  twd 

Apotheker  fürs  Jahr  179}.  kl.  g.  12 gr. 
Ammeniuahrcben  is  bdchrn.  f.  12  gr. 
Bucholz,  D-  V.  H  S.  Beytrage  zur  gerichtlichen  Arz- 

neygeltiirheu ,  und   int  anedicini leiten  Polizey  «s 

Bdchen-  3.  16  gr. 

—  Defen  cheuiiCche  ünterf-tchungen  über  die  vorgeb- 
lich giftigen  Eig-itfrh-iften,  Oes  Miuicvits  der  Schwer  - 
erde,  und  der  ial-fauren  Schwereröe  8-  4  gr. 

JlutI».  Güf.fr.  allgemeine«  Majatin,  für  die  bürgerliche 

Baukunö.  M  B.  ir  Tb.  «r.  $.  t  Uthlr. 
Xsppchen,  da«  rorhe,  eii.e  kernt  (che  Operette  für» 

v-eimsrifihe  Heftheater  bearbeitet  |.  «  gr. 
K.usUrg  J.  P.  Freih.  v.  Grundfitze  der  Fabrikpolkey, 

Itfonders  in  IliuGcht  auf  Deutfchhnd.  |.  10  gr. 
(Jörn,  ein  k;c"»er  Rouu»n  von  Friedrich  Schulz,  3te 

vetbeflerte  Autlage  auf  Schreibpepier  mü  kuut.  w 

Lips  8'  »  Rthlr.  4  gr- 

—  ^ '  rjüfülbc  Buch  aut'Holl.ind.  Pappier.  I  Rthlr.  12  gr. 
TJefcerGcht,  tabeUar  der  wicht ixlten  Entdeckungen 
in  der  Chemie  vom  Anfang  des  »7teu  bis  gegen  Ende 

-des  *S  Je-irhunde«s ,  nach  «Jphabet.  Ordnung,  zum 
GebraucE  angehender  CUicmutoo  uud  Apotheker  Fol. 

II.  Bücher,  fo  zu  verkaufen. 

Zu  CeU«.  im  Lünneburgifchen,  bey  dem  Buchbinder  Jo- 
baua Bodewig  Scbu^ie.  fiad  nachiicltcnda  fahr  gut 
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ronditienirtefBücher,  für.lbeyge/eute  Preife  inLd'of 
a  j  ihlr.  za  haben» 

.  In  Folio* 

).  M  Gesneri  thefaur.  ling.  Iat  Tom.  I-FV.  A-Ä, 
?49-  Ppb.*  lo  tblr.  8uic«Ti  Tliefanrus  eccleGaft-  Amlt. 
Tom.  I.II.  6g2.  Prb.  ü  tblr.  Yetu«  Teftam.  ex  Trane» 
httione  jo».  Glcrici  Vol.  I- V.  Amft.  7to.  Novum  Teil» 
ex  verOoite  vulgau  cum  Phrapb.  et  Adnotationibue  Ham- 
mondi  et  Clerici  ib.  700,  Tom.  Ml  Frb.  10  tblr.  Ph.  • 
Limborch  Cotnmentar  In  Acta  ApofL  et  ep.  ad.  Rom. 
et  Hebr.  Rotcerd.  711.  Prb.  f  thlr.  Lightfooti  Oper* 
omni»  Tom.  I  -  II.  Ultrajvcri  499.  2  thlr.  tJggr.  Thuani 
Hiftorrt  fui  tempori»  ab.  54}.  do?.  Frf.  625.  Tom.  U 
III.  tj.  Continuatio  Hift.  f.  temp.  Frf.  62g.  Prb.5iWr, 
J.  Furbcfii  Oj>:ra  omnia  Anvfi.  703.  Frb.  t  tblr.  S  fgr. 
Acta  Synodi  Djrdredanae  Lugd.  Bauv  <io  Prb.  l  thlr. 
tdggr.  Bifch  Burnet's  Ex?oGtion  of  the  39  artidee  of  the 
Church  of  E113I.  Lond.  700  Frb.  1  thlr.  12  (fgr.  Du  *rea- 
ne  IFftoria  Byzsutitia  Ulufirata  cum  fig.  Paris  68^ 
5  thlr.  II.  v.  d.  Hardt.  Acta  Ccnrilit  ConftanticnGs,  Lipf. 
700.  Tom.  I  -Vi.  frb.  2  t!ilr.  J.  Cocccji  opera  omnia  th«°- 
legka  Amfl.  675.  Tom.  1-VMI.  Prb.  dthk.  Spanheimii 
•p:ra  oaiüia  in  ires  Tomos  divit'a  Lugd.  Batav  7ol;  Tom. 
I.IH.  Prb.  Äthlr.  J.  Clerki  pentateuch.  Amft.  735-  Vrb. 

I  thlr.  8  ggr.'  J.  C'erici  iibri  hift.  VeU  Teft.  Amft.  1o8« 

Prb.  l  thlr-  4  ggr.  S.  Bocharii  opera  omnia  Tem.  1  -  HI«  ^ 
e  recenGone  J.  Leusdeui  Lugd.  Batav  C91.  Frb.  7  thlr. 

II  ggr.  Hifloire  d'E^ilfi  deptiis  Jffas  Chrilt  jusc-u.  a 
prefer.t  par  Bastiane  Tom.  I  -  II.  a  la  Haye  723.  Frb» 
«thlr.  The  Works  of  Archbii'i.op  Til'.otfon  toth  Edi* 
tiOn  Tom  I  -  III.  Lond.  735.  Uugeb.  6  thlr.  Flavii  Jo- 
fephi  fammtliche  Schriften  m.  K.  Zurch  -36  Prb.  2  thlr. 
r2gr.  Luiidius  Iudjithe  Heiligthiuaec  m,  IL  Hamb. 

Prb.  2  üilt.  i 

I. 
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M.  Luther»  funatlkhe  i  Schriften  ton  I.  G.  Walch 
••2*ter  Band  Halle.  740-50.  Frzb.  10  thlr.  Mosheims 
Sittenlehren^  Fottfetiting  von  Miller,  1-9.  Theil  Ilehnft  . 
749.70.  Prb.  6  thlr.  Rpinbecks  Bttracl.umgcn  über  die 
Augfpurgifcbe  Confefliun  1.9.  Theil|,  Berlin  7.59.  Frzb. 

3  thlr  D-s  eng^fche  Uibelwer*  von- Teller  etc.  1-19. 
Theil  Leipzig  749 -"o  Prb.  to  thjr.  Starkens  Synopsis 
Alte*  und   Neues  Teß.  in  8  Binde»  Berlin  741.  Frzb. 

4  th.r.  Arnolds  Kirchen  •  und  Keiz«r  •  ilillorie  Leipzig 
736.  4  Bände  2 «hlr.  ugr.  Origenes  wider  Olfuin  von 
Mosheim  Himburg  745.  Frab.  1  thlr.  Alle  gav liehe 
Schriften  ton  Jacob  Böhm.  in.  K.  715.  I  Binde  rrib. 
2  thlr.  Ii  ggr.  Der  Mefuss  Altona  7S0.  Frzö  2  ihlr.  10  gr. 
Herbft  Betr.  über  die  Tugend  und  Sinex  .-.irc,  IUI!«  767. 
1  thlr.  4  ggr.  Herbft  Betr.  über  die  Glaubenslehre  Frzb. 
Halle  76s»  1  thlr.  8  ggr.  Saurins  Betr.  Uber  die  wichtigen 
Begab,  des  Alten  und  Neuen  Teft.  4  Thsile  Roftock  745. 
Prb.  2  thlr.  12  ggr*  Allgemeine  Welthiftorie  1-26  Theil 
und  >  Band«  Zufatze  lUUe  745.  Frab.  tichlt.  12  ggr. 
Hannöverfches  Magaiin  von' Gelehrten  Sachen,  von  An- 
fang 1750  bis  1791.  factikh  ganz  früher  und  rein  ,  wi« 
neu  in  Papp.  Band.  25  tlilr.     I,avaiers  Phylionouiifche 

•  Fragmeuw  Leipzig  U.  Wmth.  778.  in  4-  40  thlr. 

In  Octaro. 

I.  C.  Biel  Novus  Thefaurus  Philologicus.  Hsgae  1779. 
in  3  fchönen  Frzb.  ein  Dedications -Exemplar  auf  hol- 
lindifch  Papier  6  ihlr.  Schröcks  Kircheugrfikichte  I.cip. 
»ig  1  -  13  Theil  768  »89-  7  thlr.  Hoblers  Bibliothek  der 
Kirchen  -  Vater  1  -  jo,  Theil  Leipzig  776  .  86.  Frab.  6  thlr. 
H.  L.  VV.  S.  Walshs  neueile  Religions .  Gefchichta  mit 
Fort  reuung  von  Plank  Lemgo  11  Bande  771  -  90.  Frab 
5  thlr.  Walch«  Einleitungen  in  die  Religion« •  Streitig, 
keiten  der  evangel.  lutherifchtn  Kirche  und  auiier  der- 
felbcn  10  lUai'.e  733*39-  I«b.  a  th:r  12  ggr.  Seiler« 
gemeinnützige  Betr.  von  770 -|6.  n  Jahr£a'n»e  22  Bande 
Erlangen  in  Papp.  3thir.  PoUtifcbes  Journal  von  782* 
91.  Papp.  5  thlr.  Acta  hißorko  -  ecclefiaßka  1  -  1 20  Theil 
nebft  3  Bande  Bey trage  Leipzig  747-66.  Nova  Acta  hi. 
florica  ecekfiaftka  1  -  96  Theil  Weimar  758  bis  Acta 
hißorico-ecclefiaflica  noßri  tetnpori«  1.99.  Theil  Wei- 
mar 774-  47-  in  -»7  P«gb.  6  thlr. 
Celle  den     Aug.  1792. 

Johann  Ludwig  Schulze 
Buchbinder. 

jIH.  Vermifchte  Anzeigen. 

Nachricht  für  Noturfirfcher  und  Chtnüfltn. 

Der  Hr.  Prof.  Grtn  hat ,  in  dem  Ir.t.  Bl.  der  A.  L. 
Z.  No.  83. t  einen  fehr  merkwürdigen  Verfuch  des  Hrn. 
JVtflrumb  angeführt ,  und  mich  bey  diefer  Gelegenheit 
aufgefordert,  den  Todestag  des  neuen  chemifchen  Syfleras 
anzukündigen.  Ich  finde  aber  nach  eiaer  genauen  Unter, 
fuchung,  dafs  es  unverzeihlich  feyn  würde,  wenn  ich  die. 
fer  Aufforderung  folgen  wollte. 

Der  angeführte  Verfuch  des  Hrn.  Weftrumb  ift  deim 
antiphlog  iftifchen  Syftem  To  wenig  entgegen,  daf*  er  viel» 
mehr  dt«  Wahrheit  deffelbeo  recht  auffeilend  be&tigt. 


Zu  der  Bereitung  der,  an  itr  Luft  gefaurten,  roikai» 
(lutdif.lberkiilblakre,  wird  eine  lange  Zeit  erfordert;  das 
Gefa'fs,  in  wtkLem  die  Saurung  gefchiebt,  mufs  oiTea 
feyn,  damit  die  Luft  Leftandigeu  Zutritt  habe,  Die  (es 
Cnd  Thatficaen.    Nun  die  ErLiarurtg. 

Es  ift  nichts  natürlicher.  «is  dafs  fich  in  einem  Ge- 
fiffe.  welches  offen  bleibt;  w-kh;*  an  einem  Ort  fkht,  wo 
immerfort  einig*  Petfoucn  hin  undber  gehen;  und  weichet 
zehn  bU  eilf  Monate  lang  in  diefer  Stellung  verbleibt ; 
mehr  oder  weniger  Staub  anfammela  mufs.   Der  Staub, 
welcher  in  den  obvrn  Theilen  des  Gefafsec ,  vorzüglich 
iu  dem  langen  IL* Ife  deffelben,   blieb,  vermachte  (ich 
nachher  mit  .der  rtthtn  Qurrkjilbtrtuilbraurt ,   eis  diefeJte 
aus  dem  Glafe  ausgefchüttet  wurde.   Da  man  in  der  Fol- 
ge eiefe  ntUe  Uueckjilbtr .  Halb/duft  ij)  einer  Retorte  eioer 
hohern  Temperatur  ausfetzte«  da  ward  der,  mit  derfel* 
ben  vermachte  Staub,  in  feine  Betta  «dt  heule  xerlegi; 
der  Wallerftoff  wurde  frey  j  es  verband  fich  derfeibe  mit 
dein  Sauerftuffe  der  Ilallfiurt  •  und  es  entltaud  Wafct ; 
alle»  den  Grundfitzen  der  ar.tiphkgiU;ft:hen  Chemie  g». 
roafs ;  hüißegcn  nach  den  Gruudfauen  der  phlogißifcken 
Chemte  ganz  uucrklarbar 

Hr.  Urtn  fagt  :  „Hr.  If'tflrumb  hat  den  VerfucN, 
noch  unter  abgeänderten  UmfUnrien,  mit  Quecifilberkalk 
und  Phosphor,  mit  erßerm  und  Schwefe),  und  auf  and*, 
re  Art  autjtllelt,  uud  Reitilute  erhalten,  die  durchaus 
dem  neuern  S>  Aein  der  rranzöliMun  Chemiften  wiier- 
fprechen.•*  jeh  bitte  den  Hrn.  Prof.  Grtn  um  Veraei- 
hin  g,  wenn  ich  mich  genöthüjt  fehe,  ihm  gerade  zu  zu 
wider fpr-rchen.  Ich  nuis  es  thun,  um  der  Wahrheit  ui;d 
um  der  WiiTtnfchaft  willei;  t  ich  mufs  fagen,  dafs  grade 
das  Gegeiuhe:l  hievoti  wahr  und  dafs  die  Refuitate 
des  Hrn.  Jf>\ftrumb  dem  anu'phlcgiRifchen  S)  ftem  fehr 
guiiftig  Und.   Er  fthrieb  mir  am  erftvm  Auguft: 

„Neun  hundert  Theile  dcr  an  der  Lufr  gefeuerten,  ro- 
»,thtn  (Juevkülber-Ualbljurt,  unddr*y  hundert  Thef.e 
„Schwefel,  geben  einige  Tr«p:en  fchwere  and  reir.e 
„SchwefCifaure." 

Hier  Ceht  man  deutlich ,  wie  fich  der  SauerQoflF  der 
rothen  Quetkftlber  .  IUlhfiure  rr:t  dem  Schwefe!  \nbia- 
det  und  SchwtLifaure  bildet  ;  hier  fieht  man  dtutlicJi, 
dafs  die  ro:he  Qiicck&lher-  Halblaure  Sauerlioff  taJ nicht 
It'oßer  enthält:  der  «ine  Vetfuch  aes  Hrn.  \\.  erJautart 
und  widerlegt  demzufolge  den  andern  Verfuch. 

Hr.  Grtn  mag  daher,  ohn  alles  Bedenken,  fein  po^ft» 
fcku  trei  FhUgißon  einer  ewigen  VergeiTenheit  übergeben ; 
fo  wie  er  fith  denelbcn  fein  ntßath  Jdwt, et  J>M ,pfr>» 
zu  übergeben  bereits  genöthsgt  gefehen  hat.  E  n  (0  feft 
gegründetes  Syßem,  wie  das  antiph^ot-iftikhe  ift.  we!ci:es 
auf  mehreren  hundert  Verfuchen  beruht ,  Jafst  ßch  nicht 
durch  einen  einzigen  Verfuch  umwerfen.  Es  w»rd  b«. 
ßehen  }  gefetzt  auch,  dafs  man ,  durch  irgend  ein  Ter- 
fehen.  fogar  aus  der  fchwarzen  OueckSlber-Halbfaure 
Waffer  erhalten  tollte. 

OCttingen  am  w.;Auguft  1793/ 

Chr.  GirUaner. 
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vom 


Auguft  i  79  2. 
I.  Verzeichnifs'der  im  Auguft  der  A.  L.  Z.  1792.  recenruten  Schriften; 

Anm.  Die  erfte  Ziffer  zeigt  die  Numer,  die  zwryte  «Jie  Seite  an. 


Abbild.  berühmter  Gotteigel.  !  224,  4" 

Abend»uffe  *vrey»r  Freunde,  t.  Bdch.  »27,  441$ 

Abtheil.  d.  Gehölte  in  jährl  Genaue.  2og.  295 

Abulfedae  annale*  moslcm.  arab.  et  lati  T.  III.  US.  4«!) 

•    *~   ubulae  qua*d.  ^eogr.  —  ed.  Rink.  233,  489 

:  patr.  218.  57  J 
Fett  —  a. 


üb. 


219.  382 

I 

213,  3^2 


Ad  quoad.  Polonos  diflid.  adhuc  rebi 
Adair  med.  Webmehm.  für  fchwachl 

cV  Engl.  v.  MUhetttt, 
An  merk-  fraynu  üb.  Zbup-itrmannt 

Friedr.  II.  3  Abtheil. 
JriflMtltt  Ethik,  —  t.  d.  Gr.  m.  Anm.  u.  Abh. 

von  Jenifch.  J3* 
Arteii  Genera  Pifcium  —  r.  Albaum  P.  III.  «o,  389 
Aftruc't  Abb.  v.  d.  Gefchwiilßen  u.  Gefclmüren, 

a.  d.  Fr.  r.  Rumpelt.  2«9.  383 

^«fiw«.  fermo  acad.  in  pac.  faec.  roofc  etc.       222.  407 

/?. 

Bang  madic.  Pari«.  —  a.  d.  £-«t.  v.  Htintt.  221.  393 
Baume  v.  *  Coavulf.  d.  lind  v,  a.  d.  Fr.  «2i.  393 
ftrr  prakt.  Bemerk,  üb.  Augaitkrankh.  219,  377 

Bemerk,  üb.  d.  Fehler  unf.  modern.  Ereiehang.  215»  33  1 
Betracht,  üb.  Schwangerung  —  a.  d.  Engl,  von 

lAichmtHt.  22*.  418 

Beufchhg  Oed.  üb.  d.  Einr.  e<  lat.  Schule.  2t i,  3(3 
Beyiräge,  volLflaod.  2.  Pqli&eyk.  2  St.  sltf,  3S6* 

—  «.  d.  Htßorie  Frankenlands.  •  fortget  v. 

Schuftet  14.  Th.  225,  425 


Callifen  üb.  d.  Freyheitafinn  unt  Zeit.  107,  2g5 

D«üiffm  Concilia  Salisburg.  '223,  409 

Demenpeax  Abh.  üb.  d.  franz.  Ausfpr.  206,  279 

Dm  in*  Prufle  Üteraire  fous  Fred.  II.  T.  III.  aiec 

ur  »uppl.  23i»  43ö 

Deakwürd.  b.  d.crßen  iusüb.  dfr  wicdererl.  bür- 
gert. Rechte  und  Freyh.  »u  Tofea.  255.  404 
T.  Derfchawin  Felixens  Bild.. a.  d.  Ruft.  v.  v. 

K*uebue.  21 3.  335 

1 

E. 

EinCedler.  d.  v.  Warkwcr*.  a.  d.  Engl.  r. 

Campe.  3M.  343 

Klemeutarb.  prakt.  *.  Kiarierfrieleni  I  Th.  211,  319 
Egen}  Comm^.t.  in  Stull.  Aphor.  decogn,  et  cur. 

morbi»;  T.  IV.  1JJ»  <01 


fubtUti  Tolicej-fchriften.  2r  Th.  sitf,  3$J 

Foffler^äeux  fanates  pour  le  forte  piano  ou  Clav*.  207,  2gg 

Fragro.  kleine  f.  Denkcrinneii,  230,  47t 

Franke  üb.  Declamation,  1  Th.  2,5,  4^7 

O.  » 
Gumma  novo  Teatro,  T.  I  -  VII.  232,  4g! 

Gehttr.  phyfikal.  Wörterbuch,  HI- IV.  Th.  226,  43  J 
Gcfchichte,  neuere,  d.  evang.  MjfTiojisanßalten 

in  Ollind.  h.  v.  Schulte,  224,  422 

Ghnni  Verfi.  227,  441 

Gregtrio  rerum  arab.  ad  Lift  Sicil.  ampla  Col- 

lectio.  233,  490 

Grondtei  de  Grtndi  Hiß.  belli  Cöficco-polon.  .  ed. 

K«ppi.  »11,  337 

Güldener  ».  Lobet  Beobacht.  üb.  d.  Kratze.     .  ny,  457 

H. 

Hehnmann  Unterr.  üb.  d.  vfner.  Krankh.  209,  300 
hinke  de  hamorrhajii«  uteri,  nociria.'  232,  487 

Herbfi  Naturfyßem  all.  Infekte« ;  d.  Schmetten. 

V.  Th.  220,1%$ 

1. 

Journal  f.  Staatsk.  u.  Politik  v.  Sauf  u.  Creme  217.  34*1 
ffreiond  Hogarüi  illuflraied.  319,  460 

Moria,  tr.  de  Domin.  tenp.  d.  fede  S.  apoß.  nelle  du« 

Sicil.  II.  Ed.  22?.  429 

fftmgmant  Tal.  vid.  Tilf.  af  fdren.  och  Saekech. 

Akte  fir.  223.  408 


de  Kentpelcn  Mecan.  de  la  P?role>  209,  297 

—    Mechan.  d.  menfchl.  Sprache.  —  — 

Klingt/ t  Fanfts  Leben,  Thatea  u.  HÜIenf.  ais, 
Kohlen  Beytr.  x.Ergar«ung  d.  Lit.  u,  Kunßäefch.  216. 


A-WrÄ/erJceramern.  in  Hebr.  X,  23.  230. 
Kupido'f  Mubüiarverloofung.  ajtf, 

Z. 

Lange  Rudirr.enta  Doctrinae  de  peße  Ed.  IT. 
Leben  u.  F.rmord.  Konrad.  I.  Bifch.  z.  Wirab. 
Ltjt  üb.  clirißl.  Lehramr. 
Und  Tal  pä  förße  Arn.^Dagen  etc. 
Lowe  Revif»  d.  Schriften  üb.  Oberfchlefien. 
Lorem  furoma  Hiß.  Gallo  •  Franc.  III.  Bdch. 
Lüdecke  L>.  hiß.  de  ecc!.  —  St.  Gertrud.  Stock. 

heim.  ,  3l*» 

X 


349 
33? 
471 
439 


«4. 

an. 
223, 

322, 
213, 
225. 


41? 
JUS 
4"» 
4*8 

373 
4)0 

423 
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Lumlfltim  Söderfors  Anker -Braks  Hiftoria.  ato,  31t 
JLuthcrt  kl.  Katech.  nach  d.Bedurfn.  uut.Zeit  v. 

Göntgen.  aio»  308 


Magazin,  n.  pTiilot  —  h.  v.  Ahicht  u.Borrtt  II  B. 

4.  2t-  215,  345 

M.ig«xin.  wifs.  f.  JÜngl.  llr  B.  3o6,  2-;S 

Materiaien  z.  Ueb.  im  Ueberf.  a.  d.  Deutfch.  ins 

Franz.  209,  3»3 

AfrnWn£  ein.  Grundlin.  f.  4.  prtkt.  Erziehuugsk.  117,  367 
Memoiren  d.  Marq.  r.  G.  2  21,  395 

Metzger  Pr.  de  R.  Moyfe,  Ikn  Maimon.  212,  407 

Meriond.  Monument*  AquenQa.  211,  313 

N. 

Nachr.  u.  Aufzüge  a.  d.  Handfeh.  d.  Kgl.  Dibl. 

«.  Paris  —  überf.  v.  Lobflein  ir  B.  1  A.  2o6\  278 
Nachtwachen,  d.  des  Einfledlers  iu  Athos.  218.  37« 
Nitfch  Anweif.  z.  Psftoralklugh.  f.  kft.  Latidpf.  210,  30S 
Nudow  Material,  z.  Grund«  u.  Aufkl.  d.  medic. 

Seelenlehre.  a3o,  46S 

—  Vert  e.  Theorie  d.  Schlafe.  230,  4*7 

P. 

JPertnottl  di  Cigliano  v.  d.  Luftfenche  a.  d.  Ital.  v. 

Sprengel.  210,  3|o 

Phikitltnoi,  e,  Verf.  üb.  Verbefs.  d.  LaudfchuL 

1  St.  220,  391 

Pltnks  Lehre  r.  d.  Augenkrankh.  a.  d-  Lac  N. 

*>  213,  3J2 

Tvlwhelt  Discourfes  on  difterent  fubjects  II.  Ed.  231,  475 
J'ompei  Opere  T.  HI  -  V.  227,  443 

J'ratoriut  Verf.  e.  Beantw.  d.  Preifsfr.,  ob  es 

Tortheilb.  fey,  d.  Bier  v.  —  in  öftl.  Braun. 

etc.  br.  x.  laden.  a20»  391 

Frocefs,  dsr ;  e.  Schfp.  3JJ,  431 

Ä. 

Hombach  Thefeus  auf  Kreu.  3lo,  306" 

R^che  Lexicon  univ.  rei  nunar.  T.  V.  all,  319 

Reflexiones  philoC  liiftor.  oeb  polit.  •  til  en  ung 

23«.  478 
208.  294 


Prins. 

Reglements  (dr  Litt  »Infant,  och  Jaegare. 
Reife  «...  Engl,  durch  e.  Th.  r.Frankr.a.  d.Engl.  209,  334 


Heu  Va- p  D.  d«  pingued.  fana  et  morbof«. 
Üj.f  e/  Uealreg.  z.  -  Mo/m  12.  B.  patr.  Arth,  f. 

Deutfchl. 


324.  4»3 
220.  3*2 


SahvJfi  üb.  3.  Luogenfucht  •  •>  i,  Ital.  r. 

I  ,  u«e,  223> 
San:':nit;ir  furnfk.  Sarafund.  pro  ftde  et  Chrift.  221,  399 
J'"1'  ar.iüifi  chim<  4.  Acque  dei  Bagni  pifeni.  226,  435 
SLhkiUale  d.  S<;l  leiuvanderungS-HypatUefe.  215,  34g 
£J:r>i,d'i  K4(cch(--t.  Ilaiitib.  i-3Th.  2og,  280 
Artioiher :  d-il  d.  Rede  auf  immer  e.  dunkler  Ge- 
lang bieifcm  oder  e;c.  2Zt,  437 


■frAo/z  EntwT  e.  Kircbengefch.  L  Ha.  Holfleins.  233,  4»4 
Scfcufcjrt  Ulrich  v.  Hutten.  230.  469 

Schultet  tu  dipl.  Beytr.  x.  d.  frank,  u.  facht  Ge- 

fchichte,  1  Th.  325,  a35 

Sceneu  aus  FaufU  Leben.  215,  351 

SpaUmki  ßeytr.  z.  Naturgefch.  d.  Vögel,  1.3. 

B*) tr.  320.  3$7 

Spci>««n*  •«  the  eany  engl.  Poets.  334,  Alj 

Spitzer  Zurück iV:.*.  d.  fchadl.  fpit.  Trühjahrsbut. 

auf  d.  Wiefen  etc.  212^3x1 
—  d.  LaudArirthfch.  in  Geraeinb.  -  —  —  m 

Stoll'$  VorleC  üb.  langwier.  Krankb.  •  b,  o,  a.  d. 

Lat.  r.  E*ereL  234,  4,| 


Tall  hrtll.'af  Konungen  d.  18.  Apr.  «r.  » 

—  hall.  vid.  Ilöjtidl.  etc. 

—  i.  aau  of  för.  och  fäkerh.  Akte. 
— -   fj  ras  —  — 

Ttrgioni  Totetti  Voy.  min.  philof.  et  biß. 

Tofcane.  T.  I  •  II. 
Tien(ti;örings  Regt,  for  armeens  flotta. 
Trakuty  .  mifrdty  R.  Polska  etc.  1764 ->l. 
Transaction»,  philofoph.  V.  St.  P.  I. 
ryds/n  Elemenure  inb. 


33  t,  4C0 
323,  49g 


cn 


Ueber  Religion. 


2».  39o 
208,  293 
3»4.  3*» 
228.  4** 
»33,  494 


V. 


Feefe/nueifer  Beytr.  z.  Gefch.  d  Lit.  «.Reforma- 

l'on*                                                22t,  3pi 

Fehhufm  Religionsunterricht  3te  A.                231,  473 

—  Fragebuch  üb.  d.  Rel.  Unterr.  2te  A.     

—  bibl.  Hsndbuch.  21«  A.                          —  « 
Verfuch    e.   Lebensbefchr,  d.  Feldm.   Gr.  t. 

Seckendoef,  1.  Th.                               >«♦,  33? 

—  «.  Menfchenlebre  III  Thle.  2,^  ^9 
dt  Voltaire  Zadig,  et  le  monde,  comme  ü  v».  ai4|  3^2 

/r. 

ffannowtkl  de  pruicipio  plant.  adBring.            317  j^» 

irarg»  Hi«Ipr.  i  HushÄlln.  f.  et  ungt  fruent.  217,  36$ 
IVtUz  anat.  chir.  Catech.  f.  LehrL  d.  W.  Arz- 


neyh.  IV.  B.  a  A. 
IVtkhrün't  Paragraphen,  1  Bdchn. 
rVithmannt  Aeüologie  d.  Kratze,  2te  Aufl. 
—  wicht.  Enteeck.    e.  .  Urf.  Abzehr. 

Mannsperf.  ad.  Lac  r.  Jf'eitt. 
Wilden  d.  e.  Singfp.  n.  d.  fr.  v.  Schmieder. 
mthof»  krit.  Anuierk.  üb.  Horaz  -a.  ac 

Schrifttt. 


b. 


224.  417 

»17.  365 
2  «3.  33> 

210,  313 

2od.  a79 

■ 

205.  273  - 


Z, 


Ztdianl  it  Apoplexia. 


«3».  191 
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Ankündigungen. 

von  Amalien*  Erholungsft.  IIIJ.  7s  St. 

—  Anzeigen  litr.  Nachr. 

—  Apel'e  Abh.  v.  di  Vorr.  d.  Geiftl. 


m     91.  7« 
8s  St.  100.  828 

93.  7?o 

—  Archiv  f.  Aufkl.  üb.   d.   Soldatenwefeo,  ^ 

1  j1,  1  th  9<S.  797 

—  Arnrmn.m't  uagatrbn  iai.  AtzncynitMlL     100,  $3* 
■  ^.»Wft  RNCp».  d.  Ulbert         p<>,  $eo 

—  örc/i/ff,,,  f  kürzte.  fgtump,  Naturggfch. 


d.  inn-u.  Ausland.  IE.  1  E 
' —  Bri-'fe  üb.  Erlangen,  2r  Th. 

—  Cato  u.  Denocrtt  e.  Zrufchr. 

—  CreWt  ehem.  Ancialen  1791.    «.5  St. 

—  Oa^uf  in  Leipzig  n.  Verlagsb. 


Magar.  u. 


loo,  85  t 
ico,  83o 
104,  863 
95,  78f 
i>6,  79S 
102,  845 


—  Dorniger  Tafcheub.   f.  Kaufl. 
MilltirperC  g3  mmt 

—J'™."li«8''  Ueberf.  all.  rainerei,  einfach. 

Fofiiliep.  -0Ä 

—  Faber  hift.  topogr.  Hat.  Nachr.  v.  ehemal. 
Cifterz.  Kl.  r.unm.  Amt«  Sonnenfcld.  95,  goo 

—  Pjeifehert  in  Leipzig  n.  Verlagsb.  93,  77t 

~  V"^',1".8"1'"  "•  V*riig«b.      93.  7<?p.  iod,  828 

—  tranken  1    fugenetjakre  itMrC  v.  Bürger.       97  755 

—  Fromnuw,  Buchh.  in  ZÜJiichau  n.Verlagsb.  9*,  777.8* 

—  GuttMutht  verlauf.  Anz.  e.  deutfehen  Gy  mna  • 
CaRik.  9 

—  Hamilton  Mann?,  of  fem.  Compl.  d.  Uebf.    102'.  S<5 

—  Himmels  -  und  Erdkugel .  neu«  101  843 

—  Hilioire  du  t res  hon.  D.  CUftelford.d.  UbC  ioo[  8ji 
--  Hoffmar.n  Buchh.  in  Weimar  n.  Verlagsart.  tos,  t?9 

—  £«W»  Road  to  Ruin,  d.  Ueberf.  ,g,  g,ö 

—  #*ß**ifi  FortL  d.  Annal.  d.  fr.  Arzneyk. 

u.  Wundarzn.  ^ 

—  HwntVBqq,  d.Uebf.  conc.hum.Underftandüig.  92,'  76s 

—  Journal  f.  Gemerogeift ,  103  St.  92,  765 

_  _  .      ,         93.  7«9.  i">.  8»7 

~    ~  f  j£3?  u*  £Mo?"V       St*    «•  7«9 

—  —    f.  1  abrik  u.  Mannt.  Jul.  93,  771 

—  —   f.  Sachfen  4s  II.  loj,  843 

—  Antikr.  gegen  N.  154.  d.  A.  L,  Z. 

d.  .7.  nebft  Antwr.  07,  gcg 

—  AV,*:.Vr  in  Leipzig  Anz.  ein.  Commlflionsart.  98.  8i6" 

—  Längs  Alm.  f.  d.  deutfehen  Adel  1793.        99,  819 

—  Lavoifiert  traite  el«n.  de  Chimie ;  Anra.  dazu  93,  8  «6 

—  Link  Bntr.fr.  Chronicle.  ioi,  833-  104,  SÖI 

—  Magazin,  n.:f.  Schulen.  I  St.  102,  845 

—  Mau villen' t  Lebetisbefchr.  Ferdinand«,  Hz. 

z.  Braunfch\r.  Lüneburg.  99,  g ( g 

—  Monatfchr.  lauGtz.  h.  v.  Fe/chtk,  92.  Apr. 

May.  o(t  -y* 

—  —   MuGkal  ts  Sc.  9;,  go3 

—  Mufeum  f.  d,  weib!.  Gefthlechf,  179a.  a  St.  loo,  828 

—  Miirikalien,  neue.  loo,  832.  102,  846 

—  Naturgefch.  v.  Zinn  gegolten  u.  nach  der 
Nntnr  gcmahlt  f.  Kinder.  I04,  85a 

—  Kecker  du  pouroir  execut.  dans  les  grands 

eti'.S  d.  U  berf.  10+>  g$t 

—  Nicolov'.ut  in  K6nigsbe:vj,  n.  Verlags».         98,  813 

—  O  hmigkrt  in  Berlin,  i>.  Verlagsb.  I03,  551 

—  Pangtter  Obfervat.  on  the  isamacml  Difor- 

der«,  d.  Gebert  98,  gl« 

—  Provtnzialber.  fdüetwig.  Holüein.  92,  1  B. 

2  et.  94, 

—  T.ecenöon  e.  Unauf^f.  d.  Fauft  Sc!ir.  Wie 

d.  GcfthlechtMr.  d.  AI-  in  Or'dn.  z.  bringen  92,  7<f5 

—  Fr-.iiiard'i  Ab-u.  Antritts  Pred.  ico,  goj 

—  XnnUrt  ö.  titeui.  Wörterbueb.  loo,  8jo 


—  Rohlfen,  Mrs.Vacanza,  d.  Ueberf.  v.  Mad. 
Forkel.  98,815 

—  Romance  o{  the  Foreft,  d.  Ueberf.  i>6,  goo 

—  Stänkert*»  Rudolf  v.  Habsburg.  93,  77J 

—  SchmcUeSt  ^.  iifle.  kaiC  W.  Cipit.  loo,  83» 

—  StkmUmU  Rel-rii^ifprocela.  «oo,  ?3o 

—  Srrasburg.  «kad.  üuehh.  n.  Verlaffsb.  98.  St4 

—  Sfinton  Travels  d.  Ueberf.  90  St? 
— -  Tafehenkalender,  OiTenbach.  1793.  '  «oi.  S36 
r—  v.  d.  Tr.nVs  Leben.  4r  B.  9h  7*3 

—  —   kurze  Lebensgcfch..  104»  S6"3 

—  —   Altonaer  Monatfchr.  —  — 
— -  L'nger't  in  Berlin  n.  Verlegib.             9%,  8U,  U 

—  Ufltri  Amialen  d.  Botanik  ,     St.  94,  777 

—  fangeroM'i.  Lehrb.  f.  d.  Volk.  z.  Erlern,  ä. 
Landesgefetze.  93.  77^ 

—  l'o»phanm*y  on  modern Clothing, d. Uebf.  104,  H63 

—  Wjhlprotocoll,  1792.  v8,  811 
-«-  //''»iimun.t  Buchh.  inLeipz.  n.  Verlagsb.  9».  7öfi 

—  fyinkrl'iiann'i   aJce   Daokmaler   d.  Kunß. 

2n  B,  1  Lief.  93.  77<> 

—  Wahlert  in  Ulm  n.  Verlagsb.  104.S61 

Beförderungen  und  Ehrenbexeugungcnt 

Adami  zu  .lena. 
Aloix  zu  Heidelberg. 
Amtn.      in  Gdtcingen. 


Baumann  zu  Leipzig. 
Eerthtlet  zu  Paria. 
Berede  zu  Paris. 
Contn  zu  Aurich. 
Dei/ch  zu  Jena. 
Dtlambre  zu  Pari«, 
v.  Eckirt  zu  .lena. 
E*ln-  in  St.  Petersburg. 
Franc,,.»,  re*.  Herz,  z,  Wtrtemberg. 
F'efe  zu  Aurich. 
Gaßtl  zu  Anrieh. 
la  Grunde  zu  Paris, 
f/aßLdt  in  GÖttingen. 
Heim  zu  Gumpellladt  in  8.  Meinitig. 
Sahn  zu  Jena. 
Karch  zu  Jena. 
Xerk/ig  zu  Halle. 
A7i>*>(»  zu  Halle. 
JKlübtr  in  Erlangen. 
Kölgct  in  Heidelberg. 
■Kommr*-  zu  Jena. 
Kvttlvwsku  zu  Halle. 
Krttfchmiun  in  Jena. 
Küntsel  zu  Halle. 
i-Kiu*;;'  m  Leipzig. 
AW>«  zu  P^rls. 

kr  zu  Frlangen. 
—   »u  Halle.  ^ 
Kisolal  zu  Jena. 
Pelletier  zu  Paris. 
Plaei  kner  zu  Erlangen. 
Kuilolphi  zu  Halle, 
Schmii  a.  Wittenberg!  zu  Regensburg. 
Schneidtr  zu  Heidelberg. 
Reichsgraf  v.  7>!mw  in  Regeu&burg. 

zu  Halle. 
H>ulbQum  in  Lübeck. 
Freisausthelluncen. 

d.  regensburg.  lotan.  Gefellfch, 
Todesßllle. 

Favert  zu  Paris. 
i.mz  iu  Mölkau. 
X» 
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louli  tu  Pari*. 
Muhl  in  Worma,  1 
Schmidt  in  Jena. 

Vnivcriuücen  Chron*.  , 

*f Wanden,-  Mittler'',  u.  A*M*r /  phtlof.  W***- 
^t/iTheol.  Dr.  Pvon,  FroR.  Wrf« 
Di*.  VroS,  v.  *.r*7,.  5«**r,         ^  go9.19 

GS«i  ««die.  Dr  Prem.  99.  Sic. 

bt-,  „.  p„r.rf  i  m*d.  Difp.  u.  Proin.  MST*  # 
u  Iren,  in  d.  .\J«d.  u.  Phil     96.  793 '94 

fridtlhrrp.,  Kihe:  »ad.  P*?-™*  PtonV 
£.ih4,  ^uwom»  /  h'jS-.MtH  t  i;.  Uolderm  -i  ns 

•Hit  W».   Nkdrfi,  AUttFs   med.  v. 

med.    DLO.    u.  Pro«.  io3,   $41.  ProR. 

VVechfel  »** 
Z«r-%;  ßauw«»>i»,  iur.  Duo.  n.  Fro».  A;*d# 
*3S  pro  Loco;  Pfiugftrede ;  Prcgr.  v.  //er- 

„„„„  u.  ßurfektr.  ,      .95.  810,  H 

jy^iMfterfi  ff-pp'».  UuBt*zr**i***t>  jur. 

l>itp.  u.  Prom.     -  £26. 
D.fk,    u.  Prora.  SIS.     IVunti«!    .  «W«. 
ü^nib  f?-  82?.    Progr.  u.  GeuchtB  r. 
Match,  KiUftl,  Drtide,  Mfrkit*.  8:5, 
'  Profi.  WechfeL 

Vcrmifchte  Nachrichten. 

4Mwmft*  Anz.  v.  Dtuckf.  in  fr.  Sehr.  &  B»U. 

*35rt*  Ree  v.  rd*«*  Analogie  in 

_**ff.tf  A  Aaiikr.  d.  H.  H.  55rom«*»*;  wicl. 
d.  Kec.  f«.  B.  v.  Bau«  d.  mfthl.  Korper*  in 

k     -      in  Magdeburg 

_       i»  Lüneburg.  . -  ;  s°> 

Bcrichn«.  d  Kec.  v.  (W  i  AIP  «  «7«  *■  ^  ^  , 

I1'   V.  Druckf.  in  o.  Vertheid.  d.  krir. 

■fielt  v.  K*nt.  ,a»'  8" 


ioo,8Jtf 

■ 

05.  793 
lolj  8*7 


Both  c\  Nürnberg.  «.  Ihn  betr.  Aar.  >3. 
Bücher  fo  au  kaufen  gefacht  werden.   9'.  W«9*. 

98.  8«.  «co. 

—  fo  zu  verkauf«.         92.  7«7-   99.  »<>•» 

Iu3,  S*5.  ic*,  S«3-  i  5. 

—  Preife,  herahgefeUtf.      »3,  7«7-   9».  79*-  99. 

—  Verbote.  .  ,  ,  '  °6» 
Druckfehler  in  d.  Sehr.  Warum  wirk«  d.  Prc. 

dißtimt  fo  wenig  eic  99. 
£i,rf  üb.  e.  n.  Aufl.  fr.  UnierWJif  »  d.  An- 

£*tii<ftfr.  d.  Vernunftlehre.  99. 
Ebtrt  $  Anfrage  nach  Hn.  R<5nner.  m  loi, 
Favfl  üb.   fn.  Buch  w.  Gefchiechtstriebc  o. 

dellepi  Recenf.  d.  ALZ  N.  Ül. 
Girtxnntr'i  Nachr.  f.  Naturf.  u.  Chen-.iüeft.  105. 
».  C^Tc,  M«a.  Anxeig«. 
ß«c  Wf'/er'r  RucKi.  nach  Dem  fehl  tn4 
//j/.V  fc&hiwhMI  ^ac^.r.  r.  WWr- 
i/r/,M»  »achh.  in  B«rlm  a.  verkaufe« 
H.^    <rg  in  Berlü»  geC.  Schlüter  in  Que 
Äam^-r  Anfr.  auf  d.  Anfr.  at| .  d.  I Ön .  Buchh 

ün  fB  d.  ALZ.  91  N.  7a  8  $«5.  9J. 

—  Wa*r»nberechn,  n.An.e^r.  f.  KQ.  betr.  9i. 
ff« »'»  trkd.  deft  IL  Fichte  Vf.  d.  VerC  e. 

Critik  all.  Offenbar  fey. 

A^*  neric  it.  d.  Druckfehler  in  tn. Pauli Epu 


93. 
i<H. 

dai.  Salzwerkc.  10*, 
95. 

Schlüter  in  Quedlinburg. 


97. 

97. 


lly!.  ad  Corinth.  *J* 
M«nulcr.  fo  zu  verkaufen.  m, 
Mercure  d«  France, 
Naturalien  fo  zu  verkaufen. 
Otßerreich ;  dea  verß.  Keifer  Hofrefo. 

verfch.  Rehg.  betr. 
GWmi&«0»;  Verbeff.  d.  daL  BChnle. 
Tarit ;  litr.  Nachr.        '  ...» 
Pettnburg  ;  Ute  Fortf.  d.  Nachr.  v.  .d.  An«. 

f.  «vcb-1  Kranke.  ,c". 
Beichsia^slueraiiir.  «°«<  »7 

Schu  ir»  ■.  kal.  Verordn. ,  die  allg.  Schreib. 

u>.d  Pref.frh.  b<tr.  ^3. 
Jt«r^  in  St.  Petersburg  Brief  an  a.  Hn.  H. 

d.  A1.Z.  .  SS- 

Unta*» ;  litr.  Nachr.  97, 
VPl dow ,  the  Voung,  Anz.  die  angek.  Deberf. 
di«t  D.  b«ir>  i»J» 
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Numero  106/ 


Sonnabends  den  i*««  September  179  i, 


LITERARISCHE  ANZEIGEN» 


I.  Neue  periodifche  Schriften. 

Dts  ffournat  det  Luxut  md  der  Modem  vom  Monat 
Auguf*  ift  erfchienen  und  enthalt  folgende  Artikel. 

1.  Feuerfarb.  Jl.üther  diaMide  »u  medifiren.  III.  Heu« 
Xiipferftiche.  IV.  Thea'.er.  V.  »riefe  Über  Maynz  und 
Mannheim    VI    Mode»  Neuinkciirn.    i.  Au«  Frankr. 

2.  Au«  England. .  VII  Arrmubleuient.  Ein  Confo'en 
Leuchter  von  neueftew  Gvfchmatk  und  Form.  VW  Er- 
klärung der  Kupfertafeln  welche  liefern  Taf.  12.  Eine 
junge  Parifer  Dam«  in  em«n  H-hiUernent  h  rUrnt'erme 
Taf.  23.  Ein«  Pieifcr  Dans  im  vollen  Auzu^e  von  neue- 
ßer  Form  und  M»d».  /"./  :a.  Einen  Coufrlen  Leuchter 
von  neuelUn  Gefchraick, 

II.   Ankündigungen  neuer  Bücher. 

I*  wen»S  Tagen  erfcheint  in  meinen  Verlag  «ine 
Aeatfch«  Usberfetaung  vön:  Aioufiut  Galvxnut  de  viribus 
•Elecirici'-aü,  in  motu  mu.cuUrl  —  nebft  Briefen  und.t-iui- 
gen  Umlagen  von  Voha,  Valü  und  »ndern  Naturforfchern 
über  dieteu  G  g-r.ftaod. 

Prag  am  I7ten  Auguft  179:. 

Juh.  Gottfr.  Celve, 


An  dot  mineralügifcht  Publikum. 
In  meinem  Verlage  wird  in  kurzer  Zeit  eine  neue 
n>in«!ral.*ifche  Bthrift  unwr  W«-ndeo  Titel  erfcheinenj 
Det  Uertn  Btrgcommtfionirath  eVerner  neutfle  tabe'U'i- 
fche  U  eher  ficht  der  minera.lvgifth  einfachen  und  zw 
fatnmtnßefttMten  Foffititn  etc.  heraujpegehem  von  M. 
ffzhann  Georg  Lenz,  herzogt  S.  kY.  Sek.etair ,  und 
det  Carl  .  Augu/t.  Muff  u*u  zu  Jena  Unterauf feher  etc. 
Dieter  UeberGcU  hat  der  Herr  Verf^der  zwanzig  Ko- 
lonnen  gewidmet,  «von  di.  erfUa  vier  die  Fe Tülien  nach 
dem  Wernerfchen  Syften»  «nihalteo.  die  Sre  diu  fceburt?- 
irnr    die  die  die  fpez'.Sfche  Schwere,  die  71«  die  Be- 
ftandiheile,  die  gte  die  phyuUlifche«,  die  SM*  die  empu 
e-ifcheu  Kennzeichen ,  die  tote  dl*  griechifebeu  Beueu- 
nur.g«n .  di*  ut«  die  lateiuifche«  von  Piiruu»  Zeilen  an» 
die   Ute  die  italienifchen,   die  13t«  die  franzofiichen. 
die   law  die  trivialen  deutfehet.  Nahmen .  die  Ute  die 
HoliaiKiifcke*.   d>*  idtr-d»  enclifchen.  dm  17t.  die 
fchvvediMien.  di*  i*w  die  danifvhen,  die  i»te  die  ruiu- 
fchen  und  die  sete  die  ungarilcheu. 


Foffilieo,  die  dem  äußern  nach  vieles  ähnliche  mit 
einander  gemein  haben ,  und  von  den  Anfängern  gar 
leicht  können  verwechfelt  werden ,  find  zuletzt  noctfbe- 
fonder«  aufgeführt  und  ihre  abweichende  Charaktere«  be- 
merkt worden.   Hildburghauftcn  den  4tenjuniu«  1792. 

Hanifch. 


Der  Dnrchmarfch  der  König].  Preuf«.  Truppen  durch 
Bachfep,  wird  in  einigen  Mntffchen,  Angloifen  und  Wal. 
zern.  auf  das  Ciavier  gefetzt,  in  feiaem  Stich  und  gut 
"Papier  auf  Pränumeration  angekündigt.  Wer  Geh  diefea 
f onderbare  und  fcherzhafte  Clavierftück  für  den  fehr  ge- 
ringen l'reis  6  gr.  Churfachfs.Geld  anzufchaffen  gedenkT, 
kann  in  Bayreuth  bey  der  wohlidbl.  Zeituneffrxpcditio*, 
in  Drcadeii  bey  dem  Addrefccomtoir,  in  Gotha  bey  der 
wohltöbl.  Zeitungsexpedition,  bey  denen  Herren  Buch- 
handlsrn  Hilfcher  ia  Dre&den  und  Leipzig ,  in  Gera-  bey 
dl.'»  Ilerru  Hufbuchdrucker  Rothe ,  in  Jena*  bey  dem 
Hrn.  Hof- Bücher  -  Commiflair  Voigt  in  Stadt  Sulza,  bey 
dem  Herrn  Cantor  Grefäler  und  bey  mir  fclbft  pränurae- 
riren.  Jeder  Beförderer  meines  Unternehmens,  welcher 
Pränumeration  anzunehmen  gedenket,  erhalt  das  gte 
EitempUr  frey.  Die  iVamen  det  Pranumeranten  füllen 
dem  W^rkcben  vorgedruckt  werden.  Vier  Wochen  nach 
Michaeli*  diefes  Jahr«  wird  die  Ablieferung  gewif«  ge» 
fchehen.  daher  denn  auch  die  Pranumeratienaaonahme 
gcthloffen  werden  mu£s. 

Tripti»  den  14  Jul.  179a. 

Salome  Grefäler. 


Herr  Prediger  Ptfhmann  zu  farenhotg  im  Lippifchen 
ohnwrit  Rinteln,  CVcrfaffer  des  bekannten  Sittenbuch« 
für  den  landmann')  ift  gelonnen  thit  Aufing  des  Jahre« 
1793.  eine  Zeitlthrift  unter  folgendem  Titel  berautzu. 
ge-wn  : 

Stjdt.und  Land  Chronik  zum  Nutten  und  Pergnitgen, 
zunächfi  \Zr  Handwerker  und  Landleute  in  ifrjiyhslen. 
Dicfes  Vel««t>iatt  wird  zur  Unterhaltunr  des  Publikums 
wofür  es  hrftiinmt  ilt,fo'ren4e  Hu'iktt- umfalTeji :  1.  Mo- 
ra;ifehe  tiec«il\a.nae.  2.  OcUojiomie.  3.  Gewerbe.  4  po- 
littfcheNeuiKkeiten.  5  Abt  ra'aul-e.  Vent  ifihf?  Nach- 
richten,  z.  B.  Mittel  iur  Bewahrung  für  Schaden ,  o-.er 


Diflitiz-ed  by  toogle 


S7J 

xur  Abwendang  de«  Schadens.  Mittel  bey  Feuersgefahr 

Vichkrankheiten    etc.   «tc.    einzelne,    für  Handwerker 
and  Land'.eute  iriteraffante  Auacdoten  ,  witzig«  Antwor- 
ten, Räthfol  u.  d.  gl..   Der  Styl  1*11  populär  und  ver- 
ständlich, und  die  Einkleidung  f«  «bwechfclnd  f*yn  ,  daft 
die  Lef»r#.  wofür  diafvs  Blau  beftiramt  ift,  nicht  ermü- 
det werd«n.»1ollen.     Wöchentlich  erfekeiut  ein  halber 
Ec?tn  in  iro  auf  gutem  weiften  Papier,  und  di*r  rjani« 
Jahrgang,  der  2t  Bönen  betrajr,  kuftet  mit  3  rr.  di<!  man 
abtr  vorausbeül.It.    Mar.  kann  ley  allen  «Tut!:Lit«diui>> 
gen  Weftphalens,  fo  wie  euch  beym  Hareusisbsr  fclbft 
pränuin  eriren ,  und  bef  allen  einen  ausführlichem  ge» 
«Irukten  Plan  diefer  Chrenik  gratis  erhalten.    Andsrn  Be- 
fördern die/es  Volksblatts ,  die  Geh  die  Mühe,  des  Pcü- 
«unieranteu  -  6t  nur  Uns  nehmen,  wird  auf  6  Ex.  daa  ?te 
irey  gegeben.    Briete  und  Gelder  werde«  euer  poftfrey 


letztere  jedoch  |?ant.  neu«,  find  die  nämlichen ,  wie  die 
gedruckt«  Am -Ire 

Daa  ttsmrt  Werk,  w^von  d*r  erOeSend  in  der  Leip- 
ziger Qftermene  1703.  erfcheiuen  (oll,  -nebfr  einem  d  ray- 
fach an  ,  niianlich  g^otfraphifcheu ,  perfo;*!  -  «ad  ganz  fy- 
ftematifch  eingerichteten  b\e<lind<-x  hoff«  ich  in  2.,  böefl- 
ftens  3.  Foliobanden,  jeden  zo  100  Bogen  gerechnet,  tu 
liefern.  Der  'Subfcriptio:iipreis  auf  Dr-jctpipier  ift  für 
jaden  Biui  6  ü.  auf  Schreibpapier  6  fl.  IN'ach  Verlaufe 
der  6ubfcript:cf.szeit  kömmt  da«  Werk  in  den  gewöhnli- 
chen r.ei«r>prei». 

.  Wer  6u«tcrib*nten  ütmmelt.  besteht  To.  vonTTnn- 
den. 

Main*  den  x  Aug.  179a. 

r.  c.  a.  noof 

Frofeflor  da;  Gefchichte. 

Für  die  Menge  Gegend  nimmt  der  Obtrkonfiüorial- 
rath  Herr  in  Weimar  ßubfeription  an. 


Ich  glaube  dem  dettfehen  gelehrten  Publikum  über- 
haupt ,  nnd  den  Gelehrten  zu  Mainz  und  in  den  bsnech» 
bartenGegeudcu  insbefondre kernen  unangenchmsn Dierfk 
su  erweifen ,  wenn  ich  eine  vailßaid^e  chronolof.ju.he 
Sammlung  aller  in  fo  grofser  Menge  hin  und  wieder 
«rftreuter  dieGefcbirhte  des  mainrer  Erzft  ftes  und  Cur- 
ßaates,  und  zu  dem  mainzer  Sprengel  ßchoriger  Kirchen- 
A»nd  KWftcr  beneffeader  Urkunden  unier  dem  Titel: 

Xfgfßa  iiplcmatic*  tt  Ivflorlea  ret  Magttitmat  H  ter- 
rar  um  adjacentiim  nnctmentla. 
ankündige. 

Der  Standort ,  ans  welchem  ich  bey  meiner  fiamra- 
Jung  ausgegangen  bin.  ift  zwar  Mainz:  allein  wenn  man 
«betrachtet,  dafs  die  Fürftea  ,  denen  diejer  Staat  gehÖtt, 
-die  weiclauftigfl«  Dtdcefc  fogar  auch  noch  zu  unfern  Zei- 
ten b'efiuen ,  dafa  £e  «1s  die  erften  der  Wahlfürften  und 
als  £rzkauzJer  durch  Deutfchland,  nach  dem  Kaifer  die 
«rfien  Würden  im  Ii  K.  Reiche  bekleiden,  dafs  ihr  Gr- 
bUx\x  von  den  machtigft*«  Fürftei.thümeru  Deutschland« 
umgeben  ift«  fo  werde  ich  zur  Empfehlung  diefes  meines 
Unternehmens  nicht  viel  zu  fa^en  haben ,  und  einem  Je- 
den wird  es  einleuchtet?,  dafs  aus  diefer  Siir.m'mng  die 
pfalzifche,  fichlfthe,  braunfehweif ifeh* ,  h«fßfche  und 
ruuTauif  he  Gefchichte,  die  Gefchichte  mehrerer  iiifehn- 
liehet  Reicfcsi^Vsffchjften .  ö?a  D?uifch«n  ,  Johanniter 
und  Tempelordec» ,  verfcKidener  Reichfladte  und  des 
Reichs/ide  s  die  Rcligi«;is •  deiufwhe.i  Rechts- uul Gelehr- 
tengefchichtp  wic)-t)<e  Erlauterungen  undBcyttafs  erhal- 
ten könne  und  werde. 

So  fehr  ich  von  dem  Kutcen  meiner  vieijahrigen  Ar- 
teit  überzeugt  bin,  fo  fehe  ich  doch  wohl  voraus,  c>fs 
fic  fovis!  Glück  r.ichc  machen  werce,  al«  manches  audres 
Weniger  wichtiges  Werk  Cch  rerfpre»  1  •  1  k*n/i :  »cn  »«(3»^ 
sJtb  den  Weg  der  Subfcription  eiiifchlaem,  um  di*  Zahl 
der  aufrufenden  Exemplaren  ttiox  gar  d  o  •a.rfcikhe 
JFerautgabe  zu  beftimmc-n.  D>e  Herren  Liebhaber  erfu- 
che  ich  daher,  ihr«  Namen,  Weiche  dem  Werk«  vor» 
gedruckt  werden  (ollen,  entleerter  au  jnieft ,  oder  an 
Jene,  durch  welche  fio  diefe  Anzeige  erhalten,  hia  zum 
3  t  D<c«iab<>  geüllig  eiuiuieudvu.  Papier  und  öchtifieq 


Bey  Karl  Fram  Köhler,  Buchhändler  in  Leipzig,  wird 
künftige  Michaelsme.Te  erfcheinen  und  in  «llen  Buchband- 
lungen  Tentfchlands  zu  haben  feyn: 
Graf  t/am  TTinrn. 
Ein  Nationalfctianfpiel  von  J.  N.  Komarek.  fj^er/n/- 

Jer  «01»  9da,  oder  dar  t  ehmgerieht ) 

Wem  ift  die  Gefchichte  diefes  Manne«  unbekannt, 
der  den  Funken  des  Mifsrerguügeus  bis  zur  Schreckli- 
chen Flamme  der  Rebellion  aufblies,  daraus  ein  fchwe- 
rer  Krieif  entftand,  der  30  Jahr  hindurch  in  Teutfchland 
wütkete?  —  Aber  ihn  und  feipe  Widerfacher  naher  zu 
kennen  —  ihr«  Pnratfeindfeliskeiten  der  Wc't  ar.fchau- 
lieh  zm  machen,  die  u->term  »lotitel  des  Allptm>'»en  ver- 
übt wurden,  hielt  der  Vcrfcfler  für  tjut  in  ein Sc.:aufpiel 
tu  verweben  :  und  ficher  ifts,  dafs  ein  redendes  Bild  im- 
mer befTcre  EindrüCfie  auf  unfer  Hera  und  Sinn  tnjcbe, 
als  ein  gsmaltes. 

Soriel  ?.ur  Vorbereitung.  Das  «nick  feibft  wird  fich 
bey  feintr  Erfcheinuug  bellen»  zu  empfehlt«  fliehen, 


N'ocnrfr/it  fiir  Ml.-traltMhiUr. 
Ferieirhnif,  drr  G  e  I  f  1 1  e  r  i  fck/ n  M.-rralirn.  Simmm 

tung  1/  Uirtlff,  t  Tfiti't,  s.  Stdet'Tfuit  ein  Alpha-. 

heth,  I  /»•>.  gebunden  I  ihU.  ap<-. 

Herr  G  woflte  feine  "Winerali-n  .  S^'wmlü'ng  vormah 
im  Gasten  verkaufen>  weicht;«  je4eni  I  reui  d?  der  ^tine. 
railc»ari«>,  durch  das  A.-?rtiiremenf.  das  ikh  in  Irt^'ü^^nt- 
bl«t;  d.  Alvern.  Litt.  7efk.  i?«r.  No  55-  b'fl..det,'  r.ni 
das  auch  b*fi>nd<rs  gedruext  ur:d  verfandf  uard,  wohl 
hinlängMcb  bek  :tnt  Kewnrde;i  ;ft.     I)a  fRi,  »ber  kein 
«nnehrolicher  Kanter  dam  find.  f..  fah  ,-r  fich  beivo»en» 
dieSammluuj  :u  r«-eir;zelu  und  gii»<  .w.irii<e»  V^rcHchl 
nift  davon  crucken  zu  Jaffen.    D;e  darinn  bnt  ndlichen 
Suicke  find  'ufe  geuaueüe  befihri'b«  n ,  und  ihre  Gröfs« 
und  8chw<re  peJidriif  angegeben.   Züglcicn  fmd  nucjt  die 
Preifa,  w^iar       verkauft  werden  foIJeu,  beygefefxt. 
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Der  Vorbericbt  Riebt  den  Liebhabern  übrigens  noch 
manche  Auskunft  über  cjns  und  das  andere. 

Zu  Anfang  de«  Oktober«  kann  msti  die«  Verreicbwift 
in.d'r  Gritjdh**  Buchhandlung  in  Itiptig  uud  in  allen 
engefrhenen  Buchhandlungen  finden. 


TVIlh.  Gt>ttl,  Korn«,  neue  Verlagtbücher  von  der 
Oftermcffe  I7y2. 
Marc  Aurel  4r  Tb.  gr.  g.  »aRthlr.  8  gr. ,  alle  4  Bande» 
iS  Rthlr. 

Cicero,  M.  T.  Abhandlung  über  die  menGrhl.  Pflicb. 
ten  in  3  Biich:".-n  ,  a.  d.  lat.  von  C  Carve.  «te  Au«« 
gkbc  gr.  g.  2  Rtlilr. 

Garrc  G.  Vernich;  üöer  r«rfehieder.e  Geg-nBSnde  an» 
der  Moral,  der  Lir'-r»mr  und  dtin  gefelifchflftl. 
Leben  ir  Th.  8.  1  Rthlr.  12  gr. 

Der  Geiflerbanner ,  eine  Wundergefchichte  aus  münd- 
lichen und  fchrift'.ichen  Tradi:iunen  ,  gelammlet  von 
Lorenz  Flammeaberg  8-  1  Rth'r. . 

Oemäld«  nach  der  Natur  8-  14  gr. 

Die  Waffenbrüder;  ein  tragifvhes  Sittengemäldo  au« 
den  Zeiten  der  Kreuzzüge  in  5  Akten  von  Ueruh. 
Stein  8.  la  Rr. 

Wie  bat  man  fich  nach  einem  verdächtigen  Beyfchlaf 
zu  verhallen?  ein  Toiletrenftück  flir  galante  Jüng- 
linge und  Mädchen  mit  1  Hupf.  8-  >o  gr. 

Beyträge.  zur  Oefclueibung  von  Schießen,  torB.  3 -7«  St. 
g.  1  Rthlr.  1  gr. 

Lafontaine  chirurgifcb-  mediciuifche  Abhandlungen,  mit 
Kupf.  gr.  8.  l  Rthlr.  8  gr. 

Eunomin,  gedmmelrt  von  Zerboni ,  auf  179:.  12  gr. 

Scblefifche  Provinziaieil.Uer  auf  1792.  in  12  St.  3  Rthl. 

—   Monatfdirift  auf  17^  in  12  St.  3  Rthlr. 


S~3 


III.  Neue  Landkarten. 

N  In  der  J.i.jer'.fcr-en  Iura.  Cer.fr.  -  Handlung  in  Frank- 
fürt  cm  Alayn,  »f.  !cy  Gelegenheit  ce*  von  der  frantöfl« 
fchen  Nation  t>rn  J\.ü:.:j»  vun  Ut?,-ani  ut;d  «Böhmen,  nun« 
zce'nro  #rwi»i.:ten  P.cnufih.r.  Kaifers  Fran*  dem  Zweyten 
gefebthenen  Fti-t76  -  Erklärung ,  eine  fpecielle  Krit^s- 
Carte  in  :o  tütiern  angezeigt  worden,  Kelche  au»  dem 
grofsen  At'i*  von  Demi'ciiland  gezogen  wurde,  und  nac;.» 
folgende  Provinzen  enthält: 

Die  g^Ctmmre  Oeßrcithifche  Niederlande,  Jtifsthum 
Lütiteh.  einen  grofsen  Theil  de«  Wefipl  alifchen  Creyf««, 
franxofit'ch  Hat  dern  ,  Champagne,  Icie  de  France ,  Lo- 
thariujjtn,  Oher  -  ur.d  Nieder -Elfaf«,  Ziveylrüi'ken,  S.r- 
brucken,  Graffchaft  enifch,  Chi.rfur/tet:thüraer  Mainz, 
Trier  und  Colin,  da*  G-hietli  «i.  r  Kric>afladt  Frankfurt, 
pta}z  am  Rtiein,  \Vetterau,  llif-thum  Speyer,  Htll'en- 
Dannfiadr,  Bifsthuth  Strasburg ,  Margrafthum  Baden 
üur'ach ,  Sundgau  ,  Biftthum  Bau)  erc.  etc.  Damit  man 
eine  UeberGcbt  üb«  die  Zufamme»ftWHOg  dfeftf  garten 
«rba^ie.  fa  Mgt  Bier,  «i*  8c]ie«u; 


Haupt  -  Orte  auf  denfelb  cn. 
Tab.  2?.  »7.  30.  3«. 

Courtr.iy.      Brüll«:!,        CÖ.ln.  CaiM. 
Menirr.  Löwe». 

37-  3».  39- 

Valencienne.    Nsxnur.     Cobleii*.       M  i  ins. 
Möns.       Lux-  .bürg.    Trier.  Frankfurt 

4ö.  *7.    '  43.  4> 

Rheim*.       Mstz.       S«rf>riicken  Landau* 
Verdun.    Zweybrücken.  Sppy.r. 

Mannheim. 

55.  5*.  »?.  SS« 

Pari«.       Chalons.      Strasburg.  Freyburg. 

Bryfacb. 

64.  CS.  66-  '<?• 

Btontargis.    B^ifon.       Bafel.  ConfUnz. 

Dijon.      Brundruth.*  , 
Alle  diefe  Blätter,  auf  Leinwand  gezogen  in  4  Fut- 
teral mit  der  auf  jedat-^  B'ait  nothigen  üeberfthrift  und 
Rubiicirurig  jedes  Futterals  befondera  koÖen  20  Rlh'r. 

Man  Kann  auch  jedes  Blatt  von  dem  grofeen  Werk 
elnzeSi  haben,  in  diefem  Fall  ift  es  ndihig.  die  lieber« 
ficht  deilelben  dem  Augs  anfcbauHch  su  mache». 

Der  emfa  Attla«  beiieht  aus  81  Blatt,  alle  nach  ei- 
nem MaatfULe  gezcichn«t ,  e*  Qno  nsuu  mal  neun  Ret- 
ben, die  über  fm£  unter  eiwHder  kommen,  nur  ein 
Haupt -Ort  unter  jede  Nummer  gefetze,  bezeichne,  ohn« 
gefahr  die  Gegend  eine«  jeden  Blaus: 


•  1 

Tab.  1.  2.  3.  4.  S« 

Cartoucbe.    Dockum.     Embden.    Hamburg.  Lübeck. 

d.  7.  f.  9.  l0* 

Roftock.    GreifawaJde.    Colberg.    Sargard.  Saudbank. 

II.  12.  13.  14.  15. 

Leuwarden,     Oldenburg.     Bremen.     Celle.  Stendal. 

15.  17.  ig.  19.  20. 

B'-tlin.    Landsberg.    Thorn.    Bittelburg.  Amfterdam. 

21.  22.  23.  24.  «*. 

Münlhr.    Alinden.    Brauufchweig.    Magdeburg.  Lüben. 

26.         27.  28.  29.         30.    v  3'. 

Croffea.    ^alii'cb.    Courtray.    BrüffeL    Cölln.  C&flel. 

3-.  33.  }4.  3S.  36- 

Brfunn.      Leipsig.     Drefsden.     Liaguitz.  Brctiau, 
37-  39-  40.  41«  .1 

Yalencienne.  Namur^  Cobleaz.  Frankfurt.  Schweinfurk. 

43.  43.  44-       -    45.       -  4f>.  47« 

Bayreuth.     i'*g.     Königgrat.    Ntii«.    Reim«.  Metz. 

4S.  4f<  «3.  6>.  *«• 

Zw«>  brücken.  Landau.  Nün.berg.  Rcgeubburg.  Tabor. 

53.  54.  S5  56.  57- 

Iglau.       Oihnütz.       Pari«.       C.^ion6.  Strasburg. 

68-  59.  <?•  6l.  **. 

Stuttgard.      Autrsburg.      München.      Linz.  Wien. 

63.  64-  *  5-  (6.  67. 

Pretburg.     Moutargi;.     B'.'s.ütCoa.     La  fei.      Zu  i  ch. 

«f.  64».  70.  71.  72- 

Kempten.      Salzburg.      Jud-i  fladt.      Grat«.  Raab* 

73-        74-       75.        7*.  77-  TS. 

Cartouclie.  Doie.  Ge.i-re.   Luzcrn.  Giarentz.  Dtdten. 

19»  I«.  81. 

Klagenfurth.     Rickcriburg.     ErkUrupg  de»  Zeichen. 


Hui 

Uigitizeo,  Dy.  vj 
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Fiir  die  Güte  diefer  Blatter,  fpricht  ein  Mir  roügül. 
tig-s  ZtUfBlff  des  Herrn  Ober- Confiftorial  -  Rah  Rü- 
fchinr*  in  B:rlin,  der  Bleiche  Maaftflab,  der  dem  Oed- 
reithif<-h?n  und  Preuftifchen  Krieger,  «TOP  Wien  und 
Berlin  ohna^gefeut  die  Route  bezeichnet,  die  auf  ver- 
fthieder.en  We^en  nat  h  Paris  hinfuhrt ,  macht  fo.che  ia 
der  gepenwirttje«  Cri'.-*  doppelt  fchiulj»* 

Der  Preis  fürs  ganze  Werk  ift  5  neue  Louhdor  ge- 
bunden 60  fl. 

Auffrr  diefem  Werk  find  »nnoch  zu  haben  t 
Die  Oefireicbifcfafl  Niederho.de  von  dem  General  Gr». 

fcn  von  Ferrary  I«  *S  Blatt  Ja.  fl. 
Ebendiefelbe  in  6 Blatt,  »ach  der  grofcen  revidirt  4  fl. 

30  Vr. 

Deutfchland  von  Chauchard  in  9  Blatt  «4  fl. 
Die  Flaue  und*  Schlachten  de»  fiebenjährigen  Krieg« 
in  42  Clart  25  fl.  4^  kr« 

Höcbll  belehrend  ift  diefcsWerk,  ec  macht  demAui»e 
suifchauiich,  wie  grofse  Heere  gegen  einander  in  den 
Stundest  der  Entfvheidung  matiövrirten,  weiche  Terrain» 
gewählt,  welch»  PoQiionen  genommen  wurden,  alle  Be- 
mühung Co  viel  möglich  richtige  Darfteilung  von  diefem 
hÖchft  merkwürdigen  und  ewig  merkwürdig  bleibenden 
Krieg  ,  wurde  beX  Beforgung  diefes  Werks  von  dem 
Herrn  Major  Röfch  angewandt. 

Auf  die  grofee  vertreflich«  Carte  von  Frankreich  von 
Cafuni  in  166  Blatt,  auf  Kotten  des  Kö:;i;-s  von  der  Aca- 
demic  in  Paris  feit  beynahe  25  Jahr  verlegt,  wird  Beftel- 
Hing  angenommen. 

Verfchiedene  Carte«  ron  Lotharingen  und  Ettaf», 
befonders  verkauft. 

J.  C.  Jäger. 
Buch  -  und  Land  -  Carteithändlcr 
in  Frankfurt  am  Mayn. 


in  den  l  arh-nittagiftundf  n  von  2  bt<  5  Uhr  verkauft  wr 
kauft  werden. 

Gerltuclae  Verxeichnifle  find  bey  dem  Hrn.  Srcret ur- 
Zopjn  1  icfdbft,  wie  auch  in  der  Lxpediaon  d.*r  A  L. 
Zeitung  tu  haben. 

V,  Bücher  To  zu  verkaufen. 

Dte  Allg.  Lit.  Zeitung  von  17I8.  89-  90.  ift  in  :« 
Halbfranzbanden  der  iz'o  Bind  roh,  um  25  8-  Reicks- 
geld  zu  haben.    Mau  wendet  fach  »n  die  Weif  «!  -  unl 


VI.  Vermifchte  Anzeigen. 

Hannover  den  13  Jug.  179a.  Von  unfenu  Gefandt- 
■fchaftsfecretär  in  Berlin  >  Hrn.  Schvßtnkopf ,  welcher 
neuerlich  ve-n  den  Chur -Sachlichen  Reichtv «tritt  in 
den  Adelftand  erhoben  iß .  aber  vorjetst  da»  dabey  ver. 
liihene  Frivi:egium  de*  Nicht^^branth*  benutzen  wird, 
kündigt  d-r  letzt«  Leipziger  AI; tacatalog  ein»  Literatur 
du  f'~it»ri<ittflaattreiku  an.  Die  ihm  hnr  allgemein  zu. 
gefchrwbetie  L'ekerfitht  »Her  Zwtjchtnnuhi  -  Stkrjfm 
im  98.  und  104$.  Bande  dsr  Allg.  deutfehen  Bibii*t).tk 
berechtigt  allerdings  tu  vielen  Erwartungen.  Ej<-i. des- 
halb wünfchi  aber  ui.fer  publiciftifcbe*  PntüÄura.  mit 
diefen  kruifchen  Nachrichten  eine  pr«gma::fdie  GefcUichte 
der  beydi'ti  letzten  Zivifchcnreiche  verbunden  zu  f.-htr, 
welche  dem  Werke  m-hr  praktischen  Weich  pchen 
würde.  Ein  Wut  fvh,  den  neuer:ich  befonder»  der  Rtk. 
bergfeke  Sammlur.g^Un  von  Rrcei.fior.en  uher  die  frin- 
söfiCchen  Revoluiiontfchriftep  belebt  hu,  und  zu  dvüen 
Erfüllung  Hr.  S.  gewif»  alle  ]  .<ugkciten  bat. 


IV.  Auctionen. 

*  • 

Den  10  Sept.  und  folgende  Tage  foll  tu  Herford  »uf 
dem  Raihhaufe  eine  Sammlung  von  goldenen  und  .über- 
ii"n  Medaillen  und  Münzen  meiflbiethend  verkauft  wer- 
den. Auswärtige  Auftrage  nehmen  an  Hr.  Prof.  Ii  uchltr 
und  Hr.  Anumacn  Horrig. 


Lüneburg.  Am  Uten  Bept-mber  d.  J  und  den  fol- 
genden  Tafen  foll  in  weil.  Hof  Jieficus  unrt  Sud'p  .> ficus 
Dr.  X  D.  SchifF'r  am  M*rr.t  hirteibft  belegenen  ?i-rbe- 
hau'e  ein»  Sammlung  Biberau«  rerfthi-d-ne«  Tho.len 
der  WifTenlVhaften ,  vormnlich  dtt  /rt.-'ye^laVirbeit, 
Jväturkuude,  auch  NaturpeA  "iiebte  u.  f.  f.  wie  »jeh  von 
rnedicinifchen  und  andern  Dinevttttoiltn a  Ltndchbrren, 
Profp^oten,  ©rundrifaen  und  Ktipferf.ich.n  ,  in  gl-i  1ien 
Muficaliej»,  Naturalien,  phyfikatifcrwn  und  mathemad- 
fchen  »uch  chirurgifchen  Inftrumcnteu  etc.  meißbietend 


Dem  lefenden  Pdl.lico  habe  ich  die  Ehre  hiemtt  be- 
kannt zu  machen,  dafs  Sie  bey  mir  »  le  polittfcbe  ur^d 
gelehrte  Zeitungen,  wie  auch  Journale,  alle  comp.ett, 
pro  1  Rtblr  %  gr.  ii  Quartal  zum  Lesen  haben  U'ru.en, 
und  anfer  ditfen  weriien  roch  ^oco  Bücher  graus 
Lcfvn  gegeben^ 

Gttuillgtfl  den  34  Aug.  1792. 

J.  C  D.  Schneider. 
Buch  •  uud  DiI'pul 


Ertlä.-n-p, . 

Die  unter  meinem  Nahmen,  ohne  mein  WiiTr.n  und 
Auftrag,  zu  Erfurt  gedruckte  Abhandlung  vom  der  t.j*d. 
grnfftkmfi  im  Ifahgeu,  ruhtet  ukht  v«:i  i.-.ir,  in-^Ur..  hat 
den  Salmkyrburvi.ihen  Re^.erut.gtriJi  uud  Ar»...ik*ar, 
Hrn.  Mm  zum  Verfafler, 
m  Mainz  den  iotsn  Aug.  1792, 

B  o  d  m  a  n  n  . 

k.  Hofr.  uud  Prof. 

.»  1 
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L  Neue  periodifche  Schriften. 

Tourmft  der  FhySk,   herausgegeben  von  D.  Fr.  Albr. 
I  Ctrl  Gren.  Jahr  1792.  5Bde»   11  Heft,  mit  3  K.  gr.I. 
Leipzig  bey  J.  A.  Barth,  12  gr.    Inhalt.  I)  Eigenthümli. 
che  Abhandlungen,  O  Etwa«  über  die>  Verbefferufis»  des 
faulen  Waflers,  um  fJchei  wioder  trinkbar  zu  mache», 
ren  Hrn.  B.  R.  D.  Buchholt.  3)  Auszug  «»ine*  Schrei, 
bens  des  Hrn.  M  Wilken»  am  den  Herauageber.  3)  Ver- 
rucae und  Bemerkungan  übst  das  Tunü&ein-  und  Molyb- 
daenmctall  und"  die  Reduction  der  einfachen  Erden  von 
Hrn.  Fr.  Tibavsky.  *)  Ausiug  eines  Schreiben*  dea  Hrn. 
Bargeomr.  Weftrumb  über  des  «ntiphJogittifche  8yü>m. 
5)  Schreiben  des  Uro.  r.  Möns  in  Brüffel  an  den  Her- 
ausgebtr.  O  Etwas  über  die  negative  Schwere  des  Phlo- 
gilton»  ven  Hrn.  Rath  K.  Chr.  LaitgsdorfF.  7)  B«frhrei. 
bung  eine«  rerbefferten  Luftmeffev»   £GatometerO  und 
eine«  Apparats,   den  Verfuch  zur  Hervorbrinv.urig  de« 
Waffer»,    vermitteln  e;nc«  ununterbrochenen  Verbrsn« 
aens  fo  genau  eis  «*6gHch ,  mit  mehrerer  Leichtigkeit 
und  wenigem  <»ßen  anzußellen  vom  Uta.  von  Idarum. 
II)  Auszüge  und  Ahharduneen  aus  denDenktciriO-en  der 
Socittatrn  und  Akademien  der  Wiff.  Philot  Transactions 
ol 

die  Chronologe  der  Hindu«  vom  Hrn.  William  Macadea 
Hifforia  et  Commentatione«  Acad.  elect.  feiear.'  Tfeeodöro. 
Palatiuae  Vol.  VI.  PhyScuaa.  O  Beobactwigeh  über  die 
Orcillatioiis  •  Beweguatg  der  Magnetnadel,  nnmiteelbn 
Voruberffang  eine«  Gewittere  v«i  J.  W.  "Wal- 


N  A  C  H  R  I  C  H  T  EN. 


Verfuch  ei^  nähern  Erklärung  vcm  den  allgemeinen  Er. 

fcheinungen  der  Körper,  vorzüglich  von  der  Harte,  Fluf- 
flgkeit  und  Elafticitat  rom  M.  Metternich.  3)  Ideen  über 
Fettigkeit  und  FlülTIgkeit,  zur  Prüfung  der  phyficjliiVhen 
Grundfatze  des  Hrn.  Laroißer,  von  Fr. Baader.  4) Schrei, 
ben  de«  Hm.  Rath  C  W.  Langsdorff  an  den  Herausge- 
ber, über  die  negative  Schwere  des  Phlogiftons.  5)  Schrei- 
beH  de»  Hrn.  H.  R.  Mayer  an  Hn.  R.  I-angsdorff.  6) 
Kurze  Beantwortung  des  berorft«hend<n  Schreiben» 
des  Hrn.  H.  R.  Mayer,  f)  Schreiben  de»  H  rn.  v. 
Möns  zu  Brüffs!  an  den  Herausgeber.  8)  Etwas  zur  Ver- 
teidigung gegen  Hrn.  Berthoüet  vom  Herausgeber.  II) 
Auszüge  nnd  Abhandlungen  au»  den  Dtfn'*  fchriftin  der 
Svcieaitcan.  Philo».  Transactions  of  the  RoyjL  S  >:isty  of 
London  Vol.  LXXXI.  1791.  Abhandlung  Über  die  H>gr». 
anetre  von  J.  A.  de  Luc 

—  —  defleiben  sBdes  3»  Heft  mit  1  Kupf.  1791.  gr.  J. 
ebendafelbft  0>Kr)  I)  Eigenthümlicbe  Abhandlung.  1) 
Etwa«  über^fen  Regen  und  Hrn.  de  I.iics  Einwürfe  ge- 
n«n  dia  Ftaozößfche  Chemie  vom  Hrn.  Hofr.  Mayer,  a) 
Der  Benedictiner  Mönch  AdelmiTs  und  Ralph  Ou<ley  vom 
•Hrn.  D.  Wilkens.  3)  Auszug  aus  eiiism  Schreiben  des 
Hn.  Sommer  an  Hn.  M.  Wilkens.  IL)  Auszüge  und  Abband. 


the  Royal  Society  of  London  Vol.  IJLXX.  179a  Ueber     lu»geo  aus  Denkfchriften  etc.  Transactions  of  the  Royal 

Society  of  Edinburgh  Vol.'  I.  178g.  1)  Verfuche  und  Be- 
obachtungen über  eine  merkwürdige  Kälte,   welche  die 
Trennung  de»  Reif«  von  eWr  klare»  J.uft  bsetfeitete  von 
Panik  Wilfon.  2)  Erzählung  einer  merkwürdigen  Bewe- 
gung des  WaiTars  roti  dem  See  Loch  Tay ,  von  Thom. 
Fläming.   HT.  Auszüge  au»  Journalen  phyfic  Inhalts» 
Obfervations  für  la  Phyfique  par  Mrs.  l'Abbe  Rozier  — 
et  de  la  Metberie  Tom.  XXXVII.  179«.  1)  Zehnter  Brief 
d«*  Hrn.  de  Luc  über  die  Gefehichte  der  Erde.  2)Dei*. 
tMben  itr  Brief  über  die  Bildung  der  Kalkfchlcht»,  jhr» 
erften  Kataflrophen  und   die  vülkanifcben  Ausbruche. 
Journal  de  l'hiftoirs  naturelle  par  Mrs.  Lamark,  Brygii» 
re,  OHv+er,  Haüy  et  Pelletier  Tom.  f.  »  Pari»  1792.'  Be- 


joc.  2~)  "Vom  der  Variation  der  Magnetnadel  zur  Zeit  des 
Nordlichtes  vou  Hrn.  J.  jac.  Hemmer,  III.  Ausiügeaus 
Journalen  phyQcaüfcben  Inhal»«.  Obfervations  für  la  Phy. 
Gqut  per  MrsC  V+bbi  Rotier  —  et  de  la  M«herie  Tom. 
XXXVI.  1790.  O  Achtet  Brief  da«  idrn,  de  Lüc  ah  Hrn. 
de  la  Metherie  über  «uiige  Fundemenulrante  in  Bezie- 
hung auf  die  Gefchicbt«  der  Erde.  •  s)  DeffeJben  9r  Brief 
über  die  irrdifchan  Subftaazen  in  Rückl-clu'lhrer  Wäg- 
barkeif  und  über  einig»  Gefenilaode  dar  allgctbeincn 
Chemie;  uebft  Feftfeuung  einer  Epoche^  bay welcher  die 
chemifeben  Operationen  auf  unferex  Erdkugel  «nfiengen. 

 deffelben  sBdes  lslleft  mit  3  Kupf.. 1792.  gr.  8.  eben- 

dafelbf).  I2gr.  Inhalt:  l^iguutbümlicbe Abhandlungen. 
Ii  Vtrluch»  und  Beobachtungen  über  die  grane  Farbe 
ur.ierirditeber  VeBeubUie«  vom  F.  A.  ywi  Huiubqld»  O 


Cchreibung  eines  bequemen  Inftrument»  zur  Beftiromung 
des  fpecififchen  &ewicbt«  d«r  Mineralien  vom  .Hrn.  Haüy. 

Das  7ta  Stück  oder  der  Julius  des  dtutfeittn  Maga. 
«in  von  Hrn.  IWftfir  vvn  Eggert' in  f?«ppfha%tm"Aitkilti 
I)  Ueberlicta  der  J ort!. St.  üominifo  vor  der  Revoiüuon 
.  «ät  «trtdr  getjaaeOjS.bsftle.  vo»  dor-Ptodu«ion  der  Infel 
im  Jahre  178g.  (^von  Hrn.  Sekretair  Küfiek$-*  1.  1 
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Memoire  de«<lK«nlgl.  ^antfchen'  Staatiminlter«  Grafen 
J.  IL  E.  r.  Bernßarff  über  die  Vorth«il«  eine«  eigenen 
Kammer -CoUegium«  in  Jun.  17«?  8.  6c.  III.  Daf«  da« 
Genta  in  der  Richtung  der  AufmerOmkeit  b fliehe.  S.  7«»,' 
IT)  Die  Feyer  am  Grabe.  Ein  lyrifchei  Idyll  von  1789. 
(«oh  H.  y.  P.  F.  Hinte.)  S.  Ji.  V)  Goldüoitb«  W*if- 
fcgung  über  Frankreich  usd Schweden.  S.  t«o.  VI.  Kri- 
minalgefchuht«  au«  gerichtlichen  Akten.  ( nn  H.  e. 
Eggert  in  Schleswig.')  S.  101. 

Dm  tte  8tnck  oder  der  Aafluft.  —   I)  Krimine^ga- 
febichten  aus  gerichtlichen  Acte«  (»•*  II'      F.ggtr$  «* 
Sthtemig.)  —   BefcMuft.  S.  II}.   II)  IM**  iet  Urn- 
V.  Ramdohr  Reil«  necb  Dünemark.  An  einen  auswärt«, 
gen  Ereund.  («"»*  aYr».  SeerHair  Sanier^  8.  ijo.  III) 
Sind  die  Freezofen  ein  rerdorbna«  Yelk  ?  S-  190.  IV) 
Der  Wunfch  (nd  df.  Ahe,  C.  F.  ».  £<4jjBi*''  geaanm 
ThifeMek.)  8.  20J.   V)  Loke'a  EinAufa)  au»  Mirabeeu'« 
Eildung  {vom  Hrn.  Prof,  mm  Eggen.)  8.  let.    VI.  Fe- 
hde (ron      L*d*'1*  Cifekt.)  VII.  Die  Gewißheit  von 
cemponirt  von  H.  8.  Grönland.) 
Der  Jahrgang  koftet  4  Rthlr.  für  welchen  Freif«  die 
-Stücke*  rnU  Anfang  Mona»  in  den 
Handlungen  Deutfchland  zu  haben  " 

IL  Ankündigungen  neuer  Bucher. 

Ktmfl-  Amteigt. 
Herr  D.  Chodo  wiechi ,  neuen  Name  fein  Lob 
<lft,  hat  aul  12  Blättern  in  Oktav  merkwürdige  Vorfälle 
«11a  dem  Jahre  17*0»  (mit  Aufnahme  eine«  einzigen .Blee* 
«es,  welche«  Geh  «uf  den  in  diefem  Jahr«  *erftorb«n«n 
groben  Eranklin  besteht)  in  der  vortrefiiehon  und  aus. 
druckt  vollen  Manier  gezeichnet,  die  gai«t  Europa  längft 
an  ihm  kennt  oud  bewundert.  Wie  naturlich,  wählt«  er 
«u  dieten  Vorßellungen  Gegenöände.  die  einer  maleri- 
en  Daxfiellung  auf  einem  kleinen  Blatte  fähiger  we* 


Ten,  aU  andre;  und  diele  Rücklicht  wird  die  Wahl  reckt- 
fertigen.  Alle  «wölf  Blätter  find  unter  der  Auffleht  de« 
berühmten  Hrn.  D.  Berger  von  einem  gefchickten  jun* 
gen  Künftler,  Hrn.  Ringle,  geftoch*n,  und  di«  Flauen 
t/er  der  Vollendung  von  Hrn.  Cbodowiecki  fclMr, 
revidirt  worden.  Wir  führen»  da  den  Blauem  eine  be- 
sondere Erklärung  beygelegt  werden  toll,  hier  nur  di« 
JUnterfchriften  au : 

I.  Der  E.u'liader  Neßuun  empfängt  die  FreniCflfche 
Bürger  irone. 

JI.  Kaifer  jofeph  II.  erfährt  den  Tod  der  Erzherzogin 

Eliubet'n  auf  feinem  Sterbebett.  , 
JII.  Scheinbare  Vereinigung  der  Fartbeyen  in  Brabant. 
-IV.  Der  Piüofopb  von  Fern«»  fegne«  den  jungen  Gref«- 

Sohn  Franklin«. 
'    T.  GuIUv  III.  hält  eine  Rede  nach  dem  Siege  feiner 

ScVeerenflott". 
VI.  Friedrich  Wilhelm  der  Zweyte  bey  dm  Brand« 

ip  Brealeu.  * 
yil.  Franzdfifcher  Ent 

Föderation«  •  Felde 

VIII.  Deftllee  patriotif.her  Tod  in  Nend. 

IX.  MenfcJ 


X.  Ritterüchlag  b-y  der  Kaiferkrennog  in  Frankfurt. 

XI.  KrSoungifeyer  de«  Ungarischen  KÖn'ga. 
XIL  Dämpfung  des  SächGfchen  Bauernaufftande*. 

AufTer  dielen  zwölf  Blättern,  hat  die.  unterzeichnete 
Handluag  auch  12  Bildiude  von  Ferfonen  Bechen  laden 
die  im  Jahre  1790.  vorzüglich  merkwürdig  geworden,  «der 
darin  f efterben  find;  nein '.ich  fbleeude:  Ifofeph  IL  und 
Lupoid  II.  (ven  dem  berühmten  Hrn.  Kohl  in  Wien 
geAochm);  Franktim,  Howard ,  Lamiv«,  Paarmtr*.  Mir*. 
toeu  uad  vwn  der  A'uai  (fraulich  von  Herrn  D.  Berger)  g 
Katharina  II.,  GhJUv  III.,  Graf  Heetberg  und  PH»  (v«a 
Herrn  Bolt).  Alle  diele  Bildniffe  find  noch  den  bellen 
verhendenen  Orlginilien  kopirt,  ued  werdrn  ßch  eben  - 
fe  fehr  durch  fprechande  A  eh  n  1  ich  k  ei  t ,  eis 
durch  den  iufferft  fanbern  Stich  empfehlen.  Auch 
ihnen  werde«  hiftorifche  Nachrichten  beycelegt. 

Di«  unterzeichnete  Handlung  wird,  wenn  diefe  Blät- 
ter und  Bildniffe,  wie  II«  fleh  fchmeichclt,  BeyfaK  finden,  ' 
jährlich  auf  ähnliche  Art  fortfahren,  und  fo  nicht  nur 
den  XunfUiebhabern  einen  angenehmen  Bertrag  für  ihr« 
Kabinette  und  Sammlungen,  foodern  auch  den  Jugend* 
1  eh  rem  ein  nützliche«  Hülfamittel  'cum  Eraihleu  der 
neueren  Gefcfaichte  liefern,  da«  im  Verhsitnifle  der  Jahr« 
am  Werth  tu«rhrne»  mufk. 

Der  Prcia  der  angekündigten  hiQor.  Vorftellungen  und 
BUdniffe  vom  J.  1790..  die  in  der  bevorftehenden  Leipzi- 
ger Michaeliameff«  auageliefert  werden  können  .  wird 
a  Thlr.  feyn.  Man  kann  in  allen  bekannten  Buch-  und 
Kunsthandlungen  darauf  (ubferibiren.  Die  Shbfcribentea 
bekommen  die  eutgefuehtefteit  Abdrucke  auf*  rorauglich 
fchdnem  Schweizerpapier.  Alle  Buch  -  ond  Kunühend» 
lungen.  welche  Subfcription  annehmen ,  und  von  umn- 
zeichneter  Handlung  Exemplare  rerfchreiben ,  erhalten 
einen  anfehnlichen  Rabatt.   Liebhaber ,  die  ferh»  Ex«m> 


lich. 

Berlin,  den  13.  Auguü  170«. 


Nerhriclt  über  Gottheld 

Man  hat  öftere  den  Wunfch  geauffert,  data  von  den 
fämmllichen  Schriften  de«  unterblieben  Le f. 
fing«  «na  rellflandige  Auagabe  roraiutaJtet  werden 
mochte. 

Di«  unterzeichnet«  Handlung,  welche  die  aUermev» 
ftee  davon  veriegt  hat,  glaubt«  fleh  verpflichtet,  diefen 
Wuofch  cn  befriedigen.  Doch  hielt  ße  er  für  billig,  de» 
■en  Verehrern  LefTtng«,  die  fchon  einen  Theil  feiner 
einzeln  gedruckten  Schrifte*  befiteen,  den  Ankauf  der 
ganzen  Semmlung  fo  viel  al«  möglich  au  erleichtern. 
De  mit  den  rfer  Banden  vermifchler  Siknftrn  a«ch  die 
KolUktanten,  die  Lrfif fiele,  Traweifpiel*  u.  £  w.  g!eic£ea 
Formet  haben ;  fo  lief«  fietnit  dem  Druck  unter  dem  Ti- 
tel vrmtfchtrr  Schriften  fotrfehren,  und  e»  find  nunmehr 
überhaupt  xr^n  Bande  davon  herau».  loa  gten  uud  tftea 
find  Le/fingt' fämmUieke  auf  Permi. f*mg  der  kVvlfeabii*. 
ttltfthen  Fragment*  i/ifekriehene  ÄfffätM*  (Erziehung  de« 
Menfcheagefchle^ht«,  Axiomatft,  da«  Teftament  johannte, 
aift»  F«*»bfi.  AnU|ÖU%  fftfg  bif'  atag  y,  f,  v.j  «j^J 
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ten;  im  Tten  noch  eitrige  thfleflfcht,  und  dann  die  phi- 
Ufe-phifchen  Schrift«! ;  im  8ten  di«  gefemmtitem  FerreJen 
und  Betitrügt  zur  Kenntnift  der  deutfehen  Sprache;  im 
oten  der  Lmohoem ;  im  loten  andre  Schrift**  entiquarifthen 
med  mniflifchen  Inhalt!,  (a.  B.  Wie  die  Alten  den  Tod 
gebildet;  hinterlsflene  amiqnsrifche  Auftaue  n.  t  w.) 
Im  f  iten  und  t2ten  Theile  folgen  nun  die  ontieuarifcht» 
Brhfe,  au  denen,  fo  wie  eh  den  Auffitzen  verwandten 
Inhalte  im  zehnten  Rande,  Herr  Ilofrsth  EJchmburg,  Lef- 
fingt  vertrauter  Freund,  Viele  fchatzbare  Erläuterung*» 
,  und  Zufäue  hinzugefügt  hat. 

Erik  nach  einten  Jahren  wird  die  ganze  SaromTüng 
Tollendet  fern.  Vielleicht  iQ  ea  manchem  Verehrer  Lef- 
fingi  lieber,  rieh  diefe,  leuber.  correkt  und  auf  gutem 
Papier  gedruckte  vcHflündlge  Aufgabt  von  dt  Jen  Sehrif. 
Um  nach  und  »lach  anfthaiTen  zu  krinuen.  Daher  macht 
die  unterzeichnet«  Handlung  hiermit  bekannt,  data  auch 
jeder  Theil  eimein  tu  bekommen  ift.  Wehrfcheiuh'eh  ift 
diel'i  Nachricht  dem  Publicum  um  fo  angenehmer,  da 
Mancher  die  erfle*  vier  Theile  'der  renn  i  fehlen  Schriften 
befitzt,  ohne  danuf  aufmerknm  gewsfen  tu  feyn ,  dsU 
die  Sammlung,  nach  einer  Unterbrechung  von  mehreren 
Jahren,-  fortgesetzt  wird.  Uebrigens  fallen  bey  einem 
der  nichften  Bände  unentgeltlich  andre  Titelblätter,  nnro* 
lieh:  6.  E.  Leßingi  famtlnhe  Schriften  ,  für  eile  fchon 
heran  sgekornmene  Theile  bargelegt  werden.  Wena  die 
Kellektanee»,  die  Luftfriel*  u.  f.  w.  in  der  Sammlung  toi« 
gen,  fo  werden  die,  welche  diefe  Werke  fchon  befitzen, 
lieh  von  ihren  refoefctiven  Buchhandlungen  daa  dazu  ge- 
hörig« Titelblatt  unentgeltlich  abfordern  können. 

r-         Bit  ValTifcbe   Bnch, headlung 
km  Berlin. 


Erfurt  und  das  Erfdrtifcbe  Gebiet  in  geegraphifcher, 
phyfifcher ,  ftatiftifcher  und  geschichtlicher*  Hinficht. 
Ich  bin  gefeunen,  die  von  der  Kurfürftl.  anainzifchvn 
Akademie  der  nützlichen  Wiflenfchaften  zu  Erfurt  ge- 
krönte  Preisfchrift«  anter  obigem  Titel,  im  Bttingerfchen 
Verlane  zu  Gotha  herauszugeben.    Daa  Ganse  wird  aua 
a  Banden  in  gr.  8-  befieheti.     Der  Brße  Bend  entheb 
die  Gefchichte  Erfurtt;  der  Zweite  die  det  Erfurtifchtn 
Gebiete.   So  fehr  ich  entfernt  biu,  den  Nutten  der  Parti» 
kulargcfchichte  anenpreifen,  und  ihre  Unanthehrlichkeit 
nur  allgemeinen  Gefchichte  mit  Grüuden  eu  beweifen, 
eben'  fo  fehr  .  fühlt   ich  mich  ohne  intereaVse  Abficht 
nethgedrungen  au  g'fteh'n,   dats  die  rerfebiadensnigeo 
Schickfile  der  Stadt  und  de*  Gebiete  von  Erfurt  nicht/nur 
in  der  thücingifcben  Gefchichte  den   Mittelpuno  der 
glanzendüen  Revolutionen  ausmachen,  fondern  euch  ei. 
nen  wefeutlichen  Theil  der  allgemeinen  deutfehen  Ge- 
fchicltte  einnehmen.    Erfurt  ftieg  mit  einer  Art  von  Un- 
geftüm  au  einer  fchwiudelnden  Höbe ;   uud  von  der 
Fülle  feiner  Kräfte  uberladeu,  eilte  ea  eben  fogefchwind 
feinem  Grabe  entgegen.   Ea  nahm  an  wichtigen  Auge« 
legeuheiten  unfers  deutfehen  Reiche  nicht  feiten  entfehei- 
deaden  Aniheil,  Daa  Streben  nach  reichftädtifcher  Frey, 
heit  und  der  Wohn  ihree  Befitze»  arbeiteten  wechfelfeüig 
an  dem  Verluft  der  alten  Rechte.   Mainz  und  Sachten 
kämpfte«  gegen  djtf«  j  na*  ¥«*aeu»igtw 


unter  fleh  felbß,  wenn  es  ihnen  um  Unterdrückung  des 
Sudtratha  oder  um  ihre  eigene  Vergrößerung  zu  thun 
war  —  daher  greift  die  Gefchichte  Erfurts  u  die  maia* 
zifche  and  fichfifche  Gefchichte  ein ;  und  bele- 
bet euch  diefe  von  vielen  unterhaltenden  'Seiten.  — 
Nimmt  man  auch,  wie  verfchiedene  SchriftfteLler  gethan 
haben,  an ,  daf«  ee  ein  Mittelding  zvrifchen  Land-  und 
Reirhsftadt,  oder  von  Seiten  des  Viseöomiu.ts  eineganr. 
eigene  Art  Städte  gewefen  fey,  fo  gewahrt  Erfurt  deswe- 
gen nichts  weniger  als  einen  einteiligen  Anblick.  —  Ea 
kann  in  den  hervorftehend&eu  Vorangen  mtt  andern 
Städten  wetteifern.  Ksifer  und  Könige ,  Pibße  und  Bi- 
fchÖft.  Hersoge,  Grafen  und  Herren  fchettkte«  ihr  Pri- 
vilegien und  Freyheiten,  die  der  Sude  Anfehea  und  Ach.  ' 
tung  außerordentlich  erhöhten ,  and  den  Wehn,  Reiche* 
ftadtifch  zu  feyn,  begu«£tigten.  —  Erfurts  Handel  macht 
in  der  Gefchichte  des  Hendels  wo  nicht  Epoche ,  würde) 
aber  doch  Ohne  ohne  diefe  hdchft  unvollftindig  feyn  — 
Ganz  Deurfchland  kennt  die  meifterhaften  Beiträge ,  rdtv 
zu  der  Gefchichte  deflelben  geliefert  find.  —  Von  Er- 
furt aua  verbreitete  ßch  Licht  in  andere  Gegenden  von 
Deutfchland.  Wer  kennt  die  Verdienfte  nicht,  die  man 
der  Erfurter  Uni  verfitzt  zu  danken  hat.  —  Die  Refor. 
matton  $eng  in  Erfurts  Mauern  an ,  und  kam  hier  viel« 
leicht  amerftetizarCenftftanz.  —  Bs  ift  mir  hier  darum 
nicht  zn  thun ,  alle  die  Vorzüge  von  Erfurt  anzugeben, 
am  vielleicht  das  Iaterefle  für  meine  herauszugebend« 
Gefchichte  zu  erwecken;  ich  weife  «f  zu  wohl,  dafs  man 
unter  jedem  auegefteekten  Schiida  die  Güte  einer  fchlech. 
ten  Waare  im  marktfehreierifchen  Tone  anempfahlen 
kann ;  Ich  kann  mir  aber  dach  daa  Gefiondnif*  geben, 
data  ich  bey  diefer  Gefchichse  alle  mir  möglichen  Quel- 
len and  liülfmittel  mit  der  gekauften  Sorgfalt  und  Wahl 
au  benutzen,  fie  für  den  Gefchichtfchreiber,  Staatsrehte- 
gelehrten  eben  fo  fehr  als  für  den  Antropelogen  interef- 
fem.  belehrend  und  pregmatifch  za  machen,  das  Abfte» 
chende  der  Tugend  vom  Leiter,  der  Wahrheit  vom  Irr. 

thum  und  Wehn  tu  "/eilend  zu  zeigen  gefucht  habe,   

Ich  hebe  mir  dabey  einen  ganz  eigenen  Plan  vorgezeich- 
net. Ich  hebe  euerft  die  gegenwärtige  Lage  der  Stadt 
and  des  Gebicm  in  geegrsphifchcr.  phynicher.  ttatiftifchor, 
politifchcr  Hinficht  ala  ein  vollendetes  Gemälde  hinzu« 
Bellen  gefucht,  und  elsdenn  ea  der  Gefchichte  überlaf- 
fen,  die  eieaelaen  GraadCsrhea  dazu  aufzulnden.  —  Ich 
glaubte  und  hielt  es  aus  Gründen  für  hSckft  nöthig,  zu* 
erft  zu  entwickeln,  wi  ifi,  ehe  ich  die  Frage :  wie  ward 
et  beantwortete.  —  Daher  enthalt  die  Gefchichte  de»  , 
Stadt  2  Bücher ;  iedea  Buch  feine 
fehnitt  feine  Uotarabtheüung. 

eu  l«.  Julius  1793. 

M.  J  Dominikas, 
aufferord.  Prof.  der  Philosophie  zu  Erfurt. 

Diejenigen,  welche  auf  diefe  Gefchichte  emd  Befehlet- 
j  der  Stedt  Erfurt  und  det  Rrfurtifeken  GehieU  vom 
Hrn.  Profeflor  Dominikus,  fubfvribiren  ,  erbalwn  da» 
W«rk  um  \  wohlfeüer,  eU  der  Ledenpretft  feyn  wird.— 
Die  Subfcribentenfemmler  bekommen  euf  10  Exemplar« 
das  Ute  umfenft.  —  Nur  bia  Bad«  iM  Monats  Otto- 
hf»  d,  J,  wird  Subfcx»püw>  ^s^opmen.  und  sedt  die- 
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fer  Zfit  tritt  de*  um  f  erhöht*  Iotdenpreife  ein.  v  Der 
Frei»  für  d>e  Herren  Subfcribenten  wird  ohngeführ  l 
Rthl.  bis  i  Rthlr.  8  Gr.  feyn.  —   Wenn  Geh  genug  Sub- 
fcribenten finden,  fo  wird  «an  auch  eh.ige  Kupfrrßiche, 
z,  B.  den  Profpekt  und  Grundrifs  der  Stadt  Erfers,  »uch 
wohl  eine  Charte  rem  Erfurüfchen  Gebiet  etc.  da«u  lie- 
fern. —    Da»  Werk  wird  ohn«efähr  am  Ende  dtefes  oder 
Am'angs  kommenden  Iahres  im  Druck  erfctieiuen,  — 
Die  Namen  derjenigen,  die  fich  unterieicfcnen  .  werden 
dem  Puch«  vorgedruckt,   um  btfonders  Ja*  Andenken 
patriotifcher  Freunde  der  Vaterlandsgefchwhte  auf  die 
Nachwelt  su  bringen. 

IS.  JeL  i?9J- 

Ettingerfch<  Bachhaudiuug. 


Verzeichniis  enthalt,  copirefl  wir  die  *dr4nßehei)de  Daher- 
ficht  deffelben :    Landkarten ,   Grund,  und  Jufritfe  der 
Stadt,  frofpecte.  Jtutruff,  cßenüiche  Gebräuche,  Jftüig* 
thümer  und  Reichtkie'moditn.  Niimbergifche  Aaifeegef<kich* 
te,  Krieg  und  Frieden,  fnrfiltrher  i'erfanen  Einzug  u.  L  W. 
MueuawfieUrn.  Stiftungen.  Denkmale.  Sinnbilder.  Xunfi- 
werk*.  Merkwürdigkeiten  in  BiblUthekn.  Handwerke.  Bür- 
gerliche Kriegtibungen.    SpetUnd»  et  SpeetecuU.  Um- 
glückliche  Ereignige.  Medaillen  und  Miauen.  Siegel  Wap- 
ptn. Stammtafeln.  Naturgefchiehte.  Satyrn  find  pajumU 
te».    Den  grünen  Dank  werden  beyde  von  Nürnbergi- 
fchen  Sammlern  fiir  ihren ,   auf  diefe  Befchreibuuff  ge- 
wendeten Fleifa  eintuerndten  haben  ;  aber  auch  Auswär- 
tige werden  gegen  ße  nicht  undankbar  feyn. 


Nürnberg  Muf  eigene  Kaflen,  bey  tieting  gedruckt: 
Vtntithnift  *on  Nürnhergifchtn  Portraiten  aus  alleu  Stau- 
d.o  gefertig«  von  G.  W.  Pomer  175«.  S.  276.  4.  Subftrlpt. 

Preii  l  Rthlr. 

Nürnberg,  auf  eigene  Kotten»  bey%  ß  tling  gedruckt : 
Verteichnifi  »<m  Nürnkergifthen  tope^raphifch-hißerifchen 
Kup/erftkhen  und  Holtfchnitten.  verfertige»  von  C.  Z. 
ttmler  1791.  S.  Jc8.  4-  Subfcript.  Pr.  i  Rthlr.  g  Ggr. 

Wir  fetzen  beyde  Scnriften  zuCammci,  weil  Ge  ge- 
wiflermaffen  tufammengehöreo.  und  die  aweyte,  vetmath- 
lich  veranlaß*  durch  die  erßere,  als  Peua.ua  dertoben 
«ntufchen  iß.   Herr  Schaffer  r-wf»»-  befchreibt  in  «er  er- 
fteru  eigentlich  feine  eigene  Sammlung  von  Nürnberg.« 
fchen  fortreiten.    Da  ditfe  nun  faß  voll  Händig  iß,  und 
da  bey  auch  andere  Sammlungen  benutzt  worden  find,  fft 
kann  ße  auch,  bis  >u  dato  Zeitpunkt»  da  fie  ins  Publicum 
getreten  iß,  als  vollßandige  Sammlung  gelten.  Dafs  die« 
fem  Cataleg  elfo  «u  trauen  iß,  dafür  iß  diefcr  Umßand 
Bürge.   Ree.  glaubt,  dafs  Hr.  P.  felbß  den  richtigen  Ge« 
fichtspunkt  angegeben  habe,  aus  weUhcm  dirfes  Verreuh- 
uifs  beurtheilt  werden  mufs.   Er  fagt  nealich  in  der 
Vorrede:  ..Intereflirea  gleich  manche  Büdniffe  von  ganx 
unbedeutenden  Perfonen,  «jemand  auffer  Nürnberg  Cun* 
auch  wohl  in  Nürnberg  felbß  nuhtj  fo  mufs  e«  doch 
vielleicht  denen,  welche  befondere  Santotlungen  z.  B.  von 
Gelehrten,  Künßiern  und  dergleichen  machen,  nicht  un. 
angenehm  feyn,  hier  Blattet  antztreffeu,  die  ihnen,  ehne 
dietes  Vertttchnifs ,    fo  leicht  nicht  bekaisut  geworden 
waren.   Und  fchon  iu  diefer  Rückücht  hoffe  ich,  wo 
nicht  auf  Btyfall,  doch  auf  Nachficht  rechnen  zu  dürfen. 
Auch  für  die  Gefchichte  der  eiunß  mochte  aiefer  Catalog 
nicht  ganz  unwichtig  feyn,  daderfeib«,  auiler  inehrern 
Kunßlern  von  entfehiedenen  Yordienß'^n,  aucli  .packen 
Unbekannten ,  oder  TcrgeCsnen  nahmiiefi  macnu  Mögen 
gleich  diefer  ihro  Nsmen,  nicht  grofse  N.wtn  fern,  fo 
find  e«  dach  einmal  Namen,  die  in  den  Neu.?.  It'-en  der 
svünßler  fo  gut,  wie  andere,  eben  fo  uubeu...;;cnde  Na- 
rben Cr'uef*li  ft»Äft  derfelben  in  feinem  Kuijüleriexicon 
eine  beträchtliche  Menge  an.)  «™  «>«"  VolUUudigkeit 
willen,  einen  Platz  verdienen."  Um  eine  voL£äi:d:get 
b  urnbtrj*  betreffende  Kupferfiirh .  Scrnntluxg  au  h«U*n, 
mufste  fifih  der  Herr  A. iiiler  tu  Uertu  P.  anUhliefaen.  Er 
hat  dief«s  auch,  fo  viel  Ree  davon  urineilen  kann,  mit 
glückliche^  Stfolf  8«deJM>»  W-a  zu  wi4e».  wai  die(e* 


Bitte  en  da,  medlcluifch*  Publicum. 
Da  ich  jetzt  an  einer,  vt»liftandi(ren  Gefchichfe  eTer 
JaUfauren  Schwtrerde  und  ihrer  medicinifchea  trifte  ar- 
beite, wozu  mich  meine  fortgefetxten  Erfahrungen  und 
die  gütigen  Mittbeilungea  vieler  fchkubaren  Freunde  in 
Sund  fetsen ;  fo  wage  ich  die  Bitte  an  alle  Aerste,  die 
mit  diefem  Mittel  Verfuche  angeßellt  haben ,   oder  noch 
anßellen  werden«  (ße  mögen  übrigens  günftig  oder  nicht 
aufgefallen  feyn,  eines  iß  hier  fo  wichtig  als  daa  andere) 
mir  foiche  gütigß  minuthetien.   Ich  werde  deshalb  we- 
■igßens  noch  ein   Jahr    mit  der   Hereusgsbe  tiefe* 
Werke  werten,  am  deßo  mehr  fssmlen  und  vergleichen 
su  können.  —   Ich  glaube,  es  mufs  jedem  Am  lieb  f-yn, 
auf  diefe  Art  alles,   was  über  dies  wichtige  Mürel  ron 
Erfahrung  exiftirt,  auf  einen  Blick  be>fsmmen  zu  haben, 
anßatt  es,  wi«  basy  fo  manchem  Mittel  det  Fell  iß  ,  -  erft 
su»  eintelnea  Journalen" und  Brochürrti  zuC*mmentr*c ci . 
zu  mufien,  uzd  zugleich  bin  ich  überzeugt,   dafs  durch 
«ine  folch«  Zufamroenftelluiij»  aller  unter  den  veKcfcied- 
■en  HimmeUiiruheu,  in  «en  verfehle Jenüen  Rückliebten 
und  Gefichtspui'.kten  gemachten  &rtahrun«en .   man  aoi 
gewilleßen  feyn  kann,    über  die   ei^euthumlichen  und 
wefentltchen  Kräfte  des  Mittels,  feine  Vorthetle  und  IN  ach- 
theile, die  beüe  Art  der  Anwendung  u.  L  w.  Wahrheit 
und  yalljimnJi^keit  au  erhalten. 
Weimar  den  24.  Aagutt  1703. 

D.  Hufeland. 

IL  Auction. 

Lüneburg.  Am  13.  September  d.  J.  und  den  folgen  den 
Tssen  feil  in  weil.  Hofmedtcua  und  Stadtphyficus  Dr.  J. 
Schaffer  am  Markt  hicfdbft  belegenen  Sterbehaufe  eine 
Sammlung  Bücher  aus  verfchiedeuen  Th-iien  der  Wif- 
fenfehaften ,  vornehmlith  der  Arzr.trygelahrheit,  Natur- 
künde,  auch  Naiurgefrhichie  u.  f.  t.  wie  aucn  von  medi- 
cinifchea und  andern  DuiVrtar.oneii.  I^ndchartea,  pre- 
fpevten,  Grundriflen  ur.d  kupfprfticmnj,  imglexthen  Mo- 
ficalien,  Naturalien,  phy ti haliftheo  und  rr.aihertsatifcher, 
auch  chtrurüifi-heu  h-Urumerten  eic.  mr  llbietend  in  d^a 
NachmittdK^ßur.den  von  1  bis  j  Uhr  verkauft  werden. 

Gedruckte  "V«-rzeichmua  find  bey  dem  Hrn.  Secratah* 
Lopm  hiefelbß,  wie  auch  in  der  Ezpediuw»  der  A.  L.  Z- 
su  haben. 


Digitized  by  Google 


««*        INTELLIGENZBLATT  b* 

*   *  ^der 

ALLGEM.  LITERATUR -  ZEITUNG 

Nuraerp  iog. 

;  — _____ 

Sonnabends  d«u  |»  September  179* 


LITERARISCHE 

l  Chronik  deutfeher  Univerlnäte*. 

Fj«o  r?  Aug.  erhielt  Hr.  J.W*  rV«j  ff^t,  r^». 

aue  Churfac hfen,  die  Doetorwürde  bey  4er 
mediciaifchea  Faco/tät  «Ubier,  nachdem  derfelbe  feine 
Inawf  araldtflertation :  Je  cd*  tjmiqm  t+rü,  fvrmit  f  m». 
■t"  medkemm  /im»,  Tertheidjgei  hatte.  Da»  Programm 
des  rin.  llafr.  AW»i  handelt ;  de  vüu  tentä  et  crefa. 
P*rf,  VI. 


Jtttdorf, 

4-  «tJ-L  Wthaidjgta  Hr.  ffok*,»Be*S**t»  Erker J 
an»  Nürnberg  feüia  laaugural  »iff.  «ater  dem  Titel: 
id**  0,gmpi  MedUis  worauf  er  die  medici_ifcba  Docwr. 
Wurde  «hielt. 

* 

II.  Ehrenbezeugungen. 

Nachdem  der  Hr.  Prot  ^rm«»  Ernfi  Rümpel  ha. 
in  der  »orletzten  Sitznog  der  humatoz.  Akndamie  der 
WtfTanfchaftan  zu  Brru«  fein  feit  37  Jahren  mit  allge» 
meinem  Befall  bekleidetes  Sekretariat  fedachter  Akade- 
ante  Leibesfeh vachbetc  baibar  niedergelegt,  fo>  wurde  hier, 
euf  an  deifen  Stelle  von  den  in  der  Verfamralung  anwe» 
1         ^  Mitgliedern  Hr.  Prof,  3<m.  Joach. 


NACHRICHTEN. 


erwählt.    Die  euewirtigen 
Italieben  alle  in  Zukunft  ihre  Briefe  u. 
Akademie  au  i&ji  xu  addrelliren. 


Pakwe  an  betagte. 


\en  26  fful,  1792.  5f.  königl.  Maj.  haben 
dem  rrofeflbr  M'thtfm  $*  Fhyßcet  bey  der  königl.  Rit. 
temkademie  au  Liegnitz  Hn.  14.  Franz  Chrißeph  Jetzt 
zu  Becruguag.  AUerhöchftdero  Zufriedenheit  und  Wohl, 
gefallen  über  idaflien  Patriotismus ,  die  grofoe  goldene 
Hu)dicuj;g9Bi»dai:i8  iu  den  huldriichüen  Ausdiikkxii  zu 


I1L  Beförderungen. 

Leipzig,  -  Am  \6  Auguft  d.  j.  ift  die  fett  Lette',  AK. 
fang»  17JS,  erledigt  gebliebene  tfftntl.  erdentl.  frof,ßur 
der  Oekvnnmie  neuer  Stiftung  mit  einer  jahrlichen  Pen. 
fion  von  300  Rtblr.  dem  Mengen  Mag,  legen*  Hn.  FWerf. 
Cütfcto  AruiAardi  übertragen 


IV.  Belohnungen. 

Des  Hrn.  Grafen  aen  Hertzbtrg  Excellenz  haben  dem 
Mor  St&wtr  in  Altona  wegen  eines  Denanfelbeu  zuge. 
fandten  kißorifcbeu  Werke  die  Sammlung  Ihrer  Staats, 
fchriftan ,  die  grofte  silberne  Preüsmedeille  der  Akademie 
der  Wiffeafchaften  und  die  Seidenbau. Medaille  mehrt. 


LITERARISCHE  ANZEIGEN, 


I.  Neue  periodifche  Schriften. 

Schlerwig.  J/eJßemifche  Protinsielberichte.  tfgi.  VTtee 
Jahrg.  ißer  Band  3tes  Heft  (8.  3Je.«lO  I.  Befchrei». 
dee  KSrchfptels  AzbÜll,  r.  Urm.  Fat.  BwcKeedi.  II.  Nachr, 
ron  dem  im  Dorfe  WilWaghufen  Amts  Reinbeck,  1761. 
wieder  entdeckten  Gefundbrunnen,  III.  Nachricht  roa 
dem  Lotfenwefen  bey  der  Bifch  im  SL  Margretkcner 
Auflendeiche ;  t.  Hrn,  Dr.  *^'/.  IV.  Bemerkungen  auf 
e.  neuiichen  Reif«  durch  die  Landfchaft  Eiderftedt  und 
einige  anijriniende  Ocrter  u.  Gegenden.  V.  Nrchrichten 
e.  Rheinländer»  v.  der  Infel  Nordflrand,  y.  J.  1733. 
VI.  Vextekhnifa  der  von  Kopenhagen  nach  Hamburg  u. 
Altona ,  und  von  dielen  beyden  Städten  nach  Kopenhagen 


beförderten  Tranfitgütern.  VII.  Mannfakturberichte :  Pro." 
ben  dea  Mnfctßeifses  im  nordl,  Theile  des  üerzogrhums 
Schleswig,  ron  Hn.  IVect.  Franke  inHafum.  VIII.  Eiue 
Bitte  an  unfre  Tapogmphen.  IX.  Befchrb.  u.  Nachr. 
Ton  holft  Gegend,  u.(jegi:nüänden,  enilehnt  aus  f. Ä» mJohre 
Studien  auf  e,  Reife  nach  DioRemark  mit  einig.  Aamer« 
kungen.  X.  Literärifche  Nachr.  XI.  Varmifchte  Nachr. 
XJI.  Neuefie  königl.  Vertu*,  über  d.  Durchfahrt  u.  d. 
PafftgtzwH  «uf  dei 


iVruef  Geettmg.  H/Ior,  JAegatin  ron  C.  Meinen  und 
1.  T.  Spittter,  Ilten  Ddes  Ite»  St.  Hanuor.  179^,  (S.  i « 
C»\>  Q  ipo.)  ;00gle 


i5>o.)  enthalt:  l  foftg«fct*«B«k*c»tuiif:n  übÄT  ienSd*- 
renbandel  e.  dia  Freylaffung  der  Neger.  IT.  Ueb.  den 
königl.  Sardin.  Hof.  III.ZurGefch.  des  ehewal.  Belgifch 
Genetui  ran  der  Merfch.  IV.  Zutstxe  au  der  erßan  Ab- 
Jwindluwg  diefe«  Stück«.  V.  Ueber  die  Hagerkeit  und 
Fettheit  der  rerCchiedn.  Völker  der  Ei*e.  VI  Staufl. 
Nachr.  über  Mecklenburg.  VII.  Craf  Chffterneld  und 
Dr.  Johnfon.  VIII.  Einige  Nachrichten  Tom  wahren  Her» 
ga;\ge  der  Sachen  bey  Einfuhram»  der  fto-iiwinitat  ia 
DniMMMrk.  IX.  LeUeueRefcn  der  Greün  Sv'.uidel,  FarO» 
litin  König  Friedrichs  IV.  von  Dänemark. 

II.  ÄnkÜJidigiingen  neuer  ßücher. 

In  der  I.  G.  Cottaifchen  Buchhandlang  in  Tübingen 
crfcheint  nächfien«: 

ßuuwinghaufen  (frkr.  u  Wallmervle')  Tafche*b»ch  fit* 
tytrdeiiebhiber,  Rruler,  Pjerditiultter,  rjirJortt*  und 
rorgtfetiu  gratet  MarjM:  Auf  1703,  Mit  »6  Kupf. 
gr.  12. 

'-■  Dai  Publikum  hat  bereit«  über  den  Werth  diefei  Bachs 
entfcbieden,  da«  auch  bey  drefem  Jahrgang  gewtf»  leinen 
Beyfall  erhellen  wird.  Unter  den  Kupfern  befindet  ßch 
da«  fprechendgetroffene  Bildnifs  des  Sulla  e;ßer  Ayrer*. 
Bey  Beßellungen  erbitten  wir  uns  anzuzeigen,  ob  wir  «4 
als  Calender  oler  Tafchenbuch  überfenden  tollen. 


Zürich.  In  bevorftehender  MichaelUmeffe  wird  in 
•der  Buchhandlung  tob  Orell .  Getaner .  I  üCüi  at  Komp. 
vron  da .  in  Leiptig  ru  beben  feyn : 

AUlerijch,  Rtif*  in  die  iutienifcht  Schutt*,  mil  geatte» 

Blattern ,  ton  ff.  H.  Me»tr ,  im  4. 
TJebhaber,  welche  von  den  Kupfer«  gute  Abdrück«  ver- 
langen, belieben  Qch  dafür  in  Zeiten  so  «wldea. 

Ss  eben  ift  erfchienen  : 
AUgemelnei  Theaterjmmmat  2ter  Send  titfJuU  bü  Dec, 
ltes  Stück  410.  cpl.  1  fl.  is  kr.  od.  1  Rthlr.  11  gr. 
Dicfcs  Stück  enthält  folgend«  Auftaue   0  Einen  Blick 
•uf  den  gegenwärtigen  Zußand  de*  deutfdren  Theater«. 
*)  Erter  Act  au»  einem  nach  ungedruckten  Schaufpiel. 
Verbrecher  mus  Liebe,   g)  Nachrichten  Van  dm  Berliner 
frankfurter,  Gro&manuifchen ,  Hamburger,  Honannni* 
gehen.  Mainaer,  Münchner,  und  Offenbecher  Theater, 
«ind  dem  Gefell fchaftsaheater  eu  Bremen,   a)  Recenlon. 
5}  Gedichte,  Nachrichun,  Anaeigee  etc.  etc.  7)  neue 
von  Hn.  Regmann  aufsClarier  gefetate  Arie  aas  desKrö- 
mungseper  Heinrich  der  Löwe,   1}  da«  Portreit  des  Ho. 
Jflands  von  kireber  gefiochen. 

Frankfurt  im  Auguß  1792.  • 
Johann  Gottlob  Pech 
Buchhändler. 

Johann  Ambrefiu«  Barths,  Buchhändler  in  Leipwg, 
neue  Verlagsbücher  in  der  Jukil.  Merls  1792.' 
Annale«  dar  neueÄ-o  iheologifofcea  Lkteeatar  und  Kir- 
chengefchicht« .  -herausgacebeii  vom  Co  naß.  H«(h 
lUir4a«emp .  4W«  W»rf.,i7oj.  ».Ts.  it  gr. 


C»ü  Tnftitutionum ,  RVe  potmt.  Epitomee  iafiltutionum 
tibri  11.  adiectis  gen.  Cdif  fragmoot.  undiqae  col- 
lettie  ex  tecent  Ant.  Scbulriogii,  cum  animedrerf. 
crii.  Germ  Meerminni.  g.  in  Cceae*i£fien  6  gr. 

Gifchichte,  prägnant. fcLe.  der  {eohifAen  Truppen/  !ei» 
Tafchenbuch  für  Soldaten,  mit  ausgemehlten  Vor- 
fiellungen jede*  Regiment*  nach  feibor  indiriducllea 
Uniform.  12.  2  Tbl. 

Daflelbe  ohne  Kupfer.  12.  gr. 

Greos.  des  Prot  F.  A.C.  Journal  der  Phyfik,  41er  Band, 
gr.  8-  I  Tbl.  12  gr. 

—   Deffelhen  t.tn  Bandes  I«  2»  u.  3s  Heft,  gr.  J.  1  Th- 

Ilothhcirners,  C.  F.  A  ,  Handbuch  der  chenüfthen  Pra- 
xis für  Apotheker,  Mineralogen  und  Scheidekünßler, 
worinu  tugleich  eiu  vollflandiger  LThk  rrtcht  i-oa  der 
chemifchm  U^iterfuchimg  der  Mineralien  u;id  mine- 
r*lifcben  Waffer  gegeben  wird,  mit  2  Knpf.  g.  ig  gr. 

Ilorhheüner» ,  C.  F.A. ,  chenufche  MinctaloRie,  oder 
voDftiwdige  Gafchicbte  der  auilytifcben  Unierfnchucg 
der  Foffilien  in  f> ftematifchrr  Ordnung  aufgehellt 
und  irit  Anmerkungen  begleitet:  ißer  Band«  gr.  J. 
1  Rthlr.  8  gr. 

Heck ,  D.  Job.  Dan. ,  ron  der  Kenntnifs  und  den  ror. 
aügÜcbften  Heilungsmitieln  aJkr  Arten  venetilcher 
Zufalle.  8-  7  gr. 

Kretfchmanni,  Dr.  Theod.,  Ius  publicum  Geraian iae 
yari.S  rarierum  dilTertat.  aüj'que  id  genus  libailis 
explicatur  etque  illuttratur.  Offline  quodam  f/flemau 
Vol.  1.  4.  3  Thl.  8  gr. 

Leonhardi  Fr.  G. .  Naturgefchichte  für  alle  Stinae» 
voraüglich  für  diejenigen .  welche  mit  der  Kenntnife 
ifr  Naturkerper ,  die  Anwendnng  und  den  Nutzen 
au  verbinden  Tuchen ,  11er  Band ,  das  Gewächsreich. 
gT.  8.  2  Thl. 

Maske,  die  ei  ferne,  eine  fchottifche  Gefchichte  ron  Ol» 

kar  Sturm,  mit  Kupfern,  g.  1  ThL  12  gr. 
Ffrangers,  J.  G. ,  vermifchte  Predigten,  t  Thl.  Pafnonfl 

predigten,  ater  Theil  l'redigten  über  emaelne  Sonn. 

und  Feilt.  Erangelia  undEpifteln  und  gewählte  Text«, 

g.  1  Th. 

Fomponii,  Sex.,  de  origine  iuris  et  ontn^nm  magißra» 
tuum  et  fucceftione  prudentium  /regmehtum  ex  rw> 
cenC  Gebauerj.  8*  1  gr. 

Refulmt  meines  mehr  als  jojahricren  Nachdankeof  übe» 
die  Religion  Jelü.  nebfl  einem  Beytra?  aar  Ge- 
fchichte onferer  erßen  Aeltern,  3te  verLeflerte  AusV 
lege.  8-  18  gr. 

Rofonmüller,  Er.  Fr.  C. ,  Tef^iac  raticiuia  laüne  rer> 
tit  et  explicerit,  pars  1.  8.  i  ThL  8  er. 

Senffs,  Karl  Friedr. ,  Verfucb  Über  die  Herab lerTanf 
Gottes  zu  den  Menkhen  in  der  chriftlicheu  Religion 
F.  1«  gr. 

Sera  ,  Ge«rg  Th. ,  Handbuch  der  griechifebeu  und  Iß. 
teinifeken  Sprücfawdrter,  ificr  Theil.  gr.  g.  in  Com» 
sniffoa.  1  Thl.  1«  gr. 

•  Thefeus  ant  Kram,  ein  lyrifehes  Drama  von  Friedr. 
Rambach ,  mit  tiuee  Varred«  vo«  Jou.  Joech.  Efchea-  ■ 
bürg,  uud  «mern  Anhaug  über  das  dramtöfch  Jyri- 
C&%  GediQ>(.  ft.  *  gr, 

Äpruch- 
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Spruchbuch;  neue*,  oder  Sammlung  eueerlefener  Bi- 
belßelle»  über  die  gewöhnlichen  Sonn,  und  Feßugs- 
cvangelia,  mit  kurzen  Erklärungen  für  Volksfchulen 
Neue  verkerTerte  und  vermehrt«  Auflage.  8-  4  gr. 

Tennemaiias,  Wilh.  Gcttl..  SyQem  der  Platonifchen 
Phüofophi«,  Itter  Band,  gr.  g.  30  gr.  | 

Thiefs,  D.  J.  O..  über  den  Zweck  und  die  Einrich- 
tung des  Iheolegi  fiuen  Studiums  auf  Univerfiüucu. 
gr.  8.  a  Gr.  , 

—  —  über  das  Studium  der  chrifiliche»  Dogmatik. 
gr.  8.  1  gr. 

—  —  fundaroenu  theologiic  chrift.  critico  degmati- 
cae.  8.  8  gr. 

Wittir.g«,  J.  C  F.,  praktifehfs  ITsrdbuch  für  Predi- 
ger, Ilten  Bös.  :ur  Tr.  gr.  |.  1  Tbl.  4  gr. 

Willings.  J.  C.  F.  Tab  l'arifcha  UeberScbt  der  Kir. 
chengefcliicbte  nau*n  Teßaowits.  Icl.  3  gr. 

Ueberfichi,  geogr.  tahellar.  aller  Tieüe  und  L  inker 
des  Erdbodens  nach  feiner  natürl.  Lage ,  licfduffen- 
hett  und  Einrichtung,  ans  den  bellen  und  neueßeti 
Reifcbefchrt-ibungen  grfauiro'ct  für  DcaifchLands  Ju- 
gend, ißen  Band.  ißeAbtlt.  4.  in  Commiffion.  16  gr. 

Wörterbuch,  kurzgefaßtes,  zur  Erläuterung  der  luthe- 
rifchen  Ueberfctzung  der  heil.  Schrift»  ein  Handbuch 
für  Unßudierte ,  fe'.bftdenkende  Bibellefer,  insbeson- 
dere Lehrern  iu  Burger  •  und  Landfeh ulen  gewidmet. 
S.  Ii  gr. 


In  Unterzeichneter  Buchhandlung  ift  «rfchianen : 
prapmttifch*  Gtfchichte  der  Sächßfchen  Truppen,  mit  am» 
fffnahUtn  Votftotungen  der  einzelnen  Regimenter.  Ein 
Tafchenbuch  für  Suldittn.  tarno.  Dia  voa  einem ,  fchon 
•ls  Schriftfteller  bekannten  Otfkier,  rerfcfste  Gefchichre 
giebt  einen  allgemeinen  üeberbück  der  Fortfchritte,  die 
die  Kriegskunß  in  Sithfen  machte ,  und  der  Veranderun- 
a;en.  die  Sachfens  Heere,  befVitJers  in  Abficht  ihrer 
Starke  litten ;  thcils  fuhrt  fie  alle  Schlachten,  Belagerun- 
f tri  ,  Treffen  etc.  etc  auf,  wo  Sachfen  fochten ,  mit 
aufgehobenen  Beyfpielen  vorzüglicher  Tapferkeit  und 
Efctfchlaffes.heit.  Noch  einen  Reiz  mehr  hat  man  ihm 
du»ch  die  nach  der  Natur  B,ero«hlteri  Vorßcllungen  der 
Raeim<?i!tsuniformen  iu  geben  gefacht,  da  Hit**  betau* 
der«  ßch  durch  die  Stellung  der  datu  gewählten  Grup- 
pen von  allen  I  isher  <?eviöbn!ich*n  uaurlcheidiM  und  es 
dicht  eu. mal  «ine  voliüiB^ig«  VuruV'lung  der  Sachf. Uni. 
formen  Riebt,  die,  wie  die  gegenwärtig«,  auch  das  neu« 
errichtet«  lluf*ret;re<im«iit  nit  enthielte.  Auf  awey.'Ta» 
kellen  findet  ßch  «och  d^r  Üeberbück  des  jetz  cen  Zu» 
Sandes  der  Arm««  in  Rückfkht  der  Dißinctiou  mit  Be- 
merkung der  Nahmen  alier  Oberoffieiers  bis  zum  Hiupr- 
mann ,  d<»r  Standquartiere,  Wet^diftriae  urtd  Surke  der 
Regimenter.  Dies  Tafchenbuch  mit  $2  Kupfern  kaßet 
in  einem  gefchiosckvollen  Einband«  1  Rthlr. ;  ohne  Ku- 
pfer aber  und  blos  brochirt  12  gr.  Sacht  und  iß  in  allen 
Buciüiaudluogcu  zu  habeft. 

7.  A.  Barth. 
BucMindiex  in  Leipzig 

s. 


-  ■  ■ 

mm*— 

Hoffentlich  wird  nicht  nur  jedem  jßchlifchen  Arzte, 
und  Apotheker ,  fondern  üf-rhaupt  allen  Praktiken  u:td 
gelehrten  Aenten  die  Nachriebt  nicht  uua.-.ger.chm  feyu :  / 
ßaft  an  einem  Chur/Jchf.  Apothekerbuche  geariei'it  wird !  • 
nnd  pieUeUht  baldigll  ein  Repex^riuen  iher  alle  ratJuiai' 
/che  Journale  erscheinen  dürfte  ,  weichet  nickt  bl  >t  die  Na- 

und  den  Titel ,  f^nitrn  auch  e'nen  kifxen  Inhalt  nit 
Ultra,  if.lun  und  andern  Ar.n,e.-kunf  i-n  en'.lulttn  u/irJ ,  da- 
mit jeder  gleich  wijfen  Linn ,  wtri'  u  ,d  km?  f.hon  über 
diefe  odir  jene  Mite.i*  ge[rhn*ien  w-Jsn.  N  icitüen« 
foll  eine  ausführlicher«  Nach,  icht  tks  Weitere  Ii  •:;.::». 


Neue  Verlagsfchriften  der  Stetünfthtn  Buchhanülung 
ta  Ulm : 

Teutfche  Staalskanzley ,  von  D.  J.  A.  Reuft,  ajßrr  D. 
8.  h  45  kr. 

Foffltrchiv  zur  Erweiterung  der  Forft-und  Ja^dwiffen- 

fvlwft  usd  der  ForlKuni  Jcgdliteratur »  von  ilofee 

IiurEaad,  gr.  8.  h  1  (1.  30  kr. 
Geographifch.StatiOircb-Topogrephtfches  Lexlam  w* 

Schaaken,  »ter  und  letiwr  Band,  gr.  |.  a  l  B.  30  kr. 
NB.  Bf)V.e ffaa.de  koften  nuu  aufsm:nen  4  11.  30 kr. 
Meine  Etfaüruagen  über  den  Kleebau,  8.  h  15  kr. 
Die  nach  der  Wahrheit  jefchilderte  Fransofe»r,  8.  » 

30  kr. 

Von   dem  Schwäbischen  Kreis  im  Allgemeinen  ,  wie 

auch  ron  Erwerb  an  c  der  Arcisßatidfchaft  in  dcmfel- 

ben,  ron  C.  A,  Clotker ,  %  h  15  kr. 
G.l'erie  der  Nationen  ,  hcpeusg'  gcben  ron  Prof.  Haut- 

leutnrr;  Erßoa  Heft,  mit  10  aus^emahltea  Kupfer-  ' 

tafeln ,  foJ.  179a,   (Iu  Coitmif.iou.,) 

III.  Bücher  fo  zu  verkaufen. 

Folgende  Bücher  find  zu  den  teygefeuttn  billigen 
FreKen  zu  verkaufen: 

In  FcJr'o. 

Ph.  Millers  Abbildungen  der  L'cÖi.fLn  ur.d  feltentten 
Pflanzen ,  nebÜ  Befchreibuug,  zu  welcher  Claflff  fi« 
nach  Raiif  T^uruefort  und  Liunec  gehören.  Nürnh. 

gr.  Folio  mit  tfio  illum  Kupfern,  auf  .hol  1.  Pap- 
pier,  Uhr  gut  coefetvirt,  hallfr. fid.  ntfthir  ia  gr. 
I.  C.  6.  lcppo.'.s  Uiuerr.th.c  ron  rUu  in  Dtuil'vbland 
übJ.  RetLiir..  Dreyen  174a.  Led^d.  w.  Tiwl  16  gr. 
In  Q*«rt». 

Hon  emenu ,  die  AWert(.ümer  des  Hurte*  4  Thcile  io 

a  Bande»  Ciausth.  1*04.  55-  16  gr. 
Journal  von  und  für  Dcutfwl-nd,  de  »784.  85-  86.  88« 

89.  bey  dem  Jahrg.  de  1756.  f*L3u  d«  11  und  tat« 

Stück,  die  übrige.)  ü;ui  cl  rp'.«t  7  Ea.»-.  la  gr. 
ß;e  drey  Reiche  der  N«tur  Niimh.  1^6.  Tüi«rrei<* 

ite  Ausgabe,  mit  40  ii"; um. Kupfern  (cheftet  1  BthJr. 

1«  gr. 

t.  Zuccbelii  WifCcrs.  u.  Reif«btftfcr««V.  uach  Cougo, 

Frkfru  1715.  12  gr. 

•  In  Ottavo. 

Hiiiterluncne  Werke  Frittkichj  11.  Beel.  1758.  15  B, 

gr.  8.  geheiuk  6  Lvh-r. 
C*)  Q  i  Fricdr. 
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Ftledr.  II.  Aura*  *u«  Fleury  Erchenfefchichte  -rTfa, 

Berl.  17S8.  Papp-  '<  gr« 
Dar  Arzt,  aweyte  Aufl.  uTheDe  in  6  t".fr.  Bände« 

Hamb.  1:60.  64.  1  RiW. 
gchlözers  Verfucb  eine*  Briefvveehfel«  fUtift.  Inhalt«, 

G&ttingeiv  1775» 
DetTe'ban  Briefwechfel  Heft  1-60.  compl.  in  5  P«ppt 

Bden  mit  rothon  Titel  Gott.  1777-  8«. 
Deffelben  Staats- Anseigen  rieft  1-32.  ner-Q  H«gii1er, 

undUaft  43-66.  in.  Böttingen  1782.- 1-9».  1«  R«hl, 
Annale«  der  Brfchw.  l.uneb.  Churlanda  ir  JaHf.  3  u. 

4Ji«  Stück,  «er  Jahrgang  !•  1.  u   *tt4  S'aick  3-er 

Jchrg.  caraplet  in  4  Stücken,  41er  Jahrf».  comulet. 

ia  4  Stücken  St«  Jehrg.  »•  «•  2t«  St-  «TS7-  -  »T»»* 

j  Rtalr. 

Skl«ifsn«r  u.  Car.iler«  Journal  für  älter«  I  iuem  und 

oeuere  Lectüre  I.  2.  u.  3'er  ityS-    *7«i  •  '7SS. 

coapl.  in  10  Binden  in  Leder  Papp« ,  »•  »  IUfc  in 

roh  Papier.  3  Rtblr.  16  gr. 
].  A.  Donndorf  r.  der  Electricitit.  Erfurt  1784.  m.  K. 
'  3  Rinde  Led.  Papp.  1  Rthlr.  16  gr. 
Jahrbücher  des  Gcfchmacka  u.  der  Aefklirung  6  •  |t« 

Stück  Leipz.  1783.  12  gr.  ' 
Meißner*  Krüh  jungen  u.  Dialogen  Heft  I.  2.  m.  C 

Leip"g  »78».  ">  gr« 
Archetihols  England  und  Italien  3  Bde  Lpz.  1785.  3«  gr. 
Beherzigungeo.  Reliquien.  Fraukf,  >7«-  »7*6,  a  Binde 

12  gr«  * 
B,  r.  Clau'berg  demonflratireRochenkunßLeipx.  177J. 

Hfr-Bd.  *  R^lr.  Ii  gr. 
J.  A-  C.  Mlchelfcn  Verf.  in  fecrar.  Gefpracbee  «Iber 

die  Arithmetik  1  u.  ar  ^d.  Berl.  1784-  85«  P«pp.  pii 

Titel  1  Rthlr, 
1.  F.  Maler«  Algebra.  Fraukf.  1761.  Hfr.Bd.  11  gr. 
iificking»  Gedicht«  3  Bände  Lpz.  l?»0*1?^  geheftet 

l  Rthlr.  18  gr. 
Iruhümer  und  Wahrheit  Breslau  178 1.  Papp-  »  gr. 
Gefchichte  einiger  geüU  Orden  Wien  1783.  m.  illum. 

R.  • 

Rrif«b«fchr.  f.  d.  Jngend  3t  Th.  Brfchw.  J7»7- 
tp.  t  Charte  ungebunden  9  gr. 
für  die  TaViety  1.  u.  JUr  TtuÜaanor.  1788-  ungebun. 
den.  g  {r. 

D<r  47jihrige  Affe,  ein  ganz  rermaleieiie«  Märchen. 

Berl.  1784-  »*  «*• 
liorum  TcfttoMntujD  I.  Millü.  Oven.  1707.  PgmtB» 

I'wh  4  Rthlr. 

Ihucj-dides  gr.  cnm/cholnf  et  not.  Camerarti.  Bafel  ex 

QjT.  Bervag.  »  15 »o.  f»l.  1'gmtB.  3  Rthlr. 
Iloaeri  Opera  cmn.  gr.  et  Ist.  BeCl.  iSSL  fol.  so  gr. 
fiuöttiii  coam.  L.  Ebr.  1702.  eodem  rol.  Cocceji  Lex. 

Ebr.  e«  Cheld.  op.  Maji  Francof.  ad  Aloen.  i<8J. 

fol.  Pgmt.  2  Rthlr. 
Scripterec  Liöur.  ecelenaftteae  Ed.  Valefii  Mogunt  1672. 

77.  et  7V-  3  Toll.  M.  Tgmtb.  7  Rtblr. 
{,rt  Script,  eedef.  hißoria  litteraria  Getier.  IA93. 

«t  Eßü  auuia».  od  8.  feripb  Mogunt  1667.  fol  Pgt&itb 

a  RaWr. 


Harmenia  4  C/angeTtft.  per  b4  Öetanitiu»,  t-yferun» 

et  Gerhardum  Fraacof.  et  Damb.  1652.  3  Voll.  foL 

PgmtB  2  Rthlr. 
Scbittdleri  Lexicon  Fentagletton  fei.  PgmtB.  t  Rthlr. 
Frankii  nor.  Syftema  Chronal.  fundaro.  praef.  Gatterer 

Goett.  1:78.  fol.  h.  FrzB.  1  Rthlr.  8  gr. 
Buddei  Hiftor.  tcclef.  vet.  Teftam.  Halte  171«.  2  rol. 

4to  1  Rtblr. 

GltMi  Philologie  bera  Lipf.  i?os.  4t«  1  Rtblr, 
YoCsii  theolog.  gentil.  in  2  Vol.  AaA.  1642.-  410  16  gr. 
Theodoreti  Oper,  ssui,  ed.  Noeffelt  et  Schule  DaJao 

7  S9"  >774-  5  Voll.  8maj.  h.  Eugl.  Ltt,  12  Rthlr.  La» 
der  preis  20  Rthlr,  18  gr. 

Sclirockh  chrifll.  Kircbeag«rcbicht«5  tp  VelL  g  Rthlr. 
Lueuua  r.  Samofata  fämmtlic'ie  Werke  überfetzt  rosa 

Wieland  in  €  Bändeo  Leipzig  6  Rthlr. 
Felandi  l'alieüina  Norünb.  1716.  419  PgeatB.  1  Rthlr. 

8  fr. 

Re'.andi  Differut,  mifcell.  Traj.  ad  Rhen.  3  Voll  I7c4l. 

Frr.B.  x  Rthlr. 
ßeldewis  de  Synedriis  Londin  16*59,  4W  J  Voll.  Pgmtb. 

I  r.tUSr.  1 J  gr. 
The  U  dorf  of  Sir  Charles  Graedifon  Leod.  1754. 

7  Voll.  Trib.  ;  Rthlr. 

Der  Buchbinder  Krüger  in  Lüneburg  giebt  Nach« 
rtcht.  Die  Bezahlung  gefchiehet  in  hanöverfcheu  CafTen« 
G.  den  Louisd'or  zu  4f  und  de«  Duc  zu  2}  Rta-'r.  g»> 
rerhnet,  ui>J  Briefe  und  Gelder  werden  peüfrey  er  bete« , 
dahtHg^geo  xür  die  Emballage  der  Bucher  oichu  gerociV 
ö«  wtrd. 

IV.  Vermifchte  AuJEcigcn. 

• 

üerrLogan  hat  in  feinem  Verlags.  Catalo*  zur  Oßor. 
cneffe  ang «kündiget,  dafs  bey  ihn»  Oden  und  Lieder  raa 
mir  herauskommen  würden.  Sie  find  bejr  ihm  nicht  er» 
fchienen  und  ich  fehe  mich  ßfnothipet  zu  erklären,  ä&b 
jene  Aiikundigurg  ohne  mein  Vorwiüen  und  ohne  me-iuo 
Eiowiüung  gefthehen  fey,  und  daxa  er  tob  mir  dazu  kei, 
a«e  Auftrag  erhielte. 

St  Petersburg  des  Itf  JuL  1701. 

Qrot. 


Ds  die  4CS*1gibergifckf  gtttirten  Jfmt«!get>,  die  4>t> 
July  1791.  in  meinem  Verlage  erfchtenen  find,  end  noch 
dem  Unheil  der  Aeii.ier  tTch  kühn  jeder  andern  an  die 
Seite  ftellen  darf,  bis  jetzt  fow<l^m-al«  aufferhalb  Pxeu- 
fsen  mit  Kälte  auf(;i'nORinien  find,  fo  bist  ich  esmkfelLft 
fchuldig,  den  Verlag  eeriulben,  der  mit  aufferordentli. 
atco  Koflen  Terknuj*ft  ift,  mit  dem  Schlufs  des  Jahree 
aufjti^ebca,  es  fcy  den«,  dafs  Geh  Iis  Michaelis  no>h 
eine  hinlänglich«  l.izthl  Abouenctn  für  des  künftige  Jahr 
findra  foliten,  Dicjitii^su  d«ber,  die  diefe  Zeitung  du'i 
zu  halten  willens  find,  belieben  lieh  bey  -den  Buchhändlern 
ihres  Orts  zu  melden ,  damit  diefe  mir  die  Anzahl  der 
Exen  plarie»,  die  bey  ihnen  befiehlt  fii.d,  zur  nächften  Mi- 
chaelit -  MefTe,  befimmea  können.  Der  freifa  für  da* 
ganze  Jahr  ift  3  Rthlr. 

ILsjugsbcrg  den  l«  Aug.  1793. 

Friedrich  ^icoleriui. 

- 
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L  Neue  periodifche  Schriften. 

Fragmmta  «bar  wtrfchitdena  Gegtnjlknda  4*t  mtutßtn 
ZtitgtfchUhtt  rat  Cranz  QBiriin  u.  Frankfurt io  Com. 

d.  «Richter,  Bucht),  in  Dretden  f.)  Xs  St.  October  (14a 
8)  enthält :  L  Wiener  Zeitschrift  u.  Chronik,  beyde  v.  Prof, 
Hoffmana ;  II.  8chulza  .  weilend  mit,  jetzt  ahn«  Zopf.  e. 
Kapitel»  worin  zugleich  der  Detentor  Aaelang  defmüon«. 
bedürftig  vorftefte.it  wird.  IfT.  Camp«  u.  Mauvillon.  IV. 
Di«  Krone  Berlins,  e.  Ii«.  Erfcheinuag  v.  179.  ia  GeRalc 

e.  Mufenalmauachf  etc.  V.  Wie  ißs  uud  wie  wird«  wer- 
den? e.  Fragin.  z.  Veberf.  der  allermerk  würd,  krit.  Lag« 

'  «1er  heutigen  Welthandel,  VI.  Große  ganz  Eurapa  in- 
tereflirend«  Gegenßand«  der  politischen  Gefchicbie.  O 
Merkw  ürdige  FurOcnsufammenkunft  in  Pillnitz  bey  Dres- 
clmi.  Vif.  Der  merkw.  fchnello  Tod  Leopold«  II.  VW. 
I)ew  Regierungsantritt  König  Franz  II.  IX.  Schweden« 
König  iß  nicht  mehr.  X.  Der  Geiß  der  Regenten» 


jfnnalcn  dtr  Braunfchtutigifeh  -  LSnaburgifchen  Chut- 
Unit  QNamnuntr,  Pockwit«.  g.)  VIsJahrgaugs  ates  Stuck 
179».  CS.  101  -  4^6)  enthält :  I.  Inhalt  der  allgem.  und 
Specralver«rdn»jng,  w«lcb«j  vom  Anfang«  des  Jahrs  179t. 
bis  zum  Schlufse  des  Monats  Junä  in  tfcn  Braun fchw. 
Lüneb.  Churl.  publicirt  Gad.  II.  Die  landfchafi!.  Verfall, 
des  Furßanth.  Calenberg.  IIL  Bey träge  cur  Gefchicht« 
u.  Statift.  der  Stadt  Uelzen.  IV.  Rmtebericln  des  Jahrs 
179 1.  V.  Abbindl.  von  d.  Eigenthircsrechte  des  Chur^- 
braunfchw.  Lüneb.  Haufes  über  die  Herzogin.  Bremen 
und  Verden.  VI  Der  Abfchreiber  einer  Stelle  aus  Teufts 
H611enzwar.g  rauft  1660  befchworon,  dal»  er  feine  Hdfchr. 
dem  Teufel  nicht  eigsnhändig  überreicht  habe.  VII.  Joh. 
Heinr.  Juft.  Köppen.  VIII.  Verzeichnis  der  Studie- 
renden su  Goettingen  von  Mich.  1791.  IX.  Eergbau. 
X.  Angezeigte  Unglücksfalle  vom  J.  179t.  XI.  Miscel. 
laneeo.  XU.  Freistabell«  der  nothwead  Lebensmittel  .in 
den  verschiedenen  Gegenden  der  hanndv.  Churland«  vom 
Ott.,  Nov.  u.  Dec  1791.  XIII.  Beförderungen  uud 
Avancements  vom  Oct.  Not.  u,  De«.  1791.  XIV..Il«y- 
ratben.  XV.  Todesfälle, 

Vhtn  Jahrgang!  3$  St.  I.  Inhalt  der  Allg.  u.  Spac. 
Verordn,  welche  vom  Anfange  de«  Mon.  Jul.  1791.  bis 
tum  Schluff«  obigen  Jahrs  in  den  Braunich.  Lüneb. 


Churl.  public,  find.  II.  Lebensnt'chrichtan  von  dem  ver* 
Horben.  C.  R.  Dr.  J.F.  JacobL  III.  A  Brantweür 
und  Bierconfjmt.  im  Fürftenth.  Lüneburg.  IV.  Eüiige 
Betracht,  üb.  d.  Frage:  wie  u.  welchergeßalt  der  ganza 
Deichband  verpflichtet  fey,  oder  angehalten  werden  könne, 
dem  einzelnen  Deichhalter  bey  Strom-  und  Uferwerkera 
zu  Hülf«  zu  kommen.  T.  Allgem.  RcfuJute  der  Berech. 
nuc?f  über  das  «rneu«Tte  Calenberg.  VVittwen-Pfla^eiiiftitu« 
vom  f.  Aug.  178Ä  b.  dahin  17J9.  VI.  Bericht,  was  das  Fürßl» 
Haus  Calenberg  inaerhali  10  Jahren  für  Befchwerungen 
«us*eftanden.  VII.  Einheim.  Literaturproduckte  vom  J. 
1791.  VIII.  Bergbau.  IX.  Nachricht  von  der  itzigea 
Verfcjff.  der  im  J.  m».  ««  Clausthal  errichteten  Begrab. 
rif»tocietät.  X.  Fernere  Nachrichten  von  d.  Beßande  des 
öffeml.  Armen*  u.  Arbeitshaufes  in  Zelle.  Xt.  Verzfcichn, 
der  vornahmt.  Staaubedient.  de«  Haufes  Braunfchweig. 
I.ümb..  im  Verlaufe  von  den  oeueften  »00  Jahren.  XI t 
Verzeichn.  der  Gcborn.,  Geftorb.  u.'  Copulirt»  einiger 
Städte ,  Aemter  u.  Gerichte  des  Landes,  vom  J.  179t. 
XITI.  Befcbraib.  des  Gerichts  und  Fleckens  Lehe.  XIV» 
Misceüanaen.  XV.  Pr*I<ubelle  der  noihweud.  Lebens, 
mittel  in  den  verfchied.  Gegend,  der  HannöV.  Chorl.  von 
Jan.  Fab.  Marz  179a.  XVL  Beförderungen  u.  Avancem. 
von  Jan..  Febr.  Marx  1793,  XVU.  Heyratheji.  XVIII., 
Todesfall». 


Dwtfehtt  Magati*,  (heraus?,  vom  Prot  r.  Eggert 
in  Kopenhagen)  17°J.  CS.  457-5?6Y)  anthält:  I. 

Nachfchr.  za  d.  Abhandl.  über  den  Selbftmord  voa  G. 
W.  Black.  II.  Twrgota  Schreiben  an  den  Dr.  Price  in 
London.  Datirt  Paris  d.  22.  Mira  177g.  herausg.  von 
Muabeau.  III  Einig«  Bemerk,  über  d.  Nationalcharak- 
tar  der  Fransofen  in  Bezieh,  auf  d.  Rerol.   IV.  Mord 


Religioushafi  (vom  Hrn.  Schmidt  gi 


Vkiftlitk.) 


V.  Di«  Nachtviole  u.  d,  Nelk«  (von  Z.)  VI.  Dar  Früh, 
lingeragea  am  Genferfea,  von  Friedr.  Brun,  geborn« 
AJxnter.  VII.  Opferlied  von  SJjtthifon,  componirt  voa 
Qrömlani,  VIII.  Unheil  der  Königin  Elifabeth  über  d. 
Befeuung  der  Aemter.  IX.  Literer.  Anekdot« ,  die  Gott, 
lob  «iue  Seltenheit  iß  Qroa  Prof.  v.  Eggtri)  X.  Auf. 
nähme  der  Tempelherren  nach  dem  alten  Ritual  j  e.  Aua. 
zug  aus  d.  zu  Rem  entdeckten 
(.vom  Hrn.  Prof.  Atta*!-,} 


C5^R 
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ffunlm'Cl.  577  -  7'2-):  1)  Bittfchrift  des  Grs fcn  Af»- 
rafcfsn  an  d.  König  au«  dem  Kerker  von  Vincennes  d.  I. 
May  1771.   II)  Mittagslandfchaft  an  dem  Ufer  der  Rho- 
D«  nahe,  bey  Genf,  |von  Friedr  Brun ,  geborne  Munter. 
III)  Abendlandfcbaft  von  der  Belle -Vue  am  Genserfee 
von  dem  St.  Gervais  Thore,  von  ebenderftlten.  IV)  Ja- 
mes Sutherland  (vom  Hrn.  Fr.  R'tSC)   V)  Auszug  aus 
der  Vorftellung  an  den  König  wegen  AbfchafTung  des 
Jlegerhandels  für  d.  Dan.  Staat-n.  (vom  Hrn.  Serref. 
Kirjitin.~)  VI)  Ueber  i.  richtigen  BegritT  v.  Oelde,  über 
-  die  Wichtigkeit  des  Gelies  in  Abflcht  auf  NazionaU 
Reichthum,  u.  üb.  d.  Schwierigkeit  in  Leider«,  wo  der 
fchwere  Mür.zfuGs  üblich  ift,  den  leichten  einzuführen. 
(Ein  Schreiben  an  deu  Hera  tu  g,  vom  Hrn.  Prof  Hi- 
gewifch.) 

ffuliut.  CS.  I  -  m.)  I)  Ueberf.cht  der  I.ifel  St.  Do- 
mingo vor  der  Revolution  (vom  Hrn.  Szct.  Kirßeiw)  II) 
Memoire  des  KÖnigl.  Dan.  Staatsminifters  Grafen  J,  H. 
C.  v.  Rernßorf  übet  die  Vorth-ile  eines  eignen  Kommers> 
Kollegiums  im  Jan.  1767.  III)  Beweife,  daf»  das  Genie 
in  der  Richtung  der  iufmerkfauikeit  befiehl.  IV)  Die 
Feier  am  Grabe.  Ein  lyrifehes  Idyll.  17^«?.  (vom  Hrn.  H. 
O.  F.  i/itte.y  V)  Goldsroiths  Weiflägung  über  Frank- 
reich und  Schweden.  VI)  Kriminalgefch.  aus  gerichü. 
Akten,  vom  Hrn.  O.  G.  H.  v.  ßggen  zu  Schleswig. 

Jugufl.  (S.  U3-at6)  :  I)  FortC  d.  Krimirtalge- 
schichten  aus  gerichtl.  Akteo.  II)  Lieber  des  Hrn.«  van 
Ramdohr  Reife  nach  Dannenurk.  (vom  Hrn.  Sexr.  Sander") 
Iii)  Sind-  die  Fransofen  ein  verdorbenes  Volk  ?  IV) 
Der  Wuofch  (vom  Hrn.  C  F.  v.  Schmidt  genannt  VkU 
ftldtk.  V.  Lokes  Eüiflufj  auf  Mirabeau's  Bildung  (von 
Hrn.  Prot  v.  Eggen.)  VI)  Fabel,  (vom  Hrn.  J„ 
QieJeA*')  VII)  Die  Gewifsheit.  (Text  von  Lewing,  kom- 
pooirt  vom  Hru.  Beer.  Grönland.) 

II.  AnkündigTingen  neuer  Bücher. 

Die  in  dem  Oefterreichifchen  und  Freu  fliehen  Ma- 
rifeß  gegen  die  Frau  zöfi  che  Revolution  mehrmals  ange- 
führten Aufträge  der  Amtteyeq  an  ihre  Commiteuten,  fiad 
f£hon  vor  einigen  Monaten  verglichen  und  geordert,  un« 
ftr  dem  Titel :  furfchrift  der  Prenzififchen  Natltn  un  ihn 
Stellvertreter ;  nebß  einer  Anzeige  und  Prüfung  derjenigen 
Punkte,  in  welchen  die  Nationalverftmmlung  von  ihren 
Aufträgen  abgegangen  ifi  »  zu  Leipzig  in  der  Dukfehen 
Buchhandlung  herausgekommen,  und  dafelbft  für  12  Gr, 
cu  haben.    Ferner  ift  dafelbO  fo  eben  fertu»  geworden  : 
Beyträgt  Sur  Ktnntnijt  vorzüglich  du  gegenwärtigen  Zu. 
JUndet  von  Frankreich  und  Holland.    Mit  unterm tfvhten 
Vergleichungeu  verfchiedener  Ort«  und  Gegeniljnde  un- 
ter einander.  Aus  den  Brijfen  eines  in  England  woh. 
Stenden  Deutf«hent   auf  feinen  Reifen  durch  Frankreich 
ond  Holland  in  dm  Jahren  1787,  1700  and  1791   gvo  k 
I  ThJr.   Der   Verf.  der  vorher  angezeigten  Schrift  hat 
an  diefeo  Briefen"  einige  berichtigende  Anmerkungen  uhd 
und  etu  knttfehes  Verzeichnifs  der  wicfctigffen  ,  zur 
Kenntnifs  der  franzöufchen  Revolution  dien  lieh  an  Akten« 
ftücif  wri  tobxiiw  g«U$fert,  »ufij  fr  wer  Aflf»tfk.uu«T 


über  die  Afßgnate,  den  Retchthnm  und  das  Verfahr«« 
der  verbündeten  Jacobiner  zu  erküren  verfocht,  —  Uä 
des  verdorbenen  Grafen  Mirabenu  Charakter  kennen  za 
lernen ,  mufs  mau  vornehmlich  die  van  ihm  an  Herrst 
Mauviton  gefchtiebene  Briefe  lefen,  welch«  diefer  türx. 
lieh,  fowohl  im  Original,  als  in  ernoc  d6ntfchen  Ueber - 
fetzuug  mit  ?iner  merkwürdigen  Vorrede  herausgegeben 
bat.  Die  FranzQufch«  Ausgabe  koftet  2  Thal««  »  dif 
d«utfche  Ausgabe  1  Thaler,  tö  Grofchen. 

ennn^BSMana^nnnnB> 

In  der  akademifchen  Buchhandlung  in  Strafsburg  ift 
von  mir  eine  kitin»  Sthrift  „Skitzen  über  Ruf*] and4* 
«rfchienen.  Da  ich  das  Manufcript  b'as  als  zerftreute  Be. 
merkungen  in  einzelnen  Hefte. 1  für -ein  in  diefer  Hand» 
Jung  herauskommendes  Journii  beftiirnnt  hatte,  diefes 
a'uer  jetzt  als  ein  befuntferes  Buch  gedruckt  worden  ift; 
fo  halte  ich  mich  aus  Achtung  fürs  Publikung  und  um 
Milderungen  vorzubeugen,  verpflichtet  .  hierojt  be» 
kannt  zu  machen,  dafc  es  obne  mein  Willen  und  widet 
meinen  Willen  in  diefer  Form  «rfchienen  ift.  Jeder- 
mann kennt  tämlich  den  Uuterfchisd,  zwifuhen  Skitten 
für  Zeitfchrtften,  in  denen  man  oft  fdbft  blos  bingewor. 
fene  Bemerk ungea.  wenn  fi«  wahr  und  nicht  bekannt 
find,  gern  liefst,  und  zwifeben  einem  förmlichen  Bach«, 
von  dem  das  Publikum  mehr  zu,  fordern  berechtigt  ift. 
Diefer  Umftatid  wird,  wiv  ich  hoffe,  über  die- Form 
und  Befchafienheit  gedachter  Scheits  dem,  der  üa  iietst, 
hinlänglichen.  Auf  fehl  ufs  gaben. 

Erfu«  im  Jul.  179J. 

Job.  Joacb.  Bollermntuxv, 
•si-Pr.  d.  Ä 

- 

Jnteigt  für  freunde  der  tAtnomifthsn  und  Cummerftuvlf. 
fenfehaften.  Die  Ökonom  ifehen  uud  Ca  »er  alwiffenf chatten. 
Welche  gtgenwärtir  in  Dcutfchland  fo  vorzüglich  betrie- 
ben werden,  verdienen  es  unßreitig,   dafs  man  die  jähr» 
Jiche  Litteratur  derfelben  zutamnietiflelle,  und  mit  den 
nöthigen  kritifchen  Urlheilen  dorn  Liebhaber  fowohl  alt 
dem  Gefchäha  manne  die  nlhore  Konntnifs  übergebe.  Ge- 
genwärtige« Unternehmen  einer  Litteratur  unterzog  Geh 
•in  Gelehrter,  welcher  feil  11  Jahren  dief«  Wiffeofcha/. 
lehre  und  felbft  viel  Gelegenkeit  hat.  wirthfchaftltcheundl 
•ndre  hiezu  gehörig«  Erfahrungen  zu  famroeln,  auchfehe« 
me::reres,  das  in  d»efe  \\  tflrnfchaften  einfchlajt  ,  ge- 
fehritben  hat.   Der  Plan  verbreitet  fieh  über  dit  Liucrn- 
tur  der  «igcntlichen  Landwinnfchaft,  der  Technologie* 
der  HandlunfSTviorenfchaft,  der  Poü^ry.  und  Fmanzwif- 
rsnfch.ft.    Der  VerfalTer  wiru  ieii  bfiriühen,  diele  L  ta- 
ratur  fo  vollilandig  als  möglich,  ie:bJi  mit  Ir.fekittfs  ein- 
aeinar  in  Jotsrneleu  und  aunaru  S^mmlungvo  «erfreuter 
Abhandlungen  und  auch  ba'.d  nio^acliii  zu  Jiefern,  da- 
mit die  Litteratur  eines  Jahres  am  Ec<i«  drCfelben  Jahres 
vollendet  fej*.    Nur  mit  dem  Jahre  i^pj   und  »792  mnfo 
nothwendig  eine  Ausnanm«  Rjk  find»u  ;   üideflen  wird 
mau  auch  diefe  fo  viei  möglich  zu  befördern  fuchen,  Ea 
wird  der  Plan   der  Schritten  nut  kntifchsn  Urtheilen, 
Bemerkungen  und  Benenrif  ungen  ujrgettellt ,   und  din 

ftrwglle  VYrtrt»eii*4lt,  Irv^klsiMet  yyerdwfl.   B«y  diefer 
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,rtc\ttiiiitfmhi  def  lefer  Mhft  mit  urUteiltn  kSnnen.— 
t  dem  End«  des  l79ift«n  Jahres  «rfckeint  der  erfti 
id  von  I*  Boges  in  grofs  OJttav.  SU  Ende  des  M«- 
s  Octobers  d.  J.  wird  in  alle«  foliden  Buchhandlungen 
utfthiands  auf  den  Iten  Band  I2gr.  Sachf.  oderLoui«- 
r:u  i  thlr.  Pränumeration  angenommen,  unfl  bey  Ab« 
Wuug  defTelben  auf  den  jien  Band  wiederum  mit  13  gr. 
nümerirt.  Alle  Freunde  und  Beförderer  diel'-T  Wif. 
fchatten  V  fo  wie  alle  (A.d  >  Buchhandlungen  werden 
icht,  die«  Unternehmen  durch  weitere  Bekx«ntma* 
ng  ditfer  Anzeige  gutieft  zu  utiterfltüuen. 

,  t       Sommerfche  Buchhandlung  in  Leipzig. 


In  der  Buchhandlung  der,  Grofaifchen  Erben  zu  Hai- 
(ladt  und  in  Konimiftlon  in  der  Sommerfciieu  Buch« 
d.'un?  zu  Leipzig  (lud  nachfolgende  Bücher  zu  haben: 
Almaoach  für  ßiei:enfreunde,  uder  erfahruiigsmaffige 
svcifung  zur  praktifchen  B;en<;nzucht  für  jeden  Monat 

Jahr  1792.  it>  gr.  2)  Baftians  franzoufche  Sprach, 
re,  worin  alle  lateiuifche  Kunftwörter  vermieden,  u«d 

vorkommenden  dautfchen  und  framöfifchen  erklärt 
1,  nebft  einem  Verzeichuifs  von  den  Wörtern  und 
ki.sarten ,  die  am  roeiften  vorkommen,  1789.  ggr. 
B*tieux  Moral  dea  Epikurismus ,  oder  Uuberfchriftcn 

der  Philofophie  des  Epikur  mit  Erläuterungen,  1792. 
;r.  4)  Uatteux  Meinungen  der  Philofophen  von  den 
en  Grundurfachen  der  Dinge,  1792.  1  thlr.  6)  Bey- 
'«  zur  Beförderung  der  populären  Philefophie,  179 1  j  2fir. 
;r.    6}  Bläuer  ,   gemeinnützige,  herausgegeben  von 

Liierarifchen  Gefellfchaft  zu  Ualberftadt,  4  Bde  1  thlr. 
;r.  1)  Briefwechfel  zweyer  Freunde,  179..  to  gr.  g) 
.iatung,  geheime  uud  buchftabliche .  der  Offenbarung 
annia,  nach  dem  Grundiexie,  1792.  1  thlr.  9)  Er. 
lungen,  lauaigte  für  Freunde  und  Anfänger  deritalie« 
:ticn  Sprache,  1792.  8  gr.   10)  Flora,  für  Gartenbau«. 

Naturliebhaber  und  KanlUer»  mit  nach  der  Natur  ge. 
Ilten  Blumen  I5te  Samml.  1792.  1  thlr.  (gr.   U;  Der 


.  gehört  ,  ausführlich  befchriebört  und  ab*<?htn4«lt  wird, 
zu.  K.  l  bia  4r  Bd.  1791*93.  3*h.r.   NB.  Der  4te  Band 
wird  in  einigen  Wachen  nachgeliefert.   20)  Tugendfreu» 
den,  «in  Lefebach  für  die  «rwaehfene  Jugend  in  niedero 
Schulen  zur  Bildung  des  Herten«  nach  Gellertc  Grund« 
fatsen  aus  feinen  »oralifchen  Vevlefungen  gehoben,  2 
Bde  1791.  ithlr.  4gr.    2O  U-ibar  fchadliche  Vorurtheil« 
in  dar  Religion,   1791.  Ithlr.  gijr.    2a) ..Unterhaltungen, 
belehrende,  eines  Lehrers  mit  feinen  Schülern,  iu  Fra« 
gen  und  Antworten,  179a.  8  gr.   23)  Unterhaltungen, 
lehrreiche»  eines  Lehrer»  mit  feinem  Eleven  in  Spazier« 
gangen,  1793»  16  gr.    H.)  Franz  Vall,  oder  der  Philofoph 
«uf  dem  SchafTof,  2  Theile  179t.  i«gr.  2$)  Wigand«  Ma- 
terialien zu  Vorfchriften  zum  Dictiren  und  Törlefen  in 
deutfehen  Schulen,  7  Bde  179t.  I  thlr.  4  gr.   16)  Wild- 
fang, der  gute,  2  Theile  1792.  10 gr.    37)  Wismars,  A 
F.  Volkserzahlungungender  Deutfehen  uud  des  Auslände?, 
is  Bdchen  1792.  10  gr.  Auch  find   von  J.  G.  Jocobi's 
(amtlichen  Werken  drey  Bände.  fjvovon  in  dieferOüer- 
mefle  im  GÖfchenfchen  zn  Leipzig  Verlag  ein  Nachtrag 
erfchienen  ifi)  noch  Exemplare  auf  Schrbp.  mit  lateinifchea 
Lettern  und  dem  Bildnife  des  Verfalle«  nach  Fnitrel  von 
Geyfcr  fiir  Ithlr.  logr.  und  (um  des  Nachdrncks  wil- 
len) auf  Druckpapier  mit  deutfehen  Letter»  für  18  gr. 
an  haben. 


11  als  Meufch  von 
1  Laura  von  B*  ** 


F.  W.  1792. 
1792.  10  gr. 


6gr.  12 j  Grimaldo 
13)  Lea*  J.  J  ,  An. 


Ich  biete  hieroit  dem  maßkelifchen  Publikum  4  fo- 
natinen  fürs  Clavier  oder  Piano- Forte  auf  Subfcription 
«n.  Ich  habe  beyVerfertigung  derfelben  befoadere  Rück» 
«uf  die  Dilettanten  genommen,  und  hoff«,  man  wird  dies- 
mal  nicht  über  allzugroffe  Schwierigkeiten  klagen.  Wenn 
ßch  ein«  hinlänglich«  Anzahl  Subfcribenten  findet,  fo 
werden  diefe  Sonatinen  im  künftigem  Monat  Novamber, 
fauber  geftechen  und  auf  fchönen  Papier  abgedruckt,  er» 
fcheinen.  Der  SublVriptionitermin  ifl  bi«  Ende  Octobers, 
Man  wendet  Och  hier  au  mich,  oder  Hrn.  H.  G.  Nage« 
Ii;  zu  Leipzig  au  Herrn  C  G.  Breitkopf.  Auffordern 
nehmet)  aile  wichtig«   Mußkhandlungen  Deutfchlande 


fang,  wit  die  Gefchichte  der  beik  Schrift  zum  Vor«    Subfcription   an.   Der  Preis  für  die  Subfcribenten  ift 


il  des  Gedachtniltes,  Vcrüandes  und  Hersens  mit  der 
en«  zu  lefenifi,  nebft  einem  Erklärungsregifter  dank. 
Wort«  in  der  Bibel,  theils  aus  den  altteutfchen  and 
rgeulanrfilchen  Sprachen,  tbeils  ams  den  Alterthümern 
l.  1  thlr.  4  gr.    14)  Lenz,  J.  \.  Grundlegung  des 
,-iftenthums,  darin  eine  Einleitung  in  die  Gefchichte 
i  Bücher  der  heik  Schrift,   der  Glaubenslehren ,  Le« 
»pflichten,  Truftgründ*  und  Spruche  in  allsrley  Lei. 
einhalten,  tj$u  5gr.    15)  Lewa,  J.  J.,  Betracbtun« 
über  den  Winter,  t',89-  «gr.    iij  Noth-  und  Hülfe* 
hlein  für  den  LandmaiiH  und  gemeinen  Bürger,  oder 
etliche  Auweifung  .zur  ErAiehUDg  und  zum  Unterricht. 
Jugend  aut  dem  Lande  und  in  kleinen  Städten»  I7yl 
r.   17)  Re^ioiisronräg«  über  felbft  gewählte' Texte, 


afl.  Der  nachherine  Ladenpreis  2  0.  45  kr.  Das  dt« 
Exemplar  wird  gratis  gegeben.  Brief«  und  Gelder  bittet 
man  Poftfrey  einzufenden. 

Zürcb,  den  ts.  Augull  1792. 

I.  D.  Brünings. 


Bey  dem  Buchhändler  Ad.  Fr.  Böhme  in  Leipzig 
find  ,  nebft  andern  Büchern,  folgende  au  bekommest 
Abhandlung  von  den  Zehrwürmern,  «der  Mrtefi'em  der 
slinder,  g.  3gr.  M.  Sam.  Eberts  homiletifches  Magazin 
über  die  epiQoüfchen  Texte  des  g<nz«n  Jalires,  ir  Band 
sweyte  völlig  umgearbeitete  und  viel  vermehrte  Aufl«ge 
gr.  g.  Ithlr.  12 gr.  Ebendefielben  drey  Predigten  bey 
Beförderung  eine*  vernünftigen  Guttesdienftes.  1792.  feiner  Amts  Veränderung  gehalten ,  gr.  g.  3gr.  Vollflan- 
;r.  18)  Stretthorft,  J.  W.  Gefchicht«  des  evangeli-  dige  Erläuterung  des  gemeinen  teutfehsn  und  fachüfehen 
sn  Gottesdienlles ,  und  Fifchers,  N.  G.  Gefchichte  de*  PröcefTes  ir  Band ,  gr.  f.  1  thlr.  ao  gr.  Gefauge  füe 
mfcüulezu  llalberftadt,  179..  mgr.  Auf  holländ.  Pp.    Freymaurer,  mit  2  allegor.  Vignette«,  gr.  g.  logr.  E. 

G.  Hartmaun  für  Zeichenfchüler,  gr.  g  3  gr.  MJtth. 
ÜWif.  lv*»P»-J  Wi»rwt>etsc]yiupf  3  Tj)«ile  gr.  4,  4  (üif.* 


[r.   19)  Töllc,  J.  F.,  und  Gärüieri  L.  £.  S.  Eifea- 
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ilgr-  Sagt*  Set  Ättrtrzelten ,  J.  fogV.'  Saefcen  au*  der 
Geschieht«  der  Vor  weit,  2r  1*heil.  8.  i  thlr.  Joh.  Geer» 
Tromlitz  anM.'.fcrlicher  und  gründlicher  rnterrichc,  dia 
FIÖ(«  zu  fpielen  gr.  4.  Druckpapier  2  thtr.  ia"gr.  und 
Schreibpapier  jrhlr.  8gr.  Verfuch  einer  Ueberfetzung 
dei  Briefes  Pauli  an  di«  Galater,  mit  erklärenden  Anmer- 
kungen nach  Koppe,  8-  10 (fr.  Von  den  Gaheimnufea 
der  Bücker,  Natur  und  Offenbarung,  -j.  3gr.  Kurz» 
Anleütung  zum  richtigen  Ver&ande  der  leiden- jtfcWich« 
t»  Jefn  Cbrißi,  xunachß  für  Ungekhrte,  aber  auch  für 
angehende  Studierenda  entworfen,  j.  3  gr. 


i®^p~ 


Bay  Johann  Gottlob  Pech,  Bucühiindler  auf  dem  grof- 
Mn  Kocnmarkt  im  Frankfurt  an  Main  hat  fo  eben  di« 
Freue  rerlailen  und  iß,  z«  haben  : 

SrUAdtr  Fvlitmorol  für  P/edi^sr,  mach  Kant-.fchan 
Grund  falten  btarbeiltt  mm  Jahann  Fetar  Ludwig 
SnelL  8.  3*  Bvtfn  flatk.  a  S.  oder  1  thlr.  8  gr. 

Der  Inhalt  dufer  Schrift  iß  folgender.  1)  Einlei- 
tung, Begriff  einer  Critik  der  YelkesMral.  O  Die  Mo- 
ral kann  nicht  an  den  Glauben  an  theeretifche  Reli- 
giomswahrheiten  gegründet  werden.  3)  Darftellung  und 
Prüfung  de«  empirifcheo  Moralfyflem.  4)  Darfteilung 
de«  Syßem*  der  reinen  Sittlichkeit.  5)  Von  dam  Zu- 
fammeuhang  de»  Syftems  der  reinen  Sittlichkeit  mit  dee 
theorettfehen  Religion.  6)  Von  einigen  Vorzügen  des 
reinen  Moralfyßema  tot  dem  empirifchen  im  Gebrauch 
beym  Yolksunterricht.  7)  Uebereinftimmung  des  reinen 
MoraHyßems  mit  dem  Evangelium.  8)  Ueberficht  aller 
Beweggründe  zur  Tugend,  die  beym  Volkauottrricht  ge- 
braucht werden  können.  — 

Das  für  jeden  Prediger  und  Schullehrer  allgemein 
aütiliche  Handbuch  kann  man  seit  guten  Gewiffen  jeder  - 
mann  empfehlen,  da  der  Verfafler  fchon  durch  feine  tot* 
her  gen  Arbeiten  genngfam  bekannt  iß.  Von  diefem 
„etlichen  Verfeffer  ift  in  votiger  MeiT«  bey  mit  er- 
'  fchienen : 

JvVh*    üebtrftttung   und  Erklärung  dar  Jpaflelge- 
fthiehte ,   auch  tum  Gebrauch  für  SahuUthrar  und 
fradigrr   mi»  tmer   Forrede  »r»  Mrm.  iW/rj/or 
Schult  in  Gitfitn.  8*  l  fl.  3okr.  oder  10  gr. 
Von  diefem  Werk  find  neulich  in  der  Jenaitcben 
X.  L.  Z..  den  Rintler  Jamalen,  dar  Leipziger  gelehrte« 
Zeitung  und  dem  Salzmannfchen  Thürwgv  Boten  Mir 
fortlieilhafte  Rezeufionen  erfchienen  und  aJs  ein  allge- 
meines Volksbuch  angepriefen  werde». 

Desgleichen  ift  von  demselben  Verfafler  bey  mir 
ferlegt: 

rfji/otftebior,  *'»  ferfueh  Ftrbefferung  dar  Land. 
Jchulem,  itti  Heft.  g.  jakr.  oder  6gr. 

Von  diefem  Werkchen  find  gleiehfalla  fchon  dia 
yortheUhafteßen  Recenfienen  erfchienen.  Beweis  genug 
für  jeden  Käufer  dnefer  drey  Werke,  dafs  man  «Idit 
durch  den  Titel  hintergangen  wird,  und  man  darf  mit 
3»vetlifnk«'u  gUufct«,  dafs  di«  Qritik  der  Volkmeral  mit 


eben  dem  Flelft  bearbeitet  iß.  im  ler  VerfcTer  feion 

Fiele  Jahre  Geh  dem  fchwerea  Studium.!  der  EAuiifchen. 
Fhilofophie  gewidmet  hat.  — 

-  - 

Von  folgendem  Buch:  Am  EJfau  an  &*  Materia- ift* 
die*-,  inwhkhthe  Theariat  0/ tha  Uta  Dr.  Cullan  ure  ctr- 
ßdartd;  tognher  wUh  tha  forn»  Ophtiani  of  dffr.  Hxmter 
und  afhercalrhreated  iFrittrt  *y  9.  Mooret  werden  wir 
bald  zwey  Ueberfeteungen  bekommen* 

■ 

III.  Auction. 

Am  taten  November  dieffts  Jahre  und  die  folgenden 
Tag* ,  foll  das  amfehnliche  Münzkabiuet  des  varfterbe» 
usn  Ilauptpaßor  Cotta  in  Hasaburg,  dafelbß  öffentlich 
verkauft  werden.  Das  vollftandige  Verzeichnis  diefer 
fohönen  Sammlung  iß  auf  374  Seiten  in  8*  bey  Schnie-be« 
in  Hamburg  gedruckt,  uud  in  den  Tornehmßeo  deaiCchcu 
Buchhandlungen  zu  haben. 

IV.  Vermifcht«  Anzeigen. 

Meine  weite  Entfernung  von  dem  Druckorte  meiner 
vor  eüügen  Manaihen  herausgegebanen  Unutjmchumg  der 
Rcchtt  und  l^UhUn  eimtt  Kurfü/jltm  n*»  Mainz  fo  wie 
auch  die  wahread  des  Druckes  diefer  Abhaudlun?  er. 
»ittatie  tödliche  Krar.kkeit  haben  eine  mir  bdchß  arger- 
[iche  Menge  Druck-  uud  Schreibfehler  vera;tlaßet.  Bey 
meiner  Ankunft  dahier  habe  ich  gleich  den  noch  vor» 
handelten  Ex?mp!arieu  eine  Liße  der  wichtigUen  bey- 
fugen  laiTen ;  d*  aber  ein  anfetjilicher  Tl^iJ  der  Exem- 
plerieti  bereits  abgefetzt  war,  10  bitte  ich  jcite  k.«f«r, 
w«!cbe  diefelbc  befuxen,  vorzüglich  folgende  Druck-  und 
ScLreibichier  zu  verbefiiern : 
Seite   44   Zeile     3    feiner  lies  einer 

—  —   --       13   ihrer  —  ihre. 

—  53   —         8    zuflehe  —  zußehen. 

—  —   —       IS   herrühre         —  herrühren- 

—  6i   —        8   Dieße  —  Dienße; 

—  gj   —       u   Gefanden       .—  Gefandtw. 

—  93  —        7   DeufeJben       — »    dem  falbem. 

—  99   —        8   verfieglet        —  Terficgelt. 

—  I19   —       14    abgeben  —  abgegeben. 

—  128   —        1   Todte  —  Tode. 

—  130  —        5   Referenz        —  Rerereoa. 

—  134    —       »8   »och  —  fchoa. 

—  144   —       11   fidimirte         —  vidimirte. 

—  193  in  der  Anmerfc.  Z.  7.  cedit  lies  cnuau 

Ich  fchmaiehla  mir  durch  einige  von  dem  gelebrtea 
Publikum  mi»  uaverdirnteu  Beyfalle  aufgenommene  Ar. 
beiten  bewiefkn  zu  haben,  dafs  ich  auf  dieReinigkeitdee 
Druckes  und  der  Sprache  bcfbndere  Rückfivht  nehme, 
folglich  mit  Zuverficht  hoffen  daif,  dafs  mau  ditCea  Man- 
gel nicht  auf  meine  Rechnung  fchreibea 

ftegeufpurg  den  7.  Auguß  17^1. 

D.  Qirtlebfn, 


Ii 
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LITERARISCHE  ANZEIGEN 

t  Neue  periodifche  Schriften. 


De*  ff*urnilfür  Fabrik .  M.nufthur  uni  Heilung  gl 
Stuck,  Augufl  «2.  Leipzig  beyVofs  und  Leo,  eathäli: 
I.  Verfuch  einer  karten  Einleitung  in  die  Farbanlehrt 
und  Hrberey.  2.  Taxa  oder  Verzejcbate  der  Abgaben, 
welche  von  Gütern  zu  zahlou  find,  die  vom  1  Jan. 
•n .  in  die  vereinigten  Staate»  von  Amerika  eingeführt 
werden.  3.  Zerlegung  eines  Galmay  «der  erdig««  Zinks, 
der  in  durd.fichiigen  Mafien  voa  grünlichtweifscr  Farbe 
ru  Gaziinan  in  Daurien  gefunden  wird.  4.  Neueftes  AI. 
phabethehes  Verieichnif»  der  Handluiigsiuufer.  Kmueute, 
und  Fdbrikbefitzer  zu  Frankfurt  am  lYbyn,  5.  Verfahren 
beyhi  Rfiaigrn  der  fpanjfchen  Wolle,  fo  wie  aue'u  be}m 
K*mmen  und  "Spinnen.  6.  Anzeige  nea-r  Handlung«  -  Ar« 
tiktl.  dargafieiii  durah  natürliche  Mutter  uad  ühim. 
Zekhr.ungeu.  7.  Anzeige  von  neuen  Haufen  und  Frj. 
bluTemente.  8.  An  zeig«  vom  Buch»  Kuoft«  und  Mußka« 
.lionbandel. 


•JI.  Ankündigungen  neuer  Bucher. 

C»«i  JTelfseckers  Söhce  in  Nürnberg  verlagea, 
Aitkrn      über  ßeinhrücke  uni  ferrenkttr.gen ,  tum  Gr» 
brtheke  für  daittfthe  U>'unJänte,  «vi  dem  vigltfchem 
■äberf.  ut,   mit  Anmerkurgen  tQtd  Zufätzto  vermehrt 
von  D,  ff.  C.  Zeith  I. 


Bey  dem  Buchhändler  I.  G.  Pech  in  Frankfurt  Cnd 
folstn^e  Artickel  feit  kurzer  Zeit  verlegt: 
Archiv  für  die  Gcfchichte,  Staatirecht  t:nd  Topogra- 

phie  der  Reichsritterfchafien  uen  Bandes  lr  lieft  8. 

broch.  9  gr.  oder  35  kr. 
End«  der  Welt,  de«  nah«,  aui  dea  snerkwiirdigften 
-  B«gebenheiten  derfelben  von  ihrer  fintftehung  t,i\  bis 

•uf  gegenwärtig«  Zeiten  entwickelt  und  daretrhaa. 
Eüai  d'uneGraaomaireacheree,  »«traue  d«rif.iym«lo,ji« 

de  1«  Syntax«  frar.c,oif«  «rec  d«  tables  par  Fr.  Tb. 

Chattet.  3  Yol.  J  fl.  oder  2  Rihlr. 
©»ntgens  Trauerrede  cuf  Leopold  II.  8.  t  ir.  oder 
.   •  fr. 

Herwige,  6.  vkr  Abb  an  dl.  über  Gegeiftar.de  der  Berg- 
baukuud«,  uud  tejnwalwiQenfcjufc  |.  4$  kr.  oder 
lo  gr. 


Denen  Grundlinien  der  SaUwerkskunde.  dar  Berg  .  00* 
Hüttenwerke  und  der  K*me«Iwifl«Hfchafc  «ntworfen 
für  den  angehenden  Suatswirih  gr.  f.  1  fl.  xikr.  odee 
«  gr. 

Leiebiblioth.  allgemeine,  furLcctürfreuade 

3»  Bundeben  |.  45  kr.  oder  12  gr. 
Louife ,  oder  der  Sieg  weiblicher  Tugend  im  CootraQ« 

«.Weyer  Schwefle™ .  «it.«  wahre  Gefchichte  von  D. 

Fdber.  2  Bde.  g.  2  fl.  oder  1  Rthlr.  g  gr. 
Material!«!  zur  GeiVhichte  Sutißik  u.  •  Topograph;« 

der  deutfefcen  Reichjgraffchaften  in  Bandes  4r  Hefe 

»ebft  llcgifler  g.  broch.  34  kr.  oder  p  gr.  ,T 
Müllers,  J.   C  Gemälde  von  Berlin,  Potsdam  und 

Se.isfouci.  moralifch  chajraku  freyamüu  entworfen,  g. 

30  kr.  od.  3  gr. 
Sr.rll  J.  O.  L.  Critik  der  Volksaaoral  für  Fredjget» 

ujch  Ka^nfchen  Grund&«en  bearbeitet.  8.  2  6,  od 

1  RUftr.  s  gr.  * 
Theaterjmrual ,  allgemeine«  ir  Jahrgang  2  Band«  nie 

Irlands  Furtraits  von  Karcher  undMufik  4.  broch  a  fl. 

30  hr.  oder  3  Rihtr..  ■  " 

Auch  wird  jaltx  Band  spart  ausgegeben.  ' 
Mands  Poruait  von  Karcher  geftoeiwn  %.  auS  «chwet. 

»erpapier  u  kr,  oder  3  gr. 

Von  der  Antektnir.gn  gehon<Un  ep  ttn«  Rtite  do6$ 
Twrtyn  ttc.  1784.89.  Amfietiam  1792.  gr.  g.  wird» 
der  Herr  D.  Cenxler  in  Göuingen  «in«  üebcrfetzung 
beforgen  ,  welche  ba'd  nach  der  Mich aeiiagflV  in  unfern 
Verlage  erfcheinen  wird. 

V  0  f  s  i  f  ch  e  Buchhandlung  in  Berlin. 


Im  tTolTraannirchen  Verlage  au  Weimar  wird  zur  pfl« 
vorf  ehenden  Mich.  Melle  «Tfcheijien  : 

Hitronlmut  Knicker,  eine  ktmifcht  Operette ,  naeh  Dit- 
tenJnft  Mvfik  neu  bearbeitet  fürt  Heip^ri/cbe  Hof. 


thteter  gro  6  gr. 


In  der  G'btuerfchen  Ruchhandlung  au«  Hall«,  wefr 
den  eur  beforftehendeM  MichaeüsmtiTe  iu  Leipzig,  nuf 
der  R]tt«rftr<i^e,  ;ia  Ha.  Dr.  Kwri*  Haufe  da  f.  nact  be- 
bende neue  Y*rlagstrtik«l  zu  hab;«  feyu:  1.  Forcfetzung 
*  der 
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der  allgemeinen  WeltKiflorie  durch  eine  Gefellfcheft  von 
Gelehrten  io   Deut  fehlend  und    England  ausgefertigt 
5,%  Theil.  Verfaßt  ron  I.  G.  A.  Gaileui  gr.  4.   3.  Eben, 
diefelbe  unier  dem  Tiwl  der  neuem  Bißarie,  4cterTh. 
gr.  4.  Auf  den  cgten  und  refp.  «iten  Theil  stehet  dar 
Vorfchuf.  mit  3  Rthlr.  offen.    3.  Freyraüthige  Oedanken 
über  die  vargcfchlagene  Verbafcru:if  der  JurJen  in  den 
Preufsifchen  Staaten  von  einem  Juden  irit  Zu.V-zen  eine« 
Chriften.  g.    4.  Gallitti,  J.  G.  /.. ,  Gefell khto  Deutfeh- 
lands, öfcrBand.  gr.  4.    5.  Häberlirs,  D.  Fr.  Ii  na.  ncue- 
fte  deutfehe  Reichslitf:»ric  vom  Anfange  A->*  Stinu'.kal- 
difeken  Krieges  bis  auf  untere  Zeiten.  33'er  Th-:il-  Fort- 
^feut  von  B.  IL  v-Senk«iberg.  gr.  8.  Auf  den  24te« 
Theil  kann  buch  mit  t  Rthlr.  priiuirr.erirl  werden.  6. 
L'vius,  Titus,'  von  Ptteviuni.  r.rjrr.if.hc  Gtffdiichte  von  ' 
EruJuung  den  Stadt  an  (_(o  viel  wir  roch  davon  haben) 
Tnach  Drakenborchfcher   Ausgabe    uberfetzt,   und  mit 
>  zweckmäßigen  Anmerkungen  und  Ek^tutJruitcen  verfe- 
hlten von  Gottfried  Grofae  4tcr  Theil.  g.   7.  Der  Katur- 
forfcher.  :6tcsSiiic^  t.ijt  ilmrit  k  upfern,  gr.  %.    g.  Schau» 
t  mann'»  Dr.  Jeh.  Chr.G  ttl.  wi  ^n^tLfüichjoNaturrecht. 
8.    9.  v.  Scnkcnberg,  R.  K.  Verfuch  ei.-.er  Gcfchichte 
des  deutfclien  Reiche  im  »7ten  Juhrhuc^ert ,  itsr  B^nd, 
gr.  |.    10  r.  Gchmidt  gen.  Phifeldek,  Dr.  Cr.r.  Repar» 
torium  der  G^fcfaichte  und  Suatfverftlfung  von  Deeu'ch- 
land,  nach  Anleitung  der  Hiberünfch'iii  aesfihrlichen 
Reichalitftorie.  Sechste  Abtheilung   FcHinflr.d  der  Erfle. 
1*58-  i&t.  gr.  g.    ri.  ßprcejels,  Kurt .  .V-irfuch  einer 
'  preRttatifcbeii  Gefcbichte  der  Arrneykunde.  BrfW  Theil. 
gr.  8.    u.  Wolfraths,  Fr.  V/ilh. .  Charekteriflik  edler 
und  merkwürdiger  Mcnfchen,  uebfl.  einzelnen  fcbSnen 
•  Charakierzüglfn.  ^Effie   Fo'rtfetzung  der  '  Fcdderfcnfchen 
.  Macbrichten  Von  dem  Leben  und  Ende  gutgefumter  Man. 
fchen  ater  Tbeü ,  gr.  g. 


SS9  •  »  90B 

geliehen»  d.fla  mir  diefe  Colüfion  etwas  unangenehm  iiL 
Zwey  Abfchuiue  find  «u-,,'i*xbeiiet;  viele  Hulfsmktel  new 
gefchefc,    und    viele  Materialien  gefraunlet,  Freyltch 
möchte  ich  nicht  gerne  meine  Kräfte,  alle  die  fchdne  Zeit 
und  einige  Kotten  .umlbnft  verwendet  heben.   Jodef* '  mei- 
ne Arbeit  iß  ihrer  B:  :ndigungtn©ch  nicht  fo  nahe,  «1« 
die  dea  Herrn  G.    Diefer  wird  mir  folglich  gewife  cu> 
vorkemait'u.   Soll  ich  die  meinige  liegen  laßen?  —  Das 
geht  mir  fchwer  ein,  weil  ich  einmal  Liebe  dazu  gefafet 
liftbe  und  immer  ein  grofoer  Freund  von  gymnefliGchen 
Cebuogen  war.    Ich  will  alfo  fortarkeiten.   Zwey  Perfo- 
nen  pflegen  doch  einen  Gegenftand  nicht  auf  einer'ey 
Art  zu  behandeln»  und  in  einem  Fache,  wo  wir  noch  fo 
.wenig  haben,  werden,  boffo  ich,  uttfre  beyden  Bücher  ne- 
kcncinairder  beßehen  ftönhen.    Seilte  ich  iudeffra  nack» 
Erfcheiuur.g  dee  Werke  dea  Herrn  G.  finden  t  dafr  da 
meinige  unhüt«  fey,  fo  werde  ich  zurücktreten. 

Meine  Arbeit  tu  empfehlen,  würde  noch  vier  zu  früh 
feyn,  de  ich  wegen  meiner  Berufsgerchifte  nur  ftbr  Jar>g- 
f«m  damit  fortrückt;  doch  darf  ich  das  ebenfall»«  wie 
Herr  G.  von  mir  behaupten,  dafs  ich  die  GymnaUjk 
nicht  b!ofs  aus  L<?cture  und  vom  Horenfcgen  kenne ,  in- 
dem  ich  in  Göttinnen  und  I  eipi!'.,'  den  Unterricht  erfahr- 
ner Manner  benutzt  und  wahrend  meines  Hier  feyn  s  fo- 
wohl  dTentüch  in  dem  hießgen  Eeziehungsinflitute  als 
auch  privatim  tu  meinem  Vergnügen  Unterricht  in 
naftifchen  Uebungen  gegeben  habe. 
!en  30  Aug.  1702. 

Gerhard, Ulrich  Anton  Vieth, 
uffeotl.  Lehrer  der  Madicmeti*. 


Leipzig  den  a8  Aup-  1791.  Zur  Michaelitaefle  wird 
f  fcey  0.  E.  Beer  foigendea  Buch  erfcheinen:  Parallel* 
mwifthen  Leopold  3.  md  Albrecht  3.  von  v.  fficttil-lirtk  — 
Der  Verfafler  hat  gefucht,  diefe  beiden  guten  und  weife« 
llen  aller  Oberhäupter  von  Deutschland  in  ein  Bild  zn 
.vereinige».  Und  der  Verleger  wird  von  feiner  Seit'  fo. 
eben,  dtefen  Blättern  ein  Gewand  zu  geben,  die  aicht 
nur  zwey  fo  gute  Regenten  verdienen ,  {andern  das  auch 
gewifs  den  Bewohnern  ron  Deutfchland  wthlgefailea 


Asitelff»  in  Xactßeht  einet  Lekrhttht  de»  OurntiaßH. 
Im  lotfiHificoznl.  der  ALZ.  179».  N.  92.  lefe  ich  eine 
•TOrläufige  Anzeige* einer  deutfehen  Gmmtmjlik  von  Herrn 
GutsMutht,  Lehrer  zn  8chnepfenthal  —  und  gerade  ein 
'Solches  Werk  ifi  et,  woran  ich  ebenfalls  feit  langer  Zeit 
arbeite.  Schon-  im  vorigen  Jahre  gab  ich  deshalb  der 
franiffhen  Buchhandlung  in  Benin  vorläufige  Nachricht 
auid  noch  länger,  wohl  fchon  dr*y  Jahre  ift  ca,  dafs  ich, 
jedoch  ohne  die  Arbeit  fclbft  angefangen  zu  haben,  dem 
a^ierrn  Göftktn  in  Leipzig  die  Idee  mittheilte  .  der  aber 
damals  wegen  vieler  anderer  Unternehmungen  fleh  nicht 
'darauf  siuinileu  kgnale,  -  Www  follie  leb  e«  uiefet 


Folgende  neue  Verlegsbiicntr  der  neuen  ecedemi'- 
fchen   Buchhandlung  in  Marburg  find  key  II«.  Benj. 
Fleifcher  in  Menge  zu  haben.  —  Mich.  Mejje  1703. 
Abhandlung  wie  fufte  Frunnen  vertheühaft  nzu  gWen. 

um  g«rundes  W  äff  er  zu  bekommen,  gr.  g.  4  gr. 

—  —   von  ei.iem  braadfpakreijdei)  Ofen  und  vorlneil. 
haften  Koahheeree.  Mit  3  Kopf,  gr   g.  g  gr. 

—  —    wie  Hofe  und  Vorwerfet 

anzulegen,  zu  bauen 

und  zu  verwalten.    Mit  Tabellen  und  einer  Kupfer- 

ufel.  fr  8.  ig  »r. 
■  Baldiger,  B.  G..  Licteratnrt  univerfa  miteriwaiedica« 

•limentariae,  Teacicelogiae,  Pharmaciae  et  Therapien 

generalis  medicee  »tqno  Chirurg.  8.  maj.  t  Rthlr. 
Bemerkungen  über  verfthienene  Geganftände  der  prak- 

tifchen  Forftwiffaufchafi.  gr.  8  4  gr. 
Bergius,  P.  I.  ven  dem  Eutzen  der  kalten  Bäder,  neue 

Ausgabe  mit  eiatr  Vorrede  v»m6eh.  Rath  Baldinger. 

gr.  S-  i«  gr. 

Crede,  H.,  Animadverfionea  in  loci  quaadnm  veterum 

Poetara m  etc.  8«  7  gr. 
Diffrrtat.  Marburg.  Fafcic.  >us.  8*  1*  gr. 
Uoratii  Flacci  Carmiuum  libri  quieque  in  ufern  febe- 

larum.  8  mth  t  fit. 
Jung,  J.  n.  >  Syßtm  der  Sttatswirthfehaft.  Etflsr Theil 

welcker  die  Gruudlehre  enthalt,  gr.  g.  3"Rrhir.  12  gr 
Jutti ,  L.  I.  C. ,  Einrichtung  des  Predig 

gwi  der  Ünwxfiut  Tarbarg,  g,  a  ffr. 
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Klapp»  IT.  A.  W»,  Comm^ntar;  Titten«  indagationea 
'JVaturae  Morbi  eiusqne  d<Tnii(i«iiis  priucipiia  philo* 
foph.  Kantwnae  fuperftructam.  8.  3  Kr. 

M*urtr .  T.  G. ,  Couianentatio  da  medicamenti«  ante- 
pilepiirb.  g.  3  gr.    ^  ' 

Kebw*,  I  r. ,  VorukWve  wie  man  mit  •eybehaltung 
der  bisherigen  Beinkleider  Wiücheu  und  Knaben 
durch  Verb«iT«runi$  ihrer  phyf.  und  moraL  Erziehung 
voe  früüar  Uuzucht  bewahren  könne,  ig  gr.  . 

TTaitz,  (UefleiiUff.  Hof  med.  und  Hofr.)  Uefchretb. 
der  gegenwärtige..  Verfaflüng  des  Curorts  Hofgeifmar 
g.  3  gr. 


NeueVerlagabücher  der  Buchhandlung  ir.t  haüifchen 
Waifeihauff»,  in  <t-r  Jubilare- Mode  1791. 

A.  B.  C.  und  Lefabuch  für  dio  uiterßen  Glatten 
deatfeher  Schulen  g.  3  gr.  Berums'  (Bergt)  über  die 
Leckereyen.  Aus  dem  SchwcditcheA  mit  Anmerkungen 
von  D.  J.  R.  Forfter  und  Ü.  K.  Sprengel,  ir  Tbl.  gvo 
itgr.  Dictiouaire  nouveau  en  abrege,,  oder  franzöfitch- 
deutfehea  und  deutfeh  •  franzöfifche»  Wörterbuch.  Neu« 
verb.  Auflage,  gr.  g.  16  gr.  Feftpredigten  (neue)  von 
J.  J.  Spalding,  W.  A.  Teiler,  und  F  S.  G.  Sack,  gr.  go. 
I  tblr.  4gr.  Fisher«  (£.  G.)  Theorie  der  Dünen&on*- 
zeichen  nebft  ihrer  Anwendung  auf  rerfchiedene  Mate* 
rien  aus  derAnalyfis  endlicher  Gröfsen,  410.  rtSgr.  Fran- 
kens (A.  II.)  Stiftungen  zum  Bellen  vaterlofer  Kinder, 
v.  J.  L.  Schulze.  G".  C.  Xtupp,  und  Kr  H.  Niemeyer, 
gvo.  1  thlr.  Pränumerationspreia  auf  4  Stücke.  Greene 
CD.  F.  A.  C  )  Handbuch  der  Pharmecologie,  ar  Th.  gr. 
gvo*  1  thlr  8gr.  Herodianr  hißoriarum  libri  öcto  grae- 
ce.  Ex  recenfione  F.  A.  WoIRi  auf  Schrbpp.  angr.  und 
»uf  Drckpp.  16  gr.  Horatii  (Q.  F.)  Opera  oauiie  poeti- 
ca.  Edic.  nov.  umo.agr.  Lectioniplaa  zur  zweckmaf- 
figern  Einrichtung  der  Bürger  -  und  Landfchulen.  Nebft 
einem  Anhange  über  Aoleguug  einer  Indußriefchule  gre. 
4  gr  I.efebuch  (neues  franzbfifches)  für  die  uutern 
SchulclaflVu  nebft  einem  vollßandigeu  Wirterbuch,  gvo. 
9  gr.  Nicandn  Alexiphannaca ,  feu  de  venenia  in  potu. 
eibove  homini  dati»  eorumque  remediia,  Carmen,  cur* 
J.  G.  Schneider,  graaj.  1  Rthlr.  4  gr.  Niemeyer»  (A.H.) 
Handbuch  für  chrißliebe  Religionslehrer  ir  Theil  Popu- 
läre und  praktische  Theologie,  gvo.  2«  gr.  Deüelben: 
über  die  Lefung  griechtfeber  Dichter  zur  Entdeckung 
der  Ouienweifen  Ausbildung  moralifcher  Begriffe 
Eine  Sclulfchrtft.  gr.  g.  3  gr.  Schulzens  (D.  J.  L.1 
neuere  Geschichte  der  evangelifchen  Idiftionsar.ftalten 
zur  Bekehrung  der  Heyden  in  Oüindi«a.  4ctea  Stück.  4. 
6  gr.  Uuferhaliungen  (neue)  f«r  Kinder  und  *inder- 
freunde,  g.  $  gr.  Ziegenbageiis  (F.  M  )  Betrachtung? 
über  die  Veruichuiu»  cej  Herrn  Chrißi  111  der  Wüllen. 
Nebft  eitier  Paraphrafe  u.  Anmeri'.  iibir  d.  Bericht  Mofil 
yoo  der  Verfuchung  der  erße*  Menfchen  gr.  g.  5  gr. 


Der  gütige  Beyull,  mit  dem  da«  von  mir  neu  errich- 
tete joumaltß'kum ,  der  aui-ui  C  iunlai  difchin  Jour- 
nale aufgenommen  worden  iß,  lafft  mich  mit  Wahr» 
tcheüilichkw  hoffen,  djufe  ßgcJi  riflf  tU«bj»bfr  **** 


künftige  Jahr,  an  «liefern  Inßitute  Theil  zu  nehmen  I.uft 
bezeigen  dürften,  leh  kalte  es  dahero  für  Pfl'citt ,  dje^e 
Ilerrn  hierdurch  dtTertUch  zu  er  fachen .  ^fitlt  lä«itrfit.-.iS 
binnen  hier  und  £tr.*  20  Dctober  zu  melden  und  iu:r  i»«« 
fallijrft  anzuzeigen ,  welche  Journale  fie  mit  zu  haittva 
wünfehten  r  v/eil  ich  nach  Verlauf  diefes  Termins,  meine 
Einrichtung 'Tcbou  treffen,  und  die  benöthitjten  Exjmplare 
der  Ji'urua'e  fiir  I7yj.  auls  neue  Wieder  verfvhreiben 
muf*;  ift  die/*«  alw  eir.makl  gefchehen  ,  fo  kann  ich 
alsdann  auch  bey  tien  bellen  Willen ,  und  der  «mural 
getroFTeuen  und  fefttcefetzten  Eitirichieng.  des  Plans  üicht  * 
mehr  dienen ,  nur  d  inn  erft  können  die  fpäterhin  fich 
anmeldenden  Herren  Iutere(Tent*n  Theil  daran  uehinjrn, 
wann  felbige  von  den  befttmmten  Mirgltedero  duicchge- 
lefen  find.  Die  frühere  Meldung  hat  übrigens  für  den 
Tmereffenten  felbft  den  Nutzen,  dafs  fie  die  Journale  ia 
der  Ordnung  erhalten,  in  welcher  fieüch  bey  mir  melden. 
Der  Plan  diefee  Iuftitut»,  der  über  da«  Weitere  der  Eui- 
richtun?  ausfuhrlichere  Auskunft  giebt,  iß  grat»  bey 
mir  zu  bekomman.  ,  . 

Leipzig  im  Sept.  1701. 

Johann  Gottlob  Beygeng., 


Die  von  mir  m  Nd.  8tf-  diefer Blatter  angekündigten 
Umterjuchttrgen  iibtr  dit  franxSfifche  RtMi-tio» ,  **W 
tifchtn  Ntchrkhttn  von  mllen  merkwürdig«)*  Sehrt}'«»» 
welthe  darüber  in  Frankreich  erfekientn  find ,  werden  zur 
bevorßehenden  Mkhaelismefle  im  Verlage  de«  BuiAbisid« 
ler  Hn.  Mit  jiher  in  Hannover  erfcheiuen. 

Rehberg. 


Ztipzig.  In  der  Grafffchen  Buchhandlung  ü»  t«4'* 
ge.vordcn:  .  , 

ChriflUch*  BtnMigungen  unter  den  leiden  und,BeJchwtr» 
den  diefrs  Lebent,  von  ff.  Ch  Hecket,  DU*,  der 
Evemgel-  Gemeint  a*  Su  ff  tceb  in  jtug$burg.  ZwtyU 
durthastt  vtrbeßerte  undtermehrU  Auflage.  %.  I  Rthlr. 
4  gr. 

Die  erße  Auflage  drefe«  lehr  .'und  troftreichen  Buchei 
haue  Och  bald  in  feinem  FjitftehuBgskreife  vergtiff«". 
und  war  alfo  weder  in  «en  Buciihandel  noch  in  andere 
Gegenden  grkonimen.  Dennoch  wer  es  nicht  durchs u« 
unbekannt  und  fremde  geblieben,  und  ward  hie  und  d» 
mit  lebhafter  Neigung  nachgefucht.  Dies  bewog  d*n 
Ilerrn  Diaconus,  eine  y:e,  durckmut  verb*ßtrfe  am* 

vermehrte  Auflage"  herauszugeben.  Er  bat  jede  Betrach- 
tung nochmai«  genau  durchgefehen ,  und  befwiders  die» 
jeniged  Stellen,  womit  er,  nach  fernem  eigwiem  Geßind" 
nifs  in  derVorro^e,  nicht  ganz  zufrieden  war.theüe  umgo- 
arbetset,  (iieils  durch  Zufiueergaiat.  AucL  ünS  ganz  vtw 
Betrachtungen  b)nzug«rkummeD,  un»diejenü»etiTroßgrunde 
mehr  in«  Licht  zu  fetzt  n,  welche,  üinem  ß«  audera 
rerbundeu  wart- 11,  nur  deiner. igen  fidaLarre«''crdeu  find, 
der  ei»«  genaue  Mtkatiirfchsft  mit  dem  Garnen  hatte» 
Manche  diefer  Vervoükoirniiuuüfren  haben  der  gründli- 
chen und  urpartheyiiiiien  HeCenGon  dea  Hru.  fraß.  f*ß 

jn  dem  dritwa  ßiu<A  de«  crUeo  Baüdea  fcioey  im" • 
CÖ  8  a  *>  *** 
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mir  Ber.'lufij-};  ti.  f.  V\  ihr  Daf-yn  *ri  VöraÄr.keB.  Hert 
Ii.  »^iranei  d  *s  laut  und  auf  eine  dankbar«  Art. 

Nicht  nur  Leidende  werden  di»»  Buch  mit  Nutten 
fv.r  Gcit  gebrauchen  können,  fondern  auch  ansehend« 
Prediger  keimen  lieh  auf  de'mfelbati  einei  Vorrath  au 
Unt?rr«dungeti  mit  Kraakci  und  Nstüleidanderi  ftunmeln» 

Dia  Yerlagshaudiung  ha*  übrigan« 'L'.r  ei:i?a  fite» 
und  fchr  >*b,irea  DrKCk  geforgi  und  d«o  Frei»  rocjgSichß 
biUig  gemacht. 

s  * 

HL  Auctionen. 

Den  19  Ootober  und  fole«nde  Tag«  feil  zu  Jeaa 
«ine  beiraVhtlich«  Anzahl  «11  franzduiccen ,  englifchen 
iraHär.ifchen ,  fpanifcüen  4.  portugi.uiVlKn  1'üchern  au« 
«Den  Theilen  der  Wiff«ofch«ften  ötfu.i.tih  verweigert 
werden.  Au«wirtige  Commifu«nen  uintmt  n:  (ji?  frtnkir- 
ttn  Britf**)  Hr.  Adr.  FuJUr,  bey  dam  auch  der  Gau- 
g  gr«lU  *u  bjbeu,  iß. 

Bey  de«  Edlen  Stadtgerichten  tu  Berlin,  haben  dt« 
ÄL-iulng«  d«a  datige.-.  Bucbhaadlera ,  Sicgjsund  Friedrich 
Heuen«,  tu  deflin  Vermögen  ein  Ccucur«  «mflandea, 
amf  die  Subhaflatioa  dea  nurgenannt«ro  H«ffen  iugehdrige 
Büch««  -  Waarenlager  angetragen .  uod  «rftermeidet« 
Stadtgericht«  h*b«n  E.  B  Hoch»',  lach  allhier  requireudo 
«rfuckei.  d«$  allkier  befindlich«  B  Lieber .  Weareolager  de* 
»aeHrerwahnten  IJeff«,  nach  dem  dsroa  au<£e*on>no«i  *n 
Inventario,  iffentltch  au  fubhaftiren ,  jedoch  vor  Zu. 
fch!ac;ung  deffelbi-n  ihnen  einig«  Nachricht  ve-n  de« 
Ausfall  dief«t  Subheßation ,  zur  Ei^äiuitr  der  Glaubi- 
gtr  und  d«a  Uefsifchen  Cüratoria  nmtuiheüen, 

VVi«  nun  au  ÖffontHcSier  Veilaierjui;  d^s  wvirgefrg« 
t«n  allhier  hefindiichen  H«ftüc-h«n  IJLi«h«r- Waarwilag-r», 
von  w«'«r«ui  ein  genaue«  und  volulA~.lise»  Vernich- 
Utfa  auf  >i  d  v.ntar  nem  Rat'.i  um(j  aaitiint  iu  Leipzig 
au^gthanqct ,  auch  uberdieles  b«/  <i»r  Ovrlrjiätw  hrt::be. 
roy-  r.spfi!'l0:l  uahere  biiuicht  zu  haben  lii,  der  'ihi .htk- 
komineo'li'  zehnte  OctoLrr  chefef  nyittejj  Jjhreo  proTer- 
«niuo  lieitationi«  anberaumet  worden;  (o  wir«!  fo'ches 
hierdurch  bfkann«  nemachr,  und  «»  «nrnj^i  «i.ej«»Jifcn 
welche  fothanf*  Bücher  -  Warei.l.^er  zu  «tü.*U«  *.em->- 
pet,  an  ^-daclitrtn  Tag«  Vorr.i;  t^»  vom  9.  bit  »a  Uhr 
und  N»cbmituge  <r»n  2.  bi»  5-  Ubr  auf  dem  M.itiihaus"*, 
und  »war  bey  itt  Rath*i.":ub«  alliier,  fn.*  ti  .t  jv-ert  und 
ihr  ü'lut  tbun,  der  M-ulhi^end«  cb.r  hat,  d.fs  von 
feineen  für  ihn  verbindlich  bU.oe.nJcu  Lici&  den  Stadt- 
gerichte* au  IKV.in  Nachsicht  ßj^ten»  und  nach  einge- 
gangeiier  ü-n»hmif.i«s'  der  GUuciRer  uod  de«  H<Jfifctaa 
Curatori«  ü:tn  mer.rajiijer^gte*  Ruüaer  •  Wc^rcaua^u  «V 
für  iu«cfch!agO!i  verdau  io.i ,  Scb  tu  gewarvigen» 

kign.  Hip*'B         16  'TS-'. 

Der  Rath,  au  I.«ip»igj 

IV.  Bücher,  fo  zu  verkaufe«, 

Gtbi'.nitn*  Büektr, 
ftbri  «.U«  8t«a»»Cai  tl«y  ir3  Binde  und  9  Viadf  B«fc 
gift«r  in  ferg«aa«t)tr.   3«  aUblc. 


Aligensein«  ««Mtfche  Bibliothek  ^flSnda  und  U  tünd« 
Anhänge  So  Rthlr.  * 

Jdcher«  allgencine«  gel«hrtea  Lastcoa  4  Diode  Perg. 
175t.  IJ  Rthlr. 

Dani«l«  Gefchichte  ton  Frankreich  11  Bind«  4.  1-69. 
•    12  Rthlr.  IS  Kr. 

Cerhardi  Loci  theologici  XI  Band«  halbfrant.  edii 

Cutia  4.  ff  Rchlr. 
flchauplats  dur  KunQe  and  Handwerker  13  Oandc  halb 

Franzb.  1762.-75.  anit  ritlen  Kupfer  1  25  Rthlr. 
Bißoire  du  mend«  pr.  fatr.  Cberreaax  g  voluui«*  17U. 

halb  Fraazb.  g  Rthlr. 
Di«  fämmtlichen  £'««virfche»  Republiken  io  Perfx.  roU- 

llandig  für  22  Bthlr  12  gr. 
Luni^*  Reich«  8uaxa  Archiv  34  Bde  mit  Regiftcr  F«l. 

40  Rthlr. 

Büfchings  Wjgan'n  für  die  Nede  Gefchichte  und  Mi- 

•orie  ig  Binde  4t«  32  Rthlr.  12  gr. 
Ander  (Tiefen  fiad  noch  mehrer«  dergleichen  *nf«h rei- 
che, auch  zun  TTheile  rare,  Blicher  aua  allen  The'üen  der 
WUTeafcTiaftea  billigen  Pr«if«e»  bey  mir  zu  haben  Lieb, 
haber,  die  «uQerh&.b  BefteJlu  isrcn  raacheu,  erhalten  freye 
Lieferung  hit  Leäptiß  u.  Ftaukfurt  a.  M.   Briefe  u:.d 
Geld  aber  «vrarto  franco.  ^ 
Krieger feb«  Buchhaadlunf  ' 
■io  Giefeeo. 

V.  Ilerabgcfct^eBüdierpreife. 

Der  BW  Frofeffur  Jnhaun  Berneulli  in  Herlin  gab 
In  d-n  Jah  ren  .7^6  17W»  dja  Fonf^uuu^  feiuer 
aa»«.'ii:.|  Ton  k)  .'i,i%n  Rvu'e6«icJntit>u;  g*n  etc.  unur 
dem  1  uri : 

jlri*,ii<  zur  vtut  -m  G'  U  hi.h't,  G^^o^it ,  Aafnr  und 
IhertfifitnM  nn:m  ;  gr.  g.  «  IheiU,  J5«pf-ri;. 
in  mtiiiiu  \  rr  3it  i-'  ius.  Vi<*le  Buiit  -er  j^ner  Sj.t cp~ 
lung  v«n  B«*ifr!»e:.'.;"ii»u^5en  rcr^stien  diofes  Jrcki* 
Kur  ütfcihktt  u*J  Ut»£'-»r''i\t  um  dta  l'ra«ujDcrjtiu!  ?. 
preia  von  nnr.  Ith  Ijat  e  aber  nie  Vorf.hufs  amut  ver- 
iani;t  noch  aa.icuvx.nian.  Damit  nun  abor  die  Kefiurr 
4:r  &*mat\a\,%  v«u  i  'eii  cn  Keifobc-fc&reibutigeu  di-f« 
leubter  k«a/plenr«n  !  ,  fo  bin  ica  erbethig,  «J>e 

dsnt  J  >e>le  ilm  Ardii:t  etc.  v  on  jVr-r  a«,  fcj  i:.i«3s  die- 
f^«  J«krw,  gegen  v.er  Thaler  %  Grcfchea  iu  b.eSgen 
G«1a>  «bzulailen.  Nach  «ief,>n»Tonniii  tritt  dorfe»dhj2. 
Uch«  Ladeiipreil*  mit  7  Ria:?  wieder  «in. 

J*«if»i<*  dea  24  Aut-uü,  1792. 

Georg  Emeauel  Beet. 


VI.  Berichtigungen. 

VerbetTerun^en  au  dem  Verzeichnis  der  Beer  A.b.  ea 
V*tbj««PÜcher  im  Inuliigerablatte  Nu.  «o. 
Bey  Lina«  f/üema  nat,  T.  I.  p.  VII  iü  derPnif«  OUtU 

a  Rthlr.  16  fr.  nur  16  gr.  zu  fetzen. 
B«y  Sammlung  all«  Schriften  etc.  «tc  toi  die  Wert« 

Ifta  Fr0gwMurtr  hetreaTejud,  'e^elAge* 
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Sonnabends   den  ij«  September   x  j  'g ' 


LITERARISCHE  NACHRICHTEN, 


L  Chronik  deutfcher  UiüverlitäteBu 


arte/ungern  dar  ordentlich**    Prafeffore»  der  KimlgXU 
chen   Unherßtat  zu  Frankfurt  am  dir  Oder  auf  dat 
Vinter  halbe  Jahr  I79»-I79J. 


D.  C.  F.  fPurfch,  leitiger  Rector  der  Academie ,  wird 
dt«  Lohr«  vo»  der  Elektrizität  nach  eigenen  Sätze*, 
die  reine  Mathematik  nick  den  Klaget,  die  Ana- 
lyGn  nach  dem  Kaflntr,  und  die  Technologie  nach 
dem  Lamprecht  vortregeu. 

D.  L.  G.  ttadihn»  Dtrecter  der  Univerfitat,  wird  den 
Civilprecefs,  das  Naturrecht ,  die  Pandeciea,  das 
Erbfckaftsrecht,  lach  feinen  Lehrbüchern,  und  das 
geißiiehe  Recht  nach  dem  Böhmer,  lefen.  * 

D.  P.  Mutet»  wird  die  Moraltheologie  iortfeezen 
und  die  PaftoraUheologio  und  Katechetih  vortrage*. 

D.  3.  L,  Caufte ,  wird  >ach,  geendigte*  Introduc- 
tion  desStofch.  deftV.ben  loQitutiones  theologiae  dog. 
maticae  ,  und  die  theolegifche  Litterirgeichichte 
lehren. 

D.  E.  F.  Eimer,  wird  dat  N.  T.  einzulegen  und  zu 
erklären  lehren»  nach  Erntet  inQitutio  interpreiis 
N.  T. ,  eine  hiftorifche  kritifche  Einleitung  ins  N. 
T.  nach  «b-neemfelben  vortragen ,  und  die  Pfalmen 
nach  dem  hebraifchen  Text,  mit  Vargleichuug  der 
Alexaiidriiiifchen  üeberfetzung,  erklären. 

D.  £>.  F.  Rtitemeitr ,  wird  des  allgemeinen  Rechts  in 
Deutschland  erde  Hälfte,   das  deutfehe  Sansretht 
.    nach  Pütter,  und  dat  aiirchcarecht  nach  Böhmer, 


D.  J,  U.  Plmer,  wird  die  Gefchichte  der  Rechte  nach 
Selchow,  die  Iaftitutionen  nach  fein  am  eigenen  Lehr« 
buche,  die  Pandecten  nach  Jlf ■<*<*»,- den  Crinrinal. 
Prozefs  nach  Kochs  Lehrbuch,  die  Logic  nach  ffacobt 
Lehrbuch*»  Halle  175t.  lefen,  a«'.h  nach  einer  oigv 
nen  Einleitung  rem  Zweck  der  neuen  pbilofophi- 
fchen  Sytteme,  deu  Zweck  jeder  Logik  zei^eu.'lind 
alle  fein«  Exanucatoria  fortfctzm. 

D.  &.  C.  F.  Kl?i}?r,  wird  das -Natur  -  und  Völkerrecht, 
nach  dem  Uö^fcerifckea  Lahrbucii,  aie  Lißitunontu 


des  römKcheu  Rechts  nach  den  von  Weideck 
gearbeiteten  Memeccifchen  Inßitutienen ,  las  peinig 
Che  Recht  nach  G.  J.  F.  Meifter  (zw.  Auag.  Gott. 
1700.)  lefen,  auch  den  Panegyricus  d?s  Plieius  und 
einige  Briefe  deflelben,  zur  AufheUung  Plinianifcher 
Rechtskunde  erklären.  ✓ 

**  -     "  '  ' . 

D,  F.  W.  Btrendt ,  wird,die  Heilart  der  langwieri- 
gen Krankheiten  über  Kaempfs  Handbuch  ,  nach 
Kortums  Heuen  Ausgabe,  die  Diätetik  über  Baumen 
Grundrifs  vortragen,  feine  Vorlefangen  über  die 
6ckr\edifche  Pharmaccpoe  fortfjtzen,  die  Pfychologie 
und  Logik  nach  Plattneri  .Aphorismen  lefen.  auch 
fdn  gewöhnliches  Examinatoriurn  über  Pathologie  und 
Therapie  halten,  und  den  fchon  ausgebildeten  Zu. 
borern  Gelegenheit  zur  eigentlichen  Klinik  am  Kran- 
kenbette verfc-hafleu, 

D.  B.  F.  Otto,  wird  anatemifche  Vorlefungen  halten« 
die  Pkyfiolog ie  nach  Blumenbtihs  Handbuch,  dieGe. 
Durwhiilfe  nach  Steins  Anleitung  und  die  Chemi« 
lehren, 

C.  Jt.  Hauftn,  wird  die  deutfehe  Reichihißorie  nach 
dem  Fütter,  das  deutfehe  Staatsrecht,  die  Staatekund» 
der  Preuiufchen  Monarchie,,  die  Europäifche  Staats, 
künde,  die  allgemeine  Weltaifterie  nach  etgenen- 
Gruudfätxen  und  Lehrbüchern  lortragen ,  auch  über 
die  8taaurer*nderu:igen,  welche  in  den  eoropätfehen 
Staaten,  feit  Abfterfcen  Iriedrich  H.  Königs  vo« 
PreuAen.  erfolgt  ßnd,  lefen. 

2>.  G.  S.  Steinhart,  wird  die  Metephyfik  nach  A,  Q, 
Baumgarttm  und  die  Theorie  der  fchon «1  üünAe  leh- 
re», auch  eiue  hifiorifch«  Einleitung  in  die  chriftli. 
che  Gotte»gelahrh?it,  und  über  die  Gruniftellen  der 
chriOlichen  Glaubeuslehren  kritifch  -  exet];u'fche  Er. 
läuterungen  vortragen,  auch  Ucbunge«  im  Ausarbei- 
ten und  Voma/e  a^erley  AmWedo»  chriüljcher 
Lehrer  vsrantlolten. 

F.  G.  Schneider,  wird  den  Terem.  Homert  Od tf,tt,  und 
die  römifeben  Alterthümer  nach  Burmann  erklären, 
auch  in  Erküruitij  und  Efcberfetzimg  aiiserlefeMer 
ßta'lvn  von  vsrfchivdttien  proCiifchen  uad  poetifchen 
lat<iii.fchen  üchriften.  fo  wie  in  eigenem  Auearbet. 
ten  in  bevder'py  Sprachen,  feine  Zuhörer  ubrn, 

Csj  T  ö#  Uu 
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C.  Huth,  wird  'die  Algebra  naeh  Eberlt  Aufzuge  tu« 
dem  Euler,  dia  Arithmetik»  Geometrie,  ebene  und 
fpirifrhe  TrigOnom?trk-  nach  Kitjlner,  die.'oltonomifche 
Beukunft  lüCh  KrftjUirr,  die  optifclitfft  Wifienfe-haf« 
ten  nach  feinem  ektT.Cii  J.thrludac,  die  Ii* p  ?rimen- 
talp'.iyfik  nach  Hisels  jieu.-ßer  Aus?a5>e  ,  lofen1, 
auch  die  Regeln  der  Kuuft,  RjuiifTe  und  Charten xu 


xeichnen,  in  JUeyfpiele«  practifeh  tniitbei 


.nd 


ein  Repetitorium  uad  Eumiuaterium  über  feine  Vor«, 
lefungen  halsen. 

C,  H.  Berowitl,  Wird  die  LsndwirfhswifFenfchaft  nach 


Beckmann  ,    die  .Fabril» 


itfcommerzwißen- 


fchaft,  die  Politik-  ,  Po'.icey  und  FiaantA-iffeRfchaff, 
nach  dem  Harro  von  Lamprecht,  vortraget!.  ' 

Fertejunge»  der.  anfferoedetulkken  Profeffoftn  und  Prrvefc» 
Uhrer,  , 

JV.  F.  Front,  wird  die  theologifche  Ehcyclopadie ,'  und 
die  dogmatifche  Theologie  nach  Grirsbich  lehren, 
und  nach  diefen  Vorlefungen  ein  Exeminaiorium  und 
Difputirübungen  anßellen.  * 

P.\G.  Herrntann,  wird  diefenn-  undfeQtar liehen  eran- 
gelifehen  Abschnitte  des  ganzen  Jahres,  exegetifch 
und  homüetifch,  den  Brief  an  die  Galater  und  die 
folgenden  Paulisifchen  Briefe  erklaren ,   auch  feine} 


Zuhörer  in  auszuarbeitenden!  Predigten  [  und  andern 

Reden  übn. 

ff.  F.  Heii»att,  wird  einige  Bücher  des  N.  T.  erkli- 
ren,  eine  AnWfifutrg- zum  dsutfehen  Stil  geben,  und 
fich  zur  Er'uurerung  der  Poetik  des  Arißoteies  wil- 
lig fiudrn  lalTea. 

Jd.  Schmitt,  wird  über  die  Briefe  der  Apoßel  kritifch- 
exrattifehe  Vorleftingen  kalter. 

JW.  H.  Zfchokke,  wird  die  Avßhetik,  r ie  Kircheagefchichte, 
die  philofophifche  Moral  nach  Schmidt  lefe«.  und  die 
vier  Evangelien  erklaren. 

ff.'P.J.  Dtttmtrt,  der  G«  G.  Doctorand.  wird  den  Je» 
hanne*  di«  Apoflölgefchichi?,"  und  wenn  es  die  Zeil 
erlnubr,  einige  kleinere  Paulinifche  Briefe,  krtttfeh, 
phüologifcft,  hißorifch  nnd  exicetifch  erküren,  "und 
feine  Vorlefungen  über  die  chnßiiche  Kirchenge- 
fchichte  nach  Turrelin  ;fortTetzen  und  endigen. 

Die  Königliche  Gefell febaft*  der  WifTentchaften  und 
Künße,  welche  fich  wöchentlich .  Mitwochs  um  5 
Uhr,  in  dem  Haufe  {ihres  Prafo,  des  Herrn  Profef. 
for  Haufen  tverfemmlet ,  wird  den  hier  Studierenden, 
diefen  Zufamtnsnkünften  ;beyzuwohiien ,  fehr  gern 
erlauben,  doch  muffen  fi?  Cch  vorher  bey  dem  Prä« 
fes  gemeldet  jhaben. 


(LITERARISCHE  ANZEIGEN» 


tJ'Neue  periodifche  Schriften. 

Ifeurfie  Retighntbegebenheiten,  (<7i>j(J'e»i,tKrieger  8-^ 
ÄVf  J.  5»  Si  Msy.  CS.  l49*3lo)  enthalt:  i.  Vertheid. 
ä.  Religionsbegebenh.  3.  Wiener  Zeufchrift.  3.  (Jeb. 
d.  Abfcheffuog  d.  chrifil.  Gottesdienßes.  —  6s  St.  Juk. 
CS  311-421)  *•  0«h.  Abfchaffung  d.  chriit!.  Gouesdien- 
ft«§.  Befehl.  3.  Religionsirruitgen  in  d.  Buckeborgfcben. 
3.  Kaihol.  Journale.  4.  Ueb.  Sonn  •  u.  Feyertage.  5 
König].  Preuf.  ReligiensanßaJten.  — 


Lmßtzifehe  Mamtfthrijt  Coder :  Betrüge  tur  netürL 
«kon.  u.  foliu  Gefchichte  drr  0.  u.  N.  Laufxlt  u.  der  da- 
mit grenzenden  Landfehaften)  herautg.  von  Ch.  A,  ?e» 
fchek.  (Zittau,  b.  Herausg.  4.  t*>>2.)  Jun  <S.  Jg3- 214) 
enthält:  l.  Gefchichte  der  Religionsbedrücku:  gen,  wel- 
che die  Proteflanten  166°.  in  Fftth  Sagan  erfahren  etc. 
9.  Zuverlsfs.  Verzeich  1: i ffe  v.  d.  Kirchenbüchern  dergan. 
zen  N.  I-aufitr.  von  12  Jahren.  3*  Von  den  DomprÖb- 
ßen  der  Stiftskirche  8t.  Petri  zu  BudifTin ;  nebft  e.  Verz. 
d.  Domprobfte  aus  der  altern  u.  neuem  Zeit.  4.  Ueb.  d. 
Werth  des  Studiums  d.  Laufitz,  Gefchichte ;  r.ebß  e.  ge- 
fcnuul,  Vera,  der  meißea  O.  u.  IM,  LauCa.  Sthrifteo.  — ■ 


Trtnit  Montifthrift  für  d.  J.  1793.  Eltons,  in  Com. 
b.  d.  Buchh.  Meyer  in  Berlin,  8-  ib*H<  (ic4  8.)  ene. 
haltt  Vorbenüu  iur  das  ganze  Wukj  das  Schickte! f. 


Wilden  in  Nigrjtien ,  e  [Erzählung  C'ui  Vetfen^t  dl« 
wahre  Gefchichte  u.<  AuBoYuog  des  Rathtelt  ,\$m  Hals- 
bajide,  woriit  die  £hre  der  KoYigip  rou  Fraakreich  ge- 
rechtfertigt iß',  und  die  de  la  Motte-  die  Betrügerin 
bleibt ;  Anmerkungen,  die  Stadt  Danxig  betr. ;  Ueberßcht 
d.  polir.  Lage  u.  Zritunginacbr.  v.  Monat  JmK.  —  3s  H 
CS.lo5-aco_;Fabel :  d.  deutfehen  ilund  in  London  ;  Anm.  «b. 
alle  Arteu  von  Revolutionen;  Abft.  ub.  d.  Selbftmord 
mit  Beyfpielen;  Urfecji«",  worum  wir  fo  viel  fehiechte 
Zeitungen  haben;  Schilderung  des  berüchtigten  .NLrabeau 
in  Paris ;  e.  NonnenkJofttrgefe'hichte  :  concemrirte  Ge- 
fchichte r.  Schweden ;  e.  belehrende  Gefchichte  für  Prie- 
ftlr ;  Brief,  den  ich  aus  der  Schweis  erhielt,  da  ich  10 
Wien  e.  Monatfchnft  anhundigen  wollte,  nebft  Antwort; 
Wirkung  verfchieaener  Temper^meut«  im  Uug  ucke; 
der  Tod  e.  alten  Mannes;  auch  etwas  für  das  pout. Fach. 


Chemifeht  Analen:  vtn  Hr.  9.  Cr  eil.  1702.' 6*8  8t.  (&. 
4>«-5«8)  erit  iilt:  I.  Chem.  Verfuche  u.  Beobachtungen : 
t.  Eiüiire  Bemerkungen  d.  Brantweiabren.  betr.  v.  Hrn. 
BCR.  IVtfirrmb.  3  üeb.  einige  vefen-  FoiTiiien,  v.  Hn. 
B.  R.  Au/r.  3.  e.  Betn-rk.  v.  d.  Arfeiiikfiure  \:  O.C 
WiwgU*.  4  Ueb.  d.  Silberritriol  im  Rothgittig  Erae  v. 
Hrn.  k»rof  ktaproth.  5.  Beytr.  z.  d.  Zerlegung  des  ela- 
flifehen  Harzes  von  Hrft.  J.  B.  Tnmmtdorf.  6.  Verfu- 
che üb.  d.  2.  Bleiciieadieul.  alkaL  Sübftanzen  u  die,  das 
Ueneae  Garn  färbende  Maxeüe  v.  Hru.  R.  Kirwen.  7. 

Abb. 
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Abb.  d.  Hrn.  Powert?  üb."  d.  Verbrennen  mebr.  Korpe» 
in  d.  dephloginif.  falzfauren  Luft.  8-  Beob.  üb-  d.  Ein. 
Auf«,  weichen  die  Kohle  auf  d.  Verderben  der  gemeinen 
Luft  h»t-<-on  J.  Sennekier.  II.  Auszüge  a,  d  N.  Abh.  d. 
KömV'.  AUsd.  d.  Wif;.  zu  Dijen.  9.  Di  Morveau  Un- 
tcrfiuhunt»  d.  Ti:a:  fachen,  welche  bey  der  Theorie  v.  d. 
Umwandlung  des  Eifens  in  Scahl  zur  Grundlage  dieneu 
müfl*n.  III.  Ausz.  a.  d.  Sehr.  d.  Kngl.  Akad.  d.  Wifr. 
zu  Paris.  10.  U«  Faurctau  üb.  e.  neues  Mittel,  Geh  leicht 
pflogilhfthe  Luft  au  verfchaffen  und  üb.  ihre  Hervor« 
brmgung  in  Thier«.  IV -V.  Anzeig« ,  ehem.  Sehr.  u. 
Cham.  Neuigkeiten.  — -  Di« fem  letteern  Stücke  des 
B.  d,  J.  ift  das  Regißer,üb.  denfclben  beigefügt. 


fticts»  fore  noningratam.  Conßat  athlr.  Chart*;  ferip- 
toru  athlr.  Kgr. 


II.  Ankünd 


en  neuer  Bücher 


In  Oßlctna  llbrarla  Aloyfil  Doli,  Blbltopotai  Undobo» 
Mnfit,  rtetnt  eitmparuH  oput,  cui  titulus :  Evangelium 
ffefu  Chrifli  "Ztfntattumcnatt.  K  quatuir  (vangeliil,  nt* 
xu  contintto,  nihil  uipiam  aidito  aut  prattemifl*,  fub- 

s  htitque  Iffo  facto  antiloglii  onnibat  jvxta  fidgm  vttlga- 
tae  caorilnatum,  Argumentii,  Clironologh,  Pirallelitmo, 
Extgefi,  nothqu*  et  animadver/i^nibut  non  vulgaribut 
ptrpetuo  iUuftratwm.  A  Francis«»  Emir.  .Simanavics, 
Sr.  Th.  D.  ütmi.  0*0  EPP>-  Zograbien.  thevlago  et 
bibllotk. 

Dividitur  Opus  boc  in  €ftpita,.£eatum  «t  TJnum, 
Cuique  Capitii  praemitturttur  Argumenta  rerum.  et  dicto« 
rum  magis  memorabilium.  Argumemis  hinc  iirde  adn- 
guntur  quadruplicis  Ordinis  Nota«  Chrenologicae,  veram 
Chrifii  nati,  rerumque  ab  eode  n  £«lWum  Epocnam  per» 
petuo  indicantes.  Argument**  fubjiciuntur  Ciutiones 
Evajig«UÄafi*m,  Jn  ttaVuqAOqa»  Capke  ömül  aut  feorflm 
diilerentium«  Cirationet  isravdiat«  excipit  Teztu»  Evan- 
gelicus  e  Quotuor  Erangetift^nim  Verbis  et  phrafibus  ita 
fei-e  coordinauis,  ut  quid  ex  quo  fumrum  fit  Eyangelio, 
niß  diverfiu»  caractaris,  ^quem  Evangelißarum  quisqu« 
proprium  habet,  identidem  «dmoncret,  unum  te  conttnuo 
leger«  Evaugelißam  exißimaras,  cum  tarnen  una  eadem. 
qua  up«ra  omnes  Qiutuor  lega«.  Trxtum  Evangelicum 
«Dccipiunt  Commentarii  feu  Adnotatiorie*  exegeticae  in  k>- 
ca  difficiliora  ;  in  qu.bu»,  praeter  animadrerGones  non 
.vulgares,  multa  reperias  nora  et  Corumentatoribus  ante» 
hac  invbtervau,  aut  certe  alirer.  «c  vulgo  fit,  espiieata. 
Margwera  Tetiui  facro  adj*ce»:i<-m  Parallela  totum  oc- 
cupant.  lu  hi*  auetor  eo  potiff.mura  fpectaüe  videeur, 
ut  ex  V.  T.  non  tukiui  praeeipua  D^cirioa«  Erangelicae 
«apita,  fed  H.floriam  eti^iii  ipf^m,  ipCa  rerum  adjuneta» 
oiaxiine.  quae  ad  ritus  et  moi<s  Httbraeorum  percirien», 
illußrata  Lecior  haberet  et  coniiroiata,  Acceffn  unden» 
Ind«x  f^*u  repenorium  Evangeliorum ,  qua«  iti  Domini« 
eis  et.  Fcilis  quifeusdam  foicmniortbu«  legi  per  anuum 
foleat. 

Porro  E'litorem  fpef  non  dubia  teaet,  Opui  hoc 
Evangelicum,  quod  oiim  Cl.  Auetor  in  privatos  ufus  fuo« 
impfobo  concinnaium  labore  huiiisque  preffetat,  nunc 
pubiid  undem  juris  faonrm,  Eruduis  omuibus,  raeteris- 
qu«  Rei  EvangeiiMe  StudioQ«,  praefertua  vir«  Ecd«C»> 


Zu  bevorfiehenlci-  Michaelsmeff«  erfcheint  tu  Co- 
«A«,  bey  &»fliii  f'.'thet : 

ffourval  der  Erfindungen,  Theorie  und  Jl'iJerfprüche 
In  der  Natur .  und  Arzneywiffenfchajt.  Erfies  Stuck. 

Die  diefem  Stücke  vorgeht* te  Einleitung  enthalt  aus- 
führlicb  den  Plan  der  Herausgeber,  der  gerade  bey  der 
gegenwärtigen  Lage  janer  WirTenfchaftett,  des  Beyfalls 
der  Naturforscher  und  Aerztaj^,;cbt  ganz  unwürdig  feyai 
dürft«.  Hier  machen  wir  blos  durch  die  InhJtluanreige 
des  erflen  Stiickj  auf  diefe  neu«  Zeitfchrifc  aufmerk'.am  j 
l)  Girtannert  neues  Syßems  der  Medicin.  2)  Humoral- 
und  N«rv«npathoIogie.  3)  hVt'&ardt  Theorie  der  catharr- 
halifchen  Krankheitert.    4)  üeber  die  MercurialBeber. 

6)  ttahnenvnm  mercurius  folubtlis.  6)  Ift  würklich  im 
gefunde»  Zuftande  keine  Luft  in  den  Gedärmen  ?  — 

7)  Kürzere  Bemerkungen  über  neue  Mittel,  Ilypothefen, 
Theorien.  —  Nicht  das,  was  wir  hier  noch  lagen  könn- 
ten, fondern  die  Bt{ehaQ»n\tit  unfera  Journals  feibtt. 
wird  das  {SchickCal  deffelben  beitimmen.  Alto  —  man 
lefe  ea.  Ali«  3  oder  6  Monate  wird  eine  Fortfetzung 
erfcheinen.  Am  1.  September"  1702. 


Die  Roftifcam  K^nülundlung  zu  Leipzig  hat  di«  «r« 
ften  Abdrücke  von : 

La  mvrt  de  General  Wolf 
erhalten;  es  iß  eine  treuo  meifterha/te  Copie  vom  Hrn. 
L.  P.  Jügel  «inen  . verdien ft tollen  Xünüljj«,  tu  Berlin, 
nach  dsm  rühmlich  bekaantee*  Blatte  von  Wert  gemablc 
und  W.  Wedlet  geftochen.  Die  Höhe  ift  16  Zoll ,  die 
Breite  20  Zoll,  p*  die  Seltenlieit  eine«  guten  Original 
bekannt  ift,  fo  wird  den  Liebhaber  uad  Sammler,  dem 
ea  noch  fehlt,  die/e  treue  Kopie  der  Aufrahme  nicht  u«. 
würdig  finden.  Es  koftet  einen  Friedrichäd"or,  und  ift 
In  braunen  und  fchwarze«  Abdrücken  tu  haben,  Dieje. 
nigen,  noch  von  den  erfteu  hundert  Abdrüken  Exem. 
plare  wünfehen,  werden  erfucht,  Geh -bald  hierüber  zu 
entfch'.iuiea.  Ferner  hat  diefe  Hardlune  necb  folgende  " 
neue  Kupfrbftiche,  di«  vom  Hm.  Schröder,  einem  ver. 
aieuftvollen  Kn:;Ill>r  in  Braunfchv/L-ig  gearbeitet  find; 
erhalten,  fie  find  alle  in  punetirter  Manier  alt: 

Portr.  von  Joh.  Joach."  Efcl.enburg,  Hc.fR.  und  Prof.  , 
in  BrauBfchweig  von  C,  A.  Schwarz  grmablc  >•  Zoll, 
H.  7.  Zoll,  br.  \f,  ijr. 

Carot/na  Amalie  DuchefTe  de  Bronswic  Lüneburg, 
»3  Zot!,  H.  10  Zoll,  hr.  bunt  abgedr.  2tiilr. 

Herzog  Ferdinand  von  Braunol: wei?,  ganze  Figur, 
im  Ordeashabit  30  Z.  hoch,  t?  Zo  1  breit  von  Zieseni» 
gemahlt,  a-üilr.  und  Ilaraog  Ferdinand  von  Hfaunfchweig 
•uf  dem  Paradebette  it{  Zoll  hoch,  10  Zoll  fcreit  g  gr. 

Ferner  von  Hrn.  J.  F.  Schröder,  einem  jungen  Künft. 
Jer  in  Leipzig  :  Linder,  welche  «in  Vogelneß  ausneh. 
meu.  nach  H.  Ramberg,  14  Zoli  breit,  n  Zoll  koch,  co. 
loritt,  12  gr. 
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Da  der  Abdruck  des  leiten  Theil»  vo»  des  fe'.Geh. 
J.  B.  Mukuelit  Supp'amenti«  ad  r.evica  hebraic»  geor.dige 
«ad  alfe  das  ganze  War  Je  gefthloffen  iO,  To  u  erden  die 
Harren  Pränumeranteo  arfucht,  fich  wegen  der  Auslie- 
ferung ihrer  Es.«rnp!arien  an  dän  Buchdrucker  Hts.  Ro» 
{eneufck  ia  Göttingen  zuwenden,  der  tlie  ytr.'moung 
übernommen  hat,  und  ihm  dl«  Art  anzu^ebt*,  nie  duft 
mm  bef.tn  gefchehtn  härm.  Nur  erbittet  er  Geh  die  Brief« 
poftfrey  wtd  erwartet  für  etmnigt  Auflagen  th»t  billigt 


«Otlingen»  den  j.  SaP«#i79|. 

Aue*  ift  diafes  Werk  noch  gant  complac  bis  Oft  am 
1793.  für  den  herunter  getuteten  Treis  au  7  thlr.  tu  Sa- 
kommen »  und  kann  vor  fich  deshalb  an  Hrn.  Rofenbufch 
nie  auch  an  Dieterickfcht  Buchhandlung  in  Güttingen 
wanden.  — 


III.  Vennifchte  Anzeigen. 

Anzeige. 

■  Et  ift  dem  gelehrten  Publicum  bereite  au«  der  Auf- 
forderur.? <ä-r  feecurforfiheuden  Gefeilfchaft  au  Dar.eig, 
Welche  im  Irbruar,  in  N.  2J.  des  lute-Uiireiiiblitis 
alif.  I.if.  L.  kun  a:e»«m  Jahr,  eii.imk:,:  wurde,  ret-ua 
bekat;t.t,  w.-lciie  Grüude  die  Befeuung  der  Sülle  ies 
aüroi  ouifchen  Obf«r»fli jr»  aji  der  Sternwarte  dzt  r,e- 
(tüuiian  bi*  dahin  ver-ujfert  haben.  .-fMl  jttat,  d..  üe 
durch  rr.rhtire  Errpfeh'iv.T«».  ui:«  Vorfclif*,:«  üu«Wun- 
(che  befri»ö.,it  >  bat  fi«  auch  ungeCiiiu.t  die  Wahl 
vollzogen.  Dk»  Socieut  MujC  die  BeKinaifchaften ,  die 
fie  bey  diefer  G«'.e<ter»i;*:t  mit  dcsi  berühmt  efteti  Aflrc- 
tiomen  in  -  i«nd  autferbiit  Doutkhland  geuwt:t  im,  und 
sauft  c«  n  il  Vcr^:iiiv;<n  geflehen  ,  d^f*  üe  unter  (2«'  ,  ivn 
den  vier  b«nachu  ita  Er!,  ALaeVinieu  iu  Ywru~;:-.g 
brachten,  Hrn.  Kompetenten  fokhe  adaimcr  angelt  <  u 
bat.  d're  fich  entweder  als  theoretische  und  prakti^be 
iVflro'icmeii  durch  Schriften  bekann*  (taucht»  oder  ia 
ihrem  V^-n  lande  als  Sachkundige  im  arbenonüfehe«  Fach 
mit  Bey'Ai'l  geaeigt  haben.  Es  ift  demnach  ia  ihrer  au 4» 
f«rorCv..i'.:il-en  Sitzung  am  7.  Auguß  die  Wahl  enge- 
ßelit  wori»t),  zu  welcher  fleh  (ecke  Kr  «patenten  fanden, 
die  dm  vergefchriebenen  Weg  der  Eaäffeülunf  durch 
eine  der  bekannten  Akademien  etngefchlagen  haiwr.» 
Durch  ^Mehrheit  der  Stimme  ward«  Hsv  Doc.  J.  A. 
Koch  aus  Ofnebrück ,  der  fleh  durch  verfefaiedama  Auf» 
(ätze  im  GStting.  Magatin  der  vYiucnfchaften  und  Litte« 
ratur,  usd  im  Beel,  aftronomifchen  Jahsbuck  rühmlich* 
bekamst  gemacht  hat,  «um  Aßrenemeai  an  der  Sternwar- 
te der  Gefell  feiuft  roit  einem  jährlichen  «rebelt  von  29? 
Ducatsn  «mannt. 

VfB  Seiten  der  Naiurfprfcheedeo  flf 
'  fellfcbafilan  Daaaig, 


60  wenig  ich  mich  fonft  in  fremde'  Streitigkeiten 
mifche.  fo  fcheint  es  doch  Pflicht  zu  fe>n,  über  das,  was 
der  vormalige  hieüge  Adjunctus  Miniüerii.  Hr.  Schlüter, 
und  Hr.  Buchhändler  Himburg  ja  Berlin  in  No.  70.  u. 
99.  diefes  InteL  Blettss  widee  einender  getagt  haben, 
mich  felbft  Öfteotiich  zu  erklären ;  und  dies  rtm  to  mehr, 
da  t heile  eine  meiner  Schriften  jenen  Angriff  verenlailet 
her,  andern  Theiis  aber  die  Fragt  entfteben  kenn :  eb 
und  in  wie  fern  ick  felbß  en'  die/em  Vorg«n>ro  Aotbeil 
nehme.  Zudem  hat  Hr.  Himburg  diefe  Erklärung  aus- 
drücklich von  mit  verlangt ,  wosu  er  auck  ei«  Verleger 
•hnOteitig  berechtiget  ift. 

Wahr  ifi  demnach,  dafs  Hr.  Schlüter  mich  nicht 
nur  auf  das  Daieyn  eines  verfchiedraen  Drucke  dvsc  drit- 
ten Auflag«  meines  Kommuni onfeuch*  aufaerkCim  ge- 
macht, fondern  auch  das  zum  Bew«ifeiienlicbc£xeicpLr 
iu  r£«;ne  Hände  geliefert  hat.  Da  Och  nur  hieraus  nichu 
anders  fckliefsen  liefs,  als  dafs  Hr.  Himburg  dicic  neu« 
Atflege  heimlich  reraniUltei  k»be,  fo  war  ee  rteylich 
ganz  aatürhcii,  dafs  ich  darüber  meine  Unzufriedenheit 
a ulfarte,  fo  wie  ich  foichea  auch  gegen  Leutom  felbft 
fckrUtüch  getkan  habe. 

Aber  cöwi  fo  wahr  ift  nun  euch ,  dafs  Hr.  Seklittr 
j-:i:en  bettigen  AngrifT  auf  Hrn.  üimbitrgt  Ehre fai»  ohne 
rwparieren  und  ß#yftinMo«o^  \x  ohne  die  mimkfie 
VeranlafTur.^  ron  ineiuer  Öriuii  unternommen  k»t.  Schoo 
feü  der  Muic  des  1  ebruars  d.  J.  hab  ick  ihn  nickt  ge- 
fcjeii  oder  gefprochen,  und  bereit*  imt  eiaiaea  Monareti, 
nachdem  er  hier  feines  Amts  «nthuf-ij  war,  hat  er  fich 
ouss'^rts  an  mir  unbekannteu  Orten  aufgekalten.  Mir 
ciuiiti  aah«  jnue  f;be  Anaeiae  in  den  ouentUchen  Bint. 
lern  nicht  nur  fehr  unerw.u-t«i  und  a^ijud,  fondern 
auch  tu  meht  als  einer  HiiHieht  pufferft  miftfaUig  f«>n. 
Um  nur  emae  anzufuhrwt,  fo>  war  daana's,  als  er  dieiW» 
ubereiiiou  Schritt  thar,  bereit-  das  gute  Vernehmen  zwi- 
fchen  meinem  Hrn.  Verleger  und  mit  wieder  bergeüeilt. 
tr&erer  hatte  mir  nemlich  zur  Rechtfartigung  dieCesrcr- 
fchiedeneu  Drucks  folche  Gründe  roigeiegt«  die  der  ia- 
Che  ein  «ana  anderes  Aufehea  gaben  ,  und  wo  bey  ici 
aaich  völlig  beruhigen  konute.  Ich  that  dies  anck  um  h 
williger,  da  es  mir  nicht  um  Streit  uad  Klag«,  foacir.i 
um  ErbakttaCdae  Fliedens  und  der  Froundfcbart  ntttid 
Wae, 

Dafa  dem  fo  fey.  und  daCi  nieb  diefor  VereBibarong 
mit  Hrn.  Himburg  nun  wirklich  an  Jtr  vierten  A^ß-tg« 
meinet  £ommwtkmbtichet  gedruckt  werde  ,  bezeug  tch 
bu'iurch  dam  Publikum  de*  Wahrheit  gemifs  ;  fo  w.<] 
ich  zugleich  herzlich  wünfeh».  dafc  c!i'f«  ja:i.e  riSfU 
ki^rmit  akgethan  fe,.   Quedli  ,b>:rg  »»  |C.  ii^ui.  i^i. 

Jthsna    Au^ctfi  Ifcrxr.; 
FÜtßl.  Quedlinb.  ConCAorairath  und  Ober- 
Prediger  zu  8t.  Nicolai. 
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LITERARISCHE  RACHRICHTEN, 


I.  Chronik  deutfcher  UniverlUäten. 
Duisburg. 

D*n  arten  Febr.  vertheidigte  Hr.   Ch'iflin  Hemr. 
Schäßer  «us  Rerlemburg  feine  Inaugural  -Ditterta- 
tion  aV  forniitrium  ufu  in  ftbrihut  maUgnit,  und  erhielt 

darauf  die  medicinifche  Doctorwürde. 

*  .  i  . 

Den  10  Marz  vertheidigte  Hr.  Bernhard  ffafepk  Bant 
mos  Aachen  Thefet  inaugurier  jurlt  civilis  et  canonici,  und 
ward  darauf  Doctor  der  Rechte. 

Den  4ten  April  verteidigte  Hr.  §of*pk  Gotf/cWi 
w"  G'u*»>  Düffeldorf  NonnuM  cwntt  mtdici  inau- 
guraltt  ,  und  ward  dann  Doctor  in  dar  Arzney  künde. 

Den  j5ten  April  brachte  Hr.  WM.  Smith  aus  Roiter- 


Erlangen. 

Am  «tan  Jul.  179;.  Die  langß  erwarteten  Wnlgl. 
Dektet«,  wodurch  ledige  Lehrf  «!l«n  btfetzt  und  andere 
Yerbeflerungfn  bey  hiefiger  Uui  Verität  bewirkt  werden 
fouten,  und  endlich  angekommen.  Ihnen  zu  Folge  ift 
der  bisherige  auGVrordentliche  Prof.  der  Theologie,  Hr. 
I/inUin  zum  dritten  ordentlichen  Prof.  der  Theologie 
und  erften  UniverfitatsprediRer ,  wia  auch  Auffoher  dea 
Predigerfeminariums ,  und  Hr.  Amman ,  bisheriger  auf- 
ferordentl.  Profeflbr  der  Philofophie,  zum  vierten  ordent. 
liehen  Prof.  der  Theo!,  und  zweyten  UntverGtaUprediyer 
ernannt  worden.  Die  fünfte  ordentliche  Lehr ftelle  in  der 
juriftifchen  Fakultät  ift  mit  den  von  Altdor'f  hierher  be- 
rufenen Hrn.  D.  und  Prof.  Uatblanc  ungemein  vorthcil- 
ha/t  befetzt  worden.  Der  bisherige  auderordentHcho 
Pref.  der  Arweykunde  hat  die  fünfte  ordentliche  Lehr. 
Belle  in  der  mediciniCchen  Fakultät  erhalten.  Dir  bis- 
herige euflerordetitl.  Prof.  der  Philofophie,  Hr.  Beyer,  ift' 
ordaitL  Prof.  der  phUof.  Faculuit,  und  Hr.  Mehmet, 
ehedem  Lehrer  Jam  konigl.  Paedagogium  zu  Halle,  eufler. 
ordentl.  Prof.  der  Phil,  und  der  fchönen  WilTi-nfchafien, 
und  denn  auch  Hr-  Ma;».  fjfrfeking  auficrord.  Prüf.  dir 
Phil,  geworden.  Hr.  Prof.  /tbicht  bzt  eine  flefuidung 
und  6  ©rdentUcltcProfeffdi^nCfihalM^ulageH  erhalten.  — 


Dem  Natura lienkah inet  wird  das ,  was  noch  in  dem  ehe- 
maligen furftl.  Eabinet  zu  Bayreuth  vorrätkig  ift,  ein* 
verleibt  und  das  ganze  an  Einem  Orte  vereiniget  werdend 
Auch  die  Universitätsbibliothek  hat  di«  aogenehmfiea» 
Ausfichten  au  ihrer  iunern  und  «ufleru  Erweiterung. 


Göttingen. 
D.  26  Man  1793.  ertheilte  die  hießge  Jurißen-Fa- 
cuhä't  dem  Un.  Criminal  -  Rath  und  Prof.  jur.  zu  Frank- 
furt a.  d.  O.  ffoh.  Friede.  Chriflian  Meifler  die  juriftifekf 
Doctor.  Wurde,  ohne  Examen  und  Difputation. 

D.  7.  May  ertheilte  die  hießge  Jttriften-Facultit  dem. 
Niedergerichts  -  Procurator  Hrn.  Chrifi.  Heine.  Kindlep 
in  Lübeck,  ohne  Examen  und  Difputation,  die  jQriittfch« 
Doctor- Würde. 

D.  34  May  vertheidlgte  Hr.  Ludewig  Adam  Carl 
Schmidt ,  aus  Bredenbaßcl  im  Cellifchen  ,  (eine  Inaugu- 
ral  -  Diflerutiori :  de  inutilitatt  praeparathnit  c 
ad  inßihnem  variohrum  Bog.  ff.)  un'  erhielt 
ctor- Würde  in  der  Medicin  und  Chirurgie. 

D.  37  May  Das  im  Kamen  der  Univerfitat 
gekommenen  Püngft  -  Programm  enthalt : 
uovi  eritici  in  vtrfionet  vettrer  provtrbhrum  falomqtk  /j*svt 
Stamium  f.41  Bog.  4.) 


Helmflädt. 
Den  sotan  Jun.  feyerte  die  Herzogliche  deutfehe  Ge- 
fellfchaft  ihren  virr  und  vierxigflen  Stiftungstag  und  hielt 
der  Studiofus  medicinae,  Hr.  Tkeod.  Georg  Aug.  Rafe  aus 
Braunfchweig ,  als  Mitglied  derfelben ,  eine^nenütcho 
Rede  zum  Andenken  z weyer  verewigten  Beförderer  des 
verheuerten  Gefchmacks  der  Deutfchen,  die  Hrn.  Arnuld) 
Conrad  Schmidt  und  Carl  CkriHim  Gärtner, 

Den  25ten  Jun.  übergab  der  Hr.  Abt  Sextro  nach 
einer  vorher  gehaltenen  Rede,  de  quieftione:  q»id  »gen- 
tium ßt  in  acadewia  inprimir,  fi  «  Uttenrum  Uct  hm  htiut 
fparfa  vtre  fperare  felicilatem  aliquim  fecnli  »«/tri  vetimttjf 
das  Prorektorat  im  grofsen  HÖrfaale  mit  den  gewöhnli-, 
clien  Feyerlichkeiten  dem  Hrn.  Hofraih  f/aeberlin,  welcher' 
difielbe  gleichfalls  wit  einer  Rede;  d<  graefta**ia  Confii- 
tu'.ijnit  Imptfii  Gtrma/;ici ,  antrat» 
CS)  U  3*** 
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§ena. 

Den  7  Jul.  rertheidigte  Hr.  D.  Thtodor  Kretfchmann, 
mit]  feinem  Refpondenten .  Hrn.  Ge»'g  Chrißvph  Roth, 
aus  Weiffenburg ,  feine  Differtation ,  unter  dem  Titul  : 
f(uaeßio  iurit  contreverfi,  an  renunchlivne  fimplLiter  Vatt* 
bis  auf  den  ledigen  Unfall,  ß  freuet,  qui  pacti  tanpor* 
exißetant,  nullit  matculit  fed  lantum  p  ichut  rdhtit  deeejfe* 
eint,  ßliae  kae,  amitat  rtnuncLnti  inportione  quam  fratri. 
hu  ceßlt  mpedimentteffe  poßinj? 

D.  9  JuJ.  rertheidigte  Hr.  Herrmann  Adolph  Gevekoht, 
aas  Blomberg  f«  der  Graffchaft  Lippe,  feine  Iiistigural- 
diflertation :  de  Arthritide  ,  und  erhielt  hierauf  die  medi- 
cinifche  Doctorwürde. 

D.  14  Jul  rertheidigte  Hr.  Ant.  IfHh,  Carl  SlehU, 
tue  Franken  kaufen  ,  feine  Inauguraldiflertation :  de  prae- 
ftanti*  fltus  commodt  In  partu  praeternaturali ,  und  erhielt 
darauf  die  median,  und  chirurg.  Doctorwürde. 

Die  Programme  zu  beyden  Promotionen  r.  IIa.  geh« 
Hofr.  Crmer  enthalten:  Infus medici  1.  u.  II« 


Leipzig» 

Am  Taten  Junjr  hielt  Hr.  Mag.  ffok.  Qottfr.  gfae.  Met* 
averm  aus  Leipzig,  die  gewöhnliche  Öffentliche  Rede  in 
memoria*»  Barnianam ;  das  debey  vom  Hrn.  D.  Bwer  ge- 
fchriebene  Programm  enthalt  Rtfponfor.  ffuris  XF.  XVI. 
«c  XPlImum. 

Am  3oten  Jany  hielt  Hr.  tielnr.  Traugott  Hohle, 
Studiof.  Jur.  aus  Camenz,  im  auditorio  Tbeolog.  die  ge- 
wöhnliche öffentliche  Rede  in  memoriam  BeflueheßMam 
su  welcher  Feycrlichkeit  der  Hr.  D.  Burfeh*  durch  ein 


Programm  einlud  ,  welches  Specüegium  XVJ  Imune  Auto, 
gtaphorum ,  iiluflranttum  raüonem,  qu»e  interaffit  Eratmo 
Bmleredamo  tarn  «ulis  et  hominibut  aevi  fui  prieeipuit  »mni- 
que  xepublica  enthalt,  • 

Durch  die  am  Uten  Sonntage  nach  Trinitatis  Sffent- 
lieh  angefchlagene  Diplom  hat  die  philofophifche  FacuU 
tat  nach  rotwangigem  Examen  dem  Hn.  Chnfl  Fried'.  Cm 
ttitt  Mcdic.  Baccal.  aus  Zittau,  die  Magifter -  Würde 
ertheüt« 

* 

.  Am  igten  July  hielt  Hr.  Friedr.  Lud*.  Kreyfig,  Medicio. 
Baccal.  aus  Eulenburg,  im  auditorio  Medico  die  gewöhn« 
liehe  öffentliche  Rede  zum  Andenke»  des  Hrn.  Aregei 
mit  Sternbockt  t  als  Stifter  des  ihm  conferirten  StiperAi. 
Das  bey  diefer  Gelegenheit  ron  Hr*.  D.  £}uh.  Carl  Geh- 
Iff  gefchriebene  Programm  handelt :  de  n**m  *  nimie  p*W- 
tipita*  medumae  fludie  oriund*. 

III.  Todesfälle. 

teiptig.  Den  14  April  d.  J.  flarb  allhier  derDoctor 
Medicinae  und  K.  Preufs.  Hofrath,  Hr  ffoti.  Michael 
Barth  im  tfpften  Jahre.  Er  war  i?2j.  in  Skeuditz  geboh- 
reo,  wurde  auf  hiefiger  Unirerutät  im  Jahre  174*.  infcrU 
birt.  174Ä.  Medicioee  Baecaleureue.  und  erhielt  den 
aa  Febr.  1748.  die  madiciaifche  Doctorwürde.  Im  Jahre 
1751.  lud  er  durch  ein  Programm  auf  l»  Bogen  de  fommo 
a  prandio  zu  feinen  Collegiis  ein ,  hielt  auch  in  eben 
diefem  Jahre  um  eine  Profeff.  Diaetetices  extraord.  an ; 
gieng  aber  bald  darauf  als  Leibarzt  tu  dem  Furßen 
CtartariHtku  nach  Pohlen,  und  (Und  diefer  Stalle  mic 
Beyfall  und  dem  gröfften  Zutrauen  feines  Füllten  vor. 
Seit  12  Jahren  priraüfirte  er  anfänglich  in  Drtadeo,  her- 
nach in  Leipzig. 


LITERARISCH 

- 

I.  Ankündigungen  neuer  Bücher. 

Wie  ferne  immer  noch  der  Zeitpunkt  feyn  mag.  dafs 
Deutfchland  eine  Gefchtchte  feiner  natürlichen  Produkte, 
die  es  nährt  und  pflegt,  fo  lauter  und  complet,  als  ea 
»ach  feiner  Fruchtbarkeit,  und  feinem  Reichthume  auch 
hierhin  verdient,  befitzen  kann,  fo  bleibt  es  doch  uner- 
läßliche Pilieht  für  den  »eiligen  NaturfoTfcher,  auch  in 
«liefen  Gegenfländen  feinem  Vaterlaude  zu  huldigen,  und 
für  den  künftigen ,  der  dann  erft  erndten  mag ,  zu  fäen. 
Noth  heate  ift  es  nicht  zu  fpat ,  um  für  Deutfchlands 
Infecten  Faune  eben  das  zu  unternehmen,  was  man  bit- 
ter für  Flarens  deutfehea  Eden  zu  thun  —  wenigflens 
wuofehtes  und  nun  mögen  Deutschlands  Flore  und  Faune 
fceyde.  miteinander  reifen ,  und  fpat  einßens  noch  Spu- 
ren  ron   nur  üufenweifer  Verrollte annuug  xuruck- 

Hier  boabflchtlgt  man  unter  der  Aufschrift : 


E  ANZEIGEN. 

DtutfchUndi  Infetten. 

Deutfchlands  Infecten  Faune  —  wenigflens  zu  grün* 
den ,  und  wäre  e«  erreichbar ,  auch  dauerhaft  zu  grün- 
den. Deutrehe  Infecten  aus  jeder  Claffe,  Familie,  Gat- 
tung, follen  einzeln,  auf  einzelnen  Blattern,  fo  getreu 
wie  immer  möglich  mit  Farben  erleuchtet,  Torgette.lt 
werden :  doch  nie  mit  Vernathlaf.igang  ihrer  natürlichen 
Gröfse,  eher  feilen  ganz  kleine  Arten  unter  anfehnlicber 
Vergröfserung  erfcheinrn.  Ohne  fvftem.tifch»  Folge, 
oder  irgend  einen  küuttlicken  Zwang  treten  ße  nach  und 
nach  herrer ,  und  abfichtlich  follen  darum  auch  die£e 
Vorflellungen  mit  keiner  Zahl  gezeichnet  werden,  um 
jedem  es  frey  zu  latfen,  fie  gegenwärtig  fchou,  und  einft 
mit  noch  mehr  Gefchick,  in  eine  felbft  gewäii.te  Ordnung 
km  bringen.  Nur  die  Nomenclatur  auf  den  Tafeln  fey 
den  Linncfchen  und  Fabrizi-isfchen  gemäfs,  oder  der, 
des  jedesmaligen  zeitigen  Entdeckers.  Der  angefügte 
Text  zeige  in  zwekmafsiger  Kürze,  neben  dem  deutfehen 
frauzöfifch«.  etc.  Namen  den  fpeeififehea  Charakter  der 

Art 
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Art  an,  nie  Ilinweifung  auf  den  Ort,  Wo  He  fchon 
ausführlich   hefchriebea,   -aufterdem    abgebildet  wor. 
den,  wann  fle  im  Jahr  erfcheint,  wo  fie  fich  nährt* 
wo  fie  wohnr.  Neue  Entdeckungen  feilen  den  angenom« 
menen  Regeln  nach  eben  To  bekannt  werden ;  und  über 
zweifelhafte  Arten ,  fo  wie  über  den  Character  man- 
cher, wünfcht  man  wenigftens,   Auffchlüfle  geben  «u 
können.   Ift  zwar  eine  nicht  unbeträchtliche  Anzahl  deul- 
fcher,  theils  bekannter ,  theils  doch  nicht  jedermann  be< 
kartfiter  Infecten  fchon  vorrathig,  To  werden  doch  darum 
Deutfchlands  würdige  Entomologen  gebeten,  auch  dadurch 
diefes  Werk  zu  unterftützen ,  die  Bekanntmachung  ihre« 
Entdeckungen  hier  zu  erlauben ,  und  mit  dem  Herauf«  - 
geber  fich  distal W  in  Verbindung  zu  fetten.   Eine  Abficht 
wie  diefe ,  wird  dann  um  fo  glücklicher  fich  ihrem  Ziele 
nähern,  und  um  ftf  eher  wird  man  fie  auch  der  Aufmerk, 
famkeit  deutfcaar  verdienftvoller  Pädagogen  empfehlen 
dürfen. 

Oer  gewählte  Formet  ift  Querduodez.  Der  Text  Ml 
mit  lauinifchen  Lettern  gedruckt  werden.  Alle  Mona«« 
erscheint  eine  Auigabe  von  24  Kupfertafeln ,  oder  eben 
(0  viele  mit  Farben  erleuchtete  Vorßellungen  einzelner 
deutfcher  Infectenarten ,  mit  den  dazu  Fehörigen  Text« 
blättern  in  eben  die  fem  Formate.  Im  künftigen  October. 
Monate  etfcheint  die  ertte  Ausgabe ,  womit  ununterbro. 
cfaea  continuirc  wird.  Der  Preis  jeder  einzelnen  Ausgabe 
mit  Uluminirten  Abbildungen  iß  u  gr.  Hinficht  der  mo- 
natlichen; viertel 'oder  halbjährigen  Verfendung  hat  man 
fich  einzig  an  die  hießge  Felfeckerfche  Buchhandlung  zu 
werden,  auf  deren  Koften,  und  in  deren  Verlag  diefes 
Werk  heraufkommt. 

Nürnberg  den  i  Sept.  179J. 

G.  W.  F.  Fansgr. 


Die  Dollifche  Suchhandlung  in  Wien  hat  neu  rer> 

legt: 

Annalen  (Leopoldinifchs)  Ein  Beytrag  zur  Regie* 
rurtgfgefchichte  Kaifer  Leopolds  IL  2  Bünde  gr.  g. 

D«e  Betragen  de*  Weifen  in  den  rerfchiedenen  Ver- 
bal inj  (Ten  dea  Lebens  und  in  dem  Umgange  mit 
Menfchen  8.  13  gr, 

Dramatifche  Gemälde  vom  Verfaffer  der  dramaturgU 
fthen  Blatter  g.  8  gr. 

Evangelium  Jefu  Chrifti  fynfatfomenon,  E.  quatuof 
Evangeliis  oexu  continuo  nihil  ufpiam  addite  aut 
praetermiffo  coordinatum.  Argumentis ,  chronologia« 
e»egeß ,  notisque  illuflratum.  gmaj.  2  Rthlr. 

Glücksrad  (das  neue  erfundene)  welches  gleich  einem 
Orake  auf  99.  aufgegebene  Fragen  die  Antwort  er. 
theilet  8-  6  gr. 

Die  Leiden  ifer  Familie  von  Sennerai ;  ein  inevreffante* 
Gemälde  des  menfcblicheu  Lebens,  2  Theüe  g. 
l  Rthlr.  12  .gr. 

Rofennranns ,  Staatsrecht  des  Königreichs  Ungarn. 
Nach  der  heutigen  Vcrfaflung  diefes  Äeuhs  beerbet* 
tet.  %.  1  lUhlr. 

Schaufpie'e  «us  der  Vorzeit  8.  6"  gr. 

Emm.  Bchikaneders  fammtliche  theatraJifche,  Wtfkf, 
3  Baude  8.  1  Rthlr.  16  gr. 


Teftament  Friedrichs  II.  JC  vonPreufsen  vom  8.  Jänner 
1769-  8.  4  gr. 

0  Wunder!  ein  Weib  verfchweigt  ein  Geheimnifs 
Ein  Luftfpiel  nach  dem  Englifchen  8.  8  6r. 


•  In  der  Weidmann /che»  Buchhandlung  in  Leipzig 
werden  in  der  bevorftehenden  Michaelismefle  folgende 
Bücher  herauskommen: 

BtlU,  Benj.  LehrbegrifT  der  Wundarzneykunfh  Aus 
dem  Englifchen,  mit  einigen  Zufitzen  und  Anmerk. 
2r  Theil.  Neue  verb.  u.  rerm.  Auflage.  Mit  Kupf. 
gr.  g.  1  Rthlr.  8  gr. 

CeUfll*,.  Von  der  Verfaffetin  der  Emmeline,  oder 
•  die  Wayfe  des  Schloffes.  Aus  dem  Engl,  überf.  von 
M.  Forkel.  4  Theile.  8, 

Öan/jf-i,',,  Lorenz,  practifcbe  Anweifung  zum  Mühlen- 
bau,  worinn  deutlich  und  gründlich  gelehret  wird, 
wie  Mehl .  Malz .  und  Grützmühlen ,  fie  mögen  nun 
durch  Wafler,  Wind  oder  Pferde  in  Bewegung  ge- 
fetzt werBen  follen  —  auf  das  vertheilhaftefte  ein- 
zurichten find.  Eine  belohnte  Preisfchrift.  Mit 
Kl'pf-  gr.  4. 

Deflen  Befchreibung  einer  Mafchine  zur  Reinigung  de* 
Korns.  Mit  1  Ku-ferr.  gr.  «.  (Xur  d*"'"I"*g 
tum  MShhtibau  bfjöndert  ahg,d,ucit.) 

Davilit,  Heiar.  Cath.  Gjfchichte  der  bürgerlichen 
Kriege  von  Frankreich.  Aus  dem  Italiünifchen  über* 
fetzt  und  mit  einer  Gefchichte  der  königliche»  Macht 
Und  der  Stasi. Veränderungen  in  Frankreich  bis  auf 
die  neuefte  Zeit,  und  mit  andern  nothigen  Erliute- 
runge»  und  Zufatze»  begleitet  von  B.  Reith,  ir  u. 
2r  Band  gr.  g. 

Sichhonu,  ]oh.  Gottfr.  allgemeine  Bibliothek  der  biblt- 
fchen  Literatur  an  Bandes  as  u.  3s  Stück.  8> 

Goete'r,  J.  A.  E.  Natur,  Menfchenleben  und  Vörie« 
huug  Tür  eüerley  Lefer.  6t  u.  letzter  Band,  nebft 
einem  Reißer  üb.  das  ganze  Werk  8. 

tiäbetlint,  F.  C.  pragmatifche  Gefchichte  der  Wehlca- 
pitulation  Kaifer  Franz  II.  Ein  Anhang  z«  feiner" 
Gefchichte  der  Wahlkapitul,  K.  Leopold  II.  Nebtt 
einem  Regißer  über  beide  Theile,  gr.  8. 

Xofeae  Vaticinia  Hebraice,  annouüone  perpetua  illu' 
ßravit  C.  T.  Kuimel.  8maj. 

Ltch.evalii,,,^  des  Hn.,  Befchreibung  der  Ebene  von 
Troja,  mit  e;ner  auf  der  Stelle  aufgenommenen 
Charte;  mit  Erläuterungen  von  dem  Hn.  Prof.  Dal- 
zel.  Aus  dem  Ei;gl.  überf. ,  und  mit  Anmerkungen 
und  Zufatzen  des  litt.  Hofr.  Htgnt  begleitet.  MiC 
4  Charten  gr.  8<  l  Rthlr.  itf  gr. 

leonkatdit ,  Dr.  Job.  Gottfr.  nette  Zatatze  und  An- 
merkungen  zu  M*cq«*rt  chya.  Wörterbuche,  trfltt 
Ausgabe.  2r  Band,  gr.  9. 

RtichsU,  Chr.  Heinr.  Anfangsgründe  der  franzöflfehen 
Sprache,  in  neuen  leichten  Gefprachen,  mit  vergan- 
giger  Erklärung  der  Wörter.   FranzöGfch ,  Englifch 
,  und  Deutfch.   Für  Schulen.   Nach  nru.  I.  ttnbi'» 
englifebem  Originale.  Mit  Anmerkungen,  f. 

<jO  0  3  -  Schi- 
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SthoHtmanni,  C.  T.  G.  Bibliotheca  h'Porico«liUeriria 
patrum  latinorüm  •  Terrulliano  principe  usque  ad 
Gnfgor  M.  et  IGdörum  Hifpalenfen.  Tom.  lue.  8mij. 

Succowt,  Dr.  G.  A.  Diagnofe  des  Pflanzcngattungen 
nach  der  neueßen  achun  Aufgabe  des  Linneifchen 
Sexualfyßems.  gr.  g.  i  Rihlr.  g  gr. 

Tinmavnt,  Dr.  Carl  Chrtft.  Predigten  .über  da*  Ver- 
.dienfk  Jefu.  ate  verbefl.  ui  d  vermehrte  Auflage  gr.  g. 

yorükmigtm  tur  Akademie  für  Jünglinge.  Heraufge- 
geben von  G.  P.  Valrn  und  G.  W.  ßeneken.  it  Band  8* 

To/r,  C.  D.  hißorifche  Genuhlde.  2r  Verfuch.  8. 

Auch  unter  dem  Titel: 
Heinrich  der  achte,  König  von  England»  und  feine 
Familie;  ein  hifterifd.es  Genahlde  au«  dem  Tech- 
zehnten  Jahrhundert,  veiiucht  von  C.  D.  Vofs.  jr 
Thci!  g. 

hVieUnds,  C.  M.  Oberon.  Ein  Gedicht  in  12  Gefan- 
gen. Tv'ene  und  verbeflerte  Aufgab«,  g.  18  gr. 

Ebenderfelbe  auf  holl.-ind.  Pap.  I  Rthlr. 

ZoUikoftrt,  G.  J.  Andachrsübungen  und  Gebete  «um 
'    Privatgebrauche  für  uathdeukende  und  gutgelaunte 
Chriften.  3r  Theil.  gr.  8- 

Ebendiefelbeu »  jr  Theil.  in  klein  8. 

Auch  unter  dtm  Titel. 

Andachuiibungeii  und  Gebete  zum  Privatgebrauche  für 
nachdenkende  und  gutgeunnnte  Chriften ,  gm  aus 
den  ZeMkoferiJchem  Predigten  zuGunmengetragou.'ir 
Theil.  in  gros  und  in  klein  %. 


"r     TT    . — - 

i  tu  meinem  V«*v 
Jungen  für  f  gr. 


Zu  Ende  diefe«  J*lti~i  wird  daffelbe 
läge  erfcheinen  und  in  allen  Buchhandlungen 
fjchfsl-  oder  40  Kreuzer  rheinifch  zu  haben  leyn. 

Um  aber  den  Liebhabern  den  Ankauf  diefes  fohiütx- 
Hchen  Buches  zu.  erleichtern,  f©  will  ich  es  denjenigen, 
die  bis  zu  Ende  (des  Novembers  diefra  Jahres  datauf 
peäuumerjren,  fut  6  gr.  hieüge  Münze,  oder  *6  kr. 
rheinifch  erlafTen.  Es  werde.!  daher  alle  Volk» freunde 
und  Beförderer  dea  Gute» ,  die  Herren  Prediger  und 
Schullehrer  und  insbefondere  die  löblichen  PofUmter  und 
Zeitungtexpeditionen  ergebend  erfucht ,  diefes  Unterneh- 
men bekannt  jti  machen  ,  gegen  die  gewöhnlichen  Vor- 
thetls  B«fl«lluti((en  darauf  a»zunehiren,  und  mir  das 
deutlich  gefchriebene  Veraeichnifs  der  Pränumerantea 
nebft  den  Betrag  vor  der  beftimmten  Zeit  gefällig  eintu-. 


fenden.    Wer  auf  9  Exemplare  Befüllung  macht,  erhält 

werden  ihm 

zugefchickt. 


das  tote  frev. 


Ohngeachtet  der  mannichf.i!tiqen  Bemühungen  unfe- 
rer  guten  Volksfchriftfteller,  Becker,  v  ( ampe,  Göze, 
Hachau/ ,  Saltmann ,  Seiter ,  Ztrreemer  und  anderer ,  mit 
.welchem  Gott  jetzt  Dcutfchland  gefegn  t  hat,  fehlte  es 
doch  noch  an  einem  Hiftorter.buche  für  Barvers. und 
Bauersleute,  in  welchem  dkfe  wichtigen  Stat.de  der 
menfcMichrn  Gefellfchaft  auf  eine  ihn  n  augemeueue, 
angenehme  Art  unterhalten  würden.  Jene  Ablkht  zu  er- 
reichen und  das,  was  jene  vortrefliche  Mar.r.er  geleifttt 
haben,  mehr  in  Umlauf  zu  brinren ,  gute  GvuYnungen 
und  nützliche  Kenntnifle  zu  verbreiten ,  auch  manche 
feindlich«  und  herzverderbmde  Schriften,  die  gerade 
noch  unter  dieftn  Ständen  die  melflen  Lefer  finden,  und 
die  leidtr!  novh  immer  luuflg  gekauft  werden,  zu  ver- 
drängen ,  kündigt  Eude^benaanter  ein  Buch  unter  dem 
Ti:d  an: 

Vni^huXuniet  iiijiorienbuch  für  liirgtrfuni  Dauert* 
*leute ,  ' 
welches  ,-.tit  unter  die  PreOe  kömmt  und  ohngefihr  ein 
A^phabeth  in  klein  Oktav  ftark  werden  dürfte. 

Jemehr  der  Verfafler  deQelben  die  Bedürft. iffe  feiner 
Leftr  kannte  und  von  der  Wichtigkeit  feitxs  Unter- 
nehmens überzeugt' war,  defte  geöfsere  8erg£alt  hat  er 
auf  diefes  gemeinnützige  Buch  gewendet«  um  die  Erwar- 
tungen des  Publikums  nach  allen  (einen  Kräften,  au| 
das  gewiffonhftfuUe  zu  erfüllen.. 


die  Exempiare 


poftfrey 


Einzelne  Pränuraeranten  aber  belieben  Geh  an  die 
hierige  privil.  Zeitunga  -  Expedition  zu  wenden,  die  alle 
Et  Heilungen  aus  denjenigen  Gegenden  und  Oertern,  wo- 
hin ihre  Zeitung«  -  Bothen  gehen,  auch  in  unfrankinen 
Briefen  annehmen  wird. 
Gotha  im  September  1792. 
\  Juftus  Perthes» 


II.  Vennifclite  Anzeigen. 

h 

P.  fPVJ.  et  ff.  Altheer ,  Libraires  ■  Utrecht  en  Hol- 
lande  ont  '«uveikmeiit  reimpriir.e  le  Cttalogue,  de  Zirres 
Grecs  et  Latins,  qui  fr  trouvent  dens  leur  Magazin  o«ec 
lei  prix,  Sept.  17^2.  Irix  Uli  florin  deHo'.lande.  Le  dit 
Catalogue  contient  plu<  que  hurt  mili*  Articles ,  tant  des 
Koitions  des  Auteurs  Claffiqurs  que  dea  autres  Ourra^ts 
neceüair^s  oü  enrieux  en  tout  genre  de  Litteratur«  an. 
Cienue  et  moderne.  l_es  mömes  lienuent  aufü  un  graiid 
Magazin  d«  Livree  Francois,  Auglois  et  Italiens,  doot 
le  Caulogue  fe  diüribue  a  onze  fous  de  Holiande. 


In  dem  Intell.  B?.  der  AJlg  Litt.  Zeitung  vom  7ten 
Dec.  1701.  ill  die  dort  recenürte  Preisfchrift :  übet  iie 
jeder  MenfthenklaffK  Deutfcblsnds  zu  wiir.fcbei.de  Ab- 
bildung. O  .»ipxig  b?y  J.  A.  Borth)  dem  Hcrru  Rath 
Andre  bryijelegt.  Der  wahre  Verfafier  derf<;ten  büeb 
dabey  'ruhig  Apelles  poft  ubulam ;  und  hatte  eir.'ee  üt- 
' fachen  $  es  vor  der  Hand  zu  bleiben.  Diefe  fallen  jeut 
hinweg:  und  mehrere  feiner  Freunde,  vor  denen  er  fitä 
nicht  verAecken  konnte  —  noch  wollte,  wüi  fthsn,  dsü 
das  Publikum  jhn  kenne.  Ich  mache  mir  daher  Alt 
Freude,  inj.  in  der  Perfon  des  preufsifchen  Ftldpred..:«* 
Uchmamn ,  welcher  jürgft  als  PaQor  nach  Branufchweig 
berufen  worden  ,  dem  Publikum  zu  nennen. 

Brauafthweig  den  ig  Auguft.  1792.  > 

v.  Staraförd' 
Oberß  iu  lifU.  Dienßetv 
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LITERARISCHE  NACHRICHTEN. 


L  Chronik  der  Univerfilälen, 
Gottings 

Den  4.  Juny.  Die  an  dem  Geburtstag«  unfers  Königs 
gefcliel '?ne  Preis»u»üieilung  an  hiefige  Studirende 
ift  heute  foUeu  dermaßen  gefcheha» :  Den  theologischen  er- 
tlich Hr.  l'hil.  Kurt  mann  aus  >it  «-'.häufen,  den  juriftifchen 
Hr.  3*h.  Ffitif.  van  Mutier  auf  Frankfurt  a.  M.  Das  erfte, 
AccvffH  Hr.  oh.  Chr.  Brandenburg  aus  RoOock.  Das 
zweyte  Hr.  Heine.  Adolph  Lehxen  a.  Hannover.  Der 
rnedkiiiifvhe  Preis  konnte  eicht  vertfaeilt  werden.  D*n 
erflen  philofophifchen  Hr.  ff  oh.  tFtlk.  Chrißiani  $.  Kiel. 
Da»  Acceffit  Hr.  J»h.  Binder  aus  Siebenbürgen.  Den 
sweyten  philofophifchen  Hr.  Ceti  Htinr.  C/hpf,  Nord- 
tneier  aus  Hannover,  und  das  Acceffit  Hr.  Sicol.  früh, 
frtudenthal  aus  Sude.    Obige   Nachrichten  Cnd   in  ei- 


nen» Programm  von  2  Bog.  fol.  ertheilet  und  zugleiej» 
die  neuen  Preisfragen  für  dss  künftige  Jahr  publicire 
worden. 

Die  theologifche  Facultät  in  Tübingen  hat  unfirm 
Prof.  Theol.  ord.  Carl  Ftiidr.  StUudlin  das  iheologi- 
fche  Doctor. Diplom  ««heilt. 


Den  24.  und  27.  Auguft  1792.  vertheidigte  Hr.  M. 
Fried.  Jmmounel  Niethammer  aus  dem  Würternberg.  mit 
feinem  Refpondcnton  Hm.  Fried.  Leber.  Hederich,  aus 
Weimar,  feine  Differtation:  de  vero  reielationit  fund.i. 
mento,  Pars  I.  et  II. ;  die  erfle  pro  iicentia  legendi,  di« 
zweyte  als  Adjuna  der  philofophifchen  Facultät. 


LITERARISCH 

•  L  Ner.e  periodifche  Schriften. 

Deutfehe  Montffchrift,  {Berlin,  Vieweg  d.  ii.  gr.  f.) 
1791.  Sept.  C95 SO  einhält :  I.  Uib.  d.  Recht,  die  Gefetae 
in  öffenil.  Schriften  zu  beurthei'.en,  vom  Ilrn.Dr.  u- 
Prf.  f.  hord.  II.  Aus  d.  Tagebuch  e.  Rt-ife  durch  Lief, 
land  i.ach  St.  Petersburg.  III.  Cröfus;  e.  hiftor.  Gedicht ; 
Tortf.  von  Hrn.  K.  Sekr.  Bürde.  IV-  Aiikünd.  u.  Auf. 
foderung  zu  e.  allfiem.  Revilion  der  Wiflenfch»ften,  von 
Hrn.  Sal.  Moimon.  V.  Nicoiaus  der  Taucher  von  Hrn. 
Leg.  R.  v.  K!"/r.  VI.  Brief  auf  e.  Reife  durch  Tyrol 
jr.  frtjriebe".  VII.  Der  Zahn,  e.  Geraahlde  aus  dem  häufst. 
Leben  v.  Ilm.  Reer  Starke.  VIII.  Die  Elfen,  Romanze 
rou  Hm.  KUJth^ge. 

Der  Weltbürger,  gefimmett  von  Freunden  der  Public!» 
tat.  II.  3.  fsHefr  1792. lC*.  2js«.'30  erthäi- :  17.  Ueb. 
&,  llr  ;>;ioH*-n.ft:ti<i  in  Wien  (B<-uhL)  IS.  Biographie 
d.  (>*f  t)  l  l.il  Jof.  r.  N. ..  (Befehl.)  ip.  Fortt  d.Be- 
tracht.  iiH.  d.  Verfall  i.  t.uteratnr  u.  dfs  BurSh.n.dels  in 
Dm'fO-'anl  2c.  Ueb.  d.  Vcibtflftutu?  des  K'altnd-rs 
im  VYunenbtrg.    2i.  Aletkw.  Prir;Ivgiu»,  welches  iüi- 
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fer  I.e*\pold  II.  den  Juden  in  Mantua  ertheilt  hat,  ai. 
Schreiben  aus  Dresden.  (Preufs.  Angel,  betr.)  23-  24. 
Aus  e.  Briefe  v.  Strafsburg,  u.  kurze  Nachr.  aus  einigen 
Briden  aus  Strasburg.  25.  ßeyl.  z.  <L  kurzen  Nechr. 
aus  Strasburg.  2(4.  Line  für  d.  ganze  Menichbeit  äufferft 
wichtige  Nachr.,  die  Kur  der  Wafferfcheu  od.  d.  Folgen, 
des  tollen  Hiindsbifffs  betr. 

7.  II.  1792.  (S.  3  i7-448 )  27.  Ein  paar  Briefe  üb.  Salzburg. 
2g.  Gedanken  itb.  d.  Frage,  was  find  Reich sgefchäfte  ? 
io.  Fragm.  üb.  d.  GerechiCamen  der  deuifchen  FürOen, 
welche  Güt»r  in  Fr-nkre.th  b»f»ffen,  und  durch  die 
Revolution  verlo'nren  h.iben.  30.  Merkw.  Schratten  e. 
Elfafs.  Edelmanns  1.  (Uar.  v.)  Wangen  a.  d.  Munici- 
palitat  von  Achenh«im.  31.  Ueb.  d.  Preufc.  Gefetzbuch, 
32.  Be/lage:  von  dtuGefeiten. 


Bergmannifchet  ffournal,  hrraut p.  ».  Köhler  u.  Hoff»  ( 
mann,  (Freirferg  u.  Annabe/g%  in  d.  Cr»*.  Bucl.h.  g.)  V» 
St.  MuH.  IMiy  1792.  einhält  :  I.  Ausführl.  Befchr» ibimg 
des  FftrdeEdpel;  .vjf  dirr  Gnibp:  neunr  Morgc/iäern  Erb. 
ftoi.'i  am  Muldej>l»cr,;e  bey  Freyberg.  U,  Vcrxeichijif» 
(5)  X  dtt 
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drr  die  Bergbaukunde  *ü.  Mineralogie  betr.  Schrift«. 
vA eh?'  in  der  Leipt.  O.  M.  1792.  herausgek.  find. 
II  f.  R  -feruorwn  von  A'leprotht  ehem.  Ur.terf.  d.  Mine» 
ra'.quellen  zu  Carlsbad  u.  r,  Gineni  de  Dufhi  dVngie  Sag- 
gio  di  Litologia  vefuvian«. 

II.  Ankündigungen  neuer  Bücher. 

/btltünJ  tung  einer  topfigriphifch  -  miliurifchen  Karte. 
Die  top  fjraphifch  -  niiliuriuhe  Karte  des  TIeriog- 
th  itrs  lierg  iß  nu-imehr  \<>  vier  ß.itterti,  iedei  su  iFufs 
11  Zol  lang  und  1  FuCs  loZull  hoch,  »ach  einem  Maafs- 
flabe  von  joo  rbotul.  Ruthen  auf  eiuen  Decimalzoll  ge- 
floch.-a. 

De«  Publico  den  Ankauf  diefer  Karte,  fo  viel  in 
meinen  Kräften  lieht,  iu  erleichtern,  fetze  ich  den  rVeifs 
jedes  ExempUr's  bis  Lnde  diefes  Jahrs  zu  5  Rihli« 
,16  G»fr.  in  Golde,  oder  zu  4J  Conventionsthaler  feß; 
stach  Verlauf  diofer  Zeit  wird  kein  Exemplar  unter  einer 
Caroline  verkauft.  Wer  mehrere  Exemplare  von  mir 
Iverfchreibt,  der  geniefst  fo'gende  Vortheile;  auf  9  gebe 
iah  ein ;  auf  16  —  twey ;  auf  24  —  drey;  und  auf  30  — 
vier  Exemplar  unentgeltlich.  Die  Gelder  erbitt«  icii  tr.ir 

der  Beßeiltuig  /Vto  frtj,  wogegen  ich  die  Karte  mit 
umgehender  Pott  gut  emballirt  uberfende.  Bey  jedi  m 
E-teniper  wird  eipe  Schrift  (gratis)  gelegt,  deren  luhalt 
ift :  ltens  «in«  Anleitung  zur  Kenntuifs  topogra^lufcner 
Karten;  nens,  vom  Eutzen  (bicher  Karten  in  Kuckücht 
der  Staat.ökotiomie  und  dtr  Krieg»wiflenfihaften  ;  ^tetis, 
Vorschlag  zur  top^rnphirchen  Aufuthme  Deuifcii  snd*. 
Damit  nun  der  Kenner  und  liebhaber  nicht  auf»  Ge> 
rathewohl  diefe  Karte  ftcb  anfchnae  ;  fo  Rat>e  ich  nach 
eiupe-i  i)iadtc:i  an  Buch  -  und  Karten- Handlungen  Ex- 
errpiare  gefandt ,  woielbß  ße  jeder  anfeilen  kann :  nem- 
lieh  in  l.eiptig  bey  nrn.  Göfcheu,  der  diele  Carte  in 
CommifGou  hat,  bey  dem  alfo  auch  mehrere  Exemplare 
liegen  ;  ferner  in  Berlin  in  der  Academifcheu  Kunft-  und 
Euchliaudlung ;  in  Braunfihweig  bey  II.  Bremer ;  in 
Hamburg  bey  H.  Bohn ;  in  Hannover  bey  H.  Zimmer- 
mann ;  in  HrwUu  bey  Ii.  Korn ,  dem  Aeltertn  ;  in  kö- 
nigtberg  bey  U.  Nicoloviusj  in  Frankfurt  am  Mayn  bey 
H.  Wilhelm  Fleifcher ;  in  Zweybriickeii  bey  ff.  Exter ; 
iu  Gotha  bey  H.  Etting«?  i  iu  Mannheim  bey  U.  Schwan; 
in  Wien  bey  VL  Ariaria ;  in  Nürnberg  bey  H.  K  inger ; 
in  Schwerin  in  d«r  Boinerifcaen  Buchbaadlu.ig  ;  .n  Oot- 
tingeo  bey  VaueVubeek  und  Ruprecht ;  und  ei.dhch  ia 
Duüeldorf  bey  H.  D.naer.  Auch  andere  gute  Buch-  und* 
Kamnhandlungen  werden  aWfielluotjtn  annehmen;  je  er 
Liebhaber  kann  fiefc  auch  direkte  an  mien  wenden. 

Auf  diefer  Kart«  iß  zugleich  der  Rheiaßrum,  eim  « 
zwanzig  Mtilen,  aufs  genaueße  gezeiennet.  die  La«-  cer 
Dörfer  mit  ihren  fasufern,  dM  Lage  der  Sude«  mit 
ren  Strafte*,  fo  wie  die  Wielen,  Berge,  u.  dgl.  find  tut 
beiden  Seiten  de*  Stroms  angegeben.  Sie  eimiait  auc- 
einen  Tueil  der  augrenaeuden  Lander  (.gco^i-aphjich  V; 
als  vom  Erzßih  Cdlu ;  vom  Herzogtum»  Jülich,  und  von 
den  Graffchafteti  Mark,  Gimborn,  Homberg,  Sayn»  und 
die  ßuiKt  Xßon.  und  Waxdeu. 

t»  -  « 


rt-briirens  fchmeicble  ich  mir :  dafs  diefes  Werk, 
(deffun  Aufnahme  und  HersuRgab»  muh -drev  J-hr  fahr 
auftrennend  b 'fcSaftigre)  deren,  we'che  die  Geof,r«phie 
für  eine  WiflVnfcluit  ha  t^i ,  die  jedem  gefitte'eii  Men- 
fchen  fchlechterai-ipJ  uner*»«'hrlirh*  iß,  willkommen  feyo 
wir£:  variMiTli«.!i  da  es  ein  Ltnd  betriff,  welches  unter 
allen  deutfi-hen  Staaten  in  RucLflcht  der  Volksmenge, 
der  Mir  uTak'urcn,  Fabriken  und  des  iiinern  Reichihurr.e, 
riach  VerLa-tnu»  feiner  Gräfte,  oben  an  fteht ;  rermittelß 
feiner  F.brt?;en  und  des  C^mmerzes  gewinnt  e«  jährlich 
3,  04:^11  Rthlr.,  fremd»-*  Geld;  im  Handel  werden  jähr- 
lich timg^fchl«<ren  f4  947931  Rihlr ,  und  die  Fabriken 
err.ihren  direkte  59,  75«  Menfrhcn.  Der  Flächeninhalt 
betragt  nur  Quadratmeilen,  und  die  Bevölkerung  ift 

2Ä1  ,  '04  Setrlea ;  mithiu  M-ohneii  »uf  die  Qufdra  rneilc 
4770  Menfchen:  eine  Berö  ktrung,  die  ia  wenig  «uro- 
paifciieti  St«;t*ii  fo  grofs  iß!  , 

Diiue  dorf,  deu  8>  September  170:. 

Wiebekinf. 


Im  Verlag  der  Panf--s\*en  Buchdruckerey  tu  XLgit- 
bwrg  ünd  ru  Üben  : 

lp  Af.igdrhur  ifche  gemeinnützige  BloVer  4  Binde,  ron 
'welchen  es  ii  «i;r  A.  L.  Z.  i7i»».  N.  U4.  S.  231. 
heifst : 

,.Es  verdient  d-e'e  Schrift  nuch  auswärts  bekennt 
gtmachr,  bffonrlers  al^r  aiU:>  l.ei»vefvllfuüften  zur  nütz- 
lichen l/uteriulruiig  ea^UM-ut  *u  «  erden.  Die  A-ts-.vahl 
der  f>ei{eiiitiiiide  i't  mit  i^eJiSri/'  r  Vordchc  g<un>{\'ra ,  Co 
dafr  weder  zu  viel  A>V«n<;ine«  fiir  At  S'a-itu  d  Genend, 
noch  gar  t'iu  h^uti.;-  Ort»-  ezieh<ng*n  und  Ver'.u.tniffe 
für  die  iremde»  Lefcr  die  Aug/:e?enhtit  fihwnhen  Wdo- 
nen.  in  der  Behindlni:|'« m  i(i  jenm  durch  bffonire 
Anweifung,  dirfen  aber  durcu  ötellnn;?  n  den  rechten 
Geüchtsj  iiuct  fiirs  .Gaate  e;ne  g<rwuT«  Erhöhuug  und 
Wurde  g'-i{eben." 

Alle  4  Binde  koßc-n  s  tMr.  lö gr.  ' 

2)  fatrivtif.het  /inhh  für  f'ot  ffinogtkvm  Magie. 
bürg  j  Bitide,    worin  auflVr  vtt  '.fii  «ad- rti  1c  caleu  Auf- 
f.itten  folgoiide.  allgemeine  Ge^cnßatide  betrefTend»?.  Auf- 
fau«  beitndlith  find.    Urb«r  di«  verfchiedeuea  Lutw?at- 
tunge».  —  Pbatjtafieu  aber  Todtenopfer.  —  üeber  die 
Grüfonfch«  Kecheomafri' «e  Qvom  Hrn.  Kriegktatb  Kit- 
w.z)  Em  Hexenpreo-fs  zu  Cubs  an  der  Saale.  —  Ofber 
dts  Waleon  in  morahfcber  und  diaeteti.Vhc-r  Jlh&.kt.  — 
Di?  Aben  a-urr  der  U-  fcuuld,  3.  A*  chmu  (_au*  den 
Fr  iu  öfifc,  en  des  Marmomel.^  —   Etwas  vom  Zucker 
ui.d  t  rt  g  11  ,   xuekerartige,  Beßandihri!«  enthj'tesdoa, 
Gewn  fin,  befooder»  vom  Zuckerahorn.  —  Bryfpiele 
d  *    Vit,  deburaifcheu  Luxus  im  id.  Jahrhundert  f>oai 
rerüorb«  en  Prci.  Reicherd.,'  —  üelchichte  der  ferfiaduof 
der  H«r    i  -tka.  —  LoUchr.A  über  einige  neuere  Fraoea- 
zimmer«  t-na  M*n  .er  Modeu  C^in«  Satyre.^  —  Urber 
c«n  gcCchühatiitcneu  Tanz,   ein  aßhetifch. hißarifcher 
Verfuch.  —    Verfych  einer  allceun-inen  Lebensordnuug 
bey  Bruuucu-  und  Itühjahrsturen   überhaupt.  —  Uebar 
die  Bett.ley  auf  dem  p  atteu  Laude  und  iu  de«  kleinen 
PcorwziailUdteo.  —  Einzeln«  Beyfpitl«  rtrfcJuBUWr  ßet- 

-  *  Mk 
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teleyen.  —  XJ&et  «Vn  Tfahnemannfchen  liquor  vlni  pro- 
batorius  —  Kurze  Nachricht  von  der  öffentlichen  Bad«- 
auftait  zu  Magdeburg,  und  etwas  rom  Baden  überhaupt. — • 
Anfrage  über  Eröbrinde.  —  Ueber  daa  Begraben  der 
T«dt»n  auf  den  Kirchhöfen,  iaä  Dorfe  und  in  derSiadu  — 
Gedicht«. 

Beyde  Bande  kofien  itztithlr.  Der  P/änumerationt. 
Freit  fkt  da»  Heft  eitles  Vierteljahre«  kofiVt  8  gr.  Zu-«*y 
Hefte  wache»  einen  Baad.  ISiefe  Wochenfcorift  wird 
forigefetz&v  Pränuraerariien  wenden  fich  an  den  Vcrlag«- 
bandlung. 

3)  Allgemeine  Oehtte  unJ  Lieder  für  ZuchÜtHufer  und 
ähnlich*  Anßaiten  mit  eiuer  Vorrade  von  H.  B.  tVognitz, 
%  Bogen. 

Diefe  Gebete  and  Lieder  find  in  4  Claflea  getheilr. 
1)  Morgen  -  und  Abendgebete  auf  die  gewöhnlithen 
Sonn  •  und  Wochentage.  2)  Tifchgebete  und  Tifchlie- 
der.  3}  Gebete  und  Lieder  für  befondere  Feüa  und  Ta- 
ge. 4)  G«bete  und  I  jeder  bey  befördern  Gelegenheiten, 
a)  Morgen  und  Abendgebete  und  Lieder  am  Tage  der 
Vorbereitung  zum  heillifn  Abendmal.  b)  Desgleichen 
dem  Tage  der  Cocnmunon.  c)  Abendandacht  am  Tag« 
der  Aufnahme  eines  Zuchrlings.  d)  Morgenaudacht  am 
Tage  der  J  oclaßia  >i  eine»  Züchtlitig«.  t)  Abendandacht 
am  i<'  gia'bn  tVtage   ines  Gefangtron. 

..Diefe  Gebete  und  Lieder,  (egt  der  Hr.  Prediger  H'ag- 
nitz  111  c»r  Vorrede  6.  V.,  werden  gewifs  nicht  ohne  Se- 
gen gebraucht  werden,  nicht  nur  auf  den  Mag4eburgi- 
fthen ,  fondern  auf  allen  Zucnth.iuferu  und  ähnlichen 
Anftatten,  'wo  Menfcium  mehr  oder  weniger  geraufcht 
v:id  irre  «joeit«  durch  die  Mscht  der  Verführung,  durch 
Lcid'.-iifthr.ft  i.ud  den  ijitrug  der  Sünde  und  des  LaU^r«, 
verwahrt,  "zur  Ordnung,  Arbeit  und  jedem  Guien  ange- 
halten und  iür  die  Zukunft  fich  felbll  und  der  meufch- 
lichen  Gcfcilf.'natt  nu-aUch  gemacht  werden  follen.  Denn 
diefe  Gebeie  und  Lieder  Und  im  Getfle  Jener  Unglückli- 
cher», Hü'f»i«edürHteeii  gedacht,  und  nehmen  überall  auf 
ihre  innere  und  anflere  Lege  Rückficht.  Meine  Erfah- 
rung bürs;t  mir  auch  für  jenen  gehörten  Nutzen.  Ich 
habe  mit  dcrfelben  bey  den  meiner  Furforge  und  Leitung 
anvertrauten  Gefangenen  de»  IbUifcheu  Zuchihtufes  dia 
Prote  gemachr  und  alle,  felbft  vorher©  V<rbrecher  fan- 
den fieb  durch  daüelbe  erbaut." 

Die»  Buch  koftet  3gr.  Wer  fleh  an  die  VerUtrshand- 
1uk|  wendet,  bekommt  auf  6  Exemplare  da»  fitbentt  frey. 


AnVünditfdng  de»  Resolution«  •  Alraanach»  von  1793» 
Im  V  riag  "er  DklrUhfJ.en  fluchhundlung  in  Uottin' 
gm,  wird  Ende.d^«  September»  des  gegenwärtigen  Jah» 
tH  ein  neuer  kuflorifcher  Colender,  unter  dem  Titel: 
UnoUsitnt  -  <iimun*ch  von  17p}.  die  Freue  verladen,  auf 
tafle«  Erft.bet-.ung  män  da»  Publicum  zum  voraus  auf. 
turk bat  meMten  will.  Er  befchäftigt  fich,  wie  fchon 
fci  Titel  befaet,  allein  mit  den  gewaltbanen  Veratide, 
ru  ,  eu  «lud  den  Erfchütterung eu,  welche  die  Staaten  uud 
1  Stid«T  Europeua,  in  älter«  und  neuem  Zeiten,  erlitten 
*-baa.  Die  twd:f  M«nats  -  Kupfer,  von  guten  Meiüent 
und  geßoehen,  beaichen  fich  tut ; 
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dahin  «infchlagende ,  B^ebenheiten,   aus  verfchiedenen 
Zeitaltern.    Da»  erüe  Kupfer  ftelit  IV'mleUiedt  kühnen 
Tod  in  der  Sembaeher  Schicht  vor.    3.  BcjiHtt  eile  /'hat 
vor  Nanti.    3.  Den  berüchtigten  Anach^U  Cloatt,  wie  et 
feine  Miethlinge  zur  Volker- Ambaflade  in  der  Parifer 
Jfat.  Verf.  audhaffirt   4.  Die  Sitzung  de«  ^ocoWner. 
Ckbt  im  Februar  1793,  bey  Einführung  der  Pitjuen.  «. 
Die  Anecdote  au»  dem  HotWndifche«  fatrietenkrieg  17^. 
wie  eimge  Preuffifche  Cürafficrs  eioe  Feflung  ciunth- 
men.    6.  Die  Greuel  tu  Avip.mj».    7.  "Eine  komifvhe  Bee- 
ile aus  dem  letztem  Gauern  -  Auf nkr  in  Sachfa.    8-  Die 
kaifer liehen   Dragener  von  'Im  Tour  und  die  Bmbanter 
Patrioten  nach  der  Schlacht  bey  Gim.    9.  Di«  rührend« 
Anecdote  <om  einem  Schweizer  -  Butter  beyna  BeiiKiaufesu 
Mutten.    10.  Cromwctt  und  Idifs  CreenviUe,  die  ihn  er- 
fchiefsea  will.    1 1.  Den  Neurhelmord  Sonigt  Gußav  HI. 
von  Schweden,    n.  Den  fchröckltchen   Auftritt  i,t  den 
ThuUierien  1793.   AuITer  diefen  it  Monats •  Kupfern,  be- 
enden fleh  noch  fünf  ander«  dabey ;    nämlich   1.  Abbil- 
dung tinet  Affignatt  3.  3.  4.  Abbildungen  des  Svit  und 
Mormerontniimin.  %.  Abbilduug  der  Pjriftr  Pqurn.  Der 
Inhalt,    bey  welchem  fich  Herausgeber  und  Verfaffer,. 
Wahrheitiiiebe  und:  anfiandige  FreymütbiRkeit  zum  Ge- 
fetz  gemacht  haben,   befiehl  au»  folgenden  Rubriken: 
Det  Grafen  von  Helberg  Voriafung  über  die  Revolutio- 
nen der  Staaten.  —    Nauefte  Reife  der  Freybeit  auf  di« 
Erde.  —  Gefchichte  der  Sachfifchcn   Bauern  -  Unruhen 
179«.  —    Zwey  J5eyfpiele  von  Reroiutioneii   au«  Fana- 
tisrau».  —    Wat-Tyler(  eina  merkwbadi^e  Begebenheit 
de«  14  jahrhuiiden».  —   Gedäch>mf»fiS}er  Arnolds  von 
Wiukeiried,    1^.6.  in  der  Schweiz  b-fangen.  -  r.iu- 
ze'n»  Züjje  und  Bruckfiücke  aus  der  Gtfchichie  i'.iätex 
und  neuer  Revoiuiicnen.  —    C*rl  f.  Van  England;  fon- 
derlich  ia  gegenwärtigen  Zeiten  iefeRiwürdig.  —  Ueber 
verfchiodene  Producie  der  FramöCfchen  Revolution;  als 
Affignate,    Billet»  de  conftaiur«,  ueug-pragte  Münzen  : 
über  die  neue  Aopfmafchin«,  nehÄ  der  ConfuUatioQ  des 
Scharfrichters  ;  Belchrtibuag  der  Pi^uen  und  rothen  Müt- 
zen :  Schilderung  der  Jscobiner  ;  n:id  Porträte  ihrer  HSup. 
ter  und  Ober«:  über  eiutfe  Wörter,   welche  durch  die 
Franzöiuclie  Revolution  in  Umlauf  pekcmimeu.    Zu  dia. 
fer  Abiiandlung,  die  von  einem  Verfaffer  herriirirt.  den 
händfciiriftüche    Nachrich :  .n    und    frtie  Bekaniufchsft 
mit  d«  :»  n«"uef!en  Parif^r  Schriften,,  dabey  unterßü'it  ha- 
ben, gehören  obirfe  5  Kupf.'r.  —    Urkunde  des  Anfangs 
der  Schwciiisr-  Keroisnion,  nebft  ciiifm  Hinbürk  auf  da» 
gecsr.wjrtije  Ilt-l.erieu.  —    Erklärung  und  Lrjuteeung 
der  Kupier.    Dij  \VrU?«.:ia:id:;i,ig,  um  diefen  AlrDanach  ' 
den  Lefisrn  noch  v.  i'j~omä;?ntr  zu  machen,  bat  auch  iür 
einen  gefchmacki c'Ien  Einband  gefurzt;    die  r*:'iie  Seit« 
Bellt   Crom  weif*    biHnift  ,    di«  and»«  den  bekannten 
flrj/uf  vor. 

Ende  Septembers,  oder  fpitefienf  in  den  etilen  Ta- 
gen de»  Cktcrber«.  wird  ciefcr  Almanach  m  allen  deut- 
fchen  Buchb^ncluncen  zu  haben  ff)-u.  Frühe  »»■Heilun- 
gen können  auf  die  crü<:u  Abdruck«  der  Kupf»r  rech- 
nen. Für  di«  LjiuJer  ,  wo  keine  Kalender  eingeführt 
werden  dürfen,  ift  er  unter  dem  Titel, 
ntltn  für  1793.  abgedruckt  worden. 
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Auch  »yird  lald  t*)'  elf«  demfe'brn  Verleger  die 
prel-'o  «lUÄei,  i«r  (eis  fo  v,e:c:i  Jahn-n  bekannte  und, 
be  i-tte  (]i'.iirg:fcke  nftkmcalrndtt.  mit  MoMg'.s-kupferu 
von  C^odowi^!.)'-,  ü  o-.r  'rotten  Fw.  i.««-  und 
M*n!.r.'-:iäur:p.  und  U  kf.pt.  rem  Uo>  «ub.  L'.e  r»t- 
nt..1!Uft.:n  Artikel  dief*»  fo  C-!ir  bel.cUiu  PrsMiu*.  f  um 
al'e  fahr  der  il«;rr  Horath  lU..:,tl-..f>  in  (..-  — n^en 
fcU'kl.  Cud:  »ul^moi  vom  L'i.r.x..eL  -  U.mm 
hat  Dn  'lvl  land  ixuU  kt-in  ,'rok-S  o/joii.  chci  Sceoid  f  — 
Trot'gtülide  für  die  IV.'luckHca««.,  tie  aai  ^ted  Febr. 
-tbr.re»  Cod.  -  A'.'.cf  i.hj  ce*  tu  Tafeheukalc.i^r mu 
vwviiui  Jahr  S.  »"6.  8t.)~"v«Jei.en  Ral.fel».  —  Mifeti- 
hnetn:  i)  Surfender  Luv.»*  unter  den  llti'.Jjen.  2)  Von 
einer  in  dufer  CurTsezm  fei»»«»  w«:bl«beu  firfcheiab»*. 

Wie  ma»  in  »»iewu  |.Vr.re  neu  Gccrg*  -  P. <mi '•'  v>r:" 
ohne  vie  le  Muhe  finden  kat.r.  4)  £"» 
nein.  dergleichen  wenig«  gemacht  werdn.  5J  Hup»*«« 
und  Coraaro,  oder:  taue  ts  mnew  iua,  wer  k-u».  6} 
ji<waf  *u*  dem  Imurn  von  Afrika,  7)  Vom  W  ur  M. 
«)  Neun  phyUkalifen«  :,Urkwürdi*Uitun.  —  ErkLmu* 
Ho.;,  .  ».cur  kupurltu.v;.  -    tr^rung  d-.r  M-n.U. 

^Auch  der  beliebte  Cöttingif^  Mufenetnunueh,  foder 
Herr  Piofeüor  befergt,  und  ei«fe»  Jahr  felir  in- 

tetclTiute  und  vieU  Gediehe  v»n  ihm  ttbtt  enthalt,  wird 
naci.lln.s  erfeheinen. 

Obige  Clei.d-r  und  in  den  ren  ehrsQen  Bucbhana- 
luneen  Dcurfch.aiid«,  wia  auch  Addrei*cgmtUr«  und  Poß. 
in.i%.  u»»a  »"  Lüneburg  bry  dem  Herrn  PcWwaiur 
Kahner  au  haben. 

IC.  Veraiifchte  Anzeigen, 

yf«itr«£  ««  rl»ew  Brefe  »>'«  Mamburg  vom  3<>.  Ja*. 

UK  weder  ein  Mitgued  de*  Hiir.burgifchrr.  Mir.iße- 
,ii  noch  g. '-mifen  von  de«  fe^en .  for.darn  esn  blufstr 
Zu'kh.u«r  bey  den  it,t.  »-u,,,  dem  K.;h  und  <kr 
^eiülithkeit  obv/»!tei:de:i  Streunten  wegen  der  AoFf- 
«tuer  füMe  au«  Wahrheitsliebe  n  ich  bewogen,  einige 
Worte  über  die  Anwige.  im  43-  Stuck  der  Gvthtijchrn 
lu"un  £cü^»  6.  ,co.  d„.  fo  geflal  r.  w.e  üe  da 
f  cht  ein  irrige»  Licht  über  die  Sac:.e  verbreitet  au  fi- 
!l„  *  iV.e  Me«  die  rVediger  die 
A>ait  ur^«  «rr  A^/;»f«ee  ,Vpf..i>t.  wie  e*  in jener  An- 
«i«  helfet,  fonder»  fi.  leßten.  der  hiefige«  VerfalToi« 
:tl  ./s  ibfe  Bctcnwcriien  immer  dem  Rath,  vor,  der  ih- 
L" ,.Vl»i  •bgei.eigc  «u  (typ  fehlen,  und  al«h,,n  d,e  Sa- 
che  an  nie  Durg.rfch.ft  brachte,  die,  vtelleicU  cA«  jyr- 

Lr  I  bey  untTcr  fo,.ft  (o  vortrefl.cnen  VerfaHu.ig  oft  der 
•   leb .  tür  »«neu  Tbeil,  gltabe .  der  Rath  hat  hier 


in  modo  g*f:hlC,  und  die  Sache  bitte  nie  der  Bürger- 
feh Ut  t»  vorjjelep.t  werden  nrüfleu.  Uebe«  alte  lUcht« 
irt{?tid  ti:i<r*  Standes,  K«^mndet  auf  der  Grun^warf 'ffn:.j 
unter»  Smj:«,  kuunrtt  es  der  l  ur(Trfehjft  g.ir  nicht  tu 
au  erker  tien  ;  daii  r  wäre  dus  richii^rre  Verfiiirea  ia 
o.c-r.-f  ijjthe  tr-w  :f-r:i,  wtait  '.v.rklich  d-.r  Rftn,  wie  e« 
Atiftbcn  hfie,  niti  t '  tiKüiii'ßu  pe^tu  die  Prediger 
griuiat  war,  dmi  Reckt  t!i-y  Cr jiUc***  ptkirig  zu  drditci. 
rtn,  und  dann  fitt  Bury.c  f^tjj'  »r.t--uijen ,  dj/i , 
u  e>r»i 

tin^etre:**  ,  dir  Mi»i;}:ri,,lrr>  fee\t  fty*  müjtten.  Da*  g«- 
fchah  aber  nicht;  rnn-icrn  nun  machte  vielmehr  von  Sei- 
ten de«  Senat-.  Verliehe,  dtn  ganten  Ge  i.httpunkt  ru  per. 
riiiier,  da  man  in  dun  ,  über  diefe  Sich»,  ant^eferttftea 
tk>-.tc!uüs  von  Diipcn)>Hcn  tu  reden  anileng.  l>i«  Gnß. 
luhen  proceilirien  ;*u^e  dag'  gen  ,  dichten  d,e  Sache  bey- 
^uii^c-u  und  dtn  Frie«iett  xu  erhalten:  aber  etwa«  ron ih- 
ren Rechten  vergaben  konnten  und  durften  fie  nuv.c. 

Ob  aber,  w?nn  glcirh  a'tcs  If  rkorrmen  (fo!.'te heY- 
feti  a-Jtif'.U'ilichr-t  Crj-Hs)  für  d:'e  %1itiißeria!cit  iß,  auch 
die  iJn "-:;kc-it  at.f  thnr  fiit-s  f-y  ?  fragt  ferner  ddr  Kor- 
refjjriidL'-'.t  r'er  CoL^.  ifihcn  Zeitung.  Tch  aixwbrte :  •'. 
Itfilirgt.  In  nlteti  Zeiten  tß  bc>  der  Beßimmung  deiun» 
g!i'.-bii>.h  ^erinjen  Geh-hs  ti'.ifrer  Prediger  die  Cui  tri- 
butiou-ifreyheit  mtibt rrt!:ntt  worden,  6ufe  iß  ein  Thtil 
ihret  i'.u'.u.-/.  Si-It«.::  ße  dahero  iur,  ohne  dtit  ihr  Or- 
halt  cr:.ö  t  wir'.,  c<.n  Cor.tributionen  nnterworfett  feyn: 
fo  drucke  T.e  tine  dotpil'el  aß,  und  fle  inuilm  iu  der 
Thst  r*f»"ia/  beÄ:h!et).  Iii  da«  billig?  Üeberdief«  find 
die  Gtilri.chcn  ,  wie  ich  höre,  gar  nicht  gemeiner,  Geh 
g/r.x  den  Coi  tribuiior.cn  au  entliehen;  ße  find  erbot ip, 
fo  bald  fumma  necetTiiac  eintritt,  iu  bezahlen,  wie  Ge 
es  bey  mehrsrn  Gelepciüieiten  bewieien  haben.  Kann 
man  e<  ihnen  aber  verdenken,  defs  fic  •  bey  der  iuic;en 
Lyge  der  Diu;",  wLi:feketi,  dafs  die  fumma  necciTnas 
in  der  Tie  bezahlen  wollen  unJ  tnüfTen ,  naher  benimmt 
werde  ?  Dahin  allein  ßieng  ihr  fobmiües  Gefu.h, 
nnd  darauf  erhielten  üe  höcLft  unerwartet  die  Antwort: 
dafs  ea  angtbrntitennagen  k  ine  Statt  habe. 

Dafs  endlich  Recht  und  Billigkeit  auf  Seiten  derMi- 
nißeriolen  fey ,  feheiut  mir  unparteilichem  Zufchauer 
noch  befendera  aus  den  Aeußerungeu  angefehetier  Miu. 
ner  zu  efheilen,  die  itrh  hie  und  da  hörte.  die 
GeifiiUhen  pochen  uvUtrn,  fagten  üe,  bekamen  ße  nichtt, 
wollten  jie  fich  ober  jedeimal  1««  Senat  ditpenjiren 
lafrn  i  fo  C»y  man  bereit ,  ihnen  die  Kopffteuer  zu  er- 
lallen.  Liegt  darin  nicht  ein  ßilifci.weigetides  Bekennt- 
nifs,  auf  weßen  Seile  Recht  und  Billigkeit  fey? 


Der  Einfender. 


Druckfehler. 
Vo.  74.  8.  foo.  Z.     ft«t  No.  43-       No.  92. 
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LITERARISCHE  ANZEIGEN* 


I.  Neue  periodifche  Scliriften. 

Schteifche  Provincialblätter  170J.  J.  VII.  St.  Jul.  (S.  I- 
96*.)  enthält  t  1.  Ueb.  d,  Zweckmäfs.  des  Mittels, 
Oberfchlefien  durcn*  deutfche  Pfarrgebü.fen  aufzugären. 
2.  Nachr.  von  beidnifchen  Grabmalern  in  Schießen  und 
xr.ehrero  darü.n  aufgefundenen  Alterthümern.  3.  Nach- 
wc'ifung  der  Verftorb.  im  Preufs.  Schießen  1791.  *• 
BruchUuck  :  Reife  in  die  Graffchaft  Glatz  u.  in  das  Rie- 
fengebirge. $•  Auszug  a.  d.  meteoroL.  Journalen  der 
Univerfiutifternwarte  CrÄn  ff*"gni*:.J  6.  Hift.  Chronik. 


Schleßfth«  XTtnatfchnft.  1791.  VII  5t.  JuL  (S.  !  •  6l  D 
enthalt:  1.  Valatius  Flakkus  Arzotautuieug ,  1.  Proben 
v.  FmStbom.  i.  Sehr,  des  Pror.  Sihummel  an  d-  IIa.  Dt. 
o.  Kr.  Pbyf.  Fabri  in  Namslau.  3.  Cotytto.  4.  Philof- 
Vbrlefungen  v.  Fülleborn ,  ata  Vorl.  5.  Auf  d.  Tod  e. 
kleinen  Mädchen.  «.  Nacliricht  v.  d.  ßchern  Wiederauf. 
lebung  d.  Jefuiterordens.  7.  Eine  nützlich,  verbell.  Forft- 
rtchnung  vo::  F.  Ch.  ^erz*.  g.  Ueb.  d.  Bundes  -  u.  Freund- 
fchafcsfyinbolc  dar  Morgenländer,  xur  Erlaut.  mehrerer 
bibl.  Stellen  vou  J.  GL  Warbt.  J.  Epigramm  von  Bt. 
Rwffteu.  -  ; 


Amalien*  Erhalmtgiflmden.  Driften  Jahrgang«  ptesH. 
September.  Tübingen,  k.  Cotta  179J.  CS.  '«5- a»«0  ent- 
hält:-!-  I  ehren  an  Egle  in  0. ..  1.  Eine  freye  und  ver- 
mehr« Uebsrfftxnng-  aus  dem  FranxÖfifchen  des  PovÜlon 
von  H  D-r  Mönch.  Fonfe«.    III.  Karls  und 

Elifcns  Brie*'-  Ueber  Lebensweisheit,  Glückfe'.igkeit 
und  Mcnfchenw  Me.  IV.  üeber  weibliche  Befchäfiiguo- 
gen.  Y.  Noten  -  ^eylage. 

II.  Ankündigungen  neuer  Bücher. 

Bey  dem  Dniverßtats  -  Buchhändler  Fleckeifen  in 
Helmftädt  wird  herauskommen : 

H  Curtua  Rufut  de  rebus  gefii$  Altxandri  JVagnl.  Cnra 
D.  r.  Cmze  U  f^ol. 
"  and  davon  der  erfte  Theil .  der  jetzt  unter  derPreffe  ift, 
auf  Neujahr  1793-  ?"  haben  Hoffentlich  wird  d.efe 

neu«  Bearbeitung  des  Curtius  dem  Philologen  u::d  dem 
G.^hichisferfcfter,  der  Kewohui  ift.  aus  der  QueÜc  xu 
fchöpfen,  ßlcic^  angwjeb»  fc>  » :  deun  ße  enthält  auüer 


den  nöthieen  erklärenden  und  kritifeben  Anmerkungen 
.nicht  nur  die  forgfiltigften  Unterfuchun jen  fowohl  über 
den  Charakter  der  Biograp!  en  Alexanders  überhaupt, 
als  au«h  befondere  über  den  Charakter  des  Curtius,  über 
das  Zeitalter  und  den  eigentlichen  fcbriftftellerifchen 
Werth  deßelben ,  über  die  Quellen,  aus  welchen  er  feine 
Nachrichten  hernahm ,  über  feine  geographischen  Irrthü. 
mar  u.  f.  w.  fondern  es  find  auch  bey  jeder  wichtigen 
Erzählung  alle  übrigen  Gefchichtfchreiber  diefes  Helden 
auf  du  genauefte  mit  einander  rerglichen  und  ihre  Ab- 
weichung odcrUrbereinftiramung  untereinander  bemerkt, 
fo  dafs  alfo  diefe  ueue  Ausgabe  des  Curtius  als  ein  aus» 
führliche*  Handbuch  der  Macedonifthen  Gafchichte  unter 
der  Regierung  Alexanders  angefeheii  werden 
find  bey  dm  Freinsheimifchen  Supplementen , 
cum  Grunde  gelegt  ift,  die  Quellen  nachgewiesen.  Zur 
Volrßäudi^krit  wird  dem  Werke  am  Ende  eine  Kart« 
über  den  Kriegs*ug  Alexander  von  d/Anrüle  beygelugt 
werde«. 


Chartcterdige  da  Preuftifthen  Centrat - Lieutenante  von 
Saldern  mit  practijcken  Bemerkungen  über  feine  milU 
tairifche  Tl.aten  und' über  fein  Privatleben,  von  C.  D. 
KUßer,  ehemaligen  Staabsfelcprediger  der  Preufs.  Ar- 
mee im  Geben  jahrigen  Kriege.  Mit  einem  Titelkti. 
pfer  g.  Berlin,  in  Karl  Maudorffa  Buchhandlung 
(16  t'O 


Erller  Abfchnitt: 

Saldems  meifterhaftes  Verhalten  bay  einigen  wichti- 
gen  Begebenheiten  im  fieben  jährigen  Kriege. 

Sein  ehrenvolle!  und  beglücktes  Kommando  auf  dem 
Rückzüge  vom  nächtlichen  Ueberfall  bay  Hochkirch  — 
Was  er  auf  dem  glorreichen  Marfch  de«  Königs  aus 
Sachten  ,  von  Bautzen  'nach  Neiffe  in  Schießen  im  Nor. 
1758.  g«han  hat  —  Was  er  zum  Gewilift  des  nächtli- 
chen Sieges  bey  Liegnitx,  den  Ilten  Aug.  1700,  und 
xur  Erringung  des  grofsen  Sieges  bey  Torgau,  den  i3ten 
Nov.  1760.  beygetragen,  hat  —  Sein  Edelmutb ,  daCs  er 
fich  weigert«,  die  Hubertsburgifche  Commiffion  *u  über- 
nehmen  -  Bein  edles  Betragen,  während  et  bejrm  König« 
io  Ungnade  war.  — 
Cs;  Zweyte« 
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Zweyter  Abfchnittt 

Einzelne  Hinftchten  auf  die.  Denkart  und  Handlung*. 
Weife  diefes  Generals. 

Sein  miHtairifctier  Geiß  —  Seine  drey  beßlürhten 
Vermählungen  —  Wie  er  (einem  Körper  zum  Kriek'»ftande 
die  not)) ige  Gefchtcklichkeit  und  AblinrM,,,^  gea<ben  — 
Saldern  als  Redner  —  Das  u-.ihre  ab»r  fclteneFu  -.d^iretif, 
■uf  vtv'chem  feine  Religioritat  beruhte.  —  Seine  Ver- 
schwieget heir.  —  Sein«  ruhmw'jrdige  Sorre  für  fchein 


den  Ertrag  der  natürlichen  und  KunfiproduVte*  etc.  ge- 
nauer und  richtiger  tu  liefern .  als  wie  fie  in  andern  der» 
gleichen  Schriften  fich  befindm.  üebcede«  bat  du* 
Werk,  nach  dem  Urthal  mehror>r  gtLfcrten  undfaeh. 
kundigen  Männer,  <*on  Vorzu?  und  das  Verdtenß  ,  CiaCs 
die  Mnerialien  und  Data  ,  nicht  wie  in  andern  geoeraph. 
Büchern  wiHkührlich  untereinander  geworfen  ,  fendern 
bey  einer  fehr  guten  Auswahl  k  und  bündigen  Karte  vor« 
treßich  geordnet  find,  fo  dafs  man  mit  einem  B'ick  das 


bare  Kleinigkeiten  —  Woduixh  er  fich  die  llürg.r  au    Ganze-  eine*  Staats  Überfehen  kann .« wodurch  dies  Buch 


Freunden  machte  —  den  Nutzen  welchen  er  daron  ern- 
dt'te.  —  Wi«  er  feinen  Charakter  mr  Bürgerliche  gebil- 
de:  hat. —  Seine  Wohlthatigkeit  gegen  die  verfchiedenen 
Klaffen  der  Armen.  —  Wie  .er  au  einer  Ca  ausnehmenden 
Sorge  für  die  Arme«  iß  reranlafst  worden.  —  Sein  Ver- 
halten gegen  gemeine  Soldaten  aufser  der  DienfUeit  — 
Seine  auagezeichnete  Sorge  für  die  Soldaten  -  Frauen  im 
Felda  und  in  der  Gavnifon.  —  Wie  er  auf  dem  MoritH 
für  feine  Untergebenen  gefolgt.  —  Wie  er  vermieden, 
dafs  ihm  die  Lange*  eiiarnicht  ktftig  war.  —  Seine  u~- 
rerkennbare  grofs«  Verdienße  um  die  Taktik.  —  Wie 
er  Geh  die  Gnade  zweyer  Könige,  der  Printen  des  köuigl. 
Hanfes  und  die  Achtung  auswärtiger  Fürßen  und  Gene- 
rale erworben  hat.  —  -Seine  letale  Befthifugungen  und 
Tod.  - 

Dritter  Abfchnitt: 
Salderns  Denkmal  bey  Wettirt.  Und  was  nach  fei- 
.  nem  Tode  gefchehen.  —  Befchreibung  des  Felfens,  auf 
dem  feine  Denk.  Urne  ßeht.  —  Unterhaltung  mit  denen, 
welche  den  Schweitzerling  bey  Weitin  beßeiger..  —  Das 
ruhmwürdige  Gute,  welche»  der  Kot  ig  Friedrich  Wü. 
heim  feit  Salderns  Tode  für  die  prrufs.  Armee  geßiftet 
hat,  und  was  die  preufs.  Armee  in  den  Geben  Jahren 
feit  Seiderna  Tode  von  1785  - 179*.  ruhmwürdiges  gethan 


jedem  Freunde  und  Liebhaber  der  Geographie  uudSuart- 
kutide ,  4iauptfachlich  aber  t.ehrern  der  erwacl.ferum  Ju- 
gend, ganz  unentbehrlich  wird.   Von  j*dem  Lande  Gnd 
die  Grenzen  ,  der  Fliehen  -  Innhalt ,   die  Befchaftenheit 
de»  Badens,  der  Ertrag  aus  dem  Pt1»nzen  -  Thier -und 
Mineralreiche,  der  Ertrag  der  Manufakturen  und  Fabri- 
ken, die  Hindlungttbilanz,  die  Volksmenge ,  die  Staats» 
Einnahme  und  Ausgrbe,  der  Kricgsßaat  u.  f.  w.  genau* 
und  nach  den  beßea  Quellen  airgegcbrn.    Sodann  folgt 
die  politifche  EintheUunj  des  Laude*',  die  Beschreibung 
der  Städte  und  deren  Merkwürdigkeiten,  und  nachfidem 
ein  kurzer  Abrifs  der  Gefchichre,  welcher  einer.egenten- 
tafel  beygefügt  iß.    Diefcn  dritten  Theil  der   bie  zur 
Michaelis .  Meß*  1793.  ü>  meinem  Verlage  erscheint,  nad 
euffer  den  RegententabeHeH  ungefähr  3  Alphabet  und  itt* 
über  in  grofa  f.  flmSer  und  fthöfi  gedruckt  entha'tett 
wird,  erbiete  ich  mich  denjenigen,  die  darauf  bis  Oßem 
179J-  fuüfcribiren ,  für  3  Rthlr.  zu  überlaffen*  Säinmili- 
che  löbliche  Poßemter ,  und  Buchhandlungen ,  wie  auch 
alle  Litteraturfreunde  und  Zeitungsexpeditionen,  werter, 
geziemend  erfocht,   gefalligß  Subfcr/ption  au  Gummlin, 
und  die  Nahmen ,  welche  dem  Werke  vorgedruckt  wer- 
den feilen,  an  den  Hof  -  Poßfecretür,  Herrn  Trübende  all- 
hier ,  oder  an  meine  Handlung  einzufchicken.   Auf  eine 


•»■•  •vwii»  iwim  yvu  '  (09  •  » rmimwiircters  geir.au   "   —    — — 

hat.    Da*  Titelkupfer  bellet  die  ßeineme  Denk  -  Urne  SammIun?  von  «•Exemplaren  wird  daa  Ute  freigegeben, 
dar.  welche  der  Hr.  PräGdent  ron  Winkel  diefrm  Held         B<rhn»  m  ÄeP*«ftb«  '7P»- 
auf  einem  i«3  Fufr  hoheo  Porpbirfelftn  bey  Wettia  er-  Ctrl  Matador  ff, 

richtet  bau 


Drr  Oeylall,  mit  welchem  die  geoprsphifch  «fiati» 
flifch  -  hißorifchen  Schriften  de*  Herrn  Magißer  3$cabl, 
und  vornemlich  die  beiden  erßea  Theile  feiner 
Allgemeinen  Ueberfiekt  drr  Geographie,  StotiflH  undGe* 
Jehitkte  fämmtlicher  turopaidhen  Staaten  ,  ein  Lehr- 
und  Lefehuth  für  Akademien  und  Gumnape*, 
ron  einem  verehrungswürdigen  Publikem  aufgenommen 
worden,  hab'n  den  Herrn  Verfafler  aufgemuntert,  bald 
den  dritten  Theil  diefes  brauchbaren  Werks  folgen  zu 
laßen.    Es  wird  deWelSe  die  Herzoglich  Wirtembergi. 
fchen  und  Mecklenburgifchen  Staaten,  die  Hefsifehen, 
AnhaJtifchen ,  Btadenfchen  und  Naflauifchen  Lande,  fer- 
ner, das  Herzogthum  Holßeiu  ,  Schwedisch  Pommern 
und  die  übrigen  deutfehen  Kreislande  nebß  den  Reich*. 
ftadten  enthalten,  und  damit  die  Befchreibung  Deutfeh- 
lands  brfchliefsen.  Da  der  gelehrte  Herr  VerfafTer  diefe 
Lander,  fo  wie  die  in  den  beiden  erßen  Theilen  befchrie-  ' 
benen  Staaten  felbfi  bereifet,  auch  von  vielen  Gegenden 
her  gute  Beyträge  erhalten  hat,  To  iß  Herr  ffanhi  dadurch 
in  den  Sund  gefeilt  worden ,  die  flaiüUfchen  Angaben, 


In  unferm  Verlag  erfcheirten   nachßehrnde  twty 
Uebetfeazungen -vom 'einem  SchriftßeUer  erften  Ranges, 
•us  Gründen  nicht  genennt  feyn  will: 
Hetrveüet  neuvellet  de  FUriam 
Necker  du  ftcrnttir  exeewi/f. 

h  G.  Cottaifche 
Buchliandiung. 


Neue  Verlagsbücher  der  Karl  Matidorfffchen  Buch- 
handlung  in  Berlin: 
Achard,  F.  C.  Vorlefungen  über  die  Experinenulphy. 

fik  4  Theile*  gr  g.  3  RtMr. 
Eberhard,  joh.  Aug.  phtlofephiRhes  Archiv.  Erß.n 

Bandes,  is  St.  8.  to  gr.  - 

ss  Ss.  g. 

Geiß  and  Sitten  der  Vorteil, 'in  komifchen  Erxahlan. 

gen  von  Fr«  Frmuenlok  %.  Schreibpp.    1  RibJr.  6  gr. 

Druckpp.  1  Rthl. 
Gerhardt,  J.  H.  vellßindiges 

fowöhl  getneineala 
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arcem,  Co  wie«u?h'd*e  mögl  uMt  vorkommenden  Wia-  ' 
Ten.  Gold,  Si^ar and  WccbreV-  KalkuiatJone»  nach  der 
1* üt-zcltrn,  uid  neuefleu  Manier  enthalten  find,  nebft 
Befchreibuiif?  der  Verhält«;  IT«  In  Münzen,  Gewicht« 
und  Wwhfclarren  der  vDrftrh*te»jeurop.lifchen  Haut, 
d'.l'spüfze.  FAV  »Ve  Staude  brauchbar  gemacht.  Er-  ' 
Her  TlicU  g.  x  Rthlr.  i(f  nr.  -  > 
'^f,  C.  D.  Ch«recrerzü|0  des  preufc.  Gen*rallieuie- 
"fliti  »aar  Spidern,  mit  practifchen  Bemerkungen 
über  fei»«  militairifcbe  Thaten,  und  über  fein  Pri- 
vatleben mit  einem  Titelk.  9.  10  gr. 
ofjrtiatn*,  Aug.  die  Gewalt  der  Lieb«!  in  Erzählungen 
iSweyter  Thcil.  s.  ig  gr*. 

ff-rtdit,  Franz,  Beobachtungt-n  über  die  medicinifcken 
Electricuac.  A.  d.  Ete»l.  überf,  und  mit  Anmerk. 
und  Zi.fitzen  vermehrt  von  W.  Davidfon ,  g.  4  gri 
»Lhirag  zum  V^rf  ich  über  die  Schädlichkeit  der  ge- 
fchlolTenen  Ghurmarkllhen  Elbfihiffer. Guide,  und 
über  die  Kwliwenriic^eir,  die  Stm.Tahrt  auf  der  Elb« 
frey  zu  geben.  8-  »o  gr. 

utln-Ir  j.  A.  von  ,  Berichte  an  das  Zaerifche  Kabinet 
in  Mo*kau,  ron  feinem  Gefaßdfchaftspcflen  bey 
uivgufl  dem  Zwesten,  Könige  von  Pulen,  nebft  Er- 
klärung der  rhoTrirten  Briefe,  erläuternden  Anmer. 
kungen ,  Nachrichten  von  (einem  Leben  und  endete 
hiebe*  gehörigen  Betrachtungen.  Efüer  Thcil  gr.  g. 
1  Rthir.  2o  gr. 

tarierten  von  Berlin,  und!  -merkwürdige  Gefohichten 
einiger  Berliuifcheu  Freudenm.idche*.g»  ao  gt.  ■ 

?i«de  Altar  der  Grazien,  gs  ü.  letztes  Opfer  mit  einem 
Titelk.  8.  30  gr. 

Ugitmund,  C.  ü  F.  Archiv  für  Accife- Bediente  und 
Accifanten,  zur  praktifeben  Kenntnifc  der  Accife  und 
ZoUrerfaiTung  in  den  preufs.  Staaten  ate  Aufl.  g., 
.1  Rtbir.  4~gf. 

Terfuch'  über  die  Schädlichkeit  der  gefchlofiinen 
Churmarkfchen  E^t fcli i fT^  r g u i de  etc.  etc.  nebft  einer 
Darftellung  der  Mi«brauche ,  welche  bey  dem  Schif- 
fer •  Monopol  obwalten  J.  8  gr. 

rVJirrfiV*  J.  C  Lehrbuch  der  theoretifchen  Philo- 
fophie  g.  i  Rthlr.  6  i;r. 

-  kurzgefifctes  Wörterbuch  zum  Behuf  de*  richtig. 
z.u  treffeaae»  Umerfdiiedes  vieler  Zeitwörter,  die 
tlieils  einen  Zi.Itand  fchildent,  und  eigtntlicfie  Hand- 
lungen befchrt.Wn,  thetls  Imptrfonalia  find,  und  den 
Dativ  oder  jlccujativ  regieren  g.  4  gr. 

—  Tabelle  über  einige  deutfehe  Wörter,  mit  einer 
dteyfavli,  n:eh«rn  oier  doppelt  u«liach«u  Zahl  in 
verfcUiedencr  Bedeutung  gr.  Foi..  j  gr. 
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können,"  und  man  ffch  vö'liu  überzeugt  Jiä't,  dafi  j^der 
Larttfwmh ,  und  Landwirthin ,  eben  (o  als  der  Kammer*, 
lift  diafes  T»:chenbuch  mit  vielen  Nutzen,  und  Vergnü- 
gen  lefen  wird, 


tu  ö*  r  Bstimgärtnerifchen  Buchhaadlung  in  Leipzig: 
\i  in  alien  Buchhaltungen  ift  zu  haben :  Oektntmijcktr 
id  cimtroliflifc'net  lajcktntitth,  auf  da«  Jahr  1793.  hec- 
«.^ebeii  von  M.  F  G.  Leonhardi ,  ordeatl.  Prof.  der. 
'ekooomiej  mit  Kupfern  g  16  gr.  Der  in  dieftm  Fache 
lnRlt  rühmüchft  bekannte  Verfaffer  hat  vonüglidi.  tbeüs 
uf  aUg*o.ein.  nützliche ,  aber  noch  wenig  bekannte, 
seil»  auf  unterhaltende  Miterien  Rückficht  genommen, 
it  aus  Mangel  an  Raun»  Jucr  nicht  «ngefuhrt  werden 


.   Airfra^rn  ron  Gelehrten  t;nd  von  -  Buchhändlern  we. 
gen  einer  der.tfvhen  Uv^rfetzung  mtiuer  Pwisfchnft  :y 
da  morlorum  primarum  vltrum  vera  ttviitfa  et  cunttit>nf, 
nie  rtvn  de  nurth  f*  eirupdem  oßefUnnihui  oriundis  otque  k 
cum  ihdem  compl-e.  iis  —  nöthigen  mich  zu  der  Anzeige, . 
dafs  ich  felbü  eine  d<rut(che  und  in  vielem  vermehrte  , 
AUfgake  derfelben  befergen  werde« 
Mainz  am  6  Sept.  179a. 

G  WedekindV 
III  Auctloiien. 

Bey  dem  Berliuifchen  Stadtgerichten  1(t  die  inm'v'er'- 
mo?cn  des  Büchhändior  Siepmund  Friedrich  Heffe  gehö- 
rige Bnchhandlung  Schulden  halber  fubhaftiret.  Zu  die- 
fer  Buchhandhlncr  gehöret:  .  *  • 

O         dem  Heffe  anheilte  Privilegium  zur  Führung*« 
der  Buchhandlung,  welche«  dem  Heffe  auf  feine  Le- 
benszeit erthei'.f  ift,  und  dreforh*Ib  auch  nur  in  der 
Art  fubhaftiret  wird. 
O  i**r  hicflue  Biirbervcrrtth ,  welcher  BalletWTeife 

auf  3694  Rthlr  4  pr.  ?e  würdiget  woHetr*  , 
39/Eixig«  Kupfwftichf,  Mufikatien  und  gebutideae  Bü- 
cl.«r.  iv^ciie  auf  3  t  Rthlr  a;  gr".  gewürdigt  worden. 
Tern.:i.i  lic  taticmis  find  mif  den  i7Sepc  nnd  den  ipNov^ 
1792.  Tirm.  peremt.  aber  auf  den  ai  Jan.  1793.,  jedei- 
ma1  Vormiuags  um  10  Uhr  auf  dem  Berlinifchen  Rath- 
beufij  in  gewonlicher  Gerichtfflabe  dergeflalt  angefeot 
Worden?  daft  im  letzten  Termine ,' fall«  nicht  befonder« 
voriommeude  rechtlich«  Umttiinde  einen  andern  noth- 
\vendig  machen,  obgedachte  Buchhandlung  ohnfahlbar 
dem  Meiftbietheuden  zuschlagen ,  und  auf  die  etws 
nachher  einkommende  höhere  Gebothe  keine  weitere/ 
Rückficht  genommen  werden  foll. 

Noch  dienet^zur  Nachrieht,  dar»  Acta  toWohl  wegerf 
der  l  axe  fei  Bücher  -  Vorrat*«  ai»  aach  befonderä  we- 
gen der  Bewandnifa,  di<*  e*  mit  diefem  Ptivtlegio  zu 
diefer  Buchhandlung  ha«t  fagHcb  in  der  Stadtgerichts« 
Begißratur  nahet  ««chgefomm  werden  kÖtinetu 
den  6  Jul.  «79i/  . 


Den  39  Octoher  und  folgende  Tage  foll  au  Jeoal 
eine  Letrhchiiicbe  Anzahl  von  franzöfifchen,  engltfcheti 
italiänifchen ,  fpanif-.hen  u.  portugießfehen  Büchern  aus 
•Ben  Theflen  der  Wiflenfchaften  öffentlich  verfteigert 
werden.  ■  Auswärtig« Commilfionen  nimmt  an  {\in  frankir- 
U*  Briefen)  Hr.  Adr.  Fiedler,  bey  dei 
log  gratis  zu  haben  Üb 


IV.  Veimifdite  Anzeigen.  ' 

Bertin,  dm  g  äug.  179a.  Ihn  k3nigL  Hoheit  iUErt: 
ftatthilte,,*  i„  ß,gaad  habeQ  d<m  Btnm  CwMUnMndk 

c«)  r »  KujJ„ 
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Küjler  in  Macdebnrg,  als  dem  Verfsfler  einiget  des  Vi. 
terland  ehrenden  Schriften,  zwölf  vortreflicht,  einen  hal- 
ben Schuh  hohe  porcellaine  Büften  alter  Weifen  und 
neuer  Gelehrten,  mit  einem  höchftgnädigcp  Handtehrei- 
ben  xu  überfenden  geruhet.  Es  ftehen  fokhe,  auf  ver- 
goldeten Fufsgeftellen.  Die  alten  find  nach  vortreflichen 
Antiquen»  und  die  neuem  nach  den  beßen  Original -Ge- 
anählden  hdclifißeifsig  gearbeitet.  In  der  Carl  Katsdorß- 
fehen  Buchhandlung  tu  Berlin  find  von  dl°fem  Verfaffer  t 
I.  BruchfiUik  aus  dem  KampagmUbrn  emet  preuft.  Feld- 
predigert  im  fiebenuihrigen  Kriege.  1.  Du  gvgendleben 
det  grafien  Ckurfiirflen  Friedrich  Wilhelm  von  Brandenburg 
3.  Die  Gefckichtt  der  Lebentrettungen  Friedtichi  dt  1  Grö- 
ßen im  fiebevjährige  Kriege  ,  und  die  entdeckte  t'crriiht* 
reu  det  Baron  1  tl'arkotfeh,  zu  beben.  Und  fo  eben  ift  er- 
schienen :  Ohara, terzüge  det  Freußifcheu  Gene^Vi-uten^t 
wn  Saldern ,  mit  praktifchen  Bemerkungen  über  ferne  miii- 
tairifchtn  Theten  und  über  fein  V.ivaüeeen. 


Erk'ürung. 

Man  Kann  den  Rift  von  einem  Theater  entwerfen, 
oder  das  Aufbauen  deficiten  fogar  befördern  helfen,  ohne 
für  alles  das  verantwortlich  feyn  zu  muffen ,  was  man 
am  Ende  darauf  vorftellt  und  woran  die  Aengfilichkeit 
ein  Aergernifs  nimmt.  —  Ich  bin  allerdings,  weil  maa 
es  denn  doch  1  durchaus  wiffen  wii} .  Herausgeber 
des  Theaters  der  Religionen  oder  der  Apologie  des  Hei- 
der.thums,  und  von  mir  find  alfo  Vorrede  und  Anmerkun- 
gen ,  die  blos  dazu  dienen  teilten,  den  Geficbtspunkt 
den  der  Verfaffer  nach  feiner  Art  genommen  hat,  noch 
von  einer  andern  Seite  ins  Auge  zu  rücken.  Wer  nicht 
eher  urtheilen  will,  als  er  gelefen  hat,  der  wird  finden, 
dafs  ich  aufrichtig  bemüht  war,  der  Religion  auch  hier- 
durch, wo  möglich,  einen  Diecft  zu  leiften.  Jenes  Buch 
wäre  fieber  auch  ohne  mich  erschienen.  Aber  da  der  ka- 
thel.  Verf.  deffelbea  es  einem  Verleger  überlaffirn  hatte, 
«a  damit  zu  halten  wie  tr  wollte,  fo  erbot  ich  mich, 
bios  au*  Freundfchaft  für  diefen  und  aus  Theilnehmung 
an  jedem  Produkt  dea  freytrn  Kaohdenkeos .  das  Mfcrpt, 
durchzuarbeiten,  damit  es  lesbarer  würde  und  es  bin  und 
wieder  mit  eigenen  Worten  zu  -begleiten ,  womit  auch 
der  Verfaflee  völlig  zufrieden  war ,  bis  et  daa  Werk  ge- 
druckt erhielt.  —  Dafa  es  aber  in  dem  C*caL  Übt.  prohib. 
ron 'München,  Rom,  Wien  etc.  üaht,  diele  Süude  mag, 
wie  billig,  auf  die  dortige  Bücherceufur .  und  wenn  es 
fo  feyn  fall,  auf  den  Verf.  felbft  zurückfallen .  der  Och 
iadeflen  auch  darüber  wohl  noch  zu  trollen  wiffen  wird, 
.  Berlin  am  24  Juny  170s. 

Hofratb  Spazier. 

*  t  '  ' 

Eine  gant  nagelneue  chemifche  Entdeckung. 

Man  kannte  das  Hydrogfne  der  weftfrankifchen  Che. 
aniften  bisher  nur  aus  feinen  Zafammenfetsuagen ,  nicht 
an  (ich.  Hr.  D.  Glrtenner  in  Göttingen  hat  nun  in  N.  tos« 
des  Iuralligeiizblattea  der  A  I>.  Z.  bewiefen ,  —  nicht 
etwa  erdichtet  — .'  was  es  an  0th,  im  feinen  Zuftande, 
oho«  Beymifchung  fey.  Es  ift  aimlich  —  d*r  Staub, 
der  in  den  WerkfUueii  der  Chemiitgn,  befanders  f»*ci±er, 


alsD.  Girtanner  ift,  amherflatBrrt.  Man  wkA  ihn  ja  nicht 
•mit  KohUnfleub  verwechseln ;  denn  det  bildet  mit  dem 
Oxugfne  des  Queckulberkalkea  Luftfäure,  und  die  er- 
hielt Ht.  ffefirumb  nicht.  —  Die  Natorforfcher,  walch« 
bisher  glaubten,  dafa  in  der  Atmosphäre  Keffer  fey, 
und,  und  dafs  Geh  diefe  an  den  Quecku Iberkalk,  wi«  an 
eine  hegrofc«pifche  Subftanz,  anlegen  könne,  haben  Cch 
fehr  ftark  geirrt:  wie  Hr.  Girt»nner  nun  auch  gefunden 
hat.  Was  man  für  H'aßee  ansähe,  ift  nur  dt*  Hjdragine, 
ift  nor  ein  Beftiudtheit  des  W affer» ,  ift  jener  Staub,  det 
in  der  Luft  umherflattert.  •  • 

Ich  halte  es  für  Pflicht,  diefo  ganz  neue  Entdeckung 
fo  viel  als  möglich  ift,  bekannt  zu  machen;  da  Tie  uns 
gewaltige  Auffcblüffc  über  die  ganze  Naturlebte  rer- 
fpriebt,  und  da  man  wahrhaftig  das  Grobe,  du  Einfa- 
che, und  Sublime  in  derselben  nicht  verkennen  wird. 

Frey  lieh  hat  nun  Hr.  CirUnner  noch  nicht  die  Me- 
thode mitgetheilt  >  diefer  Staub  det  hVojferßaßt  fo  zu 
fammlen,  dafs  er  keinen  Kohlenfl-ßßamb  enthält;  er  wird 
fie  aber  hoffentlich  nicht  vorenthalten,  indem  er  cur 
dadurch  allein  feiner  grofsan  Entdeckung  die  Krön«  auf-  < 
fetzen  kann ,  und  dann  allen  Anhängern  der  fo  gemeinen 
'Lehrt  vom  Brennftoff  die  Schuppen  von  ihren  Augen  fal- 
len werden,  die  fie  bis  jetzt  binderte.:,  das  moderne  und 
p'nihfophifehe  Gebäude  der  Chemie  der  Frankreich«  in 
feinem  wahren  Glänze  zu  fehen ,  das  einige  unter  ihnen 
nur  für  ein  Feenfchlofa  halten  wollten.  Sie  werden  dann 
auch  jenen  tFaßerjirfflanb  nicht  für  Staub  halte»,  der 
ihnen ,  als  bisherigen  Gegnern .  in  die  Augen  geftrruet 


thr  ift.  AattphJoffi&jcu*. 

V.  Berichtigungen. 

Die  Abhandlung  unter  dkm  Titel  1  „KereJlfchet  Vet- 
mUchtr.if/  einet  Vaters  an  feinen  Sehn ;  den  Eltern  Lief* 
landt  gewidmet,  befanden  denen,  welche  Ihre  Sühne  nach 
U niverfitüten  fchicken  woSeu,  zum  Batten  einer  Ersie- 
hungsanftalt für  arme  Kinder  bey  Riga*'  deren  in  dem 
Intelligenzblatte  der  Jenaer  Allg.  litt.  Zeitung  No.  So. 
von  Riga  eigentlich  von  Oberpahlen  aus  gedacht  wird, 
würde  mir,  als  ich  noch  in  Hamburg  lebte  •  ron  einem 
-Freuode,  zur^ottfetzung  meines  Kinder- Almanachs  ein- 
gefandt.  Da  ich  'meiner  geographifch-Oatiftifche»  Ar- 
beiten wegen,  gedachten  Almauacu  nicht  fortfetzen  konn- 
te; liaCs  ich  auf  vieles  Zureden  einiger  würdig«  Män- 
ner, jenen  Auflatz  in  Riga  drucken,  und  den  Ertrag, 
laut  der  Titelanzeige,  zum  Beften  einer  Erzicbun^irv 
Aalt  für  arme  Kinder  bey  Riga,  die  von  der  datigen  rer- 
dieaßrotlen  Freymaurertoge  unterhalten  wird,  beiümmen. 
Die  Abftcht  war  alfo  wohl  nicht,  die  Di uckerey  in  Be- 
wegung zu  ferzen,  wi«  iener  fchieleude  und  tüefcifche 
Beurtheiler  zu  fagen  beliebt.  Die  Abhandlung  ift  übri- 
gens gewifs  lehrreich.  Sie  enthalt  Wahrheiten  und  Sit- 
tenempfehlungen ,  die  euch  für  manchen  Ilochehrwurdi- 
gen,  Hoch -und  Wehlgebotrnen  fehr  nutzlkh  feyn  kön- 
neu.    Königsberg  iu  f  rcuffca ,  den  37  Aug.  1701. 

JacobL 
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LITERARISCHE  NACHRICHTEN. 


A 


I.  Chronik  deuifcher  Univeifuäten. 

v  Erlangen. 

m  joßen  Jonius  vertheidigte  Hr.  jfofc.  Maximilian 
\  Plint*,  aus  Polen,  fein«  Inauguraldifputation ,  be- 
titelt :  Hißoria  epidemiee  varialofae  Erlangenfii  annl 
MJDCCLXXXX.  (3  Bojen  ia  g.}  und  empfing  hierauf 
die  medicinifche  Doctorwürde. 

Am  3ten  Julius  ertheilte  die  philofophifche  Facultä't 
dem  llrn.  Candidaten  ffuh.  Leonhard  Meier  von  WeüTen- 
burg  da«  Magifterdiplom. 

Am  nßen  Julius  lud  ITr.  Prof.  Amman  xu  detjlüm- 
tifchen  Stiftuogcrede,  die  Hr.  PhU.  Job.  MkBtr  aas  dem 
hielt,  mit  einem  Programm  ein:  über  das  Tod» 
)er  Hebräer  von   dm  fruheßen  Zeiten  bis  auf 
Qx\  Bogen  in  4.  ) 


Am  Uten  Auguft  vertheidigte  Hr.  Stak,  Phil.  Anguß 
fityer ,  aus  Braunfchweig »  feine  Inauguraldifputation  de 
rumlnatione  human*  O  Bogen  f.)  ohne  VorÜiz,  und  er- 
hielt hierauf  die  medicinifche  Doctorwurde. 

Am  ruften  Auguft  ertheilte  die  philofophifche  Facul. 
tit  dem  außerordentlichen  Profefior  der  Philofophie,  Ho. 
tlthmtl,  das  Magißetdiplom. 


Göttingen. 

De«  15  Auguft  1792.  difputirM  Hr.  fPlth.  Ernfl  Vi- 
thelhomftn  a.  Bremen  und  erhielt  die  juriftifche  Doctor- 
wurde. Die  Difputation  ift  betiult:  AnaUeta 
ex  anüehnß  col/eff*.  Ci  Bogen  4.) 


D.  39.  vertheidigte  Hr.  San.  Otto  Theof. 
PreuGfch  Pommern  feine  medicinifch  -  chirurgische  Sreit- 
fchrifc :  de  ani  ßfl*lae  euratione  Ol  Bogen  80  und  er- 
hielt die  medicinifche  Doctor-  Würde. 


D.  ix  Nach  venheidigter  Differtation  erhielt  Hr. 
Gerhard  Caßenduk  a.  (Bremen  die  juriftifche  Doctor- 
Wurde.  Die  DiffertatioQ  hat  den  Thd:  de  ;U.iiut  tt 
obligationibut  u[ufrua»vU  W«a  refeetitnem  aedißclonm 
CS  Bog.  4.) 


Den  3J.  wurde  dem  Hn.  Bruno  Caßenduk  a.  Bremen 
die  juriflifche  Doctor -Würde  ertheilt,  nachdem  derfelbe. 
feine  Differtation :  de  eo  quod  iußnm  eß  circa  praeferipti- 
nem  in  itdtciü  divifuriu,  vertheidigt  haue.  (5  Bog.  4,) 


Heidelberg. 

Den  lÄten  Auguft  verteidigte  Hr.  Gerard  Htläermatm 
aus  Heidelberg  unter  dem  Vorfitze  des  Herrn  P.  ßonifw 
eint,  aus  dem  Carmeliterorden ,  Öffentlichen  und  ordent- 
lichen Profeffor»  der  Exegetik ,  die  ron  dem  letztern  zur 
Erhaltnng  der  theologifchen  Doctorwiirde  unter  dem 
Titel  ;  Kpißvla  S.  Pauli  ad  Rvmanee  expvfita  et  anr.ota- 
tionikut  Ufflrata  in  den  Druck  gegebene  ,  76  Octavfriten 
flarke  Differtation,  nebft  einigen  auseriefenen  Sätzen 
aus  eben  diefem  Briefe. 

Den  I7ten  vertheidigten  die  Herrn  Philipp  ffof.  Chrifl 
aus  Heidelberg  und  Heinr.  Ign.  Hammer  aus  Speyer  pro 
difpuMionemenßrua  II.  die  za  diefem  Behufe  gefehrieben« 
bißorifch-  mberalogifche  Prelußo  de  Aren: 


Den  JSten  beftieg  Hr.  ff  oh.  Ludw.  Dannecker,  Prie* 
fter  der  Diocefe  ron  Mets  und  Pfarrer  an  der  Kircha 
zum  beil.  Moritz  in  Guenkircben  zur  Erhaltung  der 
theologifchen  Doctorwiirde  den  Catheder.  Die  von  dem- 
felben  vertheidigte  Streitfchrift  enthält ;  Pofitianet  f<lecta$ 
Ja 


Den  'Jcten  difputirten  die  Hn.  Matt. 
Mannheim  und  Carl  le  Blanc  aus  Metz  unter  dem  Vor» 
fitze  des  Herrn  D  Schramm,  bifchöflich  Fuldifchen  geift- 
liehen  Rathes  und  ordentlichen  und  öffentlichen  ttrofcfr 
fors  der  Theologie.  Die  Streitfchrift,  die  diefelben  ver- 
theidigten t  bat  den  Titel :  Dogmeta  catholica  de  Sacra» 


Den  3ten  8ept.  vertheidigte  Hr.  Phil.  Ferhas  auf 
Mannheim  eine  kleine  Schrift  unter  dem  Titel  t  quaeßfa 
theologica  de  vera  Chrifti  eccltji». 

IL  Beförderungen. 

ffena  d.  19  Sept.  1791,   Der  bisherige  Hr.  Hofmedi- 
cus  Chrißoph  tfiihclm  Huf  elend  ix  Weimar,  ein  eben  fo 
beliebter  praktifcher  Arzt  als  gründlicher  und  angeneh- 
mer Schriftfteller,  ift  «um  mdenHichen  Frofiffor  der  Art- 
C5)  Z  **¥• 
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t\euge[ohtheU  allbier  mit  der  Anwartfchaft  auf  eine  Fa- 
culüisßelle  ernannt  und  wird  auf  Oftern  feine  Vorlefun- 
gen  dafelcft  anfangen.  Zugleich  hat  der  bisherige  auf- . 
ferordentliche  Profefior  der  Median ,  Hr.  D.  A.  J.  C. 
C.  Batfeh  und  der  Henogl.  Sachten  -  Weimurifche  Bath. 
bisherige  aufferordentliche  Profeflor  der  Philofophie ,  Hr. 
Carl  Leonhard  Reinhold ,  beyde  den  Charakter  grdentlkher 
,  Ureftjfwen  der  PhUofeghie  erhalten. 

III.  Todesfälle. 

Zu  Nürnberg  verftarb  am  toten  Aufruft  d.  J.  Herr 
ffthonn  Georg  Lederer,  Rector  der  Schule  zum  heiligen 
Geifte  an  einer  Waflerfucht.  Im  J.  1775.  wurde  erCon. 
rector  an  der  Schule  zu  8t.  Lorenz,  und  im  J.  »782. 
kam  er  ale  Rector  an  die  Schule  zum  h.  Geifte.  Er  war 
ein  guter  Philolog  und  Philofoph,  ein  Freund  dea  Un. 
Prot  Herelt  in  Erfurt  u,  dea  Hn.  Prof.  Schnittt  in 
Liegnitt.  und  lieferte  Terfchiedene  gelehrte  Arbeiten. 

IV.  Oeffentliche  Anfallen. 

Seit  dem  Anfange  diefca  J.  exiß;rt  zu  Nürnberg  eine 
Gefeflfchaft  Zur  Beförderung  der  paterländifcken  Induftrie 
räch  dem  Mußer  der  bekannten  Hamburgifchen  Gefell- 
fchefu  Pie  Mitglieder  kommen  alle  Montage  zufammen, 
«nd  befprechen  fich  freendfthaftlich  über  alierley  Gegen- 
Rande.  Auf  einem  Tifche  liegt  ein  Buch,  in  das  jedes 
feine  Wünfebe,  Vorfchläge  etc.  einzeichnen  darf.  Bey 
diefen  wöchentlichen  Zubmmenkünften  ift  es  erlaubt, 
Toback  xu  rauchen ,  ein  Glas  Bier  oder  Waffer  xu  trin. 
ken ;  Wein  und  Spieltifcbe  aber  find  verboten.  An  ^dem 
teuten  Montage  eines  «jede»  Monats  werden  Bemtkfchl*. 
gungt-  t'trfarr.mlunge*  gehalten .  in  denen  über  die,  in 
dem  wöchentlichen  Memöriaibuch  eingeir.>t;enen  Vor* 
fchljge  die  Urtheile  aller  Mitglieder  vernommen  werden. 
Wird  ein  Vorfchlag  für' ausführbar  erkannt,  fo  wird 
eine  Deputation  erwählt,  welche  den  Wunfeh  tu  r«ali- 
Ären  fucht,  und  den  Erfolg  ihrer  Bemühungen  in  den 


folgenden  monatlichen  ZuCammenkünften  bekannt  macht. 
Zu  Mitgliedern  werden  nur  fiitsgtr  angenommen ,  Ce 
moien  in  der  Stadt  oder  auf  dem  I  ande  leben ;  jedes 
Mitglied  bezahlt  jahrlich  feiht  dulden  ui  d  Riebt  ein  Ge- 
fchejik  an  Büchern ,  Inftrumenten  e«c  Alle  Jabr  giebt 
die  Gefellfthaft  öffentliche  Uechenfthafi  von  iliren  Bemü- 
hungen ,  der  alle  Bürger  und  Bürgerinnen  beywohraen 
dürfen.  Die  Beamten  werden  aUjahrig  gewahli;  im  M. 
Julius  wurde,  diefe  Gefellfchaft  durch  eiuen  ergangenen 
Rathtverlafc  oberherrlich  beftättig*. 


Zu  Nürnhtrg  ift  d*S  tisherige  Prlrathflitut  einer 
BUrgerfchule ,  welche  llr  Candidat  BU  hier  auf  eigene 
KoRen  errichtete ,  durch  einen  oberherrlichen  Ver.af*  zu 
einem  öffentlichen  Inßitut  erhoben  worden.  Durch  d^efe 
obrigkeitliche  Autorifirung  wird  Hr.  Giud.  Büchner  in 
den  Stand  gefem,  feine  fo  nützliche  Anüalt  immer  mehr 
xu  vervollkommnen,  und  ihren  Wirkungskreis  imemrr 
mehr  zu  erweitern.  Nicht  nur  die  Anzahl  der  Zöglinge 
wachft  immer  mehr,  die  (einer  Aufficht  von  einheimi- 
fchen  und  auswärtigen  [Eltern  anvertrauet  werden ;  for- 
dern auch  mehrere  I^ehrer  finden  lieh,  die  ihn  unterflü- 
tzen.  So  hat  erft  neuerlich  diefes  Inßitut  dadurch  eine 
gute  Acquifitien  gemacht,  dafs  Hr.  Diak.  Reift,  ein  auf. 
klärter  Theolog»  den  Religions  -  Unterricht  xu  beforgen 
übernommen  bat. 

V.  Vermifchte  Nachrihten. 

Auf  der  UniverGcät  zu  Insbruck  ift  der  um  die  g4- 
Csmmte  Naturgefchichte  rübmlichß  verdiente  Guberaial. 
Secretär  Herr  dyh-  ifep.  Edler  von  Laichtrding  zum  Pro« 
feltor  der  Naturgefchuhte  ernaout  worden.  Seine  reiche 
Naturalienfammlung  haben  Ihm  die  Landftände  abgenom- 
men, und  der  Univerfltät  gewidmet,  wofelbß  fie  unter 
deflen  Auflicht  zum  öffentlichen  Gebrauch  aufaenaJtm 
wird.   Hr.  vm  Lekharding  bekommt  dafür  leben»langiich 


LITERABISC 

I,  Neue  periodifche  Schriften. 

Nevefle  Religiontbegtbenheiten  ([Gießen,  bey  Krie. 
ger.  f.)  XVr  J.  1792.  7f  St.  Jun.  (S.  373  •  434  ) 
enthält  :  1)  Gefchichte  der  Freymaurerey ;  2)  Rechte 
in  Bezug  auf  Religion  ;  3)  Ueb.  d.  Priefterehe.  4)  Wel- 
che Biicher  xu  verbieten  feyen.  6)  Ueb.  Revolutionen. 
t)  Herab'aQung  Gottes.  - 


Amalient  Erhöh r.g iß anden;  Teutfchlanit  Töchtern  gt» 
weiht;  e;  Monat  (ehr  ift  von  Mariane  Ehrmmn;  (^Tübingen 
b.  Cotta.  80  1792»  Sept.  G>«  «85  -  J5o.)  enthalt  t  Lehren 
•n  Egle  im  B  —  1 ,  e.  freye  u.  vermehrte  Ueberf.  a.  d. 
Franz.  des  Pavillon ,  von  Pfefjel;  der  Mönch,  Fort  f. ; 
TmxV»  u.  Elifens  Briefe  über  Lebensweisheit,  Glückselig- 
keit und  Meafchenwürde;  üb.  weibl.  Befchaftigungen. 


E  ANZEIGEN. 

U.  Ankündigangen  neuer  Bücher. 

Fafteni  Gedichte,  ZttewUr  TheiL 

Man  hat  mir  getagt,  dafs  der  erfte  Theil  meinet 
Gedichte,  der  178$.  erfchien ,  einen  zweyten  zur  rilichc 
mache.  So  etwas  wird  leicht  geglaubt.  Doch  könnte 
es  fein.  d«C>  zu  einer  Zeit,  da  ganz  andere  Gegenftände 
die  Aufmerk f.-.mkeit  von  dergleichen  Spielen  abziebn, 
fehüchterne  Zurückhaltung  des  voreilig  verbrochenen 
nicht  ebe:.  Untugend  wäre.  Ich  wage  einen  Verfusb,  die 
Stimmen  xu  famtneln. 

Findet  Geh  gegen  Weihnacht  ein  hinlängliche  An- 
zahl von  Liebhabern  ;  fo  erfcheint  in  der  nächften  Öfter- 
mefle  ein  sweyter ,  dem  erßen  au  Stärke  und  Druck  glei- 
cher Theil,  der  meine  grünauifchen  Idyllen,  nebft  eioer 
AuiTvahl  dtr  übrigen  sexftrcuetea  Geduhte  Cmir  Aus- 
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fchluf*  der  virgHifchen  Älef*.rf),'  enthalten  foll.  Da« 
Exemplar,,  wovon  .der  Ladenpreis  I  lUhlr.  4.  gr.  fein 
wird«  bekommen  die  Unterzeichneten  fiir  l  Rihlr.  in 
Coli,  odtr  in  ur.f'-rür  Öegend^für  a  Mk.  9  (gl. ;  und 
"auf  to.  da.«  m<"  uiNfor.fl.'  \t  ( 

« '  M<;:k  rrtu:;J?  wer<vjn  nath  'diefi  r  cfM.t!'cheri  Anzeige 
Seine  hcfondcre  Ei.il.ifluüg  er.virtej:.  ^ach  Neujahr  ma« 
che  ich  bekannt,  ob  die  1500  jetzigen  Beßuej;  de»  erfen 
Theils  (wovon  uoch  Exemp-ire  in  den  I)u(,hl*den  find) 
den  Druck  de*  aweyten  durca  Mehrheit/  verworfen  od« 
genehmiget.  ,       ,  }; 

Eutin  im  Aujuft.  1702. 

J.  H.  Ve/f, 

IIL  Bücher,  fo  zu  verkaufen. 

D  r  Renealog.  IrchWius ,  nebft  Fortfetznngen  unter« 
verschiedenen  Titeln   Leipt.  v.    1731.    bis  1775. 

44  Bande  in  B  Hlbfzb.  20  fl. 

Al?g.  Hifterie  der  Reifen  zu  Waffe*  u.  Lande.  Lpz. 

*7*9-  -  >77+'  1"  4-  *«  Kinde.  Frzbd.  30  ti: 
Scnmidtin«  Catolicon  l.tt.  A.  bis  I.  in'cl.  15  'fl. 
Joinn. .  Bu.vtorfii  Concordantiae  Bibliorum  hebr.  Bat 

163?.  fr.  Fol.  S  fl- 
Eufebii  Ecclefiaft.  hifloriae  libri  X  graece  et  lat.  ex 

recenf  Henr.  Valefii.  Moguntiae  1(572.  Fol.  it.  hißo« 

ria  Pelagiana,  et  Vindicise  Auguftanae  auet,  P.  M. 

Henr  ät  Norls  Verotienfi  1677.  4  fl.  30  kr. 
Cypriani  Cj>ec.  opera  recoptäta  et  flluRrata  per  Joanne*» 

Oxonier.fi  Epifcopun ;  accedimt  annale«  Cyprianici. 

Breniae  rrtpo.  gr.  Fol.  4  fl:  30  kr. 
Index  Hbror.  prohibitor.  Alexmdri  VII.  P.  M.  iuflu  , 

editus.  Romae  1667.  Fol.  2-fl. 
Didaci  de  Avendauno  Soti-tatis  JefuThc&urui  Indicus. 

Antvcrp.  I5A8-  Fol.  4  Tomi  5  fl. 
JJber  Epiftolafum  Scti  Hierot  >mi.  Bai.  1497.  edit. 
_    rariff.  5  fl.  30  kr. 

Kote» um  excrcuicrnm  fpiritualium  et  Sacrar.  meditatio- 
num.  roL  ohne  Jahriahl  u.  Druckort.  Sehr  alt  1  fl. 

Opera  et  tracutus  B.  Anfelmi,  ArgeaU  1496.  Fol. 
4  fl.  45  kr. 

Memorie  della  vita  dei  Cerdinale  Gio,  Francesco  Moro» 
fini,  fcriite  dal  Stefano  Cosnii  in  Venelia,  1676.  4maj. 

45  kr. 

Opera  Salvi.mi  MafuHcnui  c.  libro  commentario  Conr. 

Riltershufii,  Rrem.ie  icgjj.  4,  1  tl. 
Cafp.  Ziegleri  praeleutun.e«  publicae  in  Decritales. 

Dresd.  1699-  4*  So  Ja-. 
Fortunat!  Sprecher!  hifUria  Rhaetiae.  Col.  1690.  4. 

30  kr. 

lo.  Dallaei  de*fcriptis  quae  fub  Dionyfii  Arecpagitae 
et  Ignatii  Antiotheni  nonnnibuscircuntferuimirlibr.  2. 
Genevae  1666.  it.  ejsd.  libri  2.  de  ufu  patrum  ibid. 
169«.  4.  1  fl. 

M.  Chrißoph  Hartknochs  Preufcifche  Kircheohißorie 

Frcf.  u.  Leipz.  16*6.  »n  4.  45  kr. 
Martyrolege  vniverfel  a  Pari*  17^9.  4maj.  T  fl. 
Io.   Cinnami   de  rebus  geftis  Imperat.  Conflantinop. 

Icennis  et  Manuelis  Comneiiorum  hiltorur.  üb  IV. 

Curneltus  Toüius  primus  edidit,  vertit,  caüigavit. 

Traj.  ad  tt*.  K.53.  4*  44 


Ariftotelis  Opera,  edkio  Aldi  Filii.  Venettis  15s2.  VI. 
Tomi  8.  6  fl. 

Nov.  Teftair.entum  8yr.  tut.  Aegidio  Gutbirio  Hamb.* 
16*3.  3.  1  fl. 

L.  ThomaeIt'.ijii  bibliotheca  Patrum  apoßolicor.  graeco* 
Jatina.  Lipf.  1699.  ff.  1  fl. 
■Wer  ein  odi-r  das  andere  \-on  dief-n  Büchern  kauf<*n 
Will,  darf  fleh  nur  an  den  Hn. Con3m;rcien •  OmmiiTaire 
Ht'.teifen  in  Ansbach  wenden,  der  fie  gegen  b*areBt*ii> 
Iluig  Wird  verabfolgen  hfleu. 

*  ■         r  ,4 

> 

IV.  Antikritik. 

Blöfs  der  üblen  Eindrucke  wegen,  welche  die  itt 
No.  116  Coi.  34Ö  />;.  der  Jen.  Allg.  Lit.  Zeit.  1792-  ßch 
befindende  KecenGon  meines  ftlbflleh/enden  doppeltem 
ßuthhalttn  vielleicht  b«y  dem  Einen  oder  andern  man- 
chen konnte,  fcbe  ich  mich,  wiewohl  (ehr  ungerne,  ge< 
tiÖthiget,  dem  Recenfenten  feine  iieblofe  Befchuldigung 
und  offenbare  Unwahrheiten  vorzuhalten. 

Dafs  mein  Buch  nach  Heliwigfchen  Plan  bearbeitet 
fey,  tagt  ja  der  Titel  und  ausführlicher  die  Vorreden 
Dies  erkennt  zwar  Recenfcnt:  aber  dafs  er  ftatt  den 
Beyfpiel  der  Gelehrten ,  die  mein  Werk  in  den  Ecipzi* 
ger,  Göttiuger,  Gothaer  etc.  gelehrten Anz.  v.J.  1790.  zu 
beurtheilen  die  Muhe  genomme»  haben,  wie  biliitf,  mir 
die  Gerechtigkeit  widerfahre»  laffen  follte:  C'ch  will 
mich  der  Worte  des  Eeipz.  Recenf.  bedienen ;  f.  Leipz. 
Anz  v.  J.  1790.;  No.  37.  S.  292O  „daft  tt  keinem 
Schrififte^er  ubel  ausgelegt  werden  könne,  vielmehr  ihm 
Ehre  mache,  wenn  er  einen  allgemein  für  gut  getvaltencn 
Plan  befolge,  und  nicht  fürErnnder  einer  neuen-Methoile 
angefcheu  feyti  wolle,  aber  djefen  Plan  vollkommne* 
mache,  uud  in  irgend  einer  RuckQiht  anders  und  befler 
ausfüllte* '%  —  dies  fcheint  ihm  bey  der  Einkleidung, 
feines  Unheils  nicht  eingefallen  zu  feyo.  Um  diefes 
noch  deftomei.r  zu  befchönigen,  gebt  er  zu  der  Qhiwahr* 
heir  über,  dafs  ich  den  Helwigfchen  Aufgaben  und  Er* 
liuterungen  Sehritt  vor  Schritt  geftlgt  fey.  Dafs  ich  nach 
praktit'chen  Gruudfitzen  und  eigener  Erfahrung  die  Mu* 
Aer  des  Herrn  Heltvigt,  wiewohl  im  andern  Gewand«, 
kurz  und  deutlich  vorßellen  wollte,  war  die  Abficht  mei* 
nes  tuclis,  die  allenthalben  hervorleuchtet.  Allein  die 
vorgeworfene  Erläuterungen  erzeugen  deshalb  di«  rry?r  Un- 
wahrheit,  data  ich,  anftatt  der  Heliwigfchen  Methode 
bey  jeder  Aufgabe  eine  eigene  Erklärung  bey  zufügen, 
nur  bey  der  erüen  (f.  Buchhalr.  6.  9-aa.)  eine  Special« 
Erlauterunf  eriheilet  habe.  Entweder  nahm  RecenC  fich 
nicht  die  Mühe,  mein  Bueh  hinlänglich  durchzufeben, 
oder  Befaugeuheit  und  Mainrel  an  Wahrheitsliebe  leitet« 
fein  Unheil.  In  beiden  Fallen  bat  er  mich  dadurch  be* 
leidigen,  und  das  gutdenkende,  vielleicht  vom  Ganzen 
nicht  uuterrichtetf,  Publikum,  wider  den  einüimmigen 
Beyfaii  der  ar geführten  Leipziger,  —  der  Gotting,  ge- 
lehrt. Anz, -17-  0.  15g  St.  S.  1786.  -8S.  —  der  Gothaifch. 
Gelehrt.  Zeit.  1790.  67  St,  S  63$. ,  —  de«  Hamb,  tan» 
parth.  CorrefpouU.  i-yo.  N.  II 3.  der  allg.  deutfeh.  Bibl. 
I;2tcn  Ildes  1  St.  S.  290.  fij.  u.  m.  a.  hintergehen  wol- 
len. Befler  weifs  ich  mir  diefe  Sache  fejbft  TOB  der  bil* 
Jigflen  Seite  niUlt  zu  e.rJUir<Q. 
jC«;  Z  *  Woci 
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Noch  eine  andere  Unwahrheit  ift  auffallende*  «1« 
jene.  —  Recen'Vnr,  der  nach  meinen  F.infichten  zu  ur- 
theilen ,  wirklich  ein  Mann  von  ihei  retifchen  Buchhai» 
terey  •  Kenntniflen  tu  feyn  fcheint ,  begeht  «her  dabey 
vorfetzlich  den  Fehler,  daf*  er,~ich  weifs  nicht  W«B? 
die  Wahrheit  verbirgt.    Schon  Col.  2+5.  Lin.  4].  v.  0, 
vermiüt  er,  bey  allen  unverkennbaren  Vorzügen  de«  Hru 
Htlwigi,  mit  Recht  dai  Aflekuranzwefen  etc.,  welches 
nach  meiner  Vorrede  fchon  allein  meinem  Buche  gewifler- 
aoafsen  den  Vorzug  vor  allen  meinen  Vorgangern  ver« 
fchaffen  mufste.   Dem  ungeachtet  fa.jt  Recenfent :  »,An- 
dre  iifwe  Füfita,  eis  die  umgeänderten  Müder  hatRecenf. 
in  dem  Buche  nicht  Enden  können  "  —  Die*  ift  fonder« 
fear,  und  ein  neuer  Beweis,  data  ihm  an  der  gepaaen 
Prüfung  d*s  Werks  wenig   gelegen  gewel'n.  Waren, 
wie  es  fcheint,  feine  Augen  ron  Vourthetl  i.xht  geblen- 
det worden,  f«  wurde  er  ganz  auverläu-ij:  die,  in  der 
19  Aufg.  meines  Buchhalt.  8.  107- 113.  vorkommende 
Aflekurauz  •  und  Grof«e-Havary  .  Rechnung«.  Ceqetiftii.tle, 
und  deren  Ausführung  haben  untergehen  können.  Wo. 
mit  er  diefen  lieblofen  Irrthum ,  wodurch  er  nicht  mir 
und  dem  Verleger ,  fondern  der    Wahrheit   und  den 
Pflichten  eine«  redlichen  Mannes  fchadet,  b<--fch'inigeu 
will  ,  dies  überiahe  ich  (einer  Denkart  und  feiaem  Ge- 
winnen. —  Immer  fchätze  ich  das  Unheil  des  Biicherre- 
ferenten  und  Richters  fehr  hoch ,  wenn  es  auf  Wahrheit 
und  Billigkeit  genützt  wird.   Denn  billiger  Tadel ,  und 
freund fchaftliche  Zurecbtweining  ift  der  Probiertem ,  auf 
welchem  der  oft  fchwankende  Schriftfteller  feine  C«m<>« 
ni(Te  prüft ;  aber  eine  Kritik ,  die  mit  Unwahrheit  und 
Harte  rermifcht  ift ,  gleicht  dem  fchädlichen  BÜT*  einer 
giftigen  Schlange,  der  zwar  verwundet,  aber  nicht  hei' 
let.   Ich  könnte  zu  meiner  völligen  Rechtfertigung  alle 
mir  bekannt  gewordene   Recenfienen  meine»  ßurhh.alte-  $ 
und  den  einßimmigen  Beyfall  der  mir  theils  öffentlich, 
theils    fthriftlich  von  den  gelehm-ften   Sachkennern  zu 
meiner  Aufmunterung  und  Beruhigung  gefchenkt  werden, 
hier  elnfchalteu :  wenn  mich  Mate  und  Luft  reizte,  an 
gelehrten  Zankereyen  Gefallen  zu  finden.    Einttui  bin 
ich  über  die  braufenden  Jahr*  weg,  wo  das  Gefühl,  nach 
Kleinigkeiten  zu  hafchen,  gemeiniglich  der  leidenschaftliche 
Fehler  junger  Schriftfteller  wird;  und  zum  andern  theile 
ich  in  diefem  Falle  das  Loos ,  von  einer  befangenen  Krf« 
tik ,  wiewohl  in  einer  andern  Beziehung  verurtheilt  zu 
werden ,  mit  den  gröfsten  Männern ,  deren  Arbeiten  des 
Geifles  einen  unendlichen  Vorzug  vor  der  meinten  haben. 
Nichts  bleibt  mir  daher  weiter  zu  bemerken  übrig,  als 
den  Ree.  noch   freundfchaftlich  erinnern  :  ckfs  er  bey 
eilen  einleuchtenden  Kenntniflen ,  die  er   zu  befitzen 
fcheint,   doch   künftig  das  Gefühl  der  Billigkeit  und 
Wahrheitaliehe  nie  fo  weit  aus  dem  Auge  verehre,  tJaft 
tr  zu  einer  näheren  Stiamueg  feiner  Urthesle.  in  dem 
einen  oder  andern  Falle,  ruhigere  Ueberiegunq  bedürft 
Cleve  den  37  Juuiua  t7yi. 

J.  J.  Berghaus. 


'  _  SufM  iti  9tee»fenU£ 

tLtC  keant  keine  fruchtlofere  Arbeit,  als  Debatten 
zwifchen  Autoren  und  Recenftnten :  und  hat  Üch  daher 
langt!  zum  Gefetz  gemacht,  keine  Antikritik  je  zu  beant- 
worten. Einem  jeden  bleibe  fein  Unheil ,  dem  Autor, 
dem  Recec feuten,  und  —  dem  Publicum! 

Alf©  ftatt  aller  Antwort  blofs  eine  Reflexion.  Hr  B. 
beruft  6ch  auf  das  ihm  anderweitig  zum  Theü  gewordene 
Lob ,  und  auf  die  Stimmenmehrheit  die/er  Recenfer.ten, 
£die  denn  freylich ,  auch  wenn,  fie  in  facto  ihre  Richtig- 
keit hat.  für  den  Referenten  in  derA.  L.Z.  kein  Argument 
feyn  kenn,  feinem  freien  und  auf  Prüfung  gegründeten 
Votum  eine  Sylbe  ab  »oder  zuzuthun.)  Ree.  der  b*y  der 
erften  Durchficht  des  Buchs  das  Hekt  ifjthe  Werk  nicht 
bey  der  iLuid  hattet  bekennt  ohne  Rückhalt,  data  er 
durch  den  Ton  dar  Vorrede  pravenirt  leicht  zu  ähnlichem 
Unheil  würde  verleitet  worden  fein,  wenn  er  gjeich  da* 
mal«  feiae  Recenfion  niedergeschrieben  haue.  Aber  ganz 
anders  fiel  fein  Unheil  aus»  als  er  erß  das  ÄrJirig/th* 
Werk  abwanete,  um  beide  in  einer  Recenfion  neben 
einander  zu  ftellea.  Nun  ftsndeu  Cople  und  Original,  flu. 
gLtoe  und  Autor  neben  einander  ! 

Man  ficht  auch  an  diefem  Fall ,  wie  wichtig,  vnd 
oft  wie  nothwendig  es  ift,  gleichzeitige  Werke  über 
einerley  Gegenftand  nicht  einzeln  zu  lefen,  fondern  ihrer, 
fo  vieles  als  immer  möglich  ift,  zufammen  zu  Hellen, 
um  nicht  zu  einfeitigen  und  ungerechten  Urtheil  verlei- 
tet zu  werden.  Die  Ueberücht  der  Literatur  und.,  die 
Theorie  des  Gegeuftandea  felbft  gewinnt  bey  dieler  Zu- 
fornmenfteliung  eben  fo  fehr,  als  die  Zuveria&igkeit  der 
Kritik.  Freylich  koftet'fo  eine  Recenfion  oft  mehr  Ar- 
beit, als  das  Buch  felbft,  aber  dafür  ift  fie  dcnattucJ) 
oft  mehr  werth,  eis  ein  ganzes  Buch. 

Uebrigens  ehrt  Ree  die  Unbefangenheit,  womit  Hr. 
B.  feinem  Recenfertten  Einficht  und  Sachkunde  zugefteht. 
Die  Vorwürfe  aber  ron  Unwhtheiun  und  PtrtkeifüikitH 
zu  beantworten,  häii  Ree.  unter  der  Würde  einer  Kritik, 
die  nur  der  Schrift,  nicht  dem  Süirifrfteller  gilt;  um 
mehr,  da  Ree.  von  Hrn.  B.  nicht  verlangen  darf,  ihm 
auf  fein  aaoaymea  Won  zuzuglauben ,  dafs  er  von  ihm 
eben  fo  entfernt  lebe,  als  von  Hrn.  Helwig,  und  den  ei- 
neu  #on  ihnen  kb*iden  eben  fo  wenig  kenne ,  als  den  an- 
dem.  Einem  Autor ,  der  Geh  aicht  überzeugen  lallen 
will,  dafs  er  ein  fchlechtea  Buch  gefchrieben  habe,  und 
der  doch  zu  ehrlich  ift  ,  um  die  Einficht  feines  Ree.  ver- 
dacLtig  zu  machen ,  ift  fehr  verzeihlich ,  wenn  er  auf 
den  einzigen  Ausweg  kömmt,  der  ihm  übrig  bleibt,  ück 
felbft  und  das  Publicum  glauben  zu  machen  ,  feie  Ree 
bata  die  Well 
man  alle  Tage ! 
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LITERARISCHE 

I.  Reichstagsliteratur. 

Bemerkungen  eintt  wirklich  NUrnbergifchtn  Bürgert, 
über  das  Schreiken  einet  ([angeblichen)  bWrnbevg.  Pa- 
priziert an  einen  Freund  in  Reßrntburg,  Aber  die  in  dem 
tWüriembtrgijchen  StuJtlein  /falltingen  '  beu  Gelegenheit 
det  Ar-fMagent  der  K6n'>gl.  Preuft.  Rrgicrvngtantrittt- 
polenie  vorgefallene  7hUtltcMtiten  ete,  die  etwat  in  die 
ffttfeef-ukung  der  Frage  tlngeh.cn :  Wer  wir  in  den  mitt~ 
§tm  Zeitalter  Lander-  und  Fnifiherr  in  dem  Nümbtr. 
gifcheu  Gebiet,  »det  in  dem  Reuht  •  Wälder  -  ßctirk?  4. 
1792., '40$.  l>«r  Vf.  umerfuchr,  zu  Gunfien  Niirnberps,  2 
rr.-."c:i:  I.  FÜef  r  nus  dem  llülirzr  der  fraik-fcllcrwn  Obrig- 
kek  ä*m  rul:ütn\  Z«ia1ur  Hie .fol^enin  :  einar  damit 
•  ^«rbu:idc-i;:i  !UiH-/fct.  i«ct  V  II.  lUlr-n  dii*  Jim.  fl;irg. 
grafen.  liacl*'«».^*:  V.i- :i.  7£it\>;\  ir.  ä:.nt  ir.'rtlru  Zeiuiier 
in  com  >;u">-:,';.'  '  t;*b:*-:e  «Ms  I  t.-..:  '.  A«t 
SthlufTi  «v*'rclen  i'oc  .  i  Vor;j.»n.*-:  ».emiu::  fturatiit.  vs.l* 
che,  nach  des  Verf.  At  uflerunj  keinen  Zv.  ll-:  übrig  laf- 
icn,  dafsman  Konigl.  Preuf*.  S  i<<  d™  Act  der  Taten t. 
eflignirung  als  einen  folchea  a'.ühe,  deflen  Folgen  der 
lega'eften  AcquiGtion  gleich  fe>n. 

Rtnatui ,  Curi  F/ft.  von  Srn&enbtrg  Autführung  ferne* 
themnU  bekannt  gemachten  Plant  einer  umgearbeitet**  kui. 
ferl.  beßjndiz*n  H'ahkapituUtion ;  4.  Frkf.  fi.  Lps.  J792. 
83  8.  Der  flr.  Verf.  üifert  hier  mit  einiger  Verände- 
rung den  Plan  einer  belui.düjen  Wehlcapitulatiwn  ,  den 
Er  in  feinen  unter  dem  Namen  Germanut  Biedermann 
herausgegebenen  Gedanken  über  verjehiedsne  Paragraphen 
der  Werl.  WahUapitulation  bekannt  gemacht  hat. 

Recherdiet  für  lei  droits  et  ta  fürme  de  h  Dihe  Ger- 
mnidque  ptndant  lo  uacance  du  träne  ffmpfriil  par  L,  Hat» 
Jeher  d' Almendingen ;  8.  Goettingue,  1791.  1 2g  S.  Der 
Verf.  fucht  die  über  die  Rechte  and  die  Form  der  deut- 
schen R«icb«,»«rßunmlung  wahrend  des  erledigten  Kauer- 
throns eniftehende  Raaurethtluhen  und  poiitijthen  Fragen 
mit  einander  zu  rereiiücen. 
• 

Unpartheuijche  Gedanken  über  die  vom  Chutt/itr.  f/«. 
fe  gefchehene  Anrufung  der  Kaiferin  von  Ruftlavd  um  Un. 
terflütxung  gegen  die  Eingriße  Frankreicht  8.  Frkf.  u.  Lp«. 
1791.  3o  S.  Eine  Vertheidigung  des  euf  dem  Titel  be- 
schrittet de«  Churuierifchen  Hofes. 


NACHRICHTEN. 

Vertheidigung  der  Abteu  ffadgaßen  PramonfiraUnf**. 
ordern  uider  det  UndgraJL  H effbidarmflädtifchen  Hm  Gtu 
heimenratht  u*,d  Cantltrt  auch  Prof effort  Kocht  tu  c'ieffen 
ungebetene  und  gefährliche  ÜeanUßVrtung  2er  Fragen  über 
der  AbUu  Befttnungen,  Rechte  und  Freiheiten.  Fol  175, 
56  S.   Jm  vorigen  Jahr  hat  die  Abtey  W.dgaffcn.  well 
che  durch  den  zwifchen  dem  Fürftlichen  Hau,  Na/Tau- 
Saarlrutken  und  der  Krone  Frankreich  im  Jahr  X766  mit 
Einwilligung  Kaifer  Mnd  Reich,  zu  Stande  gekommen 
Landeraustaüfehvertrag  unter  die  *ingefch,8>>\tt  Hoheit 
der  Krone  Frankreich  freywUlig  u»d  unter  ge*yifT(n  tu 
dingungen  übergegangen  ift.  derdeutfehen  Reichiver '\mm. 
lang  ein  Promem.ru  üb.-rgeben ,    derfelben  darinnen  die 
abtey].  Rechte.  Freiheiten  etc.  gegen  die  bekannten  Schlaf 
f*  der  Nauonalrerfanimlung  vorgelegt  und  fieb  lum  " 
fihen  Saiut2  empfahlen.   In  einer  STote  zur  1-  fe«,) 
Ci.:i,s  P-  memoria  wurden  4  Fragen  aufgeworfc»^!!!! 
ren  Au^run«  »an  fich  die  Binhohlnng  ei,ie8  Uhler- 
woe.»nen  Gutachtens  u*parthejifcher Rechtsgelehrten 
belueir.    Hr.  Koch  beantwortete  unaufgefordert  die  2  Z' 
flen  jeuer  4  fragen  öffaiuJich.   Die  Abtey  fltl«iet  es 
norhwenUig,    gegen  dief«   Beantwortung  ae<lenvri;  ■ 
Vertheidigu,g  bcr.ua.uf.ben, welche ««.k.SSS'r!!«! 
liehe  Darier  der  eigentlichen  und  diplomatifrtn  ^ 
fcbalTenheit  dus  Gaeteshaufes  Wadgallen  enthält  •  jus  <u!* 
felbeu  wird 1  alsd.nn  weiter  deducirt,  dafs  weder^^I  " 
fitivtr  deutfeher  allgemeiner  Gef-tigebung  noch  nach  vor" 
liegender,  lowler  und  vertrag6m.%er  Verfaflung  ü,p  ' 
Co  wenig,  als  d,e  Crone  Fr^lwekh  berechtiget \y 
Jüofter  Wauden,  ohne  deffen  Einwilligunf  x«  refor 
mireo;  noch  weniger  zu  fetulariGrenj  dafs  die  National^ 
rerf-mmU.n-s^hiuiTe  r.ur  Aufhebung derKJöfter  und  Ke"V 
l;cr.er  Körper  in  dem  eigentlichen  Fcankrticb  die  Abtey 
Wae>(Ten  demnach  ganz  und  gar  nicht  befaiTen  mithin 
der  Fall  gar  nicht  exiAire,  da  man  fragen  könnet  ob  die 
abtey.iche  noch  deutfeh  gebliebene  BeOtzuogen  als  vaca 
te  Güter  antufehen  feyen  ;    daf*  vielmehr  Kaifer  und 
Reich  gebunden  f.yen,  die  etwaa  notl.kidend«  und«<re„ 
künftige  frafuöfifdie  Gewalt  zu  fch  räche  Abt-y  beV  ih 
rendeutf;üieii  und  franxbCfchen  Befitauiigc«  »u  fchSie  •" 

Qefehichte  det  üaUrifchen  Erbfohrkrieet  mrh  jl* 

nert.  Aurnbergtjehen  Rathfehretbert  ungedruckt  n  Anna!» 
dtr  Rekhsfbdt  Nürnberg  ;  Frkf.  u.Lp«,  170 j.  Mo  5  Der 
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Herausgeber  verflchert,  dafs  der  Abdruck  die fer  Müllner- 
fchen  Annalen  genauer  fey,  als  er  ehehin  von  manchen 
»ndern  Theilen  des  Müllnerfchen  Werk»  geliefert  Wör- 
des iß.  Diefe  Gefchichte  enthalt  keine  ganz  vollßan- 
dige  Erzählung  des  nach~Herzog  Georgs  Abßerben  ent- 
ilandenen  Erbfolgekriegs,  fondern  nur  eines  wichtigen 
Theil«  defielben. 

tcfchrribung' der  am  R.  fful.  erfolgten  hichfibeglnckten 
Ankunft  ffhrer  Kaiftrl.  Königl.  AUjtfl.  net-jl  Jet  Erzher- 
zogt Jvfeph  Konigt.  Hoheit  allhier  in  Regentburg  und  AU 
lerhöckß  dtrerfetben  Mreife,  4.  Regensburg,  1791.  f  Bo- 
gen. Feyerlicbkeiten  diefer  Art,  die  in  Rejfensburg  vor- 
gehen ,  haben  dadurch  einigen  ßaatsrechdichen  Werth, 
dafs  Regensbnrg  zum  Aufenthalt  der  deetfchen  Reicherer, 
fammlung  dient  und  alfo  da»  dabey  beobachtete  Ceremo- 
suel  merkwürdig  iß. 

Sachtrag  zu  'dem  heu'  dem  hochanfehnlichen  Reicht» 
tag  von  mir,  der  IVxttwe  Wilhelmi,  gebohrne  Schumacher, 
vmterth'anigß  eingereichtem  Vromemoria;  Fol.  t  Bogen.  Ihr 
bey  ;dem  Magißrat  zu  Regensburg  hinterlegtes  Teftament 
sind  weitere  Schritte  gegen  Bremen  betr. 

Beweit,  daft  der  Vorrang  m  Bayr.  Kreitfachen  den  Churf. 
und  Hertogen  in  Bayern  vor  den  Ertbifchöfen  von  Salzburg 
gebühre ,  aus  Gefchichte  und  Recht  gründen  geführt  und  dem 
unparthejlfchtn  Publikum  tur  Einficht  vorgelegt;  famt  Bei- 
lagen, I  •  XXI.  Fol.  1701. 49  6.  Seit  Maximilians  Tod  iß 
swifeben  Pfalzbayern  und  Salzburg  Streit  über  den  Vor- 
rang beytn  Bayer.  Kreisdirectorio.  Gegenwärtiger  Btutit 
erfcheiner,  weil,  wie  in  der  Einleitung  getagt  wird,  man 
Salzburgifcher  Seite  auf  den  einmal  gewagten  Eingriffen 
beharre,  fo  gar  gedingte  Recen feilten  in  öffentlichen  Zeitun- 
gen dem  Fublico  manches  unter  einem  fchiefen  Geßchts- 
funete  darfteilen,  auch  der  Kaiferl.  Reichshofrath  durch 
ungewöhnliche  Ausfertigung  höchßverehrl icher  Xaiferl. 
Refcripte  dem  Wunfche  Salzburgs  zu  entfprechen  und 
die  gewagte  Neuerung  zu  begünßigen  fcheine.  Dem  zu 
folge  wird  hier  von  den  Rechten  und  Vorzügen  der  Her« 
toge  in  Bayern ,  fowohl  in  nhern  als  neuern  Zeiten,  vor 
der  Entftehung  and  Vergrößerung  des  Erzfiifts  Salzburgs, 
ron  Uebertragung  der  Pfälzifchen  Churwürde  auf  die 
Wilhelminifchc  Linie,  und  von  diefer  Erlöschung  und 
derfelben  Folgen  gehandelt,  wobey  die  Salzburg  ifchen 
Gründe  beleuchtet  und  widerlegt  werden. 

IL  Todesfälle. 

London.  Den  5.  Julius  ftarb  dafelbß,  nach  langwie- 
riger Kränklichkeit,  Sir  Robert  Strange ,  der  berühmt« 
eug  ifch«  Kupferßecher.  Er  war  aus  Orkney  gebürtig, 
«nd  erlernte  die  erften  Anfangsgründe  der  Kunß,  inw«1- 
eher  er  ß*h  nachher  fo  vorzüglich  auszeichnete  ,  von  ei- 
nem gewUTen  Cooper  zn  Edinburg.  Nsch  Endigung  fei- 
ner Lehrjahre  kam  er  nach  London,  und  wurde  von  dem 
vtrttofbtaw  Grafeß  von  ßute  ia  Schuu  gwommen.  und 


dem  jetzt  regierenden  König,   damaligen  Prinzen  von 
Wallis,  bekannt  gemacht  Als  hiftorifcher  Kupferßecher 
übertraf  |er  .fchea  damals  alle  feine  Zeitge,nofl"en ;  aber 
fein  ruhmlicher  Ehrgeiz  nach  höherer  Vollkommenheit, 
und  feine  eifrigße  Lühe  au  den  fchönen  Knnftea,  trie- 
ben ihn  zn  dem  Vorhaben,  nach  Julien  zu  reifen.  Seine 
Anhänglichkeit  an  diefem  Entfchlufe  veranlafsre  ein  Mifs- 
rerftiudnifs  zwifchen  ihm  und  jenen  beiden  hohen  Gön- 
nern, dem  Prinzen  und  dem  Crafen  v.  Bote.     Im  Jahr 
1759.  gab  ihm  der  königliche  Hofmahler,  Hr.  Rimfju,  zu 
verftehen,  dafs  3r.  König].  Hoheit  und  der  Graf  es  -gern 
feeVn  würden ,   wenn  Strange   zwey  Kupferblätter  mch 
ihren  BüdniiTen  in  Lebensgroße;  die  er  eben  er  Ii  verfer- 
tigt hatte,  ßechen  wollte.    Strange  gab  cur  Antwort:  er 
habe  fchon  vorläufig  feinen  Entfchlufs,  eine  Reif*  nach 
Italien  zu  thun ,  dem  Publikum  bekannt  gemachr,  und 
jetzt  mache  er  alle  Anfallen  dazu;  er  könne  daher  nicht 
ohne  etc-ue*1  Verluft  und  Nachiheil  fleh  auf  jene  Kupfer- 
ßiche  einladen,  die  ihn  beynabe  vier  Jahre  lang  in  Eng- 
land  zurückhalten  würden,  und  bitte  alfo  um  Erlaubnis, 
diefen  Antrag  ablehnen  au  dürfen.  Die«  verarfachte  ei- 
nen Kaltfinn  von  Seiten  des  Lords  Bute.   Hr.  Strange 
trat  feine  Reife  wirklich  an,  und  lief«  1775.  ein  Schrei- 
ben an  den  Lord  B.  drucken,  worin  er  Geh  über  eir.e  uor 
•rtig«  Begegnung  in  Anfchung  einiger  Gemilde  beklagte, 
die  er  während  feines  Aufenthalts  in  Italien  zu  ßechen 
willen«  war ;    und  er  glaubte,  dafs  diefe  Begegnung  ur- 
fprünglich  in  England  veranlafst  wäre.   Dies  mag  nun 
wirklich  d«r  Fall  gewefen  feyn ,  oder  nicht ;  genug»  er- 
blieb bis  zum  J.  1717.  in  üngnade ;  und  jetzt  wiederfuhr 
ihm  die  Ehre ,   in  den  Ritterßand  erhoben  an  werden 
Das  Schreiben  an  Lord  Butt  war  vor  der  Schrift:  Am 
Knquiru  into  the  Rife  and  Eftavlifhment  •/  the  Royal  Acm- 
demy  of  Artt  at  London,  abgedruckt.    Es  wurde  dadurch 
bey  den  Directoren  diefer  Academie  das  Verbat  veran- 
lagt, dafs  keine  Kupferfticbo  bey  ihrer  jährlichen  Ausßel- 
luog  feilten  sugelaflen  werden;  und  Seren/,«  glaubte«  dies 
gefchehe  bl«f«  ia  der  Abfleht,  einen  Zweig  der  Künße  zn 
unterdrücke»,  und  ihn  in  dem  Laufe  feines  wachsenden 
Ruhms  zu  hemmeu.   Er  lebte  mehrere  Jahre  hindurch 
zu  Paris;  und  den  waren  feine  Kupferßiche  ,   und  find 
noch  immer  in  fo  hohen,  Wo  nicht  in  noch  höbern  Wer- 
th«, als  in  feinem  Vaterland«.    Ander  dem  vorhin  er- 
wähnten "Schreiben  gab  «r  auch  ein  räfonnirendes  Ver. 
zeichnifs  von  einer  Menge  von  Gemählden  heraus,  die  «r 
in  Italien  gefacnmclt  haue.     Als  Kimftler  iß  er  in  der 
Klarheit  und  ßeiii.nmtheii  feines  Grabftieliel*  nie  über- 
troffen worden.   6eiu2  Biättcr  Gud  zahlreich  ,   und  faß 
alle  in  dem  külinfien  und  beßea  Styl  gearbeitet.  Der 
verßorbene  Heizog  ron  Cumberljud,  Oheim  des  jetzigen 
Königs,  beuf*  «ine  große  Menge  derfelben.  Dienach 
itsiianifchen  Geständen  verfertigen  find  vielleicht  die 
beßea.    Unter  den   jungem  euglifthen  Kapfcrßechcrn 
iß  ihm  keiner  fo  nahe  gekommen,  als  Begau  ,  ein 
treuer  Nachahmer  feinet  Manier. 

r 


LH. 

Digitized  by  Google 


LITERARISCHE  ANZEIGEN. 


I.  Ankuadigtmgen  neuer  Bücher. 

Ankündigung  eine»  phi'cfophifchan  jour  .als  für  Me». 
raiität,  Religion  und  M< nfchenwohl. 
E«  ift  unßreitig  tiner  der  ed«»lften  und  f>.könßen 
Züge  unfers  Zeitalters ,  dafs  man  (Ich  jetzt,  vertiiglich 
in  Deutfchlond ,  allgemeiner  und  lebhafter,  als  vielleicht 
je  der  Fall  war ,  für  freye,  philofophifche  Unterfuchung 
aller)  derjenigen  Geffenftande  intereffirt,  die  auf  die  Wür- 
defund  auf  das  Wohl  der  Menfchheit  Em (1  uff  haben. 
Keinem  aufmerkfameu  Beobachter  deffen ,  was  feit  eini- 
get» Jahren  ein  grofle*  deutsches  Publikum  beschäftigt 
hat,  können  die  Spuren  eines  herrfchend  werdenden  Gei- 
fies  entgangen  feyn»  der  es  zu  feiner  intereflameßen  An- 
gelegenheit macht,  die  flechte  der  edelße»  Menfchen. 
krafr,  der  Vernunft,  zu  fchützen  und  zu  behaupten,  und 
ihrem  «igemhümlicben  Producte,  der  Phtlofophie,  immer 
mehr  innere  Haltung  und  Vollkommenheit  zu  verfchaf- 
fen.    Mit  dem  gröfleße«  Eifer  und  Gchtbar  glücklichem 
Erfolg  bemühen  fleh  mehrere  deutfehe  Männer  Jvon  aus. 
gezeichnetem  philofophifchen  Geiße,  die  mannigfaltigen 
Kenntniffe  der  Menfchen  auf  ßchercund  erfie  Grundsätze 
zurückzufuhren,  Schatze  ron  reiner  Wahrheit,  die  in  den 
•njtgagengefetztcßen  Syßemen  liegen,  ron  dem  unächten 
ZuCstz  des  Irrthums  and  Vorurthcils  geläutert,  auszu- 
heben  und  zu  vereinigen,  und  endlich  ein  in  allen  feinen 
Theilen  geprüftes,  alle  Forderungen  der  Vernunft  befrie- 
digendes, gegen  den  Vorwurf  der  Grundlofigkcit  und  der 
Einfeitigkeit  in  gleichem  Verhaltnifs  geflehertes,  und  al- 
len Angriffen  der  Zweifler  und  der  einseitigen,  übereilten 
Dogmatiker  Trotz  bietendes,  dauerndes  Ganzes  philofo- 
phifcher  Erkenntnifs  zu  Tollenden.   Wie  nun  eben  hier- 
durch ßch  die  Philofopbta  die  innere  Achtung  aller  den- 
kenden und  gebildeten  Menfchen   mehr  und  mehr  ver- 
Cchert,  und  ihre  wohl thitigen  EinflüQ'e  auf  die  Bildung 
des  menschlichen  Gefchleohts  zu  ächter  Humanität,  zu 
Behauptung  und  Darlegung  der  menschlichen  Würde  und 
zu  fefter  Gründung  einer  allgemeinen  Wohlfahrt  und 
Glückfeligkeit,  augenfcheinlkh  verfiärkt  und  weiter  aus- 
gebreitet bat :  To  läfst  fich  von  diefen  fortgefetzten  und 
vereinten  Bemühungen  der  edelfiett  Wohrheitf-forfcher 
heffea,   aiafs  Wahrheit  und  Vernunft  ihre  mächügßen 
Feinde,  den  Leichiüon  und  die  Intoleranz,  die  Irreligion 
und  ßchwormerey  immer  fiegrekher  bekämpfen,  uad  ihre 
verderblichen   Würkungen  auf  die  mewfchliche  Gefell- 
fthaft  vermindern  werde. 

Um  nun  an  unferm  Theile,  fo  viel  als  möglich ,  zu 
diätem  großen  Zweck«  der  Menfchheit  mitzuwürkear 
kiindige/i  wir  hiermit  den  deutfehen  Publikum  die  Her- 
ausgabe einer  Zeitithrift  an,  welche  eigentlich  und  aus- 
fchiiefelich  für  folche  Auffetze  b.fUmmc  ift,  die  nicht 
nur  ihrem  Inhalte  nach  lieh  aui  jene  allgemein  interef- 
fanrasti  Gegeuüände  beziehen  ,  fondera  auch  ihrer  Form 
nach  fo  verfallt  find,  dal»  Gesuch  das  grölTerc  Publi- 
kum ititercllifcii  ui:d  eine  zwetkmäfGge,  der  menfcbli- 
chen  Tugend  uiidGluUfeligkeit  suijflgiuhe,  Auiklarunj 


befördern  können.   Diefer  AbGcnt  genufs  haben  wir  fol- 
gende EirriciuuHj  d^rfslb«»  feffcjefetzt:  I)  Dif.'es  Jour- 
nal  einhält  neue,  i.tteref£ant<i  Autfätze  auf  dem  g*ns»n 
Gebiete  der  Moralphilofophie,  des  Nr.urrechcs ,  d:r  all- 
gemeinen Klugheitalehre,  der  Politik,  der  rädas'Oö^,  der 
emplrifchen  Pfychoicgie ,  der  natürlichen  Tiieo!o«ie  — 
und  aller  andern  Theile  der  Philosophie,  in  fo  fern  Ge 
Wie  d?n  genannten  in  einer  nahem  Verbindung  ßehen, 
s)  Ueber -ßmz  fptkulath-e  GegtnlUnie,  werden  nur  zuwei- 
len folche  fehr  vorzügliche  Auffitze  aufgenommen,  die  in 
aller  KückGcht  ein  allgemeines  Iniereffa  erregen  kdwtfn. 
3)  Die  meifien  Auffitze  fallen  den  Charakter  der  Popu- 
larität an  Geh  trageu.  fo  weit  als  dies  ohne  Verletzung 
der  Gründlichkeit  gefchehen  kann.   4)  Mit'  förmlichen 
Abhandlungen  könne»  zuweilen  auch  Dialogen ,  Erzäh« 
langen,  Briefe  und  dergleichen  abwechfeln  ,  wenn  dief* 
nur  übrigens  dem  Zwecke  des  Journals  entfprechen.  S) 
Eigentliche  und  förmliche  Polemik  wird  zwar  aus  guten 
Gründen  gänzlich  von  unferm  Journal  ausgefchloffen  t 
allein  indirekte  Widerlegungen  und  befcheidene  Rück- 
Gchten  auf  andere  philofophifche  Meynungen  undSyßeme 
find  dem  Zwecke  defTelben  anqemelTen.   Endlich  ö)  ift 
es  fo  wenig  darauf  abgelebt»,  irgend  eine  philofophifche 
Schule  ausfchliefend  zu  begünfliRen  ,   dafs  es  vielmehr 
der  le'jhafufte  Wunfch  der  Herausgeber  ift,  die  Stimmen 
reche  vieler  denkenden  Köpfe  und  guter  Schriftßeller 
von  den  verfchiedenften  phüofophiCchen  Partheyen  und 
Syßtwe»  übe»  folche  Gegenflände  zu  vernehmen  und  In  . 
größer»  Umlauf  zu  bringen,  deren  Wichtigkeit  und  gr of- 
fer Einflufs  unflreitig  eine  vielfeitige  Betrachtung  und 
unpartheyifche  Unterfuchuag  erfordert. 

Mit  der  Verf-chernng .  dafs  ßch  fchon  mehrere  der 
vor7iiglichßen  philofophifchen  Schriftßeller  mit  uns  ver- 
einigt haben,  durch  ihre  Brytra'ge  diefer  Zeitfcbrift  man- 
nigfaltiges Jiuereße  und  einen  nicht  gemeinen  Grad  der 
Vollkommenheit  zu  geben,  verbinden  wir  zugleich  unfra 
•chtungsrolle  Bitte  an  alle  nahe  und  entfernte  Freunde 
phiiofophifcher  Wahrheit  nnd  Aufklärung,  diefes  Journal 
thätig  zu  unterflützen,  es  in  ihrem  Kreife  zu  verbreiten, 
und  voraeoalich  durch  ihre  eigenen  fchätzbaren  Auffätza 
der  Vollkommenheit  naher  zu  brügen.  Sie  können  unte- 
rer Seiis  auf  jeden  thitigen  Beweifs  unter  Erkenntlich- 
keit recin:en ,  der  uns  nur  irgend  nach  unfern  Gräften 
möglich  fryn  wird. 

Sie  erfcheüu  mit  dem  Anfange  des  Jahres  1703.  un- 
ter dem  Titel  j 

FhU^phifchft  g*urnal  für  MonUtÜt,  Rttigin  und 
MtnfchtnwM 

«od  zwar  jährlich  6  Stücke,  jedes  ron  o-lo  Bogen,  ls> 
nen  j-desmahl  am  'Schlaffe  eine  kurze,  aber  möglich* 
vollftatidige  Anzeige  der  neueften  philofophifchen  Schrif- 
ten und  der  ju  «idun  deutfcfaei»  Journalen  bcfcndlichen, 
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einzelnen  p hilofophifchen  Auffitzt  beygefügt  werden  toll. 
OidTen  d«u     Septembtf  1791. 

/>J  £ rfcard  ÄÄm/d. 
und 

Frlederick  milulm    Dornet  Snett, 
Lehrer  dor  Philologie  dafelbß, 

AhcÄWfftJ  d«l  Ferlegtrt. 

Von  diefem  philofophifchen  Journal,  das  mir  dio 
Herren  Herausgeber  tum  Terlag  übergeben  haben,  fol. 
Jenjebi'.ich  richtig  6  Stücke  erscheinen,  Jedes  Stück 
foll  9  ■  te  Bogen  enthalten ,  3  derfelben  werden  einen 
Band  ausmachen,  und  mit  Anfang  des  Jenr.crs  179;.  wird 
das  tte Stück,  in  einem  farbigen  Umfchlag  brofchtrt,  aus- 


Damit  diefe  Zeitfchrift  auch  in  äuflerer  Einkleidung 
«licht  hinter  ihren  MitfchweAern  wirückticibcti  meve, 
fo  werde  ich  für  ein  moglichft  gefchmackvollea  gefä  Ii- 
gel  Gewand  forgen.  Der  Druck  foll  mit  fchbnen  htei- 
nijchen  Lettern  geschehen,  die  g*nt  neu  dazu  angewhaft 
werden. 

Der  l'reif»  wird  für  d*n  ganzen  Jahrgang  3  Rthlr. 
fachftfch,  oder  5  »■  24  kr.  rheiuifch  feyn ;  wofür  man  ihn 
in  allen  foliden  Buchhandlungen  bekommen  foll.  Die. 
jenigen ,  die  dies  Journal  mit  der  Poft  zu  haben  tvun- 
fcheti,  wenden  fich  an  die  ihnen  im  nächflen  gelegene 
Foftexpedition ,  und  für  diefe  haben  die  hochlöh'.ichcn 
Oberpollemier  z.u  Frankfurt  nnd  Calle!  die  Hjiujxeicpi>. 
dition  übernommen;  nach  deren  bekannten  bl^tn  Be- 
handlungsart, man  nach  verhältnifismafsiger  Weite,  nur 
«in  fehr  geringes  nachzuzahlen  nothig  haben  wird. 

Jch  verlang«  übrigens  weder  Vorauszahlung  noch 
Subfcription ;  iadajfexi  ift  jeder  Freund  und  Beförderer 
des  Wahren  und  Guten,  dem  diefe  •Ankündigung  tu  Ge- 
ficht«  kommt,  fehr  gebeten,  die  Bekanntmachung  dtrfel- 
ben,  in  feinem  Würkungskrois  gütiglt  zu  befördern. 
Sammler,  welche  auf  7  Exemplare,  mit  dem  ften  gratis, 
nebft  meinem  verbindwchllen  Dank  —  verlieb  nehmen 
wollen ,  belieben  fich  unmittelbar  an  mich  zu  wenden, 
am  2.  September  1792. 

»       (Jtorg  Friedrieh  I/tuee, 
JJnirex/itaw  -  Buchhändler. 

II.  Venuifchte  Anzeigen. 


Antikritik. 

Der  Ueberfeuer  vom  Seneca  Uber  de$  glückt.  Leben 
US.  Stuttg.  91.  est  in  der  Vorrede  zum  Ser.tr  ^  an  Hei- 
pia w.  AferrieTübiag.  92.  jene  mlttelmlffig*  Ueberfetzung 
gfgeti  die  Anzeige  in  d«r  A.  L.  Z.  9«.  Jin.  s.  19g  ff. 
fthlecht  vertheidigt.  Auseinstidet/etsung  feines  Vertan- 
rens  w  urde  *u  weit  führen,  da  er  acht  Seifen  hindurch 
gegen  jene,  von  ihm  wü.kührlich  verftümtneite  Ree.  ds> 
clamtrt.  Nur  das  Nothdürftige,  will  ich  zu  feinem  Betten 
erwähnen,  wann  er  anders  empfänglich  (für  das  Wahr« 
and,   Fehler  anzuerkennen ,  befcheidea  genug  ift.  Er 


last  «ich  Gagen:   fein*  Überfettung  lauf   nicht,,  und 
findet  dann   einen  Wid«rfprurh   mit    andern  meine 
A^flerungen.  Ich  habe  dag  geu  ausdrücklich  erklärt, 
ff  /'*  im  Ganten  in  den  Sinn  4et  Schriftfteilert  e  nge, 
drangen,  ob  ich  gleich  aus  Ueberteugung ,  die  auf  die 
von  mir  ausgeführten  und  auf  andere  Beyfpiele  gegrün, 
det  war,  Jagen  mufste,  dafa  er  bitweiien  Teinen  Schrift, 
geller  nicht  verßanden  «der  mifsrerftanden ,  und  da£ 
ihm  Sprach«  und  Ausdruck  an  wenigen  Stellen  gelungen 
feyn  dürfte«.   Ferner  foll  ich  ihm  eine  xu  öngfilLh  treu 
teedemfekung  vorgeworfen,   flau  aleflen  aber  bewiesen 
haben,,  dafs  er  tu  fffg  verdeu<f(h» .  tu  oft  mmfekrieben  ke. 
be.   Fun  habe  ich  ihm  allerdings  im  Allgemeinen  eine 
tu  f*lavjfcae  Anhänglichkeit  an  feüie  Urfchrift  Schuld 
«eg«ben,  die  ich  durch  keine  Belege  umerQütue .  weil 
jed-*  Blatt  fie  bey  einer,  auch  nur  Süchtigen  Ueberfichr 
darzubieten  fchien.   Allein  ich  fügte  ,  ohne  mit  mir  ün 
Widerspruche  zu  feyn,  hinzu  :  gegen  diefe  ftreiige  Sorg- 
salt,   Seneca  «  Spracht  und  Wendungen  nachzubilden, 
ileche  an  vieJen  Stellen  der  pleonaftifcke  Ausdruck  des 
Ueberfetzung  fehr  ab.   Ich  foll  ihm  vorwerfen,  et  bib« 
oft  su  p«e»jih  über/tut,  worauf  er  erwiede.-t,  er  habe  den 
Seneca  da.  wo  feice  Prole  zu  poetifth  gewefen.  treu  nach, 
bilden  muffen.   Das  Unpaffende  dieler  Antwort  erhellt 
aus  den  Worten  tr.citier  Ree.,  auf  die  Geh  der  Vf.  be- 
zieht ;   „Mehrmals,    wenn   Srinecas    Auadruck  gen 
fcJxlichi  ifk,  wird  die  Ueberfetzung  prtjtiii*'  Statt  fich 
über  di«  ron  mir  nufgeflellten  Belege  jui  erküren,  vfcr. 
weilt  er  blofs  bey  einer  beylaufigen  Ermoerung.  daftfich 
eine  Periode  bey  ihm  mit  einem  Hexameter  taftn^-e.  ein 
UebelOand,  der,  auch  ebne  Se»:.Go«.  ins  Oiurfal.t.  wenn 
es  gleich  dem  Vf.  nicht  einleuchten  win,  der  mir  fo  gar 
die  Worte,  au  die  üb  nicht  gedacht  habe,  aufbürdet: 
„er  hau«  I  ch  ojt  auch  ganze  Uexamter  in  der  Profe  ent> 
fchlüpfen  laffen."    Meine  Rüge  einiger  niedrigen ,  ua. 
edlen  Ausdruck«  weift  er  damit  ah,   er  habe  auch  das 
Fehlerh#fie  111  Seneca's  Manier  nachbilden  müfTen,  glejch 
als  wenn  die  von  mir  abgeführten  Bey fp tele  nicht  Mrl£% 
ten,  da&  ich  die  niedrigen  Ausdrücke  da  iu  der  Ueber- 
fetzung tadle,  wo  Tie  iu  Seneca  jujebt  ttehea.  —  Meh. 
rem   meiner  Erinnerungen  itt  der  Vf.  fbrgfaltig  aukgc 
Wieben,  deffen  Art,  Cch  bey  meiner  fehr  gema/Ggten  Ak, 
zeige  xu  benehmen,  überhaupt  keinen  vortheilkafien  Be- 
griff von  ihm  giebt.   Da  er  feinen  R,ecanfeuten  für  irgend 
einen  ,   ich  weife  nicht ,  welchen  Subrector  *u  Aalten 
fcheint,  fo  nenne  ich,  damit  fi-in  Zorn  keine«  bnfchuL. 
digen  treffe,  meinen  Namen,  und  gebe  ihm.  falls  er  mein 
Werk   mir  vergelten  will ,    meine  eignen  literarifchea 
Kleinigkeiten  zur  Arengften  Beurtheilung  Preis,  ina^ro 
ich  ihm  verGehre  ,  da£s  ich  gegen  belehrende  Erinne- 
rungen dankbar  feyn,  nicht  aber,  nach  d?m  Beyi'pieJ  aje- 
wiffer  Leute,  aus  Rechthaberey  das  Fehlerhafte  tn  I 


M.  Lenz. 
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LITERARISCHE 
I.  Chronik  deuücher  Urtiverfitäten. 

Verzciclinifs 
der  auf  der  Univerfität  zu  gena  für  das  hatte 
gfahr  von  Michaelis  1792.  bis  Oflern  1793.  ange- 
kündigten Vörie  jungen. 

I.  GOTTEJOELAIIRTHKTT. 

Exegetlfche  Vwlefungen.  Hr.  GKR.  Griesbach  erlto- 
ert  nach  f.  Synopfi«  die  Er  in  gel.  Af,Mft.  Marc,  and  Zar. 
ind  tragt  in  «iner  andern  Stunde  bey  der  Erklärung  dea 
Mefet  an  die  Ebner  die  Grundfätse  der  Auelegungekunft 
ror.  Üeber  die  dktm  etaffice  de*  N.  7".  hält  Hr.  Prot 
Pautut  VorJefuogen  ;auck  erklart  «Vrfclbe  6\e  Briefe  Pauli 
an  die  Carhtther.  Vom  A.  T.  erklärt  Hr.  GKR.  Doeder. 
ttrn  den  ffefaiet ,  Hr.  Prof.  Paulus  die  i>/«iWn,  Hr  Adj. 
Haier  die  *V*  prüft,  des  A.  T,  und  die  Sprüchwärter, 
den  Prtdigtr  und  da«  AoA«  £i>d  Saiuw. 

Einleitung  int  A.  T.  trügt  Hr.  Prof.  Peulut  ror. 

Den  ertten  Theil  der  Dogmatik  lehrt  Hr.  GKR.  De. 
dtrlein .  die  ganxe  Dogmatik  n.  d.  Morus  lehrt  Hr.  Prof. 
SchnU. 

Den  zweyten  Theil  der  thealog.  6! erat  trifft  Hr. 
GKR.  Dödertttn  vor,  die  ganze  lAeel.  ifor«/  nach  eign. 
Anleitung  tragt  Hr.  Prof.  Schmid  vor. 

Den  zweyten  Theil  der  KirchengefchUhte  erzählt  Hr 
GKR.  Grtetbacfr. 

Pefloraltheoltgie  und  fr/iqjtift  lehrt  Hr.  Superint. 
•  Otmler. 

Öffentlich  wird  Hr.  GKR.  Diderleim  über  die  Augs- 
bürg.  Confefjian  Vorlefungen  halten. 

Die  gtlfilkhe  BeredfamkeU  lehrt  Hr.  Prof»  Schmid 
nach  leiner  Anleitung  und  verbindet  damit  praktifche 
Hebungen.  In  öffentl.  Vorlef.  wird  ebenderf.  die  Ge. 
[chicktt  der  gtifll.  Beredfamkeit  erzählen. 

Hr.  GKR.  Dddfrteim  fetzt  feine 

Difputiriibungtn  fort. 

Kttechctifche  Uebungen  ftellt  Hr.  PnLkSchmii  tat 
auch  erbietet  Geh  dazu  Hr.  Superiat,  Otmter, 

II.  ReCHTtOBLAHKTHeiY. 

Ktturrecht  £  Phllofophle. 

hfiitutionen  Iahten  Hr.  Hfr.  Mtkhurit  u.  Hr.  XX 


NACHRICHTEN. 

PandeBtn  Hr.  GHR»  r.  ErW<  und  Hr.  Hofr.  RtU 
ekardt. 

Daa  rdmifche  Steettrecht  tragt  Hr.  GHR.  *.  Eckurdt 
Sffentlich  vor. 

Die  Lehre  von  dem  Vermundfcheften  trägt  Hr.  nofr. 
Rekhardt  Öffentlich  vor. 

Die  Lehre  ron  der  Imteflat .  Erbfolgt  n.  Koch  tiägt 
Hr.  D.  Werth  tr  vor. 

Daa  Lehureeht  lehrt  Hr.  Hofr.  Schnauben  n.  Böhmer 
und  Hr.  D.  Beeter. 

Oeffentlich  wird  Hr.  Hfr.  Schnauben  r.  den  Reich«, 
lehnen  handeln. 

Daa  deutfthe  Staatsrecht  lehrt  Hr.  Hfr.  v.  Scheßwit* 
und  Hr.  Hfr.  Schnauben  n.  Putter. 

Daa  Prien. PSrfienrtcht  trägt  Hr.  D.  w.  Helfe»  weh 
Dictacen  vor. 

Daa  deutfthe  Prtwtreeht  tragen  vor  Hr.  GlR.  AP«rWb 
n.  Selchow,  Hr.  Prof.  Hufthnd  n.  eignen  Dictaten  Hr 
Prof.  Emminghaut  n.  Selchow. 

Daa  p««/,V*e  Ercftt  lehrt  Hr.  GJR.  Wakh  u.  Hr.  D„ 

Schröter  n.  Koch. 

Das  £fcer«At  trägt  Hr.  Hfr.  Hennings  in  den  Feriea 

offdiittich  vor.  1 

Dm  Kriegtrtcht  trägt  Hr.  D.  WVrffter  B.  fcin  Lehr, 
buch  vor. 

üeber  den  kleinen  Struv  ließ  Hr.  D.  v.  Hellfeld. 

Ueber  die  gerichtlichen  Klagen  und  Einreden  mit  prak- 
tifchen  Uebungen  verbunden  halten  Hr.  Prof.  Schmid  u. 
Hr.  D.  Henker,  beide  n.  Scbmid  Vorlefungen. 

Die  Theorie  det  gerichtlichen  Proctffn  tragt  Hr.  Hfr. 
».  ScheBwiu  n.  Knorr,  Hr.  Prof.  Schmid  n.  fcin.  Lehr- 
buche  ror. 

Den  Reichtproctß  lehrt  Hr.  Hofr.  v.  Schellwitt. 

Anleitung  «km  Proceft  durch  praktifche  Uebungen 
giebt  Hr.  D.  Vilker  nach  Danz. 

Die  Referirkun/t  lehrt  Hr.  GlR.  Welch  n.  f.  Lehr, 
buche,  fernsr  Hr.  Hfr.  t.JcheSwitt  u.  Hr.  D.  /Wer  tu 
Hümmel. 

Zur  außergerichtlichen  Pretelt  geben  Anleitung  Hr» 
Prot  Emminghaut  und  Hr.  D.  Alereau. 

Ein  DiffutaterUm  hält  Hr.  GIR.  iTalc*. 

ixam.^toW*  über  die  InjUtutüme*  und  Pendecter,  hal. 
ten  Hr.  D.  f*i«rr,  Hr.  D.  /ftrtftar,  Hr.  D.  v.  j7«///«M, 
a.  Hr.  Dr.  Becker. 
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III.  ÄRtTSKTOKlAUHTHri-f. 

OeOentlich  wird  Hr.  GHR.  Gruner  den  Celfut  de  Mt> 
die  in*  erklaren. 

ÖßeMgie  tragt  Hr.  Ilofr.  Loder  Hr.  Dr.  Schenkt  u. 
Hr.  D»  Bretfchntider  rot. 

'■  Anatomie  lehrt  Hr.  Hofr.  Loder  und  Riebt  zugleich 
xv  Uebungen  im  Zerlegen  der  Caäavrr  Anleitung. 

Phyßologit  tragt  Hr.  Hofr.  Z.odrr  u.  Hr.  Hfr.  Stark 
Tor.  « 

Meditinifche  Anthropologie  in  Verbindung  mit  gericht« 
lieber  Arxneywiffenfchaft  trägt  Hr.  Hfr.  Loder  n.  fein. 
Lehrbache  vor. 

Pathologie  lehrt  Hr.  GHR.  Nicolai  u.  Hr.  GHR.  Gru- 
ner n.  Giubius. 

Matena,  medica  lehrt  nr.  GHR.  Nicolai,  Hr.  Hofr. 
Stark,  Hr.  Prof.  Hallb**er.,  Hr.  KR.  o.  Heifeld  Hr.  Prof. 
Fuchs  n.  Mönch  u.  Hr/ D.  Hretfxhneider  n.  Melau. 

Mt  Jicintfche  ExperimentJchemie  wird  Hr.  GHR.  Atf. 
roiai  vortragen. 

Phormeeie  lehrt  Hr.  Prof.  f«c*r  o.  Hr.  Prof.  Göttliug 
n.  Nagen. 

Allgemeine  Therapie,  lehrt  Hr.  GHR.  Grmtrr  u.  Hr. 

D>  Btetfthneider. 

Chirurgie  lehrt  Hr.  Prof.  Httbawr. 

IWaktifehe  Arzneowißcnfchaft  lehrt  Hr.  GHR.  Gruner 
«.  Vogel 

Die  Gtfctiitfe  und  Heilung  der  *eneri[(hen  Krankheit 
Un  tragt  Hr.  (»HR.  Nicolai  u.  Hr.  D.  B'ratfchnetdcr  vor. 

Diätetik  der  Geehrten  Hr.  TOCR.  v.  Hellfeld. 

Die  Au»jt  Rertpte  tu  fchreioen  lehrt  Ur.  GHR.  Ar- 
eola», Hr.  rrof.  HoUtmuer  n.  eign.  Diemen.  Hr.  Prof. 
Fueht  n.  Grmner  und  Hr.  IJ.  Bretfchneidrr. 

Populäre  Arzneyu/ißenfehaft  tragt  Hr.  D  Dretfchneider 

vor. 

Gerichtliche  ArtneyMßenfchaft  und  mtdicinifche  Politik 
tragt  Hr.  GHR.  «Wrr  vor. 

GerUhtliche  Attneuv/ißenfchaft  befondera  Hr.  Prof. 
J/oBkouer. 

i    Politik  für  Aerttt  trügt  Hr.  Hfr.  SterJ  rer. 

üeber  die  Hebommenkumfl  und  über  die  Krankheiten 
der  Weiber  und  Neugeoohrncn  halt  Hr.  Hfr.  SterA  Vorle- 
fungen. 

Die  kl'mifehen  Hebungen  werden  Hr.  Hofr.  Loder 
und  Hr.  Hfr.  Stark  for' feiten,  auch  geben  beyde  zu  Ue» 
bungen  Trn  AemHchement  Gelegenheit. 

Hr.  Di.  f\öh!er  wird  die  Bond.tgenlehre  vortragen  u. 
die  Handgriße  heirm  Aeccuchement  aa  einer  RjLifchiene 
vorzeigen. 

Von  den  in  der  Bibel  die  Artncut'iQtnfch  tft  und  M»- 
tmtrgefchio'ti  betretenden  Dingen  wird  nr.  Prof.  Fuchs 
öffentlich  handeln. 

Ein  Exstnlnitorium  über  Haien  Phyßologit  hält  Hr. 
KR.  v*Hellfetd. 

Ein  Difpuutorium  halt  Hr.  Prot  Fuchs. 

*  \ 

IV.  PurioapvHiE. 
Phitofophifche  hncurUpodie  taait  Hr.  M.  Kirflen  vor. 
Kritik  der  reinen  1'ermtuft  lehrt  Hr.  R.  Rrüohold  n. 
Ain.  Verf.  eis.  neu.  Theorie  dta  YorHellungsrerm,  u. 

^Qe  _ £k^Xi  t.S  tb* 4*1  #7C     ■  ^^€e? d^le> 


Logik  und  Metaphyßk  lehren  Hr.  GHR.  Henningt, 

Hr.  Hfr.  Ulrich,  und  Hr.  R.  Reinhold. 

Kritik  der  pmktijchen  Vernunft  lehrt  Hr.  Adj.  aViVeV 
himmer  n.  Kant. 

iVfaral  lehrt  Hr.  M.  Farberg  n.  Schmid. 

Natürliche  Theologie  und  Anthropologie  lehrt  Hr.  Hofr. 
rWffc  u.  Hr.  M.  Forbtrg. 

Spinota't  Lehre  von  GoH  u.  der  Welt  trägt  Hr.  M 
Kirßen  öffentlich  vor. 

Naturreiht  lehren  Hr.  Prof.  HnfeUnd  Hr.  GHR.  Htm- 
Hingt ,  u.  Hr.  Hfr.  Ulrich  ti.  ihren  I^hrbüchern. 

Empirifche  rfy.hotogie  lehrt  Hr.  GHR.  Henningt 
öffentlich.  Hr.  Mag.  rennemann  u.  Hr.  M.  Kirflem  lefen 
diefrlbe  nach  Schmid. 

Aefthetik  wird  Hr.  Hofr.  ScJtiHer  privatiffime  lefra 

Gefchichu  der  Philofophi*  erxablt  Hr.  Hfr.  f/Wdk  u. 
Hr.  R^-AefnfoJd. 

Difputatoria  halten  Hr.  M.  Ferhtrg  U.  Hr.  M.  Cmü*. 

Pädagogik  lehrt  Hr.  Hfr.  Sehütz. 

Ueber  die  AJeriVAiMtf  der  Studien  auf  Akademien  wird 
Hr.  Hofr.  &n»u  Öffentliche  Vorlefungen  halten. 

•    '         t  s. 

V.  Mathematik. 

Arithmetik  lehrt  Hr.  M.  /i/.Arr  n.  L  Lebrb. 

ifriite  Mathematik  Hr.  Prof.  Voigt  u.  Hr.  M. 
nach  ihr.  Lehrbüch. 

Angewandte  Mathematik  Hr.  M.  Flfchry  tt.  C  Lehrb. 
einige  Tbetle  dertelbeh  will  Hr.  KR.  Smecow  vortragen. 

Aflrenomle  lehrt  Hr.  Pref.  /'ot^f  öffentlich. 

/«g»*re  lehrt  Hr.  M,  Hfcher  n.  fein.  LebA 

Stilitairifche  £n  yeiuj-udie  tragt  Hr.  M.  Gtrßtnbergk 
Ter,  auch  will  derfrlbe  dei  etlteti  Theil  der  pTaktifiktrt 
Geometrie  n.  t  Lebrb.  vonragen. 

VI.  NATUK>Vie«K>»CUArT£S. 

Theer.  n.  Experiment atpikHjik  lehrt  Ur.  KR.  Sueeow  *. 
Hr.  Prof.  ^«V»  be)  de  nach  Entlehen. 
.     Cltemir  twgt  Iir.  Prof.  Gotting  n.  Hagen  vor. 

ApHtir»  CArmia  lehrt  Hr.  ProC  Batfeh  n.  fein.  Lehr, 
buch. 

Mineralogie  lehrt  Hr.  Ad).  Zen*  n.  t  Lebrb. 
Ueber  die  Gttirgtkund*  wird  Hr.  Prof.  l«e/cft  Öffent- 
liehe  Vorlefungen  n.  Voi<t  halten. 

Die  Gefliehte  der  ffn/ecteu  erzählt  Hr.  Ad>  Lern 

VH.  CAMEnALWtsiEMacHArrxn. 

Ca-m»ratwiff*njchajteu  lehren  Ur.  KR.  Smcam  tt.Hr. 
R4  Stitmff  nach  Dictaten. 

Ferßwißenjih-ift  Hr.  R.  Stumpf  n  Jung. 

Otk^r.ümie  tragt  Hr.  R.  Stumyf  v.  Beckmann  vor. 

üeber  die  C«Jtw  der  öconomtfehen  l'Jlmten  wird  Hr. 
KR.  X.icw  öffentliche  Vorlefungen  halten.  Qelunomi- 
Jehl  B  unik  lieft  Hr.  R.  Stumpf  11.  8uccow.  ^ 

PrMifehe  Oekonomie  lehrt  gleichfalls  Ur.  IL  Stumpf. 

VIII.  HlSTORUCllK  WlSSEMCMAnrl». 

AUgem.  f.iteiärgejtinfuta  der  altern  und  mildern  Zei- 
ten tt%i  Hr.  Ufr.  Mi«aa  u   Hr.  M.  CkoUe  vor. 

Mekkjgefc*uemte  tragt  Hr.  Prof.  ^«/rW  u.  Ht.HÄ. 
Heinrich  vor. 

Äeel#^r/cW«Ale  eraähli  Hr.  Hfr.  Heinrich. 

Oeber 
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Ueber  einige  Begebenheiten  der  mittlem  und  neuem 
Zeit  wird  Hr.  Hfr.  Schüler  öffentliche  Vorlefungen  halten. 

Sdchjifthe  ütfchichte  trägt  Hr.  Hfr.  Heinrich  vot. 

ü«ber  di«  Fehmgerkkte  wird  Hr.  Prof.  Hallend 
öffentlich«  Vorleftween  halten. 

Diylomaiik  lehrt  HrJD.  Mete  tu. 

Heraldik  traVt  Hr.  Adj.  Lerne  vor. 

Statißik  tragt  Hr.  Prof.  fahrt  o.  Meufel  ror. 

Die  Stotijtik  der  Oeflerreiehifehen  und  Preuftifshen 
Staaten  «riigt  ebeaderf.  n.-£raufe  vor,  die  der  übrigen 
wichtig»*  deutschen  St+tttrm  n.  Dieteren. 

Gfgrejhie  lehrt  ebenderf.  tu  t  Lahrb. 

Oeffentfich  wird  derf.  prakt,  fittißlfch*  Dtbtmgtm  an- 


IX.  Philolooiz. 
Anbifch  and  Syrifth  wird  Hr.  Prof.  Paulnt  lehren. 
.  Hr.  Adj.  f/«*Vr  lehrt  arabifch  n.  Paulus  und  Erlichae- 
lif ,  nach  letzterm  euch  Chalduifch  und  Syrifch. 

Ebenderfeibe  lehrt  euch  ebrälfche  GnmmatÜ  n.  SchrÖ- 

der. 

Von  grlechifcken  u.  hteinijche»  Autoren  erkürt  Hr. 
Hfr.  SchüU  die  Wölkt*  des  Arifiophcntt  und  die  erften 


Bücher  ,  der  tufcnlan.  dl/putat.  deeran.  Hr.  M.  Kl'fcm 
erklart  die  Bücher  dei  Cicero  de  Ofßciis. 

Vorlefungen  über  den  lateimjchen  uud  deul/Jitn  Styl 
halt  Hr.  M.  Ceelbe. 

Z'\  Uthungeu- in  dsr  grieelifchen  und  lafeini/chtn 
Sprad.e  erbieten  üch  Hr.  Ab),  Halter,  Hr.  M.  Tennemann 
und  Iir.  M.  Cao/e*. 

•     \  . 

X  Kkübue  SrnACHSit. 

In  der  frantüfifchen  u.  tnglifchen  Sprache  etrheilen  die 
offen i liehen  Lectoren,  die  Hu.  Bautet,    A'ich*if»n  und^ 
Fierron  Unterricht.    Außerdem  geben  noch  di».  Hn.  Bure 
und  Quant  in  der  fransoufvhen  und  Hr.de  faltnti  in 
der  itaiienifcheo  Sprache  Unterricht. 

XI.  Fl\EYE  KÜASTt. 

Im  Rettin  unterrichtet  Iir.  Stallmeißer  Seidler. 
Im  Fechten      —       Hr.  Hauptmann  v.  Brinke*, 
hn  Zeichnen     —      Hr.  Zeichenmeifter  Oehme. 
In  der  Mufik  die  Hn.  Schick,  Eckhard  und  Äit«J«v 
Im  7anzr*  Iir.  Tantmeifler  Hrße. 


LITERARISCHE  ANZEIGEN. 


I.  Ankündigungen  neuer  ßüclier.  >. 

Bey  Johann  Jacob  Gebauer  in  Halle  iü  fo  eben  fer- 
tig geworden : 

Perfuch  einer  pragmatischen  Gefthichte  der  Artneokunde 
ttn  Kurt  Sp.  enget,  E-ßer  lhetl  30  Bogen  (mit 
einer  allegorischen  Vignette  von  Ceyf..r)  1  Äthir. 
11  gr. 

Der  Hr.  Verf.  hat  viele  Jahre  auf  di«  Vorbereitung 
zu  diefem  Werke  gewandt.  Alle  Nachrichten  ,  die  iu 
taufend  Schriften  xcrQr<-ut  find ,  hat  er  gefemmelt ,  um 
de»  Fortging  und  die  Schickfeie  der  Median  unter  allen 
cultivirten  Nationen  im  Zufamtnei. hange  erianlen  xu 
können,  In  Act  Vorn.de  rerfieherr  er  in  einer  höchft 
glücklichen  Stimmung  diefen  erden  Thcil  ausgearbeitet 
zu  haben.  Nicht  allein  ifr  jede  Nachricht  die  der  Ver- 
faffer  anbringt ,  mit  Citat^n  au«  den  Quelle» .  die  Hr.  S. 
allezeit  felbft  uachgefchlagen  hat,  fchr  fortfaWig  belegt» 
fundern  auch  auf  die  D«rüellurg  hat,  der  Hr.  Verf.  un- 
gemeine Sotgfalt  verwandt.  Hoff-itt'ich  fereti  wir  nicht 
zu  viel ,  wenn  wir  die»  Werk  die  erfle  Hcfcnichte  der 
IVtedicin  feit  Schützern  Zeiten  nennen.  Dieter  erfte"  The il 
enthält  folgende  Abfchtikre :  Einleitung.  I.  Vom  Ur- 
fprunge  der  Median.  II.  Ae^yptifche  Median  von  dem 
Pfammitichu»,  nach  Herodat,  Biidor,  Mar  er  hu,  f/orapolh 
rtuUreh  und  ff,.i'l.mku.  III  Madicinifche  Götter. und 
Hrldengefihtduo  Grie*.hrnl*rides.  IV.  Ausübung  der 
Kunil  in  Tempeln  (vielleicht  enthalt  diefer  Abtchnitt 
die  wichtigflen  Unterfiunungen)  V.  ErüV  ^jarbeitung 
der  Theorie  durch  die  Phiiofophen  (Di«  Ge£hichte  der 
pbiiofophifcheo  SjXUmc  hat  Hr.  6.,  «tue  üch.  an  irgend 


einen  Vorgänger  su  binden ,  durchgehend*  nach  eigne« 

Untcrfuchuugcn  rocgetrageti/)  VI.  Verbindung  der  Gym» 
naflik  mit  drr  Medicin.  VII.  Gefehichte  der  nippecra- 
tifeben  Arzneykunde  (Von  dem  Verfaffer  der  Apologie 
de*  Hippucrate«  niuis  man  hier  vorzüglich  viel  eigenthüm- 
liehe»  erwarten.)  VIII.  Erfle.  dogmatifche  Sihule  Ver- 
bindung des  fluifchen  SyÜems  mit  der  Medicin,  IXE»fte 
Bearbeitung  der  Anatomie  und  NaturgcCchichte.  X.  Ale» 
xandrioifche  Schule.  XL  Earpirifche  Schule.  Verbindung 
de*  Skcptuismus  mit  der  Medicin.  XII.  Mediciuifch« 
Cultur  in  Born  bis  auf  den  Afklepiades.  XIII.  Sinefafche, 
japanifche  und  indifche  Medicin.  XIV.  S<ytifcWe  und 
celtiübe  Medicin.  Angehängt  iA  eine  clirouo.lof.itche 
Ueberßcht  i.a«.li  ÜJyn.piaden  uud  jähren  nach  ur.  frer  Zeit- 
rechnung, »ohey  der  V  erfjficr  dem  ArundclfchtH  Marmor, 
dem  SwitiiW  und  E«f**iiu  folgt. 


Von  dem  Saggio  di  atcune  ricerche  fui  prineipj  * 
fuüe  virfn  deia  radice  di  CulaguaU.  Di  Boffi.no  Catmi- 
nati,  erfcheint  bey  A-  L.  Rtinicke  in  Leipzig  nächfteiH 
ueutfehe  Ucberf«tiung. 


'  In  allen  Buchhandlungen  Deutfchlands  ift  tu  haben: 
Nieder Ju.-kfifcher   Merkur,   fthr    te/mifthten    Inhalte  1. 

ll!e*  Baiicchen ,  Altona  170«.  12  Rogen  gro.  12  gr. 
Die  UoratiK  ab«  diefer  Schrift  ift  durch  die  gegen« 
wartig  fo  wici.tig  politifchen  Vorfalle  veranlagt  worden. 
Ihr  Ini  '.ult,  fchrankt  Geh  nicht  blos  auf  Niedevlacbfen 
ein ,  fouaern  fuhrt  nur  diefen  Titel  uai  die  niederfachfi- 
fche  Prefafreyheic  au  benutzen,  welche«  man  U  wie  den 
<JS  J  ü  %  ei- 
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eigentlichen  Ph»  und  Abfiuit  «"er  Verf.  au«  dum  erften 
Stücke  erf-hm  K»:.n.  Mjii  tfndet  hier  ül>er  die  politi- 
fchen  EreigmOe  in  Schweden ,  Preuffen,  Polen  und  Rufe- 
land  fo  wie  .  irisbefondere  über  die  Kriegsoperationen 
gegen  Frankreich  mannigfaltige  und  bemerknngswerthe 
Aufütze.  Der  freymuthitie  Ton,  begleitet  mit  flstiftifchen 
und  philofophifchen  Rjifonnemer.t ';  mit  unter  auch  lau« 
r.irteu  Anekdoten,  kleinen  Gedichten  und  dergle.chen, 
haben  diefer  Schrift  eiuen  ausgezsichneten  Beyfall  ver« 
foaaft 


welcher  auch  wafcrfcheinlich  bei  fo  iiuereffamtn 


Cegenftandea,       jede*  Bandchen  zunehmen  wird. 

In  Hamburg,  bey  Bacbmana  und  Gundermann  ift 
herausgekommen :  _ 
O  F.  W.  von  Schütz,  Briefe  über  London,  ein  Ge- 
genftück  «u  de*  Herrn  von  Archenhok  England  und 
Italien.  0<>  8*0 

Dtefe  unterhaltenden,  in  ruhigen  Ton  ebtfefatften 
Briefe,  machen  dem  Lefer  nicht  fowobl  allein  mit  Loti- 
fai    als  überhaupt  mit  dem  engHfcheti  Sitten ,  Gewohn- 
heiten und  dem  hervorftechendeo  Tugenden  fowobl  alt 
Lifte«  der  Nation  bekannt.   Der  Verfaffer  ift  in  feinen 
«rtheilen  nicht  übereilt .  und  man  wird  in  feinem  Schii- 
cerungen finden,  daf«  fie  weder  duich  Laune,  noch  durch 
Übertriebene  Vorliebe  für  alle*  waa  nur  englifch  heifst, 
hervorgebracht  worden  find.    Jeder,  der  des  H».  von 
Archenholz  Werk  über  England  gelefon  hatte,  wird  mit 
sieht  geringen»  Vergnügen  diefe  Briefe  Jefen  ,  und  dem 
Verf.  fowohl  für  feine  richtigen  Bemerkungen  al*  \Yahr. 
heitaliebe  danken. 
t)Gefchich*e,  geheime,  ein«*  Rofencreuaere .  aua  fei. 
nen  eigenen  Papieren.   Herausgegeben  ron  II.  E,  Al- 
brecht,  f.  2t  gr.  und 
Ö  IL  E.  Albrechte,  Materialien  tu  einer  krit»  fchen  Ge- 
fchichtc  der  Freymaurerey.  Erfle  Sammlung,  8.  14  gr. 
Von  beiden  Büchern  bedürfen  wir  b!os  ihr  ttafeyn 
anzuzeigen;  ihr  Innhalt  ift  jedem  Maurer  widi:':i;»  und 
auch  die  fo  nicht  in  die  Geheimnifce  de*  Ordens  einne. 
drungen  find.  werden  hier  reichen  Stoff  für  ihren  Getft 
und  »um  weitem  Nachdenken  finden. 
4)  Rettung  der  Ehre  Adolph«,  Freyherrn  Knigge,  wel- 
chen der  Herr  Hofrath  Zimmermann  als  deutfehen 
Revolutionsprediger  und   Demokraten  darzuftellen 
verfocht  hatte.  8'  i  8*' 

Von  dem  Verfafftr  dea  fo  vortheilhaft  bekannten 
Bucht:  Lienkard  und  Gertrud,  ein  Perfueh  die  Gmnd- 
[ätze  dar  VoUuhildntg  tu  vereinfache* ,  hat  man  noch 
folgende  Werke,  die  noch  nicht  fo  bekannt  find,  alt  fie  et 
ku  feyn  verdienen,  und  die  faauatlich  bey  Ziegler  und 
Sohne  in  Zürich  gedruckt  find : 
Chriftoph  und  Elfe  lefen  in  den  Abendftunden  das  Buch 

jjenhard  und  Gertrud.    Mein  zweytes  Volksbuch 

8.  t  Rtblr. 


Schweizerblatt,   eine  Wochenfchrife  3  Bandeben  f. 

Schrfibp.  J  Rthlr.  30  gr. 
Ueber  Gefetzgebuft?    und  Kindermord.  Wahrheiten 

und  Träume  Nachforfchungen  und  Bilder.  8.  20  gr. 


IL  Auctionen. 

DieFrauenholzifcheKunftfaandlung  kündigt  die  dritte 
Kunft -Auction  an,  die  fie  veran Haltet  hat,  Diefe  Auc- 
tion  ift  nicht  nur  fo  beträchtlich  dafs  fie  3800  Nummern 
überfteigt,  fondera  fie  enthalt  ebenfalls,  wie  ihre  ror- 
hergehenden  Auaionen,  viele  von  den  ilteften  und  neue- 
fieti  Blättern  der  großen  Kilnftler  aus  allen  Schulen,  und 
nimmt  ihren  Anfang  am  ipten  Norember  d.  J. 

Der  Catalog  davon  wird  zu  Bafel  bey  Hn.  Hühner; 
Berlin,  bey  Hn.  Buchhändler  Maurer ;  Braun fchwetg, 
Hn.  Bremers  Erben;  Breslau,  Hn.  Leuckardt;  Cailel. 
Hn.  Cramer;  Dresden,  Hn.  Waltketi  Söhne;  Frankfurt!] 
a.  M.  Hn.  Hülfen;  GÖttingen,  Hn.  ftndenhöck  et  Bup. 
pretht ;  Gotha ,  Expedition  der  deutfehen  Zeitung ,  Ham- 
burg. Un.  Htfmonn i  Jena,  Hn.  Adrocat Fiedler;  Leipzig, 
Hr.  Buchhändler  Fleifcher  und  Hn.  Fr.  Enock  Richter : 
Mannheim ,  Hn.  Schwm  und  Gott ;  Prag,  Hn.  ffidtmann 
Wien,  Hn.  Jvfeph  Bdier;  Winterthur ,  Hn.  Steiner  et 
Ziegler;  Zürich,  Hn.  Orett  et  Comp,  zu  finden  feyn,  an 
welchen  Orten  au  einer  Entfchädigung  für  das  Porto,  für 
daa  Exemplar  4  gr.  bezahlt  wird. 

Die  Frauenholzifche  JCunfthandlung  felbö  aber  erbie- 
tet fich  jedem  Liebhaber .  der  fich  an  fie  zu  wenden  be- 
liebt ,  da  oder  mehrere  Exemplare  »neatge/dJica 
den.  Nürnberg  tan  Monat  September  1792, 


Den  >•  Setober  und  folgende  Tage  feil  zu  Jena 
eine  beträchtliche  Anzahl  von  frantöfifchen ,  engl i fchen 
ita'iäfljfchen ,  fpanifchen  u.  portugiefifchen  Btichem  aus 
allen  Thailen  der  Wiffenfihaften  öffentlich  rcrfteigert 
werden.  Auswärtige  Commiffionen  nimmt  an  (in  f'mtär. 
ten  Briefen)  Hr.  Adv.  Ftedler ,  bey  dem  auch  der  Cau- 
log  gratis  tu  haben  ift. 

III.  Berichtigungen. 

Die  in  No.  104  des  Intelligenzblattes  minjetheWte 
Nachricht  über  die  Beförderung  des  Hn.  Prof Arnemannt, 
ift  fo  zu  verliehen :  dafs  der  angeblich«  Vorrang  -vor  dem 
Hn.  Prof.  Hogmonn ,  fich  blofa  auf  die  noch  vor  Ankunft 
des  Hn.  Prof.  Hoffmann  t  erhaltene  Verficherung  einer 
ordentlichen  ProJeuur  beziehet,  und  fonajeh  der  angenom- 
menen Ordnung  gemafs  der  zaerft  ernannte  dem  fpatern 
In  der  Reihe  vorftehet,  fo  wie  gegenwärtig  Hr.  Prof. 
Haffmam*  dem  erft  kürzlich  als  Lehrer  der  Entbüiduagf- 
kunft  nach  Göttingen  berufenen  Hn.  D-  Ofiandtr* 


Jima,  gedruckt  bey  Jon.  Chnfi.  Gottfr.  GöpfndL 
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September  1701, 
L  VerzeichniXs  der  im  September  der  A.  L.  Z.  1792.  recenßrten  Schriften. 

Ahm.  Die  erfte  Ziffer  zeigt  die  Numrr,  die  zwtyte  die  Sei«  an. 


A  A. 

■**bhandl.  drey,  üb.d.  Frage:  Ift  ei  nütxl.  oder  fchädL  e. 

Nltioneltr.  cinauführeu  ?  3s7,  685 

Annalen  d.  Botanik,  h.  v.  Uftt.i  i-  2  St.  349,  621 

Anweif  wi«-  d.  Gefch.  d.  h,  Schrift  m.  d.  Jugend 

xu  Icf«.  ia ;  N.  A.  354,  664 

A 

Batfeh  TrfUc;  erenulae  mar.  fab.  VI.  priores      337,  539 

—  6  Kupfr.  mit  Conchyl.  d.  Seefandes.  — 

—  Verf.  c.  hilt  Naturlehre;  3r  phyf.  Th.  315,  65? 
£eJtn  üb  d.  Lehret  Jcfu    u.  fr  ApofteL  335,  S05 

üb.  d.  Schreiberwefen  ixn 


254.  663 
251,  633 


Bemerk,  u.  Verfehl. 

Witrtrmbrrg. 
Bef^<d  Warn,  für  la  man. ,  de  referrer  le  lit  d. 

torfus  et  d.  riv. 
Beytrage  *.  prakt.  Afiron.  a.  HiFi  Ephem.  r. 

ffm*g*;tt  II  B.  249,  6ll 

—  z.  Geich,  d.  Philofopbie,  h.  v.  Fülebem.  ' 

l  8t.  257.  <*SJ 

Beytra?,  e.  kl  z.  Beantw.  d.  Pr.  uk  u.  wie  weit 

es  t.  werf.  Manne  erlaubt  f«y,  fich  z.d.Meyn. 

u.  Irrth.  herabzulaffen  ?  235,  5&S 

Steck,  allg.  Naturgefth.  d.    ausländ.  Fifche 

or  Th.  t  H.  <  335,  51t 

Sedc'i  An!«-it.  z.  Kennen,  d.  gefitmt.  Himmels 

5te  Aufl.  349.  619 

Bohnenbtrgtr't  Befchr.  ein.  ElectriGrmafchinen 

5t*  Fortf.  255.  665 

Botttrrnann's  üeytr.  z.  Kunß  d.  Schloff«»  a.  d. 

hull.  u.  franz.  dsuffch.  v.  Haie.  247,  60g 

Braiidfchadenverficberungsanft.    gefellfch.  ron 

verfch.  Reichtabt.  in  Schwaben.  252,  «42 

Brief«  üb.  ein.  mir.eral.  Gegeofi.  «.  d.  Franx.  r. 

.Yeter  2  Thle.  246.  595 

Briefwecht  d.  Familie  d.  Kinderfr.  Ur  Th.  351,  640 
Brückner' t  (Preis)  Abb.  üb.  Erricht.  e.  Irand« 

Affec.  Calle  im  K.  Bern.  392,  631 

Brugntnt'i  Werk  von  der  Zuckt  d.  Pferde  überf. 

•    r.  Fechner,  J47,  604 

Buer  tu.  d.  Geheimn.  d.  Dreyelx.  in  fr.  gefehrl. 

Lage  24s,  115 

Bunin  engelfka  Spraken  Art.  ajj,  453 

—  A'tv.  til  engl.  öpr.  recta  utul  och  accent.  — 
'  .«-■  Eflay  on  engl.  Lecturc  — 


C*dn*r"f  Haushalt,  u.  Oefchichu  •  Kalender.  «5o,  631 
Cagml Extrait  d.  obfervat.  afir.  et  phyt  179a  t/p,  620 
C§rUU  Entomulog.  ncapol.  T.  V-  VHI.  337,  523 

D. 

Dtgm  üb.  ein.  Vorth.  e,  zweckmässig  fingen 

Abkürz.  d.  «lt.  klaft.  Schriftfi.  '    351.  647 


Eggert  philof.  Abrifs  r.  d.   allgem.  bürget!. 

Rechtaverfahren.  940,  S4f 

Endrmamt  Trauerrede  auf  Leopold  IL  336,  620 

ErbiUln  VK  iaa.  med.  de  «(leite.  »37,  537 


Krman  Sern»,  für  le  Deroir  de  prier  pour  3 es 

Kols.  249.  63  } 

Erfcheui.  u  Träume  v.  tfertfer  u.  ein.  deutfehen 

Gel.  ubt-rC  u.  h.  <r.  Schal*  t  •  1  Tb.  253,  654 

Etwas   z.  gen.  Keuiitn.  r.    Engl.    u.  Frankr. 

Suatf  vermöge«.  345.  593 

F. 

Fatrieiut  fotC  til  en  forbedr.  groenUndsk  Gram. 

matik.  353,  4^4 

Fabrrt  n.  geojfr.  L^buch  is  Bdch.  24  s.  592 

Fflmi'.jtrnf«U"benh.  d.  I^dy  Am.  Rutland.  2  Thle.  244,  5^3 
Fi/cht*  t]  i.  C.  Fraenk.  Weinbau.  347.  604 

—   J.  l^h.  Anweif.  z.  prakt.  Zergliederungsk. 

nach  i'aies  Anleit.  350,  «25 


Gcfchafte  cL,  d.  TIau«cutter  i>iB>  347.  605 

Gefchichte  der  Aüronomie  ir  B.  249,  6(7 

—      der    Römer   z.  £rkL    ihrer  klaff. 

Schrißft.  2t  Tb.  252,  643 

Geftbichtfchr.  d.  6  kleinen  d.  hiß.  Aug.  übert 

v.  O'lertap  1  B.  25*.  657 

Gmtiin't  MareriaL  f.  d.  Anthropologie  l  B,  241,  554 
Gcntztn  üb.  d.  Nuubark.  d.  AufkL  in  d,  che. 

Religion.  i\5»  109 

GH*  Predigten  üb.  d.  bäufsl  Erzieh,  d.  Kinder 

2  Thle.  243.  57f 

GuUmanr>'t  deutfeh  wind.  V\  orterbneh.  253,  652 

H.  . 

I7?ndl.  nya ,  d.  kgl.  Vetenfk.  Acad.  XIII  B.  351.  63s 
Jfwrtrs  B.fchr.  z.  Schaß  tri   Abbild,  -reget;sb. 

Infcctcn.  1  B.  339,  539 

Häuft* :  [o.  G.  Darias  als  akad.  Lehrer  gefch.  342.  s6g 
Htitr  Somtce ,  1  •  JI.  B.  251,  647 

Jiardtri  zerftr.  Blatter  1  Saml.  3  AS.  355.  670 

HermbßaACi  Bibl.  d.  n(L  phyf.  ehem.  met  teebn. 

u.  pharm.  Lit.  4  B-  1  St.  251.  64» 

Hermann  u.  Julie,  mehr  als  Roman.  244,  %%m 

Holtmann  t  Pred.  auf  d.  Friedens fichL  zw.  Ofterr. 

u.  d.  Pforte.  341,  55# 

H»meri  Iliad.  RiiapC  y.  c  exc  ex  EuOath  ed. 

MUBrr.  35«,  64O 

Horrrrt  Hanib.  x.  Hübners  bibl.  Hift.  3r  Band 

1.3  Tb.  244r5B3 
—  bibl.  Hiftorien.  — 
Hujelandt  Grundfatze  d.  Naturrechts.  336,  5  »3-  «7»  M« 

/• 

Jahrbuch  f.  d.  Menfchheit  .heraus?,  v.  Btneitn 

•  91.  „  343.  56* 

ffußim  Weligefch.  überL  ron  Oflcrug ,  X  Aufl. 

I  •  2r  B.  354.  ««4 


Kümmertr't  Nachtr.  x.  aY  CenchyL  im  fßJ.  Cab. 

z  Rudolftadt  349,  *H 

KNhtr't  kl.  jur.  Bibliothek.  33  St.  Sgl.  640 

Kochbuch ,  nüuL  L  d.  Mädchen  im  Saal  u. 

hlaiuicld  Kr.  358-  695 
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KcWehüHtr  de  eflfectu  principii  iur.  nat.  i« 

jure  ctv.  252.  «4?  • 

v.  tfeur&M*  d.  Sennen)  fngfrau.  2)4,  497 
  d.  Kind  d.  Liebe.  — 

AVA.*»  Vttl.  out  Veranlaf».  d.  d.  er  »flg.  ref. 
Eimv.  d.  Su  Osnabrück  verlieh.  Treyh.  s. 
öi.Gottcaverehr.  247,  «07 


Xwj»  Briefe  f.  Maler.  Zeichner  et*.  I  B.  244»  51? I 

Xwf/i  treat.  of  dmr.  i:ild.  Narigar.  3*7. 

J  ebrb.  d.  G«?werbwi(T.  is  Bich.  251.  6J* 

J.e»p6ld't  II.  Aii'wortfchr.  auf  d.   Vortte/..  d. 

Errb.  u.  d.  Rifch.  a.  d.  Lombarde)-.  23 f.  SU 
Zlnni-  Genera  Plantar,  iuxtt    Dumberg  emeud. 

Ed.  VIIT.  rur.  H.V«*f.  3*«»  599 

Lotte  Wahlttein.  ar  B.  35«,  63» 

J.*mnitttr  Flora  Pofon.  335,  5>7 

AT. 

Maimin  f.  Thiergefch.  Thieranat.  u.  Thieron. 

h.  v.  MfHtr.  I  B.  I  8t.  242.  5<*5 

Maru  die  Mutter  Jefu,  e.  Tred..  240.  551 

iWonr«'*  ehem.  pharauc.  Arwieymitwllehre  uberf. 

r.  Äa/wem««n  1  •  »r  B.  .  2?5,  «»9 

Murctiau  .  e.  kl.  moral.  Le&b.  S4t,  6a« 

1 

/Cltmtericx  Kaitrniera  W.  Drama.  241,  545 

7V/r/cA  kurz.  Entw.  d.  alt.  Geograph*,  ata  A.   344.  664 

P. 

/W*r  BIbl.  t.  Ana.  u.  Aua«,  kl.  Sehr.  3  B. 

1  - 1  5t.  25W  6*0 

Vftrningtri  jiid.  Briefe  J2  B.  251.  640 

'  Schmelzh.  Fabr.  Manuf.  Hdl.  u.  Paliceyf. 

4.5  H.  s»i.  «ffi 

F.a.on/1  Dialogi  IV.  cur.  Bie/Ier.  254.  <>3 

^ococtr  B»ifcbr.  d.  Marg«nla»d.  N.  A.  r.  Breuer 

u.  5fh/#pf,  1  Th.  25J,  695 

Prediger,  d.  in  bef.  Fällen,  4'  B.  a5t,  «4» 


Quandt  D.  Ina.  d«  ni'ri  vi  pelanta.  339,  543 

tjuatrer^re  rff  <2-'»W»  Confider.  für  les  artl  du 

Deffin  en  Frarc*.  342,  $«I 

_   Suite  et  Ud«  fuite  aux  ConC  24a,  563 


R. 

9.  Hocimtg  Freihn  Sehr,  an  e.  Fr.  üb.  d.Bafalc  25«.  <79 
Atifit><  üb.  d  6«raff'»bau.  .  242.  4*7 

r.  IMvrwerf  un*  d.  Sahtahle.  348.  615 

Riedrrrr  D.  i.  de  haemorrh  nariuan.  «39»  54* 

itij,t>y  ehem.  obfrrvfttion.  fitigar.  234,  503 

—   ehem.  Bemerk   üb.  d.  Zucker,  a,  d.  E. 

234.  5o3 

j?KEi>*  II.  Abt  a,  Frifiüig,  Trauert,  auf  Frobt- 


*am»1u«R  v.  a>erict)t1.  jiid.  Conrratten,  3te  Afl.    254,  (H 

—  kl.  Rom.  u.  ErxaU.    er  B.  3$l.  64  o 

—  d.  lik.lMirf.  d.  tat.  ^of.  Schriftft.  MTh. 

1  b,  :$4,  65t 

ÄftirWa^r  üb  d.  Wirk.  Faif.  erfit«  Bitten  r.avh 

d.  Tode      Verleihers  3?ff,  tf^i 

Scrila's  Keytr.  x.  Iui'r>t(.np'<fch,'-2»  H.  •  337.  527 

—  Journ.  f.  d.  1  tvu.i.  <*  E"'nim.l.  1*  «?t.  239.  54< 
fiariftorea  iieu^ol.  miüoit»  «a.  LuJir'i'  T.  II.  241,  553 
Seile  t  l  ehrb.  s,  gr.  Er  er«.  cL  juü  deulfchen 

5pr<cl.-.  253.  «49 

Semltri  Parjpiirjfis  in  1  Jo«n.  EpiB.  256,"<>73 

ÄW*  uter'.-n?.  Eithrn.  2J«,  534 

f  prurhbtich  ,  i.cuc*  ;  N.  A.  251,  tf<4 

£<ätt^in;/  11.  Beyir.  a.ErJaut.  d.  bibl.  Propheten  238,  t:j 

F. 

Tertmtnt  Pharmio  metr.  rert.  von  Sckmieitt.     25*.  659 


U. 

Ueher  A  Eir  rieht,  e.  Brand  -  1  flecuranx  • 

in  d.  Out.  Bern  drey  Preikfchr.  3jl,  641 

— '  Feerey.  J3*.  5»3 

—    Feid-u.  Gart«:pro^ukte.  »4*,  6o4) 

Tl<-b<rrficht,  fuir.mar.  d.  w  icht.  RelitnoRslrhren.  235»  507 
Umerfuchuog,  hitt.  kr.  üb.  d.  Leben  d>  Dr.  J. 

FauXh  351,  <4S 


Vademecum  f.  luft.  Leute,  lorTh.  251,  640 

FM  Symbola«  botan.  f.  plant,  q.  coli.  Fbnül 

defer.  243,  5«P 

V'uw*z  t  tabell.  Verxeichn.  d.  in  d.  Kurm.  Bran- 
denburg einh«im.  Schmetterl.  2«  H.  239.  542 

Vo&btAittg  l  ehrb.  i.  theore».  Pi  ilofopbie,  25%  d8» 

Von  Erauddrtecuran«  -  AuAaltcu  uberb.  s5J.  6*1 

■«  • 

M'tf*,tr  ein.  Bemerk k.  üb.  d.  Emfl.  d.  alt.Btgr. 

v.'Getiihitb.  auf  htut  Sin.  u.  Getctie.  256,  679 
Wrter,  I  rit,  finden  d.  Voraeit,  4r  B.  .  244,  577 
Warmer  A.  G.  Tmiiö  d.  etiaracL  axter.  d.  faffiles, 

trxd.  p.  Mll«  l'lc  rdet.  24«,  5>J 

—   G.  A.  prakt.  Anleit.  2.  lat.  Sprache.  2$«,  66b 

tf'ithnd'i  feh.  Gefch.  d.  Plulof.  Perepr.  Proteus  i38,  5JI 
U' neonat  Material  z.  Vorfthr.  5-7  Bdch.  251,  «40 
Wink«.  WanUhe  u.  Vorfchl.  geg.  d.  obtrmafs. 

VVuthcr.  25 j,  4$$ 

Wiprecht  vu»i  Groiifch,  Graf,  Ilf  Th.  334,  501 

H'ithuu- rV  6  Clii'itrfotiatöii  »te  Samml.  250,  615 

Wulf  de  rf.bu»  «x  Horner»  aedieü.  24t,  J5J 

H  v'jifokfi ,  Aar.  Elementarb.  f.  Judenk.  etc.  239,  544 
#  Krjfe,  AaL  a.  MagaaiubienenaticJit.  »47,  aof 


Zeiifchrfft  in  befond.  Rückt  auf  Gfft.  d.  vorn. 

Wiffeos. 

Zimmeru>ann  folitud«  traatl.  fro|B  th*  french  of 

/forcier.  2i4, 5<,a 
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Ankündigungen» 

Silken  üb.  Beinbrüche 
E;;£l.  r.  HeUh.  .  > 
—  Amalien«  Erholungsltunden  1797.  Sept. 


u.  Verrenk,  a,  &. 


110.  cos 
IM»  937. 
"5,  v<7 

—  Annaleu  d.  brfchw.   lüneb.  Chörl.  VI  J. 

2  -J  St.  ,0«, 

—  Aiuekii'npen  geh.  ©p.  e.  R«ixc  door  Türk,  i. 
Ueberf.  v.  Gintler  110,  ooi" 

Apothekerbuch ,  Kurffchf.    „  log,  89* 

—  Bochmanns'  u.  Gundermannes  in  Hamburg 

n.  Verlaub.  117,  0Ä7 

—  Batik  t  in  Leipzig,  n.  Verlaub.  10a,  89» 

—  Beert  in  T^ipzii? ,  Vent.  fr.  Verlagtb.  im 

•2  St.  d.  Ißl.  bertcht.  lio,  912 
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LITERARISCHE  NACHRICHTEN. 


Chronik  deutfcher  Uni  verdaten. 

Duisbu  r  g. 

\*n   <Sren  Julius  erhielt  Hr.  Anton  Arirfih  tu* 

9  dem  II«*  die  medkifiifdie  Doctorwürde.  Seine 
Verlation  handelt  de  Leucjrrh-ea. 

Den  2gten  Jul.  vertbe irligten  in  der  Abficht  und  mit 
nfc'ben  Erfolg  Hr.  Henrich  Rtunienkamp  aus  Witlar 
Herzogdium  Berg  feine  Inaugural  -  Differtatiou  de  caufa 
t\*m  mmteriali  eognufeenda  et  dijiinguenda ; 

Wie  auch  Hr.  ffohann  Eustachius  ffauffent  aus  Wer- 
n  <tf«  fcsintge  ,\e  lnß*mm«ti*ne  in  gtnere  eiutque  exitu. 

r 

Hr.  Prof.  Plefing  hat  die  nachgefuchte  Eotliffmig 
11  der  Verpiiirfiiuitt,  die  Dogmarik  nach  dem  lutheri* 
ie;i  L«hrbegriiT  v»rtutw?fn,  wobey  er  zugleich  auf 
s  ihm  deshalb  ausgefetzte  Gehalt  Versieht  gethar» 
halten. 


Leipzig. 

Am  3t*n  Aug.  vertheidigte  unter'  dem  Vorfitz  de« 
'n.  D.  u.  Prof  Htbeaßreitt ,  der  BaccaL  Med.  Hr. 
rudtich  Barthel  a.  Dresden  die  von  ihm  gefchriebene 
>itTertation  de  hydrope  faceat*.    Das  bey  di^fer  Gelegen- 
em vom  Hn.  D.  u.  Prof.  Haafe  gefchriebene  Programm 


audclt  de  fint  arteriarum  earumqv 


:enit  antflomoß. 


Am  loten  difputirte  unter  dem  Vorfiu  des  Hn.  D. 
k  Prof.  Ludwig»  der  Baccal.  Medic.  Hr.  Aug.  Ludw. 
tumpttt  aus  Dresden  de  laeatitnit  im  /limine  falubritate, 
qid  erhielt  hierauf  die  medidnifche  Doctorwürde.  Zu 
tiefer  FeyerÜchkeit  fchrieb  der  Hr.  D.  u.  Prof.  Platmtr 
än  l'rogramm :  vindiciarium  Jententiarum  probabiiiwn  per 
^fttmaüt  cundendi  Jtjiinaüonem  de  phyfmlogim  rejeetarum 
Fr.  3.  pe.tertch.uma. 

Am  liren  vertheidigte  Hr.  M.  ffokenn  Friede.  Her- 
tonn  J.  V.  B.  a.  Leipzig  ßne  praeCde  feine  Differtation 
U  mortis  can/a  danetiunum  com jeftwlt  e»  martit  mtntione 
tepirndii,  und  erlangte  nachher  die  jurift.  Doctorwürde; 
fey- welcher  Gelegenheit  der  Hr  D.  und  Affeff.  OVee« 
lin  hopuam  fchrieb:  d«  tmmifau*  hertdiuüt  deUtae 
*>*  aiiut. 


Wittenberg. 

Zur  künftigen  Magifrer- Promotion  den  i70ct  a.  c. 
hat  der  jetzige  Dwcan  der  Philofoph.  I-acultar,  Hr.  Ac'j. 
M.  ffuh.  George  Karl  tXlottfch,  durch  »-ine  Prolufiou  : 
de  oeeaß<i»t  et  indUe  epiftnine  Pauli  ad  Philtmonem,  (_j  Bog. 

iu  4O  eingeladen. 

♦  . 

Dem  Hrn.  Hofrath  D.  Leonhard! ,  welcher  im  vori- 
gen Jahre  al*  chitrfurfti.  Leibarzt  nach  Dresden  berufen 
worden,  ift  zu  Verwaltung  feiner  noch  beybehaltenen 
ProfefGon ,  Hr.  D«  Salt/man  Cunßontin  J'itiut  fubftiiuiret, 
und  den  13  Julii  im  Conflftorio  Academico  als  Prof.  Pa- 
tholog.  et  Chirurg.  Ürd.  Subü.  gewdiiuüiheimaafsen  re. 
eipirot  worden. 

Den  2g  Ju'ii  hielt  Hr  M.  Friede.  Wilhelm  Sieber, 
aus  Ple.Ta  im  Mufsn.  als  Alummi«  »ies  VVoifrrammsdor- 
fiffaen  Freytifches,  im  grofseu  Hörsäle  eine  Ked«:  de 
f.licitate  tempt-rum  recte  iudicanda ,  nachdem  daiu  .Hr. 
Prof.  Hmtici,  im  Namen  des  H:>.  licet.  Magiijt.  durch 
eii'  Programm-  de  abdicatione  fiUorum  Romunit  yjituta, 
£i  Bog.  4.)  eingeiadtn  hatte. 

Den  21  Aug.  vertheidigte,  unter  des  Hrn.  App. 
Raths  Hrn.  D  /Fiejundt  Vorfitz,  Hr.  Ernfl  Friedr,  i'fv 
tenhauer,  aus Delittfch,  eine  von  ihm  gefchriebene Difpu. 
tation :  utrum  et  quattnm  legibut  praeftrtim  prehibitität  re- 
nunciari  pvffn  ?  C=  Bog.) 

Den  24  ejusd.  brschw  Hr.  D.  Carl  Friedr.  Friller 
•ine  Diftert:  obfervationum  dv  p4tnis  iliorumque  finibut  ex 
placitit  iuris  naturue  rede  aeflimandii  Spec.  IU.  a*if  den 
Jurift.  Catheder,  welche  er  mit  feinem  Refpondenteu.  Hn. 
Aug  ffi  Daniel  Chriflian  Albrecht, 
öffeutiieh  vertheidigte. 


II.  Beförderungen. 

Ltiptlg.  Sr.  Churfürftl.  Durch!,  haben  vermöge  gns> 
digften  Refcrfpts  vom  4  Au^uft  dtm  bisherigen  Profcctor 
beym  anatom.  Theater  Hrn.  D.  Hi*h.  Leonhard  fi/rher 
ein«  autTerordenliclie  ProfefTur  der  Med  ein  au/  hiefiger 
Oniverutat  confertrt ,  und  demfelben  zugleich  wegen  ei- 
nes von  ihm  aiuc^be; 


a  angegebenen   chirurgifchen  Inftruments, 
welches  bey  der  Drehkrankheit  der  Schaafe  zu  gebr.u- 
CO  C  che»: 
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chen  iftt  eine  Gratifieation  ron  loo  Rthlr.  auszihlen, 
iiachödem  such  .  fdits  bey  fich  ereignender  Ce'c£"i>heit 
ihm  eine  Penfion  fiusgefetzet  werden  follen,  zulicherB 
lalkn. 


An  die  Stelle  de*  tum  Oberhofpreditrer  nrth  Dres- 
den berufenen  Ho.  D.  Rt'nhirdt  ift  der  tiehir.^e  Prof. 
Thtol.  Extrjord.  Hr.  M,  Keil,  m  I.eipit'e,  vertr.o^o 
g»aiit{ftfn  Rtfcripts  vom  13  Augufl ,  als  Prof.  Theo'ug. 
Ord.  tnfleicHfu  l'robft  an  der  Schiofskiniie  \i:d  AfTeil. 
de*  geißl.  C  >!'"•*' orii ,  hieh«*r  vocirct  wurden  >  und  hat 
s*eibig«r  auch  diefe»  Amt  angoicma^en. 


Dmr,fl,dt,  tm  13  Sepf.  1792.  Hr.  Hzuptn-.ann  Hahn, 
welchen  das  nilitairifche  und  mathematifcle  Publikum 


lä'ngft  von  einer  vortheilhaften  Seite  kennt,  bat  unter 
detn.7t»n  d.  M.  iiitht  nur  eine  Compacte  erhalten,  foa- 
£*m  ift  auch  zugleich  sun  Cummandeur  des  Artlltrle- 
t'^pt  ernanut  wurden. 

III.  Todesfälle. 

Stutrgard.  I>en  16  Sept.  ?iug  hier  Hr.  CotiGDorial- 
raih  M.  9^h.  8«c.  }utt ,  Prälat  zu  Herren  Jb ,  68  Jahr 
e't ,  n.it  Tode  ab. 


Am  13ten  Sept.  ßarb  zu  .  Altdorf  Hr.  G.  Ch  Sd  umz, 
ordentlich.  Profeffor  der'  Philofophie  u.  ir.fp<ctor  der 
Alumnen  dtft-lbft  im  61  Jahre  feines  Alcr*.  Er  war  ei* 
nige  Zeit  Mitarbeiter  an  der  Allg.  Lit.  Zeitung. 


LITERARISCHE  ANZEIGEN. 


I.  Ankündigungen  neuer  Bücher. 

Bey  Pofi  und  Lto  in  Leipzig  Gnd  folgende  Verlag«. 
Artikel  erfchienen:  ♦ 

1  /  Rudolf  von  Habiburg  von  Fr.  Chr.  Schlenkert, 
lr  Theil  8.  Drkpr.  I  Rthlr.  Hollpr.  1  RtHr.  8  Er.  und 
a)  Pafforet  Befrachtungen  über  die  Strafgefetze  aus  dem 
Franz.  herausgegeben  und  mit  einem  « r'./iutcmcen 
und  berichtigenden  Commentar  auch  einigen  Anm.-rltun» 
tjen  verfehen  von  D.  Chr.  Dan.  Ehrhardt  g.  1  Urb?.  6gr. 
beide  Namen  find  der  gelehrten  ui.d  lef:iiJeii  Weit  be- 
reits  fchon  zu  ri':>r  bei  .«nut ,  al*  d&f»  min  zu  A' prcWu.-.g 
Bv.'-r  Werke  Grund  haben  dürfte;  nur  l.r.do  i  ciie  Ver- 
lege' für  nöthig  bräunt  zu  machen  d.fs  üe  die  an  typo-, 
graphischer  Schön!  -it  ,*ewif*  fich  nicht*  h.-tb-.'ii  zu  Schul- 
den kommen  laflc»,  auch  fchon  in  R'ic'.  ficht  N.  «.  dafür 
geformt  haben,  ttr  ratibfucl >  igrn  NachJrucker-unfi  die 
Müh«  tu  erfpjren,  und  den  ehrlofe»  Gewin»  tu  vtr- 
derbeu. 


Im  na\hß?n  Jahre  ctfcheiut  in  der  unterzeichneten 
Bu(hl^iidluni;  ■  teldfirediger  •  Magazin  für  angehende 
FeldM-rer;  für  die,  w. Ich«  es  werden  wollen  urd  für 
jt  cki  <-d  *n  Mann,  dem  anthropologiSche  Beforfchung  wich, 
titf  ijt,  und  dt*  Veredlung  der  deutfehen  Kri<?<^heer« 
'  b'-iordrri»  kann  und  will.  GrÖfsteiitlieü  aus  uugedruck- 
te*  Ii. Air  «Jjcmu.  11.  pr-kt.  Schriften  geftmmlet,  von 
einirr»  pr^ufs.  Ftidpredigem.  Mit  der  Vorrede  eines 
Ycterai'.s. 

'  Stendal  im  Sept,  1701.  • 

Frsn*  u.  Grofft. 


Tn  allen  Bnchhandlutrcen  wird   eine  ausführliche 
Kachrirn^  ^as  ai' i?«>m-ine  Bücher  -  Lexkoo  betreffend, 
wiimj'    .i«^  au^l^f^,*"^<*!, ;  fie  enthalt : 
lj  Jjrucx  und  innere  Einrichtung  deffelben. 


2~)  Druck  und  Einrichtung  der  Tnrenrarien  in  grof» 

IYlio  für  Bibliotheken  und  Buchhandlungen. 
i)  Tita  su  einem  wiflenfehaftücben  Repertorium  (oder 
Irdex  materiaruiii')  über  das  ganze  Lücher. 
Leipzig  den  iten  Sept.  1792. 

J.  8.  HeinCu«  und  Sohn. 


Von  dem  im  vorigen  Jahre  zu  London  erschienenen 
Buche: 

Üarifh  Ätaffmtr»,  «1  hiflorlc  fjet  fry  th?  auih»,  Bf  Mm- 

tttOHtk  1 

wcriHnen  eine»  der  wichtigflen  EreignifTe  des  Mitte  Viter» 
mit  hiftorifcher  Wahrheit,  vortreflicher  Darfleiiungsgab« 
und  in  einem  blühenden  Stile  jrefchildert  wird .  foll 
eine  getreue  und  fließende  Utberfrizat-g  reraitAaltet 
und  dtrcuEnche'muiigstermin  uud  Verlagshandlutig  uaci- 
fleea  angezeigt  werden. 


Nachdem  ich  an  Oßer  -  Feßt»gen  über  das  funfzehnta 
Kapitel  des  erßen  Br.  an  die  Korinther  gepredigt,  und 
bey  diefer  Gelegenheit  manches  aKe  und  neue  darüber 
gelefeu  und  ron  menche:i  Stellen  gerührt  worden,  est- 
fchlofs  ich  mich  zehn  Tredigten  darüber  herauszugeben; 
rorn  an  jeder  ein  kleines  Gedichr ,  mnßecs  Sonnette. 
Dtefe  Frcdipten  find  von  Michaelis*  Mefle  170:.  an  bey 
Orell,  Gefsner,  Füfeli  und  Komp.  in  Zürich  su 

Zürich  den  7  Sept.  170». 

Arcb  i  diakonut  T  0  b  1  e  r. 


Rtftrtorhm  twr  Gejckichit  der  Mlntralbrmnt*  und  gr- 
fatitmttn  «fr»^"»'**/ »•«<«>». 

Untrr  diefem  Titel  bin  ich  gefonnen  ein  Mar.ufcript 
des  II«.  D.  Äfiitfc*  in  Dantig  auf  Pränumeration  in 
3  Binden  jeden  ein  Alphabet  ßark ,  herumzugeben.  Et- 
ßesbdjjdcJiea  wird  eathakwi  die  MifteralbruoneuDeutfcb- 
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land*.  Zweytes  Bündchen  die  Mineralbrunoen  de«  übri- 
ge.»  Europas,  Ali;:i«,  Afrikus  und  Amerikas.  3t«  Baud- 
cben  die  G  -ftiuehte  der  irrigen  WaßWkuiiden  t.  B  «1er- 
F]ü(Te,  Senen,  Meere  etc.  nrbft  einer  hydroprapbiferen 
Cb  irte,  worauf  die  Min  vstwaffer  irt't  Farben  a;  f?ed-u- 
Cet  find,  z.H.  die  i-ilYnhaltigcu  fchwarzen,  die  alkali'Vhen 
grün  u.  f.  w.  Der  Prätiumeratio«apreis  auf  alle  3  B*ade 
ift  j  Rihlr.  Sächf.  —  Kommen  binnen  hier  und.  Weih, 
nachten  eine  gehörige  Anzahl  Prunumeranten  zufamraen, 
i"b  wird  daa  erfte  Händchen  zur  OfW  -  1 793.  er- 

fcheiuen.  Pränumeration  nimmt  die  akadamifche  Buch» 
handlung  in  leua  an. 

Jena  im  Oktober  1^02. 

D.  C.  F.  Chr.  Fuchs. 


In  wenigen  Wochen  wird  der  Druck  dea  trßen  Ban- 
des dea  Nekwlogt  für  1791.  geendet,  und  derfeJbe  bald 
darauf  in  allen  foliden  Buchhandlungen  tu  haben  feyn. 
Ihm  wird  der  zweyte  Baad  noch  vor  Ab'anf  diefe«  Jährt 
folgen.  Diefe  beyden  Bände  werden  dem  Plane  zu  folg« 
biographifche  Nacfarichtrti  von  merkwürdigen  Verßorbe« 
nen  de*  vorigen  Jahrea  enthalten.  Unter  mehrern  gefthätz» 
ten  Nahmen  kommen  folgende  darinn  vor:  ffufiler,  Fratje, 
Gärtner,  Lange,  M»fche,  Kopyt ;  Leopold  von  Hartman*, 
Dutke,  Hummel,  ffatobi,  Pürftabt  Fraben'mt  Fvrfirr,  Her- 
mann,  Richers,  Oelrhht ,  Delius ,  von  Heinecken,  Krefl 
von  Kreßenflein ,  Mutart,  Semler,  Micheeiit ,  Bant,  Wet- 
telbiadt.    Kippen,   Schvbart ,  Luife  Kurf  (htm ,  u  «  m. 

"  P*  e*  allgemein  anerkannt  ift,  da'fs  es  keiu  geTviffe- 
res  Aufmunreruiigsaittel  zum  Guten  aller  Art  für  die 
Mejiichen  im  Allgemeinen,  und  befonders  für  die  Jugend 
giebt,  als  da«  l'eyfpiel  guter  und  vartreflicr.tr ;  Menl'cheti 
(a  darf  man  ßch  von  keinem  litr rarifchmi  Unternt-inneu 
cur  untruglitjifleu  Erreichung  des  grofsen  Zwecl.s  der 
Menfcbeubildung  eine  größere  Erwartung,  a!s  von  die- 
fem  de»  Herrn  Protrflor  ScMUhtt^niU  in  Gotha  machen, 
der  mit  urpartheyifcher  Wahrheitsliebe  die  J.ebeu  der 
berühmteßen  Männer  unfers  Vaterlandes  befchteibt  und 
mit  ftltener  Kuuß  die  Charactere  derfelbeu  fo  entwi- 
ckelt, daf«  man  fowoht  den  ganzen  Gan?  der  Bildung 
derfelben,  als  auch  die  geheimem  Triebfedern  ihrer 
Jtfltialungen  kennen  lernt.  Die  hier  aafg'.führtün  Ver- 
ftcrbctien  werden  dadurch  auch  noch  i.ach  ihrem  Tode 
für 'Jünglinge  u  id  Männer  die  ßchrrften  i-ührer  zu  wei- 
ter Lettin  g  alier  ihrer  Handlungen. 
Gotha  am  8  Sept.  1702. 

Jußus  Perthee. 


P74 

B.  E.  Sturms  Gelang»  mit  Melodien  zum  Singen  beym 
jxlavirr  von  C  E.  Back  3te  rr.it  dem  vollflandigen 
Verz«ichinlle  der  Ba,h  und  Smntifchtn  Schriften  ver« 

*  mehrte  Auflage  2  Theüe  1  Rthlr.  12  gr.  . 

Karte  von  Frankreich,  nach  den  83  Departements; 
kcrauw;e(jcbfn  vom  Prof.  tbeling  i  gr. 

Cyaiie  und  Amandar;  eiue  Schweuzergefcüichte  von 
F.  Brun  gebon.e  M»Nf«v.  4  gr. 

ff.  A  H  Jie.mtrrHt  Erwägung  de«  Verlagsrecht«  in 
Ansehung        Nachdrucke.  3  gr. 

Oberou ,  oder  der  Köüg  der  Elfe«  ,  rir.e  komifche 
Oper  in  3  Aufzügen  von  Segler  nach  Wieland.  3te 
Auflage.  6  gr.  Ditft c  Stück  ift  in  Hamburg,  fo  wie 
an  mehreren  Oertcrn,  mit  dem  austcichnendlUn 
Beyfail  aufgefilhret  worden ,  und  diejenigen  ,  die  es 
gefehen  haben ,  werden  ßch  frtum ,  daf«  fie  nun. 
mehro  ßch  au  ihrem  L?fepulte  dos  VergnUgeu  zu. 
rüvkrufeu  können,  was  ihnen  die  Vcrßellung  deffel- 
beti  gewahret  hat. 


An  die  Herrn  Buchhändler. 

Ich  habe  fchon  vor  6  Wochen  >in  Arertiffemet'.t  an 
die  mrhreßen  Bnchhandlungen  ,  durch  Ihr«:  Hn.  Kom-. 
mifßonairs  in  Leipzig,  einpefandt,  allein  mehrere  Gelehrte 
fchreibeu  mir  daf»  es  an  Ihrem  Ort  nicht  zu  haben  wäre, 
obfehan  grofse  Handlungen  da  wären ;  an  mir  liegt  die 
Schuld  njeht  —  und  ich  bitte  die  Herrn  Buchhändler  er- 
Kebeott  Gehau  erkundigen  bey  Ihren  Hn.  Kommifuonairs 
in  l^ipzig.  warum  fie  diefe«  kleine  Packet  AvertifTemenU 
nicht  wit  eing<-tendct  haben.  Diefes  Aveitiflement  be- 
trift  tit.e  Katurgefchichte  für  Kinder  in  Zinn  gearbeitet 
und  p'-mjhlt.  Di«  Hvrren  ProftlToren  Forfler,  Klügel, 
und  Jacob  zu  JLaüe  haben  den  Nutzen  diefes  ProjectS 
durch  Ihre  Nanmens- Unterfchritt  bejm  Publikum  be> 
kräftiget.  Man  rahlt  i  Rthlr  voraus  und  erhält  dafür  ' 
1  Pfund  zinnerne  Figuren  au«  der  Naturgcfchichte,  welche 
alie  tu-.: er  o«r  Aufdht  des  Herrn  Prof.  Forfters  verfer- 
tiget werden.  I's  find  ditfe  Figuren,  zu  «inen  Weynacht*- 
Gefchenk  für  Kinder  von  s  bis  10  Jahren  beftimmr,  und 
ich  darf  öffentlich  fegen,  daf«  viele  Gelehrte  der  Meinung 
find,  ctf»  diefe  Figure»  das  allerbette  Gefchenk  find, 
was  Eltern  ihren  ä.i;idern  nur  immer  machen  köimen. 
Ich  erwarte  nun  ,  dafs  ich  durch  die  Herren  Buchhänd- 
ler recht  viel  Heft«Jiung«n  erhalteo  möge ,  und  empfehle 
mich  und  Üie  N-turgcfchichte  dem  gutdenker.deu  Publi- 
kum. Halle  den  21  Sept.  1792. 

Dreyfig  Kunfthändler. 


In  der  Heroldfektn  Buchhandlung  in  Hamburg  fo  wie 
in  den  meitten  Buchhandlungen  Duutfchiand»  JA  zu 
haben : 

£.  Gibbont  Vsrfuch  über  das  Studium  der  Litterarur, 

überferzt  vom  Hofrath  Efchennurg,  j  gt. 
0.  Qitfecke.it  Gcichicht«  Hamburgs  ifterTheil  1  Rthlr. 
g  gr.  Druckp.  1  Rthlr.  l<5  tjr.  Schre«bp.  Die  Pränu- 
meration auf^ieu  2tei:  Theil  itt  1  Rthlr.  4  gr.  für 
ein  Exen>plar  auf  Druckp.  und  1  Rthlr.  12  gr,  für 
aui  ScAreibpapier. 


Herr  Florian,  der  bekannte  Dichter  des  Nun«,  der 
Eßelle,  und  <  e»  Alonfo  de  Kerdua  hat  wieder  <!emFublj. 
kuin  ei:>  itändclun  NouveUen  gefebeukt,  die  unter  dea» 
Titei :  f^m  -  iet  S-Ht  J*Set  por  AJ.  u'e  fl  rian  za  raris  in 
dief.mj*  re  erfchie  i^  u*d.  Das  Bäudchet.  enthält  fedu 
reiitntie  G«f  hichtchen ,  die  fuher  feü:e.i  erftcren  No- 
vellen den  Preis  Abgewinnen  werden.  In  meinem  Ver- 
lage wird  i'iTie  LJebcrfetzaug  ron  diefen  Novellen  heraus- 
kommen; die  Ueberfetzung  hat  Herr  l^fentaine  über- 
nomiaeu.  der  durch  di«  ErsAsiungea  in  feiner  t7«waf« 
C«)  CS  dtr 
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irr  Li**<e  das  deutfche  Publikum  wenigQen*  ziemlich 
ßcher  berechtigt  hat,  viel  von  der  Ueberfeuung  der  Ho 
rianfchen  Erzählungen  zu  erwarter..  D.efe  Erzahlu.^en 
«erden  fchr  bald  unter  dem  Titel:  flori««  Erzählungen 
Uberfetzt  von  Aug.  Lofonfine.  in  allen  Buchhandlungen 
DeutfcbUnds  zu  haben  feyn. 

Halle  den  15«"»  Sept.  »7*1- 

Friedrich  Daniel  Franke. 


Zar  Verhütung  etwaniger  Collifion  wird  hierdurch 
hekannt  gemacht,  dafs  von  Troofl^k  et  Kr~*enh*9  de 
\  Zu  Jon  de  Vilectriciti  ä  U  Vhuf,V«  et  i  l'MrJidnr  -in 
einer  bekannten  Buchhandinn?  Deut  fehl  auds  eine  UAerfc- 
tzunc  herauskommen  Und  der  erfteTne.l  davon  vielleicht 
fchon  diefc  MLchaelismefle  erfcheiue»  wird. 

G.  im  Sept.  t7J>-  D 


Folgend«  eigene  Verlagsbiicher  Cnd  unter  der  Preffe 
,  weraen  bald  nach  der  Mcffe  erfcheinen  : 
a«:hiv  furBofsarxte  und  Pferdeliebhaber.  Herauagegcb. 

ron  I.  D.  BuCch.  d.  Ar«.  W   De/  und.öffeutl. 

ordentl.  Lehrer  auch  Stadt  und  LandphyC   u.  H. 

Daum.  Burggr  llohenb.  Stalllmeifter.  3»  Bandchen  g. 
**0\iv    Georg,  de  Praxi  raedica  libri  duo.   In  vfum 

4ifce»tium.  «  eorum.  qui  faciunt    n^cin.m.  - 

eudi  curavit  et  praefatus  eft  Em.  Godofr.  Baldinger. 

Balüng«.  RufÜfcbe  phyf.  mei  Literatur  dielet  Jahr- 

hundert»,  atea  Stuck.  «. 
Jung.    Job.  Ueinr..    Syflem  der  Staatswmhfcnaft. 

2r  Theil.  gr.  8- 

Lorebach.  Georg  Wilh..  Arch.v  für  d>e .Morgan«, 
difche  Literatur.  2te«  Bänden.  «. 

Voench  .  C ,  Syftem«  Planurum  a  Stammum  Ctu  et 
proportione  emendatum,  complectens  Piaaua  horti 
et  aeri  Marburgeuüf.  8-  t»«i- 

gie'n  Georg.  Wilh.,  Theoretifche  practifche  Anlei- 
tung aur  Gebumhulfe.  Zum  Gebrauche  der  Vor- 
klagen.   Mit  Kupfern.  Vierte  vermehrte  Aufiage 

Traeem»nn  •  Dietr. ,  Geift  der  fpeeufativen  Pbilofcphia 
3r  B-ud .  welcher  von  den  Römer»,  bis  auf  die  Ara- 
ber gehe  gr.  8. 
O  Celfu»  Hiero-botanicon  wird  bey  una  in  3  Banden 
in  grof«  8»o.  ■*«  vi«,eu  Vermehrungen!  von  IIa. 
Prof  G.  W.  Lorsbach  bald  erfcheinen. 

K.  Akademifche  Buchhandlung 
in* 


IL  Auctionen. 

Ilfeld.  Den  Uten  Nov.  d  J.  und  die  fegenden  Tage 
tollen  allhier  löoo  Stuck  Buchsr  meißbietend  verkauft 
werden.  Catalogen  find  iu  der  Expedition  der  Allg.  Lit. 
Zeitung  xu  Jena  zu  haben ,  und  nimmt  der  Advocat  Hu- 
peden ailhier  xu  Ilfeld  franl.irie  Auftaue  an.  Unt*r  die» 
Ten  Biahern  beenden  fich  a)  die  erfts  Hälfte  des  gro- 
Isen  Univerfalle.xicons  .  welches  in  den  Jahren  1732  -  40 
bey  Zedier  zu  Halle  und  Leipzig  herausgekommen ,  in 
94  mit  roih.  Tit.  verfehenen  Pergament  •  Binden ,  die 
die  BuchQsbert  A  bi«  Nz  in  fich'  f äffen,  bj  Die  b«y 
eben  dief.  Zedier  in  d.  Jahren  17I9  -  3*.  herausgekomae- 
nen  fimmtlichen  Lutherifchen  Schriften ,  und  Werke.in 
22  Pergamentbenden ;  Und  mehrere  Bucher  von  Werth. 


Den  IV  October  und  folgene'e  T.-ge  foll  xu  Jena 
eine  beträchtliche  Anzahl  von  franzÖGfthen  ,  englifcben 
italiänifchen ,  fpantfchen  u.  portugieG'^heu  ftucnern  aus 
allen  Theilen  fler  Wiffenfd  •  (teil  öffentlich  vcrfleveert 
werden.  Auswärtige  Cummiffioueri  nimmt  an  C"*  }rtrüf- 
tm  Britffi*^)  Hr.  Aäv.  fied'er ,  bey  dem  auch  der  Cata» 
log  grati*  xu  haben  iß. 

III.  Vermifchte  Anzeigen. 

Mainz  den  32  Aug.  1792.  Hr.  ILffrath  und  Prof. 
Heitmann  eifert  ganx  mit  Recht  in  der  Vorrede  xu  den 
angekündigten  Vo.lefungen  dec  iten  Sem« der*  ge^ren  die 
litteranfvbe  Seuche,  die  fo  viele  heut  xu  Tage  a/i^eüvckc 
hat,  Uber  Dinge  Kenntnifle  xu  fpieg'.eu,  von  dene'.^i-: 
nicht  feiten  gar  nicht!  verfteheu.  So  i&  e»  z.  B.  löcl^fx 
erbarmlkh ,  wenn  der  VorÜcher  einer  Univerfität  ven 
heilerer  Einrichtung  derfelbeu.  von  Ent^erfung  neuer 
StudienpÜne ,  von  Aufrechthaltung  feine«  Anfchens  bey 
ihr  viel  hohe»  und  erhabenes  Wefea  macht ,  und  doch 
nicht  lange  darauf  xu  .bemerken  giebt,  dafa  zu  Folge 
feiner  Meinung :  Niemand  vor  dem  Uten  Johr  die  hoktm 
Jtiflenfchaften  erlernen  fuBe.  —  Dajs  Gefehichte  immer 
vor  der  Philo fvphie  fludiert  werden  m»§e  —  und  da Cs  er 
in  Hinficht  der  Aufrechüialtuug  feines  Anfeheos  bey  der 
Univerfität  kein  beileres  Mitel  wufbe,  all  einem  Lthrtr 
den  Muth  mit  dem  Stock  vom  KopJ  %u  fchUgen.  — !  — .' 
Wir  erinneren  übrigen«  den  Ha.  Bodtmann,  auch  gute 
Sitten  und  dem  lehrreichen  Umgang  mehrerer  verdteriß- 
▼oller  Männer  fuhrohin  den  Cauditaten  zu  empfehlen, 
damit  fie  dereinS,  wenn  fic  auch  einen  Anfpruch  auf 
Wiffenfchaften  zu  machen  haben ,  nicht  eigenfinnige  Stu- 
bengelehrten werden,  die  nur  befondere  Begriffe  ver- 
dauen ,  und  fich  allein  klug  denken ,  die  gewöhnlich 
au*  unxeitigen  Eifer  in  der  erden  Hitxe  hau  dien  und 
ihren  Zweck  faft  allezeit  verfehlen. 


Den  una  eingefandten  Auffatt  über  Veränderung  des  Candidatenexamens  können  wir  nicht  aufnehmen,  da  er 
ein«  tiniuitte  \"\  eiüauftigkeit  nicht  einmal  gerechnet,  nicht  den  Zwecke  unfors  lutelligenxblatts  bey  MwcheUung 
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ALLGEM.  LITERATUR  -  ZEITUNG 

Numero  119. 

Sonnabends  den  6l«  October  1791. 


LITERARISCHE  ANZEIGEN. 


I.  Neue  periodifche  Schriften. 

CfWfj!/*  PrwimtQlblattcr  1792.  g.  8t.  Aug.  CS*  9t' 
w3  19 J.)  enthalt:  I.  An  die  Bewohner  der  Sudeten  (Von 
Dr  NenAw*-)  2.  Erziehung  des  gemeinen  Mannes  in 
Oberfthlefien ;  (von  A'««/«*»*)  Fortfetz  3  Uebec  ge 
heime  Winke.  4.  Stemkohlenbau  iaSchtefien  im  J.  1791. 
0.  Auszug  einiger  aftronom.  Beobachtungen  auf  der  Uni- 
verfitätsfternwarte.  6.  Auszug  a.  d.  Journalen  meteorol. 
Beobacht.  der  Unir.  Sternw.  (vom  Prof.  ^Mwgnire)  7. 
Ueber  dia  Wiademuthen  der  G«ißlich«n.  8.  Auf  Ver- 
anlagung e.  Feuersbrunft.   9.  Hiftorifch«  Chronik. 


SchUlijcht  Monetfehrift.  179J.  8s  Sc  Aug.  (S.  d5l-2g) 
enthält:  1.  Uebar  e.  fchwebende  Preisfrage.  3.  Epigram- 
men von  Bt.  RoufTeau.  -3.  Bruchftücke  cur  Menfchen- 
ai.  Völkerkunde.  4.  CoiyKO;  lorj£  *  sUrmesUe^Cvot» 
Abt.  Jak.  iW/O 

LitttreriUhet  Magatin  für  Katholiken  u.  iertm 
fremde  ir  B.  is  St.  Koburg,  bey  Ahl,  179a.  Ii*  S.  ent- 
hält  auffer  Recen  Conen  und  HtCerarifcben  Anzeigen  von 
Abbandlungen  :  Aeltefte  Bucbdruckergefchicntc  von 
Würzburg. 

■  . 

IL  Ankündigungen  neuer  Bücher 

Mit  dar  vor  S  Jahren  veranftalteten  Ausgabe  mein«« 
Gedichte  bin  ich,  bey  gereiftem  Gefchmacke.  fo  wenig 
sufrieden,  dafs  ich  mich  ohn möglich  entfchlieffen  kann, 
dia  feit  der  Zeit  hinzugekommenen,  als  einen  sweyten 
Tbeil  abdrucken  zu  laffen,  ohne  zugleich  auch  den  erßen 
in  einer  ga.x  veränderten,  innern  uud  äuflern,  Geftalt 
tu  liefern. 

Eine  beträchtlich«  Zahl  von  dort  aufgenommene* 
Reimer eyen  werde  ich  ganz  verabschieden ,  die  übrigen 
Stücke .  rerbeflern  uad  auch  ia  der  Auswahl  meiner 
neuern  Arbeiten  der  Taterlieb«  fo  wenig  Stimme  lauen, 
dafs  die  Sammlung  kaum  die  Hälfte  meiner  lyrifchen 
Verfuche,  aber  dennoch  alles  enthalten  wird,  was  ich  fo« 
ihnen  der  Aufbewahrung  noch  werth  achte.  Meine  JV 
beln  und  Sinngedicht:  von  welchen  1787.  die  erße  Samm- 
lung erschienen  ift,  bleiben  jedoch  hier  ging  ausgefchlof- 
feu  .  indem  i«h  ü?  gl»  ein  eigene.,  Werkchen  ' 
wüL 


Die  Gedichte,  von  denen  ich  hier  rede,  werden  ei* 
Alphabet  betragen,  und,  mit  lateinifchen  Typen  elegant 
gedruckt,  nebft  einem  Titelkupfer  von  der  Hand  eines 
berühmten  Künftlers  erfcheinen,  wofern  anders  mein  Vor. 
haben  hinreichende  Unterftütxung  findet.  Dies  in  Vor- 
aus zu  erfahren ,  fchlage  ich  den  Weg  dar  Subfcriptioh 
ein.  Der  ,  nach  Empfang  der  Exemplare,  zu  erlegende 
Preifs  ift  1  Fl.  rheinl.  oder  15  Gr.  facht  Wahrung.  l)l9 
Namen  der  Subfcribenten  (welche  ich  bis  Ende  kom- 
menden Februars  zu  erhalten  wünfehe)  werden  dem 
Werkchen  rorgedruckt.  und  die  Lieferung  deffelben  ge 
fcheiht  zur  Jubilatemeffe  93.  Auf  9  Exemplare  geht  dt, 
lote  frey.  Mt.  IPpttMm  bey  Ußenktlm  In  Franke*,  im 
September  179a, 

Johann  Frdinand  Schlez, 


Neu*  uni  vermehrte  Autgabe  der  tupogropfujehen  Art» 
malen  dt»  Ucittaire  vom  Anfange  4er  Druckerhuß 
bis  1500. 

•  • 

^   Da  ich  einmal  dem  Publicum  von  meinem  Vorhaben,' 
die  bekannten  Annalen  de«  Maittare  aufs  neue  zu  beer- 
beiten.  oder  vielmehr,  meine  eigenen  Annmlen  der  Bmek* 
druckerkunfi  vom  -Anfang  dtrfeibtn  bit  auf  1500.  mit  Au«- 
fchlieffung  der  bereits  bearbeiteten  deutfehen  Liueratur, 
zu  liefern,  Nachricht  gegeben  habe :  fo  halte  ich  e«  für 
Pflicht,  dem felben  nun  auch  voa  dem  Plan,  den  ich  mir 
bey  diefer  Arbeit  vorxeichnete,  fo  wie  von  den  Fortfchrit» 
teu,  die  ich  indeffen  gemacht  habe,  Bericht  abzuftattao 
Es  ift  bekannt,  dafs  die  Annalen  des  Malttai,e  von  dem 
gedachten  Zeitraum,  fo  wie  fie  zuerft  im  Jahr  1719.  er* 
fehienen,  nur  ein  Anfang  eines  Werkes  von  einem  weit 
großem  Umfange,  und  nicht  ohne  Fehler  und  Mängel 
teyn  konnten.   8elbft  Maittaite  fah  diefes  wohl  ein,  und 
lieferte  deswegen  17J3.  tn  einer  zweyten  Ausgabe  diefes 
erften  Theils  feines  Werkes,  der  jenen  Zeitraum  in  fich 
fchlofs,  beträchtliche  Zufätxe,  die  er  in  der  Folge  in  den 
Regißerbänden  und  in  einem  Appendix  mit  neuen  ver- 
mehrte.  Terfchiadene  andere  Gelehrte  wurden  von  die* 
fer  Zeit  an,  auf  die  Bücher  diefes,  Zeitalters  aufmerkte, 
»er,  als  fonft;  undfo  erhielten  die  Annalen  des  Maiturit 
von  Zeit  tu  Zeit  beträchtliche  Zufatze,  die  dann  dar 
verdienftrolle  Herr  AlÜ)  ^«"'/  io  Wien,  in  feinem  be- 
COD  kenn- 
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kannten  SupptemtM,  'nicht  nur  fammelte,  toniern  auch 
^vit  einer  grofren  Menge  neuer  Ar^et,  die  bi*her  ganz 
Unbekannt  gebVeben  waren,  vermehrte.    War  nur  fchon 
durch  dirfrs   reichhaftige  .SuppJemeut  den  Klagen  übet 
die  Unvollftändigkeic  der  Annalen  des  M^ttahe  grofcten. 
tl.eil»  abgeholfen,  fo  blieben  doch  diefe  Anuaien  felbft 
noch  iirmtr  in  ihrem  alten  traurigen  Zußande  —  xer. 
Ureute  Fragmente  —  die  kaum,  wenigflens  nicht  ohne 
viele  Unbequemlichkeit,  und  nicht  ohne  muhfame  Prü- 
fung geniefsbar  waren,    Wn  war  alfo  natürlicher,  als 
der  Wui  fch,  dafs  Geh  Jemand  finden  mochte,  der  dasje- 
nige.  w«s  Maittairt  hatte  und  zu  feiner  Zeit  nur  noch 
fparfam  geben  konnte,  famraeln,  berichtigen  und  inOrd* 
»•urig  ßellcn  möchte?   Und  diefer  Arbeit  unterzog  ich 
mich.   Allein  ich  fch  nur  gar  zu  bald  ein,  da,fs  ich  aber- 
anals  ein  blofes  Fragment  liefern,  und  alfo  den  Endzweck, 
den  ich  mir  dabey  xu  erreichen  vorgefetzet  hatte,  doch 
Wirklich  nicht  erreichen  würde.   Diefe  brachte  mich'nun 
auf  den  Eutfchlufc.  die  typographifchen  Anmalen  von  die* 
fem  Zeitraum  ganz  neu  auszuarbeiten,  das,  was  Maitaitt 
und  Denn  hatten,  mit  einander  zu  verbinden,   und  mit 
meinen  ,  feit  mehrern  Jahren  gemachten  eigenen,  und 
'  dürch  verfchiedene  feit  kurxem  erfchienene  Werke  ver- 
mehrte» Etitdeckungen  zu  bereichern,  und  folg!  ich  etwa/ 
gamet,  und  fo  viel  möglich  nllfländiget  xu  liefern.  Ich 
wählte  dazu  einen  ganz  veränderten  Plan,  dielen  Betulich, 
daß  ich  die  Bücher  diefea  Zeitalters,  nach  den  Städten 
in  alphabetifcher,  und  in  den  Städten  nach  chronelogi- 
fcher  Ordnung  ,   fo  wie  die  Drucker  auf  einander  folg. 
ten.  zuCammenßellte,  die  Titel  und  Unterschriften,  mit 
diplomatidher  Genauigkeit,  Wo  ei  fern  konnte,  anzeigte« 
i>ey  jedem  das  merkwürdigfte  kürzlich  berührte,  und 


überall ,  die , 


eigenfinniger  Auswahl ,  gebrauchter 


Quellen  anzeigte;  dafs  ich  diejenigen  Bücher,  die  kein« 
Anzeige,  weder  des  Druckers  noch  des  Druckortes  hoch 
de*  Jahres  hatten ,  nach  genauer  Prüfung  fogleich  dahin 
Hellte,  wohin  fie  gehörten,  für  die  übrigen  aber,  und  für 
diejenigen,  die  zwar  da«  Dmckjahr  haben,  aber  doch  von 
noch  unbeftimmten  Druckern  herrühren ,   eine  eigene 
Clafle  am  Bnde  des  Werkes  bellimaue,  das  um  mehre» 
rer  Brauchbarkeit  willen,  auch  mit  den  nöthigen  Regi- 
ftern  verfeheu  werden  fall.    Mit  diefer  Arbeit  bin  ich 
"  nun  ganz  xu  Staude  und  fo  weit  gekommen.  dafs  an  dem 
erften  Theil  bereit*  wirklich  gedruckt  wird»  fo,  dafa  ich 
die  Vollendung  defielbon  bis  xur  künftigen  OfiermefTe 
1793-  Geher  versprechen,  auch  verGehern  kan»,  dafs  der 
xvreyte  auf  der  Stelle  nachfolgen  foll.   Da  ich  mit  diefer 
Saühtamen  Arbeit  den  Litterator  gerne  ganx  zu  befriedi- 
gen fuchte ,   To  wiinfrhte  ich,  dafs  folche  unter  meiner 
eigenen  Aufncht  gedruckt  werden  möchte.   Und  diefer 
Wunfeh  ift  auch  zu  meinem  wahren  Vergnügen,  und 
gewifs  auch  xiim  Vortheil  des  Werkes  felbft  erfüllet  wor- 
den t   da  der  hirßge  Herr  Buchhändler  und  Auciionator 
ffohann  Eberhard  Zeh  nicht  nur  den  Verleg  deffelben 
über  fich  genommen,  fondern  auch  für  fchon en  Druck» 
und  gutes  Papier  geforget,  und  dadurch  feiner  Handlung 
ein  bleibendes  Denkmal  zu  ftifteu  gefacht  hat    Je  mehr 
ich  überteuget  bin ,   dafa  jenes  achtungswürdige  Publi- 
kum ,  das  (ich  befonders  für  ein  Werk  von  diefer  Art 
iatereffiret,  diefes  mit  Wohlgefallen  erkennen  werde. 


»So 

defto  gewifler  hoffe  ich  auch,  dafs  es  nicht  an  mehrern 
würdigen  Männern  fehlen  werde,  die  fewohl  Um.  Zeh, 
als  auch  mir  die  Gefälligkeit  erzeigen  wer  Jen.  fich  durch 
baldige  Einfendung  ihrer  fchätabaren  N*oven  an  mich 
oder  an  den  Uerru  Verleger,  als  künftige  Kaufer  diefea 
Werkes  bekannt  zu  machen.  Diefe  Herren  Subfcrlben- 
ttn  follen  fodann  das  Werk  fogleich  nach  vollendeten 
Abdruck,  mit  einem  billigen  Nachlaf»  des  ordinairea  La» 
denpreifics  erhalten.  Ich  fchliefse  mit  NutUnt  Motto  — 
Ich  habt  gewagt !  —  "  Der  Erfolg  wird's  lehren ,  ob  ich 
mich  in  meiner  Erwartung  von  unferm  Zeitalter  geirret 
habe,  oder  nicht.   Gefchrieben  Nürnberg  den  6.  Auguft 

l^9*'  G.  W.  Panzer, 

Faftor  und  Schaff«  be/  S.  Sebald. 


In  {der  A.  G.  Schneider  -  Waigel.  Officio  ia  Nürn- 
berg, ift  eine  neue  Karte  von  Auftraliea,  Folyntfien  oder 
dem  fünften  Weltthcil,  nach  den  Zeichnungen,  ReiU- 
befchreibungen  und  Tagebüchern  der  vorzüglichfteo  See- 
fahrer entworfen.  2  Schuh  3  Zoll,  breit  and  i  Schah,  9 
Zoll  hoch  erfefaienrn. 

Wir  haben  zwar  fchon  einige  Karten  -von  diefem 
Welttheile,  allein  es  fehlen  die  neuern  Entdeckungen 
von  1718.  und  ge.  darauf,  auch  find  fie  übrigens  ziem- 
lich fehlerhaft. 

Diefe  neue  Karte  übertrifr  Ge  weit,  und  ift,  ohne 
ruhmrathhj  zu  fern,  ein  Meifterftück  zu  nennen.  Die 
Infeln  find  nach  den  beöen  IIuHsmicce/n  und  nach  den 
Englifeben  Originalfeekarten  aufgeseichnet ,  alle  Küfaen. 
Bayen  und  Lendfpiuen  auf  das  genauefte  angemerkt ; 
bey  jeder  Infel  ift  der  Entdecker  und  das  Jahr  der  Ent- 
deckung angegeben,  und  zugleich  die  Fahrten  der  be- 
rühmteften  Seefahrer ,  von  Tasmann  an  bis  Scarborough, 
bemerkt,  fo  difs  man  gleichfam  mit  einem  Blick  al)e  die- 
fe vielen  Infelgruppen,  und  die  vielen  einander  durch- 
kreuzenden Richtungen ,  in  welchen  die  Seefahrer  fie 
durchfegelt  haben,  überfchauen  kann.  Die  Jliumination 
ift  fchon  and  eben  diefe  Jliumination  zeichriet  auch  die 
verschiedenen  Wege,  welche  die  Seefahrer  genommen 
haben,  deutlicher  als  irgend  eine  Kart«  an.  Bey  den 
gröfiern  Infeln,  zum  Beyfpiel  bey  Neuhellaod,  Neuguinea 
Neufeeland,  u  f.  w.  find  auch  die  altern  Entdeckungen 
einzelner  Kütten  und  Bayen,  fo  wie  ihre  natürliche  Be- 
fchaflenheit  angegeben,  desgleichen  iß  auch  bey  den  klei- 
nem z.  B.  bei  den  Societäts-  und  Freundfchafts Infeln, 
den  neuen  Hebridifchen  -  und  Sandwichs  Infeln  u.  f.  w. 
eine  kurze  Geographie  angebracht,  fo  dafa  man  düie 
neue  Karte  nicht  allein  zu  Gatterers  *nd  Fabri's  Geogra- 
phie, f 011  der n  auch  zu  allen  andern  Reifebefchreibungen, 
der  Seefahrer  voraüglich  gebrauchen,  mithin  beym  Lefen 
einer  SeereiCe  alle  übrigen  Karten  enthehren,  und  den 
Weg  der  Seefahrer  obue  Mühe  folgen  kann. 

Der  Stich  ift  fehr  fchon,  die  Schrift  deutlich  und  fcharf, 
und  die  Einfihnitte  der  vielen  Kütten,  Buchten  und  Ein- 
fahrten Gnd  der  Zeichnung  gleich  fchön  und  accurat  nach- 
gebildet. Der  Preif»  diefer  febönen  und  brauchbaren 
Karte  ift  einzeln  fehr  billig  ,  wer  aber  eine  größere  An- 
te hl  beßcllt,  erhalt  Ge  uoch  um  ein  merkliches  wohlfeiler. 

Auf- 
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Aufler  diefer,  find  noch  folgende  neue  Landkarten 

tu  haben  i  , 

1}  PoOdeUtfchland  von  Güflefeld,  verbeflert,  33  ZoH 
hoch  und  30;  ZoU  breit,  nach  den  Kreifccn  illum. 
179 - 

a)  Special.  Karte  von  Luxemburg,  von  Ebend.  37.  Zoll 

hoch  und  29  Zoll  breit,  179?. 
•  3)  Schwcdifcb  und  Preuftifch  Pommern  auf  1  Blatt  i| 

ZoU  hoch  und  ig  ZoU  breit. 
4)  AI  Oedt  von  Güflefeld,  1793. 
5>  Grofs -Johlen  von  Güflefeld, 
O  Europa  von  Ebend,  1791. 
7)  Neumark  von  Ebend  I790. 
I)  Phn  von  Paris. 

9)  Qroe-  Und  Klein  Pohlen  In  4  Blättern  von  Uz. 

A.  G.  Schneider  und  Weigcl 
in  Nürnberg  und  Jena, 


(ftm.  im  Verlag  der  4sstri»//rAen  Buchhundhing:  Teut. 
£he  Staatskanzley,  von  D.  ff.  A.  Reuft,  29ßer  Theil,  g. 
17*2.  a  nggr.  Inhalt  :  I.  Befchwerden  Wirtembergi  über 
die  FrinsÖf.  Nationalfchlüfle.  II.  Befch werden  Bidens 
über  die  Frans.  Nationalfchlüfle.  III.  Befchw.de«  Prio- 
rat«  r.  fiomainmouthier  wider  die  Franz.  National- 
fchlüfle. IV.  Erneuerte -Anfprüche  Mecklenburg. Schwe- 
rin« auf  2.  Evangel.  Canonicatc  des  Domßifts  S*afsburg. 
▼•Von  der  Wiedervereinigung  der  Brandenburg.  Für- 
stentümer in  Franken  mit  der  Kurlini*.  VI.  Fortge- 
fetzte Befchwerden  Heffendarmßadte  wider  die  Franz. 
Nationalfchlüfle.  VII.  Befchw.  Triera  wider  diefelben. 
VIII.  Gemexnfchafel.  Befchw.  der  Kur  Kölln ,  des  Hoch- 
tind  TeutCchmeißerthum«ji  der  Hochfliftcr  Spaier  und 
Strafeburg;  der  gefürß.  Probßey  Weifenburg,  des  FürßV 
Ritterßifts  Murbach,  auch  der  Niederelfatfifchen  Cleri- 
fcy  und  Ruterfchaft.  IX.  Befchw  des  Iobanniterordens 
wider  die  Frana.  Natienalfchliiffe.  X  Befchw.  der  ge- 
fürß. Pvobßey  Weiffenburg  wider  diefelbe.  XI.  Befchw. 
des  Adels  in  Ober  Elfaul  wider  diefelbe.  XII.  Befchw. 
des  tentfehen  Ordens  wider  diefelbe.  XIII.  Befchw.  des 
Domkapitel«  zu  Strasburg  wider  diefelbe.  XIV.  Ge- 
waltfame  Ankündigung  de«  K-  Preuf«.  Regierungsantritts 
in  den  Brandenburg.  Fürßenthümern  in  Franken.  XV. 
Befchwerden  der  Benedicdner  Abtey  Münßer  im  Grego. 
rienthal  wider  die  Franz;  Nationalfchlüfle. 

Ulm,  in  dtr  Stettmiftken  Buchhandlung  :  Deductions- 
uud  Urkundenfammlung,  ein  Beytrag  cur  teutfchen 
Sta.tskenzley,  von  D.  ff.  A,  Reu/s,  grBand,  «.  1793. 
k  «ggr. 


Die  bisher  in  Oldenburg  herausgekommenen  Blätter 
tntrmifchten  Inhalt  1  haben  das  Glück  gehabt,  fowohl  im 
hiefigen  Publicum  als  be*  Auswärtigen  allgemeinen  Bey- 
fail  au  finden,  ihrer  bisherigen  Beftimmung.  zum  Nut- 
ten und  Vergnügen  für  allerley  Lefer,  zunachß  aber  für 
Aie  Mitbürger  «und  namentlich  tUch  für  den  Landau«, 


*«1 

zu  dienen,  völlig  gemSfs,  enthalten  felbige  dahin  abtwdi 
ckende  fehr  lefenswürdige  Auffitze,  wovon  nur  foigetidd 
wenige  ohne  befondere  Auswahl  bemerket  werden  :  Uebe* 
Bauteuren  iend  Hautmittel  in  hieftgen  Gegenden ;  V erfuck 
einer  Gefchichte  Oldenburg! ;  hVie  entflehen  Gewitter,  und  | 
wie  bat  man  fich  4V*a#  (\enfetben  tu  verhalten  V  Ueber  *U 
»igt-  Fehler  und  Nachläffigieitin  der  Eltern,  in  der  Etti* 
hang;  Etwas  Heer  Sommer-  und  Wintereichen  ;  Kuchr'uki 
»on  hiefiger  LartJetvermeffmg ;  Ueber  die  Fortpflanzung 
der\Blenen;  fom  Hanfbau  im  Stedingerlande  \  GefehichM 
der  GKtergemelnfehaft;  mttel  dat  Lebendigbegraben  un- 
möglich tu  machen  ;  Vereinigung  gegen  die  Klei  der  treuer  i 
Anweifung  /Veifsdornen  aus  Samtn  tu  ttehen,  und  tu  He- 
cken antupflanten  ;  Nachricht  von der  Amflerdammer  Ce* 
fellfchaft  tu  Rettung  der  Ertrunkenen ;  Etwas  i<on  Kirchen- 
melodien, dem  Lernen  und  Vortrage  derfelben ;  Ueber  Er* 
tithung  in  ißentlicken  Schulen  ;  Etwa  t  von  den  Eigen (chaf- 
ten  \det  Torfmoors,  mfonderheit  'Mumien  tu  bereiten  etc. 
Diefe  Blatter  6nd  in  der  allgemeinen  deutfehen  Biblio- 
thek Band  80.  Sc  2.  S.  60«.  Bind  85.  SM.  S.  42t.  Band 
loa  8t. 'i.  &  252,  und  in  der  Jenaifchen  allgemeinen 
t.itteratur- Zeitung  178g.  S.  |g6.  mit  Lobe  recenfireu 
Auch  ift  ihrer  rühmlich  gedacht  worden  in  Beckers  deut- 
fcher  Zeitung  178g,  in  den  Gotting,  gelehrten  Anzeigen 
1788.  St.  82»  in  den  GÖtting,  neuen  wöchentlichen  Näch- 
sten ten  178g.  Sc  n.  u.  C  w.  Die  Herren  Herausgeber, 
hiedurch  aufgemuntert,  haben  fich  entfchloflen,  die  Aus- 
gäbe  diefer  Blätter,  wovon  nunmehr  das  erfte  Heft  des 
fünften  Bandes  ans  I.Icht  tritt,  nicht  allein  ununterbro- 
chen fortzufetzen,  fondern  ße  auch ,  um  die  Wunfehe 
auswärtiger  Lefer  mehr  zu  befriedigen,  fo  viel  wie  mög- 
lich atlgemeinnütxiger  zu  machen. 

Da  aber  bisher  das  Verlangen  der  hiefigen  (Wohl 
als  auswärtigen  Liebhaber,  welche  die  erften  Bände  zu 
kaufen  wünfehten,  nicht  hat  erfüllet  werden  können,  io- 
dem  im  Anfange  nur  wenige  Exemplare  über  die  Anzahl 
18er  Pränumeranten  gdruckt,u"d  auch  diefe  überzähligen 
gänzlich  vergriffen  find;  fo  will  Unterfchriebener,  dem. 
die  Herren  Herausgeber  jetzt  Druck  und  Verlag  über- 
tragen haben,  um  folchem  Verlangen  ein  Genügen  zu  lei- 
ßen ,  die  4  erßen  vergriffenen  Bande  auf  feine  Koßen 
von  neuem  wieder  auflegen.   Von  diefer  zweyten  Auf* 
läge  foll  vom  nächßen  September  an  alle  Monate  ein  Heft, 
von  den  weiter  herauskommenden  aber,  «Aftkjisher  alle  -. 
2  Monate  ein  Heft  von  j  bis  6  Bogen  erfcheinen  ,  wel- 
ches, im  blauen  Umfchlage,   brochirt,  hier  an  Ort  und 
Stelle  die  Pränumeranten  für  4  gute  Grofcfcen  oder  t» 
Grote  Gold  erhalten.   Man  kann  aber  nicht  anders  alt  - 
auf  6*  Hefte,  welche  einen  Band  ausmachen,  pranunune- 
riren.   Einzelne'  Stücke  hoPen  5  gute  Grofchn  oder  J5 
Grote,  der  Louisd'or  zu  5  Rthlr.  gerechnet.   Die  Herren 
Herausgeber  diefer  Blätter  w.  rden  mit  Vergnügen  auch 
von  Auswärtigen  Beytrige  aniiehmen,   wenn  (blche  an 
Ce  felbß,   oder  an  den  Kaifer.U  Reichs  -  Poflverwaher» 
Herrn  Schtbart  in  Bremen,  (der  auch  die  Hauptfdedition 
der  Exemplar«  in  und  jeafeit  Bremen  gütigß,  übernom- 
men hat)  unter  der  Addreffe  "für  die  Blatter  vermietet 
Inhalts,  in  Oldenbuy,  o  er  an  das  Oldenbürgifche  Intel» 
Ilgens  •  Comtoir  portofrey  eingelandt  werden.   Die  übri»  . 
gen  auswärtigen  Herrea  Prvumerante»  bekommen  wie 
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b'  her  von  i«n  gew&TrtUcnen  Herten  Conunifaionairs,  lt«n  ffakrg.  de*  Jatirnalt  für  Staatthtnie  u.  Paütih.  *. 

welche  ihres  Orts  die  Befortfung  hieron  gefalligft  Über-  ?«p  «•           (/""*/.  »79>-  «•  »79*0  «ft  «»**  «•  Bogen 

lommen  heben,  und  erhalten  die  bisherigen  Beförderer  befonders  abgedruckt,  auf  den  Poflamtern,  fo  wie  ia  den 

diefer  gemein»  ützigen  Schrift,    fo  wie  eile,  die  Zeit,  Buchhtndi,  ZeitimgtexptdUionen  etc.  gratis  zu  bekommen. 

I  uU  und  Gelegenheit  haben,  Pranummeration  anzuneh-  Sollte  diefe  Antwort  einige*  IntereflV  für  die  Lefer  er- 
das  low  Exemplar  für  ihre  Bemühung  unemgelt- 


(ncn ,   

lieh  Hier  in  Oldenburg  nehme  ich  felbft  Pränumera- 
tion an    Briefe  und  Geldsr  erbitte  ich  mir  poftfrey. 

Auch  erftheint  tu  Michaelis  d.  J.  in  meinem  Ver- 
.     -  De«  Herrn  Erbmarfchalla ,  Etauraths  und  Land- 
„»■ns  von  RW*t  «oncentrirte  rlechtsfelle  eweyter  TheU. 
Ü  «rfte  Tbeil  diefe»  W«rk*  kam  bekanntlich  gegen 
A  s  Ende  des  Jahres  1700.  heraus,  und  fand  allgemeinen 
*  f  ,|    Eben  fo  angenehm  und  willkommen  wird  be- 
den  einbindifohen  Uechtagelehrten  di«fo  Hortfet. 
feyn  da  der  Herr  Verfaßer  vorzüglich  folche  Vechta- 
ftUe^hergegebt»  hat.  welche  au.  Pro^iel-Gefette.  und 


halten,  und  Wahrheit  vom  Schein,  fo  wie  eine  grand- 
liche Darftellurg  der  Gegenftande ,   ron  elenden  Macht» 
fprücktn,  hkmifchen   Tadel    und  wieder/innigen  ßthaup~ 
gehdrig   getrennt  werden  :  fo 


OeWUhnt»ite«  ihre  Eotfchetdung  nehme» 
v  -  louhcruU    ?**  der  ftatutorifchtn  l'e 


Vom 


erjiihruug. 


•,  ^rrogat  in  Beziehung  auf  den  i6tan  Artikel  dtt  Stadt- 
L lB*hdi*g«  Landr.chtt.  I'u.  herrief  ttich;n  odergt- 
r.kl„tjenen  Bauen:  £rbtn  und  Kölhcrtuen  n«ch  dem  Swn 
der  Brautfchatxrarardnung  von  173c.  ftoftawpl.  War  tfl 
Gründer*.  Vom  Umland:  Km  Brautwagen.  Von  der 
teibzucht.  Es  fino  aber  dabey  anare  Materien,  wo  das 
rdmifche  Recht  allein  eintritt,  nichj  ausgefchloffen,  fon. 
«lern  .«ch  «artcher  wichtiger  Fall  folcher  Art  vorbanden. 
Z  B-  Bin  ich  befug*.  *•«  ,Üfr  Ztü  ***  tiMr  S0cletit  ** 
treu»-  ran  dar  Spedalhupothak  dtr  Kaufmanns  fTethJ et. 
JVJm/»  »I«  Credltar  pmrticulare  Zahlung  annehmt 


in  dem  gegenwärtigen  Fall,   (dem  erften ,   welchen  «vir 
hatten,)  eine  fulche  Recenßom  einmal  genau  prüfei-  und 
gehörig  würdigen.     Wir  glauben  dabey  der  Wahrheit 
und  Befcheidtiiheit  um  fo  weniger  tu  nahe  getreten  tu 
(cyn,  da  die  unglaubliche  Unwifjenhelt  des  Ree,  im  poli~ 
tifchrflatiflifchen  tat  he.  der  t.  B.  die  flehenden  Ämtern 
für  ein  weltkundig,  wahlthatigtt  Mittel  halt,  den  Flar  dar 
Staaten  pu  befördern .  oder  ferner  alle  tut  herigen  ßatißs. 
fcken  Schriften  und  politifch  •  arithmttifchen  Berechnungen 
des  R.  R.  Creme  deshalb  lächerlich  macht,  weil  diefer 
Frankreich  nizht  mit  dem  Auflraßer,  —  wie  Ree.  wähnt,  — 
auf  16,  2jo  deutfihe  QuadratnutiUrn  berechnete,  fondern  es 
der  Wahrheit  gemUjt,  mehr  als  f  weniger,  nemlich  zu  tat 
oco.  d.  Q.  M.  an  fetzte  {  —  (fi'.he  daspoli*.  jfoMma/,  Jahr, 
gang    1789.  S.  1338.  ff.  über  Frankreicht    Grifte  rmd 
Schldzert  St.  Anzeigen  Heft  52.  S.  5  t  j.)  da  eine  /«Ich* 
grobe  Unwiffenheit  det  Ree.  es  uns  wirklich  zum  leichten 
Spiel  machte,  den  Ungrund  feiner  f eichten  und  lächerlichen 
Behauptungen  darzuthun.   Sollt«  der  Ree  indefc  noch 
weiter  etwas  dagegen  einzuwenden,  oder  wohl  gar  «och 
andere  Gründe,  als  die  bisherigen  waren,  (welche  wahr- 


Theil  itt  ungefähr  von  gleicher  Gräfte  mit  dem     lieh  alle  famtlLh  durchfielen,)  rorzubriugen  haben,  fe 

werden  wir  afi>/#  ,  in  dem  tten  St.  das  xten  Jahr gamgt 
unfert  ffomrmlt,  welches  in  Wochen eifcheint,  fogLeich 
forgfaltlg  prüfen  und  voll  fad  ig  beantworten;  «Jader, 


^rßen.  und  flehet  der  Weg  der  Prauumer.tior,  mit  36. 
Grote  Gold  oder  u  gute  Grpfchen  m  Louiad'or,  bi«M^ 
chaelis  d.  J.  bey  mir  offen. 

*  Georg  Stelling, 


HU  Bücher  io.zu  kaufen  gefucht  werden. 

Voigt  a  St.O«nnanotAdauctus)  Profeffor  zu  Wie«; 
Effigiee  virorum  eruditorum  atqae  artificum  Behemiae 
rt  Morayiae,  una  cum  brevi  vitae  operumque  ipforum 
eaarTo.   P«g  f.  L  «•  ™  ™ 

n  1Welche  Buchhandlung  oder  wer  fonft  ein  Exemplar 
ctmplet  «u  verkaufen  hat,  ee  fey  in  lateinifcher  oder 
deuttcher  Sprache,  neu  oder  alt,  beliebe  es  der  Franz- 
uud  Grol  suchen  Buchhandlung  in  Stendal  zu  wuTan  zu 

,huI,,  Königl.  Preiifo.  Pottamt  zu  Stendal, 

in  der  Altenmark, 

IV.  Antikritik. 

Die  Beantwortung  der  eben  fo  parthegifch**  all  /elf*. 
U*  Rtctnfum  f>  No.  215.  dar  allg.  L.  Z.)  über  den 


aber  auch  zeigrn,  wie  es  möglich  war,  dets  ein«  fcu+.t 
Rtcenjion  in  der  allg.  litt.  Zeit,  abgedruckt  wurde,  die 
in  der,  That  felbfl  ununterricktete,  oder  fchoden frohe  Lefer 
wohl  keine  8tunde  lang  irre  fahren,  viel  weniger  ße  «an 


des  ReC,  widersinnigen 
fen  überzeugen  konnte! 


Gießen  den  14.  Sept.  ijpj. 
Dr.  3aup. 


Dr. 


Wir  wollen  zwar  diefer,  freylich  nicht  in  dem  9r- 
baoften  Tone  abgefafsten  Erklärung  die  Infertien  nicht 
vertagen ;  aber  es  ift  doch  wohl  nöthig,  zugleich  zu  be. 
merken,  dafa  die  daritm  erwähnte  Vertheidigunu  Geh  auf 
keinen  Mengen  Fpftamt,  und  in  keiner  hiefigen  Buch- 
handlung  findet.  Wenn  una  die  Herren  Herausgebe 
des  oben  genannten  Journals  diefelben.  wie  es  wohl  bil- 
lig ift ,  wollen  zukommen  laflen,  fo  wird  der  Recenfcot 
feine  Antwort,  wenn  fie  ändert  nöthig  ifl,  nicht  fchu  d - 
bleiben. 

Die  Expedition  d,  A.  L.  Z. 
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-      LITERARISCHE  KACHRICHTEN. 


I.  Chronik  deutfcher  UniverOtätea. 
gm«. 

r\«i  8  8«pt.  1791.  erhielt  Hr.  Carl  Emmanuel  Stein* 
SLJ  aus  der  Sehweite ,  die  Doctorwürde  bey  der  medi- 
cinifchen  Farultat  alihier,  nachdem  derfelb«  fcine  Inai- 
gural  »Diflerceiion :  4fr  morbis  fecun darin ,  irertheidig<?t 
hatte.  Da»  Progr.  vom  Utk  Hofrath  Nicolai  handelt:  *> 
origur*  febrium  ex  Irrltatient  tt  fpatmt)  cerporü  hmmati 
mtiiverfali  Partrcuta  quinta. 

Den  12  Sept.  vertheidigte  Hr.  Jugufi  Chrlftaph  Et* 
fenbladt.  aus  Wolfenbüttel,  tur  Erhaltung  der  med i ein i- 
fcheo  Doctorwürde,  feine  Diflertation  de  incvntinentiit. 
Das  vom  Hrn.  Hofrath  Nicolai  verfifete  Programm  han- 
delt :  4e  vri**  tenai  tt  eraffa  Parti cula  VII. 

Den  IS  Sept.  »ercheidigte  Hr.  Mag.  Friedrich  Carl 
Torberg,  mit  feiuem  Refpoadenten ,  Hn.  Samuel  Top  erster 
tvxs  Ungarn,  ff  ine  Diflertation :  de  Aefthetica  trantctndtntaU. 

Den  8  Sept.  vertheidigte  Hr.  ffohamt  Samuel  Senf, 
aar  Zeiz ,  zur  Erlangung  der  medicinifchra  Doctorwürde 
feine  Diflertation :  de  procidentia  an/.  Das  Progr.  rom 
Hn.  Hofrath  Lader  ift  überfchrieben :  hifloritt  ummttati«*. 
ftiidter  inftituttrum  Particula  XVI. 


Den  20  Sept.  erhielt  Hr.  fTitk.  Rudolph  Ckri/Uem 
Wiedmann,  aus  Braunfchweig ,  die  Doctorwürde  bey 
der  medicinifchen  Facultat  allhier,  nachdem  derfelbe  fein« 
InauguraldiflerUtion :  fiftent  vitia  genut  humanum  kodier* 
rturn  debilitantla  ,  'vertheidiget  hatte.  Das  Progr.  vomHn. 
Hofrath  Nicolai  handelt :  dt  tuinm  craßa  «1  ttrud  Partie, 
«jeuva  et  ultima. 

• 

II,  Reichstagsliteratur, 

Der  wahrt  Geßthttptmkt .  aut  welchem  die  Streitig, 
teilen  übte  die  Lande  thoheit  im  vtrmifchUn  Ländern  in 
Ttutfchland  xu  btunheUen  find.  g.  1792.  32  S.  Der  Vf. 
entwirft  ein  kurzes  Gemälde  ron  der  allmahligen  Bildung 
der  deutfehen  Landeshoheit,  und  giebt  hierauf  cur  Ent- 
fcheidnng  bey  Streitigkeiten  über  die  Landeshoheit ,  fei* 
gende  Fragen  eis  den  wahren  Gtßchtipunkt  an ;  was  für 
Rechte  hat  der  Prätendent  im  Namen  des  Kaifers  berge. 
brache»  und  wie  weit  hat  ßch  derjenige,  übt«  den  Jener 


die  Landeshoheit  verlanget,  ihm  unterwarfen?  Bey  Un- 
terfuchung  dief«  Fragen  gehet  der  Vf.  insbesondere  auf 
die  aus  der  Fraifch  pritendirte  Landeshoheit  und-  dl« 
diesfallCgeo  Kdnigl.  Preufs.  Praetenfionen  in  Franken 


Urhtnd  am  Kaiferllchen  Kamnergericht,  erofneter  ffr. 
tri,  in  Stehen  Aachen  »täte  Aachen ;  dd.  }<  Mai  179t. 
Fol.  l  Bogen.  Laut  gegen  wattigen  Unheil  e  werden  dta 
Jülichfche  Vogtmayorie  und  Jülichfche  Regierung  ange- 
wiesen: fleh  einer  Revißon  oder  Autorifation  des  verntög 
einer  Dennitirfenttnz  17  Febr.  17*7.  eingeführten 
Conftitutionsrerbefferungsreglementa  4er  Reicfatftias 
Aachen  au  enthalt jti,  wobey  jedoch  dVn  genannten  Be- 
hörden vorbehalten  wird:  alle  und  Jede  Erinnerungen 
gegen  jene  Constitution  in  Betren*  der  Cerechtfame  der 
Vogtey  -  Mayerie  am  Kaiftrlichen  Cammergerichte  aiizu. 
bringen. 

In  Sachen  det  grSßem  und  anfehnllchern  Theilt  dtt 
Stadt*  Ratht,  wit  auch  der  gefammten  Bürger  fchaft  zu 
jtaiktn  wider  dit  aufgetretenen  Uagifirttiglieder  etc.  Dec. 
Mand.  dd.  Wetzlar,  den  is  Ju».  1702.  Fol.  }  Bogen. 

Der  neuen  ConÄitution  der  Reichs/ladt  Aachen  wi- 
derfetzt Geh  noch  ein  uicht  geringer  Theil  der  dafigan 
Ziinfte  und  Bürgerfchaft ,  daher  das  Kaiferliche  Reichs- 
cammergericht  hier  ein  McndjOum  de  tnanttenenda  et 
exequenda  auf  die  kreisausfehreibenden  Fürfien  des  Nie. 
derrbeiaifch  WeüphaUfchhen  Creyfes  cum  claufula  Arne 
und  fonders  erkennet»  auch  andere  Cschdienliche  Ver- 
fugunsen trift, 

TJebrigens  circulirte  noch:  « 

Rechtliche  Prüfung  der  Vertragt  und  Gewohnheiten 
twlfchtn  Lemdetherrtn  und  Unterthanen »  mit  Rüchficht  auf 
t«  btfehränkendt  relchtgeruhlUcht  ffurUdicÜon  »tt  Fort, 
fettung  der  Gedanken  über  dit  Reichsbefiandigkelt  der 
Art.  19.  §.  6.  Capitulat.  ncMff.  in  betreff  der  Klägern  deutm 


Baptifl  Sehne  etc.  g.  Wezlar,  1792.  1S6  8.  g.  und  IT.  L» 
Hartleben  t  Utiterfachung  der  Rechte  und  Pflichten  eines 


gensburg.  iTf x.  g. 

IH  Beförderungen. 

LlßaUm  im  ejutlut  I7f3.  Der  ehemalig«  diniftb* 
Ge&ndfchaftsprediger  ,  Ilr.  Atiifer  hat  eine  ü>  Portugtll 

CO  *  «• 
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unerhörte  Beförderung  für  einen  Fremden  und  Proteßan- 
ten  erhelt«n ;  er  ift  nemlich  zum  Deputate  da  Reaf  meto 
du  Cammifjim  gerat  fahre  o  Exame  e  Cenfura  do$  Livrot. 
CDeputirten  bey  der  Kortigl  Cenfurcommiflion)  mit  ei» 


nem  anfehnlichen  Gehelt.  wodurch  er  Oker  Renrang  erhält, 
ernennt  worden.  8eU  iltefler  Sohn  ift  in  de«  Corpo  das 
Guurdat  du  morinhm  (^Scecadeuencorpc)  «uf] 
und  dadurch  dt  /«ör  geadelt  etc. 


LITERARISCHE  ANZEIGEN. 


I.  Ankündigungen  neuer  Bücher. 

Friedrich  Severin  hat  zur  Leipziger  Michael  ismefle 
!?«3.  folgende  neue  Verleg tbücher : 

Ackermann ,  Id.  W.  Waa  man  im  Ebellande  erwarten 
und  nicht  erwarten  darf,   fiine  Hochzeitpredigt,  g. 

Adolph  der  Kühne,  Reugraf  ron  Dafiel;  dramattfirt 
vom  Verfaffec  de«  deutfehen  Alcibiade«  mit  Kupfers 
ron  Herrn  Lipi.  j  Tbeile,  g. 

Alcibiade«,  der  deutfehe.  2ter  und  Ster  Theil,  ver- 
befTerte  und  rennehrte  Auflage»  g. 
■   Bagatellen,  romantifche,  41er  Bend.  g. 

Burggerpetift,  da«,  eine  Gefchicbte  tu«  der  Verzeit 
von  F.  K.  L.  M  — •  n.  g. 

CaJender,  immerwährender,  der  gefunden  Vernunft 
eder  Handbuch  cur  Erklärung  de«  Kalenders  auf  alle 
Jahre,  |.  (wird  gleich  naefc  der  Meffe  fertig) 

Förßers,  Thomas,  Erzählungen  ron  feinen  Reifen  in 
allen  vier  Welttheilen ,  eine  gemeinnützige  und  un- 
terhaltende Volksbibliothck.  «ter  und  ster  Band  gr.  tJ. 
■■  Forfteck,  Rudolf  voo,  eine  Sage  au«  der  Verweit, 
von  M.  g. 

Gefprache,  einige,  über  Sylphen,  Ci 
der  und  Ondinen  ,  g. 


Horrers,  M.  G.  A,  Nachtrag  aui 
diger,  die  lefen  ,  forfchen  und  denken, 
chen,  g.   Auch  unter  dem  Titelt 
—  Geifteaunterheltungen  für  Prediger,  Kandidaten  und 
Freunde  de«  Wahren  und  Guten.  2tes  Bandchen. 
■  Kirfchfeft,  da«,  eine  vaterländifche  6cene  der  Vorzeit 
aus  den  Naumburgifchen  Jahrbüchern  gesogen  und 
dremauGrt  von  Ernft  Grcsmann.  g. 
'FlerJppus,  oder  der  emporßrebrade  Bürgerliche,  im 
Auezuge  au*  dem  Englifcben  frey  bearbeitet  vom 
Verfaffer  de»  deutfehen  Alcibiade«  2  Theil ,  g. 
Wahrbett  und  Dichtung;  ein  unterhaltende«  Wochen- 
blau  für  den  Bürger  und  Landmann  ,  auf  1702.  3te» 
und  aus  Quarta),  g. 


Nachricht  und  Bitte. 
Von  dem  Schaumburg  .  lippifchen  Gefundheita  -  Kate- 
chismus ift  eine  vermehrte  Auflage  erfchienen.  Sie  ift 
feit  Oftern  d.  J.  die  51c,  und  mehr  ala  8.000  Exempla- 
rien  find  febon  außer  Landes  verkauft  werden.  Hr.  vom 
Rcchow  lief*  150,  der  fehr  ehrwürdige  Ur.  Senator  Gin. 
ther  in  Hamburg  lieft,  um  ihn  in  den  Induftrie- Schulen, 
die  unter  feiner  Aufficht  ftehu.  einzuführen  600,  Hr. 
Probft  Dröhnewolf  in  Uelzen  im  HannöVerifchen  300»  Hr. 
Prof.  SaUmann  300,  Hr  Hofrath  uüdßürgermeiüer  Falk» 
in  Hannover  120.  Hr.  Landrath  mm  Altufenbug,  zu  Riede 


in  Heuen  ieo.  Hr.  Land  •  Fbyßku«  Dr.  Anw  in  Allemdorf 
100,  Hr.  Oberpfarrer  Frefemlms  in  Schiit«  150,  Hr.  Berg- 
rath Dr.  Buckhol*  is>  Weimar  loo>  und  da«  Schmhm*iß-er. 
Semdmmrium  in  Hannover  liete  loa  Exempltrieu  kommen. 
CA«  das  Scbulmeiftcr  -  Seminarium  und  die  Müitir- 
Schule  in  Cuffet.  an  die  Schulen  in  Philippsthal .  Roten, 
bürg,  Vach,  8chenk1enksfeld  und  Friedewald ,  und  über- 
haopt  »ach  Hegen  gingen  mehr  «1«  f.Soo  Expl.}  Dafc 
der  Schaumburg  -  Lippifche  Gefundheits  -  Katechismus, 
feinem  grofsen  Ena  wecke,  obgleich  nicht  vollkommen 
doch  zum  grdfstcn  Theil  enUpreche ,  daf»  er  in  Schulen 
(wenigfteni  da,  wo  Pfarrer  und  Schulmeifler  gut  und 
weile,  Väter  und  Lehrer  derMeafchen  und  der  auffprof. 
fanden  Generation  und)  verdiene  eingeführt  zu  werden, 
und  daf*  er,  in  Schulen  wirklich  eingefühlt,  dieGefund- 
beit  und  das  Glück  der  Menfchen  gar  f«hr  befördern 
werde:  Da*  fehefut  die  «inftimmige  Meinung  vieler  ehr- 
würdiger Männer  zu  feyn.  Und  da  icb  nun  ber  einem 
fehr  grofsen  Aufctze  diefes  Gef.  hat.  keinen  VortheU 
habe,  fondern  nur  der  Hoffnung  mich  freue,  daf«  er  da« 
Elend  des  armen  Menfchengefchlecbts  vermindern  werde, 
fo  bitte  ich  alle  Männer ,  denen  Menfchenwobl  heüig  ift, 
dt«  Einführung  diefes  Schauenburg  -  Uppifrfceu  G«to*d- 
bcio.KatechUmu«  iu  den  Schulen  zu  befördern  und  zu 
bewirken. 

Bey  dem  Hofbuchdrucker  ff.  F.  AÜtami  tu  Budeburg 

und  dem  Buchhändler  P.  G.  Kummer  in  Leipzig  find 

So  Exemp'.  für  1  Rthlr.,  und  bey  dem  Erftea  300  für 

I  Louisd'or  zu  haben :  aber  nicht  ander«  «1«  g«g«»  ba«re 

Bezahlung;  und  Briefe   und  Gelder  müffen  Portofrei 

fern.  Daf«  mehrere  Buchhändler  das  Exemplar  de»  Gef. 

Kat>  in  ihren  Bücherveczeichniucn  zu  2  gr.  anfeuetu  ift 

ein  wenig  arg. 

Bückeburg  den  i3ten  Sept  179z.  • . 

B.  C.  Fault 


Im  September  -  oder  Octoberftück  de«  Journali  de* 
Luzu«  und  der  Moden  erscheinen  zwey  Lieder  mW  Me- 
lodien für  daa  Clarier  als  Probe  ava  einer  Sammlung  ron 
zwölf  leichten  Liedern ,  die  ich  gegen  Vorausbezahlung 
von  13  gr.  ttChC  oder  t  Guld.  rhein.  herauszugeben  ge- 
denke. Die  Texte  zu  den  Melodien  find  von 
ger,  Maitkißon ,  Blumautr,  v.  Salit,  Overheck. 

Aufser  den  ia  befegtem  Stück  des  Journals 
benen  refp.  Adrefsen  (wohin  die  Pranumeranten  fich 
beliebigft  poftfrey  wenden  können)  werden  alle  Kbl. 
Poll- und  Zeitungsexpeditionen,  Buch- und  Mufikhand- 
lungen  bdflichll  erfucht,  Pränumeration  darauf  anzuneh- 
men. —  Die  Pränumcrations  -  Zeit  fleht  bis  den  erflea 
179*.  offen.  Um  diefa  Zeit  bitte  ich  Jeden,  der 
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fich  mit  Priuiumeranten  •  Sammlung  Ibemiiht  hat,  mit 
die  eingegangenen  Geldtr  (hebß  Nahmen  und  Charakter 
der  Pränumeranten)  mit  zwanzig  pro  Cent  Rabatt,  unter 

 »  A_1  1  ilj  m  _:  r.  1    m_t  . 


werden  fb  viel  Exempl.  ala  Präuusieramen  da  find,  ge- 
ßocheo  und  abgeCtndu  —  Text  und  Mufik  erhalten  da« 
Format  und  Papier  des  int  gedachten  Stück  de«  Moden- 
Journale  befindlichen  MuGkblatta. 

i  den  22  Sept.  17*2. 

Doctor  ron  Eicken.,  ( 

Für  Jena  und  dl«  umliegend«  Gegend  'nimmt  Hr. 


Antrifte  mit  Pia». 
der  Hofrath  ünd  Xurfürftlicher  Leibarzt 
Doctor  Ferdinand  SaaJmann  in  Münder ,  bereits  im  rori- 
gen  Jahr  feine  Abhandlungen  ron  den  Fiebern  zum  Druck 
befördert,  und  die  gefammte  Fieberlehre,  nach  feinem 
Syflem  geendiget ,  nmhia  ron  den  Hwbit  acutis  das  ge- 
hörige vorgetragen  hat ; 

fo  itt  derfelbe  jetzt  emfchloflen ,  auch  ron  den 
JfoW.fr  chranicit,  njch  der  ihm  gewöhnlichen  Hippocra. 
tifchen  Beobachtungsart,  das  notwendige  ronutragen 
und  durch  öffentlichen  Druck  bekannt  zumachen. 

Diefe  Chronifche  Krankheiten  wird  Er  nach  folge». 


alsr 

Imo  Capiü,  Fractabm  d«  JforMr.  in  welchem  abg» 
handelt  wird. 

.  I.  de  dolore 
2.  de  detiriif. 
3«  de  fuporibut» 

4.  de  apoplextt, 

5.  de  f**atttß, 

6.  de  vertig  nt.         >  ■ 

7.  de  ctnevljnne,  et  motu 
%.  de  epilepfia. 
0.  de  wffectibvt  ocuforum. 
Io»  de  aßectibut  aurtum. 

11.  de  aßtttitmt  dentlum. 

12.  de  faucium  poti/ftmit  eßectibuf. 

13.  de  aßtCtibut  nariunt, 

14.  «ddet  feptüaginta,  et  unius  aphorismi  Hippo- 
tsmmtia  dilucidationes. 


2do 
handelt  wird. 

Caput.  1.  de  catharra  fußteaHvo. 

a.  de  tuft'u 

3.  de  tefpirationt  difficjli,  et 

4.  de  kaemophtifi. 

5.  de  pomica  pulmonum. 
,         6.  de  palpitatione  cordit, 

7.  de  dfliquia  anhnl. 
tt.  de  fncuba. 
f.  de  empytmate. 

3tio  T,attatum  de  marbit  mMmlnU,  tt  «ttttun,  ia 
Welchem  abgefcaudeU  witd.  k 
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Caput.  I.  de  tßectibus  otntrlcuU 

2.  de  paßtnt  ktfpochondriaca. 

3.  de  abfiruetione  hrpatii ,  et  titntt. 

4.  de  hepotMde ,  et  mbfetJJUm  «hm 
6%  de  calculo  aeficae  jtltae, 
6.  de  Ictero. 
4.  de  /mxm  hrpatico. 
%.  de  a/wo  oty«ri<crt. 

9.  de  diorrhoea. 

10.  de  ÜenteeU. 

11.  de  roWiar*. 

12.  de  tholera. 

13.  de  roJi'c*. 

14.  de  /iro. 

15.  de  heeniOTrhoiVMni 
16*.  de  Dyftnteria. 
17*  de  vcrmibut. 
1  g.  de  dyfuria  generatitn. 
ip.  de  calculo  rtnum,  et  w/Jcae  atrtnaria* 
20.  de  Tenetme. 
31.  de  cathexim, 

22.  d«  kttdrape. 

23.  de  diatete. 

24.  de  tympamite. 

25.  de  gonorrhaea  eimlentt. 
24.  de  rtntrta. 

37.  de  goirarrkoe«  »mfene,  et  ptUuthnt 
2t.  de  arthritide. 
2p.  de  rhtunatlfmo  chronica. 
}o.  de  ntiNftagm«  ,  et  iJthUdt  t  rhttmedic 
ticw, 

31.  de/coi*u#o. 

32.  de  htmlit. 

33.  de  /c«»<r. 

24.  de  flrumh ,  et  fcrofuUt. 

05.  de  nmbußiont,  inßamationibut  txttrnih  gongten* 
tt  Jphaceto. 

3S>  de  fcirrha  et  Amcro. 

37  de  Grri*  a/^um. 

3t>  de  quibutdam  aliit  cutis  eßtcUbut. 

39.  de  potifßmii  pilorwm  aßtctibta. 

40.  his  fubjunget  dilucidatienes  octnaginta,  et  fep- 
Mm  apherismorum  Hlppocratit. 

4^o.  Tractatum  de  morbis  mulicrum,  et  infantum, 
in  welchem  abgehandelt  wird. 
Caput.  I.  de  menjuttn  abfiruetione, 

2.  de  tnenßruU  ptrturbatit,  et  mmäJr. 

3.  de  fltunt  albo. 

4.  de  fajßont 

6.  de  ao/», 

5.  de  lumbagUu 
•  7.  de  abortu. 

3.  de  trtctand'it  gravidit. 

9.  de  partu  natural!  t  et 

10.  de  tractaüene,  et  m«ri// 

11.  de  mori//  infantum. 

12.  de  atrophia ,  et  rathitidt, 

13.  «ddet  quiadacia  dilucidjtioiiee  aphorifinerumv 

J/ippocrtUf. 

(O  E  a  und 
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und  hitrn.lt  wird  er  alfe  dis  ge&mmte  pr.küfche  Fach 
der  voraiiglichften  Krankheiten  beendigen  und  wäh- 
len er  in  feiner  BefchreibungMtt.  <)h?c&«ter  Krankheiten 
fich  gans  gfcich  bleiben  wird,  fo  wird  er  jedoch  die  10 
jedwedem  &P«el  vorgefchlagenon  Curarr,  weu  vollftan. 
diijer,  al.  die  Curart  der  Fiebern,  behaadel*. 

Sollte  fich  zu  obigen  Werke  eine  hinlängliche  An- 
„bl  Subfcribenten  finden,  fo  wird  folches  in  ♦  gr.  g. 
Banden  abgedruokt  werden-  Man  kann  in  olle«  Buch- 
handlangen  Deutfchlaod»  fubferibiren.  Betonder.  aber 
in  der  Parenonfchen  und  Thwüngfchen 
ku  Munßer. 

Munfter  im  Julius  i79^ 


peare*  Work«,  with  notes by  Melone.  —  Congrere'f 
Worka.  wilh  hi»  life  by  8m.  Johufoo. 

II.  Landkarten  fo  zu  verkaufen. 

Nieolii  nffchtü  Atlat  tflntr.  beftehend  in  448  Kar- 
ten.  welche  fehr  gut  gebunden  und  durchgängig  fehr  gut 
confervirt  Gnd.  ift  für  25  Thaler.  den  Loui.dor  i  sRtblr. 
su  verkaufen.  Liebhaber  wenden  ßch  nach  Leipzig  an 
den  Candidaten  Frifch ,  wohnhaft  auf  der  Bargftrafka  ia 
Preis  Haufe  eine  Treppe  hoch,  ia  freakirten  Briefen. 

III.  Bücher,  fo  tu  verkaufen. 

um  beygefetzte  Preife  r 


Bey  Job.  Jacob  Thurneifen  im  Friedhof  *u  Bafel 
find  folgende  eoglindifche  Schriftfteller  verlegt;  und  in 
den  vornehmftca  Buchhandlungen  Deuifchland«  zu  haben  : 
Bolingbroke» Letter«  on'.the  ufe  and  ftndy  ofHiftory 
,  Vol  —  Gibbon'«  Hiftory  of  tht  Decliue  and  Fall  of 
ü,e  ro'man  Empire,  14  Toi.  -  Robortfen.  Hiftory  of  .he 
Etnperor  Charleo  V.  ♦  Vol.  -  Blair'.  Locture.  00  Rh*- 
torkand  Beiles Lettrea.  3  Vol.  -  Xippif  Ii«  of  C.ptam 
Cook,  *  VoL  —  FergulW«  Eflay  on  tha  Hiftory  of 
civil  fociety  4  Vol.  -  Keate'«  oteouo«  of  the  P«lew  - 
Islind«  ,  1  Vol.  —  Hume»  Hiftory  of  England,  u  Vol. 
Gillie«   Hiftory  of  ancient  Greece,  6  Vol.  -  Robertfon'a 
üiftory  of  America,3Vol.  -  Middletoaelif»  of  Cicero, 4  Vol. 
Ibafteabory'«  CharacteriÜi» .  3  "Vol.  -  «müh'«  Inquiry 
ioto  tha  natura  «ad  raufe«  of  tha  Weakh  .f  S.uone, 
4  VoL  —  Forgufon'a  Hiftory  of  the  progrefa  «nd  tertrn- 
n.tien  of  the  roman  Republic,  6  Vol.  -  Robenfon'a  Hi- 
tory  of  Scotland  daring  the  reign«  pf  Queen  Mary.  Jö- 
rne. VI.  etc.  3  VoL  -  Robertron'.  Difauiutien  eoucer. 
ninr  India,  1  Vol.  —  Delohnes  Conftitution  of  England 
1  VoL  r-  Watfoo»  Hiftpry  •*k*WiP      *  Vol.  -  Watr 
JoniHlftory  Philip  Hld.  3  TolL  -  8«*«'.  I»W  "* 
Co  the  Sublime.  1  Y*l  _  .  . 

Diefe  Sammlung  ift  nua  feit  ft  «*f  ?♦  Bande 

•oaewachfea.  und  wird  noch  immer  fortgebt.  Gute 
Auswahl  der  Autoren  und  jiie  äuflerfte  Correctbeu  ma- 
«hon  ßa  den  Rennern  und  Liebhabern  der  englandi- 
Sen  Litteratur  befender»  (chasbar.    Auch  ihre  au  tfere 
•chönhn«  und  die  WohlfeUe  de.  Preife.  tragen  n.cht 
wenig  W  ihrer  Empfehlung  bey  •>   S»»  iß  auf  fchene. 
weife.  Schreibepappier  in  grof.  gro  gedruckt,  und  jeder 
Band  koftet  in  Bafel  nicht  mehr  al«i  fl.3»  kr.,  ohngefehr 
den  vierten  Tbeü  de.  Loadner  Preife».  Folgend.  Werke 
find  unter  der  Prefle  und  werden  in  karxer  Zeit  nach 
•iuander  erfcheinen  :    B«rrington'.  Hiftory  of  Abelard  «nd 
Helotfa.  -  Berrixigtona  Hiftory  of  Heiry  Hd  of  Eng. 
land,  —  Hume  •  Effaye  and  Treatift«.  —  Smuh'.  Theory 
of  Moral  fantiment«.  -  Iu-iua'a  Letter».  -  Sjolie^ 
Coutiuuatioa  of  Hume»  Hiftory  of  England.  -  Snake«, 


und: 

Jn  Folio. 

U  Vet.  et  N.  Teft  graec.  edit  Melanchthon.  Bat  154$. 

PR.  u.  F..  4  ß.Frk»,  8  gijr. 
j.  150  Pfalmi  etc.  cum  Com.  lo.  Coccei.  Lugd.  &  1660, 

Fb.  i  fl.  |  g?r. 

3.  Bergers  fynchronift.  Wniverfalhiftorte,  fortg.  v.  Jag« 

C»b.  1757.  Ppb.  1  a. 

4.  Care  fCript.  eocleC  bift  litt  Voll.  IL  Bat  1741.  Ftb. 

4  A- 

5.  Pinet*  Com.  in  Eccl.  Antw.  1610.  Fb.  1  fl. 

6.  Audrichomii  theatr.  terr.  L  m.  v.  Landch.  Pb.  3  &, 

In  Querto. 

1.  Breun  de  Veftitu  facerdot.  Üebr.  Amft.  I<fo.  Pb.  a  i. 
».  Litterator  arabicus  meto.  Dana.  Mfcr.  1  fl. 

3.  IJiftor.  Regum  Pert  prior,  poft  Ermat. 

ungeb  perf.  er  lat.  178a.  3  R>  'ißgr- 

4.  Die  Werthhcimer  Bibel  1735*  "l 
g.  8ammIuog  der).  Schriften,  welche  bey  Ge-i 

legenheit  de.  Werthh.  Bibelw.  herauoi  av* 
«•kommen  find.  FrkL  u.  Lps.  1718'  ] 
4.  Eifenmeuger.  «ntdocku«  Iudenthum  3  Th. 
berg  171t.  1  fl.  4  ggr. 

7.  Seiden  de  jure  oat.  et '  Gent,  juxt  diftpl.  hebr.  hlfl. 

Pb.  1  fl. 

f.  EJ.  de  Synedrii.  et  pratfect  jarid.  Vet  Ebr.  Are» 
1479.  Pb.  t  fl. 

In  Ocuvo. 

1 .  17.  Repertor.  für  bibl.  und  morgenl.  Litt  von  Eich- 
hern, 17  Theile  d.  4.  Th.  fehlt  ia  8. 
18-34  Schrökh.  Kircbengefch.  n.  T.  1-7  Tb.  Frk  6 Ä. 
2-j  .17.  Theodore t.  opp.  graec.  et  lat  auet  Schulart  Noet- 

felt  Halle  170p.  feq.  3  Tomi  Frxb.  10  fl. 
aj,  39.  Schulau  Scholia  in  V.  T.  Vol.  III.  Nor.  1^3. 

feq.  3  Bde.  4  fl. 
30-37.  v.  Murr  Journal  aur  Kuoftgefchichte  etc.  i»ft 
Th.  Frxb.  3  fl.  8gr. 

Nähere  Nachricht  giebt  Ür.  Dtoconua  und  Vetyer- 
prediger  Büttner  in  Rodach  bey  Coburg.  Briefe  und 
lan  fich  irev. 


»  1    j:.r_  ..»ntlimm  Suite  IphUKM»  ta  AbW*l  auf  Correction  iturctptfehen ,  fo  kiisn  Ich  ukat  «s 
«)  ^^,^^m^^nf^k^^tA^rw,  h    eus-o.  foode  o  gUsb«  mch  behaupten  >u  kötiqes .  <l«ft  »eni^ep  Wff 
4M  M<™°«"****  ^'^"Sü  "  K,it.e  .00  Baude!  Ue'TOh».  ei.«    h  gie.chW*.  SdMJsbr,,  de  P,Vt«i  «ud  de*  0<*# 
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LITERARISCHE  NACHRICHTEN. 


I.  VermiTchte  Nachrichten. 

l^ji-//,  d.  22.  Miirz  1792.  Wir  haben  hier  zwo  luthe. 
JL  rifcbe  Kapellen,  bey  derDänifchen  und  Schwedifchcn 
Gefandtfchift,  dann  «ine  reformirte  bey  der  IloÜaudifchen, 
und  feit  3  Jahren  bat  Hr.  Marron ,  ehemaliger  z\vyter 
Prediger  bey  der  Hollätidifchen  Gefondtfchaft,  der  bey 
dem  Sie^e  der  Stadthalterifcfcen  Pjrihcy  feine»  Äbfchicd 
nehmen  mufste,  (Ich  ein>  eigen«  Gemeinde  gefamme't, 
au  welcher  fich  alle  FranzÖGfchen  Reformirten  und  alle 
Htflländifche  Patrioten  gefchlagen  haben.  Bisweilen  hat 
auch  der  Englifche  Gefandte  einen  Prediger,  weither  für 
feine  Nation  in  Englifcher  Sprache  Gottesdienft  hält. 
Von  der  Schwedischen  Kapelle  findet  fich  eiae  vellflän« 
dige  Nachricht  in  Schlottri  Briefwechftl  lieft  13.  N.  it.  — 
Jetzt  ift  Hrn.  Marrens  Gemeine  Unter  allen  die  zahlreich» 
fte,  und  Cathonken  befuehen  fie'faft  eben  ft>  häufig  ,  als 
die  Reforminen  feiblt.  weil  ihr  Frediger  jede  Gelegenheit 
benutzt,  um  eine  Anfpielung  zum  Lobe  der  Conftitution 
einfließen  zu  lafTen.  Die  Schwedif.he  Gemeinde  hinge- 
gen hat.  fo  wie  die  Di.iifche,  feit  der  Resolution  auffer or- 
dentlich abgenommen.  •  Theils  Gad  »iele  Fremde  abge- 
reift ,  theils  find  unfere  Bürger  fo  mit  der  Nationaler- 
de,  mit  Diftrictverfammlucgen  und  Klubs  befchäftiget, 
dafs  Ihnen  die  Zeit  fehlt  ,  um  den  Gottesdienft  zu  befu- 
chen ;  theils  hat  Geb  endlich  untsr  fie  ein  Gull  der 
Gleichgültigkeit  und  des  Leichtfinns  eiogefchlichen,  den 


nur  die  groffen  Belehrungen  des  Unglücks  wieder  zu 
Gott  zurückführen  können.  Es  gehörte  in  den  Plan  der 
Nationalverfammlung  .  die  Religion  zu  untergraben  um 
das  Anfeilen  der  GeiftUchkeit  zu  Aar«»,  ut)d  \^'tGxi. 
ter  fich  zu  bemächtigen.  Man  deckte  elfo  alle  indivi- 
duelle Fehler  der  Göttlichen  auf.  man  rügte  ai:<  Mifs. 
brauche  des  Aberglaubens,  und  das  Volk,  d^d:*  Hain*, 
fache  immer  mit  den  Nebendingen  verwcchfelt ,  ithat- 
telte  die  ReüÄion  a!s  Aberglauben  ab.  und  unfere  Prote- 
stanten glauben  einen  Beweifs  ihrer  aufgegärten  Den- 
kuagsart  zu  gehen,  wenn  fie  wetteifernd  mit  den  Katoli- 
ken  alle  Religion  für  Pfaflentruj  nusfehreyen.  Die  Ver- 
wilderung, in*  welche  utier/ahrne  Jünglinge  hier  fo  leicht 
gerathen,  trägt  «ach  dazu  bey.  in  ihrem  ffebranntmarkten 
Gewiffen  Rehgionshafe  anzefachen.  Von  600  ZuLörern 
die  der  Schwedische  Gefandfchaf^prerfijfer  Gambs  gel 
wohnlich  hatte,  als  er  1714.  fei,,  Amt  antrat,  bleiben 
ihm  jetzt  noch  an  Feftagen  200,  und  an  gewöhnlichen 
Senntagen  zwifchen  Sound  80;  und  fein  Dänifcher  Kol 
lege,  auch  ein  gefchickter  und  reebtfehaffener  Mann,  hat 
noch  weniger  Zuhörer.  Außer  dem  Predigen  ift  fu 
den  Religionsunterricht  hier  nicht  viel  zu  thil-i  Man 
halt  zwar  wöchentlich  Katechismusexameu,  aber  ee  kön 
neo  wegen  der  grofsen  Entfernung  nur  wenig  Kinder  fi e 
befachen.  Es  mufs  alfo  alles  auf  den  Zeitpunkt  verfparrt 
werden,  wo  die  Kinder  confirmirt  werden  tollen 


LITERARISCHE  ANZEIGEN. 


I.  Ankündigungen  neuer  Bücher. 

Flora  JufirUet  Sicca. 

Unter  diefera  Titel  bin  ich  Endesunterzeichneter 
emfchloflen,  eine  vollßandige  Sammlung  aller  in  Oefter. 
reich  emheimifciien  Manzen  in  Quartallieferungeo,  jede 
zu  100  Sprcief.  fffrocknet  heraufzugeben.  % 

Den  i5ten  December  d.  J.  wird  bey  mir  der  erfta 
Fascikul,  den  I jtoii  März- 1703.  die  2te  Centurie,  und  fo 
fort  genau  a^lle  Vierteljahre  eine  weitere  au  ' 
feyn^ 


Da  ich  aber  nicht  im  Sunde  bin,  mehr  als  ,5  Lieb, 
haber  mit  Ememplaren  zu  bedienen,  fo  beüebeu  ßch  die- 
jenigen, welche  folche  von  mir  erhalten  wollen,  bey  Zei- 
ten  zu  melden.  Sie  werden  dann,  und  fofort  alle  Viertel 
jähre  einen  neueu  Subfcriptionszettel  erhalten ,  und  nur 
jenen,  welche  einen  tolchen  Zettel  zurückftellen ,  werde 
ich  gegen  Bezahlung  von  6(1.  40  kr.  den  Fafcikel  aus- 
liefern 

Man  fabferibirt  einzig  bey  mit  in  meiner  unten  an. 
gezeigten  Wohnung  ,  all  wo  man  mich  alle  Montage  und 
Mittwoche  Nachmittags  von  2  bis  3  Uhr  ficher antreffen, 
oder  zum  mindeften  Auskunft  erhalten  wird. 
CO  F 
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tige  belieben  hier  in  Wien  jemandes  z«  beßellen,  wel- 
cher für  fit  fubfcribirt ,  und  die  Exemplare  auilöiV. 

Im  übrigen  bitte  ich  recht  dringend,  daf*  man  mich 
nicht  durch  Wankelmuth  und  Auf  (retten,  bevor  die  ganze. 
Sammlung  abgeliefert  fern  wird,  verhindern  möge,  ande- 
re entfchloflene  Liebhaber  mit  vollßandigen  Exemplaren 
*u  bedienen,  uod  dafs  aifo  diejenigen ,  welche  nicht  feft 
entfchlefle«  find,  die  ganze  Sammlung  abzunehmen»  lieber 
gar  nicht  in  die  Subfcriptioe  eintretteai  wollen. 

Von  der  Befchaffenheit  diefer  Sammlung  felbßan  ver- 
fichere  ich,  daf*  ich  durchgängig  lauter  gute«  und  4cenn- 
bare  Exemplare  wähle ,  data  ich  Ge  tu  jedem  Faszikel 
nach  Schrebers  Genera  pUntorum  ordne,  in  Bögen  weif» 
fes  Papier,  welche  immerirt  find,  einlege,  und  nach  Ver- 
hältuifs  der  Pflanzen  mit  mehr  oder  weniger  B5^ci;  aua- 
gebreiteten Flufspapicr  unterlege.  Jeder  Fafzikel  »ft  zwi- 
schen 3  Harken  Pappend-ckel«  eingtfchloil'en  und  mit 
einer  Schnur  zufammen^ebuitden.  Zu  einer  jeden  Cen- 
turie  kommt  ein  gedrucktes.  Verzeichsifs,  welches  nicht 
»Heia  dui  fyßeraatifchen,  den  c  fTizitit-jJt  n  und  den  teut- 
fehen  Namen,  fondeni  auch  bey  einer  jeden  Specic-s  die 
Clalfc  wnd  Ordnuuc,  wohin  fie  gehöret,  die  Zeit,  wann 
fie  blühet,  dtn  Ort  uivi  den  Gra'l  q-r  Seltenheit  eaihilt. 

Für  die  P.ichil/hcit  <Vr  RcftimmuKgeu  biirre  ich  « i- 
nem  j.-crn,  d  .'s  ich  tle  Ue,irr.t  'r:  ,«t  „u«i  c<.,  H  V.  J. 
rath  von  Stlrtb  r  ii'.r  die  bt.-tie.i  h.ue,  n.irh  ü-::.-u  ich 
mich  richte,  1  i':n  nun  dhoti  aub  dem,  was  rorijin  ge -tgt 
word-'.-r,  fcli  ...iin. 

Zn;;i  fi<  li  m  Eeiveife,  dufs  ich  im  Sn-icT-,  bin  auch 
die  felcitiflrn  von  all  vi,  meinen-  vaterlaiidifchen  Pßanzen- 
arten  zu  liefern,  wird  der  rrüe  t'i»iiKJ  um  t  andern 
S'jtiflli  )  u\ ,  »■ni'i>0»m,  Rjnunculut  lilt/rUw,  Uriiciiteph*' 
tum  oufiriacum,  si,i  ttt«tica  Jyrijtm  u.  f.  w.  enthalten. 

Da  man  in  fo  fielen  Utanifchea  Werken  den  Wunfeh 
lieft,  dafs  folche  Herturia  */:•«  ölter  erfiheiueii  möchten. 
Und  d»  ich  gewil's  überzeugt  bin,  daf*  keine  Flora  in  der 
"Welt  fo  reichhaltig  uuä  iniweflanr,  als  die  Öß'rreichifche 
iß ,  und  da  auch  des  unßerbliche»  Hrn.  r.  J^c-quin  ge« 
malte  Flora  fchon  Luge  nic  it  mehr  zu  bekommen  hl:  fo 
hoffe  ich,  wird  mau, mir  meine  Untf  rnehtnun<  nient  übel 
deuten ,  und  meine  biedre  ungeheuchelte  AbCcht  nicht 
verkeunea. 

JLtopoU  TruitinnUh  in  Wien  in  der 
fCurntne  [!rj£e  uhnueil  def  G..nj 
A'ru.  7.5 1,  auf  der  hjn'ern  offnen 
Stiege  im  2teti  .Sit*«. 


Bey  J.  D.  Schöps  in  Zittau,  Euchl.äi.dlcr  ift  verlegt 
und  zu  h-.-.ben  <  * 
*  Madem.  von  LufTan  thrtTaüfche  Zutbrr-  uticl  Geifler- 
Mahrchen  ,  a.  d.  Franz,  \iberf.  von  J.  S.  (1.  S.  Mit  einer 
Vorrede  ran  Hrn.  Hofr^th  Wieland,  ir  'i'h-'il.  Mit  ei- 
ner Titte!  vigii.  voiiHji.D.  r.erger,  8.  79M  P.i;.r,  Cutwill« 
Spaziergange  mit  feinem  Wilhelm  htr  jung»  I.efer  her- 
«uag.  von  J.  H.  G.  Heufir^r.  Mit  eintr  Tittelvign.  8 
792.  7  er.  Ferranco  und  Kaiiße.  Ein  Spanifcher  Raman. 
Mit  einer  Tutelvign.  von  Hrn.  Up»  j.  752.  14  gr.  Geif- 


ler*  Q.  G.  )  Btfchreibung  und  Gefchichte  der  neueßen 
upd  voraiisrlichfieri  Iaßrumente  und  Kianftwerke  fur  Lieb- 
haber und  Kti'illler,  in  Rückucbt  ihrer  mechanischen  An- 
Wendung,  ii«bß  deaen  dahin  einfchlagenden  Hiiluwiuen- 
fchaften.  Mit  4  Kupferr.  gT.  8-  7?a.  >♦  gr.  M.  Chr.  Ve- 
fchecks  Racheafcbüler.  Fünfzehnte  AuQ.  dorchgefehen, 
»erb.  u.  ver«  von  J.  F.  Heynatz,  $.  791.  4gr.  Regen- 
tentaiel  van  Europa  aufs  Jahr  1792.  iu  Form  eines  Do» 
minofpiels.  Ein  Gefcheuk  für  artige  Kinder,  Scr.  Dtr 
Tttd  Leopold  II.  dtt  treßlichßen  Kaiftrt  der  £t*ifehen, 
btkUgt  9*nGUfceren,  Ftrjafferi*  dtt  Blumenkränze 1,  4.792. 
2gr.  Ich  will  ihnen  wj*  erzählen.  Ein  Scbaufpiel  in  5 
Aufz.  a.  d.  Engl,  der  Miftres  Iuchbald.  Mit  einer  Tittci- 
vign.  8.  792.  8gr.  Der  Oybin  bey  Zutau.  —  Raub- 
fchlofs.  Kloßer  und  Naturwunder.  —  Mahlerifch  und 
bißorifch  befchrieben  von  Dr.  C  A.  Pefchelc  Nebft 
Profpekt  und  Tittelvign.  gr.  8-  Der  ite  Abfcluätt  def- 
felbeu  enthalt  die  topifche  Befchreibungi  der  ite  die  Ge»  . 
ü Lichte,  der  3t«  einen  Verfuch  eines  epifchen  Cemaidea 
vom  Oybin,  der  4te  die  rurr.  Ganzen  geiiörigrt.  Brylagen. 
Die  Vigaetie  ftellt  die  »isupiioficiit  der  Ruinen  von  der 
alten  Kloßerkirchc  nebü  einem  Tneil  des  Kirchhofes  dar. 
Der  Prefpect.  der  fowohl  colorirt  in  Aberlifcher  Malier, 
al«  auch  Mi-.vara  getaufcht  zu  haben  ift,  ei.tlialt  die  An- 
ficht des  Hrrges  von  der  wefinordweftlkheti  S-i-e  wo 
m«n  zup:'uh  die  Ruinen  der  Gtbzude  und  da»  ichöna 
Oybiuer  Thal  erblicket.  Diefer  Prufpect,  dca  Herr  I .au- 
rm  in  Dresden  ent^or?«  -;,  gezeichnet  und  ausgemalt  hat, 
iß  in  jedem  Beuai.  1  fchön  angefallen  und  w  ird  Geh 
ohnftreitig  dem  Auge  dt»  Kennt  r?  empfehlen.  Die  Höhe 
dtfielben  ift  HJ.  die  I'reiie  I5\  Z-.-li.  Leipz.  AI.  rrey- 
müthige  Briete  über  D.  P-  l  rtfl»  r.Rene  1  .ebei  »befchrei« 
bung,  8.  Berlin  und  l.r'pzig,  7^1.  i:gr.  LauGtzifch« 
Monatsfchrift,  o;'ler  Be>  tra^e  zur  rfat-  rlichen ,  ökouemi- 
fchen  und  polntfd.cn  Gefchichte  der  Ober,  und  Nieder- 
lauGtz,  heraus?,  von  Dr.  C.  A.  Pefchek,  6  Bde.  4.  790- 
92.  6  Mr.  —  M.  J.  F.  Heynatz  Verfuch  eines  6chul- 
ftudienplanf ,  3  Stücke,  8.  Berlin,  73»  -  91.  6  gr.  Nach 
der  Michs»iuiefle  wird  noch  fertig:  dr!  iirojie  pkffi. 
kalifihe  Jlbhintlluiicrn:  über  Menfttienrartn.  Theorie  der 
Erteilung.  V</n.-/i  e/»ef  kleinen  Rumoni  aus  dem.  Thier* 
rekhe.  Lebe/  die  M,th*de  in  iler  Ar» <•/£>,<<-<:;•,  ttebjl 
einem  re*,  n  I  trfu.hr  die  Striktere  zu  Ujrf.nen.  AlH 
tintr  Tituhigtt.  tum  Um.  Lift,  gr.  g.  792. 


Da  die  Braunfthwe^nUe  Schul buchher.d'ing  ßr 
gut  gefuivl*n  har,  *uf  die  I\.rtfetzung  des  die  üt fachte 
di/r  t'ruuz^iftken  StaaUuntw  t'.zuap  liefernden  Allmanachs 
für  das  künftige  Jahr  Verzicht  zu  thun,  und  mich  früh- 
zeitig  genug  davon  tu  benachrichtigen,  um  hierin  an 
ihre  Stelle  treten  zu  können  ;  fo  mache  ich  hierdurch 
bekannt,  dafs  diefe  Fortfetzung  gleich  nach  der  Micha«- 
lismefle  in  meinem  Verlag  erfcheinen  werde.  Der  Text 
iß  von  dem  Dämlichen  rerdieiilvolleti  Gelahrten  bear» 
beiter,  dar  ihn  der  Schul buchuandluug,  wen»  diefe  da* 
mit  fortzufahren  beliebt  hätt«,  geliefert  haben  würde. 
Die  Kupfer  find  dicsnul  theils  von  Ilm.  Ch^dwneki. 
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theils1  ran  Hrn.  Stätierup.  Erßere  beftehea  In  hiftori- 
fchen  Seinen  und  einem  allegorlfchen  Titelkupfer,  letz- 
tere wieder  in  BildniiTeu  der  merkwiirdigßen  Maarrsr, 
die  fich  wahrend  der  Revolution  befanden  ausgezeich- 
net haben ,  z.  H.  ehes  Pethton,  Andre,  Montesq'uiou, 
Thouret,  Robertspierr«  u.  t  w.  Ich  erfuchc  alle  Buch- 
handlungenihre  Befleiluugen  entweder  an  micB.  oder  aa 
F.  G.  Kummer  in  Leipzig  während  der  Melle  eintü- 
tenden. (  » 

Zugleich  seife  ich  auch  an,  dafs  das  von  der  näm- 
lichen Handlung  mir  ebgetrettenc  Journal,  weichet  ich 
feit  deniyFebruar  diefes  Jahr«  in  meinem  Verlage  unter 
dütn  Nahmen  des  SchUfvirJchen  geliefert  habe,  auch  künf- 
tiges Jahr  in  meinem  Verlage  unter  der  Auificht  eines 
Gelehrten  f  ottgefetzt  werden  wird,  dem  fchon  der  gegen- 
wärtige Jahrgang  einige  ihrer  fchätzbarßen  Auftaut*  ver- 
dankt- Ihn  zu  nennen  habe  ich  noch  keine  Erlaubnis, 
fonft  würde  fein  Name  eben  fo  fehr  als  das  köüliche 
Gut  der  Frefif -ctikett  ,  d.is  Dänemarks  glückliche  Bür- 
ger genierten,  dem  Publico  bürgen,  dafs  das  Jaurnal  bey 
aiefer  Fortfetzung  von  feinem  anerkannten  Werthe  der 
Gemeinnützigkeit,  und  dem  darin  herfchenden  Geifte  ei- 
ner edlen  Freymutliigkeit  nichts  verlieren  werde.  Bis- 
her muße  die  Verfendung  diefes  Journals,  an  meiner 
Statt,  noch  durch  die  Schulbuchhandlung  gefchcheti,  weil 
dlefe  bey  der  Abtretung  im  Februar  dtn  Abonenten  die 
richtige  Lieferung  der  Fortfetzung,  des  in  ihrem  Verlage 
angefangenen,  dann  aber  mir  übertragenen  Jahrganges, 
verbürgt  hatte.  Künftig  wird  es  von  hieraus  verfandc 
werden.  Die  Betrage,  wuiür  ich  jede  Art  von  Erkennt- 
lici.Uit  verfprocae,  erbitte  ich  mir  zur  Beförderung  an 
den  Herrn  Her.msge'jer. 

Bey  dietVr  Gelegenheit .  kann  ich  auch  nicht  nube- 
merkt  laflVn,  üafs  di«  feit  langer  Zeit  mit  Betfierde  er- 
wartete Uebcrfettung  der  Miit  des  Homer,  von  dem  ffm. 
Jlojroth  f'vft  in  Eut  »  zur  kiii.frigen  Oftermefje  in  m»i- 
rem  Verlag  herauskommen  wird.  Sckoa  feit  17S7.  war 
diefe  Arbeit  vollendet;  den  nai  hherigen  Zeitrium  hat  der 
Herr  Veit» (Ter  benutzt,  Ce  nochmals  ganz  tu  üb-rarbei- 
ten.  Zugleich  mit  derfelben  eiTcl:-i::t  auch  die  2'c  ganz 
umgearbeitete  Ausgabe  der  Odü$?t  um  Hrn.  /'oft.  Das 
Gai.ze  wird  4  Baude  in  gr.  8-  ausmachen.  Es  würde 
Beleidigung  für  den  Hrn.  Verfalle  r  feyn,  tum  J.of,«die- 
fes  Werks  auch  nur  ein  Wort  zu  fügen  :  nur  vci liebere 
ich  noch,  dafs  ich  keine  Kütten  fp.iren  w.t  ic  ,  da>  Amf. 
fere  dem  ionern  Werth  e:ufpreche:;d  zu  i.'«cn?.i.  D:n 
Druck  befrage  die  rühmüchft  bekannte  l,an»;i:*, Tt'die  Of- 
fizin i:>  Berlin.  Li-.c\  *tu  'en,  die  Ex-:Ui/.ir*  ai:  ^t-'lUi. 
Uten  Sc'tivii*-rpjp;«c  zu  haben  wütigen ,  ertliche  ich, 
fich  vor  iSvuJj'.r  bey  mir  tu  melden. 

Altona«  den  34.  Stptember  1791. 

J-ohann  Friedrich  Hammerich. 

.  1  •* 

Von  r!em  dentfihen  Mtt;atin,  herausgegeben  t»o«  dem 
Hrn.  Ivo/rffv,-  v.  Erpen  in  Kopenhagen  enthalt  das  Sep- 
tember -  Smck  fönendes:  I.  Befehlt) ('s  des  Schreibens 
über  cen  richtigen  fJegrift"  vom  Geltic  u  (r\y.  II,  Voa 
der  Guüft  des  Richters  und  der  Gefetie  (_vm  4em  Ilm, 
Entmann  cf.  C-  H.  Hoßmann  zu  Sa  tzungen.)   HL  Ei- 
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■ige  Anmerkungen,  veranlaßt  darch  die:  GeJanttn  ri- 
nn patriotifchtn  Dänen  über  fithemfe   Armeen  u.  f.  w. 

IV.  Der  Trott  des  Grabes ,  die  Schrecken  des  Sterbens. 

V.  Der  Wein;  komponirt  vom  H.  Sekretair  CWon«*« 
Vf.  Auflichten  und  lUfTnui.gen  (vom  Hrn.  Mop.  c-  F- 
Schmidt  r<-*"">*<  fhiftUek.')  VII.  BekenntnitfederSchwe- 
difchen  KoaigsmÖrder  (aus  dem  originalen  gedruckten 
Protokoll  des  Königl.  Schwedinnen  Hofgerichts.)  /"» 
Ortober  iß  enthalten :  I.  Fragmente  aus  dem  Tagebuche 
einer  Reife  nach  der  Schweiz  (von  dem  Hin.  Grafen  ^. 
ff.  D.  flUtie.)  IT.  Schreiben  an  den  Hrn.  TrofcfT,  r 
Büth  über  -iie  Möglichkeit  und  Nützlichkeit  eines  all- 
gemeinen Münzfüße*  0"<m  dem  Hrn.  Piof.  Htgemft.h.') 
HI.  Legung  des  Grundfteins  aum  Monument  der  Bauern- 
freyheit  in  Dannemark  (v.  d.  H.  I'rof.  v.  Eggert.)  IV. 
Ode,  Hrn.  Kapellmeißer  Schult  gewidmet  Cvo"  °-  Hra* 
Müg.  C.  F.  v.  Schmidt  genannt  J'hifeldtb.)  V.  Bekennt- 
nius  der  Mitft huldigen  an  dem  Schwedifchen  Königs- 
morde.  —  (Befchlufs  vom  vorigen  Heft  S.  3iS«)  VI. 
Berichtigung  einiger  AeufTerunRen  über  die  Königl.  Kunft, 
kammer  und  einige  dahin  gehörige  Kunftfachen  des  Hrn. 
von  Ramdohr  auf  feiner  Reife  nach  Dannemark. 


Das  mnfikalifche  Publikum  hat  nun  24  Stück  unfers 
»ußkalijchen  rVnchtnblatu  in  2  Heften  und  4  Hefte  der 
MußkMifchen  Uonttfchrift  als  Fortfetzung  jenes  Werks 
vor  Augen.  Das  fänfte  und  fechsfe  Heft  erfolgt  noch 
in  diefem  Jahre  ganz  -ohnfehlbar  ,  und  damit  wäre  denn 
der  erfte  Jahrgang  befchloffen.  Ob  nun  aber  ein  zwey- 
tcr  Jahrgang  mit  dem  Januar  1793.  wieder  begonnen  wer- 
den foll,  wird  allein  van  der  Erklärung  der  Subfcriben 
ten  und  Pränumeraten  abhangen.  Meldet  fich  bis  zum 
neuem  Jahre  eine  hinlängliche  Anzahl,  die  mit  einfn  Hol- 
lind. Dukaten  auf  den  2ten  Jahrgang  fubferibiren  oder 
pränsmeriren,  fo  wird  foteher  mit  dem  Januar  1793-  ohn- 
fehlpsr  begannen,  wo  aber  nicht,  fo  unterbleibt  die  weitere 
FortfeuuHi;. 

Die  Herren  Buch-  und  Mufikhlindler ,  welche  die 
Leipziger  Meffe  bedienen  wjrJon  gebeten  ihre  BeAellun- 
gen  deshalb  auf  der  Meffe  jn  Herrn  Buchhäudler  Longe 
aus  Berlin,  oder  an  Herrn  Ä/nt«^»/ Junior  dafeiER  zu 
machen,  bey  welchen  auch  Kxe:up'are  von  dem  muftkili- 
fchen  Wockftbtm  und  der  JKj  »-i/Wii'/f,  fir  iolciie  (die 
zugleich  auf  den  zweyftj  Jahr^diig  pratnimcrireii  «och 
für  ii--n  Pv.iau3»»Mtion»prt  *)  und  von  Rtkhardtt  mii/i- 
k.lifch.  n  Ku*j1>u*jSsin  uoa  aefl'en  /'e  i  etc.  w»j  auch  vom 
jUu;i'<  ■:■[.>  tt  U  u;nenfiranfi  sta  haben  find.  Auf  die  Fort- 
fsttung  dv's  B!urti^iftrauf*es,  die  im  Nov.  d.  |.  eräheiut, 
wird  dafe  btt  auch  16  gr.  Pränumeration ,  ut.d  auf  den 
erflen  J..eil  von  ReicharJtt  Mußk  eu  C^eOint  Herben 
Ein  Thaler  i'rönumeration  o^er  Subfcriptton  angeuommen. 

terlin  den  iten  Octt,b?r  1791. 

Die  neue  Berl.mühe  Mufikhandlung. 


Mtilc*l  Hifioritt  eud  Reflecti^nt  by  ffohn.  Ferriar  AT. 
D.  H'mrringtun  1792.  erfchelnen  nathfiens  für  die-  Ju- 
oiufifche  Buchhandlung  in  Leipzig,  verttutfdit  vou  einen 

prak- 
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»«►kzifchen' Arzla,  unter  dem  Titel:  D.  John  FttrU/t 
JutwM  tnnUcinif  li  .ptekiijcher  FiSt.  nrtyt  dornt»  an« 
geßtSttn  Betnthtvrtgtn. 


TT.terfchriebenet  hat  feit  einiger.  Jahren  eine  Ab- 
.  «  «!  üb«  die  beynahe  refgeflenei  aber  vor  einher 
V  ,  cderin  a„  Andenke;  Rechte  Frnge,  die  Her- 
^TV  rCMideKWiat-M-J  J«fa  in  feinem .  Lehrvortragc 
f     K  fd     W«beU«t  und  wunfehet  diefelb.  gelcfen 

bedtp^  «      »'n  w,rd "  T 

«u,  er  feine  Arbeit  »ut  einem  andern,  als  dem  für 
"^.«n? 8chrif.Qe.ier  geweht  Weg« de«  Publica  vor 
«uer  ur.d  deshalb  den  Weg  d«Subfcripnon  zur 

^tel     Zeit  "erfchieden.  Abhandlungen,  wie  die  von 

KlTfttoeicW«  Ach  der  Verfäffer  doch  mit  der 
«en  »na-  Arbeit  nicht  für  un«ut*.  oder  über- 

???Sr^n.efch.nw.rd«.  de  er  fich  bemuhet  h.t, 
ßUlT,g  Ä'r  Kürte  und  ohne  ,lie  Nebenidoen»  d.e  8a- 
n>U  lfm  richten  GeGchtspuukte  zu  behandeln.  Das 
jTfelbft  Äi«  «wa  eh,  Alphabet  ßark  werden 
B"CI,^führet  den  Titel:  „Verfuch  einer  freymüthupn 
/  .l'ortung  der  Frage:  Finden  fic«  Bewerte  einer 
T  ulZ  Jefu.  dem  Volks-  und  Aberglauben,  zu 
BtrabUM  J  ^  m  dtu  RcdeB  urid  Lehren 


worfene  Traf«  ferclieaeto  und  beiniwort«.  M 

fcrioiiüu«  .frei*  wird  »nf  Ufr.  den  Lcu»e'oral 
{crcti.nei ,    gefetzt  r»<;rde*   «mflen  und  der  TemisfBSJ 
fubfvriLiren  bis  W.rir-nichten  d.  J.  off««  fcya.  »«Ig 
die  Na.seu  der;  Ilm.  Subfcribenten  de«  Boc 
druckt  worc«:  fein  i>,  fo  werden  atfe  di«]«stge=,  «i 
zu  lubicnbirtu  willens  Gnd.   hierdurch  rtraasj 
iten*  g  Tj^t  vor  Weihnachten  ihr«  Name« 
B  förderet  die!»*  Werckcheu«,  jedoch  peftfr".  a> 
fendeiu    Folgende  Herren  haben  es  deeialh  «uö^ar- 
nommeii  Subfiripti»n  anzunehmen  urid  d«a  V« 
Narben  zu  fehicW*n.  und  man  hat  floh  tlism 
Orts  an  Einen  «der;  den  Andern  vo«  Ihnen  zu  -e 
in  Berlin  an  die  Wevexfche  Buchhandlung.  In  E/fmuV 
«n  den  Srnl  Prof,  und  Director  Frank.  Im  Giojugee»  J 
an  d«i  Stud/  theol.  Hrn.  Nolde.   In  Hille  an  de«  Ba. 
D.  und  Prof.  Wahl.   In  Jena  au  de«  Sri  6öa.  Sn.L 
med.   In  Leipzig  an  die   Beerfche  BxabcCaog.  Ja 
Mecklenburg  Schwerfen  den  Hrn.  PaLledma  xa 
Givia  und  de«  Hru,  Paß.  Beckmann  *u  YiA^^^. 
In  Roftok  an  den  Hrn.  D.  und  Prof.  Natt*.  I»  Tü- 
bingen 8«  die  Cottaifche  Buchhaadluog.  In  Si-L-ta 
au  de«  Notarius  Beyer. 

Waoake,  den  -.4.  Sept.  1702. 

A.  Beyer,  •*.  W. 


An  die  Lefer  der >  A.  L  Z. 


TfcTÄ  hlglichfiAd  druy  Fünftel  aller  in  Deutjchland  erfdritnenen  Schriften  iv  drr  J.U 
^en^rt^^  m^V(*njetter  ^en  ^  n°cH  ***  ^r"  Hunderte  V™ /"i™*""* L,- 


.*  1  .inzrtnen  P  redt  Uten ,  ueklu  wir  uns  nie  anheifchig  gemacht  haben ,  oxxr&> 
tationen,  und  einzelnen  ^«*fr<* .     ^  ^  ^  /fW  ^  ^  ffro/,  ^  ff. 

c in  den  BuJihandel  gekommenen,  nie  in  dem  Mtßte^i 
für  uns  weit  vortheiUmftcre  Proportion  erfcheinen.  'f** 


obgleich  es  dennoch  havfig  genug  8f™**#  > 
"cutrclüanderfitenenen,  metfl  KathoUfchen,  mev 
^gekündigten  Schriften;  Jo  uird  noch  ine  /«» 
alsdann 
menfa 

trtUufen^en  "doch  n^ndfaße*  dafs  es  ganz  übergargen  wir.-,  da  ' es  ja  W«i> 

«/«am  üra«c/»Jiv»"«  g«bt.  —  l«#ngmr  Mt,«#n  u-ir  ei««  nochmalige  berechnung  unfern  W 
Wiegen,  fobald  die  theologifch»  Literatur  im  gedachten  Repertormm  ganz  abgedruckt  fexjn  wird. 

Die  Herausgeber  der  A.  L  Z. 


•)  Da  der**.bdfuck  diefat  Anzeige  durch 
gea  T.  fortgerückt. 


Zufall  verfpitet  worden,  (•  itt  der  Druck  feitdem  bisa*^ 
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Sonna  bends  den  1 31«  October  *  7  9  jk 


LITERARISCHE  ANZEIGEN. 


L  Ankündigungen  neuer  Bucher. 

Am  die  Freunde  dtt  Bibtlfludiumt. 

Von  RezeU  Sclirifttorfcher  iß  bey  Unterzeichnetem 
des  2ten  Bandes,  oder  Jahrgangs,  I tes  Stück  er« 
fchienen,  und  enthalt  folgtmde  Abhandlungen:  0  Heber 
die  Todesart  der  liebe«  Männer  der  Sara  erc.  etc.  j)Ent. 
Wickelung  der  fchweren  biblifchen  Begriffe:  Geifl  und 
Fleifeh.  j)  Sind  die  Weiffagungen  und  ZeugnifTe  der 
Propheten  A.  T.  blos  mon  fehl  ich  e  Zeugniffe?  4)  üfber 
das  Stiliitehen  der  Sonne  und  des  Mondes.  5)  U*b«r 
den  Meffias  zu  Worms.  <Q  Weiflagung  gegen  Cog,  Kö- 
nig von  Magog.  7)  Der  65  Pfalm.  8)  Wie  erklärt  fich 
Petrus  über  die  Verklären*;  Chrißi  auf  dem  Berge? 
9)  War  die  mofiifche  Religio»,  in  dem  Verflaode  gött- 
lieh,  in  welchem  es  die  cbriflliche  iß?  und  iß  fie  im 
firengßea  Sinne  ,  wie  die  chrißJich»,  göttliche  OAVit> 
barung  zu  nennen?  10)  War«  fchicklich,  dafs  die  mn. 
faifche  Religio»  durch  die  chrtßiicue  aufgehoben  und 
abgefchiffc  wurde  ?  "  ■ 

Der- Innhalt  zeigt,  data  man  die«  Werk  auch  ein- 
sein  kaufen  kann.  Es  wird  übrigens  künftig  nicht  mehr 
Bogen  weife,  fondern  Stuck -und  Bandweif«  ausgegeben. 
Jeder  Band  wird  aus  4  Stücken  beP  ihen ,  wovon  jedes 
Stück  iti  gr.  oder  1  fl.  koßen  folL,  Das  Jte  6tück  des 
aten  Bandes  iß  unter  der  Preß«, 
m  Sept.  1703. 

Der  Verleger. 
Georg  Friedrich  Heyer. 


Demond;  eine  Öefchrchte.  Aus  dem  Englifchen  der 
Fr.  Caroline  Smith  VerfafTerin  der  En-melise,  Coleßina 
und  andrer  angenehmen  Romane,  iß  im  Verlag  einer  an- 
gefeheuen  deu'fchen  Buchhandlung  unter  der  Prefie; 
welche«,  um  alleCollifio«  zu  vermeiden,  bekannt  gemacht 


Allen  Freunden  gefelliger  Freude  machen  wir  hier. 
mit  bekannt ,  dafs  ihr  beliebtes  Tafchenbucb  zum  gefelli- 
gen  Vergnügen  für  das  Jahr  1703.  in  wenig  Tagen  in 
unferer  Haudjung  für  20  Gr.  zu  haben  feyn  wird.  — 
Wir  dürfen  uns  mit  Grunde  fchmeichehi ,  dafs  wir  das 
Publikum  diesnuhl  fehr  angenehm  damit  überraXclwn 


werden,  indem  fowohl  feine  innere  Vervoll  kommung,  als 
auch  feine  äufsere  V«rfcUöuerung  gleich  beim  elften  An- 
blick  in  die  Auge»  falle«.  Mit  einem  kleinen  Kalender 
rerfehen,  wird  es  den  Wunfch  aller  derer  befriedigen, 
die  es  unbequem  fanden ,  ncb«n  ihm  immer  noch  einen 
andern  Almanach  bey  fich  fuhr  an  zu  miiffmi ;  und  mit 
einer  fehr  gedachten  Abhandlung  -  über  das  gefeilte  Ver- 
gnügen bereichert,  wird  es  geviifs  einem  jeden  die  Freu- 
den trat  11  her  Zirkel  um  fo  th eurer  und  reizender  ma- 
chen ,  fo  wie  die  Schilderungen  von  einigen  fröhlichen 
Fefien  wahrscheinlich  in  mehrern  freundfchaftlichen  Krei- 
fen  frohe  Tage  veranlagen  werden.  —  Von  einigen  un. 
ferer  beliebt eften  Dichter  iß  es  mit  ganz  neuen,  durch- 
aus den  Geiß  reiner  Freude  athmenden  Liedern  befebenkt, 
und  von  eirem  Stölzel ,  Krüger  und  Dornheim  mit  6 
fchöpen  Kupffrn  gefchmückt  worden.  Deukfprüche,  pro- 
faifche  Auffitze  für  Summbücher,  wohlrewahlte  Ge- 
fundheiten  und  einige  neue  Spiele  machen  in  Verbindung 
mit  neuen  Tänzen  und  dazu  gehöriger  Muflk  den  übri- 
gen Inhalt  aus,  dem  noch  einige  Engagements- TabeHen 
zu  Ballen  und  eine  kleine  Karte  von  Deutfchland  bey- 
gefügt  find,  um  diefes  Werkchen  auch  von  diefer  Seite 
zu  einem  ganz  bequemen  Tafchenbuche  zu  qualificireo.  — 
Sein  Gewand,  in  welchem  wir  es  dem  Publikum  aufzu-" 
führen  die  Ehre  haben,  ward  durch  deutfehe  Kutiß  und 
rifcifs,  zwar  nicht  üppig,  aber  doch  fchön  und  gefchmak- 
roll ;  und  fo  glauben  wir  ihm  denn  bey  feinen  Freunden 
eine  gute  Aufnahme,  und  uns  die  Fortdauer  ihrer  fchau- 
bareu  Gewogenheit  ficher  verfprechen  zu  dürfen. 

Vofs  und  Leo. 


Chri/brh,  Aug.  Heumanni  bibJiothece  hißorica  acedemica 
iß  bekanntlich  bis  hieher  nur  als  Anhang  an  dem  von 
ihm  herausgegebenen  Werk  des  Herrn.  Conttng  de  ontu 
quit'-'ii'ut  ecjdemicit  befindlich  gewefeu.  Ich  habe  in 
eini>r  Anction  von  beiueii  Scknf;?u  das  figene  f/onJcxem- 
pla/  des  feel.  Heumanns  gekauft, -deilen  breiter  Rand 
voll  von  des  Verf«üers  Hand  gefchriebener  noch  ziemt 
lieh  lesbarer  Anmerkungen  iß ;  aufserdem  find  von  des 
Verf.  Haud  6  Bogen  gefchriebene  Zufätze  am  Ende  be. 
fmdl  ich.  Welch  einen  Zuwachs  dadurch  Heitmanns  W 
blk  theca  hifiorka  acudtrnu*  erhalten  kann,  Wird  jeder  felbft 
eiiifchen.  Diefes  Werk  mit  all  den  erßgenannten  Hei- 
menufchen  eingedruckten  Vcrbeßenuigen  uut 
C6y  G 
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»  welcher,  ich  fchon  Mt  einigen  jAt*         dehin  He- 
hörige  gefammelt  habe.  will  ich  ai  diefe  Art  trrrm^.rt 
herausg-bPH.    Um  Gaffelbe  fo  viel.  »  möglich,  derVu.l- 
koir.menhtit  nahe  xu  bring«.,  erfuie  ich  dl,  IVunde 
der  Literatur.  Ufond^rs  fokb,  «»«  a:.<  irgend  e.uer 
U»i«ffii3t  kben,  mir  die  «nzuzngen 
welche  die  GrXchichte  od  verfeffungtwtfAÄer  oder 
.«««K/.fcrr  hoker  Srfiuj  b,jr,ffjn;  Aon  »hrer  Gefcj^. 
Ifcü  wird  fowohl  d  ^"  *'  £*>»»*"e  •  »1«  ™<*  4» 
Jfcn-A«  de*  Werk  '  das  8W«»rag  fchon  um  fiark« 
\_  Ktavoanos.  ««tragen   kann  —  abhanden.     Ich  werde 
«urh  die  teutfehen  Zuiatze  mit  lateinifchen  Lettern  dru- 
cken hfler.,  uud  du  tarnen  der  Beförderer  demfclben 
rorfefzen. 

Cr«^od«»gen  im  Schwarxburg  •  SondershäuGfcherr 
bey  Duderßadi ,  am  2|  Sept.  179J. 

M.  Wilhelm  Ludwig  Steinbrenner 
Prediger. 


Erfurt.  Um  nicht  etwa  in  ColliGon  xn  kommen, 
zeige  ich  hiermit  an ,  daf»  nachßens  von  mir  ein  Werk 
unter  dem  Titel:  chemifch  -  ehronalegifche  Grfchichtitafri 
der  alten,  mittlem  und  neuem  Zeit,  rrfch  <•  eti  wird. 
Ddfs  diefta  keine  Arbeit  von  einigen  Tagen  —  fondern 
asehrern  Jahren  ifl,  glaube  ich  fagan  xu  muffen. 

Erfurt,  den  Jteu  Oct.  i?aj. 

Eemmler, 


Von  dem  ia  2  Oetar  •  Banden  erfchienenen  Buche : 
Ciffertatieni  and  MifeeSaneout  Piecet,  reUting  to  the  //i- 
flory  and  Jntiquities,  the  Arti,  feintet  aud  Literatur* 
.    0/  jtfia  hg  Sir  tVitlam  ffontt  etc.  et«. 
wird  von  mir  eine  zweckmafsig  abgekürzte  Ueberfetzung 
•rfcheinen.    Diefs  Differrstiones  find  meifteat  aus  den 
2 Banden  der Societyt  Irnnractiont  mflituud  ttt  Bengal  etc. 
v.ni  die  übrigen  aus '  Afiatie  Ml fc  eilen*  aufgenommen. 
DieVYichtigkeit  dieferAbhandlungen  riet  zu  loben,  ift  nicht 
nothig,  da  fie  jeder  Gelehrte  fch«n  aus  englifthen  und 
deutfehe»  Receafionen  kraut;  doch  werde  ich  in  der 
Utbcrfetzung  diejenigen  weglailen,  welche  für  uns  Deut- 
Ah«  nicht  aJlgeaoein  intereflMt  und.  unterrichtend  find. 

Job,  Chrittian  l  ick. 
Lehrer  am  ill.  GymitaC  xu  Erlangen, 


Der  ehemalige  Profector  und  jetzig?  Profeffor  Hr. 
B.  Fisher  in  Lripzig  befchäftiget  fich  jetzt  mit  dem  zwei- 
ten Ff  fcikel  feiner  aligemeinen  Nerrenlehjre.  Da  Publi- 
kum kann  dahero  hoffen .  dirfes  mührolle  Werk  forige- 
fctzet  und  nach  und  nach  vollendet  xu  feben. 


In  der  J.  H.  Cattaifchen  Buchhandlung  in  Tübingen 
erfcheint  bia  Oflefn  1703.  das  erfte  Alphabet  de«  obn- 
iangft  engekündigten  Werkes  des  hieügeu  lin.  D.  PJouc 

Initim  repertorii  medko  prmetkk 
Des  Werk  ift  eJpbaebtifch  nach  den  Gegenftinden  der 
irektifcheu  Median  geordaer,  mithin  für  jeden,  euch  den, 


der  ohne  die  mlnöVfte  Literetnrkunde  fich  über  eine 
Krjnkheit  oöer^ei"  Htllmittcl  cfientiren  will,  fo  r;ewifs 
be-quem  aud  brAiuhl^r  als  j'der  da*  A!pliab*t  kennt. 

Vvn  der  Nützlichkeit  jt  von  der  Uuentbehr'.icÜkeir 
dief?»  Werks  brauchen  wir  nur  d&s  tu  (agen;  daf»  mn 
•us  demfelljfn  finden  kann. 

nicht  nur,  *}•//,  und  unier  welchem  Titel  for- 
dern, wal  (d.  h,  die  Nennung,  OeUiriitwgen 
•Her  angezogenen  Sihrittfulier  und  zwar  jede 
•n  ihrem  Orte  einxeln)  jfder  Schriftfle  Irr  über 
jede  Krankhtit ,  über  j?<2es  /Itiltnitiel  und  über- 
haupt über  jeden  Gcgenftend  der  Frtktifchea 
Medicia  gefthrieben  hat. 
Die  in  der  Expedition  der  Allgemeinen  Literatur- 
Zeitung  xu  habende  Probe   {vom    Artikel :  Dsgluiiti» 
dijßcMi)  und  Anxeig«  fccftgeu  das  Weitere. 

Ia  der  Rxwifchcn  Buchhandlung  kommt  henreife 
heraus: 

Pie  Fferdtluß,  tin  Beutrag  für  junße  uwd  atttre  Pferde* 
iiebhaber.  Jedes  Heft  enthalt  4  fchöne  Vorftellui.t[es) 

-  der  rorzügltchfien  Pferdarten  mit  3  bis  4  Bogen  Text 
auf  fchön  med.  8chreib- Papier  in  gr.  8-  '?03-  das 
«rße  Heft  ift  bereits  fertig  und  xu  haben ,  mk 
fchwarxea,  illuminirteo  auch  mit  fein  gtmahlten  Ku- 
pfern xu  g  Rthlr.  16  gr.  und  1  TUhlr.  8  gr.  im  5nl>. 
Ccript  •  Preif» ,  welcher  bis  Ende  dtetes  Jahres  offen 
bleibt.  In  Jen«  nimmt  darauf  Subfcription  an  lir. 
Adr.  Fiedler.  .*' 
Femer  ift  fertig  geworden: 

Dktiannaire  grammat.  de  fe  fejtfur  fmtmfe  nrnr?  &. 
Mttner  stes  Alphabet. 

Da  fich  für  die  In  der  Wilhelm  Fleifcherifchen  Buch- 
handlung  in  Prankfurth  am  Mayn,  rav  mir  engeküd- 
digte  Englrfche  Zeitung  The  BritUh  CkromkU,  bereits 
eine  hinlängliche  Anzahl  Liebhaber  gefunden,  um  die 
Ausführung  diefes Unternehmens 'x«  fiebern;  fo  wird  das 
Publikum  hiedurch  benachrichtiget :  dafs  gedachte  Zei- 
tung mit  den  kommenden  Jahre  beginnen ,  und  des  erfte 
Blatt  ohnfelilber  im  Anfang  des  näcbAen  Jenners  erfchet* 
nen  wird.  Des  Abonement  wird  für  ein  halbes  Jahr  an- 
genommen, jedoch-  Ht  jeder,  der  fich  innerhalb  der  lau- 
fenden fechs  Menathe  Unterzeichnet ,  vetbundeu  die  be- 
reits erfchienenen  Stücke  des  halben  Jahrgangs  in  dsn  er, 
eintritt,  mitzunehmen.  —  l)tt  Freis  des  BritUh  Ckronidt 
ift  für  das  halbe  Jahr  $  fl.,  uni  für  die  Beykge  «Hein 
a  fl. ;  wie  folefaes  bereits  in  dem  grofereu  Plane  «ngeküa- 
digt  worden.  Man  unterzeichnet  fith  für  diefe  Zeitung 
euf  allen  Poftamtern,  und  in  der  Verlagshandlung  in 
Frankfurth  em  Mayn.  —  Auch  werden  diejenigen  l'cß- 
Unter,  tueUhe  Ihre  Unterteichmmgen  noch  nicht  eingefrie- 
det haben,  hiebe«,  erfutht ;  Jotche  heu  der  Reichtoberpvftamtt- 
Expedition  im  Frankfnrth  am  Mayn  oder  dem  Verleger  Um. 
Wilhelm  Fleifchtr  anzugeben.  —  Die  Inrereffemen  werden 
übrigens  rerUchert,  dafs  man  bey  der  Herausgab«  die- 
ler Zeitung  dem  urfprünglkhen  Plane  derfelben,  der  auf 
•Jica  Foßaater«  zu  jubn'ifk,  durchaus  treu  bleiben. 
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und  ihr  nebenher  Co  viel  typographifche  Schönheit  geben 
wird  als  der  mindere  Prüf*  de»  Aloa.-iocuU  es  ni.r 
immer  geflauet-  >■ 
Frankfurdi,  im  September  17*2. 

W.  LiÄCk. 


Die  wichtige  Schrift : 
Advke  to  the  prioiUged  ordert  in  the  feiitrol  flutet  0/ 
F.urofe  refuhing  from  the  neceflßty  and  propriety  of  ■ 
general  revolation  in  the  principle  ef  gorernroent.  — 
B>  ^oel  Barlo*,  welche  diefen  Sommer  in  London  heraus* 
kam,  und  durch  da«  Intereffe  ihres  Inhal»  in  England 
fo  viel  Senfetion  erregte,  dafs  die  zweite  Autlage  kaum 
fo  fchnell  gedruckt  werden  konnte,  alt  die  erfle  vergrif- 
fen war ,  von  der  fchwerlich  ein  einziges  Exemplar  nach 
Deut  fafl|md  herübergekommen  iß,  hat  an  ein  mdeutfchen 
Celehr^nT welcher  beider  Sprachen  in  einem  höbern  Grade 
nächtig  iß  und  auf  den  deutfchen  Styl  etwas  mehr  Sorg- 
falt wendet  als  die  Leute,  welche,  die  Produkte  der  Aus* 
läiider  fo  fchuell  in  die  deutfche  Sprache  befördern ,  ge- 
wöhnlich pflegen-,  einen  Debcrfetzcr  gefunden. 

Das  erfte  Buch  befleht  nach  der  inhaltreichen  Ein. 
leitung  aus  vier  Kapiteln,  von  Feudalfufiem ,  der  Kirche, 
dem  Jü iiitat ,  und  der.  Verwaltung  der  Gerechtigkeit. 
Das  zweyte  Buch  enthält  vier  Kspitel :  von  Eiukäßjten 
und  St»*uwg*ben,  vom  Uitteln  det  Jutkornmrnt,  übt* 
£.  iteraiur  ,  ff'ijjenjekaften  und  KüpJJe  «ad  übe*  frieden  und 
Krieg.  Der  berühmte  Verfaffer  erfchöpft  diefe  (0  wich- 
Oeg««.fU«de  dea  menfciiltcheu  Nachdenken«  mit  einem 
filmen  Tteffiim,  und  trä*Kt  feine  großen  Wahrheiten  mit 
einer  fo  pruuklof-n  Einfalt  und  fo  philofophifchen  Ruhe 
vor»  öaft*  felMt  feine  leitlenfeUftli'-hßen  Gegner  verle- 
■jeu  feyn  mögen,  Vorwürfe  zu  finden,  die  fie  ihm  oder 
feinem  Buche  mit  einigrm  Schein  von  Auffand  machen 
köumen.  Es  würde  Vcrfuudigung  feyn ,  ihn  mit  Burk» 
auch  nur  zufammen  zu  ßeileu.  Mit  Payne  hat  er  die 
Würde  feines  Zwecks  und  der.  Scharf/inn  fowohl,  eis 
die  originelle  Art,  feine  Materie  zu  behandeln,  gemein. 
Cr  übertrift  ihn  aber  an  Ruhe  und  Idjfkiguug  in  der 
Diction.  und  halt  Cch  viel  weiter,  als  er,  von  aller  Per- 
sönlichkeit entfernt.  Seilt  Burke  wird  in  . feiner  Schrift 
nur  einigentahl  erwähnt,  wo  es  faß  unmöglich  war,  feine 
Deklamation  zu  igneriren. 

Die  Uebtrfttzung  iß  in  diefer  Michaelisme/Te  unter 
dem  Titel  heiausgekommeu : 

GuUr  Hoth  «»  die  Volker  Eu—ptnt  bei  der  Nthwendig. 

JttU  dU  Regie,  wtgtgrundfutte  iibermB.su  verändern. 

g.  London.  < 
und  iß  in  allen  Buchhandlungen  für  |o  gr.  au  haben. 

II.  Neue  Kupferftiche. 

Den  Kunß-  Liebhabern  gebe  ich  hiermit  die  Nach- 
richt, dafc  ich  nunmehr  die  von  mir  nach  de»  Original 
Guuiaide  von  Duplefais  geßoehene  grofle  Kupferplatte 
fdbft  befitze»  welche  da»  BUdnifs  Ludwig«  des  Sechs» 
zehutden  in  ganzer  Figur  und  köaigüchem  Ornat  vor» 
Bellet. 

Denenjenigen ,  welche  lingß  wiffen,  dafs  mir  diefe 
Arbeit 


glaube  ich"  eine  kurze  Erklärung  itbir  den  Gang  diefer 
Sache  fchuldig  zu  feyn. 

Schon  vor  3. Uhren  -.vir  ich  bereit,  meine -gef.ochene 
Platte,  die  ich  fchon  im  Jahr  17*1.  anting,  in  Paris  zu 
übergeben ;  allein  durch  die  dortige  Unruhen  wurde  die 
Berichtigung  meiner  Sache,  fo  wie  meine  Reife  von  einer 
Zeit  zur  andern  rerfchoben ,  fo  dafs  ich  mich  endlich 
gezwungen  fahe ,  auf  die  Beendigung  meiner  Angelegen* 
heit  eri.flljch  zu  dringen.  Indeffen  ward  die  Lage  des 
Königs  immer  bedenklicher,  und  der  feitdem  durch  fein 
traeriges  Schickfal  bekannte  Intendant  der  Civil 'Lifte 
Laporie  mufste  mir  vor  einigen  Wochen'  er kläreu ,'  da  ü 
der  König  mir  diefe  meine  Arbeit,'  famt  den  erhaltenen 
abfchlaglichen  Zahlungen,  als  eine  Entfchadigung  für 
den  langen  Auffchub  und  für  den  auf  meiner  Parifer  Keif« 
gehabten  Aufwand,  hiemit  au.  ganslichem  Eigentbutn 
überlaffe. 

Der  Stich  diefes  Blatts  hält  in  der  Höhe  gegen  16  — 
urid  in  der  Breite  19  franz.  Zolle.  Aus  verschiedenen 
Gründen  kann  der  Druck  meiner  Platte  erß  in  einigen* 
Monaten  vorgenommen  werden.  Das  Publikum  wird  als- 
dann  wieder  Nachricht  davon  erhalten. 

Stuttgard  im  Sept.  1792. 

J.  G.  Müller. 
Prof.  an  der  Carls  -  Hohen  •  Schule  und 
Mitglied  der  konigl.  Akademie 
der  Künße  au  Paris. 

-  »        ..  •  '  "  -  ■ 

H  Auctionen. 

Den  39  October  und  folgende  Tage  foll  zu  Jena 
eine  beträchtliche  Anzahl  von  fransöTifchen ,  englifchen 
italianifchen ,  fpaaifchea  u.  portugie&fchen  Büchern  aus 
allen  Th eilen  der  Wifienfchaften  ö gentlich  -verßeigert 
werden,.  Auswärtig«  Commitöonen  nimmt  an  (i*  fr  anker- 
ten Briefen)  1\t.  Adv.  F Udler,  bey  dem  auch  der  Cata- 
log  gratis  zu  haben  iß. 


Allen  Liebhabern  und  Sammlern  der  Werke  der  Jaipfer- 
ßecherkanft  mache  ick  hiermit  bekannt,  dafs  in  wenigen 
Wochenein  intere&Vites  Verzeichnifs alter  und  neuer  fel- 
tener  und  fchöner  Bütter,.  au»  allen  5 Schulen,  mtl.  der 
engl.  Schule,  erfcheinen  wird.  Es  enthalt  außer  einer 
Anzahl  von  Gemälden,  ilandztichnuugen  und-  einigen 
Kunftbüchern  an  7000  Nummern,  wovon  der  Verkauf, 
wie  gewöhnlich,  im  J.inuar  1703.  zu  Leipzig  «ch.jteti 
werden  foll.  Es  iß  die  zwölfe«  FoitGeuung  n.eir.er  phr- 
liehen  Kuuß •  Auction  ;  Liebhaber,  welche  diels  Vetzeich« 
nifs  wünfehen,  and  Aufträge  hirrüber  ertheilen,  wenden 
Cch  an  die  Roßifche  Kuußnaitdlung  zu  Leipzig,  welche 
es  fogleich  überfendet,  und  durch  die  püuktliehfie  und 
gewilenhaftefte  Beforguug  eiitr Auftrage  beweifen  wird, 
dafs  Ge  des  Vertrauens  und  des  RiucUichen  Fortganges 
diefes  Unternehmens  nicht  gana  unwürdig  war.  —  Auch 
wird  zu  gleicher  Zeit  nach  meiner  bereits  erfchienenea 
Ankündigung  über  die  Herauf  ^be  richtiger  Künftler- 
Verzeichniße  das  vollßändige  Verreichnif»  aller  Arbeiten 
Hn.  D.  Eerger«  zu  Berlin  nebft  deiTen  Bildniffe  ausge- 
geben werden.  Man  wird  lieh  dadurch  überzeugen  kin- 
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nfn,  wa*  rr;n  in  der  Fel^e  ron  diefem  üiKernehirwi  z« 

em-en-n  h«r;  r.::s  dkf?m  Grunde  füll  die  Si.hürip'ion, 
tjt  in  LitfM^b'.-r  Ms  Ottern  17^3.  o:T<n  fl«sheu.  Det 


ftvn. 


fr.  T  tbvoti  wird  ohu^iahr  16  bis  10  gr. 
I*ipiig,  den  I  Oct.  1790. 

C  C  II.  «oft. 
III.  Berichtigungen. 

An  die  Hcrautgeber  der  A.  L.  Z, 
Meine  Huren, 
Nru'irh   hübe  ich  Gelegenheit  gehabt,  von  Hn.  D. 
G, -f::ir£s  d^uffche-r  Ueberfefzung  meiner  pfwßfch  philttlo. 
p'fj.tn  S-itr.mli'it^tn  den  dritten  und  vierten  Theil  tu  lö- 
ftiii.    Irh  hr.be  dabey  nicht  umhin"  gekonnt ,  den  aufneh- 
menden Fleif»  und  die  Genauigkeit   welche  der  Herr 
Ctberfetzer  auf  «liefe  Arbeit  verwendet  hat,  fowohl  einzu- 
üben .  als  mit  Achtung  zu  bemerken ,  und  feiner  Bemü- 
hung den  wohlverdienten  Werth  beizulegen.    Aber  da 
diefe  Theile  vielleicht  die  Ehre  haben  könnten  in  ihrer 
gelehrteu  Zeitung  recenfirt,  vielleicht  auch  beurtheilt  tu 
werden ,  und  ich  dabey  gegen  den  Reyfall  dt»?  Kenner 
aufcer  dem  Yaeerlande  nicht  gleichgültig  bin,  fo  bitte 
ich  mir  von  Ihrsr  Gütigkeit  aus.  da/s  folgende  Berichti- 
gungen, welche  der  Aufmerkfamkeit  des  Herrn  Ueberfe- 
U«-r«  entfaJlen  Gnd,  und  »um  Theil  beträchtlich  ron  der 
Urithrift  und  meiner  Meinung  abweichen ,  durch  Ihre 
Zeituhrf  tut  Wiffenfcheft  derjenigen  Lefer  kommen,  wel- 
che Geh  die  Mühe  und  mir  die  Ehre  geben,  diefe  uo- 
fchuldigen  Unteriücbungeu  xukrfcn.  , 

Dritter  Theil. 

Seite  Zeile 

13      16  ohne  Terfuch  fihwed.  utan  rin,  h.  e.  txp+ri- 

mtnto  deflüttut. 
2-i      11  bebende  Spitzen  fchw.  iaürande  h.  e.  tibnta 

Uli. 

aj  I  Fliegende  Zaken  fchw.  ptMJande  tougar  h.  e» 
•         i.uft>i<i*t  aratvrit  pflugeude.    Daraus  erhellet,  dafs  ich 

niciit  wie  S.  16.  II.  fleht,  fjj-jn  für  Wl  1«».  fon- 

deru  aranüi  pro  teftae. 
39      31  in  vorigen   Zeiten  fchatzbaren  Philologen 

(Taber.)  fchwed.  i  förtid  fahnde  h.  e.  prämature 

n.bit  erep-.i 

31      15  Beringow  lies  Berhgßn  CInfeln)  bey  Kamt- 

fthatkj. 

jj  7  Sasgona,  Ilammclfeilc ,  das  Komm«  bey  fmt- 
-  gon*  muft  weg. 

«6      21  Geier  ia  fchw.  Gbtda,  Weihe,  F1U0  JHUvut 

Latin. 

47  Die  Anmerkung  ift  unrichtig,  im  Original  fteht 
Ceiri  A'aWgtfchicktt  Sardiniens  II,  62. 

48  {bezeichnet.   Da  mufo  die  verfetzte  Anmerkung 
heifsen:  Mifcai.  Li».  VJ.  c.  9. 

51      4  Mütterchen  fchw.  Höring,  vetmla.  * 
04       1 1  vornehme  fchw.  formanlig.,  gute. 
74      15  Brachvogel  fchw.  Vrakfagel  ift  mtrgut  m#N 
i^un/er  Linn,  und  tlfo  fehr  unterfchieden  von  dem 
de  utfehen  Brachvogel  oder  Charudriut  plmialit. 


Ip*- 


87-  Arimerl:.  (o)  Abendregen  fchw.  Spätrer  en  plu.ia 

orientif  feratina. 
A      »ß  Tigetfcjiirre,  bei'er:  Schiffe  euf  dem  Tiger- 

flrom. 

lo*  20  dicker  oder  dünner.  NeLel  fchw.  tä'.-n  a-Zet 
dimma.  Dimma  in  Sie.'..  JtnMt.nebulam  pr^Je.Um 
noc^urnam  tri  fub  tuiror.im  nf.nulertent. 

1«4       19  dicker  Wv.1  ke  fchw.  tr. jJ:c  Ftnftemif«  f>i'ir«. 

111  5  zu  Salomons  Zeiten  fchw.  /o.e  -  ante  S*o- 
niu  — 

114  10  ties  D.tfiper  pro  Drdppcr.  not.  n.  f.  ulr.  für 
xweyjabrig.  fdiw.  JU.hli  haSer  den  jör  forre  *rtre 
//w*f,  Maritt  halt  ihn  für  des  vori^n  Jahre»  Ge- 
wächs, njn  birnnil,  ftJ  ar.i:i  <•.'<>  fi  fiuctut. 

12»      7  einer  WÜfte  ahulkh   fchw.örfeiii*.  afpfctt 

lugubris. 

144        5  He*  Brocard.  WM 
16   betrictilich   fchw.  bedra'glich,  fTix 
cie  f*Vent. 

160      16  zu  Ehre  Egyptens  fchw.  pa  Egalem  hedar 

eüer  f'ält  (%ul  den  Egyptifchen  Heiden  oder  Feldern) 

in  apricit  Arguptl. 
162      ulr.  Feldthier    fchw  fjäSdjw  -  mim«/  alpin**. 

quäle  Argali  omnibus  in  conjejf  i  tfl. 
179      22  lief  Rohrbanke  CD^N)  Fück- 

Jocken. 

Vierier  Theil. 
3      lg  fonnete  Geh,  fchw.  badade  ßg,  frigiiab*U 

nea  captabnU 
66      4  ganie  Revier  fchw.  rra*f ;  locut,  repio. 
8g      not.  k.  L      "  G.  V.  He*  alte  BiDelüber/Vfzur.«, 
1.  ult.  tili  uplufning  of  H.  Giimingt  nO.  I.  Sotr  gt 
ksSai  Bromut  fecalinut  fpecißce.  /»«gel  C*u*  Brkia- 
rung  der  Anmerkung  II.  Gröning».    In  Schwede 
heifst  ßrc;mii»  fecalinut  infonderheit  Swgel.') 
113        9  wahrfchein'.ich  lies  iw«  •hrfekeinlich. 
lag      7  Cläre  lies  Cläre. 
»33      3  Fugger  lies  Führer. 

Uebrigeiis  mtifs  ich  die  ganz  ungewöhnliche  Kach- 
läfügkeit  bey  der  Correctur  beklagen  ,  wodurch  feft  alle 
hebraifche  und  arabifebe  Worte  »erdunkelt  und. 
welche  ich  mit  der  gröftten*parfamkeit  und  nicht  ohne 
den  höcl.fien  Noüiiall  angeführt  habe.  E*  ift  nicht  ge 
iiug,  dafs  überall  unriebiige  Grundbuchftaben  eimje«ef- 
f«n  lind,  man  hat  euch  ganie  Worte   verfetc.  wi-' 

Eft  mm  für  m©  isj;  3  tl  s  8g.  und  2  n.  s.ia$. 

Hellt  N^mCH.  welches  ich  felbft  nicht  eiBBii  w.e- 
der  kennen  konnte  für  nSCH  An  diffem  alles 

ift  Herr  Gröning  unfchuldig.  Ab:  r  Schriften  dieflw  In 
verlieren  durch  dergleichen  Unachiftmkeit,  lirfonderfee* 
ift  Ge  fchädüch,  wo  der  Verfaß«  eine  verlcbiedene L«- 
art  anzunehmen  oder  eine  Abltkung-  auaugeben  wagt. 
Ich  kann  dabey  weiter  nreü'cs  tliun ,  als  bloCs  verficherr, 
dats  die  ürfchrift  tu  aller  diefer  Verwirrong  keine  V«f 
■nlaflung  giebt. 

Wendöu  d.  39  Nor.  179t. 

Samuel  Oedman«. 


Digitized  by  Google 


°»        INTELLIG  EN  ZBLATT  '«oft 

•  ■  •     .  •  ■ 

der  - 

LL  LGEM.  LITERATUR  -  ZEITUNG 

Ntunero  125. 

 7  ^  " 

Mittwochs  den  17t«  O  c  t  o  b  e  i4  1  7 9  1. 


LITERARISCHE 
I.  Chronik  deutfcher  Unirerlltäten, 
Tübingen. 

tefen  Sommer  find  hier  nach  und  nach  folgende  Dif- 
fertationen  gehalten  worden : 

Abel:  disquifltio  otnnium  tarn  pro  immortalitate,  quam 
pro  mortalitste  animi  argumentandi  generum.  Pars 
prior.  4.  8.  30. 


D 


NACHRICHTEN. 

Tod  des  Hn.  R.  ltderert  erledigte  .Stelle  eines  Rectors 
an  der  dafigen  SpitalerfchuU.  Zum  Conrector  eher  wurde 
Hr.  M.  Georg  bltcoluut  Unkel  erwählet. 


* 

Hr.  Obriftlieutenant  Kefsler  von  Sprengteifen  zu 
Sonneuberg .  d?r  fich  als  Geolog  und  StatUliker  be- 
kannt gemacht  hat,  iß  wirkl.  Meining  Obrißer  gewosdea. 


:  de  limite  officiorum  humanorum  repofita  animo- 
rum  immoruliute.   Pars  poßerior.  4.  S.  40. 

BoUev :  Experiment*  circa  vim  bilis  chylificam.  PraeC 
Ploucquet. 

Chf&u  ;  diff.  inaug.  anatomico  ■  chirurgica  fiOena  ans« 
lecTa  quaedam  ad  roethedtun  Lichetomiae  Ceifianam. 

4-  S.  28. 

Faber  :  d«  Metroloxia,  praefertlm  de  cauCs  et  fignis 
illius.    PraeC  Ploucquet.  4.  6.  32. 

Gaab:  Aniaadverfiones  tum  criucae  tum  philologicae 
ad  loca  quaedam  V.  Teft.  4.  S.  34. 

Leitet:  de  primitiva  ecclefiac  Wirtembergicae  repur- 
gatae  difcip'.ina  et  docirina  4.  S.  11. 

Floucqnet:  Aphorifmi  »Omenta  quaedam. circa  aeolecty- 
ma  f.  vulgo  dictas  Variola«  fifientes  4.  S.  si. 

Schejting:  antiquiffimi  de  prima  arflorum  humanorum 
origiee  phiiofophematis Gen.  III.  explicandi  temamen 
criticum  et  philofophicum.  Praef.  Schnurrer.  4.  8  44. 

Surr:  in  epiftolirum  Paulli  mtnorum  aliquot  loca  4. 

S.  55;  t 
VkUnd :  Anncmionum  hißorico  •  exefieticarum  in  Ho. 

feam  pars  ectara,  c.  IX.  compacten»  4.  S.  44. 

II.  Ehrenbezeugungen. 

Hr.  D.  u.  Prefeffor  Kühn  in  Leipzig  ift  von  der 
Akademie  der  Wiffenfchaften  etc.  zu  Dijon  am  26  Junuar 
d.J.zu  ihrem  Academicien  affocit  ecranger  erwählt  worden. 


Zu  Damfladt  iß  der  bisherige  Hauptmann  dar  Ar- 
tillerie Hr.  Müüer  zum  Af.>r  u»d  Bmmiiretio,  emanot 
worden.  j 

IV.  Belohnungen. 

Se.  Maj.  der  König  von  Polen,  haben  nach  Dero 
weltbekannten  Achtung,  für  die  Witten  fcha/ten  undKÜnße 
dem  Kupferftecher  Hn.  Rcfp  in  Dresden  zur  Belohnung 
feiner  fo  vorzüglichen  Talmte,  die  er  befonders  in  den 
Arbeiten  gezeigt,  welche  er  für  des  Churfürttfn  ron 
Sachftn  Durchl.  verfertiget .  und  nach  den  Gemälden  der 
barührateflen  Künftler  nach  Ant.  m  Duck  und  Anderer 
aus  der  Cburfürftl.  Gailerie,  geßochen.  und  höchftge- 
dachter  Sr.  kdnigl.  Maj.  r.ur  Gelegenheiuweifa  vorgelegt 
worden ,  eine  fchwere  goldne  Medaille .  mit  dem  Königl. 
Bruftbildnifs  auf  der  einen,  und  dreym  ans  Lorberen 
und  Palraenzweigen  gewundenen  Kränzen  mit  der  Ueber- 
fchrift  Merentibut.  auf  der  andern  Seite  aus  höchßeigner 
Bewegung  ,  huldreichß  abgeben  laffen. 

*        ■  ■ 

V.  Todesfälle.  . 

Am  ißen  Öctoler  flarb  xu  Gießen  an  einer  durch 
Erkältung  veruröchten,  innerlichen  Entzündung  der 
Dvitor  der  Theologie,  zweyter  Lehier  derfelben ,  und 
6tip>  rinccndent  der  M.irbur?«  Dtöces  ,  Hr,  Ludwig  Ven- 
jimin  Ouvr'ur  im  Sgfle»  Jahre  feüiea  Alters. 


III.  Beförderungen. 


Zu  Niirr.brrg  erhielt  den  11  Sept.  d,  J.  Hr.  Georg 
Bitter  Hufmtnn ,  bUiitrriger  Gontcctor,  die  durch  den 


Smu^ard  den  20  Sept.  1 792.  Df  n  Jtf  dif  ff «  Monats 
ßarb  allhier  Hr.  &oh*nn  ffakob  Flatt ,  Hofprediger,  Con. 
fiöorii!r*th,  Prälat  zu  Herrenalb  und  des  landfehaftlichen 
grofsin  Auslchurtes  Aürffor  im  68ßon  J.  feines  Alters. 
Ein  gerrdir,  at;fprtu'hslofer  ganz  uneigennütziger  Mann 
ein  würdiger  Schuler  und  Freund  des  berühmt«»  Ca»*  in 
Tuhiiven,  ei„  gelehrte*  und  früieuder  Theologe. 

CO  H  LIT. 
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■ 

I.  Neue  periodifche  Schriften. 

D*S  ffournat  fiif  Fabril,  Nanufottur  und  Handlung 
•«  Stück  September  1702.  enthalt :  O  Pemerkungen  über 
die  Künfte  und  Gewerbe  und  ihre  neiK-ften  Fortfchrit- 
te.  2)  Ueher  die  natürlichen  uud  kiir.ftlichen  Seifenat. 
ten.  3)  Ueber  den  grauen  Ambr.%  wekhrr  av.  den  Kürten 
von  Guyenne  gefunden  uiid  »um  H.indel  rcbra^t  wird. 
4}  Yerziichnift  der  HandeUhaufcr,  Kruthuu*  undlabrik- 
befitzer  tu  Frankfurt  a.  M.  Fortfetzunc  5)  Urber  die 
Zubereiniiie  der  Pottafche.  <J)  Nachricht  von  der  Lein- 
wand •  Weberey  im  Teklenburtfifthen  und  den  hiermit 
verknüpften  Handel.  7)  Von  den  Baumwollen- Manu, 
fakturen  in  Rohmen.  8)  Anteile  neuer  [hndlunpMrti- 
kcl,  darReflellt  durch  natürliche  Murter  und  il!um.  Zeich- 
nungen. $>)  Anzeige  von  neuen  Er.ibliffements.  10)  An- 
neige  von  J3uch«Kunft.  und  MuGkalienhandel. 

Vofs  und  Leo. 

II.  Ankündigungen  neuer  Bücher 

In  einer  bekannten  deutfehen  Buchhandlung  wird 
nächftens  eine  Ueberfetzung  von  dem  in  diefem  Jahre  in 
London  heraufgekommenen  Buche :  Elements  0/  thi>  philo. 
Juphu  0/  tht  human  mini',  btf  Dugald  Sit  wart  erfcheinen. 
Man  zeigt  diefs  an,  um  alle  ColliCouen  xu  vermfiden. 
Im  Octvber  171*2. 


Bey  Vinrenx  Dederich  in  Pamberg ,  verläfst  ,  noch 
vor  dem  Ausgange  diefes  Jahres ,  folgende  Zeitfchrift  die 
Prefle  : 

Franlöfcht  Arznfiikundifi  Anniltn ,  ffrofaetitheiW  au« 
den  Ta^rbutheni  des  BWoiry  r  Krai.ke. häufe»  ge- 
zogen    l!erau«g?:M.-n  von  .-UiH-irt  Frudrich  '..ok>w/, 
Hofr  th<-  l.tibni  ••  und  «nrigire^dem  Am*  des  fürft- 
liche-i  KratikerHtifes.    Erües,  »u-nytes,  drittes  und 
vierte»  H  ft   \Y:iuer-  l  ruhiiog-  Sommer,  und  Herbft- 
Quiri1  792) 
Ein  jedes  dief-r  Hefte  lief  rt  die  vierteljährige  Ueber- 
ßcl.t  der  vor-iiclici.ften  im  Kranket  h-iuf*  beobachteten 
Kiankheif.-;:.   Da«  etfle  Heft  enthält  lußleivh  die  pauze 
TJeherficht  d-r  y  Ik^krankheiten  .  weiche  feit  der  r.töft*. 
nuiuj  des  Krankcnfuufes,  (ren  Uten  Noven.ber  .73?.) 
bis  Ende  NWirher  1        t'afell-ft  beobachtet  worden. 

Die    Geijeirfl.i'  rie ,  welche  in  diefeu   Amai-'n  vor- 
kommen, werden  nach  hier  beygefeUter  Ordnung  in  deu 
Heften  aufeinander  fo1  *en  : 
«)  Wett<-rbeobjchtuni:ep. 

Ueberff-ht  der  Vo  'kskraskheitep. 
c)  Verfuch-    Vortügluh  mit  neu  empfohlenen  Ars- 
aeyen  und  Heuurten. 

J)  Abnai.ii  tiH^ett  über  felbflbeobachtete  Krankheiten. 
Terwick  'lre  und  intrefTmte  hratikengefchichten.' 

Mitarbeiter  an  diefem  Werke,  ift  mein  würdiger 
Mitgehülfe  im  Krankenhaufe,  Herr  ProMTor  Dorn,  öf- 
fenifichet  Lehr«;  auf  hleüger  hohen  Schule. 

*- 


E  ANZEIGEN* 

Da  dlefe  Zeitfchrift  ununterbrochen  fornrefetzt  wird, 
fo  werden  in  der  Folge  auch  Auff*:ze  ariderer  Aer/te, 
(vorzüglich  vaterlandifcher)  überfelbft  beobachtete  Krank- 
heiten ,  in  derfelben  einen  Plat»  finden..  Aerzte,  die  der. 
gleichen  BeyträRO  einrücken  zu  laiTen  gedenken,  wenden 
fich  gefailigft  unmittelbar  an  den  Iieransgeber. 

Bamberg,  den  iten  des  Weinmonats,  1702. 


Auf  einen  tu/t^ttn,'  mufihali/cktn  Blumtmflrtuft ,  wel- 
cher tu  Ende  Novembr.  erfcheinen  fi>H,  wird  in  der 
ntuen  btrlimf.htn  MufMondhtng  auf  der  Jiijerbrücke;  in 
Berlin  J  6  er.  Pränumeration  angenommen.  Der  ^achherige 
Ladenpreis  ift  20  gr.  Kolleaeurs  erhalten  das  uhntt 
Exemplar  frey. 

Hr.  Prof.  Schmurrtr  wird  am  Ende  des  Decembers 
diefes  Jahres  die  Redaction  der  Tubinger  Gelehrten  An- 
teilen niederlegen,  denen  ungeachtet  aber  diefe,  v--ie  bis- 
her, fortdauern,  mit  dem  einrigen  ümerfchiede.  dafs 
künftighin  mehr  Bedacht  auf  llauptfchrifteo  in  jede  n  Fa- 
che,  als  auf  tchwibifch«  frodutto  genommen  werden 
feil. 


Bey  Wolfgang  Wallher  .  Kunft.  und  Bucbhjpdlor  in 
Erlangen,  iü  diefe  Mi.haeliameffe  1702.  ftrtig  worden: 
Lofchgt,  D.  Fr.  Heinr.  die  Kj.ochen  des  meufchlichen 
Körpers  und  ihre  vorauglichfte«  Baader ,  vierte  Lie- 
ferung ,  gr.  Fol.  mit  gemahlten  Kupfern  a  Büilr;  mit 
fchwanen  Kupfern  1  R<h!r.  8  ?r. 

Mit  der  fünften  Lieferung  wird  das  Werk  comp! et. 
Mythologie  durch  V^rflt  !un^  d*r  fchönflen  Stücke  des 
AUerth  m»   mit   Kupfern  erlaute,  t.    viertes  Heft, 
gr  4    t  Rtliir 

Durch  die  H-raus>jabe  <1irfes  Werks  will  man  alle», 
was  lieh  in  den  kortbaren  Werken  eines  Win- 
kelmi.u.s  ,  Stofcb.  Caufei,  Gorii,  d<;in  klufeum 
Flor-  .uimm,  Mufeum  C'pUolinum,  der  De- 
ferip  ou^  la  Ville  de  Rom,  Defcription  da 
bai:--  üe  Titus  etc.  etc.  von  «nur  jsric«  Gottheit, 
fo»  uiil  in  Statuen ,  als  in  Gemmen  ui  d  Anajj'iy. 
phen  verfindet,  fammelii.  ut:d  in  einem  getteiitn 
Mad  ßüii,  um  einen  aufco:ft  wohlf  nleu  Preifä, 
den  Liebliabein  da*  Stud*'uni  der  Mythologie  in 
erle  tluerii  fucl.cn.  Und  da  fich  in  der  ber^e- 
fügten  llefchrcibung  öfters  über  viele  Stel  en 
der  Alten  Licht  verbreitet '•  fo  holt  man  auch 
Schilehrern  einen  aufnehmen  Dier.fl  dadurch 
tu  erwetfen. 

Die  SauRthiere,  in  Abbildungen  nach  der  Natur,  mit 
Befchreibuii^.'en  vom  Herrn  Pfafi<!ent  von  Sthrtber, 
53.  und  54»e»  Heft,  gr  4.  gemahlt  und  fchwarz. 
Mit  diefem  53,  und  54rten  Hefte  ift  dies  Werk, 
bis  auf  einige  Supplementauf  ein  und  der  Be- 
(chreibvuig  der  6.  6.  und  7 ten  Ciaüe.  welche  in 

baiden 
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bilden  nachfolgen  tollen  ,  geSchloffen.  Denjeni- 
gen  Herren  Liebhabern,  welchen  Hefte  fehlen, 
erbiete  ich  mich,  bis  zur  leipziger  Neujahr- 
Melle  1793.  die  ihnen  fehlenden  Hefte  noch  um 
den  bisherigen  Preii  abzutauen;  alsdann  wer- 
den cotnplete  Exemplare  gemacht ,  und  einzelne 
Hefte  nicht  ander! ,  als  um  doppeltes  Geld  ab- 
gelaflen  werden  können.  Man  wendet  fleh  die- 
ftrvvigen  an  eines  jeden  Orts  Buchhandlung, 
oder  au  meine»  Commiuionar  Herrn  FleiScher  in 
JLeipng,  oder  aber  gerade  an  mich.  Nur  bitte 
überall  den  Betrag  der  verlangten  Hefte  Sogleich 
mit  anzulegen,  wo  Sodann  die  promtefte  Bedie- 
nung erfolgen  wird 
Der  europäischen  Schmetterlinge  ,  in  Abbildungen  nach 

der  Natur,    mit  Beschreibungen  vom  Herrn  Prof. 

Efper,  neue  Ausgabe,  1410  Lieferung,  gr.  4.  4  Rthlr. 
Der  ausländischen  Schmetterlinge,  7.  8.  und  otesHeft 

h  1  Rthlr.  12  gr. 
Ton.  der  Herausgabe  der  Schonften  Prafpecte  in  den 

beyden  Fürftenthümern  AnSpach  und   Bayreuth  ift 

eine   ausfuhrlichere  Nachricht  au  haben.    Mit  den 

vortreflichen  Prorpecten   von  Sauspareil  wird  der 

Anfang  gemacht. 


Ulm,  im  Verlag  der  Stttthtifchtn  Buchhandlung. 
Forflarchiv  zur  Erweiterung  der  Forft-und  Jagdwiflen- 
Schaft  und  der  Forft-und  Jagdliteratur,  voa  kV.  ff.  von 
Moftt,  Xlllter  Band,  mit  Kupfern  gr.  8-  »792.  a  1  Rthlr. 
Innhalt :  i.  Erklärung  der  Kunftworter  und  Benennungen, 
welche  beym  Flöfcen  und  Holzhandel  vorkommen  u  S.w. 
II.  Merkwürdiger  Rechrsflreit  über  eine  Beholxigunga- 
Gerechtigk«it.  III.  Ueber  swey  neue  Maschinen  zum 
Autroden  der  Stöcke  in  den  Waldungen  etc.  etc.  17. 
Neue  Bücher  ven  Forü  -  und  JagdSachen.  V.  13  Neue 
Landesherrliche  Verordnungen.  VI.  Vermischte  Nach- 
richten u.  Neuigkeiten  in  Forft  -  u,  Jagd  fachen ,  nebß 
allerhand  Bemerkungen. 

Das  vierte  nefe  des  Sorztnannifchen  Atlafles  zu  der 
Erdbeschreibung  des  Hu.  OCtt.  Btifchi*^ ,  oder  das  erfte 
Heft  der  Karte  von  Europa  in  XVI.  Blattern,  geftoche« 
ven  Hrt.  C  lack,  ift  fertig  gew  rden,  und  wird  den 
Hen-en  Pnnumcranten  gegen  Ri'fkgRb«-  des  Scheins  und 
nene Vorausbezahlung  a  io  gr.  auf  das  folgende  Heft  aas- 
g«lief«rr.  Das  5;c  und  <Sre  Heft,  wodurch  die  Kart«  von 
Europa  vollendet  wird,  erscheint  in  der  nachftcu  Öfter» 
meffe  unausbleiblich. 

Berlin  deti  S  Oktober  1702. 

Köijigl.  preuf«.  akad.  Kunft-und  Buchhandlung 
J.  C.  C.  Naterp  und  Comp. 


Ntue  Nachricht  an  iat  PihUtum, 
der  Krifgitheater  in  Frankreich  betreffend. 
Da  bey  den  gegenwärtigen  Zeitumfiänden  dem  Publi- 
kum «ioe  Menge  Karten  angeboten  werden,  welche  das 
jetzige  Kriegetheater  nach  den  vortreflichen  CaftiniichcQ 


Karren  richtig  darfteüen  Sollen  —  wohin  befonders  die  zu 
Wien  bey  Schrämbl  herausgekommene  Karte  von  Frank- 
reich in  6  Blattern,  defTen  daraus  gezogenes  Theatrum 
beii  in  2  Blättern  utid  eine  ebendafeibft  bey  Artaria  er-, 
fchieneHa  in  t  Blatte  gerechnet  werden  —  fo  Sehe  ich 
mich  zur  Steuer  der  Wahrheit  genothigt,  hiermit  meine 
bereits  unter  dem  14  Sept.  d.J.  gegebene  Erklärung  noch 
einmal  zu  wiederholen  und  zu  rerGchern,  dafs  ich  bey 
genauer  Vergleichung  gefunden  habe,  dais  weder  diele 
noch  andere  iu  Deutschland  erschienene  und  als  brauch- 
bar  angekündigte  Karten,  das  Kriegstheater  in  Frankreich 
betreffend,  aus  der  großen  Caffinifchen ,  als  der  einzigen 
vollftandjjen,  genommen»  und  da£s  fle  kaum  für  gewöhn-  - 
liehe  Zeiiungslefer,  geschweige  denn  für  die  Herren  Offi» 
eiere,  oder  für  irgend  Jemanden,  der  den  jetzigen  Opera-  v 
tionen  der  combixirten  Armeen  genau  nachgehen  will» 
von  wirklicher  Brauchbarkeit  find.   Ich  habe  daher  nach 
gedachter  CUfßnifcher.  aus  hundert  und  einigen  achtzig 
Blattern   beftehenden  höchftrcrtreßicfaen  Karte,  welche 
jetzt  mit  1 500  Livres  bezahlt  wird ,  und  nach  dem  neuen 
Atlas  national  das  jetzige  Kriegstheater  in  Frankreich* 
welches  15  Departements  in  fleh  fafst ,  auf  6.  aneinander 
ftofsendeu  Blättern  So  vollftindig  entwerfen ,  dafs  auch 
kein  Darf ,  keine  Anhöhe,  Chauflee  u.  t  w.  darauf 
fehlt. 

Berlin  den  8  Ott,  17*2. 

D.  F.  80t  tminn 
Geh.  8ekr.  beym  Oberkriegscolleg. 
und  Geograph  der  kdnigl.  Akad. 
.   der  Wiflenfchaften. 

Um  das  grofce  Verlange«  des  Publikum*  nach  eine» 
Solchen  Karte  baldigft  zu  befriedigen,  laden  wir  fe'.bige 
durch  einige  geschickte  Kupferstecher  ßechen,  und  kün- 
digen ,  nach  den  un«  gegebenen  VerCcherungen,  hiermit 
«n  ,  dafs  diefe  in  Sechs  Blättern  beßehende  Karte ,  die 
einen  Raum  von  4  Fufs  Lange  und  1;  Fufs  Breite  ein-  " 
nimmt,  und  van  den  Grenzen  Deutschlands  bis  M  wforr, 
einige  Meilen  hinter  Paris,  geht,  a  dac>  in  4.  Woche:i 
fpatftens,  auf  dem  prehtigen  Sihweitzerpapter ^grand- 
eigle  genannt,  abgedruckt,  fertig  feyn  und  den  Liebha- 
bern für  2  Rthlr.  8  g'.  Sollen  erlaflen  werden.  Wir  er- 
Suchen  daher  einen  jeden,  der  diefeibe  zu  haben  würfel  e 
mit  poflfreyen  Briefen,  hey  Anficht  diefes,  die  lch,big* 
Befteitting  zu  machen,  auch  zur  ErSpirtnig  da  Vorto, 
das  Ge'.d  dafür  mit  e  in  zu  Sende  n ,  und,  cl.i.e  ivei^rc  Au- 
frege, von  uns  die  Karten  entweder  durch  <hc  Poit  oder 
durch  einen  andern  uns  aiuegebeue»  Weg,  auf  das 
pünkilichfte  zu  erwarte».  Wer  10  Exerr.pl  mit  einem 
Male  iiimmt,  bekommt  das  eiliie  uuentgeidheh :  und  ci« 
Herren  Buchhändler  erhalten  den  Roba<t,  welchen  wir  Ih- 
nen bither  auf  die  Karte  von  Jjuutfci.Jand  gegebau  Uaeu. 

Uebrigcns  fügen  wir  noch  hirr  bey,  ceSs  der  Hr. 
Geh.  KriegtSekr.  Satzmann  gt-fonnen  fey,  mit  gleicher 
Ausführlichkeit,  wie  dieSe  angekündigten  6  Blauer,  gar.« 
Frankreich  zu  bearbeiten,  und  So  dem  Publikum  ein  Werk 
zu  liefern,  das,  bey  der  Wichtigkeit  des  Landes,  und 
den  grölten  Ilulfsmittelu  ,  die  er  befitzt,  lür  eu.eu  j«;den 
von  Erheblichkeit  feyn  mufs.  —  Die  Vctlagthar.u  u.ig 
CO  H  i  wird 
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wird  eUbey  für  den  inoglichft  wohlfeilftan  Prei«  forgen, 
u«d  nfkhftens  hierüber  eine  ausführliche  Anzeige  bekannt 
macht  ii. 

Berlin  den  g  Oct.  1702. 

Königl.  Preufc.  Akadem.  Kunft.u. Buchhandlung 
J.  C.  C  Natorp,  u.  Comp. 

III.  Auction. 

<  • 

Ef  wird  in   Danzig  eine  aüserlefene  Bücherfamm- 
lung  in  2  Abtheilungen  den  32  Oktober  und  den  12  No- 
vrmber  d  ].  d«rch  Autruf  verkauft  werden ,  in  welcher 
unter  andern  CeUenen  Büchern,  befonders  folgende  vor- 
kommen.  In  Folio  No.  1-7.  Catalogo  degli  antichi  mo- 
nutnanti  di  Ercolano.  Tomo  I.  in  Napoli ,  1755.   Le  Pit- 
ture  antiche  di  Ercolano.  Tomo  1  -  4.    ibid.   17*7  -  fS- 
De  Bronxi  di  Ercolano,  T.  I.  BuOL    Tom.  2.  Statue, 
ibid.  «767  •  7».  7  Bande  in  roth  Maroquin  mit  vergoldt. 
Schnitt.     No.  201  •  2.  Jo.   Heveiii   machina  coeleftis. 
Par*  prior  et  polier.  Ged.  1Ä73-79.  2  Bande,  roth  Saf- 
fian m.  vergolde.  Schnitt.   Diefe»  Exemplar  war  vom  Ver- 
faffer  für  einen  groben  Monaichen  befttmmt,  und  de«- 
wegen  von  ihm  felbfi  mit  vorxüglicher  Pracht  u.  Kur.ft 
illuminirt.    Es  iil  vor  mehr  ala  20  Jahren  in  einer  Au- 
ction erßanden ,  u.  weil  es  das  einzige  in  feiner  Art  ift, 
mit  216  holl.  Ducaten  und  etwa*  darüber  besahlt  worden. 
No.  203.  !o.  Heveiii  Selenographia  cum  Appendice.  Oed. 
647.    Ebenfalls   das   einzige  Exemplar  in    feiner'  Art 
und  von  im    feibft   mit   eben  dt  Kunft  illum.  .roth 
Saftian  Band  m.  vergoldt.  Schnitt.    Eine  genaue  Nach- 
richt   von  diefen  Exemplarien  berd«:r  Werke  findet  man 
in  Hrn.  Archidiac  Longuich  Hevelius,  S.  87-  u.  loi.  u.  f. 


IV.  Vennifchle  Anzeigen. 

Nach  der  Nachricht  des  würdigen  nerrn  Oberlt  von 
Stanford  in  N.  112.  des  Intell.  Bl.  konnte  es  /ehernen, 
tl«  hatte  ich  fogar  nicht*  dagegen  einzuwenden  gehabt, 
daf»  man  mir  öffentlich  ein  Verdienfl  beylegte,  das  mir 


nicht  gehörte.  Ich  zeige  daher  an ,  daf»  ich  fchon  in 
No  147.  des  beliebten  Anttigert  nicht  nur  diefe  verdien- 
te Ehre  Von  mir  fogleich  ablehnte ;  fondero  mich  auch 
bei  der  Gelegenheit  über  ein  paar  andre  mit  der  Haupt- 
fachs nahe  verwandte  GegenOande  fo  erklirret  wie  nie 
es  gewilTe  Verhähniffe .  befonder*  auch  in  Ttückßcht  de* 
verdienftvollen  Herrn  Rath  Campe ,  zur  Pflicht  machten. 
Gotha  den  27ten  September  >7y:. 

Andre 
Vorßeher  einer  weiblichen 


Erklärung. 

Ich  fühle  mich  dem  f  ur  achtungswürdigen  Hn.  Re- 
cenfenten  meiner  Lekrfatte  de$  Nmtmrrechtt  QA.  L»  Z. 
d.  J.  N.  236  u.  237.3  für  manche  Veranlaffungen  zur 
weitern   Prüfung  und  Berichtigung  meiner  Darftellung 
und  felöft  für  manch«  eigentliche  Belehrung  fehr  verbun- 
den, obgleich  ich  bekennen  mufs ,    daf*  einige  feiner 
Bemerkungen,  feibft  nach  wiederholt«  üeberlegung,  mich 
nicht  überzeugen,  wogegen  aber  meine  Zweifel  hier  un- 
möglich hinlänglich  ausgeführt  werden  können.   Jn  A'nfe- 
hung  de*  formalen  Grundfatzes  aber  muf*  ich  anmerken, 
dafs  ich  fchon  mehrere  Wochen  vor  der  Erfcheinung 
diefer  Recenfion  eine  andre  Begründung  des  Naturrechts 
blofs  durch  einen  formalen  Grundfatz  verfucht  hatte. 
Denn  obgleich  es  mir  fcheint,  dafs  fich  einige  von  den 
Einwürfen  des  Hn.  Recenfenten  gegen  den  von  mir  auf- 
geftellten  materialen  Grundfatz  wohl  noch  abwenden  lie- 
ben ,  fo  war  es  doch  am  meiften  die  fcheinbate  Schwie- 
rigkeit der  Ableitung  der  WilTenfchaft  aus  einem  forma* 
le»  Grundfatz,  die  mich  zur  Beibehaltung  de«  materia- 
len beftimmte.   Jetzt  aber  glaube  ich  eine  Formel  gefhn. 
den  zu  haben,  die  die  ganze  Ausführung  erleichtert,  und 
ich  werde  fie,  fobald  es  , die  Umßände  verftauen,  dem 
Publikum  vorlegen. 

G.  Hufeland. 


An  die  Heren  Subferibenten  euf  dat  allgemeine 


der  Literatur  p,  &.  I7S5-  .79=>- 


Der  aufTerordentlich  mühtome  Druck  des  AUg.  Repertariumi  der  Literatur  von  1785-1790.  hat  es  unmoflicb  *e- 
1,«,  denfelben  fo  zu  beschleunigen ,  als  wir  anfinge  dachten,  ungeachtet  daran  unaufhörlich  in  der  Maul-iicBea 


mae'i 

und  Göpfcrdiilchen  Druckerey  gearbeitet  wird.    Wir  könne. 1  daher  auch  zur  Zeit  noch  keine  Ablieferung  an  untre 
Beehrtet! en  Pranuaaeranien  machen,  fondern  müflen  fic  erfudieu,  ßcb  wegen  der  Ablieferung  des  Werkes  entweder 
bis  -'ur  gänzlichen  Vollendung  oder  bis  zu  Vollendung  des  fyflematifchen  Regifters  zu  gedulden,  und  indeflen  nach- 
Rehende  Angabe  deffen,  was  bisher  in  den  Druckereyen  wirklich  gefertiget  worden,  fich  vorlegen  zu  lauen. 
Von  dem  fyftematifchen  Regifter  ift  fertig: 

1)  Die  philoiogifch»  1  iteratur  pauz ,  betragt  8  Bogen. 

2)  Hie  phi.ufoplufche  <«nz,  Lrriaßf  45  Hoften.  ,  . 
3J  Die  theo!ot<ifche  ganz,  betragt  i\  Bojen. 

4)  rou  der  y iriüiftn-i,  iind  ab,:  druckt  die  Bogen  A.  B.  C  D.  E.F. 

5)  von  der  medictnifcheii  die  Bogen  A.  B 

So  wird  nun  unausgeicizt  zum  Abdruck  der  übrigen  Fächer  gefchritten. 

Kiiuitige  OftermenV,  uo   fcweit  wir  jeiat  überfcUagen  können,  das  fyftematifche  Regifter  im  Druck  vollendet 

feyn  'vim,  toll  dm  geehrcf.Len  Pr  •-  .uir.eraiumi  weitere  Anzeige  darüber  gegeben  werden. 

Die  a.  p  ha  b  etlichen  und  übrigen  KegifAer  üe^n  im  Ylip».  fertig,  können  aber  nicht  eher  im  Druck  anpefangea 
werden,       das  fyitemiuiictie  [.elfter  vollendet  wird,  weii  111  jenen  am  di»f-s  zurücrigewiefen  werden  mufe. 

Jena  den   Ifen  Ocioürr  1702. 

Expedition  der  A.  L.  Zeitung. 
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Sonnabends  den  20«"  Octobcr  1791, 


LITERARISCHE  ANZEIGEN. 


^  Ankündigungen  neuer  Bücher. 

Annunciatio  et  Notitia  Operi«,  cui  /itulo«  :*  ünlvtrj* 
Htfiütia  Fhyfica  tiegni  Hungarin  fecundum  trla 
Rtgn*  Natura*  eoncinnala  //.  ffoanne  Gnftingtr  Ar' 
thi  ■  DUecefeoi  Strign.  Prtstyttro. 

Q ueris  Europa«  Re5io  fuamhab'tniftoriam  Natura, 
lern  Hungariae  Producta  parciCfime  delibant  Scri- 
pt«, tam'domeftici,  quam  exteri ;  tarnet»  teil u.  noQr.  nou 
Lact  producat  clim.ti  f-o  propra;  »dorco  re.  Natura* 
Lr.  Patri.m  complure»  per  ^^..^T^^ 
„o.  ttipHci  Hußua  uCtata  congefli:  qu.dquid  Erud.t.  de 
rebus  «oftrif  referunr,  espmdt:  bc  ipfas  vul.n  trad.uo- 
un  .m  coi.tuü.  ut  ceriiu«  reritatem  eruerem.  Pe- 
rcgriiu  vix  adtinpo,  oiQ  quampiam  cum  rebus  Fama« 
pracforant  analogiam. 

Hißorici  Naturae.  Methodifta«.  Syftematici ,  Nomen, 
rktores  ouamplurimi  latino  fermone  tri«  Reg«*  Natu. 
w ,  complexi  funt.  cum  «rwcuta  nomin.  non  femper 
Loetaoc-  quin  pro  locorum  ac  .temporum  diverßtate 
S«,  nee  rtroin  pufiUis  infectia.  a.ibus  foffiübu,  Pe- 
Z  Ificiunt;  cum  minuti.e  vulgtnotu.am  luj,.n* 
Latin*  pleraqu«  rectiu..  brevlusque  defigna.HUr;  quare 
i  nam  p.tioremduxi.  utpote  Erudu.s  umverßm  « 
"igeui.perqu.rn  familiärem.  Argument«  uuh,  et  aliud 
utVtexi,  «•  foU  hunganci  penmus  noffe 
cupium.  ex  hoc  opere  facilius  rot.  compot«  effic.antur. 

Ot  propoß»  »ccur.tiu.muftor«».  fingulas  Patriae 
»rovincias  uti  et  TranfilvanUm  poragravt,  tn  exter.s  v«. 
o  J  agT^ertim  in  Itali.  Mufe.  Phyfjc,  fi« 
ectione,  ut  roeant,  R.rit.tum  fedulo  perluftrav, :  tpfe 

tmten..  quo*  n.n  ipfe  m«ib«-  contrecurenm.  Opus 
hoccePhyL.  üoconomi..  Votertnaru.  .  .  non  tout.1. 
futurum  arbuto*.  procipue  *ofcflortbu.  qu.  Natur.« 
Hifloti.m  in  fcbol"  P^Ut  i™tuu  wtduDU  Jwn  ,p* 
(am  Operi*  partiüonem  intuttmur. 

On/r»«*»'.  fi"  St—Pf»  MUu  OP«i*. 
_  .  ''„oofAuctote.  Hiftori««  Natural« 

fingulaa  m.it«t.e  (ü.e  parte,  w  8  Z80l0gi,, 


Omtthologia,  Ichthyolog'in.  Entomologie,  Conchyliologi» 
. . .  (Jfitatim  partitionem  et  nos  cnmplectimur. 

Liber  I.  Zoo'ogi*  IIuHg*riae,  cui  jungitur  Zootomia, 
e«  notitia  imprimis  Lactautiufti,  ac  Quadrupedum ,  quae 
in  raria  gener« ,  ac  /pecie.  div-!di  folent:  ut  funt  Junten. 
U  ,  Ferae,  Ruinma«ti.,  Amphifci«.  .  .  .  Hoc  libro  Cn. 
gu!a  Re^nt  Afiimat.tta  in  cenfum  voco.  eorumque  vitam, 
indolem,  ecrain,  mcrbo*.  ac  remedia  :  ufum  oeconomU 
cum,  diaeteticum,  ac  reliqua  dilucide  expono,  nec  rario« 
ra  praetermitto :  nimtrum  üros,  Alcea,  Lynces,  Caftore», 
Marmota«.  .  .  Uberius  pertracto,  quae  adarmenta,  equi- 
lia  et  ovilia  conferimt,  aut  quomoio  ad  curam  pecorum 
fa^iunt.  It:quiro :  an  Alce,  Leo^  Elephag  .  .  olün  Ung*. 
riam  incoluerir.t  ?  cum  Gmilinm  offa,  corr.ua,  deures 
rel  e  faxt*  eruantur,  vel  aquarum  elurioae  decegantur* 
q>itn  eornua  fub  terri«,  ant  squi.  noftri*  latitant,  quaJU 
nulltim  ex  notis  Animalibu.  praefert  :  praegrandia  vero 
o(Ta  in  antri».  quae  vulgua  pro  gigantacis,  rel  pro  Dra- 
conum  exuriis  habet,  «ccuratius  inter  Pofljlia  pertracto. 
Rapides  Betoardicos,  et  quidquid  cvlculofi  intra  Wscer« 
Virentturo  fuccrefrit,  perfcrutor:  nec  Vennes  praetereo 
quibu«  iofeßanrur,  eorumque  remedia.  Ferarum  vtn- 
ria,  et  venatioues  apud  no«  uiitaus  enarro.  .  . 

Liber  II.  Ornithologie,  fire  Hißoria  Avium  Ung«. 
riae.  Aves  Naturae  Scrutatores  in  «Itües,  aquatile»,  ad- 
venas,  gregales,  foliv-aga»,  paimipede«,  o.ciuea ,  .rapace», 
nocturna.  .  .  partium ur.  Unnaeu.  Vi  genera  ftatuic. 
Aliqui  Avium  fpecies  2090  in  globo  terraqueo  vivere  af. 
firmant  :  qvot  ex  hie  Ungariam  incolant,  qvisdirinet? 
Patria  Volurrum  nomina  vix  100  numerum  exccdunc 
Exiguum  qvid  de  Avibus  memorant  Scriptorec  domefH« 
eis  Geograph!  noftri  paueiftimas  nominant.  ExteriAves 
noftra*.  quae  gregatim  Tie^ni  p»!udibu*  innatant,  in  fuia 
Vivarii«  CvulS°  M«n«S«rie)  «!unt,  qvaQ  in  de  ab  ImaO. 
et  Caucafo  allatafc  Hungariam  onar.e  genu.  Avium  per- 
volitat;  ctimjhtc  uberrimum  reperiint  alimentum  :  quae- 
dam  raro  fe  ofteaun;,  et  peregre  nidificant  1  aliae  cum 
glacie ,  et  nivibus  adventant ;  aliae  fub  hyemem  migrant, 
.ut  latebras  pstunt;  in  has  qvoqve  latebras  inqviro:  ta- 
le.  funt  Ciconia  utraque,  Hirundo,  V«ncllut,  Oriolu«» 
Cuculu«.  .  •  Pr.emitto  altiles,  dein  feraj  Ave* ,  qU4# 
menfarum  cupedia.  augerrt:  ut  funt  ürogallu«,  Attagen, 
Tarda .  Tetrao  .  •  dein  reliqua.  ,  qvae  Clvas  vel  aquat 
incolunt.  demum  O.cines.  Do  fingularum  eaca,  nido, 
(6)1  ,  v  «»i«; 
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oviar  de  aucupio,  imprimi«  de  Falconum '  jrenatu  differo. 
^uod  icones  Avium,  ac  univerGm  Vivetmum  concernit. 
librts  ;mei»  inferere  nefas  duxi ,  ne  ibo'*s  ac  pretium 
Opo-is  aecrefeat.  verum  vivis  üla  coloribu«  adurohro  et 
libros  allepo,  in  quitus  Worum  eflfaies  nitide  exprimun- 
tur :  comme^o  fupra  Meriaui  Operibul  JoiJioni  infert* 
editionit  iHeilbronenGs. 

Liber  III.  Ichthyologie,   fru  notitia  Piscium  U«ga. 
riae.    Pifces  in  U  riptoribu*  Vatriae  fruftra  qvsero ;  a.tum 
ubique  Glentit-m»  licet  aqais  R*gui  qua  fluidi*,  °,ua 
namibua  ferme  xeo  fpecic»  innatetit.     OiT.n.s  defenbo 
etiam  illoa  ,   qvi   in  Therm  ie  virtitant,  bis  d«>>p*;*>  fl 
tjuorurearn  garo.    reliqui  «ibo  funt  idonei.    Iratvie  de 
fenubue,  et  artuluf :  de  aetate ,  e*ca,  ac  dotibu«  fqrami- 
geri  gregis  differo»   Primuin  Hufonem  et  majores  Danu- 
bii  mctf.a»  pertracto:  tum  Ai>r,uillas,  Aurataa,  Salmcnes. 
MugiJei  .  .  propono,  qui  palato  m**i»  »tndent  :  fuljun- 
go  Aloies  ,  Apuaa,  Gobios,  Tinea»  .  .  .  demum  Ilalecee 
in  examen  voco,  qua*  aquis  noßri»  inAiTe,  noiinulü  opi- 
nantur.   Quaero:  en  Hufonum  propago  in  fluvii»  Reg- 
ni  enascatar?   Cut  intetdum ,  et  qrorfum  Piice»  e  fiu- 
viia  dilabantur?   Inquiro  in  Ptsce«  petrefacto*.  .  .  Hu- 
fonaha  et  piscai  di  meihodo»  pertexo.   Piscibus  (ubnecto 
Cancros,  Tcßudines,   Cochlea«,  praeeipue  ConcU»,  in 
quibu*  Uniones  reperiuntur.    Ad  caltem  l'tbri  Strpci.te». 
Ranas.  Lacertas,  aliaque  (Amphibie  recenfeo.     Qvid  de 
Draconibua  üatuendnm?  dijudico.  .  .  . 

Uber  »IV.  Entomologie ,  live  Infectorum  enarreti© 
anspIiiTimum  diflerendi  campura  aperit :  cum  Ir.fecta  om. 
nia  repleant:  regmim  Vegerabile  depascurtur,  Ai.imalt 
cornunpunt.  ac  foipfa  cenfumunt.  .  .  Vi'.escunt  Iitfccta* 
ipfoque  tiomine  indigna  cenfeiuur  ;  aß  cum  ill«  Deu» 
condiderit,  non  (uat  indigna,  qua«  erudito  colamo  per- 
tractentur  Praepoßera  Veterum  judici»  de  Infecti»  ad 
veri'ati»  trutinam  expendo:  utrum  e  »um  enaacar.tur  ? . . 
Btripiore»  aoßri  perpauca  nominant  Infccta  £eu  patriai 
feu  latina  lingua ,  n«c  aliud  de  ii»  adftrui  t.  Prieaum 
igitur  Ape»,  eil  Bombyces  expedio,  quae  maximuo  Oe- 
conomiae  praeflant  ».molumentum.  In  re  anedica  defer- 
viunt  C-i.tharia ,  Melo»,  Ilirtido...  Non  pauc*  veneni 
fufpicior.e  lnborani  velut  Araaea ,  Scorpiua ,  Ernca  .  .  . 
Invrßigo  utrwi»,  ei  quaeuam  ii.fecta  >■  fa!e.  in  iiivibua, 
in  igne  vivaut  ?  qv-«nrm  Anireantium  viscere ,  offne 
dentis  inleßant  ?  1  epideptera  Rjfgni,  a  Natura  nitiffi- 
mis  pUta  coloribu«,  et  qrioqrid  animaku'orum  in  tetris, 
eqvis,  ei  aere  morciur,  receiifeo :  de  iilorum  ovuli«,  ei- 
*M,  tvolutioM-,  dam «i«  ac  remedii*  ago.  Hon  panca  qcu- 
loruni  aeiem  «fTu  jiunr,  ti  nomine  apud  nos  carent,  Cn- 
gula  in  lucem  erucre  comendo. 

//.  Rrgnum  Vtgtfbtie. 

Partei  Regni  Vegetabili»  fiatuuntur  a  Botanicis  Den. 
drolo-ia .  Phyrologia  et  Aeroftographia.  Innumeri  funt 
Scriptora*  proofcrtim  Medici,  qvi  flore»,  fruetu»,  fem i na, 
rousee«,  fui  poa ,  ac  iroptimia  Vegetabilium  vim  mede«- 
di  folerte  diseufferunt. 

Liber  V-  Dendrologia  Hungariae  arbore* ,  frurice*. 
fuffrutiecs.  et  qridqvid  ftirpium  lignescit,  complectuur. 
Primum  btiva»,  et  fruetiferaa  arbore»  adfero,  qvae  in 
ridania.  potaatü»,  put  noeii  Regoi  fuecrefeunt:  tum 


ClreArea  baeeifera«,  glandiferas,'  conifera»,  refinofa«,  'ac 
perpetua  fron  de  virentec.  De  infitione,  d<  cultura  apud 
no>  ufitata,  de  Hcnorum  ufu,  et  variiute,  de  cincribue 
davellatic  ago:  item  <le  Vittbus,  ac  V»>»  buugarki  di> 
▼erGtate,  de  frutica  fakato,  de  oleo,  ac  balürr.o  Carpati- 
co  diflero.  .  .  Nec  aurum  praetereo ,  qnod  iij  Vt  ?ttabi- 
lia  fe  inf.nuÄf,  de  q-io  tarnen  vertäut  Pr.yüoJoeorum  f<n- 
fi.  .  .  Hedfrrm  et  iDtifcum-arboreum .  fut;;ccto:  in  Ii?- 
na  foffilij  irqviro  :  ligi.a  oconfera,  ad  io!orar.durn  apta, 
vi  n  edendi  prardira,  hi.q»  e  .ffmia  di«t  iuio. 

l.iber  Vi.  Phytologi«,  PI.  ntjrnm  nr'i'i»  eft,  cui  jun« 
Cittir  A^reflo»  rapü.*.  i\  r  grdjr.tnujn  def*.r;ptio.  Ampltf. 
G<ram  hanc  manriim  ubtrnme  p  Ttractant  Scriptore»  qn 
exteri,  qva  dotneßici:  uimitum  Car.  Clu£u»,  Peir.  Me- 
lius, Steph.  Bejthe,  .los.  Cs<po.  et  alii  complures.  Noe 
pauca  fupt-rfunt  indaganoa.    Iiiitio  terrae  noßrae  feTtili- 
tatem,  r«n qve  ctbariam  incalarum  expeno :  tumaordine 
frühes,  okra,    et  lfRiitrina  pemxo :  ipfas  Oirpium  radi- 
ces  esculeuas  fnb  trrris  inveftigo  :  loj  ingo  fruttua  men- 
fte  idoneos,  qvi  vulgo  terrae  fruetua  flici  emant:  qva'.e« 
funt  Cucemis,  Pepo,  Melo,  Trapa. . .  Planta*  perro  oece- 
nomtae  uttles  addueo :  ut  funt  Canrabit,  linum,  lupulu», 
tabacum.  .  .   Enumero  demum  plantaa  coronartas,  arc~ 
maticas,  coloriferas :   deniqve  louga  ferie  offtcir.ales,  et 
vulncrariac:  ultimo  paiuftres,  noxias.  et  veneuatsf,  quae 
in  regione  iibßre  proreniunt:  nec  fungorum  fpecies  in- 
tactas  reliuquo.  .  . 

III.  Rtgnum  M'wtralt,  fru  Lopidevm. 
Regr.i  Mineralis  partes  funt  Lhbologia,  Mineralogia 
et  0  )ctograpbia,  Gvc  lapidum,  Uiir.vrerum ,  meuUorum, 
foffilium,  et  petrefactorvtm  deferiptio,  et  coordinatio. 

Liber  VI.  Litl'O.ogla  Hun<;*ri«i»,  cui  jui.Ruur  Oryc. 
tograpbia  eß  Tractatus  de  Lapidibus,  et  Fof&Hbus  Pa> 
triae:  hic  praemitio  mvnteg,  antra,  et  lapicidinab  Kegi.i. 
Lapidum  ortginem  ae»corruptionem  expono  :  qvid  de  la- 
pidum feaiine  fenii^ndum  ßt  ?  discutio.  In  parüculari 
d«  terra«  areno,  et  marga:  de  faxis,  rupibua,  et  fcopulii 
ago.  Sequuntur  riliore«  et  moüiores  petrae,  ft^cceduot  du- 
riorca,  fire  filices,  cryßaili,  marmora,  geiütnae.  .  ,  Sin- 
galerum natalc  folum  indico:  ufum  et  proprietäre»  per- 
fcruior  :  illoa  uberius  pertracto,  qui  aiibi  per  Europas 
vix  occurruntj  ut  funt  Aabeßus,  Opalue.  .  ,  Ir.eriro  in 
Sucrinum,  in  Wntone»,  et  in  Bexoardica.  Ob  Fofliifaai 
ac  patrificationum  copiam,  ßmilia  Alphabet!  ferie  per- 
texo :  incrußa?a  a  petrefaciia  dißiuguo.  Ad  extrextum 
Romana  Numifmate,  et  alia  Veterum  monumenta,  quae 
apud  nos  effodiuntur,  perftri.-'-o,  ut  illud  euant  palam 
■  fiat,  quod  ftibterranea  occultat  Ungarta. 

Liber  VIII.  Mineralogia  Uungariae  mineras ,  metalla, 
ac  femimeulla  Regni,  exVnbet,  et  quidquid  ad  Met  all  ur- 
giam  facit.  Ibimenfa  hic  rerum  varietas  fe  Gßtt.  Sub 
initium  fodinas  noltres,  puteo»qre  metallico«  perlußr«, 
quorum  cultunm.  et  fau  paucis  refero:  fequuutur  fitigu- 
Ii»  capiubia  Sali  8ulphur,  Alumen,  hisqve  analoge:  fub- 
jnngo  Antimonium»  Cinnabarim,  Chrjsocollam.  ..  De 
Mercurio.  ejupqre  ufu,  et  dotibus  plura  depromo.  Max 
ipia  'Metalle  imprimis  nobillora  pertracto,  de  illorum  Je- 
de, ufu  et  proprieutibus  dtdaro  :  Aurum  minerale,  ilu- 
TUtil«,  ac  reg*AbU«  diKiiÜP.  qvid  de  Smeuiu  Pbyfid, 

Che. 
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Chetnici,  DoeitnaAee  .  .  fentiant  ?  expendof:  fubnecto 
argentum,  cuprum ,  ferrutn,  pturabum  :  dis  qviro »  et 
Suauium  moutee  noftri  contiueant?  De  Metallorum  ge- 
nefi,  fem  ine,  iucremento,  indiciis  ubique  fermo  recurrit. 
Vul<?*tiun  qvoqre  qvaeftioriem  agito:  utrum  arte  Met»lla 
canfiti,  aut  pertid  pofllnt?  Qvae  de  bis  Sapientum  Gut 
judici«  ?  expendo. 

L'ber  IX.  et  u'timus.  Hydrographie  Hungariac ,  cui 
nectitur  Poumograpbia»  feu  aqrarum,  et  Auiriinuai  de- 
fcriptio.  Aqvarum  notitie  intimum  nexum  habet  cum 
tripüci  Re*no  Natura*.  Sunt  hac  i»  regioue  diverG  om- 
nino  gencris  Aqua«  tarn  fluente«,  qimm  reGdes:  funtfub- 
terraneae,  fuut  mitrales;  videlicet  Martiales.  ülfee,  alu- 
minofae,  fulphureae  :  Aint  Medicatae  ßve  Twates  Soterii 
cajidi,  tepidi,  ac  frigidi :  AiRt  aqvae  aurifme,  cuprife- 
rae,  colorUerae:  .  .  funt  et  noxtae,  inf&lubres,  ftrutnam 
caufentes.  .  .  In  Gngula  mioutim  inqviro.  Qirid  deaqvis 
faiiguineis  feneiendum?  Flurioa  ordine  dafcribo  priem  if- 
Ga  majoribus,  qvi  InOgne  Regoi  ex  parte  efficiunt  :  mi- 
xores'amnes  enumero:  rttros  delibo,  qui  nunquam  gelan- 
<ur,  qvos  terra  abfurber.  .  .  Cclebriores  Regni  lacus 
Alb  fioem  adduco*  corum  qvalitates,  fedimenta,  incolas, 
feu  Piacea ,  et]  Tefiacea  exaraino.  .  .  Quidquid  Geogra- 
phi,  et  klifterici  de  aqvi«  noftris  memorant :  de  pontibus» 
clafltbu«,  uavigiis  noflril  .  .  .  fou  quidquid  MarGliu*> 
Werner««,  Timon,  et  alii  connaunt,  bic  in  unum  coo> 
centrara  reperies. 

Cuüibet  Parti,  feu  Libro  Praefatiasera  praefigo,  in 
qva  argumenti  feriem.  et  ordinem  exhibeo  :  Indices  ad- 
necto,  Gre  Nomenclaturam  rerum  ,  prout  in  Patria  ab 
Hungaris,  Germania,  et  Slavis  denominantur;  qvaedam 
Nomina  fi  non  teto  in  Reguo,  in  aliqxi  carte  Provincia 
ufurpaatur. 

Aucter  Operic. 

Praefen«  Opuf  in  8vo  majore  edituru«  dabo  operam, 
ut  exacte  correctum  prodeat  ;  qvü  rero  hujusmodi  im» 
prefllo  noubiles  expofeit  fumptus  ,  neceflariun  duxi, 
Pr«enumerationis  triam  amplecti ;  tum  ut  ab  onere  ferea- 
darum  ex  parte  expen  Carum  fublever,  tum  ut  Praeemen. 
tium  numerum  praevia  noverim,  quo  fiimma  edandorum 
Exemplarium  certiua  definiri  valear,  Benev  olua  l.ector 
ex  praemiQo  hujus  Operia  confpectu  animadvertit,  aliud 
in  IX  Parte«  etTe  diftributum :  quae  partitio  in  ipCa  edi. 
tioqe  retiuebitur.  Praenumeraüonis  pretium  pro  Äogu- 
Iis  Partibus  Gnguli  floreni  deOguautur,  Gve  nmVerOm  IX 
Khenenfef  ImperialO  ita.  ut  fub  initium  pretium 

duntaxat  dimidiuui  dependatur,  poftqvam  IV  I'arte«.  qva«. 
dimidium  fere  Opcris  efflciunt,  editae  fuerinr,  «herum 
pretii  dimidiurn  perfolvatur.  Tempus  praenumerationis 
pro  Ditionibus  Caefareo  -  Regiis  praefigitur  XV  futuri 
,menGs  Novembri« :  pro  Exteris  vero  Prorinciis  Paacha. 
Iis  Mercam«  LipÜenGum  Anni  1793,  intra  qrod  wmpu« 
Editor  Gbi  Noraioa,  et  Characterea  Praenumerantium. 
nec  uon  pr<rtium  praevia  deGgnatum  tranamitti  expetit; 
ut  eoruhdem  Nomina  Operi  fuccelfire  inferi  valeanb 

Par»  I  Operi« ,  Gire  Zoologie  Hungariae  jam  prelo 
lubj^itur,  et  menfe  Ndrembri  terminabitur.  Si  qui«  pro 
X  Exemplaribu«  praenumeraverit ,  undeeimum  acceflb. 
rium  obüuebit.   Praenuaejatift  epud  £xiex<M  ta  quo?» 


Bibliopolio  fufeipi  potett;  rogantur  vero  flnguli  BibHo- 
polae,  ut  et  pütunia,  et  Nomina  fuii  cum  tituli«  Lipfum 
ad  Uüminum  Crufiu»  dirigantur.  Intra  finea  Auftriae 
parirer  in  qvari«  Olficiua  Libraria  prarnumeratio  aGumi, 
ac  Vieunaai  ad  Dominum  Stahel  transmitti  poteß.  In 
Rohemia,  et  in  adllci*  Prorinciis  CommifGone«  cum  pe- 
cuuii  "Pra.j'am  ad  Dominum  Widimann  transponantur. 
Per  Hu  ngiriam,  et  Tranfylrnniam  Joe»  praenumer'aiiani 
deßinata  ex  prima  Ar.nunciatione  mea  jam  inr.otuerunt. 
Exe.nplaria  Praenumerantibus,  Franco  ut  dicitur,  ttans- 
micfentiir  Lipfiam.  Pragam,  Viennam,  Peßinum,  Caßo- 
via.n,  Debrecinum,  Claudiopolim,  ac  Cibiniun».  Biblio« 
poli«  illis,  qui  Exirmplaria  propriia  fumptibu»  ad  fe  pro- 
vehenda  couftitutrint,  lucrum  vulgo  dictum  Rabbat  aox 
pro  Cciito  addicitur.  Univerfum  omnes  Amico«  Erudi- 
tionis,  ac  ret  I.iterariae  Promotores  demifle  rogatos  cu- 
pio,  Praenitmerationis  collectionem  Gbi  commendatam  ha- 
bere vfiint.  Profccto  Opu3  iftud  votis  illorum,  qvi  ac- 
curaum  Hungariae  Productorum  notitiam  exoptent,  ple? 
ne  Catisfacturum  confido.  Posonii  die  ja  Septembri« 

-  6imon  Fetruf  Weber, 

Typagraphus  PofonienC»  et  ComaromienGs. 

II,  Bücher  fo  zu  verkaufen.' 

Bey  Unterzeichnetem  iß  gratis  xu  haben:  Ferztkh. 
mit  gebundemtr  Bäcker  au«  allen  Thailen  der  tViflenfchaf- 
ten ,  welche  für  be)'gefeute  (ehr  billige  Preife  verkäuf- 
lich abgegeben  werden.  Vierte  Abheilung,  Nüntberg. 
1792.,  in  gvo.  8ie  befteht  ans  1839  Numern,  und  xwac 
aus  Büchern  in  Dmedtt  und  fcleinerm  Formau  Befon« 
der»  zeichnet  Geh  eine  üarke  Sammlung  von  Franzöfifchen 
Büchern  aus »  welche  wichtige  Memoire«  und  andere 
Sutcfchrifteu  enthalt.  Ale  Ankunft  werden  folgende  Wer- 
ke feilgeboten :  N.  1840.  Allg.  Welthißorie  a.  d.  Engl, 
von  Baumgarten,  Semler  u.  a.  ganz  complett  von  1746« 
1791.  oder  I  -57.  Tb.  nebft  6  B.  Erlauter.  Schriften,  der 
I-aoft«  Tb.  u.  die  6  B.  Zufatae  iu  33  l'gb.  die  übrigen 
Tb.  roh.  —  N.  1841.  Allgemeine  deutfehe  Bibliothek. 
Berlin,  b.  Nicolai ,  in  hundert  Octarb.  nebft  allen  Portr. 
Anhängen  u.  Rcgiftern  gant  compUtt  von  1765.1791.  iu 
19*  B.  19  Frab.  die  übrigen  in  Pd.  alle  mit  rothemSchniu 
w.  —  N.  J84'-  Fabera  alte  u.  neue  Staats- Canrley. 
ganz  compitte  in  173  Th.  nebftallen  Regiftern.  Die  alte 
Staats -Caozley  in  115  Th.  u.  9.  B.  Regifter,  und  von 
der  Neuen  lüften  Th.  in  16g  fcuöoen  ganz  Pgmtbin- 
den  mit  rothen  Titeln;  die  übrigen  roh.  —  Von  die- 
fem  i'eraeichfiiffe  Gnd  auch  io  der  Expedition  d.  A.  L. 
Z.  einige  Exemplare  unentgeltlich  au  haben. 

Georg   Viului  KeMufldorßer, 
Bücheranriquar ,  wohnhaft  in  der  neuen 
Gaffe  am  Spitalkirchhofe  in  Nürnberg. 

III.  Vermifchte  Anzeigen* 

Chemlfche  Beobachtung* 
XffultH  de  dtux  Experiences  für  le  Hgegemtut  «Tu  Get 
CO  I  3  Oxi 

« 
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Qxigfne  per  ta  rttucthn  da  tOxii*  de 
autTtmtnt  äit  Mercure  prfeipiti  pte  St.  — 

Si  Ton  «-'Coit  toujoort  aß"<:z  heureux  pour  pourolr  eclair- 
dret  verinar  le*  Acutes  dans  Ir;  opcrarioas  chymiques,  com- 
me  l'experience  fuivantc  prouvrra  que  je  Tai  ete,  quels 
pas  vers  la  p.rfcction  ne  feroit  pse  la  Cr.ymie;  cette  ctu. 
de  ff-ütile  et  en  nüm«.  tem*  ß  agrcaSle,  dans  la  carrierc 
de  laquelle  je  potirfuis  avec  eu-preuemeüt  ma  courf«, 

Reveflu  depuis  peu  d'ui  vcy  ge,  dans  lrqu«l  j'ai  eu 
]e  beuheur  de  m'entretenir  avec  le  ailebre  P.ot'efleur 
Grtn  für  diffcrentes  maiieres,  et  priiicipalemetu  für  le 
degagement  du  Gas  Oxiq-.nc»  ou  de  l'Air  dephlogift-que, 
par  la  reductien  de  l'Ox'tde  de  Mercure  roo?r,  degage- 
snent  dont  U,nioit  l'existence,  je  communiqusi  rotre  con. 
verfation  a  Mr.  le  Profefseur  Klaprotb,  qui,  dcjii  aflure 
de  l'exifience  de  cegaz,  m'eiigagea  pour  me  couvaincre  a 
repäter  l'experience ;  c«  que  j'ai  fait  dans  fon  laberaioire 
ibuc  fes  yeux,  et  ious  ceüx  de  Mr.  le  Prof.  Hermbstadt* 
et  dt  Mr.  le  Conseiller  de«  Mine*  Karaten. 

Je  prts  pour  cet  eflet  une  demi  ■  onee  d'Oxide  de 
Mercure  rouge,  preparc  depuis  peu,  que  Mr.  Prof.  Kla~ 
proth  avoit  requ  deLondres,  de  perfbunes  connuisetdig-" 
in*  de  foi:  je  Pintroduißs  dans  une  petitecornue'  deverre, 
a  iaquell«  i'adaptai  un  n-eipient  avec  de  Teju»  ec  un  ap- 
parei!  jmeumato-  chymique ;  j'eus  Ana  meine  de  laifler  la 
eornuc  cemplettement  isolee  au  milieu  d«a  charbons,  c'est- 
a  (iir^-,  faiis  appui ;  et  ayant  allume  le  feu,  j'obtVrvai 
ij  i'tl  fe  digageoit  d'abord  de  l'xir  atbmosphcrique  cootemi 
r.ai>»  la  retorte,  et  qx'ur.e  tri-s  legere  vepeur  en  tapinoic 
le  col ;  Certe  humidite  provenoii  de  la  ret orte  eile- me. 
■oe,  et  de  l'oxide  de  mercure  rou«e  qui  expofe  h  lair,  en 
auire,  comme  tout  lesauirte  oxidc*.  le»  pArticulea  aqueu- 
fea  :  la  couleur  de  Ij  tn*tisre  augmema  en  intenaite,  et 
a  inesure  que  la  coii".;-  approebst  de  l'tncar.drscence, 
U  mauere  rouge  perdit  peu  a  •  peu  de  fcn  rolume.  et  le 
Gas  Oxigene  fe  degagea  avec  beaueoup  de  rapiditd, 
jusqu'i  la  Ali  nitme  de  la  reductien  coraplette  de  l'oxide  % 
car  j'obfervai  que  lea  dertiieres  par  Celles  d'  \  de  grabt 
a  peu  pres,  donnoier.t  encore  de  l'air.  Je  laifTai  refroi- 
dir  leg  vaifleauxet  trourai  dans  le  reeipient  3  drachmes, 
41 J  grains  de  mercure  coulant,  et  fou»  la  cloebe  44.  pou- 
ceseubique«  de  Gaa  Oxigene  tre«  Ipur,  dans  lequel  a'en- 
flammerent  avec  be^ueonp  de  rapidite  du  boif,  de  racier,  etc. 

J'inserai  meo>e  en  diilutant  le^  vaifleaux  un  morceau 
de  bois  allume  dar.a  le  ledpient  qui  contenoit  le  mercure 
coulant,  et  il  f'y  eußamnia  avec  la  meme  violence  que 
dans  lair  de  la  cloche.  Cts  iSl  grain»  de  Deficit  dans  . 
le  Mercure  coulant  correfpondeut  exaetement  avec  les 
44.  pouces  eubiques  de  Gas  Oxigöne.  D'apr^i  Lavoisier 
le  poxcejeubique  de  cc  gas  pefo  un  demi  grain  ;  mais 
cetnme  7»  g"«>»  P««*«  d«  France  font  egaux  ä  €0  grains 


poids  d*Alle«sgne,  ainfl   te  rtduifent  **f  i|f  1 1 

neglijelnt  une  perite  fraction,  en  grabs  poids  de  Fian 
ce,  et  cts  2  3  grains  püfent  aü  ant,  que  44  pouces  cuii- 
ques  de  gax  exigöne. 

Mais  on  me  dira  peut  etrej  rous  n'arier  pas  prtfpa 
re  vous  meme  ce  mercure,  comment  pourez  vous  etre  per« 
fuade  de  n'avoh;  pas  ete  trompe  ?   Je  repondrai  a  cela. 

t)  (Ju'il  e«t  fort-ai*e  de  diüinguer  par  la  Gmplecry. 
flallifation  TOxide  de  Mercure  rouge,  ctu  Nitrate  de 
Mercure  rouge,  le  premier  preseme  des  crvsudx  plus 
gros,  regulier*,  cempacts  et  applatU  ,  d'une  Couleur  Jon* 
cet,  tandisque  le  {Ssrosd  n'offire  que  des  especes)  de  päd» 
lettes  d'un  rouge  orange". 

2])  Le  premier  foumis  *  la  distillation  donna  des  rs- 
peurs  transparentes ,  et  le  fecond  des  vapeurs  toujouri 
blanchurrec,  fouvem  au  romuiencemeot  de  chaque  ope. 
ratien  quelques  treces  des  Gas  Nttreux. 

3^  I.e  premier  fe  reduitfans  laifaer  de  rtside,  et  7t 
fecond  ttpifce  de  particules  rougetttres  le  col  de  ia  cor» 
nu*  et  laifse  dans  le  fond  des  ptrries  heterogenes. 

Malgrc  ces  preuves,  paecorda  encore  q  j«  je  pourrii 
evoir  et*  trompe,  mais  rmpertence  fuiraote  va  lerer  tous 
les  imnit  qu?  les  ennemis  d'unnoureau  f/ftsme  nemax. 
quenr  jimais  d  embrefscr  pour  defendre  leur  cauae. 

Je  fia  une  feconde  expertence  avec  de  I'Oxiie  de 
Mereure  rouge,  qut  le  Profeffeur  Clapreth  aroit  preparelai 
meme  il  y  a  quelques  anaees  j  qu'il  avoit  conferre  dans 
un  Hacoa  bien  fermd  et  qu  il  me  donna :  il  pouvoit  y  ea 
avoir  environ  2  drachmes,  mais  comaie  ils  se  trouvoieat 
quelques  parties  deja  reduites  d'elles -mtraes  parlctemps, 
et  que  ceia  ne  ptavoit  itri  d'aucun  e-bstao's  pour  la  reuf- 
ßte'  de  loperation,  je  ne  1t  pefai  paa:  je  le  foumts  da>nc 
b  la  distiilation  de  la  meme  maniere  que  le  precedenc, 
et  Obtins  exaetement  les  memes  produits ;  c'est  a  dire  un 
Gas  Oxigeae  tres  pur,  dans  lequel  les  meme»  corps  al- 
lumes  s'euaammerent  trts  rapidement. 

Voüa  ce  me  femble,  deux  experienow  qui  conOateot 
]a  verite  de  cette  fuperbe  ducouverte  de  l'tmmortei  Lm- 
roifier :  Mais  n'etant  qu'ua  jeuna  chymiste,  dont  le  nom 
»  est  pas  encore  coonu,  ü  feroit  permis  de  douter  de  l< 
realite;  de  c«  qua  j'arance,  n  je  n'eft  apelloia  aux  teaaei* 
gtiage»  des  Profeileurs  ci  defi>ua  nommea,  four  irsqoaia 
l'ai  le  bonheur  d'etudier,  et  qui  out  bien  voulü  m  oo- 
norar  de  leur  presence. 

le  Ii.  Septbr.  1702. 

Peschier  de  Geneve, 
Candidat  en  Pbarmacie  a  Uerlio. 


.  ^        Druckfehler.  ; 
Intelligenzblatt  N.  104.  8.  15?.  Z.  12.  r.  u.  lies:  der  Ilr.  Burggraf  den  Rtcur«.   IntcUigenablatt  N-  le* 
I69.  Z.  3.  Hee :  der  Veriafler  behauptet,  dafs  weder  Katfer  noch  Reichsvcrwef<r  etc.   Ebeudaf.  Z.  14.  lata 
der  Ger.cht.barke.t  betder  hdchüen.    £bendaf.  Z.  t7.  lies:  einzelnen  Fallen  reeufirt  werden  Wno«  «c. 
EbendaL  S.  87p.  Z.  7.  lies :  au  recuOwn  berechtige»  fey.   Ebendef.  Z.  9.  lies  t  wie  ßch  Pariheye«  im  Zwi- 
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LITERARISCHE  NACHRICHTEN. 


I.  Beförderungen. 


Parit.  Berntirdin  de  St.  Pierre,  bekannt  durch  verfchied- 
dtne  teh-uzbare  Schriften,  wohin  man  betond-r*  fei- 
ne f^oifofiet  J'un  officier  franfii  H  iiri«  Je  Fronte  »f  Je  'i<mr- 
hon,  und  feine  Ktmin  de  la  Neturt;  f«iä  et  firginie  und 
U  thaumitre  indienne  rachnen  kann  ,  iß  unterm  I.  Julius 
vorn  K«ni<e  7uui  Intendanten  dei  königlichen  üment  er- 
uaant  worden.  Seit  fiii'jvni  Tode«  haue,  ein  Bruder  des 
Grafen  AwiwilUtrt,  der  Marquii  *»_  la  BUlardiere,  diefe 
Stelle  bekleidet,  und  didiefer  vor  kurzem  feinen  Abfchied " 
tmhro,  fo  erhielt  fie  Hr.  de  St.  Pierre,  hur  die  Wiflen- 
fcti  ft  r«ibU  hat  fnan  fich  aber  von  Seken  des  neuen  In- 
tecaauten  nithts  tu  verfprechen,  da  er  alles, 
thode  oder  Syfiem  i.i  der  N.  O.  h*if$t ,  von  gl 
zen  verabfeheuet. 

II.  Todesfälle. 

Den  to.  Jul-  ßirb-  «u  Paris  llr.  de  Ckabanon,  «in  be- 
kannter  und  fehr  beliebter  franzeufcher  Sctoriftßeller. 
Er  war  Mitglied  der  Atujemie  franeuife  und  der  Academie 
.des  i„fcri;>tioni  et  btliei  lettrrt. 

Den  8-  Ju'.  zu  Paris  der  beliebte  und  Belehrte 
Abbe- il'jya«,  Kapellan  des  St  Lazarus  Ordens,  und  Pro- 
feflor  am  Collegio  Ludwig  des  Grufsen.  Er  ift  Vorzug- 
lieh  durch  die  fehr  witzige  Schrift  I?  w-  nie  de  verre  re. 
duit  en  poudre**  woriuii  er  iHitfani  Epochen  der  Natur 
wiederlegt  hat,  bekannt  geworden ;  in  den  letzten  Jahren 
feines  Lebens  fchrieb  er  während  der  Itevolution,  das 
bekannte  arißokratifche  Zeitun^sb'att  law;  de  Hti,  wo- 
durch er  ßch  viele  Feinde  unter  den  Demokraten  ge- 
nacht  hau 

HL  Öffentliche  Anftilten. 

Parh.  Eine  der  nüu!ichß«n  Verordnungen  der  erßen 
Nationalverfammlung  iß  die,  dafc  von  dem  Kapital  von 
a  Millionen  Livres,  welches  die  N.  V.  jahruh  zu  Be- 
lohnuugen,  Gratiiicationen  und  Ermunterungen  beftiu.mt ; 
befonders  3oco  o  Liv  än&nef -rat  find  ,  unter  diejenigen 
Kn.iiHer  und  Gelehrte  vertheiit  zu  werden ,  die  curch 
neue  Wer!.'?,  oder  <'.ur«.h  V«rb"iT.:run,;fn  fchon  bekann- 
ter Krmidui»:r:i),  du;  nützlichen  K/  .üp  und  Hand*-*rke_ 
berej^licru  werden.   Die  IN.  V.  thcüt  die  zu  verteilen- 


den Beloh'-.un^en  in  zarey  Klaffen..  In  der  erßen  Klaffe 
Werden  aUe 'diejenigen  Erfindungen  begriffen,  die  von 
Seiten  des  Erfinders  einen  betrichrlichen  Aufwind  •.•rhr- 
den  hab^n  ;  in  die  zweyte  KlaiFt  gehören  diejenigen, 
die  der  I,V<ir  der  Sache  zufolge  keinen  befanden  Auf. 
wand  tri  forderten.  Eine  jede  diefer  beyden.  begreif;  wie- 
derum  ur«y  verfchiedene  Grade  der  Belohnung  ;  d.*n  brich, 
fteo,  den  initiieren  und  den  garingßen.  In  der  erßen  K!aiTe 
ifk  die  M  hße  Belohnung,  die  ein  Erfinder  erhalte.i  knim, 
zu  $e»t>>  1  .iv  brummt,  di«  mittlere  beträft  in  eben  die- 
fer  Klarte  5000  Liv.  und  die  rjeringß«  4000  LiV.  ~rn  der 
geringßen  Klefle  betraft  die  brkhße  Belohnung  3003, 
die  mittlre  2500.  und  die  gernjffte  Jooo  Lfv.  Diejeni- 
gen Rii.-ißier  0 3er  Erfind :r,  die  über  60  Jshr  a!t  find, 
erhalten  «ufhrder  fchoit  t~frim:r.  e  Ue!oh  mng  d.r  ]  Aes. 
muli^i  K\  <<!.-,  ,v.;ci  noch  ein  •■jlLrorUeuüichesGeA.hei'.k, 
an  Betrag  tu  <-c'.,  i>?s  die  cerin-'He  B*Iohnuij<t  oder  das 
Minimum  ihrer  Klaffe.  Aw.Us.  diefen  beyden  KiafV-ia aber, 
follen  verdient  und  durch  ihre  Talente  bekannten,  aber 
armen  KiinfUern,  tlenno^h  jährlich  gewilTe  befond^re 
Ol atirieat-onen  zu^-ft  nrten  werden,  wenn  nemlich  ihre 
Gsfchaklichkeit  nurch  irgend  ein«  Gefellfchaft  gelehrter 
Männer  oder  durvh  die  Obrigkeit  ihres  Ortes  ifl  Tiin- 
läaglich  beliatisei  worden  ;  dergleichen  Gratiftcattonett 
find  zu  300.  2 jo  tiud  : co  Liv.  beüitnmt.  Der  Minifter 
des  Innern  behalt  aber  das  Recht,  bey  Erfindungen,  die 
aus  fremden  Landern,  und  mit  <jr«fsen  Kofiennach  Frank- 
reich gebracht,  oder  aber -flnreh  w^itlaufti^e  uuo  koftfpie- 
lige  Reifen  find  erlangt  worden,  auf  eine  noch  weit  an- 
fehuhebere  Beiohtmng  bey  der  N.  V.  anzutrsgen ;  befon- 
ders  wenn  dergleichen  Errlndir  ^gen  und  E^tderkiiigcn  mit 
großem  Vorriieil  für  das  Land  verknüpft  find.  Einen 
Theil  diefer  Summe  he  (Um  nu  die  N.  ebenfalls  zur 
Bekanntmachung  nützlicher  \"\'erke ,  die  th  ils  erfpr:ef«. 
liehe  Krf.ndamrvn  uud  Verfuche.  theÜs  Alodelle  vuti  Ma- 
fchintsn  oder  deren  Befi-hreihmg  entlnixeti,  wenn  nem- 
lich d  r  Vf.  fei  hure  auf  fei.e  ei^'-'n-  Koß*u  weder  be- 
kau-it  rraiheii  k.«.;tn  ;:och  will.  Es  wird  jährlich  einVer- 
zei^li  ,:fs  irucAi  werden,  worinn  die  Kunßler,  die  eine 
Natio-al-  B-il»hnun;r erhalten  h^ben,  namentlich  aufatfuhrt 
find.  Di  liiien  Penfionen,  die  der  KÖniif  ehemalr  ge- 
wifTen  Kunfi>rn  fiir  ihre  bekannt  gemathte  Erfindungen 
durch  ein  Brevot  ettheiiet  hat,  Collen  aber  von  di- den 
SumiT:-ii  nicht  belUitten  werd»;i  :  die  N.  V.  Geht  der. 
gleichen  Penfionen  als  {inen  Theil  der  National  -  Schuld 
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■n  und  rtrrtttti  dahee  die  PenGonart,  'm  du  iw 
Liquidation   der  National  -  Schulden    verordnete  Co- 

"""'ur  das  erde  Jahr,  fall  die  Verfammlttne  vonKiinft- 
lern  und  Gelehrten,  die  unter  dem  Namen  eim-s  Bureau 
äe-conWwum,  über  die  der  National  -  Verfammlung  ror- 
Rekgt*n  neuen  Erfindungen  und  Entdeckungen  unheilen 
foll  aus  15  Mitgliedern  der  Akademie  der  Wiflenfcb.  und 
ebeil  fo  vielen  KunO'ern ,  oder  andern  durch  ihre  Em. 
ficht  und  Gefchicklichkeit  bekannten  Männern  beQehen. 
die  «um  Theil  ron  den  genannten  Mitgliedern  der  Aka- 
demie, zum  Theil  rom  Minifter  in  Vorfchlag  gebracht 
werden  foüen. 

Die  Mitglieder  de»  Bureau  de eonfultatlou  gtmtlttn 
keine  Art  von  Gehalt,  und  ihre  Gefcluifte  muffe«  fie 
gat.z  unentRehlich  verrichten.  'D.ihergegen  follen  die  da- 
bey  nothigen  Unterbedietue.  nach  einem  vom  Mimftt* 
der  NatioB«lm&mmlung  vorzulegend«»  Plan.  4  • 


die  Akademie  noch  eine  fr  genannt«  Peruanifche  Pepita, 
oder  ein  S;ück  amalgrmirie«  Gold  an  We«h  iScoo  Liv. 
das  fie  ehemals  rbm  Spanifchen  Hole  erhalten  hat.  ' 


Die  Pariftr  Siernwine   bat  blf  jetzt  Oir«  aftrono 

tnifchen  Beobachtungen  mit  den  gewöhnlichen  und  lanpft 
bekannten  Inßnnnet.itn  verrichten  muffen.  Di«  Anfchaf- 
fung  eines  Uerfchelfchetr  Teleskops  war  für  felbige 
rech  immer  eu.  i  i«m  D,;id„ium,  denn  feitdem  Hcrfthel 

.  .       _  .    .  •— :  n.-.A   Aer  Vn  kom- 
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ihrem  jetzigen  Grad  der  Vollkom- 
menheit «ebrjchi  hat.  feit  diefer  Zeit  find  die  Franzöfi- 
fcheii  Finanzen  in  eine»  fokhen  Grad«  der  ßedrangtheit, 
der  keine  Anfchaffung  theurlr   Mafchineu   erlaubt.  Ic 

den  J.  I7M-8«.  R"b  ™*n  *war  detn  Ahhi  e""ge 
bürden  Pfunde  Platine,  d  e  der  Minifter  Calonne  von  de« 
beyden  aus  Peru  kommenden  Reifenden  Dornt**  und  Le. 
hrond  erhielt,  unter  dem  Beding,  au»  diefem  neuen  Me- 
tall ei.  eu  Tel«f~op- Spiegel  nach  {Herfchelfcher  Art  für 
den  König  xn  verfertigen,  allein  nach  C*lon»tt  Entwei- 
chung, und  der  darauf  folgenden  Revolution  in  Frank- 
reich  hat  man  diefe«  Unternehmen  nicht  weiter  betrieben  ; 
auch  ift  über  die  anderweitige  Verwendung  der  Platine 
nicht,  bekannt  geworden.  Da  die  Nationalvcriammlung 
«ur  Aufrechthaltung  nützlicher  loftitute ,  von  welchen  6e 
jedoch  die  Akademien  auanimmt,  denen  Co  nicht  Künftig 
»u  feyn  febeint.  jährlich  einer,  beträchtlich^  Fond  fee- 
fliavmt,  fo  wird  Geh  die  Akademie  bey  deneitr«  »um  Be- 
ften  der  Königl.  Sternwarte  verwenden,  «in  zur  Anfchaf- 
fung eines  Herfchelfchen  Teleskop*  «ine  f?rof*t  Summe 
zu  erhalten.  Indeffen  Geht  die  Akademie  im  voraus  «in, 
dafs  die  von  der  N.  V.  zu  bewilligende  Summ«,  zur  Be. 
ftreitut*  der  Soften,  die  ein  folche»  Telefkop  nach  einem 
der  Akademie  von  verfchiedewen  KÜJ.ßlern  der  llaupt- 
ftadt  vorlegtet.  Anfchiage  erfordert ,  tey  weiten  nicht 
hinreichen  wird.  Hr.  Lwifier,  als  Sdiatzmeiftcr.  i hat  da- 
her der  Akademie  den  Vorfchlag.  vermiedene  koubare 
goldne  und  ülberne  lnltrumente,  die  ihr  ehemals  vom 
Hole  gerenkt  wurden,  zu  veräufiem.  da  diefe  weiter 
keinen  Nutzen  für  fie  haben  und  nur  dadurch,  dsfs  man 
fie.  »ur  Anfchaffung  nützlicher  Dinge  verwende  .  ihre 
B-ftinur.uag  erfüllten.  Auffer  «inigen  goldeneu  Aftrola« 
hh*,  einem  fehrgrofcea  filbernen  Quadranten,  b«fit«  auch 


P-r/i.  Hr.  Lthfun,  ein  Mahler,  Gatte  der  ah  Por. 
traitmahlerin  fehr  gefchizten  Mad.  Lebtw,  hat  ein  Leih- 
hau«  oder  Lombard  für  Küuftler  errichtet ;  Mahler,  Bild- 
hauer und  andere  Künftler,  können  gegen  «ine  billige 
Zinfe,  ihre  Arbeiten  rerpfänden ;  Ge  müRen  aber  c*as  Ke- 
pitil  zer  bettimmten  Zeit  wiederum  abteiahlen  und  das 
Pfand  einlöten,  fonft  wird  felbige«  öffentlich,  unter  dem 
Vorfitz  einer  obrigkeitlichen  Perfon,  verkauft ,  ds*  Loa- 
bard  macht  Geh  auf  dief«  Weife  bezahlt,  und  den  fjeber- 
fchufs  giett  man  dem  Befitzer  zurück,  wenn  er  üch  xwi- 
fchen  Jahresfrift  nach  dem  Verkauf  meldet. 

IV.  Vermifcbte  Nacluichteij. 

Poris.  Von  der  berühmten  ConehylMiglt  der  Fa*w»et 
Vater  und  Sohn,  für  welche  die  Liebhaber  fünf  I.aui»d'or 
zu  ihrer  Zeit   prännmerirten ,    und   von  welcher  fünf 
Quartband«  verbrochen  wurden;  von  diefem  Werke  ift 
weiter  keine  Fortfetzung  zu  erwarten.   Die  Z«ich»;un<eB 
de»  Favanne,   die  zu  der  heften  ihrer  Art  gehören,  lind 
verkauft  und  jetzt  in  BeGtz  de»  Hrn.  llwais  .  kötugl. 
Dänifchen  jnßuzrathes.    Man  weifs.  dafs  das  Werk  ron 
Favanne  bloX»  eine  neue  fehr  vermehrte  Ausgabe  des 
D'argenville  war.    An  dem  Text  hat  der  verdorbene  Hr. 
Rom*  de  Viile  Antheil  ;  mehrere  Utere  Kupfer  de* 
3"mrgtnvUle  wurden  bey  behalten. 


Parlt.  Lebtovd.  der  auf  Königl.  Franz.  Kotten  eine 
Reife  durch  einen  Theil  von  Mexico  und  Peru  gemacht 
hatte,  und  der  fich  nunmehro  als  Arzt  zu  Caytnne  auf- 
hält, fandte  neulich  au  die  Naturforfchende  Gefelifduft 
sa  Paris ,  deren  Ehrenmitglied  er  ift,  eine  beträchtliche 
Sammlung  Pflanzen,  VSgel  und  Infekten,  worunter  Geh 
verfchiedene  neue  genera  und  Jprciet  befanden.  Die  Pa- 
rifer  Naturf.  Gefellfcbaft ,  die  fo  eben  deu  erften  Theil 
ihrer  Schriften  herausi?«!»' Len ,  hat  darinn  verfchiedec«. 
ron  Ltblend  erhaltene  Pflanzen  abgebildet,  denen  bald 
die  übrigen  nachfolgen  werden  In  C?t,f«mel.u  man  nun 
auch  deu  maenliclten  Mufcat  Baum  QA^'ißLa  cßiciml') 
aus  Iste  de  France  erhalten,  und  mzn  hvtfi  noch  tu  die- 
fem Jahre  reife  Früchte  und  junge  Biume  nach  Paris  za 
fchicken.  DU  Nelken -Erndte  ift  im  verwichsen  Jaire 
ziemlich  beträchtlich  gewetef.  Die  Anzahl  dvr  in  dem 
Königl.  Garten  zu  Cmytnnr  befindlkhea  Nelkeabauaie, 
belauft  Geb  jetzt  fcheu  auf  öoooo  Sc. 


Im  3*1.  Per/r.  Richard,  der  als  König] .  Botanicue 
S  Jahre  lang  in  Cayenn«  geblieben  ,  und  auch  mehrere 
der  antillifchen  Infeln  befucht  hat,  arbeitet  an  einen  be- 
trächtlichen botanischen  Werke,  zu  welchen  er  die  .Ab- 
btldungeu  dar  neuen  r«n  ihm  betehriebenen  und  a5>g«- 
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bildeten  Plhnztti,  felKft  gezeichnet  hat.  Hr.  Richard 
wird  kein*  fchon  bekannten  Fflenten  in  feinem  Werke 
aufnehmen ,  ausgenommen  folche ,  deren  Charakter  ver- 
kannt utd  unrichtig  befchrieben  ifl ;  diefes  Werk  dürfte 
eine  beträchtliche  Lücke  in-  der  Botanik  ausfüllen,  und 
über  manche  Pflanzen  nähere  Kenntnifa  »erbreiten,  die 
nur  ein  Krauter ke aner,  der  Jahre  lang  ao  einem  Ort 
verbleibt,  mit  einiger  Gewifsheit  beßinimen  kann.  Für 
die  Naturgefchich:*,  vorzüglich  aber  die  Krauterkunde, 
ißjjder  Tod  des  jungen  IX  Vdttmtt  aus  Nancy,  den  der 
Hof  als  Arzt  urtd  Naturkündiger  dem  Geiäadtcn  des  Tip. 
po  Saib  eer  4  Jahren  mitgab,  ein  wahrer  Verluß:  über- 
baupt  find  faß  alle  Handwerker  und  Künßler,  die  man 
an  Tippo  bey  diefer  Gelegenheit  tandte,  bald  nach  ihrer 
Ankunft  in  Oftindien  gefiorben,  wozu  auffer  dem  fehr 
heifsm  ungewohnten  Klima,  die  üble  Aufnahme  des 
Franz.  Commendanten  in  Pondichery  vorzüglich  beyge- 
tragen  hat.  Vou  unfern  mit  Hrn.  Entrttafitäu  ausge-  , 
fchiiktrn  Reifenden,  haben  wir  vom  Vorgebürge  der  ga- 
tep  Hofoung-  Nachricht:  Hr.  Entrecaßeau.  deflen  vorzüg- 
lichHe  Beüimmuiig  ift.  den  Hrn.  de  la  Pyrvufe  anfzirfu. 
eben,  wird  von  Isla  de  France  aus  feinen  Lauf  (üdlich 
nehmen,  weil  man  fich,  einigeu  vnrliufigen  über  Holland 
erhaltenen  Nachrichten  zufolge,  fchmekhelt ,  diefeu  un- 
glücklichen Seefahrer,  auf  einer  der  vielen  Infclo  der 
Südi'ee  zu  finden. 


Tarit.  ünfere  •atiphlogißifchen  Chemiften  hatten 
fchon  feie  ein  paar  Jahren  wöchentlich  einmal  eine  Zu* 
Enmmetikuufr.  Ehemals  verfammehen  fie  fich  bey  Hrn. 
Lavoiiier ;  da  aber  deflen  Wohnung  etwa«  zu  weit  von 
dem  Mittelpunkt  der  Stadt  abgelegen  iß,  fo  wurde  das 
Laboratorium  des  Hrn.  Fcurrroy  neulich  zur  ZuCitnmen- 
kunft  beftünm«.  Die  Mitglieder  find  zugleich  die  Her- 
ausgeber der  annäht  de  chymie,  einer  in  Deutft'hland  be- 
kannten und  gefetutuen  chemifchen  Schrift,  wovon  jetzt 
der  13.  Band  gedruckt  wird.  Fremde  Naturforfcher  und 
Chemiften,  wenn  fie  einem  der  Mitglieder  empfohlen  wer- 
den ,  erhalten  bey  den  Zusammenkünften  freyen  Zu- 
tritt. Ein  jede«  der  Mitglieder  mufs  ein  Vierteljahr 
lang  die  Herausgabe  und  Correctur  der  AnnJ<*a  be- 
fargen ,  und  die  Abhandlungen  .  die  ein  jeder  liefert, 
werden  von  dem  au»  den  Annalen  gelöften  Oelde,  einem 
jeden  mit  50  Liv.  p.  Bogen  beiatilt  Im  künftigen  Jjhre 
denket  die  Gefetlfchaft,  für  diefe  Schrift  eiue  eigne  i>ru. 
ckerey  zu  errichten,  bis  jetzt  ift  der  Verleger  Cuchrt, 
tut  et  hattl  ferpente.  Ton  Lavoiliers  Chemie  erhalten 
wir  in  e  11  igen  Wochen  eine  neue»  beträchtlich  vermehr» 
te  Auigabe. 


Ptrh.  Die  vortreflichen  Mineralien  Sammlung  de* 
vor  3  Jahren  verftorbenfti  Hrn.  X.mt  dt  L\ttt,  oie  aKe 
Ori»;U«**lt'"  iu  der  kryüaliügraphie  fliff?»  Gelehrte»  ent« 
haiti  iß  lang»  2e»«  »ua  Vwkauf  au*g«bothea  worden  5 


Vndlich  (tat  fie  ein  SchWer  de»  Hrn.  i*  L'hte.  Hr.  it 
Laumont ,  Koaigl.  Bergwerks  -  Infpector,  für  loooe  Liv. 
•n  fich  gebracht.  Dief«  Sammlung  ift  befonders  reich 
an  Cryßallifationen,  nicht  fowohl  an  Prachtftücken ,  als 
an  inftruetiven ,  dem  Kenner  wichtigen  KryflalHfotio'rteii. 
Im  Fach  der  Edelgefteine  vermifst  man  nur  wenige  fcltna 
Arten  und  Abarten,  mehrere  neue  Abarten  von  Kalk-  und 
Foftfpath,  und  viel  neues  in  allen  übrigen  Fachern,  Hu- 
te Hr.  de  VUU  noch  einige  Zeit  gelebt,  fo  würde  er 
wahrftheiulich  den  verfproebenen  Supplement  -  Band 
cu  feiner  Krjfftalliiation  geliefert  haben. 


Parlt  im  &ut.  Der  König  von  Sptniea  bat  die 
den  vorzüglicbß«  und  auserlefenften  Stücken  beftebenda 
Mineraiten  Sammlung  des  Mineralieuhändlez*  Hrn. 
eoO  t'erßen  in  Paris  für,  150000  Liv.  gekauft.  Ein  Theil 
diefer  Sammlung  war  in  Paris,  der  größte  Theil  aber 
in  London.  Der  feeL  Ferbtr  gedenkt  diefer  Sammlung 
in  feinen  mineral.  Briefen  an  den  Freyharrn  v.  Kacknitz ; 
auch  Hr.  fabriciut  in  feinen  Briefes  aus  Leudoti  gedenkt 
ihrer.  Dem  cüiftinimigen  Au»fpruch  aller' Mineralogen 
zufolge,  enthalt  diefe  Sammlung  einen  Schatz  vorzügi.- 
cher  Stücke,  die  sieht  fowohl  der  Greese  und  Pracht  we- 
gen ,  als  vorzüglich  der  Seltenheit  wegen,  merkwürdig 
find.  Hr.  Förßer,  der  diefe  Sammlung  in  eioigen  dreilTig 
.Jahren  in  Deutfchlaad,  Ungarn,  Frankreich  und  England 
sufenmengebraefat  hat.  hat  einen  Zeitpunkt  gut  benutzt, 
wo  befonders  in  Ungarn ,  Sachfen  und  dem  Harze  meh- 
•ere  Mineralien  häufig  brachen,  die  feit  diefer  Zeit  fich 
gänzlich  verUhren  haben ;  ich  glaube  nicht  zu  viel  be- 
haupten, wenn  ich  annehme,  daf*  in  der  Förßerfchet» 
Sammlung  fich  mehrere  Stücke  befinden,  die  einzig  inj 
ihrer  Art  find,  und  die  man  aunmehro  m  Madrid  wird 
aulfucheo  muffen,  wenn  man  je  an  ihrer  Ezifteaz  zwei- 
felt. Ich  erinnere  mich  nicht,  in  dem  vortreflkhen  Mi- 
neralien .Cabinete  zu  Wien  fo  awgefuchte  Ungarifche» 
Sachen  geleiten  zu  haben  als  bey  Förßer;  dies  läfst  fich 
aber  leichl  erklären,  wenn  man  weifs ,  dafe  Hr.  Forfter 
die  mehreflen  Bergwerke  felbß  bereifet  hat  ,  ttod  zur 
Erlangung  feltener  Stücke  weder  Koften  n»ch  Mihe  ge- 
fpari  hat  An  Ruffifchen  Mineralien  iß  diefes  Kibine» 
eben  nichr  reich,  das  gilt  ebenfalls  von  den  ülänJifchei» 
ttnd  uröeifchen  Chalcedonen  uud  Zeolrthen;  an  Schwa-  " 
dtfthen  Mineralien,  als  wenjger  als  alle  übrigen  in  die 
Augi-n  faüend,  frudet  fich  ebenfalls  kein  groß«  Vcrrath 
in  diefer  Sammlnng.  ' 

Auffer  der  FdrOerfcben  Miner.rim.Sjmmhmg  hat 
der  Sparn^he^Hof  ..och  n^hrere  andere,  weniger  bedeu- 
tende  NiL  jrjlien  -  S^oimJun.'eu  i:.  parj,  ankanfen  huTeo 
A.  da&  da*  Königl.  Spanifche  Njtur.i  Cabinet  in  Ma! 
drid,  in  kur^r  Zr.t  eins  der  rorz^I.u.ßen  in  Europa 
feyn  wird  Dr.  7".v«>rrf»,  Auf  feher  de»  K.  N.  C  jn  Ma- 
drid, ein  r.*7!:,;livh  gefcttKk  er  Mineraloge,  lafet  fichdre 
Vermthrure.  des  ihm  untergebenen  Cahuiiu  »oraiiglich 
angelegen  feytw 
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Zwilchen  P.  And.  Quart  u.  dem  weltberühmten  Ei  epro- 
curüor  N.  N.  inN.  N. ;  Eheliche  J  iebe.  Anekdote;  kur- 
xe  Bücheräwaeigen  :  Anzeige  Cd«  Monatfchr.  betr.) 

II.  Ankündigungen  neuer  Bücker. 

Tarn.  Hr.  Lamethrie ,  der  bis  jetzt  die  Herausgabe 
des  ffournol  de  Phufique  beforgt »  hat  eine  neue  Ausgabe 
von  der  Bergmannifchen  ScUgrvphie,  die  N«ngri  im  J. 
178$.  unter  dem  Titel  Manuel  da  nintralaglfle  herausgab, 
bey  Cicrhrt  veranßaltet;  Tie  enthalt  viele  neue  Zufatre 
und  befteht  aus  zwey  ziemlich  Harken  Banden,  da  die  t>ou 
Menget  nur  einen  nicht  fehr  ßarken  Band  ausmachte. 
Ob  die  deutschen  Mineraloriften  mit  dem  neuen  Syftem» 
das  Hr.  Lamethrie  darin  aufftellt,  zufrieden  fey»  wer. 
den,  ßeht  dahin. 


Hr.  Hwafe  beutet  au  der  frin<»r  "anfehnlichen  Sammlung 
-rou  hunchviten,  die  er  in  Kopenhagen  zuri'ickgelaftY.i 
bat,  alle  nur  einigermaßen  Caline  Konchylicti.  den  €Wj 
ntiili  nicht  aufgenommen,  uu;  öiefes  hat  er  grofwenthei:* 
in  Holland,  England  wii  Frankreich  in  den  verfchiedoien 
Verüeigerungen ,  denen  er  feit  IS- 16  Jahren  be>  gewohnt, 
an  üch  gebracht. 


Paris.  Der  fehr  gefchicktc  und  gründKche  Konehy. 
iologe  Hr.  Juft<zrath  tiwjfi  aus  Kopenhagen,  der  fchoit 
mehrere  Jahre  in  Paris  wohnt,  und  in  diefer  grofsen 
und  volkreichen  Stadt  die  oh  vorkommenden  Gelegen- 
h«iten  geuuzt  hat,  feine  Kettntniffo  in  der  Keuchyliologie, 
fo  wie  feine  anfehnliche  Sammlung  in  «tiefem  Theile  der 
JsTauirPifchichte  za  bereichren,  wird  unf  nachfti'ns  mit  ei- 
nem Werke  über  die  feltenfttfn  Konchylien  bul'chenken, 
bey  dvrdie  N  G.  nicht  andersals  gewinren  kann.  Diefes 
Werk,  welche«  gleich  weit  von  der  uniiöthigen  Pracht 
und  dtr  laftigen  Weitläufigkeit,  die  nun  mehrerh  Wer- 
ken  diefer  Art  mit  Recht  vorwirft,  entfernt  ift,  enthalt 
^ur^~  kteii.ifche  Uefchreibungen,  und  eile»,  was  zur  ge- 
wifrer.  Kenntnifs  des  zu  betthreiben'lc!.  ^egenÜandes  ge- 
höret; Hr.  Hwafs  wird  fleh  vorzüglich  btmuhrn,  die  vie- 
len Irrthümer,  die  fich  irT  den  neuen  konchylioiogiklien 
Schritten  eingefchiichen  haben,  zu  berichtigen;  die  Bele- 
ge dazu  und  theils  die  Urftücke,  die  Hr.  Ilwafs  felift 
beutst,  fl,e  Erfahrungen,  die  er  in  den^rofrrn  eug- 

ltfcUii  und  holliuditcheu  Sammlungen  zu  machen  Gele- 
genheit gehabt.  Das  Gefchlccht  Conus  ift  ganz  fertig, 
die  Zeichnungen  vieler  ganz  neuen  .Arten  und  feltener 
Varietäten  find  von  dem  ejefchickten  Sohne  des  Ilm  Hwafs 
gezeie  ..ii)  ü«  werden  von, vorzüglich  guten  Kuiiftieru 
g'llochen  und  unter  cefien  Auiücht  illun.mirt  werden. 


Parit  im  ffutt.  Für  die  Katurkunde,  befonders  fiir 
die  Botanik,  ift  .e»  keine  unbedeutend:  Nachricht,  dafs 
der  den  Krauterkennera  bUher  unbekannt  gebliebene  fco- 
tanifche  Nachlafc  des  bekannten  P.  Vlümitr ,  den  die 
Akademie  der  Wiflenfchaften  zu  Paris  ganz  ungenutzt 
lange  Jahre  verwahrte,  endlich  ans  Lübt  kommen  wird. 
ftiimiers  botatufche  Mfpte  betragen  8  ßarke  Folianten, 
di;  Zeichnungen,  deren  Ansah)  ich  nicht  ga4ta  genau  be- 
ßimaien  kann,  belaufen  lieh  doch  fich  er  auf  a\-5oothIr. 
Sie  beliehen  aus  blofsen,  aber  fehr  kenntlichen  Umri.Ten 
von  t'iümitr  (tfibft  mit  der  Feder  gexe  choet,  und  Qud  desje- 
nigen gleich,  die  mau  in  den  ichoa  bekannten  Werken 
diefes  Botanikers  findet.  Die  Akademie  hat  eine  eigene 
Commtftion  ernannt,  die  fo  >woni  b<*y  der  Beforgung der 
Kupterpatten ,  als  des  Tentes  die  Aufficht  führen  toll. 
WiewonJ  nach  fiümief'e  Tod«  «ine  fehr  groüe  Metige  der 
von  ihm  bef^hriebeneu  und  abgebildeten  Planten  durch 
andere  Botaniker  entdeckt  und  beferüben  worden  find, 
fo  liiirfie  oie  Anzahl  der  vollg  neuen  l'dan^en  doen  enn^e 
hundert  b«trd(<en,  und  diefe  wrd  die  Akademie  dem  Pub- 
iicuin  fo  wohJleil  a.s  mbgiich  in  die  Hinde  liefern.  Man 
glaubt  vorlauhir.  daf-  der  ganze  Plumi-.nfehe  Nachlafi  jn 
vier  aialtige  Quartbatide  werde  gcbrac.it  werden  können; 
nun  wird  einen  Band  nach  dem  andern  folgen  laiTen 
ttuils  um  den  kaulern  die  AnfchafTung  diefes  wichtigen 
Werk«  zu  erleichtern,  thei<s  um  die  nicht  utibedentrr.de:i 
Keßen  und  Auhagen,  oie  von  der  Akademie  <-orgei'<.hof. 
f«n  werden  n  üfkn,  emigermaffeti  zu  decken.  Vor  zwan- 
zig und  mehreru  Jat.reu,  da  die  Akademie  faß  aüe  kö- 
nigliche Min  ift  er  unter  ihre  Mitglieder  zahlte,  unter 
welchen  man  öie  Fmonzminißer  vorzugl ich  gern  a^iRAOm. 
wurde  c'iries  üi.ternei.n.en,  welches  man  itzt  m/r  einer 
kaulm.ir.nirchen  Kargheit  beginnt,  wahrfchcinlicher  Wei- 
fe mit  könig.icher  Pracht  und  Verfchwendung  zu  Stande 
gekommen  leyn,  wenn  cie  damaligen  Mitglieder  der  bo- 
tanifcheu  Klalle  nicht  zu  fehr  die  Mühe  gefc heuet  hatten, 
diefes  Werk  mit  der  dem  Gegenßaud  angemefieuen  Ge- 
nauigkeit zu  rcvidiren. 

Pliimhrt  botanifche  Betreibungen  «'erden  wdrt- 
lieh  beybehake-i  ;  nur  bey  den  bekannten  Püeiueu  d;e 
Linneifche  und  andere  Synmtymik  angetuhrt,  und  die  noch 
unbekrfnnte«  und  eigentlich  abgebildeten  Pdanxeo  «ach 
Linnes  Methode  befchxieben. 
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LITERARISCHE  NACHRICHTEN* 


I.  Chronik  denlfcher  UniverAtaten. 
Güttingen, 

Den  I  Sept.  übergab  Hr.  D.  Kulinkamp  da»  (Vit' dem 
5  Januar  d.  J.  geführte  Prorectorat,  Hn.  p.  Confift. 
R.  Piani  ÖfTentlicb.  Das  bey  di'fer  Gelegenheit  gefchrie» 
bene  Programm,  welche»  Hr.  Hofrath  Heyne  im  Namen 
der  Univcrßtit  vertäflet  hat  ,  frj'^t  cor  :  f-'ani  Senatut  Ho- 
nani  tonatut  fub  fmpfiratoribus  rtflituendi  tilertatem  rei- 

publicae.  c;  Bog.  r«i.) 

D.  7.  vertbeidigte  nr.  Georg  Friedrich  Deneee  a.  Celle 
feine  Inaugurel  -  DiflVrtacion  :  de  dotr  receptitia  Q$  B.  4.) 
und  erhielt  die  juriftifche  Doctor»  Würde. 

D.  g.  vertheidigte  Hr.  Sohonn  /leine.  Forlacher  a. 
Crailsheim  im  A^fplchifchl•ll  füne  Streitfchrift :  de  prae- 
eipuit  aurium  morbit  (iß.  %  )  und  tthi»lt  die  Doctor- 
Wiird«  in  der  Medxciu  und  Chirurgie. 

D.  ia.  Nach  verteidigter  DiflVrtaüon  erhielt  Hr. 
ffoh,  ffae.  /Hebron t  a.  Brauufthweiir  die  Doctor  •  Würde 
in  det  Medicin  und  Chirurgie.  l>er  Titel  der  Difputa» 
tion  ift:  de  natura  difenterio*  eiutque  eurandae  modo. 
O  B  g.) 

D.  15.  erhielt  der  hiefige  Prof.  iur.  ordinär.  Hr. 
Georg  Augufl  Spangenberg  ohne  Difputation,  v«n  hiefi- 
.ger  jurttten  •  Fzcultät ,  die  Doctor  -  Würde, 


D-  «2  vertli eidigte  Hr.  J^-h.  Ludewig  Geht  a. 
bürg  feine  Dlffsr'ation  :  de  Mediii  Hantburgenfutm  promo- 
ven'i  carr.-.rrrcia  fua,  ttm  in  iure  publico  quam  pricotO  con- 
[t-ieuit,  (.8  a  <0  und  ««hielt  die  juriüifche  Doctor  würde. 

D.  17.  erlangte  Hr.  Am,  Friede.  Göfjtl  a.  Celle  die 
juriftifche  Doctor-  Würde ■  nachdem  derfelbe  einige 
•u»  feiner  ungedruckten  Diflertation  gezogene  Thefes 
rertfceidigt  hatte. 

D.  i%  vertbeidigte  Hr.  Jeh.  Albert  Freckenfeld  a, 
CeY.'i  feine  Lnaiigural  •  DiflVrtauon ,  und  erhielt  darauf 
.die  Doctor»  Würde  in  den  lUctite*.    Die  Diflertation  ift 
betitelt :  de  dUcrltnine  nudae  dwijonü  et  teflamenti 
inter  libent  (5  B.  4} 


D.  29.  brachte  Hr.  Karl  Georg  ffeinri  h  F.rxleben  aus 
dem  HantiÖverfchen  ,  feine  Inaugural  -  Biflcrtation  unter 


dem  Titel :  epidemiae  voriclofoe  Gottfcgoe  1792.  graffatae 
hreuh  dtferiptio  Oi  B.  8  )  «ufs  Cetheder ,  und  erhielt, 
nach  gefchehener  Verteidigung  derfelben.die  medicini- 
tche  und  chirurgifch»  Doctor  -  Würde. 


Giefsen. 

flr  R.  R  Schmid  als  Prof.  Eloqu.  fchrieb  tum  Wech- 
fel  des  (di*jna's  auf  Hn.  G.  R.  R.  Uttel  übergehenden) 
Rectoracs ,  ein  Programm  worin  nen  et  von  der  zweyteii 
Sjfir*  im  erßen  Buch  ie*  Horn  die  Verfe  «4  »  »ox.  er- 
läutert. 2J  Bog. 


Leipzig. 

Am  Iten  Sept.  hielt.  D.  fhriflian  Martin  Koch  zum 
Antritt  der  ihm  verliehenen  Profejfionit  Medicin.  Extracr, 
rfrW.die  gewöhnliche  Rede,  und  fchrieb  dabey  ein  Pro- 
gramm   dt  febre  urtkata. 

Am  Seen  vertbeidigte  unter  dem  Vorfitze  des  Ho. 
D.  Aug.  Cornel.  Stockmann  der  Studiof.  Jur.  Hr.  Karl 
Aug.  Hennkke  *.  Leipzig  eine  Difputation,  welche  A- 
pirii  ffußi  ICti  Romani  fragmtnta  objenutinneüis  iSußraU 
enthält. 

Am  isten  difputtrte  unter  dem  Verfitze  des  Hn.  D. 
ffoh.  Chriftten  Knüttfchker  der  StudioC  Jur.  Hr.  Jok. 
Wilhelm  Chriftpph  "Ser/e  aus  Chemnitz  über  die  von  er» 
flern  gefchriebene  Diflertation :  hifloria  l'koriatut  S.  Jf. 
Imperii  inde  a  mrgno  jic  dlcto  Interregna  v$qut  ad 


Am  25ten  venheidigte  unter  dem  Vorfitze  des  Hn.  D. 
a  Prof.  A"orl  Ckrißitn  Kraufe  der  Baccal.  Medic  Hr. 
Mag.  Chiiflian  Friede.  Kunitz  au»  Zittau  feine  Difputa- 
tion: longa  Vita  hantln  um  antediluvianorum  etrtit  ceufii 
afferta,  und  erlangte  hierauf  die  medicinifche  Doctor- 
Würde.  Das  bey  diefer  Gelegenheit  vom  Hrn.  D.  u. 
Prof.  Gehlee  gefchriebene  Programm  euthä'.t :  de  eapitit 
jottni ,  in  portu  oblique  ftti ,  upta  folutiune  Portern,  II  dorn. 

Am  2«ten  difputirte  Hr.  M.  tfoft.  Conr.  Skktl  J.  Y. 
Bicc.  a.  Leipzig  mit  feinem  Refpondenten  Hn.  ChriflUn 
H V/r,  Stud.  Theol.  aus  Leipzig,  über  die  von  ihm  gafchrie» 
beneDiüerution :  Diocletiamut  et  Maximitnus  fiee  de  vita 
COL 
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tt  eonflitulknit  C.  Aurelii  l-'alerü  Dlocletiar.i  et  M  Aurel'ti 
tVe-letti  Maxi,  .»  i  AA.  Exeteitt.  I.  und  erhielt  dadurch 
das  Recht,  aui  hief:ger  Univerßtat  philofipKifcbe  Vörie- 
ftingen  öiteniiich  zu  halten. 

Wepen  des  kurz  verlier  ergangenen  Examens  des 
Hn.  Vhüipp  G'otthb  Aug.  v.  ittoh[;hu\t  genannt  Freyharr 
JUitjitfikectt  von  iPifchkiu  aus  Schienen  litfs  der  Hr,  Or- 
dinär, und  Apprllai.  R.  D.  Büuer  am  16  SountJge  nach 
Trinitatis  ein  Programm  ö:T«tulirh  anfchlageu,  welche» 
rtfronfrr.  iuris  XV1IL  XL\\  et  ÄXmum  enthalt 

II.  Vermifchte  Nachrichten. 

i 

Aus  Pole*,  den  \t  Jug.  1791.  Zur  Zeit  einer  «11«*. 
meinen  Trauer ,  wo  neben  dem  fchmerzlichen  Gefühl 
vereitelter  Hoffnungen  und  Wünfche  zugleich  banse  un- 
ruhige Erwartungen  und  Auslichten  in  der  Zukunft  die 
GeiAeskrafi  der  Edleren  in  diefem  noch  vor  kurzem  ft> 
glücklichen  Lande  gelahmt ,  und  allen  Muth  zu  ferne- 
rem Streben  nach  dem  vorgeAeckten  großen  Ziele  ge- 
raubt haben  —  iu  einem  folchen  Zeitpunkt  vom  derma- 
l'gen  ZuRande  der  einheimifthrn  Literatur  mit  Ihnen  re- 
de» wollen,  mein  Freund,  mag  auf  den  erßen  Blick  be- 
fremdend fcheiuen.  Dein  Bekümmerten  G'"*d  indefe  auch 
Anpet. blicke  koAbar,  in  welchen  es  ihm  , glückt,  die 
firnvarien  Bilder  feie  er  Phantafle  mit  anmutliigeten  zu 
vemufcheti  und  in  ruhigen  Hetrachrungen  und  treulichen 
Gefprächen  Erholung  oder  doch  Z^rltreuuni;  zu  linden. 
Aus  einem  ähnlichen  dringenden  Bedurlnifs  ihres  Ver- 
iaflers  find  .folgende  Bemerkungen  gedachten  Innhalts 
entftanden;  wh  würde  mich  glücklich  fcfaataen  .  wenn 
fie  ihres  Zwecks  auch  bey  Ihnen ,  mein  theiluehnVender 
Freund,  nicht  rerfehlten. 

Die  A.  L  Z.  hat  das  VerdienA ,  Deutfchland  ron 
Zeit  au  Zeit  auf  Polens  neurAe  Producte  in  den  eerfchie 
denen  Feldern  der  IJteratur  aufmrrkfam  gemacht  zu  ha- 
ben. Gleichwohl  glaube  ich  dreiA  bthnuptm  tu  dürfen, 
dafs  dieDeutfchen  von  w»n igen  cuitivirten  Uindsrn  Euro- 
pens eine  gleich  mangelhafte  und  Unzulängliche  Kenut- 
nifs  ihrer  win>i.fchaftlich<-n  Aufklärung  befluen.  Die 
Urfachen  diefer  wirklich  befremdenden  Erfcheinung  ß:id 
(alte,  wie  ich  hoffe,  immer  feltaner  Werdend«  Vorurtheiie 
gegen  die  Nation,  ron  der  hier  die  Re«ie  iA.  abgerech- 
net) theils  in  d«r  in  Deutschland  f*A  allgeni'i  en  Un- 
kunde  der  polnifcheu  Sprache  xu  fuchen  —  welchem 
Mangel  die  fparfamen ,  mehrer  t  hei  1s  fuhülerhafren  ,  Ue- 
berfetzurgen  pulnif  { er  \V  rke  um  fo  wmtger  abzuhelfen 
im  Stande  find,  je  mehr  Kenatniis  der  Oririna'fprache 
und  der  Sitten  des  Landes  felbft  dazu  erforfert  wird,  die 
zahlreichen  Schriften  der  Polen,  im  Fache  der  fchönen 
Literatur  vorzüglich,  gehörig  zu  würdigen;  zum  Theil 
liegen  fle  in  der  aus  eben  diefem  Grunde  erschwerten 
Communicution  inländifcher  fchriftAelhrifcher  Producte 
anit  dem  gelehrten  Auslande:  -  HindernifT<-,  denen  rol- 
lig  abzuhelfen  fe.bll  der  parriotifche  Eifer  unfres  für  die 
Bekanntmachung  der  pol«.  Literatur  in  feinem  Vi-erlande 
fo  verdienten  Grollt  nicht  vermag. 

Eu  e  raifot.nireude  Ueberßcht  der  glücklich  n  Fort- 
fchritte,  die  Künft-  und  Wiflenfchafren  in  Polen,  feit 
dem  Anlange  der  gegenwärtigen  Regierung ,  fall  im  Stil- 


len  und  t-orn  Auslände  unbemerkt,  gemacht  heben  —  mit 
fo  vielen  Schwierigkeiten  ein  fulches  Unternehmen  in 
einem  Lande,  wo  kein  eimipet  )tri:ifchet  Jourtn>l  und 
wenige,  in  Rüchflcht  auf  vaierljndifche  Literatur,  »c*% 
fl<indine  BiMiahekm  fkh  find««,  zumal  für  eiuen  Auslas, 
der,  verknüpft  feyn  jnüfste  —  wurde  gewifs  kein  unwil* 
kommnes  Gcfchenk  für  Deutschlands  zahlreiche  litera- 
turfreur.de  fryti.  Bis  ein  Mann  mit  den  das»  erforderli- 
chen literlirifchen  Keruunifren,  verbunden  mit  enem 
unerraüdeten  Fleifs  in  Auffuchung  und  Benutzung  der 
eerft reuten  Quellen,  zur  Ausarbeitung  eines  ähnlichen 
Gelehrten  Polent  fleh  cm  fehl iefsen  wird,  wie  Ihnen  ror 
kurzen  Hr.  Kruft  von  England  geliefert  hat,  —  mag  Ih- 
nen en  einigen  vom  Zeit  tu  Zrht  au  ergänzenden  N mehr  un- 
ten vom  gegenwärtigen  Zuflmnd  der  peinifthen  Literatur 
genügen ! 

Kennt  Polen  gleich  bis  jetzt  noch  keinen  eigentlich 
gelehrten  Stand,  —  eine  Erfcheinung,  die 
der  mit  feiuer  ehemaligen  VirfafTung  bekaunt  iß, 
den  wird ;  —  fo  wiir-ie  man  dsr.iu*  doch  mit  Unrecht  auf 
die  müidre  Werthfchäuuag  dar  Wiftenfchaflea  und  Ge- 
lehrten in  diefem  Lande  denSchlufs  machen.    Im  Gegen- 
theil  hat  der  Mangel  des  der  Aufklärung  unfrer  Zeiten 
fo  widerfprechenden  gelehrten  ZunftgeiAes  den  wohltä- 
tigen Einfluß»  auf  die  Detiku.-jgoart  des  gebildeteren  Theus 
der  Nation,  dsfs  man  KenntnifTe  und  WiiTenfchaft  lu'cfct 
fowohl  als  ausfehiiefsendea  Eigeuthum  einer  be fondern 
Clafle  ron  Menfchen,  foudern  als  allgemeinen  Beruf  je- 
des zum  künftigen  Staatsbürger  fleh  bildenden  Jüfrglings, 
als  iJaupterfordemifs  eines,  guten  Oefellfuhäfters  in  den 
höheren  Zirkeln  anzufallen  gewohnt  iA    Icn  rede  treylich 
nur  von  der  herrfcheniien  befe*n  Deukungsarc  Denn 
Ausnahmen  von  der  Regel  gisbt  es  hier  fo  gut  wie  über- 
all.   Hier  wie  überall  trifft  flehs  zuweilen,  dafs  junge 
Schwiudelköpfe ,    fo  leer  fle  an  Keiinit  ifTen  und  wahrem 
Verdien Ae  feyn  mögen,  biofs  ihrer  Geburt,  ihreu  F.mi- 
lienverhaitnuTeti   und  andern   zufälligen  Umßinden  dk 
äufleru  ooch  immer  nur  zweydeutigen  Zeichen  von  Ach? 
tung  undVerUAultctikeit,  deren  man  öe  würdigt,  verdanken, 
und  iiJotern  auch  woh-  vor  tVlännero  von  entfchiedenea 
und  daher  beUheidenemVerdieitAe.die,ihres  innem  Wenks 
fkli  bewutst,  weniger  zu  plauzen  und  die  allgemerue  Auf» 
merkfamkeit  auf  fleh  zu  ziehen  fuchen ,  gewifTe  in  oea 
Augen  des  Weiteren  leicht  entbehrliche  Vorzüge  f« ie- 
fsen.   AlUiri  im  ganzen  darf  fleh  der  Gelehrte  uadkuuft- 
ler  jeder  Art  und  jedes  Standes  einen  unterfcheidenden 
Grad  von  Achtung  und  Vertrauen,  befonders  be>  dem 
aufgeklarten  Tf.-il  der  Grofsen,  mit  Gewifsheu  verfpre- 
chrn.   Ja,  die  nuürlich  geriugere  Goncurrens,  verbun- 
den mit  der  lehr  liberalen  Dcnlnuigsatt  des  gebiideun 
Adels  in  Anfehung  der  kleinlichen  auf  Unterschied  der 
Geburt  und  des  Sundes  fich  beziehenden  Vorurt keile, 
die  in  manchem.  Och  weit  aufgeklarter  dun kendem.  Staat 
noch  immer  fu  macht  ig  find,  geben  diefer 
nuNg  erworbenen  VerdienAes  bey  uns  einen 
tenderen  und  ausgezeicnnetereii  Werth.  — 

Die  angehauteAen  Felder  der  feit  etlichen  und  awatv 
zig  Jahren  in  unferm  Lande  wieder  auflebenden  KunAe 
und  Wiffenfchaften  fand  unAreitig  Potjie ,  Beeedfrnktil 
und  t'oUtik ;  —  eine  Bemeikung,  iu  der  Kcouct  der  Li- 


Oigitized  by  Google 


1037 


terärgefchichte  den  fo  häufig  beobachteten  Gang  de*  wif- 
fenfchoftluhen  Cultur  frcytr  Völker  nicht  veckeonen  wer- 
den.  Verfuche  in  der  Dichtkunß  vorzüglich  gehören  zu 
den  .Lieh! iiu>ibefcha(iigungen  der  gebildeteren  Claffe  der 
Nation.  Der  in  der  herkömmlichen  Lebensart  des  Adel« 
gegründete  Gefchmack  ein  lautlichen  Naturgenufs;  di« 
ungeftorte  Mafte  eine«  groben  TJ>«1»  de«,  kiaiiierea 
Adels ,  der  unter  dem  Schur«  und  dem  Binfiufe  der  Gre- 
ffen, ohne  Nahruugsforgen,  di«  detiGeift  niederdrücken, 
in  einer  behaglichen  Ruhe  lebt:  das  thatige  TheUnehmtn 
und  der  felhfi  empfindend  Beyfall  der  Groften  felbft ;  end- 
lieh  die  eigenthümlichen  Voraug«  der  au«  Autdruck  je» 
der  Art  von  Empfindung  Co  gefchaneneu ,  an  finnlichen 
und  aalerifchen  Ausdrücken  reichen,  und  im  Munde  das 
gebildeten  Imilauders  wohlklingenden  und  faß  um  Ge- 
lang einladenden  Sprach«  —  die£i  And,  wie  mir  daucht, 
einige  der  erheblichßen ,  meift  loealen ,  UrCschen ,  de- 
nen, neben  der  durch  Leetüre  und  Studium  alter  und 
neuer  Müder  erregten  Nacheiferung,  Polen  feine  zahl- 
reiche Menge  noch  lebender  Dichter  verdankt.  Faft 
keine  Gattung  der  Poefie,  etwa  mit  Auanahm«  dea  trnfltn 
Heldengedichts,  iß  vou  ihnen  unrerfucht  gablieben  In 
mehreren  zugleich  glänzen  die  durch  die  A.  L.  Z.  auch 
bey  Innen  gekannten  Namen  eines  F.  B.  Krafhki,  Nnrtt- 
Jzrwhz ,  Karpintki,  Kma'znin.  Weniger  im  Ausland« 
bekannt,  wiewohl  unter  ihren  Landsleuten  nicht  minder 
berühmt  und  geliebt  flbd  die  IIa.  Ctopiic,  $o(tf 
Senmanowihl  (außer  mehrern  Idyllen,  Verfaßer  einer 
hier  allgemein  als  Meüterltück  der  Poefie  und  des  Ge« 
fchmacks  bewunderten  verfiniirten  Nachahmung  des  7em- 
ple  de  Gnide  von  Ah*t*rqmie*  •) ,  Zartocki  vorzüglich 
als  Komiker  berühmt.  frfeecki,  Swiftoreecki ,  Nagur* 
txtwtki ,  AI  n»f*wict  u.  a. 

rw^fci^ig«  Sammlungen  von  den  Werken  der  ge- 
nanaleii  Dichter  find  mir  suffer  den  in  der  A.  L.  Z  vor 
kurzem  augezeigten  Zak-wkl  witrfeem  i  pro*«,  von  Hu, 
X.ruiitki,  und  den  fchon  bis  zum  Jten  Theil  herange- 
waihfctier»  Paetite  Franc,  üy^nif.  Kniaznmj,  von  welchen 
der  erQe  Theil  >787   heraufkam  ,  nicht  zu  Ge  Uchte  ge. 


Zerüreut  findet  £uh  (mit  vieler  andern  hier 
übergangen* n  Diciiter  Verfuchen)  eine  grofse  Anaahl 
einzelner  Gedichte  befouders  von  der  ehedem  auflerß 
fruchtbaren  Mufe  des  jetzigen  Un.  Bifchof»  Mvtuftewics, 
in  den  17,0.  vom  ILi.  Canon.  Aibertrandl  angefangenen 
und  von  lln.  Nar^fttwicz  bis  1777  fortfcefetalen ,  aus 
16  kleinen  Ottaebaiiden  bellehendeu  Sammlung  angeneh- 
mer und  ntiix-icner  Unterhaltungen  au$  terfch-ednen  /furo, 
rot:  KZakvwy  przyitntne  y  p^xjfteczne  *  roinych 


uebront)  —  einem  periddifefaen  Werk,  das  man  fbwohl 
feines  mannigfaltigen  Innhalts,  als  des .  beabfichteten 
Zwecks  halben,  auf  den  Geiß  und  Gefchmack  der  Nation 
zu  wirken,  den  in.  Deutschland  in  einer  ähnlichen  Zeit, 
periode  herausgegebenen  Beluftigungen  d.  V,  m.  IV.  füg« 
lieb  an  die  Seite  fetzen  kann. 

Bey  diefer  Gelegenheit  mute  ich  Ihnen  noch  ein  paar  . 
Worte  über  eine  in  GröBt  Verlage  im  J.  1778.  erfchie« 
nene  merkwürdige  Sammlung  polnifcher  Gedichte  fegen, 
vielleicht  die  tintige  in  ihrer  Art ,  die  mit  fo  viel  aulle- 
rer Eleganz  des  Drucks  und  der  übrigen  Verzierungen, 
und  zwar,  wie  fi«s  bald  hören  (ollen,  mit  Hülfe  deutfeker 
und  frantdßfcher  Künßler,  in  Polen  gemacht,  allein,  fo. 
viel  ich  verouthe,  ihres  fchon  14jährigen  Altes«. ungeach- 
tet in  Deutfchland  wenig  bekannt  geworden«  Sie  iß  die 
fünft*  dieler  Art,  und  beßeht  aus  Z.en4«und  J/irttngf 
dichten  älterer  und  neuerer  polnifcher  Dichter ;  eine  Gat- 
tung, die  von  ihrem  wahrfcheinlich  erßen  Urheber  in 
Polen  Syman  Stymonowiet  (Simon  Simonidet  wird  er  ge- 
wöhnlich genannt,  ein  berühmter  clafülcher  Dichter  aus 
dem  goldnen  Zeitalter  der  Poln.  Literatur  unter  K.  Sigis- 
mund III.  **)  den  Namen  SieUnka  erhalten  und  feit 
•jjiem  von  mehrerenDichtern  bis  auf  die  neueßen  Zeiten 
meiß  unter  denselben  Namen  bearbeitet  worden.  DafS 
die  Polen  mit  die  fem  Worte  gerade  das  bezeichnen  woll- 
ten ,  was  in  andern  Sprachen  die  Namen  Idy2  ,  Bucolite, 
fafturalet ,  Hirten  -  Sihäftr,  und  Landgericht*  ausdrücken 
follen,  lehrt  tbeils  der  eben  fo  inannichfehig«  Innhalt 
und  die  Form  der  Gedieht«  felbft ,  theil«  die  etymologi- 
fche  Ableitung  des  Namen«  vom  ruffifehen  Sieto» 
deflen  Bedeutung  dem  polnifchen  kVtei,  ein  Dorf, 
eutfpricht.  Alles  eigen  thümliche  derselben  iß  mehr 
den  Sitten  des  Laudes,  in  dem  fie  gefangen-,  als  der 
Gattung  felbft  zuaufenretben.  Doch  über  dem  Etymolo- 
gifiren  vergeß«  ich  Ihueu  einen  vollllandigen  Begriff  von 
dem  Innhalt  und  den  äußern  Vorzügen  der  gedachten 
Sammlung  zu  machen.  Sie  tunfafet  in  einem  ziemlich 
Harken  Oktavbande  die  ausgefuchtefien Stücke  von  6  pol- 
nifchen Bukolikern,  unter  welcheu  drey  ,  nebmlich  der 
erwähnte  Simon  Simonides.  Simeon  Ztmm.emicz  und  Jan  Ga- 
wtniki  aus  dem  vtongenjahrhuadert,  che  dr«y  übrigen  Aug«*- 
czewiti,  Minujvuut  und  Aarujeewicx Dichter  unfert  Zeital- 
ters Gnd.  Außer  der  Correctheit  und  Schönheit  des  in  Leip* 
«ig  b.  Brtitk  pf  vtrouitjuettii  Drucks  eirphehlt  fie  Geh  vor- 
züglich durch  diezahimthen  und  Uhöueu  Supferit  ch«,die 
mit  befonorer  Rückficbt  aut  den  Inhalt  der  Gedichte  in 
l'arit  ertunden  und  ebeiidal'elbÜ  von  oV/A>*igM*i7gcßochen 
.worden.  Von  Augu.czemki  find  keine  eigne  Idyllen,  foo- 
Cöv  L  2 


#)  Unter  drm  Titel:  Swigtynia  w  Kniiot ,  Potma  wittfzrm.  PutfUtn  z  prnzy  francnziieu,  j*rS'Z  Cfofifa  Szymanowftfrgo.  M*n 
lefi»  unter  nudern  In  S^rhen  de*  Ocre1im4i«4  l<edcuieiide  Unheil .  da.«  d«<  erlM>;nc.  Vf  jji-'hcerer  fio-tr.ijrnm  l.uflfyittt 
in  der,  einer  keinen  Kom.ldi»  uurer  dem  Titel:  K.twa,  Km«,  w  nJntfm  ./,,i>,  «<  t/erjzawU  <779'  rorgeftttte«',  in  «ieier 
Rütköch«  lefeaswenheii  Zufchrift,  von  eben  erwXhmeui  üedithie  i'.dli:  „Die/t  Werk,  (^i  er,  iß  »in  Mujitr  dis  gnttn  üe- 
fclunatss  mn4  der  Jrinflin  UtlilUHtJJ*  du  SliU. 

##)  Er  w«r  bekanntlich  SerretXr  de*  unflerMichen  ffan  Zauwyski.  Seine  meifte«  In  ftttJe.tifchrr  Farm  gerihrieberien  Gedichte, 
unter  welchen  Geh  «neu.  g,iftlieh*  ».  Dramen  im  grtechiHlicu  Oefi.h-n.u-k  mit  ChOren  hennrfen  ,  i.  urieb  er  nach  der  tiewehn- 
hex  reine«  Zeiulten  in  Otnifrher  Rprathe.  Seine  Sirbnti,  30  ....  Oer  '/.lü,  di.  zum  eiltenmti  1*14.  van  Amrcin  Lrtti  ge. 
druckt  »luden.  Und,  Hiif»er  emiKen  Ei  lKr.in,mn,  und  kleineren  I  oelie«  du-  eiuzinen  in  /  «ir.-j.hrr  .Sptathe  »011  ihm  *er!«i"j- 
ten  Oi>li-i»ie.  Die  uei,«ite  und  vollilitudigi'e  Ausgabe  dt  trjt'ttn  -.&  m  VVj  fcti«u  vo.cuiem  AusiWndet,  dem  o;ibiiltche« 
-  K.mriu*  An&<i»s  Matia  üvrtm ,  Kr*b.  vou  Aacyra  1;;».  in  4-  veihnitjUwt.  Pe^iet  uud  ütutk  diel'er  Aufgabe  liud  gleich 
eaufetueaa  windig. 
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dem  eine  Ueberfcttura;  der  Bant'ea  JlrgVt  un*  von 
Xinajowit,  aulTer  vier  eignen,  eine  Ueberfetcung  ren 
Simt  Klaglied  der  Venus  über  dem  Tod  det  Ad»nit,  auf- 
genommen. Diefe  fpletidide  Ausgabe  d*r  Siehnki  polt- 
iie  l  reznUh  Autor»»)  eebrake  verdankt  Polen  der  thäti» 
gen  Mitwirkung  des  Fürßet»,  General*  Ad  im  Cz*rtwyiki. 
So  ait  die  eine  Hälfte  tiiefer  Eklogen  amh  ift,  fo  viel 
Gefchmack  finden  die  heutigen  Polen  gleichwohl  noch  an 
ihrer  J.e  türe,  befonders  au  dmen  de«  Stmur.idet  •  —  ♦•in 
beneidenswert  he*  Glück,  da«  diefe  Nation  mit  wenden 
andern  iri  Europa  gemein  hat,  ihre  in  der  tMutterfprach* 
dichtenden  Kochtnowkii,  SimvniJrfe  u.  a. ,  ntch  twu 
vtrfliffenrn  ffahrhunderte« ,  nicht  allein  ohne  Aiiftofc  noch 
lefen  und  verfteben.  Condern  die  Reinheit,  und  den  nur 
darch  wenige  veraltete  Wörter  und  Redentarten  von  der 
heutigen  SchriftOellerfprache  f»ch  uhterfcheideuden  claf. 
ßfeh  fchönen  Au*druck,  bewundern  und  nachahmen  zu 
können. 

Nachft  der  J»oe(ie  behauptet  die  ihr  fo  nahe  ver- 
wandte htredfumkeit  den  erden  und  vornehmften  Hang 
unter  den  Künften,  zu  deren  Werthfchatzung  und  e»*> 
nen  Auaübung  der  Pole  von  Jugend  auf  geleitet  wird; 
allein  nicht  jene  finftre  Compendium's  und  Schulelot} uenz,'' 
die  den  Kopf  de«  Lehrlings  mif  taufend  unnützen  Regeln 
anfüllt,  fondern  eine  natürliche,  durch  die  Staatsrerfaf- 
fung  felbft  notbwendig-  gemachte  und  mehr  durch  Nach- 
ahmung mirfterbefter  Beyfpiele»  ala  durch  Lehren  und 
Vorfchriften  erworbene  Gefchicklichkeit ,  über  wichtige 
Angelegenheiten  de«  Staats  mit  EinAcht,  Feuer  uud  Nach- 
druck fprechen  cu  können.  Diefes  nicht  gemeine,  in  den 
aneiften  lindern  Furopens  gautlich  verschwundene  Inte- 
«effe  des  Zweeks  der  Wohlredenbeir,  verbunden  mit  ih- 
rem noch  immer  fo  machtigen  Ei i  Hufs  auf  die  Befchlüue 
der  gefetzgebenden  V'erfammlung,  erhebt  die  in  monar- 
chifchen  Staaten  fo  venuchläfugte ,  höchftens  von  der 
kleinen  Anzahl  aufgeklärter  Kenner  und  Verehrer  des 
Alterthums,  als  eine  auslsudifche  Pnant«,  die  in  ihrem 
Boden  nicht  mehr  gedeihen  will,  noch  kalt  bewunderte 
Bereöfarokeit.  bey  uns  zu  einer  der  edelüen,  dt*  Stre- 
bens wie  des  Beyfalls  der  ihrem  Vaterland«  wohlwollen- 
den Bürger  würdigften  Künfie.  Dia  neuefte  Gefchichte 
ift  reich  an  Beyfpielen  von  den  großen  Wirkungen ,  die 
die  gefchickte  Anwendung  eines  (b  wichtigen  Talente 
auf  die  Refchtüffe  der  Reichsrerfammlung  gepuffert  hat. 
Und  noch  lange  werden  die  Namen,  fo  wie  die  während 
des  letztern  Reichstags  gehaltene  Reden  des  König t.  der 
Grafen  Potvtki,  Mattuftewicz,  Niemcxevdcz ,  eVeiffenhof, 
Ijtfth  tu  a.  im  Andenken  des  baffem  Theils  der  Nation 
lebea. 

In  einem  folchen  Lande  werden  fie  es  nicht  bsfrenv 
dend  finden«  wenn  Anleitung  tat  einer  y/ahren  Beredfam- 
Jttit  als  ein  wesentlicher  Theil  der  öffentlichen  Erziehung 
aagefehen  und  au  diefem  Behuf  von  Zeit  zu  Zeit  Schrif- 
ten herausgegeben  werden,  dergleichen  noch  in  diefem 
Jahr  der  verdiente  Canznicut  und  Probfi  Piramowicj  eine 
unter  dem  Titel :  fPymowa  i  Fotfua  41m  Stiel  A'arodoujych 
Cifü  I.  d.  i.  Von  der  BeredCamkeit  und  Poeße  *.  Gebr. 
der  NationalCchulen  i.  Theil,  bekannt  zu  machen  ange- 
fangen hat,  -*  ein  Verfuch,  der  freylich  von  den  gewöhn» 
liehen  aus  kalter  Abftraction  entdandenew ,  und  mit  th«o- 
rettfehsr  SchulgelehrCamkcit  abgefüllten.  Bketoriken  weit 


verfchiedtn  i0,  a';er  bey  det  grÖfsten  ZweckmafttgJtcKt, 
dem  philofophjfiheu  Grifte,  der  pefutiden  Beurteilung». 
kraft,  dorn  Pa*eioti«iriis  und  dem  durch  Lecture  der  AI- 
ten  und  eignes  Studium  gebildeten  Gefchmack  feines  VC 
gleiche  El  r*  macht. 

Ich  fehlleite -hier  diefen  beynehe  fchon  zu  einer  Ab- 
haiHlung-  mgewachfenen  Brief,  und  verfpare  da*,  wrs 
ich  Linen  noch  über  die  eigentlich  wijfenfchäftliche  Cutter 
Ptdewi,  über  feine  zahlreichen  Veberfetzungeit  alter  und 
neuer  Srhriftftetler,  endlich  über  die  vornehmften  Bücher 
und  LefehihUatken,  infonderheit  die  auch  im  Auslände  be- 
rütimte  Z*luikifihe  Bücherummlung  und  einige  andre 
verwandte  littefarifche  Gegenftandc  zu  fagen  hatte,  auf 
eine 


Gießen.  Bey  dem  Herbftexamen  des  Giefsoer 
Kogi  ich  neb  der  rierte,  Lehrer  deficiten,  Ilr.  tdlhetm 
fimtf,  eine  AbhaueUuitg  \-on  zwey  Bogen  über  eine  sVnwer* 
Stelle  im  aweyte»  kapital  in  Tmciti  libeüo  de  merehu 
Germenue, 

VI.  Gegen- Berichtigung. 

A.  B.  Berichtigungen} tollen,  nach  den  Gefetten  der 
A.  L.  2 


>.um. 


pane  :uve,Ufiig  feyn;  dies  ift  aber  die  in 
it.  dr*  diesjäbr-  Iiaelligentblatts  S.  601.  bHirrdii. 


che,  In  /o  fern  (;e  Berichtigung  fear,  fall,  gtWiji 
nicht;  fo  gewtft  auch  der  Urheber  derfc!ben  feiner  Sacte 
Rheinen  wiii.  Ob  Rcitz  tut  oder  nicht  cht  Liebe  tut 
Euphonie  feinen  Vornahmen  Wolfgang:  ft\l}'amut  ge. 
fefarieben  ,  mag  Hr.  Prof.  Eck  veranworren ,  cer  S.  o. 
des  Leipziger  Tagebuchs  fich  alfo  verrf  ►:/::•;;  hkt „der 
Name  Wal/gang  beleidigte  fein  deiiktttt  Ohr,  tu-.d  er 
,,fckrieb  jieh  dthtr  im  Loteinifchen  V  •  1  g  o  n  g  u  I .  Mehr, 
„malt  äußerte  er  gegen  mi.h  ßine  Verwunderung,  dafi  ein 
„Mann,  wie  Sehurzfieijeh,  einen  fo  «bfcheuiich  Jciwt~ 
„genden  A'-wew  habe  behalten  können,  den  kein  Grieche, 
„Körner  u,  tra»t"fe  auttufpretken  im  Stande  feif/' 

Wenn  nun  aber  auf  eine  fehr  gelehrte  Art  bewiefen 
werden  toll ,  dafs  Reitz  nicht  üm  des  Wohllaut»  willen, 
fondem  mit  Beziehung  auf  die  Deutung  des  altdeutfchea 
Namens  durch  Luther  aus  tfolfgang  einen  fo'gang  ge- 
macht; fo  mufs  die  Schuld  eines  Verfehens  entweder  auf 
dem  feel.  Reitz  felbft,  welches  jedoch  bey  feiner  grofsen 
Liebe  zur  Geneuigkeit  nicht  wahrfcheinlich  ift ,  oder  aef 
dem  Herr«  Berichtiger  liegen.  Für  diefen  alfo  wird  es 
gut  fey« .  anzumerken ,  dafs  Luther  nie  u,  'irfrgfadi  den 
Namen:  rVulfjang  dnreht  Walaufgang,  fondem  einzig 
u.  aBein  durch:  Hu  elf  gang,  da«  ift;  Hnlf'gang  erklärt 
habe.  Dax-on  kann  fkh  der  Hr.  Berichtiger  nicht  nur 
aus  Luthers  bekanntem  Buchlein  :  Proptia  aliquot  nomine 
Germer,orum  ad  prifant  Etymotogiam  reßituta  per  quer.dam 
mtieuitatit  Studiofum  ,  wovon  ich  zwo  Auflägen  vor  mir 
habe ,  fondern  euch  «Uf  der  deutfehan  Ucberfetzuag  die- 
fes fogenannten :  Aahmensbiichlemt  durch  M.  Gottfried 
Wegner  im  Anhang  zu  dem  22  Theil*  der  Leipziger  Aus- 
gabe der  Werke  Luthers  8.  6$.  unten  uberzeuge«.  — 
Da»  Uebrige  dea  Briefaussugs  wird  wohl  Ree.  nicht  auf 
ftch  zu  ziehen  haben :  ;denn  ein  fo  grofser  Verehrer  des 
feel.  Manne*  jener  auch  gewefen  zu  feyn  geftekt.  Co  bat 
er  doch  von  ihm  weder.  ..Perficuht"  noch  fW/vm  rer- 
gearbeitet  erhalten  und  das  wenige,  was  er  zur  Zeit  ge- 
kittet, ganz  .«kv  ©•*/•»•  vollbracht, 
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LITER.  ARISC  HE  NACHRICHTEN. 


j.  Vermifchte  Nachrichten. 

Zu  Nürnberg  veranstaltete  das  daßge  medicinifcheCol- 
legium  auf  de«  3ofteu  May  das  Jubelfeft  feiner 
zweyhundert  jährigen  Exiftenz,  und  kündigte  folchei  durch 
eine  Eioladungsfchrift  an ,  deren  Vf.  Hr.  IX  fVntwer  ift, 
und  die  folgende  Aufschrift  hat : 

Entwurf  einer  Gtfchkhte  det  KoUegiumt  der  Aernte 
in  dir  Reichtßadt  Nürnberg.  Eine  Eintadungtfckrift  tu 
der  öffentlichen  £f  übt  <  feitet  der  vor  zweihundert  Sohren  ge- 
fchehenen  Errichtung  deßelbett.  Mit  Kupfern.  Am  27.  Mau 
1792.  Dürnberg,  gedruckt  mit  Sticbner  fehlt  Schriften,  3 
Bog.  in  4to. 

Auf  dem  Titelblatte  diefer  Einladungsfchrift  ift  die 
schöne  Medaille .  welche  das  medicintfche  Collegmm  zu 
diefer  Jubelfe/er  durch  den  Medailleur  Ilm.  Werner  hat 
gravirea  laßen,  in  Kupfer  abgebildet.  Der  Stich  ift  von 
V.  /f.  Schwort.  Die  VorderfAte  ßellt  das  Portrait  Ca me- 
ran  im  Profil  vor,  mir  der  Umfcbrift :  joach.  F.  Camera- 
riu».  Patr.  Nor.  M.  D.  Coli.  M.  Conditor  et  Decan.  Perp. 
Auf  der  Rüchfeiu  liefet  man  in  einem  Kranze:  C»Uegitun~ 
M  jdicum  Norimbergenfe  Duo  Saecula  Feliciter  Perflans. 
Die  XXVII.  Maii.  CfQlaCCLXXXXH.  Am  Schluffe  ift 
das  Sie^ei  des  medicinifchen  Collegiuins  abgebildet  durch 
J.  Nufibitgelt  Grabftichel.  In  der  Milte  fleht  Aefkulap. 
In  der  rechten  JJahd  hart  er  den  Sculangenßab,  neben 
welchem  der  eWtfache  Jungfern  .  Adler  als  Stadtwappen 
befindlich  ift.  Zu  feinen  FüfTen  fleht  der  Hahn,  und  fei. 
nc  linke  Hand  ruht  auf  dem  Schilde  des  neueften  'Stadt- 
wappens. Zur  Umfchrifthä  «s:  SigiUum  Collegii  Dfledi. 
ci  Notibergenfis. 

An  dem  Tage  des  Jubelfeftes,  Morgens  um  10  Uhr, 
verfammelten  fich  die  Glieder  des  medicinifchen  Colle. 
giums  in  einem  Zimmer  des  Rathhaufes,  wo  fach  das  Ad- 
.yokaten-Collegium  gleichfalls  verfammelte ,  und  feine 
Clückwünfcbe  du.ch  Ueberreichung  eines  Dedichtes  dar- 
brachte. Auf  dem  grofsen  Saale  des  Rathhatrfes  ver- 
fammelte fleh  eine  gxofTe  Menge  von  einheimifdien  und 
auswärtigen  Perfoneu.  Der  gerne  Senat,  mehrere  Glieder 
der  hochar.fehulichen  fränkifchen  Kreifsgefandtfchaft,  ein 
Abgeordneter  von  der  medicinifchen  Facultät  tu  Altdorf, 
Gelehrte  von  dem  ben»chbarten  Erlangen,  die  Collegieti  der 
.  geiftlichen  und  'weltlichen  Beamten,  die  Glieder  des  Co/. 
legii  PhvmeceuUci  und  des  Calligü  Chimrgiti  u.  0.  m. 

[glänzend.  Selbü  dem  Frauen- 


zimmer aus  höhern  Ständen  wurde  der  Eingang  geftattet 
Der  Rediierftuhl  war  mit  rothem  Tuche  behangen  und 
mit  goldenen  Frenzen  und  Gurrlanden  gefchmackroH 
verziert ;  über  ihm  hieng  das  Portrait  des  Stifters  des 
medicinifchen  CoHegiums.  Sobald  die  Glieder  des  med  f. 
cinifchen  CoHegiums  in  Begleitung  des  Advokaten  -  CoU 
legiums  auf  dem  Saale  erfchienm  waren,  und  der  Redner! 
Hr.  D.  Wtttwer,  den  Cathederbeftiegen  hatte,  lief»  (ich  eine 
vortrifliche  fnQrutnentalmußk  hören,  nach  deren  Endigun* 
Hr.  Ü.  (Vit* ver  eine  Redecu  JoachimCamerar's  II.  Gedacht- 
nifs  mit  aller  Kunft  der  Dectamation  hielt.  Nachdem  die 
Rede  geendigt  war.  lief«  ßch  abermals  eine  rnftrume«- 
talmufü  hören,  nach  deren  Schiufs  für  die  Glieder  des 
medicinifchen  CoHegiums  ein  fo.enne*  Mahl  auf  dem 
Rathhaufe  beratet  war,  wozw  der  Abgeordnete  der  me- 
dia nifeben  Faculiiit  zu  Airdorf  und  ein  Mitglied  des  Ad- 
VDcaten  CoH^iums  einladen  worden  waren.  Auffer 
einem  Gedichte,  welche*  das  Collegmm  Chirurgien,  Uber, 
reichte,  erfchienen  noch  folgende,  durch  diefe  Feyerlich- 
keit  veranlafste  Schriften  im  Drucke: 

Fragmente  zur  GefchUhte  d,r  Bader,  Sarbirer,  f/ebam 
men,  erbarer  Frauen  und  grfehwamer  Weiber  in  der  Reicht, 
fladt  Nürnberg  etc. ,  von  Sohann  Ferdinand  Roth  Diak" 
bey  St.  Jakob.  1791.  in  4.  bey  S«. 

l'ejfuch  einer  ~Gefchichte  dei  Apothekerur  efent  in  der 
freyen  Rekhißadt  Nürnberg  etc.  von  den  famtlichea  Mit, 

i,  Nürn» 


gliedern  des  Nürnbergifchen  Coüegii  Ph.rmaceiti 


Verf.  iß  Hr. 


berg  bey  Stein,  1792.  4.  Der 
Diak.  Roth. 

Efißola  gmulatorii  ei  uiros  illußret  et  Txperientiffl. 
mot  Dom.not  Doctoret  et  S.  R.  J.  übe  rar  reip.  Nvrimber. 
genfit  Phyjint  Ordinariat  nec  non  Incluti  Cllegii  Mediä 
h*c  in  urbe  CC  Annas  feliciter  ßorentU  hod.eque  fafcula- 
ria  facra  folenni  actu  celebrantit  Aßrffarer  fpectatiffimtt 
qua  animum  fumm  hoc  fefle  die  exultantem  deuota  mente 
lumrr^e  obfervantite  cultu  teßari  fmuijue  norratimem 
fuecinetem  de  Vita  et  Irleritit  ff.  Czmerarii  ccm. 
ditoris  hujusce  celeberrimi  collegii  adnectere  conatur 
auetor  Vaulut  fgitmundut  Carolut  Freu,  Med.  Sfud.  Alt- 
dorßi  ClDlDCCLX XXXII.  d.  XXX.  Maii.  35  Bog.  in  4. 

Die  Rede  felbft  erfebien  unter  folgendem  Titej :  Re- 
de zu  ffeaehim  Camerart  det  Zweuten  Gedächtnifi  gehal- 
ten bey  der  «weyhundertjäbrigen  Jukeireyer  des  Nürnber. 
gifchen  CoHegiums  der  Aerzte  am  3«ften  May,  17«.  von 
D.  Ph.  Ludw.  tntiwtr.  bey  Stiebner.  in  4.  ' 
COM 
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LITERARISCHE  ANZEIGEN. 
L'  Neue  periodifche  Schriften. 


Kttttfle  Rellgionthegehenheiten,  (GUßen .  Krieger,  g.-) 
S«pr.  179:.  (S.  497-5580  enthält:  Des  Hrn. Pred. Schult 
Reiigionsprozefs  und  Sufpsnfion.  Befchlufs. 


Bergmännifcket  Journal  (Frrif6rr^  tt.  Annmbe*g,  Craz. 
S")  IV*  Jahrg.  Ilr  B.  Iis  6t.Nov.  1791.  (>3 J9-*=>S) 
enthalt :  I.  Fortget.  Auszug  a.  d.  Reifejournal  e.  Deut- 
Icheo.  II.  Schreiben  and.  Hm.  Bergr.  Voigt  in  Ilmenau 
über  den  Batalt  als  e.  Flözieebirgari  betreffend,"  v.  Firn. 
Bergr.  u.  Prof.  ffidenmenn  in  Stuttgart  III.  Ueb.  einige 
in  Annaberger  und  den  benachbarten  Bergamwrerieren 
beym  Na  ff  pochen  gemachten  Erfahrungen.  IV.  Auszüge 
u.  Rece» Ionen  bergmänn.  u.  mineraL  Schriften.  V.  Von 
Verfert.  e.  gutea,  dauerhaften,  grünen  Farbe  aüsGallmey 
u.  der  gewöhnl.  aua  Kobolt  gemachten  blauen  Farbe,  vom 
Bergr.  Geliert.  VI.  Be>  trag  a.  Kenntsua  de*  Suhli. 


Btrgntännifchet  ffotfmal  ,  hereuig.  pon  Köhler  u.  ffoB" 
mann  (_r.htndaf.  b.  Eberjdemf.  g.)  1792-  «*  St.  Jun.  (S.  4«5- 
653-  u.  ei»igeBl.  R<y.  üb.  d.  Iten.  Band.)  enthalt :  I.  Aus- 
führl.  Brfchr.  d.  Pfvrdcyöpcl*  auf  der  Grube  neuer  Mor- 
genßern  ErbAollen  am  Muldei. berge  bey  Freyherg,  Fonf. 
II.  Beantw.  einiger  Fragen,  den  Oberharzer  Hüttenh.tus- 
kalt  betr.  von  vetft.  —  Kl  »pharmter.  III.  U«b.  d.  Kri- 
ßallifaiion  e.  Schwirlpits  in  kl.  gtfehohnen  Würfeln, 
denn  ftumpfer  Wink;!  1.5«  0  beiraet,  ron  Dedun,  Jugen. 
en  Chef  d.  Brucken  u.  ChanflT.  im  Dcpart.  du  Tarn.  IV. 
Bemerk,  üb.  r.  gelbt-s  durchGch'iges,  oktoedrifch  •  kriftal« 
Jifirres  Fofi  1 ,  welche»  für  B*riift»i;i  ausgegeben  worden 
ift ;  vorn  Um.  GilUt  lj>umont.  Gen.  Ii-.fp.  d.  Trans  Bergw* 
V.  Au«,  c  Sehn, Leu*  an  Hrn.  Dr.  Thomfon,  üb.  d. 
Entfithung  e.  kiefclaitigeu  Materie,  VI  •  VII.  Keceuf.11. 
kurze  Nachrichten. 

II.  Ankündigungen  neuer  Bücher. 

An  Deutfchlands  und  Ilelrctkns  edle,  fUöne,  Habens- 
v  ürdige  Tochter. 

,  Ihnen,  meine  verehrun^würdif Qe  Got.nerinaew  und 
Tr<  1 ;  diuireii,  di«*  Sie  M»her  rrcisie  gcrinceu  Bemühuiivrn 
fi.r  e.e  Unirthahutig  und  B^'ttirong  unfcrs  Ocfchkcöts 
mit  Co  gi'uii'tr  Nachricht  aufgenommen  haben,  —  Ihnen 
er  hnle  ich  hier  die  Nadir  ehr,  dafs  ich  die  bis  jetzt  von 
i' >t  hrrausi'<  e  bene  M«>u  tofvhrift :  Auitlitnt  Erholurgt. 
/""■»,  c'sir»  h  NcberuniOänd«  veran'.äfst,#irit  dieft-mJJi. 
rt  fcKi-ile,  und  lUtt  dtrft  l-.n  vom  Net.jahr  179J.  an, 
i...  V-'rv«  clr  r  0/*i>f>he-i  Bu.Munilnng  zu  Zütxk  c»n  n'uee 
FraUcitzimmer.  Jounul  berauschen  werde,  unter  «cm 
Ttul  : 

Die  Einßedlerln  out  den  Alfen.  Eine  Mo- 
rutfd.rijt  zur  CrtchaUnirj;  und  ISrlthrung  für 
DeuijJtLndt  und  Ue'.ettitnt  Tochter.  Vur<  M.  A.  E. 


Im  Ganzen  foll  der  Plan  diefet  neuen  Werkt  eben- 
derfelbe  fe)-n,,  wie  bey  den  Erbolungsßunden,  die  drey 
Jahrgänge  hindurch  von  einem  zahlreichen  Publicum  fo 
gütig  uutt-rftiizt  wurd'ti ;  doch  werde  ich  die  Winke 
meiner  einfichtsvollen  Freunde  und  Freundinnen  zu  jeder' 
noch  nethigen  Vcrbcücrung  der  inuern  Einrichtung  und 
zur  ßrengßeu  Au*watii  der  Auffitze  benutzen.  Eroßera 
moraüfche  Auffätze  zur  Bildung  und  Belehrung  werden 
mit  zweckmäßigen  moralifchen  Erzählungen,  wahren  Ge- 
f dächten,  Biographien,  Karakterfchilderungen,  Gemahl» 
den  aua  dem  wirklichen  Menfchenleben ,  Szenen  aus  der 


Vorzeit,  Briefen,  Dialogen,  Gedichten,  fcherzhaften  Ver- 
fuchea,  kleine»  hißorifchen,  geographifchea  und  oatur- 
hißorifchen  Auf^iuen,  Skizzen,  Anekdoten  und  anderen 
größeres  und  kleineren  Woterhalrungültuchen  gekorig 
abwechfeln.  Ich  werde  aber  nie  meinen  Hauptzweck 
Belehrung  —  veegeflen,  und  überhaupt  auch  in  diefem 
neaen  Wecke  mich  eitrih>ft  beürebe»,  de« Beyfalls meines 
geehrteften  Publikums  würdig  zu  werden.  Dazu  wird 
gewifs  auch  die  freundfebaftliche  Dnterüützur.g  meiner 
Mita'rbeiwr  und  Mitarbeiterinnen  vieles  beytragen,  und 
ich  fchmeichle  mir  mit  der  Hoffnung,  auch  von  andern 
Freunden  und  Freundinnen  mit  gütigen  Beytragen  beehrt 
zu  werden.  Ein  Mehrere«  hierüber,  fo  wie  ein« Erklä- 
rung des  neuen  Titels,  werden  meme  geehrteften  Lefcrin- 
nen  im  erften  nefte  des  neuen  Journa's  Knien,  weico«* 
noch  vor  Neujahr  ausgegeben  werden  fo'). 

Auch  ia  der  auflern  Einrichtung  foll  dies  neue  Werk, 
durch  die  gütige  Vorforge  meiner  neuen  Herren  Verleger, 
wefemliche  Vorzüge  vor  den  bisherigen  Erftolüngsttun- 
den  gewinnen»  die  hauptfächlich  in  fchöuerm  Druck,  fei- 
nem Papier  _und  m ehrern  Kupfern  beßehea  werden.  Der 
Preifa  wird  aber  darum  nicht  erhöht ;  er  iß  für  die  ge- 
ehrt eilen  Subfcribenten  und  6ubfcribentinnen  ,  die  ßch 
noch  vor  Oßern  1793.  dazu  melden  —  ihre  Namen  wer- 
den wieder  vorgedruckt  —  halbjahrlich  xwey  uad  jähr- 
lich eier  Gulden  rheinifeb.  Nach  jenaa  Zeit  tritt  dann 
der  Laden  preifa  ein.  welcher  unabnnderWch  auf  5  fl.  30  kr, 
oder  einen  halben  Karolin  feßgefeut  iß.  —  Monatlka 
etfeheinet  oun  vom  Neujahr  1793.  ao>  in  einem  fcke->ra 
Umfchlag  »  ein  Heft  von  fechs  Bogen  in  Oktav.  Drey 
Hefte  machen  ein  Händchen  auf,  u:;d  cu  jedem  Baus- 
chen —  iolplirh  alle  Vi*rte)jihr  —  wird  ein  Titel  mit 
einer  hübfehen  Viguet:e,  ein  gaj'.ios  Eupfer,  eiu  hzlber 
Bo?en  Mulik,  und  eiu  fumtnarifches  Inhaluverzeicfauifii 
geliefert.  Die  Ixfer innen  erhalten  alfo  für  den  augefetz- 
ten nieirigea  Subfcriprionspreiia  jährlich,  auffer  den  12. 
Umfchlägen,  7a  BoRen  Test,  4  groflfo  Kupfer,  4  Thel- 
vignetten  und  2  Bogen  Mufik :  auch  kommt  zu  jedem 
Jahrgang  ein  Hinptregißer. 

Alle  Buchlian'.'ungen,  und  alle  Freunde,  welche  bis- 
her fl*h  ma  Subfcripiiotisfammling  für  meine  Schriften 
gutigß  verwendet  haben ,  werden  gezietnendil  etfuebt, 
auf  dic-fes  Werk  Bcßellungen  «nzu  iehmep,  ur.d  ihre  Sub- 
fcribenten iften  in  Zeiten  m  m:ine  neuen  Verleger,  die 
Herren  Grell ,  Grftner ,  Faf$li  und  Comp,  in  Ziirch  etnzu- 
fenden ,  welche  ihnen  den  gewöhnlichen  Rabatt  für  ihre 
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gütige  Bemühung  geben.  Auf  diefem  Wege  können  mir 
auch  am  toque.ntten  Bevträge  sugefchickt  werden. 

Ueberdics  kann  man  ßch  auch,  wie  bisher»  infonder- 
heit  wenn  r.?n  fchnellere  Zufendung  verlangt,  in  alle 
löbi."  Poftämter  und  Zeitungs«  Expeditionen  wenden,  für 
-welch«  die  Löbl.  K.  R.  Pofliimter  xu  Stuttgard  und  Conw 
ftadt  die  ILmprf^djtion  übernommen  haben. 

Ich  empfehle  nun  mich  und  mein«  neue  Monatfchrift 
der  fortdauernden  Gewogenheit  des  Publikums  und  be- 
fonders  meinen  verehruugswürdigften  Gönaerinnen  und 
Freundinnen  J  J 

\  Marianne  [Ehrmann. 

Nachfchrift.  Auf  die  für  mich  uud  meine  Gauinn 
febr  beleidigende  Anzeige,  Streiche  unfer  vorige»'  Verleger 
in  das  Oktoberheft  d.  J.  von  Amalien»  Erholungsftuuden  . 
eingerückt  hat,  antworte  ich.  und  meine  gründlich  wi- 
derlegende Antwort  fall  dem  erfien  Hefe  von 
tiu  {neuer  Monatfchrift  beigelegt  werden. 
**~  Stuttgard,  im  Oktober,  1792. 

T.  F. 

III.  Antikritik. 

Es  fcheint  uro  ungerecht ,  fo  oft  es  auch  von  Re- 
cen fernen  gefchieht ,  feinen  Mann  auf  Soften  feiner  Vor- 
gänger zu  loben.  Ein  folches  Lob  gereicht  weder  dem, 
welcher  Pobt,  noch  dem,  der  gelobt  wird,  zu  fonderficher 
Etire,  befonders  wenn  der  Tadel  ungegründet  befunden 
werden  feilte.  In  diefem  Falle  iß  der  Recenfent  [der 
Georgifchen  Topographie  von  St.  Petersburg  N.  104.  A. 
L-  Z.  die  ich  vor  kurzen  hiffr  gelefen.  Herr  Georg j  wird 
gelobt  auf  Kotten  des  Hn.  Nicolai,  Büfching,  Sur  ja,  Fabrl, 
Hertmann,  Coxe,  Bupel,  IVontel  etc.  endlich  auch  mei- 
ner. In  wie  wejt  Reconftnt  in  Au  fehung  Anderer,  unrecht 
gehandelt ,  oder  überhaupt  der  Lobeserhebung  für  feine 
Topographie  zuviel  verfchwendet ,  wird  ihm  vielleicht 
ohne  mich  gezeigt  werden ;  was  aber  mich  betrift ,  fo 
rnufs  ich  nicht  fowohl  meinet  als  des  Publikums  wegen, 
welches  meine  Bemerkungen  über  Rusland  im  Modejour- 
nal gelefen  und  goutirt  hat,  ein  paar  Worte  gegen  die. 
Weife  des  Receefenten  vorläufig  hier  einrücken. 

Im»  habe  ich  cavalierement  behauptet,  —  dafl 
keine  Strafet  in  Petersburg  mehr  mit  Balken  belegt 
fetf ,  fondem  daß  fit  /amtlich  gepfljflert  find.  Sehr  cava- 
lierement  ift  diefer  Tadel ,  denn  ich  habe  den  Sprach?:« 
brauch,  und  die  Zuftimmung  aller  Einwohner  P< 'ersburgs 
für  das  von  mir  gefagte,  Rezenfent  und  Herr  Ceorgj 
mögen  es  nach  ihren  Sprachgebrauch  auch  anders  f\-\i«t\, 
bochfiens  würden  ihnen  blos  die  Garde  -  Rold»vn  und  vja- 
trofen  beyttimmen  die  in  den  äufserfteu  Thailen  dfx  Vor- 
(ladt  wohnen  S  und  ähnliche  Stallen  und  ötTVntiicke  Pliizo 
findet  man  ungepflaftert  in  allen  mir  bekannten  grof»en 
Städten,  Wien;  London  etc.  ohne  ti^fe  m^,  na^h  Sprach- 
gebrauch tagen  kann ,  ihre  Straften  waren  nicht  gepüa- 
ftert. 

Udo  Soll  ich  mit  Unrecht  behauptet  k^ben,  dafi  die 
Marmor- Kirch*  ihrer  Vottndung  fehr  nahe  fr, ,  da  doth 
nach  Ret-  noch  fo  vieles  daran  fehlt  etc.  —  Ich  rwehne 
der  Vollendung  diefer  Kirche  in  meinen  B  n.erkiujgen  mit 
kein«n\  Worte .  ich  tage  vielmehr  ausdrücklich,  fie  uird 
eine  dar  fchöntten.  Wie  hat  Leun  aber  Rec.nt  lefen 
können,  was  niemand  gelefen  hat,  noch  lefen  kann,  weil 
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nichts  da  fleht?  Es  ift  alfo  nicht  'die  Sache  diefes  Res. 
au  tadeln  da  wo  er  Unrichtigkeiten  findet,  fondtrn  da, 
wo  es  ihm  gefällig  ift  ße  unter  zu  fchieben. 

Iiitie.  Wird  fefogt,  daft  ich  eine  Umarbeitung  meiner 
Bemerkungen  vor f prochen,  wogegen  ein  Sachkundiger  nicht* 
werde,  el«z*wenden  haben.  Ganz  natürlich,  denn  Sach- 
kundige find  es  eben,  bey  denen  ich  die  Materialien  aü 
meiner  Arbeit  fuche,  wenn  ich  mir  fie  nicht  felbß  ver- 
fchaffen  kann.  ' 

,  Diefe  paar  Worte  werden  vorerft  genug  feyn  um 
einen  Rezcfentenftreich  abzuwenden  ,  der  offenbar  dar- 
auf gerichtet  war,  mir  das  Zutrauen  meiner  Lefer  im  Vor- 
aus abzufchneiden »  und  fich  deflen,  ebenfalls  im  Vorauf 
Bey  Umarbeitung  der  Georgifchen  Topogr.  zu  verfichera. 
Moskau,  d.f     Jun.  1702, 

JtTnth  ing. 

Antwort. 

auf  Herrn  Anthingt  Antikritik 
CV ergl.  feinen  Brief  an  II.  Coli.  Ad  Storch,  Int.  BI.  N.  93-} 
Herrn  A.  Hoffnung,  den  wahren  Warth  von  Gepr. 
gPt  Topographie  auch  ohne  fein  Zuthun ,  öffentlich  be- 
nimmt zu    fehn,   ift  erfüllet,  und  zwar  durch  einen 
Schriftfleiler ,  dem  Er  hoffentlich  feine  benamte  Auetori- 
tat  eben  fo  willig  Unterordnen  wird,  als  Ich  maiae  na- 
menlofe.    Herr  HofR.  Schlitzer  fegt,  auf  dem  ümfchlage 
zum  66  Heft  feiner  Suatsanzeigen :  Et  ifi  eine  der  mu~ 
flerhaftefien   T^pographieen  ,  die  man  noch  zur  Zctt 
von   inend  einer  fo  aufnehmend  wichtigen  europölfehen 
J/a*»!jl*Jt  hat.    E  was  andrer  Meinung  zwar  Ift  ein  ge- 
wi(Tcr  Hr.  äf ,  in  einem  bekannten  kritifchen  Werke» 
alle    Feh'er  aber,    die  er  rügt,  betreffen  blofs  einig« 
Nachrichten  von  d.?r  allgeraeit.-sn  VerfafTung  des  Reiche», 
nicht  den  eigentlichen  Gegerftand  des  Buches,  aber  da« 
Unheil  von  gaut  Pet?rsburg  {ift  Eine  f>"  ßcn  ius  iem 
Zusammenhange  ergabt  —  verdammende^  Stimme  über  1 
<».  Prodocr;  fk*t  JIr   .4.  in  dem ,  Briefe  an  Hrn.  Storch, 
Schon  Hr.  S  orch  Mfrtt  ftianmt  nicht  mit  ein.  und  aufsex 
ihm  gew  Y«  ,,ecii  mehrere  andre,  welche  (ach kundig  genug  / 
fi:id,  wuTen  zu  können,  was  fich  von  einem  folcham  Bu- 
che mit  Billigkeit  erwarten  lafn,    und  unpartheyifch  ge- 
nug, bey  H  m.  Q.  Arbeit  e«  wiffen  zu  wallen.    Das  Or- 
theil des  grofsen  Heuiens  über  eine  Topographie  wird, 
an  On  ur,d  Stel>,  imrr-r  ungunftig  ausfallen;  denn  die 
meifWii  erwarte:),  wss  niemand  leitten  kann;  fehr  viele 
wenig/leite  etwa«  aaders,  als  nun  grade  der  Verf.  leifte« 
wllir;  und  da,  bey  einer  folchem  Menge  von  Notizen» 
l  ehler  in  c.'nsehien  Angaben  unvermeidlich  find,  fo  glau- 
ben Hinz  u ad  Kunz,  weil  fie  diefs  und  jenes  befier  wit 
fen  ,  coDtpetnitf  Richter .üFer  das  ganze  Buch  «u  feyn. 
Ich  Im?«  muh  auf  casZeugrufs  aller  Topographen,  felbft 
den  veilkon  m<- üeu  ,  Herrn  Nicolai ,  nicht  ausgefchlof- 
feu,  ob  diefs  nicht  überjll  ihr  Schickbl  war  ? 

Ich  foll  Hm.  G.  gelobt  haben  auf  Kotten  anderer, 
zum  Theil  dfr  acj.tungswürdtgften  Schrift ftf Her.  Man 
fehe  in  reiner  flecefifion  nach,  wo  und  *rt*  die  vornan». 
A.  angezeichneten  Namen  dort  angeführt  find  und  man 
wird  fT.rfc,  ii(s  diefe  Befchuldigung  nicht  illiterarifch 
Vub  fondrrti  auch  h-m  ifch  ift.  Denn  Nikolais  a.  B. 
erwähn«»  i<  h  nur,  indem  ich  fpin  Werk  über  Berlin  den 
Aaiivn  AiUr  Topographieen  nenne.  Oder  weifs  vielleicht 
der  !'  Rath  nicht,  was  dief»  Wort  bedeutet?  Man- 
COM3  ch<c 
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«her  anderer  Gelehrten  Angaben  habe  Reh  «Herdinga  auf 
C.  berichtige! ,  aber  beifst  das  deu  Mann  herabfeuen 
venu  ich  eine  feiner  Nachrich  t»,  die  vielleicht  damals, 
«ls  er  fchrieb ,  für  wahr  oder  doch  für  die  wahrfche;n. 
lichfte  gelten  konnte,  durch  neuere  znverläfüge  erginze, 
und  verbeflere  ?  Dafs  ich  folcher  Berichtigungen  meh- 
rere beybrachte,  gefchab,  um  den  Werth  des  neuen  Werkei, 
auch  durch  fein  Verhäktüfs  gegen  nlter««,  genauer  zu  be- 
ftimmen,  und  den  tum  Excerpiren  verftatteicn  Raum  zu 
nützen  auch  für  folche  Lefer.  welch«  fich  G.  Werk  nicht 
felbft  anfchaffeu  können.  Ware  Hr.  A.  wohl  zufriedner 
gewefen  mit  meiner  RecenGon,  wenn  ich  ganz  gemach- 
lich blofs  aua  G.  abgefchtieben  hatte.  tteit  dafs  ich  mir 
üie  Muhe  gab,  feine  Kachrichten  mit  »Hen  feiJienien, 
deren  ich  habhaft  werden  konnte,  forgfaltig  zu  ver. 
gleichen^S.^  .  ^  ^  ^   Q  faije,  dafs  noch 

nicht  ganz  Petersburg  gepBaßert  fey,  wie  A.  verfichere, 
fo  meint  diefe  r,  nur  die  Matrofen  würden   uns  beyüim« 
tuen.   Aua  Hrn.  A.  Brief  an  Hm.  Storch  ergiebt  ei  lieh, 
dafs  Hr.  A.  den  Sprachgebrauch  der  Alitrejen  recht  gut 
kennt,  allein  ich  bedarf  diefer  Auetoritat  nicht;  Buching 
und  Hupel,  deren  Bücher  mir  fo  eben  zur  Hand  lieget., 
und  einige  Generale  und  Gräfinnen,  neuere  Augenzeugen 
von  Petersburg,   aleA.,  die  ich  unlangft  mündlich  be- 
fragte, drückten  Geh  eben  fo  au*  als  ilr.  G.  und  ich. 
Doch  Hr.  A.  fagt  zu  mir :  in  Peterh.  fey  keine  ungeprü- 
fter« Strafse  mehr;  von  den  äufferßen  Vorfladten  giebt 
er  es  zu.    Aber  welches  find  denn  diefe  äuffeTften  Vor- 
ftadte?  und  die  Yorftadte  von  Petersb.  überhaupt?  Ich 
weifs,  fo  wie  diePeursb.  Polizey,  nur  von  10  Staduhei- 
l«n  und  höchftens  in  dem  einem  (dem  Mofkossifchen) 
von  einer  Gegend ,  welche  die  P  tßiWie  TorfUdt  heifct. 
Oder  rechnet  Hr.  A   alles  zu  den  Vorfladten,  was  jen- 
feit  der  Newa  liegt  ?   Seit  wcim  ift    ihm  denn  eine 
neuere  Einteilung  von  Petersburg  übertragen  worden  ? 
Anmafslicher  kann  doch  wohl  kein  Reifender  verfahren, 
und  auch  nicht  wülkührlicher.   In  welcher  ReGdenzlladt 
find   wohl  die    Collegieogebaudc  .    und   in  welcher 
Handelsttadt  ift  die  Bdrfe  in  der  Vorftadt  ?   wo  faugen 
die  Vorftadte  in  der  Mitte  des  Stadiumfanges  an  ?  Alle» 
diefs  ift  der  Fall  mit  Wafiliüflrow,  wo  jeder  fich  über- 
zeugen  kann,  der  deu  Plan  von  Petersb.  bey  der  Hand 
-hat.   In  die  fem  XYafilioflrowifchen  Stadttheile  nun  (wenn 
ich  auch  den  Peteraburgifchen,  Wiburgifchen ,  Moskowi- 
fchen  und  jämskifchen  ganz   ubergehe)  giebt  es  noch 
mehrere  thcils  ganz  nackte  theils  nur  behrückte  Sirafsen. 
Selbft  der  grofse  Platz,   welchen  die  Collegiengebäude, 
die  Gebäude  der  Akademie  und  die  BÖrfe  emfchliefsen, 
ift  —  ni  ht  ungepnaftert  biofs  —  ift  morailig  Doch 
"  warum  noch  Worte  verliehren  ?   fVajiiivlirow  hat  noch 
xiele  ungrp(l*jltrtt  Süllen  —  Herr  A.felbfl  (Mode.  Journal 
179 j.Mod.  Marz  S.  1 19.)  richtet  W-  zur  Stadt ;  »l)»jagt  Ht. 
A.  damit  f<lt-fi,J°fs  nicht  uoihgmtz  Vetinburg  grPß*ßert  fey. 

od  iV.  2)  AHetdingt  erwähnt  Hr.  A.  der  bald  vollen, 
denn  ljuaktiirche ,  obfehon  an  einer  andern  Stelle,  alt 
Wo  er  eigentlich  davon  redet;  nämlich  S.  12*.  Dafs  man 
aber  nicht  von  baldiger  Vollendung ditfes  Prachtgebäudes 
reden  könne,  wenn  man  bey  der  tlinficht  auf  das,  was 
noch  fehlt,  erwagt,  dafs  das ,  wa>  fertig  ift,  jA  }ä\iV.  er. 
forderte»  wird  jedem  Lefer,  welcher  G.  oder  meine  Re- 
cenfion  tmchfieht,  gewifs  sugeee 


ad  N.  3.)  Sonderbar!  Hr.  A.  rerfpricht  unaufgefor- 
dert eine  Umarbeitung  feiner  Bemerkungen  and  doch 
nimmt  er  es  übel,  wenu  man  damit  zufrieden  ift  Aber 
freyijch  der  Ausdruck:  Sachkundiger  hat  ihn  beleidige, 
wie  mau  aus  dem  Brief  an  Storch  Geht  ,  wo  er  deshalb 
dem  Ree.  N*jeweifiheit  Schuld  giebt.  Mit  welchem  Rech- 
te, mag  jeder  Lefer  aus  dem  Tone  meiner  Beccnfioa 


fcheideu.  Uebrigens  ift  es  gewif«,  dafs  feibft  mancher 
übrigens  nafenwtifer  Quartaner  Hrn.  A.. Bemerkungen  als 
Sachkundiger  etwas  autfetzen  kann.  Denn  das  RufTifche 
Reich,  würde  er  fagen,  hat  nicht  einige  dreifug  fondera 
4}  Gouvernemenu,  die  Merkwürdigkeiten  de«  akademi- 
fchen  Cabinets  follten  gar  nicht  oder  mit  befferer  Aus- 
wahl aufgezahlt  und  kotfehina  (Gatfchina)  Scherimetof 
Sehernitvf  (Scheremetew)  die  Kafankirche  (flau  Kirche 
der  Ksfanifchen  Maria)  und  ähnliche  Schreibarten  mehr 
Gnd  Schnitzer.  Mit  einem  ernfteren  Sachkundigen  möch- 
te Hr.  A.  einen  noch  hartem  Stand  haben ,  wenn  er  Cefa 
rechtfertigen  follte  über  alle  falfchen  Zahlenangaben,  un- 
vollftaadigen,  halb  wahre*  oder  doch  fchi<?f.;cftelken  Nach, 
richten,  über  die  Fehler  und  Hirten  feines  Stylsund  über 
folche  Schönheiten,  wie  diefe  ift,  dafs  er  die  Kaiferin  mit 
Tiypo  Saib  ihrem  Halbnachbar  vergleicht,  um  Sc  zu  rüh- 
men, dafs  mau  vor  ihr  ,  nicht  vor  ihm  davon  läuft. 

la  dem  Briefe  an  S.  bezüchtigt  mich  Hr.  A. 
der  lgnmranz,  weil  ich  die  gematteten  Kälber  nicht  aus 
Arcbangel  fondern  aus  Aftrachan  kommen  liefse.  Er  hat 
Recht !  die  Ignoranz  ift  unglaublich;  denn  jene  Notiz  ift 
aus  G.  abgefchrieben,  wo  Archangel  fleht.  Aifo  kann 
ich  nicht  einmahl  Gedrucktes  tefen  —  —  oder  ich.  habe 
mich  rerfchrioben. 

An  eine  Umarbeitung  von  G.  Topographie  habe  ich 
nie  gedacht,   eben  fo  wenig  wollte  ich  Hrn.  G.  durch 
Partheylichkeit  einen  r'ieundfchaftsdienft  erweifen.  Ilr 
hat  mich  —  ich  ihn  wir  gtfthin.  wir  flehen  in  keiner  Cor- 
refpondenz,  nicht  einmal  einen  Bekannten  habe  ich,  der 
meines  Willens  mit  ihm  genauer  liirt  war.  Ich  empfehle 
fein  Werk  blefs,  weil  ich  es.  mit  llinfkht  auf  das  ,  was 
man  billiger  Weife  fordern  konnte,   empfehlet* wenh 
fand.   Noch  weniger  kennte  Ich  die  Abficht  haben,  Hrn. 
A.  das  Zutrauen  des  Publikums  zum  voraus  zu  entziehet?, 
denn  auch  wir  beyde  haben  einander  nie  gefehen,  wer- 
den uns  fchwerlich  je  fehen  und  von  feinen  uierariÄien 
Entwürfen  erfuhr  ich  erft  nachher  etwas.    Hatte  i'co  die 
Abttcht  gehabt ,   ihm  weh  zu  thun,  fo  gäbe  ja  wohl  fein 
Fehlgrif  in  dem  Urbanen  Briefe  an  Hrn.  St.  nur  jetzt 
Stoff  genug  dazu.   Den  ganzen  perföhn  liehen  Argwohn 
freylich  und  viele  feiner  Schmähungen  wird  Hr.  A.  letzt 
felbft  zurücknehmen,  da  er  Geht,  dafs  er  fich  in  derPer- 
fon  feines  Ree  geirret.   Deflo  grimmiger  aber  wird  die 
Befchimung  vor  dem  ganzen  Publicum  ihn' machen  gegen 
den  wahren  Ree,  der  ,  wiewohl  ganz  uufchuldig.  jener, 
erbaulichen  Brief  veranlagst  hat,   Da  er  nun  uberdeci 
fo  ganz  naiv  fchon  zum  voraus  verfpricht,  mit  mir.  wenn 
er  meinen  Namen  erfährt,  umzufpringen,  wie  ein  Gaßee- 
junge,  und  da  ich  auf  diefen  Convcrfationston  mich  cic^t 
verftehe,  fb  werden ,   hoffe  ich,  weder  die  Herren  Her- 
ausgeber der  A.  L.  Z.  noch  Hr.  Coli  Äff.  Stertk,  den 
ich  es  fooft  gerne  zu  Gefallen  thäte,  mir  es  verdenken, 
dafs  ich  /;'»>  jetzt  mich  nicht  nenne.   Das  Publicum  fi>il 
fchon  zu  feiner  Zeit  erfahren,  daf»  mein  Name  eben  u 
wenig  eiue  Sünde  ift.  als  meine  Receaßon  toi»  Georg: 
Petersburgifcher  Topographie.     Der  Recenfen.1. 
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LITERARISCHE  NACHRICHTEN* 


I.  Preisangaben  u.  Preisaustheilun£en. 

Parir,  im  April  1791.   Als  am  Ig  April  die  Akademie  der 
Wiflenfchaften  ihre  öffentliche  Sitzung  hielt ;  fo  wurde 
der  Preis  wegen  der  beßeo  Abhandlung  über  die  Thenrit 
aei  Jupiterstrabanten  Hn.  Del^r-bre  zuerkannt.    Den  Preis 
über  die  belle  Art,  Schleusen  anzulegen ,  erhielt  Hr. 
Ghord,  Ingenieur  xu  Poiüers.    Da  die  Natioiialverfjmm- 
hing  d.  20  Aug.  1790.  auf  das  für  Wiflenfchaften  und 
Künfte  nützlichße  Werk  einen  Preis  von  ijoo  Livr.  ge- 
fetzt hat;  fo  ift  dirfelbe  fürs  erfte  Jahr  Hn.  Htrftkci  für 
feine  altronomifcheEntdec&uogeti  und  für  fein  tofüCtiges 
Telefkop ,  und  für*  zweyte  Jahr  Hn.  Mifcagni  für  feine 
Beschreibung   der  lytnphatifchen  Gefafse  zugesprochen 
worden.    Von  neuen  Preistufgaben  find  folgende  vorge- 
kommen. .  Für  1793.  fchlägt  die  Akad.  die  Tkettrie  der 
Fe*ermafchineit,~*n&  für  r79»  eine  Untcrfuthung  über  den 
Kome'en  van   1770-  vor,  wobey   die  Beobachtung  ge- 
prüft, und  benimmt  werden  foll,  woher  es  komme,  dafs 
diefer  Komet  eine  Umlauffsperiode  von  5  Jahren  zu  haben 
fchien  ,  ungeachtet  man  ihn  Weder  \*orher  noch  nachher 
gefehen  hat;  der  Preis  iß  20^0  Livres.    Der  vom  Abbe 
Raynal  auf  die  belle  Methoü,  die  Bre'ce  eines  Orts  zur 
8ee ,  ohne  dafs  Mittagshöhen  nothig  find,  zu  finden,  ge- 
fetzte  Preis  fei!  auf  1793.  verdoppelt  werden .  und  dem- 
nach 24x0  Livr.  betragen.   Eben  fo  iß  auf  die  Art,  heim» 
liehe  Gemacher  ohne  Gefahr  zu  reinigen ,  ein  verdoppel- 
ter Preis  von '2160  Livr.  auf  1793.  ausge  fetzt. 


perintendentur  hatten ,  fehen  feiner  Ankunft  mit  der  »n- 
geheucheltßen  Freundfchaft  entgegen. 

III.  Todesfälle. 

Am  10  Febr.  1792.  ftarb  der  Krön  -  Erzkanzler  und 
Bitter  d«i  weifs<n  Adler- Ordens,  Ur.  st'ndrteu  Zamoutki, 
einer  der  vorrreflichßen  und  ede)üen  Staatsmänner  und 
Patrioten  Polens.  Die  Krougrofskanzlerwürde,  zu  weicher 
er  im  Jahr  1764.  gelangte .  legte  er,  bey  den  nachmali- 
gen Unruhen,  nieder  und  lebte  zu  Warfchau  oder  auf 
feinen  Landgütern  in  der  Abgefchiedenheit.  Sein :  lui^r 
Praw  S^Jowvch,  namoey  Konftitucyi  Roku  1776.  —  utuzuny 
(Samm'ting  gerichtlicher  Gefetze  zufolge  der  Reichstags-; 
conßilution  vom  J.  1776.  entworfen)  w  Warszawie,  Roku 
1778  (wovon  aber  die  Staatsrechte  au»gefch!ouen  find) 
in'  j  fchwacheu  Foliobanden,  den  der  verflorbene  Paftor 
der  Evangelifchen  Gemeine  zu  Wolflein  in  Grof«  Polen 
Gwt/r/eJ  Nikifth ,  in  einer  wohlgerathenen  deutfehen 
Ueberfetzung  im  J.  1780.  im  GröBifchen  Verlag  heraus, 
gegeben  hat,  wird  ihn  unvergefslich  machen,  obgleich 
die  Sammlung  felbß  keine  öffentliche  Autorität  erhalten 
hau  Als  Mitgthiilfen  au  dem  gedachten  Codex  find  übri- 
gens der  Unterkanzler  des  Grosherzogthums  Litauen* 
Chreptowicz  und  der  Fürß  von  Sielun,  Stembeck,  Coad- 
jutor  des  Bisthums  Pioeko ,  bekannt.  Der  Exkanzler 
Zamoutki  verftarb  in  einem  Alter  von  75  Jahren. 


IL  Beförderungen. 

Lüneburg,  den  4  Ort.  1792.   An  die  Stelle  des  178] 
▼erßorhenen  Superintendenten  Ebtling  ift  den  24  Sept. 
der  Archidiakonus  an  der  Katharinen  -  Kirche  ia  Hamburg 
Hr.  Herrmtnn  Erich   Winktet,  «um  Supertntenden  der 
Stadt  Lüneburg  wieder  erwählt   worder.    Von  diefem 
Manne,  der  mit  einer  ausgebreiteten  Gelehrfamkeii,  Un- 
«rfchrockenheit  und  Rechtfchaffenheit  verbindet,  haben 
wir  Grund  tu  hoffen ,  dafs  er  im  ganzen  Umfange  des 
Worts  ein  guter  Superintendent  feyn  und  Geh  vorzüglich' 
der  Rechte  des  geißlichen  Minift^rinms ,  der  durch  alle 
Schulen  verbreitet™ Greuel,  der  veralteten  >  oft  finnlofen 
Liturgie,   der  allgemeiMen  Beichte   etc.  etc   nvt  Kraft 
und  Nachdruck  annehmen  werde.    Alle  Mitglieder  des 
MüitfSeriums ,  felbß  die  ,  w«  che  auch  Huftwung  zur  Su- 


Den  14  Juli  ftarb  zu  Hohenßein  im  SchÖnburgifchen 
der  durch  mehrere  wohltferaibene  Kirchenmufik*n  rühm« 
lichft  bekennte  Hr.  Ckrifiian  Traugott  Tag,  Iteetor  der 
Stadtfchule,  dafelbßin  feinem  agßen  Jahre  an  einer  Bruß- 
krankheit. 


IV.  Öffentliche  Anftalten. 

ff'arf  hau,  dtn  I«  gut.  1792.    Am  25  April  wurde 

in  der  R-'ichs'sg-fitzung  der  Antrag  des  Hn.  Ctitismxnikl, 
itzigen  LUV  ho  ff»  ven  Kiow  genehmiget,  welchem  zufolge 
fiir  die  k.itholifchen  Einwohner  der  Woiwodfchsfte  Kiew 
undDraclaw  eine  hinreichende  Anzahl  ron  Pfarren  errich. 
tet  v/'rden  füllten,  die  zur  weitem  Ausbreitung  des  Re- 
ligionsunterrichts der  Gemeinden  dienen  möchten.  Die 
<J>)  N  Bin- 
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Einrichtung  ift  demnach  gemacht ,  daf«  für  betagte  Woi- 

wocfchaften  einige  20  Pfarren  ,  jede  mit  ohngefahr  -,coo 
Polnifcher  Gulden  jährlicher  Einkünfte  ,  «eßiftet  werden 
follen.  In  der  A.  L.  Z.  ift  diefcs  jjemeiuiü'nzii;  denken- 
den Prälaten  bey  andrer  Gelegenheit  in  N.  «8  de«  vori- 
gen Jahres  S.  unten  Meldum?  getlian.)  E*  >ft  bekannt, 
daf«  diefer  Bifchofffür  das  k6tpnlkhe  und  geflieht  Leben 
leiner  UnterUunen  gleich  fleifsi«  beforgt  iit 

V.  Veiniifchte  Nachrihten. 

Die.  inN»m.  19*.  der  diesj.  L  Z  S,  1Ö7  at;gezetgte 
Rede  d-;s  Frolfis  und  Kanonikus.  Pi/an-.tuhz  ift  nuc'.i  in 
«inen  andern  zu  VVarfchau  bey  Groll  veran.U'.ieien  Ab- 


«  > 

druck  vorhanden,  der,  12  S.  in  4.  betragt.  D*  übr^ens 
die  V.rorte :  ,.x  ffoli  iVoi^i/ry  0e*r«w#y  Kommt  nitf  do> 
,.Druku  p  iotim"  (auf  Befehl  der  bfcchften  Gern  raltuii  dem 
Drucke  übergeben)  «uf  d«m  Titel  de«  Warschauer  Ab- 
druck» nicht  befindlich  find,  fo,  fcheint  .diefec  nur  eis 
wiederhohJter  Druck  »u  feyn. 

Ton  dein  polTitifchen  Roman :  Ltftei  Bialf  ift  febon 
«in  zwevter  Ämtd ,  angeblich  atts  der  Druckerey  Stephan 
Bocy*lupi ,  erftliienen,  Er  enthalt  die  fechs  übrigen 
Bi'iff.er  u.  befchüefst  das  Werk.  Auf  dem  Titel  öiefts 
Thcils  heifit  das  Werk  ausdrucklich :  ein  Gedicht  im 
Pro/«. 
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.Folge  kann.  noch,  pranumerirt  werden. 
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Die  teucßeti  Rf!ij>h*thtpebrt,htittn  mit  urptrtWiifihtn 
A*™*>'*.  i>:-<  l»t?l*hS  1792.  XVr  J»hrg.  S*  sit  433  9^') 
entbot:  H'.raU.Vnne  GoiteS  j  Fefch!uf«.  2.  Ktk^or.*- 
Irrul  ueu  im  TnU^nirdfchen.  3.  Du«  Un.  Pred.  Schulz 
fteiitfor.jjroztfs  und  Sufpenfion.  ' 


SMfffihe  V,Lri*zialblimt  \'t$i.  IX*  St.  Sept. 
CS.  iv-J  iV.O  enthalt:  1.  Nathr.  v  d.  Re^^nvutt  Ver- 
ftffur.«?  dir  Mäv1io1«J.  .  !Vi.f«  r  sanlblr  zu  |$r»lau ,  heran«, 
von  llvitne  u.  f  o-ti-e  tl-ch-»d>  2  D.t  Cavali-n-btr.'  bey 
UiKcii  A-rg  (e.  Grdich? ).  3-  'ine  Apologie  der  W:tde- 
omthen.  ,j  Ge^nbem  i'»k.  in  Ar.fehung  der  togeuatn.ten 
Aeienwne  dof.eivptiylla  krockeri  (v.  Ur.  KraikeS)  s-  Au»- 
xug  oiiiiger  Beobacht.  auf  der  Reife  in  die  fehlet  3ude- 

"  .«  p..      »  -    .  •  1» ' 


tengebh-ge,  die  Meteorologie  u.  Geographie  betr.  Ist 
Aus  179 2.  Cv  Pr<>f  d*"gnitz}  6.  Austug  aus  den  Jour. 
nalen  meteorol.  Beobacht-  der  Univerf.  Sternwarte  fjroo 
Etxndtmf.)  7.  IlLftor.  Chronik. 


S(hUfifthe  Mfenotfchrlft.  179J.  IX«  St.  Sept^fJS.  nf. 
tpi.)  enthalt:  1.  Ueb.  d.  moral.  BCweiTs  f.  d.  Dafeyn 
Gone»  in  e.  Briefe  an  e,  Freund.  3.  Co-ytto,  Fortl:  3. 
PhilofophiCche  Vorlefungen  von  FUSrborm',  See  Vorl. 
4.  Ueber  die  Sufpenfion  des  neuen  preuft.  OefWxbtichtt. 
(.v.  C  W<?  ^uj  .r-M,    1    -  i  «<-.t< »'-.-•■ - 

ffourr.al  von  und  für  Dritjchlanjl  »792.'  Ißt  JSihrf. 
7»  St,  (S.  5*9  «380  enthalt:  r.  Erklärung-  Sr-  Hagl. 
Dch).  von  Ptraunfchweig^als  Geueraliff.  d.  Kaif  u,  kgl. 
preufs.  Armeen,  an  die  frauz.  Isuion  nebft  e  Anhat  ge. 
II.  VtT/fitl  nifs  der  poeu  Ccpifclien,  rtimaut.  dramar,  lyr.) 
Wirke  in  f.cuifci.er  Sprache,  die  ficbvauf  df uifche  Natio- 
t;a!i^fLh.  u  Saj'en  jjriii.den  od.  duth  in  Coftume  altdeut» 
ft*iier  i-itit  11  iierlichttt  find  III.  Eimpe Zwe.a'el  gegen  ge- 
u  iile  I.n.-; .li>f»sil,t-«ri-  ii.  IV.  Merkwurdigk.  e.  Münz.«. 
Med  i.  Vi.f  n  ml,  in  Dsnziff  von  K.  üj.  Lrn^nidi,-  ft« 
Anz.  III  Med.  auf  beTiihmte  Perfot.e.-l ;  5r  Abichn.  N. 
Ii?  r».  V.  Alhen  II.  u.  Leopold.  II.  Skizze  e.  Parallele 
von  Ch  II.  Sihmid.  VI.  ReitL*hot-.athscond.  Vif.  Kgl. 
Xdj\\  ed.  Verordn. ,  d.  allg.  Schreib  •  u.  Prcfiireyheit  betr. 
VI  Ii.  Aktenmafc.  Nachr.  üb.  die  feit  d.  ton  Juu.  i*93. 
auf  d.  A«ad.  zu  Jena  vorgefallenen  Unruhen ,  mit  Beyl, 
Ar  •  D  IX.  Betrjcht.  üb  d  Prefofreyiyrii  nberh.  iutoud. 
bey  Gelti^  der  vor  kurzem  v.  d  Herz.  Heuerten  in 
Sil >.vedeu  .  eii^/uhrten.  X.  Ueb.  d.  Kunft,  Z-itongen 
zu  irfen.  XI.  Auch  Gedanken  üb.  d.  Urfachen  u.  Mittel, 
itur  Abfthad"ung  der  jn  Deutfthl.  herrtchendeii  böfen  Ge- 
wuhnncit,  öffentl.  Kunftwrrke  zu  befcha djgen .  XII.  Vor* 
fehl«  zur  liearb.'  e.  kiftor.  Orakel»  fur^i  ürtten,  Mini' 
Her  u.  .  ngeiehene  GsfchaFtsajaj.ner.  XlJI.  Antwort  auf 
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XIV.  Anmerkonf  üb-,  einige  dunkle  laf.  Worten  in  Schrif- 
cen  des  mittlem  Zeitslters  ([von  J.  A.  F.  pndetli»gf~) 

II.  Ankündigungen  neuer  Bücher. 

Das  Weib  ift  gewifs  ein  fehr  wichtiger,  wo  nicht 
der  wichtige  Theil'  der  menfchlichan  Ge  feil  felis  ft :  in 
feinem  Schofse  werden  wir  gebildet,  «n  feiner  Rruft  fau- 
ga*' wir  unfere  erfte  Nahrung  ein  ,  an  feinem  Rufin  ent- 
wickeln fich  unfere  Gedanken ;  als  Jünglinge  ihun  wir 
alle*,  um  denT  w-iblichen  Gefchöpfe,  auf  welches  die 
Neigung  unfer.«  Herzens  gerichtet  ift,  *u  gefallen. 
Und  —  trotz  «Her  Herrfchsft.  welcher  Geh  die  Männer 
rithmen  ,  fühlt  doch  jeder,  dafs  er  durch  fein  Weib  ge- 
leitet  werde.  Wenn  alfo  die  Weiber  recht  vernünftig, 
brav  und  rechtfehaffen  waren  ;  fo  würden  auch  die  Manner, 
folglich  das  ganze  Menfchengefchlecht  fich  bellern  ,  und 
alles  auf  der  Erde  würde  befler  werden. 

Es  war  uns. daher  fehr  angenehm,  als  eine  Englän- 
derin, die  fich  fchon  durch  v^rfchied t  ue  gute  Schriften 
Lafeannc  gemacht  hat,  Mi.  JCvfifior.eiraft  ihr  Buch  uns 
zufthickie,  in  welchrm  fie  die  Hechte  ihres  Cefchlecht?, 
unter  dem  Titel:   f'iniieatim  cf  rte  Rightt  aj  Humm, 
vertheidigt,  und  die  Noihwendij-Uit  einer  mehrern  Auf- 
klärung  und  Veredelung  deffdben  fehr  bündig  darthut. 
Wir  liefsen  es  fogleich  durch  einen  gefchickten  Mann 
iiberfeuen.    Cs  wird  in  zwey  Theilen  auf  Poflpapi«r  un- 
ter dem  Titel :   Verteidigung  der  Rechte  dt,  Weihet  g» 
druckt  erfcheineii,  und  jeder  Theil  fechzehn  Grofchen 
koftefl.    Bey  Stellen t  wo  die  VerfafTerin  zu  ßark  für  ihr 
Cefchleche  fprkht ,  wird  Prpf.  Salzmann  in  kleinen  An- 
merk  w»«eii  dk  Hecht*  des  S*in.igen  zu  behaupten  .  fachen, 
Da:  wir  aber  kein  Geld  2um  Verlage  haben  c  -fo  er- 
fachen  wir  diejenigen ,  fi*  mögen  minnlichen  oder  weib- 
lichen GefcJllechia  feyn ,  welche,  die  Richte  des  Weibe« 
*u  fchaucn  wiffen,  und  eine- ßröfsere  Veredelung  de/Tel- 
ben  wüufchen .  darum ,  an  uns  für  jeden  Th<*il  zwölf 
Grufchen  in   GuUle.  frankirt  voraus  zu  bezahlen.  Die 
Pränumeration  auf  den  erflen  Theil,  der  nächßene  er- 
fcheinen  .soll ,, wird  his.zu  End*  irs  Janusrs  |-»«3,  tnre- 
noir.m-n.     Wer  auf  6  Ex-rr  plare  vorauszahlt,  erhalt 
das  fp-bente  frey     Die  Namen  der  Franumtranteii  wer- 
den dem  B'i«h*  vorgedruckt. 

W'r  biitea  Freunde  uuferer  Anftalt  um  die  Ge. 
fälligkeit  ,  ciefe  Nachricht  in  ihren  Provinzialblattern  be- 
kannt zu  machet) ,  für  uns  in  ihren  Gegenden  Vorauf*, 
zahlung  anzunehmen .  und  mir  Ablauf  des  gedachten 
Termins  die  eingelaufenen  Gelder  au  uns  einzufeuern. 
Auch  zweifeln  wir  nicht,  dafs  diejenigen  vom  fchönen 
Gefchlechte,  die  e*  lebh»ft  »fühlen,  wie  fehr  die  Ausbil- 
dung detfelben  oft  vernachlaisLn  wurde,  fich  die  fem  Ge. 
fchafte  Hern  unterziehen  werd*n.  •  \ 

Sfhncpfenthal,  bey  Gotha  den  liten  October  170a. 
Die  E  ri  iehungsauftalt  dafelbft. 
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nützlichen  Gebrauch  derftlben  für  Schuten  in  meinem  Ver- 
lage nunmehr  erfchienen  find.   Es  hat  diefes  Buch  durch 
Vermclirunt»  der  Stücke  fjkr  Apophthcgmen  allein  Gud 
z.B.  112,  in  der  «rfteti  Ausgabe  nur  40),  u.jd  durch 
di«  vielen  Anmerkungen,  Welche  durchs  ganze  Euch  ge- 
hen, ungemein  viel  geweutten ;  und  gleichwohl  btßeht 
das  Werk ,  -Welches  auch  die  vorigen  2  fcäude  mit  ent- 
hält, virmöfe  der  petroffenen  Einrichtung,  nur  aus  ei" 
nem  Hand  in  17  Bogen  fammt  der  Vorrede.   Durch  öirfe 
neue  Bearbeitung  und  ganz  neue  Einrichtung,  ift  nun 
auch  das  Buch,  das  fchon  in  feilirr  erften  Erlcheinung 
vielen  iliyfill  erhielt,    und  nur  wegen  des  Umfing  der 
Arbeit  >  da  auch  ein  kleines  Wörterbuch,  wie  in  dar- 
auf er fchienene  Scbellerifche,  damit  verbunden  werden 
Mht ,  und  wegen  der'  aiicht  künftigen  Concurrenz  nicht' 
Unf.fl  vergriffen  wurdet  ein  fehr  fruchtbares  Schulbuch 
geworden .  indem  der  Preifs  bey  moglichß  gedrängtem 
Abdrucke  und  weifrem  Papier  nur  12  gr.  iß.   Damit  aber 
der  allgemeinere  Gebrauch   diefes  nützlichen  Werk« 
noch  n.eHt  befordert  werden  möge,  fo  biethe  ich  denen 
refp.  Hurren  Schullehrern,  die  diefes  Buch  zu  ihren 
Unterrichte  zweckmäft:g  finden,  mechtte,  i:i>ch'  einen  au- 
femilichen  Hab  bat  au  ,  nur  bitte  ich  in  dkfem  lalle  um 
unmittelbare  Beßcllung  bey  mir  felbß,  und  nicht  unt  r 
24  Exemplare  zu  verlangen.   Durchgehends  hat  der  Herr 
VerfalTer,  feinem  GrundCatz  getreu,  aus  den  romifcheu 
Sdiriftßellern  felbß  gefchopft,  und  nach  de;i  Beiurftiif- 
fen  der  Lernenden  fo  gearbeitet ,  dafs  Sprache,  Ve>jUnd, 
Herz  und  Sitten  durch  den  Gebrauch  des  Buchs  zugleich 
gebildet  und  geübt  werden. 

Rud.  Aug.  Wilh.  Ahl, 
in  Koburg, 


"  Hiermit  zeige  ich  einem  geehrten  Publikum  an, 
von  dem  Herrn  Profeflbr  Ernefli  zu  Koburg  die  Initin  ro- 
manae  btiniftil  denif.eiita,  emend.ta,  aurU,  oder  neues 
Leje  •  und  V urbereitangibiith  der  loteipifchen  Sprache  zur 
zweckmäßigen  Einleitung  in  di*  Sfojjtktr  und  zum  Jrähern 


In  der  Baumgartnerfchen  Buchhandlung  in  Leipzig 
find  in  letzt  vergangener  Michaelis  -  MeflTe  folgende  neue, 
Bücher  erfchienen,  u.  in  allen  foliden  Buchhandlungen 
zu  hebe*  :  , 

Hrij  hnreich  ( K.  n. )  Gedichte  m.  K.  holl.  Papier 
X  Rthlr.  DrticfcPapr.  <8  <«"•  8«  UaUprt  briJl.in"j Sonnate 
für  dasl\.ne  ptano  au-  Ei  dur  in  Kupfer  geftucnen.  Klein 
Füi.  12  gr.  HanHbmh  des  Preufufch  -  ilr.incer.burgifca 
Civil  -  Hechts.  Enthaltend  die  Grfetze  über  Cie  wichtig- 
ften  VerrrJge  des  Bur^rrlicl  en  Lebens ..  fv  weit  t'ülche 
von  dem  gemeinen  Dcutfcheu  Hechten  »Lweküii:,  her- 
ausgeceben  u  mit  eir.er  Vürr<vHe  verfeheii  vo.t  U.  C.  I). 
ErharJt  .  11.it  d«oi  Portrait  l-'riedrkn  WiU;elin  des  If. 
gr.  5  Schrpr.  I  Kthlr.  L'oni:ar<ii  (_k'rt»*.  I.  G.)  (()(!.o- 
jiomifchrs  und  Cameraliltiivhes  Taf  henbuch  auf  93.  mit 
K.  J8  gr.  Ciiarie,  neue,  von  dem  nunmehrigen  I'rtu- 
füifcheu  Ptirßenthum  Aul^ach  unterhalb  des  üfturq*, 
iijum.  16  gr.  Pal'se  fept  ofler  zu  Nrlte  tragen :  ein  gdnz 
neut-s  Spiel  ,  aber  keine  Narr.ahn.uag  von  a;ien  li»h-Jr 
er{cnienenen  Spie.en,  mit  7i  nacii  r er  Natur  fein  ulum. 
Vögeln  nebft  Erklärung  g  gr.  von  Tht/nus  25.  leichte 
Lieder  beym  Ctavier .  vorzü  d  für  <i*»  fvhöi  e  Ga- 
fehkent  in  Kupfer  geßueheu,  quer  Fol  18  gr.  ApeJ  (_U.) 
Von  uen  Vorrechten  der  Geiitlichea,  nach  den  gemeinen 
Dtiutfche:i  und  Churfdchüfcheu  Rechten  4.  7  gr. 


In 
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In  vergangener  Oftermeffe  9*.  *«  neu. 
Ieo*h.irdi  (Trof.  F  °0  ku"8ef»f"«»  Hand-Atla« 
«er  «uropaifchen  Staaten ,  «um  Gebrauch  bevm  öffentli- 
chen   als  auch  privat  Unterricht  I  Band  ate  Abteilung 
Schryr.  m.  4  «»um.  Karren  16  gr.    Deffen  Schad- 


dafs  blofs  Herr  BSfcM  in  Ltipt'g  tweyeriey  Arten ,  die 
SchulkmhJrucberey  in  Brhmfihwriß  Eine  Sorte,  un  3  Herr 
AMVf  in  Äiga  Acht  Arten  wirklieber  Didotuber  Lettern 
bekommen,  und  dafs  bis  jetzt  aufser  den  obe^euannten 
und  der  l'ngerjchrn  Üvckdrucktrtt)  fünft  keine  ßrrlirif.ftt 


Ikhkeir'dee'  Bordelle  ei» e  "Vorlefung  als  Bruchftütk    «och  andere' \  D,utf,ke  Off.cine»  ciefe  Lettern  weder  vea 


de«  künftig  herauskommenden  Syftems  der  Staatswiffen- 
fchafusn  4.  *  P»«»«n  (D-  I.  L»  E}  Uebet  die 

die  öffentlich«  Vollftreckung  der  peinlichen  Strafen .  ein 
Sendfchreiben  an  D.  Btnjtmin  Ruth.  g.  1  gr.  Heyden- 
reich  CProO  Volkslied  auf  Kaifer  Leopold»  Todt,  in 
Mufik  gefem  vonHn.  Mufik.  Direcror  Türk.  feinSchwei- 
Uerpapier.  Quer  Fol.  4  gr- 


In  allen  Buchhandlungen  Deutfchlanda  find  folgende 
iwey  merkwürdige  Schriften  zu  bekommen  s 

j)  Ift  es  im  IS  Jahrhundert  zu  früh  fich  zur  natürli- 
chen Religion  zu  bekennen?  gr.  g.  179»-  »8  gr. 
2)  Ueber  Religion  an  meine  Kinder  aua  den  Papieren 
'       eine«  nicht  fymbolifchen  Predige«.  8-  u. 
1792.  13  «r. 


Nachtlen»  wird  eine  gute  deutfcheU«berfetzung  von 
tamm-r halt  neuen  Schaufpiele  betittelt :  ieaV/M  c**?*bUt 
in  Commiffion  in  der  Fleifcherifchen  Buchhandlung  in 
Leipzig  zu  haben  feyn. 

III.  Neue  Landkarten. 

Die  Special- Karte  des  merkwürdigen  Kri'eg« -  Schau- 
platzes der  Gegenden  von  Verdun,  Chalons,  Reims,  Grand- 
Pro*  bis  Paris  und  rückwärts  bis  Montmedy,  Stenay,  ] 
L©n*wi.  Thionville,  Metz,  etc.  nach  der  Brofsen  Caffi- 
nifvhen  Cme  von  Frankreich,  welche  untäugbar  das  erfte 
u  id  vollkommenfte  geographifche  Werk  ift ,  das  man 
«ufvreircn  kann,  da  alles  auf  da*  genauefte  auf  derCelben 
Tsrieichnet  fleh  vorfindet ,  ift  auf  4  Bläuern  in  der  Jage 
rif.  heu  Buchhandlung  iu  Frankfurt  am  Mayn  zu  3  RA. 
zu  haben. 

Di*  cemplette  Kriegstheater  welches  nach  ernem 
Maasf:a.»b  gezeichnet  20  Blatt  enthält  und  Bafel  die  Ge- 
genden des  Rheins  bis  zu  denen  Ausflufs  in  die  See  und 
alle  (ratuötifche  Provinze«  aJsLotbariugen.  Eifas,  Cham- 
pagne, l*le  de  France  etc.  nebft  fcmmtlichen  Oeflerreichi- 
fchen  Niederlanden,  Flandern,  Hennegan,  Nannns  Artoia, 
l'icardie.  die  Churfurfteutbümer  Maynz,  Trier  und  Cölln, 
Pfalz  am  Rhein  etc.  in  fich  begreift,  ift  ebenfalls  zu 
10  Rd.  *u  habe«. 


Kunßanieigt. 

Um  eile  Mifsverftindiiiffe  und  Verwechfelungen  tu 
vermeiden  ,  macht  die  Ungerfche  Schriftgitfsnea  ' 


uns,  noch  von  Paris  erhalten  haben. 

Die  Ungerfche  Sc  h  r  i  f  t  gie  f  s  er  ejr. 

IV.  Auctionen. 

fftrbtm.  Die  Bucherverfleigerung  der  Bibliothek 
des  verdorbenen  Herrn  Prof.  DrttU»  dahier  ift  auf  den 
dien  Jin.  künftigen  Jahrs  aus  vermiedenen  daewuebta 
gekommenen  Verhinderungen  verlegt.  Die  ganze  Sama:- 
lur(  befteht  zwar  nur  aueungefehr  ijooBücberu ;  darunter 
befinden  fich  aber  manche  zum  Theil  felteae  und  betet.* 
ders  gute  neue  Bucher.  die  euch  alle  feuber  und  woh1 
coi.ferviret  Gud  —  Unter  andern  — 

l)  Wettftenii  N.  T.  graecum,  3)  Geeneri  Tr.efijsjr 
ling.  lat.  IV  Voll.  Lipf.  1749.  ?)BayleDi«ioJäLe 
hifturique  et  critique  IV  Voll.  173g.  u.  a.  m. 
I«  410.    4)  Brucker  hift  criu  philof.  VI  Tom.  Upt 
-  17Ä7.    5)   Michaelis  Bibel  über  fetzung  rollftaxiöij. 
6)  Niebahr  Befchreibung  von  Arabien  u.  a.  m 
Liebhaber  können  den  Catalog  in  Leipz  g  bey  Iln.  Buch- 
handler  Fleifcber,  in  Jena  in  der  Expedition  derA.L-Z~ 
tu  Marburg  in  der  Academifchen  Buchhandlung  haben. 


V.  Vermifchte  Anzeigen, 

Erklärung. 

Die  in  N.  104.  des  Intelligenxblattes  mttgrtheilte 
Nachricht ,  die  Beförderung  des  Hn.  Prof.  Amtmunm  tu 
Göttingen,  vor  dem  vpn  Erlangen  berufenen  Hn.  Pt»f. 
Jiußmunn  betretend ,  ift  nicht  wie  N.  117.  gefegt  wird, 
angeblich,  fondern  der  Wahrheit  gemäfs  gegründet.  A> 
thentifchen  Nachrichten  zufolge  hat  Hr.  Prof  Wr«,™,. 
durch  ein  köuigL  Refcnpt  die  Stelle  in  der  medicin  i>j 
Fakultät  vor  dem  Un.  Prof.  Hofimmnn  erhalten ,  und  be- 
hauptet auch  fblehe  nach  dem  Götutngifchen  Leciu.* 
Catalog  von  diefem  halben  Jahre, 
lieber  Auctofiüit  gedruckt  wird. 


Der  Preift  von  Friedrich  Schutz  kleinem  M*riz  neuf- 
fier  Ausgabe  ift  fowehl  in  .der  Allg  Li t. Zeitung  uri«,  mxi 
in  mehreren  andern  gelehrten  Zeitungen  und  Jotirtni.o 
aus  Verfehen  unrichtig  bekannt  gemadit  worden.  V-t 
Ausgabe  auf  ordin.  Sehr.  Papp,  koftet  t  Rthir.  g  gr.  et  i 
die  auf  fein  hoiland.  Pappier  1  Rthlr.  itf  gr. 

Weimar  im  Üctober  1793. 

Iloffmannifcbs 
Bucliliaudioog* 
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Mon  a  ts  reg  ifter 

vom 

O.ctobct  x  79  2.  . 

I.  Verzeiclüiifs  der  im  Oclober  der  A.  L.  Z.  1792.  recenfirten  Schriften, 

•  *  • 

DI«  erße  Ziffer  zeigt  die  Himer,  die  zweyte  die  Seite  an. 


AJ.  ttyrl  Tagbuch  auf  e.  Reifo  d.  e.  groff.  Th.  d. 

bhandl.,  kift.  d.  KongJ.  Gefellfcb.  d.  Witt,  tu  Kopen-  frank.  JLr.  etc.  3  Th.                            273,  im 

nagen,  a.  d.  Dan.  r.  Helme,  IV-  V.  B.        afiy,  85  * 

Arnerr.aHKt  Bemcrkk.  üb.  d.  Durchbohr,  d.  Pro-  C. 

-  Acef.  maßoid.  in  gew.  falle»  d.  Taubh.        274,  »27.  Cuttere/ 1  Auloh,  den  IT  an  u.  and.  Bergw.  oa 

_  bereife:!,  3r  Th.                                       J«3>  J. 

B.  Gedcuke:i,  patr.  *.  Dänen  j.ib.  fleh.  Beere,  pol. 

ÄVrrif»  Efterrctn.  om  fattigvrrf.  Tilftand  i  Da».  Geidigew.  u.  Suaiirevo).                        274  12«. 

mark.                                                      266,  CQ  Cgdikei  einige  Gedauktm  ub.  d.  Orsn.  und  Folg« 

J?af  ge/*»  Labirimh.  eller  Reife  g.  TydikJ.  Schweiz  og  ■   '  «"Jugend!.  Unterrichts.  211,183 

Frankerig  I  D.                                          26rt,  S?  Gefcbichte  d.  heut    Europa  a.  d.  Engl.  m.  An* 

Pethfteir.,  gmeinn.  Naturgefch  Deutfchl.  IT.B.  265.  5J  *   roerk-  r-               >Xr  Th.                          »61,  30 

Eeobatnr.  u.  Entdeck,  n.  d.  JNaturk.  V.  d.  Ge-  —    d.  röm.,  can.  u.  deutfen.  Recht«.  265,50 

feilfeh.  tmxirf.  Fr.  in  Bsrlin ,    IV.   B.  3-  Sr.  2?b,  7  G«fchich:eii,  roir^t..  d.  Voneic.  2r  B.             3-4,  13« 

fe  turht  Bilderbuch  f.  Kinder  N.  V-LX.S           2.6.  2:4  Cjelchichten,  ki.  t.  K'nder  v.  6.  b.  10.  j.           2v%  ;>» 

I^fkm-.  over  danfKe  Myrtcr  ©s  Mediiller  i  d.  C/u.-ir  Cohens  f.  Klavier  emger.  v.  Ä,/.'/?«,*.        soy,  65 


T.  I- JI. 


2<$9,  3;     C«jW.n;»,n,afcl)eub.  t.  Scheidekunfll.  u.  Apcttt.auf 


373.  IIJ 


£fyer   ßefkriv.  Over  Bringftrtip  cg  Si»,t?rft-et  «~*J'  _   ,         .  26S,  70 

Sop!(«.                                                  270,  96  Gr»ße  Helun  od.  ub.  d.  Seelenwand. 
Beytrai?e  1.  Kentn.  u.  Aufn.  d.  Vaterl.  v.  d.  Bibl. 

Gef.  iu  Ciiur.                                         276,  143  *** 

—   Be.chr.  m.  Unterhalt,  in  Terra.  Aufßtz.  r.  Hafetft  drey  Fred.  üb.  d.  Reformation.  2gr,  igo 

Gieftcken  1.3.  Ildch.                                  28o,  174  ßtahntm*»»,  Frcimd  d.  Gefundh ,    1.  B.  t.  H.    2<4.  44 

Bmfehr.  d.  Gebr.  Permi  ete.  an  d.  —  3.  B.     27«,  140  rfu                             Anfan«gr.  d.  Sthif^auk. 

0*«r«»/  r  •  .a  lu-ccä.i«  d'oicupet  aranug.  tont  d.  F..  v.  G.  U.  -W*uW.  „     279.  26*1 

Om-ri-ts.                                        255,55  Hammtrdirftr's  Grundzuge  der  aJlb'.  Wehgefch. 

Ür--Ttv,  tt.  urci>;:  zu  Burif ihrenbach,  befchr.  273.  272,  10S 

l>r           ;r.rl  1  •.•:).  1  -  2.  "J  h.                        *7J.  »'7  —    allg.  Weltgefchichte,  1-4.  B.  —  — 

/>'  >  tset: .  cur.      traiter  les  maladies  vener.  p.  ffenfen  Tanker  om  d.  datiftie  Bondes  Oplysn.     264,  47 

l«s  g 'I.m      p'.  -rt,                                      2tf4,  41  AawjS  comroent.  in  Jef.  Lfl.  13  -  I.III.  13.         277,  15t 

BrugttJ-.ttii  iiibiicitciv'ifica,,  T.  VII -XX.           SSS>  20«  jjotu  AJterthümen.kundt!  von  Germanien  2r  Th.  2gi,  170 

Ü6JI  d.    marok.  Kait  Mab.  Ben  AbdaUibV  Hi- 

C.         1  ßorie.  2«g,  75 

j             ,    t     1.  •   j    r>   r                    .0»  ...  Hummelt  BeCchr.  entd.  AUerth.  in  DeutfchJand.  231,17» 

C'^ef  Mem.  für  J*»«  bot«  de  Cerfe                   tgo,  175  *  '* 

CaIet.d*no  di  C^rte  (di  Parma.)                   276,  139  . 

CtYnffvr-.nx  Cliau)U»;e    eion.                             2Ö2,    2p  *• 

Colletc.  n»  de    hvros  med.  de  hifl.  portug  por  John  Lextcon  d.  K.  K.  Medicinalgefefrie  1.4.  Tb.  271,  97 

Sf  f,  T.  I   II.                                        277,14$  Iris.  Mancdfkr.  utg.  at  /W/.w,  I.IV.  B.  269.17 

ConfideTat.  für  J  Jnfl.  d.  moeurs  dans  Tetat  miht.  fan  Eüilage  au  d.  Rathe  d.  }.  Ii.  276,  14» 

d.    iiations.  26,  22 

n                    •  * 

v.  Knippt  :   Jop.  r.  Wurmbrand'a  poüt.  Glau- 

Dictioanaire  L:V'i>5r.  hifl.  et  crit.  d.  Inrresrarea  ben»bek.  2^r,  17 

etc.  T.  I    III.                             2C3.  »93.  2U,  201  Koppen  Reiarion  ffv.  Siockhoins  St.  L.oll.  Bor- 

Vittzfceh  ?ayt  tt  autre«  fujetf.                           272,  IIJ  Rerfk.  vakjhalln.  2<Jr,  2* 

de  A'or/,  Baron,  Efiay  flatifr.  für  la  3Ion.  prufj. 

E.  V  276,  137 
EifenhittteRtnagazin  v.  Dec.  1791.  bis  Jun.  1792.  *  Xru/e  Darftell.  d.  groft.  frinx.  Suawrerolnt. 

27s,  129  3te  Aufl.  262,  2g 

Ephemer,  d.  mauvem.  cülefle»,  T.  XI  1793*1800.  " 

publ.  p.  de  Ja  Un.it.                              275,  13«  L- 

L\th*tnße\n  Coxnment.  phil.  de  ßmiarutn,  quotq, 

F,  vf-nbus  ititK.t:eru-it.  fonnls  ef.  2Ä2,  29 
Fabeln.  ErwhL  u.  Idyll,  f.  gute  Kinder."            2g5,  221  L**k  Verf.  e.  Anleit.  x.  geo]^'.  Kenntn.  d.  Mi- 

/'«rwi  Mnnoria  J.  Ger.  Gruneri.                       278,  159  »     Ilcr*L*                .  ^  m    .  ,S* 

thifiher  ürfog  til  eu  aloind.  iNatur-fliUorUy.  Iw^Syflema  tut.  Ed.  XIII.  cura  Cmtlin  T.  I. 

U.                                                      97g,  157  v-  a"°«  8? 

FlemmingsGofchicht«,  2.3Tb.                       274,  u6  -  P.  VI.  38^.  »09 


F.  V. 
-  P.  VI. 
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.,  y    n.   v.xn  ir.,nAnc   vider«  Aeuft  i.  Saidfchitzer  Bitter.v*fler  bef.hr.  259.  2 


AT. 

Mamain,  bi».  lit.  bibliogr.  h.  r.  Hfufft.  5-  Sr.     2*3,  3« 
ththhe:  eini«e  Vorfehl  r.  Verbef*.  im  Uo0»r. 

Hvmn'is  auf  d-  Apoll.  2»5» 
de  ai-U  Galerie  Phibf.  du  !6"  Siecle.  T.  III.    27J.  log 
J\Wrt  h.fL  de  U  Pr,-r.  Rwolucd*  P«  ogne.        J*J-  2? 
Mir.erv«,  et  Ma«n».d.^kr..  i79«-  «*4-  B.  37'.  «°2 

Monarfchrifl,  mntlkut  ,  l-J.  Sr.  *6o,  15 

JÜäffcr  d.  Gräften.  Mark  pezeirhntt.  .  >°J.  71 

AhrphSt  Efliy  on  ehe  Life  a.  Genius  of  5m., 

Nr 

Natur- u.  Sieteriremäbid«?.  kl.  l-jTh.  ajo, Xjl 

N*»W  du  pouvoir  exccwÜ.  ,  *6o.  9 

*lie*cevict  die  Ruekkear  de»  Reich.tagsgeCandteii. 

J67.  71 

'Nc/e  or«t;raprt.  Briefe  üb.'  d.  touerlajid.  Gebirge 

in  Wcltphalrn.  28*.  1S5 

0. 

Obf-rv-atioos   crit.  Cur  VexpoGr.  a  l'Acad.  des 

bt-vajc  «r'.s  a  Bo-.j.t       9-  „       .  ÄJ»1.  '91 

O/^  .  Ar  »W.te.z.  «•  Kr»,  all.  fogtn.  Bew.  »• »  . 

v..  Gut.  bar.  153 

P. 

JW  P.-Ms  of  Man,  P.  "•  ,  J"*'  ,2t 

J'a»,.T       i'^err  111  d.  matb.  AnaTyf.  U.  Match  »• 

'rc  !  1  rt.  II.  }*>.  5T5.  '3* 

Pej^'^  '  KvOittit-niiVr.  US  H.  i<3,.4,° 
v.  /'^«to  lUchffcr'.  u  N-.<  htr  dazu*  «7»>,»3» 
|Vm»-.».iV.,..    Mauas    f.  »lmwi.^yti.  Bjdrag  til 

Kuni»k.  os   Judret».  og  fotfatn.  1  de  Kgl. 

darifk-  Stator*.  I.  1>  „  ™6'  6i 

Prem!.;  Vernich»,  btihm.  IufcV»en,  l*  Hund.  159 
frvft  ti/rft.  Staufor^.!.  «v.  Daum.  N.^  og 

l'rmirdf.  „  *f 1  fa 

Ftwintialbiattcr.  fehlet  179t.  "9  St.  »«6.  210 

/f. 

JM«rr»  Tilfkuereu  170t.  a8«,  119 

AW»  da   ceucurßi  hypoth.   (jener,  pr.  et  polt. 

in  rebus  p.  u-ran.q.  idquiC  272,  111 

Regifter  üb.  d.  i.yy./r.  brie^ngef  h  Leben 

lefu  11.  d.  Apoftel  erkl.  Schrift  x-  Gebr.  d. 

Proteft.  2~  152 

—    z.  G-br.  d.  Karhülike«.  ~"  — 

Reglern™»  pour  1a  Comp,  du  Confift.  de  1  egl 

frai.c.  de  Berlin.  .  3*5*  51 

Reperionum  üb.  MUllera  Krieges  .  u.  Seldtten- 

recht.  "3 


S. 

Saniinr  of  Reifebefkrivelfer  i  et  adfdrL  Udtog; 

I .  vil  D.  " 
Sammiuii'/en  z.  Gefch.  n.  StaaMwift.  h.  v.H.U* 

zt  I.  U.  u.  II.  C  I.  II.       .        .  ,  259.  < 

5f*oii'#  Vert  e.  hnndenburg.  Pinacothtk.  :6.;,  3* 

Seht*  Blumen  auf  d.  Altar  d.  Grazien.  »82.  >88 

Schmitt  beantworte«  Pren.fr. :       «ft  d.  ficbedle 

u.  beüe  Meth,  Schußwunden  *.  !ieileu.  26*.  « 
Sikrader  :  -d.    r.orddeunVhen  Arzneypflanten 

f.  Anf.  d.  Apothekcrk.  ,      3S9,  3 

Schreiben  d.  alt.  Preufs  Oifiz.  an  fe.  Freund  «. 

Erlaut.  d.  Glaubw.  fr.  Nachr.  ».  Friedr.  II.  25».  7 
Schriften  der.  Gcfcilich.  narurf.  Fr.  zu  Berlin. 

Xn  B.  3«  Sl  359.  7 

Scriptoret  rcruin  den.  mrdii  aeri  -  coli.  Lenge- 

fr.c*  -  ed   ^«Jim  T.  VII.  2gi.  177 

Sommer:  d.  Are  d.  wc  blichen  Becken»  befchr.  2*4,  47 
Storr,  VV.  L.  renn,  »rtnvrk  uS.  Ge«e«».  d. 

Wittenberg.  Oi-«?r.invi«.prax:«.  i6s.  «9 

—  G.  Ch.  r.  d.  Ural.  Xuft.  d.         nach  d.  To- 
de  ror  d.   Auferfl.   a.  d.  Lat.  v.  \V.  L. 

Storr.  27°.  95 
Suhm  r.ye  Sarai,  til  d.  danskellift.  I.  B.  3 -4- II- 
II.  B.  1  -  l.  H.  73 
  j^jc>  eller  Niels  og  Eric  Edanutid.  zu,  "6 

—  Gmleda  Skriuer,  VII.  D.  26g,  *j 


Tafebenbuch.  ökon.  u.  cameral.  f.  d.  J.  1795.  h 

v.  Leonhard*.  "« 
r/ia«^/<  kort  Vejledn.  til  d.  daafke  SJ^wath. 

&v  ft.   .  I<3<?.  ^3 

Theclrtr*»  MirtaifH-lptache.  ioj 

Trausact.  of  the  Limiean  Soc.  V.  r.  26j,  J5 

Te/iV  Br  efe  an  e.  Fr.  üb.  d.  Aachner  Mineral- 

quellen                 ,               -  '59.  ' 

Verrl  rungf  opfer  auf  faco^i"»  Grab.  384,  *>S 

Vezint  Fauilitiigefprache.  28-,  i?J 


Witz  u.  I.«\»ne,  t. 
Nac.  m.  d.  Franz. 
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char.  Anekd.  d.  Franz. 
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*erf»  DUet  d.  Schwängern  u.  Sechswöcha. 
3.  Afl. 


26J,  40 
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Ankündigungen. 

ron  Anteilen  tübing.  gel.  auf  1793.  1  133,  Ida 

~  Ba'h w  adr.  ,to  ;ihe  *  privil.  ordre«  etc. 
d.  Uebert'.  Iii,  itx>5' 

—  Baumgartner  $  inl.eiptig  n.  Verlagcb.       128,  IC54. 

—  ßraumonheii  t:.ere  ceupable,  d.  Ueberf.    128,  105$ 

—  Heuer  v  d.  Herzblatt.  Code«  in  fo.  Leh* 
vortrage.  121.  909 

—  Blauer  vermifchc  Inh.  Oldenburg.  N.  T. 

u.  FoitC  1I9f  pgi 

—  B.un.u.nrauf*,  mufika).  ster.  121,  999 

Hi.  tot  2 

<—  Khrmarm,  Mar.anue :  d.  Einfiedlerin  a.  d. 

Alpen,  e.  Mo'.iatfthr.  137,  1043 

—  v.  ZUkfn'i  z«o:f  lochte  J.ied?r  Ii«.,  g?8 

—  Ernefi  Nuna  rcrr.  la'in.  denuo  ediu.        12$,  1053 

—  Fe  tiur'adk'er  •  M.iirani-,  Ii»,  «71 

—  Fi[ii.,r  2«  Fsi'c.  r;.  »Hg.  Nervenlelir«,      j  122, 

—  de  Hurian  ijouve^es  nouv.  d.  UeberC  r. 
f outline.  jlg> 

—  Cr iijlnptr  unir.  flift.  phyf.  recci  IJungar.  124, 

—  Hu'nrnfrich't  in  A'  c:n  i;.  Verl >rsb.  1)1, 

—  Htlx'iut  a.^i'fn.  i.'uc'i.^rltxicon. 
■—  J/f  jlil  1:1  IJamhurii  n.  Veriutfsb.  118, 

—  Hem^-i  luti,  attd.j  verm.  A.  v. 

Suirfrr.xe.:  1:2,  IOOI 

—  /*>.-p'r  .-.ü-.fffo  f  hvr  11  Jl.  i  St.  121,  IOOI 

—  '"■•-rt  \Yth.  Hiii.   -\li)V.   l'ie<»s  r«:l.  to  the 
U  ;r.  ttc  tu    Mi«,  d.  (Jc'.ierl  v.  J-\ck.  U2,  100 3 
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—  Jourt.al  f.  r&r.r.  Ma;iut.  u.  Handlung,  179;. 

StP'-  ,  IJ3,  lon 

—  —  ber^ruänn.           Nov.  ^7,  ,043 

—  —       —       1-9:.  Jan.  —  — 

—  —  v-  »•  l-  L)f  i<rt".  itlsud  1791.  7g  St.       128,  icS2 

—  Jft  es  im  1%  Jal:r!i.  ?u  friiii,  fich  z.  r.atür- 
lich.  Rvli»?.  tu  btües.rieti  ?  Hg, 

—  £.»:i')kflr«H,  neut-,  d.  jeit.  Krieg*fchaupl.  I2<,  ict5 

—  Limh  t  briir,  Ciitonule.  122,  1004 

—  Mas'az.  Jtu»(ehe* ,  h.  von  r.  Eggert,  1791. 

Scpr.  ».  Oer.  ui,  fj>7 

—  —    l»'-r-  f.  Ketbol.  u.  deren  freunde  1  B. 

1  s'- .      -  KV.  977 

—  M  ji-buM'.  n.  akafl.  Buchh  n.  Verlaub.       na,  075 

—  ,Va'  .<i  i'r  uk.jiru.evkinid  Anualeo,  1-481.4-  ,  toil 

—  dr.nifn;  d.  Utüerf.  I  ig,  .,72 

—  Monaifchr,  fchlef.  179;.  ga  St.  119.  o^ 

—  —      —        St.  ug.  i-,52 

—  —        n-ußk-jj.  121,  998.     125.  iOJI 

—  v.  Mitftrt  hurfWhir,  XUI  B. 

—  Mtifeum  f  d.  veib  .<yefchlecbt.i7?2.  4*H.  j 

—  TV  «im  r«<;r<.  h.   f.  Kinder  in  Zinn  gearb.  u. 
Ce'injJih. 

—  reVr  n.  u.  verm.  Ausg.  d.  typogr.  An», 
d.   Ma  ift-ii/e. 

—  l'tVrJ'-'iiU,  d. 

—  n.ucfuet'i  l>jitia  Report,  med.  pract. 

—  Prurwiiialblutur,  fcblef.  1792.  S«  St. 

9«  Sc. 

—  Rclii^iensbe^eb.  nfte.  1792.  Sfpt. 

Oct. 

—  Reiclistagsliteritur. 


»23» 
128, 


1013 

106I 


'«8,  974 


"9. 

122, 

M9. 

12^. 


978 

1003 

1003 

977 
tOSI 

»043 


—  SchUr  n.  Aus?,  fr.  Gedichte.  119.  978 

—  SthUikttgrulV$  Nekrolog.  1791.  Ii 8»"  973 

—  Schneider  u.  Weigel  Officin  in  Nürnberg, 

n.  Landkarten.  119,  98O 

—  SchJSpt  in  Zittau  n.  Verlagsb.  99? 

—  Severint  i«  Weiffenfe!»  n.  Verlagsb.         1:0,  9^7 

—  {Smith  Desmond,  e,  Gefchichte.  a.  d.  Engk  132»  lo;I 

—  ^«iwii'i  Atlafc  zu  Büfthu,g't  Erdbefchr. 

41  H.  f  i»3.  10M 

—  —    Kriegstheater  in  Frankreich.  —  — 

—  Stiwtn  EJem.  of  the  Fhilof.  of  the  hum. 

«nind  ;  d.  Urberf.  123,1011 

—  T-fUlieiibtKb  *.  gefell.  Verpn.  1703.        U»'  »00» 

—  rh*-»c»fe»t  in  BalVI  Yer!.  engl.  Schrift.    120,  99« 

—  TMtr'i  Pred.  ub.  d.  151c  K.  i  X  Br.  an 

d.  Cor.  .  U8,  97» 

—  Tvattinik't  flora  fluftr.  ficca.  Ui,  993 

—  Twfluuk   u.    Kr»vrahoß   de    Tsppl.  de 
l'Elfcir.  i  laphyf.  et  a  la  Medic.  d.  Ueberf.  118.  9?5 

—  Ueb.  K"\ir.  an  ai.  Kinder,  «,  d.  Pap.  e. 

nith-  fymbo'.  Prod.  128,  10SS 

—  I'ofi  n.  Levt  i-i  Leipiie  n.  Verlagsb.       IIS.  97l 

—  IV  Athen  in  Erlangen  n.  Verlag«*.  H3.  IolJ 

—  IVir-mft  Dict.  t*ramm.  de  la  iangue  franc. 
2s"Äl})b.  122,  1004 

—  Ir'W.necroft  Veriheid,  d.  Rechte  d.  Wei. 

b-.«,  «.  d.  Engl.  128,  1053 

Beförderungen  und  Ehrenbezeugungen. 

rlrdefch  zu  Duiübtrg. 


128.  ioäI 

'  JO.  9  J5 

—  Reineikt  Repe«,  z.  Gefch.    d.  Mineralbr. 
h.  r.  fuchs.                                                ni,  972 

—  /fo*:».',  them  chronaL  Gefchlrtbtitafd    122,  tooj 

—  rf-pertyriam  der  I  itmiurv.  17 js  .  j,o.  betr.  I13,  1015 

—  Kruft  Staatskamley,  iir  Th.  981 

—  —    Drdtut.  u.  t'rk.  Samml.  |  K            —  - 

—  i-.  R6£ing_conceuir.  Rechtfälle.                119,  jgj 


—  Saalmann  $  D«fcr.  morb,  cbrQa. 


120,  989 


b!u>ntr,k.tmp  zw  Duifburg. 
Dt  nett  iu  Göutitgen. 
£'xlebK<  zu  Göltingen. 
fifcher  in  f  eipn'g. 
h.an'mjtld  iu  Gdtringen. 
Ooßtl  tu  («ortiii^tn. 
Gr>r$  x\X  fifl"iriceil, 
HS.  n  in  Uaru  Oadr. 
Htrmann  zu  )  ,'.*i|)lig.' 
M-  jmtnn  zu  Nürnberg. 
Hv.Atcher  zu  Geringen. 
jf-nff»,  zu  l)tn.«burg. 
Äeit  in  Uiozig. 
Krjd»  v.  i,  „<.?),ufen  in 
Af'.c  in  1 ipii^. 

A'utfitt  ZU  j  >:-n-£i(r. 

A/erAiV  zu  Ni'.j-j^-rg. 
Mhücr  z.«  l  iflrW 

—    —  J>atn  ('ladt.  ' 
Rofenhhtit  zu  J  na. 
Rumpelt  zu  Leipzig. 
Si  Her/*  t'i  I'arii. 
Scrff  zu  Jt- :u. 
Sp-'Mp_errbt,t'  ?u  Göttingen. 
Stcinrr  zu  Jen«. 
Tiffw  in  VVr.  ipoborür. 
p'iebram  zu  Böttingen. 
H'udfmann  zti  |jna. 
Ir'inhltt  xu  Hamburg. 
Beiolmurigpi-. 
Äj/p  in  l)re>dcn. 

Prcifaitfgahm  u.  Preisaustheilurgen. 
bey  d.  ^kaa.  d.  VYtff.  »u  Pvi«. 

Ck^hantri  zu  Paris. 

f/«t<  ii.  St.itu.ird. 
OuLHn  in  Gi-f.cn. 

Schwärt  ia  AJtdorf. 

)C  2 


"8.  P72. 


IIS.  9ö"9 

t»6.  ioJ3 
126,  to33 
118.  97d 
126,  to33 


118.  971 
118.  9«9 
123,  1009 

12«,  to33 
HR.  «69 
I«8,  97» 

123,  ioto 

I13,  roo9 

1-26,  1034. 

123,  1010 
uo.  985 

223,  toio 
1JO,  785 
US,  969 

125.  1025 
t  2o,  98S 

u«,  1*33 
Ho,  S95 
« »8.  9~o 

IX.  to33 
»20,  983 

128,  1049 

123,  lol« 

• 

128,  1049 
125,  1025 

123.  t«lO 

123,  1010 

125,  I0J5 

»18.  97» 
Tag 


Google 


T«g  ruTTofcenlWn.  »J8.  1050 

Zamouski  in  Warfchtu,  US,  1^30 

Univerfuäten  Chronik. 

ßuhkj'p ;  Ardrfik  ,  Bitmeittamp'r,  u.  if^nfent 
med,  Difp.  u.  Promot.  11?,  969.  Plefßng't 
V<-Tzichrloift.  auf  d.  dogmat.  V«rl.  » 18.  9*9 

Gifff<-n;ProR.  W-chfel.  Iio",  1034 

Cöüin.',:n;  ProR.  Wechfe!.  tj<5.  I»33   Pfif  ft 
Grit),  Geleit,  u.  FtankenftUi ,  iur  D<f»  U. 
Prom.  Spjngtnberg's  iur.   Prom    136,  ü  ^3. 
H or lacht r  r ,    Pieerant   u.  A'uWm'i  iur. 
Difp.  t«.  Prem,  ib. 
tfe^;  Suineri,  Koftmbladt' 1 ,  StnfTt, 
demar.n't  med.   Dtfc.  u.   l'roni.    ijo,  9^5. 
Foßberg",  Dlfp.  985 
Leipzig ;  Banhel't    u.   Ruoipetr't  med. 

martn'f  jur.  D;ff.  u.  Prom.  118,  tf«7-  Froßr. 
dazu  v.  //üi/c ,  Plittntr  u.  Orte»,  ib.  Kocht 
Antrittsrede  u-  Progr.  12$,  1054.  Hewnuhe'f 
u.  Ntefe's  iur.  Difp  12Ä,  1034.  Kunitt  med. 
Difp.  u.  Prom.  u.  Gehlert  Progr.  ib.  &r*(l'j 
Difp.  u.  Bauer  1  Progr.  i2<.  lo;5-.}6. 
^Tübingen;  DifTort.  iin  Sommer  1792.  is3«  I«>9 

Wittenberg ;  Khrzfch':  Progr.  Map..  Prom.  S. . 
C.  7"it«Vj  fubftir.  d.  Hofr.  Leonhard! ;  ttiferi 


Rede  nebtt  henrid  t  Progr.  118,  97«.  T/o- 
ren/iawer  u.  T titer' 1  Difput. 

Vermifchtc  Nachrichten. 

/l/iJer  Ani.  d.  Nachr.  d.  Oberftw.  Stanford 
in  N.  122.  d.  IUI.  betr. 

Jnthing't  Antikritik,  nebft  Antwort. 
'  Auctionen  in  Ddiuig. 


Hl,  970 


in  Jena. 

—  in  Ilfeld. 

—  in  llcrborn. 


Hl.  916. 


123, 
127. 
133, 
132. 


101  f 
I044 

toi5 


128,  105« 


Bericht  e.  Nachr.:  in  Dilerlelni  V«rr.  «.  tax. 

1 

len :  Wotfgan« 


Jnurn 

iachr.  Reitsent  Vorm 


121,  9W 


fUol  I 

—  d.  Kl 

t>e*r.  I4<»,  l04° 

—  e.   Nachr.  In  N.  117.  d.  IB1.  Arnemonni 
Brford.  hnr.  I2g.  lo<6" 

_    <J.  p,  -ut^  v.  V.  hu/r  Morit7..  n.  A.  12S,  «05« 

Biiiljer  fo  ?u  laufen  eefucht  werden.  119,  p?3 

—  .u  verkaufen.  120.  992.    124.  10:3 

Cm-w  u.  Amikr.  eeg.ALZ  yi.N.2.15.  M9.  9?3 

Druckfchl  r  in  einigen  Inte'il.  Bl.  is*.  10:3 

t'ü -n't  Mai:hr.  u.  Rute  fn.  Gefunch.  Kar.  betr.  HO,  9J7 
h»)*!»»d   Erkl.   ub.  d.  Ree.  fr.  Grundf.  d. 

N*turr.  in  N.  2j6-37-  der  ALZ.  123,  ioiJ 

KupferRiche,  naje,  12  2,  to»5 

—  —  Aua.  Roft.  122,  IQ04 
Landkarten  tu  tu  verkaufen.  Ho,  9^3 
Müllen   in    Stuttgard.    Kupferft.    d.  Bfldn. 

Ludwig«  16.  i-äi 
A?kV*6e/,';  Jube'.feft  d.  Colle?.  med.  127.  1041 

furit;  pro-.olrinr..  Gemeinen  daf.  I2f,  993 

^.i.«,  üb.  d.  Zvßand.  d.  I.itcr.  dafelbft.  lid,  1035 
QeJxanni   rieridir.  l.    Gnm'n^'i   Ucberf.  fr. 

pUyf.  philol.  tJ.mm!.  ;  -4  Th.  122,  10*7 


VJiritx  RrJohn.  Gratif. 
u.  Gelehrt«. 

—  d.  f-tMiiwarre  daf.  b'.tr. 

—  I.eitri-  nt  1  ••  hhans  f.  Künftlcr. 

—  ^achr.  f,  ^--turtorfcher. 


u.  Ermuut.  f.  Künüler 

125.  to:r, 

—  «c:7 

—  io:i 

—  1031 

—  103J. 

refehier  de  Oeneve,  ehem.  Reobacht  12;,  la: 

Polen ;  Erritlu.  Kathol.  Pfarren  in  d.  Wohv. 

K'u>x.  12?.  Y^r, 

—  Itter.  Nacl.r.  1^51,52 
Unzen  in  \$ir\\n  ,  KunRanreit^e.  t:J,  xo$s 

Uni»-«rfit.jten  ;  £t\\  as  darüber  auf  Veranlaß. 

T.  i;ji.ma«n'/  Progr.  IiJ,  976 
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LITERARISCHE  ANZEIGEN. 


I.  Neue  periodifche  Schriften. 

*h*lia  ,   heraus?,   v.   F.  SrW/Or  (^Ltipz'g,  Cofchen 
80  »79:-  *s  St'  (S*  l-«>S  )  ««halt:  I.  Gedichte. 


Prometheus  in  Feffeln,  nebft  Bemerk, 
er  Geiß  Samuels,  des  Propheten. 


III. 


Netter  teutfeher  Merkur,  heraus*,  von  C.  M.IPielapd, 
irei»>*'  Leipzig,  Gofchen.  R.)  «792-  7*St.  CS.  217- 
.3  }  enthält  :  I.  An  d.  Herausg.  des  T.  M-  Antwort 
,f  d.  Scrtdfchr.  d«ff.  im  iten  St.  170s.  II.  Zutat*  d. 
•Tau«!?,  xu  d.  vorfteh.  Schreiben.  III.  Politifch  -  philo- 
,ph.  Gcfprache.  I?.  Kleine  Gedichte  -  g«  St.  CS.  32J- 
33  .)  I.  Pol.  phüofoph.  Gefprärhe.  II.  FranzÖf.  Korrefpond. 
II  D-tH-  ulTii«.  !irGefangCvonD.-y«w/c*  )1V*.  A«merk. 
37.u  v.  Begaus;.  V.  Rutf«  e.  im  N.  ij«.  de*  Moniteur 
.nivenV»  publwirren  ungeheuren  Unwahrheit.  —  9s  St. 
S  3  - 104.)   I-  Probe  e.  Ueberf.  d.  Tit.  Lucreiim  Caru« 

an  d-  N«ur  d'  DlB**"  Anmerk-  d"u  v%  M«1»"«. 
II  N«*h  etwas  a.  d.  Papieren  d.  Pachter  Martin'a  u. 
*  Sehnes.  IV.  Geb.  e.  aeue  Art  d.  Draana  (von  A. 
Heinrich  mit  e.  Zufaue  v.  Heraus*)  . 


Der  Weltbürger ;  gtfantmtlt  wo«  Freunden  der  Pttbti. 
zitäf   8*  H.,1792.  (S-  449  5*o.)  enthalt:   }3-  Üek.  d. 
l.uau»  u.  f«.  Fulgen.    3».  Auffchlüffe  üb.  d.  MyRerieti 
d  Uewocraten,  Motnrchillen  u.  Ariftokraten  von  e.  Kof- 
ms,poirten.    35.  B-merk^za  e.  polit.  Phantafie :  „üb.  das 
bis  daher  und  nicht  w«iier  "  in  der  Volksaufklarung  im 
SpUburg .  raifonn.  Magaz.  XVII.   3«.  E>»  Beyfpiel  von 
„IdukraiiCchcii  Defpeiifmu*  in  Deutfchland.    37-  Einige 
(Wichtig*  Gedanken  üb,  d.   neue  Franzöf.  Confiiiuiioa. 
M  Gladbachs  AdJreüe  an  me.  Freunde.   39.  Me.  Ge- 
danken  üb.  Wtehnft  Seadfchr.  im  iten  St.  de«  Merk.  r. 
M l  ortf.  d.  Betracht,  üb.  d.  Verfall  d.  Litter.tur 
u.  d  Buchhandels  in  D«ufchlan<L  41.  Schreiben  aus 

Berlin. 


Journal  van  und  für  Dttffehl*nd,  1792.  IX  Jahrg. 
i.$  St.  CS.  279  -45*0  «thali:'  l.  Walther  Zeife  u.  die 
Stadt  WeUTeiitmrg  i  e.  Betrag  *•  Gefchiciue  d.  weftpoal. 


Gerichte.   II.  Abh.  üb.  d.  Wucher  z.  Beantw.  d.  darüber 
in  Wien   aufoefte'.lten  Freisfrage.  1  III.  Da$  wohlthat. 
Danzig.    IV.  Naihr  v.  Schauen ;  Ca«  d.  Tageb.  e.  Rei- 
fe'nden  1789.)  V.  Halbjahr.  Nachr.  r.  d.  VcrhancJ.  u.  Preis- 
aufg.  d.  Hamburg.  Gefell  Geh.  z.  Beförd.  d.  Ktinfte  u. 
nützl.   Gewerbe,   21  St.   im  May.  1791.   VI.  Aüsz.  e. 
Kfürftl.  Pfalzbair.  Refcr.  d.  Seideueurht  in  d.  UntrrpfaJt 
betr.  079*0    VH.  tk>b.  d.  BevÖlk.  d.  fr.  RA.  Sp-yer  i.~ 
J.  17;  1.    VIII.  Einriebt:  des  Vert;antungsamtes,  welche» 
in  d.  Kurfürfi!.  ReGdenzftadt  Mayr.z  erticht«  wird.  IX. 
MerkwürJißk.  e.  Mü.iz-  u.  Medaillenfimml.  in  Danzig, 
r.  K.  B.  Lengnick,  7re  Anz.   X.  R.,  Ufr.  Erkinntn.  XI. 
Betracht,  üb.  d.  Franz.  Revolution  in  Rückf.  auf  Elfafs 
übh.  u.  d.  Graffch.  Hanau -Lichtenberg  insbef.   XJI.  V. 
d.  Fürftl.  Ii.  Caffel.  Atkerb.iuRtffeÜfeh.    XIII.  Preisaufg. 
d.  Ilochfurfll.  H.  Ca  fiel.  GelUUch.  d.  Ackerbaues  u.  d. 
KÜnße  auf  d.  J.  1792.    MV.  Ufcb.  d.  Galtfreyh^.r.  XV. 
Promemoria   d.  Frank.  Kreisvertamml.  üb.  d.  Bentzztch- 
mung  d.  Farftcr.th.  Bayreuth  u.  Aflfpjch.  XVI.  AnQalten 
z.    Heförd.   d.  Brach-  u.  Kleebau'?,  (im  I  urflenberg.» 
XVII.  Nachtr.  z.  d.  Verzeichn.  d  in  deütfchcr  Sprache 
verfaf^ten  R«alwörtertücher  üb.  Wifs.  u.  Kunfte.  (na  7ten 
Stdest'.J.j  XVIII.  Anmerk.  ub.  eii.i^e  Regeln  d.  esutfehen 
Orihojjr-phieti.  ub.  liber  einige  irrige  Behauptungen  e.  Re- 
cenf.  d.  Ad»!uns»  Orthographie.  C^«  Kinderiing.')  XiX. 
Etwas  tib.  d.  Auff.  v.  Kaazrl paffe.  (j.m  %n  Su  d.v  J.  ron  J.  N. 
Furtler  zu  Nürnberg.)    XX.  Nachtr.  z.  Auf  f.  im  loten  St. 
d,  v.  J.   Etwa*  v.  d.  Merkwurd.  des  Steinreiches  in  d. 
Gegend  r.   OMershaufen.     XXL    Aranenverforgong  zu 
Furth.   XXlt.  Nachfrag  r.ud.  Reihe  d.  wrffenfchafcl.  Al- 
matiache  d.  L»«utfchen.    XXIII.  Nachr.  v.  d.  matheu).  u. 
phylikal.  Cabiuet  d.  Hrn.  Sen.  Kirchhofs  zu  Hamburg. 
XXIV.  Noch  Etwas  üb.  d.  fchwarzen  Rock. 


weAphäl. 


Laufittifcht  Monatfchrift,  hereutg.  von.  Dr.  Ch.  A, 
Vtfehek.  QZtttau,  b.  üerautg.  4.J  ^41?.  17^3.  (ß,  3,5  4<f  ) 
enthalt:  1.  Der  Pribus.  Kreis  im  Fthum.  Sa?an  gehörte 
vonnais  zur  N.  LauCtz.  3.  Rüge  e  in  d.  lJuGrz  ein- 
geriffelten  Sprachfehlers.  3  ßeytr.  z.  Regenten,  u.  J^andes- 
gefcb.  d.  O.  u.  N.  I^uütz.  4.  Em  BeVtrag  z  Vcrbeff. 
d.  Liturgie  in  d.  N.  Lauütz.  5  Vurfchlag  z  Errichtung 
e-  allgem.  Landes wiu wen kafle  in  O.  u.  N.  Lauütz.  6. 
Deb.  einige  Lehnsprivilegie  d.  Markgr.  O  Laufitz  u.  be- 
funden üb.  4.  Privileg.  4.  Vortits.  —  Aug.  (&.  s*7-780 
CO  O  ,.  Eu 


Digitized  by  Google 


I.  Etwas  üb»  d.  Gegend  u.  den  Gehalt  des  Brunnens  zu 
Flinsberg  in  6ch!eficn.  2.  Ueb.  einige  Lehen.'priv.  etc. 
Befehl.  3.  V.  d.  Dorr.pröbfteii  d.  Stiftskirche  St.  Pari 
»u  Budiffi-i  n«bft  e  Verzeichn.  d.  Domprolft<  au»  d.  :>!t*rn 
u.  neuern  Z-it.  4-  Nachtr.  tu  dtti  im  Motu  Jul.  an,;ez. 
Schriften,  d:  O.  L.  betr.  5  Lit.  Anzeige. 

II.  Ankündigungen  neuer  Bücher. 

Geiß  der  drurfrhn  ZtUftkviftf». 
In  einem  Zeitpunkt ,  Wo  Deutschland  von  periodi- 
schen Schriften  aller  Art«-n  überichwemt  ift,  kann  diele 
Kompilation,   wofern  fie  mit  F.ü.Gcht  und  Sacnkei.iumfs 
zufammengetragen  wird.  gewifs  kerne  unangenehme  Er- 
fcheinung  feyu. 
'     Wer  hat  Zeit  und  Muffe  genug,  um  fich  durch  die- 
ien  Schwärm  von  Ephemeriden  durchzuarbeiten  ?  Wem. 
•eckeit  nicht  dafür,  wenn  er  bedenk:,  dafi»  er  oft  mit  Stun- 
den tödtender  ]  «ngerwrile,  hiennd  da  nützliche  n»d  in« 
tereüante  Augenblicke  erhafchen    mufs  ?     Wie  klein 
endlich ,  iß.  leider  nicht  die  Zahl  von  unfern  Gelehrten, 
welche  ,    ohne  fich  weh  zu  thun ,  die  in  ihren  Fachern 
sogar  unentbehrliche  Zeitfchriften  zu  halten  im  Stande 
find  ? 

Dief«  und  noch  mehrere  Gründe,  welche  hier  sr.tu- 
führan  um  fo  twecklqfer  wäre,  da  jeder  einiichtsvo'.ie 
Manu  felbige  leicht  eiufehen  kanu,  haben  ui.s  endlich 
bewogen,  den  (ieifi  aller  Jeutfihtn  ZeitfchrijtfH,  nach  fcl- 
gendem  Plan  mit  Anfang  des  Jahres  1793.  berausaugebeiit 

Da  wir  bey  diefem  Unternehmen  zum  Hauptzweck 
haben,  einen  reellen  und  wefer.tln.Un  DienQ  der  c.anaen 
Lefew*lt  zu  leiften.  fo  müilen  natürlich  nicht  allein  Airi- 
ge, föndem  ABe  Zweige  der  fchönen  Küaße  und  Willen- 
fchaften,  in  diefem  Werk  Kaum  finden;  foult  wäre  die- 
fer  Geift  d«r  Journalen,  die  leichtefte,  und  geiftiofafte 
Bhapiodie,  die  je  unter  die  Preffe  gelegt  worden  war«: 
noch  ift  wohl  zu  bemerken.  d*f*  ft«s  die  Lange  oer  Aus- 
aüg»  nach  ihrem  Innern  Werth  berechnet  wird;  nur  wo 
kain  Auszug  möglich  ift.  werden  wir  da*  Ganze  in  ver- 
fchiedenen  .  nacheinander  folgenden  Heften  Stutkweie 
einrücken. 

Jede  Woche  fall  ein  Heft  crey  Bogen  ftark,  gros  8- 
«rfcheinen ;  vier  Hefte  Bachen  einen  Band  tut.  wozu 
noch  befonders  am  Ende  dt s  Monate  ein  Titelblatt  und 
Jirdcx.  geliefert  werden |  zu  je.  cm  Jahrgang  kon.n.t  em 
Kupfeifuch  fda»  Brullbi'd  eines  Geiehrttn)  hiutu. 

Der  Jahrgang  kettet  9"  Wieinifch.  Die  Zahlung 
g«fch-e'  t  Qua  weis,  irach  dem  Eir.pi.mg.  Da  wtr  ein- 
»ig  und  allein  nach  einer  gewiflen  Anzahl  Abonnenttn, 
»u  der  Herausgabe  diefcs  in  ge-.viEen  Kucüichun  koft- 
foielieen  Werk  beftimmi  werden  können  ,  fo  bitten  wir 
Amtliche  Poftamter.  und  Herren  Korrefpui.derten  rot 
Ende  December.  d.  J.  die  Lifte  »hier  Franummeranten 
einzufinden  Geld  und  Briefe  werden  Wie  gewöhnlich 
nicht  an.crs.als  Poftfrey  angenommen. 

Man  pränumerirt  bey  Herrn  Kiefo,  Poftmeiftcr  »11- 
hier,  wie  »»ch  bey  «U«n  i'oflamtern  in  DeutfchUnd. 

DU  Hcamgtber.  * 


Di-fes  Werk  haben  wir  in  Verlag  genommen  In  der 

feften  Ucberse  wung,  dafs  es  nicht  anders,  als  mit  feuern 

Beyfall,  worauf  ein  folthes  Unternehmen  Anfpruch  ma- 
chen darf,  aufgenommen  wird.  D*  wir  mehr  als  eine 
Pri.be  .haben.  wia  fehr  unfere  Aitcotifche  Typen  die  gTif- 
fere  Ausbreitung  ünferer  Liueracur  im  Auswärtigen  hin-_ 
d*rt.  fo  haben  wir  uns  eutfchlcffen,  dm  Crifl  der  de^f- 
fchen  Zeitftkriftoa  mit  lateinifchet  Schrift  zu  drucken. 

Wir  ertlichen  alfo  hiermit  alle  Liebraber  ier  deut- 
fchen  I  itteratur  ,   fich  für  diefs  intereflawe  Zetifcirift 
güiigft  zu  verwendet),  und  bieten  droei  jeuigeu >  welche 
uns  rehn  Exen.pl.  abi'eUen,  das  eilfte  frey. 
Saarbrücken,  den  neu  Octobrr  t?j>2. 


Die  ty^grafh'Jcke  Gefell/,  ha ft. 


s  Meine  Reife  nach  Pari»  im  vorigen  Sommer  nöthigte 
mich  die  fünf  Jahre  laug  fertgefetzte  Englitche  Zeitung. 
The  ßritifk  Mercuri, ,  aufzugeben ;  eüie  UtiternehmuniS 
die  mir  fehr  wenige  Vortheile  gewahrt,  aber  wegen  des 
in  mehrerer  Riickficht  intereOanieu  Gegenftandea  tr.ich 
Bllgcnthm  büfenaftigt  hatte,  und  deren  Endfcbaft  ron  He- 
len ,    von  fehr  vielen  bedauert  wurde.   Die  vorigen  B;- 
weßuntreß runde  ru  diefer  Arbeit  treten  nun  wieder  b^y 
mir  «iu.  da  ich  nach  Deuttchland  zurückgekommen  bin, 
und  ich,  nach  ciuem  Ueberfehleg  meiner  Zeit ,  auch  o.e» 
V\  erk  noch  zu  meinen  andern  htterarifchen  Arbeiten  fu- 
gen kann ;    wozu  befanders  Hamburg,  das  künftig  »ein 
UUVkfinderlictwr  Wohnort  fevn  wird,  beffer  wie  irgend 
eine  aaüere  Stadt  in  D  :  tfchUn*  gelegen  ift-    Ich  werde 
daher  mit  AniaJ.g  des  küuftisen  Jahrs  The  ntw  Butifk- 
Mtteuf*  herauf  Rebe:;,    und  zwar  wöchentlich,  wie  ge- 
ft'Öhnlich,   aber  mit  (ehr  wefrnilichtn  ^er^ejjerum^en,  ia 
Ruckiui.t  auf  Neuheit.  Intetefle  und  Auswahl  der  Mate- 
rien.   B'ois  Engländer  werden  darinn  redeu,  wie  fonib 
jedoch  mit  Vermeidung  aller  Mifsbrauche  Uer  Prefstrey- 
heit.    D;e  unbekannten  Anfhielungen  wird  man  durch 
JSoten  erläutern  ;  auch  wird  der  Druck  correct  feyn,  und 
mit  neuen  Leitern  gefätehen,    Ich  bin  ein  Feind  aller 
Pränumeration»  -  Betteieyen,   auch  rerlauge  ich  keine; 
aber  eine  vor Jaufige  Meldung  der  Liebhaber  diefes  Werks 
ift  mir  durchaus  nöthig,  um  meinen  Entfchlufs  fäuzlich 
zu  beftimr/.en ,  weil  ich  bry  Zeit-n  Zeitungen,  >'«mnie!e 
und  Bucher  aus  Eugland  verfehasiben,  und.di« J>nCMm- 
r'.tl.tuügen  machen  muf*.    D:  :e  Meldui.gen  ftbnte  ica 
mir  noch  vor  den   i.',-  Deten.bir  divfcs  Jahr»  entwete 
durch  die  Buchhändler,  oder  d  ircr»  die  Pt-llifr.:.  r.  Eu> 
wohner  ron  Homb:irg  meiden  sich  bey  mir  feisfi,  oder 
tey  der  Ue/fiBUnnlohen  buchhandhang,  die  auch,  fo  wi« 
foiift»  für  alle  auswärtige  Subfctibet.ten  ßi«  Spediuou  oa« 

eben  wird. 

Hamburg,  den  13.  Octobr.  i-jr~ 

w.  jtrchtnholt. 


Hiftorifcher  Calender  für  das  Jahr  J703-  von  L.  We- 
ftenrieder.  München  bey  Jofeph  Uudauer.  Mi»  13. 
Jiupfera  von  Mettenleiter. 

Di« 
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üiefer  CtUr.int  ift  'ciae  Fortrettun?  der  im  rorfcen. 
r  angefallenen  Lebenegefchichte  der  deuttYhen  K«ifer 
I  behandelt  diesjährig  die  Leben  der  Kaiter  frankifchsn 
VhJschts,  aU  Conrad  IT.,  Heinrich  III ,  Heinrich  IV.. 
inrich  V.  und  des  Lothars  von  Suppiiiiburg  vom  |ahr 
4  -  i  137.  ur.d  gehört  unftreitig  unter  die  trefli«  hft  be- 
engten, urver'mlten'Uleii  und  niitzlichften  Werke  die- 
Art,  um  10  mehr,  als  deffen  Gebrauch  nicht  bhi'.e  anf 
K«?«eüWdrtige  J.ihr  ein^cfohränkt ,  fot  d-rn  ft  ts  und 
(.hin  für  alle  Menfchenajter  e'»cri  derfeibr.  gleit«  lehr- 
en, und  in  6  ine ji  Inhalt  und  Vcmra?  wichti*  und  an- 
hand verbleiben  wird.  Was  in  untern  Zeiten,  »'<»  im 
torifchcii  Fcca  fär  diu  I.efewelt,  um  diefe  zu  locken, 
v'vvil  -s  willkührlich  oMichu-t,  idemnirr,  uud  «todertii. 
t  wird,  befunders  in  Ruckfiiht  dieftr*  Celendrr*  a:i?c- 
;rkt  tu  werden  verdient,  iO,  dafs  der  WrfüfTir  m;uiic- 
'.bar  ,  r.nd  .  llfiuhall  en  die  gieithzririiren  Qu-.-lIen  be- 
itit,  nnd  Reiiufe  diefen  die  Kaifcr  und  deren  C'Kr.iktere, 
audlucfte»  u.  C  w.  fchildert,  wie  fie  waren,  wicht  wie 
wa,  um  den  jetii.'en  Hochgsfchmack  einiger  Leier  -auf 
mp.e  Augenblicke  zu  kützeln,  w:r  wir  lenJ-'#r  Mühe, 
>er  ohne  W.ihrheit,  hätten  heraustrieben ,  u:id  cafge- 
hmückt  werden  können.  Auch  feut  der  Verinfler  fo- 
t)hl  dt«  Denk-  und  Vorftelluu^sarten  der  Zeit£c:iofIen, 
Jim  die  befonlrrn  Lagen,  in  denen  fith  die  Kaifir  be- 
uiden,  immer  voraus,  dair.it  man  crmetTen  könne,  wai 
n  den  Begebenheiten  ihr  perfdnüches  Werk,  oder  eine 
nnen  meift  uim  illkührlithe  Erftheinung,  uud  Fol^e  der 
ängu  vorbereiteten  Ziifumflande  war.  Auch  zeigt  er 
ibtrall  die  Fo  cren  der  Lehren,  Grundfit«! ,  UnterialTun- 
;en,  Einfülirut  jeir,  Oremonien,  welche  anfangt  wenig 
^»achtet,  hj<.!i  «ini^r  Zeit  für  alle  det'tfcke  Provinzen 
A'ichtig  geworden  find,  fo  dafs  Lcfer  von  einigem  Nach- 
Senken  auf  das  a«ij<eiiehiiifte  unterhalten  ,  ander«  aber 
zum  crnftlicheu  Nachdenken,  und  zum  wahren  Gefchmack 
der  hiftorifcheti  Lektüre,  als  welche  fchon  von  den  Wei- 
ten de»  Altenhaina  aie  Lehrerin,  und  der  Spiegel  unfer« 
Leben;  genannt  wurde,  angeführt  werdeu.  Die  13.  Ku- 
pfer find  teedich  gewählt,  gut  bearbeitet,  und  di«  Auflage 
Ut  den  vorigen  Calen<iern  gleich,  mufehulich,  und  mäun- 
Jich  und  dsr  Gründlichkeit  desfiWerke  vollkommen  ange- 
mcllen. 

Ferner  find  in  obiger  Handlung  neu  heraufge- 
kommen : 

luLilOT  nOAY^üYKOT2  1ZT0HA  GTZIKH 
Julti  P-.l'uci*  hiP.oria  phyfiia  f-.u  chronicon  ab  ori- 
giue  mtindi,  usque  ad  Valentis  ttmpura,  nunc  pri- 
mum  praece,  et  latine  eduum  cum  lect.  vir.  et 
con»  ab  Igiiatio  Hardt,  g  maj.  792. 

Schrank»,  Franz  von  Paula.  Reife  nach  den  fiidli- 
clieii  Gebirgen  von  Raiern  in  Hm  Geht  auf  botamfeue, 
nineralogif'  he  ,  und*  ökonomifcne  Geger.flaitde, 
nebft  Njchrichren  von  den  Sitten,  der  Kleidung 
und  u.men;  Met  »Würdigkeiten  der  Bewohner  die- 
fer  Gebende  1,  f?r  7j>3. 

Dilti»,  G.  A.,  ül»er  Forfi?*xi.-rung ,  und  Aasmltte- 
lung  de»  j,j  riuHoii  1:  ^hhihi^e«  Ertr/.gs-.  .£111 
freyer  Aua~u(;  «11s  a^rt  ko.  igl.  Prtuf».  Verord- 
nuDgen,  nit  einigen  Zulauen.    Zum  Gebrauch 


oberdeutfeher  Tatatoren ,  Geometer  und  Forttec 
mit  1.  illum.  Forßkarte  und  Tabellen,  g.  19i» 


Confpectn«  novi  operi*. 

Scriptorer,  qu-'%hetm  fuWcam 
•  Ihne  von  rideunr.  tl  püa  mom,m»nt*  diyhma'ha  na«äum 
yJiti,  quihut  hujus  gentit  ,  tt  complurium  luixirum  »»><?- 
dii  ,<z>i  hijjfh,  ac  juraejut  lemporit  futlu«,  p^vwchila, 
muriciptlh  ,  fiuiaUa  rt  civil:*  ubtrrime  illitflrontur  etc. 
ErAt  ac  ediJlt  AU:anüi  Hauch,  Cltt.  Regul.  Schnarüm  rU- 
rwn,  i'ienn»e  Aufriae.  Qua  contintion«.  quo  applaufu 
Pithaei,  Quercetani,  Drfliaü,  Frehsri  et  tot  aUorum,  qui 
pervetuiioa  Gerraantae  ,  Galliae",  Ant»liae  etc.  Script«re«, 
indefcfio  kbor-  pen  efiigatos',  in  puhjicam  luccn»  ediaxe- 
ni  it,  cor.ccuones  e.xcepue  fint  :  quae  merit»  notkraquequ« 
ceute  Mur^torius,  Ludew Ggius  .  amb«  Pezü,  Schwandt- 
nerus,  Ovfcliuf,  Bobner  etc.  finuit  indufiria  fibi  compt- 
rarint,  oc  qusntum  fplendoris  illurrriores  eüam  biblio- 
thecae  ex  kujus  generi»  voluminibi;s  najitifcantur ;  igno- 
rare,  nifi  hiftoriae  litterariae  ignarus,  nemo  poteft.  Ii*" 
que  eruditoruja  virorum  etio  abuterer,  fi  «"  bot 
comir.uidando,  quo  poü  laudatifTimos  Pesiorum  etDueliu 
conat-Jä  rerum  Auftrlacarum  feriptores  nondum  \*ulgarts, 
eluque  diplomatica  cim^lia,  huc  u*que incognita»  hiftoriA- 
rum  Uudi«üs  offero,  longior  fim. 

Acprofiteor,  meomnem  prope  aeutem  maam  colenda«v 
patriae  hiftoria«  impendiOe ,  fummaqu«  faliüwte  id  con- 
fe.iuutum  efle,  ut  um  ad  CaefaVeae  bibliothecae,  quam 
ad  ifinctiori»  ubularii  Auüriaci  thafauroa  iam  a  pluribui 
aunis  aduus  mihi  pateret.  Inde  factum  eß.  ut  ßngulari 
iudulgeutia  Excelleuturimi  L.  B.  a  Swieten  S.  C.  et  R. 
A.  M.  ab  Intimis  Confiliif,  faveute  autem  in  primts  et 
fuppeditanti  erudiflimo  Mithaele  Denis,  ab  aulicis  Au- 
guili  confilus,  ejuademque  bibliothecae  priano  CnRode» 
nec  minus  cltrüT:mo  Mici^»ele  Schmidt,  ConG'i^»0  iäiem 
aulico.  et  ünctiorin  t'tuUrii  Direno:  praeHati'  ßinii  et 
quantovn  pretio  aeftiainitii  coiifes ,  «.uibu»  i  ic 
abuiidaiit,  non  modo  dc;"cr.bv'r.di,  fed  wiam  typia  m  pub- 
licum proferendi  copia  mihi  concederetur.  Pari  benevo- 
lentia  tlluftriffimua  Baro  Francifcus  de  Prandatie ,  de  fu- 
periore  Statuum  Auttriacorum  Conßlio,  a  mulitpUc»  eru- 
diiiocie  et  edui»  lucubcatisnibus  in  repubiica  litterarta 
nbülTuvtus  ez  infigni  'bibitotheca  fua »  quae  praeter  copio- 
fam  eamque  l«cti(Timam  librarum  imprtfiorum  fc.pe'.lecti- 
lem  Codicum  mauu  feriptorum»  ac  ipecittim  ao  hiftoriam 
et  jura  Auftriae  pertiuentium  magno  numero  fp^ndet, 
celecto»  quoidam  cum  iitterato  orbe  commuuicandof  pet- 
miiit.  Nec  pauci  alii  Codices  aliorum  patronorum  iibe- ' 
ralitate  ad  man»»  meas  perrenerunt,  quos  fuis  loci»  lau- 
daie  1.011  praetermitum.  (^uod  vero  praeeipuum  eß,  om« 
tres  hi  Codices  ejus  fuut  momenti,  ut  Peziani*,  Ludewi- 
ü» -nts.  Senken benjianii  etc.  nullo  tiiul»  poiponetidi  fint» 
Quod,  cum  e  prelo  prodien'ut,  ominLuJ,  qui  ea  de  re  ju- 
diesre  poterunt,  pr^rwuun  iri  confido. 

Nunc ,   quid  in  hoc  opere  adornando  a  me  praefti- 
tum  ßt»  exponendum  eü.    Primo  maximam  diligentiam 
adhibui,  nunquam  alieua,  fed  folum  mauu  mea  ufus,  ut 
apographum,   ad  fummam  authnuici  fidem  deferiptum. 
Q6)  O  a  «*- 
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'     ,   /  «  .reuriiiflime  refponderet.   ünde  lit«rarum 

fotma.in;iS  r;: rs™ « ^,t.  *. 

di  ratio  te4l*lw  ■  flluI  l^er.tlum  comrro.o  «on. 
^«b«.  6)1««  «  J V^rfus  ratio»*.*.»  *?io».u. 

10010  a  a.  curavi  •  qu,  Audio  »e  non  mnd.cem  ,r..tam 
.  docu.v««       .ß.  ut  w4jof  fides  MBl. 

q  «aiu«  rewfti  codici»  prototypon  »elut.  o-h»  .«. 
e,  ^CTaB3      elTa  Tidealur.   Tum  ap.graphum  plua 

r  ™A5cib«s   Pexiorum.  Dobneri.  »Uorwnque 
"^""«ut^.  fcu  «bf.rr.rio»-  pra-uto 
Wemrb^c^  Scriptum,  .ut  bift-u-  aut  ab 
quae  Cubuwctow         r  ünmoror.  quaa  cr.nca  m- 

•'»^Ä ".debantur.   Nacula.  p.ucKTuna. 

"  eju»  fc^^^^e-  iu  Ccripras  rel.quüVe: 
ficelur,  ^;S„a  t^um  f.ciliu,  üu.U^n- 
nonuuuc«a»     .«  ^  bl  ii,dem  ....ul»  fubftuuo. 

dum.  v«w  u  impenfiiru»  fpandeo, 

formt«' 

« .«.ruf  voluaiinum  .  qua«  in  lucem  proditttra  fint. 

*  Jlro  uei.d.bit.  ax  quo  UneU.gam.  quam 
•bemrorrXrhu  u,  merc.  Out,  appe.ente*.  Pen*. 
l,UCr*r"T  orc  .igniii-ruu,  «od.cu«  ad  manu,  eß. 
petjnagna  *  ftudüs  delevtautur ,  uberrime 

^  *Z7 TpS  am»  q-quc  Aurtr.acoru«  ad  «an- 

demmtduma '    P  ü.dicaudif.  «eutorum 

et  .uchenuc  ^       b(11  oiam  ^Uo  .et.«, 

intern  *<&uni JlfW;^w.  pruv.nciü  tu»  uütatia 

hiftTma'  lux  '.ffuadkur.    Ua«.  Ii  a  tiumto  erb«  dal- 
«lanßima  lux  •  ,.  fuppediubo. 

derart  perfpexero  .  liberali  manu  uipp 

r  m  le«ntiucn  commoda  foUicite  confecter  ,  ad  ho« 
°    i4  cdendl  form.«  chartae.  quam  Ma4i.uqu.rt 

°P' '  quod  eam  muri,  q««  iu  Mio  appeiUtur, 

V0^   \^uS  pr«fe«nd.m  eße  «ißimarem.  Vuluauu. 

niulua  cauus  pr«  tuMtutt  pl^ulaa  f.u  pht- . 

Crgul.  etunt  J«lhB*r  *    ,ra  munda.  alba  «  »iüda: 

1>;P   f!  d  «ffmganda.  fundeadasque  cur.n.  ea  el^a.uta. 

utl  in«.  •miu*  'Pe* 
fuperaiura  fit. 

Ut  „«»«u.  exemiUrium  imprimendorum  d«finiri 
•  ff-.;  ac  damua  me.  praecarea».  cum  hanc  ecu.ou.em 
^Uu'lo  ?mP«fiSque  mais  moliar.  «  /^m....  u« 


Tocant .  et  ad  cei.junctum  cum  eadem  infadot^||a*^. 

gMolumcf'tum  benevo!of  .mtores  invito.  I:t  ha«  übe  i4 
u^-otmt»,  uii  «  rx«n.plaria  vei.dcnci .  at.jue  ad.loca.  in 
eaibuf  ex^e-ita  fu'.-riKt.  uvijeadi  ct.--.«.  oiT;t:na  libwna 
D-rmianlfuu-epir.  I»  csteris  majonbus  urSibus  fub- 
fcrij-tio  .  u<qüe  ai  anni  bujua  IT?:,  ü^m  duratura,  ut 
omn.bua  iiü»  «.TiciMis  libcarii«.  quac  cum  Deg«uar.a  m 
contmcmi  et  eyiftolarutn  focictate  fui.t,  pitct.  Tro  Gn- 
gdis  veJiiBiintbuf  ü,  qui  (ubfcripferint.  UM  florenof. 
0.,tt!defim  CTurifcrw,  cete«  qunuor fiorefloe,  valoci*  Vte- 
ne«ft<  p.TfoWawt.  Primum  volumen  ad  rernaa  nundiruf 
Up«*»**  a.mi  1793-  «»aleerit:  fecaudum.  f.Deufvttam 
«  raietudb.em  tnbuerit  ad  S.  Michatha  e,usdem  anm 
'£c»:um,  prelo  paratum  haßebitur.  Scrtbebam  Vieanae, 
III.  Nonas  Octobrea  1792. 


Auetor. 

■ 

III.  Berichtigungen. 

Der  Hr.  Ilorr.  u.  Prof.  Bodman*  in  Maine  erklart 
in  dem  Int.  B\  d.  A-  L-  Z.  N.  106.  O  daf«  okM  fein  fTi^n 
und  Auftrag  xu  Erfurt  unter  feiaem  Namen  eioe  Abhaad- 
lung  von  der  Lmd>traffchaft  im  Nahgau  erfcbimen,  und 
2)  daff  nicht  Er.  ändern  der  Salmk) rburgifche  Re^.  R. 
und  Archiear.  Hr.  Schott  der  Verf.  fey.   Da  nun  d«rk* 
keine  ander«  Aufgab«  al*  die  xu  den  Actis  acad.  ftienc 
utU.  quaeErfarti  e«.  gehörige  ift.   und  nr:  Bodaunn 
aifo  dta  Akademie,  um  ea  am  gelindrlUu  auszudrücken, 
einer  unrechtmäßigen  Anmafsung  befchuldigt ;    (0  dient 
hiermit  aur  Nachricht  ,  dafs  es  in  des  Hrn.  Mm  >»*t 
tigenhJni.e,*  BrUfi  rom  5-  Dec.  1790.  der  bey  der  Aka- 
demie )«i«m.  dem  an  Wahrheit  gelegen  ift.  aur  Eu.C.  i.t 
bereit  Jirgt,    und  welcher  jene  AbUndlunj  begleitete, 
«lfo  lautet : 

„Durch  De>ftifung  des  Mfptf  der  diplomattfchen  Ge- 
fcbicht«»ron  der  Landgraf fchaft  im  Naugau,  vrüniche  ich 
«itiiKermaßen    mich  der   langwierigen  Schuld  gegen  die 
lurfurfU  Akad.  der  WifL  zu  Erfurt  (denen  unwürdiges 
Mitglied  *u  fe>n,  ich  di«  Ehre  [habe>  au  entledige«. 
Vitueicht  -  und  wie  (ehr  wünfehe  ick  es  -  fcaf  ft  *>t 
aiiith,   raa  der  Kurf.  Ak.  gebilligt,  und  den  Aeiit  ein. 
ptrltibt  jm  werden,  etc."   Wie  nun  diefo  beiden  Cch 
widsrfprechenden  AeufTerutigeti  d*f  Hrn.  Hofr.  Bodu>ai«i« 
im  eigenhändigen  Briefe  und  im  Intel.  Bl.  d.  A.  L.  Z. 
zu  vereinigen  feyn  dürften,  m-g  und  kaon  die  Akademie 
nicht  entwickeln ;   auf  allen  Fall  findet  fie  aber  die  ge- 
dachte  Erklärung  im  Int.  Bl.  febr  fonderbar. 

Den  i.  Ort.  17P2. 

Von  Seiten  der  Akademie  der  Wiflenfcb.  xu  Erfurt. 
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LITERARISCHE  ANZEIGEN. 


I,  Neue  periodifche  Schriften. 

)as  ffaumal  dtt  Luxut  und  der  Kaden  vom  Monat 
October  ift  erfchienen  und  enthält  folgende^«  ikel : 
Vorfehl*?,  das  Mode  Wort  Aufklärung  abzufchaffen. 

Ueber  die  allegorifche Deutung  ö>r  Farben  im  Anlüge 
id  Putze  der  Damen  in  den  Ritterzeiten.  III.  Theater. 
\  Neue  Kupferftiche.  V.  Moden  -  Neuigkeiten,  i.  Au» 
-ankr.  2.  Aus  Teutschland.  VI.  Ameublement,  Neue 
imine  von  Torertica  aus  der  Klauerfchen  Fabrik  zu 
feimar.  VII.  Erklärung  der  Kupfertafeln,  welche  liefern. 
»b.  s*.  zwey  weibl. -Bütten  mit  rerfchiedenen  Moden, 
euigkeiten.  Taf.  29.  Eine  junge  Parifer  Dame  in  einen 
egligee  von  neuefter  Mode  und>Gefchmack.  7»/.  30. 
in  Kamin  von  Torevtica  -  Arbeit  der  Klauerfchen  Fabrik 
j  Weimar. 


PkUdogtfck.pMoftof'Ifchtt  Magazin,  heraus*  v.  F. 
L  Wtedeburf  (Hetmflädt,  Fleckeifen.  g.)  11  B-  1  S{« 
>d.  d.  humanift.  Nagaxint  V  B.  1  St.  (9«  S.)  enthalt : 
t  Ueb.  Kr.  Arn.  Schmidt  u.  K.  Ch.  Gärtner1»  Verdien- 
te ;  bef.  um  d.  deutfehe  Literatur ,  von  Thd.  Reft.  II. 
Heb.  einige  Stellen  in  Ovids  Meumorphofen  ron  Prof. 
Gierig  u.  Adj.  Seidenflücker.  III.  üeber  einige  Stellen 
in  Horaz.  Oden ,  v.  Adj.  Seidenflücker.  IV.  Zwey  Ge- 
eichte Catuls  überfetzt  ron  Leu«.  V.  Neuefte  human. 
Literatur. 

II.  Ankündigungen  neuer  Bucher. 

Die  bisher  in  unferm  Verlag  herausgekommene  Mo^ 
natfehrift  für  Frauenzimmer:  AmalUnt  Erholung  ißunde* 

heiftt  im  künftigen  1793.  J»hre : 

Flora, 

Und  wird  nicht  mehr  von  Madame  Ehrmann,  fondern 
von  den  bisherigen  Mitarbeitern ,  welche  im  laufenden 
l;9iger  Jahre  in  jener  Rlonatfcbrift  fich  fo  viel«?*  Bey- 
fall  erworben  haben,  d.  i.  den  Verfaflern  des  AJcnchr, 
Rofetti,  Sehach  Omart ,  den  beyden  Volksmärchen: 
Fir.hta  und  die  Brdm&nnehen,  Brief t  CurU  an  Eltfen  tte. 
foru-efetit.  Aufler  rliefen  können  wir  Herrn  Claudius, 
Iloirsth  rV/t.r  in  Mainz,  l)fl*nd  und  Pjeßti  in  Colmar 
als  Muatbeirer  nennet}.  Von  noch  mehreren  erwarten 
*,r  «Ii  noch  Nachricht. 


Der  Hauptzweck,  fo  wie  die  gan*e  übrige  Einrichtung 
diefee  Journals  bleiben  die  bisherigen :  Beförderung  der 
/forslität  bey  Frauenzimmern ,  Erweiterung  ihrer  A  evnt- 
miffe  und  Erholung  ihret  Geiflet  dünh  angenehm?  Hiuer- 
haltun?;  und  wir  inachen  uns  hiermit  vor  dem  Tuhül  usa 
wegen  aller  auch  der  guritigften  Verflofle  gegen  Sittlich» 
keit,  die  in  detifelben  «zutreffen  waren,  verantwortlich. 

Ueberdiets  bürgen  die  genannten  Nahmen ,  fo  wie 
die  fchon  bekannten  Beyträge  d«r  ungenannten ,  Micar. 
beiter  dafür :  dafs  eine  für  die  Bildung  und  dat  Wohl  ihrer 
Töchter  beforgte  Mutter  diefe  Schrift  in  die  Hände  dejw 
felben  mit  der  gewiffen  Ueberzeugung  geben  dürfe',  dafs 
nichts  die  Rühe  und  Sitten  derfelben  untergrabendes  dar- 
innen eßthalten  feye, 

•Die  Namen  der  Subfcribemcn  werden,  wie  bisher, 
vorgedruckt.  Der  Preifs  des  Jahrgangs  ift  4  fl.  rheinifch 
oder  2  Rfhlr  16  gr.  Collecteurs  erhalten  die  gewöhnli- 
chen Freyexemplare.  Für  diej-nigen ,  welche  es  mit  der 
Poft  haben  wollen,  haben  die  Mauptpoftämter  Stuttgard 
Und  Canftadt  die  Spedition  übernommen.  Die  übrigen 
wenden  fich  an  jede  folide  Buchhandlung  oder  an  una 
unmittelbar. 

Ein  Mehrere«  enthält  das  Octoberneft  ronAmaliens- 
Erholiin«$ftunden.  I"pi.  „ 
Tübingen  den-16  October  179J. 

J.  G.  Cotta  ifche  Buchhandlung. 


Neue  Verlagsbücher  von  Siegfried  Lebrecht  Crufius 
in  Leipzig.    Michaelis.  Mefie.  1792. 

Abbildungen,  berühmter  Gcttesgelehrten  tfterHeft  i8gr. 

Bechfteius,  1.  M.  kurzgefaftte  gemeinnützige  Natur«e- 
fchichte  des  In  ■  und  Auslands  für  Schulen  und  den 
häuslichen  Unterricht,  ir  Bd.  ifte  Abtheil.  gr.  g. 
1  Rthlr.  13  gr. 

Beyers,  J.  B.  G.  Magazin  für  Prediger,  7*  Bd.  1«  u. 
is'St.  gr.  8-  »»  *r. 

Chriltiani ,  W.  E.  Gefchicht*  der  neuefteh  Weltbege- 
bet.heiten,  3r  Theil.  *r.  8. 

Fabrizius ,  M,  1. 1).  Religionsunterricht  für  Kinder, 
2tsn  Theils  ifte  Abthe»l.  8-  11  gr. 

9  Kupfer  zu  Ficmmü^s  Gefchichte  in  3  Theilen  I  Thl. 

Hofmatini ,  G.  T.  Plantae  licher.ofae  delineatae  «t  de- 
feriptae,  Vol.  II.  Fafc.  II.  Fol.  maj.  3  Rihlr.  12  gr. 

I.Uders ,  A.  F.  Siatiftik  der  vornehmßen  «uropäifchen 
Suaten .  ir  Theil.  8.  1  IUhir.  6  gr. 
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MiHot»  Unterfrlhiftorie;  »r  Th.  gr.  9> 

Üeber  die  Mittel  gegen  die  üeberiundnehmung  de« 
SelbAmordes,  g.  4  gr. 

Oryktogftoue »  oder  Handbuch  für  die  Liebhaber  der 
Mineralogie,  vermitteln  welcher  die  Mineralien aua 
ihrer  iufserlichen  Befcheffenheit  leicht  zu  erkennen, 
von  einander  au  unterfcheiden,  und  ander:)  kenntlich 
zu  isachen  und  g.  16  gr. 

Paulus,  M.  II.  E.  G.  Mcmorabilien.  \*  St.  gr.  g.  12  gr, 

Predigten  zur  Pc'.ehrung  und  Beruhigung  für  Leidend« 
ir  The;\  enthalt:' Betrachtungen  über  einige  allge- 
meine Wahrheiten,  die  recht  verftandeno  chriftlkhe 
Weisheit  und  P.  rühigung  im  Leiden  befördern 
können,  gr.  8-  '  RiMr. 

Salzmanns,  CG.  Co:: (lants  curiofe  Leben sgefchicbte, 
eia  Buch  für  d»*  Volk,  mit  Bildern,  ar  Th.  8-  8  gT. 

Salzmanns  Bote  auf  Thüringen  1792-  3».  4» St.  8-9  gr- 

Seyffarths,  M.  T.  A.  U-rberfetsniig  und  Erkjirung  der 
gewöhnlichen  EpifU'ln  und  Evangelien  an  allen  bey 
una  üblichen  Sonn -und  Felltagen,  ir  lieft,  gr.  8* 
1:  gr. 

Unter  der  Preffe  ift : 
Des  Herrn  Boliugbrorke  Rriefe  über  das  Studium  und 
den  Nutzen  d*r  Ge feuchte.    Aus  dem  Engl,  überf. 
uud  mit  Aumerkuugen  von  C  F.  B.  V.  2  Theile.  g. 

In  der  Vorrede  tu  meiner  EmptHfche»  Pfahokgh  S.  <. 
verfprach  ich,  dafe  der  xwtute  Bund  du-fr*  Buches  welches 
die  noch  rück fUndigen  dr«yTh«ile  meines  Plans  su  dt'efcr 
Wiflenfchafc  enthalten  wird,  zur  Michaoltsmeffe  1791.  er- 
scheinen follte.und  ich  glaubte  damals  am  fo  zuverlaCsiper» 
«nein  Worthalten  au  können,  da  wirklich  ein  großer  Theil 
des  verfprochenen  fchon  ausgearbeitet  war.  Allein  die 
Veränderung  meines  Aufenthalte  und  meiner  Lage  ver- 
ftattete  es  mir  erll  nach  geraumer  Zeit,  meine  Ausarbei- 
tung wieder  aur  Hand  zu  nehmen,  und  da  fchieu  mir 
nun  das  Meifte  noch  nicht  reif,  nicht  würdig  genug,  es 
dam  Publikum  Toreulegen.  Grofse  und  mübfame  Vorar- 
beiten febienen  ndthig ,  wenn  das  Werk  meiner  eignen 
Jdee,  und  metner  Achtung  für  das  Publikum  einigerma- 
fsen  entfprechen  follte.  In  diesen  Vorbereituagen  bin  ich 
noch  dennahlen  begriffen ,  und  da  der  trfle  Theil  fchon 
jetzt  für  fieb  betrachtet  Ein  Ganzes  der  »llgemthum  Ste- 
UnUhre  ausmacht,  fo  hoffe  ich  um  fo  mehr«  das  Publi- 
kem werde  meinen  jetzigen  Entfchlufs  nicht  misbilligen, 
mich  Schlechterdings  nicht  mit  Herausgabe  der  folgenden 
Abhandlungen  zu  übereilen ,  bis  ich  mich  durch  fortge- 
femsn  bedachtfamen  Fleifs  einigermafsen  in  den  Stand 
gefetzt  haben  werde,  etwas  zu  liefern ,  was  durch  Reich- 
haltigkeit an  Beobachtungen  und  Erfahrungen ,  fo  wie 
durch  Bündigkeit  des  Syftems  die  Wiffenfcoafc  von  dem 
Meafchen  um  einige  Schritte  ihrer  Vollkommenheit  nä- 
hert. Gießen,  den  1  Oktober  1792. 

Carl  Chriüian  Erhard  Schmid. 


Die  üeberfetiung  des  berühmten  franz.  Werkst 
Iffj't  fur  h  Notutt  thampftr»  hat  nun  die  Freue  verleiten, 
and  iü  in  der  Aeiakkifchen  Buchhandlung  unter  dem 

■JaW    ••»>    fW    uie     *p  *  ■••»••^  •         v»a     ar  "»m" est m          ■  ^  ¥  » "  ^▼bbbbj 


Titel:  Ländlicht  tfat*r.t  nach  Marnttut  von  1.  G.  Grob- 
mann ,  nebft  einer  Abhandlung  von  Heydenrekh ,  g.  m. 
Kupf.  Velin  Pr.  I  2  Rthlr.  6  gr.  8cbr.  Pr.  Jx  I  Rthlr. 
20  gr.  u.  Druckpapier  i  1  Rthlr.  12  gr.  zu  haben.  Der 
Verfaffer  beutst  nach  dem  Unheile  franz.  u.  deutfeher 
Kunßrichter,  das  glückliche  Talent:  die  Schönheiten 
der  laudfehaftlichen  Naturfcenenen  in  feiner  PkantaG« 
nicht  nur  aufzufallen ,  fondern  fie  mit  einer  Wärme  des 
Kolorits  zu  kopiren,  die  in  dem  Herzen  des  Leferf 
gleiche  Wärme  verurfacht,  und  feinem  Ideenfpiele  'die 
fitfseft«  Nahrung  gewährt.  Jede  Schilderung  zweckt  auf 
Veredlung  des  menfchl.  Herzens ,  Erhöhung  unferer  Tu- 
gend und  Glückftligkeit.  Erweckung  der  Liebe  zur  Re- 
ligion ,  und  zum  Vaterlande  ab;  und  die  treflichften Be- 
lehrungen über  die  fchone  Garteakunft  find  fo  fchön  in 
fie  verwebt,  dafe  man  Geh  gern  von  ihm  unterrichten 
laft.  Die  Bemühungen  des  Ueberfetz.rs  und  Verle»!«» 
werdeu  hoffentlich  dem  Werthe  des  Euchen  einbrechen. 


In  der  J.  G.  Müllerfchen  Buchhandlung  zu  Leipzig 
erfebeint  nachßens  folgendes: 

Volu'a  meteorolegifche  Briefe,  nebft  einer  Befchrei. 
bung  ferner  Eudiometers.  Aus  demltal.  mit  Anmer- 
kungen, g. 

Abhandlang  über  Erze  agang  und  Gewinnung  des  Sal- 
peters. Aua  dem  Franz.  mit  Anmerkungen  von  M. 
G.  F.  Schäfer.  2  Bde  g. 

balienifcfae  Bibliothek  für  Aerzte. 

Vom  letztem  Buche  wird  man  das  Publikum  durch 
diefe  blatter  baldig A  naher  unurrichteju 


Chriftitn  Ritfcbera  neuer  Verlag  von  1792. 
Benekeu  F.  B.  Ueber  den  Umgang  mit  Leidenden,  g. 
lg  gr. 

Eeroldingeu  F.  Frbr.  von,  Beobachtungen,  Zweifel  und 
Fragen .  die  Mineralogie  überhaupt  und  insbefoudere 
ein  natürl.  MineralfyfUin  betreffen*,  ir  Band.  gr.  8. 
1  Rthlr.  6  gr. 

Biedermann,  D.  R.  Über  die  WÜrkfatakeii  de»  Reh. 

burger  Gefundbrunnen.  8-  3  gr. 
Brandes  über  einige  bisherige  Folgen  der  franz.  Hero- 

lution,  befonders  in  Rückficht  auf  Deutschland, gr.3. 

10  gr. 

Erhart,  F.  Beiträge  zur  Naturkunde ,  und  den  damit 
verwandten  Wißenfchaften.  7r  Band  gr.  g.  10  gr. 

Ewald,  J.  L.  neue  Predigten  über  Naturtet«.  3 Hefte 
g.  ig  gr. 

—  über  Regieren  und  Gehareben»  eine  Pred.  beym 
Tode  Leopolds,  t  gr. 

—  Entwurf  eines  Religionsunterrichts  für  die  Jugend 
der  gebildetem  Stande  g>  12  gr. 

Fischer.  U.  L.  das  Buch  vom  Aberglauben.  2r  TheiL 
«•  9  gr. 

Hageenaun  G.  der  Fremdling ,  ein  Schaufpiel  in  4  Auf- 
zügen 8*  6  gr. 

—  Otto  der  Schütz  Prinz  von  Heften,  eia  Vaterland 
ScJuufpiel  id  4  Aul«.  V  9  gr. 

—  2  Vor. 
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—  2  Voi-fpiele :  Die  Georgsinfel*  u.  80  opfern  Herten 
8«  5  er.  . 

—  Th.  Einleitung  in  das  in  Deutfchland  übHche  Lehn- 
recht 2te  vetin,  u.  rert».  Auflage,  fr.  g.  u  fr. 

von  Hafsel  F.  W.  Brief«  über  Enghin«,  g.  15  fr. 

Havetrnnn  A.  C  Anleitung  xur  Beurtheilung  de«  aufsern 
Pferde*,  in  Beziehung  auf  deflen  Gefundheil  und 
Tüchtigkeit  zu  verfchiedenen  Dienften.  g.  l*gr- 

Herrn  i  011«,  oder  die  Rache  de«  Schickisis,  a.  d.  Engl, 
f.  t  Rthlr. 

HoKcher  A\  Kurze  Anleitung  für  Lehrer  und  Aufteile- 

rinnen  tu  Induftriefchulen.  8.  5  gr. 
Koppen,  J.  H.  J.  erklärtnde  Anmerkungen  sota  Homer 

ate  Auflag«,  g.  ig  gr. 
Knagge.  A.  Frhr,  üeber  den  Umgang  mit  Menfchen 

4fe  verirr,  und  verb.  Auflage  in  3  Theilen.    g.  auf 

lein  holland.  Pap.  mit  dem  Portrait  des  Verf.  2  Rthlr. 

20  gr.   auf  Druckp.  1  Rthlr.  12  gr. 

—  D4s  Zaubexfchlofs.  oder  Gefclu'chta  des  Grafen 
Tuugar,  g.  holland.  Pap.  1  Rthlr.  g  gr.  Druckpap. 
20  »r. 

—  Die  Reife  nach  Braunfeh  wf  ig,  ein  komifcher  Ro- 
man, g.  holl.  Pap.  I  Rthl.  Druckp.  16  fr. 

—  Des  feel,  Herrn  Euurath  von  Schaafkopf  hinter» 
lafL-ne  Papiere,  herausgegeben  von  feineu  Erben. 
9-  9  Kr- 

Lüdeinanne  A.  G.  zuverlässige  und  in  ganz  Deutfchland 

brauchbare  Tabellen  für  Landbesitzer  Oekonomen 

Verwalter  und  Landme(Ter.  g.  10  fr, 
Pockejs  Fragmente  z,ur  Kenntnifs  und  Belehrung  des 

menfchl.  Herzen»  ate  Samml.  enth.  Briefe  über  die 

Weiber  g.  g  gr. 
Rehberg  Uiuerfutbuneeu  über  die  franz.  Revolution 

nebft  kritifcher  UeberGcht  aller  in  Frankreich  darüber 

erfchienenen  Schriften  gr.  g.  2  Thlr. 
Sidney  und  Eduard,  ein  Scheufpiel  ir 

Sufanne  vott   Bandemer  g.  6  gr. 
Tagebuch  eine»  Menfchenbeobachters  g.  10  gr. 
Trautmarin,  Karl,  Gefchichte  feine» Leben»  und  feiner 

Geitteaentwickeluug,  kein  Moderoman  g.  1  Rthlr.  agr» 


Boy  Georg  Joachim  Göfchen  in  Leipzig  ift  erschienen: 
D.  Cknfioph  Wilhelm  ßu/ehnd  über  die  wtjenüuhen 
Forziige  der  Jnoeulatiunt  voOkummene  und  unottkonimene 
Blattet»,  und. andere  d«h'm  einfcklogend*  Punkte,  drigiei- 
then  Hier  vermiedene  Kinderkrankheit™  und  jawohl  diütf. 
tifche  alt  medUinifike  Behandlung  der  Kinder,  g..  1  Rthlr. 
Innbfllt.  I»  Kapitel.  Inokulation  der  Blattern.  2a  Kap. 
A'Jp.ertieine  Idee  über  Kinderkrankheiten  und  die  wich- 
iialUn  Kmdermittek  3»  Kap.  Tddtliojp  Zufall«  der  Neu- 
gebohrnen  in  den  'ertten  vierzehn  Tagen  des  Leben». 
4»  Kap.  Erinnerung  an  einige  fehr  wefentliche  und  den- 
noch gewöhnlich  vernachläfsigte  Punkte  der  phyüfrhen 
friiehung  in  der  erAen  Periode  der  Kindheit.  5»  Kap. 
Bemerkungen  über  den  Keichhußan.  6»  Kap.  Etwa»  über 
M.uVrn  und  S«  l'arlachfiebern,  7»  Kap.  Periodifche  Sprach 
loGj,keit,  ihr«  !  ilche»  Herzklopfen,  VeitstenV,  von  Wut. 
mem.  8*  kap.  Gr<4»er  Nutzes'  narkotifchet  Mittel  ut 
chrouifcbca  vAuÄeninaünduiig«a.    9»  Kap.  Gefchithco 
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zweyer  tnnern  Wafferköpfe .  von  denen  einer  ganz  da« 
Anfehen  eines  Wurmfieber»  hatte,  tos  Kap.  Heilung  ei- 
nes fkrophulofen  Krebfes  an  der  Unterlippe ,  vorzüglich 
«Wh  fluchtig*?«  Alkali  und  Fichtenfproffen  -  Bekokt. 
II»  Kap.  Verfchluckung  ungewöhnlicher  Dinge  bey Kin- 
dern. 12s  Kap.  Apoploktifcher  Zufall  und3teck8ufs  bey 
einen  fechsjahrigen  Kinde,  durch  Aderlaße*  und  Broch, 
mittel  gehoben.    13»  Kap.  MUcoilaneen. 

Auch  iff  dies  Buch  unter  dem  Titel: 
Anhang  zu  den  Bemerkungen  über  dio  natürlichen  und" 
geimpften  Blattern  zu  Weimar  fan  Jahr  1738.  von 
D.  Chrüloph  Wilhelm  HufcUnd»  au  haben. 

Der  zweyte  Band  de»  Allgemeinen  Repertoriura»  für 
empirifche  Pfychologle  und  verwandte  Wiffenfchaften  hai 
nun  auch  die  Prelis  verlaffen ,  und  ift  in  gegenwärtiger 
Michaelis  -  Mede  bey  uns  und  in  allen  Buchhaodlungen 
Deutfchland«  zu  haben.  —  Er  enthalt  folgende  Auffiitze : 
I.  Empirifche  PTychologie:  i.Ueber  den  eigentlichen  Sitz 
des  Wahnfinirs.  2.  CharakterrAtk  der  verfchiedenen  Al- 
ter nach  Horas  und  Ariüoteles.  3.  GefchicJuo  eine» 
neuen  Propheten.  4.  Eine  Ahndungsgefchichte.  5.  Mo- 
mentauer  WahnCnn.  6.  Beyfpiel  einer  doppelten  Perfön- 
lichkeit.  7.  Die  Wonne  der  Wehmuth.  g.  Ein  Traum« 
welcher  einige  Stunden  fpäter  erfüllt  wurde.  —  II.  Pfy. 
cholc^ifcbe  Sittenlehre:  Ueber  moralifche  Triebfedern, 
befondera  die  der  chriAl.  Religion.  C^ortfeuungO  — 
in.  Pädagogik:  Nachrichten  von  dem  Taubftummen  — 
Xnßitut  des  Abbe  Siccard  in  Pari».  —  IV.  Aeflhetik : 
1.  Pfychologifcho  Unterfuchungen  über  die  Urbchen  des 
Gefchmack»  unfers  Zeitalter»  an  den  Gefchichte«  der 
Vorwelt.  2.  Entwickelter  Plan  eines  noch  ung*drucktert  . 
Schaufpiels :  Leichtünn  und  Reue.  —  V.  Litteratur  der 
«mpirifchen  Pfychologie.  —  Der  Preife  bleibt  des  vorig«  s 
nehm! ich  ein  Reichsthaler. 

Nürnberg  den  14  Ott,  1702. 

Carl  Felfaeckers  Söhn«» 


Eine  Cefdlfchaft  deutfeher  bekannter  Gelehrten  hat 
fich  vereint,  ein  philofophifcbos  Wörterbuch  in  unfrer 
Handlung  heraut>zugebeu  »  worum  die  wichtigem  Gegen» 
ßände  de»  Moral  nad  Politik,  mit  beüandiger  Rückfichr 
•uf  ihre  Benthullen  und  Verbäuurfle  zor  Gultut  und 
Glückfeligkeit  des  Menfchen,  oder  auf  ihren  ürfprung( 
ihre  Fortbildung  und  ihre  mannithfohige  Einwirkung,  in 
befondfni  Artikeln  werden  abgehandelt  feyn.  Das  Game 
wird  ungefähr  au»  6  Ocuvbanden  •  befiehlt :  uud  die  er- 
ßern  werden  zur  Ofiersieffe  179 j.  erfLheinen. 

Orell  Gelmer  Fufsli 
m.d  Komp.  iu  Zürich. 


1 

Den  refp.  SuSfcribenten  auf  mein  .Werk  :  Erleichte- 
rung dei  j\iuutfjf,utrnt  etc.  zeige  ich  hiermit  an  ,  dafi» 
e*  die  Prelle  vwuil-n  habe.  Beym  Herren  Buchhändler 
A/icvlovin  zu  Koiuc'surrg  lind  Exemp'are  k  12  gr.  »der 
45  gi.  fr.  wie  «u*.i  Lei  dem  Hsrru  MuGkhondler Riüflab 
in  Berlin ,  und  bey  »ir  (felbft  zu  habt».  Jede  billit» 
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u«i  befcheidne  Zurechtweifung  werde  ich  mit  Dank  am 
nehmen,  ft  wie  ich  «uch  denen,  welcne  in  ewigen  St* 
cken  nih'rt  Erläuterungen  wunfchen  mochten  ,  und  Tie 
von  mir  i  »  frankirten  BrW«  verlangen,  folche  zu  geben 
nicht  ve^bräum«.  werde.  Befüllungen  auf  das  Mode.l 
«sm,:«  neu  eingerichu  ten  Klaviers  nehme  ich  nunmehr 
felbfl  an.  wenn  die  Liebhaber  dazu  3  Rthlr.  poflfrt*  ern- 
ten und  die  TfaitsporUcflrn  tragen. 

FriodUiid  in  Pommerelleri  im  Conitxer  krtift  10 

WeaP«uaen  dai  3J>  Sept.  1792. 

r  Johann  Robleder. 

Prediger. 


IO72 


VI.  Vcrmirchte  Anzeigen. 


In  den  matten  Buchhandlungen  Deutfchlands  ift  zu 

haben  '\  . .     <     7  . 

•..Der  H-gWc*»  Wgi  EintGtfchicht*  tut  f»hr  eUen  Zet. 
tem  jedoch  mit  fächern  Samen.  Im  Knitteherfe  ge- 
krocht  u»d*ls  dvamatifcht  Peßt  behendelL  Europa  Im 
pliicklkhtn  9»hre  dtr  tt'tll  da  es  «iheraff  kirnt  klägtU 
cht  Fi***  3  Bogen;  zweyte,  aber  um  nichts 


Das  ffonrnel  für  Gemttngeift.  welchea  die  Herren 
Hagemeifler  und  BartoUi  feit  dem  Julius  diefet  Jahres 
in  Berlin  herausgeben,  iü,  wie  jeder  denkende  Kopf  oiit 
mir  geflohen  wird .  gewifs  eine  der  vorzuglichtten  pecie»- 
difchen  Schriften .  welche  dermalen  in  Deurfchland  «r- 
fcheinen.  Nur  werden  die  Herrn  Verfaffer  mir  den 
Wunfeh:  dafs  ea  ihnen  doch  gefallen  möchte,  die  Ab- 
handlungen und  Auffatze  uicht  nur  weniger  oft  abzubre- 
chen, fondern  auch  die  angefangenen  hinter  einander 
fortzufetzen ,  um  fo  eher  verzeihen,  da  folch«*  fcbon 
öfters  Über  ähnliche  Schriften  vom  lefenden  Publico 
geauilert  worden. 


Iü.  Auction. 

Ven  einer  den  J<5  November  in  Erfurt  angehenden 
Bucher- Auetinn  findKaulogm  bey Herrn  Advocat  Fi«f/rr 
in  Jena,  in  Gotha  in  der  Exptdititn  dtt  Anzeigen,  m 
Leipx«g  bey  Herrn  Sekretär  Thüle  tu  bekommen. 

IV. Bücher  fo  zu  kaufen  gefacht  weiden. 

Wer  dtoich.  Sutihvf  diff.  itmtp.  fifitnt  vectit  Rovnhuu- 
Rani  hiflorhm,  f*f  tt  ufum.  (.  Gotting.  178&  Doeh«r 
de  ufu  inftrumentorum  in  arte  obfletrida,  fftnee  I78l- 
Drthardhig  de  determlnandb  finibmt  verfimnit  tt  fweipit.  4. 
Je»,e  178«-  befit«,  wird  durch  die  MittbeUung,  oder 
den  Verkauf  derfelSen  fehr  verpflichten  den 

Calvdrde  im  Braunfchveigifcheu 
den  iRen  Nov.  1702. 

Dr.  A.  Hinze 
FÜrftl.  braunfehw.  lüneb. 
Laqdphyf.  u.  prakt.  Arzt. 

Bs  fucht  jemand  die  kleine  Schrift  1  ffo.  Joe.  leih» 
«•'tt  Difftrt.  Retpullice.  llatonit.  Leiptig  167«.    Wer  die- 
<V Iba  verkaufen  oder  auf  einige  Zeit  verleihen  will .  be- 
hebe ßch  zu  wenden  an 
Die  Buchhändler  Hemtnerde  und  Schwetfchk* 
xu  Halle. 

V.  Bacher  fo  zu  verkaufen. 

Von  dem  Journal  von  und  für  Beut  fehlend  find  die 
jshnrji.«  von  17».-  «7W.  *ür  8  Rthlr.  au  verkaufen  in 
;    ,  b       AÄv.  Hedltr. 


Um  durch  die  vom  Herrn  Hofr.  und  Prot  Sodmsim 
in  Mainz  im  Intell.  BL  d.  A.  L.  Z.  No.  106.  eingenickte 
Erklärung  :  dafs  die  Abh.  von  der  Landgrafich.  im  iV.kga« 
ohne  fein  Willen  und  Auftrag ,  zu  Erfurt  unter  feinem 
Nahmen  gedruckt  worden ,  bey  den  Leferu  diefss  L  B. 
nicht  de«  Verdacht  icWcr  mich  zu  erwecken ,  als  ob  ich 
«uf  eine  unedle  Art  den  Druck  bewerkflelligef,  finde  ich 
aufser  den  von  Seiten  der.Jiiefißen  bochlöbl.  Akademie  der 
Wiffenfchaften  im  45  St  der  hieügen  -gel.  Zeit,  fchon 
aufgefüllten  fonder  baren   Auffchlufs  aus  feinem  Briefe 
für  nöthig,  zu  erRfnen:  dafs,  eis  ich  nach  Abdruck  des 
mir  von  Seiten  eben  ged.  hochpreiftl.  Akademie  behan- 
digten Mfpts.  einige  Honorarien  .Exemplare,  von  diefer, 
zu  den  Actis  diefer  Akademie  vom  Herrn  Hofraih  be- 
flimmten  Abhandlung  an  ihn  nach  Maynz  abfebickte ,  er 
mir  unterm  11  Hornung  d.  J.,den  verbmdlichfien  Dank 
«bgeQattet ,  ohne  weiter  einige  Mifrbilligang  zu  aufrern. 
•wie  die*  aus  feinen  eigenhändigen  Briefe  wabxzuuehjr.eiL 
Erfurt  den      Oct.  1792. 

Georg  Adam  Etyfer. 


VII.  Preisaufgaben. 

Anf  die  gründliche  Beantwortung  der  Frage  \_Wticht 
find  die  rechten  und  alltzeU  gtltendtn  Regeln,  2ie  t*t 
Einrichtung  der  Circuletian  det  Ackerbauer  »der  dtr  A~cp» 
pclwirthjchaft  in  Acht  zu  nehmen  find  ?  hat  die  kcui&>- 
Schwedifch  patriotifche  Gefellfchaft  eine  Belohnung  von 
Dretfsig  Dukaten  und  über  dem  eine  goldene  S  baumur.ie 
von  ungefähr  zwölf  Dukaten  «u<gefeut.  Die  Autworren 
muffen  vor  dem  Ende  des  Jahres  -4794,  an  den  beftat<d;- 
gta  Sekretär  diefer  Gefellfchaft  in  Stockholm,  ciugtfatidt 
werden,  und  lind  auch  ausl^ndifche  ,Vej/aller.  welche  ;a 
derl'eibigen  Sache  die  erforderliche  Kenuuiifte  haben,  ücü 
in  die  Wette  um  betagte»  Preis  zu  bemühen,  aufgefoedea 
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Sonnabends  den  ioWB  November  1791, 


LITERARISCHE 

I.  Chronik  deutscher  Univerfitäten. 
Altdorf, 

Am  21  May  wurde  Hrn.  ffoh.  Frieder.  Wtbtr  aus  Far- 
renbach   nach   vertheidi-ter    Diflerfat.   de  polupo 
trmrium  genuino .  die  medichmche  Doctoruürde  ertheilt. 

Am  5  Juuli  erhieit  Hr.  JW.  £?ch.  Georg  nn  Vers 
aus  Nürnberg  Ji«  juriftifche  üoctor-A-iirde ,  nachdem  Er 
vorher  feine  ritautrnrjldiff.  de  iure  et  m^do  chitotum  Im. 
perlt  ad  vitutunei  Camerie  Imperinlis  vrdinariat  cuncur» 
rendi ,  fiue  Prf  efide  rertheidigt  hatte. 

Am  27  Ju«.  difputirte  Hr.  Frame.  Xaver.  Elfelm  ton 
El  wanden  cb-nfa'l«  fir.e  Praeade:  de  Baineorum  «/«  mi 
eurj-4>i  jc'ret  worauf  er  die  tnedicinifche  Doctorwürde 

erhidt. 

Am  jo  Mai  lfifs  Hr.  Po  vi.  Sipitm.  Card.  JVnr.Mdi 
Stud.  cti.s  epißottm  gr.ituUtoritm.  drucken:  ad  fbot 
exe  etr.  —  Sh^wo,  ■-  i*cl»'i  Csrllegii  i/edirf,  NoHmb. 
CC.  ortnot  fltrentit  —  et  Qo  .tfwii)  Sjecutaria  fmerm  fo- 
lenii  aC:>.  celel'ranut  e:c.  etc.  —  cnrtxo  nerratitmt  fmx- 
dn:tj  -le  vit*  et  v^ritit  &.  Cümtrarii  etc.  —  ConditorU 
huitee  ctleberr.  CoHegii ,  etc.  etc. 

Am  '.9  Jun.  ühcr-rab  Hr.  D.  GMer  das  Rectorat  mit 
einer  Rede,  deren  Innhali  di<-f--r  war:  'Vigifl.atnsAcadf. 
wici  comomfth  prafjltt  ejuidem  ferpetniUtti  ;  ah  flu.  DfW 
Schenktet,  der  diefrs  Ätr.t  mit  ein»r  Red«  de  awro'i 
nennuHit  igum  acoJemkarfm ,  houixt  tmendandi  mcdlt, 
ubernahm  (Beide  Reden  durften  wühl  kaum  gedruckt 
werden.) 


Heidelberg. 

Den  27  Aug.  verrheid^te  Hr.  P.  Adalarittt  von  der 

.1  r  F.riiJ'tuFg  de«  theoWikhvn  I.afCAlaurea:»  u*. 
t>T  it-..i  \  ctCiif  des  Herrn  /.  Arnold  tl'ugr.tr ,  Francis* 
car.«-rp  itevs  und  auilerordent].  Frof.  d.  Th-ol  auf  hiefiger 
IhiivtT.r  i'  <•  :.e  von  Hrn.  Ii' >£\>.er  zur  Erhaltung  der 
ti.  o  . ri.i.".?  Dvcmrwiirde  gekh-iebeuc Sirtkfvhrlft  n;;ter 
och  Trtel :  -b-gfriiti-  i'Vtufif.tplit  ifc  j  de  f.rnil  jjimo 

i*V  *  fac-ifici-t ,  f,.-,;ß;ii  »evae  iegii  a*;t»ri  deJUata. 

Diu  Srpr.  x-rrtLci-Jipte  der  Frrncifcaner  Hr.  P. 
llitr^mut  Dumont  zur  Erhaltung  de«  theolog.  ßaccaiao- 


NACHRICHTEN. 

reats  folfjsnde  von  Hrn.  P.  Cufpur  Schmitz,  auch  au«  dem 
Francifcanerorden ,  der  Rechne  offen  tl.  und  »  u3erorde.fi!. 
Profeff.  und  der  theol.  Facultat  Beyfitzer  zur  Erhaltung 
der  theologifchen  Docrorwtirde  gefchriebene  theoloträfch- 
eanonifchelnaugural-Differtation:  de  potefiate  legüüturi* 
teclefttfica. 

Den  5teu  vertheidicte  Hr.  Cvrt  ffofeyk  Klein  aus 
Spe>  er  unter  dem  Vorfilme  Hrn.  Heim-ich  üenedlct  Fici/Jt- 
•ei»/,  Theo!.  D.  ord.  u.  öiTentL  Prof.  der  ralloraltheolo^ie, 
xur  üebufig  tkeaiata  felilia  de  arte  cJ'.echizjndL 

Den  6ten  eitheilte  der  ApoßoHfche  Protonotar  und 
bifchöflich-Fuldifcbe  geiftliche  Rath,  Hr.  D.  Schramm 
Sffentlicher  und  ordentlicher  Profeffor  derDögmatik  nach 
roran^eCchickter  Bede  des  Innhalt  j  quiinm  geuuinut  et 
ittetmlnätut  fit  flatus  queeflhnit ,  qvmndo  de  inf»<libi;i!ate 
ecclefia»  fermo  efl,  dem  Carmeliterparer  Hrn.- Prof.  "jni' 
feciut  •  den  beyden  FraMciicanern  und  ProfetToren  Herrn 
C*]par  Schmitt  and  Herrn  Amüd  Wegner  und  dem  Prie- 
fler  der  Diocefe  Met*  und  Pfarrer  zuGuenkirchen,  Hrn. 
ffeh.  Ludw.  Djnr.ecker  mit  den  gewöhnlichen  Feyerlich. 
keiten  die  cheologifche  Doaot würde. 

Den  7ten  difputirte  unter  dem  Vo-Gtre  des  Hrn.  D. 
Schwee,  öifentl.  u.  ordentl.  Prot  der  Phylik  und  Naturge- 
fchichte  Hr.  Suh.  Phil,  ßfaßmon*  aus  -Mannheim  zur  Er- 
kaltung der  philofophifchen  Doctorwürde  de  M*rmore. 

Den  I{»en  creirte  Hr.  Scht/ub  die  Herrn  Leonhard, 
IVenz  aus  Manheim,  //errmann  pofrph  Zech  aus  Zu- 
xenhaufen  ,  7  niw.n  itottheeut  NUStr  und  Gerhird  Antun 
JUl.Urviann,  bcyiie  aus  Utidelbarg,  fec-iittond  Ffeitkerrn 
«an  Lamezan  aus  Düfleldorf.  HiersHwut  Dumvnt  vom 
t ranclicanerorden ,  Philipp  Jofrph  r/v/;?,  Carl  Ludwig 
Vrimevefi ,  Georg  Anton  A/M  er  ,  Edmund  J"feph  Schmuck 
alle  aus  Heidelberg,  Ihe.do?  Steffen  r\f\h<r  aus  MaHn- 
heim,  Ad*la*iut  von  dtr  ß.nlt  vom  FraiicUiMcerorden, 
ffohann  l'htlipp  i/oßmann  aus  Mr.nuiicim  tma  Georg 
Kf  l  Kerner  ans  JJruchfal  ,  n.ich  v.>ran(;efLhickter 
Rede,  die  fich  mir  d»r  Fr.u->!  befcli^l'ti^re :  quaentm 
jatJiuti,  fluJii;*?  philof>pUci  fj.iej  in  fcholj  JJeUd, 
borgest  i>z;1  lu fkennjle  ort.  i « $ a  Curtfo  Lud*. 
tÜJ  rf;7i-/.-M  •-         cii  JHHHM  qw>  urh$  et  entiqulfi* 

A«/c  M«fjf  J*n  paS.iJium  iuceilit  gaSim  cw/ieggavlt» 
ii:s.>«»**m;m  zu  Doctcren  der  riu:o»wphi'e. 
C6>  n-  •  Dil» 
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Den  utcrwrertheidigte  zur  Erhaltung  de*  phüofophi- 
fchen  Baccalaureatt  unter  dem  Vorfitze  de«  Hrn. 
net  Keck,  Prießers  von  der  Gefellfchaft   d<r  Prediger 
fendung  und  der  Philof.  Do«,  u.  Prof.  Hr.  Ctrl  Kinlt 
«US  Ploesberg  p^itiunti  fttettai  ex  l'hdofmphia. 

II.  Reichstagsliteratur. 

,  Expofi  fuccinct  dtt  raifent  qui  ont  determint  Sa  S1njt,W 
U  IW\  de  Frvß'e  .)  ptendtt  Ifi  armes  ccntrt  lü  F'ramf, 
Berlin ,  den  2Ä  Jun.  1793.  1  Bog.  Fol. 

DecljritiuH  de  Son  Alteßt  Sfrfniffim?  It  duc  rtgnant 
dt  BrvTtiw  c  *t  dt  Lurebmrg  comnundont  Iis  urir>(et  com- 
hinCet  leufl  .V.'jefi  <  l' tmptrtur  et  le  Rot  dt  l  rvffe  adtejf- 
•u.r  hititani  dt  '.1  F.v«<v  ;  Dvhtit  au  Quartier  General 
it  CMtnct  le  25  9-iU.  '7Vi-    Toi.  l\  Bogen. 

Dtdarttiun  qut  let  prirtcei  frrrtt  Je  f*  Majeßi  trtt- 
Ch'ttienr.t  et  It'  p*f>ei  dt  f»n  fjng  un'u  eux  funt  i  ia 
Frj  ,ce  et  .)  rEu?  >i>e  enutre ,  de  leurt  ftntiiKtnt  tt  dt  Uur 
i*tenti»n.    Toi.  llogen. 

Explktlioni  furitn.'et  eurer  U(  cnurt  dt  Henne  tt  dt 

Frzr.ct  hu  /V'Vf  dtt  r.  f'i  i:h!emf nl  m-n  ct  dtt  f'tiiprst  F  jh- 

(cii  ifmf  >' Elii/urat  de  T.evts ,  4.  a  Viei.ne,  40  S.  1792. 

Di'-fe  Sra.ntarten  f  npen  lieh  vom  U»cn  Nor.  ^791. 
an  «ud  pehen  bi*  zum  1«  Merz  »"9"  F*  find  deren  10 
Die  erfte  iß  ein  Schreiben  de«  Un.  DelelTart  an  den  frau- 
xöfifclien  Ambaffadeur  zu  Wien,  worinn  er  lauerem  im 
Kamen  de«  Königs  für  die  Maafsregeln  dem  Wiener  Hof« 
su  danken  aufiräirt ,  weiche  in  den  OrßreithiXi-nen  Nie- 
derlanden gegen  die  Rewffnung  der  Emigranten  ergriffen 
worden  find  und  zugleich  brf.eh't,  gegen  abn':che  Be- 
waffnungen  in  den  biu-höflich  Strafsturgifchen  und  Worm- 
fifcheu  Landen  die  nachdruckCamßeii  Vorflellungeu  zu 
machrn.  Die  le»zte  hier  abgedruckte  Staataicte  ill  die 
JJote  deal  ürften  Kaunizan  den  franzöfifchen  Arnbauadeur, . 
wo  rinn  erfierer  erklärt,  dafs  des  König«  von  Ungarn  uud 
Böhmen  Majeltat  den  Gefiiintu.pen  Ihr««*  Hern.  Vaters 
getreu  \on  dem  Verein  der  Machte  in  Betreff  der  trau« 
zofifchen  Anpele^'  nheiien  nicht  abgeu>n  Kö'int>*ii.  Aus 
dem  hier  angefii'.rten  Inuhalte  der  errten  und  lniten 
StsMksne  wird  ir  an  den  Ir.nl  »'t  der  in  diefer  ^lanrrlting 
daz^ifeben  brlntdiivhm  nach  dem  bekannten  Gang  diei  r 
AngeJegenheit  leicht  abnehmen. 

Uebt'  Reiehtkrif  jihttr  und  Rehhtkritgt  .  Seufzer  und 
U'ünfcht  der  hvhtn  Ktieht.  üwlitiu  gtwi  Imtt.  „tfV.'/i 
„du  dat  Äoni/idf  Fetch  kennen  lernen,  f-j  litft  WiV/  Pu,h. 
nrrüfentirt  t$  ftch  v*,h  ieinir  vurthtilhof'tn  Seit',  wn  kann 
„ick  dafüe"  Mofen  S'«otl>trht.  Fun  Rt  cht  •  Kr  tpt.und 
Frieden ,-fjchen.-  Erflef  Capitel,  t.  8-  ITJ>2.  48  S.  Vor- 
fchlage  l,  die  Auftt^'ung  eines  Reichaherre« ,  7,  deflet» 
ftlobili  tchut  g,  und  ?,  dellen  Verpflegung  und  Opera- 
tionen im  Felde  betreffend. 

Neuvttbißerttf  Stmfibwrger  N*tfannl  •  Kattchitmut  mit 
Frag  und  Antworten  tum  UnterrU-hi  und  (lehrau+h  der-  t'1'»- 
ften  Ki-der  im  Efift,  mit  Ntifs  zufafr.mfnget  agen  und 
mit  b<lcki/liil,rr  Hihit-  nifs  htrautgevehtn  \<mn  l'txiluriut, 
itr  Matwnul0el«hrthtit  Vvctor;  g.  17^2.  24  S. 


Eine  Satire  B4|f  die  franzöfifche  ConfHfution.  Ob  ße 
mit -Gluck  ab  Cefatec  fry  ?  mögen  die  Lefer  aus  einigen 
Proben  urthcilen  ,  S.  5.  : 

1 

Wt*  iß  die  Conßitution  ? 
Eine  mit  Unglaube,  UiiGnrt ,  Ungerechtickcit  durch- 
webte«  C.  wjfche,  von  ediclieu  hundert  Böfcwkhteru  zu- 
£an:mengeÜeppelt. 

GiaubÜ  du  alle«,  was  in  der  ConDitution 
begriffen  ift  ? 
Wenigften«  habe  ich  keine  anders  Wahl,  als  der- 
gleichen zu  thun ,  weil  ich  nicht  gerne  mochte  laterr.ißrt 
feyn. 

6.  to.  Von  dem  Glauben. 

Was  glaubeft  du  ? 
Ich  für  meinen  Theil  gl.mbe  «och  alle»,  was  ich  ror 
der  Revolution  geglaubt  habe. 

Was  haft  du  denn  geglaubt,  und  wu  glaubft  da 

denn  iiuch  i 

'    Herr!  wenn  ihr  mich  uicht  verrathen  wollt,  fo  will 
ich  euch  mein  Glaubensbekanntnif*  fagen. 

Sage  einmal ! 

Ich  glaube  an  Ludwig  d-n  fechzehnten,  König  von 
Frankreich  und  Navarra,  der  ehemals  mächtig  war  und 
die  Franzofcn  allein  teherrlciite;  und  au  (einen  Soli  ,  den 
Dauphin,  als  rechten  Thronfolger:  der  van  dor  Maria 
Antonia,  Tochter  der  grofsen  Maria  Tni-refie»  gebohren 
ift;  eaft  unfer  unglücklicher  König  feit  sJihrvti  (ehr  viel 
gelitten  unter  dem  l^.Fayett«,  unter  feinen  Tyrannen, 
deu  Deputirten,  den  Schachern  von  der  Unken  Seite;  dafa 
er  eingekerkert,  befchimpfet  und  po!ui(cher  Weife  ge- 
ßorben  und  begraben :  dafs  er  den  ioften  Brachrr.01  -M  aus 
feinem  Gef.-tngnifa  entwichen .  nach  Varenuet  abgefahren 
uud  am  diiiten  Ta^e  wieder  aufgefangen,  von  (einen 
6chindern  wieder  nach  Pari«  in  da»  Gefangnifs  gefuhrt 
worden,  a  wo  er  fitr.et  und  frufzet ;  von  danuen  er  wie- 
der erlofet  werde.i  und  kommen  wird,  zu  richten  die 
die  Guten  und  die  Böfen.  Ich  glaulie  au  die  alte  a  lge- 
meine  Regierung»form ,  an  die  alte  Römtfch  •  Cathohfche 
Kirche,  an  die  Gcmeinfchaft  eller  ehrlichen  L*ute,  an 
den  Ablaf»  und  die  Verzeihung  vieler  thaten,  an  die 
Aufciftehui.g  der  Ordnung  und  einer  dauernden  Giiict- 
fejif>eii ,  Amen. 

u.  S.  11.  Oemeiui^lich  hat  man  nebß  dem  Glaubea  noch 
ein  andre«  Gebet,  weift  du  keines? 

Ja  freyltch;  das:  Unf  r  König? 

Wie  lautet  da»  :  Unfer  Knnigt 
Alfo:  Unfrr  Kö  ng,  der  du  bilt  in  dem  GefaVgntfi, 
geehrt  fey  dein  Name,  zukomme  c*tr  dein  R  »0.  ,  ct.* 
Will«  gefchehe  zu  Paris,  als  auch  in  allen  dfi  en  Pro- 
ri::zen:  ui  fer  von  dem  Deputirten  gelt,  hin e»  B  d  und 
WwhltVyn  gib  uns  wieder,  vergib  u,s  unfer  Feirfheit 
w  m  t  wir  ums  Pkf^en  dich  haben  fibu>;tc  gmiacrit  ■  als 
auch  wir  vfre^be^  wurden  allen  Böfe<* -ichtesn.  ,  wvnn 
wir  Kounren: ,  lühre  uns  nicht  merr  tü  Verfuchu  g  frey 
zu  werden,  fordern  erlöfe  dns  von  der  NatiOiis.verlamm- 
lung,  d.  u  von  allem  Uebel,  Amen  etc.  etc. 

III.  To- 
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III.  Todesfälle. 

Leipz'g.  Am  I  Sept.  d.  J.  verfchied  liier  im  tfpften 
ire  f>i:»es  i.üuüiihen  Lebens  unfer  geehrter  praktiicher 
st,  Hr.  ü.  Job.  Abrab.  Helnt,  aus  Rocbliu  in  Chur- 


fachten  gebürtig.  In  jungem  Jahren  hat  er  auch  durch 
feineVorlefungrn  um  die  hierStudierenden  Och  fehr  verdient 
gemacht.  Er  war  auch  ehedem  Mitarbeiter  an  den  Com. 
mentarib  de  rebus  in  Jcienlia  natural!  et  me.licit»  seflil 
und  hat  dicfes  Journal  mit  viel  guten  Bf)  tragen  verleben. 


LITERARISCHE  ANZEIGEN. 


I.  Ankündigungen  neuer  Bücher. 

Mit  Anfane  des  künftigen  Jahre«  erfcheint  in  unferm 
erläge  eine  kritidhe  Zeitung  unter  dem  Titel : 

Literatur  der  neueflen  Ltktü.e 
ortnn  des  zu  feiner  Erholung  und  Eildung  lefend<?  Pu, 
likum  die  neuefle»  Schritten  di«  für  daflelbe  imerelljiit 
■yn  können,  als  Gedichte.  Schaufpiele ,  Romane,  dia'o- 
irte  JGefchichte  ,  Biographien,  ReH>b»fchreiburji>c  i ,  die 
orvcüglichften  Zeit fchr iften  ,  Ta  ft  her  ka  lender  u.  f.  w. 
as  Gemeinuutzigfie  aus  den  wiffer fchaftlichen  Fächern 
ÄgtfxeiRt  und  u«parthtuifib  beunheili  findtMi  wird.  Es 
rfchcitien  wöchentlich  aufTer  de>»  Intelligenz«  i.uitn-rn 
'itr  Imlbe  Bogen  in  gr.  4.;  der  Jahrgang  koftet  l'itt 
Ici^hithoter  in  Guide  tind  man  i»rannir.erirt  auf  ein  halbes 
ahr.  Wir  eriucheti  da»  lefende  Publikum,  und  di*  Her- 
en Buchhändler  uns  fpateftens.  bis  Ende  Detern ber  mit 
kren  Aufträgen  tu  beehren  ,  damit  wir  unfere  Mafsre- 
jeln  fa^fh  nehmen  kämen. 

(a  Mind  icbcrc  Nachricht  ift  in  den  mehreflen 
,1   P    und  auf  den  löbL  Poftamtern  gratis  zu 

Deflau-den  I5ten  Ort.  1791.  . 

•  MiilleV  et  Comp. 

Jfe  Buchhändler. 


Da  Herr  Friedr  Daniel  Franke  in  Halte  von  dem 
Vorlaben,  eine  Uel  erfttxtitiß  der  unten  •(>  m^fe»  erfcliie- 
:  Suu-.  eäet    .Vvui  eilet  par  Vr.  Ftart4nmft\:U  Herr» 
I  ^itnine  ver*i:fta)ten  zu  laifen  ,  ahgrftHjidni  iil,  fo  ma- 
ch =  ich  dem  Pub. ico  (ofchr*,  ui.d  daf*  die  No.  77  dtefes 


lnre':,.i?t'*--'->1J,rt,>5  n,|d  in  mehreren  pelehrirn  und  puiit 
f.  pi.  Zeitungen  in  meinem  Verlane  atn;<-l<i;tidi^te  {]< 


V 

g,  uiiter  dem  Titel:   Xrue  huvräen  Jei  Ritieri 
,is*.     Au   den  I-r-inznfifci.ru  ü^e  fitzt  v  n  Kurl 


tun 

Jt!  ni'er,  m.t  ^öire"!.  Prtuf».  Cl  urliirill  §achfut! 
Our  •  Brandt  hur«.  Privile^iia  in  Zeit  von  14  Tagen 
fern*  f«yn  wird,  Iterdurch  zur  Na>:hr<cht  bekannt,  und 
veröiliere,  d.ifs  man  in  Kvt-  hunc  der  Uehert*-  tzung  fo. 
\»üh! .  als  auch  wt-i^u  des  iv  t'cn  und  correcteti  Druck« 
dtrCelben,  et  *  ifs  rufrieden  fey»  wird,  g 
Berlin  dy  26  Oct.  179J. 

9       Friedrich.  Frank«, 
Buchhändler. 


Mufikiürn  von  J. C.  F.  Rellftab  aus  Berlin,  zur 
MukaeiUrM«!!«  170;. 


Angiolini  trois  Sonatines  tres  aifees  pour  la  Harpe  avec 

Hüte  ad  Lib.  8  ?r- 
Bach,  C.  P.  E.  Zwölf  kleine  Stücke  fürs  C'.arier,  mit 

■zwey  Flöten  oder  Violinen  8.  dritte  Auftige.  4 
Batiu  er,  Catnir  nnuükus  bei  der  Königin  von  Preufsen» 

die  fchwiruiei.de  Terpficore,  bel'tehend  in  loverfcbie- 

denen  Tanzen  für«  Ciavier.  !o  gr. 
Blumeuk-fe  von  Gef.ingrn  beym  Ciavier,  au5  den  Samm» 

lur.,<rii  von  verfchiedeiiiu  grÖfstenihtiis  unbekannten 

Componiften.    Heratiigegeben  von  J.  C.  F.  Rellftab. 

Erflc»  Stück  12  gr. 
.    Dittcr:!  von  Dittersdorf  Ouvertüre  aus  der  Oper  das 

rot  he  kippe  hen ,  fürs  Fortepiano  mit  willkuhrlicher 

Violiti  und  Flöte  8  gr. 
Dufteck,  Vanatiotjs  pour  le  Clavecin  ou  Piano  Forte 

für  les  deux  Airs  d'Axur  :  Je  fui.»  ne  natif  de  Fer- 

rare  (ick  ward  im  Rdmerland  geboren)  et  Ainf»  que 

TAbeillc  C^o  *'«e  ™net  M,lde)  IO  «r' 
Grofle,  Six  Sonate«  faciles  pour  le  Clavecin  ou  Forte- 

piano,  Edition  lieme.  16  gr. 
Gurlich.    MuCcieii   du  Roi  de  Pruffe,  Allegretto 

puur  le  Clavecin.  4  gr. 
Haydn  ,  Deux  Sonates  pour  le  Clavecin  ou  Fortepiano. 

»1  gr. 

—  DirertifTement  pour  le  Clavecin  ex  G.  4  gr. 

—  Mump,  Pleyel,  6  Anglo.feii.  ö  Walzer  und  3  Qua" 
drilien  fürs  Forupisno.  8  ^r. 

%-  rbfl,  J.  F.  W.  Cebtr  cie  Harfe ,  nebft  einer  An- 
leitung Tie  ric.uig  tu  Ipielen,  mit  3  KupUru.  16  gr. 

Kuiite,  Dnertiu  euto  pcl  Furtepiano.  6  gr. 

Mtuart,  Arie  aus  de«  Op*r  :  CoJi  fanno  lutti  oder  eine 
mich'«  w  ie  di«  andre.  „Msdchcn  Fuchfe  feyd  ihr 
*       alle.'«  (5  ffr. 

Pleyel .  trwt»  Sonatines  faciles  pout  le  Fortepiano  av«C 
Twin  ad  libitum.  11  irr. 

Reichern ,  Eia'lo  al  Sa  rilicio  del  Oper«  Andromeda  pe\ 
C-u  haio  4  t?r. 

•  Rei.fUb.  J.  C  F  Wildheit  und  Witt.  Charakterftück 

fur»  Ovier.  4  gr. 

Sauunlunp  vorza(^i:cber  Gefänge  aus  Opern  der  deut« 
fch*>!)  Riihue,  f\r%  Ciavier  und  G^fang ,  erAes  und 
Ewcytvf  Stück.  (NB.  w«-rdeti  foripelVtzt  und  ift  die« 
die  'urtlLtrurje  der  Aus**hl.)  Jeries  10  gr. 

Sailen,  viPes  tm^  zwytes  Duett  aus  der  Oper Axur 
fürs  C  aricr.    j«as*  t  gr. 

Stlulz  Lieder  .ni,  CJjvier.  :o  gr. 

Zeit-  r,  la  Miuue,  Picce  characteriftiqu,«  pour  le  Cla- 
vecin. y  gr. 

C«;  F\  2  Sind 
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Sind  ßramtüch  im  Ditcant .  und  Vfollnwichen  zu  haben, 
und  wird  gebest  bey  Beßeliun^en  anzuzeigen .  Weichau 
Schlütkl  nisii  verlang». 

Acht  Lrder.  örejr  Walter,  zwey  Marfche  und  zwey 

Har.'dfiücke  fürs  Clarier  als  ein  nuibar  Neujahr- 

gefchenl:.  Ii  Hr. 
Anleitung  fo  viöl  Walaer  man  tiil'  mir  H  ilfe  zweyer 

Würfel  xu  componi  en.  ohneMuGk  und  Compodtion 

xu  ver  flehen'.  4  fr. 
Dittersdorf.   Romanze  ms  dem  rorhen  Rippchen  für» 

Jjrey  Walzer,  xwey  Märfthe  und  zwey  Handftücke 

für*  Ciavier  6  pr. 
Mczaru   Duett  au*  der  Oper  Coli  fanne  tu«i  oder: 

Eine  machts  wie  die  andere  fürs  Clavier.  Empfang 

o 'Geliebte  4  Er« 
Wimerblumen  am  Ciavier,  eine  Liener  fammln;>g  zum 

neuen  Jahr  i:  gr. 
Wrantiky.    A»e  •  »*  Oberon  für» Ciavier.   Ein  Mann 

im  Traum  ift  nicht  für  mich.    4  BT« 
Diuersdorf  v.  Sinfonie  und   revorifgefange  aus  dem 

rothen  Kappchen  fürs  Ciavier  lftes  Heft.  14  gr. 


Die  von  dem  Herrn  Cammerrath  Ribbentrop  in 
Bf'unUhweig  im  Marz  d.  J.  angekündigten  Landtasseb- 
fcliiede  dt*  Ikriogthums  Braunfchweig  Lüneburg  Wol- 
f>nbüttelfchen  Thetl«,  nebft  den  Reverfalen  der  Lende« - 
f  in  Ren,  erfcheinen  naenßens  in  meinem  Verlage.  Mit 
drm  Drucke   denelben  wird  nach  der  beverftehenden 


Leipziger 


Michaelis.  Meflo  angsfangen.   Herr  Cammer- 


rath  Ribbentrop  fetzt«  den  Termin  der  Subfcription  bi» 
xu  Eude  des  Aprils  170J. .  weil  aber  das  tritt  Aveniße- 
rr.ent  vielleicht  dem  gröfsern  Publikum  »icht  iu  rechter 
Zeit  zu  GeGcbte  gekommen  ift»  fo  will  ich  diefen Termin 
bis  zu  Ende  diefcs  Jahres  beftimmen.    Die  Herren  Subfcri- 
benteti  erhallen  das  Alphabet  auf  Druckpapier  zu  16*  gr.  auf 
Schreibp.  zu  jo  gr.  der  aachherige  Ladenpreis  wird  urn^n 
drittel  erhöhet  feyn.   Bey  der  BcfteUnng  wird  man  gffil. 
ligft  bemerken,  ob  rnanSchreib  -  oderDruckpapter  verUnft, 
vom  erfterm  werden  nur  wenigeExemplarien  über  ditbeftell* 
Auzahl  gedruckt  werden.   Die  Beförderer  der  Subfcription 
werde»,  dem  Avertiffement  vom  ajten  Mir»  d.  J.  ge- 
raiafs,  erfutht,  von  jedem  der  Herren  Subfcribenten  auf^ 
ein  Exemplar  «uf  Druckpapier  rg  gr.   und  auf  Schreib- 
papier 1  Rthlr.  als  eine  Vorausbezahlung  einzufordern, 
und  mir  zutufchicken ;  das  übrige  wird  bay  Ablieferung 
der  Exemplare  nachgezahlt.    Zugleich  erfuche  ich  die 
Namen  der  Herren  Subfcribenten  mir  zu  milden,  damh 
fie  tu  rechter    Zeit  vorgedruckt  werden  können.  Ich 
wicd*rhole  hier,  daf»  die  Copie  der  Dokumente  mit  den 
in  LsndfchaWicheii  Archiven  befindliche':  Originalen  vei- 
glichen  werden,  und  dafs  fich  alfo  .da.«  fub'.ikum  von 
der  VollfUadigkeit  des  Werks  ailes  veifpreihen  kann. 
Uilmftadt  deu  3oJ»cpt.  170a. 

C.  G.  Fleckeifen 
Univerfitats  -  ßuchhätidler. 


Mit  dem  Monit  Januar  \-j9i   bep'nnt  eine  neue 
Ihro  C^urfiirftl.  Durchlaucht  zu'.sachfea  gnidigü  privi- 
legierte Zei.fcinft  uu.Cer  dem  T.t<l : 

bft  *f?  Sichjfche  Annaliß, 
ein  Blatt  für  den  B;>r#er  und  Landmeno. 
welche  zur.ächft   für  die  mittlere  und  arbeitende  Clane 
der  Eirwotiiter  Sachfcna  beftimmt  ift,  aber  auch  für  die 
hohem  Stande,  f<übft  für' Gelehrte, 'in  manener  UinGcht 
Nutzen  haben  wird.    Sie  nat  zur  hatip; (ach  ichften  Ab. 
ficht,  den  Geift  der  Zeitungen  und  Intel! ig enzblaaer  in 
einer  leichten,  faßlichen,  doch  nicht  niedrigen  Schreib- 
art darzufkUeu .  gemeinnützige  Keiistniue  zu  verbreiten, 
und  dadurch  den  Mangel  an  einer  blas  f.ir  Sachüii  be- 
ftimmteu  Volkafchtift  zu  erfcizen,  fo  wie  für  d.a  tje'ekrte 
Claffe  gleichfalls  durch  ein  anderes  Inftitut  gelernt  wer- 
den ff  Ii,  deften 'von  den  btruhmteften  Säcnä&heu  Ge- 
lehrten entworfener  Plan   dem  Publikum  uachHens  vor- 
gelegt werden  wird. 

Den  weitem  Umfang  des  gegenwärtigen  Dnterneh. 
iceas  zeigt  eine  ausführlichere  Ankündigung,  welche  in 
allen  berühmten  Buchhandlungen ,  auch  auf  allen  lobl. 
Poftamtern  in  Sachfen  gratis  zu  haben  ift.  Alle  Monsie 
erfcheinen  4  Bogen  diefcs  Journal  und  zwar  zwty  d;n 
ISien,  zwey  aber  den  lezten  jedes  Monats. 

Man  prinumerirt  bey  der  Expedition  cieCes  Blatts 
zu  Dresden  in  der  Richterfchett  Buchhandlung  auch  fc-y 
allen  lÖbl.  ChurfachC  Poftämiern  und  Zeitungs  -  Expedi- 
tionen,  odei  in  allen  guten  Buchiiand.;.- d-r. 
kelben  Jahrgang  diefer  ^c.tiV.inrt  20  gr.  fM^sii  :j 
entweder  wochciiweife  durch  die  Poll  fp  j-S^^Mer  n  j- 
nat  -  und  ri/rtcljahrweife  broChirt  exh* .len^^T  vtr^.  ? 
tniilTvii  poftfrey  eiu^tfendei  werden.    J'ur  jeije  gedruckte 
Zeife  d*r  Nacnrickten ,  dereu  Emrückuug  man  verlangt« 
bezahlt  qj«n"»  6  Pfei»nig^ditfertion»gebühren.      ajss^  m 
Die  L^aWt.ur.  desj^hurf.  Sächf.Wd»'gft 
pririlegirten   Sachfifchen   Aunaliilen  zu 
Dresden  in  der 
^  Richterfchen 


In  allen  foliden  Buchhandlungen  ift  nunmehr  zu  haken 
tVtmtrt,   A,  G.    muijiihrlichlt  und  fußematifjiti  Frr. 

Zeiihnift  dtt  Xintralttncablnttt  dt»  v:tiljnd  ih*r]ii'}U. 

fjchfifchen   ßer(>h»uptman*i  Herrn  K.  £.  A 

Oh*:n.  ir  Band,  gr.  8.  18  gr. 
Welches  /uv  Beantwortung  häufiger  an  uns  ergangecer 
Nachfragen  hierourch  bekannt  gemacht  wird. 

Uebcr  den  Werth  des  erften  Theii*.  wovon  nur  noch 
ejnc  geringe  Atizahl  Exrropiariou  vorinuüen  ift ,  hat  das 
mli'.?ralog.  Publikum  fclion  lingft  enrfcbi«deu,  Co  daü 
es  beyuahe  ubdlüüfsig  (cY.emr,  der  äuiferft  vortheiihaften 
Recenfion  111  dtr  allgem.  List.  ZatBing  Ä  359.  \-ongcA 
Jahres  hier  nochmals  zu  erwahnenv 

l:re>fcerg,  den  16  Owober  .7j>j. 

Crazifche  Buchhandlung. 
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LITER  AB  ISCHE  NACHRICHTEN. 


I.  Reichstagslitcratux. 

Iß  tue  IFüilfihigkeit  zu  ritUrfchaftlichen  Direktorial* 
fielen  eine  gewifte  Anzahl  aJelicher  Ahnen  beßmm* 
und  erforderlich?,  und  wenn  diefet  ifi,  finden  Annah- 
men wn  folcher  Regel  Statt,  und  auf  welche  Art  und  Wei- 
fet bea»>w**et  von  einem  ritterf.kaftlichcn  Patritten,'  8. 
1793.  ao  S. 

Zur  Wahlfähigkeic  zu  ritterfchaftlichen  Directorial. 
ßellen  werden  durchaus,  ohne  Unterfchied  zwifchen  alten 
und  neuen  Rittergenoffen,  8  adeliche  Aknen,  nämlich  vier 
väterlicher  und  eben  fo  viele  mütterlicher  Seit«  erfodert ; 
und  eine  Ausnahme  könnte  von  der  Regel  nur  durch  ein- 
müthige  Zufriedenheit  famttkher  Mitglieder  gemacht  wer- 
den ;  diefe's  Zufriedenheit  könne  fowohi  ausdrücklich, 
fchrifclich  oder  mündlich  crkJ.rt.  elf  ftülfchwetgend  be- 


•»1  vt 


werden.  In  foferne  Autoahmen  von  allgemeinen, 
ritterfchafdicben  Verordnungen  und  Statuten,  wie  die  in 
Betref  der  Wahlfihigkeit  zu  Direktoria'fteUan  gefchefaea 
wollten  ,  dürfte  die  eiußimmige  Zufriedenheit  einzelner 
Cantons  flieht  einmal  dazu  hinreichend  geachtet  werten 
können;  vielmehr  mochte  dt«  Einwilligung  aller  Ritter, 
gcfeli (ehalten,  die  ein  allgemeines  Gefetz  oder  Statue  mit 
errichtet  haben,  erloderlich  fcyn,  um  rechtlich  davon  ab- 
zuweichen. 

Fo.lfländige  Darflelhmg ,  Gefchichte  und  heutige  Be- 
frhafienheit  der  deutfchen  Reiehtverfammtung  nebfi  erläu- 
ternden Anmerkungen  und  einer  at gemeinen  Ueetrßche  det 
diutf ehern  Rel  hs.  In  5  TabeSen.  Bearbeitet  von  ff.  F.  tff. 
Fol.  Mannheim,  17*2.  6  Bog.  Ter  Zweck  diefer  Arbeit 
ift,  die  Vorzüge  der  deutfchen  Staatsverfaffung  anfehau- 
lkh  zu  machen,  und  dadurch  die  dankbarfte  Ehrfurcht 
ge?en  diefdbe  aufs  aeua  zu  beleben.  Die  iQe  Tabelle 
giebt  einen  allgemeinen  Begriff  des  deutfchen  Reichs ; 
ci  jte,  3t<  und  geliefert  eine  vollßandige  Darilel' 
lung  der  unmittelbaren  Stände,'  welche  die  Reich«  ver- 
fammlung  ausmachen,  nach  ibrsmRang,  ihrer  Ordnung 
und  Anzahl ;  und  die  letzte  Tabelle  enthält  einen  Abrifs 
der  Gefchichte  und  dermaligen  Gefielt  der  Reichaver» 
lammlung.  ^ 

Ntuefle  rtrhandlungen  wegen  Fartfettung  detRticht- 
tagt  während  det  Zwifchemreleht ;  g.  Regenthurg,  i7oj. 
Hg.  8  —  In  der  Einleitung  fucht  der  Verf.  Hr.  Kilian, 
«in  gegenwärtig  zu  Regensburg  privatiörendtr  Gelehrter! 
w  «igen,  wie  man  zuerft  auf  die  Idee  gekommen,  den 


Re.chs.ag  wahrend  de«  Zarenreichs  fortzjifeuen 
aueU.ch  die  ürfache  anzugeben,  warum  erü  zu  AnfcÜ 
d,efes  Jahrhunderts  von  diefem  6.g«na,,d. TL  Ret  gf 
weftn,  da  doch  die  deutfchen  Reichstage,  von  der  Em 
ßehung  der  deutfchen  Monarchie  an ,  extfiret  d£* 

Zw.fchenre.ch  b.s  zu  dem  gegenwartig  veriloffenen  vor- 
gekommenen  Verhandlungen  in  Betreff  e^SLZ 
des  um  herüber  Jeden  in  Stand  zu  fetzen,  die  letztern 
richtig  beurtheilen  zu  können.  ^  " 

Kailerlich.  allerg*^,  Hofdecret  an  die  HochübL 
allgemeine  Reuhnerfammtung  zu  Regenthurg,  de  dato  in 
Sept.  1792.  den  von  Säten  Frankreicht  im  £>faf, ,  Udin- 
gen und  fonfl  gefcheh^nen  und  fortdauernden  LdenTZk 

2fgÄT/'Bog'er  **■  '-7- 

Beuiagen,  Fol.  u  Bogen. 
Nach  einer  kurzen  Darftellung  der  zwifchen  dem 
£..fer  und  Reich  einer  und  FrankreLh  andeTr  SeTt.  be!  * 

****  4tt 

rranzoien  mit  ihren  bisherigen  Beeinträchtig,. n~*~ 
deutfeher  Reichende  fo  gar  Einfalle  1 t£S 

lwburt;  dWn  Letzter*  verfSne 

Fragen  von  Ka.ferl.  Maj.  zur  Erörterung  vorgelegt  wo 
ran  die  erften  ,  die  wichtigfte«  find;  1  ob  dfm'  J£ 
Frankreich  wider  da.  Reich  durch  vielfältige  Bedrückt" 
gen  und  feindliche  Angriffe  wirklich  angrfange7en  Kriegt 

Majefiat  und  des  gefammten  Reichs  wezen  en.^n,« 

vom  Dec.  17,,.  an  Frankreich  gefcbehene.   von  diefe« 

^it.nntffe4C,htete  V™™"  ™  ^erkfte?  : 
fom.t.l)  jenes  als  unverbindlich  für  die  Zukunft  .n  er- 
klären fey,  was  wechfelfeitig  der  Krone  Frankreich  durch 
«he  Muni  gebrochenen  MÜnfterifchen  uud  nacl.»efol™«. 
Fnedensfchiude  war  nachgebe.  «ndil^JSÄK 
*  äi-l  Ä*'"*'/<r*"»  R'M»ic*riatthofgerUht,  Conelufe, 
lenTn    'o  *"    ^  »^««iclKSfemonen  fien 

gen  de.  * .Mm  i792.  und.  fchloften  fich  den  „. 
Jul  ebendiefe.  ^hrs  Nachmittag«.  Bs  waren  deren  3, 
•n  der  Zahl.  Den  17.  JUI.  lvur^e  da»  Gericht  wieder 
entlau-en.  Unter  den  vorgekommene«  Sachen  bemerken 
wn-  nur  folgende:  dafs  der  Bi.chercomi.non  im  Reich 
?BC0  S         ^  ^  ^  Auftrag  erthdlt 
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wurde,  auf  den  .Verfaffer  und  Verlegerein«  Druckschrift 
tu  niiqutriren,  die  unter  dem  Titel :  zweu  ontifupematura* 
Ufiijcht  Manufcripta  in  der  Frankfurter  Reiihroberpofb» 
amtszeitung  von  14.  April  dürfet  Jahre«  No.  60.  unter 
den  Arertiflements  angekündigt  worden.  Zugleich  ward« 
das  BüchercoirtrtüQarUt  tu  Frankfurt  ron  feiner  Chur* 
fiirft  1  Durchlaucht  als  Fürfehern  dea  Reichs  überhaupt 
feine»  Amtes  ernfttich  erinnert.  „Nach  Vorschrift  der 
Reichsfftfrtze,  di*  befonders  in  jetzigen  Zeiten  fo  hoch 
noünvej  dige,  genaue  Obacht  auf  Sthriften,  weiche  gegen 
die  öffentliche  Ruhe,  Verfaffung  der  Staaten,  Religion 
und  gute  Sitten  anftöfsig  find,  torgfä'.iig  zu  tragen,  und 
wo  dergleichen  erfunden  würden,  die  gebührend«  Anzei- 
ge und  Bericht  an  HÖckftdero  Reichsricariatshosgericht 

Aus  dem  Verfolg  der  Conclufo. 


rum  liehet  man,  daft  Geh  Churmaint  «I«  Encanxler  ver- 

möge  fines  Refcrips  bey  der  in  Frankfurt  befiehenden 
BucbercommirTion  ebenfalls  eingetreten  und  die  diesfaU 
figen  ricartatifchen  BefugniAe  rrrti'ig  gemacht  her. 

,  Staattcorrrfp^nder.Z ,  die  Hcariaufacha  *>n  1792.  a*. 
treffend,  4.  19  8.  No.  1.  ift  da«  Schreibe«  Sr.  Churfurfil. 
Durchlaucht  von  Pfals  an  f*mtiiche  bey  d<-r  (benennten 
Minornai  begriffene  R«-u  irbhirftei» ,  de  «Uro  München, 
den  4.  Jurüus  l?yi.  die  folgenden  Kuawn  enthalten 
hierauf  erlaflene»  Antworten  d<-s  Fiirften  kaunitz,  des 
Churfarfteu  tu  Trier,  des  £rzbifch<  fs  von  Salzburg,  der 
Bifchöffe  von  Bamberg  und  Wurzburg,  ron  EichfliA, 
von  Hildesheim,  ron  Paffau  und  von  Chur,  der  fürfUich 
I^ohkowitzifchea  Vormuunfihaft  des  Furfteu  von  Lichtes, 
flein  und  ron  Tnurn  und  Taxis. 


LITERARISCHE  ANZEIGEN. 


,    I.  Ankündigungen  neuer  Bücher. 

Fretpnüthigt  Gedanken  über  die  vorgejchlagene  Ferbrf- 
ferung  der  ffuden  in  den  Freuftifchen  St  aalt*  von  einem 
Sudin  mit  Zu/ätzen  einet  Chriften  ,  Halle ,  bey  Gebauer 
i?Jt-  8.  4  er.  Wenige  Bosen ,  aber  voll  wichtiger  Ge- 
danken, welche  ja  der  belldenkende  Jude,  wie  der  wohl« 
wollende  Chrift  erwägen  tröge  ,  ehe  he)  de  thatig  die 
drückende  Lag«  der  jüdifchen  Nation  zu  verbeflern  fa- 
chen. Die  Unzwcckmiffigkeit  der  Vorfchlage,  aus  Juden 
itzt  frkon  Handwerker  und  Soldaten  machen  zu  wollen, 
die  Notwendigkeit  vor  allem  erft  die  Jugendbildung  um- 
tuendem wird  fcfcön  und  gründlich  gezeigt. 

Lthibuch  der  neuern  Gefchichte  zum  Gebrauch  für  dit 
tu  ftifxnde  Betli»fche  Handlung!  -  Akademie,  Hertutge. 
gtben  von  D.  ff.  A>.  F.  Schulze,  ir  B.  Ge/chithte  der  $ 
'  neuern  ffthrhundtru  bit  zum  ffahre  1740.  //.  B,  Gefckltktt 
der  neuefttn  ll-'*ltbegtberthei:en  feit  1740  HaÜt  beu  Gr. 
bauer,  1791  8.  20  gr.  Ein  gedrängter  Ausaug  aus  UiBo» 
und  Cimflieni,  welcher  vielen,  welche  ihren  Schülern  die 
neuere  Gefchichte  rortrr/en  vollen,  deshalb  willkom- 
men feyn  wird,  well  fic  ihn  «k:Vn  alt  Compendium  in 
die  Hände  geben  u:id  den  (Kommentar  dazu  aus  jener 
nicht  kodbaren  und  leicht  anzofehafteuden  Quell«  fehö- 
pfeu  können. 

Üotanifche  Bemerkungen  von  A.  ff.  K.  G.  Batfeh.  Er- 
flet  Stück.  Taf.  I  -  VI  m  140  Figur»n,  Hille  b.  Gebaut r, 
1791.  gr.  g.  lÄgr.  Je  i- r  Botaniker  wird  mit  Freude  und 
Dank  düfes  neue  Gefchenk  des  verdienten  Verf.  annch- 
anfn  Er  liefert  hier  auf  6*  Bosen  68  Bemerkungen  über 
mani.ichfa 'ttge  Bil^-un^en  uno  Entwicklungen  im  Gewicht- 
bau.  Man  lerne  hier  ,  dafe  Nomei.clatur  allein  deu  Bo- 
taniker nicht  macht;  man  mufs  aueji  über  di«  Gewachfe 
xu  philofepbiren  wiffen. 

Cattchetifcher  Unterricht  zum  Feldbau  oder  freund fchaft- 
Uche  Gefi  'äihe  über  die  i«rzmJiehfien  Gegen/lande  der  al* 
ten  und  neuen  i.cndiä-ihfclmft.  Nebß  einem  Anhange, 
taori§n  Anweif »ng  gegeben  wird,   wie  die  M^hn  -  und 


fFhthfchafttgrbaude  auf  kleinen  Ritter*  und  gnfstn  Beuern- 
gutem  bequem  und  wohlfeil  anzulegen,  mit  3  Kupfern  alt 
den  hiezu  gehörigen  Rijttn  ,  auch  notkigen  Berechnung 
iiefer  Gebäude.  H erouigegeben  von  C.  A.  B.  Natt  btu 
Gebauer,  1793.  gr.  g.  I  thir.  4gr.  Durch  die  deutlich« 
ung,  befonder»  auch  für  unüuaUrte  angv 


Anrede  an  feine][litben  Landtinte  ton  einem  Itagif. 
hnrgi/cAew.  Bauer.  Hallt  !**»•  Gebauer  1793.  g.  }j  gT_  Dit^ 
a|  Bogen  verdienen  als  Mufler  einer  VoJkffcelebrung 
über  die  itzigen  Unruhen  und  überzeugende  Ermunterung 
zur  Beharrlichkeit  in  der  ünteTthanip(\icht  in  all«  deut- 
schen Bürger  und  Bauern  Hand«)  zu  fryn.  Mau  follte  Ge 
von  Obrigkeittwegro  «ndtn  Kirchthuren  verkaufen  laßen. 


GejchUhtt  dt»  dreifligjakrign  Krieg,  nnd  Jet  weft. 
phälijehen  Frieden t  tron  ff.  Q.  A.  GaleUi,  3  Abtheitrmgen, 
Haie  bey  Gebauer,  1791-  170?.  gr.  4.  4chJr.  ijgr.  So 
btützen  wir  nun  von  der  gefcbickUn  Hand  das  beriihm- 
un  Verf.  die  Beschreibung  eines  der  intereffauteften  Zeit- 
raum« unfrer  vaterländifchen  Gefchichte  vollendet.  Wir 
haben  bis  itzt  nichts  voUAändigeres  bey  vtrhältniftanir. 
figer  Kürze  über  diefen  GegenfUnd.  Die*  voraüg:khft<n 
Quellen  find  fleißig  benuzt  und  forgtaltig  angegeben ;  b#- 
fonders  wichtig  aber  ift  die  Entwicklung  des 
welchen  der  wcftpLaliu.be  Friede  auf  die 
uuferer  ganzen  Verfallung  hatte. 

Etfler  Nachtrag  zum  !F.  B.  del  Htm  TheiU  detH.nd. 
bucht  zum  Gebrauch  derjenigen,  die  fich  *vN  der  Gr  lehr', 
famkeit  überhaupt  einigt  Buchtrktuntnift  zu  erwerben  uün- 
fthen,  von  ff.  h7.  Lau>az,  Halle  heu  Gebauer,  1792.  gr.  g. 
I  thir.  g  (?r.  Abermals  eine  reichliche  (über  1  Aipb. 
ftarke)  Nachlefe  des  fchon  Mir  Harken  IV.  B.,  welcher 
die  Biographien  berühmter  Gelehrten  uad  Schriftßeüer 
enthielt,  und  welcher  auch  als  «iem.ich  voilftändiger  Es- 
talog  derfeiben  allein  zu  habe«  ift.  Der  Verf'üer  hat 
die  Erwartung  der  Befitzer  diefes  Werks  nitht  geiaufchr, 
und  berechtigt,  troz  aller  Verunglimpfungen,  durch  folcbc 
Thatfachcn  in  der  That  noch  etwas  vollflandigea  von  ihm. 
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i  hoffen.  Mochte  Geh  nun  ein  Gelehrter,  der  eben  fo. 
ofscr  Kenner  warf,  al$J  Hr.  T.  fich  «1»  fieifsigen  Sornas- 
r  gezeigt  hat,  emfchliefeen  t  uns  über  <ües  Handbuch 
nen  kritifchen  Index  zu  g«*Kvn  !  D4hn  würde  den  Litte* 
itor  wenig  mehr  zu  wünfehen  übrig  bleiben. 

Ideen  zu  einer  Krim-nolpfuehohgle,  Friedrich  UVlhem 
T.  geweiht  von  ff.  C.  G.  Schmum^nn,  D.  der  PhiUfophi* 
td  Lehrer  mm  Aierfijt.  zu  Hatte,  Ebend.  bey  Gebauer, 
'93.  8-  Sgt.  Vurtreflkbe  Ideen  vortreßich  gelagt!  Jeder 
.ichter .  jeder  Gefetzgeber  lefe  diel«  Boge«  Er  wird 
ch  des  treflichen  Plans  einer  gani  neuen  und  doch  höchtf 
■ichtigen  Wiffen fchaft  freuen»  und  mit  Begierde  des  fich 
ngemein  auszeichnenden  Verf.  Lehrbuch  der  Kriminal- 
fychologie  entgegen  feben. 

Cefchichte  de*  Veränderungen  iet.  Gefchmackt  Im  JVr- 
igen  ,  infunderheit  unter  den  Proteflamten  in  Deutfchland. 
tit  Aktenflücken  im  Auituge  belegt.  Erfler  TheiL  Von 
er  Reformation  bh  auf  Spenert  Zellen  und  Stiftung  der 
lallifchen  Univerßtkt,  von  M.  P.  H.  Sehnler,  Pfarrer  im 
Firtemberglfchem,  Nolle  bey  Gebauer,  1793.  gr  8.  « thlr. 
)ie  erüe  zufeamenhängendeGefchichte  über  diefen  Gegen- 
and.  Man  kann  dem  Verfafler,  den  man  fchon  aua  Tel. 
er  Gefchichte  der  populären  Schrift  -  Erklärung  fchazen 
elernt  hat,  für  diefe  oufferß  mühfame  Arbeit  nicht  ge. 
ug  danken.  Er  giebt  das  Charakteriftifche  der  gei/11. 
[eredfämkeit  für  jede  Periode  im  Allgemeinen  an.  Hellt 
ie  ausgezeichnet  guten  and  fchlechteu  Prediger  zufam- 
len  ,  rechtfertigt}  feine  Urtheiie '  mit  Belegen  aus  den 
redigten  feibft,  und  zeigt  die  Veranlafluneea  und  Ur 
sehen  jeder  Veränderung  des  Hamiletifchen  Gefcbmakf . 
ir  hat  folgeude  Perioden  feßge fetzt:  1.  Luthers  Zeitatter, 
.  van  da  bis  Arndt,  3.  bis  Spener,  4.  bis  Hambach  und 
rlushcina,  S<  bis  eur  allgemeinen  deuticheu  Bibliothek 
ind  Prediger  Journal,  **.  bis  auf  uafre  Zeiten.  Diefe 
Schrift  gewährt  tia  mancher  Rücklicht  eine  intereffante 
Unterhaltung  auch  dem,  der  nicht  Theologe  von  Profef- 
ion  ift 

Theodor'/  Morgengefpr'dche  mir  feinen  Freunde* ,  der 
tedrungtm  Jtienfthheit  gewidmet  »an  C.  F.  Thormeyer, 
n  d.  Lt.  Schule  d.  tVaifenh.  zu  ffale,  Ebendaf.  b. 

Geh  irne-,  179 i.  8«  13  gr.  Auf  eine  ungemeia  fafsiicheAu 
ra<t  der  Verfaller  über  allerley  Arten  von  Leiden,  die 
ler  Menfch  tL  cii»  ala  iMenfch  überhaupt,  theils  als  Staats, 
lürger  im  Lsute  des  Leiwens  gewöhnlich  erfahrt,  dioTroft- 
reu  d?»  gefunden  Menichenvvrllandes  vor.  Der  Dia- 
os'  ift  nicht  nur  xn  Geh  rafcb,  lebhaft  und  bündig;  fon. 
lern  er  wird  auch  durch  wehlgcwählte  Bryfpiele  aus  deV 
Fabellehre,  noch  häuüger  aber  aus  der  Uefckichte  der 
Griechen  und  Römer  noch  unterhaltender.  Für  jung, 
linse  und  junge  Mauaer  eine  überaus  wobithätige  Lek- 
türe! 

Nifiarifche  Nachrichten  und  Bemerkungen  über  die 
OAtrkwurdigßtn  Zuihtl.au/er  in  D.uthi.Und.  AV.'/f  einem 
Anhinge  über  die  zueckm.  Jiig  ic  Einnehtvng  der  Cef  «Ag. 
nift  und  Irrtnanflailtn  ■■qh  H.  Ii.  llaynitt.  Zueuti  n  Hon' 
du  erjl*  Hälfte,   HuUe  >eu  Gebuuts,  KT>  '4   •  thJr. 

4Kr.  In  diefctn  Tneile  bcfchreibt  der  würdtg«  Verlader 


die  Anwälten  folgender  Oerter :  Augsburg,  Braunfchweig, 
Bremen,  Cajje,  Cele,  Deffau,  Erfurt,  Frankfurt  mm  Jbfayn, 
Gieften,  Gett  o,  H alber fhdt,  Haie,  (am  aller  auaführlich- 
ften  und  leiir/cichflen)  Homburg,  (auch  fehr  detaillirO 
Lukau  in  der  MedeSaufitt ,  LmJ»igtbur%  im  Hartenberg., 
Magdeburg,  Mannheim,  Meiningen,  Spandau,  IVeimaH 
ZUrek,  Bafel.  Bern. 

Üehee  Entftehung ,  Behandlung  und  Erwehrung  der 
Armiah.  Eime  Prrifsfchrift  vcos  F.  te*.  WxWe,  Keniglichm 
Steuerfekretuirt  zu  Magdeburg,  Haie  heu  Genauer,  179?. 
gr.  g.  30  gr.  Die  Behandlung  eines  fo  überaus  wichtigen» 
im  Grunde  uns  alle  fehr  nahe  angehende»  Gegenhandel, 
mufetc  fchon  au  fich  grofae  Aufmerkfamkait  erregen,  wenn 
euch  nicht  zwey  andere  Uaiflande  diefer  Schrift  zur  be- 
fanden) Empfehlung  gereichten,  einmahl,  dafs  ihr  »on 
der  Hamburger  Gefellfchatt  zur  Beförderung  der  Künfie 
und  aülzlicben  Gewerbe  der  Preis  zuerkannt,  und  dann, 
dafs  Ge  durch  He'rh  Paflor  ffmgnitn  zum  Druck  beför- 
dert worden  '—  Diefe  fo  wie  die  vorige  Schrift  verdienen 
die  aufmerkuunfle  Beachtung  und  Prüfung  aller  Regie- 
rungen und  Armendirektorien. 

Neuet  Elementarwerk  für  die  niedern  Klaffen  laieiat> 
feher  Schuten  und  Gumnoßen,  noch  einem  xufammenhän* 
genden  und  auf  die  Lrfung  klaßfeher  Autoren  in  den  oben 
Alaffen,  wie  auch  auf  die  übrigen  Vorerkenntniffe  künftiger 
Studierenden  gtündlich  vorbereitenden  Plane.  Dreizehnter 
Tl,eil.  Lateinifehet  Lehrbuch  für  den  werten  Curfut.  Zwey. 
te  Abtheilung.  JJaÜt  bey  Gebauer,  1792.  gr.  g.  16 gr. 
Enthält  felecta  hißoriae  romanae  capiu  und  geht  von 
Romulus  an  bis  auf  Ifcnnibals  Thaten  in  Italien.  Wurm 
werden  doch  die  aüdtm  Fonfctzungeu 
Lehrbuchs  erfcheinen  ? 


INachricht  an  das  Publikum. 
Der  Herr  General  -  Superintendent  Ewald  zu  Detmold 
wird  in.  Verbindung  mit  andern  bekannten  Schriitftcllern 
vom  Anfang  de.  Jahres  1793.  an ,  in  Endesbenannter 
Buchhandlung  eine  Monatfchrift  herausgeben  ,  die  den 
Titel  führt  : 

tfrmtfa.  für  Kopf  und  Herz. 
Ihr  erfter  und  nächfter  Zweck  ift,  etwas  zur  Befrie-' 
digung  jener  grofcen  Bedürfnifie  der*  Menfchheit,  Dürft 
nach  Wahrheit,  nach  Freyheit,  nach  Liebe  und  nach  Ru- 
he be/zutragen,  und  folchen  Menfchen ,  in  welchen  eine 
diefer  Bedürfnifle  fich  regt,  etwas  zu  geben,  das  fie  in- 
terefftieu  kann  Form  und  Ton  wird  fo  abwecbfelnd  alt 
möglich .  and  alles  auf  den  Geift  unferer  Zeit  berechnet 
feyn,  ohne  darum  die  wahre  Würde,  die  jene  groben 
Gegenfiand«  erfordern,  shs  den  Augen  tu  verlieren  Auf. 
fäize  von  ai  «lerem  fnhslt  werden  jedoch  nicht  ganz  aus- 
gefchioüen ,  wenu  fenft  ihr  Gegenftand  und  ihr  innerer 
Gehalt  dem  Geift  c«r  Sihrift  emfpntbt. 

üals  Geh  diefe  Monatfchi  ift  *wifchen  fo  viele  andere 
hineindrängt,   die  man  jetzt  in  Deutfrhland  findet,  da« 
foil  u«*d  dar»  hier  nicht  entfchuldigt  werden.  Ihr  Inhalt 
mag  den.  treulich  («hc  MtürZichen,  Einwurf  widerlegen 
V'-8'  ^  od*; 
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oder  er  mag  unwiderlegt  bleiben.  Nur  fo  viel  wirdrer- 
Schert,  data  fiele  dejbi/ien  Köpft  ü  tut f Mündt  und  dft 
Schweiz  die  Mitarbeit** -find,  und  dafs  durchaus  kein  Auf- 
fatz  «in«  Steile  erhalten  wird,  die  nicht  für  den  beßimm- 
ten  Zweck  ift»   oder  an  fleh  einen  emfchiedeaen  VVerth 
hat   Eben  darum  kann,  auch  nicht  ganz  feft  beßimmt 
werden,  ob  jeden  Monat  ein  Stuck  heiautkoracnen  wird . 
dtyin  man  will  fleh  durchaus  nicht  iit  die  Notwendig- 
keit fetzen,  Lückenbuffer  aufnehmen  au  muffen.    In  der 
Regel  aber  wird  mit  dem  Anfang  jedes  M»nau  ein-  fetück 
»ou  fechs  Bogen  mit  didotifchen  Lcuern  iu  der  berühmten 
Ungerfthen  Officin  gedruckt,   und  in  einen  gefchmzek- 
rollen  farbigen  Umfchlag  geheftet,  in  allen  Buchhandlun- 
gen Deutfchlands  au  habe«  feyn ;   an  denjenigen  Orten, 
w0  keine  Buchhandlungen  ünd,  wendet  man  (ich  an  da» 
,  xunächft  gelegen«  Poftamt.   Per  Preis  für  den  Jahrgang 
oder  für  7a  Bogen  ift  4  tblr«   £">  B1*«  Mufik.  die  zu- 
weilen,  jedoch  nur  ron  den  grdfsten  Meißen»  vorkbtn- 
äsen  wird,  foU  für  \  Bogen  gerechnet  werden. 
Berlin,  den  a*.  Octbr.  1791. 

Frsnkifcbe  Buchhandlung. 

JL  Vennifchte  Anzeigen. 

ErkM  rum g. 
Ein  Schreiben  angeblich  aai  Köni^tberg  im  «rßefl  Stuck 
iei  l  ton  Band«  der  atgemefnen  deutjeht*  Bibliothek,  S.  306, 
einhält  die  Vermuthung  ,  dafs  wohl  der  Ferjuch  einer 
Critik  ater"08tnbe.rvng  „in  ein  paar  berühmten  gelehrten 
Zeitungen  nicht  fo  viel  Lob  erhalten  hatte,"  wenn  nicht 
die  fefte  öeberzeugung ,  daf«  Kant  diefe  Schrift  ge. 
"  abrieben  habe, "  und  „die  auifchliefaende  Vorliebe  für 
"aUec,  was  Kant  gefchrieben  hat.*'  die  Verfaffer  der  Re> 
tenSonen  jener  Schrift  geblendet  hatte.  Ich  halt«  es  un- 
ter  meiner  Würde,  dem  Vf.  jenes  Schreibeus  diefen  ver* 
mchtungswerthen  Yerdacht  durch  den  Argwohn ,  aurück. 
KUgeben  ,  d*fc  »«">•  nachdem  durch  Hm,  Kanu  eigen« 
Erklärung  in  Intelligenablatt  der  A.  L.  S.  N.  103,  der  wah- 
re Verfaffer  zuerß  eigentlich  bekannt  geworden  ift,  viel- 
leicht er  oder  andr«  Beurtheiler  ihren  Richtarfpruch 
dtffto  mehr  dagegen  fcharfeu  dürften.  Allein  um  einiger 
Schwachen  im  Volke  willen  mag  dann  doch  folgendes  noch 
ausdrücklich  erklart  feyn. 

i)Alle  bieCgen  Liebjjaber  der  Kantif.  Philofophte,  unter 
denen  das  Publicum  weuigftans  f  hiefige  akadem.  Lehrer 
läugß  Kenner  derfelben  anerkannt  hat,  waren  einßimmig 
der  Meynung:  es  fey  eiaefolcheüebeteinftirnmung  nicht 
blofs  des  Stils,  foedern  des  ganten  Gedankenganges  der 
gedachten  Schrift  mit  den  übrigen  Kantifche«  da,  ^  dafs 
es  kaum  denkbar  fey,  wie  ein  anderer  als  Kant  Ver- 
f 5  ffer  derfelben  feyn  kosne ;  ein  Urtheil ,  was ,  wie  ich 
aus  vielen  fchriftlicuen  und  mündlichen  Nachrichten 
weif*  ,  feft  »H»  Freunde  und  Gegner  der  Lantifchen 
Philofophie  in  Deutfchland  gefallt  haben,  die  etwa  nicht 
befand«  aufsere  Gegengründ«  hatten.  Selbft  die  erft« 
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N schriebt,  dafs  ein  anderer  Vertafler  fey,  sachte  keinen 
von  utte  allen  in  feiner  Vermuthung  irre,  weil  man  fonft 
faß  auf  keinen  Beweifs  der  höhern  Kritik  mehr  irgend  * 
etwas  bauen  könnte. 

2}  Das  Unheil  über  das  Buch  gieng  der  Vermuthung 
über  den  Verfaller  bey  mir  und  allen  meinen  Freunden 
vom*»  ,  und  wir  alle  werden  vorziig  ich  (eines  umero 
Werths  wegen  zu  jeuer  Vermuthung  beßimmt. 

3)  Noch  jetzt  ift  unter  aller  Urtheil  über  den  Wenk 
diefe«  Bucha  ganx  dailelbe;  und  ich  befonders  würde 
die  Ree.  inN.  >9*-  u  lot.d.  k.  L.Z.  d.  J.  die  ich  nach  einest 
s  wey maligen  fehr  forgfältigen  Durchlesen  deuelben  nie* 
derfchrieb ,  wieder  ("die  emsige  den  mir  damals  wjhr- 
fcheinlichen  Verfaffer  betreffende  Stelle  ausgenommen) 
eben  fo  abtauen ;  denn  noch  jetzt  wi-fle  ich  faft  keinenSerz  in 
dtfm  ganzen  trefflichen  Buche,  den  ich  wiche  umerfebreiben 
Wurde.  Nun  findeich  zwar,  der  Natur  ces  menfeh  liehen  Gei- 
ßes  nach,  das  gar  nicht  unmöglich,  dafs  ich  in  eiuem 
oder  andern,  die  derma  abgehandelte  Materie  betreffenden, 
Stücke  einft  anderer  Me>uuug  werden  könnt.  Aber 
ganz  unmöglich  inde  ich  es,  und  werde  es  immer  unmög- 
lich finden,  wie  derjenige  nur  einigen  Sinn  für  Philofo- 
phie und  die  wichtigßen  Unterfuchungen  derfelben  haben, 
nur  imgeringfien  fich  auf  fchri/tftellerifchen  Werth  verliehen 
kann,  der ,  ohne  dafs  etwa  Priratabuchten  oder  Leiden- 
schaft ihn  dazu  beßimmten,  die  Critik  uBer  Offenbarung 
„ein  wurklich  fehr  unbedeutendes  Buch"  nennen  könne, 
das  blofs  ;,.in  Kautifcher  Terminologie"  gefchrieben  f«y. 
Jena  im  November  ityi. 

G.  Hufeland. 
III.  Medaille  fo  zu  verkaufe. 

„Eine  grofse  goldene  Medaille,  deren  Umfang  gröfTer 
iß,  al»  eines  Preufsifchen  Thaiers,  von  fehr  gutem  Gepräge, 
an  Gewicht  35  Dukaten,  iß  auf  den  Frieden fch'ufs  iwi- 
feben  Rufsland  und  Schweden,  im  Jahre  1 743.  gefchlagen 
worden.  Auf  der  einen  Seite  Gastet  man  das  Brußbild 
der  Kaiferui  Elifabeth  Petrowna,  auf  dem  Revers  zeiget 
fleh  das  mit  Palmen  umgebene  KaiferL  Rufsifch«,  und 
König!.  Schwedische  Wappen,  welche  ron  swey  aus  den 
Wolken  herrorragendeo  Händen  gehalten  werden,  not« 
flehet  man  den  Flufs  Kymmen.  welcher  bey  dem  Frieden- 
ichluGi  zur  Grenze  in  Liefland,  zwifthen  Rublsnd  und 
Schweden  feßgefetst  worden."  —  Liebhaber  werden 
ergebenft  erfuchet,   fich  bey  mir  Endesumcrfchriebeneo 


au 


mit  der 


Ihre  Briefe  irey  zu 

Ton  Keferitz, 
t  beym  Regiment 
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LITERARISCHE  NACHRICHTEN. 


I.  Beförderungen, 

Hr.  M.  Marx ,  bekamt  durch  feine  Religiontmrtr'ge 
uhJ  liomiletifcken  Fragmente  und  Erinnerungen  einet 
Lehren  an  feine  Zöglinge  am  Tage  ihrer  Conßrmathn, 
seitherig«  Pri.atlehrcr  in  dem  Haufe  d«s  Banquier  Un.. 
Kölner  in  Jx.pii«,  ift  ron  demfelban  auf  fein  Rittergut 
Cnidengaßt  bey  L«ipz:g  als  Pofior  berufen  worden. 


Saltburg  den  17  Sept.  17.91.  Zu  der  durch  den  Ab« 
tritt  de»  Hrn.  Prof.  ffacob  Damer  erledigten  Lehrftel!« 
der  Moral  und  Paftoraltheologie  hat  den  Ruf  erhalten 
und  angenommen  P.  Thajjilv  Moiitar,  Benedict  in  er  au« 
d:m  fchwäbifchen  ReichsQift  Neieaheiin,  welcher  fchon 
am  Lyceum  2u  Freyß^i»  und  auch  in  Neresheim  fowohl 
Fhilofuphitf,  als  Theologie  und  Kirchenrecht  gelehrt  hat. 


Der  bisherige  Archirsregiftrator,  Hr.  Sfohann  Ephraim 
fFitfchel  in  Dresden  ift  tum  Secretair  bey  dem  geheimen 
Finanzarchiv 


II.  Belohnungen. 

Se.  Maj.  der  Kaifer  Franz  II.  haben  den  Buchhänd- 
ler Hn.  V.  O.  Baumgartner  in  Leipzig,  welcher  Ihm  die 
in  feinen  Verlag  erfchientne  MuQkaJifche  Todesfeyer  den 
IVTanen  Lopolds  gewidmet,  überreichen  liefe,  eine  grofse 
goldne,  und  ein«  gleiche  ßlberne  Medaille,  durch  den 
Herrn  von  SonnenfeU,  behäudigen  laden. 

HI.  Todesfälle. 

Hannover.  Den  21  Junius  ftirb  hier  an  der  Waf- 
ferfucht  Hr.  ffohann  ChrifStn  Drum,  Königl.  Hohne« 
dlcus  auch  Hof- Accoucbeur »  und  Deinonftrator  bey 
der  Anatomie  im  figften  Jahre  feines  Alters.  Er 
nimmt  den  Ruhm  eines  gelehrten  Arztes,  gffchickten 
Geburtshelfers  und  dabey  eines  bescheidenen  und  lehrrei- 
chen Gefellfchaftert  mit  ins  Grab.  Bey  aller  Zpverlafsig- 
keit,  dafs  feine  Sterbeftunde  nicht  fern  fey,  Audierte  er' 
gleichwohl  mitten  unter  den  Anfallen  des  Todes ,  und 
in  eben  diefen  Kämpfen  forgte  er  zugleich  für  die  Ver- 
mehrung feiner  Bibliothek.  Diefen  kofibaren ,  aus  den 
feUenften  Werken  beliebenden  und  meift  auf  feinen  gro- 
ften,  auslandifchen  Reifen  g  e  Uro  mieten  Bücher  (chau  hat 


er,  um  der 


Welt 


auch  noch  im  Tode  zu  nützen ,  der 
Klofterbibliofhek  zu  l.occim  vermacht ,  unter  der  Bedin- 
gung, daCs  Ge  dem  beflandigen  Gebrauch  der  Aerzte  frey 
flehen  füll. 


Zu  Berthelsdorf  bey  Herrenhut,  Harb  den  igten  Sep- 
tember 179  j.  in  feüiem  goten  Jahre,  der  ehrwürdige  Greia 
Hr.  Aujrufi  Gattlieb  Spangenterg,    ältefter   Bifchof  der 
Briiderkirche.    Mehr  als  60  Jahre  hatte  diefer  Mann  dem 
Dienüe  der  evangelifchen  Brüder  -  Unitst  gewidmet ,  u. 
feit  30  Jahren  war  er  ein  befonders  thatiges  Mitglied  der 
Direction  der  Brüdergemeinen.   Durch  feinen  ausgebrei- 
teten Briefwechfel  verbreitete  er  Nutzen  in  vielen  Thei. 
len  der  Welt.   Seine  Schriften ,  auch  feine  Öffentlichen 
Vorträge  haben  auf  viele  gewirkt.    Schon  der  Anblick 
des  verehrutigswiirdigen  Greifes  mufste  das  Herz  feiner 
Zuhörer  fefleln.   Aber  mehr  noch  als  feine  Worte,  re- 
dete fein  Deyfpiel  und  fein  frommer  Lebenswandel.  De» 
muth  ,  nerablaffung  nnd  außerordentliche  Freundlichkeit 
zeichnete  ihn  im  Umgange  mit  jedermann  aus.  Befondera- 
herzlich  pflegte  er  mit  Kindern  umzugehen,  und  derRe- 
ligions- Unterricht,  den  er  denfelben  ertheilte,  war  Über- 
aus fafslich  und  erbaulich.   Seine  Reifen  hätten  ihm  Be- 
kanmftbaft  n.it  vielen  gelehrten  und  angefehenen  Man- 
nern verfchaft  und  er  wurde  von  ihnen  wegen  feines  recht- 
fchaffenen  Charakters  und  feinet  toleranten  GeGnnungen, 
der  Verfchiedenheit  in  Religionsmeynungen  ungeachtet' 
mit  vieler  Hochachtung  behandelt.   Er  war  auch  in  der 
Unterhaltung  fehr  angenehm  und  lehrreich,  denn  er  hatte  * 
nicht  allein  ein  fehr  gutes  Gedächtnifs,  fondern  auch  eine 
gute  Erzahlungsgabe. 

IV.  Bücherverbote. 

Es  iß  über  das  vorgebliche  Verbot  der  A.  L.  Z. 
in  den  Ößreichifchen  Erblanden  manche  Nachricht 
ins  grofse  Pukjpkutn  gekommen  ;  wir  halten  es  daher  für 
das  belle,  folgenden  an  uns  gelaugten  Bericht  über  den 
wahren  Hergang  der  Sache  bekannt  zu  machen  : 

..  ■ 

Prag,  den  10  October  1792.  Graf  Sauer  hat  als  Chef 
der  Polizey  den  2g  Junius  1793.  mit  Umgehung  der  T!öh- 
mifchen  Hofkanzley  und  Büchercenfur  unmittelbar  an  S. 
M.  die  Anzeige  gemacht:  dafs  dit  Literaturtdtung  und  dat 
dazu  gehörig*  InteSigenzblaU  verfekitine  Artikel  tnthieU 
CO  T  ^ 
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ttn,  weicht  fchwSrmtrlfefo  Pertnß»nen  k*J  JunSgt  frenti. 

fifcher  Rt+elutionsnrodut,  -ntfoilten ,  die  afi  Beweit  dienen, 
wie  viele  und  etrfchiedene  Wt^t  AU  Frenze  fem  einfckUgen  ' 
,  um  ihre  eerderhiithen  Genndfette  m  verbre.ten.    5.  In  dem 
Intelligenabjatt  No.  62-  2ten  Jurtiui  1792.  S.  497*  498. 
und  Sco  die  Schriften  desRabaut  de  St.  Etienne.   Hierauf  • 
erliefen  S.  M.  an  den  Oberften  Hcfkanzler  den  igjuniuS 
die  k*binetsordre :  „In  der  Anhg*  überfchicke  ich  Ihnen 
die  Note  des  Grafen  Sauer  in  Betreff  des  Imelligenzblatts 
der  A'.l?.  I.it.  Zeitung.    Da  diefe  Schrift,  wie  Sie  aua 
den  Beylar;en  zur  Note  erfehen  werden.  Grundfatze  ent- 
halt ,"  welche  in  gegenwärtigen  Zeiten  durch  boshafte 
Anwendung  übelaefinnter  Menfchen  fehr  leicht  der  öffent- 
lichen Ruhe  nachteilig  werden  könnten ,  befondrrt  da 
fie  allgemein  bekannt  iA ,  und   jedermann  zu  Händen 
kommt  ;  fo  wrrden  Sie  diefelbe  durch  die  Ceni'ur  alfo 
gleich  verbiet hen  lauen."    Von  Seiten  der  Böhm.  Hof. 
kaiii  jy  erflattere,  um  dies  Verbot  aufzuheben,  der  durch 
fein  Friedrich  dem  F.uuuren  in  lateimfcher  Sprache  er- 
richten s  Denkmal  rühmlich  bekannte-  Herrath  von  Bir- 
kerjiuik  den  jten  Julius  den  Vortrag,  auf  den  die  Ent' 
fchiiefsunc  errnist« :   „Es  hat  bey  dem  von  mir  bereite 
an«rorflneten  Verbot  der  Je.  aer  Allg.  Litt.  Zeitung  in 
folang  zu  bewenden,   bis   die  Verfaflcr  derfelben  ihre 
Grundfatze  b-rHern  werden,"  Ueber  diefe  Hofen  t  fehl  ieftung 
mathte  die  höim.  Hofkanzley  in  terra  5  Sept  neuerdings 
eine  Geperi  vorfiel)  uns.  Die  Verfechter  dieferLitereturfache 
Waren    vorrü?l«ch   dtr  Böhmifihe  Ilofkanzler  Freyherr 
•un  Are/Je/  E»c  die  Hofrathe  von  fiirkenß^k  und  Son* 
»r>JrU  wettner  letztere    ein  aufferft   freyrmithiaes  Vo- 
tun        <,otum   erltattetr,   und    der    H<f<ekreiar  und 
£ü<  r-rcenfor    vom    Re'  ter  t   der  auf    eine  auffal'eude 
An  de»  Uiiurfehicd  zwischen  derAlig.Lu.Zeit.  und  dem 


Intelljgeniblatt  bewies,  und  eugleicfa  die  Stallen  anzeigte, 
wo  im  teutfehen  Merkur   und  in  der  deutfeheo  Monau 
fchrift  der  Ree,  der  franzönfchen  Rafolutionsfckrifcen 
einer  Anhänglichkeit  für  den  Defpotismue  befchuldigt 
wird.   Den  «Sept.  erfolgteeJie  Revolution:  „Jane  Hefte 
der  A.  L»  Z.  wie  auch  des  angehängten  Intelügenzblatt*. 
deren  eine«  oder  du  andere  fttatag  efahrliche  Satze  ent- 
hielte, find  ungeachtet  ihrer  gelehrten  periodifeben  Ei. 
genfehaft  mit  dem  Verbot  zu.  belegen ,  und  mir  gegen 
Anfuchangsxeddel  nach  Befcbaffanheit  der  Perfunea  au 
geßatten;  doch  verliehet  Och  von  feibft :  defs  bey  der 
erwiefenen  Trennbarkeit  eines  diefer  Werke  von  dem 
andern  jenes  aus  beyden ,  welches  nichts  bedenkliche« 
in  Geh  faflete,  dem  Verbote  nicht  unterliege,  wobey  die 
Cenfur  mit  der  ftrengftem  Aufmerksamkeit  ihr  Amt  zu 
handeln ,  und  mir  dafür  verantwortlich  zu  feyn  haben 
wird."    In  der  Zwtfchenieit  vom  M  und  22  Sept  legte 
die  Böhm.  Hofkenzley  die  in  der  Hsmturger  Zeitung 
eingenickte  Verteidigung  der  AU?.  Litt.  Zcitune  Sr.  M. 
vor;  diefe  Vorftellung  kam  den  30  Sept  mit  folgender 
Entfchliefsaag  surück :  ,,Es  dienet  zu  meiner  Nachricht 
und  bat  es  bey  meiner  Entlehne  f^ung  von  j 2  Sept.  ledig» 
lieh  au  bewenden  **    Darauf  ward  denn  das  Blau  des  In- 
teUigenzblatts  No.  62,  von  der  Hofkaiizley  wirklich  »er- 
boten« 

II.  Vermifchte  Nachrichten. 

Regentburg  dem  j«  Oci<ibet  i"-92.  Die  Probater  St. 
Ntclas  unweit  Her  Stadt  PafTiu  hat  das  eat.ae  Na»  uralten- 
ca*>inet  des  Ii».  Superinfii'te  rlen  Schäfers  an  Geh  gar 
kauft  und 


LITERARISCHE  ANZEIGEN. 


I.  Neue  periodifche  Schriften. 

Mannfahwr  nni  Handlung 


Das  .?«nr»«/  für 
los  Sr.  October  1793.  enthalt  t.  HendgrttTe  beyir.  Ger» 
b*  ;  es  engl  Leders  die  infonderheit  in  den  Fabriken 
in  Norfolk  und  in  Dublin  gebräuchlich  Gr.d.  5.  Von  *en 
Bf  »n  wolJenmtnuftHturrn  in  Böhmen  "  3.  riefchrrihuug 
de  Handels  und  der  Manufakturen  zu  Sedan.  ,1.  SünU 
dereng  der  Zwirn  »und  Zwirnfpitzen  -  Manufaktur  in 
Bor  men  5.  Ueher  die  innere  und  wefcnr'uhe  Form  der 
Aflekuranzpolizey  6.  Anzeige  iittaer  Handiunesarc  kel, 
Als:  Lh-ap  e'Aillwice.,  flammine  Tücher,  erriifehe  Ben* 
vexi  etc.  neues  engl,  lhee  und  kofT-egefchirr ,  ingl  eiri 
ceues  Koffeebret  und  Halstücher  für  Dunjja ,  dargeQellt 
durch  natürliche  Mutter  und  Zeichiiunveu  7.  Anzeig« 
.von  Uaufern  uad  Etabiiflemeuts  8* 
Aunß .  und  MuGhalieuhindeli 

II.  Ankündigungen  neuer  Bücher. 

Die  ohnlangft  von  Herrn  Bergrath  Btchfieh,  zu  Sehne» 
rfenthal  angekündigte  üebexfetzung  von  X.Uu«  i  Ss*»p- 


Jii  nf  Bhdi  mit  Anmerkungen  end  Znf f'rten ,  wird  in 
unferm  Verlage  erfciiemen  ;  zu  dem  bereits  gedruckt» 
erfteu  Baude  wird  er  nach  fawem  Plai.e  aie  Anmerkun- 
gen undZuf  itze  in  einem  N««.h«ra,{e  liefern.  Der  zw^y« 
Band  erfcheir.t  in  künftiger  Öfter  ose  (Te  Wir  fdtm«*- 
cheln  uns,  dem  Publikum  nun  bald  ein  Werk  in  die 
Hände  zu  liefern,  in  welchem  fie  den  fchd  ß.n  The'A 
der  Thierßefchichte ,  die  Ornithologie,  wie  auf  einer 
Charte  werden  itberfchauen  können. 

A..G.  Schneider  und  Weigel 
In  Nürnberg  und  Jena. 


Anteil*  für  Eltern ,  Erxhher  und  $nptndfrrund*. 

Man  befchuldigt  uns  SchaepfenthaVr  der  Veraditusr. 
der  Alten .  und  thut  uns  Unrecht.  Nein  wir  ehren  &* 
und  nehmen  gern  von  ihnen  alles  Gute  an.  So  haben  wir 
unter  andern  bey  uns  ein«  Sitte  eingeführt,  „durch  weicht 
fich  die  »htm  Griechen  berühmt  machten,  nämlich  die  a<r 
GyR.i.aßifchen  Uebuigen.  Wir  find  wirklttb  der  alt. 
griectufcheu  Meuiung,  daia,  da  wir  nun  etomai  den  Kor. 
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r  haben  ,  wir  ihm  früh  die  mSglichfte  Kraft,  Bellen* 
gkreit  und  Biegfamkeir  verfehlten  muffen,  um  etwn 
treh  ihn  wirken  zu  können  und  ihn  nicht  dienftunfahig 
i  fehn  ,  wenn  wir  fetner  Dienße  bedürfen.  Unfre  Zog. 
.e:e  werden  daher  tu  au  .ichfaltigen ,  für  unf«r  jetzi- 
•s  Leb^B  abgezweckten,  Uebunge»  angeführt.  Wir  ne- 
in das  Vergnügen,  daran  die  betten  Wirkungen  .zu  fe- 
ni :  unter  m*hr  als  30  uuierer  Pflegeföhne  ift  nicht  ein 
utiger  Kranker;  Tie  werdender»,  behende  und  geknickt, 
A  aus  Gefahren  zu  retten.  Fremd«,  die  fehr  häufig 
re  TJebungen  fahen ,  fchenkten  diefen  Beyfel) ,  und  dt« 
ifangltche  äiu»flliche.Beforgnif«,  daff  einmal  ein  Unglück 
;fchehen  könne,  ift  durch  achtjährige  Erfahrung  wohl 
tuAngUch  gehoben;  denn  iu  den  8  Jahren,  in  welchen 
i«r  Leibesübungen  getrieben  wurden .  ift  nicht  ein  ein» 
er  Unglücksfall  bey  denselben  gefcheheu.  Wie  viel 
undert  Kinder  mögen  in  diefer  Zeit  ohne  gymnaßifebe 
ebungen  Arm  und  Bein  gebrochen  haben.  Durch  diefc 
inge  Erfahrung  von  der  Giite  unterer  Leibesübungen 
b«rzeugr,  wünfehten  wir  die  weitere  Verbreitung  der 
:lb*n  ,  damit  der  jetzigen  Jugend  die  Gefuudheit,  Kraft 
nd  Behendigkeit  wieder  verfi-hafft  wrrden  möchte,  die 
ir  io  lehr  an  dea  Alten  bewundern.  E»  war  uns  daher 
eb,  dal*  unfer  Gehüife.  Herr  GuuMuthi,  der  Vom  An- 
inge  diefe  lebungeti  dirigirte,  Geh  entfchloflen  haue, 
iefclben  t  i  befchreiben ,  und  eine  Anweifung  zu  geben, 
."ie  Ge  auch  in  Schulen  und  b«y  Privaterziehuug  sus- 
eubt  Werden  können.  Er  bat  fchon  feit  ein  1  en  Jahren 
legein  uno  Erfahrungen  gefemjielt,  alta  und  neue,  tbeila 
älbit  ermüden« ,  Hebungen  geprüft  und  ue  mit  Angib« 
er  Handgrißt  und  ForjUhttregeln  befchrieben.  Seine 
rh-'ir  wird,  unter  dem  Titel: 

Gymnaflik  jUf  die  tfugerfd ,  enthaltend  eine  prmktlfthe 
Atiuttifunf  tu  Leibe»  «<'«itf  er»,  —  hin  Beut  rag  tm  einer 
hthitiorhigtn  yerbeßemng  der  körperlichen  E'f.rhung 
n  de»  n  unften  Ottermeffe  ,  auf  fchöne«  .Schweizerpapier, 
ingefahr  zwey  Aiphabet  ftark.  mit  Dienlichen  Lettern, 
'edruvkt ,  mit  zemi  r»n  Herrn  I.ips  gezeichneten ,  unter 
einer  Auflicnt.  geftooei.en  kupf.rn  geziert  und  einigen 
jtlniii' rnJen  Z«ic  nuugen  verf.he.i,  in  nnu-rm  Verlage' 
•rCche.ne»i.  Alle,  eie  Geh  von  der  Nutzbarkeit  diefe« 
Werks  uberzru^eu  köm.en,  enuchen  wir,  uns  zur  Her- 
.usgabe  deilelbcii  durch  zwey  Tnaier  in  (ioide  pr.mume- 
rando.  zu  uiuerltutzen.  Um  den  Pranumeranten  aas  puft* 
Veye  Einfenden  der  Gelder  au  erleichtern,  erffuneu  wir 
jefuudera  t'olwet.de  Freunde  uuferer  Außalt;  diefelben  in 
ihrei  Gegenden  gu'iglt  in  Empfing  zu  nehmen. 

In  'Ji-t'l-ckjtn  Herr  Hofrath  Pommerefche  in  Stral* 
[und.  Hr.  Pred.  Ruiu  ph  in  Rekahne.  Hr.  Prof  Eck 
in  Leipzig  1  fo  wie  ebendafelbft:  Hr.  Müller,  Privater« 
tUher  iu  der  Petetsftralse  im  goldnen  Uirfch.  Hr.  Rect. 
Starke  in  Btruburg.  In  NieJe. [*chf*n  Herr  Pred.  Stol- 
tenoht  m  Lübeck.  Hr.  Bucr-hasdler  Hommerich  in  AU 
tona.  Hr.  R*«-'1  P«P*r  in  Riebnitz  im  Metkleni  urgifchen 
Dis  AddeeCskompunra Ui  Hamburg. und  Harn  oiier.  Herr 
Pres.  Marezoii  in  GÖttingen.  In  WtflfhAtn  Herr  Holr. 
F»ull  in  Buckeburg.  Hr.  Cand.  Touton  in  Momjoye  In 
dt»  »hriniithe»  Ar  eifern  H^rr  Buchhändler  Wihi  F  e.fcher 
in  Frank  f.  s.  V.  Hr  Georgi  in  C-iW.  In  rr*n<*n  Herr 
Pred,  Schiet*  zu  Ij-pesiiusn.   Hr.  Kühnrcich ,  Privater- 


zieher  xu  Wetzhaufen  bey  Oberlaueringen.  In  Schießern 
Herr  Cammerfekretar  Streit  zu  Breslau.  In  LieJUnd  Herr 
Pred.  Hartmann  in  Rer«L  In  Cmland  Herr  CapellmeiQer 
Rofe  in  Mitau.  Hr.  Pred.  Wehrt  zu  Autz.  In  Dänemark 
Herr"  Pred.  von  Gehren  in  Copenhagen.  Hr  Cand.  Fröh- 
lich in  Ruudhof  bey  Schleswig.  In  NaSend  Herr  Predi- 
ger Cordes  zu  Zwol).  In  der  Schweig  Herr  Heinze  in 
Bern.    Hr  Thurneyfen  iu  Bafel. 

Wer  auf  9  Exemplare  prenumerirt,  erhält  das  lote 
frey.  Der  Ladenpreis  wird  2  Rthlr.  ta  gr.  feyn.  Die  Be- 
förderer diefee,  für  unfer  Vaterland  gewifs  wichtigen 
Werkes,  erhalten  die  irrten  JLupfcrabdrücke  und  ihre 
Namen  werden  vorgedruckt. 

Schnepfeuxhal  im  Nor.  1791. 

Die  Erziehungsnnßalr^ 


Hr.  ff.  F.  Srüngtr  in  Wien  hat  die  Ueberfetzung  der 
Werke  des  Herrn  Gorgy  in  17  Banden  übernominen, 
welche  im  Verlage  des  Buchhändlers  Lagarde  au»  Ber- 
lin 


Nachrieht  für  di»  Nmitirgefchichtt. 
In  der  Mortnofchen  Kunfthandlung  zu  Berlin,  ift 
wieder  fertig  geworden  von  des  Herrn  Dr.  Blockt  Be- 
fchrnbung  fämmtlicher  Fifche,  ler  Band  ifte  Hälfte; 
und  koftet  felbige,  wie  gewöhnlich,  mit  den  nach  der 
Natur  richtig  illuminirten  Kupfern  in  Folio  auf  grofs 
Median  Papier  c  Rtbl.  und  auf  etwas  kleineres  5  Rthlr. 
Es  wird  diefes  Werk  ununterbrochen  fortgefet«t  und  iu 
der  Naturgelchichie  eines  der  ^rften  fe>  n ,  welches  ein 
Naturreich  volidandig  abhandelt.  Allen  Beförderern  die* 
fes  Werks  fugen  wir  dabey  den  verbindlichen  Dank, 
und  bitten  zugleich  um  deren  fernere  Unt«rltütiung, 
theils  dadurch,  dafs  Ge  die  Fortfeuung  fchleunig  ablo- 
dern laffen,  als  auch  theüs,  wann  Tie  auf  die  offenen  ' 
Plauen  d«r  painuiilchen  Subfcription  vou  a  Luuud'oe 
auf  eine  Plaue  noch  geueigjt  unier zeichnt  11. 

Johann  Monnu  und , Comp, 
in  Berlin. 

Bey  Georg  Joachim  G3fchen  in  J  eipzig  lind  io  der 
Michaelis  •  Melle  171»:.  folgende  neue  Bti«  i>er  erichieuen  : 

Hmbt  V.S.fanJijtr  und  deutlicher  L  nttrriiht  in  der  iV«. 
UfUhtt,  >ntt*teftn  -n  einen  jHnUtn  Herrn  »»nSttnie. 
Mit  Knpf.  ir  Bwid,  gr.  g.  1  Rthlr.  16  «r.  Eu,e 
deutliche  Anwr.fung  tu  der,  eii.em  jeden  Meute  -n 
fe  löihi.-eii  Erkenuifiifs  der  Natur,  ohne  Voraus, 
fetzung  aunrer  Wiffei.fchaften .  uiid  fo  fafslich  vor- 
getragen,  da  s  Tie  jedjfrmanii  verlieben  kann. 

ViUautte  ü^g.aphte  und  Ue/chuhte  für  die  &nk;n</, 
2  Bnide.  mit  Chanen,  8.  3  Rthir  C  gr  Ii  yöe' 
W iffenfchefieii  find  hier  mit  einander  v»rbm.den, 
und  werden  nicnf  blofs  eis  Verzeichnifs  von  ürteiu 
\  Landern  and  Namea ,  fondeni  elfo  behandelt,  Cafe 
Ca, Gelegenheit  zur  Ausbildung  de«  OeUtes  und  Her* 


ehilo/ephU,  2t  Band 
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Jßhnit  EUfe  *on  f^atbirg,  «in  Sehauf piet ,  8.  15  gr. 
Z>eJJe»  Blick  in  die  Schweift,  g.  12  gr.  Eine  Reife- 
befchrelbumr  zum  Behuf  derjenigen,  welche  ohne 
viele  Zeit  und  ohne  grofse  Kotten  eine  Schweizer. 
teiT«  unternehme»  wollen. 

Dir  l'Uehier  Martin  ur,i  fein  Sohn,  g.  22  gr.  Der  treu- 
herzige  Pachter  facht  durch  feine  Eu./j!!?,  Hsussphilo- 
fuphie  Launen  feine  I.efer  zu  vergnügen ,  und 
vermituift  diel«  Yer^nü^eu«  etwas  zu  it.rer  Ver- 
voHkonmiuni:  beyzutr.i?en. 

Sethi  Sfulire  aui  Karl  tiurgftldt  Leben.  Von  dem  Ver- 
fälle r  de«  Pachter«  Martin .  g.  ae  gr.  Ei  ift  die  Ge- 
fchkhte  tii.es  fehr  tugendhaften  jungen  Manues,  wo- 
di<rch  der  Verfsffer  das  Gefühl  für  die  Tugend -zu 
erwvc!i«?n  und  auszubilden  fucht. 

Der  Pfufhct  Joel ,  neu  übe'fettt  und  erläutert  von  Ju/li ; 
8.  12  gr.  Mit  einer  fr honen  po^tifchenUebni  üuc.g 
find  althetifche  und  philologifche  Anmerkungen  ver- 
bunden. 

Schiirrt  hlflorifther  Calender  für  Damen  auf  tat  $*hr 
•7PJ 1  enthalt  die  lortfetzung  und  den  Befchluf»  de« 
dre>hit?ijhrit!enKriege«.  i  Rtblr.  8  gr.  wird  in  ei- 
nigeit  Wochen  allenthalben  zu  haben  feyn. 

Schillert  Thalia  für  dai  ffaht  1702.  1«  bis  4s  Heft. 
Jeder  lieft  12  gr, 

III.  Vermifchte  Anzeigen. 

In  dem  16}  Stück  de«  Frankfurter  Staats- R  ißret  fo 
wird  de«  Rtvolutiont  -  jllmanoch  mir  zugefchrieben.  Ich 
erkläre  hiermit,  dafs  ich  an  diefem  Almanache  ganz  und 
gar  keinen  Antheil  habe.  Ein  febr  bekannter  und  be- 
rühmter SchriftfieJler,  nehmlich  der  Herr  Rath  und  Bib- 
liothekar Rekhardt  in  Gotha,  foll  der  Verfaffer  deflelben 
feyn.  Gottingen  am  2©  Oktober  179]. 

Chrißoph  Girtauner. 


Aufforderung. 
Steher  hat  vielen  Lefern  der  A.  L.  Z. ,  fo  wie  mir 
die  Ameig«  der.  Scnrlfteo  über  die  Vorwürfe,  die  man 
dem  braven  Gaudenz  ton  flanta  gemacht  hat.  in  dem 
276fteu  Stück  der  A.  L.  Z.  eiu  wahres  und  grofaes  Ver. 
gnügen  verurfacht,  Da  der  Verf.  der  Anzeige  am  Ende 
derfclben  nur  mit  einem  Vitituht  eine  umftandlichere 
Erzählung  verfpricht.  fo  glaube  ich  als  Organ  vieler 
Deutfcher  und  Schweitzerifcher  Patrioten  tu  reden,  wenn 
ich  ihn  hiermit  auffordere,  doch  diele«  Vielleicht  iu  That 
xu  verwandeln ,  und  dasjenige  Publikum ,  das  für  folche 
Gegenftoude  Sinn  hat,  fich  durch  eine  genauere  iDar- 
ßellung  diefe«  Handel«  in  einer  unferer  beliebten  Zeit- 


fchriften ,  oder  Auch  (n  einem  besonders 
faue.  zum  Dank  zu  verpflichten, 
G. 


Iß» 


s. 


Anzeige  der  vornehmßen  Druckfehler  in  den  Technolog* 
fchen  Bemerkungen  auf  meiner  Reife  durch  He&or.i. 
Meine  Entfernung  vom  Druckorc  hat  rerurfacht.  dafs 
in  dem  fo  eben  angeführten  Werkchen  manche  Druck, 
fehler  ucgefchlichen  find,  deren  Anzeige  ich  dem  Putltw 
fchuldig  bin ,  in  fo  weit,  als  felbige  dem  Leier  nicht  von 
felbfk  in  die  Augen  fallen. 
Seite  i.  lies  ftate  Deuteso  n  —  Deutecom. 
—  3.   —   —    Hamern  —  Ilauteu, 

—   —    Vrrlauf  —  verblüffen. 

—  n.(in  dJJote)  folchcu  —  folche. 

—  IS.   —  —    Flilfcca  —  FlÖfsen. 

— -    18«   —   —    Sakir  Plawfes  —  Saids  Blaufels.  (Sack- 

fifdi  bliu.) 

—  20.   —  —  Wyrraut- Oly  —  Wynraut-Oiy. 

—  —    —   —   Nus-Catan  lies  Muscaten. 

—  22.   —  —   im  Sandboden  —  im  Sandbade. 

—  24-   —   —   Kammer  —  Kämmen. 

—  —  —    120''  —  i2©<>  (Grad) 

—  43«    —   —   in  Dreyeckc  zerlegt  werden  können,— 

lies  —  in  Drty  eck  ige  Pyramiden  zerlegt 
werden  können.  — 

—  43«   —  —  Leut  fchen  —  Leydfchen. 

—  65.  —  —    Fufelftoonerelea  —  Fufelßookeryea  — 

—  72.   —  —  Jenerer  —  Genever. 

—  7U   —   —   ün  graden  Vlies  —  im  Gouden  Vlie* 

—  7P-   —   —   Traüfleiu  —  Traaßein. 

—  go.   —   —  Gotaue  —  Getaue  — 

—  96.   --  —  bis  300  Pf.  Garn  — bis  zu  300  Pf. Garn. 

—  98-   —  —  Bauchzuber  —  Bücknber. 

—  10S.  —  —  NB.  Die  hier  ßeheode  Note  enthält 

eine  Fortfett ung  des  pag.  100  abgebro- 
chenen bergilchen  Bleich  -  Procc&e*. 

—  110.   —  —   Bathorn  us  —  Buthomu». 

—  157.  —   —  Goldfluck  —  GeldflÜck. 

—  161.   —  —   Haapfchen  —  Haag'fchen. 

—  170.   —  —   Redempiec'geld  —  Redemptiegeld. 

—  2og.   —  —  auf  dein  Zügel  —  auf  dem  Cingd. 

—  22  t.  Auf  diefer  Seite  muf*  für  das  Zeichen  Q  immer: 

Knbick,  gelefeu  werden. 
Wenn  übrigens  diefe  Technologifche  Bemerkungen  eini- 
gen Beyfall  finden,  und  meine  Amtsgefchafte  mir  erlau- 
ben ,  meine  Manufcripte  zu  revidiren  und  zu  ordnen,  fo 
verfpreche  ich  eine  Fort  fetzung  derfelben,  welche  fich 
über  England,  Schottland,  Irrland,  und  einen  gro&ea 
Theil  des  deutfehen  Reichs  verbreiten  wird. 
Wehringhaufen  in  der  Graffchaft  Mark 
den  30  Oct.  1702. 

Brerimann. 


Druckfehler. 


- 


üßteh  muß:e 
dem  L  tun 
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LITERARISCHE  NACHRICHTEN« 


L  Chronik  deutfcher  UniverfitÜien. 
Helnflädt. 

Den  4«n  Octobe*  difputirte  Hr.  eTohewi  Heinrich 
Gottfried  Ottnur,  aus  Braunfchweig.  unter  dem  Vor- 
fitz  de«  Hrn.  Hofr.  Beireis:  dt  marefmo  fnUi,  und  erhielt 
hierauf  die  medicinifche  Doctorwürde. 

Den  Jten  Oclober  difputirte ,  Herr  Carl  Friedrich 
Kühne,  J.  V.  D.  au»  Königslutter ,  pro  loco ,  de  mdpU- 
cativne  juris  Romml  ad  inftitut»  Germanh  pnpru. 

Den  9ten  October  feyerte  die  llerxa^eatfch-.  Orfel!- 
fchaft  da«  hohe  Geburttfeft  ihre»  erhabenen  B*fchiit*er5 
de«  Durch!.  Fürften  und  Herrn.  Hrn.  Cari  Oelheim  FerdU 
nmmJ.  regierenden  Herzog»  zu  Braunfchweig  u:id  Lüne- 
bürg'  etc.  durch  Carl  Avgufl  Ludvig  Meyer,  der  Gefell- 
fchaft  ordentliche«.  Mitglied,  welcher  von  dem  Nachemkme 


Da«  loten  October  difputirte  Hr.  Cnrl  9»fl  Ludewig 
v&n  Cret  au«  HelmOadt,  unter  dem  Vorützt  feine«  Vater«, 
des  Hrn.  B-rgr.th«».  Crei;  feine  Difputation  enthielt: 
refft*«*  quaedem  de  dißicilloribui  qutbusdam  Diattetictt 
dottrinit. 

Den  14MB*  October  feyerte  die  hieGge  Actdemie  ihren 
Sliftuugstag,  an  welchem  der  Hr.  Abt  Henke  eine  Rede 
hielt  :  de  vriginibui  et  caufis  difioluM  momm  Uten- 
ei«  et  rufticiUÜJ.  qme  elim  In  German^  academiu  reg- 


IL  Ehrenbezeugungen. 

Die  freye  dhonomifch«  GefeUfchalt  hat  auf  den  Vor. 
fehl«*  I»res  Erlsuchten  PraGdenten,  de«  Herrn  Reicbsgrsf 
von  Anhalt  Excell.  verfchiedene  fehr  merkwürdige  Per. 
fönen  uot*r  die  Anzahl  ihrer  Ehrenmitglied«  aufgenom- 
men, unter  welchen  deh  vorzüglich  bezeichnet  der  Mnffti 
van  Taurien  JUehemet-  Schon  GejfeinouAueh  Gujfeinaf,  wel- 
eher  oas  Haupt  der  mahemetanifchen  Göttlichkeit  der  in 
dam  ruffifchen  striche  unter  dem  Schutze  Catharioen  der 
Gtofsen  lebenden  Türken  ift,  ein  in  aller  Abücht  «ufge. 
Wärter  Mann  von  ausgebreiuter  Kenutnift,  befjndera  tu 
der  Ökonomifchen  Kräutfxkunde.  Er  wurde  den  IS-  Sep. 
tember  einmüthig  zum  Ehrenmitglied  aufgenommen,  uud 


ar  beehrte  gleich  in  der  folgenden  Sitzung  rom  35.  def- 
felben  Monat*  die  Gefellfchaft  mit  feiner  Gegenwart,  in 
welcher  er  mit  vieler  Würde  eine  Anrede  in  arabifcher 
Sprache  hielt,  die  der  wirkliche  Etatsrath  und  Ritter 
von  Naftow  rufllfch  beantwortete.  Der  Mufti  nahm  fei. 
nen  Plat«  bey  dem  Sekretär  der  deutfehen  Correspondens 
Hrn.  Hofr.  und  Ritter  Euler  ein ,  und  bezeugte  viele 
Aufmarlifamkeit  auf  eile»,  was  darauf  in  der  Verfamm. 
lung  vorgenommen.  Ein  anderer  merkwürdiger  Mann, 
welcher  der  Gefellfchaft  als  Mitglied  beygetreten,'  ift  der 
armeninifcht  Erzbifckof  von  Aßraxhan,  der  Ach  gegen, 
wärüg  gleichfall*  in  Petersburg  aufhält  und  nachften«\ 
der  VerCamnilung  der  okonomifchen  Gefell  fchaft  beyzu*  • 
wohnen  verfprochen  hat.  Nun  zähle  diefe  blühende  Ge. 
fellfchaft  unter  ihren  Mitgliedern  die  Oberhäupter 
von  vier  verschiedenen  Religionen  ,  den  Metropolit 
**»  N-ofrod  und  Ja,  Petertbnrg  Gabriel ,  den  Ertbifchof 
vom  MohUee  SiettnenSewitfih .  und  obenbeuennce  beyde 
lUuptet  der  armenischen  und  mahometauifchen  Kirche. 
Von  dar  b«rrfchenden  griechifchen  Kirche  find  überdem 
noch  dar  EreM/ehof  Eugen  von  Chtrfon.  der  Ertbifchof 
Innecenthtr  von  Weskow  und  Jtiga  und  der  Bifchvf  man 
Twer  Ireneur  «1»  Ehrenmitglieder  bey  getreten. 

III.  Oeffentüche  Anftalten. 

Eifenack.   Die  vielfachen  Unglücksfalle,  welche  feie  • 
einer  Reihe  von  Jahren  die  Stadt  Creuzburg  m  der  Wer. 
rabetrafen»  hauen  unter  andern  nachtheiligen. Folgeu 
auch  «tuen  Schädlichen  Einllufs  euf  ihre  Schule.  Vor. 
mal«  konnte  man  dief^  Schule  gewifler  Mafien  mit  uirty 
die  gelehrten  Schulen  rechnen ;   Ge  hatte  nach  dem  An. 
fange  de«  itzigen  Jahrhunderts  einige  gelehrte  Rectoref 
und  e»  wurden  verfchiedene  Jünglinge  hier  in  den  alten 
Sprachen  uud  andern  WiGetifchaften  |fo  weit  gebracht 
dafs  Ge  die  VntrerGtit  beziehen,  oder  in  die  oberen  Ordt 
nungen  des  Gymnafium«  zu  Eilenich  aufgenommen  \rer. 
d*n  konnten.   Nach  den  in  den  neueren  Zeiten  erfolgten 
unglücklich«»  Begebenheiten  der  Stadt,  vornemlich  nach 
den  Verwüftungen  efne«  doppelten  Schrecklichen  Brands, 
war  ihre  Schule  in  einigen  Verfall  gekommen,  und  man 
konnte  Ge  weder  unter  die  gelehrten,  noch  unter  die  ct.  ' 
ten  Bürgerfchulen  zahlen.  Das  OberconGftorium  zu  Ei- 
fenach  fand  daher  n'dthig,  der  Stadtfchale  zu  Creuzburg  ' 
im  vorigen  Jahre  «ine  ganz  neue -Einrichtung  au  geben* 
CO  U  neue 
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neue  Schulgeferte  und  oeu«  zweckmäßige  I.ecttonea  und 
Schulbücher  anzuordnen :  und  fle  su  einer  guten  Bürger. 
^r/.ufr  zu  machen,  in  welcher  jedoch  auch  diejenigen  jungen 
'  Leute,  welche  Och  den  Künften  öderen  höhern  Witten« 
fchaften  widmen,  Gelegenheit  finde*  folien,  die  Röthigen 
Grundkenntnifle  einzufeiameUv  Nichft  dem  legte  man 
auch  eine  SchutbiMiothtk  an ,  ans  welcher  nicht  nur  die 
Schullehrer  auf  einig«  Zeit  Bucher  au  ihrem  Gebrauche, 
sondern  auch  Bürger  neue  hiftori&he,  ökonomifche  und 
andere  getneitmützliche  Schriften  zum  Lefen  erhalten 
können.  Endlich  wurde  auch  eine  Schultiicthtrcaff»  bey 
diefer  Schule  errichtet,  au«  welcher  für  die  notorifch  er« 
men  Schüler  und  Kinder  die  nötbigen  Schulbücher  und 
Schreibematerialien  engefchaft  und  die  Schulbibliothek 
vermehrt  werden  foll.  Alle  diefe  neuen  Einrichtiaagen 
bey  der  Schule  au  Creuzburg  find  nun  wirklich  im  Gau« 
ge  und  lauen  auf  die  Zukunft  für  diefelbe  ml  Gutes 
hoffen.   Sobald  der  Univerßtaubucbkändler  zu  Erfurt, 


Hr.  Gr.  Ai.  Ktufrr ,  welcher  vormals  felbft  diefe  Schule 
befucht  und  fleh  durch  feine  Wohlthätigkeit  um  die  Stadt 
Creuzburg  verdient  gemacht  htu   einige  Nachricht  von 
den  neuen   Schulahfteltea  in  feiner  Vater  (ladt  erhalten 
hatte ;  fo  fafete  er  aus  Liebe  für  diefelbe  die  Entfchlief» 
fung,  eine  beträchtliche  Sammlung  ncujSkBücher  aus  fei. 
aer  Verlagahandiung  au  der  obener-%  .  Schulbiblio- 
thek uud  Schulbüchercaue  au  fclienken  ,    deren  Werth 
nach  den  Ladenpreisen  über  370  Rthlr.  fteigt.   Die  von 
ihm  für  die  Schulbücharcafle  beflitnmten  neuen  Bücher 
folien  ,   aach  feiner  Abfichc,  Öffentlich  verauetionirt  und 
das  daraus  SU  löfendc  Geld  zur  Vcrftarkung  de«  Fonds 
diefer  Cafle  angewendet  werden.   Yen  dem  Veraeichnifle 
di-fer  für  Bürger  und  Gelehrte  nützlichen  neuenBücher, 
welche  den  22.  November  allhier  zu  Eifenach  verfiel 
gen  werden  folien,  find  in  der  Expedition  der  A.  L.  Z. 
Exempltrien  unentgeltlich  zu  haben. 
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L  Neue  periodifche  Schriften. 

Muf,k»Uf<k*  Monmifthrift  CßtrUm,  N.  MuQkhandL  4.) 
41  St.  Oct.  1792.       fa.llfc)enthelt:  l.  Etwas  üb.  Takt, 
gefuhl  reo  Hrn.,  Hofr.  Strmgrl  au  Neuen.    2.  Auszug  a. 
c.  Verfuch  e.  fyßem.  Entwickelung  d.  Tackurten  u.  Vor» 
fchloge  zu  neuen  Taktzeichen.  3.  Fort  f.  d.  Bericht,  u.  Zu. 
fitze  b*  Gtrberfcken  Lcxicon  d.  Tonkunftler  etc  ron  U 
W,  lUkharit.   4.  Recenfionen.   5.  Von  Öflentl.  Luftberk, 
u  Spielen  des  Landmanaes  im  füdl.  Frankr.    6.  Nachr. 
tob  e.  Volksfeft  ia  Montpellier.  7.  Yen  d.  Betragen  des 
ital.  Parterre  bey  d.  Oper  u.  üb.  den  Kunftgria*  gewiner 
Franz.  Componiften.  g.  Mufikaufführ.  in  Berlin  u.  Deflau. 
9.  nichtige  Wiederholung  e.  Stelle  d.  Auft  üb.  die  V«- 
geltön«.   10.  Erklärung,   it.  Sehr,  an  d.  N.  Berlin.  Mü- 
nk handlang,    xa.  Anekdoten,  lj.  Kurze  muiikal.  Nachr. 
sv  Stockholm.  —   Mufikttücke :  Fabel  ».  d.  Henne  in 
Muf.  gefetzt  r.  J.  A.  Hilter ;  TanzÜiick  a.  d.  Oper  Brcn- 
ae>voo  J.  F.  M*ieh*rdi. 

II.  Ankündigungen  neuer  Bücher. 

Gegenanzeige  befonders  für  die  Leferinaen  ron  Ama- 
licna  Erholungsßunden. 

Die  J.  G.  Cettaifche  Buchhandlung  in  Tübingen  ket 
la  das  diesjährige  Okioberheft  von  AmaHtmt  Ertkoluxgi- 
jWra  eine  Anzeige  eingerückt,  welche  nicht  nur  ein 
Gewebe  von  fältelten  v*orfpiegelungen  ift,  h»  welchem, 
gleich  einem  Netze,  die  I^ferinnen  betagter  Monetlchrift 
gefangen  werden  folien  j  fondern  welche  auch  grobe  Be- 
leidigungen für  mich  und  meine  Gattin  enthalt. 

Wir  beantworten  diefe  mit  der  gebührenden  Ver- 
achtung, und  wollen  das  Publicum  mit  der  eckelhefun 
Erzählung  einer  Gefehichte  verfekoneu  *  die  nichts  als 
einen  neuen  Beweis  ven  dem  unedelu  Betragen  fo  man. 


Wir  —  meine  Gattin  und  ich  —  haben  mit  großen 
Aufopferungen,  mit  rieler  Mühe,  und  beträchtlichem  Ko» 
ftenaufwande  die  Monatfchrift  Ammlint  ErkoUmi>$ßm*de* 
zur  Welt  gebracht ;  fie  ift  meiner  Frauen  eigenes  Wert ; 
es  trägt  ihren  tfanae».  und  unter  diefem  und  durch  die- 
fen  Namen  ift  es  bekannt  geworden.  Es  ift  alfo  ihr  Gei- 
ßes  •  Eigenthum. 

Die  Nutznießung  dcfielben  hiben  wir  tu  Ende  1790. 
der  J.  G.  Cotuifchen  Buchhandlung  in  Tübingen  über« 
laflen.   Wir  fanden  aber  bald  Ur fache,  diefen  Schritt  zu 
bereuen.   Aus  Friedliebe  lieffen  wir:  uns  maticherley  Be- 
drückungen  und  Eingriffe  in  untre  Rechte  rem  befaßter 
Handleng  gefallen.   Wir  fchwiegen  felbft  su  der  immer 
weiter  greifenden  Scbmaleruug  des  Uouorara.   Als  aber 
endlich  Herr  Zaa»,  Aflocic  des  Buchhandiera  Cotta,  das 
uns  eigenthümlid)  auflandige  Redakzions-  Recht  ganz  an 
fich  rift,   und  durch  fein  eigenmächtiges  Verfahren  mit 
«a/rrei  Journal  unfre  Unzufriedenheit  auf  höchße  trieb, 
de  kam  es  su  einem  Bruch,  den  wi<  u  td.-r  «ewünfeht, 
noch  veranlaß«  hattea .  und  uns  blieb  nicht*  übrig,  als 
die  Wahl,  aus  die  Sklarcrey,  fo  die  Herr  Z-hn  uns  vi. 
derrechtlich  zitheti  »ollte.   geduldig  gefall«,  Xu  b/fe«* 
oder  ein  Werk  eufzugeben,  daa  um  fei- e  ganze  Exiftan* 
su  danken  haue ,  das  nach  allen  Rechten  titifer  Eigea- 
thum  war. 

,M  W'r  *<**B  Iemer"  ror»  un*  ««in«  Gartinn  ent- 
fchlofs  fich,  m  einem  andern  Veriige  ein  treue«  Frauen, 
zimmer.  Journal  herauazu^b.-n,  welches  auch  auf  .Neu- 
jahr 1793.  uuter  dem  Tit.) :  D,e  Ei*SUdUrim  «*,  jfm  AU 
swn  in  der  Buchhw.Ä.u»^  „,  Zijrich  erfcheiirt. 

Beleidig«  Eigenliebe  ip.d  gekränkter  Eigennutz  ree- 
leitfn  den  Hrn.  Zahm,  fe.nt  Galle  ir.  betagter  Anaeige  ge- 
gea  uns  su  verfprÜtzen,  ut,d  zugleich  unter  dem  Titel 
*7»re  ein  ron  Ihm  heraus^egebeuee  Fr^uensiramer  jour 
Jnal  anzukündigen.  Mit  welchem, Recht  Er  eine  Monats- 
fchrift  fortfetten  will,  die  nicht  fein  Werk  ift  .  und  mit 
welchem  Grund  er  uns  rtreacbftg  zc  auchen  fucht,  vrtil 
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nr  uns  nickt  all  du  Urtfrige  rauben  laden  woüteq,  he. 
lebe  das  Publicum  zu  unter  fachen,  weichet  unfra  Schüf- 
en und  unfern  moralifchen  Kinkter  kennt. 

F.iuer  weitem  Widerlegung  —  wie  ich  Anfang«  eine 
u  fchreiben  willen«  war  —  bedarf  jene  Anzeige  nicht ; 
ie  widerlege  Geh  fclbß,  und  die  angehängten  Drohungen 
ind  mir  zu  verächtlich  .  als  dafa  ich  darauf  ai.iworten 
nochte.  •  * . 

Uebrigens  bleibt  es  der  Wahl  den  Lefefreundinnen 
r«>ygeftellr,  ob  fie  auf  Neujahr  die  Zahnfeh»  \ Flora  oder 
ieber  die  Marianne - EArmannfche  Emfiedlerinn  aus  den 
-Upen   beilellen  wollen. 

Stuttgart,  im  Oktober,  179^  i 

TheophU  Friedrich  Ehrmann.  . 


Bey  der  typographifchen  Gefellfchaft  in  Bern  iß  in 
Kommiffion  zu  haben,  eben  fo  auch  bey  allen  Buchhänd- 
lern in  •  Deutschland  J   Das  Bürger»  Journal,  oder  kleine 
Familienbibüathek  für  Schweizer  und  Dmtfche,  3  ßsrke 
Rande,    nebtt  dem  Hauptregifter ,  b  3  Latibthiler,  und 
franco  Leipzig  a  5  thlr.  8  gr.  Da  aiefes  Werk  in  Deutsch- 
land faß  gar  nicht  bekannt  geworden,  fo   zeigen  wir 
den  Innhalt,  welcher  für  alle  Landesgegenden  gleich  in* 
tereOant  iß,  hier  an:  Der  ite  Band  enthalt  unter  andern 
Abhandlungen  ,    eine  nervöfe  Anrede  an  die  Schweiler. 
Beyfpiele  der  Regierungearten  in  der  Schweix,  in  Holland, 
in  Frankreich,  in  Rufaland.    Polisevgefetse ,  Mußer  von 
Vaterlandsliebe;  Winke  für  Richter  und  Obere;  Anwei- 
fung  für  die  Verfchönerung  der  Städte ;   Schilderung  der 
Folgen  de*  Luxus ;  Vorfichtsregeln  für  Eltern,  die  ihren 
Kindern  die  Pocken  einimpfen  wollen ;  Von  den  Moden 
des  achtzehnten  Jahrhunderts;  von  der  Narrheit  und  dem 
Wahnfmn,  die  aus  unfrer  luxuriofen  Lebensart  entge- 
hen. Beantwortung  der  Fragen  :  Warum  giebts  fo^wenig 
vergnügte  Ehen  ?   Der  tweyte  Band  fahrt  mit  fihnlichen 
Gegenwänden  fort,   giebtajaKaimichfahige  Beyfoiel«  aus 
altern  und  neuem  Büchern  von  wahrer  Bürgerklugheit, 
von  VorGcht,   EmGgkeit,  Wahrheit,  Feßigkcit.  Uuter 
mehrern  Origiaalabhiodlungeu  kommen  von  dem  Heraas« 
geber  vor  die  Beantwortung  der  Fragen :  Warum  nehmen 
die  Eben  ab?    Was  iß  bey  dem  abnehmende»  Handel  . 
in  der  Schweiz  zu  thun.?   Eine  Eheßandsgefchichte  und 
die  Briefe  eiues  Schweizer- Jüngling«  au  feine  Braut. —r  » 
Was  fo'.l  der  Bürger  lefen  ?    Und  Warnung  vor  u ufere 
Zeitfchrißen  und  Modeartikeln  in  den  Huchladen,  Cha» 
rakterillik  der  Bücnermamifaktur  in  Deutfchland ,  vor. 
»üglich  in  Sachfen.    Von  Monopoüßen,  Buchhändlerknif- 
fen  und  Rezenf:nten  •  Unfug.    Anekdoten  von  dergeiehr- 
ten  C^arlnanerie  und  Defpotie  ;   Betrachtui.gen  über 
Frankreichs  Staatsreranderung ,    was  Ge  gutes  wirken 
könnte,  wenn  die  Bosheit  der  Menge  es  nicht  hinderte. — 
Von  den  Bürger- Bibliothekeu- und  I.efe- Gefell  fchaften 
in  der  Schweiz.    B-tracbiungen  über  den  Tod  Heinrichs 
IV.  Vom  Fanatismus  der  Frießer,    ihre  \Vuth  iß  der 
meufchlichen  Gefellfchaft  fchadhdier  geworden,  als  der 
Ungläubigen  Kalte.  Proben,  was  der  Reiigionshafs  in  al- 
len  Zeiten        Greuel  anircrichiet.  (.11  iL  S.  43*.  tf.) 
Von  den  Verfall  des  Prcdigerßaudes,  von  der  Eitelkeit, 
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die  di«fen  Stand  jetzt  cbarakterifirt ;     «mit  bangt  auch 
der  Verfall  aller  wahren  Religion  und  bürgerlichen  Situ 
liChkeit  ab ;  —  über  die  Erziehung  in  Städten  und  für 
Bürger.    Von  der  tollen  Eigenliebe  gewiflar  Stadier  in  j 
der  Schweiz,  die  Geh  uncufhdrlich  rahmen :  wir  find  Bur» 
ger ,   und  die  LiebloGgkek,  welche  diefe  Denkungssrt 
gegen  die  Fremden  erzeugt.    Ueber  die  Schulden« acher ;  . 
über  den  Nahrungsneid ;    was  iß  wahre  Freyheil?  In. 
dritten  Bande  kommen  vor:   über  da«  Preufsifcbe  Reli- 
gion«» Edikt;  über  die  faKchen  Auslegungen,  die  davon 
find  gemacht  worden ;    von  der  Chikane  der  Neuerer 
und  fogenannten  Aufklärer,   wie  fie  diefer  königlichen 
Verordnung  entgegen  geaabeitet  haben ;  Büd  der  falfchen 
Aufklärer,  ihre  HrrzloGgkeit ,  ihr  Jagens  und  Treibens, 
voll   Leideufchafc  und  Kabale.    Kennzeichen  der  allein 
fruchtbaren  Aufklarung,  die  ßufen weife  geht ,  und  gera- 
de das  Gegentheil  iß,   was  unfre  Schreyer  dafür  ausga- 
ben. ■  Von  dem  8chaden,  der  durch  folch«  übertriebene 
Meynungen  in  der  bürgerlichen  Gefelifchaft  angerichtet 
wird.    Lieber  die  deutfehe  Bürgerrechte ;.  über  den  Nah- 
rungsiland  in  der  Schweiz ;  ob  die  Schweizer  den  "Frem- 
den das  Bürgerrecht  geben  follea  ?   Von  den  Heupiur- 
fachen  des  Verfalls  des  bürgerlichen  Wohl«  in  den  Städ- 
ten.  Gefchichte  von  den  Sitten  der  Weiber.  Warnung 
an  alle  Obrigkeiten  und  wahre  Bürger,  Geh  nicht  ganz 
dem  Handelsgeifte  [.reis  zu  geben.   Von  den  Thorheken 
des  menfehlichen  Verßandes;  über  die  Procefsfucht  in', 
der  Schweitz ;  Warum  werden  wir  bey  aller  snfeheinen» 
den  Vervollkommüng  doch  immer  frh wacher  und  muth« 
lofcr  ?    Charakter,  der  Entmannung  unfera  Jahrnunderts, 
von  Schwäch!  üigen,   von  Wollü Olingen ,  von  Grüppeln 
an  Leib  und  Seele.  —    Ueber  das  häusliche  Leben  des 
Bürgers.    Von  der  Unzucht  und  den  geheimen  Sünden 
unfrer  aufgeklärten  Zeit.   Werth  der  Religion,  von  der 
Myftik  und  Herzens  .Theologie.    Von  Gewifienszwang 
und  Pfaffendüiikel.  Warum  wirkt  da«  Chrißenthum  nichts 
mehr?   Darßeliuiig  der  ganzen  Schöpfung  in  dem  Auf. 
falsa  die  fCeit.  —   Diefe  und  andere  Auffitze  find  von 
dem  Herausgeber  felblt.   Es  foilte  ihu  freuen,  weimauch 
in  Dautfchland  feinen  Bemühungen  Beyfall  und  Achtung 
der  guten  Menfchen  zu  Theil  würde,  da  to  Gchtbar  feine 
Wünfche  und  Beßrebungen  auf  das  Gute  gehen,  und 
unendlich  viele  grobe  Eotfchl-osungen  und  Vorfätze  in 
den  Herzen  wahrer  Cosroopoüten  erzeugen  können,  wenn 
auch  nur  von  ferne  darauf  gehört  würde. 

Das  gante  Werk  enthalt  337  Hauptartikel  oder  Ab 
handlangen  ;  daraus  kann  man-  Geh  einen   Begriff  bild' 
von  der  Mannichialtigkeit  und  Abwechslung  der  Gep 
ßande,   wie  fie  in  diefem  Buche  zur  Belehrung  und 
terhaitung  aufgeßellt  find» 


Zo  einem  der  fchatzbarften   und  peme' 
Werke,  betitilt :  Praktifcher  Entwurf  einet  n  '" 
tenden  l/rbariumt  oder  Lehen+vcht  zum  Geh' 
kenherrfchaften ,    Beamter,  Kumeraliflen 
Verfertigt   von  P.  &oax.  äoptißi  RoptM 
im  Mo/irr  fljm,  1703.  erÖfne  ich  di 
Buch  iß  eiuzig  in  feiuer  Art,  theü| 

CO  u  3 


1 


Anweifung  tur  Verfertigung  «ine«  (Tuten  Lehenbuch». 
theiU  in  f«n«i  mufterbafteu  Grund-  und  Aufrißen.  wel- 
che viele  Kupfertafeln  in  foli©  und  der  Text  ungefähr 
ein  Alphabet  ausmachen.  '  . 

Wenn  ich-  durch  eine  hinlängliche  Anzahl  Liebhe- 
ber nur  eiaigerrnnfTen  wegen  des  fchweren  Koüenauf- 
wand«  gedeckt  bin ,  fc  wird  der  Druck  fogleich  ange- 
fangen. Du  Exemplar  wird  um  den  anfsertt  maffigwi 
6ubfcripttons -Preis  illum.  a  6  B.  oder  iRtklr.  nix  Schwar- 
ten K.  aber  h  5"-  oder  3Rthlr.  8 Gr.  erlaß«.  „ 

Bis  Ottern  03.  bleibt  die  Subfcription  offen,  und 
indeflen  «echt  a»n  die  Anfiel»  tum  saSglicnft  fau- 
bern  Druck  diefes  in  feinem  l  iehe  fett  unentbehrlichen 
Werk».  Nach  diofer  acte  hottet  die  Ewern pUr  i  Louia 
d'or.  Eine  ausführlich  gedruckte  Nechrtcbt  davon  kenn 
min  in  den  steiften  Buchhandlungen  hebern  und  wer  et* 
was  ru  noch  mehr  Empfehlung  der  Sache  lelen  wolle, 
den  verweile  ich  euf  Herrn  rYieotai  in  der  Befckrtlking 
feiner  Reife  durch  Deutfehlend  und  die  Sehweite,  a.  ß.  p.  . 
og.  iaf  Hm.  Hirfckhtg  in  (einen  Nachrichten  von  fehent- 
viirdlgen  Gemehlden  und  Kutferßek.  Smvüungm,  3ter  Th. 

P.  35«.  Erlaug.  t7»> 

Nürnberg  im  Mon.  November  t7o2. 

Rawfcho  Buchhandlung. 

■ 


Die  Verdeutfchungdes  Thotkelinfcken  Werha:  Sketch 
of  the  cherakter  of  his  roysl  Highnefo  the  Prince  of 
Denmerk ;  lo  which  is  added  a  Short  review  of  the  pre. 
(ent  ttate  of  literamre  and  the  pölite  aru  in  that  country 
etc.  wird  nun  zur  künftigen  OftermetTe  gewiß  erfchei* 
nen.  Herr  D.  Reinhardt  in  Göttingen  hat  jetzt  diefe  Ar- 
beit  nach  der  neuefteo  Autgabe  de«  Originals  übernom- 
men, und  wird  6e  fowohl  mit  eigenen  Anmerkungen  und 
Züfätzen ,  ala  auch  mit  den  ron  dem  Herrn  Vertaner 
fdbtt  erhaltenen  bandfchriftlichen  Beitragen  verfaß  er». 

Die  Ketten  (che  Buchhandlung  in  Ficnebucf. 

III.  Vermi£chte  Anzeigen. 

Stoekh^m,  de*  ©trat  Ottober  1791.  Jon  den  QeineU 
it*  ländlicher  ßtiickfeUgkeU ,  welche  die  beyden  Brüder 
Ludwig  und  Otto  Oi feite  voriges  Jahr  herausgaben,  itt  fchou 
durch  Veranttaltuog  des  Herrn  Bibliothekar  und  Afleflbr 
Gjorwel  au  Stockholm  in  dem  Journal :  Blomiter,  Plocka- 
de  pi  Litter aturtnt ,  l'idtt/akta  füft,  fotrtte,  Kfi'gen,  die 
Probe  einer  fchwedifchen  Ueberfetzung  erfchier.en.  Man 
bat  da«  erfte  Stück  jener  Gcmahlde ,  an  die  Natur  bett* 
teli,  gewählt.  Der  befcheidene  Verfaffer  nennt  es  zwar 
eine  free*  Ueberfetzung ,  aber  Ge  bleibe  dem  Original  fo 
(jetreu,  und  beyde  Sprachen  fchmiegen  Geh  fo  vertraut  an 
einander,  dafs  der  Schwede  und  Ueutfche  ficn  hier  im 
eigentlichen  Verttande  brüderlich  die  Hand  reichen. 


2012 

IV.  Mineralien  fo  zu  verkaufen. 

Verfchiedene  Mineralien,  welche  bey  dem  Pattor  8tüb- 
ner  su  Hüttenrode  bey  Blankenburg  am  Harze  für 
beygefeat*  Preife  im,  Golde  zu  bekommet,  find. 

NB.  Wenn  Gelder  mit  Beftimmang  der  vermengten  Mi- 
neralien  elngefahdt  werden,  fo  werden  jederzeit  fol- 
cbe  Stufen,  die  zur  völligen  Zufriedenheit  gereichen, 
in  einem  Verfchlage,  welcher  nicht  angerechnet  wird. 


1 


t.  Kr>tulliflrte  Spathdrufen.  tu  4,  ff.  jf.  12  bis  ifigr. 
3.  Glaakopfftufen,  voge'.augigre  . 

—  —     *  knoiKgte, 

—  —        cylinder  •  und 
«—      —  pyramidenförmige^ 

3^  Eileumannsßuien  mit  dergleichen 
12,  16  gr.  bi*  ithlr. 

•4.  Schraubeußeine ,  der  Größe,  Anzahl  und 
Cylinder  und  Scheiben  nach  verfchiaden, 
20  famtlich  rerfchiedene  Stufen  1  Louis  d'or. 

"  *       v       5  Louis  dor. 

4  *  -  I  »hlr. 

5.  Stalaktiten  aus  der  Baumanns-  und  aus  der Bieifteins. 
hoble,  45  (amtlich  der  Gröfte,  Figur 
verfchiedene  Stufen  }  Louis  d'or. 

5  dergleichen  verfebiedea«  1  Rtblr. 
ff.  Angefchüffene  Marmorttufen  , 

nuogen  nach  verschieden»  , 
mit  Verfeinerungen   4  gr. 
ohne  Vertteinerungen   1  gr. 
7.  Dendriten  auf  Horntteiae  au  4  bla  ff  gr« 


V.  Medaille  fo  zu  verkaufen. 

„Eine  grobe  golden«  MeffJBle,  deren  Dmfang  grofler 
ift,  alseinef  Preufsifchen  Thaleri.  ron  fehr  gutem  Gepräge, 
an  Gewicht  35  Dekaten ,  ift  auf  den  Friedenfchluft  awj. 
fchen  Rußland  und  Schweden,  im  Jahre  1743.  gefchla??,, 
worden.  Auf  der  einen  Seite  Gehet  mau  das  Bruftbild 
der  Kaiferin  Elifabeth  Petrowna,  muf  dem  Revers  zeiget 
fleh  das  mit  Palmen  umgebene  Kaifcrl.  Rufsifdw.  und 
hnnigl.  Schwedtfche  Wappen,  welche  ron  zwey  aus  den 
Wolken  hervorragenden  Händen  gehalten  werden,  ume* 
Gehe»  man  den  Flufa  Kymmeru  welcher  bey  dem  Fneden- 
fchlufc  zur  Grenze  in  Liefland,  zwifchen  Ru&land  ond 
Schweden  feftge fetzt  worden."  —  Liebhaber  werden 
ergeben»  erfuchet,  fleh  bey  mir  EHdesunterfchrlebenen 
zu  melden,  mit  der  Bitte,  Ihre  Briefe  frey  zu 


von  Coferitz, 
beym  Regiment  von  Kalktteia 

in  * 
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LITERARISCHE    NACH  RICHTEN. 


t.  Chronik  deutfeher  UniverGtäten. 
Güttingen. 

Den  t  Ort.  179).  verth.  Hr.  friedr.  fPVhelm  Stehm  auf 
Deidesheim  feine  Differtation :  «V  Mat#m  elrctW«- 
V'Mr^ue  Im  Pathologia  ufu  OBog.4.)  und  erhielt  die  med*, 
cinifche  und  chirurgifche  Doctor  -  Würde. 

Den  4  Oer.  erhielt  Hr.  ffohann  Heinrich  Feuerflem 
tu«  Windau  am  Bodenfee  die  hochüe  Wurde  in  der  Me- 
flicin  und  Chirurgie.  Seine  Inaugurel  -  Differtation  handelt« 
de  epilepfla  Bog.  4.) 

Die  hieflge  medicinifche  Faeultat  hat  dem  Hn.  Augufl 
ff acob  Schwärt ze  aus  Hanau  abwefend  die  medicinifche  und 
chirurgifche  Boctor  •  Würde  ertheilet.  Das  in  diefer 
Abficht  von  demselben  geschriebene  and  eingefandte  6 pe- 
ct men  ift  betitelt :  Obfervationet  de  »Mute  cortuit  geofraeaa 

(«  Bog.  4.) 


Den  I5  0ct.  Hr.  Siegmund  Paul  Hirpe  au«  Wetzlar 
Tertheidigte  zur  Erlangung  der  juriftifchen  Doctor  -  Würde 
{eine  DUTertation:  de  eltüione  fori  inter  fumma  Imptrii 
tribunüli*  pacta  inUr  flatus  S.  S.  ff.  Urgentes  in  perpetutm 
nun  deßnienda  Q6  Bog.  4.) 

Den  16  Ort.  Hr.  Otto  ff  acob  Fehfei  aus  Hamburg 
vertheidigte  feine  Differtation  de  fungo  Articutorum 
C4j  Bog.  4.)  und  erhielt  die  medicinifche  und  chirurgi. 
fche  Doctor- Würde. 


forentibus  arttt  obfletrlciae  fchotit  tarn  pavel  predtanl ,  qvi 
erlern  fuam  cum  dexteritate  et  bona  eventu  exerceant  ?  Da« 
Programm,  wodurch  xu  diefer  Feyerlichkeit  von  ihm  ein- 
geladen wurde .  ift  betitelt :  de  caufa  infertionit  placentae 
in  uteri  orifleium,  ex  novit  circa  generationem  humanem) 
obfemtianihu*  et  hypothefibut  declardta.   (3  Bog.  4,} 

SSBBBBBBBaBBSMeaea 

fjena. 

Den  8  Oct.  X703.  erhielt  Hr.  Chrifllan  FärchtegoU 
Schmält ,  aus  Pirna  in  Meiden,  die  Doctor.  Würde, 
bey  der  med'icinifchen  Faeultat  «Ubier,  nachdem  derfelbe 
feine  Inauguraldiffertation :  fi/hnt  exmmtm  nuperae  Theoria» 
de  abfarptione  femmit  vaginali,  vertheidtget  hatte.  Da« 
Pregr.  vom  Hrn.  Herr,  Nicolai  handelt  1  de  diagnafi  in. 
ßammationum  Part.  I. 

Den  30  Oct.  vertheidigte  Hr.  ffohann  Andreai  Braun} 
«es  CaffeJ,  feine  Inauguraldiffertation,  zur  Erhaltung  der 
mediebtifchen  Doctor  -  Würde ,  mit  der  Ueberfchrift  t 
fiftens  meietemata  cuaedem  circa  dactrinam  de  motu  Ctn* 
guinis.  Das  Progr.  vom  Hrn.  Hofr.  NicoUi  handelt  d$ 
merbit  gaftrkae  engtet  Part,  I. 

Den  a  Nov.  vertheidigte  Hr.  Jok.  ffaemb  Locher  aua 
Zürieh,  feine  Inauguraldiffert.  zur  Erlangung  der 
medirinifchen  Doctor.  Würde:  de  operatione labii  lepormi. 
Das  Progr.  vom  Herrn  Hofr.  iVfceJei  handelt  de  diagneß 
iitriammatitnum  Part.  II. 


Den  18  Oct.  wurde  dem  Hn,  Georg  ffoachim  ZotU 
hofer  von  Altenklingen  aus  St.  Gallen  in  der  Sehweite; 
die  raedicinifche  und  chirurgifche  Doctor  •  Würde  erthei- 
let, nachdem  fei  biger  feine  Differtation :  de  phthlß  tuber- 
cuhfa.  pulmonum  (3  Bog.  g.)  vettheidigt  haue. 

Den  10  Oct.  Hr.  Johann  Stint.  Harter  au«  Schaf, 
häufen  in  der  Schwei«  vertheidigte  Theres  und  erhielt 
darauf  die  Doctor  «Würde  in  der  Medicin  unnd  Chirur. 
gie.    Die  Differtation  ift  noch  nicht  gedruckt,  fondertr 
blofs  der  Titel :  de  fanguifluxu  uterina. 

Den  J7  Oct.  Hr.  Friedrich  Benjamin  Oßander,  wel- 
cher zum  Pref.  med.  ordin.  Director  des  Accouchir .  Hot- 
piuU  und  detinfiltuti  clunlci,  aühero  berufen»  hielt  feine 
\;  cur  ix  tot  prattlarit  per 


Duisburg, 

Am  21  Sept.  170a.  vertheidigte  Hr.  ffohatm  Adrian 
Schutt  aus  Herxheim  im  Elfafs  Thefet  nudicae  practica* 
und  erhielt  darauf  die  medicinifche  Doctor-  Würde* 


Leipzig» 

Um  da«  Recht  zu  erlangen.  jurifUfche  Thefe*  ala 
frafes  zu  vertheidigen ,  hat  Hr.  D.  FerdinandGoUhelf  Pieck 
ein  Programm  de  erigine  ac  indole  hominnm  prapriorum 
mpttmh  in  utraqut  Lujatia  geschrieben. 


Am  14  Oct. 
lefoah.  Prof.  P, 


wurde  Hr. 


Georg  Nicotaut  Brehm . 

Hm.  AC 
feffor 
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feffor  D.  Schotts  Stelle  zum  CaBegiattn  im  grefitn  Für» 
ßen-CoBegto  .«llhier  erwählt. 

Am  16  Oer.  legt«  der  Ur.  Hofr.  und  Prot  Friedr. 
Aug.  Iftth.  Wenk  das  Rectorat  nieder ;  worauf  der  Ur. 
Prälat  und  Domherr,  D.  ffoh.  Friedr.  Burfeher  zum  Rec- 
tor  für  diefes  WinterhaAbejahr  erwählt  wurde. 

Im  31  Oct,  hielt  Hr.  Mag.  Chriflhrt.  Gotll.  Cafpiri 
die  am  Reformationsfeße  in  der  Unirei  Giätskirche  ge- 
wohnliche Rede;  tu  diefur  Feyerlichkeit  hatte  Hr.  D. 
Samuel  Friedr.  Nathancel  Mamt  als  Decanus  der  theolog, 
Facultät  durch  ein  Programm  eingeladen,  welches  diflwr- 
taüa  prhr  uJ  Ucum  tpiflolat  Vaniinae  Efhej.  IUI,  II  •  17. 
iibcrfchriebea  iß. 


^1  t*  faäff 

II.  Beförderungen, 

jtnibach.  Der  bisherige  Bibliothekar  bar  dem  dir!  - 
girenden  Herrn  Staats  •  Mfaifter  ven  Hartenberg  Hr. 
gohjHtt  Gottlitlx  jllbtecht  iA  bey  dem  hiefigen  KÖntgl. 
Gymn»f)u:n  alt  Lehrer  mit  dem  Prädikat  eine*  Proje Tort 
angeftellt  worden,  um  vorzüglich  über  Hiftorie ,  Geo> 
graphie,  Staiiflik,  Luteratur~Gefchichce  und  auch  ,  im 
Fall ,  &t(s  der  gegenwärtige  Plan  des  Gymnifium«  künf- 
tig'erweitert  werden  würde  ,  übe»-  Handlung«  •  Wtütn- 
•stuften  Vorlefungen  halten  zu  können. 

1U  Todesfälle. 

Liipiip.  Am  loten  Ort.  Rarb  an  einem  Nervenfchläg. 
flufce  Hr.  D.  Anguß  Friedrich  SckoU,  AfTcüor  de*  Ober- 
hofgericht«  und  der  JuriQenfacuhät  allhier ,  Pend&tar. 
Prof.  P.  Ürd.  etc.  im  oßeajahre  fernes  ioafTg«n  Leben«, 


LITERARISCHE  ANZEIGEN. 


h  Neue  periodifche  Schriften. 

Btrgmannifchtf  Journal,  herausg.  vonvf/x.  W.  BßhUr 
CFreybtrg  u.  Awutorg.  Craz.  80  IV  J.  2  B.  Iis  8c 
Moh.  Dec.  (S.  409.500.  außer  dem  Regißer)  enthält t 
I.  Ueb.  d.  alte  und  neue  BergwerksverCaffung  in  Frank, 
reich  ;a.  cLVerhandl.dNat.  Verf.  gesogen  und  mitgetheilt 
von  Hti.  Bergr.  Karflen.  IL  Oeb.  d.  Berg.u.  Hütten- 
werke im  Hera.  Magdeburg.    IH.  Auszüge  u.  Reteuf. 


II.  Ankündigungen  neuer  Bucher. 

Neue  Verlags  .  und  "KommifGoasartickel  der  Hoff« 
•caxnfchen  Buchhandlung  zu  Hamburg  1792. 
An  Hamburg»  wohlthätige  Einwohner  über  den  Fort» 

gang  der  Armen  -  Anfielt ,  Ute  und  Ute  Nichrichr.4. 
Archenholz ,  J.  W.  von ,  Annalen  d«?r  bntüfehen  Ge> 

fchichte  des  Jahra  1791.  oder  fir  Rind  8. 
Brodhsgen,  P.  H.  C.  von  den  verfthtedenen  bisher  be> 
,  kannten  M-.triodeii  zur  Beftimjriurig  der.  geogr.  Laug« 

und  Breit«,  befondsr»  in  RückGcht  des  Seemanns* 

mit  Kupfern.  4. 
Büfch,    T.  G.  theoretifch  -  pruktifche  DsrRellung  der 

Handlung  in  dereu  mannigfaltigen  Gefchaften,  »  Th* 

gf.  ?. 

'  Erdbefchreibung.  neue,  ron  Frankreich  nach  d^rEin- 
fh«iluv,j»  >ii  93  Departements,  cus  dem  Franz.  räch 
Cotiquoiii  Cbanfiier  überfetzt  und  durch  betr.  Zu- 
fat«  vermehrt  von  H.  \V.  Rotermund.  8. 

Gefetze,  die,  des  Fallens  d«r  Körper  und  die  daraus 
hergeleiteten  I.ehrfätze  Newton«.  4. 

Hafthe,  Joh.  düT-rtafio  iretig.  jur.  de  legibus  in  favo» 
rem  coicmercii  latis  praefertim  in  concurt'u  credit», 
tum.  4. 

Hefa,  L.  von,  Hamburg,  topographifch ,  poUtifcjl.UQd 
MOwifcb  fc.vhri.beo,  jr  Stod.  st.  & 

: 


Jaurnal,  politifches,  für  1791.  g.   Der  Jahrgaeg  in 

Ii  Stücken. 

Knigge,  A.  Freyh.  von,  über  den  Bücher  -  Nachdruck  g. 

Linne,  C  a.,  praelectiones  in  ordines  naturales  plan« 
tarum.  E  proprio  et  J.  C.  Fabricii  Mßo.  edidit  P.  D. 
Gifeke ,  C.  lab.  aen.  gvo  roaj. 

Martini,  C  Vf.  A.  commentatie  philologico  •  erft,  in 
locum  Efaiae  LH.  13  —  Ulf,  12.  gro  msj.  Ro- 
tt ochii. 

Meier  «,  J.  C.  Leben,  Charakter  und  Schriften  J.  B. 
Bafedow's.  unpartheyifch  dargcfiellet  und  beurtheüet, 

a  Theile  g. 

Mutter ,  die ,  oder  fie  kann  nicht  wählen ,  ein  Schau» 

fpiel  in  1  Act.  ff. 
Religionsunterricht,  bibllfcher,   zum  Priratgebrauch 

für  die  Katechumenen.  8. 
Schiffer- Kaieader,  Hamburgifcher,  auf  die  Jahre  179s. 

und  1793.  4- 

Stärker«  ,  J.  M.  G.  gute  Winke  für  das  reifer«  jugend- 
liche Alter  beiderlei  Gefchlechts  ,  ir  Th.  g. 
'  S.örer'«;  D.  Tl.  Lebeo  des  Ritter«  Carl  ron  Liane, 
nebß  den  biographifchen  Merkwürdigkeiten  fWaes 
Sohnes ,  d«'S  Prof.  E.  von  Linne  und  einem  vololin« 
digen  Verieichniff«  feiner  Schriften,  2  Theile  |. 
Töchter,  die.  Kroks.  Böheims  Fürflinnen ,  eine  G*> 

fchich«  dis  schien  Jahrhunderts,  2  Theile  g. 
Ueber  die  i»rcufsiu;h#M  Diüenter«  und  Orthodoxen  und 
die  Vnrfthicdeiiheiten  ihrer  beiderfeitigen  Kirchen* 
Admiriflretir>n  in  dem  'einen  Jjhrzehend.  g. 
Wehnens,  J.  C.  M.  M, -eklen burgifche  gemeini/ützig« 

Blätter,  In  Bandes  1*  und  3«  Heft  f. 
Bhrfti.bergs  Franz,  Weltbund  Menfcfaenleben *  nach 

dir  Natur  gefihilderr.  Mit  1  Vignette,  g. 
Hamel&reelda  .  Vahr. -van,  bibüfehe  Geographie.  Aas 
dem  Hollaiidifthon  überf.  und  mit  Ai  merk.  rerfrhen 
von  R.  J.mifch  ir  TneUj  nii  1  «CAtte  gt,  g.  Wird 
iB  14  X.ftea  fertig. 
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Linod*  Caroli  av  cellecfio  epiftolarum  r<Jüu  ad  viroa 
illußr.  et  clariff.  fcripfit.  Edid.  Dr.  II.  Stoever  gmaj. 

Merciers  moralifche  Dichtungen  Ir  Theil  aus  dem 
FranzöC  überfetzt,  8* 

Minerva.  Ein  Journal  hiflorifchen  und  pol itif eben  Inn- 
halt« heraus»,  von  J.  W.  von  Archenholz.  179a.  Ju- 
lius  bis  Decamber ,  mit  Kupf.  |.  geheftet 

Di«  Hoffmann  ifche  Buchandlung  in  Hamburg  ladt 
ron  nachßchenden  beyden  wichtigen  Reifebefchreibungen 
ron    einem  rühmlichft  bekannten  Gelehrten  deutfehe 
U  eher  fetzun  gen  veranstalten. 
Viag«  d  Conftantinopla  en  el  anno  d«  1784.  escrito  d« 
worden   fuperior  por  el  Brigadier  de  la  real  Armada 
D.  Gabriel  de  Ariftizabal,  con  au  refümen  de  otro 
viage  que  de  orden  de  S.  M.  hiao  el  Brigadier  D.  Fe« 
lipe  Lopez  de  Carrizofa  en  el  anno  de  1788.  a  la 
isla-  de  Chipre  y  las  Cottas  de  Siria.   Madrit  179 1. 
gr.  4.  mit  Charten,  24  Kupferfiichen  und  vielen 
Vignette«. 

Reifen  nach  Conßantinopel  im  Jahr  178*-  und  nach  der 
In  fei  Cypern  und  den  Syrifchen  Küfien  im  J.  1788t 
•ii.r  Befehl  des  Königs  von  Spanien  unternommen 
und  befchr Leben  von  den  Brigadieren  der  K.  Flotte, 
D-  Gabriel  de  Ariftizabel  und  D.  Felipe  Lopez  de 
Carrizofa.  Mit  uroßandlichen  Abhandlungen  von 
den  Froducten  des  Tiirkifchen  Reichs,  dem  Handel 
der  Europäer  nach  der  Levante ,  denen  Freyheiten 
und  EinfchranKungen ,  von  der  Schiffahrt  und  Hand- 
lung auf  dem  fchwarzci  Meere ,  u,  C  w.  Mit  Char- 
ten und  Kupferfiichen.  Aus  dem  Span ifchen  überfetzt. 

Relacion  del  ultimo  Viage  al  Eßrecho  de  Magallane« 
(del  Capitain  de  Fregata  D.  Antonio  deCordoba)  en 
loa  Ann os  de  1785  >'  «786.  Trabagada  de  Orden  del 
Rey.   Madrid.  1788-  gr.  4«    Mit  Charten. 

Befchreibung  der  neueßen  auf  Befehl  Sr.  Majeßär,  des 
Königs  von  Spanien,  111  den  Jahren  1735.  und  86"  von 
D.  Antonio  de  Cordoba ,  Capitain  einer  Kriegs-Fre- 
gatte, unternommenen  Reife  nach  der  Meerenge  Ma- 
galhaens,  mit  Auszügen  aas  allen  vorigen  gedruck- 
ten und  ungedruckten,  Nachrichten  von  den 
Einwohnern ,  der  Befchaffenheit  und  deu  Produkten 
der  an  diefer  Strafte  gelegenen  Lander.  Auf  Konigl. 
Befehl  herausgegeben.  Aus  dem  Spanifeuen,  mit 
einer  Charte. 

Auch  iß  in  dem  nehmlichen  Verlage  bereits  eine  deut- 
fehe Ueberfetzung  von  folgendem  wichtigen  Werke  unter 
der  Prelle :  . 

NouveHef  Obfervaihnt  für  lei  Aheli$$,  aidrtßd  i  Mr. 
Charles  Bannet  par  Francoit  Huber,  ev.  Fig. 
Der  grofse  Botmet  fei  oft  tagt  an  einen  feiner  Freunde 
folgendes  «um  Vortheile  diefes  Buche« : 

Ich  habe  manchea  in  der  Nuturgefchichre  gelefen, 
das  mir  gefiel ;  eher  ich  kann  mit  Wahrheit  facen ,  da  Ts 
ich  nichts  kenne ,  das  mich  mehr  für  ßeh  eingenommen 
hat,  als  diefe  Briefe  über  die  Dienen.  Si*  gtben  irt/rr  die 
Haushaltung  diefer  kunftreieben  Iafetten  mehr  1  k-  t,  als 
•lies,  was  )e  die Reaamiirs  und  Swamnierdams  Im-nifjer 
bekannt  gemacht  haben  ,  und  es  fii.de:i  iicti  )mr  ga;w  be- 
touim  feb'  fieS<uadete  TU»  tauben.  dertfleKtoo  je- 
.  ... 

l  .  m 


ne  grofse  Beobachter  gar  nicht  einmal  verarathet  haben. 
Wir  verdanken  diefelben  haupuachlich  einer  befoudern 
Forfcbungagabe  des  fcharffianigtn  VerfaOVrs :  6c  begei- 
ßerte  ihn  gleichtun  und  gab  ihm  das  Verfahren  ein ,  und 
die  Einuchten,  welche  ihm  die  zuvor  im  tieften  Dunkel 
vergrabenen  Geheim nrfse  enthalten.  Die  Klarheit,  die 
Einfalt,  die  Befckeidenheft  und  die  gefunde  Logik,  welche 
durch  de«  ganzen  Vortrag  der  fcbÖnen  Erfindungen  unfe- 
res  Naturkundigen  herfchen,  machen  fein  kleines  Werk 
«um  heften  Mutier  in  der  KuHß  zu  beobachten  und  Ver- 
lache aazußellen.  Ich  werde  ihn  nie  genug  zu  ermuntern 
wiffen,  dafs  er  fortfahren  möge,  fich  mit  einem  Gegen- 
ßaude  zu  beschäftigen,  der  feinen  Namen  allen  Freunden 
der  Natur  werth  machen  wird.  Deu  8  Febr.  179J. 


In  der  Roftifchen  Kunftbendlung  tu  Leipzig  wird 
das  Auctions- Verzeichniis  No.  XI.  ausgegeben.  Es  ent- 
halt eine  der  iutereffsniefteu  Sammlungen  von  alten  und 
neuen  feltenen  iKupferßtchtn  aus  allen  Schalen,  auch 
Handzeichnungen,  *  Gemahlde  und  Kunftbücher.  Der 
öffentliche  Verkauf  davon  wird  den  tSten  Januar  1793. 
im  rothen  Collegio  au  Leipzig  gehalten.  Auftrage  hier- 
über übernimmt  die  Roft  ifche  Kuoßhandlung. 

In  eben  diefer  Handlung  ift  nach  dem  bekannten 
Plane,  richtige  Künßlerverzeichr.iGc  dem  Publico  vorzu- 
legen, das  Verzeichnis  aller  Arbeite«  Herrn  Daniel 
Bergers  zu  Berlin  unter  No.  i.mit  deflen  BildnifS  erfchie- 
nen  :  Es  koftet  ao  gr.  Da  die  Kunstliebhaber  fich  nun 
überzeugen  können ,  was  fie  von  diefem  Unternehmen 
zu  erwarten  haben ,  fo  ßeht  Ihnen  die  Subfcription  bi«  r 
Oftern  1793.  offen, 

Leipzig  den  10  Nor.  1752.  J. 

,  C.  C,  H.  Roß. 

/' 

III.  HerabgefetzteBücherpreife.* 

Nachfolgende  Bücher  werden  um,  einen  weit  niedri- 
gem Preifs,  als  den  fonßigen  Ladenpreis,  verkauft, 
und  kann  man  fich  mit  den  etwanigen  Auftrügen  an  die 
Gräfffche  Buchhandlung  in  Leipzig  wenden.  , -  ' 

Bildung,  zur,  des  fchonen  Gefchlechts.  f.  77g.  (La- 
den pr  4  gr.)  für  3  gr. 
Cunibert,  Aug.  Fr.  de,  de  juribus  eminentifllmo,  ar* 
chiepiscopo ,  prineipi  etc.  4.  784.  (Lendenpr.  4  gr.) 
für  3  gr. 

D«us  dedir,  R  P.  refponGo  fratern«  ad  epiftolam  fami- 
liärem Fr.  Deo  gratias.  4.  785.  (Ladenpr.  5  gr.)  für 
3  gr. 

Et.twuif  einer  Kirchen -und  Religlonsgefchichte  des 
Ilerzogthums  Zwe>  brücken  nach  der  Regierungszeit 
der  Darchl.  Herzogen ,  von  der  Reformation  an  bis 
auf  unfere  Zeiten.  aieAuÜ.  8.  784.  (Ladenpr.  8  gr.) 
für  4  gr. 

Gefchichte  des  Rom.  Königs  Adolphs  nach  denen  Ur- 
kunde«! und  gleichzeitigen  Gefchichtfchreibern.  8. 
77>.  (Ladenpr.  8  gr.)  für  4  gr. 
•  Gefchichte  Sophiens  in  Briefen  zweyer  Freundinnen 
gefammelt  und  herausgegeben  von  einem  Burger  zu 
Öenf.  a  TlwUe  8*  78«.  '  CUdenpr.  10  gr.)  für  6  gr. 
CO  X  i  Hac 
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Hampe! ,  Chr.  praktlfche  Anweisung  'tiir  nützltenften 
Magazin  -  Bienenzucht  für  alle  Gegenden.  Nebft 
einer  Amveifung  zu  einer  nützlichen  Waldbienen- 
zucht, n.  f.  w.  g.  7gi-  CL»denpr.  «  Rr0  fur  ♦  «r* 

Höcks.  J.  D.  A.  Verfettung  der  vereinigten  Nieder- 
lande. Aus  anthentiCchen  Quellen.  8.  715.  (Ladenpr. 
4  gr.)  für  a  gr. 

Kaufmann  Grünberg  au«  Sachfen,  oder  Lieb«  nach 
Mode  ,  ein  Luftfpiel  in  3  Acten,  g.  :79-  (Lti^r. 

3  gr  )  f«r  2  gr, 

Lexicon  Phaedrianum  «der  lateinifch  dentfebes  Wör- 
terbuch über  dea  Phädrus  aefopifche"  Fabeln,  gr.  g. 
7J4.  (Ladenpr.  16  K'O  'ür  8  gr. 

Mefers.  Joh.  Jac  Einleitung  in  daaChur-  Fürftl.  Bey- 
vifche  Staati- Recht  8-  7*4-  (Ladenpr.  o  gr.)  für 

4  gr« 

Reden ,  «userlefene ,   Charaktere  und  Befchreibungen 
ans  den  btften  Uteini  fehen  und  griechifchen  Schrift» 
ftellern,  8-  7Jo.  CLedenpr.  6  gr.)  für  4  gr. 
Sammlung  auserlefener  Briefe  aus  Pliuius,  Cicero  und 
Seneka.  2  Theile  8-  7$o.  (Ladenpr.  16  gr.)  für  8  er. 
Sammlung  merkwürdiger  rührender  und  meralifchee 
Gefchichten.  Anekdoten  und  Gedichte.  8.  7g*.  (La- 
denpr.  16  gr.)  für  8  gr. 
Schabal,  Abbe  Rudiger,  theoretische  und  praktische 
Abhandlung  vom  Gartenbau  nach  Grundsätzen  und 
der  NaturSehre  erwiefea.  3  Theile  mit  Kupfern  8.  778» 
(Ladeupr.  I  Rihlr.  16  gr  )  für  1  Rthlr.  g  gr. 
Spiegel  ohne  Queck  (über.    Ein  kleiner  Beyrra?  zur 
Gefcbichte  der  Meofchheit  für  Deutfchland.  8«  782. 
(Ladenpr.  t  gr.)  für  4  gr. 
Ueberfetzungen .  auserlefeno ,  aus  den  Werken  det 

Börners.  8-  78°-  (Ladenpr.  4  gr.)  für  3  gr. 
Weiifenfteln.  M.  j.  F.  Fragmente  zur  Erziehung  und 
«um  Unterricht;  Kindern  und  Kinderfreunden  ge- 
widmet. 6  Theile.  8.  77*- 78».  CLtdfnP'»  2  Rthlr.) 
für  1  Rihlr. 

IV.  Vermifchte  Anzeigen, 

'  Verzeichnis  einiger.  Mahlereyen  von  vorzüglichen 
Meiftem .  welche  fimmtlich  gut  confervirt  und  in  mo- 
dernen vergoldeten  Rahmen  für  billige  Preifse  zu  haben, 
find.  Kaufs! iebhaber  wenden  fich  mit  gefalligft  frankir- 
ten  Briefeu  an  den  Regierun  gs .  kanzluttn  ffthtnn  Ttbut 
Dürr  zu  Anfpach  in  Franken. 

JCuro. 

t.  Ein  alter  Kopf  mit  einem  Todenkopf  in  der  Band 
vom  Rembrand. 

2.  3.  Zwey  grofse  Landfchaften  von  Bergheia. 

4.  5.  Zwey  Landfchaften  mit  vielen  Figuren  auf  Ku- 
pfer gemahlt,  von  Pierre  Gyzens.  167 J  aus  der  Bil« 
der-Gallerie  des  Herrn  Grafen  von  Brühl. 

tf.  7.  Zwey  Bataillea- Stücke  von  Wouvemann  aus  eben 
der  Gallerte. 

g.  Eine  fehr  fchSn«  Landfeheft  auf  Holz  gemahlt,  wel- 
che Ghriftum  aus  dem  Schiffe  predigend  vorftellc 
mit  vielen  Figuren,  von  Jean  Breughel  genannt  1« 
Velour«. 


9.  Bin«  Winter. Linifcluft  »of  Hol*  ftttahlt,  vo* 


mit 


lo.  II.  Zwey  Landfchaften  mit 

denen  Wagen ,  von  Beege. 
u.  13.  Zwey  grobe  fehr  fchön« 

Figuren  von  Agricola. 
14.  Ein  Blumen  •  Bouquer,  auf  Bolz  geanhlt,  von  Sper- 
ling, einem  Schüler  des  Van  der  Werf. 
15  16   Zwey  grofoe  Gemälde  mit  vierfüfsigen  Thierea 

von  Wilhelm  Roofr.  '  , 

17.  Der  Kopf  eines  Eremiten  von  Efpagnolec. 
lg.  Ein  allegorifches Gemälde,  Jefum  in  einer  Apotheke 

vorteilend ,  von  Michel  Herr.  1619. 
19.  Petrus  von  einem  Engel  aus  dem  Gcfaogmfs  be- 

freyt,  mit  einem  fahr  fchonen  Perfpectiv  auf  Kupfer 

gemahlt,  von  Steenwyk. 
aa  Concert  und  Collatton  auf  Kupfer  .von  Zbrg,  nach 

der  Manier  von  Buyterweg. 

21.  Eine  Fleifchers  -  Wohnung,  auf  Holz  von  Jique* 
Bafan, 

22.  Ein  Peters >Kopf  auf  Bolz,  von  Albrecht  Dürer. 

23.  Calvin,  auf  Bolz,  von  Lucas  Creamen. 

24.  Bin  Hausvater  mit  fetner  Familie ,  welche  auf  ver- 
fehle denen  Iuftrumenten  fpielen .  von  F.  H.  aus  det 
Gallerie  des  Bn.  Grafen  von  Brühl. 

35.30.  Sechs  vortrefliche  Köpfe  aus  dem  wri^en  Jahr- 
hundert von  einem  unbekannten  Meffler. 

31.  32.  Zwey  Landfchaften,  einen  Markt  am  Ufer  dei 
Meeres  vorftelland,  von  Michau. 

33-  Jupiter  und  Juno  ,  von  Sperling. 

34.  Jupiter  und  Danae  ,  von  eben 

35-  36.  Luther  und  Calvins  BUdnifs,  auf  Holz  ge- 
mahlt, von  Lucas  Cranach. 

87.  Hercules,  die  Hydra  tSdend,  auf  HoU  ,  von  Paul 
Gerhard. 

88.  39-  Zwey  Landfchaften  von  Wilhelm  von  Bemme! 
40.  41.  Zwey  Gemälde  von  fierghem,  mit  Pfcrdea 

Und  Ruinen. 

42.  43.  Zwey  Gemälde  ländlicher  Beluftigungtn  ia 
fpanifcher  Kleidung,  auf  Kupfer  gemahlt,  ton  F. 
C  Tannek. 

44.  Ein  ecce  Hoiro  von  einem  unbekannnten  Meißer, 

45  Bin  Kopf  von  Halb  ein. 

46.  Eine  Grouppe  vonHollandifchenBauern  von  Temen 

47.  Einige  Stiere  und  andre  Thier«  auf  Holz  gemahlt 
von  Paul  Potters. 

48«  Jefus,  die  kleinen  Kinder  empfangend,  auf  Holz,' 
von  Nicolas  JurenaL  159;. 

49.  Eine  chirurgifche  Operation  von  Molenä'r.  " 

50.  Ein  Gemälde  auf  Holz ,  welche«  einen  mit  einet 
Lampe  beleuchteten  unterirdifchea  Gang  vorgeßt Uu 
Vorne  auf  der  einen  Seite  find  drey  Männer  du 
Würfel  fpielen,  auf  der  andern  Seite  ein  Lauten- 
fpiekr,  und  im  Hintergrunde  zeigt  ßch  eine  Pro. 
ceflion  mit  Fackeln.  Von  einem  unbekannten  Meiftet 

ßi,  Di«  Mahlzeit  ciaiger  &cki%  roa  Scaeuifieiu, 
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LITERARISCHE  ANZEIGEN» 


I.  Neue  periodifcke  Schriften. 

\7on  dem  deutfetttn  Magazin,  herausgegeben  von  Hm. 
'     Prof.  oon  Eggert  in  Kopenhagen  enthalt  dat  Njw*- 
berflmck:  t.  Zway  Kammern  im  SuateV  oder  Eine?  Nach 
Boiingbroke  fyftematifeh  beantwortet  «an  Irmenfritd  IVttt- 
/M*.    2.   Berichtigung  einiger  Aeufferungen  übe»  die 
Königl.  Kunftkammer  und  einige  dahin  gehörige  Kuntt- 
fachen  de«  Hrn.  Oberappellationsraths  v.  Ramdohr  auf 
feiner   Reifa  nach  Dännemark.   3.  Pater  Anfelm  und 
Wilhelm  von  Rohrfeld»  (ein  moralifch-  ätthetifches  Frag- 
ment von  N,  G.  CK.  Keiner.)  4.  Summarifche  VoJkalifte 
der  vereinigten  Staaten  von  Nordamerika  vom  Jahr  1790. 
(vond.  Hrn.  Prof.  von  Eggert.)  5.  Die  Schlafende,  (von 
dem  Hrn.  Mag.  C.  F.  oon  Schmidt  genannt  Fkifttdek.) 
Der  December.    1.  Freybrief,  welcher  den  ftmmtlichen. 
Schmölen  Hohenfelder  u.  Ovelgönne»  Unter  th  an  en  von 
dem  Hrn.  Grafen  Chriftoph  v.  Ranzau  zu  Cölln  am  16» 
Julv  lött-  ertheilt  ift  (mitgetheilt  von  Hrn.  Läwitz  In 
liremfiedt.)  2.  Ehemalige  Möglichkeiten  an«  der  deut- 
fchen  Gefchichte.   3.  üeber  die  in  Lyon  bey  Vertheilung 
der  dortigen  Findel  -  und  Waifenkinder  übliche  Ve*. 
fahrungurt;  (eua  dem  ungedruckten  Tagebuch  eines  rei- 
fenden Deutfchen.)  4.  Grabfchrift  auf  den  Hrn.  Gene- 
ralmajor W.  A.  Wegener.   5.  Bettcht  die  Prefefreyheit 
in  Dännemark  blos  in  Abschaffung  der  Zenfur?  (von 
dem  Hrn.  Prof.  v.  Eggers.)    6.  Lied  im  May  von  Clau- 
dius (komponirt  von  Hrn.  Sekret.  Grönland.')  7.  Unheil 
des  König!.  Schwedischen  Hofgerichu  Uber  Johann  Ja- 
kob Anberfirdm  vom  löten  April  179a.  —  Dies  Maga- 
zin kottet  in  allen  Buchhandlungen  4  Rtblr.  und  wird 
auch  im  «achtteu  Jahr  regdmafsig  und  ununterbrochen 


D*S  jfournat  det  Luxut  und  der  Moden  vom  Monat 
Uovetnber  itt  erfchienen  und  enthalt  folgende  Artikel.  I. 
Ueber  Mode-Epoken  in  der  deutschen  Lektüre.  II« 
Kunft.  1.,  Etwas  von  Künftlern  und  Kunft werken  inStutt. 
gardu    s.  Nachricht  von  Hrn.  Prof.  Müllers  xu  Stuttgardt 

vortreflichen  Platte,  das  Porträt  Ludwigs  XVI.  vorttellcnd. 

III.  Theater.  IV.  Moden  Neuigkeiten.  1.  Aus  Deutfch. 

Und.  a.  Aul  Frankreich.  3.  Au«  England.  V. 


Ein  franzofifches  Desfous  -  miroir  mit  flamSeau 
vom  neueften  Gefchmacko  VT.  Erklärung  der  Kupfer- 
tafeln,  welche  liefern.  Tai.  21.  Eine  juoge  deuefche. 
Dame  in  einer  neuen  Falten  Chemife ;  Taf.33.  Einen  jungen 
Engl-ioder  von  neuetter  Mode,  Form  und  Schnitt.  Taf. 
33.  Ein  FranxÖGfches  Defsous-  miroir  nebtt  fuunbeau  von 
neuettem  Gefchmacke. 

II.  Ankündigungen  neuer  Bücher. 

In  A.  KT.  klnterJchmUu  Fer{agthndlung  'au  Nürn- 
berg ßnd  neu  fertig  worden  : 

l)  Abbildung  und  Befchreibung  der  Fifche  (Deutfch- 
lands)  von  J.  C.  Neppe  etc.  4s  Heft,  Tab.  30,  bis 
45.  auf  hol].  Perg.  f.  illum.  gr.  g.  1  thlr.  18  gr. 
der  fte  Heft  folgt  gegen  Ende  diefes  Jahra. 

i)  Mayer  (Joh.)  Pomona.  F ranconic a ,  oder  Ab- 
bildung und  Befchreibung  der  betten  und  vorzog. 
lichttenv  Gattungen  europäifcher  Obttbäumo  und 
Früchte«  die  in  dem  Hofgarten  -u  Würsburg  gezo- 
gen werden ;  nebtt  Anmerkungen  über  deren  Erzie- 
hung, Pfropfung  und  Pflege.  3n  Theiles  la  Heft, 
mit  t.  fchwarzen  und  20.  f.  aufgemahlten  Kupfer- 
tafeln  auf  hol.  Papr ,  und  mit  deutfeher  und  franaö- 
fifcher  Befchreibung,  gr.  4. 1792.  br.  %  thlr. 
lieft  erfcheint  zu  Ottern  1793. 

3)  StoE ,  Abbildung  und  Befchreibung  der  Cikaden 
aus  allen  Welithcile»,  aus  dem  Franz.  u.  HoL  über*" 
fetzt  ^  und  vermehrt,  7te  oder  letzte  Ausgabe,  Tab. 
2  t.  bis  29.  f.  illum.  auf  hol.  Papr.  mit  Rcgifter  und 
Titel  auf  1793.  gr.  4. »nebtt 

4)  dtjfen  /Fangen,  etc.  Tab.  3$.  bis  41.  f.  ill.  auf 
hol.  Papr.  auch  mit  Regttter  und  neuem  Titel  auf 
1792.  gr.  4.  4  Rthlr. 

5)  1  Preisnote  von  f.  fchu/arz  und  gefärbter  Tufch, 
Miniatur  -  Oet  •  und  Paßelfarben,  eigner  Fabrik,  wird 
dafelbft  umfonft 


So  bekannt  fich  auch  Ludwig  XI F.  durch  feine  Grofs- 
thaten  und  Graulämkeiten  gemacht ,  fo  viel  Anfehen  er 
fleh  erworben  hat,  undfo  allgemeiner  auch  noch  bis  auf 
den  heutigen  Tag  von  ganz  Europa  bewundert  wird ;  fo 
kennen  in.diefcso  Zeitalter  doch  vermuthlich  nur  iut 
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forß  wenige  einen  andern  Mann  ,  der  /ich  eben  fo  febr 
htrvorgethan.  Geh  eben  fo  berühmt  gemacht  nnd  sie  ei- 
sen der  bewundernswürdigften  Monarchen  gexeigt  hat. 
Die«  ift  der  Fall  mit  Aunngteb. 

Deutfchland«  Bewohner  mit  diefen  zwty  merkwür- 
digen Regenten  vertrauter  zu  machen,  die  Aehnlichkei- 
ten  derfelben  zu  zeigen»  ihre  Ungleichheiten  darzuftellen 
und  ße  beyde  fo  in  ein  angenehmes  Bild  au  vireinigen, 
habe  ich  in  einer  kleinen  Schrift  zu  thun  gewagt,  die  zum 
Drucke  bereit  daliegt  und  folgende  Auffchrift  fuhren 
foll :  Fergleichmg  Ludwig  Xlf.\mit  jlwcmgteb. 

Einige  Unlande  bewegen  mich,  diefes  kleine  Werk 
nicht  in  den  Buchhandel  zu  geben,  fondern  es  auf  mein« 
Rechnung  abdrucken  zu  lallen.  Um  daflelb«  den  freun- 
den der  Gefthichte  und  der  groben  deutfehen  Lefewelt 
überhaupt,  nicht  nur  fo  gut  eingekleidet,  als  möglich, 
fondern  auch  verhaltnismafsig  wohlfeil  und  bald  zu  über- 
liefern, fchlage  ich  den  Weg  der  Pränumeration  ein. 
Es  wird  in  grob  g.  auf  fehönem  hoUindifchen  Papier« 
und  mit  den  betten  Lettern ,  die  hier  zu  haben  find,  ab- 
gedruckt werden.  Der  Pranumrrationspreis  ift  lögr. 
Die  Herren  Pranumeranten  werden  als  Beförderer  der 
Schritt  vorgedruckt.  Wer  neun  Exemplare  tufamoisn 
nimmt,  erhalt  das  zehnte  unentgeltlich.  Der  Pranuoie- 
rationsiemiin  iß  bis  auf  den  le.  Januar  feflgefetzt :  der 
Druck  wird  Codann  gleich  angefangen  werden,  und  gegen 
«Ls  Ende  des  Februars  in  ihren  Hin  den  feyn.  Aufler 
den  beftellten  Exemplaren  wird  keines  erfcheinen. 

Der  Hr.  Poftfckretair  Schwab»  auf  hießgem  Pollamte 
nimm  nicht  nur  die  Praiiumeraüoiien  an,  fondera  wird 
auch  die  Schrift  promt,  und  Co  weit  es  nur  aegeht,  poft- 
frey  überfenden.  , 

6Öltingen,  den  i.  Nor.  1792. 

t.  Wackerbarth, 


Für  die  Liebhaber  der  franz.  Sprache. 
Schmidings  Cathoücon,  eder  fVanz.  deutf.  Uo  irer  f.!  Wör- 
terbuch der  franz.  Sprache ,  welches,  foweit  es  heraus  ift, 
Tnshcr  j,6  Mr.  koftete,  ift  in  der  Jfaraldfchen  Buchhand- 
lung in  Hamborg,  die  den  ganzen  Vorrath  an  Geh  ge- 
kauft hat.  bis  Ende  Merz  1793.  für  2  Louis  d'«r,  fo  wia 
-einzelne  Theüe  zu  I  thlr.  u  gr.  zu  haben.  Auch  wird 
daietbß  bis  dahin  auf  den  toten  Band,  oder  Bucbftaben 
K  und  1.,  welche  ein  beyder  Sprachen  roüicadbnen  mach- 
einer  und  mit  allen  zu  deren  Herausgabe  notwendigen 
Hulfsmuteln  verfehener  Manfv  übernommen  bat,  3 thlr. 
12  i?r.  für  ein  Exemplar  auf  Druck  -  und  3  thlr.  ggr.  für 
eines  aut  Schreibpapier  Vorausbezahlung  angenommen. 
Die  Sammler  erhalten  für  ihre  Bemühung  auf  s  da«  6t« 
und  auf  Ii  drey  Exemplare  frey.  In  Deutfchland  kann 
«rtiTi  in  d*n  Totnehafteu  Buchhandlungen  präüumeriren 
und  die  Lere:u  fertigen  9  Bünde  für  3  Louts  d'or  erhal- 
ten. Aüi.er  Deutfehbnd  aber  wendet  man  Geh  in  Acnfter- 
dam  An  Hrn.  Uuchh  Köder ;  in  Copenhagen  au  Hrn.  BucKh. 
Rothe ;  tu  Leiden  an  Hru.  Uuchh.  Luchtmajine ;  in  London 
an  Hrn.  Buchh.  £«wel ;  in  Parts  an  Hrn.  Buchh.  Benoit 
«t  Andre ;  in  Petersburg  an  Hrn.  Buchh.  Gvriienberg ; 
in  StockhJm«  an  Hrn.  Buchh.  \ Vahrendorf  u  Com.,  in 
Zutcb,  an  IIxo.  Buchhändler  Zjeglers  $«fae,  Uebngen* 


fteht  ein  ,  ausführlichere*  Afertiffemect  in  N.  16z.  des 
diesj.  Hamburg.  Correfpondeoten,  welche«  auch  in  den 
rornehmften  Buchhandlungen  Deutfchlanda  zu  haben  ift. 

(Für  di«  bieugen  Gegenden  nimmt  Hr.  Adv.  Fiedler 
die  Pränumeration  an,  fo  wi«  er  auch  di«  bereu*  fertigen 
Theile  für  a  Loui«  d'or  liefen.) 


In  Chriftian  Gottlob  Hilfehers  Buchhandlung  in  Leip- 
zig find  folgende  neue  Bucher  gedruckt. 
Schwarz  J.  W.  Erdenglück  und  Menfrhcnwohl.  Ein 

unterhaltendes  Lefebuch  für  Kinder,  die  .glücklich 

werden  wollen.  8  Bogen  1793. 
Völlig  entdeckte*  Geheimnif»  der  Kunft  Fayence,  engiu 

fches  Steingut,  und  achtes  Porcellaio  zu  rerfenigni ; 

nebft  einer  An  weifung  der  dazu  nöthigea  Formen  mit 

K.  8-  Leipzig  1703. 
Schulz  Chr.  Handbuch  der  PhyGk,  für  diejenigen  wü. 

che  Freunde -der  Natur  find,  ohne  jedoch  gelehrte 

zu  feyn  tr  bia  4t  Theil  8-  »79J-  *  Äthlr.  ai  gr. 
Ziegners  M.  J.  C  Nachrichten  von  guten  und  leben»- 

würdigen  Handlungen,  der  verflofseuen  und  gegen» 

wenigen  Zeit  a  Theile  8.  Leipzig  179a. 

Bey  Ernft  Felifch  in  Berlin  find  in  der  Micheeliimeß« 

1792.  folgende  Bücher  erschienen. 
Bilderakademie,  kleine,  für  lefeludtge  u.  lernbegierige  Söhne 

und  Töchter,  mit  lupf,  gr.8-  Berlin,  1  thlr.  16  gr. 
Krofik,  Erueftin«  von,  geb.  Krüger,  Gedichte,  8.  Berlin, 

ithlr. 

Keucke ,  K.  C.  Unterricht  voa  den  Pflichten  der  KineJer 
gegen  Aeltern  und  Vormünder,  wie  auch  des  Gefin- 
des ,'  der  Gefeilea  und  Lehrlinge,  gegen  Herrfchaf- 
ten, Brodthenren  und  Meifier,  Gerichtsobrigkeiten  etc. 
Mit  befoaderer  Rückficht  auf  die,  für  genannte  Volks- 
klaflen  gemeinnützigen  Verfügungen  des  allgemeinen 
Gefetzbuchs  für  fammtliche  Preufsifche  Staaten.  Ein 
Lefebuch  für  gemeine  Stadt  -  und  Landfchulen*  im 
letzieu  halben  Jahre  des  Schulunterrichts,  gr.  g.  Ber- 
lin, Sgr. 

—  Unterricht  von  Verbrechen  und  Strafen,  nach  An- 
leitung des  allgemeinen  Gefeubuch«  für  Cunmliche 
Preufs,  Suaten.  Zum  Gebrauch  für  bürgerliche  Stadt- 
und  Landfchulen  im  letzten  halben  Jahr  de«  Schul- 
Unterrichts,  gr.  8.  Berlin,  3  gr. 

—  Unterricht  über  die  Verhältnis«  des  bürgerlichen 
Lebens  und  die  allgemeinen  Pflichten  und  Rechte 
der  Aeltern,  Ehegatten,  Dienüherren ,  der  grofrern 
Volkaklaffen.  Mit  befonderar  RückGcht  auf  die  ge- 
meinnuiii<;lteo  Verfügungen  des  allgemeinen  Geferx- 
buch»  für  die  Lo  ügl.  Preufs.  Staaten.  Bin  Lefebuch 
für  Hausvater  und  Hausmütter,  gr.  8-  Berlin,  to~  gr 

Teufel  Asmodi  TJinLsbein,  und  Ceiu  Befreyer  in  England! 
*  eine  FoufeUung  des  lahmen  Teutels  von  1«  Sage' 
Nach  dem  Eögiifchen.  ir  Bd.  Berlin,  20  gr. 


Nachricht  von  der  erften  und  «weyten  Abtheilong  des 

nach   einer  »olliümnii.aren  Ordnunr  eirtDori^k^.«« 
*  -    — *   *r-.v       ^      —  —  -.^Q^xiuiretro 
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Catholicon  »der  «neydopädifchen  Wörterbuchs  aller 
europäifchen  Sprachen. 

Di«  Verfaffer  des  Catholicdn  halten  fleh  verpflichtet» 
emjenigen  Theil  des  Publikums .  der  ihrer  Untern eh- 
»ung  eine  „günftige  Aufnahme  oder  einige  Aufmerfam- 
eit  gerchen  kt  bat,  folgende  Nachricht  von  der  vollkomm- 
enen nnd  von  den  meißen  Interedenten  bereits  geneh- 
migten Einrichtung  des  Werkes  mitzutbeilen. 

Um  den  Litteraturfreiuiden  fogleich  etwas  Ganzes 
tnd  Vol'.ftäodiges  zu  liefern,  und  ihnen  völlige  Sicher» 
teit  zu  geben ,  dafs  das  Catholicon  auf  keine  Weife  ein 
mf  lange  Zeit  unvollendetes  and  unbrauchbares  Werk 
>leiben,  oder  gar  ins  Stecken  Rerathen  werde,  wollen  die 
(Terfafter  alle  Fächer  dar  Wiffenfchaften  und  Künße, 
raebft  einem  Nomenclater.  befonders  herausgeben,  und 
ron  jedem  ein  eigenes,  vollftatidiges  Wörterbuch  liefern, 
das  ffich  von  dem  bekannten  Plane  des  Catholicon  blofs 
durch  die  hinzugefügten  Erklärungen  unterfcheidea  feil. 
Mit  der  Natur gefehichte  und  der  Marine  wird  der  Anfang 
gemacht ,  und  ron  iedern  erftheint  von  Melle  zu  Meffe 
eine  dritthaib  Alphabeth  ßerke  Lieferung;  nach  Verlauf 
von  wenig  Meüeu  follen  beyde  Wörterbücher  complet 
feyn.    Iiier  iß  eine  kurze  Anzeige  des  Inhalu  derfelben* 

I.  Allgemeines  naturhißorifches  Polyglottenlexicon. 

Dies   nach  nie  verfuchte  und  in  (einer  Art  einzige 
Werk  enthalt,  in  alphabetifcher  Ordnung,  alle  ^Benen- 
nungen der  Thiere,  Pflanzen  und  Mineralien,   nebft  der 
ganzen  neturhißorifchen  und  anatomifcbeo  Terminologie. 
Die  lateinifche  Sprache  liegt  zum  Grunde  t  hierauf  folgen 
die  gleichbedeutenden,  mit  allen  Eigen fchaften  der  Aucto- 
rität  verfehenen  und  Orthographien  richtigen  Benennun- 
gen und  Ausdrücke  in  allen  Sprachen,   fiey  jedem  Ar- 
tikel findet  man  beflinrmte  Erklärungen,  -befonders  aber 
viele  eigene  etymologifche  und  manche  merkwürdige  neue 
Bemerkungen.   Eine  Hauptabficht  iß  es  gewefen,  nicht 
b'.ofs  dem  eigentlichen  Katurforfcher  und  dem  Lehrer 
beym  Unterricht  der  Jugend,   fondern  auch  mehreren 
Stäftdcn,  z.  ß.  den  Aertten.  Apothekern,  Gärtaero  and 
Gartenfreunden,  den  Oekonomen  und  FÖrßern,  vielen 
Ilaudclsleuteti  und  Fabrikanten  ein  brauchbare»,  beque- 
mes und  zuverläfiiges  Wörterbuch  in  dt«  Hände  zu  geben. 

Nach  Vellenriung  des  Wörterbuchs  erfehelat  ein 
vollßändüjer  fnilex  nicht  nur  über  alle  im  Hauptwerk  ent- 
haltenen Sprachen  und  Idiot;  fme»,  fondern  auch  Uber  die 
Beytraire,  welche  dem  Hera u^eber  etwa  eingeknickt  wer« 


II.  Allgemeines  Wörterbuch  der  Marine. 

Die  eweyte  Abtheilung  des  Catholicon.  oder  das  all- 
gemeine Wörterbuch  der  Marine,  enthalt,  in  alphab.  Ord- 
nung eine  Erklärung  Tonuxig.fahr  jjeco  Kuuftwörtern  uud 
Redensarten,  welche  be>  dem  Schiffbau,  dem  Schift"*m*. 
novre  ,  der  Seetaktik,  err  Au$rüftung  und  Auftakelung 
der  Schiffe,-  der  Struersianiiakunft,  und  überhaupt  bey 
allen  zum  Seewefen  gehörigen  WilTenfchaften  gebraucht 
werden,  z.  B.  Rcepfchlagerkur.ß,  Segelnucherkunß,  Block- 
drehtrkunß,  u.  f.  w.  Bry  dem  deutfehen  Kunßwort  be* 
findet  Geb  ein  gleichbedeutender  Abdruck  in  den  übrigen 


Seefpracben  and1  Dialekten.  Tür  die  Richtigkeit  alle* 
JEunßwÖrter  ift  man  Bürge. 

Eine  allgemeine  Litteratar  der  Marine  wird  dem 
Werke  rorangefetzt.  Sie  enthält  eine  kurze  RecenGon 
von  mehr  als  ijoo  Manufcripten  nnd  Büchern,  die  in 
allen  Ländern  Europa'«  von  jeher  über  das  gefsmmte  See* 
wefen  gefchrieben  worden  find. 

Der  Text  des  Werks  iß  mit  allen  erforderlichen  Fi- 
guren erläutert.  Am  Ende  des  Hauptwerks  befindet  fich 
ein  kurzer,  auf  die  Hauptartikel  verwettender  Index  über 
jede  europäische  Seefpracbe. 

Dafs  dies  Werk,  welches  auch  zugleich  als  ein  voll- 
ßandiges  Lehrbuch  gebraucht  werden  kann,  durchaus 
neu  nnd  original  iß.  bedarf  wohl  keines  Beweites.  Ee 
fpll  nicht  blofs  dem  Seemann,  fondern  auch  dem  Sprach- 
forscher, dem  Literator,  dem  Handelsmann,  dem  Jurißen, 
dem  Philologen,  dem  Hißoriker.  dem  Mathematiker  und 
überhaupt  allen  Klaffen  von  Gelehrten  und  Literatur- 
freunden  gleich  interefiant  feyn. 

-Es  wäre  überdüffig,  von  der  Einrichtung  bey  der 
Wörterbücher  ein  mehrere«  zu  fegen,  weil  fich  die  7 
erften  Bogen  in  den  Buchhandlungen  und  bey  den  Collec- 
teurs  befinden ,  weferbß  fie  ia  Augen  [che  iu  zu  nehmen 
find. 

Präiiumerationthedingungen. 
Sowohl  ron  dem  Wörterbuch«  der  Naturgefchichte, 
als  dem  Wörterbuche  der  Marine  ei  lebeinen  gegen  Oßern 
I791>  T<>o  jedem  dritthalb  Alphab.,  welche  alle  beyde  zufam- 
men  genommen  die  verfprechne  erße,  5  Alphab.  .ftarke  Lie- 
ferungausRMchen.  Der  letzte  Pränumeraüoitstermtti  ift  bis 
Ende  Januars  1793.  ausgefetzt.  Die  Pränumeration  auf  die 
erße  5  Alphabeth  ftarke  Lieferung  ift  5  Rthlr.' a'o  Gr.  auf 
Druckpapier,  und  7  Rthlr.  auf  Schreibpapier;  der  Ver- 
kaafepreifr  hingegen  ift  7  Rtblr.  laGgr.  auf  Druckp.  auf 
Schreibp.  aber  können  keine  Exemplare  verkauft  werden. 

Obgleich  ich  fehr  ungerne  die  einzelnen  Abiheilun- 
gen rom  Ganzen  trenne.  To  bin  ich  doch  erbotig,  bii  xi 
einer  gewifei»  Anzahl,  Pränumeration  auf  einteilte  Abthei- 
lungen anzunehmen.  Wer  fich  alfo  in  kurier  Zelt  n.el- 
det,  kann  3  Rthlr.  «uf  die  ecfttjlr.jiniilbAtpJubcth  ßark« 
Lieferung  der  Naturge&h ,  und  3  Rtblr.  auf  die  ifte  drir.iiatb 
Aluh.  ftarke  Lieferung  der  Marine,  aui  Druckp,  pratiiuneri- 
reo,  und  erhalt,  gejjen  jedesmalige  Erlegung  der  Pränumera- 
tion, die  von  M.'lTe  zu  Ueffe  erftheit-eude  Fortfetzung. 

Das  Wörterbuch  der  Marine  wird  mit  Fluren  cuf 
Schreit-K»p''«r  begleitet.  Wer  nan  auf  die  gauzeu  Liefe- 
rungen de«.  Oaüitolican  prätiumerirt,  erhältjede  Quarttaf.il 
zu  t  Orr.  ;  wer  auf  das  Wörterbuch  der  Marin«  beton. 
ders  pränumwirt,  erhält  die  Tafel  zu  1  und  ein  halb  Ggf. 
nachher  wird  jede  unter]  und  ein  halb  Cct.  nicht  »erkauft. 

Di'-  Beaahlung  gefchiel*  in  Gwl<i.  d^u  JLwuis  d'or  zu 
5  Rtblr.  uud  den  Ducateu  Holland,  zu  2  Rthlr.  20  Ggf. 
gerechnet. 

Die  Namen  der  Pranumeraaten  werden  dem  Werk« 
vergedrutkt. 

Dt«  Interefianten  u«i  Collecteurs  wenden  fich  an  den 
unterzeichneten  Jieraiugeter. 

LUentxat  NemwJck.  in  Hambuzg. 

Die  oben  angezeigten  7  Bogen  find  in  den  metßen 
Bu^JdJUIW  *  w  aejimen}  auch  hat 
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dee'Her.u<geber  Gelegenheit  gefucht,  diefe  Bogen  ntch 
folchen  Orten  tu  fenden.  wo  keine 
iOüeu.  In  Jwa  nimmt  Hr.  Adr.  Fiedler  ° 


Öl  Erklärung. 


aukamen.   Ich  habe  daran  fchon  f  p.  der  Vorrede  tnm 
Corp.  Jor.  Met.  gebeten ,    glaube  nunmehr  den  Ree  in 
der  AI!?,  deutfehen  Bibliothek  um  Mittheilung  feiner 
Termibten  Harrer  Gefette  hierdurch  erfuchen  »u  können, 
und  richte  meine  Bitte  jetzt ,  nachdem  mein  erfter  Vet- 
fuch  dffemlich  vorliegt,  nochmal*  att  jeden  Sachkundigen, 
Welche  tiefetze  nach  meiner  Meynung  in  ein  Bergge- 
tn  der  allgemeinen  deutfehen  Bibliothek  CIX.  B.  J.    j^uch  gehören,  welche  reit  frhou  bekannt  und..w«S- 
«r  ift  es  der  Mühe  werth  geachtet  worden,  mein  „Cor-    cbe  GefeUe  jch  gern  mitgeteilt  hatte,  wenn  fie  «u  er. 
c  iimi  mttaltd  rtctntijfimi  t  *iti]ui»rb,  Ltifuig  gewefen  waren,  zeigen  di«  Vorrede  und  da«  aii- 

u      u,         M  unter  «Jen  ausführlichem  Anteilen  den»    gtmtiu9  Verz.icbmfs  vor  der  herausgegebenen  Sammlung. 
J-    m  bekannt  au  mechen.   Üeber  den  Werth  der    v#n  Mm  ^tu«,  die  dort  nicht  angegeben,  oder 
Pub  . tum.  aicfc;be  auf  einen  fachkundigen  Ver-    veraiftt  foid  und  in  den  Plan  gehören,  nehme  kh  richn. 

fa^Ce    darüber  wül  ich  dem  öffentlichen  Urtbeil     gfl  Abfchtiflen  mit  grofeem  l>nke  .an.  Die  Schrift« 
•  v       «reifen.   Allein  Öffentlich  mute  ich  dem  K  c     k0Qn€B  Mattet  hierher  an  mith,  oder  an  dieHetnnu*. 
•?  T°ä1&  er  mir  einige  Haraifche  Berggefette  genannt     ßfche  Bn<;hh»ndlung  «lach  Leipzig  geiendei  werden,  .und 
?°    wJche  ieden  Fell«  In  dem  allgemeinen  Veraeich-    ^  ^  g4Mnacllle„  Auslagen  werfen  unmittelbar  oder 
'        nerRg-fetzen,  das  meinem  Buche  vorgedruck«    M   entfernte  Orte  auf  die  vorxufchreibende  Art  fotort 
niffe  von  a         eUfi*cht  tac\t.  nach  der  Befehaffenheit    beridu;gt.   Vorzüglich  wünfehte  ich  von  den  Berggefiet- 
!?*  vollQaodig  waren  abgedruckt  worden,  wen«    M„  der  KaiflsrL  Konigi.  Lande  mehr  Nachtrage  tu 

IcTfie  cantits  gek.nnt  hätte.  Ich  habe  mich  fchon  tn  ^ 


Ich  habe  mich  fchon  in 
ich  y  ^^-^3»  darüber  erklärt, 

V°[cf  den  dTu  it  d«  Werkes  nicht  auffchob.  und 
rr^h  ku.  ^  wenig.  .1.  damal..  die  Ungewif.be* 
d>f«  u.h  ku""  «  vermocht  hatte,  ob  mir  nicht  noch 
gan,  Vi.f  ^ur^on^enig  Landen  konnte  ich  wif. 
Ce fette  fehlten.  Nur  von  wenig  p,;„,._ 
fc  und  wahrfcheinlich  konnte  ..  kein  andrer^ Privat- 
7 ü  !r  ruiL  mehr  wa«  überhaupt  für  allgemeine  Berg- 
fchrifuleller  menr.  w..  v       ^  B6hmea  aue 


halten.  Von  einigen  befagt  fchon  das  allgein.  Veneicb- 
nifs,  d*f»  ich  fie  nur  ihrem  Nahmen  nach  aus  den  ange- 
zeigten Huchem  kenne,  a.  B.  und  befände«  die  Kutien- 
berger  Information  vom  12.  May  itfoa.  Andere  glaube 
ich  au  vermifTen.  ohne  da(e  ich  Ce  antugehen  vermas. 
£s  ttt  der. Natur  der  Sache  nicht  angeaieffen,  dafa  im 
laufenden  Jahrhunderte  nicht  noch  mehrere  allgemeine 
Verordnungen  für  einen  fo  auegebreiteten  Bergbau  foikeo 


ras  UQeiiuiup»  •  ••»  ---o   -     -  v  f roreaiiuiiK°"  iw  ~»  —  »  

«fetTaafelbft  ergangen  wüten,  t.  B.  von  Böhmen  aue  a  feyn<  und  Mch  dem  GeiQe  der  Zeitalter  liegt 

%         BeUhieibun«  der  Böhmifchen  Münten  etc.   üe-  gewifs  noch  ein  grofter  Schalt  BÖhmifoher»  Ung-rUcher 

tf  •  traf  diefe  Schwierigkeit  die  Gefettgehung  d«t  uod  Steyernüirkifcher  Berggefette  aus  dem  XIV.  und 

,  1       Vvden  Jahrhunderte,  um  welche  ea  mir  vortug-  Jahrhunderten  verborgen.  Au»  gleichen  Grün. 

V  H  a  h  und  wovon  fo  wenige  gedruckte  Gehtte  vor,  ^  kann  ich  kawn  gUube».  data  nicht  auch  der  Her, 
?„ö>nünd.  &  htm  alfo  darauf  an,  ertt  einen  Wurf  tu  ^  ^  jieueßeo  Zeiten  vitltf  m«  unbekannte  «intelne 
banden                    wa9  ich  wutsM  und  wo  ich  Hülfe  ^„„^ .  Verordnungen  erhalten  haben  follte.  welche 

VI  ft'e  und  vielleicht  durch  das.  was  ich  leiftete.  man-  InbtUe  Mch  fur  »Ilgen,««*  g««e«l«che  Anordnon- 
Uln  Gefchaftsmann  für  mein  Unternehmen  *u  gewm-  ,niufeben  find.   In  der  ekern  Gefcaicht«  erfchernt 

der  im  Stande  ift.  meine  Lücken  tu  ergaimen.  Die  B<;tgb,u  BUf  geiftHchen  Befittungeo,  der  vielleicht 

uv'chriw  Onterttü«u»g  einiger  fachkundiger  Gönner  ,  mU  ^  landesherrlichen  vereinig^ t  UL  OhneZvrei- 

Z«l  Fronde  lieft  mieh  W  weit  rermuthen  .  daft  fie  }d  ^  noch  in  Klöttern  viele  Urkunden  au.  dem  All- 


S^-«^--.»-  vollftindig  vor. 
32,  und  indem  fie  «ir.ihte  Berthe fendeten.  kerne 
SS  aebörigen  Urkunden  turück  gelten  hatten.  Tor 
t  len  SulTS  die  faft  beyfpiellofe  Bereitwilligkeit  eines 
M  les  riibmen,  deflen  Nahmen  fchon  dem, Publicum, 
Hrnehmiich  wegen  der  Harter  Berggefetze  genvge,, 
Z  rdV.  Indef.  möchte  ich  felbft.  da  mit  doch  dm  Chur- 
Id  Hertogl.  Sachfifchen  Bergwerk.  -  Archive  «emheh 
MM  keinem  Sachfifcben  ^f-'  ^ 
chem  man  mich  fr^te,  befonder.  mcht  aus  fiteren  Zet 

Recenfenten  in  der  Aug.  oeuuv*  .  yut,et 

lafMhat.  au.  feine»  Reicb.hu»  «i  <?ueU^ "f"«b«' 

fo  ÄUrf,Lte^.  £  Richten  und  Hülfcmiul 


fei  liegen  noch  in  Klöttern  viele  Urkunden  au.  dem  XII- 
XV.  Jahrhundert  über  Verleihüag  der  Bergwerke  an  Pri- 
vat perfonan,  in  welchen  die  Bedingungen,  unter  wel- 
eben  dar  Bergbau  getrieben  werden  foll  ,  auagedruckt 
Cnd  wie  t.  B.  Urk.  de*  Ab«  Gotfried  vou  Admunt  übet 
den  Bergbau  tu  Eifenarttt  Uit  Aus  Bern.  P«  Thef. 
Anecd.  T.  III.  S.  79°  »bgedr.  in  Corp.J.  Meurec  etant. 
S.  31.  worüber  wir  au.  altern  Zeiten  fo  wenig  wiflea. 
Sollte  ich  auf  diefero  Wege,  wie  ich  wünfehe  und  bitte, 
mit  merkwürdigen  Nachrichten  und  Beytoigen  unterftuizt 
werden :  fo  würde  ich,  der  mannichfaUigen  Mühe  ui>i 
Arbeit  ungeachtet,  mein  Corpus  Jur.  MetalL  gelegentlich, 
nachdem  es  meine  Beruftgefchäfte  gettatteten,  mit  einem 
zweyien  Bande  vermehren,  dutch  welchen  ahdenu  d»i 
Publicum  die  Quellen  der  deutfehen  Bergrechte  volUtan» 
dig  und  unter  bequemer  Ueberficht  erhalten  hätte. 
U-  Octbr.  1792. 

Thoma.  von  Wagner, 
Cfcurf.  SüchL  geheimer  Finanxram. 
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LITERARISCHE  ANZEIGEN. 

I.  Ankündigungen  neuer  Bücher. 


in  der  Weidmannfchen  Buchhandlung:  Jtg* 

 d  meinet  ^erxelehnifr  der  Bücher,  welch«  in  der  Frank» 

trttr  und  Leipziger  UickaeUmeffe  det  1792.  führet  enU 
edtr  ganz  neu  gedruckt,  oder  fenß  •erkejfert.  wieder  auf- 
elegt  worden  find,  euch  mt  künftige  noch  kereuiJtvmmem 
item.  Da«  Verxekhnife  der  fertig  gewordenen  deutfehen 
nd  ausländifchen  Schriften  gabt  toq  S.  199  -aög. 

Nachfolgend«  Tabelle  liefert  eine  Deberficht  dar  an* 
eblich  fertig  gewordenen  deutfehen  Bucher.  Die  Sehnt*, 
ea  ftehen  unter  ihre  Rubriken  nach  den  freyüch  oft 
rügüchen  Titeln  —  geordnet  Die  Signatur  N.  bedeutet 
lie  eigentlich  neuen  Bücher,  woron  entweder -nur  die  er« 
kenTaeUe  oder  da«  Ganze  geliefert  worden;  F.  die  Fort* 
'etzungen  von  Büchern,  deren  erire  lheile  fchon  früher 
rrfchienen  find;  A.  die  neuen  Auflagen,  ü.  die  üeberfe- 
uad  8,  die  Summe. 
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10.  A'MurgefchkhU. 

11.  Erdbeschreibung, 

1 2.  Gejckichte. 
I).  Schöne  Kiinfie. 

14.  Philologie. 

15.  Jtllgemeine  Literareejchichte.  14  4  2  9  29 
\6.  ^ermijchte  Schriften.           j&   31      '      »  « 

Total.  63$  231   7°   8*  I0JJ 

Xn  voriger  M.  M.  betrüg  die  Summe  der  Bücher  861» 
s  Itt  olfo  die  Anzahl  derfelben  dicimal  um  »tfl  gröber. 


Hr.  Prof.  Knrt  Sprengel  arbeitet  jetzt  an  einer  Ueber- 
etzung  von  ßoggefens  Reife  durch  Dtutfchltnd,  Fronk- 
eich  etc.  Das  dänifche  Original  bat  in  der  Allgem. 
Literatur  Zeitung  külzlich  ein  eben  fo  ausgezeichnete« 
ils  verdientes  Leb  erhalten.  Auf  Oftern  wird  dieüeber- 
letzung  dea  erßen  Theila ,  mit  Privilegien  verleben ,  in 
meinem  Verlage  erfcheinen ,  weichet  ich ,  der  etwa  ent- 
gehenden  Collinon  wegen,  hiermit  bekannt  mache, 
Halle  den  1$  Nor.  1792. 

J.  J.  Gebauer. 


Von  dem  in  England  unter  der  Preffe  befindlichen 
Werke :  A  Foyoge  round  the  World  in  Mit  MajejL.  Fr* 
gote  the  Petitore. ,  perfermed  bt  tht  yeort  1790.  —  1792. 
ett.  btf  Georg  Hamilton:  wird  in  unferm  Verlage  ein« 
TJeberfetzung  ron  dem  Herrn  Hofrath  Forfler  in  Mains 
unter  folgendem  Titel  erfcheinen:  Reife  mm  die  /Veit, 
tu  der  Wnigl.  Fregatte  Fandora  wahrend  der  Jahre  1790* 
1792.  oebß  einer  Nachricht  von  ihren  Entdeckuugen  in 
4er  Südfee.  und  von  der  maacherlex  Noth.  die  ihre  nach 
einem  Schiffbruch  übrig  gebliebene  Mannfchaft  auf  einer 
Reife  von  eüfhundert  Englifchen  Meilen  in  einem  offe- 
nen Boote  zwifcben  der  Endeaurour  Straffe  und  der  In  fei 
Timer  auageßanden  hat.   Ton  Georg 
«rzt  auf  der  Pandor*. 

Berlin  den  8«*»  Nov.  1792. 

Die  Vofsifch« 


Bey  dem  Buchhändler  Frans  und  Grone  In  Stendal 

Ina*  erfchienen  : 
Homiletifcb  kritifche  Blätter  für  Candidaten  des  Pre. 
digtamts  und  aogehende  Prediger.  1.  3s  St.  gr.  8- 1791. 
Irnhait:  Recenfionen  .  Abhandlangen,  Kritik  defäufier« 
liehen  Beredfcmkeit ;  Cerrefyondena  und 
lichten  u,  f.  v. 


An  die  Freund*  der  Chemie. 
Melr.e  im  Iiitclfigenzblatte  der  AUg.  Litt.  Zeitung 
Uro.  tl>  .vom  uHornung'  «?y2.  8. 150.  und  in  Hn.  CreSt 
cbemifchen  Annalen 
•utei  dem  TiieJ » 


a*34 

Methode  dir  ckemifetttn  UomtnUetmr  für  det  antlphtogi- 
•  fllfthe  Suflem,  von  Hm.de  arWoii,  Leeolfier,  Btr. 
thoBet  imd  de  Feurcroy.  Nebß  einem  neuen  Sufl«ne  ' 
der  diejtr  Nomenklatur  ungemeßenen  cheeMifchen  Zei-> 
chen ,  von  Hrn.  Heffemfrutt  und  Ade»  mit  7  Kupfertm» 
f*ln.    fFien  1703.  _  . 

hat  tunmehr  du  Prede  verlaflen,  und  iß  fowobl  bey  mir, 
als  in  der  Ch'ift.  Friedrich  tFjppltrfchen  Buchhandlung 
allhier  in  Kommifüon  «u  haben.  Da  ich  die  Aufia«a  auf 
eitfne  fchwere  Soften  veranftaltet  habe,  und  diefelbe  mit 
Hülfe  gelehrter  Freunde  baldigß  zu  deentlren  wünfehe ; 
fo  erfuche  ich  sieht  nur  meine  Herren  Subferibenten, 
fo»dern  auch  andere  Freunde,  Liebhaber  und  Lehrer  der 
Chemie,  diefes  für  deutfehe  Chemiker  unentbehrliche 
und  zum  Gebrauche  hoher  Schulen  bey  deutfehen  Vor- 
lefungen  über  die  antiphlogiftifcheChemie  belli  mmteWerk 
ihres  Orts  beftens  bekannt  zu  machen,  den  Vortrieb 
deffelben,  fo  wie  der  dabey  befindliehen  groffen  Nomen- 
Uoturufel,  welche  zur  Ueberflcht  dea  Ganzen  des  neuen 
Syftems ,  vorzüglich  in  phormacevtifchen  Officinen  und 
Laboratorien,  febr  bequem,  auch  oho« Buch,  «u  gebrau- 
chen unddefswegeu  befonders  au  haben  iß,  lux  »aar  Geld. 
und  twar  erftere«  für  1  Retchstbaler .  letztere  aber  für 
g  gr.  fachfifch,  »öglichß  zu  befördern,  hierauf  Beßel- 
langen  anzunehmen,  und  die  benöthigten  Eatemplatien, 
die  jederzeit  prompt  und  bis  an  unfere  Grenzen  poriofrey 
geliefert  werden  Collen,  von  mir  zu  verfchreiben. 

Die  Herren  Beförderer  und  Abnehmer  geniefson  auf- 
fer  meinem  befondern  Danke  und  der  Verficberuog  mög- 
lichfter  Gegcndienße,  für  ihre  Bemühung  und  etwaige 
Auslagen  eine  Frovhlou  von  35  pro  Cent,  welche  fie  von 
den  eingebenden  Geldern ,  die  ich  entweder  haar  oder 
mittels  Aaweifungen  an  mich  einzufinden  bitte,  abzuzie- 
hen und  in  Rechnung  zo  bringen  belieben  wollen. 

Die  Herren  Buchhändler,  welche  dtefee  Werk  v*n 
mir  oder  der  Chrift.  Fried.  /Fopplerlfchen  Buchhandlung 
verfchreiben ,  geniefsen  die  beym  Buchhandel  gewohnU- 
chen  Vorth  eile. 

Wien  am  1  Weinmonais  1793« 

Karl  Freyherr  v.  Meidinger, 
k.  k.  n.  ö.  Landrechts. Sekretär,  verfch.  Aked. 
und  gelehrter  GefeUfchaften  Mitglied. 


Bey  Fried r.  NtcoknAut  in  Königsberg  tß  nun  auch 
der  zweyte  Dand  von  des  Hu.  D.  u.  Prof.  Aar!  Gotifr. 
Hagens  Lehrbuch  der  jtpothekerknnfl  nebß  einem  voll- 
ßändigen  Regißer  über  beyde  Theile ,  herausgekommen 
und  in  allin  Buchhandlungen  zu  babem 


Hey  Ziegler  und*  Söhne  in  Zürich  find"  vorige  Mi- 
chaelis folgende  neue  Bücher  herausgekommen,  die  in 
allen  guten  Buchhandlungen  zu  haben  find: 
lief«,  8.  Biographien  berühmter  fchweizerfcher  Refor- 
matoren, ir Band.  Leben  Oekolampada,  gr.  8>  »R^» 

Hitzel'über  Diogg  den  Mahler  einen  Zögling  itt  Na» 
tur  8.  4 

WZ» 
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Mon<egtfa.  CT-  *0  '«fr*««  pethoWici  g.  8  ffr.  ^ 
Bahn  Dt.  J-  H-  Exerciutionumphrfiwruni  4«  cauflS« 
pHydcis  mir««  illiu» ,  tum  Iii  Höauw.  tum  inter  bt« 
miriM  mm  de«ic,«e  intet  cetera  natura*  corpor«  fym- 
pathiae  4«»  et  5at  4*  8  gr. 

Neue  Verlegrimcher  de»  Buchender  Job.  Chriß. 
Hendel  in  Hall«,  *ur  Leipt.  Mich  Melle  179a. 
Agntt  »«/  f*Ut*»ft'i"  •         **•  «fcb«  That  mit  ihren 
folg«".    E»n  Trauerfpiel  au«  de«  Ritterzeiten ,  in 
4  Aufrufen.    Halle  8  Schreibpapier  t  KT. 
&tni .  J.  I-  Weibertreue.  Wach  Beyfpiekn  auf  der 
ne.  gr.  g.  I  ffr. 
F.  W.  ftatißifch.tfeofr*phtfch.topo«raphU 
Befchreibuaff  von  Egypten.   Au«  den  Nachtich. 
..  ..  der  neuefte»  und  befteo  .Reifenden  zufammenge- 
imen.  g.  Schreib?   I  Rthlr.  6  gr. 
Biichlimg.  Joh.  Dar.  krliifche  UeberGcht  der  Litteretu» 
der  Schulwifienfcsaftea  de»  Jährte  1790.  für  Schul, 
meoner,  Breieber  uod  Schulfreunde,  gr.  |.  t  Rthlr. 
Handbuch  der  raterleadifcheo   Gefchichte;  tum 
Sehuigetorauch  und  Selbauuterricht.  Brfler  TheU 

BcfiMlnffiC ehe  Tabelle  der  frenxönfchen  Sprache.  CBiat 

Continuetren  der  lateinifeben.)  6  gr. 
Fifehtr    C  0.  G.  collect!»  proverbiorum  et  feiitentia» 
zum  notabilium;   oder  Sprichwort«*  und  Gttliche 
Denkfprüche  «um  Gebrauch  der  .Schule»  hereinge- 
geben, gr.  I«  1*  ff«"- 
*.  0*«"J7«,  dar  Geoiua ,  aua  den  Papieren  dea  Manjuu 

von  Große  g.  Schreibp,  Th.  1.3.  1  RthJr.  »ogr. 
a?ry/«N.  Job.  Phil.  Sammlung  Algebraifcher  Aufgaben 
ucblt  einer  Einleitung  in  die  Buchßaben  Rechnung 
und  Algebra,   Erfter  Tbeii.  enthalt  Aufgaben  rom 
«rften  Grade  mit  einer  unbekannten  Grobe  gr.  f.  13  gr. 
Holiy  ,  C  L.  U.  famrttlich  binierlafTene  Gedichte,  nebß 
einiger  Nachricht  au»  de»  Dichter«  Leben  und  denen 
Portrait.    Schreibp.  2  Theile'uebft  Anhang.  g.  171*. 
complec  1  Rthlr.  4  gr. 
tüttith,  Graf  von  Flandern;  eine  hiftorifche  Nerell« 
«ua  dem  7ten  Jahrhundert.  aTheile.  8-  Schreibp.  t6gr. 
Robert,  der  eiofame  Bewohner  einer  Infe]  im  Sud- 
ineer'.    Ein  Robinfon  für  Erw«cb(eue.    Exfier  TheU 
,     g  Schreibp.  mit  ■  Kupf.  18  gr. 
iiolfi .  über  da»  Fundament  etc.  14  gr. 


ssssr  3036 

Emi'ie  Vermont,  oder  dl«  n«tnwendlg*  BWcheidung? 
und  die  Liebeahändel  dea  Pfarrer»  Serin  3  Ban&chea 
g.  1  Btblr.  6*  gr. 
Weite  med'cinifcha  Auffitze  3r  Th.  g.  lz  ffr. 
Hafen«  Predigten  nun  Vorlefen  iu  Landkirchen  3«  «. 
leeier  Theil  1  Rthlr.  g  gr. 
NB.  Letzter«  Werk  üae  im  Buchhandel  nicht  ander« 
al»  um  ?  Rthir.  16  gr.  rerkauft  wird,  verUöt  die  V*r- 
indlung  wenn  man  Geh  gerade  au  ße  Celbft  wendet, 
2  Rthlr.  13  ffr. 


Altenburg  ün  Nor.  17*1. 

•  •  • 

IL  Auctionen. 

Bey  den  Berlinifchen  Stadtgerichten  ift  die  tun  Ver- 
mögan  des  Buchhändler  Siegmund  Friedrich  Hefle  gehö- 
rige Buchhandlung  Schulden  halber  fubhaftiret-  Zu  die- 
fer  Buchhandlung  gehöret : 
l)  Di§  dem  Heffe  ertheilte  Pririlifium  zur  Fübrmng 
der  Buchhandlung,  welche»  dem  fleffe  auf  fein«  Ler 
beneteie  ertheilt  iß,  und  dieferhalb  auch  nur  Inder 
Art  fubhaftiret  wird. 
O  Der  biefig«  Biicherrorreth,  welcher  Ballenweito  aaf 

3694  Rthlr.  4  gr.  gewurdiget  worden. 
3)  Einige  Eupferftiche,  MuGkaiien  'und  gebundene  Bü- 
cher, welche  auf  3  t  Rthlr.  ajgr.  gewürdiget  werden. 
Termiai  licicationi«  Gni  auf  den  17  Sept.  und  den  19  Nor, 
1797.  Term.  p*remt.  aber  auf  den  aj  Jan.  170«.  jede« 
mal  Vormittag»  um  to  Uhr  auf  dem  Berlinifcaoo  Rath* 
häufe  in  gt w  ohnlicher  Gerichiifltibe  Aer^tCuU  eu£--fetz{ 
worden,  dafa  im  letzten  Termino,  faU»  nicht  besonder« 
rorkommande  rechtlich«  UmfUnde  einet  andarn  not\v- 
weudig  machen,  ohgedachte  Buchhandlung  ohnfehlbar 
dem  Meiftbiethenden  zugefch lagen .  und  auf  die 
nachher  elnkommende  hShere  Gebothe  kein« 
Rück  Geht  genommen  werden  (oll. 

Noch  dienet  aur  Nachricht,  daf»  acta  (bwebJ 
der  Taxe  dea  Bücher  •  Vorraih»  al»  auch  b  .fbnders  we- 
gen der  Bewandnifs,  di«  e*  mit  «tiefem  Prirüegio  zu 
dtefer  Buchhandlung  hat,  täglich  in  der 
Regiftratur  näher  uachgefehe 
Berlin  dea  6  Jul.  17p]. 


Neu«  Verlag«bücher  der  Bichterfchen  Buchhandlunf 
In  Altenburg: 
Gunther«  eoropaifche«  Völkerrecht,   ar  Band  ffr.  g. 

I  Rthlr.  12.  gr. 
Deg*»"-'  Epißeln  i2>  12  gr. 
—  dito  auf  holl.  Pap.  14  gr. 

Beyträge  zur  Gefchichte  d.  Menfchh,  2t«  Sammlung 

g,  12-  gr. 

Römer»  •  chirurg.  ArineymiKallehre  3»  AktheUu»;  g. 
iBthlr.  4  ffr. 


rveadnifche  Bücher  -  Auctfon«  -  Anzeige. 
Da(«  in  Dr-zden,  auf  der  groffen  firuderg^ffe,  um 
Wz'.therifchen  Haufe,  I  Treppe  hoch,  de»  rerüorbenea 
Churf.  Sacht  Generali ieutenanta  und  General .  Infpecteor» 
rou  der  Carailerie ,  Um.  Mortu  Grafen  v.  Bcllegardc 
huttorlaaTene  Sammlung  gröfatea  Theils*  von  franzöGkhrr, 
in  dia  hifiori(chuiwmilitariCchen  und  andere  Wiuenfchaf- 
ten  und  Küuüe  eu.fchlagenden  Büchern,  wie  auch  Land- 
Charten,  Plan»,  Kupfer  fliehen,  den  lg.  Febr.  feejq.  1793. 
gegen  gleich  baare  Beizhluag  fallen  rerauettonirt  wer- 
den,  und  daron  der  Caulogua  am  betagten  Orte  fow-ohl, 
ala  in  der  Allffem.  Litteratur  -  Zeitung»  -  Expedition  «* 
habe«,  wird  hiedurch  Öfiautltch  bekannt  gemachu 
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Mittwochs  den  ag««»  November  179», 


LITERARISCHE     NACH  RICHTE  W. 


I»  Belohnungen. 

Di«  regierende  Frau  Herzogin  10  Wirteoberg,  Francifta* 
bekannt  als  Liebhaberin  und  Kennerin  der  Botanik, 
hat  Hn.  Prof.  G.  F.  Hofimmn  zu  Göttingeu  ,  ein  eigen* 
bündiges  /ehr  gnädiges  Schreibrn  wegen  feiner  botatii* 
fchen  Werke  uod  ein«  Träniere  reo  Gold  zugefender. 

II.  Todesfälle. 

fferer  den  29  0-*-  l?9 ?-  Geftern  Abend  um  to  Uhr 
Verderb  hier  der  Hochftirftlich  Anhalt  Zerbftifche  Hof- 
rarh  und  Leib  'An.t,  auch  Stadt  u>:d  Lend«  I'hfucut  diefer 
Herrfchaft,  Paul  Heinrich  (ierkord  iiloekring,  in  g3  Lebens- 
jahr«. Üereits  1743.  trat  er  feine  raedirinifchfLaufbihn  bey 
uns  tu*  erhielt  bald  eine  au  sbreitete  PrasH,  und  nahm 
diefe  mit  der  grofiten  Thätigkeit  und  Sorg/alt.  felbft  bis 
zum  leuten  Tage  ferne«  tchwerxbaften  hernnkm-  Lagers 
wahr.  Der  gelehrte«  Welt  iß  «r  durch  vetfchiedVne 
Schriften  und  Abhandlungen  zur  Medictn  und  Natur» 
IJiftorie  bekannt«  und  war  der  Petersburger  und  verfehl«* 
dener  andern  gelehrten  Gefellfchafteu  Mitglied. 


Den  34  October  Harb  zu  mi.wHu , 
dorf  i\  Stunden  von  Coburg,  der  dortige  Pfarrer.  Hr. 
D.  C.  E.  Köcher  im  yj  Jahr  fein««  Alter«  an  der  Aim- 


sehnmg.  Er  hat  fich  noch  «ls  Candidst  durch  mehrere 
philofophiiVhe  Brofchüreu  nicht  unrühmlich  bekannt  ge- 
macht und  «rß  noch  kut»  vor  feinem  Tod  ein  ktbet 
ha^JItxicon  der  biblifchrm  Geographie  det  N,  T.  Coburg 
1791.  g.  dem  Publikum  geliefert. 

>  .'  •> 

HI.  Berichtigung. 

In  der  von  dem  K.  gro*br.  Churbraunfchw.  gehet* 
nien  Kansley -  undG«(andtfchafts-  SeXretHrir.  rv»  ftiiu/arr- 
*°pf  1792  erfchknenan  Schrift:  iiher  Stmeu  -  itmd  Addrefl- 
k*le»de*  ift  g.  35?.  auch  der  Herzog'.  8.  C«b  Saalfeld. 
Hofkalender  angeführt  und  zwar  fo,  als  ob  er"  ein  Staats- 
und Addretskelender  gedachten  FurfUnthum«  war«:  Dies 
ift  aber  nicht«  weniger  als  richtig,  fendem  «ItfefKeien. 


'  der  ift  ein  biofses  Tafchef 


um  Vertrnirgtrr.  dar  von 
«1  FürAerubum  eben  fo  gut  den  Namen  babea 
Coburg  rjeberbaua«  hat  man  von  den 
3  Sichuteben  Fürfteatbumuin ,  alsi  Coburg,  Meiningea 
(das  der  Verfafler  ga*s  mit  Stillfckw»igen  ubergangen 
hat)  Hildburghaufen  und  Coburg,  SeaJfeld  noch  keine 
Staats*  und  Addr«f»k aknder.  Wohl  aber  hat  Schwarz, 
bürg  -  Rudolftadt  fchon' feit  mebrern  Jahren'  eisen  Ad« 
drefe -GaUnder  und  es  wir«  alfo  diefe  Lücke  urjte*  den 
deutfehtn  Statcscalendcrn  ,  die  der  Vf.  S»  400.  feine« 
vortreEichen  Schrift  angiebt,  fchon  ohalangß  ausgefüllt. 


LITERARISCHE  ANZEIGEN. 


Bucher. 


Von  der  Lettre  «V  AI.  Matet  dm  Po»  fmr  In 
mem  de  Prnris  du  so  Aoit  iß  eine  deutfch«  üeberfeuu«g 
unter  der  PteflV.  ' 


Neu«  Verlagebücher  der  BuchhäAdler  Bachmanii  und 
Guudermann  .in  Hamburg. 

*         Leipziger  Michaelis  -^Meff«  179 i. 
Gefcbichtsbuchlein  für  Kinder  und  Volktfchulen ,  als 

Torkenntnifs  zur  allgeoi.  Welthißorie  iu  Vortrag 

and  Fragen  gefeist,  g.  21  gr. 


Lieder  der  Religion  und  Tugend ; 
Neujahrsgefcheitk  für  Kinder.  12.  7  gr. 

Paine,  Thomas,  über  die  Vtrbeflerubg  der  «nglifchen 
Conßitution.  g.  2  gr. 

Rettung  der  Ehre  d*s  Freiherrn  Knigge,  welchen  der 
Ritter  Zimmermann  als  deutfehen  Rerolotipnapre-  ' 
diger  und  Demokraten  darzußellen  verfocht  hau  g. 
3  gr. 

Scbink's ,  J.  F.  Jlamburgifcba  Theatemitung  3.  jtec 
Quartal.  J.  t  Rthlr. 

Schütz,  JF.  W.  von,  Briefe  über  London  ;  ein  Oegen- 
ßück  zu  des  Hn.  von  Archenholx  England  uud  Italien. 
8.  2»  gr. 

C?)  A  6chw'«!<- 


fonates  ponr  lc  davecin, 
1  accomp.  d'un  riolon.  Fol.  I  Rihl. 


Schwencke,  C.  T>J}-  trols 
ou  forte  piano,  4»m 
♦  IT* 

In  allen  Buchhandlungen  Deutfchlends  ift  zu  baben* : 
Guter  Rath  an  die  Völker  Europen« ,  bey  der  Noth- 
wendigkeit,  die  Regierungagrundfärze  überall  zu  Tet- 
indern, g.  London.  10  gr. 
Niedecfichßfchcr  Merkur,  (ehr  vermifefatea  aber  wich- 
tigen lanhalt«  i.  at«s  Quartal,  g.  Altona  t  Rthlr. 


Von  der  mit  fo  ungetheileem  Beyfall  «ufgenotnme- 
Schrift:  Kurze  Erklärung  det  neun  Teßnmentt  noth 
Luthert  Blbelmbe'fetvmg  etc.  etc.  ift  da»  Sie  Stuck  erfchie- 
neu,  welche»  die  Apoßjlgefchichte  enthäli.  Da«  tu  Stück 
iß  unter  der  Preüe ,  und  wird  auf  künftige  Oßermeffe 
mit  den  vorhergehenden  Stücken  cpl.  von  mic  verrech- 
net werden,  da  ich  den  Verlag  diefe*  Bucha  ganz  an 
anich  gekauft  habe. 

Gießen  des  n  No».  1791. 

Georg  Friedrich  Heyer. 


dürfoif»  feyn,  ein  getreue*  Gemahl  de  des  Zußande«  von 
Europa  lovrohl ,  ala  von  den  übrigen  Weluheilen  (in  fo 
ferne  dafeibß  etwa»  Interefientes  vorfallt)  au  erhalten. 
Dia  Zeitungen  reichen   nicht  au    um  Och  hierüber 
richtige  Begriffe  au  verfchaffen.    Sie  erzählen  zwar  die 
Thatfachen,  aber  fie  dringen  niemale  auf  den  geheimen 
Grund  derfelbea.   Sie  find  glekbiam  ein  Zifferblau,  wor- 
auf der  Fortgang  de»  menschlichen  Gefchlocht»,  in  fo  fer- 
ne  derfelbe  in  die  Augen  fallt,  imr  regelmäßig  angezeigt 
wird;  hinter  welchem  aber  die  (rotten  nnd  kleinen, 'in 
einander  greifenden  Räder,  welche  die  politifche  Ma- 
fchine  in»  Gange  erhalten,  immerfort  verfteckt  bleiber.. 
Um  diefem  Mangel  abruhelfen  ,  und  um  cir.Wrrroaafsen 
au  erfetten,  waa  de«  Zeitungen  fehlt,  wag«  ich  a, 
unter  dem  Titel: 

Tolitlfihe  Jungem 
eins  Zeitfchrift  anzukündigen,  von  welcher  monatlich 
awei  mal  ein  Stück  erscheinen  foll.    Mit  dem  Anfange 
dea  künftigen  Jahres  werde  ich ,  in  Gcfellfchttt  aweyer 
berühmter  Gelehrten  ,  diefe  Zeittchrift  herausgeben.  Bs 
wird  dlefclbe  einen  fortlaufenden  Abrifa  der  neueßeu  Be- 
gebenheiten enthalten  ;  und  et  Collen,  au  dieCea  Zwecke, 
nicht    nur  gedruckte  Nachrichten,  fondern  auch  mein 
fahr  auagedehnter  Briefwechfel  benutzt  werden.   Oer  Ten 
dieferZeüfchriti  wird  freymütbig,  aber  befcheiden,  uod 
dabey ,  fo  vi«)  al»  möglich  ^iiipartheyifich  feyn.  Scfcmei- 
cheleyen  fewohl  ala  Schmähungen  bleiben  ganzlich  aus 
derselben  verbannt.    Beyträge,  wenn  fie  Thatfachen  ent- 
halten,  werden  dankbar  angenommen.    Jedoch  muffen 
difelben  piff  rat  an  die  Expedition  itt  jndMijtk** 
im,  hieber  gefandt  werden. 

am  6  Nov.  179t. 

Chrißoph  Girtannev. 


In  det 

nr  Michaelitmefle  1792.  fertig  geworden: 
Hrynaiz  Handbuch.  JterTheil,  weich«*  dU  allgemei- 
Weltgafchich»  nach  Schröche  Plan  und  Faden  ent- 
halt ,  auagefertigt  von  L  H.  Schultz«,  ata  verbefferte 
'  und  vermehrte  Auflage ,  t»  *  Rthlr.  g  gr. 
Ebendaffelbe  unter  dem  Titel:  Handbuch  der  alltfemei- 
nen  VTeltgefchichee  für  Ungelehrte ,  nach  Schröck» 
Plan  und  Faden ,  zweite  verb.  Aul.  g.  1  Rthlr.  8  gr. 
Olla  Potride,  «ina  Vterteijahrfclmft,  euf  daa  Jahr  179a. 

2tee  St.  gr.  g.  geheftet  10  gr*  Von  die  Ten  Potitif<hen  Ann- Um  erfcheinen  in 

Quarulfchrifc,  netje,  a*müus*iricht  u.r*r  Unterhaltung,    Verlag«  monathlich  awey  Stücke  geheftet  im  einem  fao- 
den  oeueßen  Reifebefchreibungen,  auf»  Jahr  1793.    kern  Umfchlage. 

Deu  Erßen  und  Fünfzehnten  jede»  Monat»  wird  re- 
gelrRäfsig  die  Verfendung  von  hier  aus  gemacht ,  Und  an 
alle  auswärtige  Buchhandlungen  fraueo  Leipzig  expedht. 

Jedes  Heft  diefor  Annalen  koßet  g  gr.  Der  Halbe 
Jahrgang  alfo  4  Thaler.  Sech»  Stücke  machen  eine» 
Band  aus,  und  vor  jedem  wird  ein  wohbjeßoekeses 
BUdnif»  eines  merkwürdigen  Manne«  geliefert. 

Aufaer  den  Buchhandlungen  wird  auch  das  feieüg« 
KÖnigl.  Hof«Poflemt  Bcftellung  auf.  diefes  Journal  an. 
nehmen ,  wie  auch  alle  übrig«  deutfehe  Poßamter,  denen 
es  ebenfaUs  prompt  sugefchickt  werden  foll. 

Ich  bitte  daher >  dafa  mi*  gegen  den  soften  Deceta- 
ber  diefcs  Jahres  die  Anzahl  der  Exemplar«  gemeldet 
werde,  damit  kein  Aufenthalt  bey  der  Ytrftudncg 
gefchieht.  , 

Berlin ,  dea  10  Nov.  1791. 

Job,  Fr.  ünger. 


2te»  Stück,  geheftet ,  mit  J.  J.  ForßeM  Portrait  rer- 
.  fehen,  gr«  g.  Berlin  in  gr. 

Revolutionen  in  dam  Städtchen  "*  °.  Bin  komifcherRo- 

mao ,  itea  Bandchen ,  g.  so  gr. 
Salzmanne  Pomologie  oder  Fruchtlehr«,  enthaltend  ein« 
■    Anweifung ,  alles  in  freyer  Luft  unfers  KJima  e  wach» 

send«  Obft  an  feiner  Farbe,  Geßalt.  Gefcbmack  und 

den  Nahmen  nach  au  erkennen ;  zweyte  verbefferte 

Auflage,  f.  g  gr. 
Voltair'»  fimmtliche  Schriften,  uftcrBand,  g.  1  Rthlr. 

g  **• 

-  Briefwechfel  mit  d  Alembert,  lßer  Band.  g.  1  Rthlr. 
S  gr. 


Ankündigung  einet  neuen  foliti/chen  ffi.urne.lt. 
Die  Gefchichte,  fo  weit  diefelbc  uns  bekannt  iß,  er. 
wahnt  kaum  irgend  einet  Zeitpunktes,  welcher,  für  das 
ganze  menfchl.  Gefchleiht,  fo  wichtig  gewefen  wäre  als 
«er  gegenwartige.  Die  Gährung  ift  allgemein ,  u:;d  die 
unerwmeßen  Dinge  gefchehen  täglich  vor  uti fern  Augen. 
JZu  einer  folchen  Zeit  mufa  ea ,  wie  ich  glaube ,  uicht 
für  den  Staatsmann  und  für  e>n  Gcfcnithufor» 
,  für  einen  jeden  denkeadeu  Mcijchen,  Be- 


Gleich  nach  Neujahr  werden  mein«  Predigt/m  fit 
die  Sonnt,  und  Ftfie  det  fanteit  Jährt,  in  der  &unimfckf 
Handlung  zu  Leipzig  zu  haben  feyn,  a  1  Rthlr.  Aber 
man  begehrt  noth  einen  zweyten  ffahrgang ,  alfo  den  für 
«793«    t tuden  bis  CVIcrn. in  betagter  Handlung  ßch  Prä- 
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nuaneruaten  genug  *  1  Rthlr.  :o  *r.  fo  büi  ich  bereit 
Cdaa  heift:  ich  will  Ws  doMw  die  Außere  ß-rk  machen) 
und  für  tiefen  Fall  bitte  ich  um  Erlaubnus  die  Kernen 
rordruchen  zu  laden.  Wer  beim  Anblick  der  Grotte 
***  Formate  und  der  Fülle  de«  Druck* ,  den  lodert  preis 
dennoch  hoch  findet:  dem  lutin  ich  freylich  iiur  du*  U- 
gen  „cas>  bey  der  mi/itich,*  Unternehmung  (da  diel« 
•«Predigten  fonntiiglich  einzeln  erfchrineii)  ich  Tuchen 
„inufste,  in  tlinficht  auf  die  Druckkoften ,  auf  diefo  Art 
„mich  einlgem\of$en  tu  decken." 

es  29  Ocu  1792. 

Job.  Timotheus  Herrn««. 


to4« 


In  unfern  Verlane  wird  nun  demnach  ß  die  bereit« 
angekündigte  Anegabe  der  Phaenomtmo  und  Dlofemeo  des 
jirmtnt  Soienßi  woa  der  Hand  des  Hrn.  Prof.  BtMe  in 
Göttingen  wirklich  er  fch  einen.   Für  den  Werth  der  Auf- 
gabe kenn  schon  der  Name  de«  Herausgeber«  bürgen. 
Sie  wird  nach  dem  Wunfeh«  desTelben  my  Bände  aua- 
machen ,  ron  denen  der  erfie  ausser  den  Prolegomenen, 
den  berichtigten  griechifchcn  Test  de«  Arat  mit  «ine» 
neuen  lateinifchen  Uebersetzung ,  die  Scholien  (mit  be- 
trächtlichen Zu  Tonen  aus  einer  Ilandfchrifc  der  Synodal- 
bibliothek zu  Moskau),  den  kritifchen  Cosnmenur,  und 
den  Leontiu«  ron  der  Sphäre ;  der  ztrryf«  die  Fragmente 
der  TJeberTeuungeu  und  Nachahmungen  des  Cicero,  Ger- 
man icus  ,  and  Aricnos  nebß  einigen  Abhandlungen  und 
endern  HülfsmitteJe  zur.  Erläuterung,  fo  wie  auch  voll- 
ständige Wort -und  Saciienregifter  a 
Leipzig  im  November  1792. 

Weidmannfche 


Zur  OOermeÜ«  1793.  kommen  in  meinem  Verleg« 
heraus  des  Herrn  Oker  -  Apnttothnt  -  Rotht  Edlen  von  tfri- 
fto*p  Recht.  L  he  Eemirkungrn  auf  allen  TkeUtn  der  Rethti. 
gelahrtheit ,  he/ondert  für  prahl  f.  he  Rechttgehkrt*.  Sind 
gleich  diele  Ueiaerkungen  gew<uet«nasften  als  «ine  Fort- 
fetsung  von  der  in  den  Jahren  177$  -1780»  erfchienenen 
und  im  Jabr  »787-  wieder  neu  «ufgelegten  bekanmen  sind 
mit  Bey  fall  aufgenemmenen  Beitrüge»  des  Herrn  Verfaf- 
Ters  «nzufchen »  fo  unterfcheiden  fie  Ach  gleichwohl  ron 
den  letztem  sowohl  in  der  grosseren  Mannigfaltigkeit  der 
Materien,  «'s  auch  in  Ansehung  des  Drucks  undFormats- 
Denn  fo  werden  «wer  auch  die  gegenwärtigen  Bemer- 
kungen ,  fo  wie  jene  Beyträg«  mit  gröberen  und  kleine- 
ren Atmandlungen  abwechftln ,  intwifchen  (ich  doch  auf. 
Irr  Materien  au«  dem  gemeinen  Civil -und  Criminal- 
Recht .  «uf  Gegenflände  aus  andern  Theilen  der  Rechts- 
gelahrtheil .  wie  wohl  nur  in  Beziehung  «uf  den  Nutzen 
praktifcher  Rechtsgelehrtan.  erweitern.  Es  kommen  fol- 
chergeftelt  in  der  gegenwärtigen  Sammlung  rechtlicher 
Bemerkungen  mehrere  Abhandlungen  vor,  die  Gegen- 
(lande  des  beförderen  deutfehen  Privat.  Rechts  vornam- 
lieh  aber  des  liibeekifchen ,  Konfmännifetuu  -  Seths» J. 
htmgt  ■  nnJ  Handwerker  -  R,t htt  be  reffen.  Bey  fiehandluug 
der  Matirien  wird  zud-ich  hin  und  wieder  aufs  nt.-e 
Kttglich  P,r*f,ifi'hr  Ge/rttbuth,  aufs  Puwfcke ,  Seth, 
fifdu,  Medderiwrgfche  uud  ander«  P,;uuul.  Recht,  B«. 


zug  genommen,  auch  werden  die  meifteti 
merkwürdige  Entfcheicangeh  angetVnencr  Gericht«  be* 
Rtmn.t  und  «ruutert.  Der  gegenwartige  Band  erfch-ine« 
nach  dem  MuÄer  dar  Steuhenfchen  Rechtlichen  Bedenken 
im  kleinen  Quart  •  Format  und  mit  guten  Lettern  gedruckt 
und  dürft«  ungefehr  xwey  Alpha beth«  stark  werden. 
Leipzig  den -14  Nov.  1792. 

J.  B.  G.  Fleifcher. 


Von  dem  bey  Cadeil  in 
in terefla »ten  Werk«: 

Mff*y  on  the  principlet  of  Tmnilatkm. 
wird  in  unferm  Verlage  eine  deutsche  Ueberfetzung  mit 
Anmerkungen  erfcheineh.  Ein  würdiger  Gelehrter,  deflen 
Nähme,  wenn  es  uns  vor  der  Hand  erlaubt  wir«,  ihn 
zu  nennen ,  die  ftärkfte  Empfehlung  feyn  würde,  bear- 
beitet Ge  ,  und  wir  kennen  daran  dem  Publice  mit  Zu- 
verficht  ein  vortrediche«  literarisches  Geschenk  verfpre- 
Weimer  den  26  Nov.  179t. 

F.  $.  prir.  Induftrie-Comptoir. 


Cotta  bey  Ettinger  itt  erfebienen  und  in  allen  foliden 
Buchhandlungen  zu  haben:  Täglicher  TofekentmKk  für 
dar  ffohr^9i.  Man  kennt  die  fo  nützlichen  und  be. 
qtiemen  englischen  Memorandum  Book«;  und  es  war  ge- 
wiß «in  fchr  glücklicher  Gedanke,  der  den  Beyfali  des 
Publicum«  nicht  verfehlen  kann,  für  Deuifche  ein  Ta- 
fchenbuch ron  ahnlicher  Einrichtung  und  daher  wohlfei- 
lem Preife  zu  liefern.  In  einem  kleinen  Raum  «nd-bier 
«Ine  Menge  nützlicher  Notizen  zufamoiengedrängt,  die 
die  mau  täglich  braucht  uud  in  den  gewöhnlichen  Sack- 
kalendero  nicht  antrift,  die  diefes  Tafehenbuch  allen 
Hauaviicm  und  Hausrr  ütlern»  Gefchäfttma'nnern ,  Kauf- 
leuten. Retfendeu  u.  T.  w.  empfohlen  werden.  Dabey  ift 
daa  AeuiTera  fo  Tauber  und  nett ,  dafs  es  fclbft  vor  den 
Augen  eines  Elegant«  Gnade  finden  mufs.  Auf  die  ge- 
wöhnlichen Kalendernachrichten  fjs/obey  auch  ein  Kaien« 
dar  für  Juden  und  Türken)  folgt  eine  Tafel,  die  für 
verschiedene  Oerter,  die  Zeit  und  Grobe  der  fürs 
Jahr  berorßehender  merkwürdigen  Sonnenflnftemifs 
giebt.  Mondsvicrtel.  Sodann  zweymal  93  weif«  linitte  1 
ter  für  Aufzeichnung  von  Ausgabe  und  Einnahme  und 
derer  beliebiger  Notizen  ,  und  leerer  Raum  für  Anmer- 
kungen zu  Anfang  und  Ende  de«  Jahr«.  Hieran  fchliefs» 
sich  ein  Verzcichuifs  der  üblichen  Laogenmitse,  Ge- 
wichte, Münzen;  Tabelle  über  jahrl.  monat'.  wöchentli- 
che und  tägliche  IntereiTen.  Berechnung  des  täglichen  Be- 
trage der  Ausgaben  von  einer  Einnahme  von  1  bi«  40,000 
Rthlr.  und  umgekehrt,  wieviel  eine  beßimmte  tägliche  Aus- 
gab« des  Jahrs  in  Su  n:ma  beträgr.  Angabe  der  Gülden 
nach  Thalern ,  und  der  Thaler  nach  Gülden ;  Refolvirung 
der  Reichsgulden  in  Reichsthaler .  und  umgekehrt  reo 
1  Kreuzer  bi«  jo,coo  Gulden.  Besonder«  Zahlenbenen- 
nungen. Angabe  der  OeleiTe  in  allen  Europäischen  Län- 
dern (wichtig  für  Re.fer.de);  tin  i„  Kupfer  gettochener 
MeilÄizeiger  oder  Tabelle  der  Entfernung  der  Refidenz- 
Haupt  -  u:id  Handelsfiadce  in  Europa  von  einander.  Ver- 
zeiebnift  der  vortsehsnften  MeJen  und  Jahrmärkte.  In 
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gebunden  mit  eine*  BrteftiCche,  Mittelckrar. 
laicht 'und  bequem  bey  fich  tu  fuhren;  Prei«  i<  gr. 


Im  ^eerfe. 
1.  AST*  frveW.  1  ipuen«,  letinar.  V. 


Hirter  de«  Titel,  'Adeüne,  oder  ile  Abentheuer  im 
ffaldt.  erfcheiat  io  kurzem  in  unfern  Verjage  eine  deut- 
fcfae  Ueb-irfetaung  de«  neuin  Euglifchen  Roman«  der 
Jflti».  Kadtliße: 

Tht  Kemme*  of  the  fonß;  Im  tknt  Votum*'. 
Lomi-m  >7yi> 

der  «II  da»  InterefSante  ui»d  Auszeichnende  bat ,  da»  di« 
LeCe-'WeH  jetzt  an  dief«r  Leetüre  '.lebt.  Die  Mtäfter- 
hanc.  wt'K'ne  ihn  tur  Teu  fehlend  bearbeitet,  wird  rhm 
gewifs  ntcn:  allein  jede  feiner  eigentümlichen  Schönhei- 
ten  behalten ,  fondern  auch  aile.'di»  ihm  die  Kuuil  r.ine» 
gefchmackroll»  n  Ueb'-rfruer»  geben  kann  ,  noch  da<u 
ertlichen.  Wir  zeigen  d'iet  uur  vurlauüg  an,  um 
weiüge  Coocurrenien  zu  vermeiden. 
Weimar  den  30  Nor.  1793. 

,    F.  8.  prtv.  (adufirie  Cemptoir. 


Frevmiiihlge  Betrachtungen  über  die  dogmetifcheu  Lehren 

im  ' 


Freund  %.  1793.  10  gr. 
In  dielet  Schrift  werden  die  Begriffe  und  ^prflellungsn 
geprüft,  welche  von  Wundern  und  Offenbarung  in  den 
Werken  rerlchiedenerGottesgd  «Orten  undWtrltweifen  t.li. 
Dödeeleine,  Leuen  s,  Ndrfeit»,  Wieland«,  Feder«,  etc.  etc. 
gefunden  werden.  Der  Vcrfsffer  fpricht  mit  der  Frey- 
m iiihigk«it  des  uuerfchrocknen  Wahrheitsforfchera,  ohne 
die  Achtung  tu«  deu  Augen  zu  fetzen,  welche  den  be- 
rühmten Mannern  gebührt ,  mit  deren  Erklärungen  er 
nicht  übereiaftinimen  kenn.  Die  Gründe,  welche  er  den- 
felben  entgegen  fetzet ,  verdienen  Prüfung  and  Aufmerk' 
bmkeit,  und  beweiCen,  dafä  auch  die  febarfunnigften  Be- 
weif«, die  man  in  den  Heilten  theologifchen  und  philofo. 
pbifchen  Schriften  für  die  Lehren  von  Wundern  und  Offen- 
bahruug  findet,  noch  immer  wichtige  Einwürfe  gegen 
6cb  haben.  Uebxigens  zeichnet  Cch  di«fc  Schrift  auch 
durch  interaßante  Darftellung,  Gründlichkeit  ur.d  Be- 
Ccheideuheit  vor  vielen  andern  diefer  Art  rühmlichft  aua, 
und  der  Yerfaffer  leuchtet  mit  der  Fackel  der  Vernunft 
•uf  dam  bisher  noch  dunkeln  Wege,  über  die  bemerkten 
Gef?enftande«u  einer  gewiflen  Ueberxeugung  zu  kommen  ; 
daher  dief*  Betrachtungen  ein  rieht  unbeträchtliche« 
AktetJÜück  feyn  werden,  wenn  über  die  Lehren  von 
Wundern  und  Offenbahrung  einmal  abgefprochen  wer- 
den feil.  , 

IL  Bücher ,  fo  zu  verkaufen. 

Im  Folio. 

I.  von  Meiern  Acta  pari»  Weßph.  T.  I-VI  Hannov, 
731.  -*  Rihlr.  3.  ejued.  Acta  comitial.  Rambon.  T.  L  II. 
Lipf.  73g-  2{  Rthlr.  Acht  faubere  Perg.  Bände  Schrctbpap. 
beyde,  Nr.  1.  2.  xufaauuen  9  Rtblr. 


id|j. 

en  bi»  175*.  73  Jahr,  dazu  X.  mmi  ftipp'em.  «-t  Indlc. 
gen.  LtpC  idja.  fcq.  in  43  tauber  confervine»  Perg.  üorr. 
den  mit  roth.  Tit.  Sehen  fo  vollfund.  wie  hier  5  LtTor. 
X  Ntummni  Exerr.  jur.  mir.  Vol.  I  IT  Alt.  1749.  16  gr. 
3.  Pufendarf  Obfer-vat.  jur.  mir.  ITaitov.  17!^  die  neuere 
Auegabe  oh  ie  Statuten.  4  Rthlr.  4-  Spenert  teutfch.  je«. 
puM.  6  Tille,  in  3  Bind.  Frkf.  -  23.  1  Rthlr.  4  gr.  6> 
«.  Selchow  RechuftHe  I.  J.  3  Bd.  Lemg.  7g«.  t  Rthlr. 
10  gr.  6.  de  Crimer  obftrvation.  jur.  rnir.  Tom.  I- V. 
Wetzl.  753.  «  Rtblr.  7.  Pieiteri  opuscula  Goert  ^t6. 10  gr. 
g.  Job.  Jac.  Mujer  von  den  dfu- feiten  Reichsfländea, 
der  Reichs  -  Rüterfchaft  und  übrigen  unroiitelbate*.  Reichs- 
gliedern. Frkf.  I7«7.  HFreb.  t  F.'.ijlr.  Jo  rjr.  9.  Der  feit* 
von  dem  Rekhsflandifchen  Schuld'*!)- Wefen ;  Frkf.  1774. 
IlFrz.  l  Rttilr.  10.  D^tC  ron  icr  d-utftheu  Krays  rar- 
farfu-.g.  Frkf.  773.  UFrrb.  t  Rthlr.  6  gr.  tl.  Deffelb. 
uutühe«  auswaruRe«  Siaaisrechr.  Frkf.  77:.  UFrxb.  Jogr. 
13.  Deff«lb.  all meines  Re^ill-r  ül»er  aas  alte  und  neue 
Moferifch.-  Suats  -  Recht  Frkt  775.  Pp.  :o  gr. 

In  0 etat. 

I.  Vattels  Völker  -  Rtfcht.  ;  Wf.  Frkt  7<e.  ÜFt. 
I  Rthlr.  4  gr.  1.  Keufs  Staats  •  Cmxwy  1-6.  3.  10  Thl. 
|  Bde.  Olm  783  a  Rtblr.  3.  \\  tftpaal  de  libmat  et 
fervitut.  praedior.  Lipf.  77 3.  1  Kth'.r.  4  Strubens  Kaben- 
ftund.  1  IV  Thl.  Hannov.  74;.  16  gr.  5.  Schotts  Biblioth. 
d.  neueft.'jurift.  Litt,  von  Aflf.  ;7I3-Schints  ^7gg.  incl. 
und  1  Thl.  Nachtrage  Leipt.  3  Rthlr.  g  gr.  tf.  KlÜbers 
kleine .  jurift.  Biblioth.  I-Xl  Stück  Erlang  7^5.  -  8S. 
l  Rtblr.  13  gr.  7.  Faber»  Suats  -  OtansL  / -6  7.9.12. 
13.  it.  3%  33  «4.  is.  54  Tbl.  t«  Bde  t  Rthlr.  g. 
Börner  Erlaub  d.  Tcutfch  Staats- Rechts  nach  Meteor. 

I.  3  Thl.  Regaiiab.  761.  16  gr.  9.  Meifieri  opuscwL 
Goett.  166.  6  gr.  10.  Schott«  unparth.  Criiik  üb.  juriü. 
Schrift.  icoSt.  in  10 Bden.  leipz.  76I-S'-  compl.  4 Ribi. 

II.  Beitr.  z.  jurift.  Liu.  t.  d.  prtufs  Sieatnt.  1.5,  und 
7  Samml.  u.  Zugabe.  Berl.  775  -83.  7  Bde.  1  Thl.  \6  gr. 
13.  König  fclecta  jur.  pubi.  norilf.  1-46.  Thl.  Frkf.  740- 
«4.  2  Rthlr.  13.  LHefribe»,  i-ig.  3:.  3$.  3p.  43  TkL 
19  gr.  14,  Eichmanns  Erklär,  dee  burgerL  Rechts  nach 
Hellfelds  Pandect.  1.  3  Thl.  Barl.  779.  j«,  is  gr. 

Mckt  Jnrtßijche  Buk  her. 
In  Oetapo. 

t.  Don  Quixote,  von  Bettuch  1-5  Bd.  775,  tläl. 
id  gr.  3.  Traite  de  la  circulat.  et  du  credit.  Amfterd. 
771-  *  f'  3)  Halters  ftiblioth.  d.  Schweitzer  Geich. 
1-3  Thl.  Bern  735.  g6.  t  Rihlr.  id  gr.  4.  Leffing  z.Ge- 
fchichte  u.  Litteret.  1 .  3  Beytr.  Brfchw  773.  6  gr.  5.  Mot- 
beimsFredigccn.  I  •«Tbl. Hamb.  734.  t  Rthlr.  d.Scbrdckbs 
Abbild,  u.  Lcbentbefthr..  t.  »  B.  Leifz.  764.  13  gr»  7. 
Politifch  Journal  1  -  6  Jahrg.  6  Bde.  3  Rthlr.  f.  Attserlef- 
Bibhath.  d.  neueft  deutfeh.  Litterar.  Lemgo.  771.. 777. 
13  Bde.  3  Rtblr.  9.  Oeuvres  de  Voltaire  Tom.  i.-rol  a 
Dresde  74|.  gr.  8.  mit  viel.  Kupft  1  Rtblr.  16  gr. 

Man  wendet  fich  in  franklrten  Briefen  a 
biadec  Schick  in  Hannover. 
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LITERARISCHE  ANZEIGEN. 


I.  Neue  periodifche  Schriften. 

ToHntaf  für  Gemeingeiß,  herumgegeben  von  G.  !l\  Bar- 
\  th'Adi  tiad  3.  G.  Hagemtifler.  {Berlin,  b.  Franke  8  ) 
*is  St.  C"J  sO  enthalt:  I.  Ueber  Wefen  und  Ausdeh- 
imng  de*  Gememgeiftes  (von  B.)  II.  Todutifeyer  Gu- 
ßavs  III.  gefcnqen  an  (einem  Begribnifruije.  III.  Die 
Verbrüderung  od.  der  Franziscaner,  (  van,  II.)  IV.  Davf 
e.  l'roteflaot  d.  Vertilgung  des  Katholicismus  wünfekeu. 
S.  —  2*St.  CS.  U3--U0  '•  Befehl,  d.  in  Auff.  im  tn 
St.  II.  Die  Verbrüd,  Font  III.  Oithone  nach  OfTian. 
3*  St.  CS-  215  *  »a«0  Dic  Verbri»  Befehl.  II. 
Oithoae,  Fortf.  III.  Alminar  u.  die  Weifen,  od.  AhÖch- 
11«  Out ;  e.  Erzählung  a.  d.  Mergeujande,  4s  St.  CS.  325« 
403.)        Alminar,  Fortf.    II.  Apologie   der  Märtirer. 

III.  Die  Uhren;  e.  Anekdote  a.  d.  Leben  Kaifer  Karls  V. 

IV.  Minoi  in  Kreta,  Fragm.  e.  Schaufp.  a.  d.  alten griech. 
lleroenzeit. 


AmaUtm  ErholungsßunAen,  nicht  von 
min»  oder  Flvra ,  Deutlchlauda  Töchtern  geweiht ;  e. 
Monatfchrift ;  m.  Kupf.  u.  Muf.  {Tübingen.,  Coiu,  8-) 
III.  Jahrg.  4ä  üdch.  11.  IL  Novr.  i'^x  QS.  113. 200.) 
ei.thält:  Fortfetzungen  v.  Schach  Omar  u.  d.  Mönch, 
Sinngedicht«;  Georg  u.  Emilie ;  d.  Sylphide;  Anzeige 
Cd.  Journal  betr.}  u.  kurze  Bucheranzeigen. 


Chtmiffhe  Annalrn  für  die  Freunde  der  Naturlehret 
Arzneigelah'heii,  Humhattungtkurfl  und  Manufakturen  t 
vjh  Lor.  v.  CreH,  1791.  Sc  St.  C3.  9)  •  ty-'O  enthält :  Chenii- 
fche  Verfuche  u.  Beobachtungen.  1.  Von  d.  Bereitung  des 
Damafcenerftahls  vom  Hoffr.  H<nm>nn.  2.  v.  kriftalli- 
firteti  Pechttein,  von  Hrn.  L.  M.  Brü.'tfntann.  3.  Ueber 
höchllfchadJiche  Verfalfchung  des  Schnupftobai!;s  von 
Hrn.  B.  Com.  K'eflru^b.  4-  L\b.  d  Natur  d*s  gebrann- 
ten Kalks  v.  Hrn.  Prof.  UilJo/irdt.  5.  Ueb.  d  vorziig- 
lichften  Erfchei».  d.  Meteorologie  von  Hrn.  lUunge.  6. 
Ueb.  e.  nierenhaften,  hahiicnkammförm.  Quarz ,  der  auf- 
ferlich  d.  hahnenkamoiförm.  Gypfe  v.  Montmartre  ähnlich 
ficht,  u.  üb.  mehr.  Mineralie  i ,  deren  Subftanz  von  den 
Körpern,  deren  äußere  Geftalt  fie  haben,  doch  fehr  ver- 
fchiedeniß,  v.  Hrn.  Dorther.  7.  Ueb.  d.  Farben  vege- 

-  - 


tabil.  Subftanzen  durch  Lebensluft  u.  üb.  e.  neue  Zube. 
reitung  dauerhaften  Farben  für  d.  Mahlerey.  g.  Pauji-e. 
Un  Unterfuchung  der  Tamarinde.  9.  Verfuche  über  d 
zum  Bleichen  dienlichen  vegetebil.  Subßanzea  u.  die  das 
Wiener  Garn  färbende  Materie,  von  Hrn.  Riu  Kinvan. 
Auszüge  a.  d.  neuen  Abh.  d.  Königl.  Gefellfch.  d.  VVift. 
zu  Stockholm.  10.  Von  Juftenbcreitung  u.  Gerberftoffrii 
von  J.  ftfhcrflröm.  11.  Fernere  Verfuche  mit  dem  in  le- 
bende Bäume  gefteüteu  ,  Schwedifclien  Thermometer,  um 
zu  erforfchen,  wie  warm  und  kalt  fie  von  der  Luft  wer« 
den,  von  das  Bjerk^nder.  Ausz.  a.  d.  Sehr.  d.  König!. 
Gefellfch.  d.  Aerzte  zu  Pari«,  ».  Cutret  Unterfuch.  u. 
Erfahr,  üb.  d.  Natur  der  antifcorbut.  Pflanzen«  Anzeige 
ehem.  Sehr.  u.  ehem.  Neuigkeiten. 

a 

II.  Ankündigungen  neuer  Bücher. 

Archiv  für  die  Gefchichte  der  Menfchheit.  Herausge- 
geben von  Tbeophii  Friedrich  Ehrman». 

The  proper  Study  of  Manlind  it  Man.  Pope. 
Die  Gefchichte  der  Menfcheit  im  weitem  Verftan- 
de  —  dac  heifst:  die  philofophifche  Gefchichte  der  Men- 
fchen  ^und  Völker  verbunden  mit  der  Betr.ichtunij  <?es 
gegenwartigen  phyßfchen  und  moralifchen  Zuftands  aller 
Nazionen  —  gehört  unter  diejenigen  Wiflenfchaften.  wel- 
ch« den  gröfstenNutzen  mit  der  reitzendflcu  Annehm- 
lichkeit verbinden ;  und  wenn  je  ein  Zeitalter  war  in 
welchem  diefer  lehrreiche  Spiegel  des  Menfchmgcfchlechts- 
zum  allgemeinen  Vortheil,  zur  Beförderung  des  Menfchen. 
wohl«,  zur  Verbreitung  richtiger  Begriffe  von  Menfchen- 
würde  und  Mentchenrechten,  xur  Emporhebung  der  wah. 
ren  Aufklärung  angewandt  werden  kann;  (o  ift  es  da« 
gegenwärtige. 

Diefer  Gedanke  hebt  meinen  Muth  jetzt,  da  ich  den 
Verehrern  des  Edeln ,  Guten  und  Schonen ,  unterflützt 
von  zahlreichen  Gönn«™  und  Freunden,  ein  periodifthei 
Werk  atikündige,  das  icn  erhabenen  Zweck  hat,  die  Gr. 
fchhhte  der  Menfchheit  -  das  eigentllchfle  und  -ehrreich- 
fie  Studium  des  Menfchtn  —  Cfo  viel  an  uns  iß)  zu  der 
gemeiunützigften  und  anienehmüen  Utuerhaltutigsleklur 
zu  machen. 

Gefchichte  der  Menfchteit,  philcfophifch«  «efehiebte 
der  Menfchen  und  Völker,  Völkerkunde  iosbefondere  — 
welche  vielverfßrechend*  Nauen  ron  Wiffttfcfeafteo,  die 
™  B  .  euch 
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auch  die  Auf  merk  funkelt  des  Flüchtigften  so  fefleln  ver- 
mögen ;  Ditjt  reizenden  WiflTenfchaften  füllen  von  uns, 
To  weit  wir'«  vermögen»  zur  Beförderung  der  achten  Auf- 
klärung und  zur  Verfchonerung  der  getaeinnützigßeu 
Unterhaltung  angewandt  werden. 

Wie  reichhaltig  ift  der  Stoff,  den  di«  Gefchichte  der 

'  Vorwelt  und  Jetztwelf,  und  vor  allen  die  reit  »ende  Völ- 
kerkunde uns  dazu  anbietet !  —  Aus  diefer  unerfchöpf- 
lichen  Goldgrube  «vollen  wir  Fhüofophie  des  Lebens, 
Wehnluslieit,  Mcnfchenkunde  zu  Tage  fördern.  Wir 
wollen  den  Spiegel,  den  di«  untrüglichfte  Lehrerin,  die 
GifJ.hhte  der  l'etgonfLtnhtit  un»  vorhält,  alt  einen  Talis- 
man zur  Leitung  durch  die  verworrenen  Pfade  diefea  Pil- 
gerlebens gebrauchen.  —   Wir  wollen  aus  dem  großen 
Buche  der  E.  Ehrung  Weisheit,  lernen.  —  Wir  wollen 
die  Kenntryfe  und  Beurtheiiung  unfer  felbft  aus  der  rein» 
ften  Quelle  —  aus  der  Kronik  der  Menschheit  fchöpfen; 
Wir  wollen  uns  auf  daa  Studium  unfer  felbft  durch  die 
Betrachtung  anderer  leiten.   Wir  wollen  uns  laben  an 
dem -Anblicke  des  Guten  um  uua  her,  und  aus  dem  Beten 
Lehren  ziehen,  die  uns  jffzt  und  in  der  Folgezeit  heilftm 
feyn  werden.    Kur* ,  >ir  wollen  den  Merifchen  in  allen 
L»ft|!,  in  allen  Verbindungen,  in  allen  Verhält nt (Ten,  in 
allm  Zeitaltern,  in  all«»  Winkeln  der  bekannten  Erde 
^eobachten. 

Dies  ift  unfer  Plan.  Zur  mÖgüchft  vollftändigen  Aus- 
führung deflVlben  liefern  wir  dem  Publikum  : 

O  Allgemeine  Betrachtungea  über  die  Gefchichte  der 

Menfchheir,  und  über  ihre- einseinen  Gegerißaude. 
a)  Phüofophifihe  Verfuche  über  die  Gefchichte  der 
Kultur  und  Aufklärung  fowohl  der  ganzen  Meufch. 
heit ,  ala  auch  einzelner  Kattonen. 
3)  Fragmente  aus  der  bürgerlichen  und  firtlichen  Ge- 
fehlt b«e  der  VorWela. 
4~)  Bemerkungen  über  die  Gefchichte  der  Jetztwelt. 
S")  Vorzügliche  Bruchüücke  aus  der  V<Ak*rkund? — 
Betrachtungen  über  den  phyfifchen  und  morahfehen 
Zußand  aller  bekannten  Völker  —  «inline  Skizzen 
und  Züge,  aus  den  heften  Quellen  gebammelt. 
O  Und  endlich  auch  Erzählungen ,   Zu*;e ,  Anekdoten 
und  Fragmente  aus  der  Gedhitiue  der  Aufklärung 
und  Rohheit,  der  Sittlichkeit  und  Un6ttlkhkeit ,  der 
Vorfchritte  und  Ilückfch ritte  uuferer  Zcügenoßen 
in  der  Vervollkommnung.  • 
Auf  diefe  Art,  glauben  wir,  fey  es  uns  möglich,  durch 
die  lehrreirhße  U:  terhaJtung  nach  unfern  Kräften  Einige» 
zur  Erreichung  jener  großen  Vortheüe,  die  das  Studium 
der  Gefchichte  der  Monfchheit  anbietet,  beyzutr.gcn.  Die 
Welt-  und  Meufchengefchichte,  die  Begebenheiten  un. 
fers  Zeitalters,    di»  Völker-  und  Staatenkunde  werden 
uns  if.ri»  reiches  Schatte  zur  amerhaitendllen .  Belehrung 
Öffnen;  wir  werden  fie  mitdereifrifß«"  Soriinilt  zu  jenem 
-    hohen  Zwecke  benutzen  ,   und  aiit  dem  anhakeiidßen 
Streben  zu  nützen,  zu  belehren.  -u  unterhalten  uns  be- 
mühen.   Sirenge  Moral  folt  ml  Meufchenüebe ,  Frey- 
müthigkeit  mit  Befcheidenheit,  öelehruug  mit  Uüterhal- 
tung  gepaart  feyn. 

Dies  kann  ich,  in  »einfr  Herren  Mitarbeiter  und 
in  meinem  Namen  dem  PuMiluin  angeloben ,  daa  bisher 
sseiue  Schriften  fb  nachfichuvoU  aufgenommen  hat,  und 


das  auch  in  diefea  Werke  meinen  Eifer,    dir  Menfch 
heit  nützlich  «u  werden,  nicht  verkennen  wird. 
Stuttgatd,  den  30.  Sept.  1792. 

T.  F.  Ehrntnn. 

<  , 

Das  hier  angekündigte  Archiv  fm'r  4it  Gtfrhiehte  dt* 
Mmfchhtit  erfcheint  von   Neujihr  1793.  an  als  Monat», 
fchrift  im  Verlag  unterzeichneter  Buchhandlung.  Monatlich 
wird  in  blauem  Umfchlag,  eia  lieft  von  6  Bo«  gr.g.  ausgebe- 
ben.  DerPreifs  für  den  ganzen  Jahrgang,  welcher  aus  4  lidn 
beßeht,  und  >nit  einem  Hauptreg  iiier  vrrfehen  wird,  ift 
4  Rthlr.  Sich  f.,  oder  6  fl.  24  kr.  in  Laubihaler  U  3  J  oder 
7 11.  >kr.  Rhu.  —   Einzelne  Hefte  werden  nie  verkaufr, 
fondern  nur  halber  oder  ganzer  Jahrgang  Alle  Buchhand- 
lungen nehmen  Befüllungen  darauf  tn  ,  auch  kann  man 
ßch  deshalb  und  um  die  tiefte  nooatiieh  mit  der  Poß, 
alfo  regelraäfCg  und  balder  zu  erhalten,  an  di**Jöbl.  Poft. 
ämter  und  Zeitung« -Expeditionen  wenden,  für  welche 
das  K.  R.  Poftamt  zu  Stuttgart  die  H^up  fpedixion  über, 
nommen  hat.  Das  erfte  Heft  erfcheint  fogicich  auf  Ntujihr. 
Zurch,  deu  1.  Nov.  1791. 

Orell,  Gefsner,  Füfalt   u.  Comp 


Nachricht  ffrV  die  BeCtzer  von  Schmidts  bürgerlichen 


Ich  fchrieb  den  erften  Theil  meines  bürgerlichen 
Baumeifters  in  der  Abliebt ,  dafs  foI<  her  als  ein  Ganzes 
für  fich  beliehen  follte.  Vor  d»flen  Hersusgabe  4cho. 
gen  mich  die  Anfragen  und  Wünfcbe  vieler  Subfcriben* 
teu,  die  noch  fehlende  Gegen ftande  in  einem  zweyten 
und  dritten  Theil  nach  zu  liefern.  Um  diejenige»,  deren 
Be>  fall  ich  nicht  au  erwerbe«  das  Glück  hatte,  nicht  zu 
noihigen,  mehr  tu  kaufen,  als  ich  Anfangs  rerfprochen 
hatte,  ftellte  ich  es  frey  von  der  Fortfetzutig  des  Werks 
abtugehen,  liefe  deswegen  ewry  Titul  drucken,  und  hielt 
nur  diejenigen  für  cur  Fortfetzung  verbindlich,  welihe 
den  Anfang  derfelben  angenommen  hätten.  Manche- £ub- 
feribenten  kündigten  auch  die  Fortfetzung  au/,  ander« 
waren  durch  Veränderung  des  Wohnorts  aus  der  Ver. 
bindung  gtkommen.  andere  geßorben.  u:;d  einen  Theif 
der  Forlfetzungen  erhielt  ich  von  den  Bachhandlupgen 
retour,  weil  tie  di»  Befitzer  des  erften  Theils  nicbi  auf. 
gefthtieben  hatten,  ynd  niemand  diefe  ausdrücklich  ver- 
langt hatte  In  der  Folge  aber  wurden  FortfuzungentbeUs 
von  Buchhandlungen  verlangt ,  welche  vom  erften  Theil 
nichts  debitirt  hatten,  andere  brauchten  mehr  Fortfet Hin- 
gen, als  fie  Aufangs  debitrrt  hatten.  Diel»  wäre  dem  An- 
fchein  nach  ganz  gleichgültig,  allein  der  Umßend.  daut 
der  Text  zu  den  Exemp'.arieu  für  die  Subfcriber.ten  auf 
koftbares  Schweitzer- Papier .  tu  den  übrigen  Exempi*. 
rien  aber  nur  auf  ord.  Schreibp.ip.  gedmekt  war,  reTur- 
uchte  mir  An  (tob.  In  dubio  körnte  ich  die  verlangten 
ForttVtzungen  nur  auf  ord.  Papier  gedruckt  liefern ,  ob 
ich  gleich  wünfehte.  jeden  mit  der  Gattung  xi»  rerfrhen, 
von  welcher  er  den  erßen  Theil  erhalten  hat.  Jetzt  fß 
noch  möglich,  diefea  xu  verheuern  ,  da  der  zwevta 
noch  .nicht  compl«  ift.  ,und  alfo  nicht  gehundtn 
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verden  konnte ,  run3  ich  'erfacht  daherVfalle  diejenige 
3efitzer,  welch«  die!.vier  bereits  «rfchieoenen  Hefte  des 
eweyten  Tbeils  auf  geringen)  Papier  gedruckt  erhalten 
laben,  ihrer  Buchhandlung  ein  Pr.  M..|tu  geben  ,  auf 
«reichem:  das  Zeichen  angemerkt  ift,  weichet  da»  Papier 
in  ihrem  erflen  Theil  fuhrt,  und  worinn  fie  genau  aoge- 
9en,  durch  welche  Buchhandlung  »der  Commiffionairs  und 
anter  welchem  Nahmen  fie  den  erden  Theil  ferlialten  ha« 
>en.  Bekomme  ich  diefe  Nachricht  in  künftiger  Öfter, 
nfcfle  1793.  fo  werde  ich  folche  mit  meinem  geführten 
Hauptbuch  vergleichen,  und  mir  die  nicht  mit  dem  erften 
tieft  conform  gedruckte  Hefte  in.  der  OflerratiT«  179» , 
a/o  der  Schlufa*  des  zweyten  Theils  erfcheint,  zur  Aus- 
ivech(elung  ansbitten.  Zur  Oftermeffe  1793.  liefere  ich, 
um  den  Wuafch  vieler  BeGtzer  zu  befriedigen,  ßatt 
zwey,  drey  Hefte  mit  36.  Kupfern  auf  einmal,  welche  frey 
flehende,  meifteHS  grofse  Laudhäufer  enthalten,  und  .ich 
kann  wenig  ffens  voraus  verfichern,  dafs  die  Kupfer  mei» 
ftens  viel  fchdner  ausgefallen^find, '  alt  bey  den  vorige» 
Lieferungen. 

Gotha,  den  14.  Nov.  179z. 

F.  Chr.  Schmidt, 
Vwfi«her  u.  Amuverwefer. 

III,  fBücher  fo  zu  verkaufen. 
t 

Folgende  find  bey  Adr.  Tu dUt  in  Jen«  um  beygefettt« 
Preife  zu  h*ben  : 

In  Folio* 

1.  Le  grand  'dictionsire  hiftorique  {per  {Moreei,  XVIII. 

Edit.1740.  I-  VIII.  Vol.  g.  Frzbde  complett,   16  Rthlr. 

2.  Allgemeines  hißorifches  Le*icou  von  J.  Buddaeo.  4 

Theile  nebft  Fortfetzungen  ,  Leipzig,  1709. 14.  3 
ScbwldbinöV,  4  R'hlr. 

3.  Sleidanus,  verdeutfcht  durch  Bauthern,  1559.  Hfzbd. 

1  Rthlr.  12  Cr. 

4.  Der  zur  Verfertigung  fchoner  Riffe  anweifend'.  Inge- 

nieur. Nürnberg,  175$.  m.  fauber  ilium.  K.  Pppbd. 

2  Rthlr. 

In  Querto. 

1.  Monuments  anecdou  hißoriara  Cermaniae  Hlufirantia, 

p.  Ge.  Guil  Zapf,  1  Vol.  Aug.  Vind.  1785.  1  Rthlr. 

2.  Das  neue  Teflamenr,  fine  Titulo,  worimien  das  Die» 

tum  1  Job.-  5.  d/ey  find  die  d*  zeugen,  fehlt,  1  Rthlr. 
1 2  Gr. 

3.  Schauplatz  aller  Kaufte  und  .Handwerker,  1-13.  16*- 

ig  Band,  30  Rthlr. 

In  Octvo, 

1.  Poütifches  Journal ,  Hamburg,  1781.9».  12  complette 

Jahrgänge  in  23  Hfzbden,  Nor.  der  Jahrgang  92  ift 
roh  und  die  noch  nicht  heraufgekommenen  Stücke 
werden  nachgeliefert,  16  Rthlr. 

2.  BjÖrnßahls  Briefe  auf  feiner  Reife,  1  •  Sr  Band  ,  Ro- 

ftocH  u.  I.eipz,  1777*81  Hfabjd.  2  Rthlr. 

3.  Bemerkungen  eines  Reifenden  durch  di«  Königl.  Preuff. 

Sutten,  3  Th.  Alten b.  1779.  1  RthJr.  g  Gr. 

4.  ChetterfKlds  Briefe»  6  Th.  4  Rthlr. 
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5.  S*  Gefsners  Schriften,  f-4r  Th  ,  Wien.  17«.  » Rthlr, 

6.  Schmids  englifebes  Theater,  1  «or  Th.  1  Rthlr.  12  Gr» 

7.  Theater  der  Auslander,  1»  3r  The.  i  Rthlr'. 
6,  Kaftners  vermifehte  Srhrifteü.  2  Th.  t6  Gr. 

9.  Sophiens  Reife  m.  K.  von  Chodowiecki.  t  Bde.  177t* 

-t«  Au9.  4  Rthlr. 

10.  Goldoni  Lnftfpiele,  11  The.  m.  K.  3  Rihlr. 

11.  Thomfoits  Gedichte,*« -8r  Th.  Zürich,  17*4.  Hfzbl» 
1  Rthlr.  8  Gr. 

12.  Olla  Potrida,   1773-1791,   '4  Jthrgänge  ccmplet,  , 
10  Rthlr. 

13.  Der  deurfche  Merkur,  1773.91.  19  complette  Jahr* 
gange  in  38  Banden,  20  Rthlr. 

14.  Meifsners  Skizzen,  1  •  loteSammTang,  Hfzbd.  2  Rrhlr. 
5.  Deffeu  Dialogen  und  Erzählungen»  1  -3  Sammlung, 

1$  Gr. 

l&   Gefchichte  Carl  Ferdiners,  6  Theile  mit  K.  von 

Chodowiecki,  Breslau,  17S0.  2  Rthlr. 
17.  Komifches  Theater  der  Franzofen  von  Dyk»  1 .  lor 
Band,  coniplett,  4  Rthlr. 

Die  Becahiuug  gefchieht  übrigens  in  KurfächfiTchen 
groben  Münzforten.  Briefe  uns  Gelder  aber  erbitte  ich 
mir  poflfrey. 


IV.  Vennirchte  Anzeigen. 

•  ■  •  • 

Ton  Girtannert  hifiorifehen  Nochrichten  und  politi~ 
fchen  Betrachtungen  über  die  frantbßjch*  Rev^luti^n,  find 
nun  die  feit  einiger  Zeit  fehlenden  drey  erflen  Bünde  neu 
gedruckt,  fo  data  ittt  da«  ganze  Werk  vom  5  Banden  in» 
clufive  der  Kupfer  für  feckt  Thlr.  in  allen  Buchhandlungen 
zu  haben  ift. 

Berlin,  den  12.  Norember  1792» 

JoH.  Fr.  ünger. 


An  die  Herren  Buchhändler, 
Folgende  Weynachts -Gefchenke  für  die  Jugend  find 
bey  mir  fertig  geworden  r 
1)  Profeffer  Klügeis,  naturhißorifche»  ABC  Buch.  Eira 
Weynachtsüffchenk  an  folgfame  Kinder.    Nebft  2? 
Figuren  in  Zinn  nach  guten  Zeichnungen,  und  unter 
der  Auf  Geht  de»  Hrn.  Prof.  Forßer»  verfertiget, 
I  Rthlr.  12  Gr. 
2>  Daffelbe  Buch  mit  k'upf.  g  Gr. 

Beydcs  kann  ich  nicht  anders  als  «regen  baar  ein- 
gefandte  urid  frank.  Gelder  mit  25  P.  C.  Abzug  abfer.den, 
wovon  ick  auf  keinem  Fall  abgehen  kann  ;  dankbar  werde 
ich  jede  Uefteüung  annehmen,  und  fogleich  beforgeu. 
den  19.  Nor.  1792. 

Dreyjfig  KmßhhndUe  in  ffsfr. 


Johann  Jacob  Palm  in  Erlangen  hat  nachben*nnte  a> 
Wetke   mit  all«o  Verlagsrechten  von  Val.  Bi»choff  in 
Nürnberg  an  fich  gekaufet,  welcher  nunmehr»  dafür  fer- 
gen  wird,  daf*  nicht  nur  RÜrhüen*  complete  Exeirplare 
/  wieder  z»  haben  fiad,  fondero  es  wird  zugleich  auch  iür 
C7>  B  »  th» 


e> 
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eheße  Lieferung  £der  Fortfetzung  einig«  derfelben  die 
noVitc  hfte  Sorge  tragen.  Um  nun  folche  denen  Lieb- 
habern >«  wohlfeilem  Preifen  in  die  Hände  zu  fpieJen, 
fo  werden  die  beygefetzte  beruntergefetxte  Preife  bekanr.c 
pC  ,  die  «bar  nur  bis  Ende  der  künftigen  Leipz. 
Jut>.  Mefs  !793-  gelten,  nach  Verlauf  diefer  Zeit  werden 
die  erften  Verkaufprcifsc  wieder  eintreten.  Es  find  folche  s 

1)  Schmidel,  D.  C.  C.  Jcoises  plsnUrun|  et  analyfes 
put. um  aeri  ineifae  atque  vivis  co'oribus  infignitae 
adjectis  iudieibus  nomimun  neceflariis  figurar.  ex» 
p.icat.  et  aniinadverf.  Manipulus  T.  et  II.  in  V.  fec- 
tiouibus  cum  50  tabulis  color.  Fol.  -maj.  in  Charta, 
feriptoria,  Jl  Rthlr.  isGr.  oder  jede  Sectio  4  Rthlr. 
14  Gr.  haar,, comp  ,  für  itf  Rthlr.  und  von  der  aten 
bis  5«n  Section,  Jede  einzeln,  »aar  für  }  Rthlr.  10  Gr. 
Zum  3ten  Manipulus  find  bereits  die  dazu  gehöri. 
ge  «5  Kupferplauen  geftochen,  welche  in  einzsluco 
Sectionen  nach  und  nach  erfcheiaen  werden. 

2)  Scamidels  Vorftellung  einiger  merkwürdigen  Ver- 
fteiuerungen  mit  Kursen  Anmerkuaigen,  4  Hefte  mit 
H  illum.  Kupferufeln,  gr.  4.  10  Rthlr.  jeder  Hefe 
einzeln  2  Rthlr.  ttsGr.  teer  complet  für  7  Rthlr. 
und  der  3te  und  4te  Heft  jeder  einzeln  baar  1  thlr. 
OcGr. 

3)  Voets,  Joh.  Euf.  B  Schreibungen  und  Abbildungen 
harcfch&alichter  Infekten  (Celeoptera)  überfetzt  mit 
der  Synonymie  vermehrt  und  mit  beßändigen  Kom- 
tBentar  verfehen  von  D.  G.  W.  F.  Panzer,  ir  u.  7f 
Theil  mit  illum.  Kupfertafeln,  gr.  4.  1 1  Rthlr.  8  Gr. 
itler  Theil  er.th.  1  -  8te,  2t er  Theil  o-iyte  Atsgabe, 
iede  16  Gr.  haar  compl.  für  8  Rthlr.  nnd  jede  einzelue 
Aufgabe  von  der  2n  bist  in  freer  für  12  Gr.  Der3te 
Theil  wird  im  künftigen  Jahr  nebfi  Panzert  Bey. 
tragen  uach  und  nach  ausgegeben,  indem  der  ate 
Theil  des  Hollind.  Originals  nebft  den  48  neuen 
Platten  auch  noch  aufgefunden  worden,  und  von 
letztern  Cchon  12  geftochen  und. 

^  Wulfens,  Xav.  Abhandlung  vom  ka'rnthenfchen 
■uuenfeh  weifigen  Helmintholith,  oder  dem  fogenann- 
ten  opaliürendeu  Mufchelmarmor  jfte  Ausgabe  mit 
6  illuminirtea  Kupferufeln,  gr.  4.  2  Rthlr.  baar  für 
1  Rthlr.  8  Gr.  Die  Fortfettung  wird  ebenfalls  in 
künftiger  Mefse  erfcheinen,  indem  bereits  der  übrige 
Text  nebft  denen  noch  dazu  gehörigen  Zeichnungen 
fchon  in  des  neuen  Verlegers  Ilaaden  Gnd. 

5)  Kobs,  D.  Job.  Andr.  wahre  Urfache  der  Baumtrock. 
mfs  der  Nadelwälder  durch  die  Naturgefchichte  der 
Fortpbalaue  (Thalaus  noct*  pi«iperda)  erwiefen  und 
u„d  durch  einige  Verfuche  erörtert,  mit  3.  illum. 

-  Kupfern,  gr.  4.  »  Rtfl,r«  8  gr.  baar  1  Rthlr. 

Uddmanai,  Is.  novae  infectorum  fpecies ,   Edit.  ada 
curante  Panzere,  cum  2.  Fig.  4.  xoGr.  b*ar  öGr. 


Ctgcnirimerung. 

Wer  in  der  A.  L.  Z.  meinen  Verfuch  i  Alexander  der 
Erzhrrer  recenfirte ,  kann  verfichert  feyn,  dafs  ich  ihm 
öie  bittern.  Ausfalle  gegen  mich  gern  verzeihe;  dafs  ich 
fernen  Ww*  herzlich  bejuuleide ,  und  ihm  Gelegenheit 


wtinfehe,  fein  bald  mit  der  deutfehe* 
zu  werden ,  damit  er  nicht  langer  eine  Co  traurige  ' 
wiflenheit  darin  verrathe.  Den«  es  itt  wentgftens  L- 
einen  Recenf.keine  geringe  Schande,  nicht  GedAet  Pi> 
daru.  ffakobi't  Iri«  zu  kennen.  —  Wob«  übriger«  in 
Mann  das  Recht  hat,  mit  laieiriifchen  Injurien  uro  £i 
zu  werfen,  unterfuche  ich  nicht.  Es  fey  alles  vergär: 
ünd  vergeben  ! 
Jena  im  Nov.  1792» 

.  J.  Fr.  B  ut  enicisst 


V.  BcrichtigTingen; 

In  der  kürzlich  erfchienenen  aten  Ausgabe  des  En. 
von  Arcbenholz  hiftoria  belli  feptennis  Sud  «re^eo  ts> 
f»mun^'  des  Ueberfetzers  vom  Druckort  folgende  »it'ijt 
Fehler  flehen  geblieben;  wir  zeige»  folche  hier  an, 
erfuchen  die  Käufer  der  " 
fich  folche  zu  bemerken. 

prsecor  Je 
leg.  Vefirui 

—  hu;us  dki 

—  aeeepiffet; 

—  eruptura 

—  paulo 

—  arte  faetc-raa 

—  nifi,  mjod 

—  nout  focii 

—  Zug»  trarum 

—  ZuüchtrUm. 

Der  Werth  und  die  JZweckmiragXm  4iete%  Bücke? 
zum  Scbulgebrauch  ift  fchon  aus  der  erften  Ausgabe  ha- 
länglich  bekannt,  fo  dafs  es  überflüflig  wäre,  noch  er*« 
zur  Empfehlung  deffelben  zu  lägen. 

In  diefer  aten  Ausgabe  find  Übrigeos  noch  eiai« 
fchaubare  Anmerkungen  des  Ueberfetzers,  ,  ebie  kun« 
Profopographia  der  vorzügl.  Perfonen  ,  die' in  diewr  Oe- 
fch.chte  vorkommen,  fo  wie  auch  einige  VerbeiTerucM 
im  latein.  Ausdruck  dazu  gekommen  Mnd  das  Ginxe  et 
fcheint  auch  im  Aeuffern  in  eine,  „och  vollkoeua.er« 

ler  Schulmänner,  welche  es  bereit.  in  ihren  ^  -m. 
geführt  haben,  noch  medriger  .U  bey  der  tten  i^t 
iü  ;  «,  koftet  jetzt  aur  i6  Gr.  wofür  es  in 
Buchhandlungen  zu  haben  ift.  ^ 
Bayreuth  im  Sept.  179a. 

Jj>h.  And  Lübeck«  Erb:». 


Der  Hr.  fToUfmar  Friedrich,  Graf  Mä 
Plotn,  der  allgemein  für  den  Verfafier  der 
Gedanken  eme.  Danen  über  flehende  UJJ 
Ceichge^tcht  und  Su.urevolution  gehalf7n 
mche  O^er.    wie   e.  in  der 
•chrrft  N..  374.  der  Alvern.  Litt.  Ze«utlfJ  " 


Pag.  ulr.  d-ckariur. is  Ha.  5.  pro 
~   15  Hn.   26  pro  Veftru 

—  48  —      8   -  hujus  die 

—  5«  —     28    —  aeeipiffet; 

—  133  —   "lt.   —  ereptura 

—  190  —   II    —  paueo 

—  195  —   to   —  arte 

—  33»  —  18   —  nifi 

2<22  —    26    —  ROUi 

—  2$3  —  22   —  jugaarcarum 

—  299  —     8   —  Zulicha  rum 


gtür 
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Tom 


No  vember  i  79  2. 
t.  Yerzeichnits  der  im  November  der  A»  L.  Z.  1792.  recenürten  Schriften. 

Ann.  Die  erße  ZlTer  reift  die  Nomer,  die  xweyte  die  Seite  a*. 


.    1  T 


j«u  diit.  Pofon.  A.  309,  4*3 

dels-mani,  «n  ung,  Brey  etc.  • .   •       39c,  303 

efeulop,  h,  r.  U'thttr  u.  Rukland,  ir  B,  3t l,  4<n 

e  jttmimA*  Trat,  da  Educae.  fyf.  dos  Meninoa.  Joi,  341 
lmbf*h*B  Anrangsgr.  d-jallgem.  auf  Erfcheia.  u. 

Verf.  geh  Naturl  2-3te  Abb.  312,  319 

'>'*n^scr.  d. 'Myologie.  3Sd 
-porhekerjake,  hochf.  fuld.  ju,  419 

tuszug  d.  Sehr.  t.  in  f-atidwefena  -  Sachen  nieder- 

g  «fetzt.  Com«  i.tTb.  a«S.  lpd 


de  1»  Fontähtt  ckir.  taed.  Abhandl  »erfci.  Inb. 

Polen  betr. 
Porfog,  profaifke,  i.t. 
l'rauenlob,  Geift  u 


Erzähl. 


A  Vorzeit  in  kern. 


'95.  2S# 
1».  333 

3»7.  497 


G. 


Gerichte,  krtr,  A  kirchl.  ürfehltark 
r.  (iothe  Sdwtfien  I  -  VIII.  B. 


neue  Schrillen  ir  B. 


Apabftl.  Suau.  3?o.' -409 


l***ar  l>ift 
teyrj 
Vi,?* 


de  pignore  urtirerf.  313,  439 

»ey  trage  z.  Gefch.  d  Philot  b.  v.  PmteUm,  3  St.  307,  3S5 


r  Voyagc  to  the  South  Sea.  307.  389 

—  u.  de  Survillt  Reite  in  A  Sudaner.  307,  391 
fcc*  an  H.  H.  Hagen  zu  Berlin.  7  30«,  377 

foÄwr»ii#rg«p  Beyer,  z.  theor.  u.  prakt.  Electri- 

ciratalchrr,  !•  St.  311,  427 

Imtnfthim  Alexander  d-  Eroberet,  ir  Th,  290.  af} 


'or/torf  Carolina, 
lollect.  rrprefent.  et  protocoll 
B.  Hung.  occaf.  alt.  Dec. 
■ornidei  Conus,  de  reüg .  vet.  Hangar,  ed 

D. 

7*briow  Meletetn.  jor.  feod.  Coli.  I. 

)«n<  ftaaterechü.  Betracht,  üb.  d.  Luttich. 

rohen. 

—  forrgefetzte  Staaeabetr. 

—  tweyte  FonC  d.  St.  R.  Betr. 
>*ßrrs  Vorfchk  z.  e.  n.  Methode  d.  gtogr. 

terrichts. 

Jeclar.ftat.  cathol.  qui  ad  «onr.  catb.  1790. 

mfliix. 

~)eichmannt  Simml.  af  Höger,  Natur.  Munt. 

v.  fkianket  lil  offl.Brug  i  Chriftiania. 
Effert.  poL  publ.  de  reg.  poteft.  ia  Hunger 


TJn. 


309.  403 
3**.  407 

■  7 
203, 275 

*  ■ 


Un- 


—  de  Comic,  regni  Hungar.  * 

—  flit.  de  poeefr.  exeq.  Reg.  Augliae. 
Hd.  Lütticher  Revolut-  daxgeft. 


!nden  meere  est  Adelen. 
in-akT*  (antL  8krifcer,  17.  D. 

F. 

•abeln,  anter),  ä'fop.  ».  and.  f.  }.  Leute. 

'atnilte  Wendelhisn. 

r«uth  de  co(  q.  iuü.  oft  c.  libr.  edit.  kifc  ec 

ior,  anr»  repet. 
^fhaijr  Entdeck,  d.  Orkeias« 
W«r  «et  iiUtor.  «u*  Reflex 


307,  391 
3«9»  4oS 

■ 

3«.  3$2 

3»  ;.  43* 
3«3.  »3ä 
3M.  437 
3b7.  «5 


2f«.  303 
3C©,  3J4 


293»  2?« 
3*4,  367 

192,  359 

3'».  J53 

2<7.  »Ol 


ÄagwiBefrbr   2«^  hdchftmerkw.  ü.  fcnwerer  - 
G«D«rt*fallc  ' 

—  erfte  u.  letzte  Antwort  auf  die  d.  tf.  Mir*  77 
„  f"?*  wM.  ihn  herausg.  Sehr. 
.Handbuch  t  Reifend«  dnreh  A  Schweitz .  II.  A. 

UärtU^n  ünterf.  d.  Rechte  u.  Pflicht,  e.  Kurf.  S>tf*  Sp* 
.  .    r.  Mayni  währ.  d.  Interregn.  Jo,  ,L 

Hakimanrt  aninudverf.  de  execue  fent.  ab  au  f. 

oun.  imp.  iud.  de  reft.  f  pitV.  Leod.  i'ur  le- 

^ae  dir*«,  circ.  wrftph.  inand.  )t»  „ 

Htrthtmh.kn't  Gefchichte  Alb.  v.  Wallenneine  1 

I  - 1 II.  Th.  501» 
Hermann,  flaüft.  Schild,  r.  Rufsland  in  Rückt 

auf  Berölkt  etc.  « 
Äo/nW«  de  rebus  Leodienf.  norift.  eirpoC        ,e,  f i? 

—  Etw.  v.  Lüuich.  Sachen  nach  d.  logen.  ^  * 

—  Üb.  d.  Lüttieh.  Edikt  r.  aa  Oct-  3»7.JM 
NtS^ann  Befchr.  d.  Weichfrltople.  «. 
//».«I  üb.  d.  Hochtt.  Liittich.  200 
H^ppetfiedt't  Pred.  wie  ift  d.  Erfchein.  zu  crkl.  ^ 

A  C  feibft  au  Cliaben.  *  c»  „• 

^•pr/  »  Vert  <L  St« taverfaf*  A  rufc.  Reichs  dae. 

zuflellen,  1.  Th.  3^  ^ 

I. 

Jügef  t  Beytr.  z.  Erläut.  d.  Emüehungsart  u.  A 

?n.*r>  Reifm.  IM  Theile.  ^ 
JefuitiiDiu»  ,  d.  m  nuce.  2.  c'  ,,_ 

Ju*  publ.  Geroud^eruülufts.eAfc/rrrfjyia.a^.  3*7 

V-  L  393,  27; 

A- 

f.  KiniUrgm  Befchr.  v.  Arcblpelagus,  a.  A 

Holl.  v.  Syrengtl  ^  2M 

Kirfitn  l).  iaa.  sah.  Difcr.  ioter  philoC  crit"t<  ' 
dogm.  3I2 

A'%m.  jConf.  R.  t.  Bergt? t  «elfte  Sygdom.   •  29t" 

iToIinoiöVi  cova  ünger.  periodua  ttc  eA  AWAirifc. 

v  30«,  393 

X  Aa. 
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Kuaukkh  VeAigia  Com«.  Hungar.  |of,  3,5 

—   folen.  inaug.  pnric.  qui  ex  fhrpe  habsb. 

«uRr.  in  reg.  HttHg.  redim.  funt.  30;,  401 

Krankheit,  d.  letzt«,  iL  Hn.  Conf.  R.  r.  BV.rger.  23g,  3tp 
Äi/I*r  aktenmäft.  Bericht,  d.  fogen.  .akienmaf«.  . 

DarüelL  d.  Urt  etc.  «87.  >i$ 


Umgt  üb.  4.  häuf.  Viehfeuchen  in 


Lecture.  unterhalt,  die  t>l.  I.  B. 
Lettre«  et  Men.  de  Gull«  Adolf. 
Lieder  d.  Schien.  ileerrchaaren. 
Lothe  r.menfthL  V«rft«ade  1.  leicht.  Gebrauch 
t.  TheU 


313.  44o 

303,  3Sl 
4*9.  3^3 

304,  3<4 


ML 

tiuaifchapp*  rot  «et-  jiHfemreyitiitg.  Verhdl. 
orer  het  Onderw.  in  h.  8pell.  Leerenen  Schry 
Ten.  -t    .  3«.  337 

—  Spei,  en  Leesbockj.  roor  «erft  b«gm.  — 

—  Trap  d.  Jeugd.  — 
__    Schulboekj  v.  nederld.  Deugdon.  —  338 
_  Brief  en  dejSchoolboud.  in  Nederland.         —  3JO 

—  Pr>«verbdl.  ©v.  d.  «edel.  Opwed.  d.  Kind.  — 

—  VerhdL  ov.  d.  bette  wyxe,  «m  de  Jeugd. 
read*  in  de  School.  tot  geaell.  Deigd.  op  te 
leiden.  —  340 

JWrrr.ro«  teCt  n.  moraL  ErxihL  a.  d.  Free».  trB.  304,  34* 
t.  MwtthM  DarRall  d.  oll,  im  B.  Liuuch  vor- 

ge/alL  Begebh.  3|7,  22J 

—  fortgef.  DarQellung  '  — 
J/mger  Coli.  Exeicit.  aced»  arf.  a«t  anat  tat 

phyf.  •«•.  3SS 

Jlrvftlt  Lehrbuch  d.  fttatifük.  302,  345 

JHf  yrr'r  maier.  Reife  in  d.  iul.  Schwei«.  "  2p4,  269 
Moore  difs.  on  the  Proc.  ei  Natur«  in  the.fU. 

ling  up  caritie«  etc.  295»  29} 

JfltrgtußtrtH  bog.  ©m.  ©m  Videnfkab.  309,  9x7 

JHoffcfii»  de  Reghardi*  et  ßcgüinabus:  ed.  Martmi.  26S,  3tJ 
Müntinght  UeberL  d.  PCatm.  a,  d.  Holl.r.  &«o/i 

i  -  »  lidch.  303,  353 

Mutten*  t  Bericht,  d.  Sendfchr.  d.  H.  U.  nagen. 

a*irf 


Uaturfjefchicht«,  kuree  d.  Menfchen. 
JNyungaava  for  , 


29«.  259 
391,  259 


CfrnrotA  üb.  d.  nethw.  fittl.  Eif  e»fch.  o.  f fl.  t. 

mit.  Uuterwuadartxr.  apo,  2ff 

Olshavftm  de  immortal.  hominum  certa.  307,  393 

4VWi  Idca  d.  Viu  d.  Gieranetto,  T.  LTV.  391.  360 

P. 

Tehtäün  Mag.  for  Lidende,  t  .4.  H.  3«3*  43t 
IWi  Epitt.  ad  Ebr.  gt.  perp.  annot.  illiilr.  k 

Heinrich».  So«,  3*9 

Tof>*n9  de  Cfib  lentamen  trium  propolt.  313.  433 

J>e»liUvn  Yoyage  au»  Talle«*  de  JUnto.   •  f97,  3«l 


Eefui,  |ur.  pubL  Dung,  a  Grcjfhg  editi. 
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3IO.  4tS 
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I».  JJ. 


29g.  320 


da  Fernois  Reflex,  für 
deft.  d  Tetat  mil. 


jeunes-gen« 


Verfuch  e.  fyftem.  Darflell.  d,  Retentionsrechts. 

f  Aer/f  fort  og  Erter,  om  aifk.  Gift.  Virin.  paa 

Dyr.  r 
Von  d.  neuern  Verf.  d.  Kgl.  pr.  JJofes,  d.  Lut 
tieb.  Sache  xu  vermitteln. 


30O.  335 
3U.  439 
3M,  4JJ 
JS7.  126 


Vorschläge  k.  e.  höcaßnoth.  VerbeH.  d.  Med.  Wef. 

in  Sachfcn.  jj,  ttm 

Vojage  dauf  les  Deparu  d«  la  Frtiue,  l-ll  C  37- 


r. 


Hof. 
Werner  t 


gegenw.  Zuft.  d. 


302,  349 


aktenmüfs.  Darft.  d.  Urf.  warum  d. 
d*fv^.  L'"1»?*-  Gom.  biah.  unvoilfir.  gcbl.  2(7,  225 


—   Nachtrag  dazu. 
ff^ilje  Rri/etagttag.  i 
I-  II.  Th. 


nogl«  of  de  nord.  Lande 


tVotbt  üb  d.  Bunde«  u.  Freundfch.  Symbole  d. 


309.  40« 
3oi«  SU 


ZeUtr-i  Auffatae  a  Aumerk  a>  d.  prakt.  Ariney- 

wift.  u.  Geburtsh. 
Zeu^bi  guheorie.  einsig  mögliche.  , 
f.Zwkrltim'i  Mtm.  itiflr.  für  larerolte  Lieireife  ~ 
-  Xu»«  ü«b«tf.  d,  LuuicJj.  Aufruh«.  ^'J'4 


3*5.  3;« 

a*>7.  3PS 


II.  Im 
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IL  Im  November  des  Intelligenzblatt« 


Ankündigungen. 

von  4 m«liens  Erholungaftundf n  3r  J.  Nor.    140,  204S 

—  Anacharfia  d.  j.  Reifen' Nacndr.  13*1  «=~8 

—  Almalift,  d.  fächfifche  iji,  ic86 

—  Amt  tu  Phaenom  u.  fJiafomea  h.  r.  Buhl*.  139,  2041 

—  v.  Armhenhtolz  new  brit-  Mercury.  129,  1060 

—  Bochmann*  t\\\u  Gundermännern  Hamburg 

o.  Verlegab.  139,2051 

—  Bagpefen  Reife  [ä.  Deucfchl.  Fraakr.  etc. 

d.  Ueberf.  r.  K.  Sprengel.  13t,  2033 

—  Bmmrr  i  rollft.  JSamml.  d.   feit  Karl  VIT, 
ab«ef.  ReichafchlüOe.  l|ta  1075 

«—  Betracht,  freym.  üb.  d.  dogin.  Lehren  r. 

Wundern  u.  OflTenb.  I)9i  2043 

—  Blattet ,  homilet,  kr  it.  2-3  St.  131.  2033 

—  Bloch  ,  Naturgeich,  ßmmtl.  Fifcfae  tonB. 

Ite  Hälfte.  13»,  2002 

—  Bürgerjeurnal ;  od.  Familienbibl.  f.  Schwei- 
tzer u.  Deutfche  1  u.  1  B.  135,  2003 

—  v.-  QreHi  ehem.  Annalen  1792.?  gl  St.        140,  2045 

—  Critßut  in  Leipzig  n.  Verlagsb.  130,  Io«S 

—  Doflt  in  Halle,  n^Verla/ib.  13t.  107J 

—  Ehrnunni  M.  A.  die  Einuedlerin  a.  d. 


Alpen.  135.  aoo7 

—  —   Th.  F.  Archiv  f.  d.  Gefch,  d.  Menfeh- 

bete  140.  2046 

—  Erklär,  d,  N.  Teß,  nach  Luther«  Bibel- 
iiberf.  5s  St.  13».  2039 

—  EfTay  uu  the  princ  of  Tranilat.  d.  Ueberf.  j  >y .  2043 

—  Ewald't  Drania  f.  JEopf.  u.  Her».  133»  1*94 

—  Flora:  e.  Moiutfchr.  f.  Frauenx.  130,  ic<5 

—  Florian  noav.  nouvellea  d.  Ueberf.  132.  1085 

—  Geb  ,*er  in  Halle  n.  Verlag»».  1J3.  «oj»t 

—  Gedanken,  pur.  n.  Aufl.  I40,  zo49 

—  Geift  d.  deutfehen  Zeitfchriften.  129.  «c59 

—  Girtonner't  polit  Annilen.  139*  2039 

—  —  hift.  Nachr.  üb.  d.  franx.  Rerol.  betr.  140.  205« 

—  Gif,  Ire  Gem.ilde  landl.  Glückfel.  Schwed.  1 

—  Goftltent  in  Leipzig  n.  Verlag«».  »34-.  2003 
Cor^ifV  Werke  überf  v.  Jünger.             i3*.  2002 

 Guti  Jjutht  Oyinntftik  f.  d.  Jugend.  1 34.  2000 

—  Herme r  J.  f.  Fred,  f.  d.  Sunt«,  u.  Fefte  d. 
ganzen  Jat.r«.  139,  234© 

—  JUftland  üb.  d.  wefeml.  Vorzüge  d.  Ioo- 

cuht.  etc.  130,  io<9 

_  Hägens  Lehrb.  d.  Apoihekerk,  ir  B.  US,  2034 
_  HmwUtan  Vüy.  round  the  World  d.  Ueberf. 

v.  G.  Ftrfler.  11%,  2»3? 

—  Hendelt  in  Halle  n.  Verlagsb.  138.  -»35 

  Hamann  Buchh.  z.  Hamburg  n.  Verlagsb.  136.  2015 

  Journal  berninanu.  4  J.  12  St  131,  2015 

_  —  d.  Luxus  u.  d-  Moden  9:.  Oer.       131,  106s 

Nor.  179».      137,  1021 

—  —  t  Fabrik .  Manuf.  ü.  Hanoi.  9s.  Ott.  »34,  1099 

—  —  v.  u  f.  Deutfchland.  17^2.  4-5  St.  129,  1057 
_   —  f.  Gemei«g«ift ,  h.  V.  Bartholdi  u.  Ha- 

gemtiflet:  t  •  4  Su  I40,  2045 

—  Kö.ii«.  der  klägliche.  130,  1071 
_  AVoKeotawn/  GeneralkarM  d.  GeiftexkulL  in  ., 

Deutfchland.  13',  1076 

 £atham't  Synopfis  of  Birde,  d  Ueberf.  r. 

Bechfltin.  "  134.  1099 

—  lindjue/t  in  München  n.  Verlagib.  1X9,  «cöo 
~  Literatur  d.  neueten  Lecture.  132.  isgS 

—  Magazin,   philol.  päd.  h.  r.  tTltdeburg 

II  B.  1  St.  130.  I°«S 

—  -  deutfche».  h.  too  r.  Eggert  VJ9X.  Nor. 

u.  DeC  '37*  102» 


—  MJSet  du  fan  Lettre  für  L»f  eren.  ce  Pari« 
du  ic  Aout.  d.  Ueberf.  139t 

—  p.  Meidingtr't  Meth.  d.  ehem.  Noaencl. 
f.  d.  antiphlog.  Syßem.  •<  «38.  2o33 

—  Merkur.,  n.  deutfeher  179s.  7-9  St-         1J0«  Io67 

—  Munatfchrift,  LauRtt.  1792.  Jul.  u.  Aug.  129.  io5l 

—  —  uruGka!.  179J.  Ort.  13*.  2007 

—  MÜH erfche  Bnchh.  in  Leipzig  n.Verlagab.  130,  l«<g 

—  Natur,  landl.  n.  Marntzh,  v.  Gmkmamm.  13«.  loö? 
— i  Nthmnieh't  Catholicon  all.  eur.  Sprachen.  137*  2024 

—  Panzert  deutfche  Tnfektenfatine,  ite  Lief.   131,  1077 

—  v.  tfmißorpt  rechtl.  Bemerk*,  a.  all.  Tbeilen 

i.  RG.  139,  *>4l 

—  Radcliße  Mr>.  Romance  of  the  Forrß,  d. 
Ueberf.  139.  «043 

—  Hauch  rerum  außr.  Scriptorct.  129,  io«2 

—  Rrlck*rdt's  Mußk  zu  GM,*,  Werken.     1J1,  107« 

—  Retchatagaltteratur.  132,  tol3.  133.  1089 

—  RtJjiab'*  in  Berlin ,  n.  Mafikai,  13*.  i°85 

—  Repert.  d  empir.  Pfychol.  2r  B.  130,  1070 

—  Rirbtutrop  Landtagiabfch.  d.  Hz.  Breun- 

fchw.  Li. neb.  Wolfenb.  W,  >of7 

—  JUchter.  Buchh.  in  Altenburg  n.  Terlagsb,  138,  2035 

—  RHfthtr't  in  Hannover,  n.  Verlagab.        13«,  l°<8 

—  R«hiederyt  Erleicht,  d.  Klarierfpielen».      ijo,  1070 

—  Rupptlt  t  prakt.  Enter.  e.  acu  xu  eriest. 
Urbar,  od.  Lehenb.  139»  Mio 

—  Rcfl  Kunfth.  in  Leipzig  n.  AuctionakataJ. 

u.  Künftlerrer«.  13«.  2o!g 

—  Rothe' t  in  Gera,  n.  Verlegte.  13t.  «©7« 

—  Suehthbm't  Verf.  e.  medicina  cltn.  d.  au«. 

zehr.  Krankh.  13 la  '»73 

—  Schmid  t  Erkl.  üb.  4  jn  B.  fr.  empir.  Pfy- 
chol. 130,  1067 

—  Schmidens  Catholiron  betr.  137,  aoli 

—  Sehmidt's  biirgerl.  Öaumofter,  Font  betr.  140,  2040 

—  Tafchenbuch  täejl.  f.  d.  J.  1793.  139,  2042 

—  Thalia,  h.  r.  Srhilrr  1791.  4s  St.  128,  1049 

—  TkorMin't  Sketch  of  the  Char.  of  theprince 

of  Dcnem  etc.  d.  Ueberf.  r.  Reinhardt        135,  20il 

—  Verzeichn.  d.  Bücher  v.  d.  Mich.  Melle 

1791.  .138.  1029 

—  r.  ft'atkerbarih't  VergL  £udw.  XIV.  mit 
jturcngttb.  137.  2023 

—  Weinachtfgefchenke  f.  d.  Jugend  140,  2050 

—  Weltbürger,  der,  8«  H.  -129,  K57 

—  Werner  t    Vcrzeichn.    d.  Mineraliencab. 
Pabftv.  Onain.  13:,  to8d 

—  W»jkxrted*r%i  fctft.  Kalender  a.  1793.       12<j,  1060 

—  Wroer't  in  Berlin  n.  Ver!ag*b.  13»,  2039 

—  itfnterfihmU't   in   Nürnberg  n.  VerlaC«- 
werke.  137.  2023 

—  Wdrterb.  philof.  üb.  d.  wicht.  Gogenft.  d. 
Moral  u.  Politik.  130,  1070 

—  Ziegler  in  Zürich  n.  VerlaRsb.  jjS,  ae34 

Beförderangen  und  Ehrenbezeugungen. 

Wibrecht  zu  Anfpacb.  135,  iaifi 

Btnlfrciut  zu  Heid:lberjf.  13^,  io|» 

Braun  vi  Jena.  (  135,  2014 

Brehm  zu  Letpzif*.               -       .  i3(J,  201 4 

t.  Creä  zu  Ilclrnftadt.  135,  2005 

D&nnecktr  zu  Heidelberg,  132,  10S2 

v.  Eifeiin  zu  Altdorf.  132,  to8t 

Fikfel  zu  Göttingen.  1013 

/•'euer/lein  zu  Göttingen.  136,  SI13 

fifeher  zu  Heidelberg.  132,  108a 

Hipe  zu  Göttingen.  136,  2015 

Hoßmann  zu  Heidelberg.  232,  lo|2 

Hurttr  zu  Götungea.  13«,  2oij 

X  2  ». 
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Iii.  I0S2 
15«,  2014 

134.  «<*7 
Iii,  togt 

M4,  «°97 
Iii.  ic|l 

13«.  2013 

135.  JooS 
Iii,  iogl 


135.  20O« 
13*.  3oi* 


132, 

132. 


iogl 

10g2 


13«,  2c  14 
136.  1013 


13«. 
132. 
132, 

134. 
133. 


10.  J 

I0g2 

lagt 

I0g2 

lojr? 

Iogl 


Locher  su  Jen«.. 
Mmtx  in  Leipzig, 
tu  Mtn  zu  Auderf. 
JSolitor  zu  Neresheim. 
JTfifrr  ZU  Heidelberg. 
OjUnder  in  Göttin««». 
Ortntrr  su  Reim  (ladt. 
Primmtfi  tu  Heidelberg 
6t.  PrtfTtburg.  fr.  «kon. 

miigl. 
gckmata  zu  Jen«. 

:  xu  Heidelberg. 
„  zu  Heidelberg, 
su  Ouieburg. 
Sckwame  zu  Göteingaa. 
Sttinn  zu  Gdiiiugan. 
tVögntr  su  Hetdel 
H'tbtr  zu  Altdorf. 
Wtnz  *u 

K'lifchr!  in  Dresden. 
?#c*  zu  Heidelberg. 


Belohnungen.  . 

ßtumgUrtmtr  in  Leipzig. 
.Jfoffmetin  in  Güttingen. 

Preisaufgaben  u.  Preis austheilvuigei. 
d.  fchwed  patrioc  GefeUCch. 

TodesÖHe 

ifrwnf  in  Hennover. 
Jfe««*  i«  Leipzig. 
Kock*  zu  Breitenau. 
Mohring  in  Jever. 
Schott  in  Leipzi ' 
Spamgenbirg  zu 

Unirerttäten  Chronik. 

jUrdar/;  /Feeer*  u.  £i/*f»i«  med.  *.  • 

«r«  ad  Pb yßc  Korimb.  ib.  ProR.  WechfJ    1 J2.  iogl 
tiSZmrgi  SchulM't  med.  Dife,  u.  Prom.        U«.  2014 
Gotting,*;  Steinnt.  teutrfittni,  frhfel  1  Zolt. 
Mci.HurUr,  medic  Difp.  u.  Prom.  Schuir, 
uii  ««d.  Prom.  Uifti  iur.  Difp.  u.  Prom. 
*  n<  2013.  Ofandtfi  Antrittsrede  u.  Progr.  2013,  14 
BiidllKrg;  P.  Vonifaäus,  Schmitt 

theo).  Dr.  Prom.  13*.  »•?>•  £  *•  «4 
mt'i.  Difp.  u.  der  f.  nebft  rVenz,  Zech, 
r  v  Holdrrnvzmn ,  ».  LamtMH ,  Chrtfl, 
''i  Schuck.  fi/chzr,  Promot.  ü,  d. 


135.  20 IJ. 


134.  «©97 
139.  ao37 


"3°,  1071 


134.  «097 

133.  108t 

13«.  2037 

H9.  2037 

13«.  2016 

»»34.  109I 


Philo*.  It*.  NU.   N>    XW»  u.  JTiwV/ 

Difp.  U2.iogl.lo8J 

helmfl  ,Jt  j  Ofraiarf  ""d  r.  CrfFi  med.  Dtfp. 
u.  Prä«.  ÄiWi  Difp.  oro  loao :  Fever  d. 
bzgL  Geburtsf  d.  deutschen  GefellCch.  u.  4. 
Akad.  Stiftungst.  ;        '35.  200J 

ff  mm;  Schmalztnt,  frwux't  u.  iocfcrr'/  med. 

Difp.  u.  Prom.        .  •  „  „    »3«.  «14 

Leipzig;  tl*ck'i  Progr.  flveWr  Wabl  z.  Co.leg. 
im  gr.  Furftencoll.  13«.  *>»4-  vTeCf>- 
f«l.  Cafparft  Rade  «m  Reform.  Fefle  u.  Jfor« 
Progr.  13«.  *>•* 


«34,  «oot 
I3S.  103« 

13g.  y^it 
130,  1071 


Vermifchte  Nachrichten. 
Auffod.  an  d.  Ree  d.  »ehr.  üb.  d.  G.  v. 

tat  Sache  in  17«  St.  d.  ALZ* 
Auctionen  in  Berlin. 

—  —   in  Dresden.  >37. 

—  —   in  Erfurt. 

Bethfleini  Brmerkk.   üb.  d.  Ree.  fr.  Natur- 
gefeb.  Deutfchl.  IIB.  N.  a«5.  d  ALZ.        iji.  I071 

Bericht,  d.  Erfurt.  Akad.  d.  Wiff.  g.  Ho.  P. 

ßjdmtnn't  At.z.  in  N-  106.  d.  IB1.  120.  10^4 

130,  107» 

_    d.  Sthwirtkppf  Sehr.  ub.  Staits-u.  Ad- 

draftkal.  Ü9.  »31 

—  v.  Druckf.  in  d  an  Ausg.  v.  Reickarft 
üeberf.  4  Jrckenhtlt  Gefch.  d.  %  Kr.     140,  *>5J 

—  d.  Vf.  d  patriot.  Ged.  betr. 
Bucher  fo  zu  kaufen  gefacht  werden. 
— «   fo  zu- verkaufen  130,  107t. 

—  Preifr,  herabeeCetzta..  14«,  i 

—  Verbot ;  d.  Verbot.  4  ALZ.  in  d. 
StaJten  b«tr. 

Bnunfchin'i  Erutn'.  geg.  d.  Ree  v. 

d  r.rub.  iu  der  ALZ. 
Creuzburg»,  i.  Wem  ,  Varbeff.  d.  Schule  da£  13s. 
Druckfehler  in  d.  Beatvw.  d.  Anufcr.  d.  UtiR. 

Sdmmering  im  181.  N-  to\  134,  2003 

Evtrsmunni  Anz.  d.  vorn.  Druckf.  in  d.  techno.. 

Bemerk,  auf  fr.  Reife  d.  Holland.  154, 
GirUnner  Proteft.  gegen  d.  Vergeben ,  da£»  er 

Vf.  d.  ftevolut.  Alm.  fry.  134, 
MufcUndt  Erkl.  ub.  «  Uriif  in  d.  ADB.  110D. 

1  St.  d.  Vf.  d.  Grit  alL  OiTanb.  betr.  133.  1095 
Mahlereyen  v.  vorzugl.  Meiftern  au  verkaufen  134,  2019 
Medaille  su  verkaufen.  131.  lofto.  133.  lojtf.  IJS.  2012 
N  u uralten  fo  zu  verkaufen.  1)5,  2012 

ifeimV  in  Erlangen  Ankaut  Bifchof.  Verlagtw.  140,  200 
Schaßert  Naturalien^  tb  gekauft  v.  d.  Probft. 

Sr.  Niclaa  unw.  PaiTau.  »  134,  2000 

v.  Hanert  Erklärung  üb.  d  Yervolliländ 

£f.  Corp.  iur.  meuU.  137.  2027 


130.  »07I 

139.  2a+j 
13«.  K>ii 

• 

«34,  »<>9g 

r 

140.  3051 
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ALLGEM.  LITERATUR  -  ZEITUNG 

Nurnero  r4t. 


Mittwochs   den  5*0  Dec  ein  ber  179  a. 


LITERARISCHE    NACH  RICHTEN. 


,  r 


I.  Befürderangen. 


An  die  Stelle  des  verftorbenen  Schwedifch -Pommer- 
fchen  Reichstags .  Gefandten  Hr.  v.  Saltmann  ift 
Hr.  SchuU  m«  J/cheroden,  Kämmerer  feiner  Majeflät, 
durch  ein  von  dem  verbmmeltro  Reichtum  erlaffenes 
Credential  •  Schreiben  ernennt.  Er  hat  fleh  bereits  auf 
die  herkömmliche  Art  legiumiret  und  den  zwanzigften 
Auguft  feine  feierliche  Auffarth  gehalten. 


Stockholm  o»m  l  Mao  1791.  Hr.  1W  Aferrtti ,  ge- 
bohren  und  ordinirt  zu  Bologna ,  kam  im  Sept.  ron  Rom 
nach  Stockholm  als  Cotnpafter  bey  der  hiefigen  katholi- 
fchen  Gemeinde,  welche  Jlr.  fio.  Thead.  Jtaph.  dtOihtrtj, 
als  Hauptpaßor  und  vorn  jetrigen  Pabft  unter  d.  22  Nov. 
1-90.  *u  t'ieorht  ApoRolkut  (d.  i.  nach  dem  Ilömifchen 
C««lwßil  :  <j«-r<  Enijcoput,  oder  der  rtie  Functionen  ei- 
nes Bifch^f*  in  dem  Lande,  «-0  kein  knhol.  Stift  ift  oder 
angelegt  werden  känn,  verrichtet.)  hier  in  Schweden  er- 
rtannt,  dirigiret, 

II.  Todesfälle. 

Am  2ten  Dec.  früh  r.sch  3  Uhr  ver  ftarb  nr  D. 
ffohimt  Chtiftopk  DöderMr,  Hers.  Sachfen  Weimarifcher 
Geh.  Kirchenrath  und  ord.  Prof.  der  Theologie  zu  Jena 
im  soften  I-  feines  Alters  an  einem  nervtgtem  Catarrnal- 
rieber,  das  Geh  mit  einem  Steckflufle  endigte,  Wie 
grofs  dief-rr  frühe  Verluft  eines  der  getehneften  und 
tufgeklärteften  Theologen  für  die  hiefige  Univerfität  und 
die  theol.  Litteratur  überhaupt  fey,  bedarf  keiner  Erkla 
rupg.  Die  A.  L.  Z.  verdankt  ihm  feit  ihrem  Anfange 
bis  in  das  Jthr  17? t.  mehrere  gründliche  Reccnfionen  in- 
and  ausländischer  Schritten,  im  Fache  der  Dogir.atik,  Bi* 
belerklamag  «•  £  w. 


Ilr.  Som.  Gapnetvs ,  Affeflor  intern  nun  reducirten 
Antiquitäta- Archiv,  ftarb  den  27  Oct.  179t.  zu  Kongs- 
Bsrkaro  bey  Hoping  in  Wcftmanland ,  in  einem  Alter 
von  60  Jihren.  Er  war  ein  größter  Kenner  der  Schwe- 
difcheo  Sprache,  und  hat  darinu  viel  gearbeitet,  um  uns 
•in  vellftaudige«  «tvn>o»ogifches  und  modernes  l^xicon 
xu  geben.  Er  hat  eine  Lcbenabefchreibung  ron  dem  er- 
fien  Prafideuteaj  im  Autiquiuu  .Coßegto,  G.  Stiernkieim> 


einem  der  erften  Köpfe  Schwedin!  ,  welcher  1^7}. 
herausgegeben.    Er  hatte  einen  liebenswürdigen 
racter,  und  war  von  den  bellen  8itten. 

Hr.  Ober- Directeur  Nils  Moilitu,  Premier- XneeJ 
nieuc  bey  dem  Königl.  Lantoeßungs  -  Contoir  und  Mit- 
glied der  König).  Akademie  der  WißWchaften,  Harb  zu 
Stockholm  d.  asOct.  1791.  in  einem  Alter  von  85  Jahren. 
Er  war  ein  Hjuptkenner  des  Lances,  und  hat  mehr  tu 
feinem  Fache  pvarbei'et  als  je  etu  anderer.  {  Karten  und 
Memoiren  in  deu  Schriften  der  Akademie  bezeugen  zum 
Theil  diefes ;  aber  im  übrigen  war  er  ein  Mann  ohn« 
alle  Prätentionen,  einfach  und  ßülfe 
Glück,  und  machte  auch  keines. 

Hr.  D.  And.  Hemberg,  Prof.  juris  zu  Up&la,  Harb 
dafelbft  d.  7  Dec.  53  Jahre  alc 

Hr.  D.  Paul  Krogmt ,  Bifchof  tu  Borgo  in  FinW; 
ftarb  deu  12  Janner  zu  Ab«,  auf  der  Reife  nach  dem 
Reichstag  zu  Gefle ,  in  einem  Alter  von  «7  Jahren. 
Er  war  ein  Mann  nach  alter  Weife,  gelehrt  und  gerecht. 

Ilr.  D.  Joh.  Chriftoph  Stricker,  Prapofirus  einer  Sy- 
node in  Rlekingen  und  Paßor  in  der  Stadt  Carlshamm, 
ftarb  dafelbft  d.  34.  Febr.  in  einem  Alter  von  66  Jahren. 
Er  war  einer  von  den  gelehr »eften  Mitgliedern  des}, 
Schwedtfchen  Clerus,  hatte  auch  die  auswärtigen  Uuiverfi- 
titen  befucht ,  und  war  lange  ein  Schüler  von  Mosheim. 
Er  hat  eine  fehwedtfehe  Bibliothoeo  Homiletita  hereusge- 
geben  ,  und  hintrrlnfst  eine  grofse  Bibliothek ,  in  wel- 
cher doch  die  fchwedifche  Literatur  das  Hauptfach  ift. 
Er  tammelte  ohnedem  gerne  rare  und  kleine  Schriften. 

nr.  D.  Kilian  Sutern,  Artis  obftetriciae  Prof.  zu 
Lund  in  Schonen,  ftarb  dafelbft  d.  ,1  Marc  in  einem 
Alter  von  7*  Jahren. 

■ 

H.  Oeffeirtliche  Anfblten. 

Lund ,  den  TS  Morf.  1701.  Der  Horjagermeifter  und 
Ritter  vom  königl.  Schwertorden.  Hr.  Baron  KitS  Bar-, 
nekow,  der  feltene  mufikalifcheKenmnifse  beätzt,  hat  der 
Capelle  der  königl.  Univeruwt  zu  Lund  in  Schonen  ein», 
koftbare  Sammlung  von  MuGkalien  gefchenkt,  in  der  Ab- 
ficht ,  die  öffentlichen  .Hebungen  der  bi  engen  ftudiren- 
den  Jugend  in  diefeni  Fache  damit  zu  unterftÜuen ,  und 
deu  Gefchmack  an  diefer  Kuaft  durch  folcbe  Arbeiten, 
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welche ,  von  einem  Kenner  auserwablt  und  genutzt ,  die 
grööefteii  Meifter  verraten,  xj  Uförderu  und  autbrei. 
ten.  Diefe  bettachtüche  Sammlung  foll,  laut  dem  Pe- 
fchluf«  de*  dafige*  *ürd.C4iniitt«>rii,  um  deflen  «aukhjre 
Erinnerung  bey  der  Kachwelt  zu  erhalten,  die  Burnf 
k-.wf~he  genannt  werden. 

An  da«  dafiee  Onfiflorium  hat  der  Prebft  mid  Pfar. 
«r  au  Bark**ra  und  R  ^Selbirga  .  Ur.  Thu.e  Heß- 
mann,  eine  DifpoGtion  ui  d  Vermächnift  emgefendf, 
mittelft  welcher  er  und  defieii  verstorbene  Ehefrau,  diu 
BaronrfTe  Freden«*  El'eonora  Weroth,  ein  C«pir*l  vom 
aoc  R<h>.  (ftc.  in  Batico  fcbenkt,  da  ron  die  Zbfen. 
wie  ein  Stipendium,  au  einen  bey  diefer  Univerfitat  Stu« 
rennen  ,  welcher  fich  dem,  Dienßo  der  Kirche  widmet, 
fallen. 


Brau»frhwtig  im  De:  1792.  Hier  ift  ohne  Gereufcb 
und  unvermerkt  ein  Inflitet  entflanden ,  we'.thes  aufler- 
ordentlich  nützlich  iß.  Vor  etwa  ein  Paar  Jahren  kam 
ein  Scbreiuet- oder  Tifcbler.  Gefell  hieher  und  nahm  bey 
einem  Meifler  Arbeit.  .  Bald  zeigte  et  fich .  dafa  diefer 
Mann  kein  gewöhnlicher  Handwerker  wer ,  foadern  den 
Kamen  .eine»  fcuoftiere  mit  Recht  rerdiente.  Er  hatte 
fich  auf  feiuea  Reifen ,  befondera  tu  Wien,  ungemeine 
Gefchicklichkeit  und  Keüntnifle  in  feinem  Fache  erwor. 
betu  Er  entwarf  Zeichnungen  au  gefcbmscfcvollen  Meu- 
beln  fowohl,  ala  au  ganzen  Gebäuden  und  andern  Ge- 
genftaiiden  der  Architectur.  Seine  Gefchicklichkeit,  feur- 
nirte  Arbeit  ru  verfertigen,  erwarb  ihm  bald  Bekannt« 
Ichaft,  Onfer  Regent  bemerkte  ihn  und  gab  ihm  Ge- 
legenheit ,  feine  Talente  zum  Vorthetl  dea  Staat«  ao  nu- 
tzen. Es  wurde  ihm  ein  jährlicher  Gehalt  und  freye 
Wohnung  u.  d  gl.  gegeben;  dafür  mufs  er  de«  Sonntag» 
in  einem  gaofsen  Ziaamer  dea  hiefigen  Wailenbaufee  6f. 
f entheb  allen  und  jedem  dahin  kommenden  Handwerkern, 
Gefellen  nnd  Lehrlingen,  im  Zeichnen  und  Rißemachen 
Unterricht  ertheilca.  Das  Zimmer  ift  au  dem  Zwecke 
gehörig  eingerichtet ,  die  Wände  mit  Zeichnungen  ,  die 
Tifche  mit  Modellen  aller  Art,  ale  ganzen  Gebäuden, 
Brucken ,  Thurmen .  Treppen  etc.  etc.  gezien ,  wodurch 
diefer  fefchickv  Lehrer  feinen  Unterricht  verGnnlichet. 
D»  fitzen  *u  beide«  Seiten,  Maurer >  Tifchler,  Zunroer- 
Gefellen  und  Lehliuge  und  aeichnen  Schlöffer.  Schranke, 
Säulen,  Trtumpfboceo  uod  Bauerhutten  nach  den  Reg«  In 
der  Architectur  und  de«  Gcfcbmack«  und  die  guten  Folgen 
dirfer  Anflalt  ewpfindet  tchoji  das  hiefige  Publicum. 


A.  B.  von  OUembweg.  Sie  wiffe*.  dafc  unfer  neue« 
vortrefliche«  Gefangbm  h  allenthalben  den  verdiente«  Un- 
fall gefunden  hat  Etwa«  mittel  mäfaigee  lief»  fich  atich 
nicht  erwarten ,  da  die  Commiffion ,  Weiche  tob  uuterm 
einuchuvollen  Fürften  zur  Herauagabe  deffelbeo  nieder, 
gefitzt  wurde,  fehr  klug  gewählt  war,  indem  ei»  fchd- 
ner  Geifl  fich  zu  diefer  Arbeit  mit  zwey  aufgeklärten 
Ceiülichen  vereinte ,  wovon  der  eine  in  der  Stadt  lebt, 
der  andere  ein  Landpreoiger  ift.  Pem  bekannten  Dich- 
ter Hn.  Ragieruitgerath  mm  Meiern,  dem  Geiierelfuperin- 
tendentea  Muttenbether  und  dem  Paltor  ÄioVWaa  ver. 


danken  wir  diefe  «weckrräfcige  Liederfammlung.  Der 
patriotifih«!  Tätigkeit  orr  keid^n  erften  Herrn  u:.d  dem 
verdien  ftlxhen  Eifer  de»  CoiiGftori.-lai'tstTor*  VW.»,  wel- 
cher Rector  der  hirngen  itVuie  ift.  wüli.u  w^r  ea  auch 
tufch  reihen ,  uaf?  diefc.b*  )•"«*:  au'  ei:'«  gu<e  Art  eine«, 
richtet  ift,  ii.t  iur  vorige«  hWitr^U»^  roib  tu  f  hr 
ein. Der. V mal  jenes  reraiet.ii  1,.  (1en.  Gefiliir^cU  t...»  ueji. 
inOiuttn  wer.  Sie  ifi  "jitrr  in  ein  61/ -k* '/«•>■  <Ht.<lrt  rer- 
wanieh  und  die  Arey  erflen  Ijebrer  habe«  eleu  Prm'-iTor«- 
titel  erhalten.  Unter  den  «•■««OLlli-n  »«uen  Levern 
kennen  fie  den  Mn>i(t>T  ftuiiefr,  we-eber  vorher  hey 
dem  IlelmAadrifihcn  Pädagogium  eine  I-ehrüelle  r-atte, 
Butch  einige  Uebcrletzuiigeri  m  »irderuft'i  huznarJH. 
fchen  Magazin  uad  der  kollaborator  A^öw/g^ft  Ihnaai  ala 
ein  gefchickter  PaitoU»^  aus  rVeynr*  Schule  bekatiOt. 
Da  ßch  Oldenburg  durch  viele  vonreflich«  Männer,  durch 
einen  warmen  Eifer  für  die  Literatur .  durch  d  hö;ic  pe- 
fellfchaftliche  hifiiiute  unet  die  herrliche  BrandetAhe  Bi- 
bliothek autzeichuet,  fo  ifl  zu  veranmhen,  daüv  die  fchon 
betrachtliche  Anzahl  der  Schüler  Geh  h»ld  vermehrea 
wird  •  indem  die  umherliegenden  Provinzen  diefe  Vot» 
theile  iu  ihrer  Nahe  gewiß«  benutzen 


NoriUnpen  Im  Monat  September.  Der  hieGge  Magi- 
ftrat ,  der  feit  einiger  Zeit  die  Beförderung  guter  Küiifle 
und  Wirten feuaften  fich  fehr  aagelegen  feynläfst,  feheft 
nunmehr  von  Zeit  au  Zeit  nicht  nur  allein  die  wöthigen 
Bucher  für  die  Scbulbibliotkck  herbey ;  fondem  er  fucht 
auch  den  mathemaüfehea  Unterricht  durch  Anhäufung 
der  uöthifen  Inflrumente  zu  erleichtern  und  gemeinaütai« 
ger  zu  merhen.  Eben  fo  hat  dcrfalbe  aueb  zur  ErJernung 
der  Tnflrumenulmuftk  eine  eigne  Gelegenheit  etbiuai ,  wo 
die  fahigQea  Schüler  uuentgeiö.Kh  Unterricht  bekommen. 
Der  Aufaii);  mit  «ien  Geigen  ill  bereit  durch  unfern  gar 
fchickten  Mufikdirector  Iln.  Noy>itfch,  gemacht  und  co 
mehrerer  Ermtinteruan  iur  die  Schuler  ütid  auf  koflen 
der  Päege  vier  Geigen,  eiua  Viole  und  ein  VioSukcell 
ganz  neu  angekauft  worden  .und  ouf  diefe  An  wird  auch 
naihdeas  für  den  Unterricht  in  blafcnden  Infiruma-^texi 
und  für  die  UerbeyfchaCfang  derfelben  Sorge  getragen 
werden.  So  wird  es  in  einigen  Jahren  dahin  kommen, 
dafa  wir  mit  lauter  hiefigen  Zöglingen  eine  ziemlich 
vollßimmige  Muük  werden  -auiTübren  köuaen.  Als  vor- 
zuglicher Beförderer  diefer  Sache  verdient  unter  würd»- 
ger  Ur.  BurgermeiAer  »j*  Ttitttf.h  gtatannt  zu  werden. 
Wenn  es  bekannt  ifl,  welchen  E::mufs  auf  Gef  hnack 
und  Sittlichkeit  die  Tonkuufl  zu  haben  pflegt,  wird  oieXe 
Anfbait  für  unfer  Lyceum  nicht  uudankbar  exkeime». 
Für  unfern  Hn.  Rector  ßty/chUg ,  der  feine  i»  feinem  aar* 
wri>reiflithtm  Gedanken  vb*r  du  brmutkbtrfi*  EutrUhtung 
eimee  /ogewamrten  Uuhtijthen  Schutt  in  diefem  Stucke 
gaaufserttn  Wuafche  über  alle  Erwartung  erfüllt  ficht 
muff  dies,  fo  wie  Fjr  feiae  tiurtmüichen  Miclehxer  ,  ein« 
belebende  Hafnung  feyu,  dafa  i,un  euch  bald  aasUebrtg* 
in  EriÜliung  gehen  wird.  Wirklich  bat  diaReviSon  dea 
neue«  Schulplane  ihr  Ende  erreicht  und  ec  werden  nun 
nachfteAS  die  Schulconvcntc  angehen ,  in  welchen  durch 


SBhul«  wird  feflgefeut 


JV.  T«** 
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IV.  Verinifcbte  tfachriliten. 


Sptyee  den  15  Sept.  1792.  Die  Botleri/eke  Mufik»» 
UtnhmJlutg  iß  von  hier  hinweg  nech  D-rm/Udt  gezogen, 


Am  n  Janusr  wurde  derExtraoH.  Enve?*  undCom- 
mandeur  vom  königl.  Nordftern  -  Orden  Hr.  ülric  C»^»g 
zum  Ehmimitglied  der  koo.  Akademie  der  fchsnoi  Künft«» 
4er  Gefcbichte  und  Altertbiimer  erwählet. 


Stockholm  den  2oAmf.  1791.  Ich  eile,  Ihnen  etne  detf 
wichtigßen  Neuigkeiten  mitzutheiWn.  Der  f  rofse  Fried* 
rieh  von  Freufsen  hat  utißerbliche  Werke  hiaterlaffen, 
iie  Ueno*  \»xt  in  den  FUnden  der  ganren  Welt  Gnd. 
Suflav  UI.,  Einig  von  Schweden ,  diefer  flute  kluge  Re- 
gent, und  tapfere  Held,  hat  zwar  auch  ILatidfchriften. 
»achaelafTen  ;  aüeiti  die  Welt  kann  «rft  nach  fünfzig  Jah- 
■en  fie  kennen  lernen  Wa*  diefe  Handschriften  eigent. 
ick  enthalten ,  ift  keinem  bekannt ;  nach  allem  Vermu* 
hen  aber  beßehen  ße  aus  Memoiren  feiner  Zeit  und  fei* 
1er  eigenen  Regierung .  mit  dazu  gehörigen  Pireet  juftU 
lemtieet  und  Brieffchaften.  Schon  einige  Jahre  vor  dem 
Kriege  bemerkte  man  den  König  oft  in  Stunden  der  Muff*, 
jnd  Ruhe  fchreibend,  imd  diefe  Papiere  immer  genau 
»erfchlieftend'  Ale  der  Krieg  anging  und  er  fei b ff  in  eig- 
1er  Perlon  mit  alt m Heere  nachFinland  überzog,  fo  fetzte 
tr  im  Arfenal  einen  verfchloffeneu  Hatten  nieder«  und 
lach  dem  Frieden  Uefa  er  ihn  wieder  »ulen  ,  und  ver» 
nehrte  den  literarischen  und  hißorifchen  Schatz,  welchen 
tiefer  Kaden  verwahrte.  Kurz  vor  feinem  Hiufcheiden 
tefahl  der  König,  data  diefer  Kaden  nach  feiner».  Tode 
ter  (JniverGut  zu  Upfala  überliefert  werden  follie,  unter 
utdrücklirhem  Befehl ,  ihn  nicht  zu  eröfnen ,  noch  von 
en  Handfchnften  einigen  Gebrauch  tu  machen,  im  Laufe 
er  erffen  fünfzig  Jahren  nach  feinem  Tode.  Ala  eine 
Deputation  der  Univerfität  hier  ankam,  theils  um  dem 
euen  Könige  ihr  Beyleid  und  ihren  Glückswumch  zu 
«zeugen ,  theils  um  das  Cancellariat  der  Unireriiut  dem 
1  erzöge- Regenten  zu  übertragen,  welches  am  15  Maji 
efchah ,  wurde  ihr  diefer  Kafteu  und  Befehl  übergeben.. 

0  auch  fchon  tu  da»  Geherike  Zimmer  der  Omverutats- 
libtiotnck  iß  niedergefetzet  worden  Diefe  Bibliothek 
erwahret  fchon  vorher  eine  grofse  Sjaimluag  von  roini- 
teriellen  Memoiren  und  Briefen .  fo  ihr  vormaliger  Canz. 
*r,  der  Hr.  Reichsrath  Graf  Carl  Rmdenfchöld ,  welcher 
n  Jahre  178$.  ftarb  ,  ihr  vermachte,  und  die  auch  noch 

1  ht  durf  publiciret  werden.  Da  diefer  Herr  in  einer 
»Ren  Reihe  von  Jahren  Mioißer  zu  Berlin  wer,  und 
51  ganz  befunderu  Vertrauen  bey  dem  Könige  Friedrich  II. 
tu  id,  bevor  er  ins  Mimßerium  abgerufen,  und  auch 
aehher  17Ä1.  Reichsrath  wurde,  fo  ift  leicht  auf  die 
Dichtigkeit  diefes  Schätzet  auch  au  fchliefsen.  bei- 
ei»  grofeen  Premiers  -  Mi  uüres ,  die  Gr-teti  Chi  f^uft. 
refiin  r\  1770.)  und  And.  Joh.  i*n  Htiikfr  (j  .750.) 
.abenecuh  vonreßiche  Men-oiies  hiiutrljfkii  wekhe  ater 
ocl  in  den  U«nJen  der  Familie  find,  eben  wie  der  Pre- 
mier .  Minifter  Graf  Arv.  Ren  n,  hu  m  174».)  der  d»n 
leichsgefcha/iea  vom  jacre  17  p.  bis  I73y.  vevlUnd  auch 
in«  grofse  Semrn'u. n  von  roimfterit  Her»  Verhandlungen 
achgelaffien  hat.  Dirf-rrH  rr  v.«  fth *e-ifcher  Aoibafte- 
eur  in  fohitn  hey  d<-r  WM  de«  n6m(*  Stanislaus  im 
»hre  1704.  u»d  k*m  fchon  1705.  in  den  Senat  Solche 
amihen  -  Archive  fiud  in  Schwede«  mehrere;  ibex  he 
egeo  oech  tilg  i$ti 


tn  der  kÖtügl.  Aredetme  der  WifTenfchaften 
am  «gten  Januar  folgende  Mitglieder  diefer  Academie  : 
der  Staats  -  Secreta  ir .  Ober  -  Poft  Director  und  Comman- 
Äeur  vom  kö*.  Nordßern  -  Ordea,  Hr.  Ülr.  Guft.  Franc, 
der  Caoxleyrath  und  Ritter  vom  köu.  NordüVru  -  Orden 
Hr.  Jae.  Port  Eügeßrtim .  der  Ob«rdire*tor  der  chirurg. 
8ocietÜt  Hr.  D.  Dan.  Tlieel ,  und  der  Hr.  D.  Jon.  Pet.  - 
IV+Ang,  Medic,  Pract.  zu  Norrköping  \  und  von  ausvfirt- 
tigeo  folgeude:  Hr.  Graf  Carl  l  ud.  de  Momio,  PraGd. 
der  KÖuigl.  Acad.  der  Wiffejifchaftrn  zu  Turin,  und  Hr. 
Felbt  Font***,  Direct.  der  Grufsherzogl.  Katuralien- 
zu  Florenz.        *  . 


Die  königl.  Mahler -und  Bildhauer  -  Academie  hatte 
am  -4ßen  Jaauar  ihre  jährliche  grofe  2tifammenku»ft, 
in  welcher  S.  K.  H.  der  Herzog  von  0ßgothlo»3  dt«  Preis« 
medafllen,  als  Belohnungen  für  die  da  ftudi-renden  jun- 
gen Künßter,  auszutheilen  geruhetefl.  Die  Arbeiten  fo- 
wohl  älterer  als  jüngerer  Küußler  wurden  nachher  in 
de«  Zimmern  der  Academie  zur  Öftentl.  Befchauutig  eue* 
geft«llt. 

Hr.  G.  5cWo,  k8n.  Preufsifcher  Sutuaire  und  Re- 
rtor  der  königl.  KunfUcademie  zu  Berlin,  hat  auch  im 
verwicheueu  Sommer  Stockholm  befucht.  E«-  foH  die 
Sutu*  ejueflee ,  weiche  der  jetzige  König  von  Preufsen 
feinem  gruften  Vorfahr,  K6«.  Friedrich  dem  Ehttigtn, 
zu  Ehre  auf  Reil  eu  laftt,  madelliren ,  und  wird  deswegen 
Europa  bereifen ,  um  die  in  deffen  rornehmßen  Haupt-' 
llädteu  befindliche  Statuen  fowohl  zb  Fufs  als  zu  Pferde 
zu  bef.  hauen  Er  konnte  folglich  nicht  unterlaffcn»  die 
beyde  zu  Stockholm  fchon  aufgerichtete  Bildf.ulen  der 
Könige  Guftav  I.  und  Gußav  Adolphs ,  nebft  de»  Seiner 
jewtregier.  Mejeft.  Köo.  Gußav  III,  welche  der  grotse 
Küußier  Hr.  Prof.  und  Ritter  Job.  Tob.  StrgeM  fchon  in 
kleineren  Modell  verfertiget  hat,  euch  zu  betrachten. 
Wahrend  feinem  hießgen  Aufenthalt  wurde  er  Mitglied 
unferer  Kunßakadeaai«.  In  x-orgedechter  Abficht  befuthte 
•r  gleichfalls  Pvteraburg  und  Kopenhageu ,  in  welcher 
leuteran  Stadt  er  auch  zum  Mitglied  der  dafigeu  köni.<l. 
Mehler  -  und  Bildhauer  Akademie  aufgenommen  ward. 

Hr.  Magtft,  Conr.  H»enfrt  von  Schonen,  AmanueDfi« 
bey  dem  aeadtarüfeheu  Mu£>o  oder  Natnralien  •  Cabinet 
au  Upuia»  trat  im  verwicheueo  Sommer,  mit  fthrifth- 
cher  UreeoQuj««rlatio«  von  der  KöiiigL  Akademie  der 
Wiffoefdaatten  au  Stockholm  aerfehen ,  eine  Keife  nach 
Murdland,  inkasderhett  VYefterbotten  und  Lappland  .  an; 
auf  welcher  er  in  alleu  Reitbeu  der  Natur  viel  getamm- 
let  hat.  Diefer  neue  Naiurhißoriker  hat  alfo  die  befte 
Gelegenheit,'  feiner  TTilIetifchaft  nützlich  zu  werden  ,  da 
er  aucn  zu  dem  vvrbemeieeten  aufthnlicheu  Naturiiieo- 
Kabinec  tägliches  Zutritt  hat,  welches  von  dem  grcCsen 
Ritter  Carl  coa  Ihm*  gegründet,  der  Hr.  Prot  und 
(7)  c  t 
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Ritt,  r  C.u'  Pft.  ,77'^^-.»»  durch  feine  beträchtliche  Do-  Ausdehnung  derfetben  fteigt  imner  hoher  und  wenn  mar» 

-  a«tipa  fchr  bercich««  hat,  nur  annimmt,  dafc  jeder  I  efcr  jährlich  einen  Conrer* 

  tiont-Thiler  L*f-?«ld  befahlt ;  fo  kann  die  Gefcllfchaft 

""" ""*"" "  fchon  »uf  wichtige  Bücher  ro:i  einet  fo  betrachtHchea 

Oekringcn  im  ffohen'ahifchen  im  Od,  1791.   DieLefe.  Etnsuhire  fich  Rechnung  micleiu    Jed«i  Mitglied  hat 

f  efeülchafi  tlihier  ift  fchon  vor  i«  Jahren  errichtet  wor-  da*  Reiht,  gem-inint-freflahte  Bücher  vorzufchlageu ;  tt.-.d 

den  und  hat  /«hon  bis  tuf  tte  Lefer  zugenommen,  Die  tufh  drey  Jahre»  werden  dt«  Büch« 


LITERARISCHE    ANZEIGE  If. 


L  Ankündigungen  neuer  Bucher. 

BitU  mn  Contifljrlen 
Der  nemr  knnwietrifche  Cjtechhmut  iß  io  eerfchiede. 
Öffentlichen  Blättarn  fo  übertrieben  gerühmt  worden, 
data  tu  befürchten  id.  man  motte  denfelb»n  auch  in  an. 
dem  Landern  ohne  vorgäneio»  hinlängliche  Prüfung  ein- 
fuhren.   So  wünfthenewerth  nun  dio  Einführung  neuer 
Lehrbücher  ift;  fo  wichtig;  ift  e«,  dafs  nun  ßcn  dabey 
nicht  übereile,  fondem  ein  folchea  Buch  vorher  forgfäl. 
tig,  prüfe«    Bin  Religiotislehrer,  den  der  Jugendunter- 
rieht  vor  allem  am  Herten  liegt ,  bittet  daher"  alle  Cenfi- 
ftorien ,  und  alle  diejenigen ,  die  bey  Schulaoftalten  mit 
wirken  können ,  den  heoörerifchen  Catechiacntie  einer 
solchen  Prüfung  tu  unterwerfe« ,  wozu  er  fein  8cherfi«ia 
leyuitrogen  fucht  in  «hier  kleinen  Schrift,  betitelt; 
Erinnertangen  und  Zweifel  gegrn  die  Bremckt+rheit  de\ 
neuen  hanndverifchen  Cattchhmnt  r-K.  etc. 
Diefe   kleine  mit  aller  Befcheidenheit  ah^efafrte 
Schrift  wird  in  einigen  Tagen  bey  mir  fertig  •  und  1  gr, 
koüen.   Wer  fleh  aber  unmittelbar  an  mich  wenden  will« 
«rhäit  3o  Stück  für  Einen  Thaler  a  L'dor  j  Rthlr. 
GietVea  im  Nov.  17*1. 

G.  F.  Ileyer, 

II.  Büchel  fo  r.u  verkaufen. 

1.  Deutfch.  Mufenm  10  Jhrgge  v.  1779»  1788-  ♦  Lsd'or. 

2.  Braur.fchweig.  Journal.  3  Jahrgge  r.  178t«  1790.  in 
0  faubern  Bänden.  6  Rthlr.  in  Gold. 

3.  Zöllners  und  Lange'«  wöchentliche  Unterhaltungen. 
7  Bde.  in  P.  Bd.  4  Rthlr.  in  Golde, 

4.  Lavaters  vermifchte    Schriften,  a 
Franzband  1  Rthlr.  12  gr. 

Man  wendet  Geh  deshalb  in  frankirten. 
Adrocat  Fiedler  in  Jena. 

III.  Berichtigungen. 

Bey  Gelegenheit  der  Anzeige  S.  3003.  ilefet  IBL 
jedem  das  Seine !  Ich  bin  weder  ein  bekannter  noch 
ein  berühmter  SchriftfteKer  und  befcheide  mich,  troz 
Bn.D.  Girtennert  fütiger  Aeuflerung,  das  gern:  allein 
ich  ihue  auch  eben  fe  gern  Verzicht  auf  die  Ehre,  Yer. 
taffer  dea  R.  Jim.  tu  feyn,  ob  ich  gleich  mich  jeder- 
o  den  Artikeln ,  die  ich  dazu  geliefert  habe ,  und 


fonderlich  tu  denen  von  der  Sehweite,  bekennen  werde* 
Gotha  den  a4  Nov.  179a.  Reich ard. 


in  Balb- 


Titei  her  ,  va- 


Bey  d*r  Aeuflerung  in  No.  gl.  d.  A.  L»  Z.  1792.  $. 
6"?6.  biy  Gelegenheit  dar  Racenfion  von  Nudows  AfoJe- 
gio  des  fchönen  Geichlechta  etc.  ob 
ten  wirklich  exiftiren,  fette  ich 
dem  ich  fi«  befitze. 

O  Dtfpuftio  not*  cemtrm  mutieret,  qu* 

miner  no*  rfe.    Anno  M.  C.  XCV.  enthalt 

(nicht  »agiuirten)  Quartfeiten  LI.  the&a. 
l)  Defenfio  fiHi  m-lieerit, 

*m*i,  rtxent 


(t  ryp*srj- 


fhi,  mo-nim*  eUtpheme  curnftniiAnr ,  mutieret  hamir.n 
mrm  effe.  Simon  Gedictut,  85.  Theol.  Do«,  etc.  ecu 
Lipfiae,  apud  Henr.  dam.  Scipionem.  Anno.  M.  D. 
C-  (J-  TU-  ift  auch  nicht  pafinirr,  aber  19  Quartfei. 
tan  ftark.  Dem  lürften  Joachim  Fridrich,  frim+ivn 
Itod  Ertbifchof  zu  Magdeburg,  Marktraten  in  ütau> 
denburg  etc.  dedicirt.  Gefchrieben  au  Halle  am  la. 
Febr.  isys. 

Der  Sinn  d-r  erften  Schrift  läfst  Geh  aus  der  LIilea 
TheEs  genug  faffen ; 

Prota»j,  opintr,  euinquaginta  tntictijpmlt  fexrarym  IL 
tererum  ußimtmhi,  mulitrem  n*n  rjje  kaminem  ,  nee  f  am 
fmlvm-i.  Quod  fi  neu  eßeci,  t>,}e*4i  tarnen  uni.trfo  munde, 
mutmed»  kujuf  tempvrit  hatrttiti,  et  praftrtim  Anmompt* 
fiae,  et  Fjpi/Ue  Jactim  fo'.nnl  expUctre  [criptunm,  tt  cu* 
uUnimr  mtthjdo,  ad  ftabüienda  f»a  exeeranda  dogmate, 
atrudenti  fatit,  impmdentet  autem  muiietcmlat  aratmt  pola, 
tu  me  prißma  j*a  tenevuitnti*  et  amvre  cvmplectmmr«?, 
quad  fi  noUerwt,  per  tarnt  keftiae  in  ftcuU  feemiormM.  SjUi 
gloriae  et  ex  ho*  trrttutn  habe»,  quod  impjß/mm  rcore 
alt  »mm,  hatreticus  fim  futunu,  fi  non  bona*  /am  je,  tarnen 
•u^»i»f.  finil. 

Dafs  Jedet  emimae  apud  mutieret  in  rntee» -foy,  ßnda 
ich  in  beyden  Schriften  nicht,  dea  wäre  alfe  Hrn.  Nu* 
dovr's  Uune.  Die  jetzigen  und  künftigen  Me 
die  Vorwelt  alle  fchon  gehabt,  jetxo  wechfela  die 
nur  fchneller. 

Von  den  patriotlfchen  Gedanken  ift  neulich  eica 
zweyte  (ehr.  vermehrte  Auflage,  der  erften  an  &eitexnaal 
aber  in  gröflerm  Format  crfchieiien. 
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ALLGEM.  LITERATUR- ZEITUNG 

Numero  142. 

Sonnabends  den  8ten  Dccember  179a, 


LITERARISCHE  NACHRICHTEN. 


I.  Todesfälle. 


MÜtraer  genof?.  Im  Juiy  179«.  wurde  er  an  die  hleöge 
Djmfchule  zurückgerufen. 


MtgJeburz,  dc:i  uften  Fe'jr.  Harb  ITr.  tfaae  Gallith 
liattiJitt;  Vicirjus  und  Lehrer  an  der  Dornffhul« 
zu  Mnideburg,  wo  er  den  at.  Afil  «751.  gebohrc*  wur- 
de: in  feinem  JuaglingMher  ein  würdiger,- fehr  dankba- 
rer «ad  zärtlich  wi<sderg«liebter  Schüler  des  Hrn.  C«.n- 
fiftorialrfcths  Funt,  in  den  s  Icizten  Leb-in^jahrcn  deflen 
Mitarbeiter;  feinen  Mitbürgern*  wegen  feiner  Verdienfke 
um  die  Schule,  an  der  er  fknd ,  und  um  andere  öffent- 
liche Anhalter,  achtungswerth  ;   in  der  gelehrten  '.Weh 
durch  feine  H  inke  für  Elttrn  und  Erzieher,   dat  Lefler 
der  Srtbflbefleu  kung  betretend,  fo  wie  durch  andre  Kind« 
fchrlften/  und  zuletzt  durch  feine  fl*tifli/M  Tabellen  als 
Sthrifrfteller  nicht  unbekannt.   Er  war  erfl  fpat  tum  Stw- 
diren  e#ko«m«n  und  heue  Qch  feine  Kenutnifte  mit  vie- 
ler Muhe  und  Arftrer.emg  erworben;  weshalb  er  auch, 
wie  es  bey  folchen  Männern  gemeiniglich   der  Fall  ift, 
vom  Fehler  *der  Einfeitiffkeil  überhaupt  und  befonders 
von  Geringfehatzung  gelehrter  Kenntniffe  nicht  ganz  frey 
war.   Diefs  darf  man  fegen,  ohne  feinen  wirklichen  Ver- 
dientten  Abbruch  ze  thun.  ohne  feinen  heifsen  Eifer  für 
alles  Gute,  feinem  EnthuGifmus  f*r  alle«,  wasihmtuitz- 
lic  i  fchitn  ,  feinem  durch  Aufopferung  Cch  auffernden 
Bemühe«,  die  niedere  und  mittlere  Volksklaffe  aufiuklä- 
ren  und  moralifch  beffer  zu  machen,  ohne  feinem  Gefund- 
heit  und  Leben  hintenfetzenden  Gemciugeift  euch  nur 
den  geringfteaTheil  der  wohlverdient«  n  Wetthfchataungzu 
entziehen.   Er  ift  ganz  eigentlich  ein  Opfer  feiner  Tos. 
tigkeit  geworden,  befonder*  bey  Verfertigung  einer  Sfinn. 
mof.ktnf,  en  der  er  in  den  letzten  Monaten  feines  Lebens 
arbeitete,  die  er  kurz  Tor  feiner  Erkrankung  vollendete. 
An  diefer  Mafchine  können  durch  ein  grofses ,  mit  weni- 
ger Kraft  bewegliches  Rad  auf  einmal      Rollen,  wovon 
je  zwey  und  zwey  zu  einem  Kokken  (Wolken)  gehÖ- 
•  ren,  i«  Umfchwung  gebracht  werden.    Zwüf  Metifchen, 
d«ren  jeglicher  a  Faden  zieht,  können  zu  C'*icher  z<it 
dlran  arbeiten :  und  mehrere  V«rfuche  haben  die  Kunft- 
mJfsigkeit,  fo  wie  die  durch  dkfelbe  beabfichtete  Erfpo. 
rung  an  Kräften  und  Zeit  beflitigt.   Sie  fleht  im  hieQgen 
Arbeiuhaufe  zum  Verkauf. 

Der  verttorbene  Mann  ftudirte  zu  Halle ;  lebte  von 
XT78  -oo.  zu  Königsberg  in  Freu  Den.  wo  er  der  auszeich. 
plud«a  Achtung  der  «ngetehenlUn  und  einßchtsvolUUn 


Am  ao.  Märt  ftarb  dafelbfl  Hr.  Anton  Fried.  Reimen,  ge* 
boren  zu  Halle  den  6.  April  1714.,  «n  der  Schule  des  dar 
figen  Wayfenhaufes  vom  12.  bis  zum  20.  Jahre  unter, 
richtet ;  worauf  er  an  die  fünf  Jahre  die  Rechte  ftüdier- 
te  uud  während  diefer  Zeit  frhon  Vorlefungeu  hielt.  Im 
J.  1738.  ward  et  förmlich  Doktor  der  Rechte,  als  folcher 
akademifcher  Lehrer  und  zugleich  wirklicher  Affefior 
bey  dem  Schöppeoftuhl  und  den  Berg*  und  TnaJgerich- 
ten  zu  Halle.   Im  J.  1748.  bey  der  damaligen  Juftizre- 
lorm  wurde  er  als  Regterangsrath  nach  Magdeburg  ge- 
rufen» und  erfüllte  39  Jahr  hindurch  mit  bewunderungs- 
werther  Treue  und  Thatigkeit  die  Pflicht  feines  Beruft 
An  diefem  fo  anhaltend  arbeitfamen  Mann  ift  die  fpät  an 
fangende,  aber,  nachdem   fie  einmal  angefangen  hatte, 
fchnell  erfolgende  Entwicklung  der  Seolenkrafte  merk- 
würdig.  Bis  zu  feinem  zwölften  Jahre  war  er  fo  kränk- 
lich .   dafs  die  Bildung  feines  Verbandes  ganz  aus  der 
Acht  geladen  werden  mutete.  Eine  damals  erfolgende 
fchvere  Krankheit  aber  änderte  die  Oekouomie  feiner 
phyfifchen  und  geiftigea  Kri?fte.   Nachdem  er  diefe  üb«r- 
llai.den,  fieng  er  an  zu  lernen  und  machte  fehr  fchnelle 
Fortfchtitte.   Sein  hohes  Alter,  welches  bey  einer  folchen 
Anitrengung  etwas  feltues  ift ,   erreichte  er  nicht  etwa 
durch  eine  ängflliche,  peinliche  Enthsltfamkeit  und  Mäf- 
Gkeit,  fondern  durch  eine  fehr  regelmäßige ,   einen  Tag 
wie  den  andern  eingerichtete,  Lebensart  in  Hiwficht  auf 
Zeit  und  Dauer  des  Schlaf?,  auf  Qa  artitKt  der  ^>rahrutii?s- 
mittel  und  Zeit  u.  f.  w„  da  er  Se  genof«,  auf  Bewegung.  Bey 
diefer  Lebansweifa  war  er  bis  zum  7itten  Jahre  in  öJent- 
liche«  Gefchaften.   Die  letzten  fünf  Jahre  leb'e  er  von 
allen  Gefchaften  und  Gefellfchaft  entfernt ;  und  die  Spu- 
ren eines  durch  AnÜrengung  endlich  geschwächten  Gei- 
ftes  waren  zuletzt  fehr  häufig  fichtbar 

Am  16. 9utt.  ttsrb  cbendaf.  zum  allgemeinen  Bedauern 
Hr.  Georg  Andreas  ff  'eife,  weyland  zweyter  Prediger  zu  St, 
Catherinen  in  Magdeburg;  ein  Mann,  an  welchem  feine 
Gemeinde,  das  Minißerium,  deflen  Mitglied  er  war.  und 
unfere  Stadt,  für  deren  Öffentliche  ArmenauAalten  er  thä.- 
tig  wirkte,  riel  verlohren  hat.  Ee  verband  mit  einem 
faltenem  Grade  einer  weifen  Aufklärung  den  in  unfern 
Reiten  fo  nöthigen  Gnd  der  Turßchtigkeit  und  Bedachu 
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famkeit ;  hatte  daher  das  Zutrauen  des  geiftürhen  De. 
pirtenentt,  die  Willfährigkeit  und  Liebe  feiner  Amtr 
bt tid«r:  und  als  Freund  der  Wahrheit  und  Sachwalter 
der  Ruten  Sache  de*  Religion  würde  er  riel.  Gute*  ge- 
wirkt,  und  viel  Bdfes  verhütet  haben  ,  wenn  er,  wie  ttf 
hie»,  dftfc  er  werden  follte,  Mitglied  der  Examinations- 
und  Infpeaiona-Commifsfon  in  Magdeburg  geworden 
\viire. 

v  flrty  Schriften  hat  er  in  Druck  gegeben,  l)  Slehen 
Predigten  über  die  Geben  Worte  Chritti  am  Kreut,  Hal- 
le 177g.  2)  Einige  Predigten  über  Mala»  53.  und  über 
die  Auferfuhungsgefchichte,  Halle  l7go.  3)  Für  mein« 
Katechumenru,  Magdeburg  1786". 

Sein  Geburtsort  iß  ^f/lrocfwii,  .wo  fetti  Vater,  Georg 
Friedrich,  Prediger  der  dafjgen  kleinen  deutfehen  Ge- 
meinde war.  Er  wurde  1717.  geboren,  u.  kam  im  5.  Jahre 
nach  HaJle,  wohin  fein  Vater  als  Oberin fpector  der  famt- 
lichen  deutfehen  Schulen  des  Wayfenbaufes  teruf:ri  «  ar. 

Zu  akademifeben  Lehrern,  deren  Unterricht  er  Oftern 
1754.  zu  benutten  anfteng  ,  hatte  er  die  IX  Michaeli», 
Frauke,  Baumgartcn,  Knapp,  Frey/ingheufen  und  Lang«. 
Im  Oktober  176I.  wurde  er  feinem  Vater  ediougirt,  11*1. 
«weyter  Predige»  an  der  8t.  Georgcnkirche  tu  Glaucha  bey 
Hall««,  und  1774.  erfler  Prediger  an  derselben.  Im  Jahr 
178.3.  erhielt  er  den  Ruf  «ur  3ten  Stelle  an  St.  Catheri. 
neu  in  Magdeburg,  wo  ■«  wahrend  der  «jährigen  Amts- 
führung fowohl  in  feinem  Öffentlichen  «4a  häufslich«n  L*- 
bei»,  fith  durch  Vortrag  nndümpang  feiner  Gemeinde  «1« 
einen  Mann  von  Einficht  und  R«chtfchafTenb«k  und  BtO 
•erfinn  bewahret  hat. 

II.  Vermifchte  Nachrichten. 

A.  B.  Copmhagtn,  den  ag.  Jul.  170J.  TJnfat  Gouver- 
•ement  regiert  uns  mehr  nach  dem  Geilte  der  Zeiten, 
wie  irgend  ein  anderes  mir  bekannte*.  —  Hier  haben 
wir  Freyheit  zu  fchreiben  und  zu  forethen ,  oline  fürch- 
ten zu  dürfen  desfalla  belangt  an  werden.  Man  erinnert 
£ch  fit  Freude  hiebey.  dafs  »u  derfribigen  Zeit  ein  Payne 
in  Eltsland  mit  Wuth  \*erfo)*t  wird  ,  dafs  Bürger  in 
ErÜflel  le  plus  beau  partage  de  lhumanite,  die  Fnyheit 
au  reden  mit  dem  Stock«?  ä  la  milit.iire  bullt;»  mütl'cH. 
Sie  nuiflen  im  Auslande  die  phüofop^ifche  Antwur.  «n- 
fers  Grafen  BtrnOorf  an  den  Kaiferl.  und  Prrui'i.  Mini- 
ftet  bewundert  haben.  E*  gäbe-  vielleicht  auch  hier  In- 
dividuen, die  eben  fo  gern  mit  dem  Blute  und  demLebeh 
der  ihrer  Leitung  anvertrauten  Mitbürger  foieien  mög. 

ten  als  jene  deutfehe  Lanuosvitcr ;  aber  das  Genie 

dtr  Nation  hielt  Ge  im  Zaum  ;  und  dies  .mein  Ireu:id, 
ift  tuchftablich  wahr.  Der  rrfoektable  Theil  der  Nation 
becriiu  den  ganzen  Umfang  wahrer  edier  Freyheit»  und 
genitfsr,  ohngeachtet  aller  tu  verisutlietyden  JiiadcrnifT« 
einer  auf  unrichtige  Grundfetze  gebauten  &un£iitutitinr 
Freyheit  mit  der  von  ihr  unaetrennluhen  Ordnungsliebe» 
welches  leiler  noch  lang«  wohl  uich  der  Fall  in  Frank- 
reich werden  mögte; 

Unfere  Indußrie  erhält  nach  und^tch  eine  heuere 
Richtung.  Ich  hoffe  Hoch  die  Zm't  zu  er  btn ,  dafs  wir 
all«  Ideen  von  Maniifaktuttn  fahren  laß«..,  bis  «in  v«t> 


beiTerter  Ackerbau,  und  ein  vermehrter  Anbau  vernach- 

lifugter  Ländereyen  dazu  die  Anleitung  gaben  werden. 
Alsdenn  kann  fo  etwa«  gefchehen.  ohne  den  natürlichen 
Ijtuf  der  Dinge  zu  vermeiden.  Bey  unterer  jetzigen  La- 
ge mufs  die  gance  Maffe  von  Einwohnern  mar  Unterbau", 
tuog  einer  Manufaktur  beytragen ,  und  am  Bad«  noch 
oben  ein  im  Kaufe  fchlechte  oder  mtttetmifuge  Waare 
fehr  theuer  bezahlen.  Di«"  ganze  Welt  ift  einer  großen 
Stadt  gleich,  und  di«  verfchtednen  linder  den  Kramladen 
einer  fo'chen  Stadr.  —  Wie  unnatürlich  iß  es  daher, 
diefe  Laden,  die  mit  Fleis  fo  eingetheilt  eu  fayn  fchei- 
neo»  damit  die  verfdiiedeuen,  Lander,  in  efoer  uuuoter* 
brochuen  Verbindung  mit  einander  bleiben,  alle  in  einen 
Theil  der  Stadt  hinpßaneen  zn  wollen.  Dies  ift  von  je« 
her  die  nach  meinem  Bedünken  feür  eiugefcbrankte  Poli- 
tFk  der  meiften  Europäifchen  Staaten  gewefen.  Data 
diefe  am  Ende  fchadlich  wird,  würde  wohl  nicht  (ehr 
fchwer  au  erwerfen  feyu.  — 


ZottJon  den  13.  Aug,  und  1.  Sept.  1703. 

—  —  Unfere  Litteratur  hat  kürzlich  keine*  neuen 
Znwachs  von  irgend  tine»  Belang«  erbaltec.  Das  theo, 
log if che  Fach  fcheint  von  einer  Seite  ganz  ftüle  su  ö«üeot 
«ufier  data  ascetifche  Schriften  noch  fehr  vial  gedruckt 
werden,  und  flarktn  Abgang  finden  ;  au  Her  dem  hie  und 
da.  kleine  Strekfchriften ,  die  aber  auch  feUener  werden. 
An  Predigten  haben  wir  einen  Ueberflufs ;  und  jeden  Mo- 
su  kundigen  die  Zeitungen  und  Reviews  neu«  au.  Die 
Aufmerksamkeit  des  fchrifißelleriichen  Publikum«  /cbeint 
eben  fo,  wie  der  übrig«  Theil  der  Nation .  ich  mit  der 
pol  itif.  Lage  von  Europa  zu  befdufugen  i  und  vteAletcba 
liegt  darin  ein  Grund,  dafs  ein  paar  Schockt  Federn  we- 
niger im  Gange  find.  Alles  fpricht  jatzt  von  Frankreich, 
und  ich  kann  Ihnen  picht  genug  fagen,  mit  welcher  angft* 
;ichen  Bi Wartung  maa  der  Enrwickelung  entgegen  lieht. 
So  warm  ficht  man  ind:fs  für  die  Revolution  nicht  mehr, 
als  wie  Sie  bey  uns  waren ;  und  felbß  die  feurigßen  Ei- 
ient  fühlen  jeiai.  daf»  Payne  he  (Ter  zwifche.ii  1".  ii.cn  vier 
Wanden  rftifonnieen  kann  als  in  der  wirklichen  W«lr, 

„The  riitttn  pjrt  our  confiitittfon  muft  be  out  »w-ty 
„bu  degrtti"  heifst  es  nun,  nachdem  der  o  ft«  .'cnwiode! 
vorüber  iß.  Vis  vielen  Frautpfen»  die  täglich  zu  uas 
.flüchten,  und  deren  votige  Woche  nicht  weniger  tl»  5ao 
ankamen,  tragen  zu  diefer  ruhigen  Et  wagung  eicht  we- 
nig bey.  Der  gegenwärtige  ZuRand  unl'erer  Nachbarn 
wird  die  Erbitterung  zwifchen  JÜeiuokrit«*  u;id  Atiftokro- 
ten  auf  unferer  Infcl,  die.  zeither  hei'.ig  genug  war,  «all- 
dem, be>de  Partheye»  naher  briiojen,  und  fo  ücb  in  ein« 
ruhige  Erwägung  der  Vonheilt  tuid  des  Naduhfitllgen  — 
.  unferer  im  Ganzen  doch  immer  vorireflicheo  JUuaßiturion 
nach  und  nach  a«fldfen.  Iß  uufor  Minüßerium  -vurfiefa- 
tig,  drückt  man  die  Diffenter*  nicht  zu  fehr  —  oder  bof- 
fer,  lafst  man  Ge  weniger  fühlen,  was  man  ihnen  bisher 
oft  mit  nicht  wenig  Ungerechtigkeit  zu  laut  gafogt  bat; 
trotzen  unfere  ttifohöff«  nidit  zu  eigcnCnniff  .auf  Rechte 
und  Vorzüge,  die  Zeit  und  Gunft  des  Hofes  ihnm  mehr 
als  wahre*  Ytrditnft  und  BÜIitjkejtr  «us^t^tk  lui^ 
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iche  tna«  nie  und  da  aufkeimend«  Unruhen  mit  MirDg- 
eit  und  Behutfamkeit  *u  dämpfen  ;  —  To  ift  di«  künftige 
kuflicht  für  den  ganten  Zuftand  unters  Reicht  fo  übel 
nicht.  Ich  bin  weder/PAig  noch/orrf;  aber  ich  bin  eiaFreund 
ler  Wahrheit,  .und  ich  muft  mich  fehr  irren ,  wenn  ich 
England  unter  jenen  Vorsusfetzungen  nicht  «iu  gluckü» 
hes  Schickfal  prophezeihen  könnte.  Ich  müfste  eiu«n 
anz«u  Bogen  und  mehr  mit  Titeln  anfüllen,  wenn  ich 
hnen  «He  die  Schriften  nennen  wollte,  dio  über  die  Ver- 
teuerung unterer  Siaauverfaffung  seither  gefchriebtn 
iod.  Viel«  derfelben  werden  Sie  auf  unfern  Reviews 
and  Magazine«  kennen.  Eine  Schrift»  die  mit  Aufmerk- 
lamkeit  gelefen  wird,  und  eine«  Theil  unferer  Staattge- 
»rechen  mit  Scharffinn  und  Wärme  angreift,  heißt  i 
Thougti  on  the  JVecejfitu  mnd  Mtant  oj  a  Reform  in  tfie 
r/iurcfc  •/  England,  ßy  •  friend  t»  Religion  and  hitcoun» 
t/u.  64       8.  ffohnfo». 

Ein  anderes  Buch,  da«  jetzt  viel  gelefen  wird,  heiftt : 
The  Frtnch  Conßitutio»  with  Rematki  o*  /»me  c/  iti  p>/n- 
eipat   Articltt  ;    in  whuk  thtir  i-npontmnct,  in  a  polttical, 
moral  and  re'i'giouf  pu/ie  of  l'iew,  it  ilhrtrtttd ;   and  tht 
ftcccßitu  •/  «  Rffatnatiun  in  the  Cha'th  ai:d  Sute ,  in 
Gre«t  Btiiain,  ttifurad.    By  ßfajtmi*  Fijwtr.  500  S.  8« 
Das  Buch  gehört  it.kerÜch'  zu  den  befleu  uKter  den  vie- 
len über  Frankreich    Sein  Hauptzweck  ift  —  das  Woh'- 
thatige  der  Revolution  anfehaulich  darzustellen  —  Ur- 
fachen  und  Verhlhniff«  ihrer  Entftehur>g  zu  entwickeln  — 
und  nun  feine  Landalcute  zu  einem  gleich  groben  Werk 
vorzubereiten  und  aufzumuntern.   „Unfere  gegenwartige 
Lag«,  fagt  er  am  Ende  feines ;  Werke  -,  ift  _d«e»  t\s%  ,  fo 
wohl  in  Rückficht  der  Kirche  als  de»  Staat«,  dafs  nichts» 
als   eine  fehr  wefentliche  Veränderung  unfere  Religion 
\ind  unfere  Freyhcit  erhalfen  kann.   Die  einzige  Alterna- 
tive, die '.uns  übrig  bleibt,  ift:  fallen  wir  diefe  Verände- 
rung durch  gehörige  Maasregeln  jetit  gleich  auf  eine 
friedliche  und  bequeme  Art  zu  tewerkßelligen  fuchen;  ~ 
oder   die  Gefahr  einer  Begebenheit  wafjen  —  «lie  dach 
immer  angewandt  bleiben  möge  I  —   die  Gefahr  einer 
Revolution?  —  -Frankreich  hat  uns  nicht  blo«  tili  Bey- 
fpic!  anfgeftellt  —  fondern   aucn   eine  Warau:. !  Für 
dio  S»che  der  Franzofen  fprtcht  er  nicht  feiten  zu  erithu- 
fiafuäh,  das  ihm  ujn  fo  eher  zu  verzeihen  il .  da  fein 
Buch  zu  einer  Zeit  gefchrieben  m  ieyu  f..  keim  ,  wo  üch 
der  allgemeine  Geilt  der 'Anarchie,  d'.r  Z*fi"töiu;jg.  und 
Verheerung  nock  nicht  fo  gezeigt  haue. 

■  -  •  1.  i  ~.  •  r  1  .      t  .  *« 


—   —  Sie    fragen  mch   Crofts  grofr 

fem  YVört»rbuch,  Die  Sache  ift  noch.uicht  viel  wei- 
ter, alt  lie  diefelbe  bay  ihm  felbfi  gefe  n  l'ibe.i ;  d.  h. 
ich  furchte  immer  noch,  -däb  dies  -grofse  fji-r^rneiiroen 
nicht  üti:erflii:zyi:g  geaug  fiaJer.  Im  May  £ab  Hr.  Cr. 
eine  «Tetftliche  Anzeige  ins  Publicum  unr-r  dem  Titel : 
VrcpvftU  for  puklifhinz  in  Meni  ntxt  (17  Crcft's  tfuÄ*. 
j.hnt  Dietknatz  cwytctsd ,  uuh.out  the  [n  JUst  ewif»/) ,■ 
twjiimbly  improvrd  ;  nd  rulargid  w\,h  nture  than  twtntif 
th*uJ*nduK>rdi,  itujlr»t*d  by  txtmplet  frjm  the  Avuli  quo* 
ttd  ty  Dt,  §»h*I»n,  und  jrom  othtrs  0/  f*e  fceie  Autkoritf 

in  cor  *wn  andfurmtr  Units  etc.   So  viel  kann  ich  Ihnex» 
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fjgen :  tum  Druck  ifi  tt  ftrtigt  das  Publicum  tnufs  nun 
entfeheiden,  ob  der  fleis  und  die  Kotten  fovialer  Jahr« 
für  den  Mann  verloren  fejn  follen ;  er  bat  ein  gutes  Ver- 
mögen zum  Theil  darauf  verwandt  und  verdiente  "m  der 
That  dia  Belohnung  feiner  Müh«  fy>d  fauern  Arbeit.  AI. 
lein  Ii  Guin.  für  4  fol.  Bände  üherüeigen  die  TJmftan- 
de  dar  meiflen,  und  es  ift  eine  grofse  Frage,  ob  unfere 
,  Groften  für  diefe  Art  von  Untemehmea  publit  fpirit  ge- 
nug haben.  .Lebte  Lowth  noch,  der  den  Plan  des  Verf. 
fehr  unurßützte,  fo  würde  eine  gute  llofnung  mehr  da 
feyn.  Ich  brauche  Ihnen  nicht  zu  fagen,  welche  Vottheil 
le  unfere  Litteratur  und  Sprache  von  einein  folchtnWör- 
terbuchc  zu  erwarten  hauen.  Johtifon  lieferte  immer  ein 
Meifterwerk;  *ber  wie  urvoll (la'ndig  ift  es  nicht.  Kaum 
enthielt  es  40,  oco  Wörter,  uüd  aus  der  Kui'fi-  und  ^L-_ 
nufakturfprach«  fall  nichis.  Da*  war  zum  Thril  vruhl 
mit  EigenGnu  des  Manne«.  Ich  höre ,  und  bey  ir,<-ji.-iri 
Aufenthalt  in  Hamburg  habe  ich  mich  (c'-btL  diron  über, 
zeugt,  defs  unfer«  Litteratur  fich  immer  mehr  bey  linsen 
ausbreitet,  daf*  nberaii  .ßnglifche  Bücher  gelefen  werden. 
daXs  man  tng^r  au  vielen  Qrten  Englifch  fprtcht  »  zur 
Schande  lue,  unfere  Nation,  (a  fharae  u>  our  nation  )  d« 
wir  ups  noch  fo  wenig  auf  neue  Sprachen  legen ;  — 
follte  Geh  für  ei»  folches  Werk  nicht  im  Autlande  etwas 
thun  laffen  ?  —  Sie  haben  der  kleinen  Staaten  und  klei- 
nen Fürßen  (petty  prineeO  eine  fo  grofte  MeiM>e  in 
Deutfchknd,  —  mithin  gewils  auch  einen  üebe.ilufa  au 
öEfeutlichea  Bibliotheken  und  öffentlichen  Jiifiitnten  : 
(public  feminariea  ef  polite  learHing);  feilten  die  nicht 
zu,  foich  einem  Herker  utterfchreiben  i  Ich  will  wci.ig 
annehmen  —  und  nur  3co=£xpl.  auf  Deutfchland  rechnen  — 
auf  ein  Land,  wo  man  fo  begierig  auf  alU  litierarifche 
Produkte  ift.  die  reo  uns  kommen  —  follte  das  nicht 
möglich  —  follte  es  uicht  wabrfcheinlich  feyt»  ?  Da« 
würde  «ipe  treibe  Aufmunterung  a^ueb.  für  anfer, Pub- 
likum werden;  und  zugleich  eine  eben  fo  grofse  Uefche- 
mung.  Der  Einwurf  des  theuern  Preife»  hei  auf  jenem 
Weg«  nicht  mehr  fo  treffend,  da  er  nicht  aus  dem  ü«u* 
tel  eine«  'einzelne«  Privatmannes  beftrateü  werden  foll. 
und  öiTentliche  Bibliotheken,  wenn  Tie  anders  uiebt  bJofs 
den  Namen  haben  Collen,  folch«  Bücher  OolH  haben  foll 
ten  —  baten  müfsten,  um  den  Privatgelehrten,  den  Dilet- 
tanten. dWn:  Wif»b<sgi erigen  da  fortzuhelfen,  wo  feine 
eigene  individuelle  La^a  feinen  Wünfti.en  ein  Zirl  fet. 
zer.  Ware  die  deuflclie  Litteratnr  fchon  fo  ailg^meii) 
unter  uns  bekannt,  a4a  u'm«ekehri  —  wahrlich  ich  luite 
snehr  lür  Ih^CaiholieVu  thun -wo Jen  und  konm-n. 

Ich  weiis  nickt  —  ob  raein«  Aufforderung-  durch  Sie 
in  einem  dtfontliVhcii  Blatt«  nicht  ein  Wort  zu  feiner 
Zeit  gerede»  wäre.  Dem  Verfaffer  und  Ihren  Eands- 
leuren  würden  Sie  dadurch  einen  DuniA  thun. 

Ihr  .wutdiger  und  gekiu^er  Lcndamann.  Uerr  Dr. 
Wendeborn  ift  g/gfiltwartig  nu  einer  ueütn  Sciirin  übe^ 
Eugland  .bafctialtigr,  was  ich  daven  gefehjn  hsLtc,  getj.lt 
,n;ir.fehr>  fit  gjebt  ehieii.  neuen  Üewcifo  von  dem  geübt«*' 
Beobachtuiigsgeift  und  der  innigen  Bekaniuicliaft  des 
Maor.es  mit  unferm  Lande  und  unferm  Kationälkarakter, 
und  fogt  un«  viele  ntrr  zu  gegründete  Wahrhtiien,  die 
ich  gero  auch  unter  un»  mehr  im  Umlauf  wiüen  mögt«; 
C7  j  ü  *  ,  ,  aber 
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•her  des  Buch  wird  d'utfch  erfcheinen.  Er  nichte  int 
vorigen  Jahre  «ine  Reife  durch  einige  fudweftliche  Ge. 
(enden  unterer  Infel;  und  was  er  da  gefehen,  gehört, 
gedacht,  empfunden,  theilt  er  in  Briefen  einem  Freunde 
mir.  Ich  glaub«,  dafe  fi«  bald  zum  Druck  fertig  find. 
X)bU  fein  Gnfihritamen  unter  dem  Titel :  View  of  Eng- 
land in  zwey  Banden  von  ihm  fclbß  In  unfcre  Sprache 
überreizt  ift,  Witten  Sie.  Es  ift  ohcftreitig'  eins  der  be- 
A«n  Bucher  über  uns  und  unfere  Verfaftung  —  und 
ich  kann  nicht  begreifen.  —  wie  Archenhol«  —denen- 
Buch  unter  d.m  Titel:  lhcturt  of  Eng  Und.  ebenfalls  über- 
fetx»  >ü.  »her  keinen  Abgang  gefunden,  nur  einmal  da- 
mit in  V*r<leichunR  komir.en  kann. 

E«  wird  ubetill  mit  Beyf«Il  gelefen  —  weil  man  ei- 
nen Gelehrten  —  «i»«n  Beobachter,  der  Jo  Jahr  uvmt 
un6  ge'.eU,  einen  freyen  Philofophen  gern  hört ;  auch 
Ton  Seiten  der  Sprache  und  Derftellung  ift  der  Mann  na- 
t'iona !>»«         Auflage  foll  beynahe  vergriffen  feyn. 

Von  der  fpl-:;diden  und  koftbaran  Ausgib«  ron  Hu» 
«•«•»u.  William'«  Hiftory  of  England  (8.  Intel.  Bl.  der 
A  L  z-  ^  ßn<  b,r*'u  '  Gwn*We  öfftatlich 

biy  Hru.  Bowyer  au«geftelt  und  fchoo  in  den 
der  erften  Kupfcrftecher.  8t«  entfprohe«  der 


=■=3  «06g 

Erwartung  die  man  von  ihnen  bitte.  Gejen  Weynach- 
etn  fall  .der  erfte  lieft  erfcheinen. 

In  unfern  Zeitungen  lefe  ich  feit  eUiigen  Tagen  fol* 
gen  de  popmöfe  Ankündigung. 

Bg  authont».  In  the  prefi  and,  fpaedilfi  will  he  puh- 
Itjt.ti,  in  cur  f'ulmne  reyol  Quarto,  i&uflreted  with  mapu 
rfcarff,  vieut  anJ  ethtr  eiKbtüifhmtntt,  drawn  on  tke  fft. 
ty  Captalnr  Hunter  and  B<ot>dhii  cnd  lirut.  Bautet. 

An  hißor'il  ffuurnal  of  tkr  t A>«/och'v«t  ot  l\trt  ffmeh- 
fon  and  Norftlk  ffti  nd,  uith  the  diua*eriet  u-kUh  havr 
heen  madt  in  Xew  Seuth  ll'alet  and  in  tke  fautkern  Ocen 
finee  tke  Pubticatiau  of  Fhiüipt  l'oysge,  compiled  front 
tke  ogUiaLpoptrt,  inäuding  the  jturnxU  of  Garemor  Phü- 
tip  and  Xin?.  and  Lirut.  Bill,  and  the  voyaget  front  the 
ß'jl  failing  of  the  Siriut.  in  1757.  «•  ihe  retum  of  that 
Siiipf  Company  to  England'  in  1792.  •  —  Bf  Mut  Nun- 
Ur  Ktquire  etc.  etc.  —  SUckdaie. 

Da  gewift  die  Herren  —  oder  andere  Uabertetzuogs- 
fabricanten  fchon  langft  auf  eine  deutfehe  Ueberferzung 
diefes  charlatanmaffig  angekündigten  Buches  fpecullret 
haben,  fo  kann  ich  Ihnen  keine  lieber  fetzung  davon  an- 
reihen.  Man  hat  ja  auch  in  Deutfchland  noch  gerade 
wohl  genug  an  Botank  und  Jackfon's  -  bar !  — 
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L  Ankündigungen  neuer  Bücher. 

Michaelis  und  Bispink  su  Hall«  lieferten 
gangeuen  Michaelis -Melle: 

F  C.  I-ankbard« .  vorzeiten  Magifterf  der  Philefopbie, 
und  jetzt  Musketier«  unter  d«m  von  Tbadd«nf«h«n 
Regiment  iu  Halle,  Leben  und  Schickfale  von  ihm 
fclbft  befchrieben »  und  aur  Warnung  für  Eltern  und 
ßudierende  Jüngling«  herausgegeben,  II  Th«iL 

Wnfsens  Schickfal«  und  V«rfolgungen  in  D«utfch!«nd 
und  Spanien ,  von  ihm  felbft  befchrieben. 

I.  C.  Reil ,  Med.  et  Chir.  Do«.  Prof.  Thcrap.  p,  o. 
Directoris  Schola«  Clin,  civit.  Hai.  Phyfici  Memora- 
bilium  «linicorum,  anedico .  practicorum  Vol.  II. 
rafc.  I. 

Eritifch«  Theorie  der  Offenbarung  nebft  Berichtigung 
der  Schrift :  Chrißus  und  di«  Vernunft. 

In  diefer  Theorie  find  folgende  Druckfehler  zu  verheuern : 
S.  aog.  Z.  9-  v»n  unten  lefe  man  ftatt  wenn  —  weil 


8  MJ>  Z.  U.  ft»t  waren,  und  —  wann,  di«  ohne 
OiTenbarusg  «U«  Moralitat  verlohren  haben  würden,  und 
f.  »jt.  Z  >.  ft.  beftünat«  ~  betfinamr«,  8.  »S*  Z.  Ven 


unten  ß.  Keine  —  eine.  8.  253-  Z.  8*  ß.  und  endliche  

und  unendliche.  S.  359.  2.  n.  ft.  latot  fich  einwenden 
—  ladt  fich  nichts  eiuwendeu,  S.  287.  Z  la  ft.  in  irgend  — 
mit  irgend.  S.  299.  ft.  das  —  des.  S.  31  a.  in  der  letzten  Z.  ß. 
Handlung  für  —  Handlung  aus  Achtung  für.  6.  Jie.  Z.  id. 
ft.  2  f  4  lefe  man  »  f  1.  8.  331.  Z.  1.  ft.  feinem  —  iei- 
ntm.  8.  323.  Z.  lg.  ft.  fre>lich  —  freylich  lüchc 

mWtchttcht  09t  tffljT  äVubliCHlft* 

Mir  ift  mehrmals  der  Wunfeh  t  dato  ich  meine  Kli. 
nifchen  Denkwürdigkeiten  deutfch  fchreiben  möctm;  za 
Ohren  gekommetu  Ich  werde  deswegen  künftig  einmal 
eine  Ueberfetzung  derfelben  unter  meiner  Aufficht  be* 
forgen  laffen.  Ich  zeige  dies  dem  Publikum  an ,  darr.ii 
Niemand  in  Verfuchung  gerathe,  diefe  Arbeit  zu  fe 
oder  feinet  Verlegers  Nachtheil  zu  übernehmen. 


Halle,  den  ad.  Nor.  1793. 


D.  J.  C  Reil 
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LITERARISCHE 

L  Chronik  deutfcher  Univerütätent 

ttetmftädt. 
1  Probefchrift  des  voo  der  theeJesjiichen  Facuket 


vorigen  Jahr  tum  Dactor  der  Theologie  prorr.o 
*»rten  Rector  des  il].  eraagel.  Gymnafiums  tu  Os  na  brück, 
Hrn.  Jok.  Frhntr.  Kleuker,  iß  nun  gedruckt  und  handelt : 
&e  infxu ,  tptajij  ron/fff  intet  vtrumque  dhina*  Conflitutio* 
"w/  fr***i.  propAMtto,  ad  infignem  Htm  Petri  Apofiol. 
fac««  /  A>.  r.  t      10- ia.  CemsaraafetiD.  Pagg.ft.gr. 

D.«  Programm  de«  tu  die(er  Promotion  beflelttenPro- 
caatcellarias,  Hrn.  ibt  S*xtro ,  ift  überfchrieben:  S>ri 
eten/r  fftfu  ff  oh.  P,  JB>  ,0//.  46t  4^.  txp*fiti» ,  et  /imer 
fenttntia  CkrjflUt  nexu  initt  frriptorum  Mof*Uantm  mr- 

ntii:  fagg.  %6.  gr,  g 


H.  Belohnung. 

&r*9**  d!ra  17  ffun.  J70J.  Uufer  Hr.  Diakon.  Bf.' 
Jfayrr  hat  den  etile«  Thcil  feiner  Betrachtungen  über 
die  Glaubens -und  Sittenlehre  der  Chrißen  im  regieret» 
den  FUrflrn  tu  /hkenlok*  Lengenburg  und  feiner  Gemahlin 
sugetigtiet  und  ift  dafür  mit  einem  außerordentlich  gni- 
d  ige*  Handschreiben  und  vier  febr  fchöaeu  und  raren  ho- 
henlohifchen  Geldmünzen  beekrt 


ffl.  TödesfiOle. 

Bremnfchweig  am  Ii  Ott,  179t.  In  der  Nacht  voaa 
»rten  zum  aaten  September  d.  j.  iß,  auf  (einen  Gütern 
im  Mecklenburgfchen,  im  e^aeu  Jahre  feinet  Alter«, 
am  einem  B'.utftuiTe  gefbrbea  der  Reichsfreyherr ,  Georg 
P*ili>  ro«  U'efiphaieH,  herzoglich  Braunfchweif fcher  Land, 
droit.  Ritter  des  Donebrogs  Orden,  Erb- und  Gerichts- 
berr  zu  Blücher  uadTimkenberg.  Er  trat  im  Jabre  i?5t. 
ele  geheimer  Sekreter  in  die  Dienßedes  Herzogs  Fer- 
dinand, welcher  ihm  im  J.  1757.!  sds  diefeaa  Fürßen  das 
Generalkommando  über  die  aliirte  Armee  aufgetragen 
Wurde,  an  die  Spiue  des  miliuirifchen  Kabincts  Hellte. 
Zu  einer  folchaa  8telie  gehört  codi  wendig  ein 
Mann ,  der  eile  Materien  ordnen  und  ina  gehörige  Licht 
fetzen  kann,  um  ihre  Ueberficbt  dem  General  möglich 
ku  machen,  da  ße  fonft  ein  {Chaos  ausmachen  würden, 
woraus  er  fich,  bey  feinen  vielen  andern  Gefchlfteo, 


FACHRICHTE  ff» 

durchaus  nicht  ffnden  kannten.    Grefte  nnd  richtige 
Einfkhten,  unermuSInaTbaügkait,  und  unerfchütterHche 
Treue  find  eben  fo  feiten,  als  bey  einem  solchen  Manne, 
gant  unentbehrliche  EigeTifch.iften.   Di  e(e  alle  fand  der 
Herrog  Ferdinand  in  dem  Herrn  ton  Weßphalen ;  und 
«He  4i«  jenr^en  d«  jene  Feldxüge  mitgemacht  haben,  Wiffen, 
wie  grofs  das  Vertrauen  diefes  Feldherrn  gegen  ihn  war 
und.  wie  fahr  er  ea  verdiente.  Wer  hatte  aber  auch  nicht 
alle  feine  Kräfte  aufgeboten,  um  einem  Herrn  von  6» 
grofsen  und  vortreflichen  Eigen fcheften  zu  dienen  1  Un> 
■daadt  gegen  treue  Dienß»  war  unter  allen  Dingen  rot» 
feinem  Charakter  gewifs  am  allerweiteßen  entfernt.  '  Er 
belohnt«  die,  treugeleifteum  Dieaüe  de»  Herrn  »*»  kVtfl. 
phalen    durch  eine  ununterbrochene  Gewogenheis  und 
Freund fcheft,  bis  an  feinem,  kurs  rer  diefem  Todesfall 
erfolgten  Hintritte;  und  dief»  Freundfchaft  macht  beiden, 
nach  ihren  rtrfchiednen  VerhaltnüTen ,  gleichviel  Ehre, 
Nach  dem  Kriege  lebte  Hr.  von  fVtftpl-Men  vrrriigllch 
Ach  und  den  Seioigca,  die  an  ihm  den  zarrlichflen  Gatten 
und  Vater  betrauren.  Er  ftitrb  unter  empfindlichen  kör. 
perlicben  Schmerzen,  die  er  mir  "Standhafu'gkeit  ertrug 
und  teigte  fo  tu  allen  Ereigniffen  des  meniVhUcheo  Le- 
bens, nicht  bloft  einige  hie  und  da  paflende  Fähigkeiten 
nnd  löbliche  Eigrnfchaften ,  fondern  überall  jene  durch- 
gängige Tugend  und  RerJurchaffeuheit ,  die  allein 
und  wahre  Hochachtung  erwirbt  und  verdient, 
leicht  dafs  nach  die  Memo  i  res  die  dieftr  Mann  aus 
Gefchichte  des  flebenjihrigen  Krieges  gefamoaelt  hat,  na 
Druck  erfcheinen,  die  wenigen«  in  AbGcht  der  alijrten 
Armee  alle  bisherige  Nachrichten  an  Gründlichkeit  und 
Glaubwürdigkeit  übertreffen  würden. 


Am  tuen  Nor,  üarb  tu  Leipzig  Hr.  D.  S—t.  Frt 
Nath.  Herrn,  erd.  Prof.  derTbeol.  im  beynahe  rollendeten 
56ß.m  Jabre  feines  durch  groue  Verdienße  um  die  grie- 
chifebe  u.  romifche  Literatur  und  Theologie  fowobl  eis  um 
die  daßge  ünirerfitat  ausgereichDeten  Lebens. 

IV.  OeEfentliche  Anßalten. 

J.   B.  BrtKhfit,    1792.     Ünfer  Fürftbifchof  hat 
unter  dem  ad  März  d.  J.  eine  (ehr  heilame  Verordnung,' 
die  Apotheken,  Preift  8er  Arzneyen  und  die AhfteUung 
(7)  E  aller- 


Google 


allerley  in  den  Apotheken  eingerifsener ,  dem  Stute  oft 
höchft  nachtheiliger,  Mi»bräuche  betreffend ,  erlaüen.  . 

*         V;  Verinifclite'An/eigen.  v 

A.  V.  ttarfchau,  dm  19  Sept.  1701.  Um  unfer*  Prefa- 
freyheit,  von  der  ich  ihnen  fo  herrliche  und  to 
mannichraltige  Früchte  mit'theilan  konnte ,  •  tfVf  ee  nud 
gröfstentheil*  und  utnigfitui  ««/  ein»  ZiitUmg  gefemtben  t 
Die  Garere  NarwUwa  Oira,,  die  fo  viele  vortrrQiehe 
Bewcife  der  edlen  Denk.nnd  Ilandeltfrryheit  unferer 
«n  der  Spitze  gefundenen  Volksfreur.de  und  fo  viele  auf 
des  wahre  WohT'urifcri  Reichs  und  feine  gl» '(klickt  Per- 
fnftung  abzweekende  Entwürfe  enibäk  —  diefee  patrio^ 
(che  Blatt  iß  nicht  mehr  Et  ift  nun  ein  förm- 
liche« Decret  vorhanden , .  kraft  welche»  kein  SchriltfleU 
Jer  wieder  die  fogenaunten  „fVkderherJhBer der poini/ehem 
Frttfhtif*  fchreiben  füll,  d«  doch  vorher  jeden  fein 
„/Vo  m,  Contra"  frey  ßandl  Keine,  wider  die  zu  Ter- 
go-.  ice  gcfcbiüllenc  HectHjoadtraiiom  abgefaßte  Schrift  darf 
kn  JLkuck.  erfcheinen  und  dabey  ward,  wie  Cchon  tu  rer- 


muihenr  die  AufVechthaltung  der  (Tilkhflfehlerhafien)  Re- 
gierung» verfaffung  u.  der  Eifer  für  die  gute  Ordnung  und 
Saiexlehrt  vor£«  fthutzt.    Auch  alle  fatirifche  Umfalle  find 
bey  harter  Steele  verpönt.   Vcbee  ellea  diele*  wachin  die 
Xroiimerfchilie,  denen*,. die  flr  Jen  Druck  beftimmteu 
Manufcripte  vorgelegt  werden  emi/Ien.......  „LaiTenSie 

Sich  nicke  irren ;  alle  dem  König  engedichtete  Wieder- 
rufe,  ryon  denen  ich  Ihnen  bereite  Bey fp tele  gegeben, 
find  Gebucrea,  nie-eua  der  Feder  reconfoederetiontmaffci- 
gar  Scribenten  und  Creaiureu  gc Huden  find,  denen  hoch« 
flen*  die  köntgl.  Uutcrfchrift  fub  ßgillo  gegeben  werden 
mufate.  Da»  freymüthige  Jour-il  de»  Abbe  S*itk*wjltijR 
verboten.  Doch  vFRleitht  £1.1*1  man  auch  bey  uns  bald 
en,  die  Schriftfleller ,  vor  deueo  mai^fich  nwhr  als  ge- 
glaubt ward,  (drehtet,  mit  GeTcheuken  u"d  Belobung* 
seddeln  zu  beflecken,  um  wenig«!*?»  dir  Stimme  der  fei. 
Jen  Minner  etif  feine  Seite  au  bekommen.  Für  die  ede!deu« 
ken den,  die  folglich  nicht  käuflich  find»  fürchte  ich  nicht*. 
Ich  lege  Ihnen  hier  noch  einige  Schriften  des  r  ort  rau- 
chen ff'ubicki  bey,  um  den  Übeln  Eindruck  mein« 
Brief»,  /»  w#J  tchSh  kenmr,  eiuigerüiafseU  wa  miniern. 


LITERARISCHE    ANZEIGE  If* 


I.  Nene  periodifeh«! 


MufHaiifcke  jftmatfehrift  {Btrlim,  n.  berl.  Muffkhand. 
lunguO  feSt.8#pt.  t79J.CS-  l»7^*f3  enthalt:  1.  Foet- 
d.  Au»f-  e.  e  Verfuch  e.  fyftcm.  Eniwickelung  der  Takt, 
arten  und  Vorfcblage  zu  neuen.  Taktzeichen  3.  Au»  Dr. 
M.  Ltahtn  Tifchredeq.  3-  Briefe  mufikal.  Innhalta  %. 
a,  B.  4-  Pari»  -r  Theatre  de  lat  rüe  Feydeau.  5.  Schrei- 
be» eC  Kopenhagen.  6.  Gedanken  üb.  Urfprung  u.  Ge- 
brauch de«  Se ptiraequartferundaeeord«,  7.  RecenGonen. 
%.  FortC  d.  freym.  Gedenken  üb.  d.  ite  Heft  d.  muukal. 
Wochenbl.  9  Theaternachr.  aua  Paria.  Muu'^ftficke. 
I.  a.  d.  Operette :  Die  Caotnnsreriuon  von  W.  F.  Huhn. 
3.  Weine  HandAücke  venD.G.  7*»*,  agilem  ohoeSor- 
„a.  »)  die  zirtüci  r:  i 


Keurr  Acutfcher  Merhtr  herauf,  vdfc  C  VI,  /Plthrdt 
(iTtimar  mmi  Ltlytig  8.")i79s.  >o«  6t.  (>.  >cs- mt- 
halt:  I.  Da«  Marmeebild.  (v.  K.  Rechli*.")  IT.  Theokrite 
aweyte  Idylle,  (r.  Cutir.)  III,  Hanneddin.  IV.  Einige 
Betracbr.  üb  d.  Gang  der*  Geh  entwUkolnden  Einpfin- 
dungsarten.  Schreiben  an  e.  Correfp.  in  Paris.  Iis  St. 
CS-  330  f«  PefchJufs  ä.  Re;r*du.  lib  d.  «ng  d, 
fich  entw.  Eropf.  Arten.  II.  Der  TWiulfter  8.  rnnern'Att- 
geleg.  *rt«»*,  »n  d.  Parifer.  III.  Die  franz.  ftepüblit. 
tV.  Kleine  Geeichte. 

... 

XL  Ankündigungen  neuer  Bücher. 

A!s  die  Nachricht  von  Jtopprüt  prmkttfthtm  Entwurf 
ewtrr  near  eai  *TrUkt*nd&r  Urbariumi  im  Ii-t«  U  Bv*tt  133. 
S.  3010.  fchou  abgedruckt,  war,  bemerkte  ein  Etaatsujann» 
der  in  eüieov  B^ißaadilcaen  Dit»ü  viel«  Jahr«  |iiu- 


eTurch  die  erfle  Stelle  SegTeluc  hat,  und  welche»  bey 
einem  kurzen  Aufenthalt  ellhier  da*  WkS.  wer  vorgelegt  wor- 
den :  Wie  er  (ich,  wenn  rfichi  die  gegenwirtigen  krieg«. 
rifihen  Zeitnmflande  eine  aU^ememeGefchaft«  •  Steckung 
veranltffen  füllten,  um  fo  mehr  rerfSchert  halte,  dab  de» 
Nutze  dmfes  koftberen  Werke»  aUembaAben  werde  er- 
kannt werden  ;  je  man  r  auf  der  e*nen  Seite  ein  wohl  ein- 
gerichtete» Jagerbucb  bey  Geld  •  Anlehea  die  inr  vielen 
deutfeheu  Landen-  biafiere  rermifite  vollkommen« Sicher- 
heit gewihre ;  auf  der  endem  aber  da»  wirklieb  hier  and 
de  mangelnde  billige  Gleichgewicht  bey  Auflegen  und 
Abgaben  dadurch  erzielee  werden  dürfte,  mithin  jedem- 
Gefchäfukenner  eine  gründliche  und 
ieitung  fehr  angenehm  feyn  werde. 

•  •■R'ie'KJiriu 


Leipzig.  Bey  Friedrich  Schneidern. Cnd  in  d«r  Mi- 
Äaelis  .  Mfib  r?Vi.  W«'  neue  Bücner  i&Z  ge- 
worden: 

O  Neues  A.  B,  Q  Bachftabier- unJ  Lefebuch,  zuzf 
fjttterrlcht  in  den  erüen  und  rrSthtgften  Kenotaiilau 
für  Volkafchulen.    Mit  Bitdem,  .au»  der  Naturge- 

**"  '  f*  Ii  lebte,  g.  k  3  gr. 

*'      Äos«»hl  kleiner  Betfebefchreiouiigen  und  anderer 
"'   'fletifiilchen  und  geographifc'ien  Nachrichten,  ioter 
'     Tueil   8.  »  10  ?r. 
'  30  Beytrege  CaeuO  Lander 
7ter  TiieU       h  10  gr. 
O  Cotuuiiio  (Dom.)  Abhandlung  Vom  Nerri, 
wt*.    Au*  dem  Lau  mit  1  Kup&  g.  U  6  gr- 
Si)  ÄJv  iUUtionen  Cöffentliche)  über»  den  Heidelber* 
güoteu  KatechismuB.  |.  k  g  grr 


Digitized  by  C^OOgle 


6  )  Lateiner  (der  kleine)  neue  Auflage,  g.  *  2  rj. 

7)  Luftreifen  durch  .Baiern ,  WiitembeTg,  Pfalz.  Sach- 
ten, Brandenbürg.  Oesterreich,  Mähreu  Böhmen 
und  Ungarn,  in  den  Jahren  17g».  bis  179»-  atarljheil, 
t.  ä  i\  gr. 

tO  l*T«digt  .  Entwürfe  über  dia  Sonn  -  und  Faßt egt- 

Epifl.ln  de»  ganzeu  Jahres  g.  a  »ogr. . 
Sammlung  von  Gedichten  uud  profeifchen  Auffitzen 
cum  Gebrauche  in  Stammbücher  als  ein  jJanknul  der 
Freundfchaft.  g.  i  »jr.. 
Schlegels  (D.  Joh.  Ch'.TrO  neue  mediemifche  Litteratur 
für  prakiifch«  JUntc,  «ua  Barde*  Ute»  Stuck.  8. 
*  6  gr.  -  .   1  • 

Stammbuch  »um  Gtbraiuhe  f£r  junge  Leute,  «Is  ein 
•  dar  Frewidtchaitr  Mer  Tnail ».  »  4  ft> 1 


Afo«  Abf»,  psw  >/*fc  i  U  pttkf  GfMf'ir»  raU 

[<mn*e  de  I! 'ti.tr. 
,\   Alle  Monat  wird  ein  Bogen,  in  gr.  g.  herausgegeben. 

AVer  die.  Gute  hat ,  darauf  Befüllungen  anzunehmen 
und  den  Betrag,  fein«  r  Zeit  poßfrey  eiufendet,  erhalt  für 
die  Bemühung  auf  1»  Excu.plarie  das,  Ute  uneutgeldlich. 

Die  ausfuhrliche  Nachricht  ren  diefer  Mu'  atfehrift 
iß  in  allen  Buchhandlungen  umfonß  tu  haben.  Allen 
Freunden  und  Freundinnen  der  frmii#ifchen  Sprache 
empfehlen  wir  dies. Werkdien.  - 

Auburg  i.r.  November  I79z.     ,  ' 
aV*M  - und.  Frankfche  £ 


mi     ,  Buchhandlung. 


Um  C  "onen  zu  rermerdea,  zeigt  man  an,  dafsroff 
8er  merkwürdigen  Schrift  tti  Crimts  Tlet  Popet  depuit 
St.  tttrre  juiqu't  Pie  FI.  oWc  IX  gnvttrti  eine  Üeb'eri 
fetzung  gedruckt,  und  ebeu  auch  mit  p  Rufern  erfcht*- 

 tun   '  »  ' 


nen  folL 


Tn  allen  Buchhandlungen  HeuttchTinds  iß  zu  haben  : 
Der  Kreuzzug  gegen  die  Franken  nebft  einem  Send- 
"  Ichreiben  der  allgemeine  Aüißänd  zur  Beherzigung 

aller,  Völker  170a.  g  gr.  -  °*  *  - 

Brief«  über  Elfafs,  befonders  in  Binficht  der  willen- 
fchaftlichen  Kultur,  der  religiofen  Aufklärung  und 
des  Patriotismus*.  Naxh  dei  uanaöüfchen  Revolution, 


Tn  der  Bauer- und  Mannifcfc«"  Buchhandlung  111 
Vurnberg  find  in  der  leiten  Hichaclismeü*«  fertig 
Werten  r  s      .  1  .  m  . 

,>Cuttle  O-  O'  KunBkabinet  vermiedener  Wh* 
matifcher  und  pbyfihalifclwrnßrumenf,e'ttnd  anderer 
Kunftiächen  t  u.  2tes  Stück  g.  31s  kr.  oder  0  gr. 
«}  Tagebuch  für  Liebhaber  der  Aßronomie  auf  daa 
Jahr  1793*  mit  Kupferlafel  gr.  g,  24  kr.  oder 

lrr9eer(eR>«tf  HkoMting  werden  rar  OßermefTe  Ijgf. 
folgende  Werke,  v*n  borunmten  Gelehrte*  «hetfetzt, 
bar »us kommen:  .v   t,.v  1  '  >\ 

%)  FrajjBwn*  de  po'.ü iqna  «t  d  bifleire  per  M.  Mercier 

III  Tome«. 

2)  Du  Pouvoir  execuuf  den*  Iee  graadt  ccaU  paaM. 
Hacker  II  Tome«.  i 


i.t-  t 


~\M**-i  -  1  :  •  .vi«'  'h'iA 
Sine  Gefer.fcha'c  deutfeher,  bekannter,'  Gelehrten 

hat  Geh  vereint,  ein  phi  ofnphifches  Wörterbuch  in  uns*. 

rtr  fUndlung  h»i»us?»£«bfn ,   woriun  cie  wtcttigßen 

Grgeiillaude  der    Moral  und  Politik,  mit  beßändifer 

ituckficht  auf  ihre  Braiaernnfea  ur,d  Verhalf niiTe  zur  Cul- 

tur  und  Giin-kfeligkeif '  des  Menfchen,  oder  auf  ihren 

4)rfp*usg,  iJir«  PonkiJcr.r.g  und  ihre  mihnicMalrigfrEiff- 

>.wirkonfy  ist  befonde«ei\ArtUiela  Werden  abgthandeWierTi, 

SU« I Oanac  wird  ungetan*  aus  feeh«  Ok^avbaViocr»  beOe- 

erÜern   werden-  aur  Ofteraefl« 

.  .  .<j.;'     .  .f     'h'*!  •»•!*>  IN  l'b 

OftU.  Geffner.  FÜ-ftlf'1-»« 

madCrinto.  in  ZÜrrCh>  - 


Li 


Mehrer eAn fragen  veranlaflep  mich*  au  der  Erklärung, 
Hb  mein  Lehrbuch  drr  Criminatpfychdogit  und  der  erße 
The«  des  ausfiinrirchernSyßems  derfel&en  zur  Michaelis- 
Meffe  170;.  Vfi'hein'en  Wird.  Ächtung  gegeu  da»  Publl«- 
kum ,  die  Richtigkeit  iet  tu  behandelndrn  GegenfUn- 
des,  und  die  Pflicht  gegen  mich  felbft  gejjieten  mir,  mich 
nicht  zu  übereilen.  Vor  allen  Dingen  fchien  mir  meine 
rorhabende  Arbeit  eine  gründtUht  Analuft  der  erflem 
G/Sndt  dts  Xtditi  rorauszufetzen  und  biedurch*  wurde 
ich  beßimmt,  mein  Sj-ßem  fdes  Ndturrechts  ror  meinen 
criminalii  rf.heh  SchrJfteri  zu  bearbeiten  und  in«  Puhl?- 
luin  zu  Ähicken.       '        ',  ^  '  ' 

Ich  zeige  bey  diefer  Gelegenheit  zugleich  an ,  dafi> 
ich,  gewilTerreafsen  als  Fortfetzung,  Verbeßarung  und: 
Äefeßigung  meines  wiflenfchsftlichen  Naturrechts .  unter 
dem  Titel :  ktitifcht  Alhtfdiitngtn'tur  philufopkifcken  Rechtr* 
lehn  eine,  Schrift  herausgeben  werJe,  'deren  Hauptzweck 
«e  endlidt*  Enifcheidang*  der  CöMteVerftil  und  dieAuH 
»eoling  der  vielen'  dbd  mimii^filtlglrjft  MMrerft&ddiflst 
in  der.  Jurisprudenz  iß.'  Der  erfte"n>eil  diefer  Schrift 
follte  fchoh,  weil  et-  laß  ganz  ausgearbeitet  iß,  zurnäch- 
Ifin  OßermelTe  erfcheinen;  wird  Aer  wohl  erft  nach 
d<rfelben  ins  Publikum  kommen,  weil' ich  auclr  dem  Kör- 
ner 'Cefa  Recht1  wi*d^ahreji .  »ü  Jaßen  vef^^chtet  bhy 
und' mich  4e'sweget)  di^fA  Winter'  mit  'Ürbeitta  '  welcha 

^C.G.  ScUum.nn. 


I 


In  unferMi  Verlag  erfcheint  zu  Anfang  de»  Jähret 
r*^.  »uf  Pränumeration  für  kr.  B^iihsmypjje^ejne 
feaiizöttich*  und  dcuvfeb«  Monatfchrift  unter  dem  Titel : 


Von  dem  kürzlich  in  öffentlichen  Blättern  von  mir 
angekündigten  «W«/  der  Erfindungen ,    Iheoritn  und 
~JKi4"ItV<tf!ig-itt*4*t.  .ÜJäUt  *  und  Arzneywijlftnfetaft ,  iß 
das  *rjU  Stiick  etfebieuen,  und  in  allen  foliden  Buch- 
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hand'ungen  Deutfchlands  brochirt  für  9  gt.  tn  h«b«rj. 
Die  Heraus«  ber  n.acher«  jece  Neuigkeit ,  die  fi  h  in  den 
genannten  Wilfcufchaf'eü  erciguet ,  fo  früh  alt  möglich 
bek. inet  •  und  beurtheileu  fit  irit  r'rtltr  feJrer>ui  Freymü» 
thigkeir.  Sie  fitgen:  euch  die;  WtlTwfc^afte;!  h»'>m  ihren 
JLuxus .  ihr«  Moden  ,  HÜt?  na  j  foli?  ihr  .Toura:',  »H  da» 
ffov/tfi!  Hfl  Lumvt  und  £cv  V  r?.'«  /  •>  <f>  Y./?i*r-  und  vfrj. 
netfwßff<>nf*  anfehen.  Pss  etße  Stick  enthalt  den 
mtiührlii&M  Plan  diffes  Journals,  nnd  folgend::  Abhsnd. 
lungen  :  0  Gir'aoner»  neues  Syflem  der  Median,  j)  Me- 
oeta's  Mittel  wieder  die  WlBrrfcheu.  3)  Weikards 
Theorie  über  Catarrhe  und  Rheumatismen.  4}  Iß  im 
gefunden  Zuftande  keine  Luft  in  Darmkaral«  ?  ;')  Ueber- 
Hahnemanns  tferkurialReber  unJ  d«n  Merrurius  folubilis 
O  Dn  Hers  ift  ohne  Nerven.  Galramt  Verfuche  über 
die  Nervenkrafc.  Kurse  Bemerkungen.  Repertorium. 
De*  «awrr«  -Wie*»  erscheint  «u  Ende  künftigen  Manu«. 
Gotha  üb  November  1701. 


Jußus  Perthes.  ( 


«  t 


-  :.« 


> 


den :  I 
Eclogar  Fttenm  fottmnm  Lotinorum  cum  tdnouilomt 

F.  G.  DirmgiL 

Der  Herausgebe*,  den  das  Pub! Aura  all  einen  gründli- 
,  gefchmackvoUen  Erklarer  dar  Alun  kennt,  hat 
Chrestomathie  eigentlich  für  Schulen  ba» 
,  und  Ge  vornehmlich  in  der  Abliebt  verfertiget, 
dafs  junge  Leute  mit  den  rortüglichern  Ueberrefien  der 
alten  lateimfehen  FoeGe,  die  Geh  noch  außer  den  Wer« 
ken  dea  Horax,  Virgils,  und  den  Metamorphofen  daa 
üvids  arhalten  haben ,  bekannt  gemacht  würden,  und  dar 
durch  auch  diejenigen  Dichter,  van  denen  man  gerei» 
niglich  in  den  Schulen  nicht  mehr  ei&  den  Keinen  hört* 
etwas  näher  kennen  fernen  »möchten.  Sie  enthalt  die 
fchönßen  8tücke  au«  Orid,  Tibull ,  Properz,  Catull, 
Enniuf,  Lucs*»,  Tal.  Flacots,  Statiue,  Siliu»  Iulicue, 
Claudia«).  Um  dieEinfÜhrung  diefea 8chulbuch*. an  deflen 
JJutxbaikeit  nicht  leicht  ein  fachkundiger  Schulmann 
«weifein  wird,  au  erleichtern ,  iß  ein.«  doppelte  Ausgabe 
beforgt  worden,  wovon  dia  eine  mit  einem  fortlaufen« 
den  Commentar  verfemen  ift ,  dia  andere  den  blöken  Text 
ohne  alle  Anmerkungen  enthält. 

Für  correcten  Druck  und  ein  iutTcrei  Anfebn ,  daa 
dem  inuern  Werth  entfpricht ,  habe  ich,  fo  viel  mir  mög- 
lich war,  gefolgt.  Die  größere  Ausgabe,  die  auf  frhö- 
nes  Papier  gedruckt  iß.,  koßet  I  Thaler,  der  Preis  der 
«Jeinern  aber  iß  4  Grpfchan  f  Pfennig« ;  doch  bin  ick 
fern  erba  rhi  g,  Schul  lehre  rn,  die  Cch  unmittelbar  an  mich 
wanden ,  .und  Für  ihre  Schüler  mehrere  Exemplare  auf 
ein  mahl  beßeileo.  noch  beträchtliche  Vorthaile  »uauge  - 

aas    -  .  -   -  * 


Gotha  im  November  179a. 


•  .1. 


Joßu»  Perthes. 


Bektnrtmathvng  eimtr  Erntittmig  dtt  ImnhtiH  dtt  3W 
für  FüSrik,  AltKuJatlnr  k*.<  Handlung  ßr, 

Der  einleuchtende  Nutzen,  we'ehen  d:e  f.tih  «rUnfti 
Kenntniö  aller  Art  des  iitfo*ft.  n  Orfetmacks  für  fo  ritle 
Rautleate,  Fabrikat  TBinfiicr  und  Handwerker  ft> 
wol  als  überhauiit  für  alle  Bün&i  hat,  beftiiumte  nns, 
dem  buh-r  mit  ßayfall  au H genommenen  Jaemi'e  für  Fa« 
brik,  Mmtaiaktur  und  HundJung  eine  Ueherferaung  dci 
Parifer  Journale  af#  l*  Mfod*  *t  du  Gout  eiatu verleiben 
wodurch  dann  jedee  Stück  öiefer  Zeit fcl.r ift  einen  Zuwachs 
von  ohngefähr  die  lial.ie  eines  Drtickbojeua  mehr  oitt 
we^tgar  erhält  Demfolbe«  fotlen  auch  die  Figuren  jeacs 
Pinfer  Journals  monathJich  in  iL'aniinirt^n  Kupferfafth 
beygefügt  werden.  Da  jvir  das  Parif-ir  Moie  -  Journal 
durch  die  reitende Poß  lehr  gefchvrind  erhalten,  kün. 
oen  wir  dieüt  intercuante  Keuigkeiten  eben  fo  gtfch  u -ic  d 
»n  die  Hattde  der  Lefer  bringen,  ais  das  Originil  foüß 
durch  den  gewöhnlichen  Weg  des  Buchhandels  «»  er. 
halten  iß.  Wir  verfprechen  una  wegen  dieler 
rung  dea  Umfange  unterer  bisherigen  wohl  < 
neu  Zeittchrift  den  Beyfall  des  Publikum*  um  fo  _ 
da  der  Preis  deffeiben  dadurch  nur  um  l  Rthk.  erhöbt 
wird.  Wir  machen  dies  den  fämmtlichen  Herren  Abo- 
nenten.wie  auch  den  Herren  Buchhändlern  $  hierdurch  be- 
kannt, mit  demErfuchen,  fich  dTefo  nüoliche  Veranse- 
rung  gefallen  su  laffen,  und  darauf  bey  Einrichrnng  des 
Abonnements  Rück  Geht  cu  nahmen. 

Leifxig  den  -S  Nov.  179a. 

7 o(t  et  Leo, 

••'       '    m  ,*  •  ••.*♦', 

ni.  Älineralien  fo     yerjuiuf^i. ' 


der  merkwürdigen  Gebirgtarten  \ 
Niederrhein  in  40  Muftern.  mit  Nummern,  einem  • 
druckten  VemiehniiTe  vergehen,  und  gehörig  in  Xifl,n" 
gepackt,  find  bey  dem  Schiner  Pt,g  in  Oktrwimttr  aa 
Niederrhetn ,  und  in  der  Gtbhmrd  mnd  Körbtrfckn  B~<k 
h»*dlm,t  m  aW*/«ri  a.  M.  jede  an  dr,9  C^rrntü^. 
TkalttH  gegen  pertofrQO  haare  Beeahlung,  oder  gültige 

IV.  Mufikalien  lo  tu  verkaufen. 

Sollt«  jemand  di*  in  Deut (ckl and  feiten ea  Opera  toh 
LuShj  :  Jmadu,  Theftt,  Achtle  HFotiaint,  und  das  B*l 
in  du  Umpl,  dt  U  e*l* ,  in  vier  Franabanden,  Fol.  xav- 
lammen  für  1  Louted'er.  uad  Htwkt»;  Gim^mi  MUwry 
•/  MuM*  w  5  Qna«baod«o  für  3  Loulsd'or ,  m  erftefc« 
wiinfohen:;  fo  weadet  man  fich.  mit  fnyn  Eu-.t^n, 
des  Geldes,  an  daa  Fürfil.  totelligenicomtoir  in  Braalin: 
fchwog.  welches  diafo  Bücher  mit  umgehander  Poß  an 
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LITERARISCHE  ANZEIGEN, 


I.  OefFentliclie  Anfüllen.  . 

Aul  dem  H*hrnlnhifchnt  »on  Oth-Inpen,  <*.  76.  Aug. 
Unter  Landesfürft  hat  hier  eii«  BdntllaHNr«  Seroi- 
n&riutn  angelegt .  in  welchem  drey  Seminari.len  unter, 
richtet  und  zu  Lehrern  in  Schulen  ,  bifondera  denen  auf 
dt  tu  Lande  ,  gezogen  und  raul.it kt  gemacht  werden  fol- 
Jen.  Um  diefen  Enrzweck  nicht  tu  verfehlen  ,  werden 
keine  andere  als  fähige  Köpfe  zu  Zöglingen  für  den  künf- 
tigen LehrfUnd  angenommen,  und  bey  der  Autwahl  der- 
felben  nur  auf  gehörg  qualüleiru  6ubjccte  Rückficht  ge- 
nommen. Die,  welche  ala  Semin  ariden  auserfehen,  und 
aufgenommen  werden ,  *;eniefsen  2  bi«  3  Jahre  den  ihnen 
beflianmten  Unterricht  in  allen,  einem  Schulmann  Röthi- 
gen Kenntniden  und  WuTmiichaften.  Diefea  Schulmei- 
ster •  Seminarium  ift  fchon  i?gg.  errichtet  worden.  Die 
Sentinariden,  fowohl  die  Einfaeimifchen  ■  die  auf  Fürfl li- 
ehe Kotten  verpfleget  werden,  als  auch  die  Ausländer,  die 
auf  ihre  Soften  au  diefer  nützlichen  und  wohl  eingerich- 
teten  Anftalt  The:!  nehmen ,  befuchen  das  GymnaGum 
wöchentlich  fechs  Stunden  von  10.  bis  ti.  Uhr.  Sie  hö- 
ren mit  den  Primanern  3  Stunden  Gefchichte,  2  Stunden 
Geographie,  I  Stunde  Naturlehre  oder  Naturgefchichte, 
und  I  Stunde  populäre  Philofophre.  Was  Ihnen  aus  die« 
fem  Vertrag  nützlich  und  merkbar  iü ,  netiren  Ge  Ach 
auf  ,  fchreiben  es  zu  Haufe  ins  Reine,  und  übergeben 
es  hernach  dem  Rector  zur  DurchGcht.  Den  ihrem  künf- 
tigen Amte  naher  angepafsten  Unterricht  empfangen  fie, 
in  der  Glaubens-  und  Sittenlehre,  in  der  biblifchen  Ge- 
fchichte von  dem  Sudtpfarrer;  dann,  in  der  Caltigraphie 
und  Orthographie»  im  Rechnen ,  in  der  Vokal  •  und  In- 
Rrumental  >  Mufik,  außer  der  praktifchen  Anweifung  zum 
8chulhalten,  von  dem  Präceptor  in  der  deutfcheuSchule,  und 
finden  Geh  wechfelsweife  Vor-  und  Nachmittags  in 
der  Schule  ein,  um  Geh  in  der  Uuterweifung  der  Schul« 
jugend  au  üben ,  und  ihre  erlangte  Kenntuifs  praktifch 
anzuwenden.  Auffef  diefem  befuchen  Ge  die  Lehrttun- 
den  des  Bauinfpecter  Probfts,  und  machen  Geh  feinen  Un- 
terricht im  Zeichnen,  in  der  Architektur  und  in  der  Geo- 
snetri*  zu  Nutze.  Die  von  unferm  Landesfürften  auf- 
genommene Seminariften  ernalten  vermöge  eines  zu  dem 
Ende  geftifeeten  anfehnlichen  Capitals,  Kofi, Logis,  Mola, 
Lichter,  Unterricht,  auch  Schreibmaterialien  völlig  un. 
«ncgeltlich.  Auch  werden  zu  ihrem  Roden  Mufikalien 
eugefduft,  die  bey  den  Inflitut  aufbewahret  werden ; 


fie  miiffen  allen  Kirchen  -  Mufiken  beywohnen,  nach  Be- 
schaffenheit ihrer  Kenntnifle  (mitarbeiten ,  und  G  _•  -vr- 
den  fo  befchäfttget»  dafs  G*  wenig  Zeit  für, Geh  übrig 
behalten.  Nachdem  fie  ihre  Lauft, .ihn  gendiget  haben,, 
examinirt  und  mit  guten  Zeugnifleu  vrrfehen  worden 
find,  kommen  fie  bey  Gelegenheit  in  Dientte,  wie  denn 
fchon  einige  ihren  Vätern,  als  Adjuncten  bi«  zu  weitern 
AusGchten  zurückgegeben  worden  Gnd.  Auch  Auswär- 
tigen wird  der  Zutritt  verdauet,  jedoch  auf  ihre  Koften. 
die  aber  roäffig  find  ;  und  wirklich  benuzt  fchon  ein 
Fremder  diefe  Anttalt.  Auch  können  wir  nicht  unange- 
merkt  laden,  dafs  noch  auil'er  jenem  zum  Beden  der  Se- 
•ninariften,  ein  fehr  «nfehnliches  Capital  angewiefen  wor- 
den, von  denen  Zinfen  die  Befoldungen  derjenigen  Land- 
Schuldellen,  die  es  am  meiden  bedürfen,  dufch  jahrliche 
Zulage  verheuert  worden  Gnd.  Nebft  diefem  ift  die 
Verfügung  getroffen  worden,  dafs,  um  unfere  Lehranttalt 
fo  gemeinnützig  xu  mache«,  als  es  möglich  itt,  allen 
jungen  L  tuten  von  guter  Geburt  und  Erziehung,  wenn 
fie  auch  keine  eigentliche  Gymnafiaften  find,  aber  doch 
entweder  alle  avifere  Vorlefungen  mitanhören,  oder  viel- 
leicht nur  diefe  und  jene  Wiflei;fchaft  oder  Sprache  ler- 
nen wollen,  der  freye  Zutritt  zu  unfern  Lehrftunden  of- 
fen stehet. 


II.  Kunftnachricliten. 

Laufannr.  Ich  habe  gegenwartig  reifchiedene  fehr 
niedliche  Reliefs  vor  mir  liegen,  von  welchen  ich  Ihnen 
billig  einige  Nachriebt  geben  fo'.l.  Dieselben  werden 
alle  durch  Hrn.  Exchacqutt  veranßaltet,  in  Porzellanthon 
gemodelt,  gebrannt,  und  dann  mit  Farben  ausgewählt. 
Man  kann  Ge  in  Genf  kaufen,  und  fehr  bequem  auf  den 
Reifen  durch  die  Schweiz  mit  Geb  tragen.  Das  gröfste 
diefer  Reliefs  mag  ungefähr  1  Schuh  lang  feyn ,  hat  in  der 
Mitte  den  ganzen  Gtnferft» und  dieherumliegeride  Gegend, 
welche  Geh  gegen  Oden  bis  nach  Sitten,  gegen  Süden 
bis  auf  den  Montblanc ,  gegen  Wellen  bis  an  die  Stell« 
wo  die  Rhone  Geh  in  Abgründe  verliert,  und  gegeu  Nor. 
den  bis  über  das  Thal  des  Lac  de  Joux  erflreckt.  So 
füllt  diefes  Relief  den  untern  Thail  de*  Wallislandes, 
die  Straße  auf  den  St.  Bernhardsberg ,  das  Gouverne 
roa  Aehlen,  das  ganze  Chamounythal ,  du  Ge 
Genf,  die  ganze  Waadt  bis  nach  Graudfon 
C7J  F 


> 

etc.  vor,  und  fo  klein  euch  der  Maafsßab  iß ;   fo  deut- 
lich iß  dennoch  elles  darauf  rorgeßellc  —  Es  koftei 
xwey  franz.  LeuUd'gr.  —    Das  Oia*iiow»yihi>/  mit  dem 
Montblanc  und  alten  feinen  Nachbarn,  nach  einem  etwas 
gi öfter n  Msasßaabe,  koftet  t  Laubtbaler.  —   Dac  Relief 
der  Gebiirge  des  Gotthardt  ron  der  Teufelabrücke  an 
durchs  Urferntbal,  übrr  der  Straffe  des  Gotthards  und 
durchs  I  ivinerthel  bis  Dezio  Grande»  koftet  5  Laubtba- 
ler.   Man  ficht  auf  demfrlbeo  auch  die  Strafte  über  die 
Jurca  und  den  Rhodangletschcr    —   die  Strafte  über 
Oberalpnach   Difcntir  —  die  faß  unbekannten  I%aler 
ron  Piora,  Cadt-iimo,  etc.     Von  diefetn  leiten  Relief 
iß  bey  von  Merkel  in  Bafel  in  greis  Folio,  eine  aus- 
gemnhlte  Abbildung  herausgekommen,   au  welcher  auch 
eine  Befchreibung  unter  folgendem  Titel  gedruckt  wor- 
den iß :  Explicatfon  des  ren—it  Je  VEßampe  enluminie  qui 
weprttente  Im  vue  perfpective  du  Saint  Gotthard,  executei  d' 
mprit  le  rtUtf  de  Mr.  Exchacquet,  et  pmblie*  par  Chr.  de 
Mechel  etc.  i  Bäte.  1791.  S-   8.  31.  —   Hr.  Pfr. 
tenback  au  Bern  iß  der  Verfaffer  diefer  Erklärung.  Er 


togo 

giebt  denen.  Welche  dtefe  Gebiirge  bereifen  wollen,  ein« 
karte  Anweifuirg  dazu :  das  übrige  enthalt  nur  kurze) 
Erklärungen  der  euf  den  Relief  rergeßellten  Gegenßände, 
unter  welchen  aber  einige  find,  welche  die  bisherigen 
Landkarten  diefer  Gegenden  verbeaTem ,  z.  B.  der  auf 
allen  Karten  bezeichnete  Berg  Crifpalt  foll  nicht  exißi- 
ren,  fondern  diefer  Name  nur  einem  Paffe  gegeben  wer- 
den. —  Ich  habe  euch  die  erflen  Umriffe  einer  pefre- 
graphifche*  Charte  diefer  für  Mineralogen  äuflerß  itue- 
re [Tanten  Berggegend  ror  mir  liegen  s  diefelbe  wird  wirk- 
lich in  der  Mechelfchen  Ofllcm  zu  Bafel  grarirt  und  hat 
folgenden  Titel  :  C*rf#  pttngrmphique  dm  St.  Gotthard. 
Cette  portion  de  la  ehaimt  centrale  det  Alpes  cvmprend  Ut 
montt  St.  (iottk+rd  et  de  U  Pourche,  let  Soureet  dm  Rhonr, 
du  Rhin,  du  Tejtln ,  et  de  la  Reut,  la  Falle:  cTt/rferr, 
la  Vat(e  Levantlne  et  tontet  let  montegms  aroijinantet ,  par 
M.  M.  Exchacquet,  Sinne  et  g.  S.  van  Berchem.  1791. 
Auch  xu  diefer  Charte  verbricht  man  eiue  gedruckte 
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I.  Neue  periodifche  Schriften. 

*  Deutfchet  Mag» ein,  (herausgegeben  ron  Hrn.  Prof.  Von 
Eggert")  (Altona,  Hammerich  g.)  179  j.  Sept.  (S.  217^33.) 
enthalt :  T.  Befehl,  d.  Schreibens  üb.  d.  richtigen  Betriff 
X.  Gelde.  n.  f.  w.  II.  Von  der  Gunß  dos  Richrers  und 
der  Gefeta«.  UT.  Einitre  Anmerk. ,  reranlaftt  durch  die 
G'dank- n  e.  patri»t  Danen  üb.  flehende  Armen  u  L  w. 
IV.  De#  Trull  d.  Gnl"\  die  Schrecken  de»  Sterbens, 
(e.  G  riuht.)  V.  I)#r  Wein,  comp  t.  «*>n.  Sekr.  Cr©n- 
!««</.  VI.  Ausruhten  u.  IIclTr<uiu?en  (vom  Hm.  Mag. 
C.  J"  r.  Sch-ndt  penamt  Pfajttde*.  VII.  Bekeni.nntfe 
der  SchwrJ.  K  Sn  omÖider.  0;tb.  CS.319.440.>:  I.  r  regm, 
«.  d.  Tagbiwhe  «.  H-ife  nach  d.  Schweix,  (r.  d.  Hrn. 
Graf  A.  G.  D  r.  Mo  lke.')  II.  Schreiben  an  Hrn.  Prof. 
BSfch  ü"».  d.  Mögl  u>  Nützlichkeit  e.  allgem.  Mümtuf- 
tee.  fY  Hrn.  Prof.  Hegr-ifch.)  Iii  Legung  des  Grund- 
Ben)*  z.  Moiutmait  d.  ßanerrifreyheit  in  Dänemark,  (je. 
Hrn.  Pfof.  r.  Effert.)  IV.  Ode,  Hrn.  Capeilm.  Schulz 
gew.  1.  Hrn.  Mag  C.  F.  v.  Schmidt,  gen.  i'hifelJik.';  V, 
£eket.otniiTe  der  Miifchnlöigen  an  d.  Schvred.  Königs- 
tsnorde.  ( a.  d.  originalen  gedr.  Protocoll  d»  Köuigl» 
«cnwed.  HofgerichtsO 


Annale*  dtt  Braun  fchwelg'  Lüneburg.  Churlande,  (ZeU 
U,  b.  d.  Exped.  o.  J/anntvtr.  Helwig.  80  Vf.  J.  1791* 
46  St.  (S  603*7710  welcher  d»  flehenden  Artikel  v.  d. 
M011.  April.  May  u.  .Tun.  1792.  enthalt :  I.  Von  d.  üb- 
tigen  Händigen  Lsndetababgen  in  d.  Hzgch.  Bremen 
u.  Verden  m.  e.  Sehr,  an  Ilm.  P.  V.  in  Bremen  von  C- 
«.  Schürf,  IL  Lc^osfofch.  d.  Chur braunfehw.  cemruaad. 


Generals  d.  Caralerie,  Jecq.  d'Amproa  du  Fontpietin. 
III.  Etwas  als  Bcyrrag  zu  d.  im  iten  St  d.  Ann.  170». 
befind!.  Auffttz:  Steff  zu  Uecrarhr.  /.  Harrfchtfeen  //> 
iluckf.  ihres  EinSuues  auf  d.  Verderben  ihrer  tlaus.be- 
diente.  IV.. Beriebt,  e.  im  3ten  St.  d.  Vn  Jahr*,  befindl. 
Note  d.  geißl.  r^nd-  u.  Schatzratbtßello  im  Fürftth.  Ce. 
lenberg  betr.  V.  Eine  alte  fchriftl.  aufbehaltene  Nachr. 
r.  d.  Schlacht  bry  Sierershaufeo.  VI.  Berechn.  üb.  Ehen, 
Geburten  u.  Tod-sfatle  im  Kirchfp  Echem.  VII.  Nachr. 
r.  d.  neurllcn  iii nchtung  d.  Rdfii«l.  Padag.  zu  lh'eld- 
VHI  Bergbau  (nuamlfi hl  Trio:  179a  )  IX.  Vera.  d. 
Siudierendint  in  Göitiug.'n .  ÖA*rn,  1-01.  X. .M/fceila. 
tieep.  I.  Em  Kfyfp  eJ  muOerhafter  G<-ünt;tifjgei.  chriflU 
Obrigk.  u.  jud.  Unier>h.  gegen  ehaarider,  in  •.  Gedichten 
ausgedr.  2.  Beytr.  a.  Grfth.  d.  Seidenbaus  in  biet  Lan- 
den. 3  Urphede  u.  ?ünne  wegen  e.  begeagnen  Entleib un? 
r.  2n  Dec.  ISJ»-  ans  Gerichtsakten.  4.  Noch  e.  paar 
B»yfp.  v.  d.  Fortfehritten  d.  einhetm.  Luxus.  5.  Da« 
Tcbacksrauchen,  e.  Sütausrgernif»  im  i7.Jahrh.  6)  Merkw. 
FortpAanzung  e.  kör  perl.  Gebrechens.  7)  Uebungslager 
bey  Lüne  r.  17.  37.  May  1793.  XI.  Preiwabelle  der 
nothwendigften  L^benimittel  in  i.  rerfchied.  ©e^end-a 
d.  Hannor.  Churlande  v.  April,  May  u.  Jun.  I79J.  XI/. 
Beßrd  u.  Avancement*.  Heyratben  u.  Todesfälle  ron 


Mmfeum  f'ne  iat  weibliche  GeJchUthi.  179X  Ss  H. 
3?S  •  480.)  enthalt :  I.  Die  Folgen  der  Untreue.   II.  üeb. 
d.  Heyrathen  bey  d.  Herrenhuthern.   III.  Mittel  f.  d 
weibl  Gefchlecht,  Gefundheil  u.  Schönheit  au  erhalten 
IV,  YwwchWiö  d.  Mar),  de  Neye»  so  ihre  fcetd« 

tu- 


*03i  ' 

fliecen  Mar.  d«  ■«*«  *Gril«n  «.  Adelaide  de  Thimon. 
T.  Der  Ebül.  VI.  Di«  Saloppe. 
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MM  Erhatungtfiund**,  nickt  vom  Hnl.*t  Ehr. 
tnenn  oder  Ftor:  De*tfchl*n*t  Ttchten  geweiht;  e.Mo. 

wr/cfcr^  Mi       «•  ""/•  com.  8  )  in.  J. 

xr  B.  l»  H.  Dec  1791-  CS-  Jo»-Q*V)  enthält:  Schönheit 
üb  Geift.  Ueb.  d.  FrWudfchaft  D.  Tafchenfpieler.  Jo- 
fephinen«  Briefe  •«  Henrietten.  Wo  der  Pfeffer  wachft. 
Anzeiger..  Inhalt  d.  ganzen  Jahrg.  r.  i7»2.  nebft  e.  Mu- 
fikeLBeyl.—  Flor*.  Deutfchlandt  Töchtern  geweiht ;  e.  J/o- 
nottckrift  vn  Freundt*  und  Freundinnen  des  fthinen  Ge- 
UUecht,;  m.  hupf.  u.  Muf.  (Ebendaf.  bey  ebendemf.  80 

i  Jahrg.  Bdchn.  I  II.  Jan.  «79J.  <&* 
Vorerinnerungen;  der  Mönch.  Font  Gedanken.  Der 
Winde  Bettler.  Die  Schlittfchuhle.  Dori«  an  die  Bie- 
ne  Gefpräch  beym  Mat.övre  e.  Bürgermilitx.  Anekdo- 
Mi  Rom.  Stifter  u.  die  WöinB.  e.  Fabel.  Die  Sthwar- 
raeriu,  e.  Nachfp.  Der  Pförtner,  e.  Legende.  Modeuneuigk, 
Kurze  Bücherauxeigan. 

II,  Ankündigungen  neuer, Bücher. 

Allen  Freunden  der  Bergwiflenfchaften ,  befonder« 
4er  Mineralogie  macht  Unterzeichneter  bekannt,  dafs  die 
von  gutem  Holze  nach  der  Natur  richtig  modellieren  Kri- 
ftalhfationan  nunmehro  bis  116  Stuck  angewachfen  find, 
worunter  fich  alle  Edelgeßeinkrißa'.lifazionen  mit  hefin. 
den,  nebft  einigen  Uebergangen,  z.  B.  aus  dem  vollkom- 
menen Würfel  mit  fchwach  ebgeftumpften  Ecken  ina 
vollkommene  Oktaeder,  und  aus  diefero,  mit  fchwach  ab- 
geftumpfien  Kanten,  in«  vollkommene  Granatdodekaeder. 
D^leichen  aus  der  voHU.ir.roen  einfachen  dreifeitigen 
plramide  mit  fdwich  ab«/ üumpftan  Ecken,  ins  voll- 
kommene Okteeder  etc.  Ein**  dergleichen  Sammlung 
kottei  n-ibft  der  nach  «lern  Grji.dgeftalten  richtigen  B« 
fchreibung  tfthir.   ISl'r         ■*  können  auch  die  l  üde- 

ri-en  Buswüimgen  «i  124  Stuck .  wtJdw  Tio  Htrorwi 
I  iebhaber  von  mir  erhalten  haben,  nach  eine«  jedea  tVi- 
nem  Belieben  in  gehöriger  Ord-.iuu?  «rratiit  werden. 
Ferner  find  den  Grubenbau  betreffend  nunmehro  alle  Ar- 
ten der  Stölln-  und  Schnchtmauerunp  bey  mir  z«  hab^n. 
Sa.r.miliche  Mauerung  ift  in  IS  nfedfWa  (cht  d-utluh 
rorpienellf,  und  kofterr  nebft  der  B«fchreibuug  jo  th!r. 
Vo-i  den  übrigen  Modellen  des  Grubenbaues.  als  t.  B. 
Str-ltenbau,  Firflenhau,  IFettenug,  StvOn.   und  ScJtacf«. 

klmmemg,  *i*.  ™ch  *NW*"«*i  *iC-  be^eb*,ld  1,1 
Modelle»,  welche  nebft  obengedachten  Krittln  fehoa 
Tor  zwey  Jahren  die  allgemeine  Litteraturzeüung  bekannt 
,,te  koften  gedachte-  13  Stück  nebft  der  Betreibung 
i\  ch  30thlr.  An  allen  diefen  Madelle.,  ftelle  ich  da» 
Geftein  fo  naturlich  vor,  daf«  es  manch«  vor  naturliche« 

Gneus^-buree  •«1g«tehen  habe"'  üeyie  Suil,n  köunen 
lehr  gut  gepakt,  und  unbefchadet  auf  der  Poft  fehr  weit 
verfendet  werden,  und  kommen  alfo  n«bft  Embalkgeko- 
«en  auf  61  ihlr-   Freiberg ,  den  aa,  Nov.  179a. 

Cnri  Immanuel  Löf  eher, 
vormaliger  Grafl.  Thunifcher  Bergmeiftet 
in  Böhmen,  gegenwärtig  in  Ficiberg. 


Bey  ChriftUn  Ritfcher  in  Haj.nnorer  ift  der  »weyte 
Theil  de«  Buch«  vom  Aberglauben  erschienen,  deffen 
Innhalt  folgender  ift :  Von  der  Magie.  Vorn  Teufel.  Von 
Gefpe.iftern.   Von  Ahndungen,  ven  Träumen.   Vom  Ko- 
bold und  Heckmännchen.    Von  Wechfelkindern  und  den 
Unterirdifchen.   Von  der  Frau  Helle.   Vom  NefTellegen 
beym  Gewitter  und  vom  Erdbade.    Vom  fliegenden  Dra- 
chen ,  Irrwifcben  und  Nordlicht.   Vom  Regenbogen  und 
Regenbogenfchüffeln.    Von  Cometen  ,  Monöfinftemiflen 
und  feurigen  Lufterfcheinungen.   VomEinflufs  de»  Mon- 
de« vorzüglich  auf  den  menfehlichen  Körper,  und  defftti 
Wirkungen  überhaupt.    Aberglaube    au»  der  Naturge- 
fchichte.    Aufgang  der  Kinder  in  Hameln.    Ritter  Sr. 
Georg  und  der  Lindwurm.    Der  St.  Magnufflftab.  Vom 
Mäurethurm  des  Hatto.   Von  der  Hundswuth.  Voanlle- 
xennachweifen  u.  dgl.   Von  den  Pilzenfthnittern.  Vom 
Zaubern.     Vom   Baugeifte.     Vom  Johannismannchen. 
Auszüge    einiger   merkwürdigen    Hexenproceffe.  Ob 
ein  Menfch  fich  gegen  Hieb  u«d  Schuf»  feft  machen  könne. 
Von  Sympathie.    Aberglaube  von  Dieben,  Gehängten  etc. 
Vom  Geldheben.   Ein  bewahrte»  Mittel  auftatt  des  Feuer» 
befprechen»  anzuwenden.    Vom  Büflien  der  Rufe.  Von 
Quackfalbern  und  Wunderirzten ;  Caglioftro ;  Manuel. 
Aberglaube  aus  dem  gemeinen  Leben.    Vom.  grofsen  Ro- 
land.    Von  Riefen ,    Zwergen   und   Amazonen.  Vom 
ewigen  Juden  und  den  Plagen  der  zwölf  jüdifchen  Stamme 
üeber  Tagewahlerey  und  einige  Witterungsregeln.  Vom 
tniHtfralifchea  Magnetismus.     Aberglaube  vor  und  bey 
der  Geburt  des  Menfchen  ;  beymGeratierftehen  und  Tau. 
fen  ;   beym  Sterben  und  Begrabenwerdrn  ;  beym  Abend- 
mal und  Kirchengehen.    Von  Propheten  und  WahrCsgcrn. 
Muffen  gewitfe  Wafier  jährlich  einen  Tudeu  haben  t  und 
darf  derfelbe  vor  dem  dritten  Tage  nirht  heraufgezogen 
Vierden  ?  Vom  GeiAercitiren.    Abenjlat  be  «u»  der  Chrift- 
nacht.    CalenderabergUube.    LWe  zwö.t  himmlifihen  Zei- 
cVrn.  —  Dicfcr  The.l  enthalt   lyj  L'ogeu  und  kolltt 
9  Grofcheo. 


Endes  Unterfchriebner  kündigt  auf  Pränummeration 
ein  Journal  der  Pharmacia  für  Airzte  und  Apotheker  an, 

welche»  in  jeder  Hmfiiht  dem  Titel  er.tfprcthen  wird. 
Durch  den  Plan  und  Eii'cnthümlicbkeit  wird  es  fich  ru1 
andern  afnlichan  periodiCtcei.  Schriften  aufzeiebru 
Vierteljährig  erfcheiut  davon  riv  lieft  von  12  bis  14 
gen.  Man  prünuteerirt  Li»  Oftern  1703.  auf  den  p 
Jahrgang  oder  4  lleit«  2  thlr  in  Sacht.  Münze 
Louis  d'or  ä  5  thlr.  Auf  10  Exeuipi.  erhalt  man 
frey.  Der  nachmalige  Ladenpreis  witdohrgef 
S  gT.  feyn.  AulTer  m\r  r.iu  mt  die  fteßnanrnm 
handlang  in  Weimar,  welche  die«  Journav ' 
Buchhändler  Kaufet  in  Erfurt  Pränumerafl 
erbittet  man  Gelder  und  Briefe  poftfrey. 


(7)Fa 


HL  Antikritik. 

Ei  hat  dem  Recerfcnten  meiner  Ausgabe  des  Apello- 
niu<  Dyfcolus  in  den  Gothaifchen  gelehrten  Anzeigen  im 
fißen  Stücke  179.1.  unter  andern  beliebt,  eine  von  mir 
auf  des  8  jften  Seite  de«  Buchs  rorsefchlagene  Verheue« 
»um?  ekie*  Fragments  des  Aefchrlus  durch  einen  fehler* 
haften  Abdruck  derfdben  zu  verderbe»  und  zu  rerun- 
ftalten.  Ich  hatte  oimüth  zu  lefen  vorgofchlagen. 

Die  letzten  Warte  *  *n  -fioXf ,  wie  dort  flehet,  Lifte  er 
fehlerhaft  aki  ein  Wort  t*a/g»A>i  drucken,  und  tagt  daim, 
dafs  dssfes  kein  griechi&Jies  Wort  fey.  Nun  aber  wird 
«r  lieh  'übertrüge« «  «Ufa  meine  Verbeflerung  wirklich 
Ücht  griechifch  iß,  wenn  er  gehörig  conftruirt:  'AJ«» 
■»ij'  »»9  «y>«7r  xtcß(t<.v  ym/tt^mr  At'xtyv*  mxttfti  ßAtp- 
ftvrt»  ße*;.  wie  cc  die«  beygefügte  lateiuifche  Ueberfet. 
aung  deutlich  ausweifet.  Er  wird  hiarnäckft  erfucht, 
«jch  künftighin  nicht  fe  gewaltig  zu  übereilen ,  und  mit 
der  Ihre  der  Buchhandlungen  und  Autoren  behutiamtr 

UiHiUjj'Jieii. 

J^udwig  Heinrich  Teucheh-. 

IV.  Berichtigung. 

De  ich  in  meiner  im  Intelltgenablatt  der  A.  L.  Z» 
Ho.  1 1 8.  diefes  Jahres  wegen  dem  Repertorium  der  Mi. 
neralbrunnen  und  Waflerkuade  eingerückten  AnkundU 
gung  »erfchiedene  Druckfehler  befinden,  welche  fehe 
leicht  zu  Mifeverftändniflen  Anlafe  geben  könnren  ,  fo 
halte  ich  es  für  meine  Schuldigkeit,  fie  hier  nakmhaft  xu 
machen. 

Oleich  sn  Anfang  Wafferkoriden  lies  WafTerkunde. 
(bydrognofls.)  Zeile  9,  Wafferkunden  1.  Wallerkunde. 
Zeile  lex  Senen  I.Seen.  Zeile  12.  die  eifenhaltigen  fch war- 
reo  L  die  eifenhaltigen  fchwarz. 

D.  G.P.  Chr.Fdchs. 

Die  kutfürßliche  deutfehe  gelehrte  Gefellfchaft  in 
Mannheim  fetzte  im  verigen  Jahre  eine  goldene  Denk- 
münze ron  75  Dukaten  auf  die  befte  Beartwortung  der 
Frage :  „Warum  find  die  Deutfehes,  nach  dem  GeHand- 
n\U  ihrer  eigenen  Schriftfleller,  in  Anfehung  einer  gu- 
ten prefeifcheu  Schreibart  gegen  Griechen  und  Rö- 


mer, «na  vielleicht  auch  Frantofen  und  Engländer, 
noch  zurück  ?   Und  welches  ift  der  bellen  deutfchen  L 
FroCsiften  cherakteriftifcjies  Verdienft  ?M   Diefe  erhielt 
der  durch  feine  Schritten  rühmlichß.  bekennte  Hr.  Prot 
ffohattn  &a:ob  Huttinger  in  Zürich,  deffnt  meljterhafte  l'tr- 
gltiihttitg  der  deutfchen  Dichter  mit  den  Gritchen  und  Rö. 
mem  vor  einigen  Jahren  ron  der  deutlichen  Gefellfchaft 
gekrÖnet  wurde.   Die  Frei  «aufhabe  Tür  das  Jahr  1745. 
betritt  deutfehe  Synonymen.   Die  Gefellfchaft  *,wün£ch% 
defs  nach  ui,d  nach  ein  rollftändtgcs  deutfehrs  Werk  im 
Geiß  und  Gefchmick  des  Hrn.  Girard,   in  aller  Ruck- 
licht vortreftieh  ausgearbeitet,  entßünde.   Sie  fetzte  so 
liefern  Zwecke  vor  einigen  Jahren- eine  geldne  Preisme- 
daille ron  35  Ducaten  auf  -die  beße  Bearbeitsing  einer 
beliebigen  Anzahl  deutfeher  finnverwandten  Wörter,  de- 
ren  Bedeutung  bis  jetzt  entweder  gar  nkfat  oder  doch 
nicht  auf  die  oben  bemerkte  Art  ift  untersucht  worden. 
Hr.  Bibliothekar  Peterfen  zu  Stuttgard  erhielt  damals e>u 
Preis.   Die  deutfehe  Gefellfchaft  feut  nun  wieder  aufs 
neue  eine  goldene  Denkmiinae  ron  35  Dukaten  auf  die 
beße  Bearbeitung  «hier  beliebigen  Ansah!  folcher  Wörter. 
Man  fegt  darum:  eine  beliebig»  Zahl,  weil  ea  bey  Er. 
theilung  des  P reifes  mehr  auf  die  Bearbeitung,  als  auf 
die  Zahl  der  von  den  Verteuern  gewählten  8ynonrmen 
ankommen  wird.  Damit  man  aber  nicht  Preisfchrtnen 
mit  den  vom  Hrn.  Peterfen  febon  bearbeiteten  Wärtern 
eir.fende,  fo  werden  diefe  hiemit  bekannt  gemacht.  Es 
And  folgende: 

Sundig,  geübt,  verfocht,  Verfchrteea,  beriicnrigt. 
Prahlen,  prangen.  Zudringlich ,  zudringlich.  Entgelten, 
büßen.  Beträchtlich .  bedeutend  ,  erheblich.  Gewählt! 
gefucht,  geziert.  Standhaft,  beftandig.  Hartnackig,  hals- 
ßarrig,  ßorrifch.  Krumm,  gebogen,  Unbebülflich,  fchwer- 
fällig,  plump.  Verlege^,  betreten,  betroffen,  beflürzr. 
Schwermuth,  Trübfinn.  Fahrlafsig.  nachlifsig.  Ausein. 
enderfetzen  ,  erörtern.  Biegfem,  gefchmeidig,  gewandt. 
Reichhaltig,  ergiebig,  fruchtbar.  Bedenklich,  mifelich. 
Sanftmüthrg,  weichmütbig.  Wundern,  bewundern,  ver. 
wundern.  6uchen ,  f orfchen,  auffuchen,  erforfeben.  Ge- 
ftimmt,  aufgelegt,  geneigt.  Verzagt,  feig,  zeghaftig.  feir. 
herzig.  Wohlanßandig,  artig,  gefällig,  verbindlich.  Höf- 
lichkeit,  lieben sart,  Welt,  Sittecanmuth.  Schimmern« 
leuchten.  Mifsgunß,  Scheelfucht.  Heid.  Empfiog;«*. 
fähig.   Argwohn.  MiMrauen. 

Die  Preifsfchriften  müfsen  mit  verfchloßeaen  Namen 
und  uberfebri ebenem  Denkfpruche  vor  Ende  des  Aprils 
1793-  ■«■•n  Hm.  geheimen  Rath  reu  Klein,  beüandi^n 
Gefchäfttverwefer  der  kurfürßlichen  deutfeheo  Gefell- 
fchaft in  Mannheim,  eingesandt  werden. 
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LITERARISCHE    NACHRICHTEN.  v 


1.  Chronik  der  Univerfi  Laien. 
Lope  nha  gen. 

Die  öffentliche  Rede  zum  Andenken  de«  Reformations- 
feiles  bey  der  Kopenliagtier  UiiivcrfitJt  ward  am 
£>  November  1791.  von  IIa.  Profeflor  tu*«  Effert  tfehal- 
um  Sie  fchiidcrce  den  Einß\:fs  der  Reformation  auf  das 
V  adium  des  allgemeinen  i'tmclil  als  de&  letonderen  Staate* 
-echt*.  Das  l'ro'ramm,  woriun  derfclba  zu  diefer  Feyer« 
j-.itk.eit  einlud,  hande'.t :  de  legibus  ecclefiaßiclt  Daniae 
iofi  ftcrorum  eir.etdnttonem  conditn,  atque  librii  t  qui  pro 
y  nbxlii  wi  UurgU-it  habendi  funt  34  S.  4. 

Am  Cten  Febr.  179;.  hielt  der  derzeitige  Recter  der 
tJnii'erßtät  zu  Kopenhagen,  drr  Generalatiditeur  Nörre- 
ffa.i'd  die  öff»-i;ilicl.e  Rede  zur  Feyer  des  Geburtstages  des 
Kd.;ic«.  Er  zeigte  darum,  dafs  der  Regcut  durch  Gefaiie 
und  Veranftaltungen  nur  wenig  zum  Wohl  des  Staats 
ausrichten  könne,  wenn  die  Burger  ihn  nicht  durch  ei* 
genes  Beftreben  unterßüizen.  Zugleich  machte  er  die 
Frsjen  bekannt-,  welche  nach  der  kö:ic'tichen  Anordnung 
für  die  Studierenden  auf  der  Univerüiat  preislich  ausge- 
feilt werden,  und  zwar  zum  erfleumal  Für  das  jetztlau- 
fende  Jahr. 

Das  bey  diefer  Gelegenheit  geschriebene  Programm 
enthält  einige  Deytrige  zur  Gefchichte  der  Wafierwage. 

Am  jjßen  Jun.  1793.  übergab  d-r  bisherige' Rector, 
der  Generalauditeur  Körregtard ,  das  Rectorat  dem  Pro- 
feflor A7c.  Chriflvph  KaB  und  redete  bey  der  Gelegen* 
heic  von  dem  Scepter,  infonderheu  von  dem  Akaderai- 
fchen, 

Da«  Programm"  enthält  eine  Lifls  aller  Rectoren  der 
lD?enhagner  Univerfitit,  welche  vom  Jahre  1471».  bis 
itm  auf  einender  gefolgt  find. 

II.  Ehrenbezeugungen. 

Kopenhagen.  Die  König!.  Norwegtfehe  Gefellfihaft  der 
Wiffcnfcheften  nehm  am  11  Oct.  1791.  Hn  Hofrath  Met;, 
nt  in  Gottiugen  eis  auswärtiges  Mitglied  auf,  und  als  ein- 
heimifches  Hrn.  Joh.  ffae.  mUe,  Pfarrer  zu  Craften  in 
Ran.l«ben,  Uu  Obrifllieutcnant  Herr  mann  undHn.ApO- 
Unker  Akermann  in  Droutheim. 


Die  Königliche  Gefellfcba'c  der  Wiffenfc^aftrn 
tu  Kopenhagen  hat  Hn.  Profeffur  Piborg  dafclLft  als 
Mitglied  aufgenommen. 


III.  Beförderungen. 


Kopenhagen.  Am  2ten  Norember  1791  ward  Hr. 
Profeflor  jV.  Trome  Brmnniche  zum  Oberberghauptmann 
für  des  (üdliche  Norwegen  ernannt. 

Hr.  Mag.  Friedrich  Plum,  ein  fenr  glücklicher  Dich- 
ter werd  am  4ten  November  1791,  Prediger  zu  Cjrföer. 

•  Am  I3ten  Apr.  1793.  find  die  Herrn  J.  G.  F.  Schra. 
der.  Betend  Kordel  und  J.  ff.  i*.  MoUlerthatver  zu 
außerordentlichen  Profeflbrer»  der  Philo  föchte  in  Ki»l  er- 
nannt. Letzterem  ift  auch  die  Aufflcht  über  die  Königl. 
Baumfchule  zu  Düfternbroek  aufzutragen. 

Am  39ßen  Jun.  find  die  Hn.  ff.  G.  C.  Adler,  Pro- 
feflbr  und  D.  der  Theologie,  Hofprediger  und  Prediget 
bey  der  deutfehen  Kirche  eufChriftianshaven,  und  ff.  C. 
CaSiJen,  Prediger  zu  Oldeslohe  zu  Generalluperir.ten- 
denten  in  den  Herzogthümern  ernannt,  jener  in  Schles- 
wig und  diefer  in  Hol  flein.  Zugleich  ift  ihnen  der  Chi. 
rakter  eines  Oberconfifiorialraths  beygclegt. 

Der  Profeflor  und  Juftizrath  Caürjen  iß  in  die  chi- 
rurgifcie  Akademh  eingetreten,  um  Vorlefungen  da- 
felbß  zu  halten,  die  auch  am  a^flen  Nor.  v.  J.  ange- 
fangen wurden,  und  Sitz  gleich  nach  d-m  Juflizrath  He «. 
ningt  zu  nehmen,  deffen  Amt  als  erüer  Profeflor  er 
n<ch  feinem  Tode  bekleiden  wird. 


IV.  Todesfalle. 

Am  25ften  Nov.  179  t.  ßarb  zu  Kopenhagen  Hr. 
Magnus  Theiße,  vormals  Amtmannn  in  Norwegen,  Ver. 
fafler  verfchiedener  ökonomifcher  Schriften. 

Am  Uten  May  1793.  ßarb  dafelbß  der  Generalmajor 
tFagener,  ein  Mann  ,  der  grol'se  Eiufichten  in  die  Mathe- 
matik und  Phyfik  be&fc. 

Am  isten  Jun.  1793.  ßarb  Hr.  Profeflor  SneeJorff 
auf  feiner  gelehrten  Reife  in  Scheidend  ah  den  Folgen 
eines  Sturzes  von  der  Poßkutfche ,  von  der  er  fich  zu 
reuen  fachte,  da  die  Pferde  wild  wurden.  Diefer  junge 
OJ  O  Mann 
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M*nn,  der  in  6er  erften  Blüthe  feinet  Jahre  fo  un- 
glücklich flarb,  wird  allgemein  beklagt,  um  fo  mehr,  da 
man  (Ich  grobe  Hoffnungen  von  feinem  Fleifise  in  der 
Stattfbk  machte.  Sein  Treund.  der  Kammerherr  Suhm. 
hat  ibm  folgende  Giabfchrift  gefetzt: 

[IUI! 
OBIIT 

rin  tontorr» 
FRIDERICUS  SNEEDORFF  ♦ 

IMMITI    TATO  HAPTTI 
AtlATI  1UVENIS 
CONSILJO  DOCTR!!»A  »ESEX 
QUO  TERRA 
AK  IM  AM  CAKDIQIonEM 
NO«  IBlIt 
II  EU     Mt'tTI»  UM 
rEEllll-l*  OCCID1T 
BVLLI  (LtlllllOK 
•v        QUAM  »"Hl 
SIC  A.»VCO 
MOKREISS  VOiVIT 

P.  f.  SUHti. 

%  V.  Oeffentliche  Aufcalten. 

Kopenhagen.  Zufolge  einet  Canzleyfchreibens  vom 
aofienNov.  179a  iß  unter  der  Auffiel»  desBifchofe  Buie 
eine  Commiffion  sufammengetreten ,  welche  aua  dem  Ju» 
ßizrath  Qv*  Matimg,  dem  Capitain  jlcfakamfum ,  dem 
Profcffor  MuMetk  und  den  Herrn  Stoen  und  Riber  be- 
fiehl ,  um  die  Ausarbeitung  eine*  neu« 
Gefaogbucha  für  den  Laudmau»  au  beforgen.  Sie 


dem  Ende  die  rorzuglichßen  Dicker  taa  Beytrige 


VI.  Vennifclite.  Nachrichten. 

Kopenhagen.  Am  Uten  Oct.  179t.  legte  der  Stiftf- 
probft  D.  Hu  per  ig  au  Drontheim  fein«  Stelle  als  Vic*. 
präfea  und  Director  derKönigl  Norwegifchen  Gefellfchafi 
der  WHTenfchaft  Altera  und  Schwachheit*  halber  nieder, 
und  an  feiner  Stelle  Wird  der  Bifchof,  p.  ffoh.  Ckrifl. 
Schönkeidtf  wieder  gewählt.  Er  hielt  bey  der  Gelegen« 
beit  eine  Rede  über  den  Satz,  dafa  ßch  unter  gött- 
licher Leitung  da*  Wohl  des  Menfchengefchlechts  und 
der  Natur  zu  immer  gröfteter  Vollkommenheit  entwickele. 
Der  Secretir  der  Gefellfcnaft,  Hr.  PartUmt ,  beantwortete 
fie  mit  einigen  hißorifchen  Bemerkungen  über  die  Schick, 
die  der  Wifleufvhiftsn .  infanderheit  über  die  Entft** 
hu ng  und  den  Fortgang  der  Gefell fcha/t. 

Zu  den  vou  diefer  Gefell  fcheft  ausgeätzten  Preifen 
können  auch  in  Zukunft  die  Mitglieder  derselben  mit 
ihren  Schriften  concurriien,  weil  faß  alle  einheimifcoe 
Gelehrte  Mitglieder  find«  nur  deff  fie,  wie  es  ßch  rtr* 
lebt,  alsdann  auf  keine  Weife  •»  der  Beuriheilung  der 
Theil 


Kopenhagen.  In  Chrifliania  bat  fich  zufolge  eines 
am  +ten  Aug.  1791.  gedruckten  Plans  eine  Neru-egifii.e 
tupographifche  Gefel.fchaft  vereinigt  unter  dem  Vorü» 
des  Sttfumcmann*  Moltke ,  um  nach  und  nach  die  l*of.>. 
grauhio  diefcs  Re'tc'e«  zu  be^rbeiren  und  zu  dem  Li,  cm 
eine  ponojifche  Schritt  »u -rau^.ug.-bm ,  von  wdc 
man  fich  feJir  viel  gute»  zu  verfpred.cn  Ur  fache  hau 


LITERARISCHE  ANZEIGEN. 

* 

1.  Ankündigungen  neuer  Bücher.  . 


Verzeichnini  der  Verlags -und 
Ton  Vofa  et  Leo  in  Leipzig. 

A.  B.  C.  Buch  >  neues ;  welches  das  angenehmße  und 
interefTanteße  für  Kinder  aus  der  Naturgefchichte 
zum  Grunde  hat.  gr.  8-  Mum.  14  gr.  fchw.  K.  10  gr. 

Bibliothek  der  grauen  Vorwelt,  enthalt:  die  drey Spin- 
rocken, oder  Bertha  von  Salza  und  Hermin  von. 
Tüngeo,  ein«  Gefchkhte  aus  dem  Uten  Jahrhundert. 
1$  Bündchen  g.  ao  gr. 

Bilderbuch  für  die  nachdenkende  Jugend  zur  enge- 
nehmen und  nützlichen  Unterhaltung  mit  getufebtea 
und  illum.  Kupfern  gr.  g.  2  Rthlr.  8  gr. 

Chrifelius.  I.  Vi.  An  weifung  holzerfpereude  Stubendfen, 
Pfannen -Brat -und  Ktff.lfeuerungen  anzulegen  gr.  g. 
8chrjpr.  1  Rthlr.  8  gr  Drkppr.  1  Rthlr.  4  gr. 

Denkwürdigkeiten  der  frans.  Revolution»  I*  Heft 
2  Rthlr.  30  gr. 

-  it  Heft  3  Rthlr.  ao  gr. 


Erinnerungen,  nSthige,  an  den  VerfafTer  des  anonr. 
mifcheu  an  Sr.  Cburfiirü).  Dörth),  zu  Sachten  g». 
richteten  Auffatzes   über  die  Annahme  der  Kro:.» 
Pohlen.  8  4  gr. 
Frenzeis,  Lic  policeylicb  gerichtlich«  ArsnerwüTer- 
fchaft  für  alle  Stande,  g.  t  Rthlr.  4  gz. 

Für  Fabrik,  Manufaktur  und  Handlung  ir  Band  auf 
Holl.  1  Rthlr.  4  gr.  und  Drkppr.  1  Rthlr. 

Gefchenk  der  Flora,  ein  neues  Spiel  m»  35  ilium. Bin» 
men  12.  gebunden  13  gr. 

Giuliani ,  politifcher  Verfuch  über  die  unvermeidlichen 
Veränderungen  der  bürgerlichen  Gefelifth^ften,  aua 
dem  Ital.  überfein  und  mit  einigen  berichtigenden 
Anmerkungen  *iu«s  unbefangenen  Denkers  gr.  4. 
auf  Holland,  ur.d  Druckppr.  la  gr.  to  gr. 

Hefte ,  ökonbmifche,  oder  Sammlung  von  Nachrichten, 
Erfahrungen  und  Beobachtungen  für  den  Land  und 
Sudawirib  u  Quartal  2s  Quartal  b  10  gr. 

Journal  für  Fabrik,  Manufaktur  und  Handlung  im 
12  Stücken,  enthalt  auch  Nechikbteu  von  neuen  UsoaV 

lun- 
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lungtartikeln ,  'dargefte]lt  durch  natürJ.  Mufier  und 
illum.  Zeichnungen,  der  Jahrgang  4  Rthlr.  in  Gold. 

Lehrbuch  der  jüdifch  deutfehen  Sprache,  mit  einem 
vollßandigen  ebräirch  und  jüdifch  deutfehen  Wörter- 
bnt^i  für  Beamte,  Gerichtsverwalter ,  Adrocaten, 
und  intbefondere  Kaufleute.  1  Rthlr.  g  gr. 

Leipzig,  ein  Handbuch  für  Reifende,  die  ihren  Auf* 
enthalt  Geh  angenehm  und  nütlich  inachen  wollen 
12.  hollandifch  und  Drkppr.  IX  14  gr. 

Mufter  au  Zimmerverzierungen ,  nach  ganz  neuen  Ge- 
ich mack.  ic  Heft  i)u.  Fol. 

Paftorets ,  Betrachtungen  (über  die  Strafgefetze ;  aus 
de  rn  Franz.  mit  erläut.  und  bericht.  Anmerkungen 
von  D.  Chriü.  Dan.  Erhard  gr.  8,  1  Rthlr.  6  gr. 

Plant,  Joh.  Traug.  romantifehe  Erzählungen  und  Ge- 
dichte mit  Kupfern,  g.  14  gr. 

Reitlcunft  zum  Selbltuiiterrichi  nebß  einer  Abhandlung 
von  den  Krankheiten  der  Pferde  und  ihren  Kuren 
von  I.  Beyer.  8.  ig  gr. 

Rudolph  voü  flab&bur^,  ein  hißorifch  romantffches  Ge» 
njnlde  von  F.  C  Schlenkert,  ir  Th.  Drkppr.  1  Rthlr. 
Holl.  Ppr.  I  Hthlr.  8  gr. 

Sammlung  der  vorzüglichft?n  Robinfenc  und  Abentheuer ; 
ein  unterhaltende»  Lefebuch  ir  Bandchen  g,  wird 
euch  unter  dem  Titel  verkauft.  Neuer  Satfaufcher 
Kobinfon  10  gr. 

'Schreckenstaten  aua  der  Riuerxek  g.  so  gr. 
Spiele  .  neu«  unterhaltende : 

Pomona,  ein  neue»  Spiel  mit  einer  dazu  gehörigen 
illum.  Tabelle.  16  vr. 

Der  Kampf  mit  den  Riefen,  ein  neuea Spiel  mit  darzu 

gehörigen  illum    Plan.  12  BT. 
Tafehenbuch  zum  gefeinten  Vergnügen  12.  U  gr. 

—  zum  trefelligen  Vezvuügen  für  93.  oder  Gefcheuk 
für  frohe  Menfehen  12.  gebunden  16  gr.  Holl.  Ppr. 
ao  «r. 

Tafchenbuch  und  AlmanacH  z-im  gefelligen  Vergnügen 
für  1793  ff.it Kupfern,  Aiuük  u:<d  Tanzen,  Holl. 
Papp,  geh,  20  gr. 

Auswahl  aus  lj:igb«ins  Liedern,  in  Mufik  gefetzt 
von  S.  Schund.  12  trx. 

Habermalz  Samuiuug  für  die  Harfe  I.  2s  Heft  a  §  gr. 
'  —  neue  Sammlung  für  die  Harfe  10  gr. 

Comn'ifftont .  Artikel: 

Becker  das  Seifersdorfcr  Thal»  oder Befchreibung  vor- 

tr«9icher  Nzmrfceiien  aus  dtrfem  Thal,   is  lief. 

as  Heft  enthält  10  Kupfer  gr.  4.  h  1  Rthlr.  12  gr. 
Denkmaler  phllofophifcher  Schüler.  Herausgegeben 

von  I.  G.  Ehrlich  Pr.  8   12  gr.  , 
Knackfiädt«.  C.  E.  Heinr.  snatomifebe  Befchreibung 

ejner  Mi»geburt,  welche  ohne  Gehini  und  Himfcba. 

de!  gebühren  worden ,  mit  l  Kupfer  8-  6  gr. 

—  Gruodrifs  von  den  trocknen  Knochen  des  menfchl. 
Körpers  8»  ld  gr. 

 Erklärung  lat.  Werter  welche  zur  Zergliederung^- 

lehre,  Fhyfiologie,  Wunderzneywiflenfefaaft  undGe« 
burtfhulfe  g«'  ören  g.  Id  gr. 

Handbuch,  theoret.  prakt.  für  Maler,  Illuminirer t 
Zeichner,  Kupferdrucker  und  Formfehneider,  worino 
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man  den  Gebrauch  der  Farben  nebtt  Zubereitung 

nach  fyßematifchen  Grundfatzen  bekannter  Autoren 

fehr  leicht  erlernen  kann.  16  gr. 
Wagaers  Kirchen  -  uud  Schul catechefen  nach  Socrat. 

Lehrart  2  Tble.  3  Rthlr.  8  gr. 
Zöllners  theoret.  prakt.  Rechenkuuß»  g.  I -Rthlr.  16  gr. 

Ferner  find  außer  diefen  neuen  Artikeln  noch  bey 
nns  zu  bekommen : 
Landkarten.    Die  in  Wien  herausgekommenen,  ie 

compl.  Allanen  und  einzelnen  Karten. 
Mußkalien.    Von  den  Vorzüglichßen  Tonkünttleru  in 
Sachfeu  und  auch  von  denen  im  Aurlande. 
VerzeichuiUe  von  unfern  MuGkalien  als  auch  roo 
Herrn  Rellßab,  C«eA«n  «mmtlicher  Verlag  bey  uns  zu- 
haben iß,)  werden  gratis  ausgegeben. 

- 

Kupferßiche  engL  und  franzöf.  ingl.  auch  Zeichnungen 

und  Landfchaften  von  deutfehen  Künßleru. 
'  Sirta  und  Emeline  in  engl.  Manier  geßoehen  und  cole» 
rirt  abgedruckt  h  id  gr. 

Cor«  in  eben  derfelben  Manier  braun  iz  gr» 


Bey  Dreyfoig  in  Halle  iß  zn  haben: 
O  Naturhißorifchee  Lefebuch  oder  Abbildung  und 

Befchreibung  merkwürdiger  TbierenechBüffon,  Schre. 

ber  (ein  Weynachtsgefchenk)  g.  793.  la  gr. 
9)  Leben   und  Charakter  des  verßorbenesv  Geheimer» 

Rathea  Weßphais  2  gr. 
3")  Neues  ABC.  Buch  mit  H  Kupfer  tafeln  CWeynechlaV 

Gefchenk)  1703.  6  gr. 
4j  t»ie  kleine  Köchin  von  nalle.  3  gr. 


Von  dem  neulich  in  London  erfchiVnenen  Werke : 
The  Hijiori/  0/  England ,  Jram  the  earlhfl  dawn  0/  re- 
cord  u  the  praee  »/  1783  btf  Chalet  Cuote. 
das  an  Vollßjndi^keii,  Gründlichkeit  und  ScherfGnaj 
felbß  einen  Hwnc  und  andere  feiner  gtfehätsten  Vorijan- 
I  er  übertrift ,  erfcheinen  zur  Jub.  Meße  1793.  in  meinem, 
Vertag,  die  beyden  erlten  Theile  einer  deutfehen  Uebet- 
fetzung,  welcher  von  einem  Manne  beforgt  wird, 
der  nicht  nur  Hifloriograph,  fondtrrr  der  engljfeheii 
Sprache  auch  ginz  Meiitif  iß.   Unter  dem  Tiuelr 

Ch.  Cvotet  Ceßhichte  ton  Enatand ,  »©*  den  frXhefltk 
Zeiten  mn  bis  ouf  den  friedin  um  17^3. 
Leipiig  im  Dec  170a. 

v  F.  L.  Crufius, 


Anzeige  einet  neuen  titerarifehen  tFothenblattt. 
Das  gelehrte  Deutfchland  brfchwen  fich  mif  Recht, 
dafs  die  O^ßerreichifche  Litteretur,  welche  Geh  fett  zehn 
Jahren  fo  fehr  erweitert  hat«  beynabe  zur  lljlfte  in  IXtn- 
kel  gehüllet  iß ,  indem  Ar  viele  ihrer  Produkte  gar  nicht 
in  den  Buchhandel  kommen,  manche  nie  in  einem  be- 
kannten blatte  angezeigt  werden.  —  Dtefs  iß  nvt  eine 
der  Haupturfachen,  warum  man  von  felber  fo  kernig- 
fchätzig  fpricht,  und  von  den  Forifehritten  derfelben  fo 
unrichtige  BegflBe  hat,  SelbA  die  verfchiedenen  Öfter- 
(7)Gl  %'  reigk» 
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reUhifchen  Provinzen  kennen  einander  in  ihrer  Literatur 
nicht-  glaube  tuverGchtlich ,  dafs  ein  Blatt,  deHen 
einziger  Zweck  die  r.ekanntmachung  aller  literarifchen 
Producie  der  öfterreiclufche  Provinzen  wäre,  muffe  von 
dem  ßelehrten  Aus  -  und  lunlande  mit  Beyfall  aufgenom 
inen  werden. 

Hi  habe  muh  daher  entfchlofcn,  für  die  Zukunft 
ein  fulches  Blatt  zu  teturgen.   Unter  dem  Titel : 

Of'lerrtUhif  ktr  Merkur. 
erfcheint  hieven  mit  Anfang  des  i Titten  Jahre«  alle  Sonn- 
.Send,  I  od«  15  U<X™-   I>»  l"nh*k  d*fftflben  foJ  f°1' 

gendtr  f-y«  :  ,  . 

i)  D'e  Titel  der  neuen  Bücher,  grofs  oder  kietn. 
eot  o2«r  fchlechi.  v.ic  fulche  in  Oalcrreich  unter  und 
ob  der  Enn«.  Inner- und  Vorderöftreicb.  Bönren.  Mah- 
reo,  Gaüici«»  und  Ungarn,  in  was  immer  für  einet 
Lande-fptache  erfebeinen,  {.»mint  dem  Preifc  und  Innfca.te. 
Nur  zuweilen  wird  man  etwa«  von  feinem  Unheile  bey- 
fetzen.  ohne  Aufwand  von  Oelehrfamkeit ,  und  immer 

ganz  befchejdeo.  ,  ... 

a)  Anzeigen  oder  Plane  van  künftig  '  fchemenden 
od«  auszuarbeitenden  Werken;  Ueberfetau  ;*nausfrem. 
aen  Sprachen;  Pränumerationen  oder  iu  -riptionen ; 
neueu  Landkarten ,  KupferÜUhen  auch  «nr   n  Kunftö- 

chen  etc.  , 

3)  Nachrichten  von  neuen  Erfindungen ,  intdeckun* 
«en  oder  Beobachtungen,  welche  die  gelehrte  Weit  ii»f 
terefßrrn.  Belohnungen.  Beförderungen  oder  Todesfall« 
dtr  Gerten.  Neue  Schul  •  und  EriUhunRsanualien. 
Univeröt  Jts  ♦  DifputatUmeu.  Lecüo'ns  -  Catalog«.  Preis- 
tufgaben  und  PreUausthcüungen  etc.  "  , 

Die«  wäre  fo  ungefähr  der  Plan .  nach  welchen  der 
Otferrtichifcke  Mirkur  erfcheinen  foll.  Eine  gut«  Auf- 
nähme  und  die  Zukunft  wird  ihn  erweitern  und  vervol  • 
kommnen.  Die  Zahl  gelehrter  Zeitungen  foll  durch  fei- 
ben  nicht  vermehrt  werden,  er  macht  kernen  Aofp™cn 
auf  AjfUärwg,  die«  itt  nur  der  Schriftßeller  Sache. 

Zugleich  lade  ich  «1!«  Freunde  der  vaterländ.  Litte- 
„tur,  ein  mich  mit  Beyträgen  zu  beehren.  bafender«  au« 
Se»  Gegend«,  welch,  in  der  Utter.r.  Walt  wenig 
oder  gar  «iebt  bekannt  find.  -  , 

In  Wien  pränumerirt  man  fiir«  gerne  Jahr  mit  3  *»• 
b«v  Unterzeichneten.  Auswärtige  wenden  fleh  an  die 
hUCqe  k.k.  Obertt-Hofpoflamts -Haupt- Zeitung« -E*- 
Edition,  oder  an  da«  n.chftgelegene  Poftamt.  und  erhal- 

!Vn  de*  ganzen  J«h'«an«  «■  ♦  fl'  20  kn  ™chenlUch 
mit  der  Poft  bi«  an  die  Grenze  der  k.  k.  Erblaud«. 

Wien  den  a«  Nov.  1792.  ' 

Aloy«  Doli, 
Buchhändler  am  Stephamfreydbofe 
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II.  Bücher  fo  zu  verkaufen. 

Folgende  Bücher  flud  bey  EndesbenannMn  für  bey- 
gefetzte  feht  wohlfeile  Praife  *u  haben« 


1  Corpus  iuris  civilis  cum  notis  Gothofredi  Fol.  uud 
410  Francofurti  1663.  Pergbd.  2  Rthlr.  12  gr.. 

a  —  canonici  ab  Auetore  Peletier.  Pariuis  1705. 
Fol.  Pergb.  3  RMr. 

3  Noodt  Opera  Omnia.  Colon  Agrippinae  fol.  7Ä3.  Fzbd. 
t  Rthlr.  1;  pr. 

4  Mafcardi  de  probationibus  Fol.  Francofrt.  -  170t. 
Pgbd.  2  Rthlr. 

j  Lünisi  Corpus  juris  Militari«  Fol.  Leipzig  1723.  Pgbd. 
a  Rthlr. 

6  Wernheri  felectarum  Obfcrvationum  ForenL  3  Vo- 
lumina Foi.  Ienae  I7Ä5  Pgbd.. 8  Rthlr. 

<J  Voet.  Commentarius  ad  l'andecta*.  Fol.  Coloniae  757. 
Pgbd.  6  Rthlr.  ' 

S  Dreyhaupt  Befchr.  ibung  des  Saal  -  Crej  fea ,  2  Bd. 
Halle  1749.  mit  Kupf.  Ful.  s  Rthlr.  12  gr. 

9.37  Lünig*  deutfehe«  Reichsarchiv  24  TheiJe  Fol. 
Letpi.  1713.  Frantb.  20  Rthlr. 

38  Boehmeri  Corpus  juri«  Canonici  410  Dalae  747. 
Pgb.  5  Rthlr. 

39.  Leyferi  Meditationes  ad-Pandectas  XI  Vol.  410. 
LipGae  741.  g  Rthlr. 

40.  Strubens  Rechtliche  Bedenken  5  Theile  Hannover 
7ÄI.  Pgbd.  5  Rthlr. 

41.  Boehmeri  Exerciutiones  ad  Pandectas  6*  VoIL  4. 
Hannover  1745.  Ffzbd.  8  Rthlr. 

4:.  Begtri  Corpus  jarü  reconcinnatam  2  Voll.  4to. 

Frankf.  1767.  Fzbd.  2  Rthlr.  IJ  gr. 
4).  Lauterhachii  diflertatione«  Academicae  V  Voll.  410. 

Tübingae  723.  Pgbd.  s  Rtblr. 

44.  Pcctfcheos  Kircheahiflorie,  rorzügüch  für  den 
Rechugelehrten  5  Bände  4to  Magdeburg  714.  Pgbd. 
4  Rthlr. 

45.  Strnvii  fyntagma  juris  civilis  cum  notis  Petr.  Mul- 
ler 3  Vol.  410  Francof.  173g.  Mrbd.  8  Rthlr. 

46.  Jenichen  Thefaums  juri«  feudal i«  3  Bande  410 
Francof.  1750.  F^bd.  5  Rthlr. 

47.  Huberi  praelectione»  juris  civilis  4»  Francof.  749. 
Ftbil.  2  Rthlr.  12  gr. 

48.  Hiftoir«  de  la  rie  et  du  Regne  de  Louis  XIV. 
,   avec  Fig  410  la  Ilaye  74  t.  V  Voll.  Mrbd.  6  Rthlr. 

49.  Code  d'IIuuanitc  13  Vol.  410  Yverdon  177J. 
ao  Rthlr. 

50  HifioireUniverfelle  I-XIVTom,  avec  Fig.  410  Am- 
ßerdaui  743.  Fzbd.  IS  Rthlr. 

51  Boehmeri  jus  eccjeüaüicum  et  parochiale  4to  Hak« 
735-35.  Pgbd.  5  Rthlr.  12  gr. 

52.  Allgemeine  Welthiftorie  von  Baumgarten  überferzt 
1-44  Theil  nebft  6  Suplementbänden  410  Halle  7*44. 
82.  in  allen  so  Binde  Pgbd.  25  Rthlr. 
Alle  diefe  Sucher  lind  gut  gebunden  und  reinlich. 
Auch  kann  man  Geh  wegen  den  Bücher -Auctionen  in 
Berlin  mit  den  gebenden  Commifuonen  an  Uuterfcüriebe« 
oen  verwenden. 

[in  im  Dec.  179». 

Chrifiian  Gottfried  8chönt 
Buüihünier  unter  dar  Stechbahn. 
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LITERARISCHE 

I.  Bücherverbole  in  Wien, 

Form  Monat  Febrtmr  bit  tum  Monat  <7«fy. 

Otto  der  Schuir,  Prinz  von  Hefien,  -ein  vaterlandifches 
ScbaufpM,  Hannover,  1792.  8- 
Fers?raphen  Wekhrlü»  ,   ir  un/d  «r  Band,  ein  periodi- 

fchei  Werk,  8- 
I.es  ruine«,  ou  meditations  für  lcs  revolution*  de»  empi- 

tu.   Par  M.  Voluey*  a  Paris.  179t.  8. 
Tauft  Leben,  Thaten  und  Höllenfahrt  in  5  Büchern,  Sc 

Petersburg.  79t.  g. 
J.araignee,   ou  la  boite  au  Diamant.  Conte  philofophi- 
que,  g.  - 

Venus  cn  Rut,  ou  VIe  dune  celebre  Libertine,  k  Luxur- 
ville,  791.  12. 

De  TEsprii  des  Religion*  par  Bonnerille,  k  Paris,  79!.  8. 
Ls  Botgamasque,  ou  Tkomme  ben,  k  1«  Heye,  791.  g. 
La  Republique  belgique,  4  Boote  J  Tome«  a  789.  1790  g. 
Aimanech  hiflotique  de  Ie>  revolution  tranqoife,  k  Stria-: 
bourg,  ta. 

7XJeber  da*  Vorurtheil  in  .Abficht  auf  Religion  and  Chri- 

ßeathum,  Schneeberg,  7**-  &• 
Mythologie  für  Frauenaimmer  in  poetifch-protaifchen 

Briefen  an  Emilie«  au*  dem  Franz.  des  von  Meußier 

mit  Anmerkungen  und  Zuritten  von  G.  J.  Schaller« 

ir  Theil/Stra&btttg»  7P*- 
Natur  und  Siuengemalde,  (kleine)  ar  Theil  Zittau,  «791. 8« 
Sttftmaffiger  Katechismus  für  die  jettigen  Zeiten  aus  den 

Predigten  und  andern  Werken  de*  Hin.  Aloys  0 


Augfpurg,  79»-  *• 

Rede  über  die  Vorfehung  Gottes,  und  ihre  gütigen  We- 
ge, befonder*  bey  der  glücklichen  Revolution  Frank- 
reichs, Strasburg,  79 1.  g. 

Vie  pritee  libertine  et  fcandaleufe  de  feu  Henore*  Gabr. 
Riquetti,  ci.de vantComte  de  Mirebeauh  Paris,  791.  g. 

Hiftoire  fecrete  et  aneedotique  de  l'infurrection  belgique. 
,  >du  Van  der  Noot.  Drame  hißorique  en  5  Actes  et 
en  profe  Trad.  du  Flamand  par  M.  D.  B. 

Da*  nahe  Ende  d?r  Welt  aus  den  merkwürdigßen  Bege- 
benheiten derfclben  von  ihrer  Erfchaffung  an  bis  auf 
gegenwartige  Zeiten  entwickelt  und  dargethan. 

Uebtr  den  Menfchen  und  feine  Verhaltniffe» 

Der  klagliche  König.  Eine  Gefchichte  eoa  den  alten 


NACHRICHTEN. 


Zeiten,  jedoch  mit  falfchen  Nahmen.  In  Knittelverfe 

gebracht ,  und  ab  draraatifthe  Poffe  behandelt. 
De»  Weltbürger,  gerammelt  von  Freunden  der  Publixi. 

tät.  Vr  Heft  2r  Band. 
Jefeph  ron  Wurmbrand  polttifches  Glaubensbekenntnifr 

mit  Hin  acht  auf  die  fransSfifche  Revolution  und  de. 

ren-  Folgen.  • 

Aufforderung  zu  einem  Kreurzzuge  gegen  die  National- 
rerfammlung  in   Frankreich,   Au*  «iner  Dänischen 
Handfchrift  überfetzt. 
Gedanken  über  die  franzöfliche  Konßitution  und  die  La- 
ge, worin  fich  Frankreich  in  Abficht  auf  den  bevor- 
*  Behenden  Krieg  befindet^ 
Ein  Wort  der  Mäßigung  an  Europa. 
Haus  -  und  Dorfkalender  des  alten  Vaters  Gerhard,  einet 
fränkifeben  Landmannt  für  das  4.  Jahr  der  Freyheit 
Das  Unheil  von  Paris.  Eine  Farc«  in  3  Aufzügen 
Chrißu*  und  die  Vernunft,  oder  Prüfung  d«  Wahrheit 
und  Göttlichkeit  der  Lehre  Jefu  Chrißi ,  des  chriß- 
lichen  Lehrbegriffs  und  der  fymbolifchen  Bücher. 
D.  Martin  Luthers  Lehren,  Rathe  und  Warnungen' für 
unfere  Zeiten.  Gerammelt  und'  herausgegeben  von 
D.  J.  O.  Thiefs. 

über  Chriftenthnm  nach  rouffeauifebea 
Grundfätzen. 

Fliegende  Blätter  für  Freunde  der  Wahrheit  und  Auf- 
klärung. 

An  die  berüchtigte  General  -  Messe  Freyheit  genannt. 
Die  Gegenrevolution  in  drey  Gefangen  von  J.  J.  K.  R.  R, 
Gefpräch  twifchen  dem  Schulmeißer  zu  Calenberg  und 

dem  Pfarrer  dafelbß  über  das  KÖlnifche  ersbifchöf- 

liche  Verboth  des  vom  Profefior  Schneider  heraus- 

gegebenen  fogenannten  katechetifcheo.  Unterricht*. 
8uite  des  Voeux  d'un  Iblitaire  et  la  chaumiere  iodienne. 

Par  Jaques  Bernardin  Henri  de  Saint.  Pierre. 
Panfm,  ou  les  aventures  du  Comte  de  Walter,  2  Tomes 
Arantages  de  1a  fuite  de  Louis  XVI.  et  neceHite  d'un 

noureau  Gouvernement. 
Le  grand  oculifie  du  champs  de  la  Thuerie,  d .  devanc 

de  la  federation.  ou  la  cataracte  enlevce  auxaveugle* 

Parifiens. 

Le  petit  Albert,  contwüseur  en  Phyfionemie,  für  les  in. 
C7)  H  di. 
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clinations  d«  Tun  et  r«uif«  fese.  Almanach  utile  et 

chantant.  , 
Le  Conciliateur  d'outre  Rhin.    Adrefse  aux  gardes  ne- 
'   'tionales  et  au£  amis  de  la  confiiiution. 
Steele 'de*  Louis  XVL  par  J.  J.  Regnault. 
Dictionnaire  des  honnetes  geni  precede  de  l'alauinach  de« 

hotinetea  gegs. 
Vorur  theil  sfreye  Gedanken  über  Adelageiß  und  Arifto- 

kratisrons.  Von  A.  Henninge. 
La  Promenade  utile  et  reerderive  de  deex  Parifiena  en 

lulie.  2  Tomes.  Oeuvres  poßhumes  de  M.  de,  Rhu- 

lieree. 

Briefe  über  Sünde,  Verfohnung-nnd  Seligwcrdung ,  wel- 
che die  reinften  Begriffe  nach  Vernunft  und  Offen« 
berung  enthalten.   Von  J.  A.  J.  ^ 

Herrn  Mirabeeu  des  Altern  Diakurs  über  die  National- 
erxiehung,  1791.  Nach  (einem  Tode  gedruckt  und 
überfetzt  Ton  Rochow. 

Apologie  de  le  revolution  frarcaife  et  de  fes  admirateurs 
anglais,  en  rcpenCe  aux  attaqtiea  d'Edm.  Burke  per 
Jaques  Makintofh.   Trad.  de  ranglois» 

Tafchenbuch  der  Franken,  enthaltend  die  Gefchichte  der 
Revolution  von  ;  Rabaut  de  St.  Etienne.  £Au<  dem 
Franz.  • 


Die  Erzeugung  des  Menfcben.   Bin  Lefebuch  für  La*. 

laßiee,  Eheleute,  Jünglinge  und  Joogfrautc. 
Friedrich  P/s.Irgraf  von  S«chfen,   genannt  der  Nairr 

bohrne,   oder  das  Kolbengericht.    Ein«  «/ihn  Gt 

fchichte  aus  dem  lt.  Jahrhundert. 
Schreckenfoenen  aus  den  Ritterzeicen. 
La  promenade  utile  et  recreatiret    de    deux  Pir'iej 

en  Italic  en  cent  foixaate  cinq  jour*.  Kexiü 

edition  corrigee.  Tome  fecond. 
Die  Familie  Wendelbeim.    Eine  Gefchichte  *ai  a:fe 

Tagen.   Von  dem  VerfafTer  der  Liebe. 
Lauckhards  (F.  C)Lebe*  und  Schickfale,  von  dorntet 

befchrieben  uad  zur  Warnung  für  Eltern  usd  L- 

dierende  Jünglinge  herausgegeben,  ir  Thail 
Der  militärifche  Sophron  an  feine?  junge  unertztea  Ia» 

meraden.  oder  Klugheittlehren  für  angehend« föc 
Ueber  bildende  Künüe,   Kunflhand«!    io  Uaädu  nf 

Menfchenwohl.   Glaubensbekeontnifs  mou  EmJt- 

und  Buchhändlers, 
Frevmiithige  Betrachtungen  über  die  dogmatifcS»  bfei 

von  Wundern  und  Offenbarung,  in  Briefes  ao  den 

Freund, 

1 

•  1 


LITERARISCH 
L  Ankündigungen  neuer  Bücher. 

Bey  Albrecht  und  Compagnie'  in  Prag  ift  an  lettter 

Michaelis  Meffe  neu  herausgekommen  t 

To««#  Ktepfer  der  Junker  mit  dem  Hunde,  eine  Ge- 
fchichte mit  2  Kupf.  g.  I  thlr. 

Familie  Wilberg  (die)  dramatifch  bearbeixet  von  eine» 
iungen  Dame  in  Sachfen,  herausgegeben  von  Albrecht 
3  Theile  mit  3  KUpf.  8-  1  thlr. 

JilbrethU  neue  Biographien  der  Selbürnörder,  ar  Theil 
mh  1  Kupf.  8.  Ii  gr. 

/7er  KSnigtnnen ,  König  Philips  von  Spaniens  Tochter, 
rom  Vertaner  der  Lauretu  Pifena,  «r  Theil  mit  Vig- 
netten, g.  14  gr.  oder  J*  kr. 

Adolfh  der  Kühne  Raugraf  von  Da  (Tel,  dramatifirt  rem 
Verfaüer  des  deutfehen  Alcibi.des.  3  Theile  mit« 
Kupf.  8*  3  thlr.  lagr.  Ditfet  Buch  »errethnen  wir 
bttu  Oeßer>ekhifthen  Buchhandlungen ,  Hr.  Severin  in 
H'elfsenfiU.  aber  allen  übrigen. 

Zandbibitothtk,  (neue)  für  Winterabende,  xr  Band,  $.  iS  gr. 

Königskiönung  (die)  Franz  II.  und  Marien  There- 
Cens  in  Prag  1792.  nebft  einem  volUtandigen  Plan 
von  Trag ,  $.  1  thlr. 

Exkotporatiur.tn.  Eüie  Moaatfchrift  für  17» 1.  alle  12 
Stücke  4  thlr. 

Klara  so»  Hoheneiche*.    Ritterfoheufpiel  in  5  Aufz.  von 

Spieft,  neue  Aufl.  g.  g  gr. 
Friedrieh  •om  OeflerreUh.    Schaufpia  1  von  Iffland,  ins  Büh- 

znifche  gearbeitet  von  V.  Thom,  |.  6  gz. 


E  ANZEIGEN. 

<  •  '  •        ■  •        * '  ' 

Thür,  (die  varfchloffene)  Luftrpiel  ron  BiCeabetf  ßa 

Dresdner  Hoftheater,  gr.  g.  tgt. 
Ktionie,  (die)  Luftfpiel  von  Albrecht  tu»)  Diaban«? 

Hoftheater,  gr.  8>  <gr. 
FUrßentemfet ,  (der)  Vorfpiel  bey  Gelegenheit  der  Boa- 

mifcheo  Königtkronung,  gr.  g.  3gr. 
Sergnert  chymifche  Verfuche  und  Erfahrungen,  ir  vai  ;r 

Theil  gr.  g.  1  thlr.  (amtliche  drey  Theile  1  thlr.  %  er. 
Briefe  an  «ine  Freundia  über  Gctffee  -  und  KörperlieW 

und  die  davon  abhängenden  VerhältDiiTo  zur  Buesra. 

bey  der  Gefchlecbter,  g.  5  gr. 
Albrechu,  (Sophie)  zwölf  Lieder  in  Mußlt  gefetzt  tm 

Kupellmeifter  Strobach,  gr.  4.  so  gr. 
Zwölf  Lieier  ron  verfchiedenen  Dichxern  ia  Ma&k 
.   fetzt  von  Lorenz,  4.  20  gr. 


Nachdem  der  tte  Theil  des  angekündigten 'TO&Kr- 
bucha  über  die  Churfäthfifchen,  such  Ober.  undNif»«* 
laufitzifchen  Gefetze  bis  zum  Jahr  1793.  die  Prelle  «r« 
laden  hat,  fo  machet  diefes  der  VerfafTer  dem  P*i'« 
hierdurch  bekannt.  Der  ate  Theil  erfchrint  ia  M** 
Min,  der  3te  im  Julius  und  der  ate  und  letzte  ix  No- 
vember 1793.  Wer  eof  den  2ten  Theil  vor  Wtthaetb. 
ten  d.  J.  annoch  p.inumrrirt,  erhält  den  itea  xxui  Jtra 
für  3  thlr.  20  gr.,  nach  Weihnachten  koflet  aber  die  Fn- 
numeration  3  thlr.  uad  jeder  Theil  einzeln  1  thlr.  1» 
Zur  Bequemlichkeit  für  die  Herren  Abonenxea  bibr» 
die  Herrn  Aktuarien  ia  des  Churfachi,  Aemtan  c* 

Ia- 

Digitized  by  Google 


Pränumeration«  •  5»M»Iung  'geneigtet  übernbmmen »  w 
such  die  vollftiiudigern ,  Jknz«ig«n ,  zugleich  ausgege- 
ben werden. 

Uebrigen«  ift  diefas  Werk  nicht  lediglich  und  allein 
für  den  Jariftan,  fandern  für  einen  jeden,  der  in^einen» 

u.  f.  w.  beßimmt. 
,  den  3*  Nor.  1793. 
D.  Johann  Nicolaus  Schwanz, 


imbefondtre,  Geh  'der 
su  unterziehen 

•  ■».     h  *'     .   •  :  • 


Bey  Voft  und  Leo  in  Leipzig  wird  in  dem  kurvfugen 
Jahre  «unter  dem  Titel: 

Vntetrkht  für  Lmdleute  beyderleg  GefchUchlf,  wit  ff 
froh  Üben  und  un,hlh*bend  werden  fcwiae»,  im  Jieyfple- 
leji  ertheiU  ton  G.  G.  •  * 
ein  nützliches  Buch  durch  die  Feder  eines  brave«  Sach. 
fen  erfdieinen.  Der  Inhalt  deffelben  ift  theils  moralifch, 
theils  öfconoroifch.  An  den  aufgeführten  Jie>  'fpieleu  fol- . 
Jen  jc.ie  I. andiente  lernen ,  wie  fie  Geh  <on  Jugend  an 
Litt  in  ihr  Alter  betragen  (ollen  und  was  Ce  zu  vermei- 
den h.ibeu,  wenn  Ge  ein  frohes  Ltben  führeu  und  nach 
ihrem  Stande  ruhig ,  zufrieden ,  wohlhabend  ,  und  alfo 
glücklich  werden  wollen,  Wieift  der  gute  Bauet  fchon  in. 
der  Jugend  und  wie  roufs  er  erzogen  .werden  ?  Wie  hat 
er  Geh  zu  betragen  im  ledigen  Stande  als  Hirt,  als  Knecht, 
alt-  angehender  Wirt,  und  im  Eheftande?  Wie  als  JJans- 
Tater  ge  gen  feine  Gauin.  Kinder,  Gelinde,  Nachbarn,  oder 
feine  Vorgefetzte?  Wie  beaellt  er  fein  Feld?  Wie  verbef- 
fert  er  feine  Aecker,  Wiefen  und  Dünger  ?  Wie  halt 
er  fein  Vieh?  Wie  behandelt  er  es  ?  Was,  braucht  et 
für  Mittel  bey  deden  Krankheiten  ?  Was  thut;er  in  fei- 
nem Obftgärten?  Wie  vermehrt  er  fein  Schlagholz  i? 
Wie  gelangt  er  durch  kluge*  Betraten.,  Jvernüufuga 
Wirthfthaft,  Redlichkeit  und  Fleis  zu  Glück  und  Ehre? 

Da  dem  andrtn  Gefchlecht  die  Hälfte  aller  Sorgen, 
Mühe  und  Arbeiren  aber  auch  obliegt,  Co  wird  bey  die- 
fem  Urterrid.t  die*  Gefchlecht  hier  wich',  wje.fouft  ge. 
wohnlich,  leer  ausgehen,  (bndern  .lyn  ebenfall«  in  kurV 
zen  Lehren  und  Beyfpielen  defl'en  OMnaigi>Juttf  und  ge- 
lt ift.  fehr  wichtige  Befliramung  vorgehalten  wenden.  Z.  B- 
als  Mädchen,  al>  Hausfrau,  als  Gattin,  als  Mutier,  als. 
Wirthin,  »1»  Dietiftmagd,  hauptsächlich  iu  ihren  befou- 
üern  Verioitnilien.  Wieviel  h)ii*gi  da  nicht  zum  Ihy- 
fpiel  von  dor  erfteu  Bildung  eines  Kindes  ab  ■  welchei 
von  der  nlutter  oder  feiner  Wärterin  die  «rfte  Bildung 
erhält,  im  phyfifcheo  fowohl,  als  im  roaralifchtn.  Die* 
ift  kürzlich  die  Summe  von  dem  InJulte  diefes  •intereiV 
CartL'ii  Buches.  Wir  hoffen,  dafs  es  mben  dem  Noth- 
und Hülfshüclilein  ein  zwü  .mäffige*  I  .efebuch  feyr.  W»r- 
de;  indem  •«  das,  w.s  jenes  überfehl,  oder  nur  kurzbe»; 
rührt,  weitlauftiger  alba*  d«ilt,  und  hingegen»  was  jej.es 
ausführlich  darfteilt,  nur  im  Vorbe)  genen  erwähnt. 

Wir  werden  alles  thun ,  um  diefen  Unterricht  den 
L«ndi*utvTi  um  den  u.öglicl  ft  wohlfeileii  Preis  in  die 
Hänce  ttt  geben,  «rfueben  aber  r  gleich  all«  Gut«befii- 
xt-r  Utrifchatten ,  Oiceir.dvvorlt»oer ,  I  antit>-.  ftiiebe, 
Pachter,  wd  überhaupt  jeden  Freund  de*  LanOnunna 


Die  Dykifch«  Buchhandl.  tu  Leipzig  hat  einen  Abdruck 
des  bey  den  hingerichteten  König!.  Schatxmeifter  Ludwigs 
XVI.  gefund«nen  PUn  d  *M  NajUMsM  lihre  et  hetreufe  /«- 
Jen  Juflice,  A'er/on  et  Sagejft,  den  er  mit  eigner  Hand 
hie  und  da  coi  rigirt  hatte,  veranftaltet,  der  ungleich  fcho- 
n er  ausfällt,  als  der  au*  der  National. Druckaray  inPa« 
ri*  gelieferte.  Uebecäies  hat  der  Leipziger  Herausgeber 
in  einer  Vorrede,  au*  den  übrigen  bey  Hrn.  Laporte  ge- 
fnndneu  Papieren,  die  Meafsregeln  angegeben,  die  nun 
genommen  hatte,  diefen  vortrenieben ,  ganz  auf  die  all- 
gemeine Glückfeligkeit  abzweckenden  Plan  auszuführen, 
und  die  Urfachen  entwickelt,  warum  dasFrojektdetHrn. 
Lafayeue  zu  diefem  Endzweck  fvbeiterte.  Augefiihrt 
ift  eine  Abhandlung  des  Grafen  von  Clexmont- Tonner« 
über  das  reprafentative  Staasfyftewj  und  die  Erzählung 
von  der  schrecklichen  und  graufamen  Ermordung  des 
Graf*,  veranlaßt  den  Heraugeber,  von  dem  Wahnünti 
einiger  Schriftfteller  zu  Mainz,  welch«  die  demokratifche 
Verfaffung  in  Deutfchland  einführen  mochten»  und  von 
dem!  edlern  Betragen  der  Frankfurter  Bürgerfchafi  za  ' 
fpreeben.  -  Der  Frei,  dtefet  Schrift  iß  ggr. 


II.  Antikritik. 


!  I 


Um  von  dem 

deutfehen  Bibliothek  Geh  tu  unterrichten,  darf  man  nur 
in  den  2  letzten  Bänden  die'  zwey  IvezenGonen  lefen ,  die 
über  die'Rvifen  de*  grünen  Math i es  gefällt  werden.  Ei«a 
findet  man  bey  der  Gelegenheit  ,  da  Ge  die  Reifen  dea 
griit:en  Manne's  recenfiren;  die  andere  ift  befindlich  ia 
der  Beuitheilung  der  kleinen  Auffttze  von  KiefewHter 
(jetzt  Prof.)  Eenkowltr,  oder  der  Neujahrwunfeh  Poüte, 
Foelkel ,  Co  der  gute  TcVike'!  JaNgft'  ruhen  feine  Ge- 
beine) Kablerts  und  L»dj  3  Theijle  '  Be^  Drt)  fsig  in  ; 
Halle.  In  der  ifrileu  Recenfion  werden  nUtn«  Reifen,  als 
hbcbß  unüuereffant,  fchlecht  gefchilden,  kurz  Ge  wer- 
den auf«  niedrigfte  heraLgewürdigt.  U'ohUrer/Lutden.  Der 
Recenf.iahc  aus  dem  erften  Theil  der  Reifen,  dafs  dor  grüna 
M*|;n  uch  dadurch  «twa*  kenntlicher  genjaxht ,  weü  er 
fit^eÜK«vBucbiwndler  von  HaUe  nennt«. 

"In  der  zwryten  ReÄr.tion  wird  jefagt:  Wir  gefte- 
ten  gern ,  'difs  einige  Aufutze  lehrreich  und  ümerhal. 
tend  find.  Am  heften  hat  uns  die  Reife  des  grünen  Man- 
nes 2t  Th!„  der  in  diefen  Auffitzen  Geb  beAndtt.  gefal- 
len. ~:  'W^er  ift  hier  nun  Ungerecht?  Der  erüe  oder 
zweyte  Recenfent?  —  Ich  glsube,  d«»r  letzte,  denn  wie 
kann  der  gute  Mann  die  Arbeiten  eine»  Profeffor  Ki«. 
ft  v.  \^  1 3  —  uu4.-eju*a  4a  groften  Jahrwunfeh  -  PoerCns, 
als  Hr.  Benkowitc  ift  —  den  Arbeiten  des  ungelehrten 
grünen  Mannes  nachf»tzen.  Stille,  mein  liebes  Publi- 
kum —  das  wuße  der  Recmfent  nicht,  dafs  der  grün« 
Mann  nichts  auf  d«x  Schule  gelerct,  aueb  m  Ly>f q  keüt 
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Kui.egium  hefucht  habe  t  —  oder  war;  er  weniger  par- 
aheyifch  «1*  der  ertte  —  «der  wars  gar  einer  von  denen 
fernen  Rectnfenten .  die  ohne  Antoben  der  Perton  die 
«ute  Sache  toben  und  die  Schlechte  verwerfen.  -  E*  fey 
iKfxn    dafa  »eh  mir  hierdurch  den  Schein  der  Ruhmre- 
4iake'it  geben  wolle.  —  Nein  e«  i(t  wohl  Niemand  Cch 
fciuer  Ungelehrige«  fo  lebhaft  bewußt  alt  juß  ich  - 
ia  ich  geßebe  gern  ein.  daft  ich  togar  nicht  einmal  or- 
tl  oerjphice  fcbretben  kann.  —  Wenn  ich  ein  Büchelchen 
»erfaße.  Co  iß  die  Orthographie  da<  lerne,  an  das  ich 
denke  —  manchmal  iß'e  gar  vergeffen  worden  —  Wer 
mir  deshalb  so  Leibe  geht,  hat  nicht  ganz  unrecht;  aber 
de*halb  eine  Schmrht.  die  nothig  iß.  nicht  liefern  zu 
wollen  —  weil  eiuige  Soldaten  von  jeder  Compagme  die 
Stiefeletten  noch  nicht  abgebürßet  haben  —  tolche  Feld- 
herren, die  du  oder  ähnliche  Dinge  thun  ,  nennte  der 
alte  König  Friedrich  Stiefeletten  Majore  —  und  «in  fol. 
eher  Stiefeletten  Schrifißetler  bin  ich  nicht  und  kann  r* 
Cefcbafte  helber  euch  nicht  fayn.  —  Biicherchen  und 
Bücher  werde  ich  machen,  f©  lang«  sie  et  mir  au  meinem 
Gewerbe  und  Vergnügen  dienen  wird  ,  und  für  betlere 
OrthogMpb«  werde  ich  forgen  laflen.   Ich  habe  vielet 
lo  der  Welt  gefefcen,  gebort,  —  bin  durch  ganzDeutfch- 
lind  der  Kreut,  und  der  Quoer  au  Fus  gegangen,  ha- 
be die  großen,  gelehrteften,  deutfehen  Bücher,  alt  und 
neu  gelefeu  ~  kenne  vi«U  groteo  Männer  perfiJnHch, 
und  verfchiedeno  beehren  mich  mit  ihrem  Wohlwollen, 
und  unterrichten  mich  auf  befcheiden«  Art  —  aber  des- 
halb belebt  mich  nicht  die  ßolao  Embildung,  «inGelehr. 
•  Jer  feyn  au  wällen.  —   Für  den  Stola  bewahre  mich 
unter  lieber  Herr  Gott.  —  Denn  Ante*;  Stobt  «in  böte 

Belehren?  o  ja  daa  kann  ich.  noch  Meuchen  — 
wenn  er  auch  ein  Studirter  wäre.  Denn  du  lieber  Gott, 
es  laufen  auf  Gottes  Erdboden  viel  ßudirte  Säugthier« 
umher  —  die  wenig  mehr  thun  als  Büffons  Feder  auch 
oethaa  hat  —  wenn  ich  die  Gab«  der  Sprache  nicht  in 
Rechnung  bringen  will.  Daa  wart,  wai  ich  dir  tagen 
wollte,  Uebea  deutfehe«  Publicum.  —  Ich  könnte  dir 
noch  viel  mehr  von  mir  fegen  ,  «Heia  da  möchteft 
auf  mich  bBfe  werden ,  und  wer  wollte  Geh  dafür  daa 
Kauze  liebe  Publicum  au  Feinden  machen?  —  Doch 
xum  Schluö.  Aua  allen  diefco  siehe  ich  daa  Refultst : 

Min  Bücher  f ehrt  fbtr  fchihne  Wut  ärgere  fleh  nicht  über 
ithtechte  -*•  <▼  erfreu*  ßch  eher  auch  nicht  zw  viel  ei«  er 
„uten  Recenfitm.  —  Dem  Patqaittn  gebührt  die  tieffie 
ftrachtumg  —  Nichterwähnung.  Die  Tugend  al- 
lein beglichet  —  und  datt  Laflee  hrandmar- 
ket.lftnteln  tTahl/rruth. 

D«r  grün«  M«n> 


HI.  PreisanfgabeiL 

Die  R.  Keijt/L  Akademie  der  Naturforfeher  ladet  die 
Amte,  welche  Gelegenheit  hatten,  über  die  SkropheH 
Beobachtungen  anaufiellen,  ein  ,  genauer  als  buker  g*-. 
fchcheai  iß,  l)  dieNaUrr  der  fkrophu!6£rn  Schärfe,  nach 
neuen  Beobachtungen  zu  beßimeaen ;  a>  die  antmylich. 
ßep  Kennzeichen ,  woran  nun  die  Gegenwart  den  fltro- 
phulüfen  Gifte»,  auch  wenn  ea  noch»  «in  unterfebiedeneu 
Stufen  der  Bösartigkeit,  im  Koeper  verborgen  iß  , 
Cch  noch  nicht  durch  GefchwülAe  verräth. 
kann,  anzugeben ;  j)  nach  ttchigen  Bemerkung 
gen ,   welchen  Arten  und  Verhütungen,  der  Skropheln 
mit  andern  Krankheiten,  jedes  der  bifhear  bekannten  Mit- 
tel gegen  die  Skropbeln  vorzüglich  angeraeßen  fey  ; 
fonderheit  aber  die  Wirkumkeit  der  falzburen  Schwer- 
erde, in  den  Skropheln  und  fkrophuldfen  Zufällen  genau 
au  beßüamen.   Sie  wünfehe,  da  Et  bey  diefer  Gelegenheit 
irgend  ein  noch  unbekanntes   Mittel  zur  gründlichen 
Verteuerung  diefer  Schärfe  bekannt  werden  möge.  — 
Diejenigen,  welche  hierüber  Ausarbeitungen  an  die  Aka- 
demie einfanden  wollen,  werden  erfucht,  auf  die  ,  beson- 
dere neuern,  diefc  Krankheit  betreges  den,  Schriften  zwar 
Rückficht  au  nehmen,  doch  aber,  mit  Beyfeitfetzung  un- 
nörhtger  AHegare,  vornehmlich  ihr«  eigenen  Beobachtun- 
gen und  deren  Refoltate,  in  einer  der  Sache  angemsue- 
rien  und  deutlichen  Kürze  vorzutragen.   Die  Einleadung 
der  um  den  Preis  coneurrirenden  Abhandlungen  gefchiebt 
vor  dem  t.  September  1793.  poßfrey  an  den  Präfidenten 
der  Akademie,   Herrn  Hofrath  v.  Schrebec  in  Erlangen 
oder  an  die  Herren  Adjunkte  derfelben»  welche  die  Gü- 
tigkeit haben  werden,  fie  an  die  BehSrde  zu  befördern- 
Man  erwanet  aber,  dafs  Cch  keiner  der  Herren  VerfaC- 
ftr  auf  irgend  eine  Art  zu  erkennen  geben,  vielmehr  ein 
jeder  feiner  Abhandlung  einen  verficgelten  Zettel  beyle- 
gen  werde,  in  welchem  fein  Name,  Charakter  und  Wohn- - 
ort  deutlich  autgedrückt ,  uud  der  auswendig  mit  einem 
beliebigen  Wahlfpruch,  der  auch  über  oder  unter  die  Ab- 
handlung zu  fetzen,  bezeichnet  iß.  Die  Abhandlungen  kon. 
nca  lateinttoh .  teutfeh  oder  frenzSfifch  abgefafct  feyn. 
Sie  werden  dUreh  die  dazu  erwählend«  Herren  Geroll, 
machtigte  der  Akademie,  unpartheyifch  geprüfet,  und 
dem  Verfaßer  derjenigen,  welchen  fie  den  Vorzug  geoeo, 
die  mit  dem  Brußbilde  de»  feU  Director»  der  Akademie, 


Herrn  Geheimen  Raths  von  Cothei 


als  Stifter,  die- 


fea  P reifes,  gezierte  goldne  Preiamedaille,  fechzig  Reichs- 
tkaler  am  Werth«,  den  5.  Januar  1704.  zuerkannt  wer- 


Die  Bekanntmachung  diefer  Preisaufgabe  gefchahe 
am  is.  Aug.  in  einer  Ankündtguhgsfchrift,  die  den  Titel 
führet:  Thema  ,  qnod  ad  cancertationem  depraemic  Cotho 
tdane,  '«»  Academia  Imp.  Naturae  Curiafarum  d.  5.  £am 
1794.  iner*nHj(rr«»  edjudkenda ,  prapeni*  \D.  Ja.  Ckrifii*. 
um  uaniti  uenreorr^  *ic«a,  rratjrt  rtt. 
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LITERARISCHE 

I.  Chronik  deutfcher  UniverGtaten. 
Altdorf» 


Fm  Octobermonat  vertheidigte  Hr.  Paul  Conutt 
L  aus  Nürnberg  feine  DlfTerf.  /J/Imi  confpectum 


itut  Schütz 
ßflrnt  confpectum  rti  iudl- 
'  "««•  Korimbergtnfu  und  erhielt  hierauf  die  jurißifche 
->octorwürde. 


Erf  ang'««. 

Am  35ften  September,  tf  t  im  Geburtstag«  desKSnigs, 
hielt  Hr.  Hofrath  Harles  im  Namen  der  Univerfitat  ein« 
lateinische  Rede,  wozu  er  durch  ein,  den  jettigen  Zeit- 
laufen  aiigemeuenes  Programm  eingeladen  'hau«.  Als- 
dann trat  Hr.  Prof.  Mehmet.,  «I«  neu  ernanntet  Sekretär 
d*e  k 611  Igl.  loßituts  der  Moral  und  der  fchönen  Wiffen- 
fchafteu  auf«  uui  deklamirt«  eine  deutfche  Rede  van 
dem  EinHufä  der  fchönen  Wtflenfchafteo  in  die  Bildung 
der  Nationen. 

Am  J6ften  Sept.  vertheidigte  Hr.  ChrißUn  Ludewig 
tachrnann  aus  dem  Hennebergifchen  ohn«  Vorßtt  fein« 
Inauguraldifputarion  dt  effeilibut  muficae  in  hominem 
C«  Bogen  in  |0  und  erhielt  hernach  die  medicinifche 
Doctorwürde. 

Am  toten  Ocfe  hielt  Hr.  Profeffor  Arnum»  wegen 
erheluner  vierten  ordentlichen  Stell«  in  der  theologi(ch«n 
Facultat  feine  Antrit»rede,  worin«  er  unterfuchte:  quäle 
iw/J»  in  eulforitate  vtritatit  praeßdium.  Er  lud  dazu  ein 
durch  «in  Programm  «Je  rtpentina  Pauli  ad  doOnnam  chrL 
ftianam  ctmverfiont ,  ei  A.7.  IX,  ».  1,-19.  1  Bogen  in  8. 

An  demfelben  Tage  ertkeilte  di«  philofophifch«  Fa- 
cultat dem  Kandidaten  der  Theologie,  Hn.  Aug.  Ludw, 
Chrifi.  Htuitnrtich ,  aus  Wiesbaden  im  Naflauifchen  ;  die 
Magifterwürde .  nachdem  er  auf  eine  ausgezeichnete  Art 
f  raeftania  praeftirt  haue.  • 

Am  Sitten  October  war  eben  diefe  Würde,  nach 
•ingefchickter  Prabefchrift ,  dem  abwefeuden  Zuchthaufs« 
prediger  zu  St.  G«org«a  40  See,  Hn.  Atool.  Frieir,  Art- 
btrgtf  ertheilt. 

Am  jten  Nor.  übergab  der  Hr.  geheime  Kirchenradi 
fetter  das  Trorectorat  dem  Ho.  Hofrath  Gtiger,  Hr.  Hof- 


NACHRICHTEN. 


rath  //artet  lud  daau  ein  durch  einen  Foliobogen,  betyeltt 
Ltüienum  Penafinarum  Speeimtn  XU  II, 


Ingotfladt. 

Den  13  Aug  179}.  difputirte  Hr.  Aug,  Jvf.  von  Regen 
aus  Heidelberg  de  jure  Patronetut  excet/o  fertaißimormft 
Dutum  Barmt iae,  fmbjunßit  ex  univerfa  theehgia ,  et  jure 
Canonko  thtfibmt,  und  erhielt  darauf  nebft  den  Herren 
Sebafl.  Karget  von  Mosbach  in  der  obern  Pfalz ,  Max. 
3ef.  Afeyr,  Pfarrer  ia  Hochenthan  ,  Sof.  Heerü,  Pfarrer 
au  Viechtach.  und  Carl  Georg  Ritdtr,  Decbant  in  Ro- 
fenhtim  die  theologische  Doctorwürde. 

Den  löten  Oer.  wurde  der  Doctor  der  Medicin,  und 
Chirurgie ,  und  dermaliger  Chirurgus  des  elften  au  Bant, 
berg  garnifonirten  Fufelier  Regiments  Hr.  Augufiin  8er* 
Ute  «um  ordentlichen  Profeffor  de/  Chemie  an  der  hieß- 
gen  ttchule  an  die  SteUe  des  Hn.  Prof.  Rouffeau  jedoch 
dergeftalt  ernannt,  dsfs  felber  in  die  Amtswirklichkeit 
tblange,  als  genannter  wohlverdiente  Profeffor  feine  Stelle 
(elbft  vertreten  kann,  oder  will,  nicht  eintreten  foll. 


Göttingen» 
Am  3  Nov.  179J.  vertheidigte  Hr.  ff  oh.  Heinr.  GoUfy. 
Fricke  aus  Braunfcnweig  (eine  Diüertation  unier  dem 
Titel :  de  contufionlbut  ptUorit  (5  Bog.  80  und  erlangte 
dadurch  die  höchtte  Wurde  in  der  Medicin  und  Chirurgie. 

Am  6  'S oy.  ertheilte  Sie  hiefigeJurLflen-Faeultitdem 
Hn.  Regierung«  -  Rath  Wedthittd   in  Osnabrück ,  das 


Am  7  Nov.  verteidigte  Hr.  Feenz  Edmund  Narthof 
•na  Hildasheim  feine  Inaugural -Diffcrtation :  dt  feabie 
CI  B.  «0  und  erhielt  die  medicinifche  und  chirutgi- 
fche  Doctor -Würde. 


Leipzig, 

Am  fteu  Nor.  vertheidigte  unter  dem  Vorfftze  des 
Hrn.  D.  und  Afleffers  Secob  Friedrich  Keti,  der  StudioC 
C7)  I  lur. 
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Jur.  Hr.  Gottfried  Kittori*.  Hltr.  FaeiliJet  aus  Grimma 
eine  diflertat.  iuris  iudiciarit  dt  ioenmenüt  In  perpetium 
rti  memoritn  prudiueniii. 

Am  loten  difputirte  unter  dem  Vorfitze  in  Hn.  D. 
ffth.  Chnfihn  Knotzfchktrs ,  der  Stud.  Jur.  Hr.  Carl  Friede, 
Buker  au«  Schlettau  ,  über  eins  Deputation ;  oripinet 
Vuaridut  S  B.  Imperil  ex  dneum  Ftancorum  et  Saxonum 
frimifiatu  deduflue. 

Kurz  nach  dem  fchon  sngezeif>ten  Tode  dea  Hn.  D. 
u.  Prof.  Mona-  erfchisn  hier :  Recitatia  im  D.  Sam.  Frid. 
Nath.  MJoru ,  fummo  Theologo ,  a.  d.  XI.  A'w.  dffunito, 
foßriJie  inter  fcholat  hijorico  •  dtgnutkot  hobita  0  Chtl. 
ftia,.u  Dam.  Beeii* ,  nebft  einer  kurzen  Lebensbeschrei- 
bung, und  Indice  feeipfrum;  ferner  Moeut,  ein  ßtvtnrg 
zur  C  .acte.ztkhnumg  de»  wmflerblichem  Mannet,  von  C 
F.  T.  /'v/i'f.  d.  Philof.  Mag.  und  Elegi  ad  manet  S.  F. 
A.  A'ori  fcripf.t  ffo.  A\o*f,  M*.t**i  Loi*ma  .  gr.  4to- 

Am  is:«n  wurde  Hr.  D.  S»h.  Gettfrlei  MüSer,  J.  U. 
D.  an  die  Stelle  des  verflo»b<>fn;ii  Hrn.  D.  Morut  zum 
Cvüeeiaten  kn  groftwi  FürÜen  ■  Collegio  ellhier  erwählt. 

Am  2iflen  verteidigte  Hr.  Mag.  Emß  Friede.  Carl 
BofenmUSer  mit  feinem  Refpondenten ,  Hu.  Carl.  Friede. 
Buhtrr  aus  Irlberg ,  feine  Differtaüon  j  Zohairi  Carmen 
templi  Mgecaml  fotibut  Oppen  {um  ,  ntne  furimmm  ex  eodke 
Leidenß  aroblee  eJitam ,  Utime  cenverfam ,  et  notii  Umflra- 
r»m  :  und  erlangte  dadurch  das  Recht ,  auf  hiefiger  Uni- 
verfuät  öffentlich*  phüofiphilche  Vorlegungen  zu  halten. 

Am  3|.  und  jpten  difputirte  Hr  Pref  Carl  Aug.  Gott, 
lieb  Keil,  Theol.  Baccal.,  deG*uirt-r  ordentlicher  Pro- 
feflbr,  und  Probfl  an  der  Schlaft  Kirche  zu  Wittenberg, 
wi9  auch  Bejfitzer  des  dafißen  ConGOorii,  über  feine 
Deputation  de  exempla  Ch'ijli  rede  Mundo,  und  er- 
langte hiereuf  die  theolo^ifche  DoctorwüreV.  Wey  diefer' 
Gelegenheit  fchritb  Hr.  D.  En.ft  •Wilhelm  Hemptl  al» 
frocanceilariue  ein  P roß  ramm  dt  teco  Gnl  3.  «o. 


AntUch.  Tor  Kurzem  ßarb  der  hiefige  Sernifcfae 
Adminiftrations  -  und  Procefs  •  Rath  Hr.  EeUdr.  Arbr.  Lmdw. 
Enftlin,  von  KL  Auheutsen  geburtig.  in  3«t*»  J.  feines 
Alters,  au  Gunzenhaufeo,  an  der  Auszehrung.  Wir,  ha* 
ben  ron  ihm  Ltlemtbefchreibungen  tmd  Gtd'uhte  tmgUfcher 
un  i  italiemfeher  DUhter  nebjk  eigenem  Gtdiekun  det  IVker- 
Jetiert.   Deflau  u.  Leipzig  17*4.  »Äe» 


A.  B.  Berreuth  Jen  13  Wo».  170J.  Am  lSttnOctobcr 
verlor  unfer  Varerland  einen  der  wichtigfteo  Staat  «min- 
nur,  einen  d*r  eifritfflen  Patrioten,  einen  Mann,  der  in 
RückGcht  feiner  Rechtfchaffenheit  Muftee  war,  an  dem 
geheimen  Regicrungs  Rath  und  I.ehenprobft  Hn.  Georg 
Wilhelm  Wipprecht,  im  tf?  Jahre  frines  Alters.  Äeina 
Vcrdienfte  um  den  hieflgen  Staat  itt  durch  eine  Arbeit 
entschieden,  die  er  in  feiner  40jährigen  Dtcufizeit  rollen» 
det  hat  und  ihn  iur  lein  Vaterland  unvergeßlich  macht. 
In  141  Binden  hat  er  in  einer  rortreQichcw  Ordnung  das 
gsnze  Bayreuthifche  Staats  und  Lehnrecht  bearbeitet, 
allenthalben  die  nÖthigen  Urkunden  mit  beygefügt  und 
diefen'  Schatz  für  das  Königl.  Archir  beftimmt.  Solcher 
Mannec  werden  nicht  viele  gebohreti  and  fterben  nicht 
▼wle,J  | 

IV.  OefFeiUliche  Anftalten. 

Wien  '«m  15  No».  1791.  Bey  dem  h.  k.  Hoftbeater 
tft  der  rormeKs  beftsndene  Auffcfcuts  nun  w\e&er  unter 
dem  Nsmeu  Resrie  hergeßellt.  Derfe.be  itt  durch  die 
Scheu fpieler  MbH  gewählt  worden  und  b'ftebt  au*  fol- 
genden fünf  Gliedern ,  den  H.  IL  Stephanie  dsm  älteren 
Weidmann ,  Müller,  Longe  uud  dem  Theater  Dichter  Hn. 
Sflinger.  Er  wird  unter  der  Auttkbt  des  Gräfe«  vom  Sa  f. 
flejjt  die  Gefi-iiäfte  de«  Theaters  beforgen.  Fürft  v*n  ifo. 
fenberg  hat  nun  fta«  des  G£n.  *o«  Ugatt*  die  obrrfte 


IL  Beförderungen. 

•  * 

JVefr.  Laot  Hofderret  ift  Hr.  Dr. 
•raktifchen  Lehrer  der  Geburtshulfe  ernannt .  und  angeV 
wiefen,  feinen  Unterricht  im  GebahrhautV  tu  geben.  Auch 
follea  die  Pfarrer  eine  Sammlung  zum  Behuf  feines  Prirat- 
wöchentlich  rornebme«. 


HI.  Todetfälfc, 

Am  :<ften  Nov.  Harb  in  AnfpMjK'sn  der  fchwirs'eif 
Gelbfucht  Hr.  vom  We\kh,Vw ,  ehemaliger  königl.  franzß-; 
ßfcher  Legationsrsth .  im  4$>ften  Jähre  feines  unruhigen 
Lebens.  Er  hatte  fich  nur  tot  kurzem  dafotbft  nieder« 
ge'.iffen.  Seine  politifche  Zettung:  >4iir*«cner  Blätter  be- 
titelt, hatten  fchon  vorher  mit  der  3*ft.«n  Nucmer  ein 
End*  genommeo.  weil  ihr  Urheber  gar  xii  to*  jaco- 
hi:uütie. 


Genf.  Seif  bald  einem  Jahre  hat  in  Genf  eine  G'fett. 
fchaft  Notu-fc-rfchena'er  Freunde  ihre«  Anfang  ger.omnea, 
und  ift  nun  in  febr  blühendtm  Znftawle.  Die  N^aien 
eines  B-nnet,  S'ujf  tre,  Tingtet,  Burine,  Gietet,  Senrntbier 
etc.  dienen  diefer  Gefeilfcbaft  nicht  nur  zur  Ehre,  fon- 
dern werden  auib  in  ihren  Sehr  ift  est  glänzen,  wovon  wir 
bald  etwas  xu  erwarten  haben. 

,  Flamrian  da,Bat*vue  hat  diefer  Gefeilfcbaft  fefchnif. 
tene»  Tefoln  von  einer  Am  Livjn<rlba.;e  febr  gemeinen 
Steinart  vorgewiefen,  welche,  feguf  als  Dauzcns  ciaüi. 
fcher  Stein,  Geh  biegen  laflen. 


-   V.  Bncherrerbote. 

Wien  vom  20  Nov.  179J,  Kollert 


.... 


»    »      ■  ■  .     ■ . 
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VI.  Veimifchte  Nachrichten. 


Ansbach.  An  dem  hiefigen  Königl.  Gyoinjfium  fchrieb 
4er  Lehrer  der  2teo  CUfle  Hr.  M.  Chrißtph  Wvlfgang 
Brunnrr  daft-Programm  zum  Herbßexamen  über  die  Frage: 
ob  et  ralhfam  Jeu,  Kinder  Jriiliztitig  tum  Urnen  Mt»/IrBi- 
gen?  Und  von  der  Einladung« fchrirt  zur  Geburttfeyer 
des  Kocid* :  dlfquifiti*  de  ouünre  epiUclae  pußeritrh  JVlrl 
iß  der  Uhrer  der  crßea  Klane  Hr.  M.  Ja, 


Martin  der  Verfaß«.  Di«  bey  djtfer  Feyerliebkeit  ge- 
wöhnlichen xvrey  Reden  wurden  von  dem  Hn.  Prof.  und 
^ector  M.  Je.  Ue'.chlir  Faber  in  lateinischer  •  und  von 
dem.  Iufpecior  Morum  Hrn.  9ok.  Georg  Leonh.  Rttk  in 
deutfcher  Sprache  gehalten.  Vom  erüera  wurden  nach 
gcendigter  Rede  auch  noch  allerley  Prämien  an  Schulbü- 
chern, mathematifchen  Inftrurneuien ,  Kupferfticfaen, 
Vorfchriften  und  MuGkilie 


LITERARISCHE'  ANZEIGEN. 

i 

I.  Neue  periodifche  Schriften. 


Die  Journal  für  Fabrik,  Menuftctur  und  Handlung 
UtfiStiirk  179?.  enthalt:  i.  Von  der  Baumwollen.  Ma- 
nufactur  in  Böhmen,  I'ortfetzuog.  3.  Beobachtung  über 
den  Myrrhzugummi.  3.  Beraerkunsen  über  die  Verord- 
nung, welche  'die  Sude  Marfeille  übtr  die  Fabricirung 
der  dafigen  Seife,  unter  dem  ig  May  91.  herausgegeben 
hat.  4.  Abhandlung  über  die  Quercitronenrinde.  $.  Ue. 
berücht  des  franz.  Münzsreiene.  6.  Anzeige  neuer  Hand- 
lungs- Artikel,  dargeftellt  durch  natürliche  Mußer  und 
i]lun>.  Zeichnungen.  7}  Anzeige  von  neuen  Hestern  und 
Etabliflements.  I.  Anzeige  von  Buch  •  Kuuß- und  A4ufi- 


Das  ffournal  det  Luxu$  und  der  Ködern  vom  Monat 
December  iß  erCchienen  und  enthalt  folgende  Artikel: 
t.  Ueber  den  Luxus  der  Zimmer  Garten.  II.  Beantwort- 
ung der  Preifs -Frage über  die TobacktpfeifTen.  III.  Thea 
»er.  IV.  Auctlon  der  König].  Meublen  iu  Frankreich. 
V.Moden -Neuigkeiten,  i.  Aus  Frankreich  1.  AusTeutfih- 
land.  VI.  KunOanzeige  der  Herausgabe  der  Holbeinfchen 
llead  Zeichnungen  in  der  Sammlung  S.  M.  des  Königs  von 
England.  VII.  Ameublemenf.  Ein  Jardin  portatif- oder 
Bluirrn  -  Tifch.  ytfi.  V « wuifcbte  .  Artikel.  I.  Zney 
»eue  empfehluiigswertb«  Moden  1,  VorCchlag  zu  eini- 
gen artigen  u -d  nüir'.Uhen  WeyhriachttgefcheukcA,  3. 
Eine  nützliche  Frauenzimmer  -  Mode- Arbeit.  IX  Er- 
klärung der  Kupkrtafeln  welche  liefern  T^f  34.  xw»y 
junge  Parifer  Damen.  Fig.  1.  in  einem  Neglige«  roo 
neuefien  Gefchmack«.  Fig.  J.  in  einer  Robe  k  deuxCol- 
lata.  Taf.  35.  Eine  junge  deuifch*  Dame  in  einem  Ca. 
pkt  mit  Gitrt  von  neueßer  Form!  Taj.  3©%  Ein  Jardin 
sortatif  oder  Blumen  •  Tifcb.  '  * 

IL  Ankündigungen- neuer  Bücher. 

'  Da  die  1787-  in  meinem  Verlage  mit  Accenten  her- 
tuagekommen«  Ausgabe  des  Vlcar  0/  Wmkefield  gänr. 
lieh  vergriffen  iß;  fo  mache  ich  hierdurch  bekannt,  dafs 
voa  Ufr.  Behrmann,  hieGgeu  Gelehrten  und  Lehrer  der 
•ngUfchen  Sprache«  eine  neue  Auflage  b?forgt  und  in 
meinen  Verl»««  diele  Ottern  hereuakomncH  wird.  Vor- 


läufig kann  ich  fo  viel  verßehern ,  dafc  diefe  Ausgabe 
vor  der  vorigen  wefeaüiche  Vorzüge  haben ,  und  nicht 
blofs  Anfängern ,  fondern  auch  fbichen ,  die  fchon  einig« 
Fortfchritte  in  der  englifchen  Sprache  gemach'  ' 
willkommen  feyo  wird. 

Halle,  den  ifteu  Dec.  179J. 

Fr.  Den.  Franck«. 


In  der  nachßen  Oßermefle  erfch einet ; 

Knjut  Faleriut  Cutulhu 
in  einem  Auezuge,  lateioifefa  und  deutfeh  von  Herrn 
Profeffor  Remter  mit  Didotfchtn  Lettern  in  der  Onger- 
fchen  Officin  gedruckt. 

Berlin,  den  1  Dec.  179J. 


BaldigS  ericheint  dar  ateB.  de*  medic.  ebirorgifehen 
Repertoriums,  welcher  dirfsmal  Afeduel  Faetr  and  Ohler* 
Patient  Vol.  III.  enthält  bey  Reiniche  in  Leipzig;  nicht 
minder  eine  Verteutfchung  dea  Commentary  on  dpvplectio 
and  Paralutic  Afrcthnt ,  a»d  on  Difrafet  connected  wUh 
the  fubject  ty  Dr.  Them.  Kirkrnnd. 


In  allen  Buchhandlungen  Deotfcblands  iß  folgend« 
aiitEmß  und  Würde  r«rü£.ia  willige  Schrift  in  haben  : 
Zw  •ntr'g  ttnfthjf'e  und  wohlgemeinte  fermahnungen  <n» 
Hin. 
D 
Nu 


t'g  ttnpnspe  un4  woßngeneinte  *  ermahnungen  <*n 
D.  H.  M.  Maujrd  in  Oldenburg,  betrtßend  die  Schrift 
ahrJt  mit  dtr  eiferniu  Stirn.     Nebß  ßingmng  und 


.  Der  warme  Antbeil ,  welchen  man  iztet  an  phüofo- 
phifcheu  Unterfuchangeu  über  Verfiffung,  Verhaitniff« 
und  Uauptvcränderungen  der  Staaten  nimmt,  haben  einen 
bekannten  Gelehrten  bewogen,  eine  deutfche  Üeberfi- 
tungvon  MoehiareS  t  Unter fuchun gm  über  die  Romifihr 
Cefchichn  mit  Anmtrktmgen  und  Umpittcn  zu  liefern,  wo-  " 
von  daa  erße  Bindchen  in  der  nächßen  Oßermefie  er- 
fchfir.en  wird.  Kenner  laden  dietVm  groften  Mann ,  der 
unft reitig  zu  den  politifchen  Köpfen  des  eTftett  Ranges 
gehört,  wieder  laute  Gerechtigkeit  witderfaoren,  iViniem 
man  den  Muth  hat,  ihn  zu  v«rü»hen;  und  et  iß  Zeit, 

C7)  I  a  Ihn 


•  / 


Digitized  by  Google 


tat  und  die  Welt  fuf  da«  Un»d>t;  womit  «im  ikn  fo 
lange  behandelte,  dadurch  zu  emfchädigen.  data  man 
die  Auffchlüfle  über  die  Staatskunft,  die  wir  einem  fo 
vorzüglichen  Geifte  verdanken ,  endlich  allgemeiner  be« 
zu  oucheu  fuchu 


Bey  Schwan  und  Gdtz  in  Bdennbeim  Gnd  von  Mi- 
chaelismeüe  i?et.  bU  zur  Micbeeliimeffe  179a.  folgende 
neue  Verlagsbücber  «rfchienen  : 
Anekdoten  zur  Lebensgefchichte  im  Förften  Gregori« 

Qngtritwitjch  Oflow,  mit  fjrtratt,  gr.  8.  ig  gr* 
Arektnhol*  (J*  W.  ron)  Anualen  der  brütifchen  Ge- 

fchichte  vom  Jahre  1791.;  oter  Band,  mit  Kupfern; 

f.  i  Rthlr.  t  gr.  0«  CommiCuon.) 
Beroldfogtn  (Fran*  ron)  die  Vulkane  älterer  und 

neuerer  Zeiten ,  phyükalifch  und  mineralogtfeh  be- 
trachtet, J  Theile  gr.  8.  a  Rthlr.  g  gr. 
Pictionnaire  de  la  langue  fran<jaife  et  allemande  par 

C.  ¥.  Schwan ,  Tome  3>eme  I  •  P.  gr.  410.  3  Rthlr. 

\6  gr.  1'  *ieme  ederniere  Tome  fou«  Prefle. 
freue*  CJoh'  <PeteO  de  curandi«  hominnm  morbis 

epitome  praelectionibus  ocademicia  dicata.  DeFebri- 

bua  Liber  I.  gr.  %.  aa  gr. 
 Liberal,  de  infUmmetionibus  gr.  g.  h  1  Rthlr. 

8  gr- 

-»Uber  III.  de  exanthematibua  Smaj.  k  1  Rthlr.  4  gr. 
GarttrerV  CCh.  W.  J.)  Abhandlung  von  dem  Handel«, 
ränge  der  Ofcaannifchen  Türken;   3  Abtheilungen, 
gr.  g.  **  gr- 

Wrrdirw***»»  (lub.  Chrift.)  Gefcbichte  der  Entftehung, 
Bildung  uud  gegenwärtigen  Verfaflung  dea  kaifer- 
licben  Reiehshofruths  etc.  «er  und  ater  Band  gr.  g. 

inlHoffnüngaiolen:  eine Rittergofchüdite  au»  denvEng- 

lifcben.  g.  18  gr.  1 
MMicui  (¥.  C)  über  Nordamerikatufche  Baume  und 

Straucher  etc.  gr.  8.  10  gr. 
__  _  pflanzen-  Gattungen  nach  dem  Innbegrtffe  fammt- 

lieher  Fructification*  •  Theile  gebildet,  und  nach  dem 

Sexual -PBanaen-Regißer  geordnet;  mit  kritifchen 


gr.  g.  18  gr.  • 
A/au/tlr  Qoh.  Georg)  Mufeum  für  Kunftler  und  Kunß- 

liebbaber.  15  bis  igt««  Stück,  gr.  g.  jedea  g  gr. 
Hirabemui  Jugend  gafchichte,  in  einem  Briefen 

Vater;  aus  dem  Franiößfchen ,  8.  ia  gr. 

JHofar*  C*^-'  c-  V0D)  Neue*  pa**10"***"  A*chi«' 
Deutfcbland  ir  Band  gr.  |.  i  Rthlr.  ia  gr. 

Oberherrfchaft  C«0  ™*  Ob 
fcr*  und  Reichs  über  di#  _ 


unmittelbare  Territorien  und  Reicbsßädte  im  ElCaf« 
und  Lothringen,  blos  aus  öffentlich«»  Akten  und 
Friedensfchlüflen  bewiefen  etc.  etc.  mit  einer  großen 
Landkarte  von  Elfaft.  gr.  4.  1791.  a  Rtblr.  ia  gr. 
find  nur  noch  39  Exemplare  vorräthig. 
P.  Ovidü  N*fa*it  Faftorum  Lib.  VI.  «•  10  gr. 
Real  -  Regifter  über  die  12  Binde  des  MoCerifchen  pa. 

triotirdien  Archivs  für  Deutfchland.  gr.  8.  4  g> 
Reife  (eine  kurze)  in  Weftindien,  mit  Anekdoten 
Charckierfcbilderungen*,  aua  dem  Engl  g.  iigr. 
CMarr,  Engeln.)  über  die  Burgeraufnahme  ia 
Stadien  und  Flecken ,  gr.  g.  g  gr. 
—  —  über  die  Pelizeyverwaltung  in  Städten,  gr.  g.  gpr. 
Smen   (F.  W.  DO  kurze  DarAellung  und  Erläute- 
rung der  Kantifchen  Ccuik  der  Urtheilakraft,  ar  und 
letzter  Theil,  gr.  8.  iS  gr. 
Succowt  (D.  Georg  Adolph,)  Bemerkungen  über  einig« 

chvoaifcha  Gewerbe,  gr.  g.  4  gr. 
fWiitger  (J.  A.)  von  den  Oränzen  des  Rechts,  der  Mo- 
ral und  der  Klugheit  etc.  gr.  g.  6  gr. 
Vorlefungen  (Staatawirthfchaftliche)   iter  Band,  2t« 
Abtheilung,  gr.  8.  179t.  Ig  gr. 

 Zweiten  Bandes  lüe  Abtheilung,  gr.  g.  1792. 

1  Rthlr.  a  gr. 

Folgend«  Artikel  haben  wir  mit  allen  Verlags  -  Rech- 
ten käuflich  an  uns  gebracht: 

O'Cabill  (des  Obrifien,  Baron)  Gefchtcbte  der  greif- 
ten Heerführer  neuerer  Zeiten,  13  Theile  mit  Plans, 
g.  I7U-90.  8  Rthlr.  16  gr.  Alle  Theile.  »usrwom* 
men  der  gte  ,  find  auch  einzeln  *.  t(  gr.  ru  neben. 

—  —  denen  Feldzüge  Friedrichs  des  Großen  Königs 
in  Freuden,  a  Theile  mit  Plans,  g.  1789.  a  Rthlr. 

 der  vollkommene  Officier.  ate  Auflage,  f. 

1757.  12  gr. 

—  die  beQen  Manövers,  mit 

8  Kupfern,  8«  1787.  t  Rtblr. 

In  Commiffion  haben  wir  folgende  ganz  neue  Celea- 
der  zu  debitiren  übernommmen  : 

1)  Mannheimer  Gel  ender  «um  füllen  und  gefrlligen 
Vergnügen  für  1791.  mit  vielen  fchöaen  Kupfern  und 
gefchmackvollen  Einbände«  a  16  gr. 
3)  Toilette»  -  Calender  für  Frauenzimmer  für  1703  mit 
12  Mode  •  Küpfergeu  iUuminirt  a  9  gr,  fchwarz  6gr. 
3)  Hifiorifcber  Calender  der  Wahl  und  Krönung  des 
Kaffers  Franz  II.  und  feiner  Vorfahren  aus  dem  Neu- 
Oedreichifchen  Haufe  nebft  den  BildnüTcn  der  4 
mtfehen  Kayfee  und  aller  jemregieresdea 
etc.  ta.  gebunden  t  Rthlr. 


Im  Intelligenz«.  8.  9>l>  "> 
auffen  geliflen  worden. 


Bruck  fthltr. 
Artikel  £rla«f#»  Z.  15-  ift  nach 


Wort  Anneykndi  der  Name  Ufthgt 
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S  o  n  n  a  be  nds   den,  22tea  Deceraber  1 79  j. 


I.  Beförderungen. '  . 

Hr.  Ffcufnch',  Vf.  der  1797.  in  Göttinnen  jjekr'iuten 
•  FreTsfrhrift :  di>  palitia  Komanorum  f.  vtierit  urbis 
Jtonim .  bisheriger  CoHaborato'r  am  Weltbürger  Gymna- 
fium ,  ift '  feit  Michaelis  i75>i.  Conrector  am  Gymnafium 
zu  Grünßadt.  "  .  „ 


II.  Prcisaustiieil ungen  u.  PreisauFgaben. 

Go'tthrgen.  Am  24.  Now  hielt  die  kon.  Societac  der 
VViftenfchafcen  ihre  Verfummlnn*  zur  Feyer  ihres  ein 
und  vierzigften  StifttwSsgedirchtnifstiges.  Ueber  die 
Ilauprpreiifra.'e  der  hifiorircheri  Claffe:  R*t  Trojan'  ad 
Dunubium  geftae  etc.  waren  1  Abhandlungen  eingelaufen, 
die  beide  den  Druck  verdie::?-«  usid  den  Freunden  der 
Gefchichte  wiUkoir>m*n  leyi  werdet.  Den  Preis  erhii-lt 
die  Abhandluni*  mit  dem  Mctto  :  Quamyuam  a !  und  der 
rweyten  mit  den  Worten  mxgit  in  fludiis  homintt  timor 
quam  fiJucu  deeet  wurde  ein  ehrenvolles  AccefSt 
zuerkannt 

• .  Die  ökor.omtfche  Claffe  fand  unter  den  einkaufe, 
nen  Svleiftert  über  die  aufgegebenen  Preisfrage  keine 
des  Preifes  würdig. 

'■  < 
Auf  den  November  1793.  iß  die  Preisaufgabe  der 
phyfifchen  CSafc: 

„Durch  eU'ne  forgfaltig  angeßellte  und  getreulich 
ihlto  Erfahrungen  d*n  Unterfchied  zwifchen  der  fo- 
genannicn  P.lafeti,  und  Leberijalle  in  AbGcht  auf  ihre  ße- 
.Ißandtheile  und  die  Art  ihrer  Mifchung  *u  erforfchen 
„und  zu  erweifen?  Ob  die  Galle  in  Saugthieren  eben  fo 
„befebaflfe"  (eY  >  als  in  Vö  :«ln,  Amphibien  und  Fifchen  ? 
"in  flcjf«.hfreiTeiden  eben  (o   als  in  gra&fretTendei» ,  und 
folchei'*  Up  ihre  Nahrung  aus  beyden  Naturreichen  wah* 
Jen,  i"  u  itfde:  kauend  rr  eben  fo  alt  in  nicht  wiederkäu- 
kauenden?  Ift      <s  nicht,  worinn  liegt  der  ür.terfchied 
"in  AbfU^t  auf  ihre  Beßandthet  e  ?  Und  was  lalten  Geb 
f«i-  FolgfTU"Sen  f"r  ^ie  Beßimmung  der  Galle  im  thie- 
"rifchen  Körper  und  für  ihre  Heilkraft,  was  für  Vor- 
"ßchtsregcJn  t«y  der  Auwendu-ig  der  mit  der  Call?  and- 
'  rcr  Thiere  angeße'lren  Verfucho  auf  den  menfehikhen 
ÜKÖrp ,rd»«f«  ableiten?  « 

Die  mothemattyhe  Claffe  giebt  auf  der 
I79«.  fplgeod«  PreU.ufg.be  auf: 

•   -  r 


•.1 


fi  ACH  BICHiTEN. 

a. 

,.Dadi«  Lehre  von  der  Zuraunen  fctzun*  des  Wauer», 
„des  eropen  B^vf-^Is  ur><.Mchtsi.  'womit  man  an  den 
„meiden  Orten  aufgenommen  hat,  dennoch  allen  ,  denen 
„ea  mehr  um  gründliche  Kemttnifs  der  Natur  als  blofa 
einegewifJTe  in  die  Augen  fallende  Zufimmenßellaoj 
„marcher  Phänomene  oder  um  gefällige  Leichtigkeit  beyxa 
„Vortrage  derfelben  zu  thun  ift,  noch  grofsen  Zweifeln 
«.TtmerworfiJn  au  feyn  fcheint:  fo  wanfiiit  die  Königin 
„SocietJt  nw  tinlttithteridt  urd  durJavt  auf  geaaime  Mtf- 
.Juvj,e*  gegyüi<Je:e  l'trjuche  ongt/ivV.t  iu  fthen ,  wodurch, 
„dief*  Lehre  entweder  widerlegt ,  oder  uöltig  befiütSgt  mir* 
ftden  kcMHetf. 

Auf  den  November  1705.' wird  jetzt  von  der  hißorti 
fthen  Claffe  zucaft  aufgejreben  : 

„Et  fui  out  Stadtarchiven  und  Pritat j emtAltm g tn  fo  »Jg 
„aurh  out  gedruckten  und  HendfehriftUchen  Nachruhten 
„fndig  gemacht  nnd  geseigt  werden :  welche  und  wie  gre- 
*J*'  ff"»/"  y ortheile  König   Georgt  III.  deurfeke  Staaten 
,,aus  ihrer  Verbindung  mit  der  Hanfe  gezogen  heben.'* 

Der  Mufsarite  Termin  der  Eirifendunj»  d»r  PMisfchrif.  - 
t«n  iß  der  letzt«' Tag  des  Septembers  jedes  Jahres.  Der 
Preis  fünfzig  Ducaten. 


Die  Ökonomifche  Aufgabe  auf  den  Julius  179;.  iß. 
„Die  beauemflen  und  waklfe'üflen  Mittel,  kranken  Ar- 
„men  in  den  Stödten  die  nithige  Miilfe  zu  ttrfchaffen. 

Auf  den  November  1795. 

,,//?  ein  wahrer  Schoden  f">r  den  Staat  tu 
„wenn  die  tvill'Jihr liehe  f'ertheilnng  oder  f'crkleiue 
„der   Bauerhöjt  CW«*  btu  gleichförmiger  Verlheilung 
„der  darauf  haftenden  Abgaben  und  Vßlchlen) 
tjekränkung  erlaubt  wird. 


Auf  den  Julius  1794. 

,,ä"o»ih  auch  bey  der  Klederfäthfifchen  landwlrthfchaft 
da,  Getreide  zu  Erfparung  der  Scheunen,:»  feimenge. 
Itgt  ^werden,  und  wie  können  die  dabeu  vorkommenden 
SchwieripteUen  am  biflen  gehaben  weiden  ? 

Der  Preis  auf  die  befle  Beantwortung  iß  für  jede 
diefer  Tragen  zwölf  Ducaten,  und  der  äufserße  Termin 
"der  Einfendung  der  Schriften  iß  der  Ausgang  des  Mavs 
für  d*n  Preis  vom  Julius  ,  uud  der  Auagang  des  Sen. 
tember  für  den  Preis  tob  Norember. 

W  K  III.  T«f. 


by  Google 


III.  Vermifchte  Nachrichten. 

Parit  vom  Anguß  1791.  —  Die  von  der  erflen  Nat. 
Verf.  bereits  -  brfchlofierie  Meftung  der  Meridiangrade 
tod  Düiikirch«j  Ii*  ttarcclloi-a  wird  .ausgeführt  »erden; 
febon  Oi,d  tu-diefar  Arbeit  die  franzöfifchen  Agronomen 
welchen  f«  ven  der  Akademie  der  Wiffenfchaften  auf 
getragen  worden,  im  Monatb  Junius  abgereift,  Hr.  da> 
tambre  bat  nordwärts  von  Pari«  bereit •  die  Winkel  bis 


Clermont  und  Beauvoifir  gemelTen.  Eine  fpanifche  Bri 
gantiue,  mit  60  Matrefeu  uqd  ig  Soldaten  fteht  Hn.  Mi- 
tkam, welcher  im  Julius  zu  Barcelona' angekommen,  au 
Dieufte;  Hr.  Gonialri  bat  von  der  fyanifchen  Regierung 
den  Befebl ,  ihn,  wohjn  er  es  verlangen  wird,  mit  d«t 
felben  zu  führen.  Man  wird  12  Grade,  zwifchen  dem 
39.  und  51.  t.Ördlicher  Breite ,  meffen  und  dt«  Mef- 
fung,  wepn  et  möglich  feyn  tollte,  felbfl  bis  Mallorca 
und  Cabrera  ausdehnen.  . 

r     .  ■  .  m  i.  r.  ': 


LITERARISCH 
L  Ankündigungen  neuer  Bücher. 

Idas  Blumenkörbchen ,  Verfuch  einer  Zeitschrift  für . 
Damen,  erße»  Stück,  für 'den  Künftigen  Monat  Januar, 
fll  für  das  fchöne  Publikum  zum  Häuf  erschienen ,  und. 
im  Morinofcbeu  Verlage  zu  Berlin  und  in  allen  Buth- 
handluiigen  zu  bekommen. 

Düfe  Zeitfchrift  .kommt  unter  der  A  uff  cht  eines  der 
geiflrci.hften  uud  angenehm  üeu  Frauenzimmer  unfers 
Zeitalters  heraus :  und  man  darf  Geb  alfo  nicht  wuudern, 
wenn  Ge  dem  Wunfch  der  weiblichen  Welt  eutfprechen 
werde;  denn  da  den  Damen  von  ihren  noihweudigen 
Hausgefchaften  nur  wenig  Stunden  zur  Lectiire  übrig 
bleiben .  fo  kann  billig  »1  .dorro  Ausfüllung  das  Unter, 
haltende,  mit  dem  Nützlichen  verbunden»  nicht  forgfal- 
tig  genug  gewählt  werden.  Und  es  werden  diejenigen, 
dtt  verlrefliche  Beytrage  nach  den  flrengen  Forderungen 
der  Ida  «infendeu  können,  um  diele  Gefälligkeit,  aus 
Gunft  für  fammtliche  Damen ,  und  für  ein  Honorarium 
t>on  3  Friedrichsoor  für  jeden  Bogen  ergebend  er  Jucht- . 
Den'  elften  Tag  eines  jeden  Monats  erscheint  ein  (Reiches 
Stück,  auf  febrinem  und  geglätteten  Papiere  gedruckt«  in  1 
Weifsee  Gewand  brochirr,  und  mit  einem  feinen  Kupfer- 
gefchmückt.  für  den  billigen  Preis  von  t  Grofchea.  So 
will  es  Ida  t 

Die  Herausgeber. 


A  vowege  round  Che  uovld ,  im  hu  Afejejfy't  Frigatt  rJie 
Pandn/a,  ftrformtd  im  tht  *e*ra  1700.  1791.  »792, 
tU.  etc.  »y  Georg«  Hamilton,  Lue  Stufe»»  of 
the  famdora, 

ObUe  Beife  um  die  Welt  von  Georg  Hamilton,  wird 
in  unterm  Verlag  in  einem  getreuen  Autzuge  erfcheinen. 
und  in  den  toten  Band  untrer  Bibliothek  der  neueftrn 
Beifebefchreibungon  aufgepomn>en  werden ,  worinnen 
aur  die  merkwürdigßen  neuen  Beilen  Platt  finden  sollen. 

Im  Dtc  1703. 

C.  Weigc]  u.  Schneider 
in  Nürnberg  u.  Jena. 


Der  allgemein«  gütige  Beyfall  und  die  Nachficht 
womit  bishero  das  medicinifche  Wochenblatt  itt  aufge. 


E    A  HZ  £  t  6  E  H.  [  : 

nommen  und  beurtbetlt  worden,  hat  uns  bedimmt  dieses, 
lnÜHut  auch  im  künftigen  Jahre   1793.  wieder  üortzufe- 
tzen.   Wir  bleiben  Übrigens  uuferm  fcfaön  genuguun  be- 
kann teu   Plane  getreu.    Unpartheyifche  Beunbeilungen 
und  Autzüge  der  wiehtigften  Werke  untrer  Kuafl»  be- 
fonders  praktifeben  Innhalts ,  mit  Bemerkungen  begleitet, 
Befchreibutigeu  merkwürdiger    krankengefchichten  und 
Leichenöffnungen,  iotereffante  Falle  aus  der  gerichtliche« 
Arzueykunde,  Auszüge  aus  Beifebefchreibungen ,  allge- 
meine Gefuudheitsregelu ,  Beftreitung  medi  iuifcher  Vor- 
urtheile  und  Gbarlaunerica.  BntdeCkuugen  »euer  Arxuey- 
miuel,  kleine  Auffätze   über  einzelne  Tneile  uufercr 
Kunft ,  uud  Anekdoten  u.  f.  w.  werden  wie  biahero  dea 
Hauptinnhalt  diefer  periodifchen  Schrift  ausmachen ,  und 
auf  die  augenehmfle  und  unterbaltendilo  Art  mit  einan- 
der abwechfelu,  und  wir  werateu  tuis  eifWgÄ  bezaubert, 
ut  ferer  Schrift  dem  möglichften  Grad  des  Intseffe  zu  ge- 
ben, um  den  fchatzbareu  Beyfall  üu ferer  Leier  immer 
mehr  und  mehr  zu  vrrüicnen. 

Wir  erfuchen  dahero  aiie  Aerzte  und  Wundärzte, 
denen  das  Wohl  ihrer  Mitmeufchon  und  die  Vervoll- 
kommnung ihrer  Kund  am  Herzen  liegt,  uns  mit  zweck- 
mifM.Ten  Beyträgen  zu  niiterltuuen,  und  diefelbe  ubs 
poftfrey  unter  der  Addrefle„  an  Ü.  J.  V.  Müller,  oder 
B.  G.  F.  Hoffmann  jun.  zu  überfeuden. 
Frankfurt  am  May  11  im  Dcc.  1792 

Dr.   J.  V.   Müller  jun. 
Dr.  G.  F.  Hoffmaun  jun. 

Den  Verlag  des   Medizinifcben   Wochenblatts  hat 
die  Jagerifche  Buchhandlung  in  Frankfurt  au  M. 


Erfurt.  Bey  G.  A.  Keyfer  ift  fertig  worden  s  ä*o»e- 
mlfthe  Wtithtit  und  Th^heit  oder  Journal  von  und  für 
Oekonomen  ,  Kameraliße" ,  Hausmütter .  Gixteidjebht- 
ber  und  Freunde  der  Stadt  und  LandwirihfchaftsWunee 
fünfte'  Thtil  8.  C8  IT'O  welcher  enthalt:  f.  O.kamati. 
fthe  ßtmrrkuHff»n ,  von  J.  S.  Schröter.  Superint.  in  Butt- 
Riit.  1.  F.twis  von  den  Fault'rellen  oder  der  Faulnifs  der 
Schaafe  durch  Futter  und  Weide.  2.  Noch  etwas  Über 
'das  Drehen  der  Schaafe,  und  deffen  Kur  durch  dal 
Ädernden.  J.  Einige  Mittel  gegen  den  Erdfloh  und  die 
Garitnfcbnecke.    U.  Vteer  grwohnluhe  Dnngungtonet 

und 
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ind  Vorfchläge.  befoiitler*  auf  Dörfer n  fokhe  tu  nützen 
III.  A'on  der  Natmwtndigke.it  und  Am««.,  daft  Wimm, 
\e  jfckergt  fette  gemacht  und  gegeben  würden.  IV.  Klrine 
Reife-hamesinnge*  ***.  K.  Slewgt.  i.  Noth  und  Hiilfs- 
mittel  uider  Schnecken f rat.  j.  Bauernphyfik.  \.tMitt*( 
vider  die  Braune  oder  das  fogenanntc  laufende  Feuer  dtr 
>ch  weine;  und  wider  den  Milz- und  Langenbrand  dit 
Stehet.  VI.  Zwey  Paradoxen  der  neue/n  Forßwiffenfthaft 
ius  djem  Journal  f.  d*  Forfi .  u.  Jagdwefen  exlrahirt  und 
zergliedert  von  A\  Sleingt.  VII-  Aufklärende  Fragment^ 
cheirtb  'rer  Füiontmujieri- n ,  Palizeugegenflände  und  der 
Lmdökonomit ,  v.  Eeend.  tttt  Prägt*.  Puttermethode  der 
Land  -  und  Staatökouomie,  jf  fragt*.  Gebrechen  der  Dorf* 
potizeu  $t  Fragtn.  bhttzfafe  Kaflgä'nger  in  den  Fütterun- 
5 eil  des  Staats.  4s  Fragt*.  Futterregeln einer  geläuterten 
Dekonomie.  5*  AVagw.  Subalternenklugheit.  Lehrtn  ci- 
nesKußers  an  feinen  Solu i  den  Thoruhreiber  au  Dunkels- 
heim. 6s  Fragm.  U*»r  Welt  •  Lohn  bey  Subalternen  D»en- 
fteu.  VIII.  A'fue  Art,  mit  der  Milch  einer  ein  zig  <n  Kuh 
zu  gleicher  Zeit  4  »fr  $  Kulber  zu  erziehen.  IX.  /liefen» 
Kultur  und  Sihtendrhn ,  *ii-e  Ök  Abhandl.  von  A'.  Sltvogt 
X.  Anmerkungen  zu  dem  Journal :  Oekonom.  Weisheit 
U.  Th.  ir  'I  b.  XI.  Etwat  über  die  Einrichtung  der  im 
AUgdeburgifche*  gebräuchliche*  Pflüge.  XI f.  Vam  Ge- 
brauch det  Stbdtfelier  Gupfet.  XIII.  Ueber  die  Frag«; 
Hat  (ich  die  Erde  »erdrehet  »der  nicht  ?  von  ff.  G.  Büfch, 
Prof.  XIV.  VermifchU  okauom.  ttaturhiflarifcha  and  a». 
dere  kufte  Nathrkhte*i  Bemerkungen ,  Anekdoten  und  Rt- 
crnjione*  in  3  t  Nummern. 


Mit  dem  bevorftehenden  Anfange  des  Jahres  179J. 
wird  hier  eine  neue  Zeitung  unter  dem  Titel:  Nann6veri. 
fche  pulitifthe  Nachrichten  erfcheinen  und  ausgegeben  wer- 
den. Selbige  wird,  nach  der  hieß  gen  Lage  und  nach  den 
vorhandneo  Bülfamitteln ,  die  politifchen  Begebenheiten 
und  J^fuigkeiten  aufs  frühefte  und  auverläfsigfte  xu  lie- 
fcrn  im  Stande  fern,  und  durch  treue  unpartbeyifch« 
Parßellung,  auch  infonderheit  durch  Mitteilung  der  in 
den  öffentlichen  Angelegenheiten  bekannt  werdenden  di- 
plomaiifchen  Auf ütxe,  daa  Verlangen  des  Publikums  auf 
alle  Weife  au  befriedigeu  fachen.  Alle  Woche  kommen 
vier  Stück,  des  Sonntags  und  Donnerftag  hiefolbft  herauf» 
und  der  Preis  aufs  gante  Jahr  ift  allbier  xwey  Rthlr.  in 
C.hurbraunfchweigifchen  CafTengelde.  Sämtliche  Kgl. 
Gros^rittannifche  Churfürftl.  Braunfchweig  •  Lüneburg i* 
fche  Pali»mter,  wie  auch  die  auswärtigen  Poftämter,  neh- 
mcn  ticttellungen  und  Beforgungen  davon  au. 

Hanaom  den  13  Dec  179a. 


Erfurt.  Der  atgtmeine  Bürger  und  Bauern  •  Calender 
auf  das  Jahr  t793>  mit  Hola.  Schnitten  oder  Figuren  von 
G.  Stumpf,  F.  Fürftenberg.  Oek.  R.  öffentlichen  Lehrer 
to  Jena  etc.  etc.  5  Bogen  in  4.  enthalt  auner  der  übri- 
gen guten  Einrichtung  folgende  Auffätxe :  Jan.  Ueber  dat 
Verhelf  if'  der  Fmturung.  Ttbr.  Vom  Mergel.  Mera. 
Vermif  huttg  der  Getr*id*arU*.  April.  BenfpitAt  vom  Klee* 
bau  atu  der*  Cvb*rgifcken.  May.  Nachr.  von  Gugenmut 
Wirthfckafi  in  der  ff  alt  u.  a.    Jun,  F*p  Drthfchmftn, 


ob  und  wie  fie  tu  curiren?  Wobey  Gehirufaugatrockare 
abgebiidet  find.  JuU  Jieufthober  i*  Dietkau  ßefchreib. 
u.  Abbild..  Aug.  Vam  Mahle*  u.  Backen.  Sept. 
fem  Dinkel  und  der  Gerbmiihle ,  worauf  der  Dünkel  von 
der  Spreu  fr-reiniget  wird.  Mit  Abbild,  einer  Mühle. 
Ott.  ZW*  Kajtuni.  n.  Nor.  Vom  Verhul'tttff  zwifcke*  Acker, 
iViefe*,  und  f'ieh.  Ute.  Tun  der  Zeit,  den  Dung  auf- 
zuführen. Herrn  Cammer  -  K.  Frhn.  von  Lyncker  xu  Wei- 
mar Oäeunung  Uber  den  Kleebau,  mit  Anmerk.  des  Her. 
Lied  eines  Kraben,  eine»  alten  Landmans  an  feinen 
Sohn,  au  die  Natur,  der  Vorw  itx,  das  Künftige  zu  wiüer.» 
Ellen  u.  Landmaas  u.  Gewicht.  Meffeu,  jähr  u.  Vieh. 
markte.  Für  Lande,  wo  Glider  -  Verbote  und  Stempel 
beliehen,  wird  er  unter  dem  Titel :  Stumpft  allgem.  ökon. 
Jahrbucji  elc.  etc.  ausgegeben.  Der  Preis  ill  nux  3  gr. 
um  weidien  Preifs  auch  dar  vorherige  beym  Verleger 
tu  haben  ift. 


dem 


Bey  dem  Buchhändler  J.  A.  Barth  in  Leipzig  ift  er- 
fchieneu : 

Der  Tod  der  Chrifle* ,  unter  dem  traflreiche*  Bilde  det 
Schlaft,  eine  Predigt  am  uäcliften  Sonntage  nach, 
dem  Tode  des  feel.  D.  Marut  nebft  einem  Verberichr. 
(über  den  Charecter  defTelben)  von  D.  ffch.  Georg 
r  gr.  g.  1  gtr 


von  4-  ; 

Thieru  Obfenatiant  de  Phyfique  et  de  MedecLua  faltet, 
e*  dißerene  Hau*  de  PEfamgue  etc.  2  Vol.  Pari»  1.70 1. 
in  Hauifchens  Hof-  Buchhandlung  tu  Hildburg- 
deutfehe  Ueberferzung  heraus. 


0m  die  Wünfche  nicht  nur  einiger,  fondern  fehr 
vieler  meiner  deutfehen  Mitbürger  tu  erfüllen,  fo  foll 
die  fergleiehung  Ludwig  XI T.  mit  Aarengzeb  in  den 
Buchhandel  gegeben  werden;  und  ich  fucha  deswegen 
einen  Verleger  daxu. 

Göttingen  d.  6  Dec.  1792. 

Wackerbarth. 

# 

In  der  FeJfeckerifchcn  Buchhandlung  xu  Nürnberg 
ift  von  Panxers  Fauna  Infefforum  mit  illuminirten  ^Abbil- 
dungen das  3te  Stück  fertig  geworden,  und  um  12  gr. 
au  haben :  Es  enthält  folgende  Infecten : 

!•  Sphae'riaium  unipunetatum  rabric 

2.  Qpatrum  lahti^fum  Fabrir. 

3-B)aps  Mortifsga  Fabric. 

4.  Tragouta  caraboides  Fabric.  , 

S  Gyrinus  naUtor  Linn 

6-  Dermeftes  untdentatus  Fabric. 

7.  Ptilüius  pectioicomis  Fabric. 

8.  Ptitinus  Qavefcens  Fabric. 

9-  Melafis  flabellicornis  Fabric 

ia  Niudula  bipuftulata  Fabric  v 

11.  Authrenus  Scrophulariae  Fabric 

12.  Crioceris  campeftris  Fabric. 

13.  Cuatttua  dermefioides  Fabric. 

CO  *  2  ^   ,3.  c- 
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1.1.  EUter  trifcfciatu«  Ilellw. 
15  C-lopus  ferrsticor.iis  Fabric. 
io".  Antribus  albii.us  labric. 
17.  Colydium  eiongatum  Fabric. 
lg.  T;>s  quiiri^utuu  Fabric. 

19.  Dlnperis  violacea  Fabric. 

20.  Noionecta  glauca  Litln. 

21.  Crabro  fubrcr.-aneus  Fabric. 

33.  Ecoiia  quidripunctata  Fabric. 

23.  Afca'jpVos  (.barbarus  tab.)  itaHcui  Fabric 

34.  Acanthia  cUvicoraia  Fabric. 

>  IL  Auctionen. 

Die  Auction  dar  Bibliothek  de«  feel.  G«h.  Rsths 
Directora  und  Ordinarius  auf  dar  Univtrfitat  tu  Hill» 
D.  Nettelbladts  iQ  atbier  auf  dem  2oft«n  Marc  I?y3- 
>  und  folgende  Tagen  angefeut. 

Der  Catalogus  ift  in  der  Rengerfchcn  Bdtfihandlung 
atlhier  und  bey  d<?m  Herrn  Secret-ir  Thiele  in  Leipzig  zu 
bekommen.  Auch  hiben  ihn  zur  Vertheiln  •«!»  erl. alten  fol« 
gei.de  Herrn  BuchhändL'r,  Krittler  in  Giefsen,  zugleich 
-  für  Marburg.  Wetilar  und  Frankfurth,  Lange  in  Greifs« 
walde ,  Bonn  in  Kiel .  Koppe  in  Roflock ,  Palm  in  Er* 
langen,  Hartvng  Li  Königsberg,  Widtnunn  in  l'rag, 
Euinger  in  Gotha,  Pfähier  in  Heidelberg. 

Wer  aufltr  dem  Auctiauacor  Herrn  Werner  und  Herrn 
Kade  ,  die  ebenfalls  Catalope  n  verteilten ,  Commiffionen 
bey  der  Auaion  annimmt ,  ift  pag.  3.  de*  Caulogs  an- 
gazeigt  werden. 

Hall«  in  »echten  d.  ajien  Nor.  170 1. 


Die  Bibliothek  des  all  hier  verftorbenen  Profeflortff 
Medtcinae.  Herrn  Hartmann,  foll  den  aten  April  1793. 
und  in  dea'darauf  folgenden  Togen ,  gegen  gleich  haare 
Bezahlung  in  Gourant ,  an  die  Meiftbietenden ,  in  dem- 
unter den  Linden  belegenen  Erbhaufe,  öffentlich  verkauft 
werden.  Es  ift  eine  vortrefliche  8ammlung  nicht  nur 
medicinifcher  ,  fondern  auch  beynshe  in  allen  ] aenern 
der  G^'.ehrfamkeit  einfchlagenden  .Bücher  und  Landchar- 
ten,  wie-  folches  aus  dem  angefertigteu  Catalogo,  welchem 
Kaufluflige  bey  dam  Commiffarius  und  Bücher  •  Procla- 
mator  Herrn  Thiele  zu  Leipzig,  und  bey  dem  hiefigen 
Banco  -  Rendanten  Heren  I,eis.ier  ehnentgeldlich  bekom- 
men können .  -tu  erfehen  ift.  Auswärtige  Commifiionec 
werden  die  im  Cataiogo  bemerkte  Perfonen.  unter  den 
darinn  angezeigten  Conditionen  fahr  gern  übernehmen. 

Frankfurth  an  der  Oder  den  iten  Dec.  1792. 

Das  Officium  Academicum. 

In  der  kaiferl.  freyen  Reichsftadf  Aachen  wird  ein 
beträchtliches  Kurtft  -  und  Naturalien  -  Cabinet  von  Ge- 
richuwegen öffentlich  an  die  Meiftbietenden  verkauft,  und 
damit  den  l  Marz  1793.  der  Anfang  gemacht  werden. 
E»  befiehl  aus  Mineralien ,  Conchylien ,  Artificali^n, 
Münzen ,  Büchern ,  worunter  Buttons  hiftoire  naturelle 
in  Quirto,  Gemahlen,  worunter  ein  H.  Uieroaunus  von 


tiico  Jordano ,  und  andern  KtinftWerken.  Auswärtige 
JLieLhaLer  krfiu  er.  fich  ,  um  nähere"  Nachrichten ,  wie 
auch  um  gedruckte  C-ulogen  in  frankirten  Briefen  an 
dn1g*n  M»jorieflaf;halt<T  und  kurpfiizifchen  Hofrath, 
Hrn.  von  Schulz,  wenden, 

4     *  -  ♦* 

IU.  Bücher  fo  zu  verkaufen. 

^  ■ 

Nachfolgende  Bücher  und  für  die  Hälfte  der  berge, 
fetzten  I^deu .  Preifee  in  Hannover  bey  fin.  Schul  -  Col- 
legen  Eifeuhart,  und  in  Bremen  bey  Hn.  Grammaticus 
Schilling  io  Louudor  k  5  Rthlr.  in  Commiffioo  ru 
haben. 

O  Meyer«  acta  pac.  Weftph.  XI  Vol.  PpB.  5»  Rthlr. 
O  Bibliotheque  des  feiencea  8.  Tb«.  I  -  25.  2«.  pr.  2.  37. 
44..  30 Rthlr.  3)  Nouveau  recueil  paar  l'efprit  8-Tom.f- 
XI.  8  Rthlr.  4)  Febrouiua  de  ftatu.  ecclehae  4.  Tom.  1.4. 
5  Rthlr.  5)  Co.-^menurii  de  rebus  in  teientia  naturali 
gcßis  gr.  8>  Tom.  t- 18.  10.  P«.  2.  3.  4.  24  Rthlr.  lt  gr. 

6)  Calmeis  biblifches  Wörterbuch  410.  1.4  Tb.  HS  Rthl. 

7)  Theodoren  opera  oronia  gr.  8>  Tom.  1-5,  17  Rthlr.  ' 
•  i  Er.  8}  Cianoiii  Gefchichte  von  Neapel.  4.  1-4  TA. 
9  Rthlr.  8  gr.  9)  van  Loon  hiftoire  metallique  Fol.  To.u. 
1-5.  50  Rthlr..  10)  Memoire«  de  la  Reine  Chriftine  p. 
Arckenhol;.«*.  Tom.  1.4.  iC  Rthlr.  11}  Remarques  für  !e 
DictioiMiaire  de  liayle  Fol.  Tom.  1.  3.  Io  Rthlr.  12}  )a, 
blor.sk)  s  I.exico'n  der  Kur.ft  4.  I.  2.  Th,  IÖ  Rthlr.  i<5gr. 
13)  ILfioire  d'Angletterre  8.  Tom.  1.6.  av.  120  Iig. 
7  Rthlr.  X2  gr.  Die  Bücher  veu  No.  2-13.  fiud  unge- 
bunden. No.  14.  Lithographiae  Wirceburg;  dneentis 
lapditm  figurat.  a  potiori  iuCcai  formt  um  prodiginSf  im*. 
giuibus  exornatae  Specim.  primum.  a  D.3.Barih.A&.BeVtt.ge« 
Wirceb.  17. 6.  Fol.  PpB.  cum  2  t  Tab.  Figur.  Die  Sel- 
tenheit eiefrs  Puchs,  welches  auch  ist  anfthnlichen  Bi- 
biiutaekva  /cM«,  rikrt  haiiptfachlkh  daher,  d*fs  der  Ver- 
fatfer  alle  Exempliire  welche  er  fut  Geld  nur  habhaft 
werden  können  •  an,  fich  gekauft,  und  rernichtiget  hat, 

5  Rthir.  ohne  Abzaf.  ..  . 

IV.  Vermifchle  Anzeiiren. 

Da  ich,  ohnpeic!;tet  der  Liiherigen  kalten  Aufnahm*, 
feft  er.tfchlo(Ten  bleibe,  meinem  verßorbenen  Freunde 
Ltflin%  ein  Denkmal  zu  errichten,  To  werde  ich  in  die- 
fer  Abllcht  rine  drittt  Vorflellung  h'er  in  Bremen  gebta, 
und  die  Einnahme  davon  dem  gedachten  De  ikma.'«  aid- 
men.  Eir.ze'ne  Brytrsge  »erde  ich  mit  dem  gröüiea 
Dank  annehn-eh. 

Die  bUhuige  Gefchichte  ift  bey  mir  für  12  gjr.  oder 
26  Grote  zu  babon. 

Grofamann. 


Der  Verfafrer  der  PirailcU  JLropoUt  3.  und  Albrecktt  2. 
bittet  feine  Lefcr  einiger  Druckfündea  wegen  fe.hr  um 
Verzeihung.  Befondcrs  könnte  S.  134.  das  Wort  Mathias 
wohl  gar.  als  eine  Erbfuude  erfcheinen,  da  es  doch  be- 
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L  I  T  '|  R  A  R  I  S  C  H  E 
I.  VenniTchte  Kac^richteH. 

A  .  V.  Ltnion  *.  Endt  Augufl  1793.  Di«  bekannte 
Ji  \  Dichterin :  Lady  IVaUact  hat  kürzlich  cioe  kleiue 
Schrift  irr«  Publikum  gegeben  ,  die  nirht  verdient  unter 
die  grob«  Menge  von  Brofchüren  dei  Tage»  gezahlt  und 
vergeflen  zu  werden:  LtHtr  front  Lady  ff—U  —  f#  — 


NACHRICHTEN» 

r 

fchon  fehr  früh  fein  Studium  gelenkt  und  feine  Aurmerk, 
famkeit  auf  polkifche  Unter fuchun gen  gerichtet  1«  haben 
febeinen.  4710.  ward  er  felbft  aosn  Reprafeiitanr-n  von 
Cmithntfi  imfckoiüfchen  Parliamerite  erwählt:  eine  Stelle 
die  ihm,  b«y  der  netten  ^Wahl  4700.  com  zweyten  male 
tlnftimmig  von  feinen  Landsleuten  anrertrauet  ward.  So 
fehr  er  fleh  durch  feine  ausgebreiteten'  politischen  Kenne» 


so  Cnutaln  ai3  S.  8  eine  Schrift  an  ihren  Sohn  in  Oft-  .  .nide,  durch,  fejn.  liaiuuniges  Studium  d*r  Finanzwiflea- 


indien,  in  welcher  fie  ihm  mit  dem  reinften  mütterll 
chen  Herten  ein«  fehr  gebildete  aufgeklärte  Anleitung 
su  einem  glücklichen  Lebe«',  zu  eitiem  frohen  Genufse 
feine«  Dafeyns,  fofern  «•  auf  Tug-nd  und  Religion  Geh 
flurzet,  giebt, und  zugleich  fleh  «Vh*  über  winenf"hafc.  ' 
liehe  Ausbildung  ausbreitet«  Ihtc  D^rlicilung  HL  fchtfn  : 
und  anziehend. 

Hn.  Sinclair'/  Jhtiflirat  oecount  of  Scotland  macht 
hoy  on«  als  ein  Meiftcrftü-k  an  Fieif»  und  einG'-htavoller 
Hehandiung  viel  Aufrehen  .  und  wird  allgemein  gelefsn, 
fo  daf*  ich  ihm  gewifs  bald  eine  zweyte  Auagabe  vtifpre- 
cb«.    Mit  der  Sorgfalt,  mit  «iner  folchtn  ■u(T>Tordent>> 
lieh  thätigen  BetriebfAmkeit ,  mit  folcheai  ZuGimmenru- 
cken  von  Uraflünden  und  andern  Menfchcn  ift  nach  kein 
Thei!  von  Alt.  England  behandelt.   Ich  t.al»*.  UineiiZwei- 
feJ  ,  dato  die«  Buch ,  wenn  ea  erft  ganz  vollendet  ift, 
fehr  vi«I  dazu  beytragen  wird,  unt  Engländern  manehea 
Yorurtbeil,  manche  fchiefelde«  über  Scotlaod  zu  ben«h« 
mert.    Die  Bevölkerung  von  Scotland  nimmt  gegenwärtig 
fahr  zu.  Sie  ift  in  #>  ftrchfpielen,  im  Durchfchaitt  gerech- 
net, hier  feit  dem  Jahr«  1755.  —  um  10,517  Menfcben 
geßiegen.    In  Weniger  denn  40  fahren  hat  Scotland  ge- 
gen 4.00.000  Einwohner  gewonnen.   Die  gauze  Bevölke» 
rang  fieht  «*  *u  1,700,100  an.    Sinclair  ift  gegenwär- 
tig gewiff  der  gtöfsefte  StatiQiker  (ßttiflical  in 
England.       Hier  find  fsir.e  Lebensumftande : 

SU  Job*  SlncMr  flammt  von  einer  fehr  alten  und 
■«rühmten  Familie  ab,  uud  ward  1754.  zu  IHUfltr  in 
der  Graf febaft  Cnithntft  in  AW  -  Scotland  geboren ,  wo 
fein  Vater  »ngefchener  Gutsbefiuer  war.  Edinhtrgh, 
Glatßotir  und  Oxford  bildeten  feinen  trefhehen  Kopf  aua. 
Er  erbte  .von  feinem  Vater  die  gretotea  Güter  und  du 
•ufgebreiterfte  Vermögen  irgend  eine»  PrivetiMtin«  in 
feinem  Vaterlaode,  wo  er  fich  aufler  der  Farliameru»- 
Zeit  gewöhnlich  aufhält;  einer  feiner- Verwandten ,  Sir 
Georg*  SimcUir^von  Clyth  war  feit  vielen  Jahren  Reprifen- 
etu>e  der  GraffcaaJt  Ctithaifs;  —  btidw.ümftand«,  di« 


febaft ,  durch  feine  unermüdete  Aufmerkfaenkeit  auf  Par- 
lamentsangeleginheiten  ,  auszeichnet ,  fo  redet  «r  doch 
nicht  .häufig*  im  Unter  •  Haufe;  ergreift  er  aber  «ine  ent- 
febeidend«  8eite  io  irgend  einer  Debatte;  —  <•  ift  «« 
gewifä  jedesmal  ein  wichtiger  Gegcnftand ,  nnd  feine 
Grund«  uitd  VorfteUungcn  find  afsdann  noch  nie  ohne 
Wirkung  und  Erfolg  gewefen.  Mit  Würde  und  üui- 
frhloüenheit  folgt  er  einsig  und  allein  feinrn  Grundfuzen; 
und  die  find  kein«  andere1'  ala  daa  Befte  der  Nation.' 
Kleiue  Partheyfucht ,  niedrige  Kabale  find  gleich  weif  von 
ihm  entfernt.  Die  fehr  wichtig«  S*ci*t9  /«,  tht  imprw. 
mmt  0}  Briilf  h  tVool  in  Edinburgh  verdankt  vorzü^, 
ihm  ihr«  Entßehung.  Sie  ward  den  5  Nov.  1790.  g-' 
ftiftet,  und  rerfprtcht  fehr  wichtig«  Verbefferungen  für 
di«  Wolleiunanufacturen  in  Grosbritaoien.  Aufftr  dem 
oben  erwähnten  wichtigen  Werke,  und  vielen  andern 
kleinern  rechne  ich  su  feinen  vorzüglichem  Schriften 
: 


Tht  Jflflmri,  •/  tht  Puhtk  Xntnue  0/  tht  Jtrltlfh 
Emptrt  2  Bände'  4;  ^ 

Obftrvations  en'  l*e  Scottifh  Dhtect.  Seine  Hauptab- 
ficht  bey  diefer  Sthrift  war.  die  Ausfpreche  beyder  Na- 
tionen einander  näher  zu  briagen.  und  Verfucha  vorzu« 
fchlagen.  fi«  auch  in  diefer  Rückficht  zu  Einwr  Nfction 


Z«rHa>rationf  du  ring  m  fhort  Rectfi .  on  the  fubittt 
0/  m  Xtftrmttthm  Im  Mirfiearrirt.  Eine  der  heften  ti:id 
durchdachteften  Schriften  über  diefen  Gegeoftand.  sie 
fand  viele  Einwurf« ;  •  die  Antwort  ao  Lwd  Cmmtlford 
in  «  httr  UthtAuthwr,  ift  ein  Meiflerflück. 

ThautfiU  »»  tk*  mmJ  ßmte  »f  tht  Rrttifh  Empire. 
Zeigt  die  großen  National  vortheile,  welche  Britanieo  zu 
Unterhaltung  «iner  Flotte  hat,  und  tertheidigt  den  gro 
fsen  Ruhm  d«r  Englinder  sur  See  gegen  verfchiedene 


Nach 


Hlnt»  «/  tht  Sttt  0/  ont  Ftimtcti. 
C7)L 
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Noch  ift  ununr  ntwrn  Schrifte^  merkwürdig : 
A  genital  U ■■;}<>;  y  */  /r.W  A-«n>p»iV».  Foreign »  und 
Dorr.eßic  ;  can:  Irrig  a  lomfltt*  account  •./  t*f  Ca»«.'/' 
•lr«i<J<f  Mf.-t.frf  ,i  Fnfhnd,  uith  Ctn/idfrctimt  cn  ttiofe^ 
propvftdi  f*  wich  are  addrd,  Vraethal  On[rrtutic*t,  miät  «' 
la,ge  AJV ,  amd  four  ather  flatet.   .By  ff.  PMltipph  H<S. 

Ein  Werk,  wovon  ich  mir  fehr  vielen  litten  uijd  •  ( 
«♦rakrifche  Ar.:-it;ng  rerfprcche  ,    und  d*s  dem  Kauf- 
und     Gefch*f:Mi;aun    um    fo  willkommncr  t-yn  mufi, 
da  wir  bey  vieltn  Rr^fsen  und  Weinen  andern  Werken 
noch  kein»  bcfitien »  die  ßch  fo  umfiandiich  auch  über 
di«    nmcn    Kanal  •  Anlagen    uud    Projecte   «uklicös.  - 
Der  Verf.  gi>bt  erft  eine  kurte  Nachricht  von  den  Kma- 
len  der  Alten,  gebt  denn  zu  neuen  öntbrntürauirgeh  in 
Frankreich.  Dannemark  ,  Schweden.    Ausland.  China, 
f.  w.fort,  und  geht  darauf  tu  England  über,  wo 
diefcr  Induftrietweig  vor  allen   andern  lindern  di« 
öffentlich«  und  Priv«^\Aufm«rkfatDkeit  beschäftigt  hat. 

Hr.  ffer*b\gham\  im  Dichter ,  der  tu  den  vorzüg« 
lichJleo  der  Neuem  .gehört  ,  und  deffen  poetischen  Ver- 


BAr, 


■ 

fich 

V.« 


«fienften  man  Gerecht'^ettViederfahren 
kürzlich  in  ein  Feld  gewigt,  wo  er ,  «bor  nur  in  vor 
gftich  n»i:  dem  Riefen,  mit  weichem  er  /ich  tu  neuen 
wagte,  turiickQehji»  itmfs.  .  Auf  «S  Seiten  in  4.  hat  tt 
vttiMCki  ei:i*Getenftilck  tu.Pcpes  unRechlicbem  Malier* 
ffiTcke  tu  f&rtiBfnY  AbcUrä'ta  Elolfr.  Es  ift  nicht  ohns 
paeti'ches  Yerdienft ,  hat  viele  fchone  und  rührend«  Stel- 
len, apehr  "nicht  feiten  Würde  und  PatiftS;  aber  feinen 
MeiÄer  hat'er  nicht  erreicht. 

Hr.  Hoale,  einer  unterer  erften  und  berühmteften 
Ueber  fetter  i  ein  Mann,  der  klaffifch«*  Terdienft  hat.  hat 
kurtlich  ein  meifterhaftea  Gegmßück  tu  feinem  ffervj*. 
lern  AtüMf*4  geliefert:  RtouUo,  a  Poem  7*  twehe  Btokt. 
rräntlateä  Jrom  tht  i>iim  . «/ /«rfiMM  faß*.  By  ffokm 
Hmo&  yit.  «!  Die«  WerV  «W  Jugendjahr«  .de«  unßerb- 
lichen  Iialieiiifchcn  Dichter«  hätte  in  keisyt  baffere  Hin* 
de  fallen  können.  Selbft  Lefer,  di«  der  Originalfprach« 
kundig  find,  werde«  das  Original  nirgend»  rennt*:*,  fo 
htrmonifch  —  fo  gefailig,  fo  ftark  und  raeifcerbafi  iat 
der  Ueberfcuer  es  in  fein«  Sprache  übergetragen. 

.V'  ■    \  •  »iv*  \  ; 


1 1  ».. 
I  v  >l 


LITERARISCH 

4  1 

I- 
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Sihlefifche  FfiineUxlbliHter.  tf9l.  Xs  St.  Oet.  (S  3g9* 
SSlO   ci.rhült :  i.  Meine  Reife  tu  Seydlitxen«  Grabe  in 
Minkow«ki.     1.  Ueb.  R«-hriir.e  Winke,  Forrf.  '  3-  Vom 
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Beobachr.  d.  22  Scpi.  179J  C"-  Si'-g"itz).  2.  Empfind, 
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3.  Denkmal  Friedrich  d.  Einz.  errichtet  0™  Studier-  u. 
Bchre.beiimmer  d.  Graf.  v.  Anhalt  tu  Liegniu).    4-  An" 
kiind.  eiuicer  neu  in«  Poln.  überf.  Lieder   (voa  I.  C. 
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vorkommenden  I  orderung  im  J.  179J.   7-  iJifte  d.  fehlet 
und  Giat.  Knappfchaft.  v.  J.  1791.    S.  Breslau  «Tranken, 
gefck  im  M»y  b.  Sept.    9.  Au»t.  a.  d.  Journ.  met.  B^ob. 
d.  ünir.  Sternwarte.    10.  Bericht,  e".  Stell«  im  Journ.  • 
f.  Fabf.  Manuf.  «.  Handl*    1 1.  Befchr.  d.  am  8  8«pt.  i?89. 
u.  am  13  May  wiederholt«!»  Prob«  «.  Cement«  «. 

Bekleidung  d.  Heltwerk«  e.  Gebaad««  C,ff0  N.  A.  W, 
tr.  ÄtrgW")   "  uift"  Chrenik. 

SMefifche  MonUfrhfift.  i?««-  »  St.  Oft.  C«-  1°** 
■51)  «n**1 1  «•  sind  di<  *****  wühlid»  dM  td«t 
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und  groia«  Volk,  wofür  man  fw  gewöhnlich  in<der  Ge. 
fchichte  «-»«piebt  (von  F.  H'etztF)  3.  Ueb.  d.  8tndicn. 
plan  auf  Schulen  (.von  C.  W.)  3.  An  Braut  Und  Bräu- 
tigam O«  Bürde)  4. .  Berichtigung  e.  in  d.  Üteraturge* 
fkkichte  v.  Schießen  cingerchNcfiueH  /crUmmt,  de*  N7c. 
Tintmanns  Gefchichte  r.  Breslau  be?r.  Qe.  Scfcindi«r)X!  St. 
A'ot'.  i.Starno  ;  e.  Trauerfpiel  in  ^Aufu  CtonD.&'eubeci') 
3  Kam  u.  Abel ,  Ii'yll  a.  d.  Vcrtsit.  3.  Der  Johcnni»- 
wurm  e.  Fabel  (beyde  von  G.  G.  F.)  «t  Ueb.  e.  Idee 
von  Briefon  an  Cirididaten  d.  Predigumta  von  Dominid. 
5.  Sinngedichte  (vom  K.  W.  H  ilbkart)  *«  Unterfcfcied 
zwifchen  Mythe  11.  Fabel.  7.  Gedichte  rou  Abr.  Jak. 
Fenzel.    8.  Ueb.  d.  Cultur  der  PhantaCe, 


'  Mufeum  für  d.u  weibliche  Gefchlecht.  1733.  VJ  B*. 
(S;  431- 3)72,")  eniliält:  1.  Sultaiiiu  Roxolaue,  So'.ymanna 
d.'Gr  Gemahlin.  Ii.  Noch  er  Brief«,  d.  preufs.  Ar.xe. 
von  d.  Einm'rfihe  in  Frankreich.  HI.  Noch  e.iwz$  roa 
der  franzöuTeh<-ii  Gran:e  im  Nov.  IV.  Liebe.  V.  Ge- 
wohnheiren, Sitten,  Moden  tjuManilla)  VI.  Enthuüas- 
mUs.  VII,  Anekdote.    Wo  wohnt  das  Olüüi  ? 


Bergmtnirifchtt  ffcnrmil,  b«rau«g.  von  Köhttr  und 
Jftßman»  (Fiteitbtrg  u.  Aniot-trer,  Crfct  8.)  17«».  "s  Sc 
Jul.  C8*  1 '  8°0  *nth«lt :  I.  Fortf.  d.  Beantw.  einiger 
Fragen,  d.  Oberhartes  Hüttenhaushalt  betr.  r.  Klimtkm. 
mer.  11.  Bemerkk.  üb.  d.  gemifchtM  Steinartea 
u.  üb.  di«  Gebirijaayteii  v.  Oommandeur  Diodu  de  Do. 
lomieu.  III  Recenfionen.  IV.  Kurte  Nachr. ebten.  1.  A. 
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a.  iL.  «.  Schreiben  r.  lin.  ßergr,  Kerfien  in  Berlin. 

II  An- 
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,    II.  Ankfirttfiguilgfen  neuer  Bftcher. 

'  Mit  Anfing  küuftisen  Jahre*  erfcheint  in  meinem 
V«rl«ge  (iM  Zeitung  für  Lundprediger  und  Sthnllehrtr, 
von  der  wöchentlich  und  »war  «Hera»!  Dounerftags  ein, 
halbe*  Bogen  in  gros  Octav,  bis^  eilen  mit  einet  Btylag« 
ausgeg«!  t'.-i  wird ,  und  der  Preis  fürs  ganz«  J«hr  ift 
x  Rthlr.  8.  gr-  4chf-  «der  3  fl.  24  Kreuzer  Rheinifch» 
wofür  fie  wöchentlich  auf  allen  Poftamtern  undZmtungs- 
expeditieuen  tn  haben  iß.  Kur  au  den  eutfertiteßen  Ge- 
genden von  Deutfchlacd  wird  vielleicht  ein  etwas  höhe, 
ter  Preis  flau  habeu.  Der  Plan  und  Innhalt  darfelben 
tafird  dem  Titel  genau  entfprechen  ,  indem  die  V  <  r fader 
derfeiben,  deren  Hauptßudium  Predigerwiflenfchafteu 
und  Schulwefen  ift,  nichts  aufnehmen  werden,  was  nicht 
bald  dem  einen ,  bald  dem  andern  aus  diefar  Klaffe  von 
Lefern,  nützlich  und  jntereGaut  feyn  könnt«.  Ihre  Haupt. 
•bGcht  itt  vielmehr,  Predigern  uud  Schullehrern  die  un- 
tere wichtigßen  kritifchen  Blatter  und  Journale  nichc 
lefcn  können ,  Gelegenheit  zu  geben ,  mit  der  Liiteratur 
ihres  Fachs  fortfehreitea  zu  können  und  ihnen  manche 
Vorfchläge  xur  beflern  und  nützlichem  Führung  ihres 
Amtes,  welche  hier  und  da  bekannt  weiden,  mitzutheilen. 

Ohue  im  Voraus  de»  ganzen  Plan  dieXer  Zeitfchrift 
weitläufig  auseinander  fetzen  zu  können,  darf  ich  über- 
haupt blos  die  vor-äiglichficn  Fächer  anzeigen.  , 

l.  Ausführliche  RecenGonen  und  Anzeigen,  wz'iglich 
guter  Sfhrifts»  für  Pritiiger  und-  Sthul'.ehrer,  und  fruch- 
bare  Auszüge  nus  dci.f:lben.     ,  ...  ,1 

i.  Bisweilen  und  zwar  gelegentlich ,  kurze  Auftatze 
über  Stellen  der  Bibel ,  bc.'oiiders  praktiüue  Erläuteran, 
gen  mancher  Perikopen  »n4  ii,.r»t«m«. 

3.  Nachrichten  ron  nützlichen  Ar.ftalten,  neu  her- 
aufgekommenen  guten  Büchern,  ingiekhen  von  Beförde- 
rungen und  Todesfällen  verdienter  Miuner  unter  den 
Predigern  und  Schullehrern. 

Am  Ende  eines  jeden  Jahres  erscheint  zu  diefer  Zei- 
tung, «in  vollßlndiges  Regifttr  nebß  Haupttitcl  und.  dem 
Portrait  eine«  verdienten  Gottesgelehrtcn ,  fo  dafs  Ca 
such  nachher,  als  ein  nützliches  liueh  für  Prediger  und 
Scbullthrer  angefehen  werden  kann. 

Beßellutigen  auf  diefe  Zeitung  können  bey  den  lÖbl. 
PoQamtern  und  ZeitungscxpeditioneR  jedes  Grs  gemacht 
werden ,  und  diefe  belieben  Geh  dann  an  das  kiejige  K, 
Jitichtpofiamt  zu  wenden,  das  für  jene  die  Hauptfpedi- 
tion  übernommen  bar.  Auch  nimmt  das  hiefigt  Ht/fgL 
J'o/Iamt  und  die  privil.  Ztitungierptditien  Beßeilungen  an. 

Die  Zahlung  gefchieht  halbjahrig  mit  16  gr.  oder 
I  fl.  Ii  Kreuzer  voraus,  und  jedem  Iiuereflenten  ßeht  es 
frey ,  u»  der  Mitte  eiuas  Jahres  abzugehen  oder  einzu- 
treten. 1 

Vierteljährig  wird  dicCe  Zeitung  mit  einem  ümfchlag« 
und  brothirt  zu  6  gr.  oder  26  Kreuz«  in  ail«n  Buch- 
handlungen Deutfchlanda  zu  haben  feyn. 

Gotha ,  den  ia  Dec.  170a. 

Jußtts  Perthes. 


Untat  den  vielen  grofsen  Erwartungen,  die  der  für 
die  WifeafcJwftW  au  früh  vollendete  Hr.  geheime  Kjr- 


chenrarh  Dr.  f  '  <  •  mit  Geh  ini  Grab  rahm .  ift  ge- 
wifs  auch  di»  aioffcunf  efm-r  langen  Dau-r  feines  theo» 
hgifchm  fjexrneit,  AtSzn  erfW  Band  nun  mit  dem  fech- 
ßen  Hefte  gefchloffen  ift.  80  ähnlich  hat«  mm  ein« 
ununterbrochen«  Fortfetzirng  feiner  ih«olorifdt«n  Biblio- 
thek gewimfebt;  fo  begierig  den  Arfang  feines  Journale 
erwartet ;  fo  theiltiehmend  di«  erfeh-ienenen  Hefte  delTel- 
bert  gelefen,  —  und  nun  find  alle  diefe  Hoffnungen  aufs 
Neue  dm  dt  den  Tod  des  volleudeten  V«rfelTer<  untere 
brochen. 

Es  war  uns  daher  nichts  weniger,  als  gleichgültig, 
dafs  Geb  di«  Herrn  Miniem  und  Jmmon ,  order.»ltcha 
Lehrer  der  Theologie  und  UnivcrGrä'tsprcdiRer  zu  Erlar*. 
gen  .  bereitwillig  fanden ,  für  die  längere  Fortdauer  die- 
fer kritifchen  Zeitfchrift  au  forgen ,  und  die  Herausgab« 
de  (leiben,  uuterdem  Titel: 

Neun  theologifchei  Journal 
xu  übernehmen.  Der  Plan  bleibt ,  nach  der  Anlage  det 
verewigten  Doderlein  ,  unverändert.  Jedes  Stück  esthalf 
eiu«  theologifche  Abhandlung  ,  ausführliche  Recenficnen 
der  vorzüglichften  Schriften  aus  allen  Fächern  der  Rc 
ligionswiffenfchaft ,  und  fchliefst  mit  kleineren  Anzeigen 
und  Nachrichten.  Zu  Anfang  eines  jeden  Monat*  erfcheint 
ein  Stück  von  fech«  Bogen,  und  lechs  Stücke  machen 
einen  Band  aus. 

Da  die  Hrn.  Herausgeber  Geh  fchon  lange  einen 
ähnlichen  Plan  entworfen  und  Geh  deswagen  auch  bereits 
mit  mehreren  akademifchen  Theologen,  als  künftigen 
Mitarbeitern ,  in*  Verbindung  gefetzt  hatten  ;  fo  mufft« 
Ge  die  gegenwärtige  Verfaflüng  unfers  Zeitalters  von 
felbß  beftimmen,  bey  diefer  Arbeit  auf  da»  wichtige  Ver- 
haltuifs  der  neueren  Exegtfe  und  Ph.lolophie  zur  Theo, 
lotfie  ihr  vorzügliches  Augenmark  zu  richten.  Sie  hof- 
fen dadurch  auch  von  ihrer  Saue  zur  Verminderung  dee 
Beforgniffe  mitzuwirken,  zu  welchem  Geh  bey  fo  vielen 
neuern  Unterfuchungen  und  Aeufferungen ,  mancher  be- 
dächtige Religionslehrer  für  feine  YYiffenfchafc  veranlagt 
Iahe. 

Alle  Bachhandlungen ,  die  ihre  theologifchen  Artikel 
an  die  Hrn.  Herausgeber  oder  an  die  Verlagshatidlung 
einfinden  werden ,  dürfen  auf  eine  baldige  Anzeige  ihm 
Schriften  rechnen.  Nur  kann  keine  Empfehlung  und 
kein  VerhäUnifs  die  ßrengße  Ui.partheiüchkeit  beugen, 
die  Geh  die  Hrn.  Herausgeber  ..  ibft  bey  ihren  eigenen 
Schriften,  tum  heiligen  und  unverbrüchlichen  Gefetz 
gemacht  haben. 

Daa  erße  Stück  wird  fchon  zu  Anfang  des  Jahres 
i793.  aufgegeben  werden ,  und  ihm  follen  die  übrigen 
Hefte,  wie  bisher  in  ununterbrochener  Ordnung  folgeoy 

Nürnberg  am  13  Dec.  17p». 

Monath  und  E u  f  1 3  er  i  t'cha 
Buchhandlung.     .  * 

IL  Neue  Kupferfticlie, 

Das  Portrait  Sr.  des  regierenden  If ?rru  Herzogs 
Carl  Augvß  au  8«chf*n*Weim«r  undEttvnach  hochfttrttl. 
Durchl.  gant«  Figur  nach  dem  Ori^i  al  -  Gemälde  des 
Herrn  Rath  Kraufe  in  punktirter  Manier  vou  mir  in  Ku- 
pfer geßoehen  i  ift  bey  mir  fettig  worden.  Die  Platte 
C7)  L  »  ^ 

- 
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aus 

iß  l  fiiw  9^  ho*.  «  ruö  »  2011  bwit«  in  ''•«• 
ift  !  ÜL"ir.  .S.j.  ;./.    Um  hiefige  InduArl»  Camtob  hat  di« 
lüupicommHüon  davon.    Wer  6  Exemplarie  zufemmen 
nimmt,  bekomme  da«  Geben«  frey. 
Weimar  dan  29  Dec.  1792. 

Job.  Chrift.  Müller. 

In  Jena  nimmt  Hr.  Advocat  Fitdltr  hietauf  Beöeltun- 
gan  »n. 


III.  Vernrifchte  Anzeigen. 


Einig«  Bemerkungen  iibar  dio  Bjecexßon  ron  M/itk. 
Str  rtt  Chrtftianifmi  rteOituti«: 

Es  ift  rühmlich  für  den  neuen  Abdruck  diefes  Bucha, 
daft  der  Hr.  Recanfeut  ihm  daa  Zeugnife  der  geoautflen 
Pünktlichkeit  nicht  abstechen  kann.  V*«,««  Druck, 
fehlem ,  die  «  anführet',  ift  pag  36".  Tritoiue  keiner. 
Es.  fteht  fo  im  Oviginaldrucke  ,  fo  auch  ßatt  «(XI 

jag.  ÖS-  i2  '4b  ein  Druckfenler,  und  gtntnHanem  tft 
recht.  Im  Originale  ÜrY.t  gniü<mi.  Der  Hr.  Rerenfcm 
hat  den  Titel  de«  Buche»  nicht  ganz  gegeben,  und 
llebr.  und  g  riech.  Motto  »usgelafTen.  Se-Ul  .Uvthttm 
hat  fowohl  »"  der  H.Poria  Scrueti,  als  in  der  Eftzcrge. 
fahichi«,  tUs  erftere  nicht  richtig  ;  ja  fogar  im  CataJ.  de 
1»  B.bliotheque  du  Duc.  dt  la  t'aUitr*,  T.  f.  p.  285». 
Num  e*  nicil1  g*B*  accurat  abgedruckt.  Diefes 

w.r  daa  Exemplar,  welches  Nik.  Collen  Uli»,  der 
„ebft  Calvin,  und  noch  13  Oenfer  Pfaffen  an  des  guten 
ä,r v«f  TadeScbuld  wi.r.  Es  wurde  im  J.  178c  für  4 1:0. 
Line*  in  die  köuigl.  Bibliothek  au  Pari«  gekauft.  Der 
Iudex  ficht  fogleich  hioter  dem  Titel,  tnd  h«  nicht 
mehr»  als  »5  Zeilen,  fo  wie  im  neuen  AbcruiU- ,  der 
durchs»  nach  dem  Originaldrucke  gemacht  worden  ift. 
EieAbfchriften.  welche  Mothtim  und  Ree.  anführen,  find 
»us  dem  Original -Exemplare  des  Daniet  Markus  Sstnf 
Jvuni  gemacht,  welches  in  CUufexburg  war.  jetzt  aber  in 
der  k.  k.  Hofbiblioihek  in  Wien  ift.  Es  ift  viel  fchöner, 
elsdssPerifer.  DerRec  irrt  Geh,  wenn  er  meint,  daf»  der 
Grund  xutn  neuen  Abdruck  blos  in  literarifcher  Raritäten, 
fuebt  zu  fuchen  fey.  Die  wahre  Abfleht  des  Heraua. 
geber  war  ,  der  Welt  daa  einige  Actenftück  vorzulegen. 
aus  welchem  «fei«  Servets  Rechtfehalenheit,  und  de« 
m rauf«m«n  und  utunenfehlichen  Calvins  Bosheit  beurtheilt 
werden  muff,  ob  es  dießer  gleich  aus  dar  Welt  verbannt«, 
und  doch  die  Frechheit  betafs,  fogleich  nach  .S'm-efi-Tode 
eine  Dehnt«  orthodoxe«  fidei  de  facra  Trinittte,  contra 
proalgioO»  etxores  Mich. «erveti  Ihfpani,  ubi  oftendituf, 
twtttlicot  iure  gladli  cotretndas  eßt  etc.  lau  und  frans* 
herausxugeben,  in  detfelben  feft  auf  allen  Seiten  daa 
Buch  .  deffeti  Stellen  er  oft  boshaft  verdreht,  zu  citiren, 
das  er  doch ,  fo  wie  deffen  Verfaffer,  aus  der  Welt  au 
fetu/ten  Geh  beeifert  hatte.  Er,  der  in  Paris  oderVienne 
felbft,  ix  den  damaligen  Keuerzeiten. 


war«;  Er.  der  In  derZufehrift  feiner  Inft.  chtift.  Rdig  «» 
Frana  I.  in  Frankreich  die  Verfolgung  der  fogenantesi 
Xctser  feyerlich  beitritt ,  und  doch  tS53-  Serrtt  verbren- 
nen liefe ;  Er,  der  ja  einfeben  «ufrre ,  dif«  iervtt  rieht 
einmal  die  Trinitaf,  fondern  cur  di<  athanaGtche  reeipirtn 
Vorftellungsart  derfelben ,  grleugnet  hüte.  Er,  der  dem 
Spanier  Meymwgen  aufbürdete ,  die  er  nie  hatte;  Er. 
der  als  Yerräther,  Ang'ber,  Kläger,  Zeuge  und  Richter 
au?!eich  in  dem    traurigen  PrOCefse,  der  voll  Nulli- 
täten war ,   auftrat ;  Er,   der  mit  feiner  dögmatifchon 
Wuth   den    unfchuldigen   durch  CtrJ  reifrndeu  Arzt 
anfiel,    und  ihn  dem  fchandlichflen  Pfaffendefpotitasus 
aua  unbegrenzter  Rjchfucht  aufopferte.     Wenn  auch 
mit   einigen  heftigen  Namen   das  gewöhnliche^ 
aihanafffohe  Dogma  der  Dreyeinigkeic  belebt,  fo  handelte 
er  hierhin  fo,  wie  j  der,  der  blos  nach  feiium  Syfteme. 
fthreTbt     Alles  diefes  wird  in  der  Schrift:   U*b*t  dtt 
Vtrfakrtn  Cthbis  fftgen  Servet,  in  welcher  die  ganze  Li- 
terargefchichte  des  Buches  zu  lefen  feyn  wird,  ausführ- 
lich gezeifet,  und  das  IurerefTante  für  den  Philofopken 
und  Phyßker,  aufler  der  berühmten  Stelle,  p»g.  isj.  feq. 
rom  Kreblaafe   de«  B-ntes,  naher  dargetban  werden. 
Mu£s  nicht  jeder  Vernünftige  bey  diefec  traurigen  Ge- 
fchichtc  ansrufen:  Ah!  q\ttlt  monflttr  <Te*fer  fomt  et$ 
prriugd,  qui  depravtnt  let  htmmet,  et  /a«j|  tmirt  i 
injlant  la  noturtf 


An  die  Lefer  meiner  Abhandlung:  Btmirhmgtn  Ubtr 
dlt  Durchbohrung  dtt  Proctffm  mi fluidem  im  gtwifftm 
Fällen  der  T*ubh*Tt. 
Sek  der  Brfchcinung  diefer  Uatne«  flcArift,  w«lch« 
keine  vollfländtge  Abhandlung,  denn  dam  ift  es,  wenn 
gleich  die  Operation  fo  ganz  neu  nicht  ift ,  doch  viel  xu 
früh ;  fosdern  nur  ein  Beytrag.  um  das  Verfahren  bey 
der  Operation  zu  beßimmen,  f-yn  follte,  iHtercfGren  mich 
anf  alle  Falle,  wo  Ce  gemacht  worden,  noch  in  einer 
feefondVrn  Riickfirht:  weil  ich  die  AbGcht  b*b«,  Gt  im 
der  Folge  ausführlich  au  befchreiben.    Bis  jetxt  ift  das 
Verhaltnilk  des  Ausganges  fleh  noch  immer  gleich.  Et 
liifat  fich  viele«  gegen  die  Operation,  und  auch  manches 
dafür  lagen :  In  einigen  Fällen  bat  Ca  ut*.!ingbar  gehnU 
fen.  Vielleichl  f  nd  dl«  Einfpritzungen.  oder  die  Flutsig. 
kett.  welche  man  dazu  nahm,  eine  Hauprurtache  dar 
fchlhnmen  Zufalle  ?  —  Ich  bitte  alte  Aerzte  und  Wund- 
ärzte, welche  nach  Gründen  und  Erfahrung  GelegecAeit 
haben ,   diefe  Operation  anzuftellen  mir  geHüiüja  d-n 
Erfolg  derfelben,  er  fey  glücklich  oder  unglücklich,  mit, 
zutheilen.    Oder  wollen  wir  lieber  eine  Operation,  dla 
nkht  gegen  alle  Fälle  der  Taubheit  hilft ,  und  wodurch 
nur  der  eine  oder  der  andre,  welcher  daa  grobe  ring '..ick 
hat,  taub  au  feyn,  wieder  hergeftellt  wird,  ganz  aufgebe«  ? 

Arnemann. 


JtlKA,  gedruckt  bey  Jak  Ouiß*  Gmft.  GOrf«*. 
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kerftä«»«.                                           3*8.  47S  r  Gefch.  d. Grieche«.  *.  AEngl.  r-  Bttk  1  Th.  31  ' 

ÄN>fer"#  Predigten.                                      339.  «53  Gründl.  i»ße.  d.  Rechenkunft  t.  J.A.  M.  V*a 

&  GÜHthtrU  Prtiratunterr.  in  d.  Civüarchitoctur.     V-l'  Hl 

Calendario  170t.  Medena.              '                343.  «71  *    3*°*  495 

t7aJW/#e :  ift  ea  rathf.  bey  unf.  GL  «n  d.  VVeiüag.  i  Hm 

Bibel  t.  Chr.  m  bleiben.                       33-.  57»  Handb.  exeget.  d.  N.  Taft.  4  8f.  slo 

Übv  d.  natürl.   ünterfch.  d.    Gefichwx.  haßtnfntx  Geographie  elom.  ff,  5" 

.  Terfch.  Gebenden  a.  d.  Roll.  r.  H *!**'*  Gründl,  d.  Chirurg.  Verbände*  II  Th  ,11 

rg.                             314»  44».   315.  449  //Wr  IlUda,  trad.  por  AUe  T.  I-IL  f?,' 

Cef/iitf  frenfk.  Kyrko  Rift  1000 ,1022.             329.  «64  Aor*/aW  nonnuU«  de  prioop.  legutn  »et       !,V  "'f 

Coxe ;  Briefe  uh.  |A  Zoftwd  A-Schwekx.  HIB.    34^.  «8  3  7#  471 

Cremer  üb.  d.  Nachahm.  Jefu.                         339,  655  /. 

».  Crtvt  D.  i.  de  Fractur*  Offlum  pelria.            316.  463  ffacobi't  rollft.  Gefch.  d.  7jahr.  Verwirr,  in  d 

vere.  Niederl.  1 . 2  Th.  '       '  ,t1 

*                              _  Ingenkoifi  Verfuche  m.  Pflamen  überf.  von 

Diario  ofia  Gioro.  padov.  1792                  „     343.  «77  Scheret;  2  -3  B. 
Döring' t  Verfuch.  e.  bibl.  Worterb,  f.  unUud, 

Lehrer  in  Sudtfch.                                331,  5|p  & 

Duelot  geh.Mem.  x.Gefcb.  d.  Reg.  Ludw.  14-15.  Keil  frtt.  Verzeichn.  theol.  Sehr.  u.  Bücher  sj-j 

..  3.  Fr.  ar  B.                          .           343.  «71  ^r».™'/  Beytr.  z.  Vaterldik.  f.  Inneroftr.     '  M* 

ZJ^.ur Ecolede PolitiqatoaColl.  ew.  I-VniT.  3i8#  47*  Einw.  1  B-  / 

Dutm,  de  Peglife  du  Pape,  de  qualq.  pomts.  de  ^äppe«  univ.  vuln.  et  uker.  medeodi  ratio.  VX 

*  ~    „  -    i29'  fM  'W'*  Predigte» ;  t  8a»l.  !J5» 

t  e.  d.  Tr.  II  B.  330,  574  die,  fchön.  richtig  u.  mm     fehreib««.  fU.  «88 


338.  553 


Cootroverfe  etc 
2?i«rr«*t"«  Gefch.  d. 


*  t 

L. 

ZeLendt  Aftrenomia;  III  Ed.  3  Bde.  310,  489 

Ltrng'i  Anleir.  x.  Ketwtn.  d.  d.  Schreibart  etc.  344,  6$S 
Lurruga  memor.  pol.'y  econ.  (obre  los  fruto», 

com.  fabr.  y  miu.  de  Efpmna.  34t,  «2 

lettre»  et  Picce«  wtcrefl.  p.  ferrir.  «  Thift.  du 

Mhiift.  de  Irland ,  Servan  et  Clarierc.        3'g,  473 

—  i  uu  Zclateur  de  la  Iiber»«".  3;?,  477 
Zntni  SyftemaNaturae,  Ed.  13  c  Gmtfiw,  T.  II. 

P.  I.  32  7.  SOS 

—  T.  I.  P.  VII.  3*:,  507 
Locke  Gebetb.  f.  d.  kathol.  Jugend.                  330,  575 
LtthtSt  Lehren,  Rüth«  u.  Warnungen  f.  unt  Zei- 
ten, get  v.  Thieft.         *  337,  «32 

AI 

Af-Jft  du  Pom  lettre  far  lea  Even,  de  Pari» 

du  10  Aout.  313.  473 

Manuel  de  TEtranger,  qui  vor.  enSuifle  Ildepartie,  S42,  671 
Marx  Eriuner.  e.  Lehrer«  au  fei.  Zöjjl.  am  Tage 

ihrer  Coufirm.  3:7,  551 

Neil  Unterr.  im  Zeichnen  f.  Kinder.  1  -  a  Lect.  333,  sog 
.  Miltott  Paraifo  perdido  como  P.  reftaur.  trad.  p. 

la  Silva.  333,  sog 

Moritz  Reife  t.  Deutfchen  in  Italien.  34J,  665 

Wicht  de  ori«.  Verf.  LXX  Iaterpr.  3<9>  417 

ßl unter  d.  Roftaufcherrecht.  311,  497 

Mufeum  f.  Künßler,  h.  v.  Aleuftl;  14-16  St.     344,  6Ji 


N. 

Nekrolog  I790.  ÜB.  1791.  IB.  934» 

» 

0. 

Obertin't  Progr.  auf  d.  Schult  d.  Strasb.  Grnm.  333,  599 
Obferrat.  crit.  für  l'Expof,  de  l'Acad.  •  de  b. 

Ans  a  Berlin   1759.  340.  655 

v.  Oppen  Anfaiifffgr.  d.  Arithm.  a.  Ocom.  f.  die). 

w.  (ich  d.  Forflwef.  widmen.  3:8,  5tl 

Otto,  Bifch.  v.  Bamberg,  d.  Pommern  Bekehrer  34t,  662 


330.  56o 
531,  602 

323-  5'5 
319.  483 
324.  5i6 
3 iS.  47< 


Fvpfl't    Corament.   üb.  d.  ehr.  Kirchengetch. 

1  Tb.  1  Abih. 
Paflirf  Opfer  )iuäl.  Einfankeit  ia  H. 
iWnr  Samml.  d.  merkw.  Keifen  in  d.  Orient. 

1  Ti-. 

PfeuferVeyrr  z,  Bamberg!  äk.  u  n.  Gefchichte. 
rileglina;.  d  Diahrens  v.  Coami  in  2  Tb. 
Piec*  crouvv«  dins  un  d.  Secr.  duCab.  du  RoL 
Piects  divurfe»  jnv.  chez.  M.  de  la  Port«, 
d.  S«. 


Mooi  fortgeC  Aufkl.  v.  d.  ik.  Gebrauch  d.  fpan. 

Siegelwachfes.  3JI.  51 J 

Rojenkune.  och  UgfU  Suea  Rikes  R/ids  Latngd.  341,  639 
Rafenmiiier  Predigten  an  Feß-u.  Bufstagen.  327,  550 
A«if«oy'r  chtifll.  Relig.  u.  Kirchengefch,  III  Tb.  33«'  SiS 
RM  Werth  d.  Beiuupt  Jcfu  u.  fr.  ApofteL     333,  6J7 


Sammlung  all.  fchon.  *. 


3 18. 
343. 


R. 

Raritäten  von  Berlin. 
Rauch  Elem.  fectio  j.  et  calc  infinitef. 
Ruhtet  üb  d.  neu.  Oegeoft,  d.  Chyraie,  2  St 
V.  Römer  Üb.  d.  Verfall  d.  Städte ,  bef.  d.  chu 
facht  /  335.  609.   336.  617. 

JeWi  Leben  Ht,  Chriftophi  v.  " 


kgl.  preuft.  Sc.  1-5  H.  334»  60 1 

—  d.  neuft.  Ueberf.  d  griech.  prot  Schriftf. 

VU  Th.  2  B.  33».  SSo 

Schaumann  1  Ideen  x.  e.  Crim.  PfychoL.  339,  649 

».  Schelle  Leben  u.  Reifen,  f  -  2  Th.  319,  463 

Schmidt :  ward  d.  ChrifL  ia  Böhmen  r.  tdethud 

Oyd.  Grdf.  d-  ge.  od.  lat.  Airckc  eingef.  315,  45s 
Schraud  Ali.  r.  d.  Verb,  d  Lußf.  m .  d  Scharboke.  3J«,.  639 
SchulziiSai.  \*  i  i  V  Taft,  ceot  a  Bauer  Vol.  VI.  33g,  «34 
Seilet  Entwurf  e..  fvftcm.  Fieberlehre ;  tu  d>  Lat, 

»•  If  Pi-  333.  5J3 

Silbttfch'.atft  Lehre  d.  heil.  Sehr.  v.  d.  Dreyeic. 

Go:re»,  4p  St.  332,  sftf 

Sinngedichte  von  F.  H.  339,  6SS 

Skrifcer  och.  Handüng,  til  Dpl>fn.  Kyrko  och 

Reform.  Ilift  I- V  Th.  3:9.  5H 

S**t*  VeftiRio«  da  Lincu«  arab  em  Portugal.  331,  s%t 
Spätrer  d.  neue  Origenes.  313,  $17 

Stark*  1  Archiv  f.  d.  Gebuttah,  Frauenx,  u,  neu- 

g*b.  Kiaderkrankh.  III  B.  1-4  St.  324,  S2t 

r. 


344. 
320.  494 
330.  575 

3?7»  o"»» 
3*9.  667 


Tafcheubuch  f.  deutfehe  Wundarzt«  1786- Jt.  $39,' 591 
.  Tledemonn  Geiü  d.  fpecul.  Pbüofophie  I-  II  B-   3:5.  5,29 

pttter.  de* 


tu,  537.  3J"7.*$ 
prüft.  1  -  5  II.  334,  00t 


Voigts  «rkl.  Verx.  ft.  n.  Cabin.  r. 
regier  v.  d  Gelbfuchu  m.  ihrer  Ueüati. 


3:o,  495 


AP-fa  Befchr.  d.  gegenw.  Verf.  d.  Kurorts  Hof- 

geiamar.  534,  607 

Walch  Pr.  de  tur.  Credit,  inferipe  megalopol. 

p-  *•        .  5^3.  S«9 

IVarmhalz  biblioth.  hitt-  fueo-goth.  341.657 
JVatfon  the  Gentium,  a.  Citii.  Alm.  179 1.  343,  676 

ßVettengel  TroAgrüude  bey  d,  Gtaeb.  ui.fr.  Ge- 

liebten.  331,  59t 

mcdtburs't  Ntatbrrm.  f.  Aerrte ,  fortgef.  u.  voll. 

V.  Kohlktn.  -2g  sss 

mihelm't  Unterhalt,  a.  d.  Katurgafch,  d.Sbugtb, 

1  Tb.  31J,  s>7 

H'itfunt  Dublin  Direct.  1792.  3^3,  6rj 

tflnitrbefg  Pericula  crit.  'friai  I.  35g,"  d& 

p.  tfutmb  gegeuw.  Be  -  u.  Zuü.  d.  churhann. 

Truppen.                    ^  3A3,  ^ 

Zzhnt  Verr.  e.  ILfor«.  Geich,  d,  Hz,  Wür- 

««terg.  3JÄ  507 


H.  Im 
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iL  Im  December  des  Intelligenzblaues. 


üb. 


Ankündigungen, 
ron  Wibrecht  u.  C  in  Prag  n. 

—  Annalen  d.  braun  fchw.  Iün 
4f  8b 

—  Amtmann  an  d.  Lefer   fr.  Abb. 
Durchbohr,  d.  Proc.  maft.  etc. 

—  Bauer  u.  Mann.  Buchh.  in 

Verla«sb. 

—  Calrptn .  mon,  e.  frans,  d.  WochenbL 

—  Catull ,  lat.  u.  deutfeh  r.  Ramlsr. 

—  Co*te  Hifiory  of  England ,  d. 

—  Crines  d.  Papes,  d.  Ulbert 

—  Dirin,:  Leibis  vet  roet.  lat. 

—  Drei'f-ifi  in  Halle  a.  Vrriagsb.  t#J,  2074 

—  Em  <aruti<;.  u.  Zweifel,  geg.  d. 
d  n.  hant.öv.  Catecb. 


—  Wochenblatt,  frankf. 
Hoffmmn  f.  1793. 

—  Wörterbuch,  philofopb. 

—  Zeitung  f.  Landpred,  u.  Schullehrtr. 


X-J97. 

144.  »7» 
da 

149,  2114    Befördertsngen  und  Ehrenbezeugungen. 

n. 

»43»  »071 
143.  5073 
147,  aiotf 
U%  1090 
US.  2073 
143.  2075 
M5-  2090 


Adler  in  Kopenhagen. 
Arsbn ger  zu  9t.  Georg  am  S«e. 


—  !  :ora ,  e.  Monatfehr.  v.  Fr.  d.  fchön.  Ge- 

l 

orid  1790-  9». 


141. 


fchiech's.  1792.  Dec  1^93.  Jan.  14*. 


—  //.imi/ton  Voy.  round 
d.  Ueberf 

—  Wo'/  B  umenfcörbchen  t  St. 

—  Journal.'  d.  Erfind.  Thea*,  u. 
in  d.  Nat.  u  Arxn.  Wirt".  1  St. 

—  —  beri?mänij.  h.  v.  Köhler  u 
1792.  78  St. 


Widerrpr. 


148.  am 
14t.  am 

143,  2074 


■149,  212« 


—  —   f.  Fabr.iManuf.  u.  Hdi  Erweitet.  def».  , 
auf  1791.  143.  ao7« 

— ,  .  1792.  u  St.  !  .147»  »l0* 

—  —  d.  Luxus  ü.  ;d.  Moden  170».  DM  '    —  — 

—  —  n.  theolog.  v.  Amman  u.  Hanlein.       149,  2  t 22 

—  Keyfert  in  Erfurt  n.  Verlagab.  148.  21 12. 13 

—  Laporte's  Plan  d'uneCouftir.  libreetheur.  14«,  2098 
•  -  Leo  u.  fofi  in  l.eipr.«;  n.  VerUgab.  145,  aO«7 

—  MichtmeU'i  Unterruch.  üb.  d.  rom.  Gefch. 
n.  Anm.  u.  ZuL  H7.  alt* 

h.  r.  ».  Eggert  1792. 

144.  ao79 
143.  aort 

145.  2090 
142,  2*67 
M3.  307» 
149.  »l»9 

1791.  5«  H.  m,  1080 
4  H.  149,  »12» 

—  Nachrichten  hannö>  palit  148,  ml 

—  Panw't  Fauna  L.fector.  3  St.  148,  2114 

—  Proviuzialblaiter,  fcn'.ef.  1792.  Oct.  u.Nor.  14?.  »HJ 

—  Reil  t  Memerab.  clin.  d.  UeberC  14a.  20Ä8 

—  Repertor.  med.  ebirurg.  2r  B.  '47-  21°6 

—  RitfcheSt  in  Hannover  n.  Verlagab.         14*.  2033 

Urbar,  betr.       14».  207t 


—  M*rkur,  n.  deutfehee  1792.  10. 1.3t. 

—  —  ofterreich. 

_  Mlchaelh  m,  Bispink't  n.  VerlaRsb. 

—  Manatfchr.  mufikal.  1793.  5  St. 

—  -  fchlef.  1792.  O«.  u  Nor. 

—  MiriVum  f.  d.  Weibl.  Gefchl. 


—  Rappelt"  1  prakt.  Entw.  e. 


d.  Chr.  —  nach 


»48,  *H4 


—  Rofen-nüiler'i  Pred.  d.  Tod 
Morus  Tode  geh."  .  .    ,  , 

—  Schaumannt  Lehrb.  d.  Crionnalpfyck,  u. 
kr;t.  Abb.  z.  philof.  Rechtsl.  143.  a<>74 

—  Schneider  t  tu  Leipzig.  R.  Ver'aejsb.  143.  2072 

—  Schwan  u.  Gott  in  Mannheim  n.  Verlagsb.  147,  alo? 
  Schwara  Wdrterb.  d.  chutßchf.  auch  O.  n. 

NLaußtz  Gefetze.  14*.  3<>9<* 

—  Stumpft  Bürger- u.  Bauernkalender.  1793.  143,  3113 
_  Thier y  Obferr.  de  PhyC  et  Med,  f.  an  dtff. 

lieux  de  rSfpagne,  d.  UeberL  148.  2114 

—  Trommtderf  Journ.  d.  Pharmazie.  14)4.  2«|2 

—  Unterriebt  f.  Landleut«  beid.  Gefchlechts  \  y  ,  2097 

—  Vermahn,  »o.  ernfth.  an  Mercnrd.  147.  210« 

—  Yi«r  of  WakefieJd,  N.  Abdr.  147,  2105 
4-  Wackerbarth't  Vergl.  Ludw.  XTV.  m.  Am. 

rengxeb.  _  U8.  2114 

—  YV«i.h«u  u,  Thoi«>.  ökeu.  Sf  Th,  14t.  21  u 


Bochmann  in  Erlangen. 
Briinniche  au  Kopenhagen. 
CaSijen  zu  Oldesloh«. 
—   in  Kopenhagen. 
Celfing  in  Stockholm. 
».  Engeßröm  in  Stockholnw 
Fantana  in  Floren  t. 
franb  in  Stockholm. 
Frühe  xu  Ingolftadu 
Märtl  zu  IngolQadt. 
Herult  zu  Ingoinadt.' 
Heubatk  in  Grünftadt. 
Neyde »reich  tu  Erlangen. 
Utur.t  in  Göttinnen. 
Karget  zu  IilgolUadt. 
Keil  in  Leipzig, 
Aordet  in  Kiel. 
Msyr  zn  IngolftadL 
Melitzjch  in  Prag:. 
Moldenhawer  in  Kiel. 
Mortui  zu  Stockholm, 
Afurnzro  in  Turin. 
aVftfp  in  Leipzig. 
Northof  zu  Gdttingen. 
//um  zu  Kopenhagen. 
v.  Regen  in  Ingolftade, 
Mitdtr  zu  Ingolrtadt. 
JcAuc/u-zu  Stockholm. 
Schräder  in  Kiel. 
Schütz  in  AJtdorf. 
Schult  von  Afchtraitn  ZU 
T/iüi/  zu  Stockholm. 
l  ibo.  g  zu  Copenhigen. 
tWedckind  in  C>snabriick. 
kVeflrittg  in  Stockholm, 
/fiffe  au  Gräften. 

Belohnungen. 


14?.  am 
143.  2073 
149.  aiai 


14*.  3o8f 
147-  ««°» 
147.  »JO» 
I4J,  208« 
145,  30S5 


>4'. 
I4i. 
24». 
1*'. 
»47- 
147. 
147. 
»48. 
J47' 
»45. 

a47. 
»47. 
145. 
»47. 
147. 
145, 
14«. 
»4». 
»47. 
»47. 
»45. 
»♦7. 
»47. 
»4». 
J45. 
»47. 
»4». 

»41. 
145, 

»47. 
14J. 
»45. 


1055 
2-J5S 
305l> 
2058 

3103 
2102 
2101 

2iaf 

2101 
2o$5 
2103 
2103 
2oj6" 
2102 
3103 
2086 
2033 

aosl 
2103 

2103 
303« 

2103 

2102 


2IO( 
lOtg 

iwSS 
soS* 
210» 
20s  g 
ao35 


143.  acoo.  »47.  aio3 

Preisaufgaben, 
d.  kW.  deutfchen  gel.  GefeHfch.  in  Mann- 
heim. 144.  2033 
d.  rötn.  kaif.  Akid.  d.  Nrtnrforfcher.  14Ö.  2>o«> 
d.  kÖav,  Soc.  d.  VYÜI.  zn  Gittitigen.  148.  2toy 

• 

TotkiftUft 

Botflcher  üaf  Magdeburg.  142,  2o<t 

Dod t/lein  in  Jena.  141.  JC54 

Eajtin  in  Anfpith.  147.  »i°+ 

Gag.irrHt  in  Stuckholm.  Ifl,  2o53 

JJcrnrerg  in  Stockholm.  I4>i  2053 

Krogiut  zu  Botho  in  Fialand.  14»,  *oj» 

M<rtliui  in  Stockholm.  14».  2c 53 

in  Leipzig.  l|2,  2070 

rt  in  Magdeburg.  142.  2c6i 

darf  auf  d.  Reife  in  Schottl.  »45,  201t 

Stobaeut  in  Lund.  14«.  2054 

Stricto  in  Kar.shamm.  141.  2054. 

Thtiffe  in  koptnlugen,  14S»  ioj« 

X  a  Wag. 
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Wagnet  In  K<-penh«fr«t. 

v.  tVeekkrlin  in  Anfpach. 

Weift  in  Magdeburg. 

p.  hVeftphalen  im  Mecklenburg. 

Wlpprtch".  5n  Bayreuth. 


14$.  *>8« 
IC.  »'°3 

141.  2->62 

«47. 


UpiverfitlUcn  Chronik. 

y^or/;  Schüft ,  ine  Difp-  u.  Pro«.  14?. 

Caputh" gm;  v.  liegen  Red*  und  Pro?r.  »m 
Ref  Fefte-  Aörr«iß4rJ'«  Re  ie  am  Geburtata«; 
t>.  König«,  u.  ProR.  WechM.  H5. 

Erlangen  ;  Feyer  *•  Kgl  Geburt««?«;  B-ie*- 
m*nnt  med.  Difp.  u.  Prom.  Jmmani  An- 
tritt!-Red«  u.  l-rogr.  He»denre.<K$  u.  .<*»«- 
bergfr,  M.  Prom.  ProR.  W**hf«l.  147. 

Cmtimrtm  Frkhetu.  A'orrto/r  med.  Dito.  u. 
Prom.  147.31«.  frede kindt  tu  Oaoabruck 
iur.  Prom.  ib.  * 

helmflädt;  Kleuker'i  theol.  Dito,  u.  JVxtro» 

Pro«r-  ..    ,  —3  ,N3, 

Ivgulfladti   ir.    JtVf*n#.    Meter  t,    v.  Rudert 

4heol.  Dr.  Promot.  //eitel*.  Prof.  d.  Chemie 

V47,  2102.    ProR.  Wechfel.  ib. 

Leipzig ;  Pirilidet       Knattfehkte't  iur.  D5fp. 

147  2103.  Gelegenbeitafchr.  auf  Marut  Tod 

ib. '  /Hi'flVr  Colleg.  d.  gr.  Furtencoil.  Hofen- 

müUrt  Difp.  Ari/i  theol.  Dr.  Prom.  ib. 

VerrrATchte  Nachrichten. 
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n  fr^nzüf Tillen,  englirdien,  italiänTchen,  fpaiiifchen  und  portugiefifchen  Büchern 
s  allen  Theilen  der  Wiaeiifctafien ,  welche  den  spOctober  d.  J.  zu  Jena  öffentlich' 
i Tleigort  werden  follen.     Auswärtige  Coimniffioneu  nimmt  an   (in  franktrten 
iefeu)  Hr.  Adv.  Fiedler.    Die  Zahlung  gefchiehet  in  gangbaren  lUünzfortcn. 
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que.  IJrnxell.  00  8  I  ß-  '*  9°-  8- 
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7  Mechaiu  co.n,'iiffince  d<«  Temps  a  l'ufacre  des  Aftro.    47»  Opinions  d'un  Creaucier  de  l'etat  p.  Claviere,  Lond. 
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37  Gr.vcs  Detiils  par  pieies  autberttiq.  de  1'afTaire  de 

Ka«;jy.  Ib.  8. 
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90,'  4.  witli  p.i'ef.  ( 
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tal  lirV.  Ib.  87-  8- 
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a  m  cidevaut  Titula»rts  des  B^iciics  ümpi.s  p.  Ju- 

5^  R'.ilrxion  d'un  Royaliße,  8- 
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elections  des  Ofuiers  muiutipaux,  8- 

54  Le  I.endeinain  de  Noce*.  Paris  90,  8- 

55  Ciian^ement  de  Decoratic  n  ou  rue  perfpective  de  1 

ar.'Mi.blee  nit.  de  Frsncais  8« 
j<;  Refutiiion  «ses  ,a-.cufanons  portees  p.  Rufte  et  Cerio 

conire  <ie  I).ima>,  4. 
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attribues  a  Paffemblee  pretendue  nat.  90,  g. 
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66  Vuea  für  la  revoluiion  actuelle.  Paria  90,  g. 

67  Procea  de  MM.  de  Barmont,  Foucauk  et  Bonne  «Sa- 
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a  Rapp,  g. 
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75  Afrlches  de  rariftoeratie.  N.  1.  g. 
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91  De  la  foi  publique  envtra  les  creanciers  de  l'etat. 
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104  Catechitoe  municipal.  Paris,  901  8. 
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ISO  De  Fetat  dela  France  tel  qu'ü  peut  et  qa'il  io'u  tctt% 
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1 .4  T.  Verona,  82*>8-  4. 
1J4  Conciliorum  Galli»« .  tarn  editor.  qOam  ineditor.  col- 

lectio  ab  anno  177  ad  aanura  156).  IT.  Parif.  89  Fol. 

135  Ide-s  generale»  Cur  lea  caufes  prämiere«  du  bonhiur 
public  dau*  les  difftrena  B  ata  Ib.  jto,  8. 

136  Expofe  des  travaux  de  1'afTemblee  generale  de«  Ro- 
prefentaus  de  la  commune  de  Pari«,  p.Godard.  Ib.$*,g. 

137  AnacharG«  h  Pari».  Ib.  90,  g. 

138  Lettre«  au  Burke  au  Sujet  de«  fce  reflexioRS  für  1* 
retolution  de  Franc«,  p.  Prieft  ey.  Ib.  91,  8. 

139  L'Ombre  de  Favras  a  Bonne- 8a  vardin»  8. 

140  Memoire  hiftor.  de«  intrigues  de  U  cour  p.  Retaux 
de  Villeiie.  Vemfe  ,  90,  8. 

14t  Le  Decret  de  llAffemble«  nat.  Air  les  bien«  du  clergd 
p.  l.amourette.  Paria,  90,  8, 

142  Difcour»  für  la  Suppreifion  de«  courens  de  religieu- 
fes  et  für  Feducation  publique  des  Femmes  p. 
Med.  d.  Brulart.  Ib.  90,  |. 

143  Memoire  a  confulter  et  confultatioa  pour  M.  Loui« 
Philippe  Jofeph  d'Orleans,  8- 

144  Du  peuple  et  des  roi«  p.  de  Laricomterie.  Paris,  90  8. 
143  De  la  fouverainiie  du  peuple  et  de  lexccllence  d  un 

etat  libre  p.  Marchamom  Needham.  1.  )T.  Paris  90  8« 

146  PruteftattoB)  de  M.  B«rgaff«  contre  les  Alfignau» 
Monnoie.  8. 

147  Sur  la  forme  des  elections  p.  Condorcet,  8*  » 

148  Effai  für  la  liquidation  de  la  dette  de  1«  France,  p. 
Andrieux,  90,  8« 

149  F.' ab  W  dement  d'une  maffe  de  retratts  pour  les  Bas. 
Officu-ra  et  Soldat»  p.  Miütn  de  Grandmai  fon,  Paris,  8. 

150  AMurdite  de  Timput  trrritorial  et  de  plufieurs  autre» 
impAts,  p-  le  Marquis  de  Caftux,  Ib.  90,  8. 

151  Tran*a*tioni  of  the  Society  inftituted  at  London  for 
encouragement  of  Ana,  Manufactures  and  Commerce 
6  Vol.  L.oitd.  88.  8- 

152  Jofepbi  II.  laudatio  funebria  ab  Muffi.  Ticini ,  90,  8, 
»5J  Le  Songe,  Suiri  du  Difcours  d'un  Negre  conduit  au 

fupp  ice  p.  Camus,  Paris.  90,  8* 
1J4  Lettre»  patentes  du  Bot  concernant  la  diviGon  du 

ro)«ume  en  quatre- ringt  •  trois  Departemente  Ib. 91,8. 
l<5  I.«  Francais  a  Madrid.  Ib.  8. 
156  L*  Mere.Lack.  Lond.  89.  8- 

tS7  Opinton  et  reclamatioa  de  M.  l'Ereque  de  Nancy 
für  la  projet  de  Decret  portant  invafion»  des  bien«  et 
fonds  pairimoniaux  des  Eglifes  de  France.  8. 

t5g  Doleanceg  des  Fermiers  >  Gctieraux,  8* 

159  Serie«  of  Letters  adcreHcd  to  Fordyce  contaioing  vo. 
yage  and  journey  froai  England  to  Smirna ;  Conftan- 
titiop'e  and  from  that  place  orer  Land  to  England,  1. 
2  Vol.  Loud.  %t,  8. 

160  Diciionnaire  raiioni.e  du  fouvernemrnt ,  des  lois, 
des  ufage»  et  d«  U  dücipline  de  Pegütte  p.  Odoard» 
Fantin,  1-6  VoL  Pari»,  88.  8« 

161  Difcours  et  Replique  für  les  AI  Agnats  .  Monnoie  p, 
Mirabaau  FAii.*,  Ib.  |. 


161  Vusf  tat  l*«MoyoM  d'eweition  dont  let  Reprefar» 
tans  de  la  France  pourront  difpoter  en  1789.  8- 

t<3  Ana  ou  collecuon  de  Bon  -Mots.  1.9T.  Pari?,  89.  8. 

16*4  Tarif  pour  l'interet  de«  Affignata  p.  Durerneuil. 
Ib.  90,  13. 

1<5  dppwcu,  d'une  neuvelle  organifation  de  la  juftice  et 
de  la  polic«  en  France,  p.  Sieye*.  90,  g. 

166  Effai  für  la  formation  des  Aflemblees  nat.  proruicis* 
les  et  mutiicipal.  en  France ,  p.  Servan,  8» 

167  Bergaffe  enfin  i  Ca  place.  Paris,  89.  f. 
Ifig  Popule  maus !  quid  tibi  feci  ?  8 

169  Rapprochament  dea  depoGtions  dans  Taffaire  du  5  au 
6  Oct.  1789.  Paris,  90,  8* 

170  Addreffe  de  l'Aflemblce  nat.  aux  Francois  für  FemilCoa 
des  AfiSgnats  •  Monnoie.  8. 

17t  Opiaiou  de  M.  Garat  Atn^  contre  le«  plans  pour 
rorgenifation  du  pouroir  judiciair^.  Paris  8. 

172  Lettre»  Ii  Cerutti  par  Claviere  für  les  prochaina  ar* 
raui;emeits  de  finance,  lb.  9*,  8> 

173  Principe«  et  plan  für  IVtaWiffement  de  Fordre  judi- 
ciair« ,  p.  Duporu  Ib.  90,  g. 

174  Lettre  de  D'Anrraigucs  Cur  le  compte  qu'il  doit  A  fea 
Commettaj<s  de  Ca  conduite  aux  Etata  -  Gt-iicraux, 
Ib.  90.  8. 

175  Les  DelaJemenc  comiquet  de  V&bbi  Maury  aus 
Enfers.  8. 

176  Deuil  exaet.  et  authont,  de  ce  qui  f'eft  paffe  a  Angers 
les  4,  5«  df  et  7  Sept.  1790.  Angers,  90,  8> 

177  Adreffe  ii  l'afiemblte  nat.  faite  p.  Di.roure,  Razoux 


178  Henri  17.  Louis  XIV.  et  Loaia  XVI.  8. 

179  Expofe  fuccinet  4  raflfembLe   nat.  für  Jes  facultas  et 
les  focictes  de  medecine,  Paris.  8- 

igo  Vifion.  8« 

Igt  E\imen  polit.  de  Falliance  de  la  France  arec  l'Ea- 
pagne.  g. 

182  Contederation  nat.,  Journal  dedie  aux  Deputes  fede. 

ratifs.  3  N.  Paris,  90,  8. 
t83  Giardini  lauere  fcelte  de  migliori  Italiant  Scrittoti 

Pana.  90,  8, 

184  Confiderations  on  ancient  and  modern  Creeds  com. 

pared  by  Taylor.  Lond.  83,  8- 
18$  Memorial  aiphabet,  des  Dreits  ci .  devant  S  'irjneu- 

ruux,  fupprimes  et  rachetabk*.  p.^lavaut,  Pans,9o,  3. 
IS6  Lettre  a  Cerutti  für  les  pretendus  prodiges  et  faux 

miracles  Ib.  po,  8* 
187  Ee  Seas  cotnmun  du  bonhomme  Richard  für  l'aflaire 

de  Nancy.  Philadelph.  8* 
18?  La  Serrure  faus  clef  90.  8> 

189  Petit  Dtctionuair«  des  Grands  Hommes  de  la  rerolu. 
tion,  00,  s. 

190  Le  Citoyen  des  AJpes,  p.  Pollin.  1.  2  T.  Turin.  89,  K. 

191  Anecdoies  iutereffantrs  et  peu  connue»  für  la  rtrolu- 
tion.    I.  2  P.  Paris,  9.1,  12. 

192  Com-rpondance  du  Cardinal  de  Bemis  avec  M.  Pari» 
du  Verney,  1.  1  T.  Lond.  9a,  g. 

19;  ExpDÜiiou  des  principrs  für  !a  conAituiion  du  Clergc  8 

194  (Juiniius  Capitoiinus  rux  Romain« ,  p.  de  Lall)  •.  To". 
Iciid«],  8. 

195  Le«  forfait»  du. 6 Oct,  1.  a  T.  90,  8« 
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i}6  Delle  Oper*  de  Medicl,  e  de  CfruCcl  che  nacquero, 
o  fioriranot  prima  de!  See.  XVI.  neglt  ßati  d/ilareal 
cafa  di  Savoja  «Itri  monumenti,  Turino,  g9,  4« 

!•?  Memoir  öf  a  Map  of  Hindußau,  or  the  Moguls  Em- 
pire by  Renr.ell,  Lond.  J5,  4. 

Ij>8  Philofcphical  Tr?r.Mction«  of  the  royal  Society  of 
London,  vol.  I.XXVIt.  for  1787  I.  II.  ?.  voL  LX  XVIII. 
for.  i*rjl£t.  I.  II  P.  vol.  LXXIX.  for  1789.  I.  II.  P. 
rol.  I  XXX  for  i?yc.  I  P.  Lond.  4. 

ico  rhyf.juocu  Monde  1».  deMarivetz  et  Gouffier,  5  T.  3 
P.  Pari«,  g-,  4. 

2o  Iourruy  t!  ro:ij!h  the  Crime«  to  Conflaminople  by 
Lat»y  Cru'-en,  l.ond.  8>,  4. 

201  Dimoßraiione  della  FalätA  de  Titoli  vanttü  della  S. 
S?<2e  fu^e  Sicilie  deli  Ctftari,  I  Tom.  Napoli,  89t  4. 

202  Memoire  ißoriche  degü  Uumii.i  iliußri  della  Regia 
Cina  di  Ariano  Raculte  dell  Ab.  Viiale,  Roma,  88,  4. 

203  Proces  verbal  de  FafTewbke  de  Xoubks,  tenue  u 
Verfalles  178s.  Paris,  89,  4. 

304  Ph>Gque  uouveU*.  p.  l)J.&\ra.s,  Ib.  87,  8« 

20$  l,a  Frar.ciade,  p.  V<.*ru;s,  1.  2  T.  Ntrite»,  90,  8« 

206  Nouvdlcs  retltxions  für  le  richat  de»  Droits  feo- 
d.utx  p.  ßoudin,  Paris,  jo,  8- 

207  Idi«?s  genera.es  l'.ir  les  cauiVs  premieres  du  boaheur 
public  dans  les  difF'jrens  Etat*,  co,  g. 

208  l.a.liberiv  du  Cloiire.  Pari«,  co»  8- 

209  Prenea  •  y  •  G*riiv,  8. 

2 10  Peuple  fraitcois,  rous  etes  trompe,  g, 
all  Mouille»  les  Corde«,  Pari»,  8- 

213  Vrai  miroir  de  la  uobidTa  frau^oife,  Regardes  -  y 
Bourgeois  8. 

213  Appercu  d'uii  projet  d*i«poflHön  graduSfe  für  le« 
terres,  8. 

214  Affemblt-e  des  Arißocratcs  anx  Capucin»,  8. 

215  Recueil  des  pieces  authentiques  approuvees  p.  Faf. 
femblee  nat.  de  la  France,  I  -  3  T.  Gerleve,  89,  S- 

21«  The  Works  of  Th.  Svderlham,  1.  2  vol.  Lond.  88. 8. 

317  Deuotitiatton  des  Inquiuteur  de  la  Penfee,  p.  Che- 
nier,  Paris,  89,  8- 

318  Obfervations  de  Lally  -  Tolendal  für  la  lettre  ecri. 
te  par  Mirabeau  an  couite  des  rechershes  contrede 
St.  Prieß.  Ib.  89.  8. 

2tp  Domine,  »on  fecundum  «u  l'Amende  Honorable,  Ro- 
mfi  S9.  S- 

22o  Le  Mea  Culpa  du  C'erge  ou  les  freres  Capucioa 
f.ppeTlcsaus  Etsts-Gcr.t'raux.  Paris,  %<j,  %. 

321  Anecdcte  moderne  Iiiflor,  francoife  et  relative  aux 
circonf.ances  prtfcr.tes,  p.  dela  Rlate,  Ib.  «p,  8« 

311  Rec'.amation  d  u»  C  toyen  für  l'adminiftration  aktuel- 
le de  la  feuille  des  brxefce*,  89,  8- 

323  NecefOte  d'un  ferutin  uiu>e  contre  Ie  double  D<f- 
petifme  ariftoerat.  et  minißerial.  89.  3. 

224  Revolution  du  Paris  en  1789.  1.  1  T.  89.  8. 

a;5  Motion  für  Fcchange  de  Sancerre  prefentee  ä  afTem- 
b'.üe  nat.  8« 

2;$  Älmanach  d«  metamorphofes  nationaL  pour  1750. 

P?rie,  »3» 

32t  rrat  für  lT.mpIot  des  bi«ns  de  TEglife,  Ib.  89,  8« 
l  Dvt  ours  für  le  retabliffement  momentane  de  la  Ga« 
-belle  addrclK  au  bfttCÜlon  d«  Ja  »ü«0  IWU,  p.  do 


220  Recherebec  f«r  Ie  comtrjtrte« ,  lesT>inque«  et  les  £, 

nances,  p.  Berjjafle.  Paris.  89.  !?. 
2jo  L'Annce  i7Si»  ou  les  Tribuns  du  psuple,  p.  Bonn». 

ville,  8- 

231  Tableau  coraparatif  desDemtndes  contenues  daa«  les 

Cahiers  des  trois  Ordre»,  tjp,  g. 
231  Mctani!L.«  de  la  nature,  Lond.  87,  g. 
23J  Difcours  h,ß.  für  le  caracicre  tt  la   politiouf  de 

I-oui»  XI.  Pari»,  8. 
231  I.a  Baiance  naturelle,  p.  dejla  Salle,  1.  2  T.  Lond.  88  ? 
333Bu.iuiry   iiuo  the  fitua  iou  of  th«  East  India  Co».' 

pany,  by  Crauford,  Limd  S9.  4. 

236  Uiftor>-  of  the  public  Revenue  of  the  Britifh  Em* 
pire,  3  P.  by  Sinclair,  lb.  90,  4. 

237  l'rocea- Verbal  de  FaffemMce  de  Notables  tenoe  a 
Verfailies  1783.  Tan«,  89,  4. 

238  Memoire  puur  Marquis  de  F«vras,  Ib.  5c,  g. 

239  Appendix  to  the  imtory  of  (;,e  public  Rtve.joe  of 
the  britifh  Empire,  by  Sinclair.  Lond.  89.  4 

sao  ^■olite*  et  lixtraits  des  M*nufcri«  de  U  bibliothe- 

que  du  Roi.  2  T.  Paris,  ftg,  4. 
241  lVcwtotii  «pera.  cominent.  Hörste)-,  1 .  2  vol.  Lond  4 
242  Bib:ioth«ca  Americana  ot  ihronogical  Cwal0{rue'  0f 

Ihe  meß  ttmous  and  interfßiug  Hock»,  Panrhle», 

Stare    Paper«  etc.  upon  the  fubject  of  North  and 

Svuth  America,  Ib.  S  i.  4. 
343  Plüio  e  Reffu!ametuoi  des  EÄudo»  paraa  eongreg«. 

c«o  d«  S.  Bwito  de  Portiwal,  1  p.  Lisboa  ,  g9t^ 
944  IliÄorical   Difquif  tion   «onceniing  the  KjfotvJedre 

irhich  the  Ancients  bad  of  Ißdia.    hy  nobJtjjT 

Lon* -pi,  4.  •     ;  * 

3 #5 J>^l»i«r«. Generali*;  p,  Th\$f>Üat^pM^4.$t,  g. 
246  Corrtfpondance  des  quelques  qens  du  moode  fuele») 

Affairer  du  Teaa,  ,.  3  Cah  9q.  8- 
2;7  Le  Mui»  de  Janvier  et  de  Fevrier  1790.  J. 
448  Memoire  für  le  Jaugeage  des  Navire»  p.  Bellesy; 

r«t»,  88l  8.  Vr 

249  Code  du  Bonheur  p  D'Erlach,  1.7  T.Geneve  gg  * 

250  LEfprit  de»  Cahiers  prtfenus  aux  Etats  -  Generat» 
de  Fan  1789.  p.  Target,      a  T.  g«,  g. 

251  Hiftoire  de  Franco  depui»  1«  mort  de  L0„is  XIV 
ju.qu'  ii  la  paix  de  V«faiil«  de  1783,  p.  Odoards- 
Fei.nr».  1-8  vol.  Parif.  89.  8. 

353  Voyagea  dacs  l'lile  de  Chypre,  la  Syrie  et  la  Pales- 
t«»e.  p  IMami,  1.  ,  T.  Ib.  91,  g. 

"3  7TWlb        matie""  '«^••««nfcsIlH,  p.  Hervi 

354BafllÄfiiCirasinatiopufcu!a  therapeutica.i  ro.Ticini  »«  8 
255  Golkrath  e  View  of  ti.e  moniliiy  of  thell^aä 

Spfffie«,  it  all  Age«,  by  B^ack.  Lond.  88.  8. 
25«  NoureJle  l^cnde  doree  ou  Dictioooaire  des  Äair, 

te»,  ».  2  T.  Home,  12. 

357  Secret  memoirs  of  Robert  Coum  de  Parad«  Lond  01  t 

358  .Weau  v»,age  da,.»  jw  L.ars.CJnis  d'e  FAmerique 
fcptetitnoui;*,  p.  Briiloi  de  Watwilie,  1  .  .  T  P*. 
n»,  9,,  g.  • 

359  Kavai  and  Military  Memoir»  cf  Great  Brrain  from 
17:7  to  th^  prefent  Time.  ,-3  Vol.  tMai  " 

»tfoAnnual  Regißer  ora  View  of  the'llißory  VoMtiA 
aud  Litwtuxe  for  1788.  lb,  5*,  g.  * 
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5*1  leuls  XfV.  fr  cou*  et  leP.egent,  p.Anquetil,  l-4T^ 
Pari*.  89.  8- 

26*2  Sapplemcrital  Volume  of  Bifchof  Warburton'«  Work«, 

being  a  collection  of  all  the   new  pieces  contained 

üi  ihe  quarto  Ediücn,  Loiid.  f  8,  8< 
26i  IouTKal  poJitique- nat.  des  Etats  -  Ge'ncraux  et  de  U 

revolution  le  1759,  p-  Sabatier,  1.  3  T.  90,  8. 
464  Proccs  verbal  de  la  confederation  de  Strasbourg,  90.  J. 
26s  Memoire  für  Ia  doratiou  des  Cure«  en  fonds  ttiri- 

toriaux,  p.  Gregoire,  Paris,  90,  8. 
166  Nouvelle  Aflemblcedes  Mutables  Cocus  du  Royaume 

en  prefence  des  Favoris  de  leurs  Epoufes ,  Ib.  $• 
267  Etrennes  ou  Adrette  k  Meffieurs  les  RedaCtcurs  du 

Courier  de  Lyon.  Autun,  90,  8- 
2«S  Plaidoyer  pour  rheritage  du  Pauvre,  Paris,  50,  g. 

269  l  e  Francois  a  Madrid,  Ib.  yc,  8. 

270  Plaunia  futiebris  laudaiio  Eynatis  Patern!  Caftelli 
Biacaroium  pTincipis,  Oatinae,  87,  8. 

»71  Tamburini  de  fontibus  fcerae  ihcologiae,  r.  2  vol.- 
Tici«  i,  89,  8- 

272  Varj  Coroponimenti  della  AcjiJen.ia  detfli  Etnei  per 
la  rnorf:  di  Ignazio  Vtnccnzo  Piterno  Caflello  Prin- 
cipe.V.  di  Bifcari,  Catania, '"7.  8» 

273  Mnvii'i  degli  errori  di  Rayn*!,  3  T.  Brefci»,  J»,  g. 

274  Riflcflioiii  ful'.i  publica  felkita  rciativauunte  al  re- 
gno  di  NapolL  gs»  8- 

^75  Deila  Calutare  ifpirazione.  Nizza»  38,  g. 

276  Zauctti  dell'Ane  poetica,  Napoli,  S7»  8. 

277  Idem  Tiber. 

378  VüJa  i/i  obiru  Toftphi  II.  oratlO"i  Ttdiil,  t- 
a*A  Bri'iTn  "iV'raphy^or  an  accurate  and  impartial  Ac 
co um  of  ih^-  l.h-e*  and  Writing»  of  Eminent  Perfons 
in  Gren  Rriiain  and  IrelatiB,  1  -  97  N.  l.ond.  8.  - 
^50  Methode  abregte  et  facile  goux  apprendre  la  geogra- 

ph*ie  d'Afie,  >,  Slroi.ral,  Pari«,  91,  8. 
Igt  Courf  memoria)  de  Gcorrapiiie,  Prrerjb.  89,  8. 
2ji  England  delim  atüd    or   a  ßcographical  deferiptioa 
of  every  tonnt/  in  Eilend  and  Wale«.  I.ond.  gj.  g. 
283  Aucheuc  ll.it  -  in«  oi  eil  iJn«  facta  relative  to  Noot- 

Sin  öouud.  Ib.  >o.  s. 
28*  Principales  epoques  des  impofitioni  er»  France,  Paris, 
89.  3- 


273  Proce*  faic  au  Chevalier  ftutledge 'et  ft  1 

dance  avec  Necker,  Paris,  8. 
291  Obfervations  für  le  projet  de  fupprimer  en  Franc« 

un  grand  nombre  d'Evechos.  Ib.  90,  g. 

295  Examen  rmpanial  de  Texpofe  de  la  conduite  da  M. 
le  Duc  d'Orleans  dana  la  revolution  actuelle,  9. 

296  Idem  liber. 

297  Adreffs  aus  Amis  de  la  paix,  p.  Serran,  g. 

298  Nouvesu  plan  d'education  et  d  üutruetion  publique» 
Angers,  <?9,  8« 

299  Faceiies  du  Vicomt«,  de  Mirabeeu ,  1.  2  P.  g. 
3co  EfTais  für  les  AlTcmblves  pTOvinciale«.  Lond,  89«  8. 

301  Nouvelles  picces  intereffantes  fervant  de  Supplement 
a  tout  ce  qu'on  a  public  for  les  Etats .  Gcssraux  et 
für  l  education  des  princes  deÜines  h  regner,  l.  2  Tj 

89.  8. 

302  Prife  de  la  baüille  ou  le  despotifme  vaineu,  Paria» 

90,  8. 

303  C'vn  eft  fait  de  nous,  g. 

301  Reponfe  de  DeWdos  b  M.  le  Duc  d  Orlean»,  g. 
30»  Etrennes  Fiuancieres  pour  1790.,  p.  Martin,  Parif, 

90,  3. 

306  Relation  de  tout  ce  qui  feil  paCK  aux  Etats  «Gene* 
raux  conooquvs  en  itfi4p.  Collis,  1.  2  T.  Ib.  S9. 8- 

307  Hiftoirc,  Cereraoniel  et  Droits  des  Etats- Generaux 
du  royaume  de  France,  1.  2  P.  89,  8« 

308  Notes  für  le  memoire  remis  p.  Necker  au  Comite 
des  fubrjftaaces  etablipar  1'affenibkenat.,  p.  Calouue« 
I.ond.  $$,  8. 

ttUis  für  les  avflntagei  qUI  refaltfrolent  d«  ls  fecu- 
larifations  de« moruüerea  religieux  de  l'uneet  lautr« 
fexe,  |.ond.  89,  8. 

310  Memoires  pour  fervir  I  Phittoire  de  Ytaui»  17t«« 
I  -  4  T.  F-jris.  90,  j. 

311  OpNiona  d*un  Creancier  de  lEtat  für  quelquea  ma- 
tieres  de  Finance  importentes  dans'  3e  moment  actuel 
p.  CFaviere,  Ib.  gy,  g. 

312  Rtp'.ique  anx  deux  memoires  des  Sicurs  L*bleu,  p. 
Detmouüi  r,    Ii,.  c0,  g. 

313  I-"*  comen.poriins  d«  !789  et  1T90.,  p.  Delucbet,  I- 
3  T.  Ib.  90, 

3M  l>tfa^jrs  ei  r,i*mo'-e>,  1.  2  T.  Ib.  90,  g. 


ag5  *i  ne  Spanifii  Memorial  of  4  June  conCdered  lyDal-     3*5  Et**  militsire  de  Ii  Card«  nat.  de  France  pour  1750. 

-r/mp-«»  I- '  ]&-  V=.  S- 
286  Aut»entic  Cdoy  vi  the  memorial  to  Grenviüc  by 

M<ir-,  u.  U  i  .  ^iviry  p3rticu!irrffpcni;ig  tiit  i'ap- 

turtf  ut  1.    V s  ii>  Kootka  Sound,  Ib.  9?.  p. 
ag7  Vcriub'.e  Or^ine  des  biei.s  eccleliaüiqueS,  p.  Rozet, 

PirL-.  S>o.  g. 

388  L«»  in.Oiivc-n.Mis  du  CeMbat  des  Pretres,  Ib.  ;,ö,  g. 
289  Dif«-«>urs  d'u:i  n.-n.bre  de  l'affemblce  nat.  a  fas  Co- 
Dvpuics.  S9.  ?. 

390  Deila  f:  nJm>.  del  clima  di  Como  e  delle  cauf«  che 
pofTono  v^  '.iuiiirarlo.  Meiuoria  dd  Dn.  Anu  della 
Porta,  Pavii,  9-, 

391  ll3rai-i;ue  de  U  xation  a  ton?  les  citoyena  fur  la  ne* 
cefGtu  des  cotiuibutioiis  petrtot.  p.  Ceruui,  Parifc 

292  Memoire  pour  le  ptuple  franeois,  gf,  g. 


i.  2  P.  Ib.  12. 

316  Hißoirp  po!it.  de  la  revolution  en  France,  1.  2  T- 

l..<'iifl.  K'9,'  jj 

317  Eleonura  :  fr»m  ,j.e  Sorrows  tt  Wcrtbcr,  t.  2  T.  Ib. 
85.  ii 

31«  Et^y  on  r,;.„a*?,  I  .  -g.  g. 

JT9  Ohfvrr.iti'ir.s  an^  r.cllections  made  in  the  courfe  of 
a  lo-.trney  (hn>ng'i  I'r.nce,  Iu.'y  a.id  Germajiy,  1.  3 
vol.  Ii.   S^,?.  •  - 

3iO  Plan  mi  t!i.,:rp  de  'a  covfederation  franeoife,  4. 
?:i  Ci  t?e  V*  h-  gn>t  <n.»  8 

I  c  tri.m-ph         !  raneois  du  14  Inill,  j^po.  fol. 
3 ^3  Fed»rjtion        tm»Je,  8. 
3J4  I.e  V10I  p.  M.mri.  8- 

3:3  T.'ie  tfmp  ,ral  Gouvernement  of  die  Pope's  Stau- 
Lond.  «8,  8v 
'i 
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jld  Memoire«  bitter.  po!lt.  et  gtomffa.  de:  roya^e»  da 
Comte  de  Fernere«  -  Saureboeuf ,  i.  3  T.  Pari«, 
90.  8- 

337  RacceUa  di  fcelte  p.-ofe  alemanne  con  gli  elementi 
gramaücali  ad  ufo  degl'  Iuiiar.i,  1.  3  T.  Paria,  89. 8- 

3j8  La  N°Ke  affannufa,  Ven*r.ia ,  8p,  g. 

3:7  L,'[i»f«licit4  Specalationi  moralt,  Lirorno,  gg.  8* 

|3 3  Ritpofta  di  Guidagnini  al  libso  dello  Suto  d<t  Bam- 

.  bini  d«ll'  Böigem,  Paiia.  88,  g. 
33  t  Due  Lettere  cyriofe  fopra  l'opera  de!  Zunbo  di  Gm- 

degnini.  Ib.  88.  8. 
33:  Sag«»  di  Poefie  Campeftre  d«i  Cavalier  Plndemottfe, 

Parma,  88- 

333  Demofteoe.  tragedU  del  M.  Salvi,  Gfnora,  90.  8. 

334  Viagian«  or  detached  Reourks  «a  ihe  Building«, 
picture»,  Statue»,  Infcriptien«  ttc.  ef  aucieut  lud 
modern  Roma,  Lond.  90.  8. 

335  Epiftola  del  Tanetti  fopra  la  rilla  da  Loi  Dipinta 
di  Q.  Orax'io  FJacco  al  Betinelli,  Rovereto,  90.  g. 

336  i.aCioccohuvtrConedallati»«  a  rimeTofcana  del  3. 
Sbalbi,  8« 

331  I*  Caccie.  dell'  Muirani.  Padora,  t9.  h 

338  Odi  eProfe  del  Francefchi.  Lucca,  gg.  8. 

339  Theatre  des  Grec»,  p.  Brwnoy,  u.  13.  T.  Pari«, 

88.  8. 

340  Declataiio»  de«  Droit«  de  l'aomme  en  focicuS«  p. 
Sieye»,  Verfall.  89.  8. 

341  D«fenfo  de  i  hyfrometM  a  cfccveu,  p.  Diftuflure, 
ürneve,  88.  8- 

213  Obfereation«  w*'1*  f«bje«,«f  the  IV.  Eclogue.  fth« 
jUlegory  in  the  Iii.  Geurgtc  and  the  primary}  defign 
of  the  Aeneid  of  Virgil ,  by  Henley.  Lond.  gg.  g. 

3,3  L«t  Amour»  d' Ana»  -  Eloujoud  et  de  Ouaridi,  p.  8a- 
vary.  Bagdads  89. 

344.  Senecae  Ludu»  i«.  mortem  CUudü  Caefari«  a  Guafco 
il'.uftratu»,  Vercelli,  87,  4> 

34S  Difle«*"on  concerning  two  Ode»  of  llorace,  Lond. 

89.  *• 

2*6  11  Travaglio  de  Bacchi  da  Seta,  Paria.  $9.  4. 

«.7  Co»fun>ale  Rottente  from  the  original  Manufcripe  in 

»he  »rchire*  of  the  Dean  and  Chapter  oi  Rochefter 

by  T-orpe,  L^d.  88.  Fol 

348  General  Hiftory  of  Muüc  by  Bu>Bey,  3.  4.  voL  Ib. 

349  Iwfrphi  II.  laudatio  funebm  tebita  a  Ci™°«ni.  »> 

via'e,  «o.  4«  .  . 

350  In  funer«  C»roli  III.  nifpan.  R^ia  St.  catoli«,  ora- 
i,(t  babita  a  Piift»'»'.  Parn;ie,  89.  4- 

»51  Tr.s  Mine,  ty  Sur.:«  u.  Lond.  85-  4. 

Jy.  Memoire«  et.d  Tn-vele  oi  Couiu  de  B«i<>-ow*ky.  I. 
a.  vol.  lond.  cc\  «. 

,,3  Atten.pt  fo  tran»late  and  «xplain  «he  «ifficuh  pefla- 
g,  s  in  che  tW  of  Deborah.  üy  U'^wn.  Kxeier.  4- 

154  Confronio  iltor.co  du  «<»<m  can  gli  »Mnhi  re*ola- 
menri  rapporro  aüa  poiu  a  della  rhiti*  neWo  fUtO 
per  irauewin  .iuo  iwi  |ur«.ciu  öi  Can.p>g:ie  a  Pietro 
Ltopoldo  ür.m  -  Dura  ci  Tufcena,  1  ir^:  ze,  S8,  8. 

33SR»gi°"o«,*Jito  luUürigine,  anuth.w  e  pregi  del  raena- 
chifino  in  genere  e  fpttUuacrJM  deli*  »tdut« 
»?Ie,  Brefcu,  88.  4« 


356  Adreffe  h  r«fferr.F  Jce  nir  ef  «q  roi  p«r  1««  . 

de  l'infanterie  da  li  Garniibn  de  Strasbourg,  tSU  4- 
3  "7  Altichiero,  Pedouae,  gr,^. 

3i8  I«oru  de  Gaudenu  di  Federid  M.  1.  3.  roU  VInetia. 
87.  4. 

359  Drgli  Arifiteatri  e  particolarmente  de!  Flari»  di  Roa»« 
di  queilu  d'ltalita  nelie  Spagaa  e  dt  quello  di  Pel» 
lieiriitris,  Mijano.  SS.  4. 

3do  Difcorfo  «cademico  full'iftoria  litteraria  Fifa««,  Pifc. 
87.  4- 

351  Auctarium  ad  Floram  Pedemenunam  auet.  Alliont«, 

Auff.  Tauriiior,  89,  4. 
36»  Orasione  accademica  {uirUtoria  militire  Pitan«  del 

F«nucei,  Fifa,  8g.  4. 
363  Comaenurium  de  rebus  Camaldulenfibus.  FeL 
3<4  Memoire  für  Tentretien  des  Route»  coaunerciale»  de> 

royauxe,  pre feine  Ii  l  affembWe  nau  etc.  p.  Mabuet. 

Pen«.  »:  4- 

16S  ObCcrrjtions  für  les  firunces  i  renemblee,  p.  Calon. 

»e,  Lond.  99,  g. 
3£6  toem  on  the  bill  letely  pafled  forregu'ating  theSIir» 

Trade  by  Williame,  Ib:  gg.  4. 
307  Sounet*  by  Bowle».  Ib.  89»  4. 
36g  Ptirate  Worth,  the  Bads  of  public  Decency,  Ib.  So.  4. 
3^9  Syfleme  approfondi  für  les  rnoyens  de  reublir  les  ft- 

jut.ct«  et  de  peyer  la  dette  en  changeem  la  forme  de* 

ia-  pot»,  l  P.  Pari»,  90,  4. 

370  Obfcrraüons.prefentees  au  roi  par  le«  bureaux  d*af- 
fenib:c«  ouverte  par  le  roi  a  Verfaülea  1787.  3.  «Di- 
rif.  Verfallt  88.  4- 

371  Gli  Scr.uori  di  Bergamo  dal  YaerinV,  \  T.  'Bergamo, 
8S.  4- 

373  Expuft'  aua'ytique  d«*  f4ite  et  des  acta«  publica  qui 
etat'Jiieiu  la  doounation  abfotie  dq  Roi  für  l  uni\-«r. 
falno  d^»  terre»  et  hdbua4ts   de'  la  haut«  et  baäa 

Aluce,  Siras'o.  yo,  C. 

373  Alf 'Co.«  *'Ti*buur.',  3.  3  Cah.  Strasb.  4. 

374  C  (i-.p -  ü.o  dr;Tr.niÄtoltrwo.<ioginatico.criiicodel- 
le  it!cii.ur,.rev  i'j.-.a,  Sa  $. 

375  Ii  fr: :i<r,HO  nel  f.  o  u:ratiere,  "iferfflone  communiterio, 
Aritjnon,  88-  8. 

374  Liui  für  i«  riiorme  du  Chn'i'-,.  1  P.  du  C  erge  fe- 

cu.i  r,  l'arie  J...  i. 
377  Sopra  ii  progr.i.-nma  }m  .     fit»  f.»I!a  reale  Aradenüe 

di  Toritio   ci  pro  ;  .,.re  a  l  t  luü  Atnzs  dei  Feditari 

di   S.ia  q aatidj  4  i.:u    fc.rgrlü  o  mauchi  ttc.  C«S- 

m»po.i.  SS  8' 

37g  ÜL»(crrai.o:i*  prtliminary  ro  a  propofrd  a»efidai«öt 

of  the  po.r  l^v\»  ly  V<.ui.*?.  loui  si.  g. 
3-;i  GoJe^frauniel  p.iur  taxer  ic  fni;  8. 
3<^  L'Utatlibfre.    8^.  g 
3-1  Lettre»  für  les  griin»,  f.  Tur?ot.  8. 
38J  The  Gentleman  *  fiab.e  D  rectory.  by  Taplin.Loni 
'    8i.  J. 

383  L«;one  imorno  il  Jento  pro;refTo  della  Tra^edia  ia 
Iialia  agü  accademici  dramm«turgi  di  ßu  ugna,  Tu- 
rin 0,  »9,  4, 

)g4  Ab  excefiu  Citri  di  re»m  eccte<h(Ucax,  liber  LAncc 
SioCstreriiio,  Lihunu,  64-  g. 
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S  ATmenach  4e«  calebre»  Fran<;iife«,  Pari«,  po,  8« 
:i  Ei  renne«  da  peuple,  p.  Barere  de  Vieuxac,  90,  16. 
17  Galeoto  Manfredi  Principe  dt  Faenza,  Traged.  Re- 
in a,  88.  8. 

SS  Rapport  fait  au  eommite'  de  rechercha«  da  la  mum- 

eripelite  de  Paria,  Paris.  90.  8* 
99    jDecre«  für  la  conftitution  civil«  du  Clerffe,  Ib.  90.  t* 

90  I>e  la  liberte  denoncer,  d'ecrire  et  d'imprimer  la 
penfee,  p.  de  Keralio,  8* 

91  Le  Uonhfur  de  la  France,  p.  Devlenne,  Paria,  90,  8- 
•  2  Memoire  a  Mad.  de  Pompadour,  p  Danry.  Paris,  90, 8. 
,9i  Adrefie  4  l'aAembiee  nat,  für  la  liberte  dea  opinions 

für  celle  de  la  prelle,  Ib.  90.  8» 
94  T-ettre  et  Rapport  de  M.  Necker  für  le  Veto  royal  8. 
19  5  De  rinfurrcctioa  Parifienne  et  de  la  prifc  de  la  ba- 

öille,  p.  Dufaulx,  Paris,  9\  8.  - 

396  L«>  Recuel  d'Epimeuide  h  Paris,  p.  de  Flini  Ib.  90.  g. 

397  Eflais  für  la  rcgeneration  phyfiqu«,  morale  et  polit. 
dee  Iuifs,  p  Gregoire,  Met*,  89.  8.1 

398  Etrennes  aux  Ecoliers,  Paris.  90.  16. 

-)99  Almanach  liiteraire  pour  1790,  p.  D'Acquin  de  Cha- 
teaux-Lyon,  Ib.  90.  it. 

400  Lea  mafques  arraches  ou  Ties  priveea  de  ran  der 
Noot,  van  Eupen  eca  p.  Le  Sueur,  Lond.  90.  12. 

401  DifJerution  crit.  et  philofopniq.  für  la  »ature  du 
peuple,  89.  8« 

402  Repas  des  Ecclefiaftiques,  Fo). 

403  Quiniainel  memorable,  8> 

404  Le  Semaiae  memorable.  89-  8. 

4">5  Notiona  clairecfur  le*  Gouvernetnens,  1  2  T.Amfterd. 
87-  * 

406  Lettere  di  Delfico  Lesbia  Cidenia  fopra  gli  Epigram- 
mi.  Bergamo,  88«  8« 

407  Inquiry  into  the  moral  and  reltgious  charecter  of  th« 
Times,  by  Dtincan,   Lond.  88*  8. 

40g  Roman  hiftor.  philofoph.  et  polit.  de  Bryltophand. 
Pekin,  89.  8. 

409  Simplicite  de  Pidee  d'une  conftitution  et  de  quelquea 

autres  qui  fy  r»pport.tnt,  apphcation  et  confequence«, 

p.  de  Cifaux,  Pari«,  89.  8- 
4to  Expofition  et  Detente  de  notra  conftitution  monarchi- 

que  fratc^ife,  p.  Vtoreau,  !.  j  T.  Ib.  89.  8« 
4M  Leiter»  upon  fubj  cts  of  Literature,  1.  2.  vol.  Bury 

&?■  8- 

412  Tbc  Dutiet  of  a  regimental  Surgeon  confidered,  by 
Hamilton.  1.  3  roi  Lond.  37.  8* 

413  F.ffai  de  theorie  für  le  Gouvernement  monarchique, 
Ib.  »9  8 

414  V.xpok  de  la  c-ndu'te  de  Mounier  dana  raflemblee 
nat.  et  des  motifs  de  fon  retour  enDauphiue,  Parisi89,  8' 

415  Utrolutions  de'  Puris  eti  t78y.  t.  3  T.  8- 

41Ä  klr  i?e  le  toutea  les  coiiftitution«  de  1*  Europe  1. 
bis  Ä.  N.  8 

417  La  France  libre,  89,  8. 

418  Pf««  Toreille.  90,  8. 

4i>  Proces  .  Verbal  des  Conference«  Alf  la  vertfication 

des  pmivoirs,  Paris,  89,  * 
4M  La  Kamille  oatriote,  p  Collot  d'Herbois,  Ib.  99.  8. 
42t  Dedaration  des  Droits  de  Thomm«  et  du  Citoyen, 

Strub.  8. 

4M  Defcripüon  fidel«  de  tout  c«  qui  a  precedi,  accoav 


pifnc  «f  fuiri  Jee'eereraonies  de  la  confederatien  aal. 
du  14  luill.  17*0.  1.  2  N.  8- 

423  Vue«  für"  les  moyens  d'execution  dont  les  Reprefen* 
tans  de  U  France  pourront  ditpofer  en  1789*  8« 

424  Mes  onttf  üacats  dAmfterdam,  mes  quatre  cens  qua- 
tre»  vin^t  liwes  de  Verfailles  et  mea  quinxe  Ceas  Li- 
vres  de  i'art«,  p.  Mirabeau,  Paris,  90.  8> 

4J5  laftitutions  navales.  p.  de  Kerfaint.  Ib.  8> 

426  Mes  amis,  voici  commenl  tout  iroit  bien,  90,  f. 

427  Anecdotesof  George  Luluns,  BriftoU  88-  8> 

4 28  Coitflderattbn*  für  le  Gouveraemeut  qui  coavieat  b> 
la  France,  89.  8* 

429  Pallad. um  de  la  coußitutiott  polit.  oe  regeneration 
morale  de  la  Franoe.  p.  Ririere,  Paris,  90,  8. 

430  Galerie  des  Dam  es  Francoifes,  JT.  Lond.  90.  8« 

431  Hiftoire  de  France  depuia  la  mort  le  Louis  XIV. 
jusqua  178 ).  p»  Des  Odoarda  Faetin»  1-8  vol.  rarte, 

89.  8* 

432  Conßderations  on  ancient  and  modern  Creeds  com- 
pared,  by  Taylor.  Lond.  88  8» 

433  Extraordinary  Cafe  of  lacerated  vagina  at  the  füll 
period  of  Gefiation,  by  Goldfon,  Ib.  87,  8. 

434  Charles  IX  ou  1  ecole  dee  roi»,  p.  Chenier,  Paris • 

90.  8. 

435  Dictionaire  national  et  aneedoc,  p.  1'Epithete,  Politi- 
cop,  je,  8« 

436  Motion  h  ajourner  le  plus  promptement  poffible,  f. 
337  Memoire  für  le  clerge  fetiulier  et  regulier.Lond.  gg.  g. 
418  Ideas  für  le  papier  momoie,  lea  afiujaats  forcea  et 

les  biens  ecclaüaft.  p.  Ceruttt,  Paria.  90,  8. 

439  La  Mi  mir  dea  eVenemet»  actuels,  Ib.  90,  8« 

440  Qu'est  ce  que  Linguet  ?  8. 

441  Sur  le  fixation  d«  l'iaipot,  p.  Condorcet,  J. 

44i  Lettre  aux  commettens  du  Comie  de  Mirabeau,  f, 

443  Almanac  dea  D«pu:&  a  l'aOemblee  nat.  90,  8« 

444  Treatife  on  the  theery  and  aaenagement  of  Ulaerf, 
by  Bell.  Edimb.  87,  8» 

445  Plae  de  l'organifation  fociele,  1.  2  T.  Parir,  ao,  8 

446  Principes  de  Morale,  de  Politique  et  le  Dnrit  ptibiic 
puifes  dens  1'hiAoire  de  aotre  Monarchie,  p.  Me> 
reau ,  tt  T  1b  89.  8« 

44?  Lettres  du  Comte  de  Mirabeau  k  fea  commettanf. 
t  T.  Lond.  89,  8. 

448  Gjlerie  des  Demes  franeoife»,  |.  P.  Ib.  po,  8> 

449  Le  Taesmographe.  I.  P.  Paris,  89.  8. 

450  Iuconveniens  du  Droit  d'AiiiciTe.  p.  Larithenat,  Ib.  | 

452  Memoire  für  les  moyens  demeliorer  en  France  k 
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